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Tarif-Index  für  das  III.  Quartal  1894. 


(Die  grösser  gedruckten  Zahlen  bedeuten  die  Nummer,  die  kleiner  gedruckten  die  Seitenzahl  des  Blattes.) 


I.  Localtarife. 

A.  Allgemeines. 

Oesterr.  - ungarische  Eisenbahnen.  Nachtrag  IV  zum  gemein- 
schaftlichen Tarife,  Theil  I.  1.  August.  79,  1413. 

— Nachtrag  V.  93,  1616. 

Militärtarif  für  Oesterreich.  Nachtrag  III.  1.  September.  94, 1645. 

B.  Gemeinsame  Bahnen. 

Kaschau-Oderberger  Bahn.  Eröffnung  der  Station  Vägfalva  für 
den  Gesammtverkehr.  15.  Juli.  77,  1369. 

— Eröffnung  der  Station  Busöcz  für  den  Wagenladungsverkehr. 
15.  Juli.  78,  1395. 

— Berichtigung  des  Anhanges  zum  Local-Gütertarife.  103, 1764. 

— Eilgut  - Auf-  und  Abgabe  in  den  Haltestellen  Bystritz  und 
Wendrin.  1.  October.  106,  1801. 

— Tarif  für  die  Localbahn  Szepes  - Olaszi  — Szepes  - Väralja. 
110,  1839. 

Südbahn-Gesellschaft.  Nachtrag  III  zum  Tarife,  Theil  II,  für 
Personen  und  Gepäck.  15.  August.  86,  1528. 

— Ermässigte  Sonn-  und  Feiertags  - Tour-  und  Retourkarten 
II.  und  III.  Classe.  12.  August.  89,  1569. 

— Anrechnung  von  Zuschlagsfristen  auf  den  ungarischen  Linien. 
99,  1707. 

C.  Oesterreicliische  Bahnen. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Eröffnung  der  Persouen-Haltestelle 
Siepielnica.  15.  Juli.  74,  1309. 

— Güterabfertigung  via  Ischl  nach  und  von  der  Salzkammer- 
gut-Localbahn ab  3.  Juli.  83,  1481. 

— Nachtrag  IV  zum  Local-Gütertarife,  Theil  II,  Heft  1 und  2. 
1.  August.  85,  1511. 

— Ueberiadegebühr  in  Linz-Umschlagplatz.  86,  1528. 

— Eröffnung  der  Giiter-Umsehlagstelle  „Linz-Umschlagplatz“. 
1.  August.  87,  1539. 

— Eröffnung  der  Station  Rogoino  für  Personen,  Gepäck  und 
Eilgut,  sowie  für  Wagenladungen.  1.  August.  88,  1555. 

— VIII.  Nachtrag  zu  den  Personentarifen  auf  den  nicht  im 
Geltungsbereiche  des  Zonentarifes  stehenden  Localbahuen. 

90,  1589. 

— Bescheinigungen  der  Bezugsberecbtigung  bei  Einreichung 
von  Frachterstattungs- Ansprüchen  durch  andere  Personen. 

91,  1599. 

— Nachtrag  V zum  Local-Gütertarife,  Theil  II,  Heft  1.  91,  1599. 

— Eröffnung  der  Localbahn  Arnoldstein-Hermagor.  11.  August. 

92,  1615. 

— Nachtrag  VI  zum  Local-Gütertarife,  Theil  II,  Heft  1.  1.  Sep- 
tember. 94,  1645. 

— Abfertigung  von  Traglasten.  1.  September.  94,  1645. 

— Abänderung  der  Bezeichnung  der  Station  Korczöw.  1.  October. 
98,  1693. 

— Lieferfristzuschlag  für  den  Frachtgüterverkehr  auf  einzelnen 
mährisch-schlesischen  Strecken  und  Beschränkung  der  Güter- 
aufnahme aus  Anlass  der  Herbstmanöver.  5.  bis  10.  Sep- 
tember. 101,  1741. 

— Abänderuug  der  Bezeichnung  der  Haltestelle  Lhota  Smeta- 
nova.  1.  October.  lOl,  1741. 

— Zeitweilige  Einstellung  des  Güterzugsverkehres  zwischen  Sta- 
tionen der  Linie  Olmütz— Czelechowitz.  106,  1799. 


K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Nachtrag  VII  zum  Local-Güter- 
tarife, Theil  II,  Heft  1.  1.  October,  bezw.  1.  November. 

108,  1821.  111,  1853. 

— Eröffnung  der  Personen-Haltestelle  Weberschan  für  Fracht- 
gut in  Wagenladungen.  1.  October.  109,  1829.  111,  1853. 

— IX.  Nachtrag  zu  den  Tarifen  für  Personen  und  Gepäck  auf 
den  nicht  im  Geltungsbereiche  des  Zonentarifes  stehenden 
Localbahnen.  110,  1839. 

Localbahn  Auspitz.  Gebührentarife,  Theil  II.  80,  1430. 

— Ermässigung  der  Specialtarife.  1.  September.  105,  1787. 
Böhmische  Commercialbahnen.  Herabsetzung  der  Ladefristen. 

1.  October.  HO,  1839. 

Böhmische  Nordbahn.  Ueberfuhrsgebühren  in  Tetscben.  20.  Juli. 
80,  1430. 

Buschtehrader  Bahn.  Aenderung  eines  Stationsnamens.  15.  Sep- 
tember. 104,  1773. 

Localbahn  Deutschbrod  - Humpoletz.  Gebührentarife,  Theil  II. 

89,  1569. 

— Eröffnung  des  Betriebes.  2.  September.  99,  1707. 

Elektrische  Localbahn  Gmunden.  Tarif  für  Personen  und  Gepäck. 

90,  1589. 

Graz  - Köflacher  Bahn.  Tarifnachträge  für  den  Localverkehr. 
103,  1763. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Eröffnung  der  Arbeiter-Haltestelle 
Holasek  W.  5.  9.  Juli.  76,  1355. 

— Fahrplan-Aenderuug.  15.  Juli.  77,  1369. 

— Einschränkung  des  Personenverkehres  mit  Kalwarya.  90, 1589. 

— Lieferfristzuschlag  für  den  Frachtenverkehr  auf  einzelnen 
Strecken  und  Beschränkung  der  Güteraufnahme  aus  Anlass 
der  Herbstmanöver.  5.  bis  12.  September.  96,  1669. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Schwansdorf  für  den  beschränkten 
Wagenladungsverkehr.  24.  September.  108,  1822. 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 
Lieferfristzuschlag  und  Beschränkung  des  Fracht-  und  Eilgut- 
verkebres  in  einzelnen  Strecken  und  Stationen  anlässlich  der 
Herbstmanöver.  4.  bis  12.  September.  97,  1679. 

— Kilometer-  und  Zonenzeiger  für  die  Personen  - Haltestelle 
„Ober-Olberndorf“.  1.  October.  109,  1829. 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Ermässigte  Fahr- 
preise Nestomitz-Schönpriesen.  15.  Juli.  76.  1355. 

— Lieferfristzuschlag  für  den  Frachtgutverkehr  auf  einzelnen 
Strecken  und  Beschränkung  der  Güteraufnahme  aus  Anlass 
der  Herbstmanöver.  5.  bis  12.  September.  96,  1669. 

— Nen  - Auflage  des  Local  - Gütertarifes,  Theil  II,  Heft  3. 
1.  October.  105,  1787. 

— Personenbeförderung  mit  Zügen  zu  ermässigten  Preisen. 
1.  October.  106,  1800. 

Localbahn  Privoz  - Mähr.  - Ostrau  - Witkowitz.  Gebührentarife 
Theil  II.  18.  August.  96,  1669. 

Reichenau  a/K.-Sollnitzer  Localbahn.  Ergänzungen  zum  Tarife. 
1.  August.  85,  1511. 

Reichenberg-Gablonz-Taunwalder  Eisenbahn.  Nachtrag  III  zum 
Tarife.  98,  1693. 

— Einführung  eines  neuen  Gebührentarifes.  111,  1853. 
Steiermärkische  Landesbahnen.  II.  Nachtrag  zu  den  Sonder- 
bestimmungen und  Tarifen  für  die  Schmalspurbahnen  Pölt- 
schach-Gonobitz  und  Prediug-Stainz  und  I.  Nachtrag  für 
Kapfenberg-Au-Secwiesen.  1.  August.  85,  1511. 

Steyrthalbahn.  Frachtberechuung  für  Wagenladungen,  welche 
über  die  k.  k.  Staatsbahnen  einlangen  und  ab  Garsten  nach 
Stationen  der  Steyrthalbahn  bestimmt  sind.  86,  1528. 


— X 


I).  Eisenbahnen  in  Bosnien  mul  «lcr 
llcrxegowiiiii. 

K.  und  k.  Bosna-Bahn.  Nachtrag  I zum  Personentarife.  1.  Sep- 
tember. 91,  1600. 

K.  Dampiseliillalirt. 

Donau  - Dampfschiifahrts  - Gesellschaft.  Kundmacliung  über  die 
Getreide-  und  Mahlproducte- (Kleie-)  Exportverkehre.  1.  August. 
86,  1527. 

— Specialtarif  für  gedörrte  Pflaumen  etc.  1.  September. 
lOO.  1719. 

II.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  der  öster- 
reichisch-ungarischen, bezw.  bosnischen  Bahnen 
unter  einander. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahneu,  Böhmische  Nordbahn,  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellsehafc,  Aussig-Teplitzer  Bahn, 
Buschtehrader  Bahn.  Nachtrag  I zum  directen  Personeutarif. 
15.  Juli.  74,  1309. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Salzkammergut-Localbahn,  Dampf- 
schiffahrts  - Unternehmung  auf  dem  Wolfgaugsee.  Neuer 
directer  Personentarif.  15.  Juli.  75,  1341. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  Kremsthal-Bahn.  I.  Nachtrag 
zum  directen  Personentarife.  1.  August.  86.  1528. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen»  Directer 
Personentarif.  1.  Juli.  78,  1395. 

Aussig-Teplitzer  Bahn,  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft, Böhmische  Nordbahn,  Oesterr.  Nordwestbahu.  Nach- 
trag I zum  directen  Personeutarif.  1.  August.  77,  1369. 

Böhmische  Nordbahn  und  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ge- 
sellsehaft.  Directe  Fahrkarten  Steinschönau-Aussig  und  Prag 
(St.E.G.).  1.  August.  81,  1442. 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  und  Dampfschiffahrt  auf  dem  Garda- 
see. Directer  Verkehr  Riva-Desenzano.  110,  1839. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd- 
norddeutsche Verbindungsbahn.  Neuer  directer  Gütertarif  ab 
Iglau  Stadt.  1.  August.  82,  1466. 

Oesterr.  Verband.  Nachtrag  V zum  Anhänge  der  Tarife,  Theil  II. 
1.  September.  92,  1615. 

— Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  für  Mehl.  1.  October. 
93,  1630. 

— Aufhebung  von  Tarifen.  1.  November.  108,  1822. 

— Reexpeditions  - Begünstigung  für  Güter  des  Specialtarifes  I 
bei  Einlagerung  im  öffentlichen  Lagerhause  in  Saaz.  1.  October. 
109,  1829. 

Nordwestböhmischer  Verband.  Druckfehler  - Berichtigung.  75, 
1341. 

— Reexpeditions-Begünstigung  für  Raffinadezucker  von  Aussig 
(A.T.E.)  nach  Pilsen  (k.k.St.B.).  76,  1355. 

— Reexpeditions  - Begünstigung  für  Raffinadezucker.  4.  Sep- 
tember. 100,  1719. 

Güterverkehr  zwischen  österr.  Grenzstationen.  Nachtragi.  1.  Octo- 
ber. 94,  1645. 

Galiziscli-Wiener  Verband.  Nachtrag  III  zum  Tarife  und  Nach- 
trag I zum  Anhänge.  1.  November.  108,  1821. 

Ost-Nordwestösterreichischer  Eisenbahnverband.  Nachtrag  II  zu 
Theil  II,  Heft  2.  1.  November.  108,  1821. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Ausnahmetarif  für  Borke 
und  Lohe,  sowie  Holz  etc.  Nachtrag  I.  1.  August.  76,  1355. 

— Nachtrag  III  zum  Ausnahmetarif  IV,  Heft  1.  1.  August. 
76,  1355. 

Südwestösterreichisch-Ungarischer  Verband.  Nachtrag  I zu  Heft  1. 
1.  August.  74,  1310. 

— Neue  Reexpeditions-Tabelle.  1.  October.  104,  1773. 

Südnordösterreichisch  - Ungarischer  Verband.  Nachtrag  IV. 

10.  August.  86,  1528. 

Böhmiseh-Tiroler  Verband.  Nachtrag  I zum  Ausnahmetarif  für 
Kohlen.  1.  August.  77,  1370. 

Oesterreichisch-Lindau -Vorarlberger  Verkehr.  Neue  Frachtsätze 
im  Verkehre  mit  Rossitz.  10.  Juli.  75,  1342. 

— Nachtrag  I zum  Theil  I und  Nachträge  I zu  Theil  II,  Heft 
1 und  2.  1.  September.  92,  1615. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Vorarlberger  und  Lindauer  Verkehr. 
Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von  Tarifen  bis  31.  August. 
80,  1429. 

— Neue  Ausnahmetarife  für  Getreide  etc.  1.  September.  93, 1629. 


Galizisch  - Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr.  Nachtrag  II  zu 
Theil  II,  Heft  3.  1.  September.  79,  1413. 

— Neue  Kartirungssätze.  1.  September.  92,  1615. 
Galizisch-Adriatischer  Verband.  Nachtrag  II  zum  Verbaudstarife. 
1.  October.  102,  1749. 

Umschlagsverkehr  via  Bares.  Tarifirung  von  Erdfarben  und  Blei- 
weiss.  15.  August.  88,  1555. 

C.  Specialtarife  für  einzelne  Transportartikel. 

B o rst  e n v i eh  verkehr  von  Steinfeld  nach  böhmischen,  mäh- 
rischen, niederösterr.  und  schlesischen  Stationen.  Neuer  Spe- 
cialtarif. 1.  November.  101,  1749. 

Hornviehtransporte  in  Wagenladungen  von  Stationen  der 
Südbahn  - Gesellschaft  nach  Wien  - St.  Marx.  Neuer  Tarif. 

I.  November.  104,  1775. 

Böhmischer  B ra u n k oh  1 e n verkehr  über  Wien.  Einbeziehung 
der  Station  Hetzendorf  in  den  directen  Tarif.  1.  October. 
109,  1829. 

Inländischer  K o h 1 e n verkehr  nach  der  Buschtehrader  Bahn, 
Böhmischen  Westbahn  und  den  Böhmischen  Commercialbahnen. 

II.  Nachtrag.  1.  August.  77,  1369. 
Mährisch-Schlesisch-Oesterreichischer  K o h 1 e n verkehr  via  Jedle- 

see  und  Zellerndorf.  Neuer  Ausnahmetarif.  1.  November. 
103,  1764. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Koh  1 er.  verkehr,  Heft,  I,  II  und  III. 
Einführung  von  Tarifen,  resp.  Nachträgen.  1.  August. 
79,  1413. 

Oesterreichisch-Ungarischer  K o h 1 e n verkehr,  Heft  3.  Druck- 
fehler-Berichtigung. 93,  1630. 

Specialtarif  für  den  Frachtgut-Transport  von  Mahlproducten 
in  beliebigen  Quantitäten  nach  Wien  und  dessen  Vororte. 
Aufhebung  des  Tarifes.  1.  Jänner.  lOl,  1741. 

Ermässigte  Frachtsätze  für  Rohbaumwolle  ab  Triest  nach 
Böhmen,  Mähren  und  Schlesien.  98,  1693. 

Ausnahmetarif  für  Zucker  von  Stationen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn und  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  nach  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
via  Wien.  Einbeziehung  der  Station  Unzmarkt.  1.  September. 
90,  1589. 

III.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  mit  aus- 
wärtigen Bahnen. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

Directer  Persouentarif  zwischen  den  Sächsischen  Staatsbahnen 
und  der  Böhmischen  Nordbahn.  Neue  und  geänderte  Hin- 
und  Rückfahrpreise.  20.  August.  92,  1615. 

Sächsisch  - Oesterreichischer  Personenverkehr  über  Tetschen. 
Directe  Fahrkarten  III.  Classe  Okrisko — Leipzig.  1.  October. 
106,  1801. 

Deutsch-Oesterreichischer  Personenverkehr  über  den  Bodensee. 

Berichtigungsblatt  zum  Tarife.  1.  November.  110,  1839. 
Personenverkehr  Triest-Südbahnhof — Venedig.  Tour-  und  Retour- 
karten. 15.  Juli,  75.  1341. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Deutschland  und  Italien. 

Neuer  Tarif.  1.  September.  86,  1528. 

Ungarisch-Italienischer  Rundreiseverkehr  über  Fiume-Ancona- 
Venedig-Cormons.  Neuer  Tarif.  1.  September.  91,  1600. 
Directer  Personenverkehr  zwischen  Wien  (Nordbahnhof)  einer- 
seits und  Minsk,  Moskau  andererseits  über  Grauica- Warschau. 
Neue  Fahrpreise.  1.  September.  91,  1600. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Warschau  und  Moskau  einer- 
seits und  böhmischen,  sowie  galizischen  Stationen  anderer- 
seits über  Granica.  Neuer  Tarif.  1.  September.  94,  1646 
Directer  Personenverkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn,  Serbien, 
Bulgarien  und  der  Türkei.  Anhang  zu  Heft  1 des  Tarifes. 
1.  October.  99,  1707. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

a)  Mit  Deutschland. 

Sächsisch  - Oesterreichischer  Verband.  Coursunterschiedsbeträge. 
20.  Juli.  76,  1355. 

Sächsisch-Oesterreichischer  Grenzverkehr.  Neue  Frachtsätze  für 
Getreide  etc.  1.  August.  83,  1481. 

Sächsisch  - Oesterreichischer  und  Sächsisch  -Westösterreichisch- 
Ungarischer  Verband.  Erhöhung  von  Frachtsätzen.  15.  Sep- 
tember. 88,  1555. 

Sächsisch  -Westösterreichisch-Ungarischer  Verband.  Einführung 
von  Anhängen,  Coursdiffereuzeu  enthaltend.  1.  August.  81, 
1442. 


— XI  — 


Sächsisch-Ungarischer  Verband.  Nachträge  zu  den  Tarifheften  2, 
3 und  5.  1.  August.  87,  1539. 

— Berichtigung  der  Nachträge  IV  zu  den  Heften  2 und  3. 
100,  1719. 

Sächsisch-Thüringischer  Verband.  Nachträge  zu  den  Heften  1 
und  2.  1.  August,  bezw.  20.  August.  89,  1569.  90,  1589. 
Magdeburg  - Sächsischer  Verband.  Nachtrag  IX.  15.  October. 
111,  1853. 

Berlin-Sächsischer,  Magdeburg-Sächsischer  etc.  Verbandsverkehr. 
Prachtberechnung  für  Rüben  etc.  1.  September.  80,  1430. 
8»,  1482. 

— Einführung  eines  Nachtrages.  108,  1822. 

— Nachtrag  II  zum  Verbandstarife.  5.  October.  109,  1829. 
Bromberg-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  IX.  20.  August.  90, 

1589. 

— Directe  Frachtsätze  für  Viehsendungeu.  1.  Juli.  79,  1414. 

— Nachtrag  IX  zum  Tarife.  96,  1669. 

Stettin-Schlesisch/Märkisch-Sächsischer  Verband.  Einführung  von 
Frachtsätzen.  77,  1369. 

— Ausuahmetarif  für  rohe  Baumwolle.  81,  1442.  94,  1646. 
Norddeutsch-Sächsischer  Verband.  Aufnahme  des  Station  Wil- 
helmsburg in  den  Viehverkehr.  1.  Juli.  74,  1310. 

— Nachträge  X zu  Heft  1 und  VIII  zu  Heft  2.  20.  Juli. 
77,  1370. 

— Ausnahmetarife  für  rohe  Baumwolle.  81,  1442.  94,  1646. 
Berlin-Tiroler  Verkehr.  Neuer  Tarif  mit  geändertem  Titel.  1.  No- 
vember. 106,  1800 

Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband.  Theil  II,  Heft  2.  Druck- 
fehler-Berichtigung. 85,  1511. 

— Tarifnachträge  zu  den  Heften  1,  2,  3 und  4.  1.  October. 
108,  1822. 

Ostdeutsch-Ungarischer  Verband.  Nachtrag  I zum  Gütertarife, 
Theil  II,  Heft  1.  15.  September.  97,  1679. 
Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Anwendung 
der  Coursdifferenzen.  20.  Juli.  75,  1341. 

— Nachträge  7 zu  den  Tarifheften  1 und  2.  1.  August.  79,  1413. 

— Nachträge  zu  den  Tarifheften  3 und  4.  1.  August.  80,  1430. 

— Frachtsätze  für  Getreide.  20.  August.  89,  1569. 

— Tarif  Theil  II,  Heft  5.  1.  September.  93,  1630. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafenverband.  Nach- 
träge II  zum  Tarif  Theil  II,  Heft  3 und  4.  15.  August. 
74,  1309. 

— Berichtigungen  zum  Tarife  Theil  II,  Heft  1.  1.  September. 
77,  1369. 

— Nachtrag  I zum  Seehafen-Ausnahmetarife  Theil  II,  Heft  2, 
und  Nachtrag  I zum  Anhang.  15.  September.  95,  1657. 

Südösterreichisch  - Ungarisch  - Deutscher  Güterverkehr.  Nach- 
trag VI.  1.  September.  94,  1616. 
Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Verband.  Theil  III,  Heft  1 
des  Gütertarifes.  1.  August.  80,  1429. 

— Nachtrag  I zu  Theil  II,  Heft  3.  1.  August.  80,  1430. 

— Nachtrag  III  zu  Theil  III,  Heft  3,  des  Gütertarifes.  1.  August. 

82,  1465. 

— Berichtigung  eines  Druckfehlers  im  Theil  IV,  Heft  2.  85, 1511. 

— Theil  V,  Heft  1 (Böhmisch-Bayerischer  Kohlenverkehr),  Nach- 
trag I.  1.  August.  89,  1569. 

— Berichtigung  von  Druckfehlern  im  Theil  III,  Heft  1.  90, 1589. 
91,  1599. 

— Nachtrag  II  zum  Artikeltarif  Südbahn-Bayern.  1.  September. 
93,  1629. 

Süddeutscher  Verband.  Anhang:  zu  Theil  V,  Hefte  1 und  2. 
1.  August.  77,  1369. 

— Gemeinschaftlicher  Nachtrag  zum  Theil  II,  Heft  1 bis  7. 
1.  August.  82.  1465. 

— Aenderung  des  gemeinschaftlichen  Heftes  B zu  Theil  II. 

83,  1481. 

— Theil  III,  Heft  Nr.  2,  nebst  Anhang.  1.  August.  83.  1481. 

— Berichtigung  des  Anhanges  zu  Theil  III,  Heft  Nr.  2.  87,  1539. 

— Anhang  zum  Ausnahmetarife  für  Eier  etc.  1.  September. 
91,  1599. 

— Nachtrag  I zum  Theil  VI,  Heft  Nr.  2 des  Tarifes.  1.  Sep- 
tember. 93,  1629. 

— Berichtigung  eines  Druckfehlers  im  Theil  III  Heft  Nr.  2. 
93,  1629. 

— Nachtrag  I zu  Theil  IV,  Heft  2,  Abtheilung  B,  des  Güter- 
tarifes. 1.  September.  94,  1645. 

— Nachtrag  I zum  Anhang  zu  Theil  IV,  Heft  Nr.  2,  Ab- 
theilung B,  des  Tarifes.  1.  September.  96,  1669. 

— Aufhebung  von  Kartirungssätzen.  1.  October.  HO,  1839. 

— Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  eines  Tarifes.  lOl,  1741. 

— Neuer  Gütertarif  Theil  II,  Heft  7.  1.  October.  104,  1773. 

— Theil  III,  Heft  Nr.  3.  Berichtigung  der  Einlagerungstabelle. 
105,  1787. 


Süddeutscher  Verband.  Anhang  zum  Ausnahmetarife  für  Graphit. 
1.  October.  105,  1787. 

— II.  Nachtrag  zu  Theil  V,  Heft  Nr.  3.  1.  October.  105,  1787. 

— Nachträge  zu  den  Ausuahinetarifen  für  Sämereien,  Kaolin, 
Bier,  Möbel  aus  gebogenem  Holze,  Graphit  uud  Wolle  und 
Wollabfälle.  1.  October.  106,  1799. 

— Einführung  des  Gütertarifes  Theil  II,  Heft  Nr.  7.  106,  1800. 
Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Südbadischer  Güter- 
verkehr. Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von  Tarifen.  82, 
1465.  93,  1629. 

— Coursdifferenz  im  Theil  II,  Heft  Nr.  3.  20.  October.  111,1853. 
Rheinisch  - Westphälisch  - Oesterreichisch-  Ungarischer  Verband. 

Tarifnachträge.  1.  August.  71,  1441. 

— Nachtrag  I zum  Heft  4 und  zum  Anhang.  1.  September. 
92,  1615. 

— Druckfehler-Berichtigung.  100,  1719. 

— Berichtigung  des  Nachtrages  I zum  Gütertarif  Theil  II 
Heft  4.  103,  1763 

— Schliessung  der  Station  „Köln-Nippes  Hauptwerkstätte“  für 
den  Stückgut-  uud  Wagenladungsverkehr.  1.  October.  106, 
1799. 

Rheinisch  - Westphälisch  - Bayerisch  - Oesterreichischer  Personen- 
verkehr. II.  Nachtrag.  1.  November.  107,  1809. 

b)  Mit  Belgien,  Holland,  England  und  Frankreich. 

Deutsch-Belgischer  Güterverkehr.  Nachträge  IX  zu  den  Heften 
1 und  2.  1.  Juli.  74,  1310. 

Niederländisch-,  bezw.  Belgisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Ver- 
band. Nichteiuhebung  des  lOpercentigen  Frachtzuschlages 
für  in  gedeckt  gebauten  Wagen  zur  Beförderung  gelangende 
Güter.  74,  1309. 

Belgisch-Deutscher  Verband.  Nachtrag  II  zu  Theil  I,  Abth.  A. 
1.  Juni.  75,  1342. 

Belgisch-Bayerischer  Tarif  für  lebende  Thiere  etc.  Neue  Fracht- 
sätze für  Pferde  etc.  75,  1342. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Französischer  Verband.  Nachtrag  I und 
Anhang  zu  dem  Ausuahmetarife  für  todtes  Wild.  1.  Sep- 
tember. 81,  1441. 

— Nachtrag  I zum  Tarif,  Theil  I,  Abth.  A (reglementarische 
Bestimmungen).  1.  September.  91,  1599. 

— Berichtigung  des  Nachtrages  I zu  Theil  III,  Heft  1,  und 
des  Nachtrages  II  zu  Theil  III,  Heft  2.  91,  1599. 

— Aenderung  der  Frachtberechnung  für  unverpacktes  Wild. 
1.  October.  99,  1707. 

— Berichtigung  der  Ausnahmetarife  für  Holz  (Theil  IV,  Heft 
1 uud  2).  101,  1741. 

— Einführung  des  Tarifes,  Theil  III,  Heft  2.  1.  November. 
106,  1799. 

— Neuer  Ausnahmetarif  für  Getreide  etc.  im  Verkehre  mit 
Ungarn  (Theil  III,  Heft  2).  1.  October.  103,  1763. 

— Berichtigung  des  Anhanges  zu  Theil  III,  Heft  2.  10.  October. 
108,  1821. 


c)  Mit  der  Schweiz  und  Italien. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Verband.  II.  Nachtrag 
zum  Ausnahmetarife  für  Zucker  und  IV.  Nachtrag  zum  Heft 
Nr.  3.  1.  August.  80,  1429. 

— Aufhebung  eines  Ausnahmetarifes.  31.  August.  82,  1465. 

— Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von  Tarifen.  82,  1465. 
93,  1629. 

— Anhang  zum  Gütertarife  Theil  III,  Heft  2.  1.  September. 
89,  1569. 

— Berichtigung  des  Anhanges  zum  Tarife  Theil  III,  Heft  2. 
106,  1799. 

— Ergänzung  des  Anhanges  zum  Theil  III,  Heft  2.  10.  October. 
108,  1821. 

— Taxänderungen  im  Ausnahmetarife  für  Zucker.  20.  October. 
111,  1853. 

Oesterreichisch-Ungarisch-ltalieniseher  Verkehr.  Aenderung  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  18  für  Lebensmittel.  77,  1370. 

— Nachtrag  VI  zum  Tarife.  1.  September.  82,  1465. 

— Aenderung  der  Entfernungen  auf  den  italienischen  Strecken. 
10O,  1719. 


d)  Mit  Russland  und  den  Balkanländern. 

Oesterreichisch  - Russischer  Grenzverkehr.  Druckfehler  - Berich- 
tigung. 78,  1395. 

— Druckfehler-Berichtigung.  88,  1555. 

Norddeutsch  - Galizisch  - Südwestrussischer  Grenzverkehr.  Nach- 
trag III  zum  Gütertarife  und  neuer  Ausnahmetarif  für  Ge- 
treide. 1.  August.  81,  1441. 


— XII  — 


Elbe  - Umschlagsverkehr  mit  Südwestrussland.  Neuer  Tarif. 
1.  October.  104,  1774. 

Rumänisch-Norddeutscher  Verband.  Aufhebung  des  Ausnahme- 
tarifes  für  Getreide,  1.  November.  78,  139b. 
Rumänisch-Süddeutscher  Verband.  Aufhebung  des  Ausnahme- 
tarifes  für  Getreide  mit  1.  November.  81,  1441. 

Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn,  Serbien,  Bulgarien 
und  der  Türkei.  Nachtrag  VI  zum  Heft  III.  15.  Juli.  78,  1395. 
Tarif  für  den  Güterverkehr  von  Deutschland  nach  Semlin  transit. 

Berichtigung  von  Frachtsätzen.  79,  1413. 

— I.  Nachtrag  zum  Tarife.  1.  October.  106,  1799. 


C.  Specialtarife  für  einzelne  Transportartikel. 

Norddeutscher  Ge  tr  ei  de  verkehr  mit  Galizien  und  der  Buko- 
wina. Neuer  Tarif.  1.  August.  80,  1429. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Französischer  G e- 
trei  de  verkehr.  Aufhebung  von  Reexpeditions-Fracbtsätzen. 
31.  October.  87,  1539. 


Böhmisch-Sächsischer  K o h le  n verkehr.  Einbeziehung  der  Ver- 
kehrsstelle Neundorf  i.  V.  1.  August.  86,  1527. 

— Einbeziehung  der  Verkehrsstelle  Zschaitz.  17.  September. 
104,  1774. 

Niederschlesischer  Ko  hie n verkehr  nach  kgl.  Ungar.  Staats- 
babnen.  Nachtrag  I zum  Ausnahmetarif.  1.  Juli.  83.  1481. 
Niederschlesischer  K o h 1 e n verkehr  nach  den  k.  k.  Oesterr. 

Staatsbahnen.  Nachtrag  III.  1.  September.  96,  1669. 
Oberscblesischer  Kohlen  verkehr  nach  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  der  Ostrau-Friedlander  Bahn.  Neuer  Tarif. 
1.  October.  88,  1555. 

Oberschlesischer  Kohlen  verkehr  mit  Galizien  und  der  Buko- 
wina. Nachtrag  III.  1.  September.  93,  1616. 

Oberschlesisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Kohlen  verkehr. 

Heft  II,  Nachtrag  IV.  1.  October.  103,  1763. 

Oberschlesisch  - Oesterreichischer  Ko  h 1 e n verkehr  via  Jedlesee 
und  Zellerndorf.  Neuer  Ausnahmetarif.  1.  November.  103, 
1764. 

Oberschlesisch-Rumänischer  Ko  h 1 en  verkehr.  Einbeziehung  von 
Braunkohlen  und  Braunkohlen  - Briquettes.  1.  September. 
94,  1646. 


Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.  WallflaohgaBne  10. 


Tarif-Index  für  das  IV.  Quartal  1894. 


(Die  grösser  gedruckte!!  Zahlen  bedeuten  die  Nummer,  die  kleiner  gedruckten  die  Seitenzahl  des  Blattes.) 


I.  Localtarife. 

A.  Allgemeines. 

Oesterreichisch-ungarische  Eisenbahnen.  Nachtrag  V zum  ge- 
meinsamen Tarif,  Theil  I.  133,  2215. 

— Prachtberechnung  für  die  Artikel  „chlorsaures  Kali  und  andere 
chlorsaure  Salze“.  Unzulässigkeit  der  Einhebung  des  doppelten 
Satzes  der  Normalclasse  I.  139,  2150. 

11.  Gemeinsame  Bahnen. 

Kaschau-Oderberber  Bahn.  Namensänderung  der  Station  Yazsecz. 
1.  October.  113,  1866. 

— Eröffnung  der  Localbahn  Sz.-Olaszi—  Sz.-Väralja.  15.  October. 
130,  2000. 

— Anhang  zum  Localgütertarife.  1.  Jänner.  144,  2476. 

— Nachtrag  IX  zum  Localgütertarif.  1.  Jänner.  146,  2556. 
Südbahn-Gesellschaft.  Neuer  Tarif  für  die  Zustellung  von  Eil- 
gutsendungen ab  Wien  (Markthalle)  und  Wien  (Südbahnhof) 
nach  den  Wiener  Gemeindebezirken.  119,  1986. 

— Nachträge  zu  verschiedenen  den  Personenverkehr  betreffenden 
Tarifen.  1.  Jänner.  137,  2107. 

— Nachtrag  I zum  Anhänge  des  Localtarifes.  1.  Jänner,  133,  2216. 

— Eröffnung  der  Station  Frauenthal  der  Graz-Köflacher  Bahn  für 
den  Gesammtverkehr.  1.  December.  137,  2815. 

— Eröffnung  der  Haltestelle  Borghetto.  3.  Jänner,  149,  2696. 

C.  Oesterreicliische  Bahnen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen:  Eröffnung  der  Personen- 
Haltestelle  Kadmannsdorf  für  den  Eilgüterverkehr.  1.  October. 
113,  1865. 

— Einführung  der  Sonderbestimmungen  und  Tarife  für  die 
Localbahn  Unzmarkt — Mauterndorf.  113,  1865. 

— Abänderung  der  Bezeichnung  der  Station  „Plan-Tachau“. 
15.  October.  115,  1919. 

— Sonder-Personenzüge  in  die  Freudenau.  119,  1985. 

— Eröffnung  der  Station  Wüten  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr. 1.  November.  133,  2043. 

— Nachtrag  V zum  Localgütertarif.  Theil  II,  Heft  2,  1.  December. 
133  . 2213. 

— Aufhebung  von  Frachtsätzen  für  die  Beförderung  von  Bau-, 
Nutz-,  Schnitt-  und  Werkholz,  sowie  Eisenbahnschwellen. 
31.  December.  133,  2114. 

— Tarife  für  den  Transport  von  Personen-  und  Gepäck  auf 
den  nicht  in  dem  Geltungsbereiche  des  Zonentarifes  stehenden 
Localbahnen.  1.  Jänner.  133,  2227. 

— Abfertigungsbefugnisse  der  Station  Neu-Zagorz.  15.  November. 
137,  2315.  139,  2361. 

— Temporäre  Sperrung  der  Haltestelle  „Bielekermühle“ 
1.  October.  143,  2433. 

— Ausgabe  einer  Neuauflage  des  Localgütertarifes,  Theil  II, 
Heft  1 und  2.  1.  Jänner.  146,  2555. 

— Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Scodovacca.  20.  November. 
148,  2659. 

— Abänderung  der  Bezeichnung  der  Haltestelle  Triesch-Neuwelt. 
1.  Februar.  149,  2695. 

Achenseebahn.  Einstellung  des  Betriebes.  7.  October.  113,  1877. 
Localbahn  Auspitz.  Nachtrag  II  zum  Gebübrentarife.  10.  October. 
113,  1866. 

Böhmische  Commercialbahnen.  Neuer  Anhang  zum  Localgüter- 
tarif. 1.  Jänner.  133,  2228. 

Böhmische  Nordbahn.  Neuer  Anhang  zum  Localgütertarife. 
1.  Jänner.  140,  2382. 


Bozen-Meraner  Bahn.  Neuer  Personentarif.  1.  October.  116,  1937. 

— Temporärer  Anhang  zum  Localgütertarif.  1.  Jänner.  146,2556. 

— Einführung  von  Tour-  und  Retourkarten.  20.  December.  140, 
2382. 

Buschtehrader  Bahn.  Herabsetzung  der  Ladefristen.  1.  October. 

113,  1865. 

Dampftramway-Gesellschaft  vormals  Krauss  & Comp.  Neuer 
Tarif  für  den  Personen-  und  Güterverkehr.  15.  November. 
135,  2081. 

— Einstellung  der  Ausgabe  von  Abonnement-  und  Schülerkarten. 
21.  September.  135,  2081 

Gaisbergbahn.  Einstellung  des  Betriebes.  14.  October.  116, 
1937.  133,  2040. 

Graz-Köflacher  Bahn.  Ausserkraftsetzung  von  im  Anhänge  zu 
dem  Localtarife  enthaltenen  Begünstigungen.  30.  November. 

114,  1904. 

— AusserkraftsetzuDg,  bezw.  Abänderung  von  Begünstigungen 
im  Anhänge  des  Localtarifes.  1.  Jänner.  138,  2133. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Eröffnung  der  Personenhaltestelle 
Pryno.  1.  October.  113.  1865.  114,  1901. 

— Berechnung  der  Minimalgebühr  im  internen  Verkehr. 
21  September.  117,  1954. 

— Neuer  temporärer  Anhang  zum  Localtarife  des  Hauptbahn- 
netzes. 1.  Jänner.  143,  2457. 

Leoben-Vordernberger  Bahn.  Nachtrag  III  zum  Localtarife 
1.  Jänner.  138,  2133. 

Localbahn  Mori — Arco — Riva.  Einführung  eines  neuen  Tarifes. 
15.  Jänner.  134,  2249. 

Oesterreichische  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsche  Ver- 
bindungsbahn. Eröffnung  der  Personenhaltestelle  Ober- 
Olberndorf.  1.  October.  114,  1904. 

— Herabminderung  der  Ladefrist  für  Güterwagen.  15.  October. 
118,  1973. 

— Wiederöffnung  der  Personenhaltestelle  Leitmeritz-Stadt 
25.  November.  133,  2229.  135,  2262. 

— Zusammenstellung  von  Frachtbegünstigungen  auf  den  Local- 
bahnen. 1.  Jänner.  136,  2293. 

— Nachtrag  II  A zum  Localgütertarif.  1.  Jänner.  138,  2343. 

— Wiedereinführung  normaler  Ladefristen.  1.  Jänner.  149,  2695. 
Localbahn  Deutscbbrod — Humpoletz,  Gr.-Priesen — Wernstadt — 

Auscha,  Königshan — Schatzlar,  Reichenau —Sollnitz.  Berichti- 
gung der  Gebübrentarife.  137,  2117. 
Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  Nachtrag  LH  zum 
Gebührentarife.  117,  1953. 

— Eröffnung  der  Theilstrecke  Wiesenthal — Tannwald  und  des 
Flügels  Morchenstern — Josefsthal  - Maxdorf.  11.  October. 
118,  1973. 

Oesterreichisch-ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaft.  Er- 
öffnung der  Station  Brankowitz  für  den  Stückgutverkehr. 
15.  October.  114,  1901. 

— Neuer  Ausnahmetarif  für  Holz  des  Specialtarifes  2,  der 
Classe  C und  Brennholz.  1.  Jänner.  131,  2193. 

— Nachtrag  I zum  Anhänge  der  Localgütertarife.  Heft  3 und  4, 
beziehungsweise  Heft  1 und  2.  1.  Jänner.  143,  2434. 

— Nachträge  zu  den  Localgütertarifen  und  Aenderungen  in 
der  bisherigen  Bezeichnung  derselben.  1.  Jänner.  143,  2458. 

— Gebührenberechnung  rücksichtlich  der  Strecken  der  den  Ver- 
kehr zwischen  den  Wiener  Bahnhöfen  vermittelnden  Eisen- 
bahnlinien für  solche  Güter,  die  in  Wien,  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft,  zur  Abgabe  gelangen  und  mit  neuen  Fracht- 
briefen zur  Weiterbeförderung  aufgegeben  werden.  1.  Jänner. 
149,  2696. 

— Steiermärkische  Landesbahnen.  Neuauflage  der  Sonderbe- 
stimmungen und  der  Tarife.  139,  2365. 


I 


— XIV  — 


Steyrthalbahn.  Erweiterte  Giltigkeit  von  Tour-  und  Retourkarten. 
1.  November.  128,  21134. 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft  und  Vienna  General  Omnibus 
Co.  Ld.  Einführung  von  Correspondenzfahrten.  146,  2556. 

Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen.  Neuer  Personen-  und 
Gütertarif.  13«,  2169. 

Wiener  Verbindungsbahn.  Nachtrag  1 zum  Theil  II  des  Tarifes 
für  den  Personenverkehr.  1.  Jänner.  134,  2249. 

D.  Eisenbahnen  in  Bosnien  lind  «1er 
Herzegowina . 

K.  k.  Bosnabahn.  Nachtrag  V zum  Tarife.  Theil  II.  1.  Jänner, 
135,  2265. 

E.  Auswärtige  Bahnen. 

Kgl.  Bayerische  Staatsbahnen.  Einführung  eines  ermässigten 
Frachtsatzes  für  Baumaterialien  der  Localbahn  Asch — 
Rossbach.  112,  1866. 

Kgl.  Preusische  Staatsbahnen.  Einführung  von  besonderen  Be- 
stimmungen zu  §14  der  Verkehrsordnung.  1.  November.  128, 
2134. 

Binnen-  und  Verbandsgüterverkehr  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
bahnen. Eröffnung  der  Verkehrsstelle  Counowitz  für  Eil- 
und Frachtstückgut.  1.  December.  133,  2228.  137,  2316. 

F.  Dauipfschiflfahrt. 

Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  Schlusstermine  pro  1894 
für  die  Güteraufnahme.  114,  1903. 

Süddeutsche  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  Einstellung 
der  Güteraufnahme.  8.  December.  13«,  2365, 


II.  Tarife  für  den  directen  Verkehr  der  öster- 
reichisch-ungarischen, bezw.  bosnischen  Bahnen 
unter  einander. 

A.  Personen  und  Gepäck. 

Aussig-Teplitzer  Bahn  und  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Directe 
Fahrkarten  Ullersdorf— Bilin-Stadt  via  Dux.  1.  November. 
116,  1937. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Oesterr.  Nordwestbahn.  Aenderung 
des  Tarifes  für  den  nachbarlichen  Personenverkehr.  1.  November. 
122,  2025. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Neue 
Fahrpreise.  15.  November.  131,  2193. 

Aussig-Teplitzer  Bahn,  Oesterr.  Nordwestbahn,  Südnorddeutsche 
Verbindungsbahn.  Nachtrag  I zum  directen  Personentarif. 
15.  November.  125,  2081. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbabn  und  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft.  Directe  Fahrkarten  Blansko — Lundenburg.  1.  De- 
cember. 132,  2215. 

K.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Böhm.  Nordbahn,  Oesterr.-ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft,  Aussig-Teplitzer  Bahn.  Neue 
directe  Fahrkarten.  1.  Jänner.  144,  2475. 

Böhm.  Nordbahn,  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsche 
Verbindungsbahn.  Einführung  directer  Fahrkarten.  1.  Jänner. 
145,  2511. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

Directer  Güterverkehr  zwischen  der  Böhm.  Nordbahn  und  den 

k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen.  Nachtrag  IV.  1.  December.  128, 
2134. 

Verkehr  zwischen  den  Stationen  Ebenfurth  und  Ebenfurth-Mühle 
einerseits  und  Lajta-Ujfalu  (Neufeld)  andererseits.  Neuer  Tarif. 

l.  November.  119,  1985. 

Ueberführung  der  Frachtgüter  in  Olmütz  und  Brünn.  Ausgabe 
eines  neuen  Ueberfuhrtarifes.  1.  Jänner.  143,  2458. 

Oesterr.  Verband.  Nachtrag  VI  zum  Anhänge  der  Tarife,  Theil  II. 
1.  November.  117,  1953. 

— Neuauflage  des  Tarifes,  Theil  II,  Heft  1.  1.  November.  117, 
1953. 

— Nachtrag  VI  zum  Anhänge  der  Tarife,  Theil  II.  126,  2093. 

— Druckfehler-Berichtigung.  133,  2229.  13«,  2365. 

— Neuauflage  des  Anhanges  zu  den  Tarifen  Theil  II.  1.  Jänner. 
142,  2433. 

— Nachtrag  III  zum  Tarife,  Theil  III,  Heft  1.  1.  Jänner.  142, 
2434. 

Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband  Abänderung  der  Classi- 
fication für  Bier,  Eisen,  Most  und  Wein  in  einigen  Relationen. 
1.  November.  122,  2025. 


Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband.  Aenderung  eines  Giltig- 
keitstermines. 124,  2063. 

— Aufhebung  von  Tarifen.  31.  December.  133  , 2228. 

— Nachtrag  V zum  Kalktarife.  1.  Jänner.  142,  2433. 

— Neuer  Anhang  zu  den  Tarifen,  Theil  II.  1.  Jänner.  143,  2457. 
Galizisch-Wiener  Verband.  Berichtigung  von  Druckfehlern.  123 

2043. 

Ost-Nordwestösterreichischer  Verband.  Neues  Tarifheft  6.  1.  Jänner 
129,  2149. 

— Neue  Tarife  und  Tarifnachträge.  1.  Jänner.  133,  2227. 
Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Nachtrag  II  zum  Theil  III 

Heft  2.  1.  November.  117,  1953. 

— Berichtigung  des  Tarifes,  Theil  II,  Heft  4.  125,  2081. 

— Neue  Anhänge  zu  den  Tarifheften  1 und  4.  1.  Jänner.  143, 
2458. 

— Neuer  Tarif,  Theil  III,  Heft  2,  und  Nachtrag  III  zum  Tarife 
vom  1.  September  1892.  143,  2458. 

— Neuer  Tarif,  Theil  II,  Heft  2.  1.  Jänner.  143,  2458. 
Südwestösterreichisch -Ungarischer  Verband.  Nachtrag  II  zu 

Theil  II,  Heft  1.  1.  December.  II«,  1986. 

— Reexpedition  in  den  Lagerhäusern  der  Steiermärkischen  Es- 
compte-Bank  in  Marburg.  121,  2011. 

— Aufhebung  eines  Tarifes.  31.  December.  133,  2229. 

— Nachtrag  I zu  Heft  3.  1.  Jänner.  144,  2475. 

— Neuer  Tarif.  1.  Jänner.  144,  2475. 

Süd  westösterreichisch- Ungarischer  Seehafen  verkehr.  Reexpedition 
für  Holz  in  Villach.  1.  Jänner.  147,  2609. 
Südwestösterreichisch  - Ungarischer  Verband,  Westungarischer 
Verband.  Nachtrag  II  zum  Ausnahmetarif  für  Borstenvieh. 
1.  Jänner.  131,  2193. 

— Aufhebung  von  Tarifen  (Theil  I).  31.  December.  133,  2229. 
Westungarisch -Ocsterreichischer  Verband,  Süd  west  österreichisch- 

Ungariscber  Verband  etc.  Reexpeditions-Begünstigung  für  die 
in  den  Sziszeker  Consortial-Lagerhäusern  eingelagerten  Sen- 
dungen. 15.  October.  11«,  1987. 
Westungarisch-Oesterreichischer  Verband.  Nachtrag  I zu  Theil  II, 
Heft  1.  1.  November.  11«,  1987. 

— Druckfehler-Berichtigung.  128,  2133. 

— Nachträge  I zu  den  Tarifen,  Theil  III,  Heft  1,  Theil  III, 
Heft  2,  und  Theil  IV,  Heft  1.  1.  December.  131,  2193. 

Westungarisch-Niederösterreichischer  Verband.  Nachtrag  I zu 
Theil  II,  Heft  1.  1.  November.  11«,  19S6. 

— Neues  Tarifheft,  Theil  II,  Heft  2.  1.  Jänner.  142,  2434. 
Westungarisch-Steierischer  Verkehr.  Neuer  Tarif.  1.  Jänner.  145, 

2511. 

Böhmisch-Tiroler  Verband.  Nachtrag  II  zum  Tarif,  Theil  II 
1.  Jänner.  143,  2457. 

Tirol- Küstenländischer  Verkehr.  Anwendung  des  Tarifes  im 
Verkehr  mit  Monfalcone.  10.  October.  114,  1904. 
Güterverkehr  zwischen  Südbahn-Stationen  und  Böhmen.  Nach- 
trag IV  zum  Tarife,  Theil  II.  1.  Jänner.  128,  2133. 
Sammelladungsverkehr  Oesterreich— Lindau  Vorarlberg.  Zulässig- 
keit des  Zusammenladens  von  Gütern  der  Classe  A und  des 
Ausnahmetarifes  26  b).  1.  Jänner.  14«,  2695. 
Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr.  Theil  II,  Heft  2. 
1.  December.  123,  2043. 

— Nachtrag  III  zu  Theil  II,  Heft  3.  1.  Jänner.  12«,  2149. 
Galizisch-Adriatischer  Verband.  Reexpeditions-Begünstigung  für 

Reis,  geschält,  bei  Einlagerung  in  den  Communal-Lager- 
häusern  in  Budapest.  115,  1919. 

Ungarisch-Adriatischer  Verband.  Neue  Verbandstarife  und  neuer 
Anhang.  1.  Jänner.  133  , 2229. 

Elbeumschlagsverkehr  mit  Westösterreich.  Reexpeditions-Be- 
günstigung für  das  Lagerhaus  in  Brüx.  15.  October.  112, 
1866. 

— mit  Oesterreich.  Einführung  von  Nachträgen.  1.  November. 
120,  2000. 

— Aenderung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  16  im  Nachtrage  III. 
1.  Jänner.  132,  2216. 

— Gewährung  der  Reexpedition  in  Pozsony-Fiokpälyaudvar.  136, 
2293. 

— mit  Westösterreich.  Nachtrag  III  zum  Tarife  und  Nachtrag  II 
zum  Anhänge.  1.  Jänner.  147,  2609. 

C.  SpecisUlsirife  für  einzelne  Transportartikcl. 

Grosshornviehtransporte  nach  Wien  (St.  Marx).  Einführung 
eines  Kartirungssatzes  von  Panka,  Station  der  Bukowinaer 
Localbahnen.  14«,  2695. 

Inländischer  Braunkohlen  verkehr  über  Aussig,  bezw.  Prag. 

Nachtrag  II  zum  Tarife.  1.  December.  132,  2216. 
Inländischer  Kohlen  verkehr  über  Aussig,  bezw.  Bodenbach. 
Nachtrag  I.  1.  Jänner.  142  , 2433. 
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Mährisch-Schlesisch-Oesterreichischer  Kohlen  verkehr  via;Wien. 
Nachtrag  II  zum  Ansnahmetarif.  1.  Jänner.  133,  2229. 

— via  Jedlesee  und  Zellerndorf.  Nachtrag  I zum  Ausnahme- 
tarife. 15.  December.  135,  2265. 

— Berichtigung  von  Frachtsätzen.  145,  2511. 

Kaiser  Ferdmands-Nordbahn  und  Kaschau-Oderberger  Bahn. 
Neuer  Ausnahmetarif  für  Kohlen,  Coaks  und  Briquetts  nach 
Wien  und  Florisdorf-Donaufeld.  1.  Februar.  143,  2457. 
Petroleum  verkehr.  N achtrag  I zum  Ausnabmetarif.  1 . December. 
133,  2228. 

III.  Tarife  für  (len  direeten  Verkehr  mit  aus- 
wärtigen Bahnen. 

A.  Personen  mul  Gepäck. 

Vereins-Reiseverkehr.  II.  Nachtrag  zum  Fahrscheinverzeichnisse. 
15.  October.  121,  2011. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Serbisch  - Bulgarisch'-  Oiientalisch- 
Deutsch-Englischer  Eisenbahnverkehr.  Tarif  für  die  Beförderung 
von  Personen  und  Reisegepäck.  Theil  II,  Heft  F.  1.  December. 

127,  2117. 

Norddeutsch-Orientalischer  Personenverkehr  über  Oderberg  und 
Bodenbach.  Neuer  Tarif.  1.  Jänner.  133,  2229. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  österreichischen  und  deutschen 
Stationen  einerseits,  dann  russischen  Stationen  andererseits 
über  Granica,  Brody,  Podwoloczyska  und  Nowosielitza.  Auf- 
hebung der  bestehenden  direeten  Tarife.  13.  December. 
139,  2365. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Lemberg  einerseits  und 
Breslau,  Berlin,  Bremen,  Hamburg-Altona  andererseits.  Neue 
Fahrpreise.  15.  December.  140,  2381. 

Directer  Personenverkehr  zwischen  Wien  und  Budapest  einerseits 
und  Ancona,  sowie  Venedig  andererseits  über  Fiume.  Neuer 
Tarif.  1.  November.  121,  2011.  123,  2041. 

B.  Allgemeiner  Güterverkehr. 

a)  Mit  Deutschland. 

Sächsisch-OesterreichischerVerband.  Ausgabe  von  Tarifnachträgen. 
1.  Jänner.  146,  2556. 

Sächsisch  - Oesterreichischer  Grenzverkehr.  Einführung  eines 
neuen  Tarifes.  1.  November.  119,  1987. 

— Theil  II,  Heft  5.  Einführung  neuer  Frachtsätze.  1.  Jänner. 

128,  2133. 

Elbeumschlagsverkehr  Westösterreich — Riesa -Elbquai.  Nach- 
trag II  zum  Tarife,  Theil  II  und  Nachtrag  zum  Anhänge. 
1.  Jänner.  139,  2365. 

Sächsisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Verband.  Nachträge  I 
zum  Gütertarife,  Theil  II,  Heft  3 und  zum  Anhänge  dieses 
Tarifes.  1.  December.  131.  2194. 

Nachträge  III  zu  den  Heften  1,  2 und  4.  1.  Jänner.  145,  2511. 
Triest-,  resp.  Fiume-Sächsischer  und  Sächsisch-Indischer  Verband. 
Triest-,  resp.  Fiume-Norddeutscher  Verband.  Nachträge  III 
zu  den  Tariftheilen  II.  1.  December.  130.  2169. 

Sächsisch- Württembergischer  Güterverkehr.  Ermässigung  für 
Holzpapierstoff.  15.  September.  112,  1866. 

— Nachtrag  II.  1.  October.  116,  1937. 

Sächsisch-Südwestdeutscher  Verband.  Einführung  von  Nach- 
trägen. 1.  October.  114,  1904. 

Breslau-Sächsischer  Güterverkehr.  Nachtrag  VIII.  1.  November. 
117,  1954.  119,  1986. 

Bromberg-Sächsischer  Verband.  Nachtrag  X.  1.  November.  116, 
1937. 

— Nachtrag  XI.  1.  December.  132,  2216. 
Stettin-Schlesisch-Märkisch-Sächsiscber  Verband.  Neue  Nach- 
träge. 1.  November.  116,  1937.  117,  1953. 

Bayerisch-Sächsischer  Gütertarif.  Heft  2.  Ergänzung  des  Aus- 
nahmstarifes  6 A für  Schleifholz  etc.  1.  December.  140,2382. 
Norddeutsch-Sächsischer  Verband.  Neue  Ausnabme-Frachtsätze. 
121,  2012. 

Norddeutscher  Güterverkehr  mitT  Galizien  "und  der  Bukowina. 

Nachtrag  VIII  zu  Heft  1.  1.  December.  129,  2149. 
Berlin-Tiroler  Güterverkehr.  Einführung  des  neuen  Tarifes  mit 
geändertem  Titel.  121,  2011. 

Tirol-Vorarlberg-Südwestdeutscher  Güterverkehr.  Neuer  Tarif. 
1.  December.  132,  2214. 

Tirol-Vorarlberg-Südwestdeutscher  Güterverkehr.  Berichtigung 
eines  Druckfehlers  im  Gütertarife,  Theil  II.  145,  2511. 
Tirol-Vorarlberg-Württembergischer  Güterverkehr.  Neuer  Tarif. 
1.  December.  132,  2214. 

Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband.  (Berichtigung  zum  Nach- 
trage IV,  Heft  2.  113,  1877. 


Ostdeutsch-Ungarischer  Verband.  Heft  1.  Directer  Frachtsatz 
für  Gaswasser  von  Gleiwitz  nach  Bosna-Brod  transit. 
1.  November.  129,  2149. 

Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  8.  Nachträge 
zu  den  Tarifheften  1 und  2.  1.  December.  131,  2193. 

Deutsch-Oesterreich-Ungariscber  Seehafen-Verband.  Nachtrag  I 
zum  Theil  II,  Heft  1,  und  Nachtrag  I zum  Anhänge  dieses 
Tarifes.  1.  November.  115,  1919. 

— Nachtrag  III  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  3,  sowie  Nachträge  I 
zu  den  Anhängen  der  Hefte  3 und  4.  1.  Jänner.  129,  2149. 

— Nachtrag  III  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  3,  sowie  der  Nach- 
träge I zu  den  Anhängen  der  Tarifhefte  3 und  4.  1.  Februar. 
146,  2556. 

Deutsch-Westösterreich-Uugar.  Seehafen-Verband.  Nachtrag  I 
zum  Verbands-Gütertarif,  Theil  II.  15.  December.  133,  2230. 

Südösterreichisch  - Ungarisch  - Deutscher  Güterverkehr.  Ein- 
beziehung der  Statioii  Monfalcone  in  den  Verkehr.  1.  Jänner. 

144,  2475. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Verband.  Ausnahmetarif 
Nr.  7 für  Eier  in  Fässern  als  Wagenladungsgut.  115,  1919. 

— Einführung  eines  gemeinschaftlichen  Heftes.  Theil  II,  Heft  B 
nnd  eines  neuen  Heftes  2 zu  Theil  III  des  Gütertarifes  nebst 
Anhang  hiezu.  1.  November.  119,  1985. 

— Berichtigung  von  Druckfehlern  im  Theil  III,  Heft  2 des  Güter- 
tarifes. 124,  2063. 

— Nachtrag  V zu  Theil  II,  Heft  1 des  Gütertarifes.  1.  December. 
132  2213 

— Nachtrag  II  zu  Theil  II,  Heft  3.  1.  December.  132,  2214. 

— Nichteinführung  des  Nachtrages  V zu  Theil  II,  Heft  1 des 
Tarifes.  137,  2315. 

— Aenderung  der  Frachtsätze  im  Verkehr  zwischen  Aschaffen- 
burg und  Neu-Ulm  einerseits  und  Tirol  und  Vorarlberg  an- 
dererseits. 15.  December.  138,  2343. 

Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr.  Nachtrag  II  zum  Aus- 
nahmetarife IV.  142,  2214. 

Bayerisch-Oesterreichischer  Grenzverkehr.  Einführung  eines 
Tarifes,  Heft  1 — 5.  1.  December.  120,  1999. 

— Verschiebung  des  Einführungstermines.  137,  2315. 

Bayerisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güterverkehr.  Nach- 
trag VIII  zu  Theil  II,  Heft  3.  1.  November.  117,  1953. 

Magdeburg-Bayerischer  Verkehrsausnahmetarif  für  Erden  und 
landwirthschaftliche  Erzeugnisse.  133,  2230. 

— Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  1,  Abth.  A,  für  Holz  des 
Specialtarifes  II.  1.  December.  141,  2409. 

Württembergisch-Baye rischer  Gütertarif.  Nachtrag  V.  1.  Jänner. 
140,  2382. 

Württembergisch-Bayerischer  Verkehr.  Einbeziehung  der  Station 
Lindau-Rangirbahnhof.  1.  Jänner.  145,  2510. 

Süddeutscher  Verband.  Ausnahmetarif  für  Getreide  etc.  Theil  III, 
Heft  Nr.  2.  10.  October.  118,  1973. 

— Tarif,  Theil  III,  Heft  Nr.  3 (Getreide  etc.).  1.  December. 
120  1999 

— Neue  Gütertarife.  Theil  II,  Heft  1 und  3.  1.  Jänner.  145,  2509. 

— Nachträge  I zu  den  gemeinschaftlichen  Heften  A,  B und  C. 
1.  Jänner.  145,  2510. 

Oesterreichisch -Ungarisch -Schweizerischer,  bezw.  Südbadischer 
und  Tirol- Vorarlberg-Schweizerisch-Südbadischer  Güterverkehr. 
Aendeiung  der  Bestimmungen  über  die  Beförderung  von 
Flüssigkeiten  in  Reservoir-  und  Cisternenwagen.  31.  December. 
132,  2215. 

Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehr.  Anhang  zum  Ausnahmetarif 
für  Roh-  und  Pildzucker.  Gewährung  von  Frachtnachlässen. 
15.  November.  134,  2249. 

Rheinisch-Westphälisch-Südwestdeutscher  Verband.  Aufhebung 
der  Frachtsätze  Bregenz — Karthaus  und  Trier  1.  u.  r.  Mosel. 

145,  2511. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau  und  Regens- 
burg. Abänderung  eines  Frachtsatzes.  122,  2025. 

b)  Mit  Belgien,  Holland,  England  und  Frankreich. 

Belgisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Verband.  Ausnahmetarif 
Nr.  19  für  die  Beförderung  von  Cichorienwurzeln.  1.  December. 
129,  2149. 

Bayerisch-Belgischer  Gütertarif.  Ausdehnung  der  Anwendung 
der  Ausnahmesätze  für  Kartoffeln  von  Eger  auf  Sendungen 
von  Asch,  Franzensbad  und  Haslau  nach  Belgien.  146,  2556. 

Niederländisch-Bayerischer  Verband.  Tarif  für  die  Beförderung 
von  lebenden  Thieren  und  Eisenbahn-Fahrzeugen  und  Nach- 
trag XVII  zum  Tarife,  Theil  II.  1.  Jänner.  145,  2510. 

— Anwendung  der  Ausnahmesätze  für  Kartoffeln  von  Eger  auf 
Sendungen  von  Asch,  Franzensbad  und  Haslau  nach  den 
Niederlanden.  146,  2556. 

— Nachtrag  XVII  zum  Tarife.  1.  Jänner.  147,  2609. 


— XVI  — 


Niederländisch- Deutscher  Eisenbahnverband.  Nachtrag  III  zu 
Theil  I.  1.  Jänner.  147,  2609. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Französischer  Verband.  Instradirung 
des  Schnellzugseilgutes  im  Verkehre  Wien — Paris.  1.  October. 
11»,  1877. 

— Berichtigungsblatt  zu  Theil  III,  Heft  2.  15.  October.  11», 
1877. 

— Nachtrag  II  zum  Tarif,  Theil  III,  Heft  1.  1.  November.  113, 
1877. 

— Frachtberechnung  bei  Zusammenladung  verschiedener  Artikel. 
130,  2169. 

— Nachtrag  II  zu  den  Ausnahmetarifen  für  Schaf-  und  Borsten- 
viehtransporte nach  Paris  und  weiter.  1.  December.  1»4, 
2250. 

— Ausnahmetarif  für  Pflaumen.  1.  Jänner.  14»,  2457. 

— Berichtigung  des  Theil  III,  Heft  3.  143,  2457. 

— Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  der  Vorschriften  für  den 
Transport  von  Wein,  Spiritus  etc.  in  Reservoir-  und  Cisternen- 
wagen.  15.  Februar.  148,  2650. 

Oesterreichisch-Ungarischer  und  Süddeutsch-Französischer  Ver- 
band. Vollständige  Aufhebung  des  Tarifes,  Theil  III,  nebst 
allen  Nachträgen.  1.  März.  13»,  2228. 

Güterverkehr  Bukowina— Galizien — Frankreich.  Ausnahmetarif 
für  verschiedene  Artikel.  1.  Jänner.  142,  2433. 

c)  Mit  der  Schweiz  und  Italien. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Verband.  Neue  Tarife 
für  Getreide  etc.  1.  November.  120,  2000. 

— I.  Nachtrag  zum  Theil  V,  Heft  1 (Ausnahmetarif  für  Wein, 
Spiritus  etc.).  1.  Jänner.  145,  2510. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Grenz  verkehr.  Nach- 
trag III  zum  Tarife.  1.  November.  115,  1919. 

Schweizerisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Transitverkehr.  Fracht- 
berechnung für  frankirte  Sendungen  nach  Genf  transit  mit 
der  Bestimmung  nach  Frankreich.  121,  2011. 

— Einführung  eines  Ausnahmetarifes  für  verschiedene  Artikel. 
1.  December.  132,  2213. 

— Anhang  zu  diesem  Ausnahmetarife.  1.  December.  134,  2249. 

Combinirter  Schiff-  und  Bahnverkehr.  I.  Nachtrag  zum  Aus- 
nahmetarife für  Wein  in  Fässern  etc.  nach  der  Schweiz. 
1.  Jänner.  144,  2475. 

Bayerisch-Schweizerischer  Güterverkehr.  Aufhebung  von  Tarifen. 
1.  Jänner.  135  , 2265. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  über  Lindau.  Anwendung 
von  Ausnahmefrachtsätzen  des  Schweizerisch-Oesterreichischen 
Verkehres  auf  den  vorbezeichneten  Verkehr.  149,  2696. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr.  Reexpedition 
von  Gütern  aller  Art  in  Ala.  1.  Jänner.  137,  2315. 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr.  Ausnahmesätze  für  Schwefel 
nach  Bamberg.  15.  October.  117,  1954. 

— Nachträge  II  zu  Theil  I A,  VIII  zu  Theil  I B und  X zu 
Theil  II  des  Tarifes.  1.  November.  120,  2000.  122,  2025. 

d)  Mit  Russland  und  den  Balkanländern. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Verband.  Aufhebung  von 
Tarifen.  1.  Jänner.  128,  2133. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Grenzverkehr.  Aufhebung 
des  Russischen  Schnittsatzes  im  directen  Ausnahmetarife  für 
Wolle.  1.  Jänner.  130,  2169. 

— Theilweise  Aenderung  der  Bestimmungen  über  die  Anwendung 
der  Frachtsätze  für  Szczakowa  transit.  136,  2293. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Grenz  verkehr.  Grenz  verkehr 
Ungarn — Russland  etc.  Gebühren  für  die  Zollabfertigung  in 
Szczakowa.  1.  Jänner.  145,  2510. 

Grenzverkehr  Russland— Vorarlberg  und  Lindau.  Frachtsätze  für 
Mühlsteine.  15.  December.  137,  2315. 

Norddeutsch-Galizisch-Südwestrussischer  Grenzverkehr.  Berichti- 
gung eines  Druckfehlers.  139,  2365. 

— Nachtrag  I zum  Ausnahmetarile  für  Getreide  etc.  1.  Jänner. 
140,  2381. 


1 Güterverkehr  zwischen  den  Eisenbahnen  Deutschlands  und  Oester- 
reich-Ungarns einerseits  und  Rumänien  andererseits.  Ein- 
führung der  Abth.  B des  Theiles  I,  sowie  des  Nachtrages  III 
zum  Theil  I.  1.  Jänner,  bezw.  1.  Februar.  132,  2213.  142, 
2433. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischer  Verband.  Einführung 
eines  neuen  Verbandstarifes.  1.  Jänner.  132,  2215. 

— Einführung  eines  Reexpeditions-Tableau.  1.  Jänner.  148, 
2659. 

Güterverkehr  Rumänien — Lindau  und  Vorarlberg.  Neuer  Tarif. 
1.  Jänner.  146,  2555. 

Rumänisch-Süddeutscher  Verband.  Neuer  Ansnahmetarif  für  Ge- 
treide etc.  1.  November.  121,  2011. 

— Berichtigung  der  Reexpeditionsbestimmungen.  130,  2169. 
Elbeumschlagsverkehr  Rumänien — Laube.  Aufhebung  eines  Tarifes. 

1.  Jänner.  134  , 2249. 

Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn,  Serbien,  Bulgarien 
und  der  Türkei.  Nachtrag  VII  zu  Heft  III.  15.  September. 
112,  1865. 

— Nachtrag  III  zu  Heft  II  und  Einführung  eines  neuen  Heftes  III. 
1.  Jänner.  135,  2265. 

— Berichtigungen  des  Tarifheftes  III.  1.  Jänner.  149,  2695. 

j Tarif  für  den  Güterverkehr  von  Deutschland  nach  Semlin  transit. 
Frachtsätze  für  Heidelberg  (Hauptbahnhof).  1.  November. 
120,  1999 

e)  Mit  der  Levante  und  Ostindien. 

Oesterreichisch-Ungarischer  Levanteverkehr  über  Triest  und 
Fiume.  Frachtberechnung  im  Verkehre  von  diversen  Stationen 
über  Fiume  und  Einführung  der  für  Oderberg  K.F.N.B.  be- 
stehenden Frachtsätze  für  Oderberg  K.O.B.  1.  Jänner.  140, 
2381. 

I Oesterreichisch-Ungarisch-Ostindischer  Verband.  Gleichstellung 
der  Frachtsätze  für  den  Verkehr  zwischen  Oderberg  und 
Teschen  etc.  einerseits  und  Fiume  andererseits  mit  den  Fracht- 
sätzen für  Triest  und  Einbeziehung  von  Stationen  der  K.O.B. 
1.  Jänner.  140,  2381. 

C.  Specialtarife  für  eiuzelue  Trausportartikel. 

j Ausnahmetarif  für  Eisenbahn-Fahrzeuge  von  Stationen  der 
Preussischen  und  Sächsischen  Staatsbahnen  nach  Suczawa 
Predeal  und  Verciorova.  Einbeziehung  der  Station  Kirchen 
1.  December.  12S,  2134. 

Galizisch-Rumäuischer  Holz  verkehr.  Neuer  Tarif.  1.  Jänner. 
133,  2228, 

Böhmisch-Norddeutscher  Kohlenveikehr.  Einbeziehung  der  Ver- 
kehrsstelle Rosenthal.  15.  October.  113,  1877. 

— Einbeziehung  der  Station  Allstedt.  15.  October.  117,  1953. 

— Einbeziehung  der  Verkehrsstelle  „Neue  Schenke-Ladegleis“. 
1.  Jänner.  148,  2659. 

Kohlen  verkehr  Böhmen — Werrabahn.  Nachtrag  II.  1.  Jänner. 
138,  2343. 

| Niederschlesischer  Steink  ohl  e n verkehr.  Frachtsätze  für  Leoben 
S.B.  127,  2117. 

— nach  den  k.  k.  Staatsbahnen.  Nachtrag  IV.  1.  Jänner.  146, 
2555. 

Oberschlesischer  Kohlen  verkehr.  Berichtigung  von  Tarifen. 
112,  1865. 

— Berichtigung  des  Ausnahmetarifes  nach  Stationen  der  K.F.N.B. 
116,  1937. 

Oberschlesisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  K oh  1 e n verkehr. 
Heft  1.  Frachtsätze  für  die  Station  Oroszka.  1.  November. 
122,  2025. 

Oesterreichisch-Ungarischer  und  Oberschlesisch-Oesterreichisch- 
Ungarischer  Kohlenverkehr.  Heft  II.  Anwendung  von  Fracht- 
sätzen. 15.  November.  129,  2149. 

Specialtarif  für  den  Transport  von  S ü d f r ii  c h t e n etc.  ab  Braila 
und  Galatz  nach  Galizien  und  der  Bukowina.  Einbeziehung 
des  Tarifes  in  den  Oesterreichisch-Ungarisch-Rumänischen 
Verband.  1.  Jänner.  141,  2409. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Verordnung  des  Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen 
vom  I.  Juni  1894  *),  womit  eine  Hafenordnung  für  den  k.  k.  Bodensee-Hafen  von  Bregenz,  sowie  Bestim- 
mungen für  die  öffentlichen  Anlandestellen  von  Hard,  Fussach  und  Lochau  erlassen  werden. 

A. 

Hafenordnung  für  den  k.  k.  Bodensee-Hafen  von  Bregenz. 

I.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Hafenbereich. 

§ !• 

Als  Bereich  des  k.  k.  Bodensee-Hafens  von  Bregenz  im  Sinne  dieser  Verordnung  ist  anzusehen: 

1.  Das  vom  Gütermolo,  vom  Eisenbahndamme  und  vom  Reservemolo  umschlossene  Hafenbecken.  In  demselben 
befinden  sich  der  Personenmolo,  die  Haltestelle  Bregenz-Hafen,  der  Trajectsteg  und  der  Hafensteg. 

2.  Das  Zollgütermagazin  am  Gütermolo,  die  am  Hafen  befindlichen  Aulege-  und  Lagerplätze,  der  Gütermolo,  der 
Reservemolo,  das  Trockendock  und  der  SchifTswerkstätten-Rayon. 

3.  Der  vor  der  Hafeneinfahrt  liegende  Seeraum,  insoweit  derselbe  für  den  ungehinderten  Schiffahrtsbetrieb  frei- 
gehalten und  überwacht  werden  muss. 

Handhabung  der  H a f e n o r_d  n u n g. 

§ 2. 

Die  Handhabung  der  Hafenordnung  im  Hafenbereiche  von  Bregenz  steht  dem  k.  k.  Hafencommissär  zu. 

Als  Hafencommissär  hat  im  übertragenen  Wirkungskreise  der  jeweilige  Vorstand  der  Bodensee-Schiffahrts- 
Inspection  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  fungiren,  welchem  zur  Durchführung  und  Ueber- 
wachung  des  äusseren  Dienstes  ein  Hafenmeister  und  die  erforderliche  Anzahl  Hafenmatrosen  aus  dem  Stande  des 
Schiffahrtspersonals  der  k.  k.  Staatsbahnen  beigegeben  sind. 

An  den  k.  k.  Hafencommissär  sind  alle  im  Artikel  12  der  internationalen  Schiffahrts-  und  Hafenordnung 
für  den  Bodensee  vom  22.  September  1867  vorgeschriebenen  Meldungen  zu  erstatten. 

Bei  allen  Verfügungen,  welche  das  zollamtliche  Interesse  berühren,  hat  der  k.  k.  Hafencommissär  stets 
im  Einvernehmen  mit  dem  Vorstande  des  k.  k.  Hauptzollamtes  in  Bregenz  vorzugehen. 


*)  Enthalten  in  dem  am  21.  Juni  1894  ausgegebenen  XLII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  114. 
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II.  Bestimmungen  über  den  Hafendienst. 

Instandhaltung  der  Hafenanlagen. 

§ 3. 

Der  k.  k.  Hafencommissär  überwacht  die  richtige  Instandhaltung  der  gesammten  Hafenanlagen.  Er  erstattet 
Anträge  bezüglich  nothwendig  werdender  Neueinrichtungen,  Abänderungen  oder  Zubauten  an  den  Hafenanlagen.  Ein 
besonderes  Augenmerk  ist  darauf  zu  richten,  dass  das  Hafenbecken  jederzeit  die  für  den  ungestörten  Schiffsbetrieb 
erforderliche  Wassertiefe  besitze.  Die  Anlegeplätze  der  Schiffe  sind  in  gutem  Zustande  zu  erhalten,  und  ist  jeweilig 
für  die  gefahrlose  Benützbarkeit  der  Schiffszugänge,  insbesondere  zur  Winterszeit,  Sorge  zu  tragen. 

Beleuchtung  des  Hafens. 

§ 4- 

Mit  Eintritt  der  Dunkelheit  wird  täglich  das  aus  zwei  übereinanderstehenden  weissen  Bogenlichtern 
bestehende  Hafenfeuer  angezündet  und  nach  Eintreffen  des  letzten  angemeldeten  Dampfschiffes  gelöscht.  Des  Morgens 
wird  das  Hafenfeuer  täglich  vor  dem  Ein-  oder  Auslaufen  des  ersten  Cursdampfers  angezündet  und  brennt  bis  Tages- 
anbruch. Die  an  den  beiden  Hafenköpfen  befindlichen  Hafenlichter  (am  Gütermolokopf  weisses  und  am  Reserve- 
molokopf rothes  Licht)  brennen  die  ganze  Nacht  hindurch. 

Die  zur  Beleuchtung  der  Schiffsanlegeplätze  dienenden  Laternen  werden  je  nach  Bedürfniss  angezündet 
und  haben  nach  eingetretener  Dunkelheit  bis  Tagesanbruch  während  der  Dauer  des  angemeldeten  Dampferverkehres 
zu  brennen. 

Signaldienst. 

§ 5. 

Bei  unsichtigem  Wetter  werden  den  einlaufenden  Fahrzeugen  vom  Kopfe  des  Gütermolos  aus  die  im 
Abschnitte  I,  Punkt  7,  der  Signalordnung  für  die  Bodensee-Schiffahrt  (Anlage  III  der  Ministerial -Verordnung  vom 
29.  October  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  188,  vorgeschriebenen  Nebelsignale  mit  dem  Nebelhorn  und  der  Nebelglocke  gegeben. 
Ueberdies  wird  bei  sehr  dichtem  Nebel  den  Personendampfern  nach  dem  Passiren  der  Hafeneinfahrt  im  Bedarfsfälle 
auch  noch  die  Lage  des  Personenmolos  durch  Abgabe  von  Signalstössen  mit  einem  Nebelhorne  markirt.  Bei  Schnee- 
sturm sind  den  einlaufenden  Schiffen,  wenn  thunlich,  zur  Kennzeichnung  der  Hafeneinfahrt  vom  Kopfe  des  Güter- 
molos aus  Kanonenschüsse  zu  lösen. 

Einlaufenden  Schiffen,  welchen  nicht  schon  ein  für  alle  Mal  die  Anlegeplätze  im  vorhinein  angewiesen 
sind,  wird  im  Bedarfsfälle  der  einzunehmende  Anlegeplatz  schon  während  des  Einlaufens,  bei  Tag  durch  Schwenken 
einer  weissrothgestreiften  Flagge,  bei  Nacht  durch  Schwenken  eines  rothen  Lichtes  signalisirt. 

Das  auf  der  Untiefe  von  Mehrerau  aufgestellte  Glockenschlagwerk  hat  während  der  Nebelperiode  täglich 
ab  4 Uhr  Nachmittags  in  Betrieb  gesetzt  zu  werden  und  bis  nach  dem  Einlaufen  des  letzten  Gursdampfers  oder 
Trajectzuges  in  Thätigkeit  zu  verbleiben. 

Die  von  den  Schiffen  gegebenen  Nothsignale  sind,  zum  Zeichen,  dass  man  selbe  verstanden  habe  und 
dass  Hilfe  sofort  abgesendet  wird,  im  Sinne  des  Abschnittes  III,  Punkt  15,  der  Signalordnung  für  die  Bodensee- 
Schiffahrt  mit  Kanonenschüssen,  beziehungsweise  mit  Blickfeuer  zu  beantworten. 

Rettungsdienst. 

§6-  „ 

Im  Hafen  von  Bregenz  hat  ein  mit  allen  erforderlichen  Ausrüstungs-Gegenständen  ausgestattetes  Boot  für 
Rettungszwecke  stets  bereit  zu  liegen.  Zur  Bemannung  desselben  werden  im  Bedarfsfälle  die  Hafenmatrosen  und  die 
im  Augenblicke  disponiblen  Matrosen  der  nächstliegenden  Schiffe  herangezo  gen.  — Am  Personen-  und  Gütermolo 
sind  an  zweckentsprechenden  Orten  Rettungsringe,  Stangen  mit  Haken  und  Lebensrettertaue  zur  alsogleichen  Ver- 
wendung bereit  zu  halten. 

Sobald  der  k.  k.  Hafencommissär  Kenntniss  erhält,  dass  sich  ein  in  See  stehendes  Schiff  oder  Boot  in 
Gefahr  befinde,  wird  er  die  erforderlichen  Massnahmen  zur  raschesten  Hilfeleistung  treffen.  — In  solchen  Fällen  steht 
ihm  das  Recht  zu,  eines  oder  mehrere  der  im  Hafen  befindlichen  Dampfschiffe  (oder  andere  hiezu  geeignete  Fahr- 
zeuge) sofort  zur  Hilfeleistung  abzusenden.  — Der  k.  k.  Hafencommissär  leitet  die  Hilfsaction  und  sorgt  eventuell 
für  die  Bergung  der  Schiffsladung,  sowie  für  die  zollämtliche  Ueberwachung  und  Behandlung  derselben. 

Er  stellt  die  stattgefundenen  Schäden  fest  und  berichtet  über  den  ganzen  Vorfall  an  die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Bregenz. 

Freihaltung  der  Molen,  Anlegeplätze  u.  s.  w. 

§ 7-  .... 

Es  ist  jederzeit  dafür  zu  sorgen,  dass  auf  den  Molen  der  Verkehr  der  Personen  und  Güter  in  keiner 

Weise  behindert  werde,  dass  die  Zugänge  zu  den  Personenschiffen  und  zu  den  an  den  Molen  befindlichen  Boots- 
stiegen freibleiben,  und  dass  der  Trajectsteg  und  der  neue  Hafensteg  vom  Publicum  nicht  betreten  werden. 

Das  Betreten  des  Personenmolos  wird  zwar  gestattet,  die  denselben  betretenden  Personen  haben  jedoch 
vor  der  Ankunft  eines  jeden  Personendampfschiffes  diesen  Personenmolo  zu  verlassen.  Diejenigen  Personen,  welche 
auf  dem  Molo  verbleiben,  werden,  sowie  alle,  welche  zollpflichtige  Gegenstände  bei  sich  haben,  zollämtlich  als  mit 
dem  Dampfschiffe  angekommene  Passagiere  angesehen,  haben  sich  der  zollämtlichen  Revision  zu  unterziehen  und  die 
Folgen  dieser  Revision  unweigerlich  zu  tragen.  — Das  Zudrängen  von  Zuschauern  beim  Ein-  und  Aussteigen  der 
Reisenden  in  beziehungsweise  aus  den  Dampfschiffen  ist  nicht  gestattet. 

Güter  jeder  Art  auf  den  Lagerplätzen  und  Anlegestellen  der  Schiffe  ohne  Erlaubniss  des  k.  k.  Hafen- 
commissär lagern  zu  lassen,  ist  strengstens  untersagt. 
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Die  auf  diesen  Plätzen  lagernden  Güter  werden  zwar  der  allgemeinen  Hafenaufsicht  unterstellt,  die  Hafen- 
behörde übernimmt  aber  keinerlei  Verantwortung  für  dieselben. 

Das  Befahren  des  Personenmolos  mit  Personenwägen  ist  nur  zum  Zwecke  des  Transportes  von  Kranken 
zu  und  von  den  Schiffen,  nach  vorher  beim  Hafenmeister  eingeholter  Bewilligung,  gestattet. 

Das  Unterhalten  von  offenen  Feuern  auf  den  Molen  oder  Lagerplätzen  ist  verboten.  — Das  Schiessen 

mit  Gewehren  oder  anderen  Schusswaffen  ist  im  ganzen  Hafengebiete,  das  Angelfischen  vom  Personenmolo 

aus,  untersagt. 

Das  Waschen  von  Wäsche  ist  an  den  Molen  und  Anlegeplätzen  der  Schiffe  nicht  gestattet. 

Betrunkene  oder  Unbthilfliche  ohne  entsprechende  Begleitung  sind  aus  dem  Hafengebiete  zu  verweisen. 

Freihaltung  des  Hafenbeckens,  Verbot  der  Verunreinigung  und  Verstellung  desselben. 

§ 8- 

Das  Hafenbecken  ist  für  den  Schiffsverkehr  stets  frei  zu  halten.  Das  Ankern  ist  daher  einlaufenden 
Schiffen  im  Hafenbecken  nur  im  Nothfalle  zu  gestatten,  und  haben  dieselben  sobald  als  nur  thunlich  sich  nach 
den  ihnen  angewiesenen  Plätzen  zu  verholen.  Flösse  dürfen  unter  keinem  Umstande  in  das  Hafenbecken  ein- 

gebracht werden. 

Im  Winter  ist  das  Hafenbecken  zur  Aufrechthaltung  des  Schiffsverkehres  thunlichst  von  dem  sich  in 

demselben  bildenden  Eise  zu  befreien. 

Das  Baden  ist  innerhalb  des  Hafenbeckens  auf  das  Strengste  verboten. 

In  das  Hafenbecken  dürfen  weder  schwimmende  noch  sinkende  Gegenstände  geworfen,  überhaupt  darf 
dasselbe  in  keiner  Weise  verunreinigt  werden.  — Das  Auswerfen  von  Russ,  Schlacken,  Asche,  Küchenabfällen,  Koth 
von  Thieren  ist  innerhalb  des  Hafenbeckens  und  vor  der  Hafeneinfahrt  strengstens  untersagt. 

Wenn  bei  dem  Aus-  oder  Einladen  oder  sonst  zufällig  Gegenstände  in  das  Wasser  fallen,  welche  die 
Schiffahrt  hindern  könnten,  muss  der  Schuldtragende  unter  Haftung  des  Schiffsführers  diese  Gegenstände  ungesäumt 
aus  dem  Hafenbecken  wieder  entfernen  lassen.  — Geschieht  dieses  nicht  binnen  der  vom  k.  k.  Hafencommissär  zu 
bestimmenden  Zeit,  so  hat  die  Wegschaffung  auf  Kosten  des  Schuldigen,  abgesehen  von  der  Letzteren  treffenden 
Ordnungsstrafe,  zu  geschehen. 

Wenn  Fahrzeuge  ödere  andere  Flottanten  im  Hafenbecken  oder  an  einer  Stelle  innerhalb  des  Hafen- 
bereiches sinken  und  hiedurch  der  Schiffahrtsbetrieb  gehindert  erscheint,  ist  in  gleicher  Weise  vorzugehen. 

Beschädigung  der  Hafenanlagen. 

§ 9. 

Jede  Beschädigung  der  Hafenbauten  und  Ufer,  der  aufgestellten  Bezeichnungen,  der  Haft-  und  Schutzpfähle, 
der  Hafenkrahne,  der  Geländer,  Stiegen,  Bänke,  Wege,  Bäume,  Anpflanzungen,  der  Laternen  und  aller  anderen  zur  Hafen- 
anlage gehörigen  Gegenstände  ist  untersagt  und  hat  nebst  der  allfälligen  Bestrafung  die  Ersatzpflicht  zur  Folge. 

Die  Schiffsführer  werden  insbesondere  angewiesen,  dahin  zu  wirken,  dass  die  SchifUbediensteten  beim 
Gebrauche  der  Schalterstangen  nicht  mulhwillige  Beschädigungen  anrichten. 

Verhalten  in  aussergewöhnlichen  Fällen. 

§ 10. 

Bei  Erhalt  von  Meldungen  über  aussergewöhnliche  Vorkommnisse  (Artikel  12  der  internationalen  Schiffahrts- 
und Hafenordnung  für  den  Bodensee  vom  22.  September  1867)  wird  der  k.  k.  Hafencommissär,  wenn  nöthig,  sofort 
den  Thatbestand  feststellen,  die  Festnahme  Schuldverdächtiger  einleiten  und  der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Bregenz  unverweilt  Bericht  erstatten.  In  dringenden  Fällen  ist  der  k.  k.  Hafencommissär  ermächtigt,  ausser- 
ordentliche, dem  Gebote  des  Augenblickes  entsprechende  Anordnungen  innerhalb  des  Hafenbereiches  zu  treffen. 

III.  Der  Schiffsverkehr  im  Hafenbereiche. 

Ueber  den  Schiffsverkehr  im  Allgemeinen. 

§ 11. 

Für  den  Schiffsverkehr  im  Hafenbereiche  von  Bregenz  gelten  im  Allgemeinen  die  für  die  Schiffahrt  auf 
dem  Bodensee  erlassenen  Bestimmungen. 

Der  k.  k.  Hafencommissär  hat  demnach  darüber  zu  wachen,  dass  die  im  Hafen  verkehrenden  Schiffe  nach 
Vorschrift  gehalten  und  ausgerüstet  sind,  dass  sich  die  Mannschaft  derselben  im  dienstfähigen  Zustande  befinde  und 
dass  die  gesetzlich  zulässige  Belastung  der  Schiffe  nicht  überschritten  werde. 

Wahrgenommene  Mängel  oder  Anstände  sind  bei  Fahrzeugen  der  Vereinigten  Dampfschiffahrts-Verwaltungen 
für  den  Bodensee  und  Rhein  der  betreffenden  Verwaltung,  bei  anderen  Fahrzeugen  der  zuständigen  Behörde  des 
Heimatsstaates  bekanntzugeben,  und  ist  in  zweckentsprechender  Weise  auf  die  Behebung  derselben  hinzuwirken.  Nur 
in  jenen  Fällen,  wo  zufolge  dieser  Mängel  oder  Anstände  eine  directe  Gefahr  für  Leben  und  Gesundheit  der  an  Bord 
befindlichen  Personen  oder  für  die  Sicherheit  des  Schiffahrtsbetriebes  im  Allgemeinen  zu  besorgen  ist,  wird  der 
k.  k.  Hafencommissär  direct  einschreiten  und  auf  die  allsogleiche  Behebung  der  festgestellten  Mängel  dringen, 
eventuell  das  Schiff  bis  zur  Behebung  der  bestehenden  Mängel  im  Hafen  zurückbehalten. 

Von  den  in  solchen  Fällen  getroffenen  Massnahmen  ist  bei  Fahrzeugen  der  Vereinigten  Dampfschiffahrts- 
Verwaltungen  für  den  Bodensee  und  Rhein  der  betreffenden  Verwaltung,  bei  anderen  Fahrzeugen  der  zuständigen 
Behörde  des  Heimatsstaates  sofort  Mittheilung  zu  machen  und  unter  allen  Umständen  der  Bezirkshauptmannschaft  in 
Bregenz  Anzeige  zu  erstatten. 
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Verkehr  mit  kleinen  Fahrzeugen.  Fischerboote. 

§ 12. 

Der  Verkehr  mit  kleinen  Ruder-  und  Segelbooten,  welche  lediglich  zu  Fahrten  zwischen  naheliegenden 
Uferplätzen  oder  zu  Vergnügungsfahrten  dienen,  wird  durch  besondere  Vorschriften  geregelt. 

Die  Fischerboote  dagegen  unterliegen  den  Bestimmungen  der  Hafenordnung. 

Einlaufen  der  Schiffe  in  den  Hafen.  Meldung  derselben  an  das  k.  k.  Hauptzollamt. 

§ 13. 

Allen  Schiffen  ohne  Unterschied  ist  das  Einlaufen  und  der  Aufenthalt  im  Hafen  von  Bregenz  bei  Tage 
und  auch  zur  Nachtzeit  gestattet.  Dampfschiffe  haben  ihre  Ankunft  in  Bregenz  dem  k.  k.  Hafencommissär  mindestens 
eine  Stunde  früher  schriftlich  oder  telegraphisch  anzumelden.  Bei  den  regelmässigen  Gursfahrten  der  Bodensee- 
Dampfschiffahrts- Anstalten  ersetzt  die  rechtzeitige  Uebersendung  der  veröffentlichten  Fahrpläne  und  Graphicons  diese 
Anmeldungen  ein  für  alle  Mal.  — Bei  Fahrten  mit  Dampfbarcassen  oder  Motorenbooten  kann  diese  Anmeldung 
unterbleiben. 

Die  einlaufenden  Segelschiffe  haben  sich  nach  Ankunft  beim  Hafenmeister  zu  melden  und  ihm  die 
gesetzlich  vorgeschriebenen  Auskünfte  über  das  Nationale  und  die  Schiffsladung  zu  geben. 

Der  k.  k.  Hafencommissär  versieht  das  k.  k.  Hauptzollamt  Bregenz  mit  der  erforderlichen  Anzahl  von 
Bodensee-Fahrplänen,  gibt  demselben  rechtzeitig  Kenntniss  von  den  angemeldeten  Sonderfahrten  der  Dampfschiffe  und 
sorgt  dafür,  dass  der  Hafenmeister  sofort  die  vorgeschriebenen  Meldungen  über  die  eingelaufenen  Segelschiffe  dem 
k.  k.  Hauptzollamte  erstatte. 

Anlegeplätze  der  Schiffe. 

§ 14. 

Im  Hafen  von  Bregenz  sind  für  die  in  demselben  verkehrenden  Schiffe  nachstehende  Anlegeplätze 
vorgeschrieben : 

der  Personenmolo, 

der  Gütermolo, 

der  Trajectsteg, 

der  Reservemolo  sammt  dem  Hafenstege. 

Allen  einlaufenden  Schiffen  und  sonstwie  in  den  Hafen  verbrachten  Flottanten  werden  die  Anlegeplätze 
vom  k.  k.  Hafencommissär  oder  in  seinem  Aufträge  vom  Hafenmeister  angewiesen,  und  zwar  den  Personen- 
Gursdampfern  zu  Beginn  jeder  Fahrplan-Periode  ein  für  alle  Mal  und  den  Extradampfern,  Trajectzügen  und  Segel- 
schiffen fallweise  beim  Einlaufen  durch  Zuruf  oder  durch  die  Abgabe  der  im  § 5 festgesetzten  Signale. 

Für  die  Verwendung  der  oben  genannten  Anlegeplätze  gelten  die  nachstehenden  Normen: 

a)  Der  Personenmolo  ist  ausschliesslich  für  die  Abwicklung  des  Personenverkehres  bestimmt,  und  haben  daher 
alle  im  Personendienste  stehenden  Schiffe  (auch  Dampfbarcassen  und  Motorenboote)  behufs  Ein-  oder  Aus- 
schiffung der  Reisenden  und  des  Reisegepäcks  dort  anzulegen.  Personendampfer,  welche  in  Bregenz  einen 
längeren  Aufenthalt  nehmen,  können  nach  Ausschiffung  der  Reisenden  und  deren  Effecten  für  die  Dauer  ihres 
Aufenthaltes  im  Hafen  nach  einem  anderen  Anlegeplatze  dirigirt  werden. 

Motorenbooten  kann  über  Ansuchen  zur  gesetzlichen  Tageszeit,  d.  i.  von  Sonnen-Auf-  bis  Untergang, 
von  der  k.  k.  Fiuanz-Bezirksdirection  Feldkirch  die  Bewilligung  zurp  Anlegen  und  Ausschiffen  der  vom  Auslande 
kommenden  Passagiere  in  dem  Gondelhafen  gegen  Widerruf  unter  der  Bedingung  ertheilt  werden,  dass  dieselben 
keine  zollpflichtigen  Gegenstände  bei  sich  haben  und  in  den  Motorenbooten  selbst  keinerlei  Reisegepäck  oder 
Frachtgut  mitgeführt  wird. 

b)  Der  Gütermolo  ist  für  die  Abwicklung  des  Güterverkehres  bestimmt,  und  haben  daher  alle  den  Güterdienst 
besorgenden  Schiffe  an  demselben  anzulegen. 

Personenschiffe,  welche  Güter,  Fahrzeuge,  Leichen  oder  lebende  Thiere  aus-  oder  einzuladen  haben, 
müssen  zu  diesem  Zwecke  nach  bewirkter  Ausschiffung  der  Reisenden  ebenfalls  an  dem  Gütermolo  anlegen. 
Eine  Ausnahme  hievon  ist  nur  gestattet,  wenn  Gursdampfer  eine  geringe  Anzahl  Güterstücke  oder  lebende 
Kälber  ein-  oder  auszuladen  haben. 

In  diesen  Fällen  kann  das  Ein-  und  Ausladen  der  Güterstücke  oder  Kälber  auch  an  dem  Personen- 
molo geschehen.  Diese  ausgeladenen  Güterstücke  oder  Kälber  haben  durch  Bedienstete  der  k.  k.  Bodensee- 
Schiffahrts-Inspection  unter  Aufsicht  von  Finanzorganen  entweder  über  den  Trajectsteg  oder  mittelst  Boot  vom 
Personenmolo  in  das  Zollgüter-Magazin  überführt  zu  werden. 

c)  Längs  des  Trajectsteges  haben  sich  die  zum  Ein-  und  Austrajectiren  bestimmten  Trajectkähne  zu  vertäuen. 

d)  Die  Anlegeplätze  des  Reservemolos  und  des  Hafensteges  sind  ausschliesslich  zum  Anlegen  der  ausser  Dienst 
stehenden  Fahrzeuge  der  k.  k.  Bodensee-Schiffahrts-Inspection  bestimmt.  Andere  Fahrzeuge  dürfen  in  der  Regel  nicht 
an  diesen  Plätzen  vertäut  werden.  Beladene  Fahrzeuge  dürfen  daher  unter  keiner  Bedingung  an  diesen  Plätzen 
anlegen,  und  ist  das  Ein-  und  Ausladen  von  Gütern  jeder  Art  an  denselben  strengstens  untersagt. 

An  anderen  Orten  des  Hafenbereiches  darf  ein  Schiffsführer  ohne  besondere  Erlaubnis  zur  Löschung 
seiner  Ladung  nur  dann  anlegen,  wenn  Naturereignisse  oder  Beschädigungen  des  Schiffes  die  Fortsetzung  der 
Fahrt  unmöglich  machen. 

Der  Schiffsführer  ist  verpflichtet,  in  solchen  Fällen  dem  k.  k.  Hafencommissär  ehethunlichste 
Anzeige  zu  erstatten  und  muss  sich  bis  zum  Eintreffen  der  ihm  ertheilten  Verhaltungs-Massregeln  jeder  für 
die  Sicherheit  des  Schiffes  und  der  Ladung  nicht  dringlich  nöthigen  Handlung  enthalten.  Bezüglich  der  Anzeige 
an  das  k.  k.  Hauptzollamt  wird  auf  die  einschlägige  Bestimmung  des  Abschnittes  V verwiesen. 
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Aus-  und  Einladen  der  Schiffe. 

§ 15. 

Dampf-,  Schlepp-  und  Segelschiffe  kommen  nach  der  Reihenfolge  ihrer  Ankunft  zum  Ausladen.  Bei 
öffentlich  bekanntgemachten  Gursfahrten  der  Dampfschiffe  wird  denselben  der  Vorrang  eingeräumt,  und  beim  Zusammen- 
treffen mehrerer  solcher  Dampfschiffe  entscheidet  die  fahrplanmässige  Abfahrtszeit. 

Jeder  Schiffsführer  ist  befugt,  das  Ein-  und  Ausladen  durch  seine  eigene  Mannschaft  oder  durch  andere 
hiezu  aufgenommene  Leute  besorgen  zu  lassen. 

Die  Benützung  der  Hafenkrahne  darf  nur  unter  Aufsicht  des  Hafenpersonales  stattfinden  und  ist  beim 
Hafenmeister  anzumelden.  Den  Schiffs-  und  Waarenführern  ist  die  Benützung  der  Krahne  freigestellt  mit  der  Mass- 
gabe,  dass  der  Aus-  und  Einladung  der  für  den  regelmässigen  Güterverkehr  bestimmten  Fahrzeuge  gegenüber  den 
Privatfahrzeugen  der  Vorrang  gebührt. 

ln  den  übrigen  Fällen  entscheidet  die  Reihenfolge  der  Anmeldung. 

Eine  Gebühr  für  die  Benützung  der  Krahne  wird  nicht  erhoben,  dagegen  sind  die  zum  Treiben  derselben, 
sowie  die  zum  Aus-  und  Einladen  erforderlichen  Arbeiter  von  dem  die  Krahne  benützenden  Schiffsführer  oder 
Frächter  beizustellen. 

Die  Maximal-Tragfähigkeit  ist  auf  den  Krahnen  angeschrieben  und  darf  unter  keinen  Umständen  über- 
schritten werden. 

Für  Beschädigungen,  welche  beim  Ein-  und  Ausladen  mittelst  der  Hafenkrahne  sowohl  an  den  Gütern 
wie  auch  an  den  Schiffen  oder  Wagen  Vorkommen  sollten,  übernimmt  die  Hafenverwaltung  keinerlei  Haftung. 

Dem  Einladen  von  Gütern  hat  jedesmal  das  Ausladen  und  dem  Einsteigen  der  Reisenden  das  Aussteigen 
derselben  voranzugehen.  Bevor  nicht  die  Verbindung  zwischen  Ufer  und  Schiff  fest  und  in  einer  die  volle  Sicherheit 
gewährenden  Weise  hergestellt  ist,  darf  der  Uebertritt  der  Reisenden  nicht  statlfinden. 

Bei  der  Aus-  und  Einladung,  sowie  beim  Transporte  von  gefährlichen  Stoffen  haben  die  Schiffsführer  die 
hiefür  erlassenen  besonderen  Bestimmungen  auf  das  Strengste  einzuhalten. 

Verhalten  der  Schiffe  während  des  Aufenthaltes  im  Hafenbereiche. 

§ 16. 

Die  Führer  der  an  den  Anlegeplätzen  vertäut  liegenden  Schiffe  haben  dafür  zu  sorgen,  dass  die  ein-  und 
auslaufenden  Schiffe  durch  sie  nicht  unnöthiger  Weise  behindert  werden.  Die  Vertäuung  der  Schiffe  hat  stets  den 
herrschenden  Witterungsverhältnissen  entsprechend  vorgenommen  zu  werden.  Der  angewiesene  Anlegeplatz  darf  ohne 
vorher  eingeholter  Bewilligung  nicht  mit  einem  anderen  vertauscht  werden.  Während  des  Ein-  und  Auslaufens  von 
Dampfschiffen  ist  das  Verholen  von  Fahrzeugen  in  den  für  den  Schiffsverkehr  bestimmten  Hafentheilen  verboten. 
Das  Ankern  im  Hafenbereiche,  insbesondere  vor  der  Hafeneinfahrt  ist  ohne  vorher  eingeholter  Erlaubniss  nur  im  Falle 
der  Noth  gestattet. 

Wenn  Schiffe  sich  nach  eingetretener  Dunkelheit  im  Hafen  verholen  oder  mittelst  Maschinenkraft  ihren 
Anlegeplatz  wechseln,  haben  sie  die  für  die  Fahrt  bei  Nacht  vorgeschriebenen  Positionslichter  zu  führen.  Die  längs 
des  Gütermolos  und  am  Personenmolo  vertäut  liegenden  Schiffe  haben  nach  eingetretener  Dunkelheit  die  ganze  Nacht 
hindurch  einlaufenden  Dampfschiffen  und  Trajectzügen  an  den  der  Hafeneinfahrt  zugekehrten  Schiffstheilen  (Heck 
und  Radkasten  oder  Bug  und  Radkasten)  helle  weisse  Lichter  zu  zeigen.  Alle  Fahrzeuge,  welche  an  nicht  beleuchteten 
Anlegeplätzen  vertäut  liegen  und  eine  Landungstreppe  ausgesetzt  haben,  müssen  die  Nacht  über  den  Schiffseingang 
mit  einem  weissen  Lichte  beleuchten.  — Auf  jedem  im  Hafen  vertäuten  oder  im  Hafenbereiche  verankerten  Fahrzeuge 
soll  eine  Schiffswache  aufgestellt  sein,  welche  für  die  Sicherheit  des  Schiffes  zu  sorgen  hat. 

Das  Unterhalten  von  offenen  Feuern,  sowie  das  unvorsichtige  Hantiren  mit  Feuer  und  Licht  ist  auf  den 

im  Hafenbereiche  vertäuten  Schiffen  auf  das  Strengste  verboten. 

Schiffsunfälle  und  aussergewöhnliche  Vorkommnisse  im  Hafenbereiche. 

§ 17. 

Die  Führer  der  im  Hafenbereiche  von  Bregenz  befindlichen  Schiffe  sind  verpflichtet,  von  Unfällen  oder 
Beschädigungen,  welche  den  Schiffen,  deren  Ladung  oder  den  auf  den  Schiffen  befindlichen  Personen  während  des 
Aufenthaltes  im  Hafenbereiche  zustossen,  dem  k.  k.  Hafencommissär  sofort  Meldung  zu  erstatten. 

In  analoger  Weise  sind  dem  k.  k.  Hafencommissär  auf  den  Schiffen  ausgebrochene  Streithändel, 

Raufereien  u.  s.  w.  zu  melden,  wenn  selbe  derartigen  UmfaDg  annehmen,  dass  ein  Einschreiten  nothwendig  erscheint. 

IV.  Uebertretungen,  Strafen  und  Strafverfahren. 

Art  der  Strafen. 

§ 18. 

Die  Nichtbefolgung  der  in  gegenwärtiger  Hafenordnung  gegebenen  Vorschriften  und  die  Uebertretung  der 
darin  ausgesprochenen  Verbote  wird  ausser  dem  von  dem  Schuldtragenden  zu  leistenden  vollen  Schadenersätze  mit 
einer  nach  der  grösseren  oder  geringeren  Absichtlichkeit,  Schädlichkeit  oder  Gefährlichkeit  des  Vergehens  zu 
bemessenden  Geldstrafe  oder,  wenn  diese  uneinbringlich  wäre  oder  sich  nach  den  obwaltenden  Umständen  als  nicht 
angemessen  zeigen  sollte,  mit  verhältnissmässigem  Arreste  geahndet. 

Strafausmass. 

§ 19. 

Die  Geldstrafen  sind  mit  Rücksicht  auf  Ciösse,  Absichtlichkeit  und  Gefährlichkeit  der  Uebertretung,  sowie 
nach  der  Grösse  des  Fahrzeuges  mit  1 bis  20  fl.,  bei  Dampfschiffen  mit  10  bis  100  fl.  ö.  W.  zu  bemessen. 
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Wenn  statt  der  Geldstrafe  Arreststrafe  verhängt  wird,  so  ist  dieselbe  für  je  fünf  Gulden  mit  Arrest  von 
Einem  Tage  zu  bemessen;  die  geringste  Arreststrafe  hat  Einen  Tag  zu  betragen. 

Im  zweiten  Betretungsfalle  desselben  Vergehens  ist  die  Strafe,  welche  im  ersten  Falle  verhängt  wurde, 
innerhalb  des  Maximums  von  20,  rücksichtlich  100  fl.  zu  verdoppeln.  — Fernere  Uebertretungsfälle  werden  innerhalb 
des  vorerwähnten  Maximums  mit  schärferer  Strafe  geahndet. 

Verwendung  der  Strafgelder. 

§ 20. 

Die  auf  Grund  dieser  Hafenordnung  eingehenden  Geldstrafen  haben  in  den  Local- Armenfond  von  Bregenz 

zu  fliessen. 

Einleitung  von  Untersuchungen. 

§ 21. 

Kein  Schiffsführer  soll  in  Folge  einer  gegen  ihn  oder  gegen  seine  Mannschaft  eingeleiteten  Untersuchung, 
sofern  es  sich  nur  um  eine  polizeilich  strafbare  Uebertretung  handelt,  an  der  Fortsetzung  seiner  Reise  gehindert 
werden.  — Die  Untersuchung  in  vorkommenden  Uebertrelungsfällen  i3t  möglichst  kurz  und  summarisch  zu  führen. 
Bei  diesem  Verfahren  findet  die  Anheischung  von  Stempeln  oder  Taxen  nicht  statt.  Die  Betheiligten  haben  keine 
anderen  Kosten  zu  tragen,  als  solche,  die  durch  Zeugen  oder  Sachverständige  und  deren  Vorladung,  durch  Zustellung, 
Porto  und  dergleichen  vrranlasst  werden. 

Freisprechung. 

§ 22. 

Der  Schiffer  wird  von  Schuld  und  Strafe  freigelassen,  wenn  derselbe  nachweist,  dass  ausserordentliche 
Naturereignisse  oder  ein  anderer  unvorhergesehener  und  unüberwindlicher  Zufall  die  Erfüllung  der  durch  die  Hafen- 
ordnung auferlegten  Verpflichtungen  unmöglich  gemacht  hat. 

Ausübung  des  Strafbefugnisse  s. 

§ 23. 

Die  Bestrafung  der  im  Hafenbereiche  vorkommenden  Uebertretungen  und  Nichtbefolgungen  der  in  der 
Haftnordnung  festgesetzten  Bestimmungen  steht  dem  k.  k.  Hafencommissär  zu. 

Entscheidungsrecht  bei  Streitigkeiten. 

§ 24. 

Der  k.  k.  Hafencommissär  erkennt  auch  über  Streitigkeiten  wegen  Zahlung  der  für  Benützung  der  Hafen- 
anstalten zu  entrichtenden  Gebühren,  wegen  Beleg  und  Zahlung  von  Lootsen,  Bergelohn  und  anderen  Hilfsvergütungen, 
über  Streitigkeiten  wegen  Beschädigungen  der  Hafenbauten  und  über  Excesse,  welche  die  zur  Bemannung  der  Fahr- 
zeuge gehörenden  Personen  gegen  die  in  Ausübung  ihres  Amtes  begriffenen  Hafen- Aufsichlsorgane  begehen,  sofern 
solche  Excesse  nicht  zur  Gompetenz  der  allgemeinen  Strafbehörde  gehören. 

R e c u r s e. 

§ 25. 

Recurse  gegen  Straferkenntnisse  des  k.  k.  Hafencommissärs  sind  an  die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Bregenz  zu  richten.  Bestätigt  oder  mildert  die  letztere  das  Erkenntnis  des  k.  k.  Hafencommissärs,  so  ist  eine 
weitere  Berufung  unzulässig. 

V.  Zoll-  und  gefällsämtlicher  Dienst. 

Zoll-  und  gefällsämtliche  Ueberwachung  des  Hafenbereiches. 

§ 2.6- 

Der  Hafenbereich  und  alle  zugehörigen  Räumlichkeiten,  die  Werkstätten,  Magazine  und  das  Dock  der 
Schiffahrts-Inspection  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Bregenz  sind  der  gefällsämtlichen 
Gontrole  unterworfen. 

Es  finden  daher  auf  dieselben  die  Bestimmungen  der  Zoll-  und  Staatsmonopol-Ordnung  vom  11.  Juli 
1835  über  Durchsuchung  volle  Anwendung.  — Die  Aufsicht  über  den  Waarenverkehr  in  dem  Hafen,  die  zollamt- 
liche Revision  der  Reisenden  und  des  Reisegepäckes,  sowie  die  gefällsämtliche  Ueberwachung  der  Schiffe  und  der 
Schiffsbediensteten  obliegt  dem  k.  k.  Hauptzollamte,  die  äussere  Ueberwachung  des  Hafenbereiches  der  k.  k.  Finanzwache. 

Hinsichtlich  der  Befugnisse  der  Zollbeamten,  dann  der  Beamten  und  Angestellten  der  k.  k.  Finanzwache 
in  Bezug  auf  die  Ueberwachung  der  in  den  Hafen  ein-  und  auslaufenden  und  in  demselben  befindlichen  Fahrzeuge 

sind  die  diesfälligen  Bestimmungen  der  Zoll-  und  Staatsmonopol-Ordnung  vom  11.  Juli  1835  massgebend. 

Zollämtliche  Abfertigung  der  mit  Schiffen  ankommenden  Güter. 

§ 27. 

Die  zollämtliche  Abfertigung  der  Schiffsladungen  findet  nur  während  der  Zeit  von  Sonnenaufgang  bis  zum 

Sonnenut. tergange  statt ; es  darf  daher  eine  Aus-  oder  Einladung  von  Gütern  aller  Art  in  der  Regel  nur  während 

dieser  Zeit  vorgenommen  werden.  Von  letzterer  Bestimmung  sind  ausgenommen: 

a)  Waaren,  welche  mit  Gursdampfern  ankommen,  deren  Aus-  und  Einladung  mit  Rücksicht  auf  die  fahrplan- 
mässigen  Ankunftszeiten  der  Gursdampfer  ausser  den  zollämtlichen  Manipulationsstunden  geschehen  muss,  dann 
Waaren,  welche  mit  der  Post  versendet  werden. 

b)  Waggonladungen,  welche  mit  Trajectzügen  in  Bregenz  einlaufen  oder  von  Bregenz  abzugeheu  haben. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1303 


Nr.  74 


c)  Ueher  den  Bodensee  in  Bregenz  ankommende  Reisende,  welche  keine  für  den  Handel  bestimmten  Gegenstände 
und  nur  ihr  Reisegepäck  mit  sich  führen,  sind  bei  Tag  und  bei  Nacht  stets  ohne  Verzug  abzufertigen. 

Declarirung  der  Güter. 

§ 28. 

Nachdem  die  eingelaufenen  Schiffe  auf  den  angewiesenen  Plätzen  vertäut  sind,  haben  sich  die  Schiffs- 
führer sofort  beim  k.  k.  Hauptzollamte  zu  melden  und  zollordnungsmässig  zu  declariren,  ob  und  mit  welcher  Fracht 
das  Schiff  geladen  sei. 

Den  Führern  der  Cursdampfschiffe  und  Trajectfahrzeuge  wird  in  Bezug  auf  die  Declarirung  der  auszu- 
ladenden Waaren  die  Begünstigung  gewährt,  dass  dieselben  statt  der  persönlichen  Meldung  eine  Ladeliste  (Schiffs- 
manifest), welche  die  gesammte  zur  Ausladung  bestimmte  Anzahl  Güter  nach  Stückzahl,  Nummer,  Inhalt  und  Gewicht 
zu  enthalten  hat,  dem  am  Hafen  dienstthuenden  Organe  des  k.  k.  Hauptzollamtes  übergeben. 

Zollämtliche  Revision  der  mit  Schiffen  von  ausländischen  Stationen  ankommenden 

Reisenden  und  deren  Reisegepäckes. 

§ 29. 

Vor  der  Ankunft  der  Personenschiffe  in  Bregenz  hat  auf  denselben  in  geeigneter  Weise  den  Reisenden 
bekannt  gegeben  zu  werden,  dass  in  Bregenz  Zollrevision  stattfindet. 

Die  Reisenden  haben  sich  daher  vom  Schiffe  direct  in  die  Revisionshalle  zu  begeben,  ihr  Gepäck  mitzu- 
nehmen und  sich  der  Zollrevision  unterziehen  zu  lassen. 

Das  direct  aufgegebene  Gepäck  ist  von  den  Hafenmatrosen  und  den  Schiffsbediensteten  sofort  nach  Ankunft 
der  Schiffe  in  die  Revisionshalle  zu  bringen,  und  hat  der  Besitzer  dieses  Gepäckes  dasselbe  zu  öffnen  und  der  Zoll- 
revision persönlich  beizuwohnen.  Nach  beendeter  Zollrevision  haben  die  Reisenden  die  Revisionshalle  durch  die 
hiezu  bestimmte  Thür  zu  verlassen  und  ist  das  direct  aufgegebene  Reisegepäck  durch  die  Schiffs-  oder  Bahnbedien- 
steten aus  der  Revisionshalle  zu  schaffen.  — Werden  Gepäcksstücke  aus  irgend  einem  Grunde  von  der  Zollbehörde 
in  der  Revisionshalle  zurückbehalten,  so  ist  hievon  dem  Güterexpedite  im  kurzen  Wege  Mittheilung  zu  machen. 

Während  der  Zollrevision  ist  der  Ausgang  vom  Personenmolo  gegen  die  Stadtseite  zu  nur  durch  die 
Revisionshalle  gestattet  und  sind  alle  anderen  Ausgänge  abgeschlossen. 

Diese  Ausgänge  werden  erst  dann  wieder  geöffnet,  wenn  sämmtliche  mit  dem  betreffenden  Schiffe  ange- 
kommenen Reisenden  sich  bereits  in  der  Revisionshalle  befinden  und  auch  ihr  Gepäck  dorthin  gebracht  worden  ist. 

Das  Schliessen  und  Oeffnen  der  Ausgänge  wird  von  Organen  der  k.  k.  Finanzwache  besorgt.  Das  Gitter- 
thor, welches  vom  Personenmolo  zum  Kohlendepot  führt,  hat  in  der  Regel  geschlossen  zu  sein  und  wird  nur  im 
Bedarfsfälle  den  Bediensteten  der  k.  k.  Bodensee-Schiffahrts-Inspection  geöffnet. 

Zollämtliche  Behandlung  des  mit  Dampfschiffen  nach  inländischen  Stationen  abgehenden 
oder  von  ausländischen  Stationen  ankommenden  Reisegepäckes. 

§ 30. 

Das  nach  inländischen  Stationen  mit  Dampfschiff  abgehende  Reisegepäck  wird  auf  Verlangen  der  Reisenden 
vor  Eintritt  in  das  Schiff  von  Finanzwachorganen  mittelst  einer  aufzuklebenden  Papiervignette  unter  zollämtlichen 
Verschluss  gelegt. 

Alle  auf  diese  Weise  zollämtlich  geschlossenen  Gepäcksstücke  müssen  auf  dem  Dampfschiffe  den  Reisenden 
sofort  abgenommen  und  von  den  Schiffsbediensteten  an  einem  abgesonderten  Orte  verwahrt  werden.  Die  so  behan- 
delten Reisegepäcksstücke  dürfen  den  Reisenden  unter  persönlicher  Verantwortung  des  Gapitäns  und  des  Schiffs- 
cassiers  erst  bei  Ankunft  in  der  Bestimmungsstation  ausgefolgt  werden. 

Beim  Verlassen  des  Schiffes  ist  solches  Gepäck  sofort  in  die  Revisionshalle  zu  bringen  und  daselbst  dem 
dienstthuenden  Functionär  vorzuweisen,  welcher  sich  zu  überzeugen  hat,  ob  der  zollämtliche  Verschluss  in  Ordnung 
ist.  Ist  dies  der  Fall,  so  entfällt  die  zollämtliche  Revision  des  betreffenden  Gepäcksstückes,  der  Functionär  nimmt 
den  Verschluss  ab  und  gibt  das  Gepäcksstück  frei. 

Ist  jedoch  der  zollämtliche  Verschluss  an  einem  Gepäcksstücke  beschädigt  oder  abgerissen,  so  hat  die 
zollämtliche  Revision  des  letzteren  durchgeführt  zu  werden. 

Bestimmungen  für  das  Verhalten  der  Gepäcksträger  und  Hoteldiener. 

§ 31. 

Die  ankommenden  Dampfschiffe  dürfen  zum  Zwecke  des  Wegtragens  von  Reisegepäck  von  Niemanden  als 
den  im  § 29  genannten  Personen  betreten  werden. 

Die  abgehenden  Dampfschiffe  dürfen  von  Gepäcksträgern,  Dienstmännern  u.  s.  w.  betreten  werden,  um 
Reisegepäck  u.  dgl.  nach  demselben  zu  verbringen. 

Die  Gasthofportiere  haben  sich  bei  ankommenden  Dampfschiffen  an  den  ihnen  vom  Hafenmeister  ange- 
wiesenen Plätzen  aufzustellen  und  dort  die  Reisenden  zu  erwarten. 

B. 

Besondere  Bestimmungen  für  die  öffentlichen  Anlandcstellen  toii  Hard,  Fussach  und  Locliau. 

I.  Für  die  öffentliche  Anlandestelle  in  Hard. 

Hafenbereich. 

§ 32. 

Als  Hafenbereich  von  Hard  im  Sinne  dieser  Bestimmungen  sind  anzusehen: 

1.  Der  alte  Segelschiffmolo,  der  neue  Dampfermolo  und  der  Anlandesteg  der  Dampfsäge,  sammt  den  von  den- 
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selben  eingeschlossenen  und  den  an  denselben  angrenzenden  Seetheilen,  der  Winterhafen,  sowie  das  Ufer  bis 
zur  Mündung  des  Lauteracher  Baches. 

2.  Die  auf  den  genannten  Molen  und  dem  angrenzenden  Seeufer  befindlichen  Anlege-  und  Lagerplätze. 

3.  Der  Seeraum  vor  den  beiden  Molen,  soweit  derselbe  für  den  freien  Verkehr  der  ein-  und  auslaufenden  Schiffe 
erforderlich  ist. 

Handhabung  der  Hafenordnung. 

§ 33. 

Die  Handhabung  der  Hafenordnung  im  Bereiche  der  Anlandestelle  von  Hard  steht  dem  k.  k.  Hafen- 
commissär  von  Bregenz  zu.  — Mit  der  Durchführung  und  Ueberwachung  des  äusseren  Dienstes  ist  ein  Organ  der 
k.  k.  Finanzwache  betraut  und  hat  dasselbe  dementsprechend  als  Hafenmeister  von  Hard  zu  fungiren.  ln  dieser 
Eigenschaft  erhält  dasselbe  alle  auf  den  Hafendienst  Bezug  habenden  Weisungen  vom  k.  k.  Hafencommissär  im 
Wege  seines  Vorgesetzten  Abtheilungsleiters  und  erstattet  auch  in  derselben  Weise  die  den  Hafendienst  betreffenden 
Meldungen  an  den  k.  k.  Hafencommissär.  Das  für  den  Dampfschiffsverkehr  erforderliche  Anbindepersonal  wird  von 
der  Gemeindevorstehung  Hard  beigestellt,  und  untersteht  dasselbe  in  allen  den  Hafendienst  betreffenden  Angelegen- 
heiten dem  als  k.  k.  Hafenmeister  fungirenden  k.  k.  Finanzwachorgane. 

Instandhaltung  der  Hafenanlagen. 

§ 34. 

Der  k.  k.  Hafencommissär  überwacht  die  richtige  Instandhaltung  der  Hafenanlagen  und  deren  Einrich- 
tungen. Wahrgenommene  Mängel  an  denselben  sind  der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  Bregenz  zu  melden. 

Beleuchtung  und  Signaldienst. 

§ 35. 

Dampfschiffen,  welche  nach  Eintritt  der  Dunkelheit  in  Hard  einlaufen,  ist  am  Kopfe  des  Dampfermolos 
ein  helles  weisses  Licht  zu  zeigen.  Nach  Eintritt  der  Dunkelheit  hat  während  des  Dampferverkehres  der  Dampfer- 
molo entsprechend  beleuchtet  zu  sein. 

Bei  Nebelwetter  ist  den  ankommenden  Dampfschiffen  das  in  der  Signalordnung  für  die  Bodensee-Schiff- 
fahrt vorgeschriebene  Nebelsignal  mit  der  Nebelglocke,  bezw.  dem  Nebelhorne,  zu  geben. 

Die  Beleuchtung  des  Dampfermolos  und  die  Abgabe  der  Nebelsignale  besorgt  das  von  der  Gemeinde- 
vorstehung Hard  beigestellte  Anbindepersonal. 

Freihalten  der  Molen  und  Anlegeplätze  u.  s.  w. 

§ 36. 

Der  auf  den  Molen  sich  abwickelnde  Verkehr  von  Personen  und  Gütern  darf  in  keiner  Weise  behindert 
werden,  und  ist  das  Zudrängen  von  Zuschauern  beim  Ein-  und  Aussteigen  der  Reisenden  in,  bezw.  aus  den  Dampf- 
schiffen nicht  gestattet.  Das  Betreten  des  Dampfermolos  wird  zwar  gestattet,  die  denselben  betretenden  Personen 
haben  jedoch  vor  der  Ankunft  eines  jeden  Personen-Dampfschiffes  diesen  Molo  zu  verlassen.  Diejenigen  Personen, 
welche  auf  dem  Molo  verbleiben,  werden  sowie  alle,  welche  zollpflichtige  Gegenstände  bei  sich  haben,  zollämtlich  als 
mit  dem  Dampfschiffe  angekommene  Passagiere  angesehen,  haben  sich  der  zollämtlichen  Revision  zu  unterziehen  und 
die  Folgen  dieser  Revision  unweigerlich  zu  tragen. 

Güter  jeder  Art  auf  den  Lagerplätzen  und  Anlegestellen  der  Schiffe  ohne  Erlaubniss  des  Hafenmeisters 
zu  lagern,  ist  strengstens  untersagt.  Die  auf  diesen  Plätzen  lagernden  Güter  werden  zwar  der  allgemeinen  Hafen- 
aufsicht unterstellt,  die  Hafenbehörde  übernimmt  aber  keinerlei  Verantwortung  für  dieselben. 

Das  Unterhalten  von  offenen  Feuern  im  Bereiche  der  Anlandestelle  Hard  ist  verboten. 

Das  Schiessen  mit  Schusswaffen  ist  im  ganzen  Hafenbereiche  gleichfalls  untersagt. 

Betrunkene  oder  Unbehilfliche  ohne  entsprechende  Begleitung  sind  aus  dem  Hafenbereiche  zu  verweisen. 

Anlegeplätze  der  Schiffe. 

§ 37. 

Den  in  dem  Hafenbereiche  von  Hard  verkehrenden  Schiffen  sind  nachstehende  Anlegeplätze  angewiesen : 

1.  den  Dampfschiffen  der  Dampfermolo; 

2.  den  Segelschiffen  und  grossen  Ruderbooten  der  Segelschiffmolo; 

3.  den  zum  Holztransporte  bestimmten  Güterschleppbooten  oder  Segelschiffen,  eventuell  auch  der  Anlandesteg  bei 
der  Dampfsäge. 

Der  Dampfermolo  ist  ausschliesslich  für  die  Abwicklung  des  Personenverkehres  bestimmt,  und  dürfen 
daher  auf  demselben  nur  Reisende  und  deren  Reisegepäck  ein-  oder  ausgeschifft  werden.  Die  in  Hard  anlangenden 
Cursdampfer  dürfen  dementsprechend  daselbst  keine  Frachtgüter  ausladen. 

Für  das  Ein-  und  Ausladen  von  unbedingt  zollfreien  Gütern  ist  der  Segelschiffmolo  bestimmt. 

Zollämtliche  Revision  der  mit  Schiffen  von  ausländischen  Stationen  ankommenden 

Reisenden  und  deren  Reisegepäckes. 

§ 38. 

Hinsichtlich  der  Zeit  der  Zollabfertigung  der  über  den  Bodensee  in  Hard  ankommenden  Reisenden  gilt 
die  Anordnung  des  § 27  c). 

Vor  Ankunft  der  Personenschiffe  in  Hard  hat  auf  denselben  in  geeigneter  Weise  den  Reisenden  bekannt 
gegeben  zu  werden,  dass  in  Hard  Zollrevision  staltfindet.  Die  Reisenden  haben  sich  daher  vom  Schiffe  direct  in 
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das  Zollrevisionslocale  zu  begeben,  ihr  Gepäck  mitzunehmen,  sich  und  das  Reisegepäck  der  Zollrevision  unterziehen 
zu  lassen  und  dieser  Amtshandlung  persönlich  beizuwohnen. 

Werden  Gepäcksstücke  aus  irgend  einem  Grunde  von  der  Zollbehörde  in  der  Revisionshalle  zurück 
behalten,  so  ist  hievon  sobald  als  möglich  die  k.  k.  Bodensee-Schiffahrts-Inspection  schriftlich  zu  verständigen. 

II.  Für  die  öffentliche  Anlandestelle  in  Fussach. 

Hafenbereich. 

§ 39. 

Als  Hafenbereich  von  Fussach  im  Sinne  dieser  Bestimmungen  sind  der  Molo,  die  auf  demselben  befind- 
lichen Lagerplätze  und  der  an  denselben  angrenzende  Seeraum,  insoweit  derselbe  für  das  unbehinderte  Manöver  der 
ankommenden  und  abgehenden  Schiffe  erforderli&h  ist,  anzusehen. 

Handhabung  der  Hafenordnung. 

§ 40. 

Die  Handhabung  der  Hafenordnung  im  Bereiche  der  Anlandestelle  Fussach  steht  dem  k.  k.  Hafencommissär 
von  Bregenz  zu.  Mit  der  Durchführung  und  Ueberwachung  des  äusseren  Dienstes  ist  ein  Organ  der  k.  k.  Finanz- 
wache betraut,  welches  daher  als  Hafenmeister  von  Fussach  zu  fungiren  hat. 

Dasselbe  erhält  im  Wege  seines  Abtheilungsleiters  vom  k.  k.  Hafencommissär  die  auf  den  Hafendienst 
bezughabenden  Weisungen  und  erstattet  im  gleichen  Wege  die  den  Hafendienst  betreffenden  Meldungen  an  den  k.  k. 
Hafencommissär. 

Instandhaltung  der  Hafenanlagen. 

§ 41. 

Der  k.  k.  Hafencommissär  überwacht  die  richtige  Instandhaltung  des  Molos  und  der  Anlandevorrichtungen 
und  berichtet  über  wahrgenommene  Mängel  an  die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  Bregenz. 

Zoll-  und  gefällsämtlicher  Dienst. 

§ 42. 

An  der  Anlandestelle  Fussach  wird  der  Verkehr  der  Schiffe  mit  dem  Lande  in  nachstehender  Weise 

festgestellt  : 

a)  Der  Verkehr  ist  nur  zur  gesetzlichen  Tageszeit,  das  ist  von  Sonnenaufgang  bis  Sonnenuntergang,  gestattet. 

b)  Nur  solche  Personen,  welche  keinerlei  zollpflichtige  Gegenstände  mit  sich  führen,  dürfen  landen;  Reisegepäck 
darf  unter  keinen  Umständen  von  Schiffen  ans  Land  gebracht  werden. 

c)  Von  Gütern  dürfen  nur  unbedingt  zollfreie  ein-  und  ausgeladen  werden. 

III.  Für  die  öffentliche  A-nlandestelle  in  Loehau. 

Hafenbereich. 

§ 43. 

Als  Hafenbereich  von  Loehau  im  Sinne  dieser  Bestimmungen  ist  anzusehen : 

1.  Der  alte  Hafen. 

2.  Der  Bootssteg  beim  Gasthaus  zum  Anker. 

3.  Das  Ufer  vom  alten  Hafen  bis  zum  sogenannten  Kohlplatz  und  die  an  demselben  gelegenen  Anlande- 
stellen und  Lagerplätze. 

Ohne  vorher  eingeholte  gefällsämtliche  Bewilligung  ist  Fahrzeugen  jeder  Art  ausserhalb  dieses  Gebietes 
das  Anlanden  oder  Abfahren  nicht  gestattet. 

Handhabung  der  Hafenordnung. 

§ 44. 

Die  Handhabung  der  Hafenordnung  im  Bereiche  der  Anlandestelle  Loehau  obliegt  dem  k.  k.  Hafen- 
commissär von  Bregenz.  Die  Aufsicht  und  Ueberwachung  des  Schiffsverkehres  ist  dem  dienstthuenden  Organe  der 
k.  k.  Finanzwache  übertragen. 

Zoll-  und  gefällsämtlicher  Dienst. 

§ 45. 

An  der  Anlandestelle  Loehau  werden  für  den  Verkehr  der  Schiffe  mit  dem  Lande  nachstehende  Bestim- 
mungen festgesetzt: 

a)  Der  Verkehr  ist  nur  zur  gesetzlichen  Tageszeit,  das  ist  von  Sonnenaufgang  bis  Sonnenuntergang,  gestattet. 

b)  Nur  solche  Personen,  welche  keinerlei  zollpflichtige  Gegenstände  mit  sich  führen,  dürfen  landen  ; Reisegepäck 
darf  unter  keinen  Umständen  aus  Schiffen  ans  Land  gebracht  werden. 

c)  Von  Gütern  dürfen  nur  unbedingt  zollfreie  von  den  Schiffen  aus-,  bezw.  in  die  Schiffe  eingeladen  werden. 

Vor  dem  Ausladen  sind  diese  Güter  bei  dem  k.  k.  Nebenzollamte  Unterhochsteg  vorschriftsmässig 

anzumelden. 

IV.  Gemeinsame  Bestimmungen  für  die  drei  Anlandestellen. 

§ 46. 

Im  Uebrigen  haben  bezüglich  der  Erhaltung  des  freien  Fahrwassers  in  den  Hafenbereichen  von  Hard, 
Fussach  und  Loehau  betreffs  der  Massnahmen  bei  constatirten  Beschädigungen  oder  Verunreinigungen  der  Hafen- 
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anlagen,  für  das  Verhallen  in  aussergewöhnlichen  Fällen,  bezüglich  des  Schiffsverkehres,  der  Strafen  und  des  Straf- 
verfahrens, sowie  bezüglich  des  zoll-  und  gefällsämtlichen  Dienstes  die  Bestimmungen  der  Hafenordnung  für  den 
k.  k.  Bodensee-Hafen  von  Bregenz  sinngemäss  zur  Anwendung  zu  kommen. 

C. 

Sclilussbestiminungen. 

§ 47. 

Die  Bestimmungen  dieser  Verordnung  treten  mit  1.  October  1894  in  Wirksamkeit. 

Mit  demselben  Zeitpunkte  tritt  die  mit  Ministerial-Verordnung  vom  6.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  49,  er- 
lassene Hafenordnung  für  den  k.  k.  Bodensee-Hafen  von  Bregenz,  sowie  die  in  Ergänzung  und  Abänderung  dieser 
Hafenordnung  ergangene  Ministerial-Verordnung  vom  8.  October  1891,  R.-G.-Bl.  Nr.  153,  ausser  Kraft. 

AY  urinbrand  m.  p.  Bacquehem  m.  p.  Plener  m.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Den  Geineindeangehörigen  fehlt  die  Legitimation  zur 
Besckwerdeführung  vor  dem  ATerwaltuugs-Gerichtshofe, 
wenn  die  augefochtene  Entscheidung  über  Einschreiten 
der  Gemeinde  erflosseu  ist. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  hat  die  Beschwerde  der 
Eheleute  Emil  und  Betti  Nemecek,  sowie  Franz  und 
Antonie  Nowotny  in  Lhotka  gegen  die  Entscheidung  des 
Handelsministeriums  ddo.  28.  April  1894,  Z.  13.970,  be- 
treffend Herstellung  einer  durch  Eisenbahnbau  gestörten 
Zufahrt  nach  den  §§  2,  14,  18,  20  und  21  des  Gesetzes 
vom  22.  October  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876,  ohne 
weiteres  Verfahren  zurückgewiesen,  weil  dieselbe  der 
sämmtlichen  gesetzlichen  Erfordernisse  ermangelt,  und 
überdies  die  in  der  Beschwerde  berufene  Entscheidung 
des  Handelsministeriums  laut  Angabe  der  Beschwerde  nicht 
über  ein  Einschreiten  der  Beschwerdeführer,  sondern  über 
eine  Eingabe  der  Gemeinde  Lhotka  ergangen  ist,  demnach 
auch  die  Legitimation  der  Beschwerdeführer  nicht  dar- 
gethan  erscheint. 

(Entscheidung  vom  11.  Juni  1894,  Nr.  2250;  cf.  H.-M.-Z.  33.155 
ex  1894.) 


Inland. 

Eisenbahn-Projeete  und  Bau. 

Verlängerung  der  projectirten  Locnlbabn  von  Ko- 
lonien nach  Szeparowce  nach  Delatyn.  (Anordnung  der 
Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm 
7.  Juni  die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  angewiesen,  bezüglich 
des  von  dem  Verwaltungsrathe  der  Kolomeaer  Localbahnen  vor- 
gelegten generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn 
von  Szeparowce  über  Dobrotow  und  Lancyn  nach  Delatyn  zum 
Anschlüsse  an  die  im  Baue  befindliche  k.  k.  Staatsbahnlinie 
Stanislau — Woronienka  im  Sinne  der  bestehenden  Verordnungen 
die  Trassenrevision  einzuleiten. 

Projectirte  Localbalin  von  der  Station  Nnkri-Netolitz 
zur  Stadt  Netolitz.  (Anordnung  der  politischen  Be- 
gehung.) Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm  16.  Juni 
iiie  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  augewiesen,  bezüglich  des  im 
Wege  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  vor- 
gelegten Detailprojectes,  betreffend  die  Localbahn  von  der  Sta- 
tion Nakfi-Netolitz  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Gmünd — Eger  zur 
Stadt  Netolitz,  im  Sinne  der  bestehenden  Verordnungen  die 
politische  Begehung  durchzuführen. 

Projectirte  Local  bahn  Sudoniöfitz-Jungwoscliitz.  (Er- 
gehn iss  der  Trassenrevision.)  Mit  Rücksicht  auf  das 
günstige  Ergebniss  der  am  28.  März  durchgeführten  Trassen- 
revision rücksichtlich  des  von  dem  Bezirksausschüsse  in  Jung- 


woschitz  vorgelegten  Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn 
von  der  Station  Sudomeritz  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  nach 
Jungwoschitz  wurde  die  Trassenführung  der  gedachten  Projects- 
linie  auf  Grundlage  des  der  commissionellen  Amtshandlung  vor- 
gelegenen Projectes,  sowie  der  Commissionsanträge,  genehmigt. 

[4.  Juni,  Z.  24.083.] 

Steiermärkische  Landesbahnen.  (Murthalbahn:  Vor- 
schrift über  die  Anordnung  der  Uebergangscurveu.) 
Die  Vorschrift  über  die  Anordnung  der  Uebergangscurven  zur 
Verbindung  der  geraden  mit  den  gekrümmten  Geleisestrecken 
für  die  Murthalbahn  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[16.  Juni,  Z.  32.656.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Projectslinie  Halicz — Oströw  [TarnopolJ:  Stations- 
commission.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die 
Stationscommission  für  die  Projectslinie  Halicz — Oströw  (Tar- 
nopol)  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbabnen  für  den  5.  Juli  anbe- 
raumt und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Statthaltereirath  Leopold  Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  11.675.] 

BnschtShrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger: 
(Wasserstation  inWelchau-Wickwitz:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische  Be- 
gehung hinsichtlich  des  Projectes  der  Buschtehrader  Eisenbahn 
für  die  Errichtung  einer  Wasserstation  in  der  Station  Welchau- 
Wickwitz  für  den  5.  Juli  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung 
der  Commission  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Dr.  Oscar  Ritter 
von  Zaborsky  betraut.  [G.-I.-Z.  11.674.] 

Kaiser  Ferdiiiands-Nordbalin.  (L i n i e W i e n — K rakau: 
B e d i en  s teten-Wo  hn  h au  s in  Mähr. -Ostrau:  Am  Bahn- 

hof in  Mähr.-Ostrau  wird  ein  zweites  Doppelwohnhaus  für  Be- 
dienstete ausgeführt.  [4.  Juni,  Z.  29.189.] 

— (Geleiseverlängerung  nächst  Wagram.)  Das 

die  Kunstdüngerfabrik  der  Firma  Johann  Heilinger  & Co.  nächst 
Wagram  mit  der  Station  Wagram  verbindende  Schleppgeleise 
wurde  verlängert.  [17.  Mai,  Z.  26.184.] 

— (Linie  Lundenburg — Zellerndorf:  Petroleum- 

magazin.) In  der  Station  Laa  wurde  ein  Petroleummagazin 
hergestellt.  [14.  Juni,  Z.  31.720.] 

— (Linie  Wien — Brünn:  Bauliche  Veränderung 

am  Bahnhofe  in  Brünn.)  Für  den  Umbau,  die  Erweiterung 
und  Vergrösserung  des  Bahnhofes  in  Brünn  wurden  die  modi- 
ficirten  Projectspläne  genehmigt.  [13.  Juni,  Z.  15.840.] 

— (Detailpläne.)  Die  Detailpläne  für  die  Schiebe- 

bühnenanlagen in  den  Kohlenhöfen  des  erweiterten  Bahnhofes 
in  Brünn  wurden  genehmigt.  [22.  Mai,  Z.  27.258.] 

Ostran-Friedlander  Eisenbahn.  (Auflassung  eines 
Durchlasses  bei  Mähr.-Ostrau.)  Auf  Grund  des  Ergeb- 
nisses der  äm  18.  Mai  durchgeführten  commissionelleu  Verhand- 
lung wurde  die  Auflassung  des  an  der  projectirten  Bezirksstrasse 
von  Pfivoz  nach  Ellgoth  im  Territorium  der  Gemeinde  Mähr.- 
Ostrau  gelegenen  Durchlasses  in  km  0 6 und  0'7  der  Ostrau- 
Friedlander  und  der  Montanbahn  bewilligt. 

(6.  Juni,  Z.  30.081.] 

Stauding-Straniberger  Localbahn.  (Verth  ei  In n g der 
Schwellen  und  Schien  enb  efes  tigungsmittel.)  Der  Nor- 
malplan, betreffend  die  Vertheilung  der  Schwellen  und  Schienen- 
befestigungsmittel, wurde  genehmigt.  [3.  Juni,  Z.  29.523.] 
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Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 
A.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Einführung  eines  Nachtrages  I für  den 
directen  Personenverkehr. 

Mit  15.  Juli  1894  tritt  ein  Nachtrag  I zu  dem  vom 
1.  April  1893  gütigen  Tarif  sammt  Antheilstabelle  für 
den  directen  Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oester r.  Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn,  der  priv. 
Oester  r.  - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
und  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn über  die  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisen- 
bahn, bezw.  über  Bodenbac  h — D u x andererseits 
in  Kraft,  mit  welchem  neue  directe  Fahrkarten  zwischen 
den  Stationen  Aussig,  Teplitz,  Mariaschein,  Trieb- 
schitz,  Komotau,  Komotau-Oberdorf,  Boden- 
bach und  Steinschönau  einerseits  und  Stationen  der 
k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  andererseits  eingeführt 
werden. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  zum  Preise  von  5 Kreuzern  zu  erhalten. 

Wien,  am  27.  Juni  1894.  [5241 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen-Haltestelle 
Siepiejnica. 

Die  k.  k.  General  Direction  beehrt  sich  mitzutheilen, 
dass  am  15.  Juli  1894  die  zwischen  den  Stationen  Biecz 
und  SkoJyszyn  der  Linie  Zwardön — Husiatyn  gelegene 
Haltestelle  Siepiejnica  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr zur  Eröffnung  gelangen  wird. 

Die  Entfernung  dieser  Haltestelle  beträgt  von  der 
Station  Biecz  3-6967  km  und  von  der  Station  SkoJyszyn 
3'8935  km. 

Als  Verrechnungsstelle  wird  die  Station  Biecz  fungiren 
und  erfolgt  die  Aufgabe  der  Fahrkarten  in  der  Halte- 
stelle selbst. 

Wien,  am  28.  Juni  1894.  [525] 

Niederländisch-,  bezw.  Belgisch-Oesterreichisch- 
Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Nichteinhebung  des  lOpercentigen  Fracht-" 
Zuschlages  für  in  gedeckt  gebauten  Wagen 
zur  Beförderung  gelangende  Güter. 

Der  im  Tarif-Theil  I,  Abtheilung  B,  für  den  Güter- 
verkehr zwischen  Oesterreich- Ungarn  einerseits,  Deutsch- 
land, Belgien  und  den  Niederlanden  andererseits  im  § 38 
unter  Ziffer  2 vorgesehene  lOpercentige  Fracht- 
zuschlag für  die  auf  Verlangen  der  Zoll- 
oder Steuerbehörde  in  gedeckt  gebauten 
Wagen  zu  befördernden  Güter  wird  bis  zur 
Durchführung  im  Tarifwege,  längstens  aber  bis  31.  De- 
cember  1894,  hinsichtlich  des  directen  Verkehres  zwischen 
den  niederländischen  Hafenstationen  Amster- 
dam, Dortrecht,  Hock  von  Holland,  Middelburg,  Rotter- 


dam, Vlissingen,  bezw.  den  belgischen  Hafen- 
stationen Antwerpen,  Brüssel,  Gent,  Löwen,  Ostende 
und  Terneuzen  einerseits  und  österreichisch-ungarischen 
Stationen  andererseits  nicht  eingehoben. 

Die  in  der  citirten  Bestimmung  vorgesehene  Decken- 
miethe  wird  dagegen  auch  im  Bereiche  des  Nieder- 
ländisch- und  Belgisch-Oesterreichisch-Ungarischen  Eisen- 
bahnverbandes berechnet. 

Wien,  am  27.  Juni  1894.  [526] 

K.  k.  (leueral-üirectiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  b et  h e il  i g ten  Verwaltungen. 

Deutsch -Oesterreichisch- Ungarischer  Seehafen- 
verband (Verkehr  mit  Ungarn). 

[Ausgabe  der  Nachträge  II  zum  Tarif,  Th  eil  II, 
Heft  3 und  4. 

Mit  15.  August  1894  treten  zu  den  Tarifen  für  den 
obgenannten  Verband  die  Nachträge  II  zum  Tarif,  Theil  II, 

; Heft  3 und  4,  in  Wirksamkeit. 

Der  Nachtrag  II  zum  Tarif,  Theil  II,  Heft  3,  ent- 
\ hält  nebst  Berichtigungen  von  Frachtsätzen  und  kilo- 
” metrischen  Entfernungen,  sowie  Aenderungen,  bezw.  Er- 
gänzungen des  Verzeichnisses  der  Verbandsverwaltungen, 
der  besonderen  Bestimmungen,  der  Vorbemerkungen  zu 
den  Tariftabellen  und  des  Verzeichnisses  der  Ausnahme- 
tarife, dann  von  Stationsnamen  und  Gursdifferenzen,  noch  die 
Aufnahme  der  Stationen  Budapest  d.  v.,  Budapest- 
Ferenczväros  und  Lonyabänya  in  die  allgemeinen 
Tarife  für  Eilgut,  Stückgut,  Wagenladungsclassen  und 
Specialtarife  und  von  Budapest  d.  v.  und  Budapest- 
Ferenczväros  in  die  Ausnahmetarife,  die  Einführung 
ermässigter,  bis  Ende  December  1894  gütiger  Frachtsätze 
des  Ausnahmetarifes  17  A (Eichen-  und  Fichtenholz-Extract) 
im  Verkehre  mit  Mitrovicz-Szävapart,  die  Ein- 
führung neuer  Ausnahmetarife,  und  zwar:  Nr.  23  für 

Bäume,  Sträucher  und  Blumen  (lebende)  in  jeder  Menge 
als  Eilgut,  dann  Nr.  24  für  Mahlproducte  und  Mehl 
(letzterer  nur  bis  Ende  December  1894  im  Rückvergütungs- 
wege  giltig)  und  endlich  die  Durchführung  der  bereits  im 
Publicationswege  veranlassten  und  mit  1.  August  1894  in 
Kraft  tretenden  Aufhebung  der  Frachtsätze  der  Ausnahme- 
tarife 4 A (Getreide  und  Hülsenfrüchte),  19  A (Kleie)  und 
20  B (Chilesalpeter  zum  Düngen). 

Der  Nachtrag  II  zum  Tarif,  Theil  II,  Heft  4,  ent- 
hält ebenfalls  Berichtigungen  von  Frachtsätzen,  Aende- 
rungen, bezw.  Ergänzungen  des  Verzeichnisses  der  Ver- 
bandsverwaltungen, der  besonderen  Bestimmungen,  der 
Vorbemerkungen  zu  den  Tariftabellen,  des  alphabetischen 
Waarenverzeichnisses  und  des  Kilometerzeigers,  dann  die 
Einbeziehung  der  Stationen  Ö-Buda-Filatorigät, 
Budapest  d.  v.  und  Budapest-Ferenczväros 
in  die  Ausnahmetarife  1 — 17,  die  Aufnahme  des  Artikels 
„Walrath“  in  den  Ausnahmetarif  3,  die  Ergänzung  der 
Nomenclatur  des  Ausnahmetarifes  15  und  endlich  die  Ein- 
führung neuer  Frachtsätze  für  rohe  Baumwolle. 

Exemplare  sind  bei  deu  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  28.  Juni  1894.  [527] 

Priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbnhii-Gcscllscliul't 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


1310 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  74 


Südwestösterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1891  gelangt  ein 
Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  Juli  1893  gütigen  Tarif- 
Theil  II,  Heft  1,  für  Getreide,  Mahlproducte  etc.  zur  Ein- 
führung. 

Derselbe  enthält: 

1.  Ergänzung  der  speciellen  Bestimmungen. 

2.  Aenderung  der  Lieferzeit-Zuschlagsfristen. 

3.  Ergänzung,  bezw.  Aenderung  von  Frachtsätzen  in 
den  Stationstarifen. 

4.  Aufnahme  neuer  Stationen  in  die  Stationstarife. 

5.  Aenderung  von  Frachtsätzen  in  den  Schnitt-Tarifen. 

6.  Aufnahme  neuer  Stationen  in  die  Schnitt-Tarife. 

7.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

8.  Aenderung  von  Stationsnamen. 

9.  Berichtigungen. 

10.  Ergänzung  und  Aenderung  des  Kilometerzeigers. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen,  bei  der  Betriebs-Direction  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und  durch 
die  Verbandsstationen  käuflich  zum  Preise  von  25  kr.  ö.  W. 
per  Exemplar  bezogen  werden. 

Wien,  am  20.  Juni  1894.  [528J 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbalin-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Königl.  Eisenbahn  - Direction  Berlin.  (Tarifirung 
von  „Walkerde“  nach  dem  Rohstofftarif.)  Insoweit  im 
Binnenverkehr  der  Deutschen  Eisenbahnen,  sowie  im  Wechsel- 
verkehr derselben  unter  einander  und  mit  den  auf  deutschem 
Gebiete  gelegenen  Stationen  der  Niederländischen  Bahnen  der 
Ausnahmetarif  für  bestimmte  geringwerthige  Massenartikel  (Roh- 
stofFtarif)  auch  für  Erde,  gewöhnliche,  in  Geltung  ist,  wird  in 
diesen  Verkehren  der  Artikel  „Walkerde,  lose  oder  in  Säcken 
verpackt“,  vom  20.  Juni  1894  ab  allgemein  zu  den  Frachtsätzen 
und  Bedingungen  des  vorbezeichneten  Ausnahmetarifes  abge- 
fertigt. Der  fragliche  Artikel  wird  unter  die  Position  „Erde, 
gewöhnliche“  u.  s.  w.  aufgenommen.  Im  Binnenverkehr  der 
Preussiscben  Staatsbahnen  sowie  im  Wechselverkehr  derselben 
unter  einander  und  mit  den  Oldenburgischen  Staatsbahnen  ist 
die  Tarifmassnahme  schon  am  26.  Mai  1894  in  Kraft  getreten. 

Kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau.  (Beschränkung 
in  der  Abfertigung  sch werwiegender  Fahrzeuge  in 
den  Stationen  Ruda  und  Kattowitz.)  Auf  den  Stationen 
Ruda  und  Kattowitz  werden  schwerwiegende  oder  solche  Fahr- 
zeuge, deren  Ver-  und  Entladung  nur  von  der  Stirnseite  des 
Eisenbahnwagens  aus  erfolgen  kann,  bis  auf  Weiteres  nicht 
abgefertigt. 

Norddeutsch -Sächsisch er  Verband.  (Aufnahme  der 
Station  Wilhelmsburg  in  den  Vieh  verkehr. ( Am  1.  Juli 
wurde  die  Station  Wilhelmsburg  des  Directionsbezirkes  Altona  in 
den  Norddeutsch-Sächsischen  Vieh-  etc.  Verkehr  einbezogen. 
Der  Frachtberechnung  werden  die  für  Hamburg  B.  massgebenden 
Entfernungen  und  Frachtsätze  zu  Grunde  gelegt. 

K.  General-Direction  der  Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen.  (GütertarifzwischenStationen  deutscher 
Eisenbahnen  und  der  Prinz  Heinrich -Bahn.)  Mit  dem 
1.  Juli  ist  Heft  15  des  Gütertarifes  zwischen  Stationen  deutscher 
Eisenbahnen  und  der  Prinz  Heinrich-Bahn  mit  directen  Fracht- 
sätzen des  Specialtarifes  III  für  Nördingen  und  des  Ausnahme- 
tarifes 8 (Giesserei-Roheisen)  für  Rodingen  im  Verkehr  mit 
Stationen  des  Directionsbezirkes  Breslau  zur  Einführung  (0V5  Mk.) 
gelangt.  Gleichzeitig  sind  Nachtrag  II  zum  Heft  12  und  Nach- 
trag II  zum  Heft  13  zur  Einführung  gekommen,  welche  directe 
Frachtsätze  des  Specialtarifes  III  für  Nördingen,  neue  Fracht- 
sätze für  Eutritzsch  und  ermässigte  Frachtsätze  für  Leipzig 
(Magdeburger  Bahnhof)  enthalten. 


Directer  Güterverkehr  Bayern  — übrige  deutsche 
Eisenbahnen.  (Lieferfristberechnung  mit  den  Sta- 
tionen Donaustauf  und  Stadtamhof.)  Im  Uebergangs- 
verkehr  mit  den  Stationen  Donaustauf  und  Stadtamhof  der 
Localbahn-Actiengesellschaft  in  München  berechnet  sich  mit 
sofortiger  Wirksamkeit  abweichend  von  der  seitherigen  Bestim- 
mung die  Lieferfrist  nach  der  Gesammtentfernung  zwischen  der 
Aufgabe-  und  Bestimmungsstation.  Für  Wagenladungen  wird 
jedoch  wegen  der  nöthigen  Umladung  auf  der  Anschlussstation 
die  Lieferfrist  um  einen  Tag  verlängert.  Ausserdem  ruht 
die  Lieferfrist  an  Sonn-  und  Feiertagen,  falls  an  diesen  Tagen 
das  Umladen  der  Wagenladungen  einen  Aufschub  erleidet. 

Grossh.  Badische  Staatseisenbalmen.  (Nachtrag  I 
zum  Englisch-Süd  westdeutschen  Gütertarifheft  6.) 
Zum  Englisch-Südwestdeutschen  Gütertarifheft  6 vom  1.  Februar 
1889  ist  der  Nachtrag  I,  giltig  vom  1.  Juli  1894,  ausgegeben 
worden.  Derselbe  enthält  die  Aufnahme  der  Station  Appenweier 
und  Kirnbach  in  den  directen  Verkehr,  sowie  Aenderungen  im 
Haupttarife. 

Deutsch  - Belgischer  Güterverkehr.  (Nachträge  IX 
zu  den  Heften  1 und  2 des  Theiles  II.)  Am  1.  Juli  sind 
die  Nachträge  IX  zu  den  Heften  1 und  2 des  Deutsch-Belgischen 
Gütertarifes  Theil  II  vom  1.  August  1891  in  Kraft  getreten. 
Dieselben  enthalten:  Frachtsätze  der  allgemeinen  Tarif tabellen 
und  des  Ausnahmetarifes  6 A und  B für  Holz  u.  s.  w.  für  die 
neu  aufgenommenen  Stationen  Bad  Nauheim,  Borken,  Stadthagen 
(Directionsbezirk  Hannover),  Wilhelmsburg  (Directionsbezirk 
Altona),  Ziegenhain  (Directionsbezirk  Frankfurt  a.  M.)  und 
Steinach  a.  d.  Werrabahn  ermässigte  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes 12  für  Kalisalze  zum  Düngen  u.  s.  w.,  Aufnahme  der 
Station  Steinach  a.  d.  Werrabahn  in  den  Ausnahmetarif  14  für 
Spielwaaren  u.  s.  w.,  sowie  ermässigte  Frachtsätze  dieses  Aus- 
nahmetarifes für  den  Verkehr  mit  Stationen  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Erfurt  und  der  Saaleisenbahn,  Aufnahme  der 
Station  Steinach  a.  d.  Werrabahn  in  den  Ausnahmetarif  15  für 
Erde  u.  s.  w.,  Aufnahme  der  Stationen  Halsbrücke,  Langenau 
und  Schönberg  i.  S.  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  den 
Ausnahmetarif  17  für  mineralische  Phosphate,  Aenderung  von 
Stationsnamen  und  Berichtigungen. 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 


— 

Specialtarife 

für 

I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbhölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner 
II  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner 


Lagerzins 
per  ICO  kg 
nnd  W oclie 


% 

l‘/9 


kr. 


kr. 


III.  Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  | Feigen  (ausschliesslich 

Piment  I Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . 

IV.  Fabriksfeigen 
Johannisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 
V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner 


l1/*  kr. 


i1/« 


kr. 

kr. 


Lagerzinsfreiheit. 


A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  geniessen  eine  zweiwöchentliche  Lagor- 
zinsfreiheit. 

B)  Roh-  und  Sandzucker  ) 

Hülsenfrüchte 
Mehl 

Pflaumen  ) 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 

Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Motercontner,  gcniesson 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinslreiheit. 


zum  Export 


Nr.  74 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1311 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Di»  uacustehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskoston  vom  Rückvergütungsbetrage,  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
lugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehobeD 


Fortlai 
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Der  Bergverwalfcnng  des  Kohlen-Industrie-Vereins  in  Schwaz  wird  zur  Vollendung  deren  Schacht-Neuanlage 
in  Wohontsch  für  den  Bezug  von  circa  60  Wagenladungen  Baumaterialien  (Bruchsteine,  Kalk,  Sand)  von  Aussig  and  Schwaz- 
Kuttowitz  nach  Wohontsch  die  Frachtbegünstigung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  XV  des  Localgütertarifes  vom  1.  Februar  1894 
mit  der  Abänderung  zugestanden,  dass  von  der  Mindest-Entfernung  von  40  km  abgesehen  wird. 

Das  Zugeständnis  gilt  bis  zur  Vollendung  der  Neuanlage,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1891. 
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Die  im  Elbeumschlags-Tarif  für  Ungarn  vom  1.  September  1898  im  Ausnabmetarif  Nr.  1 lür  Getreide  auf 
Seite  34—42  enthaltenen  Frachtsätze  für  Arad,  Budapest  (s&mmtliohe  Bahnhöfe),  Szeged.  Szeged- Kokus,  TeniOHvAr- 
Gyärväros  nnd  -Jöszefväros  finden  bei  Erfüllung  derselben  Bedingungen  und  nnter  Berücksichtigung  der  im  „Anhänge8 
enthaltenen  Coursdifferenzen  im  Kartirungswege  auch  für  Fuselöl  Anwendung. 
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lEZ,  3s-  pxiTT.  Haiser  ^excLizrLa.rLd.s-n^Tord.'ba.lxrx. 


Concurs  « A usschreibung 

von  für  eertitieirte  Unterofficiere  reservirten  Dienstposten,  welche  voraussichtlich  im  Laufe  des  II.  Semesters 

1894  zur  Besetzung  gelangen  dürften. 


Bezeichnung 

der 

zu  besetzenden  Stellen 

Benennung  der 
Unternehmung, 
bei  welcher  die 
Stellen  in  Erledi- 
gung kommen 

Mit  dieser  Stelle  verbundene 
Bezüge  : 

Erforderliche  Kenntnisse 
und  Bedingungen  zur  Er- 
langung 

Ob  für  den  DieDstposten  erfor- 
derlich 

Mi.S’g 

fl  pa®.2 

POöS 
§.2  S 
;■»«•= 

a :r  fl  ö 
£3  S ® n 

Bewerbungs- 

termin 

Gehalt 

Qnartier- 

geld 

Emolumente 

Taggeld 

eine  Probe- 
praxis und 
von  welcher 
Dauer 

Ablegung 
einer  Prüfung 
und  aus  welchen 
Gegenständen 

a *3  © 

ca 

a 

20  prov.  Zugspacker 


20  prov.  Weichen- 
wächter 


30  Magazins-  und 
5 Stations-Aufseher- 
Aspiranten 


10  Locomotiv-Heizer 


30  prov.  Bahnwächter 


10  prov.  Kanzleidiener 


3 Bahn-Aufseher- 
Aspiranten 


3 Diurnisten 


-a  ja  rr  t- 

^ cf  'S  ® ® a 

Q D ® fl  . .Z  ® 
* .t  * «D'flQ'O 

-2  Sfo  wßo  • ® 

11112 "a- 

•Z.  w S ü2  ^ o 

® © ® ® ü 3 
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Die  deatsche  Sprache  in 
Wort  und  Schrift.  Kennt- 
niss  der  einfachen  Rech- 
nungsarten 


Die  deutsche  Sprache  in 
Wort  und  Schrift 


Die  deutsche  Sprache  in 
Wort  und  Schrift;  Kennt- 
niss  der  einfachen  Rech- 
nungsarten 


Die  deutsche  8prache  in 
Wort  und  Schrift,  sowie 
das  erlernte  Schlosser- 
handwerk 


Die  deutsche  und  die  böh- 
mische oder  polnische 
Sprache  in  Wort  und 
Schrift;  Kenntniss  des 
Oberbaues  und  Legen 
desselben 


Die  deutsche  Sprache  in 
Wort  und  Schrift  und 
Kenntniss  der  einfachen 
Rechnungsarten 


Unterrealschule,  Unter- 
gymnasium oder  Unter- 
officiersschule  einer  tech- 
nischen Truppe;  ausser- 
dem eine  einschlägige 
Profession  (als  Maurer, 
Zimmermann,  Tischler, 
Schmied  oder  Schlosser) 


Entsprechende  Schulbil- 
dung, schöne  Handschrift 
und  nachweisbare  Praxis 
bei  Hilfsämtern  (Einrei- 
chungsprotokoll, Expedit 
oder  Registratur) 


► M 
bD  2 


'S 


II 

Cl.  rt 


Däner  der  Probe- 
praxis abhängig 
von  der  Qnalifi 
cation  und  Ver- 
wendbarkeit; 
mindest  jedoch 
6 Monate 


bß  l 
I* 
tß  <D 

a > 
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Aus  der  Dienstin- 
struction für  Lo- 
comotivheizer 
den  Vorschriften 
für  Signalisirung 
und  für  den  Ver- 
schubdienst 


Aus  der  Dienst- 
instruction für 
Bahnwächter  und 
den  Vorschriften 
für  Signalisirung 


Aus  den  Fach- 
gegenständen 
der  betreffenden 
Dienstzweige 


Aus  den  ein- 
schlägigen 
Dienstinstruc- 
tionen 


Anmerkung.  Zur  Bewerbung  um  diese  Stellen  werden  nur  jene  k.  und  k.  Unterofficiere  zugelassen,  welche  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  Grund  des  ihnen  ertheilten  Certificates  anspruchsberechtigt 
sind.  — Nicht  mehr  im  Militärverbande  stehende  Personen  haben  auch  ein  vom  Gemeinde-Vorstände  ihrps 
dauernden  Aufenthaltsortes  ausgestelltes  Wohlverhaltungszeugniss  beizubringen.  Bedingung  für  alle  Stellen  ist 
ein  Alter  unter  37  Jahren,  sowie  gesunde  und  kräftige  Körperconstitution,  wofür  der  Befund  des  Bahnarztes 
massgebend  ist;  zu  den  Stellen  für  den  äusseren  Dienst  ist  ausserdem  ein  bahnäiztliches  Attest  darüber  er- 
forderlich, dass  der  Bewerber  nicht  farbenblind  ist  und  normales  Hörvermögen  hat.  Bewerber  für  Stellen 
des  äusseren  Dienstes,  welche  auch  die  Kenntniss  einer  slavischen  Sprache  (böhmisch  oder  polnisch)  nach- 
weisen  und  solche,  welche  früher  bei  einer  Eisenbahn  in  Verwendung  waren  oder  bei  einer  technischen 
Truppe  gedient  haben,  erhalten  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug.  — Für  die  Diurnistenstellen 
können  nur  solche  Bewerber  Berücksichtigung  finden,  deren  Certificate  im  Sinne  des  Gesetzes  die  Clausel 
„geeignet  für  Beamte“  enthalten.  Nach  zurückgelegter  zufriedenstellender  Probepraxis  werden  nur  jene  Diur- 
nisten, die  eine  vollständige  Mittelschule  absolvirt  und  die  Maturitätsprüfung  abgelegt 
haben,  als  Beamte,  die  anderen  als  Unterbeamte  (Kanzlisten)  stabilisirt. 

Die  Gesuche  sind  in  deutscher  Sprache  vom  Bewerber  eigenhändig  zu  schreiben  und  zu  fertigen.  Eine 
Anrechnung  der  im  Militärdienste  zugebrachten  Zeit  findet  in  keinem  Falle  statt. 


1316 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  74 


SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  TI.  ISascli,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Coramorcieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien.  Ungarn,  Galizien,  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Burean. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Brasch  »V  Kotlienstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau : BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C.. 
44  a/45  Forestreet. 
VL1SSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a'M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMRURG, 


Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I., 
Hegelgasse  3. 
HANNOVER, 
Herschelstrasse  18. 
BREMEN,  TETSCHEN 


a/d.  Elbe. 


BERLIN  0. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmnhlenweg  5. 

BENTHEIM. 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖN  WEIDE 
bei  Berlin. 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

GoUUust  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERN0W1TZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska.  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr.-  und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
verkehrs-Anstalt. 


X.  Kat/.uer 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Sil  berste  i n. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  I.ederer  «&  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf  Brüll  Söhne.  Biel  Uz. 

Speditions-,  Comraissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Biel i tz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reicheiiberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedi teure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erben  de  Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Ant.  Ferus  in  Budweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft 


A.  Oppenheim 

Bunk,  Spedi  tion  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Josef  Popper,  Wien 

TL,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 

Uebernahme  von  Möbel- Transporten  in  Patent-Möbelwagen 

Jos.  Willi.  Scliolz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfsckiffahrts-Gesellschaft. 


Gebrüder  Weiss 

etablirt  182S. 

Bludciiz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  n.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vötb,  Wien. 

Transporto  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammel verkehr  nach  allen  Richtungen. 


^riien-#e|eUfd)aft  öer  k.  k.  priii.  ipijbraulifdjeit  $alk-  uub  JJortlanö-Cement-iFabrik 

zu  PcrllllOOS  (vorm.  Allgelo  Saullich)  in  Wien.  

1862  I.oinlon.  Freis-Medaille.  — 1863  OrOH.e  goldene  Prels-Mednllle  den  n.-ö.  (Jewerbeverelnes.  — 1867  FariN, 
Krsle  {grosse  silberne  IHednllle.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  und  Verdienst-Medaille.  — 1880  Wien,  Grosse  KOld. 

Preis-Medaille  des  n.-ö . Gewerbe  Vereines.  — 1882  Triest.  Khrendiitlom  ovnd  «grosse  «goldene  Medaille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 


und  echt  KutVileiner  Roiiiaii-€eineiit 


liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmäßiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  uud  Architekten- Vereine  in  Wien  auNgeurbeitoiHii 
und  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-  und  Romun-Cement. 


Erzeuguugsfähigkeit  der  sämmtlichen  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner.  (S80) 


Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  ric 
IMrectlon  u.  Niederlage  Wien,  IV.,  Wienstr.  3. 

.lohann  Grnbcr  in  liudapest,  für  die 

gleichnamige  Stadt. 

Schmidt,  Müller  <V  Co.  In  Prag,  für  die 

gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


n an  : 

C.  Ber«giniti«n  In  Linz,  für  Oberösterreich. 
Hoerner  * llonsell  In  Trlost,  Depot  für 
das  KÜHtenlund,  Triest  und  Fiume. 
ILndwiig  Hnagner  in  Graa,  für  die  gleich- 
namige Stadt  und  Umgebung. 


.1.  IV.  Kotbaner in  14la«genfi«rl,  f.  Kärnten. 
Max  WOss,  A.  Saullloh’»  Nclif.,  .Salzburg. 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronlund. 

Gerstmann  d-  Muduer  in  Hriinn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 
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des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseratcn-Annabme: 

Wien,  I„  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränomerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  ...  12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


für 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag, 


Nr.  75.  Wien,  5.  Juli  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarif- 
ermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Gmünd  nach 

Litschau. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Carl  Peter,  Privaten  in  Litschau,  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station  Gmünd  der  k.  k.  Staats- 
bahnlinie Gmünd — Eger  nach  Litschau  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 
Wien,  am  11.  Juni  1894.  Z.  29.678. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  II.  Mai  1894,  Z.  19.794,  betreffend  die  Bekanntgabe  jener  Eisenbahn- 
stationen, in  welchen  cholerakranke  Reisende  der  Spitalspflege  und  Behandlung  übergeben  werden  können. 

Im  Sinne  des  Punktes  1 der  mit  dem  h.  a.  Erlasse  vom  19.  September  1893,  Z.  48.967,  hinausgegebenen 
„Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in  Cholerazeiten*  wird  dem  geehrten  Verwaltungsrathe  ein 
Exemplar  des  vom  k.  k.  Ministerium  des  Innern  auf  Grund  der  Berichte  der  politischen  Landesbehörden  verfassten 
Verzeichnisses  der  Eisenbahnstationen,  in  welchen  cholerakranke  Reisende  der  Spitalspflege  und  Behandlung  über- 
geben werden  können,  mit  dem  Bemerken  zur  Verfügung  gestellt,  dass  die  politischen  Landesbehörden  angewiesen 
wurden,  im  Falle  wieder  eintretender  Gholeragefahr  den  Betriebsdirectionen  der  in  ihrem  Verwaltungsgebiete  ver- 
kehrenden Eisenbahnen  auch  jene  Stationen  bekannt  zu  geben,  auf  welchen  Aerzte  sofort  erreichbar  sind  und  zur 
Verfügung  stehen. 

Bei  diesem  Anlasse  wird  dem  geehrten  Verwaltungsrathe  mitgetheilt,  dass  das  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  über  eine  von  einer  Bahnverwaltung  gestellte  Anfrage,  wie  sich  zu  benehmen  sei,  wenn  bei  Reisenden  eine 
Erkrankung  eintritt : 

1.  auf  solchen  Seitenlinien,  auf  welchen  eine  Krankenübergabsstation  nur  am  Ausgangspunkte  oder  in  dessen  Nähe, 
hingegen  nicht  am  Endpunkte  der  Linie,  oder 

2.  auf  solchen  Linien,  an  welchen  entlang  der  ganzen  Strecke  eine  Spitalsstation  überhaupt  nicht  besteht, 

sich  dahin  ausgesprochen  hat,  dass  auch  auf  diese  Fälle  die  Bestimmungen  des  eingangsbezogenen  Erlasses  Anwendung 
finden  und  dass  der  Cholerakranke  in  dem  Waggon,  in  welchem  er  isolirt  wurde,  eventuell  unter  ärztlicher  Aufsicht 
und  Begleitung  in  die  nächste  zu  erreichende  Cholera- Abgabestation  zu  befördern  sein  wird,  sei  diese  nun  die  Kopf- 
station der  betreffenden  Eisenbahnlinie  oder  eine  Station  der  Nachbar-  (Haupt-)  Linie. 

Wien,  am  11.  Mai  1894. 

Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

Wittek  m.  p. 
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Ver- 

der  Eisenbahnstationen,  in 

der  Spitalspflege  und  Behandlung 


NB.  Die  Zahl  der  Aerzte  und  Wundärzte  ist  in  Bruchform  (Aerzte  im  Zähler,  Wundärzte  im  Nenner)  angegeben,  z.  B.  Purkers- 
— Fl.:  Flügge.  — Kaisersl.:  Kaiserslautern.  — Koni.:  Komarek.  — K.  R.  H. : Kurz,  Rietschl  und  Henneberg.  — 
beck.  — Kyclin.:  Rychnowski.  — Sclim.:  Gebr.  Schmidt.  — TU.:  Thursfield.  impr. : improvisirte  Apparate,  darunter 
(s.  Oesterr.  Sanitätswesen  1889,  Seite  155  u.  1880,  Seite  102). 


Eisenbahnlinie 

Sh 

<D 

<V 

s 

O 

Abgabestation 

Land  und  politischer  Bezirk 

w 

1 

K.  k.  priv.  Aussig- 

Aussig — Teplitz — Komotau 

— 

Aussig 

Böhmen 

Aussig 

dto.  (66  km) 

29 

Dux 

r> 

Teplitz 

44 

Brüx 

Brüx 

66 

Komotau 

Komotau 

Aussig — Bilin  (32  km) 

Aussig 

Böhmen 

Aussig 

dto. 

32 

Bilin 

Teplitz 

K.  k.  priv.  Böhmische 

Königgrätz— Wostromer  (35  km) 

— 

Königgrätz 

Böhmen 

Königgrätz 

Sadova-Dobalic— Smiric  (14  km) 

35 

Smiric 

Böhmen 

Königinhof 

Nimburg — Jicin  (46  km) 
dto. 

14 

46 

Nimburg 

Jicin 

Böhmen 

n 

Podebrad 

Jicin 

K.  k.  priv.  Böhmische 

Bodenbach— Warnsdorf  (75  km) 

— 

Bodenbach 

Böhmen 

Tetschen 

dto. 

9 

Tetschen 

16 

Bensen 

75 

Warnsdorf 

>1 

Rumburg 

Prag — Georgs  walde-Ebersbach 

— 

Prag  (F.  J.  Bahnhof) 

Böhmen 

Kgl.  Weinberge 

dto.  (198  km) 

88 

Jungbunzlau 

„ 

Jungbunzlau 

146 

Böhm.  Leipa 

V 

Böhm.  Leipa 

» 

190 

Rumburg 

» 

Rumburg 

Röhrsdorf— Zwickau  (8  km) 

Böhmen 

Gabel 

dto. 

8 

Zwickau 

Bodenbach— Bensen — Böhm.  Leipa 

— 

Bodenbach 

Böhmen 

Tetschen 

dto.  (40  km) 

9 

Tetschen 

1) 

16 

Bensen 

» 

40 

Böhm.  Leipa 

11 

Böhm.  Leipa 

B.-Kamnitz— Steinschönau  (8  km) 

Tetschen 

dto. 

8 

Steinscbönau 

Böhmen 

Rumburg — Nixdorf  (21  km) 

— 

Rumburg 

Böhmen 

Rumburg 

dto. 

10 

Schluckenau 

„ 

Schluckenau 

dto. 

21 

Nixdorf 

» 

W 

K.  k.  priv.  Böhmische 

Prag— Pilsen — Furth  i.  W.  (191  km) 



Prag 

Böhmen 

Kgl.  Weinberge 

dto. 

39 

Beraun 

>1 

Hofowitz 

48 

Zditz 

11 

11 

59 

Hofowitz 

110 

Pilsen 

Pilsen 

124 

Nürschan 

rt 

Mies 

- 

169 

Taus 

» 

Taus 

K.  k.  priv.  Bo/.eu- 

Bozen — Meran  (32  km) 



Bozen-Gries 

Tirol 

Bozen 

dto. 

32 

Meran 

11 

Meran 

Nr.  75 
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zeichniss 

welchen  cholerakranke  Reisende 

übergeben  werden  können. 

dorf  1/0.  — Abkürzungen  für  die  Systeme  der  Desinfectionsapparate : Bac.:  Bacon.  — Soll.:  Bollinger.  — Br.:  Brückner. 
Katsch.:  Kutschera-Dieling.  — Nik.:  Nikolicb.  — O.  Sch.:  Oskar  und  Schimmel.  — Pr.:  Prcblik.  — Rolirl». : Rohr- 
die  nach  Angabe  des  Chefarztes  Dr.  Ganster  construirten,  zuerst  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  eingeführten  Desinfectionskästen 


Zahl  der 


Gemeinde 

Gattung  des  Spitales 

JZ 

c3 

N 

a 

D 

Aerzte 

öffentl. 

Haus- 

Zahl  und  System 
der 

Dampfdesinfections- 

Apparate 

■4J 

O) 

cq 

Wund- 

ärzte 

Apotheken 

Teplitzer  Eisenba 

Aussig 

hn. 

Infectionsspital  im  allg.  Krankenhause 

4 

2/0 

2 

1 Th. 

Dux 

Nothspital 

9 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Brüx 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

36 

6,0 

2 

— 

1 Th. 

Komotau 

Nothspital 

20 

8/0 

2 

— 

1 Th. 

Aussig 

Infectionsspital  im  allg.  Krankenhause 

4 

2/0 

2 

— 

1 Tb. 

Bilin 

Spital 

16 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Commercialhahne 

Königgrätz 

n. 

Nothspital 

? 

3/2 

1 





Smiric 

Nothspital 

3 

2/0 

1 

— 

1 impr. 

Nimburg 

Nothspital 

16 

3/0 

1 

— 

2 Th. 

Jicin 

Allgemeines  Krankenhaus 

24 

2/0 

2 

— 

1 Th. 

Nordbahn. 

Bodenbach 

Krankenhaus 

6 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Tetschen 

Barackennothspital 

6 

6/0 

1 

— 

1 Th. 

Bensen 

Nothspital 

6 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Warnsdorf 

Krankenhaus 

12 

6/0 

2 

— 

1 Th. 

Kgl.  Weinberge 

Nothspital 

37 

3/0 

2 

— 

1 Th. 

Jungbunzlau 

K.  u.  k.  Militärtruppenspital 

10 

8,0 

2 

— 

1 Th. 

Böhm.  Leipa 

Das  öffentliche  und  alte  Spital 

16 

1/0 

2 

— 

1 Th. 

Rumburg 

Krankenhaus 

4 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Zwickau 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

14 

1/0 

1 



1 Th. 

Bodenbach 

Krankenhaus 

6 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Tetschen 

Barackenspital 

6 

6/0 

1 

— 

1 Th. 

Bensen 

Nothspital 

6 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Böhm.  Leipa 

Das  öffentliche  und  alte  Spital 

16 

1/0 

2 

— 

1 Th. 

Steinschönau 

Krankenhaus 

6 

2/0 

1 



1 impr. 

Rumburg 

Krankenhaus 

4 

4/1 

1 

— 

1 Tb. 

Schluckenau 

Epidemiespital 

4 

3/1 

1 

— 

1 Th. 

Nixdorf 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

20 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Westbahn. 

Kgl.  Weinberge 

Nothspital 

37 

3/0 

2 

— 

1 Tb. 

Beraun 

4 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Zditz 

2 

1/0 

— 

1 

— 

Horowitz 

4 

2/0 

1 

— 

— 

Pilsen 

Choleraspital 

48 

28/1 

3 

— 

2:  1 Th.,  1 Rohrb. 

Nürschan 

Nothspital 

10 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Taus 

Oeffentliches  Krankenhaus 

4 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Meraner  Bahn. 

Bozen 

Spital 

50 

12/0 

3 

— 

1 Br. 

Meran 

8 

19/0 

2 

1 Th. 

1320 
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Nr.  75 


Eisenbahnlinie 

Kilometer 

Abgabestation 

Land  und  politischer  Bezirk 

Czernowitz — Nowosielitza  (33  km) 

Czernowitz 

Bukowinaer  Eocalbahnen 

Bukowina  Czernowitz 

dto. 

33 

Nowosielitza 

Hliboka — Berhometh  a.  S. — Mezebrody 

(63  km) 

21 

Storozynetz 

Bukowina 

Storozynetz 

Hatna— Kimpolung  (67  km) 

63 

1» 

Bukowina 

Kimpolung 

dto. 

56 

Warna 

67 

Kimpolung 

Yt 

Prag — Komotau — Karlsbad— Eger 

Prag  (Staatsbahnhof) 

Ausschi.  priv.  Buschts- 

Böhmen  Prag 

(239  km) 

dto. 

104 

Saaz 

Saaz 

127 

Komotau 

Komotau 

202 

Elbogen 

Falkenau 

210 

Falkenau 

w 

239 

Eger 

w 

Eger 

Prag — Hostiwitz  (20  km) 



Prag  (bühm.  Westbahnh.) 

Böhmen 

Smichow 

Luzna  Lischan— Rakonitz  (10  km) 

dto. 

10 

Rakonitz 

Böhmen 

Rakonitz 

Komotau — Weipert  (72  km) 

— 

Komotau 

Komotau 

dto. 

72 

Weipert 

Kaaden 

Falkenau — Klingenthal  (30  km) 

— 

Falkenau 

Yt 

Falkenau 

Lemberg— Bel'zec  (90  km) 

Lemberg 

Eisenbahn  Eeniberg-Belzec 

Galizien  Lemberg 

dto. 

67 

Rawa  ruska 

n 

Rawa 

Wien — Aspang  (87  km) 

Wien 

K. 

Niederösterreich 

k.  priv.  Eisenbahn 

Stadt  Wien 

dto. 

31 

Ober-Waltersdorf 

Wr. -Neustadt 

52 

Wr. -Neustadt 

Stadt  Wr.-Neustadt 

» 

87 

Aspang 

» 

Neunkirchen 

Graz — Köflach  (41  km) 

Graz 

Steiermark 

U.  k.  priv.  Graz- 

Stadt  Graz 

dto. 

34 

Voitsberg 

n 

Voitsberg 

Lieboch — Wies  (51  km) 

dto. 

31 

Deutsch-Landsberg 

Steiermark 

Deutsch-Landsberg 

51 

Wies 

1? 

Gross-Priesen — Ascbau  (19  km) 

19 

Auscha 

I.ocalbaliu  Gr.-Priesen- 

Böhmen  Leitmeritz 

Wien  — Lundenburg — Brünn  (144  km) 

Wien 

Niederösterreich 

K.  k.  priv.  Kaiser 

Stadt  Wien 

dto. 

6 

Floridsdorf-Donaufeld 

Gross-Enzersdorf 

32 

Gänserndorf 

n 

51 

Dürnkrut 

Mistelbach 

65 

Hohenau 

rt 

84 

Lundenburg 

Mähren 

Göding 

144 

Brünn 

Stadt  Brünn 

Wien — Krakau  (413  km) 

Wien 

Niederösterreich 

Stadt  Wien 

dto. 

6 

Floridsdorf-Donaufeld 

Gioss-Enzersdorf 

V 

32 

Gänserndorf 

51 

Dürnkrut 

Mistelbach 

n 

65 

Hohenau 

n 

84 

Lundenburg 

Mähren 

Göding 

105 

Göding 

» 

169 

Hullein 

Kremsirer 

n 

184 

Prerau 

Prerau 

233 

Zauchtel 

Neutitschein 

w 

276 

Oderberg 

Schlesien 

Freistadt 

w 

413 

Krakau 

Galizen 

Stadt  Krakau 
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Gemeinde 

Gattung  des  Spitales 

Bettenzahl 

Zahl  der 

Zahl  und  System 
der 

Dampfdesinfections- 

Apparate 

Aerzte 

öffentl. 

Haus- 

Wund- 

ärzte 

Apotheken 

(im  Betriebe  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen). 

Czernowitz 

Choleraisolirlocal 

15 

6/1 

6 

— 

1 Th. 

Nowosielitza 

8 

1/0 

— 

1 

1 Rychn. 

Storozynetz 

Choleraisolirlocal 

5 

2/1 

1 

— 

1 Th. 

Warna 

Choleraisolirlocal 

4 

I/O 

1 

Kimpolung 

Choleraisolirlocal 

8 

3/1 

1 

— 

— 

lirader  Eisenbahn 

• 

Stadt  Prag 

K.  k.  allg.  Krankenhaus 

104 

322/7 

18 

— 

16:  15  Th.,  1 K.  R.  H. 

Saaz 

Allg.  Krankenhaus 

62 

2/0 

2 



1 Th. 

Komotau 

Nothspital 

20 

8/0 

2 

— 

1 Th. 

Elbogen 

Isolirspital 

11 

3/0 

1 

— 

1 K.  R.  H. 

Falkenau 

Städtisches  Krankenhaus 

15 

0/1 

1 

— 

1 Rohrbeck 

Eger 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

und  Cholerabaracke 

6 

8/1 

2 

— 

1 Th. 

Smichow 

Nothspital 

45 

16/0 

2 

— 

1 Hajny 

Rakonitz 

Allg.  Krankenhaus 

16 

4/0 

1 



2 Th. 

Komotau 

Nothspital 

20 

8/0 

2 

— 

1 Th. 

Weipert 

Privat-Krankenhaus 

4 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Falkenau 

Städtisches  Krankenhaus 

15 

0/1 

1 

— 

1 Rohrbeck 

(im  Betriebe  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen). 

Lemberg 

Choleraspital 

80 

148/23 

13 

— 

12:  11  Rychn.,  T K.  R.  H. 

Rawa 

- 

8 

2/2 

1 

— 

— 

W’ieu-Aspang. 

Wien 

Kaiser  Franz  Joseph-Spital 

Ober-Waltersdorf 

Nothspital 

6 

0/1 

— 

1 

— 

Wr.-Neustadt 

Choleraspital  und  Cholerabaracke 

85 

13/2 

3 

— 

6:  4 Th.,  1 Boll.,  1 impr. 

Aspang 

Isolirspital 

8 

1/1 

1 

— 

1 Th. 

Köflaclier  Eisenbahn  (im  Betriebe  der  Südbahn). 

Stadt  Graz 

Städtisches  Isolirhaus 

20 

190/22 

14 



1 Schm. 

Voitsberg 

2 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Deutschlandsberg 

Nothspital 

4 

2/0 

1 



1 Tb. 

Wies 

»1 

2 

0/1 

— 

1 

— 

Wernstadt-Ansclia  (im  Betriebe  der  k.  k.  Nordwestbahn). 

Auscha 

Nothspital 

4 

2/0 

1 

— 

- 

Ferdinands-Nordbahn. 

Stadt  Wien 

Kaiser  Franz  Joseph-Spital 

Donaufeld 

Gemeindespital 

21 

1/1 

1 

— 

1 Th. 

Unter-  Gänserndorf 

6 

2/0 

— 

2 

1 impr. 

Dürnkrut 

Nothspital 

9 

2/1 

— 

2 

— 

Hohenau 

13 

I/O 

— 

1 

1 Th. 

Lundenburg 

Cholerabaracke 

15 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Stadt  Brünn 

Epidemiespital 

350 

68/6 

9 

— 

4:  2 Th.,  2 Schmidt 

Stadt  Wien 

Kaiser  Franz  Joseph-Spital 

Donaufeld 

Gemeindespital 

21 

1/1 

1 

— 

1 Th. 

Unter-Gänserndorf 

6 

2/0 

— 

2 

1 impr. 

Dürnkrut 

Nothspital 

9 

2/1 

— 

2 

— 

Hohenau 

13 

1/0 

— 

1 

1 Th. 

Lundenburg 

Cholerabaracke 

15 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Göding 

32 

4/0 

1 

— 

2 Th. 

Hullein 

Nothspital 

2 

1/1 

1 

— 

— 

Prerau 

13 

1 

2 

— 

— 

Zauchtel 

Isolirbaracke 

4 

I/O 

— 

1 

— 

Schönichel 

Cholerabaracke 

13 

1/0 

— 

— 

1 impr. 

Stadt  Krakau 

Isolirabtheilung 

50 

155/0 

11 

— 

5:  1 Rychn,  1.  0.  Sch., 

2 Th.,  1 Schm. 
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Nr.  75 


Eisenbahnlinie 

Kilometer 

Abgabestation 

Land  und  politischer  Bezirk 

Brünn — Prerau  (90  km) 

Brünn 

Mähren 

Stadt  Brünn 

dto. 

47 

Wischau 

Wischau 

90 

Prerau 

Prerau 

Nezamislitz— Olmütz — Sternberg 

dto.  (54  km) 

19 

Prossnitz 

Prossnitz 

40 

Olmütz 

Stadt  Olmütz 

Prerau— Olmütz  (23  km) 

54 

Prerau 

„ 

Prerau 

dto. 

23 

Olmütz 

Stadt  Olmütz 

Lundenburg — Zellerndorf 

— 

Lundenburg 

V 

Göding 

dto.  (84  km) 

13 

Feldsberg 

Niederösterreich 

Mistelbach 

24 

Nikolsburg 

Mähren 

Nikolsburg 

?? 

51 

Laa 

Niederösterreich 

Mistelbach 

Schönbrunn — Troppau  (29  km) 

dto. 

29 

Troppau 

Schlesien 

Stadt  Troppau 

Dzieditz— Saybusch-Zabl'ocie 

dto.  (32  km) 

12 

Bielitz 

?! 

Stadt  Bielitz 

32 

Saybusch-Zablocie 

Galizien 

Saybusch 

Krakau— Podgorze-Bonarka 

Krakau 

Stadt  Krakau 

(8  km) 

dto. 

Kojetein — Bielitz  (180  km) 

dto. 

17 

Hullein 

Mähren 

Kremsier 

112 

Friedek-Mistek 

Schlesien 

Stadt  Friedek 

?? 

139 

Teschen 

?? 

Teschen 

180 

Bielitz 

Stadt  Bielitz 

Drösing — Zistersdorf  (12  km) 

dto. 

12 

Zistersdorf 

Niederösterreich 

Mistelbach 

Zauchtel— Bautsch  (40  km) 

— 

Zauchtel 

Mähren 

Neutitschein 

dto. 

40 

Bautsch 

Sternberg 

| Zauchtel — Fulnek  (10  km) 



Zauchtel 

Neutitschein 

dto. 

Hotzendorf — Neutitschein 

dto.  (11  km) 

11 

Neutitschein 

» 

„ 

Bielitz— Kalwarya  (59  km) 

— 

Bielitz 

Schlesien 

Stadt  Bielitz 

M.-Ostrau — Friedland  (33  km) 

23 

Friedek-Mistek 

» 

Stadt  Friedek 

Wien— Penzing — Kl. -Schwechat— 
Kaiser-Ebersdorf  (25  km) 

22 

Wien 

Schwechat 

Niederösterreicli 

K.  k.  öster- 

Bruck  a.  d.  L. 

St.  Pölten — Leobersdorf 



St.  Pölten 

St.  Pölten 

(75  km) 

12 

Wilhelmsburg 

?? 

dto. 

31 

Hainfeld 

Gl 

Pottenstein  a.  Tr. 

Baden 

75 

Leobersdorf 

Scheibmühl — Schrambach— Kernhof 

(34  km) 

20 

Hohenberg 

St.  Pölten 

dto. 

Ebenfurt — Wittmannsdorf — Gutenstein 

Ebenfurth 

Wr.-Neustadt 

(32  km) 

19 

Waldegg 

n 

?? 

dto. 

32 

Gutenstein 

Mürzzuschlag — Neuberg  (12  km) 

Mürzzuschlag 

Steiermark 

Bruck  a.  d.  M. 

dto. 

Wien — Tulln — Absdorf-Hippersdorf — 

1 

Wien 

Niederösterreich 

Stadt  Wien 

Krems  (76  km) 

dto. 

11 

Klosterneuburg-Kierling 

n 

Tulln 

34 

Tulln 

» 

44 

Absdorf 

n 

67 

Hadersdorf 

Krems 

76 

Krems 

Pöchlarn — Kienberg- Gaming 

— 

Pöchlarn 

St.  Pölten 

(38  km) 

12 

Wieselburg  a.  d.  E. 

Yt 

Scheibbs 

dto. 

20 

Purgstall 

27 

Scheibbs 

38 

Kienberg-Gaming 

n 

tt 
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Gemeinde 

Gattung  des  Spitales 

Betten  zahl 

Zahl  und  System 
der 

Dampfdesinfections- 

Apparate 

Aerzte 

öffentl. 

Haus- 

Wund- 

ärzte 

Apotheken 

Stadt  Brünn 

Epidemiespital 

350 

68/6 

9 



4:  2 Tb.,  2 Schm. 

Wischau 

Nothspital 

12 

5/1 

1 

. 

1 impr. 

Prerau 

13 

7/0 

2 

— 

1 Th. 

Prossnitz 

Isolirpavillon  im  Krankenhause 

66 

8/1 

3 

— 

3:  1 Th.,  1 Boll. 

in  Holitz 

OlniUtz 

1 impr. 

Hodolein 

Isolirspital 

4 

0/1 

4 

— 

— 

Prerau 

Choleranothspital 

13 

7/0 

2 

— 

1 Th. 

in  Holitz 

Olmiitz 

Hodolein 

Isolirspital 

4 

1 

4 

— 

— 

Lundenburg 

Isolirpavillon  im  Krankenhause 

15 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Peldsberg 

Isolirspital  der  barmherzigen  Brüder 

5 

3/0 

1 

— 

2 Th. 

Nikolsburg 

Isolirabtheilung  im  städt.  Spitale 

20 

5/0 

2 

— 

1 Th. 

Laa  a.  d.  Th. 

Nothspital 

14 

2/0 

1 



1 Th. 

Troppau 

Nothspital 

18 

20/4 

3 

1 

5:  0.  Schm.,  Th.,  Br., 

K.  ß.  H.,  Fl. 

Bielitz 

Infectionsabth.  des  Krankenhauses 

10 

10/1 

3 



2 Th. 

Grenze  zwischen  Saybusch 

und  Zabtocie 

Choleraspital 

— 

— 

— 

— 

— 

Krakau 

Gemeinde-Choleraspital 

50 

155/0 

11 

1 

5:  1 Bych.,  1 0.  Sch., 

2 Th.,  1 Schm. 

Hullein 

Isolirlocal 

2 

1/1 

1 



Friedek 

Städt.  Spital 

8 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Teschen 

Choleranothspital  des  Frauen  - Hilfs- 

7:  3 Th.,  2 Br., 

verein  vom  rothen  Kreuze 

24 

10/0 

3 

— 

2 Schm. 

Bielitz 

Infectionsabth.  des  Krankenhauses 

10 

10/1 

3 

— 

2 Th. 

Zistersdorf 

Nothspital 

8 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Zauchtel 

Isolirharacke 

4 

1/0 

— 

1 

— 

Bautsch 

Das  als  Choleraspital  eingerichtete 

städt.  Spital 

10 

2/0 

1 

— 

1 impr. 

Zauchtel 

Isolirbaracke 

4 

I/O 

— 

1 

_ 

Neut.itschein 

Choleranothspital 

36 

4/2 

2 



3 Th. 

Bielitz 

Infectionsabth.  des  Krankenhauses 

10 

10/1 

3 

— 

2 Th. 

Friedek 

Städtisches  Spital 

5 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

reicliisclie  Staatsbahnen. 

* 

Schwechat 

Nothspital 

12 

2/1 

1 



1 Th. 

St.  Pölten 

Nothspital 

24 

8/2 

2 

— 

1 K.  R.  H. 

Wilhelmsburg 

2 

2/2 

— 

2 

— 

Hainfeld 

4 

1/1 

1 

— 

1 impr. 

Pottenstein 

Gemeinde-Epidemiespital 

12 

0/1 

1 

— 

1 Th. 

Leobersdorf 

M 

6 

2/0 

1 

— 

1 Schm. 

Hohenberg 

Nothspital 

10 

1/0 

— 

1 

— 

Ebenfurth 

Nothspital 

16 

1/0 

— 

1 

1 Th. 

Peisching 

6 

i/o 

— 

1 

1 K.  tt.  H. 

Gutenstein 

1 

I/O 

1 

— 

1 Th. 

Mürzzuschlag 

Isolirabth.  des  Krankenhauses 

38 

3/1 

1 

— 

1 Th. 

Stadt  Wien 

— 

— 

— 

- 

— 

Klosterneuburg 

Choleranothspital 

14 

4/1 

1 

— 

1 K.  R.  H. 

Tulln 

Nothspital 

18 

2/0 

1 

— 

— 

Absdorf 

* 

6 

0/1 

— 

1 

— 

Hadersdorf 

4 

0/1 

1 

— 

— 

Krems 

Isolirabth.  des  allg.  Krankenhauses 

20 

8/0 

2 

— 

1 Th. 

Pöchlarn 

Nothspital 

3 

1/0 

1 

— 

— 

Wieselburg 

6 

1/1 

— 

2 

— 

Burgstall 

4 

2/0 

— 

2 

— 

Scheibbs 

6 

1/1 

1 

— 

1 Th. 

Gaming 

6 

1/0 

1 

1 Th. 
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Nr.  75 


Eisenbahnlinie 

Kilometer 

Abgabestation 

Land  und  politischer  Bezirk 

Amstetten — Bregenz  (610  km) 

Amstetten 

Niederösterreich 

Amstetten 

dto. 

23 

Waidhofen  a.  d.  Y. 

Stadt  Waid- 

47 

Kleinreifling 

Oberösterreich 

Steyr 

82 

Hieflau 

Steiermark 

Leoben 

138 

Steinach-Irdning 

rt 

Gröbming 

150 

Oeblarn 

W 

176 

Schladming 

194 

Radstadt 

Salzburg 

St.  Johann 

218 

Bischofshofen 

278 

Saalfelden 

Zell  a.  See 

322 

Kitzbühel 

Tirol 

Kitzbühel 

349 

Hopfgarten 

Y) 

357 

Wörgl 

„ 

Kufstein 

391 

Schwaz 

Schwaz 

417 

Innsbruck 

Stadt 

489 

Landeck  (Zams) 

Landeck 

553 

Bludenz 

Vorarlberg 

Bludenz 

574 

Feldkirch 

Feldkirch 

591 

Hohenems 

n 

598 

Dornbirn 

610 

Bregenz 

Bregenz 

Wien — Salzburg  (314  km) 

— 

Wien 

Niederösterreich 

Stadt  Wien 

dto. 

12 

Purkersdorf 

Hietzing 

61 

St.  Pölten 

St.  Pölten 

79 

Loosdorf 

85 

Melk 

„ 

94 

Pöchlarn 

» 

125 

Amstetten 

Amstetten 

165 

St.  Valentin 

189 

Linz 

Oberösterreich 

Stadt 

213 

Wels 

Wels 

227 

Lambach 

238 

Schwanenstadt 

Vöcklabruck 

314 

Salzburg 

Salzburg 

Stadt 

Amstetten — Klein-Reifling — Selzthal — 

— 

Amstetten 

Niederösterreich 

Amstetten 

Pontafel  (410  km) 

23 

Waidhofen  a.  d.  Y. 

» 

Stadt  Waid- 

dto. 

47 

Klein-Reifling 

Oberösterreich 

Steyr  Umg. 

82 

Hieflau 

Steiermark 

Leoben 

125 

Rottenmann 

Liezen 

167 

Mautern 

Leoben 

182 

St.  Michael 

„ 

205 

Knittelfeld 

Judenburg 

220 

Judenburg 

11 

259 

Neumarkt 

Murau 

275 

Friesach 

Kärnten 

St.  Veit 

308 

St.  Veit  a.  d.  Glan 

Villach 

358 

Villach 

410 

Pontafel 

„ 

Wels — Simbach  (91  km) 

— 

Wels 

Oberösterreich 

Wels 

dto. 

30 

Neumarkt-Kallham 

„ 

V 

52 

Ried 

Ried 

88 

Braunau  a.  Inn 

Braunau 

Neumarkt — Passau  (52  km) 

— 

Neumarkt-Kallham 

11 

Wels 

dto. 

38 

Schärding 

11 

Schärding 

Schärding — Steinach-Irdning  (170  km) 

— 

Schärding 

„ 

» 

dto. 

32 

Ried 

Ried 

76 

Gmunden 

Gmunden 

141 

Aussee 

Steiermark 

Gröbming 

156 

Mitterndorf 

„ 

11 

170 

Steinach-Irdning 

11 

Lambach— Gmunden  (27  km) 

— 

Lambach 

Oberösterreich 

Wels 

dto. 

27 

Gmunden 

„ 

Gmunden 

Hieflau — Eisenerz  — Vordernberg  (35  km) 

— 

Hieflau 

Steiermark 

Leoben 

dto. 

15 

Eisenerz 

w 

n 

35 

Vordernberg 

H ütten  berg — Glandorf — Klagenfurt 

— 

Hüttenberg 

Kärnten 

St.  Veit 

dto.  (56  km) 

56 

Klagenfurt 

W 

Klagenfurt 

Unterdrauburg — Wolfsberg  (38  km) 

38 

Wolfsberg 

W 

Woltsberg 

Tarvis — Laibach  (103  km) 
dto. 

16 

Kronau 

Krain 

Radmannsdorf 

103 

Laibach 

Stadt  Laibach 

Spalato— Knin  (103  km) 

— 

Spalato 

Dalmatien 

Spalato 

I 
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Zahl  der 


Gemeinde 

Gattung  des  Spitals 

Bettenzah 

Aerzte 

öffentl. 

Haus- 

Zahl  und  Systeme 
der 

Dampfdesinfections- 

Apparate 

Wund- 

ärzte 

Apotheken 

Amstetten 

Nothspital 

3 

2/0 

1 

1 

1 Th. 

hofen  a.  d.  Y. 

Epidemiespital 

20 

2/0 

1 

1 

1 Th. 

Weyer 

Isolirspital 

5 

I/O 

1 

— 

— 

Hieflaa 

Choleranothspital 

4 

1 

— 

1 

1 impr. 

Steinach 

Isolirhaus  der  Gemeinde 

2 

0/1 

— 

1 

— 

Oeblarn 

3 

0/1 

— 

1 

— 

Schladming 

4 

1/0 

— 

1 

1 Th. 

Radstadt 

Choleranothspital 

1 

1/0 

1 

— 

1 impr. 

Bischofshofen 

1 

1/0 

— 

1 

— 

Saalfeldeu  L.  G. 

4 

0/2 

— 

2 

— 

Kitzbühel  L.  G. 

Nothspital  der  Stadtgemeinde 

9 

2/1 

1 

— 

— 

Hopfgarten 

Nothspital 

6 

1/0 

— 

1 

— 

Wörgl,  Kufstein 

Choleranothspital 

4 

1/0 

— 

1 

- 

Schwaz 

Epidemiespital  des  allg.  Krankenhauses 

5 

3/1 

1 

— 

2 Th. 

Innsbruck 

Städtisches  Epidemiespital 

12 

52/0 

5 

— 

1 Kaisersl. 

Zams 

Epidemiespital  des  allg.  Krankenhauses 

4 

I/O 

1 

— 

— 

Bludenz 

Epidemiebaracke 

4 

4/0 

1 

— 

1 impr. 

Altenstadt 

Nothspital 

8 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Hohenems 

6 

2/0 

1 

— 

— 

Dornbirn 

8 

2/0 

2 

— 

1 Th. 

Bregenz 

Leprosenhaus 

20 

1/1 

2 

— 

2 Th. 

Wien 

— 

— 

— 

— 

Purkersdorf 

Nothspital 

5 

I/O 

1 

— 

1 Th. 

St.  Pölten 

24 

8/2 

2 

— 

1 K.  R.  H. 

Loosdorf 

2 

2/0 

— 

1 

— 

Melk 

4 

2/0 

1 

— 

1 impr. 

Pöchlarn 

3 

1/0 

1 

— 

— 

Amstetten 

3 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

St.  Valentin 

4 

1/0 

— 

1 

— 

Linz 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

27 

34/2 

6 

— 

5:10.  Sch.,  4 Th. 

Wels 

Choleranothspital 

10 

6/1 

2 

— 

1 Th. 

Lambach 

Isolirbaracke 

8 

2/0 

1 



1 Th. 

Schwanenstadt 

Privatkrankenhaus 

4 

1/1 

1 



— 

Salzburg 

Epidemiespital 

30 

23/4 

4 

— 

1 K.  R.  H. 

Amstetten 

Nothspital 

3 

2/1 

1 

— 

1 Th. 

hofen  a.  d.  Y. 

Epidemiespital 

20 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Weyer 

Isolirspital 

5 

1/0 

1 

— 

— 

Hieflau 

Choleranothspital 

4 

1/0 

— 

1 

1 impr. 

Rottenmann 

Isoliranstalt  des  allg.  Krankenhauses 

6 

2/0 

1 

— 

2 K.  R.  H.,  Th. 

Mautern 

Choleranothspital 

2 

1/0 

— 

1 

— 

St.  Michael 

3 

1/0 



1 

— 

Knittelfeld 

Isoliranstalt  des  allg.  Krankenhauses 

24 

4/0 

1 

— 

3:  Th.,  K.  R.  H.,  impr 

Judenburg 

12 

3/1 

1 



2:  Th.,  K.  R.  H. 

Neumarkt 

Choleranothspital 

3 

1/1 

1 

— 

— 

Friesach 

Nothspital 

12 

2/1 

1 

— 

1 Th. 

St.  Veit 

Barmherzigenspital 

10 

1/1 

1 

— 

— 

Villach 

Infectionstract  des  allg.  Krankenhauses 

18 

8/1 

2 

— 

3:  K.,  Th.,  impr. 

Pontafel 

Choleranothspital 

4 

— 

— 

1 impr. 

Wels 

10 

6/1 

2 

— 

1 Th. 

Neumarkt 

Isolirlocalität 

2 

1/1 



2 

1 Th. 

Ried 

Isolirspital 

7 

3/2 

1 

— 

1 Th. 

Braunau 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

3 

3/1 

1 

— 

1 Th. 

Neumarkt 

Isolirlocalität 

2 

1/1 

— 

2 

1 Th. 

Schärding 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

8 

3/1 

1 

— 

1 Th. 

Schärding 

8 

3/1 

1 

— 

1 Th. 

Ried 

Isolirspital 

7 

3/2 

1 

— 

1 Th. 

Gmunden 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

8 

4/1 

2 

— 

1 Tb. 

Aussee 

Isolirhaus  der  Gemeinde 

2 

2/1 

1 



1 Th. 

Mitterndorf 

2 

0/1 



1 



Steinach 

2 

0/1 



1 



Lambach 

Cholerabaracke 

8 

2/0 

1 



1 Th. 

Gmunden 

Isolirabtheilung  des  Krankenhauses 

8 

4/1 

2 

— 

1 Th. 

Hieflau 

Nothspital 

4 

1/0 

— 

1 

1 impr. 

Eisenerz 

6 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Vordernberg 

Isolirhaus 

3 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Hüttenberg 

Infectionstract  des  Spitales 

4 

I/O 

— 

1 

1 impr. 

Klagenfurt 

Nothspital 

40 

21/2 

4 

3 

3:  2 Th.,  1 K.  R.  H. 

Wolfsberg 

Isolirabtheilung  des  Krankenhauses 

20 

3/1 

1 

— 

1 Th. 

Kronau 

Choleranothspital 

3 

1/0 



1 

1 Th. 

Laibach 

Choleraspital 

40 

18/3 

5 

— 

7 : 6 Th.,  1 impr. 

Spalato 

Choleranothspital 

20 

12/0 

4 

— 

1 Th. 
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Eisenbahnlinie 

Kilometer 

Abgabestation 

Land  und  politischer  Bezirk 

Spalato — Knin  (103  km) 

81 

Dernis 

Dalmatien 

Knin 

dto. 

103 

Knin 

Perkovic — Slivno  — Sebenico  (22  km) 

dto. 

22 

Sebenico 

Sebenico 

Triest— St.  Andrea — Pola  (128  km) 

— 

Triest — St.  Andrea 

Triest 

Triest 

dto. 

76 

Mitterburg 

Istrien 

Mitterburg 

128 

Pola 

Pola 

Budweis — Klein-Reifling  (185  km) 

— 

Budweis 

Böhmen 

Budweis 

dto. 

25 

Welleschin 

Krumau 

112 

Mauthausen 

Oberösterreich 

Perg 

119 

St.  Valentin 

Niederösterreich 

St.  Valentin 

139 

Steyr 

Oberösterreich 

Stadt 

185 

Klein-Reifling 

Steyr  Umg. 

Gaisbach-Wartberg — Linz  (27  km) 

dto. 

27 

Linz 

Stadt 

Wien— Gmünd— Prag  (350  km) 

— 

Wien 

Niederösterreich 

Stadt 

dto. 

11 

Klosterneuburg-Kierling 

„ 

Tulln 

34 

Tulln 

y> 

44 

Absdorf 

„ 

79 

Eggenburg 

» 

Horn 

164 

Gmünd 

Waidhofen  a.  d.  Th. 

11 

207 

Lomnitz 

Böhmen 

Wittingau 

246 

Tabor 

Tabor 

11 

293 

Bystritz 

Beneschau 

299 

Beneschau 

„ 

350 

Prag  (K.  F.  J.  Bahnhof) 

11 

Kgl.  Weinberge 

Wien — Eger  (455  km) 

— 

Wien 

Niederösterreich 

Stadt  Wien 

dto. 

11 

Klosterneuburg-Kierling 

„ 

Tulln 

n 

34 

Tulln 

„ 

44 

Absdorf 

11 

n 

79 

Eggenburg 

Horn 

164 

Gmünd 

Waidbofen  a.  d.  Th. 

214 

Budweis 

Böhmen 

Budweis 

273 

Strakonitz 

5) 

Strakonitz 

349 

Pilsen 

» 

Pilsen 

455 

Eger 

11 

Eger 

Protivin— Zditz  (103  km) 

dto. 

13 

Pisek 

11 

Pisek 

w 

74 

Pribram 

11 

Pribram 

103 

Zditz 

„ 

Hofowitz 

Beraun— Rakonitz  (43  km) 

— 

Beraun 

11 

n 

dto. 

27 

Pürglitz 

„ 

Rakonitz 

Ober-Öerekwe — Wessely  (64  km) 

43 

Rakonitz 

» 

16 

Pocatek 

Pilgram 

dto. 

37 

Neuhaus 

„ 

Neuhaus 

» 

50 

Kardaschrecic 

» 

Wittingau 

Iglau— Taus  (295  km) 



Iglau 

Mähren 

Iglau 

dto. 

47 

Pilgram 

Böhmen 

Pilgram 

99 

Tabor 

„ 

Tabor 

155 

Pisek 

„ 

Pisek 

180 

Strakonitz 

„ 

Strakonitz 

216 

Schüttenhofen 

n 

Schüttenhofen 

255 

Klattau 

r 

Klattau 

295 

Taus 

ii 

Taus 

Dux — Pilsen — Eisenstein  (249  km) 

— 

Dux 

„ 

Teplitz 

dto. 

5 

Bilin 

ii 

V 

11 

33 

Posteiberg 

ii 

Saaz 

44 

Saaz 

„ 

67 

Podersam 

ii 

Podersam 

151 

Pilsen 

n 

Pilsen 

199 

Klattau 

Klattau 

249 

Eisenstein 

ii 

Schüttenhofen 

Dux — Liptitz — Ossegg  (3  km) 

— 

Dux 

„ 

Teplitz 

dto. 

3 

Ossegg 

n 

Bodenbach — Komotau  (80  km) 

— 

Bodenbach 

„ 

Tetschen 

dto. 

47 

Ossegg 

„ 

Teplitz 

55 

Ober-Leutensdorf 

„ 

Brüx 

80 

Komotau 

n 

Komotau 

Prag — Brüx— Moldau  (163  km) 

— 

Prag  (K.  F.  J.  Bahnhof) 

Kgl.  Weinberge 

dto. 

5 

Smichow 

»> 

Smichow 
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3 

Zahl  der 

Zahl  und  System 
der 

Dampfdesinfections- 

Apparate 

Gemeinde 

Gattung  des  Spitales 

N 

fl 

Aerzte 

öffentl. 

Haus- 

FQ 

Wund- 

ärzte 

Apotheken 

Dernis 

4 

1/0 

1 

1 

Knin 

4 

1/0 

— 

1 

— 

Sebenico 

60 

1/0 

, 

1 

1 Th. 

Triest 

Isolirspital,  Nothspital 

71 

108/6 

25 

— 

6:  1 Nik.,  4 Th., 

Mitteiburg 

Isolirlocal 

2 

2/0 

2 

_ 

1 impr. 
1 Th. 

Pola 

Choleraspital 

30 

8/0 

4 

— 

1 ? 

Budweis 

Choleranothspital 

24 

3/0 

3 

— 

2 Th. 

Welleschin 

Nothspital 

2 

1/0 

— 

1 

— 

Haid 

Spital  der  Schwestern  v.  hl.  Kreuze 
Nothspital 

4 

1/0 

1 





St.  Valentin 

4 

1/0 

1 

— 

Steyr 

Isolirabtheilung  des  Krankenhauses 

8 

9/3 

3 

— 

2 Th. 

Weyer 

Nothspital 

2 

1/1 

1 

— 

— 

Linz 

Isolirabtheilung  d.  allg.  Krankenhauses 

27 

34/2 

6 



5:10.  Sch.,  4 Th. 

Wien 

Klosterneuburg 

Nothspital 

14 

4/0 

1 

1 R.  H. 

Tulln 

18 

2/1 

1 

— 

— 

Absdorf 

6 

0/1 

— 

1 

— 

Eggenburg 

9 

2/0 

1 

— 

2 Th. 

Peisching 

3 

1/1 

— 

1 

1 impr. 

Lomnitz 

6 

0/1 

— 

1 

1 Pr. 

Tabor 

Allg.  Krankenhaus 

8 

5/0 

1 

— 

2 Th. 

Bystritz 

Nothspital 

4 

1/0 

— 

1 

— 

Beneschau 

4 

3/0 

1 

— 

1 Pr. 

Kgl.  Weinberge 

37 

3/0 

2 

— 

1 Th. 

Wien 

— 

— 

— 

1 

— 

Klosterneuburg 

Tulln 

Choleranothspital 

14 

4/0 

1 

— 

1 K.  R.  H. 

Nothspital 

18 

2/0 

1 

- 

— 

Absdorf 

6 

0/1 

— 

1 

— 

Eggenburg 

Choleranothspital 

9 

2/0 

1 

— 

2 Th. 

Peisching 

Nothspital 

3 

1/1 

— 

1 

1 impr. 

Budweis, 

Choleranothspital 

24 

3/0 

3 

— 

2 Th. 

Strakonitz 

Isolirabtb.  im  allg.  Krankenhause 

12 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Pilsen 

Choleraspital 

48 

28/1 

3 

— 

2:  1 Th.,  1 R. 

Eger 

Isolirabth.  im  Krankenhause  u.  Cholera- 
baracke 

6 

8/1 

2 

— 

1 Th. 

Pisek 

Allg.  Krankenhaus 

15 

5/1 

2 



1 Th. 

Pribram 

Isolirpavillon  d.  allg.  Krankenhauses 

16 

5,0 

1 

— 

1 K.  R.  H. 

Zditz 

Nothspital 

2 

1/0 

— 

1 

— 

Beraun 

4 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Pürglitz 

Allg.  Krankenhaus  und  Nothspital 

3 

1/0 

— 

1 

1 Th. 

Rakonitz 

Allg.  Krankenhaus 

16 

4/0 

1 

— 

2 Th. 

Pocatek 

Nothspital 

8 

2/0 

1 

— 

1 Pr. 

Neuhaus 

Isolirabtb.  des  allg.  Krankenhauses 

8 

5/0 

2 

— 

1 Th. 

Kardaschrecic 

Nothspital 

2 

1/0 

— 

1 

1 Pr. 

Iglau 

Cholerabaracke 

30 

2/0 

4 



1 Th. 

Pilgram 

Isolirabth.  beim  Krankenhause 

8 

2/0 

1 

— 

1 Pr. 

Tabor 

Allg.  Krankenhaus 

8 

5/0 

1 

— 

2 Th. 

Pisek 

15 

5/1 

2 

— 

1 Th. 

Strakonitz 

Isolirabth.  im  allg.  Krankenhause 

12 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Schüttenhofen 

Privatkrankenhaus 

9 

3/0 

1 



— 

Klattau 

Nothspital 

6 

7/0 

1 

1 Th. 

Taus 

Allg.  Krankenhaus 

? 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Dux 

Nothspital 

9 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Bilin 

16 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Posteiberg 

20 

2/0 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Saaz 

Allg.  Krankenhaus 

62 

2 

— 

1 Th. 

Podersam 

6 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Pilsen 

Cboleraspital 

48 

28/1 

3 

— 

2:  1 Th.,  1 K.  R.  II. 

Klattau 

Nothspital 

6 

7/0 

1 

— 

1 Th. 

Eisenstein 

3 

1/0 

— 

1 

1 impr. 

Dux 

9 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Ossegg 

>1 

8 

2/1 

1 

— 

1 Th. 

Bodenbach 

Krankenhaus 

6 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Ossegg 

Nothspital 

8 

2/1 

1 

— 

1 Th. 

Ober-Leutensdorf 

Privat-Krankenhaus 

24 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Komotau 

Nothspital 

20 

8/0 

2 

— 

1 Th. 

Kgl.  Weinberge 

37 

3/0 

2 

— 

1 Th. 

Smichow 

11 

45 

16/0 

2 

1 Hajny 
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Nr.  75 


Eisenbahnlinie 

Kilometer 

Abgabestation 

Land  und  politischer  Bezirk 

Prag— Brüx — Moldau 

60 

Schlan 

Böhmen 

Schlan 

dto. 

101 

Laun 

Laun 

„ 

130 

Brüx 

Brüx 

99 

148 

Klostergrab 

99 

Teplitz 

Kriegsdorf— Römerstadt  (15  km) 

15 

Römerstadt 

Mähren 

Römerstadt 

Krakau— Lemberg-Podwoloczyska 

— 

Krakau 

Galizien 

Krakau 

(534  km) 

dto. 

78 

Tarnöw 

Tarnöw 

99 

158 

Rzeszöw 

Rzeszöw 

99 

210 

Jarosiau 

Jarosiau 

„ 

245 

Przemyöl 

Przemyöl 

342 

Lemberg 

Lemberg 

n 

482 

Tarnopol 

Tarnopol 

534 

Podwotoczyska 

Skalat 

Krakau— Wieliczka  (13  km) 

. — 

Krakau 

>9 

Krakau 

dto. 

Jarosiau — Sokal  (150  km) 

— 

Jarosiau 

Jarosiau 

dto. 

87 

Rawa  ruska 

99 

Rawa 

Krasne — Brody  (43  km) 

dto. 

43 

Brody 

Brody 

Podgorze — Skawina  — Sucha — Stryj  — 

Lemberg  (557  km) 

dto. 

174 

Neu-Sandec 

Neu-Sandec 

n 

251 

Jaslo 

Jaslo 

99 

381 

Chyröw 

Staremiasto 

» 

482 

Stryj 

Stryj 

557 

Lemberg 

Lemberg 

Tarnöw— Stroze— Neu-Sandec— Orlö 

— 

Tarnöw 

Tarnöw 

(152  km) 

88 

Neu-Sandec 

« 

Neu-Sandec 

Zwardon—  Saybusch-Zablocie — Sucha 

(72  km) 

37 

Saybusch-Zablocie 

Saybusch 

dto. 

72 

Sucha 

Jaslo — Rzeszöw  (70  km) 

— 

Jaslo 

Jaslo 

dto. 

70 

Rzeszöw 

Rzeszöw 

Przemyöl — Chyröw — Neu-Zagorz — 

— 

Przemyöl 

Przemysl 

Mezö-Laborcz  (163  km) 

35 

Chyröw 

Staremiasto 

dto. 

163 

Mezö-Laborcz 

Stryj— Lawoczne  (71  km) 

— 

Stryj 

Stryj 

dto. 

71 

Lawoczne 

Stryj — Stanislau  — Husiatyn  (256  km) 

— 

Stryj 

dto. 

108 

Stanislau 

Stanislau 

99 

256 

Husiatyn 

Husiatyn 

Wels — Aschach  a.  d.  D.  (28  km) 

— 

Wels 

Oberösterreich 

Wels 

dto. 

20 

Efferding 

99 

99 

99 

28 

Aschach  a.  d.  D. 

Wels — Unter-Rohr  (32  km) 

— 

Wels 

Graz — Fehring  (63  km) 

— 

Graz 

Steiermark 

Stadt 

dto. 

30 

Gleisdorf 

Weiz 

99 

53 

Feldbach 

Feldbach 

63 

Fehring 

Gleisdorf — Weiz  (16  km) 

— 

Gleisdorf 

Weiz 

dto. 

16 

Weiz 

Laibach— Stein  (23  km) 

— 

Laibach 

Krain 

Stadt  Laibach 

Laibach— Gottschee  (76  km) 

— 

Laibach 

Stadt 

dto. 

22 

Grosslupp 

99 

Laibach  (Umgeb.) 

99 

76 

Gottschee 

Gottschee 

Strakonitz — Winterberg  (37  km) 

— 

Strakonitz 

Böhmen 

Strakonitz 

Schwarzenau-Zwettl— Waidhofen  a.  d. 

Thaya  (10  km) 

10 

Waidhofen  a.  d.  Th. 

Niederösterreich 

Waidhofen  a.  d.  Th. 

Asch — Rossbach  (15  km) 

— 

Asch 

Böhmen 

Asch 

Potscherad  — Wurzmes  (18  km) 

9 

Hawran 

99 

Brüx 
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3 

Zahl  der 

Zahl  und  Systeme 
der 

Dampfdesinfections- 

Apparate 

Gemeinde 

Gattung  des  Spitals 

CS3 

P 

Aerzte 

öffentl. 

Haus- 

<X> 

« 

Wund- 

ärzte 

Apotheken 

Schlan 

Allgemeines  Krankenhaus 

32 

2/0 

2 

2 Th. 

Laun 

Isolirabtheilung  des  Krankenhauses 

16 

5/0 

1 

— 

1 Th. 

Brüx 

Abtheilung  des  Krankenhauses 

36 

6/0 

2 

— 

1 Th. 

Klostergrab 

Nothspital 

4 

0/1 

1 

— 

1 impr. 

Römerstadt 

Isolirtract  im  städtischen  Krankenhause 

4 

2/0 

1 

1 impr. 

Krakau 

Gemeinde-Choleraspital 

50 

155/0 

11 

— 

5:  1 R.,  1 0.  Sch.,  2 Th. 
1 Schm. 

Tarnöw 

58 

15/0 

4 

— 

1 Rych. 

Rzeszöw 

40 

9/2 

2 

— 

— 

Jaroslau 

Choleraspital 

8 

10(2 

2 

— 

2 Th. 

Przemyöl 

Noth-  und  Gern. -Choleraspital 

3f30 

17/4 

4 

— 

3 Rycb. 

Lemberg 

Gemeinde-Choleraspital 

80 

148/23 

13 

— 

12:  11  Rych.,  1 H. 

T arnopol 

40 

14/2 

3 

— 

1 Rych. 

Podwol'oczyska 

Choleraspital 

4 

3/2 

1 

— 

2 Rych. 

Krakau 

Gemeinde-Choleraspital 

50 

155/0 

11 

5:  1R.,10.  Sch.,  2 Th. 
1 Sch. 

Jaroslau 

8 

10/2 

2 



2 Th. 

Rawa 

8 

2/2 

1 

— 

— 

Brody 

Choleraspital 

5 

1/0 

4 

— 

1 Kutsch 

Neu-Sandec 

Gemeinde-Choleraspital 

3 

13/1 

2 

_ 

3 impr. 

Wröblöwka 

12 

5/0 

1 

— 

2 Rych. 

Chyröw 

6 

1/1 

1 

— 

— 

Stryj 

” 

20 

7/3 

2 

— 

1 Tb. 

Lemberg 

80 

148/23 

13 

— 

12:  11  Rych.,  1 H. 

Tarnöw 

58 

15/0 

4 

— 

1 Rych. 

Neu-Sandec 

J» 

3 

13/1 

2 

— 

3 impr. 

Grenze  zwischen 

Saybusch  und  Zabtocie 

— 

— 

— 

— 

— 

Sucba 

— 

— 

— 

— 

— 

Wröblöwka 

12 

5/0 

1 

— 

2:  Th.,  Rych. 

Rzeszöw 

40 

9/2 

2 

— 

— 

Przemyöl 

Nothspital  und  Gern. -Choleraspital 

33 

17/4 

4 

— 

3 Rych. 

Cbyröw 

Choleraspital 

6 

1/1 

1 

— 

— 

Stryj  — Olszynka 

Gemeinde- Choleraspital 

20 

7/3 

2 

— 

1 Th. 

Stryj  — Olszynka 

20 

7/3 

2 

— 

1 Th. 

Stanislau 

6 

14/6 

3 

— 

1 R. 

Husiatyn 

4 

3/3 

1 

— 

2 Rych. 

Wels 

Choleranothspital 

10 

6/1 

2 

— 

1 Th. 

Efferding 

Baron  Schiefer’sches  Erbstift 

4 

1/1 

4 

— 

1 Th. 

Aschach 

Isolirlocale 

2 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Wels 

Choleranothspital 

10 

6/1 

2 

— 

— 

Graz 

Städtisches  Isolirhaus 

20 

190/22 

14 

— 

1 0.  Sch. 

Gleisdorf 

Isolirhaus 

3 

1/2 

1 

— 

— 

Feldbach 

rt 

7 

2/1 

1 

— 

1 impr. 

Fehring 

Nothspital 

— 

1 

— 

— 

— 

Gleisdorf 

Isolirhaus 

3 

1/2 

1 

— 

— 

Weiz 

Nothspital 

5 

1/0 

1 

— 

— 

Laibach 

Choleraspital 

14 

18/3 

5 

— 

7:  6 Th.,  1 ? 

Laibach 

40 

18/3 

5 

— 

7:  6 Th.,  1 impr. 

Grosslupp 

Nothspital 

4 

1/0 

— 

1 

1 impr. 

Gottschee 

2 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Strakonitz 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

12 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Waidhofen  a.  d.  Th. 

Isolirspital 

4 

3/0 

1 

_ 

1 Th. 

Asch 

Isolirabtheilung  des  Krankenhauses 

25 

3/1 

2 

— 

1 Tb. 

Hawran 

Isolirlocal 

6 

1/0 

— 

1 
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Eisenbahnlinie 


c 

O 

G 


Abgabestation 


j Oderberg 

K. 

Schlesien 

k.  priv.  Kaseliau- 

Freistadt 

32 

Teschen 

99 

Teschen 

Kolomea 

Kolomeaer  Hoeal  halt  neu 

Galizien  Kolomea 

Linz 

Oberösterreich 

Krems- 

Stadt 

54 

Kirchdorf 

99 

Kirchdorf 

8 

Bad  Hall 

i. 

Steyr  Umg. 

Lemberg 

K. 

Galizien 

k.  priv.  Lemberg- 

(im  Betriebe  der 

Stadt  Lemberg 

139 

Stanislau 

Stanislau 

194 

Kolomea 

Kolomea 

270 

Czernowitz  (Volksgarten) 

| Bukowina 

Stadt  Czernowitz 

354 

Suczawa-Itzkany 

” 

Suczawa 

Leoben 

K.  k.  priv.  JLeobeu- 

(im  Betriebe 

Steiermark  Leoben 

11 

Trofaiach 

20 

Vordernberg 

" 

n 

10 

M. -Schönberg 

Mähren 

K.  k.  priv.  mähr. 

M. -Schönberg 

23 

Hohenstadt 

99 

Hohenstadt 

Olmütz 

Mähren 

Mähr.-schlcsisclie 

Olmiitz 

41 

Bärn-Andersdorf 

Sternberg 

69 

Preudenthal 

Schlesien 

Freudenthal 

92 

Jägerndorf 

Jägerndorf 

121 

Troppau 

„ 

Troppau 

— 

Jägerndorf 

Schlesien 

Jägerndorf 

Prossnitz 

Mährische  Westbahn  (im 

Mähren  Prossnitz 

63  i 

M.-Trübau 

. 

99 

M.-Trübau 

3 

Mori-Borgata 

Tirol 

Mori-Iliva 

Rovereto 

25 

Riva 

Riva 

Urfahr 

Oberösterreich 

Mülilkreis- 

Linz  Umgebung 

58 

Aigen-Schlägl 

99 

Rohrbach 

Zauchtel 

Mähren 

K.  k.  priv.  Neu- 

Neutitschein 

10 

Neutitschein 

99 

Oderberg — Czacza  (71  km) 
dto. 


Kolomea— Sloboda  rungurska — Grube 
(26  km) 


Linz— Klaus-Stejrling  (66  km) 
dto. 

Unter- Rohr— Bad  Hall  (8  km) 
dto. 


Lemberg — Czernowitz — Suczawa 

dto.  (354  km) 


Leoben — Vordernberg  (20  km) 
dto. 


Zöptau  — Hohenstadt  (23  km) 
dto. 


Olmiitz — Jägerndorf — Troppau 

dto.  (12  L km) 


Jägerndorf— Ziegenhals  (38  km) 


Prossnitz— Triebitz  (83  km) 
dto. 


Mori— Arco — Riva  (25  km) 
dto. 


Urfahr — Aigen-Schlägl  (58  km) 
dto. 


Zauchtel — Neutitschein  (10  km) 
dto. 
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Gemeinde 

Gattung  des  Spitales 

Bettenzahl 

Zahl  der 

Zahl  und  System 
der 

Dampfdesinfections- 

Apparate 

Aerzte 

öffentl. 

Haus- 

Wund- 

ärzte 

Apotheken 

Oderberger  Eisenbahn. 

Scbönichl 

Cholerabaracke 

13 

1/0 

— 

— 

1 Boll. 

Teschen 

Choleranothspital  des  Frauen  - Zweig- 

Vereines  vom  rotb.  Kreuze 

24 

10/0 

3 

— 

7:  3 Th.,  2 Br.,  2 Schm. 

— * 

(im  Betriebe  der  k.  k.  österr  Staatsbahnen). 

Kolomea 

Gemeinde-Cboleraspital 

28 

2/0 

3 

— 

1 R. 

tlialbalin. 

Linz 

Isolirabtheilung  des  Krankenhauses 

27 

34/2 

6 

— 

5:  1 O.  Sch  , 4 Th. 

Kirchdorf 

Isolirlocal 

6 

1/1 

1 

— 

Bad  Hall 

•J 

8 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Czernowitz — Jassy-Eisenbahn. 

k.  k.  österr.  Staatsbabnen). 

Lemberg 

Gern  ein  de-Choleraspital 

80 

148/23 

13 

— 

12:  11  Rycb.,  1 H. 

Stanislau 

6 

14/6 

3 

— 

1 Rycb. 

Kolomea 

28 

2/0 

3 

— 

1 Rych. 

Czernowitz 

Cholera-Isolirlocal 

15 

6/1 

6 

— 

1 Th. 

Itzkany 

1? 

4 

1/0 

— 

1 

1 Rych. 

Vordernberger  Eisenbahn. 

der  Südbahn). 

Leoben 

Allg.  Krankenhaus 

22 

10/0 

2 

— 

3:  2 Th.,  1 Bac. 

Trofaiach 

Isolirhaus 

2 

2/0 

— 

2 



Vordernberg 

y> 

3 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Grenzbahn. 

M, -Schönberg 

Isolirtract  im  städt.  Spitale 

6 

4/2 

2 

— 

2:  1 Th.,  1 K.  R.  H. 

Klein-Rasel 

Choleraspital 

6 

2/1 

1 

— 

— 

Centralbahn. 

in  Hol itz 

Olm  fitz 

Hodolein 

Isolirspital 

4 

1/0 

4 

— 

— 

Bärn-Andersdorf 

Isolirpavillon 

6 

0/2 

— 

2 

1 Th. 

Preudentbal 

Infectionsabth.  des  allg.  Krankenhauses 

8 

3/2 

1 

— 

1 Th. 

Jägerndorf 

Choleiabaracke 

12 

4/2 

2 

— 

1 Th. 

Troppau 

Choleranothspital 

18 

20/4 

3 

— 

5:  Fl.  0.  Sch.,  Th., 

K.  R.  H.,  Br. 

Jägerndorf 

Cholerabaracke 

12 

4/2 

2 

— 

1 Th. 

Betriebe  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen). 

Prossnitz 

Isolirpavillon  im  Krankenhause  - 

20 

8/1 

2 

— 

3:  1 Th.,  1 Boll.,  1 impr. 

M.-Trübau 

Isolirtract  im  Krankenbause 

12 

3/2 

1 

— 

1 Th. 

Eoealbahn. 

Mori 

Choleraspital 

3 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Riva 

V 

20 

5/0 

2 

— 

1 Tb. 

bahn. 

Urfahr 

Isolirlocal 

6 

3/0 

1 



2 Th. 

Aigen 

M 

2 

0/1 

1 

— 

— 

titscheiner  Eoealbahn. 

Zauchtel 

Isolirbaracke 

4 

I/O 

— 

1 

— 

Neutitschein 

Choleranothspital 

36 

4/2 

2 

3 Th. 
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Eisenbahnlinie 

Kilometer 

Abgabestation 

Land  un 

d politischer  Bezirk 

Oesterr.  Eocal-Eisen- 

Caslau— Za  wratetz-Tremoschnitz 

(17  km) 

— 

Caslau 

Böhmen 

Caslau 

Krems — Herzogenburg  (21  km) 

— 

Krems 

Niederösterreich 

Krems 

dto. 

21 

Herzogenburg 

St.  Pölten 

Sigmund  sherberg-Horn— Hadersdorf 

10 

Horn 

Niederösterreich 

Horn 

dto.  (44  km) 

44 

Hadersdorf 

Krems 

St.  Pölten— Tulln  (47  km) 

— 

St.  Pölten 

St.  Pölten 

dto. 

10 

Herzogenburg 

19 

Traismauer 

47 

Tulln 

Tulln 

Budweis — Salnau  (74  km) 

— 

Budweis 

Böhmen 

Budweis 

dto. 

30 

Krumau 

Krumau 

67 

Oberplan 

Kaschitz— Schönhof— Radonitz 

(16  km) 

16 

Radonitz 

Kaaden 

Neusattel— Elbogen  (6  km) 

6 

Elbogen 

Falkenau 

Chodau— Neudeck  (14  km) 

14 

Neudeck 

Graslitz 

Böhm. -Leina — Niemes  (18  km) 

— 

Böhm.  Leipa 

Böhmen 

Böhm.  Leipa 

dto. 

9 

Reichstadt 

18 

Niemes 

Olmütz  — Kosteletz  (37  km) 

— 

Olmütz 

Mähren 

Olmütz 

dto. 

22 

Namiest 

Trebitsch 

Stern  berg — Hannsdorf— Ziegen  hals 

(58  km) 

36 

M.  Schönberg 

- 

M.  Schönberg 

K.  k.  priv.  Oesterr. 

deutsche 

Wien  — Prag-  Tetschen  (458  km) 

dto. 

— 

Wien 

Niederösterreich 

Stadt  Wien 

6 

Jedlesee 

Korneuburg 

>1 

16 

Korneuburg 

26 

Stockerau 

52 

Oberhollabrunn 

Oberhollabrunn 

101 

Znaim 

Mähren 

Znaim 

„ 

199 

Iglau 

Iglau 

,, 

225 

Deutschbrod 

Böhmen 

Deutsch-Brod 

” 

279 

Caslau 

Caslau 

299 

Kolin 

Kolin 

315 

Podebrad 

n 

Podebrad 

„ 

323 

Nimburg 

37  d 

Melnik 

Melnik 

387 

Wegstädtl 

Dauba 

407 

Leitmeritz 

Leitmeritz 

458 

Tetschen 

Tetschen 

Nimburg — Jungbunzlau  (31  km) 

— 

Nimburg 

Böhmen 

Podebrad 

dto. 

31 

Jungbunzlau 

Jungbunzlau 

Schreckenstein— Aussig  (3  km) 

3 

Aussig 

Böhmen 

Aussig 

Deutsch-Brod — Pardubitz— Liebau 

— 

Deutschbrod 

Böhmen 

Deutsch-Brod 

dto.  (200  km) 

81 

Chrudim 

»1 

Chrudim 

M 

118 

Königgrätz 

Königgrätz 

129 

Smiritz 

Königinhof 

135 

Jaromör  (Josefstadt) 

„ 

Chlumetz  — Parschnitz  (115  km) 

— 

Chlumetz 

Böhmen 

Neubydiow 

dto. 

11 

Neubydzow 

„ 

n 

52 

Neupaka 

W 

Jicin 

93 

Arnau 

Hohenelbe 

110 

Trautenau 

Trautenau 

Wostromer— Jiöin  (18  km) 

18 

Jiöin 

Böhmen 

Jiöin 

Trautenau  — Johannisbad  (11  km) 

— 

Trautenau 

Böhmen 

Trautenau 

Eisenbrod  — Tannwald  (19  km) 

19 

Tannwald 

Böhmen 

Gablonz 

Prag — Mittelwalde  (209  km) 

— 

Prag 

Böhmen 

Prag 

dto. 

3 

Lieben 

Karolinenthal 

6 

Wysocan 

„ 

50 

Nimburg 

„ 

Podebrad 

58 

Podebrad 

» 

118 

Königgrätz 

Königgrätz 

151 

Adlerkosteletz 

Reichenau 

179 

Geiersberg 

Senftenberg 

Geiersberg  — Wildenschwert  (14  km) 

Geiersberg 

Böhmen 

Senftenbeig 

Nr.  75 


fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


1333 


Gemeinde 

Gattung  des  Spitales 

Bettenzahl 

Zahl  der 

Zahl  und  System 
der 

Dampfdesinfections- 

Apparate 

Aerzte 

öffentl. 

Haus- 

Wund- 

ärzte 

Apotheken  1 ! 

' 

biilingesellscliaft. 

........ 

Caslau 

Nothspital 

5 

4/1 

1 

— 

1 Th. 

Krems 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

20 

8/0 

2 

— 

1 Th. 

IRrzogenburg 

Nothspital 

2 

2/1 

1 

— 

— 

Horn 

Isolirpavillon  im  Bezirkskrankenhause 

10 

2/1 

1 

— 

1 Th. 

Hadersdorf 

Nothspital 

4 

0/1 

1 

— 

— 

St.  Pölten 

24 

8/2 

2 

— 

1 K.  R.  H 

Herzogenburg 

2 

1/1 

1 

— 

— 

Traismauer 

2 

1/0 

— 

1 

— 

Tulln 

18 

2/0 

1 

— 

— 

Budweis 

Choleranothspital 

24 

3/0 

3 

— 

2 Th. 

Krumau 

Nothspital 

0 

5/1 

2 

— 

1 Th. 

Ober-Plan 

- 

3 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Radonitz 

1 

2/0 

1 



— 

Elbogen 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

11 

3,0 

1 

— 

1 K.  R.  H. 

Neudeck 

Städtisches  Krankenhaus 

2 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Böhm.  Leipa 

Das  öffentliche  und  alte  Spital 

16 

1/0 

2 

— 

1 Th. 

Reichstadt 

Localspital 

12 

1/0 

— 

1 

1 impr. 

Niemes 

Spital 

14 

1/0 

i 

— 

1 impr. 

Olmütz  (Hodolein) 

Isolirspital 

4 

1/0 

4 

— 

— 

Namiest 

Choleranothspital 

20 

1/0 

1 

— 

1 impr. 

M.  Schönberg 

Isolirtract  im  städt.  Spitale 

6 

4/2 

2 

— 

2:  1 Th.,  1 K.  R.  H. 

Nordwesl-  und  Süd- Nord- 

« 

Verbindungsbahn. 

Stadt  Wien 

Gr.-Jedlersdorf 

Nothspital 

8 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Korneuburg 

» 

10 

4/0 

1 

— 

3:  2 Th.,  1 K.  R,  H. 

Stockerau 

16 

2/0 

1 

— 

i 1 Th. 

Oberhollabrunn 

10 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Znaim 

34 

8/0 

3 

— 

3:  2 Tb..  1 K.  R.  H. 

Iglau 

Cholerabaracke 

30 

2/0 

4 

— 

1 Th. 

Deutsch-Brod 

Nothspital 

6 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Caslau 

5 

4/1 

1 

— 

1 Th. 

Kolin 

Isolirspital 

8 

6/0 

2 

— 

1 Th. 

Podebrad 

Nothspital 

8 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Nimburg 

16 

3/0 

1 

— 

2 Th. 

Melnik 

Oeffentliches  Krankenhaus 

5 

5/0 

1 

— 

2 Th. 

Wegstädtl 

Nothspital 

4 

1/1 

1 

— 

1 impr. 

Leitmeritz 

Allg.  Krankenhaus  Isolirbaracke 

12 

10/1 

2 

— 

3 Tn. 

Tetschen 

Barackennothspital 

6 

6/0 

1 

— 

1 Th. 

Nimburg 

Nothspital 

16 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Jnngbunzlan 

K.  und  k.  Militär-Truppenspital 

10 

8/0 

2 

— 

1 Th. 

Aussig 

Infectionsspital  beim  allg.  Krankenhaus 

4 

2/0 

2 

— 

1 Th. 

Deutsch-Brod 

Nothspital 

6 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Chrudim 

Oeffentliches  Krankenhaus 

14 

3/0 

2 

2 Th. 

Königgrätz 

Nothspital 

? 

3/2 

1 

— 

— 

Smiritz 

3 

2/0 

1 

— 

1 impr. 

Jaromer 

14 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Chlumetz 

8 

2/0 

1 

— 

2 Th. 

Neubydzow 

Allg.  Krankenhaus 

14 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Neupaka 

20 

I/O 

1 

— 

1 Th. 

Arnau 

Privatkrankenhaus 

14 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Trautenau 

Infectionsspital  b.  allg.  Krankenhause 

24 

10/0 

2 

— 

1 impr. 

Jicin 

Oeffentliches  Krankenhaus 

24 

2/0 

2 

— 

1 Th. 

Trautenau 

Infectionsspital  b.  allg.  Krankenhause 

24 

10/0 

2 

— 

1 impr. 

Tanrwwald 

Isolirabtheilung  des  allg.  Krankenhauses 

4 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Stadt  Prag 

Allg.  Krankenhaus 

104  | 

322/6 

18 

— 

16:  15  Th.,  1 K.  R,  H. 

Lieben 

Gemeindekrankenhaus 

10 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Vysocan 

10 

1/1 

1 

— 

1 Th. 

Nimburg 

Nothspital 

16 

3/0 

1 

- 

2 Th. 

Podebrad 

8 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Königgrätz 

? 

3/2 

1 

— 

— 

Adlerkosteletz 

8 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Geiersberg 

Isolirspital 

5 

Hl 

— 

2 

1 Th. 

Geiersberg 

5 1 

1/1 

2 

1 Th. 
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Eisenbahnlinie 


Josefstadt — Reichenberg — Seidenberg 

(163  km) 


dto. 


Reichenberg— Gablonz  (13  km) 
dto. 


Wien— Brünn — Prag— Bodenbach 

(540  km) 


dto. 


Enzersdorf—  Poysdorf  (10  km) 

Grussbach — Schönau — Znaim  (26  km) 

Brünn — Segengottes— Okrisko  (76  km) 
dto. 

Brünn — Vlarapass  (164  km) 
dto. 

Brünn — Tischnowitz  (29  km) 
dto. 

Böhm. -Trübau— Olmütz  (87  km) 
dto. 


n 

Rudelsdorf — Landskron  (5  km) 

Klein-Schwechat— Götzendorf — Man- 
nersdorf (31  km) 
dto. 

Ghotzen — Halbstadt  (91  km) 
dto. 

Halbstadt— Mittelsteine  (24  km) 

Chotzen— Leitomischl  (24  km) 
dto. 

Lobositz — Libochowitz  (14  km) 
dto. 

Wien— Bruck  a.  d.  L.  (42  km) 
dto. 


Bruck  a.  d.  L.— Hainburg  (20  km) 
dto. 


Ischl — St.  Wolfgang— Salzburg 

(60  km) 


Steyr — Garsten—  Agonitz  (32  km) 
Pergern— Bad  Hall  (16  km) 


Kilometer 

Abgabestation 

Land  un 

d politischer  Bezirk 

(Josefstadt)  Jaromer 

Böhmen 

Königinhof 

121 

Reichenberg 

Mag.  Reichenberg 

147 

Friedland 

Friedland 

— 

Reichenberg 

Böhmen 

Mag.  Reichenberg 

13 

Gablonz 

” 

Gablonz 

Priv.  österr. -Ungar. 



Wien 

Niederösterreich 

Stadt  Wien 

29 

Wölkersdorf 

Korneuburg 

56 

Mistelbach 

Mistelbach 

83 

Laa 

156 

Brünn 

Mähren 

Stadt  Brünn 

246 

Böhmisch-Trübau 

Böhmen 

Landskron 

; 271 

Chotzen 

Hohenm  auth 

305 

Pardubitz 

Pardubitz 

348 

Kolin 

Kolin 

405 

Lieben 

Karolinenthal 

410 

Prag 

Mag.  Prag 

477 

Raudnitz 

Raudnitz 

495 

Lobositz 

Leitmeritz 

517 

Aussig 

Aussig 

540 

Bodenbach 

Tetschen 

10 

Poysdorf 

Niederösterreich 

Mistelbach 

26 

Znaim 

Mähren 

Stadt  Znaim 

— 

Brünn 

Mähren 

Stadt  Brünn 

64 

Trebitsch 

Trebitsch 

— 

Brünn 

Mähren 

Stadt  Brünn 

63 

Gaya 

Gaya 

117 

Ungarisch-Brod 

?> 

Ung.-Brod 

— 

Brünn 

Mähren 

Stadt  Brünn 

29 

Tischnowitz 

Brünn  Umgebung 

— 

Böinisch-Trübau 

Böhmen 

Landskron 

42 

Hohenstadt 

Mähren 

Hohenstadt 

87 

Olmütz 

Olmütz 

5 

Landskron 

Böhmen 

Landskron 

_ 

Klein-Schwechat 

Niederösterreich 

Bruck  a.  d.  L. 

12 

Fiscbamend 

31 

Mannersdorf 

— 

Chotzen 

Böhmen 

Hohenmauth 

61 

Nachod 

Neustadt  a.  M 

91 

Halbstadt 

Braunau 

— 

Halbstadt 

Böhmen 

Braunau 

— 

Chotzen 

Böhmen 

Hohenmauth 

8 

Hohenmauth 

24 

Leitomischl 

Leitomischl 

— 

Lobositz 

Böhmen 

Leitmeritz 

14 

Libochowitz 

Raudnitz 

— 

Wien 

Niederösterreich 

Magistrat  Wien 

14 

Himberg 

Bruck  a.  d.  L. 

20 

Grammat-Neusiedl 

Wr. -Neustadt 

42 

Bruck  an  der  Leitha 

Bruck  a.  d.  L. 

— 

Bruck  an  der  Leitha 

Niederösterreich 

Bruck  a.  d.  L. 

20 

Hainburg 

” 

Kal/,  knimnergul- 

60 

Salzburg 

Salzburg 

Salzburg 

Steyrtlinl- 



Steyr 

Oberösterreich 

Stadt  Steyr 

16 

Bad  Hall 

Oberüsierreich 

Steyr  Umg. 
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Gemeinde 

Gattung  des  Spitales 

Bettenzahl 

Za 

Aerzte 

hl  der 
öffentl. 

Haus- 

Zahl  und  System 
der 

Dampfdesinfections- 

Apparate 

Wund- 

ärzte 

Apotheken 

Jaromer 

Notbspital 

14 

4/0 

1 

1 Th. 

Reicheuberg 

Isolirpavillon  des  allg.  Krankenhauses 

16 

20/2 

3 

— 

2:  1 FL,  1 Th. 

Friedland 

Privat- Krankenhaus 

12 

5/0 

1 

— 

1 Th. 

Reichenberg 

Isolirpavillon  des  allg.  Krankenhauses 

16 

20/2 

3 

— 

2:  1 Fl.,  1 Th. 

Gablonz 

Isolirabtheilung  des  Krankenhauses 

26 

8/1 

1 

— 

2:  K.  R.  H.,  Th. 

Staatseisenbaiiii’Gesellscliaft. 

Stadt  Wien 

Wölkersdorf 

Nothspital 

7 

I/O 

1 

— 

1 Th. 

Mistelbach 

8 

2/1 

1 

— 

2 K.  R.  H. 

Laa 

14 

2/1 

1 

— 

1 Th. 

Stadt  Brünn 

Epidemiespital 

350 

68/6 

9 

— 

4:  2 Th.,  2 Schm. 

Böhm.-Trübau 

Nothspital 

4 

2/0 

1 

— 

— 

Chotzen 

Isolirlocal 

2 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Pardubitz 

Nothspital 

6 

2/0 

2 

— 

1 Th. 

Kolin 

Isolirspital 

8 

6/0 

2 

— 

1 Th. 

Lieben 

Gemeinde-Krankenhaus 

10 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Stadt  Prag 

K.  k.  allg.  Krankenhaus 

104 

322/6 

18 

— 

16:  15  Th.,  1 K.  R.  H. 

Raudnitz 

Isolirpavillon  des  Krankenhauses 

6 

5/0 

1 

— 

1 Th. 

Lobositz 

Infectionsspital 

6 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Aussig 

Infectionsspital  beim  Krankenhause 

4 

2/0 

2 

— 

1 Th. 

Bodenbach 

Krankenhaus 

6 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Poysdorf 

Nothspital 

6 

2/0 

1 

— 

— 

Znaim 

Choleranothspital 

34 

8/0 

3 

— 

3:  2 Th.,  1 K.  R.  H. 

Stadt  Brünn 

Epidemiespital 

350 

68/6 

9 

— 

4:  2 Th.,  2 Schm. 

Trebitsch 

Choleranothspital 

30 

5/1 

1 

— 

1 Th. 

Stadt  Brünn 

Epidemiespital 

350 

11 

11 

— 

4:  2 Th.,  2 Schm. 

Gaya 

Choleranothspital 

25 

4/0 

1 

— 

1 impr. 

Ung.-Brod 

w 

9 

4/1 

1 

— 

1 Th. 

Stadt  Brünn 

Epidemiespital 

350 

11 

11 

— 

4:  2 Th.,  2 Schm. 

Tischnowitz 

Bolirlocale 

8 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Böhm.-Trübau 

Nothspital 

4 

1/0 

1 

— 

2 Th. 

Kl.-Rasel,  Hohenstadt 

Choleraspital 

6 

2/1 

1 

— 

— 

in  tlolitz 

Olmlitz 

Hodolein,  Olmütz 

4 

1 

4 



— 

Landskron 

Nothspital 

4 

1/0 

1 

— 

2 Th. 

Kl. -Schwechat 

Nothspital 

12 

2/1 

1 



1 Th. 

Fischamend 

6 

I/O 

1 



1 Th. 

Mannersdorf 

5 

0/1 

1 

— 

1 impr. 

Chotzen 

Isolirlocal 

2 

2/0 

1 

— 

2 Th. 

Nachod 

Nothspital 

23 

4/0 

1 

— 

1 Th. 

Halbstadt 

Barackennoth  spital 

4 

2/0 

— 

2 

1 impr. 

Halbstadt 

4 

2/0 

— 

2 

1 impr. 

Chotzen 

Isolirlocal 

2 

2,0 

1 

' 

1 Th. 

Hohenmauth 

Allg.  Krankenhaus 

10 

6/0 

1 

— 

2 Th. 

Leitomischl 

Oeffentl.  Krankenhaus  und  Nothspital 

4 

6/0 

2 

— 

2 Th. 

Lobositz 

Infectionsspital 

6 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Libochowitz 

Nothspital 

4 

2/1 

1 

— 

— 

Stadt  Wien 

Himberg 

Nothspital 

5 

2/0 

1 

— 

1 Th. 

Grammat-Neusiedl 

Choleraspital  der  Spinnerei 

12 

1/0 

— 

1 

1 Th. 

Bruck  a.  d.  L. 

Nothspital 

12 

2/1 

1 

. 

1 Th. 

Bruck  a.  d.  L. 

12 

2/1 

1 

— 

1 Th. 

Hainburg 

18 

1/1 

1 

— 

1 Th. 

L«calbahn>GeselUehaft. 

Salzburg 

Epidemiespital 

30 

23/4 

4 

— 

1 K.  R.  H. 

Balm. 

Steyr 

Isolirabtheilung 

8 

9/3 

3 

— 

2 Th. 

Bad  Hall 

Isolirlocal 

8 

1,0 

1 

1 Th. 

1336 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  75 


<v 

Eisenbahnlinie 

a> 

s 

o 

Abgabestation 

ö 

Wien— Triest  (589  km) 

Wien 

dto. 

10 

Liesing 

16 

Mödling 

27 

Baden 

49 

Wr.  Neustadt 

(33 

Neunkirchen 

75 

Gloggnitz 

130 

Mürzzuschlag 

171 

Bruck  a.  M. 

204 

Peggau 

224 

Graz 

248 

Wildou 

260 

Leibnitz 

271 

Spielfeld 

290 

Marburg 

357 

Cilli 

414 

Littai 

445 

Laibach 

497 

Rakek 

522 

St.  Peter 

574 

Nabresina 

589 

Triest 

Nabresina— Cormons  (50  km) 

— 

Nabresina 

dto. 

38 

Görz 

50 

Cormons 

St.  Peter — Fiume  (63  km) 

— 

St.  Peter 

Marburg — Franzensfeste 

— 

Marburg 

dto.  (377  km) 

76 

Prävali 

127 

Klagenfurt 

166 

Villach 

202 

Spittal  a.  Dr. 

233 

Greifenburg 

270 

Lienz 

312 

Innichen 

335 

Bruneck 

Bruck — Leoben  (16  km) 

— 

Bruck  a.  M. 

dto. 

16 

Leoben 

Kufstein — Ala  (302  km) 

— 

Kufstein 

dto. 

14 

Wörgl 

47 

Schwaz 

73 

Innsbruck 

137 

Sterzing 

168 

Brixen 

207 

Bozen-Gries 

228 

Neumarkt-Tramin 

262 

Trient 

286 

Rovereto 

302 

Ala 

Spielfeld— Luttenberg  (57  km) 

— 

Spielfeld 

dto. 

12 

Murek 

39 

Bad  Radein 

57 

Luttenberg 

Wien — Pottendorf — Wr.  Neustadt 

(54  km) 

_ 

Wien 

dto. 

46 

Ebenfurth 

54 

Wr.  Neustadt 

Grammat-Neusiedl — Pottendorf — 

Gramrnat-Neusiedl 

Landegg  (19  km) 



Pragerhof — Csakathurn 

dto.  (61  km) 

Preding-Wieselsdorf — Stainz  (11  km) 

19 

41 

11 

Pettau 

Friedau 

Stainz 

Land  und  politischer  Bezirk 


Niederösterreich 

K.  k.  privi 

Stadt  Wien 

W 

Hietzing 

” 

Baden 

Neunkirchen 

tt 

Steiermark 

Bruck  a.  M. 

1) 

Graz  Ümg. 

51 

Leibnitz 

1t 

Krain 

Littai 

” 

Loitsch 

„ 

Adelsberg 

Küstenland 

Sessana 

11 

Küstenland 

Sessana 

Gradisca 

Krain 

Adelsberg 

Steiermark 

Kärnten 

Völkermarkt 

11 

Villach 

1» 

Spittal 

» 

11 

Tirol 

Lienz 

11 

11 

Bruneck 

Steiermark 

Bruck  a.  M. 

Leoben 

Tirol 

Kufstein 

” 

11 

Schwaz 

Brixen 

n 

Bozen  Umg. 

» 

r> 

1» 

„ 

Rovereto  Umg. 

Steiermark 

Leibnitz 

Radkersburg 

» 

Lutteuberg 

Niederösterreich 

» 

Wr.  Neustadt 

Wr.  Neustadt 

Steiermark 

„ 

Pettau  Umg. 

Steiermark 

Deutschlands^ 

Stadt  Wr. 

Stadt 

Stadt 
Stadt 

Stadt 
Stadt 

Stadt 
Stadt 


Stadt 


Stadt 

Stadt 


Stadt 

r, 

Stadt 

Stadt 
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Zahl  der 

Zahl  und  System 
der 

Dampfdesinfections- 

Apparate 

Gemeinde 

Gattung  des  Spitales 

& 

tSJ 

C3 

Aerzte 

öffentl. 

Haus- 

-M 

-M 

o> 

PQ 

Wund- 

ärzte 

Apotheken 

Südbahn-Gescllscli 

Wien 

Liesing 

laft. 

K.  k.  Kaiser  Franz  Josef-Spital 
Nothspital 

12 

2/0 

1 

1 Th. 

Mödling 

Epidemiespital 

17 

9/0 

2 

— 

1 K.  R.  H. 

Baden 

w 

32 

13/0 

2 

— 

1 K.  K.  H. 

Neustadt 

Choleraspital  und  Cholerabaracke 

20fl5 

13/2 

3 

— 

6 : 4 Th.,  1 Bac.,  1 impr. 

Neunkirchen 

Isolirspital 

20 

5/1 

1 

1 Th. 

Gloggnitz 

12 

'2  H 

1 

— 

1 Th. 

Mürzzuschlag 

Isolirabth.  des  allg.  Krankenhauses 

38 

3/1 

1 

— 

1 Th. 

Bruck  a.  M. 

» » » n 

22 

4/0 

1 

— 

2 Th. 

Peggau 

Gemeindespital 

6 

I/O 

— 

1 

— 

Graz 

Städtisches  Isolirhaus 

20 

190/22 

14 

— 

1 0.  Sch. 

Wildon 

Choleranothspital 

4 

1/1 

1 

— 

1 Th. 

Leibnitz 

Isolirhaus  der  Gemeinde 

5 

2/1 

1 

— 

1 Th. 

Spielfeld 

Choleranothspital 

2 

1 

— 

1 

— 

Marburg 

Isolirabth.  des  allg.  Krankenhauses 

10 

13/2 

3 

— 

1 Th. 

Cilli 

25 

8/0 

2 

— 

2:  Tb.,  K.  R.  H. 

Littai 

Choleranothspital 

2 

1/1 

1 

— 

— 

Laibach 

Choleraspital 

40 

18/3 

5 

— 

7 Th. 

Rakek 

Choleranothspital 

6 

1/1 

— 

1 

— 

St.  Peter 

Choleraspital 

6 

- 

— 

1 impr. 

Nabresina 

„ 

3 

1/0 

108/6 

— 

1 

— 

Triest 

Choleraabth.  des  allg.  Krankenhauses 

71 

— 

6 

6:  1 N.,  4 Tb.,  1 impr. 

Nabresina 

Choleraspital 

3 

1/0 

— 

1 

— 

Görz 

Choleraabth.  des  allg.  Krankenhauses 

20 

11/3 

5 

— 

1 Th. 

Cormons 

Choleraspital 

6 

2/0 

— 

2 

1 Th. 

St.  Peter 

Nothspital 

6 

— 

— 

— 

1 impr. 

Marburg 

Isolirabth.  des  allg.  Krankenhauses 

10 

13/2 

3 

— 

1 Th. 

Prävali 

Cholerabaracke 

4 

2/0 

21/2 



1 

— 

Klagenfurt 

Choleraspital 

40 

4 

— 

1 K.  R.  H , 2 Th. 

Villach 

Infectionstract  des  allg.  Krankenh. 

18 

8/1 

2 

— 

1 Korn.,  1 Th.,  1 impr. 

Spittal 

Cholerabaracke 

2 

3/0 

1 

— 

— 

Greifenburg 

n 

2 

1/0 

— 

1 

— 

Lienz 

Choleranothspital 

6 

3/0 

1 

— 

1 Th. 

Innichen 

4 

1/0 

1 

— 

1 Th. 

Bruneck 

Epidemiespital 

16 

2/1 

1 

— 

1 Tb. 

Bruck  a.  M 

Isolirabth.  des  allg.  Krankenhauses 

22 

4/0 

1 

— 

2 Th. 

Leoben 

22 

10/0 

2 

— 

3:  2 Th.,  1 Bac. 

Kufstein 

Isolirhaus  des  allg.  Krankenhauses 

8 

2/1 

1 



1 Th. 

Wörgl  K. 

Choleranothspital 

4 

1/0 

1 

— 

Schwaz 

Epidemiespital  des  allg.  Krankenh. 

5 

3/1 

1 

— 

2 Th. 

Innsbruck 

Städtisches  Epidemiespital 

12 

52/0 

5 

— 

1 Kaisersl. 

Wiesen 

Choleranothspital 

16 

2/0 

1 

— 

— 

Brisen 

Epidemiespital 

18 

4/1 

2 

— 

1 Th. 

Zwölfmalgreien 

Nothspital 

50 

12/0 

3 

— 

1 Br. 

Neumarkt 

15 

I/O 

1 

— 

— 

Trient 

Nothspital  S.  Lorenzo 

24 

21/1 

6 

— 

1 0.  Sch. 

Rovereto 

Choleraspital 

12 

5/0 

4 

— 

1 Th. 

Ala 

„ 

3 

3/0 

2 

— 

1 Th. 

Spielfeld 

Choleranothspital 

5 

2/1 

1 

— 

1 Th. 

Murek 

Gemeinde-Isolirspital 

3 

1/1 

1 

— 

— 

Radein 

2 

1/0 



1 

— 

Luttenberg 

Isolirhaus 

10 

3/0 

1 

— 

1 K.  R.  H. 

Wien 

Ebenfurth 

K.  k.  Kaiser  Franz  Josef-Spital 
Nothspital 

16 

1/0 

1 

1 Th. 

! Wr.  Neustadt 

Gholeraspital  und  Cholerabaracke 

20fl5 

3/2 

3 

— 

4 Th.,  1 Bac.,  1 impr. 

; Grammat-Neusiedl 

Choleraspital  d.  Marieuthaler  Spinnerei 

12 

1/0 

1 

1 Th. 

Pettau 

Isoliranstalt  des  allg.  Krankenhauses 

24 

4/2 

2 



2 Bac. 

Friedau 

Isolirhaus  der  Gemeinde 

5 

I/O 



1 Th. 

Stainz 

Choleranothspital 

4 

2/0 

1 

1 Th. 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Stuatsbalinen. 

(Linie  P rag— M o 1 da u : Verladegeleise  in  der  Station 
Vrbno:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft in  Laun  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Herstellung  eines 
neuen  Verladegeleises  in  der  Station  Vrbno  für  den  6.  Juli  an- 
beraumt.  [G.-I.-Z.  11.547.] 

Sfidbahn-Gesellscliaft.  (L in ie  Wi  e n — Tr  i es  t:  Bau- 
liche Veränderung  in  Kapfenberg.)  An  Stelle  eines 
abgetragenen  Signalhauses  nächst  der  Station  Kapfenberg  wurde 
ein  Wächterhaus  nebst  Nebengebäude  hergestellt. 

[4.  Juni,  Z.  29.529.] 

— (Abschlussschranken  und  Wächterhütte 

nächst  Judendorf.)  Bei  der  Wegübersetzung  in  km  203'05 
nächst  der  Station  Judendorf  wird  eine  Unterkunftshütte  für 
den  Wächterposten  aufgestellt.  Die  Bedienung  der  bei  dieser 
Wegübersetzung  bestehenden  Abschlussschranken  erfolgt  vom 
Standorte  des  rechtsseits  der  Bahn  aufzustellenden  Antrieb- 
ständers mittelst  Zugvorrichtung.  [22.  Mai,  Z.  27.26U.] 

— (Linie  Kufstein  — Ala:  Anbau  an  das  königl. 

bayer.  P r ach  t en  mag  az  i n.)  Behufs  Vergrösserung  der 
Diensträume  für  den  bayerischen  Güterverkehr  wird  in  der 
Station  Kufstein  ein  Anbau  an  das  kgl.  bayer.  Gütermagazin 
hergestellt.  [10.  Juni,  Z.  31.022.] 

Steyrtlialbalm.  (Linie  Steyr-Garsten  — Agonitz: 
Schleppgeleise  zur  Station  Aschach.)  Auf  Grund  des 
anstandslosen  Ergebnisses  der  am  19.  April  durchgeführten 
politischen  Begehung  wurde  für  das  Schleppgeleise  vom  Holz- 
platze des  Mühlenbesitzers  Rupert  Wochenalt  zur  Station 
Aschach  der  Bruconsens  ertheilt.  [5.  Juni,  Z.  29.672.] 

Kremstlialbalm.  (Eiskeller  in  Unter  rohr.)  In  der 
Station  Unterrohr  wird  für  Zwecke  des  Restaurationsbesitzers 
ein  Eiskeller  hergestellt.  [10.  Juni,  Z.  31.023.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 

(Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  auf  der  schmal- 
spurigen Eisenbahnlinie  Lambach  — Gmunden - See- 
bahnhof und  auf  der  Staatsbahnlinie  Stein  dorf — 
Braunau  am  Inn.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  bei  dem 
Umstande,  als  die  Construction  des  Oberbaues  auf  den  Staats- 
bahnlinien Lambach— Gmunden-Seebahnhof  und  Stein- 
dorf— Braunau  am  Inn  die  von  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  beabsichtigte  Einführung  einer  er- 
höhten Fahrgeschwindigkeit  zulässt  und  auf  der  erstgenannten 
schmalspurigen  Linie  auch  die  Fahrbetriebsmittel  der  für  die 
Personenbeförderung  dienenden  Züge  mit  continuirlichen  Bremsen 
ausgerüstet  worden  sind,  die  geplante  Erhöhung  der  Fahr- 
geschwindigkeit bei  den  beiden  genannten  Linien  auf  30  km  per 
Stuude  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  dass  bei  frequenten 
oder  nicht  gut  sichtbaren  Wegübersetzungen  die  üblichen  Markir- 
blöcke  angebracht  werden.  [Z.  19.919.] 

Reichenberg  • Gablonz  - Tannwalder  Eisenbahn.  (Be- 
triebserleichterungen für  die  Fortsetzungsstrecke 
Gablonz  a/N. — Tannwald.)  Das  Handelsministerium  hat  für 
den  Betrieb  der  zu  eröffnenden  Fortsetzungsstrecke  Gablonz  a/N. — 
Tannwald  der  Localbahn  Reichenberg — Gablonz  a/N.  die  nach- 
stehenden Erleichterungen  gegenüber  den  bestehenden  Grund- 
zügen der  Vorschriften  für  den  Betrieb  auf  Localbahnen  (Se- 
cundärbalinen,  Vicinalbahnen  u.  dgl.)  gewährt: 

1.  Bei  jenen  Zügen  mit  Personenbeförderung,  welche  mit 
Vacuumbremse  oder  Dampfheizung  versehen  sind,  dürfen 
die  Güterwagen  unter  der  Bedingung  hinter  den  Personen- 
wagen eingereiht  werden,  dass  dieBestimmung  desPunktes  65, 
alin.  1,  der  vorbezogenen  Grundzüge  hinsichtlich  der  Ein- 
schaltung eines  Sicberbeitswagens  zwischeu  der  Maschine, 
bezw.  dem  Tender,  und  dem  ersten  mit  Reisenden  besetzten 
Wagen  stets  einsrehalten  wird,  und  dass  das  Bruttogewicht 
der  hinter  die  Personenwagen  einzureihenden  Güterwagen 
100  t nicht  übersteigt. 

2.  Die  Anbringung  einer  Signalleine  kann  unterbleiben,  wenn 
der  auf  dem  ersten  Bremsposten  befindliche  Zugbegleiter  sich 
mit  dem  Maschinenführer  mittelst  eines  Signalhornes  von 
ausgiebigem  Tone  verständigen  kann. 


3.  Die  Beseitigung  von  Schneehindernissen  darf  mittelst  Schnee- 
püügen  geschehen,  welche  an  den  beiden  Stirnseiten  der 
Maschine  anmontirt  sind. 

4.  Bezüglich  des  zu  gestattenden  Bremsausmasses  sind  Seitens 
der  betriebsführenden  Verwaltung  vorerst  entsprechende 
Anträge  zu  stellen. 

5.  Rücksichtlich  der  Ausstattung  der  neu  zu  eröffnenden  Fort- 
setzungsstrecke mit  Rettungsapparaten  sind  die  Erlässe  des 
Handelsministeriums  vom  23.  Jänner  1889,  Z.  49.646  ex  1887 
(Vrdgs.-Bl.  Nr.  18),  und  vom  11.  Juni  1889,  Z.  19.579 
(Vrdgs.-Bl.  Nr.  72)  massgebend,  und  wegen  Erlangung  all- 
fälliger Erleichterungen  die  entsprechenden  Anträge  im 
Sinne  des  letztbezogenen  Erlasses  zu  stellen. 

6.  Das  Hinausschieben  von  Wagen  mit  Menschenkräften  oder 
Locomotiven  aus  Stationen  auf  die  offene  Strecke  zum 
Zwecke  einer  dort  zu  voliführenden  Beladung  oder  Entladung 
ist,  wo  es  die  Neigungsverhältnisse  gestatten,  unter  An- 
wendung entsprechender  Vorsichtsmassregeln  zulässig. 

Als  solche  Vorsichtsmassregeln  werden  insbesondere 
bezeichnet,  dass  beim  HinaUbSchieben  der  Wagen  ein  mit 
den  nötbigen  Signalmitteln  ausgerüsteter,  verlässlicher  Bote 
auf  eine  stets  einzuhaltende  Entfernung  von  300  m voraus- 
zugehen hat,  und  dass  die  Wagen,  während  dieselben  auf 
der  Strecke  stehen,  vorschriftsmässig  gedeckt  und  gegen 
Entrollen  entsprechend  gesichert  werden. 

7.  Endlich  wird  rücksichtlich  des  Güterverkehres  die  Aus- 
schliessung der  Beförderung  explosiver  Gegenstände,  unter 
Vorbehalt  der  Verpflichtung  zur  eventuellen  Beförderung 
militärischer  Sendungen,  bewilligt.  [22.  Juni,  Z.  30.653.] 

Schlepphahn  von  der  Station  Eisenberg  zu  in  Elly- 
scliachte.  (Locomotivprüfung.)  Am  2.  Juni  fand  am  Bahn- 
hofe in  Wiesa  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  auf  der 
Schleppbahn  von  der  Station  Eisenberg  zum  Ellyschachte  zu 
verwendenden  Tenderlocomotive  statt.  Die  Maschine  trägt  den 
Namen  Ellygrube  und  wurde  im  Jahre  1893  in  der  Locomotiv- 
fabrik  Krauss  & Com]),  in  München  neu  erbaut  und  ist  mit  der 
Fabrikationsnummer  i962  versehen.  Der  Kessel  hat  laut  Certi- 
ficat  die  gesetzliche  Probe  anstandslos  bestanden.  Die  Locomotive 
besitzt  im  Ganzen  zwei  miteinander  gekuppelte  Achsen,  von 
welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Die  Maschine,  System 
Krauss,  hat  aussenliegende  Cyliuder,  innenliegende  Frames,  die 
Steuerung  zeigt  die  Construction  nach  Allan,  ist  aussenliegend  und 
geschieht  die  Umsteuerung  mittelst  Hebel,  dessen  Bethätigung 
der  Fahrtrichtung  entgegengesetzt  erfolgen  muss.  Das  Kessel- 
gewicht wird  durch  vier  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen. 
Der  Kessel  ist  mit  einer  vollständigen  Armatur  ausgerüstet  und 
ist  die  Locomotive  noch  versehen  mit  fixem  Blaserohr,  Hilfs- 
gebläse, Kappenfunkenfänger,  zwei  saugenden  lnjectoren,  Sand- 
streuapparat, Wurf  bremse  und  einen  schwach  conisciien  Rauch- 
fang. Die  Spurweite  ist  normal  und  beträgt  das  Totalgewicht 
der  Locomotive  im  Ganzen  16  t.  Bei  der  mit  dieser  Locomotive 
auf  der  2'8  km  langen  Strecke  der  genannten  Schleppbahn, 
sowie  auf  der  12- 1 km  langen  Strecke  Eiseuberg — Wiesa  der 
k.  k.  Staatsbahnen  unternommenen  Probefahrten  wurde  eine 
maximale  Gescuwindigkeit  von  36  km  und  eine  durchschnittliche 
von  26  km  per  Stunde  erreicht,  so  dass  aus  Sicherheitsrück- 
sichten keinerlei  Anstand  obwaltete,  die  vorbeschriebene  Ma- 
schine auf  der  genannten  Schleppbahn  zu  verwenden. 

[Z.  33.973.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Verlängerung  der  Dauer 
einer  bereits  früher  ertheilten  Vorcon  cession.)  Der 
kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom  17.  Juni,  Z.  40.560, 
die  seinerzeit  mit  Erlass  vom  9.  August  1893,  Z.  54.549,  dem  Szeg- 
szarder  Einwohner  Ludwig  Leopold  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  ertheilte,  bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  gebrachte 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von 
der  Station  Szegszärd  der  Flügelbahn  Särbogärd  - Szegszärd 
der  Hauptlinie  Budapest  — Särbogärd  — Dombovär — Zäkäny — Zä- 
gräb  (Agram)  — Fiume  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  und  der 
gleichnamigen  Station  der  Ersten  Donau-Dampfscliiffährts-Ge- 
sellschaft  abzweigendc  und  diese  über  Öcsdny  und  die  Gemar- 
kung der  Gemeinde  Ddes  (Gomitat  Tolna)  in  der  Station  Bütta- 
szek  mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stellen- 
den Linie  Dombovär — Bättaszök  verbindende  normalspurige 
Localbabn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  101  ex  1893,  Vorconcession 
I Post  2),  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres  verlängert. 


fUr  Eisenbaimen  und  Schiffahrt. 
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ßudnpester  Stadtbahn-Actiengesellschaft  für  Strassen- 
baiinen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Technisch-polizei- 
liche Begehung  neu  gelegter  Doppelgeleise.)  Am 
20.  Juni  fand  unter  Führung  des  Ministerialsecretärs  Josef 
Stettina  und  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  interessirten 
Staats-,  Coinitats-  und  Municipalbehörden,  die  technisch-polizei- 
liche Begehung  jener  Strecken  des  gesellschaftlichen  Betriebs- 
netzes statt,  innerhalb  welcher  neuester  Zeit  ein  zweiter  Geleise- 
strang gelegt  wurde  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  65).  Die  Commission 
constatirte,  dass  die  mit  Canalleitung  neu  gebauten  Linien  in 
vollkommen  betriebsfähigem  Zustande  sind,  und  wurden  dieselben 
sofort  dem  Verkehre  übergeben. 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen.  (Aus- 
bau der  Linie  Gur  ah  o ncz  - Jö  s z ä s z h e ly  — Nagyhal- 
mägy.)  Die  Direction  der  Vereinigten  Arader  und  Csanader 
Eisenbahnen,  d.  i.  der  Linien  Arad — Szeged,  Mezöhegyes— Ke- 
tegyhäza,  Uj-Szent-Auna — Kätegyhäza,  Arad-Gurahoncz-Joszasz- 
hely  und  Borosjenö — Csermö  hat  in  ihrer  am  19.  Juni  abge- 
haltenen Directionssitzung  den  Beschluss  gefasst,  eine  von  der 
Endstation  Gurahoncz-Jöszäszhely  der  Linie  Arad — Gurahoncz- 
Joszäszhely  aus  in  deren  Fortsetzung  in  nordöstlicher  Richtung 
bis  Nagyhalmägy  (Comitat  Hunyad,  Siebenbürgen)  führende 
normalspurige  Linie  zu  erbauen.  — In  derselben  Sitzung  wurde 
ferner  die  Erweiterung  der  den  gegenwärtigen  Verkehrsansprüchen 
nicht  mehr  entsprechenden  Station  Kis-Jenö-Erdöhegy  der  ge- 
sellschaftlichen Linie  Kdtegyhaza — Uj-Szent-Anna,  ferner  die 
bei  der  Arader  Waggonbau-Gesellschatt  Waitzer  zu  effectuirende 
Bestellung  von  40  Intercommunicationswagen  II.  Classe  und 
von  50  derartigen  Wagen  III.  Classe  beschlossen. 

Königl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Aenderung  von 
S t atio  n s n amen.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
verlautbart,  dass  der  Name  der  Endstation  Polgär  der  Localbabn 
Füzesabony — Ohät-Köcs — Polgär  auf  Tisza-Polgär  und  jener 
der  Halte-  und  Verladestelle  Breznicza  der  Linie  Eszdk— Nasic 
der  Slavonischen  Localbahnnn  auf  B r e z ni  c z a- N j ent  a ck a 
umgeändert  werde. 

Kasehau-Oderberger  Eisenbahn.  (Einführung  neuer 
Schnellzüge  und  Vermehrung  der  Anschlüsse.)  Die 
Direction  der  Kasehau-Oderberger  Eisenbahn  verlautbart,  dass 
während  der  Badesaison,  d.  i.  vom  15.  Juni  bis  15.  September, 
auf  derselben  ausser  den  ab  1.  Mai  zwischen  Oderberg  und 
Popräd-Felka  in  Verkehr  gesetzten  Schnellzügen  auch  zwischen 
Popräd-Felka  und  Kaschau  je  zwei  Schnellzüge  in  jeder  Rich- 
tung im  directen  Anschlüsse  an  die  betreffenden  Schnellzüge 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  nach,  bezw.  von  Budapest  ver- 
kehren, und  zwar  je  ein  Tages-  und  ein  Nachtschnellzug  mit 
entsprechendem  Gegenzuge.  Diese  Schnellzüge  führen  in  der 
Regel  nur  directe  Wagen  I.  und  II.  Classe  (die  Nachtschnellzüge 
ansserdem  Schlafwagen  I.  und  II.  Classe)  und  finden  diese  Züge 
in  sämmtlichen  Abzweigstationen  directen  Anschluss,  und  zwar: 
in  Abos  nach,  bezw.  von  Eperjes  in  Margitfalu  nach  und  von 
Szomolnok-Kuta,  in  Iglö  die  Nachtschnellzüge  nach,  bezw.  von 
Löcse  und  in  Popräd-Felka  nach,  bezw.  von  Szepesbela-Barlang- 
liget.  Die  diesjährige  Fahrordnung  der  zwischen  Oderberg  und 
Popräd-Felka  verkehrenden  Schnellzüge  erfuhr  insoferne  gegen 
die  vorjährige  eine  Verbesserung,  als  diese  Züge  auch  in  Zsolna 
von  und  nach  Budapest  und  Wien  directe  Schnellzugsanschlüsse 
haben,  ausserdem  wurde  bei  diesen  Zügen  die  Einrichtung  ge- 
troffen, dass  dieselben  in  der  Zeit  vom  15.  Juni  bis  15.  Sep- 
tember auch  zwischen  Budapest  und  Popräd-Felka,  sowohl  über 
Ruttka,  als  auch  über  Zsolna,  directe  Wagen  I.  und  II.  Classe 
führen  werden;  ferner  wird  bei  diesen  Schnellzügen  vom  1.  Juli 
angefangen  zwischen  Ruttka  und  Popiäd-Felka  auch  ein  Speise- 
wagen, Eigenthum  der  Kasehau-Oderberger  Bahn,  verkehren. 
Bezüglich  der  diesjährigen  Fahrordnung  der  anderen  Personen 
führenden  Züge  wird  bemerkt,  dass  diese  Züge  nach  allen  Rich- 
tungen günstige  Anschlüsse  haben,  wobei  hervorgehoben  wird, 
dass  durch  die  Späterlegung  der  Abfahrt  des  Nacbtpersonenzuges 
Nr.  9 ab  Oderberg  auf  8 Uhr  Abends  an  den  von  Berlin  und 
Breslau  kommenden  Schnellzug  Nr.  2 ein  directer  Anschluss 
nach  Kaschau  und  via  Zsolna  nach  Budapest  erstellt  wurde. 

Projectirte  Localbabn  Versecz  - Kubin.  (C  o n s t i- 
tuirende  Generalversammlung.)  Am  11.  Juni  fand  in 
Budapest  unter  Vorsitz  des  Obergespans  Victor  Molnär  des  Te- 
meser  Comitates,  als  Präses  des  Comitats-Eisenbahn-Comites, 
die  constituirende  Generalversammlung  der  Actionäre  der  pro- 
jectirten  und  bereits  concessionirten  Localbahn  Versecz-Kubin 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  22  und  54)  statt.  Nach  Constatirung  der 
Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Constituirung  des 
Bureau  gelangte  der  Bericht  dös  Comitd  über  die  erfolgten 
Trassirungsarbeiten  etc.,  sowie  die  Sicherstellung  der  Finanzirung 


zur  Verlesung.  Diesem  Berichte  zufolge  zweigt  die  86  5 km  lange 
Linie  von  der  Station  Versecz  der  Linie  Temesvär — Bäzias  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  und  der  in  deren  Betrieb  stehenden 
Linie  Nagy-Becskerek — Versecz  der  Torontäler  Localbahnen, 

ferner  der  projectirten  Linien  Versec  — Moriczföld  und  Versecz  — 
Lugos  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  22,  Vorconcession  a,  b)  ab  und  ver- 
bindet diese  über  Vlajkovecz,  Retisova,  Ulma,  Nikolincze, 
Kärolyfalva,  Alibunär,  Petrovoszelo,  Mramorak  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Deliblat  mit  dem  vor  Kurzem  neu  errichteten 
und  dem  Bahnanschlüsse  entsprechend  hergestellten  Umschlags- 
platze Kubin  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  54),  ist  daher  nicht  nur  von 
wirthschaftlicher,  sondern  auch  von  cultureller  und  strategischer 
Bedeutung.  Neben  dem  Körnerbau  wird  in  der  ganzen  Gegend 
Weinbau  und  Schweinezucht  betrieben;  in  der  jenseits  der 
Donau,  Kubin  gegenüber  liegenden  Stadt  Semendria,  mündet  die 
Moravathalbahn,  welche  das  gleichnamige  Thal  Serbiens  durch- 
schneidet, so  dass  dem  Handel  mit  Serbien  eine  neue  Verkehrs- 
linie eröffnet  wird.  Der  Bau  der  Eisenbahn  wird  durch  den 
Concessionär  Michael  Pollacsek  gegen  Ueberlassung  der  Stamm- 
actien-Beiträge  und  der  Prioritätsactien  ausgeführt.  Das  Actien- 
capital  beträgt  6,935.000  Kronen  und  wird  durch  Emission  von 
3390  Stück  Stammactien  und  9880  Stück  Prioritätsactien  auf  je  500 
Kronen  lautend,  beschafft.  Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung 
des  Berichtes  erfolgten  die  Wahlen  in  den  Directions-  und  Auf- 
sichtsvath,  sowie  in  das  Executiv-Comitd.  Obergespau  Victor 
Molnär  wurde  zum  Präsidenten  und  Gustav  Erhardt  zum  Vice- 
präsidenten  des  Directionsrathes  gewählt. 

Sfidbalm-Gesellschaft.  (Einführung  directer  Wa- 
gen im  Verkehre  zwischen  Budapest  und  Franzens- 
feste ab  Budapest  Ostbahnhof  der  kgl.  Ung.  Staats- 
bahnen.) Die  Budapester  Betriebs-Direction  der  Südbahn-Gesell- 
schaft verlautbart,  dass  zur  Bequemlichkeit  des  von  Budapest 
nach  Kärnten  und  Tirol  und  vice  versa  reisenden  Publicums 
nebst  den  zwischen  Budapest  Südbahnhof  und  Innsbruck  bei 
den  Schnellzügen  in  Verkehr  stehenden  directen  Personenwagen 
I.  und  II.  Classe  vom  25.  Juni  an  bis  Ende  August  auch  noch 
von  Budapest  Ostbahnhof  aus  nach  Franzensfeste  und  vice  versa 
ein  directer  Wagen  I.  und  II.  Classe  den  Schnellzügen  beige- 
geben werde. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  Deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  März.)  Die  im  Reichs-Eisen- 
bahnamte aufgestellte  Uebersicht  der  Betriebsergebnisse  Deutscher 
Eisenbahnen  für  den  Monat  März  ergibt  für  die  70  Bahnen, 
die  auch  schon  im  entsprechenden  Monate  des  Vorjahres  im 
Betriebe  waren  und  zur  Vergleichung  gezogen  werden  konnten, 
mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  38.057-97  km,  Folgendes : 

Im  Monate  März  betrug  die  Einnahme: 

a)  aus  dem  Personenverkehr:  im  Ganzen  27,631.263 
Mark  oder  3,975.516  Mk.  mehr  als  in  demselben  Monat  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  740  Mk.  oder  15  26  pCt. 
mehr  als  in  demselben  Monat  des  Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehr:  im  Ganzen  70,853.212  Mk. 
oder  429.991  Mk.  weniger  als  in  demselben  Monat  des  Vor- 
jahres und  auf  1 km  Betriebslänge  1867  Mk.  oder  1‘84  pCt. 
weniger  als  in  demselben  Monate  des  Vorjahres. 

In  der  Zeit  vom  Beginn  des  Etats jahres  bis 
Ende  März  betrug  die  Einnahme:  A.  Bei  denjenigen  Bahnen, 
deren  Rechnungsjahr  die  Zeit  vom  1.  April  bis  31.  März  umfasst: 

a)  aus  dem  Personenverkehre:  im  Ganzen  279,884.559 
Mark  oder  14,836.415  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume 
des  Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  9309  Mk.  oder 
4-28  pCt.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehr:  im  Ganzen  726,502.519  Mk. 
oder  29,188.520  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  23.734  Mk.  oder 
2-86  pCt.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres. 

B.  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  mit  dem 
Kalenderjahre  zusammenfällt: 

a)  aus  dem  Personenverkehr:  im  Ganzen  12,703.343  Mk. 
oder  1,375.318  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  1795  Mk.  oder  10‘80  pCt. 
mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehr:  im  Ganzen  28,644.414  Mk.  oder 
606.395  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres 
und  auf  1 km  Betriebslänge  4002  Mk.  oder  0 98  pCt.  mehr 
als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres. 
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Nr.  75 


Italien.  (Linie  Tortona  — Castelnuo vo  Scrivia.) 
Die  Concession  für  diese  norinalspurige  Localbahn  ist  im  Jänner 
auf  90  Jahre  der  Gesellschaft  ertheilt  worden.  Der  Bau  soll  in 
Jahresfrist  fertiggestellt  sein.  Die  von  der  Gesellschaft  erlegte 
Caution  beträgt  45.000  L. ; der  Staat  hingegen  hat  eine  Sub- 
vention von  ‘2500  L.  pro  Kilometer  für  die  9 km  lange  Linie 
auf  die  Dauer  von  50  Jahren  zugestanden.  Die  Gesellschaft 
hat  ihren  Sitz  in  Rom. 

— (Kosten  der  Ergänzungsbahnen.)  Als  Nachtrag 
zum  Gesetze  vom  April  1892,  welches  nach  den  damaligen  Ver- 
hältnissen 150  Millionen  Lire  für  den  Ausbau  der  Ergänzungs- 
Linien  und  Strecken  auf  die  vier  Jahre  von  1893/94  bis  1896/97 
bestimmte  und  deren  Einstellung  in  die  jährlichen  Staatshaushalts- 
Uebersichten  anordnete,  ist  Seitens  der  betheiligten  Minister  ein 
Gesetzentwurf  auf  Erhöhung  obiger  Summe  um  97,000.000  L. 
fiir  vorgenannte  Zeit  eingebracht,  sachlich  begründet  und  befür- 
wortet worden.  Die  Begründung  führte  aus,  dass  die  seinerzeit 
von  den  einzelnen  Landestheilen  verlangten  und  thatsächlich 
erforderlichen  Ergänzungs-Bahnbauten  nach  gesetzlicher  Geneh- 
migung, bezw.  den  Beschlüssen  der  Volksvertretung  einen 
grösseren  Umfang  angenommen  hätten,  als  mit  dem  Rahmen 
der  vor  zwei  Jahren  ausgeworfenen  Summen  verträglich  war 
und  dass  in  vielen  Fällen  eine  möglichste  Beschleunigung  der  Aus- 
führung erwünscht  wäre.  Die  hiedurch  hervorgerufenen  Er- 
höhungen von  zusammen  97,200.000  L.  Hessen  die  Vertheilung 
der  Beträge  in  nachstehender  Art  als  angezeigt  erscheinen: 
für  1893/94:  75,000.000  L„ 
für  1894/95:  gleichfalls  75,000.000  L., 
für  1895/96:  50,000.000  L.  und 
für  1896/97:  47,200.000  L. 

Für  1893/94  würde  damit  die  wünschenswerte  Nachtrags- 
regelung geboten  sein,  während  allgemein  die  Ergänzungsbauten 
nach  Eröffnung  von  Bahnlinien  gemäss  der  besonderen  Ab- 
machungen mit  den  grossen  Betriebsgesellschaften  zu  behandeln 
seien  und  ausserhalb  der  Grenzen  des  vorliegenden  Gesetz- 
entwurfes fielen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Localbahn  Ascli-Rossbacli.  (Generalversammlung.) 
Am  6.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des  Obmannes  des  Gesellschafts- 
Vorstandes,  k.  k.  Hofrath  Dr.  Ferdinand  Zehetner,  und  im 
Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Ministerial-Vice- 
secretär  Dr.  Carl  Freiherr  v.  Banhans,  die  achte  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actiengesellschaft  Localbahn  Asch- 
Rossbach  abgehalten.  Bei  derselben  waren  13  Actionäre  an- 
wesend, welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  3400  Actien 
mit  136  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  Geschäftsberichte  betrugen 
die  Gesammteinnahmen  31.829  fl.  69  kr.  (gegen  30.089  fl.  66  kr. 
im  Jahre  1892).  An  Investitionskosten  wurde  der  Betrag  von 
2571  fl.  48  kr.  aufgewendet,  welcher  aus  dem  gesellschaftlichen 
Reservefond  bestritten  wurde.  Nach  dem  vorgelegten  Rechnungs- 
abschlüsse verblieb  ein  Gebahrungsüberschuss  von  11.409  fl. 
90  kr.  (gegen  10.156  fl.  69  kr.  im  Vorjahre).  Die  Versammlung 
nahm  den  Geschäftsbericht  sowie  den  Rechnungsabschluss  ge- 
nehmigend zur  Kenntniss  und  ertheilte  dem  Gesellschafts-Vor- 
stände das  Absolutorium.  Des  Weiteren  beschloss  dieselbe,  von 
dem  ausgewiesenen  Reinerträgnisse  den  Coupon  der  Prioritäts- 
Actien  mit  5 fl.  einzulösen  und  den  Restbetrag  von  3339  fl. 
90  kr.  (gegen  2061  fl.  69  kr.  im  Vorjahre)  an  die  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  gestundete  Betriebs- 
kosten-Vergütung abzuführen.  Schliesslich  wurde  das  ausschei- 
dende Vorstandsmitglied  Eduard  Holstein,  sowie  der  bisherige 
Revisionsausschuss  wiedergewählt. 

In  der  nach  der  Generalversammlung  abgehaltenen  Sitzung 
des  Gesellschafts-Vorstandes  wurde  der  k.  k.  Hofrath  Dr.  Fer- 
dinand Zehetner  neuerdings  zum  Vorsitzenden  gewählt. 

Localbahn  Fehring-Fttrstenfeld.  (Generalversamm- 
lung.) Am  13.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des  Präsidenten  des 
Verwaltungsrathes  Dr.  Alexander  Wannisch  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Statthaltereirath  Dr. 
Eugen  Netoliczka,  die  achte  ordentliche  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld  abgehalten. 
Bei  derselben  waren  13  Actionäre  anwesend,  welche  im  eigenen 
und  Vollmachtsnamen  4276  Actien  mit  427  Stimmen  vertraten. 
Nach  dem  pro  1893  vorgelegten  Geschäftsberichte  betrugen  die 
der  Gesellschaft  zu  Gute  kommenden  Netto-Betriebseinnahmen 
39.570  fl.  98  kr.,  hiezu  kommen  noch  an  Zinsen  und  Neben- 


einnahmen 739  fl.  8 kr.,  dann  aus  dem  Vortrage  aus  dem  Vor- 
jahre 545  fl.  25  kr.,  daher  zusammen  40.855  fl.  31  kr.  Hievon 
wurden  verausgabt  für  allgemeine  Verwaltungskosten  2624  fl. 
41  kr.  und  für  die  lOpercentige  Abnützung  und  Werthabschrei- 
bung von  Bureau-Inventargegenständen  13  fl.  80  kr.,  ferner  in 
Reserve  gestellt  für  Trassenverlegungen,  nachträgliche  Grund- 
einlösungen und  Entwässerungsbauten  3000  fl.  und  für  die  Her- 
stellung von  Absperrschranken  bei  Wegübersetzungen  und  für 
Einfriedungen  3500  fl.  Die  Versammlung  nahm  den  Geschäfts- 
bericht und  den  Rechnungsabschluss  pro  1893  genehmigend  zur 
Kenntniss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  einstimmig  das 
Absolutorium.  Ueber  Antrag  des  letzteren  wurde  beschlossen, 
von  dem  ausgewiesenen  Reinerträgnisse  per  31.717  fl.  10  kr., 
nach  Abzug  des  für  die  Verlosung  von  5 Stück  Prioritäts-Actien 
erforderlichen  Betrages  von  1000  fl.,  den  Coupon  Nr.  9 der 
Prioritäts-Actien  mit  10  fl.,  d.  s.  zusammen  29.990  fl.,  einzulösen 
und  den  Rest  von  727  fl.  10  kr.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 
In  den  Verwaltungsrath  wurde  das  ausscheidende  Mitglied  Dr. 
Leopold  Link  wiedergewählt.  Nach  der  hierauf  vorgenommenen 
Wiederwahl  der  bisherigen  Functionäre  in  den  Revisions-Aus- 
schuss wurde  die  Generalversammlung  geschlossen. 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg.  (Generalversamm- 
lung.) Am  13.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des  Präsidenten  des 
Verwaltungsrathes  Dr.  Alexander  Wannisch  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Statthaltereirath  Dr. 
Eugen  Netoliczka,  die  zweite  ordentliche  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg  abgthalten. 
Bei  derselben  waren  16  Actionäre  anwesend,  welche  im  eigenen 
und  Vollmachtsuamen  6908  Actien  mit  690  Stimmen  vertraten. 
Nach  dem  pro  1893  vorgelegten  Geschäftsberichte  betrugen  die 
nach  Abzug  der  Betriebskosten-Vergütung  an  die  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  der  Gesellschaft  zu  Gute 
kommenden  Netto-Betriebseinnahmen  23.470  fl.  45  kr.;  hiezu 
kommen  an  Zinsen  256  fl.  4 kr.  und  aus  dem  Vortrage  vom 
Vorjahre  81  fl.  29  kr.  Von  diesen  Beträgen  wurden  8870  fl.  als 
die  pro  1893  entfallende  Rate  des  Fahrpark-Zinsen-  und  Amor- 
tisations- Pauschale  an  die  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen abgeführt  und  gingen  4606  fl.  15  kr.  für  allgemeine  Ver- 
waltungskosten auf.  Die  Versammlung  nahm  den  Geschäfts- 
bericht und  den  Rechnungsabschluss  pro  1893  genehmigend  zur 
Kenntniss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  einhellig  das 
Absolutorium.  Hierauf  wurde  über  Antrag  des  letzteren  be- 
schlossen, von  dem  ausgewiesenen  Reinerträgnisse  per  10.331  fl. 
63  kr.,  nach  Abzug  von  1200  fl.  für  6 verloste  Prioritäts-Actien, 
den  Coupon  Nr.  2 der  Prioritäts-Actien  lit.  A mit  2 fl.  75  kr., 
d.  s.  zusammen  9047  fl.  50  kr.,  einzulösen  und  den  Restbetrag 
von  84  fl.  13  kr.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Nach  erfolgter 
Wahl  des  Hans  Edler  v.  Reininghaus,  Franz  Sedelmayer 
und  Gustav  Su  sehnig,  dann  der  Ersatzmänner  Franz  Dos  er 
und  Hermann  Runk  in  den  Revisionsausschuss  wurde  die  Ge- 
neralversammlung geschlossen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Vereins- 
Kilometerzeiger.)  Der  Vereins-Kilometerzeiger  Nr.  22  (gross- 
herzoglich Mecklenburgische  Friedrich  Franz-Eisenbahn)  ist  neu 
herausgegeben  worden  und  zur  „Sammlung  von  Vereins-Kilo- 
meterzeigern“ der  Nachtrag  V erschienen.  Durch  den  neu  her- 
ausgegebenen Kilometerzeiger  Nr.  22  werden  aufgehoben : 

1.  der  im  April  1890  ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  6 a 
(nicht  11), 

2.  der  im  Mai  1890  ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  22  nebst 
Nachtrag  I und 

3.  der  im  Jänner  1894  ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  23. 

— (Vereins-Güter  Wagenpark-Verzeichnisse.) 
Zur  „Sammlung  von  Vereins-Güterwagenpark-Verzeichnissen“  ist 
der  XIX.  Nachtrag  herausgegeben  worden. 

— (Zurechnung  neuerStrecken  zu  don  Vereins- 
bahnstrecken.) 

1.  Die  507  km  lange  Strecke  Gernsbach — Weissenbach 
der  grosshzgl.  Badischen  Staatseisenbahnen,  welche  am 
1.  Mai, 

2.  die  6 673  km  lange  Strecke  Glambach— Strehlen  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau,  welche  am  15.  Mai,  und 

3.  die  15  91  km  lange  Strecke  Arnstadt — Stadtilm  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  Erfurt,  welche  am  15.  Juni 

dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurde,  sind  als  Vereins- 
bahnstrecken zu  betrachten. 


Nr.  75  — 5.  Juli  1894. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K,  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 
Salzkammergut-  Localbahn  -Actiengesellschaft. 
Dampfschiffahrts-Unternehmung  auf  dem  Wolfgangsee. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr. 

Vom  15.  Juli  1894  an,  bezw.  mit  dem  Tage  der 
Betriebseröffnung  der  Strecke  Ischl  Staatsbahn- * 
h o f — I schlLocalba'nnhof  gelangt  ein  neuer  Tarif 
für  den  directen  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  einerseits-' 
und  Stationen  der  Salzkammergut-Localbahn-  $ 
Actiengesellschaft,  sowie  der  Dampfschiffahrts- 
Unternehmung  auf  dem  Wolfgangsee  andererseits  | 
zur  Einführung,  durch  welchen  der  gleichnamige  Tarif 
vom  15.  Juni  1893  aufgehoben  wird. 

Dieser  neue  Tarif,  welcher  Fahrpreise  für  Wien- 
Westbahnhof,  Gmunden  und  Aussee  nach  St. 
Wolfgang-Markt,  St.  Gilgen  und  Mondsee  oder 
umgekehrt,  ferner  für  Gmunden  und  Aussee  nach 
Salzburg  Local  bahnhof  oder  umgekehrt  enthält, 
ist  bei  den  betheiligten  Bahnverwaltungen  zum  Preise  von 
10  kr.  zu  erhalten. 

Wien,  am  30.  Juni  1894.  [529] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Druckfehler-Berichtigung. 

Zu  dem  vom  1.  Juli  1894  gütigen  Tarife,  Theil  II, 
Heft  2,  des  Nordwestböhmischen  Eisenbahnverbandes  wurde 
ein  Berichtigungsblatt  aufgelegt,  mit  welchem  einige  un- 
deutlich gedruckte  Frachtsätze  wiederholt  und  'die  nach- 
stehend angeführten  Druckfehler  mit  Giltigkeit  vom 
21.  Juli  1894  berichtigt  erscheinen,  und  zwar  : 


Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisen- 
bahnverband (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Anwendung  der  C u r s d i f f e r e n z e n. 

Mit  20.  Juli  1894  kommt  die  im  Nachtrag  5 zu 
Tarif,  Theil  II,  Heft  1,  des  obbezeichneten  Verbands- 
verkehres, Seite  4,  Spalte  2,  für  den  Verkehr  zwischen 
Wien  K.F.J.B.,  Wien-Lagerhaus,  Wien  K.E.B. 
und  Wien-Donauquaibahnhof  einerseits  und  Jena 
(Saalbahn  und  Weimar-Geraer  Eisenbahn)  andererseits  vor- 
gesehene Gursdifferenz  von  3 Pfennig  pro  100  kg,  welche 
von  dem  im  Nachtrag  2 zum  vorerwähnten  Tarifhefte, 
Seite  10  und  11  sub  VIII,  enthaltenen  Frachtsätzen  für 
Jena  bis  auf  Weiteres  doppelt  abzuziehen  ist,  auch  im 
Verkehre  mit  Wien  (K.F.N.B.,  Oe.N.W.B.  und  St.E.G.), 
ferner  W i e n-D  onauuferbahnhof,  Jedlesee,  Kor- 
neuburg,  Stadlau  und  Floridsdorf-Donau- 
feld zur  Einführung. 

Wien,  am  3.  Juli  1894.  [531] 

Direction  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Personenverkehr  Triest-Südbahnhof— Venedig. 

Tour-  und  Retourkarten. 

Mit  15.  Juli  1894  gelangen  obige  Retourkarten  zum 
Preise  von  Francs  32-15  für  die  I.  Classe  und  I.  Schiff- 
platz und  von  Francs  26‘15  für  die  II.  Classe  und 
I.  Schiffplatz  zur  Einführung,  welche  zur  Tourfahrt 
via  Cormons,  zur  Retourfahrt  per  mare,  bezw.  umgekehrt 
berechtigen. 

Giltigkeit  8 Tage  bei  allen  Zügen  und  den  Schiffen 
des  Oesterr.  Lloyd. 

Freigepäck  25  kg  Triest — Cormons  und  30  kg  per 
mare,  Cormons — Venedig  kein  Freigepäck. 

Wien,  am  30.  Juni  1894.  [532] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


co 

«+H 

Frachtsatz 

EH 

CO 

Von 

Nach 

wird  berichtigt 

<D 

für 

von 

auf 

"aa 

GO 

oder  um 

gekehrt 

Heller  pro  100  kg 

9 

Dassnitz 

bis  zum  Schnittpunkte 

ermässigte  Eilgüter 

117 

(undeutlich) 

117 

13 

Aussig  (A.T.E.) 

Beraun  (k.  k.  St.B.) 

ermässigte  Eilgüter 

234 

235 

besonders  ermässigte  Eilgüter  . . . 

235 

234 

26 

Teplitz 

Hawran 

Specialtarif  2 

34 

36 

45 

Sebastiansberg 

bis  zum  Schnittpunkte 

I.  Classe  bei  5000  kg 

56 

(undeutlich) 

56 

47 

Weichau  Wickwitz 

11  11  rt 

gewöhnliche  Eilgüter 

114 

144 

48 

Bilin  (k.  k.  St.B.) 

Altkladno 

Classe  A bei  5000  kg 

11 

112 

Prag,  am  2.  Juli  1894  [530]  Die  Geueiuil-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Oesterreich — Lindau— Vorarlberger  Verkehr. 

Neue  Frachtsätze  im  Verkehre  mit  Rossitz. 


Mit  Giltigkeit  vom  10.  Juli  1894  bis  zur  Durch- 
führung im  Tarifwege  gelangen  im  Ausnahmetarif  45  c 
(für  Zucker)  des  Oesterreich  — Lindau  — Vorarlberger 
Tarifes,  Theil  II,  Heft  2 (Seite  248 — 249),  für  den  Ver- 
kehr mit  der  Station  Rossitz  (Oesterr.  Nordwestbahn 
und  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn)  die  nachstehend 
angeführten  Frachtsätze  zur  Einführung: 


Rossitz — Buchs 

Rossitz — Hard-Fussach 

Rossitz — Lindau 

Rossitz — Lustenau 

Rossitz — St.  Margrethen 

Rossitz  mit  den  übrigen  Vorarlberger  Tarif- 
stationen   


1256 

S-. 

155-6 

►S  bc 

129-6 

+*  o 

Z (— ) 

128  6 

>-•  O 
<v  J_ , 

g Ä 

150-6 

J— . 

Im  Ausnahmetarif  45  b finden  bis  zur  Einführung 
neuer  Frachtsätze  im  Tarifwege  im  Verkehre  mit  der 
Station  R o s s i t z die  für  die  Station  Pardubitz  gütigen 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  45  b Anwendung. 

Dagegen  tritt  die  im  Verordnungs-Blatt  des  k.  k. 
Handelsministeriums  Nr.  20  vom  20.  Februar  1894, 
Seite  381  (142)  verlautbarte  Anwendung  der  Pardubitzer 
Frachtsätze  für  Sendungen  des  Ausnahmetarifes  45  c in 
Folge  der  Einführung  der  vorstehenden  neuen  Frachtsätze 
für  Rossitz  ausser  Wirksamkeit. 


Wien,  am  3.  Juli  1894.  [533] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ost preussisch- Bayerischer  Gütertarif.  (Nachtrag IV.) 
Am  1.  Juli  gelangte  zu  dem  vorbezeichneten  Tarif  der  Nachtrag  4 
zur  Herausgabe.  Derselbe  enthält  neben  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen der  einzelnen  Abschnitte  des  Haupttarifes  die  Ein- 
beziehung verschiedener  Stationen  der  Bayerischen  Staatsbahnen, 
der  Station  Mühle  Schönau  des  Directionsbezirkes  Bromberg 
und  der  Stationen  Ahlbeck  und  Heringsdorf  des  Directions- 
bezirkes Beilin  in  den  directeu  Verkehr,  sowie  die  Aufnahme 
neuer  Ausnahmetarife  für  überseeische  Eisenerze  zum  Hochofen- 
betriebe und  für  Düngemittel  (Mist  etc.,  rohe  Kalisalze  und 
Düngekalk). 

Belgisch  - Bayerischer  Tarif- Theil  II,  für  die  Beför- 
derung von  lebenden  Thieren  und  Eisenbahn-Fahrzeugen 
vom  1.  Mai  1894.  (Neue  Frachtsätze  für  Pferde, 
Ponies  und  Fohlen.)  In  den  Tariftabellen  A,  B und  C, 
Seite  9,  15  und  19,  sind  in,  der  Spalte  für  „Pferde  und  Ponies, 
sowie  Fohlen  (im  Alter  über  1 Jahr)  bei  Aufgabe  von  einzelnen 
Stücken  in  gewöhnlichen  Wagen“  die  Schnittsätze  für  4 Stück 
zu  streichen  und  dafür  einzustellen: 


Seite  9 Seite  15  Seite  19 


Für  jedes  weitere  Stück 
Francs 


Eger  .... 

68-50 

7010 

— 

Franzensbad 

68-10 

69-60 

— 

Furth  i.  W.  . 

71-50 

73-10 

— 

Kufstein  . . 

87-70 

89-30 

64-90 

Passau  . . . 

79-60 

81-30 

— 

Salzburg  . . 

94-60 

96-20 

72-60 

Simbach  . 

. . . 85-10 

86-70 

68-30 

Würzburg  . . 

33-80 

35-40 

— 

sofern  sich  die 

Wagenladungsfrachten  nicht  billiger 

stellen. 

Sonstige  Nachrichten. 


Kgl.  Bayerische  Staatsbahnen.  (Tarife  für  den 
inneren  Verkehr,  Heft  D,  Sonderbestimmungen 
und  Tarife  für  den  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Localbahnen  vom  1.  Jänner  1893.)  Ab  25.  Juni  werden 
von  Herzogenaurach  (Station  der  Localbahn  Erlangen-Herzogen- 
aurach) nach  Fürth  und  Nürnberg  C.-B.  Milchsendungen  als 
Expressgut  zum  Satze  von  0 45  Mk.,  bezw.  0 55  Mk.  pro  100  kg 
nach  Massgabe  der  Bestimmungen  und  des  Tarifes  für  die  Be- 
förderung von  Milcb,  Heft  A der  Verkehrsordnung  für  den 
inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen  Staatsbahnen,  direct 
abgefertigt. 

Belgisch  - Deutscher  Verbandsgütertarif.  (Theil  I, 
Ab tb.  A,  vom  1.  Jänner  1893.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juni 
ist  der  Nachtrag  II  erschienen:  derselbe  enthält  Aenderungen 
des  Reglements. 


F üsslioilenfalirik  Kw-EHorf 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art; 
halbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  siwobl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestellen- 
den Weichholz—  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000  Quadr. -Mtr.  pro  Tag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biacli,  Wien,  l.,  Kolowratring  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 


Officieller  Werstzeiger 

zu  den  Tarifen  der  Eisenbahnen  Russlands 

von 

J.  F.  S a u e r 

in  deutscher  Sprache  herausgegeben  von  der 

Redaction  der  „Ost-Europäischen  Tarif-Rundschau“  in  Wien. 

Die  Redaction  der  „Ost-Europäischen  Tarif- Rundschau“  bereitet  eine  deutsche  Ueberi etzung  des  in  russischer  Sprache 
erschienenen  ofllciellcn  Werstzeigers  zu  den  Tarifen  der  Eisenbahnen  Russlands  von  J.  F.  Sauer  vor. 

Der  bezügliche  Werstzeiger  enthält: 

I.  Werst-Entfernungen  zwischen  den  Uebergangsstationen  der  Anschlussbahnen  untereinander. 

II.  Werst-Entfernungen  für  jede  Bahn  von  allen  Stationen  nach  den  Uebergangsstationen. 

III.  Stationsverzeichniss. 

Der  Preis  für  den  officiellen  Werstzeiger  ist  auf  ö.  W.  fi.  3. — = Mark  5.—  = Frcs.  7.—  festgesetzt,  und  sind 
Bestellungen  auf  denselben  ausschliesslich  an  die  Redaction  der  „Ost-Europäischen  Tarif-Rundschau“  in  Wien,  Hietzing,  Am  Platz 
Nr.  4 einzusenden. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  uaciistehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vorn  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  l’ublications* 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  raaximo  aber  25  ü.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
tugeBtandniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl  eingeboben. 
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Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  14  vom  6.  Februar  1.  J.,  unter  fortl.  Nr.  346,  publicirte  ermässigte  Frachtsatz  für  Kohle, 
mineralische,  von  Wien  (Matzleinsdorf)  nach  Triest  S B.  und  Fiume,  bezw.  vice  versa,  gilt  unter  den  gleichen  Bedingungen  und  Modali- 
täten auch  für  solche  Transporte  von  Triest  S.B.  und  Fiume  nach  Leobersdorf  transit. 
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Administration,  Pränumeration  and 
Inscraten-Annabnie : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 
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Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

, das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ansland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  76. 


Wien,  7.  Juli  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — 
Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Gesetz  vom  22.  Juni  1894*),  betreffend  die  im  Jahre  1894  sicherzustellenden  Localbahnen. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  durch  Concessions-Ertheilung  unter  den  Bedingungen  dieses  Gesetzes  die 
Ausführung  der  nachstehenden  Eisenbahnen  sicherzustellen,  und  zwar: 

1.  von  dem  in  Karlsbald  zu  schaffenden  Gentralbahnhofe  auf  den  Donitzer  Gründen  der  Stadtgemeinde 
Karlsbad  über  Alt-  und  Neu-Rohlau,  dann  unter  Einbeziehung  einer  Theilstrecke  der  bestehenden  Staatsbahnlinie 
Ghodau — Neudek  über  Bärringen  und  Platten  an  die  Reichsgrenze  in  der  Richtung  gegen  Johanngeorgenstadt ; 

2.  von  der  Station  Beneschau  der  Staatsbahnlinie  Wien — Prag  nach  Wlaäim  ; 

3.  von  der  Station  Neuhaus  der  Staatsbahnlinie  Iglau — Wessely  nach  Neubystritz ; 

4.  von  der  Station  Zwittau  der  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nach  Poliöka ; 

5.  von  der  Station  Ceröan  der  Staatsbahnlinie  Wien — Prag  nach  Modfan  mit  einer  Abzweigung  von 
Möchenitz  nach  Dobfiä; 

6.  von  der  Station  Rakonitz  der  Rakonitz-Protiviner  Staatsbahn  nach  Mlatz  zum  Anschlüsse  an  die  Staats- 
bahnlinie Pilsen — Dux; 

7.  von  der  vorangeführten  Station  Rakonitz  über  Jechnitz  nach  Pladen  zum  Anschlüsse  an  die  Staats- 
bahnlinie Pilsen — Dux; 

8.  von  der  vorangeführten  Station  Pladen  über  Protiwitz  (Luditz)  nach  Buchau; 

9.  von  Protiwitz  (Luditz)  über  Theusing  nach  Petschau ; 

10.  von  der  Station  Brüsau — Brünnlitz  der  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nach  Policka; 

11.  von  der  Station  Zeltweg  der  Staatsbahnlinie  Wien — Pontafel  nach  Wolfsberg  zum  Anschlüsse  an  die 
Staatsbahnlinie  Wolfsberg — Unter-Drauburg  ; 

12.  von  Unter-Drauburg  im  Anschlüsse  an  die  vorgenannte  Staatsbahnlinie  und  die  Südbahn  nach  Wöllan 
zur  Verbindung  mit  der  bestehenden  Localbahn  Gilli — Wöllan; 

13.  von  einem  Punkte  der  Südbahnlinie  Wien — Triest  bei  St.  Georgen  (Grobelno)  über  Sauerbrunn  und 
Rohitsch  zur  Landesgrenze  in  der  Richtung  gegen  Krapina ; 

14.  von  der  Station  Neuberg  der  Staatsbahnlinie  Mürzzuschlag — Neuberg  über  Mürzsteg  und  Gusswerk  nach 

Mariazell  ; 

15.  von  der  Station  Mährisch-Budwitz  der  Oesterreichischen  Nordwestbahn  nach  Jamnitz; 

16.  von  der  Station  Schwarzenau-Zwettl  der  Staatsbahniinie  Wien — Prag  nach  Zwettl. 

Artikel  II. 

Die  im  Artikel  I bezeichneten  Eisenbahnen  sind,  mit  Ausnahme  der  schmalspurig  auszuführenden  Local- 
bahnen Neuhaus — Neubystritz  (Z.  3)  und  Neuberg — Mariazell  (Z.  14),  normalspurig,  und  zwar  die  in  ZZ.  1,  11 


*)  Enthalten  in  dem  am  3.  Juli  1894  ausgegebenen  XLVII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  129. 
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und  12  bezeichneten  Linien  Karlsbad — Johanngeorgenstadt,  Zeltweg — Wolfsberg  und  Unter-Drauburg — Wöllan  als 
Hauptbahnen  zweiten  Hanges,  die  übrigen  unter  ZZ.  2,  4 bis  10,  13,  15  und  16  angeführten  Linien  als  Localbahnen 
lierzustellen.  Die  in  Gemässheit  der  jeweilig  geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  im  administrativen  Wege  für 
Localbahnen  zulässigen  Begünstigungen  und  Erleichterungen  finden  auf  sämmtliche  im  Vorstehenden  angeführten 
Eisenbahnen  volle  Anwendung. 

Die  Goncessionsdauer  ist  mit  höchstens  90  Jahren,  vom  Tage  der  Goncessions-Ertheilung  an  gerechnet, 
zn  bemessen. 

Artikel  III. 

Für  die  im  Artikel  I,  ZZ.  1 bis  4,  dann  15  und  16,  bezeichneten  Eisenbahnen  kann  bei  Ertheilung  der 
Concession  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses  gewährt  werden,  welches  dem  Erfordernisse 
für  die  vier  Percent  nicht  überschreitende  Verzinsung  und  die  Tilgungsquote  der  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung 
für  obige  Localbahnen  aufzunehmenden  Anlehen  in  den  unten  folgenden  Maximalbeträgen  entspricht,  so  zwar,  dass, 
wenn  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  vorgenannten  Bahnen  die  für  dieselben  garantirten  Beträge  nicht  erreichen 
sollten,  das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird. 

Das  vom  Staate  für  die  obigen  Bahnen  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  entsprechend  den  obigen 
Anlehen,  welche  bezüglich  der  Bahnen  Artikel  1,  ZZ.  1 bis  4,  bei  der  böhmischen  Landesbank,  bezüglich  der  Bahnen 
Artikel  I,  ZZ.  15  und  16,  in  der  Form  von  Prioritätsanlehen  aufzunehmen  sind,  bei  den  einzelnen  Eisenbahnen  mit 
nachstehenden  Maximalbeträgen  festgesetzt : 

Maximalbetrag  in  Gulden  österr.  Währ, 
des  Anlehens  der  Staatsgarantie 


Karlsbad — Johanngeorgenstadt  (Artikel  I,  Z.  1) 2,830.000  119.318 

Beneschau — Wlaäim  (Artikel  I,  Z.  2) 900.000  37.946 

Neuhaus — Neubystritz  (Artikel  I,  Z.  3) 1,000.000  42.162 

Zwittau — Policka  (Artikel  I,  Z.  4) 650.000  27.406 

Budwitz — Jamnitz  (Artikel  I,  Z.  15) 570.000  24.181 

Schwarzenau — Zwettl  (Artikel  I,  Z.  16) 900.000  38.180 


Die  Dauer  der  hienach  vom  Staate  zu  gewährenden  Reinertrags-Garantie  wird  für  die  in  Artikel  1,  ZZ.  1 
bis  4,  bezeichneten  Eisenbahnen  mit  76  Jahren,  vom  Tage  der  Goncessions-Ertheilung  an  gerechnet,  für  die  in 
Artikel  I,  ZZ.  15  und  16,  angeführten  Localbahnen  bis  zum  Ablaufe  des  75  Goncessionsjahres  festgesetzt. 

Für  die  zu  Lasten  des  Baucapitales  zu  bestreitende  Verzinsung  der  vorgedachten  Prioritätsanlehen  in  den 
oben  angegebenen  Nominalbeträgen  von  höchstens  570.000  fl.  und  900.000  fl.  ö.  W.  Noten  in  der  Zeit  vom  Tage 
der  Ausgabe  der  Theilschuldverschreibungen  dieses  Aulehens  bis  zum  Zeitpunkte  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der 
betreffenden  concessionirten  Bahn  kann  vom  Staate  die  Garantie  unter  der  Bedingung  zugesichert  werden,  dass  nach 
dem  Ermessen  der  Regierung  und  nach  den  von  derselben  zu  prüfenden  Nachweisungen  das  Auslangen  mit  dem 
veranschlagten  Baucapital  und  die  Einhaltung  des  concessionsmässigen  ßautermines  (Artikel  XIV)  gesichert  erscheint. 


Artikel  IV. 

Die  Zusicherung  der  im  Artikel  III  bezeichneten  Staatsgarantie  ist  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass  vom 
Königreiche  Böhmen,  bezw.  vom  Erzherzogthum  Oesterreich  unter  der  Enns  und  von  den  Interessenten  zusammen 
mindestens  die  nachstehenden  Nominalbeträge  in  Stammactien  der  für  diese  Eisenbahnen  zu  bildenden  Actiengesell- 
schaften  zum  vollen  Nennwerthe  übernommen  werden,  wobei  für  diese  Stammactien  Intercalarzinsen  während  der 


Bauzeit  (Artikel  XIV)  nicht  zu  bezahlen  sind. 

Karlsbad — Johanngeorgenstadt 900.000  fl. 

Beneschau — Wlaäim 330.000  „ 

Neuhaus — Neubystritz 203.000  „ 

Schwarzenau — Zwettl 433.000  „ 


Für  die  Localbahnen  Zwittau — Poliöka  und  Budwitz — Jamnitz  werden  auf  obige  Art  zu  leistende  Inter- 
essentenbeiträge von  262.000,  bezw.  160.000  fl.  und  ausserdem  bedungen,  dass  von  der  Markgrafschaft  Mähren  für 
die  erstere  Localbahn  ein  Betrag  von  18.000  fl.  und  für  die  letztere  ein  solcher  von  55.000  fl.  ä fonds  perdu  ge- 
widmet werde. 

Artikel  V. 

Für  die  im  Artikel  I,  ZZ.  11,  12  und  13,  bezeichneten  Eisenbahnen  kann  vom  Staate  die  Gewährung 
jährlicher  Zuschüsse  im  Maximalbetrage  von  89.086  fl.  für  die  Eisenbahn  Zeltweg — Wolfsberg,  von  50.906  fl.  für 
die  Localbahn  Unter-Drauburg — Wöllan  und  von  12.727  fl.  für  die  Eisenbahn  St.  Georgen  (Grobelno) — Grenze  behufs 
Ergänzung  der  jährlichen  Reinerträgnisse  dieser  Bahnen  auf  das  Erforderniss  für  die  vier  Percent  nicht  über- 
schreitende Verzinsung  nebst  der  Tilgungsquote  der  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  auszugebenden,  innerhalb  75 
Jahren  zurückzuzahlenden  Prioritäts-Obligationen  oder  Prioritäts-Actien  der  für  diese  Bahnen  zu  bildenden  Actien- 
gesellschaften  im  Maximalbetrage  von  3,600.000  II.,  2,800.000  fl.  und  920.000  fl.  zugesichert  werden,  so  zwar,  dass, 
wenn  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Bahnen  das  genannte  Verzinsungs-  und  Tilgungserforderniss  nicht  erreichen, 
das  Fehlende,  jedoch  nur  bis  zur  Höhe  der  oben  angegebenen  Maximalbelfäge,  von  der  Staatsverwaltung  zu  er- 
gänzen sein  wird. 

Artikel  VI. 

Die  Zusicherung  der  im  Artikel  V bezeichneten  Zuschüsse  wird  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass 

1.  bezüglich  der  Eisenbahn  Zeltweg — Wolfsberg  vom  Lande  Kärnten  und  von  den  Interessenten  zu- 
sammen ein  Nominalbetrag  von  400.000  II.,  bezüglich  der  Eisenbahn  Unter-Drauburg — Wöllan  von  den  Interessenten 
allein  ein  Nominalbetrag  von  200.000  fl.,  endlich  für  die  Localbahn  St.  Georgen  (Grobelno) — Grenze  vom  Lande 
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Steiermark  und  den  Interessenten  zusammen  ein  Nominalbetrag  von  600.000  fl.  in  Stammactien  der  für  diese  Bahnen 
zu  bildenden  Actiengesellschaften  zum  vollen  Nennwerthe  übernommen  wird,  für  welche  Stammactien  Intercalarzinsen 
während  der  Bauzeit  (Artikel  XIV)  nicht  zu  bezahlen  sind,  und 

2.  das  Herzogthum  Steiermark  die  Aufbringung  des  restlichen  Baucapitales,  sowie  die  Ausführung  des 
Baues  der  Bahnen  auf  Grund  einer  hierüber  mit  der  Staatsverwaltung  zu  treffenden  Vereinbarung  unter  Haftung  für 
das  Auslangen  mit  den  vom  Handelsministerium  zu  genehmigenden  Baucapitalien  und  für  die  Einhaltung  der  Bau- 
termine (Artikel  XIV)  übernimmt. 

Artikel  VII. 

Bei  Ausführung  der  Artikel  III  und  V haben  die  Anordnungen  im  Artikel  IV  des  Gesetzes  vom  26.  De- 
cember  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  33  ex  1894,  betreffend  die  Herstellung  der  Ybbsthalbahn,  mit  der  Abänderung  An- 
wendung zu  finden,  dass  die  Goupon-Stempelgebühren  in  die  Betriebsrechnung  als  Ausgabspost  eingestellt  werden  dürfen. 

Ebenso  dürfen  auch  die  für  die  Darlehen  an  die  böhmische  Landesbank  zu  bezahlenden  Regiebeiträge  in 
der  Höhe  von  1/s  Percent  der  jeweils  ungetilgt  aushaftenden  Darlehensbeträge,  sowie  etwaige  an  die  böhmische 
Landesbank  zu  leistende  Rückersätze  für  Steuern  und  Gebühren  in  die  Betriebsrechnung  der  im  Artikel  I,  ZZ.  1 
bis  4 angeführten  Bahnen  als  Ausgabspost  eingestellt  werden. 

Artikel  VIII. 

In  Ansehung  der  im  Artikel  I,  ZZ.  5 bis  10,  bezeichneten  Eisenbahnen  wird  die  Regierung  ermächtigt, 
bei  Ertheilung  der  Concession  Stammactien  der  für  diese  Bahnen  zu  bildenden  Actiengesellschaften  in  jenen  Beträgen 
zu  übernehmen,  welche  erforderlich  sind,  um  die  von  den  Localinteressenten  zu  übernehmenden  Stammactien  auf 
30  Percent  des  Anlagecapitals  zu  ergänzen. 

Der  Maximalbetrag  der  hienach  vom  Staate  zu  übernehmenden  Stammactien  wird  für  die  einzelnen  Bahnen 


festgesetzt,  wie  folgt : 

Ceröan — Modran  nebst  Abzweigung  nach  Dobfis  (Artikel  I,  Z.  5) 335.000  fl. 

Rakonitz — Mlatz  (Artikel  I,  Z.  6) 194.000  „ 

Rakonitz — Pladen  (Artikel  I,  Z.  7) 87.000  „ 

Pladen — Luditz — Buchau  (Artikel  I,  Z.  8) ! 43.000  , 

Luditz — Petschau  (Artikel  I,  Z.  9) 84.000  „ 

Brüsau — Poliöka  (Artikel  I,  Z.  10) 200.000  „ 


Die  Regierung  wird  ferner  ermächtigt,  statt  der  im  Artikel  V vorgesehenen  Garantie-Zusicherung  für  die 
Eisenbahnen  Unter-Drauburg — Wöllan  und  St.  Georgen  (Grobelno) — Grenze  (Artikel  I,  ZZ.  12  und  13)  eine  Be- 
theiligung des  Staates  an  der  Capitalsbeschaffung  unter  den  im  Artikel  VI  festgesetzten  Bedingungen  in  der  Weise 
zuzusichern,  dass  der  Staat  Stammactien  der  für  obige  Bahnen  zu  bildenden  Actiengesellschaften  im  Nominalbeträge 
von  1,200.000  fl.,  resp.  300.000  fl.  zum  vollen  Nennwerthe  übernimmt. 

Artikel  IX. 

Die  Betheiligung  des  Staatsschatzes  an  der  Capitalsbeschaffung  für  die  übrigen  im  Artikel  VIII  (erster 
und  zweiter  Absatz)  genannten  Localbahnen  wird  an  die  Bedingungen  geknüpft,  dass 

1.  die  Beschaffung  des  restlichen  Baucapitals  dieser  Localbahnen,  soweit  dasselbe  nicht  von  den  bethei- 
ligten Gemeinden,  Bezirken  und  Privatinteressenten  durch  Uebernahme  von  Stammactien  zum  vollen  Nennwerthe 
aufgebracht  wird,  unter  finanzieller  Mitwirkung  des  Königreiches  Böhmen  auf  Grund  des  böhmischen  Landesgesetzes 
vom  17.  December  1892,  L.-G.-Bl.  Nr.  8 vom  Jahre  1893,  betreffend  die  Förderung  des  Eisenbahnwesens  niederer 
Ordnung,  sichergestellt  werde ; 

2.  den  vom  Staate  zu  übernehmenden  Stammactien,  bezüglich  welcher  eine  statutenmässige  Beschränkung 
des  Stimmrechtes  auf  eine  Maximalstimmenzahl  oder  gegenüber  den  Besitzern  von  eventuell  auszugebenden  Prioritäts- 
actien  nicht  stattfinden  darf,  gleiche  Rechte  mit  den  übrigen  Stammactien  eingeräunn  werden,  und 

3.  die  Dividende,  welche  den  eventuell  auszugebenden  Prioritätsactien  gebührt,  bevor  für  die  Stammactien 
der  Anspruch  auf  einen  Dividendenbezug  eintritt,  nicht  höher  als  mit  4 Percent  bemessen  werde. 

Artikel  X. 

Die  Einzahlungen  auf  die  vom  Staate  nach  Artikel  VIII  zu  übernehmenden  Stammactien  haben  nach 
Massgabe  des  Erfordernisses  für  den  Bau  der  Bahnen,  jedoch  erst  in  jenem  Zeitpunkte  zu  erfolgen,  wenn  nach  dem 
Ermessen  der  Regierung  und  nach  den  von  derselben  zu  prüfenden  Nachweisungen  die  Einhaltung  der  concessions- 
mässigen  Bautermine  (Artikel  XIV)  und  das  Auslangen  mit  den  veranschlagten  Baucapitalien  als  gesichert  an- 
zusehen ist. 

Die  Zahlungen  des  Staates  haben  gegen  ungestempelte  Empfangsbestätigungen  zu  erfolgen,  und  ist  dafür 
Sorge  zu  tragen,  dass  die  gezahlten  Beträge  nur  zum  Zwecke  des  Baues  und  der  Ausrüstung  der  bezeichneten 
Bahnen  verwendet  werden. 

Artikel  XI. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  behufs  Bedeckung  des  Erfordernisses  für  die  Einzahlung  der  obigen 
Stammactien,  insoweit  sie  die  im  Artikel  VIII,  erster  und  zweiter  Absatz,  angeführten  böhmischen  Localbahnen  be- 
treffen, bei  der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  Darlehen  mit  einem  Zuzählungscurse  von  mindestens  98  Percent 
aufzunehmen,  welche  unter  Zurechnung  eines  Regiebeitrages  von  jährlich  1/s  Percent  des  jeweilig  ungetilgt  aus- 
haftenden Gapitalsbetrages  in  halbjährigen  Anticipativraten  mit  jährlich  4 Percent  zu  verzinsen  und  innerhalb  50  Jahren 
zurückzuzahlen  sind. 

Für  die  Zinsen  der  vorbezeichneten  Darlehen  wird  die  Befreiung  von  der  Einkommensteuer  und  für  die 
auf  Grund  dieser  Darlehen  von  der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  auszugebenden  Communal-Schuldverschrei- 
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bungen  oder  Meliorations-Scheine  die  Befreiung  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühr,  sowie  von  der  Ein- 
kommensteuer und  sonstigen  Staatssteuern  gewährt. 

Artikel  XII. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  die  Concession  für  die  im  Artikel  I,  Z.  14,  bezeichnete  schmalspurige 
Localbahn  von  Neuberg  nach  Mariazell  an  den  steiermärkischen  Landesausschuss  mit  der  Massgabe  zu  ertheilen, 
dass  diese  Bahn  sofort  nach  deren  Vollendung  und  Inbetriebsetzung  vom  Staate  ins  Eigenthum  zu  erwerben  und  als 
Entgelt  hiefür  die  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  vom  Herzogthum  Steiermark  auszugebenden,  mit  4 Percent  ver- 
zinslichen und  innerhalb  75  Jahren  rückzahlbaren  Landeseisenbahn-Obligationen  im  Maximalbetrage  von  2,800.000  fl. 
vom  Staate  zur  Selbstzahlung  zu  übernehmen  sind. 

Artikel  XIII. 

Die  Ausführung  der  Bestimmung  im  Artikel  XII  ist  an  die  Bedingung  geknüpft,  dass 

1.  von  den  Interessenten  Beiträge  ä fonds  perdu  im  Gesammtbetrage  von  200.000  fl.  zu  den  Kosten  der 
obigen  Bahn  in  rechtsverbindlicher  Weise  zugesichert  werden  und 

2.  vom  Herzogthume  Steiermark  das  restliche  Baucapital  von  höchstens  2,800.000  fl.  durch  Ausgabe  der 
im  Artikel  XII  angeführten  Landeseisenbahn-Obligationen  unter  Zusicherung  einer  jährlichen  Beitragsleistuug  des 
Landes  von  8485  fl.  behufs  der  4percentigen  Verzinsung  und  Tilgung  eines  Theilbetrages  von  200.000  fl.  dieser 
Obligationen  aufgebracht  und  die  Durchführung  des  Baues  der  Bahn  auf  Grund  einer  hierüber  mit  der  Staats- 
verwaltung zu  treffenden  Vereinbarung  unter  Haftung  für  das  Auslangen  mit  dem  genehmigten  Baucapitale  und  für 
die  Einhaltung  des  Bautermines  (Artikel  XIV)  übernommen  wird. 

Artikel  XIV. 

Der  Bau  der  im  Artikel  I,  ZZ.  1,  5,  dann  11  bis  14  bezeichneten  Eisenbahnen  muss  binnen  längstens 
zwei  und  einem  halben  Jahre,  jener  der  im  Artikel  I,  ZZ.  2,  3 und  4,  6 bis  10,  dann  15  und  16,  angeführten 
Bahnlinien  längstens  binnen  einem  und  einem  halben  Jahre,  vom  Tage  der  Concessions-Ertheilung  au  gerechnet, 
ausgeführt  werden,  und  sind  die  fertigen  Bahnen  bis  zu  den  angegebenen  Zeitpunkten  dem  öffentlichen  Verkehre 
zu  übergeben. 

Für  die  Erfüllung  dieser  Verpflichtung  haben  die  Concessionäre  der  Staatsverwaltung  in  der  von  ihr  zu 
bestimmenden  Art  und  Weise  entsprechende  Sicherheit  zu  leisten.  Im  Falle  der  Nichterfüllung  der  obigen  Ver- 
pflichtung ist  die  Gaution  als  verfallen  zu  erklären. 

Artikel  XV. 

Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen  bezüglich  der  im  Artikel  1,  ZZ.  1 bis  4,  dann  15  und  16 
bezeichneten  Eisenbahnen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme  der  Staatsorgane  aufzustellenden 
Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung  und  nach  den  bei  Staatseisen- 
bahnbauten üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung  zu  vergeben. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Material-Lieferungen,  Grund- 
abtretungen und  sonstigen  Leistungen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu  prüfenden  Ansätzen  des  Kosten- 
voranschlages, eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung  stattzufinden. 

Die  Aufstellung  des  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages,  sowie  die  Vergebung  des  Baues  und  der 
Lieferungen  der  im  Artikel  I,  ZZ.  5 bis  14,  bezeichneten  Bahnen  hat  im  Einvernehmen  mit  den  Landesausschüssen 
des  Königreiches  Böhmen  und  des  Herzogthums  Steiermark  thunlichst  unter  Ingerenz  der  Regierung  und  nach  den 
bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingoissen  stattzufinden. 

Artikel  XVI. 

Der  Betrieb  der  im  Artikel  I bezeichneten  Eisenbahnen  soll,  sofern  nicht  hinsichtlich  der  Betriebsführung 
auf  den  im  Artikel  I,  ZZ.  5 bis  13,  angeführten  Eisenbahnen  eine  anderweitige  Vereinbarung  mit  dem  böhmischen, 
oezw.  dem  steiermärkischen  Landesausschusse  getroffen  wird,  während  der  ganzen  Goncessionsdauer  vom  Staate  für 
Rechnung  der  Concessionäre  geführt  werden,  und  werden  der  Staatseisenbahnverwaltung  die  aus  Anlass  dieser  Be- 
triebsführung effectiv  erwachsenden,  eventuell  mit  einem  Pauschalbeträge  festzusetzenden  Kosten  durch  die  Con- 
cessionäre zu  vergüten  sein. 

Hiebei  soll  bezüglich  der  nach  den  Artikeln  III  und  V auf  Grund  einer  Garantiezusicherung  des  Staates 
sicherzustellenden  Eisenbahnen  der  die  Betriebsführung  auf  diesen  Bahnen  übernehmenden  Staatseisenbahnverwaltuug, 
insolange  die  Staatsgarantie  thatsächlich  in  Anspruch  genommen  wird  oder  vom  Staate  geleistete  Garantievorschüsse 
noch  aushaften,  die  Einrichtung  des  Betriebes  und  die  Festsetzung  der  Tarife  unter  Berücksichtigung  der  jeweilig 
bestehenden  Verkehrsbedürfnisse  nach  freiem  Ermessen  Vorbehalten  bleiben. 

Die  im  Artikel  I,  Z.  14,  bezeichnete  Eisenbahn  ist  von  der  Staatsverwaltung  in  eigener  Regie,  zu  be- 
treiben, und  darf  die  Uebertragung  des  Betriebes  an  einen  Privaten  oder  an  eine  Gesellschaft  nur  auf  Grund  eines 
hierüber  zu  erlassenden  Gesetzes  erfolgen. 

Artikel  XVII. 

Für  die  im  Artikel  XII  vorgesehene  Erwerbung  der  Localbahn  Neuberg — Maria-Zell,  sowie  für  die  durch 
dieselbe  veranlassten  Eintragungen,  Ausfertigungen,  Verträge  und  sonstige  Urkunden  wird  die  Gebühren-  und  Stempel- 
freiheit gewährt. 

Artikel  XVIII. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  beim  Abschlüsse  von  Betriebsverträgen  bezüglich  der  den  Gegenstand  der 
Goncessions-Urkunden  vom  25.  Juli  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  136,  und  vom  16.  Februar  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  62,  bildenden 
Localbahnen  Plan — Tachau  und  Göpfritz — Gross-Siegharts  eine  Stundung  der  eventuell  mit  einem  Percentsatze  der 
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Bruttoeinnahmen  zu  pauschalirenden  Betriebskostenvergütung  insoweit  zuzusichern,  als  dies  erforderlich  ist,  um  die 
Capitalslasten  für  die  aufgenommenen  Anlehen  aus  den  Einnahmen  der  Localbahn  zu  bedecken. 

Hiebei  ist  Seitens  der  Regierung  zu  bedingen,  dass  künftige  Ueberschüsse  des  Bruttoerträgnisses  der 
Localbahnen  über  das  Erforderniss  zur  Bestreitung  der  vereinbarten  Betriebskostenvergütung  und  der  obgedachten 
Capitalslasten  sogleich  zur  Rückzahlung  der  gestundeten  Beträge  sammt  4percent.  Zinsen  ohne  Anrechnung  von 
Zinseszinsen  bis  zur  vollständigen  Tilgung  zu  verwenden  sind. 

Die  in  Folge  der  Anwendung  der  vorstehenden  Bestimmungen  sich  ergebenden  Einnahmen  und  Ausgaben 
sind  alljährlich  im  Staatsvoranschlage  der  Staatseisenbahnverwaltung  unter  Darstellung  der  einschlägigen  Verhältnisse 
abgesondert  auszuweisen. 

Artikel  XIX. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  22.  Juni  1894. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Wiudiscli-Grätz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 


Handelsconvention  vom  21.  (9.)  December  1893  zwischen  Oesterreich-Ungarn  und  Rumänien4-). 


Schlussprotokoll. 

Bei  der  Unterzeichnung  der  Handeisconvention,  welche  am  heutigen  Tage  zwischen  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  Rumänien  abgeschlossen  worden  ist,  haben  die  Unterzeichneten  Bevollmächtigten  die 
folgenden  Erklärungen  abgegeben,  welche  einen  integrirenden  Theil  des  Vertrages  selbst  bilden  sollen: 

1.  Durch  die  Bestimmungen  des  Artikels  2 der  gegenwärtigen  Handelsconvention  soll  kein  Eintrag  geschehen  : 

a)  den  Begünstigungen,  welche  anderen  Nachbarstaaten  zur  Erleichterung  des  Grenzverkehres  zugestanden  sind  ; 

b)  den  Verpflichtungen,  welche  einem  der  vertragschliessenden  Theile  durch  eine  schon  bestehende  oder  etwa 
künftig  eintretende  Zolleinigung  auferlegt  sind. 

II.  Conserven  in  hermetisch  verschlossenen  Büchsen  werden  in  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
zur  Ein-  und  Durchfuhr  zugelassen. 

Frisches,  getrocknetes,  geräuchertes  oder  gesalzenes  Fleisch,  welches  in  Waggons  mit  Plombenverschluss 
im  directen  Verkehre  befördert  wird,  ist  auf  allen  für  den  directen  Verkehr  bestimmten  Eisenbahnlinien  unter  den 
nachfolgenden  Bedingungen  zur  Durchfuhr  durch  die  österreichisch-ungarische  Monarchie  zugelassen  : 

a)  Die  Waggons  müssen  derart  eingerichtet  sein,  dass  es  nicht  erforderlich  ist,  die  Abtheilungeu,  welche  das 
frische,  getrocknete,  geräucherte  oder  gesalzene  Fleisch  enthalten,  zu  öffnen,  wenn  eintretenden  Falls  während 
des  Aufenthaltes  im  österreichischen  oder  ungarischen  Gebiete  das  Kühlungsmittel  erneuert  werden  soll ; 

b)  es  muss  bescheinigt  sein,  dass  das  Bestimmungsland  die  Einfuhr  gestattet; 

c)  wenn  trotz  dieser  Gestattung  die  Sendung  an  der  Grenze  des  Bestimmungslandes  zurückgewiesen  wird,  so  soll 
der  Transport  nach  den  in  Oesterreich  oder  Ungarn  gütigen  sanitäts-polizeilichen  Vorschriften  behandelt  werden. 

Für  den  Fall  des  Auftretens  der  Rinderpest  in  Rumänien  kann  die  Durchfuhr  von  frischem,  getrocknetem, 
geräuchertem  oder  gesalzenem  Fleisch  zeitweise  beschränkt  oder  verboten  werden. 

III.  1.  Fabriksmässig  gewaschene  und  in  geschlossenen  Säcken  verpackte  Wolle,  getrocknete  oder  ge- 
salzene Därme  in  geschlossenen  Kisten  oder  Fässern,  geschmolzener  Talg,  gesottene  oder  geronnene  Milch,  sowie 
Topfen  werden  zur  Einfuhr  und  Durchfuhr  in  die  österreichisch-ungarische  Monarchie  ohne  Beibringung  eines  Ge- 
sundheitspasses zugelassen.  Jedoch  kann  die  Ein-  und  Durchfuhr  dieser  Artikel  auf  bestimmte,  speciell  hiezu  er- 
mächtigte Eintrittsstationen  beschränkt  werden,  und  werden  sich  die  vertragschliessenden  Theile  bei  Unterzeichnung 
der  Convention  diese  Stationen  mittelst  Noten  bekanntgegeben. 

2.  Wolle,  welche  nicht  fabriksmässig  oder  überhaupt  nicht  gewaschen,  jedoch  in  geschlossenen  Säcken 
verpackt  ist,  trockene  Knochen,  Hörner  und  Klauen,  ganz  trockene  Häute,  Rinds-  und  Ziegenhaar  und  Schweins- 
borsten sind  über  die  in  Punkt  1 erwähnten  Eintrittsstationen  unter  den  folgenden  Bedingungen  zur  Ein-  und  Durch- 
fuhr in  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  zugelassen  : 

a)  Diese  Sendungen  müssen  von  einem  Certificat  begleitet  seiD,  welches  beim  Ueberschreiten  der  Grenze  vorzu- 
weisen ist  und  bezeugt,  dass  die  angeführten  Gegenstände  aus  einer  Gegend  stammen,  in  welcher  in  einem 
Umkreise  von  30  Kilometer  keine  ansteckende  Krankheit  unter  den  Thieren  herrscht. 

b)  Wenn  bei  der  Untersuchung  an  der  Grenze  unter  den  getrockneten  Häuten,  Knochen  und  Hörnern,  welche  zur 
Einfuhr  oder  zum  Transit  bestimmt  sind,  nur  ein  Stück  in  frischem  Zustande  befunden  wird,  so  ist  der  ganze 
Transport  zurückzuweisen. 

Im  Falle  des  Auftretens  der  Rinderpest  in  Rumänien  kann  die  Ein-  und  Durchfuhr  der  unter  2 erwähnten 
Gegenstände  zeitweilig  beschränkt  oder  verboten  werden. 

Das  gegenwärtige  Protokoll,  welches  ohne  besondere  Ratification  durch  die  blosse  Thatsache  der  Aus- 
wechslung der  Ratificationen  der  Convention,  auf  welche  es  sich  bezieht,  als  von  den  vertragschliessenden  Theilen 
gebilligt  und  genehmigt  anzusehen  ist,  wurde  in  doppelter  Ausfertigung  zu  Bukarest  am  21.  (9.)  December  1893 
vollzogen. 

(L.  S.)  Gotiiclioivski  m.  p.  (L.  S.)  Al.  Laliovari  m.  p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  21.  Juni  1894  ausgegebenen  XLIV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  116. 
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Die  vorstehende  Handelsconvention  sammt  Anlage,  Zusatzartikel  und  Schlussprotokoll  wird  nach  erfolgter 
Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Reichsrathes  hiemit  kundgemacht. 

Wien,  am  16.  Juni  1894. 

Windisch-Grätz  m.  p.  Falkenhayn  m.  p.  Bucquehem  m.  p. 

Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 


Inland. 

Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 

öesterr.  Nord  westbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Geleiseveränderungen  in  Wien  und  Jedlesee.)  Die 
Projecte,  betreffend  die  Verbindung  des  Kohlenabladegeleises 
mit  dem  Heizhauszufahrtsgeleise  in  der  Station  Wien,  sowie 
die  Herstellung  eines  Räderaufstellungsgeleises  in  der  Station 
Jedlesee,  wurden  genehmigt.  [9.  Juni,  Z.  26.034.] 

— (Verlängerung  des  Verladeplatzes  in  Dfis.) 

In  der  Station  Dfis  wird  in  Folge  des  gesteigerten  Güter- 
verkehres der  bestehende  Verladeplatz  in  der  Richtung  gegen 
Tetschen  um  70  m verlängert  und  die  damit  in  Verbindung 
stehende  Einfriedung  erweitert.  [19.  Mai,  Z.  26.705.] 

— (Linien  Wien  — Tetschen  und  Chlumetz— 
Parschnitz:  Ueber Stellung  der  Brückenwaagen  in 
Sedletz-Kuttenberg  und  Neubidschow.)  In  der  Station 
Sedletz-Kuttenberg  der  Linie  Wien — Tetschen  und  in  der  Station 
Neubidschow  der  Linie  Chlumetz — Parschnitz  werden  die  Brücken- 
waagen aus  den  Stockgeleisen  in  die  Magazinsgeleise  überstellt. 

[25.  Mai,  Z.  28.079.] 

— (Linie  Deuschbrod — Liebau:  Herstellungen 

in  Chrast.)  In  der  Station  Chrast  wird  ein  Stockgeleise  her- 
gestellt und  die  damit  in  Verbindung  stehende  Chaussirung 
ergänzt.  [16.  Mai,  Z.  26.035.] 

— (LinieGeiers  b er  g — W ildenschwert:  Stations- 

erweiterung.) Das  Project  für  die  Erweiterung  der  Station 
Friedrichswald  wurde  genehmigt.  [3.  Juni,  Z.  24.606.] 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linie  Josef- 
stadt— Liebau:  Sicherung  des  Gabersdorfer  Via- 

ductes.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am 
8.  März  durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  für  das 
Project  der  definitiven  Sicherung  der  Widerlager  des  Gabers- 
dorfer Viaductes  in  km  49'5/6  der  Bauconsens  ertheilt. 

[11.  Juni,  Z.  26.510.] 

— (Anbau  an  das  Wächter  haus  Nr.  15  L.)  An  das 
zwischen  den  Stationen  Skalitz  und  Starkotscb  gelegene  Wächter- 
haus  Nr.  15  L wird  ein  Anbau  hergestellt.  [16.  Juni,  Z.  32.040.] 

Reichenberg- Gablouz-Tannwald er  Eisenbahn.  (Linie 
Gablonz  — Tannwald:  Herstellung  von  Wächter- 

häusern.) Der  Normalplan  für  die  Wächterhäuser  mit  Warte- 
raum, Veranda  und  Mansarde  in  den  Personen  - Haltestellen 
Ober-Gablonz,  Unter-Wiesenthal  und  Klein-Polen  wurde  ge- 
nehmigt. [3.  Juni,  Z.  29.386.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Erweiterung  der  Haltestelle  Wolfsbach  auf  der 
Linie  Tarvis — Pontafel.)  Am  1.  Juni  gelangte  die  zwischen 
den  Stationen  Saifnitz  und  Uggowitz  der  Linie  Tarvis— Pontafel 
gelegene  Haltestelle  Wolfsbach  für  den  Personen- 
und  beschränkten  Gep äc ks v er k ehr  zur  Eröffnung.  Die 
Personenabfertigung  erfolgt  in  der  Haltestelle  selbst,  während 
Reisegepäck  ab  derselben  nur  im  Nachzahlungswege  zur  Beför- 
derung gelangt.  Die  Abfahrtszeiten  der  daselbst  anhaltenden 
Personenzüge  sind  in  den  Fahrplan-Placaten  enthalten. 

[Z.  30.503.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Anschaffung  von  200 
Güterwagen.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  von  der 
Verwaltung  der  Oesterr.  Nordwestbahn  beabsichtigte  Bestellung 
von  100  Stück  gedeckten  Güterwagen  und  von  100  Stück 
Kohlenwagen  für  das  gesellschaftliche  Ergänzuugsnetz,  wo- 
von je  40  Stück  mit  Bremsen  versehen  werden  sollen,  und  welche 
Wagen  sämrntlich  im  Allgemeinen  nach  den  mit  den  Handels- 
ministerial-Erlässen  vom  1.  Februar  1882,  Z.  43.013,  bezw.  vom 
31.  October  1889,  Z.  46.063,  und  vom  17.  März  1893,  Z.  5783, 
genehmigten  Typenplänen  ausgeführt  werden  sollen,  genehmigt. 

[Z.  22.751.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Verlängerung  der  Dauer 
bereits  früher  erth  eilt  er  Vor  co  n c e s s io  n e n.)  Der  kgl. 
ungar.  Handelsminister  hat  die  den  Nachbenannten  seinerzeit 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  ertheilte,  bisher  aber  nicht 
zur  Ausführung  gebrachte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete  Eisenbahnlinien  auf 
weiterhin  verlängert: 

1.  Mit  Erlass  vom  22.  Juni,  Z.  41.116,  die  seinerzeit  mit  Erlass 
vom  2.  Juni  1893,  Z.  28.425/III,  dem  Med.  Dr.  Tihamör 
Balogh  und  dem  Advocaten  Dr.  Gabriel  Kelemeny,  Ein- 
wohner von  Budapest,  ertheilte  Vorconcession 

a)  für  eine  von  der  Station  Väcz  (Waitzen)  der  Linie 
Marchegg  — Budapest  — Orsova — Vereiorova  abzweigende 
und  diese  über  Duka,  Rätöt,  Kis-Szent-Miklös,  Veres- 
egyhäz  und  die  Gemarkung  der  Gemeinden  Zsido  und 
Domony  in  der  Station  Aszöd  (zwischen  Gödölli  und 
Hatvan)  mit  der  Linie  Budapest — Aszod — Hatvan — Ruttka 
( — Oderberg)  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahcen  ver- 
bindende, 

b)  für  eine  von  der  Station  Väcz  abzweigende  und  diese 
gleichfalls  über  Duka  und  weiterhin  über  Kis-Hartyän, 
Kis-Ujfalu  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Mäcsa  an 
eil  ein  geeigneten  Punkte  mit  der  projectirten  Galgathal- 
bahn, d.  i.  der  Linie  Aszod — Balassa-Gyarmath  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  36  ex  1889),  verbindende 

nonnalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  72  ex  1893, 
Vorconcession  Post  5),  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  22.  Juni,  Z.  41.448,  die  seinerzeit  mit  Erlass 
vom  6.  Juni  1893,  Z.  38.907 /III,  dem  Reichstagsabgeordneten 
Carl  Pogäny,  Einwohner  von  Poklisa,  ertheilte  Vorcon- 
cession für 

a)  eine  von  der  Station  Väralja-Hätszeg  (zwischen  Piski  und 
Petroseny),  eventuell  von  der  Station  Rusz  der  Linie 
Piski— Petrosdny — Lupeny  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen abzweigende  und  diese  über  Kö-Boldogfalva, 
Naläcz-Vaäd,  Rea,  Poklisa,  Kernyesd,  Kis-Osztiö,  Pestyere, 
Bräzova,  Värhely,  Zajkäny,  Bukova,  Alsö-Banczar,  Felsö- 
Banczär,  Voiszlova,  Valeamare,  Szävoj,  Csiresa,  Nändor- 
hegy,  Ohäba-Bisztra,  Glimboka,  Obreza  und  die  Gemar- 
kung der  Gemeinde  Jas  in  der  Station  Karansebes  mit 
der  Hauptlinie  Marchegg  — Budapest  — Karansebes  — 
Orsova— Vereiorova  verbindende  nonnalspurige  Localbalin, 

b)  eine  von  Karansebes  bis  Zuppa  führende  nonnalspurige 
Flügelbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  74  ex  1893,  Vorcon- 
cession Post  3). 

auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

Projectirte  Strasseneisenbahn  mit  elektrischem  Be- 
triebe von  Budapest  über  Uj-Pest  (Neu-Pest)  nach  Rakos- 

Palota.  (C  o n c e ss i o n s • Be  d i n g un  gen.)  Die  hauptstädtische 
Municipaiverwaltung  hat  in  Angelegenheit  der  von  der  Bau- 
unternehmung Bodendorfer  und  Consorten  vom  5.  Bezirke  Buda- 
pests aus  über  Uj-Pest  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  89  und  126  ex  1893) 
und  deren  Fortsetzung  bis  Räkos-Palota  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  42, 
Vorconcession  Post  2)  projectirten  Strasseneisenbahn  mit  elek- 
trischem Betriebe  festgestellt,  dass  die  Betheiligung  der  Haupt- 
stadt an  dem  Gewinne  mit  dem  sechsten  Jahre  beginnt,  wobei 
dieselben  Gesichtspunkte  massgebend  sind,  welche  in  dem  auf 
die  elektrischen  Eisenbahnen  bezüglichen  Vertrag  niedergelegt 
sind,  nämlich  in  den  ersten  10  Jahren  20  pCt.,  in  den  nächsten 
10  Jahren  3 pCt.,  im  dritten  Decennium  4 pCt.  und  für  die 
folgende  Zeit  5 pCt.  Im  Falle  der  Einlösung  oder  des  Besitz- 
überganges der  Bahn  an  die  Hauptstadt  erhält  die  Gemeinde 
Neupest  10  pCt.  der  Einkünfte  als  Entschädigung.  Die  Dauer 
der  Concession  wurde  vorbehaltlich  der  oberbehördlichen  Ge- 
nehmigung auf  die  Dauer  von  60  Jahren  beantragt,  wogegen  ein 
Separatvotuin  mit  der  Motivirung  angemeldet  wurde,  dass  es 
nicht  gerechtfertigt  erscheine,  für  eine  Strassenbahn  mit  ober- 
irdischer elektrischer  Stromleitung,  die  wohlfeil  hergestellt  wer- 
den könne,  60  Jahre  einzuräumen,  während  die  Budapester 
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Stadtbahn,  welche  zur  Stromführung  eine  sehr  kostspielige  unter- 
irdische Anlage  hersteilen  mnss,  sich  mit  einer  50jährigen  Con- 
cessionsdauer  zufriedenstellt.  Die  endgiltige  Entscheidung  über 
diese  Frage  bleibt  dem  Haudelsminister  Vorbehalten. 

Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassenbalinen 
mit  elektrischem  Betriebe.  (Einverleibung  der  neu  zu 
erbauenden  Linie  längs  dem  Donauquai  in  das  ge- 
summte gesellschaftliche  Betriebsnetz.)  Die  haupt- 
städtische Municipalbehörde  hat  vorbehaltlich  der  oberbehörd- 
lichen Genehmigung  entschieden,  dass  die  in  Fortsetzung  der 
Linie  durch  die  grosse  Ringstrasse  längs  dem  Donauquai  vor- 
läufig bis  zum  Donaucorso  von  der  Budapester  Stadtbahn-Gesell- 
schaft zu  erbauende  elektrisch  betriebene  Linie  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  9)  in  jeder  Beziehung  als  integrirender  Bestandteil  des 
gesellschaftlichen  Betriebsnetzes  zu  betrachten  sein  wird,  daher 
auch  die  Bedingungen  des  mit  der  Commune  abgeschlossenen 
Unificirungsvertrages  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  52  ex  1893)  dafür 
zu  gelten  haben  werden. 

Eisenbahn  - Betriebsreglement.  (Enquete  in  An- 
gelegenheit der  Modifici  rung  einzelner  Punkte 
desselben  [Schluss,  vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  68,  72  und  74].) 
Beim  3.  Alinea  des  gleichen  Paragraphen,  nach  welchem  die 
Eisenbahn  die  Verfügung  des  Aufgebers  bezüglich  der  Waare 
nur  dann  berücksichtigen  muss,  wenn  dieselbe  im  Wege  der 
Aufgabsstation  erfolgt  ist,  wünschen  die  Interessenten,  dass 
diese  Verfügung  auch  im  Wege  jeder  anderen  Station  erfolgen 
könne. 

Der  Referent  hebt  hervor,  dass  nur  die  Aufgabsstation 
den  Verfügungtreffenden  kennen  könne  und  dass  dieser  nur  hier 
seine  Identität  nachzuweisen  im  Stande  sei,  deshalb  sei  diese 
Verfügung  im  Interesse  der  Sicherheit  der  Sendung  nothwendig 
und  er  weiss  es  nicht,  welche  Interessen  die  gewünschte  Ab- 
änderung erfordern  würden. 

Nach  langer  Debatte,  in  welcher  sowohl  der  Referent 
als  auch  der  Vertreter  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  sich 
darauf  beriefen,  dass  die  Bedenklichkeit  einer  derartigen  Er- 
weiterung des  Verfügungsrechtes  auch  in  der  österreichischen 
Enquöte-Cominission  betont  wurde,  verwarf  die  Versammlung 
diese  Wünsche,  bietet  aber  Erleichterungen  nach  der  Richtung, 
dass  die  Verfügungen  auf  der  Aufgabsstation  rasch  erledigt 
werden  sollen. 

Gegenüber  dem  im  Alinea  6 desselben  Paragraphen  fest- 
gesetzten Verfügungs-Formulare  wünschen  die  Interessenten  der 
Eandelswelt,  die  Verfügung  über  die  Waare  solle  in  beliebiger 
Form,  somit  auch  auf  telegraphischem  oder  telephonischem  Wege, 
ja  selbst  mündlich  per  Bote  zulässig  sein.  Referent  Dr.  Mändy 
erörtert  hierauf,  es  könne,  und  zwar  selbst  im  Interesse  der 
Aufgeber,  kein  so  weitgehender  Spielraum  gestattet  werden. 
Die  Eisenbahnen  verlangen  zwar  schriftliche  Verfügungen,  doch 
sind  in  Fällen  besonderer  Dringlichkeit  auch  telegraphische 
Verfügungen  zulässig,  jedoch  nur  in  der  Form,  dass  diese  von 
der  Aufgabsstation  („Telegramm  der  Eisenbahnstation  auf  Wunsch 
der  Partei“),  somit  im  amtlichen  Wege  erfolgen.  Die  Commission 
hält  dies  für  zureichend. 

Die  erste  Zusatzbestimmung  zu  § 65  (Transport-Hinder- 
nisse) wünscht  man  dahin  abzuändern,  dass  im  Falle  von 
Verkehrs-Hindernissen  oder  Störungen  der  Aufgeber  auch  vor 
Benachrichtigung  Seitens  der  Eisenbahn  über  die  Waare  ver- 
fügen könne.  Die  Enquete  hält  in  Anbetracht  der  Zusatz- 
bestimmungen  diesen  Wunsch  für  gegenstandslos. 

Bezüglich  dieser  Zusatzbestimmungen  wünscht  man  im 
Zusammenhänge  mit  § 71,  dass  die  Eisenbahn  im  Falle  von 
Verkehrshindernissen  nicht  das  Recht  haben  solle,  die  Waare  zu 
verkaufen,  bezw.  es  möge  das  Verkaufsrecht  derart  beschränkt 
werden: 

a)  dass  die  Eisenbahn  den  Aufgeber  von  dem  Zeitpunkte  des 
Verkaufes  per  Post  verständige; 

b)  dass  dem  Verderben  unterliegende  Waaren  erst  dann  ver- 
kauft werden,  wenn  der  Aufgeber  nicht  binnen  vier  Tagen 
hierüber  verfügt; 

c)  dass  die  Waare,  die  nicht  eingelagert  oder  dem  Spediteur 
nicht  übergeben  werden  kann,  erst  acht  Tage  nach  Benach- 
richtigung des  Aufgebers  verkauft  werden  soll. 

Nach  eingehender  Discussion,  in  welcher  der  Vorsitzende 
die  Ansicht  vertrat,  die  Eisenbahn  habe  überhaupt  kein  Recht, 
Waaren,  die  nicht  dem  Verderben  unterliegen,  aus  Anlass  von 
Verkehrs-Hindernissen  zu  verkaufen,  und,  wenn  die  Partei  nicht 
etwa  anders  disponirt,  anzunehmen  sei,  dass  der  Aufgeber  die 
Abwicklung  der  Versendung,  selbst  erst  nach  Behebung  des 
Hindernisses,  wünsche  oder  doch  voraussetze,  schloss  die  Enquete 
sich  dieser  Ansicht  an. 


Schliesslich  wurde  verlangt,  dass  im  Falle  von  Verkehrs- 
Hindernissen  oder  Störungen  nach  den  eingelagerten  Waaren 
keine  Lagermiethe  und  Wagenstandgeld  eingehoben  werde, 
eventuell  erst  vier  Tage  nach  Absendung  der  Verständigung. 
Der  Referent  ist  diesbezüglich  der  Ansicht,  dass,  bei  richtiger 
Interpretirung  der  Tarifbestimmungen,  dies,  und  zwar  insbe- 
sondere in  jenen  Fällen,  wo  als  Ursache  des  Verkehrs-Hinder- 
nisses nicht  etwa  „vis  major“,  sondern  vielmehr  das  Verschulden 
der  Bahnanstalt  zu  betrachten  ist,  ohnehin  nicht  geschieht. 

Die  Enquete,  welche  dieser  Ansicht  beipflichtete,  beschloss, 
Schritte  zur  Erzielung  eines  gleichmässigen  Vorganges  aller 
Bahnanstalten  in  solchen  Fällen  einzuleiten. 

Nach  Erledigung  der  biemit  erschöpften  wichtigsten  Fragen 
zog  die  Enquete  einige  minder  wesentliche  Wünsche  der  Directoren- 
Conferenz  der  ungarischen  und  österreichischen  Eisenbahnen  in 
Verhandlung. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Verspätungen  bei  den  Zügen 
mit  Personenbeförderung  im  Monat  März.)  Nach  der 
im  Reichs-Eisenbahnamt  aufgestellten  Nachweisung  über  die  im 
Monat  März  auf  Deutschen  Bahnen  (ausschliesslich  der  Bayeri- 
schen) bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  vorgekommenen 
Verspätungen  haben  auf  34  grösseren  Bahnen  und  Bahnnetzen 
mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  37.593'44  km  von  den  fahr- 
planmässigen  Zügen  überhaupt  sich  verspätet:  443  Schnellzüge, 
1038  Personenzüge  und  205  zur  Personen-  sowie  zur  Güter- 
beförderung gleichzeitig  dienende  Züge,  zusammen  1686.  Von 
den  fahrplanmässigen  Zügen  mit  Personenbeförderung  wurden 
geleistet:  15,318.659  Zug-  beziehungsweise  291,732.381  Achs- 
kilometer gegen  13,927.597  Zug-  und  252,038.277  Achskilometer 
im  Vormonate  und  gegen  15,256.503  Zug-  und  281,491.079  Achs- 
kilometer in  demselben  Monate  des  Vorjahres  Von  den  Ver- 
spätungen wurden  585  durch  das  Abwarten  verspäteter  Anschluss- 
züge veranlasst,  so  dass  den  aufgeführten  Bahnen  selbst  1101 
Verspätungen  zur  Last  fallen,  gegen  804  im  Vormonate  und 
897  in  demselben  Monate  des  Vorjahres.  Von  den  auf  eigener 
Bahn  vorgekommenen  Verspätungen  entfallen  auf  eine  Million 
Zugkilometer  72  und  auf  eine  Million  Achskilometer  4,  mithin 
auf  eine  Million  Zugkilometer  13  = 22 °/0  mehr  als  im  Monat 
März  des  Vorjahres,  und  14  = 22 °/0  mehr  als  im  Vormonat 
und  auf  1 Million  Achskilometer  1 = 33°/0  mehr  als  im 
Monat  März  des  Vorjahres  und  ebenso  viele  mehr  als  im  Vor- 
monat. ln  Folge  der  Verspätungen  wurden  3137  Anschlüsse 
versäumt  (gegen  819  in  demselben  Monat  des  Vorjahres  und 
821  im  Vormonat.  Bei  7 Bahnen  sind  Zugverspätungen  und  bei 
9 Bahnen  Anschlussversäumnisse  nicht  vorgekommen.  In  der 
Nachweisung  sind  die  Bahnen,  auf  denen  Zugverspätungen  vor- 
karaen,  nach  der  Verhältnisszahl  (geometrisches  Mittel)  zwischen 
der  Anzahl  der  von  den  fahrplanmässigen,  der  Personen- 
beförderung dienenden  Zügen  auf  eine  Million  Zugkilometer 
und  der  auf  eine  Million  Achskilometer  entfallenden  eigenen 
Verspätungen  geordnet.  Danach  nehmen  die  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  (linksrheinische)  zu  Köln,  die  Mecklenburgische 
Friedrich  Franz-Bahn  und  die  Kiel -Eckernförde -Flensburger 
Bahn  die  ungünstigsten  Stellen  ein.  Wird  die  Reihenfolge  der 
Bahnen  statt  nach  der  Anzahl  der  Verspätungen  nach  der 
Anzahl  der  Anschlussversäumnisse  bestimmt,  so  treten  die 
Mecklenburgische  Friedrich  Franz-Bahn,  die  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  (linksrheinische)  zu  Köln  und  die  Dortmund-Gronau- 
Enscheder  Bahn  an  die  ungünstigsten  Stellen.  In  Folge  von 
Schneeverwehungen  sind  126  Züge  ganz  und  '52  Züge  strecken- 
weise ausgefallen,  wodurch  46  Anschlüsse  nicht  erreicht  wurden. 

Prenssen.  (Kleinbahnen  im  Regierungsbezirke 
Wiesbaden.)  In  der  Sitzung  des  Communal-Landtages  des 
Regierungsbezirkes  Wiesbaden  vom  26.  April  gelangte  die  Vor- 
lage über  den  Bau  von  Kleinbahnen  in  Nassau  und  der  darüber 
erstattete  Bericht  der  Kleinbahn-Commission  zur  Verhandlung. 
Es  wurde  beschlossen,  die  von  der  gedachten  Commission  ge- 
stellten Anträge  in  folgender  Fassung  zu  genehmigen: 

Der  Communal-Landtag  wolle  beschliessen : 

Den  Bau  und  Betrieb  von  Kleinbahnen  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  28.  Juli  1892  nach  Massgabe  der  nachstehenden 
Grundsätze  zu  fördern : 

1.  Der  Bezirksverband  kann  Kleinbahn-Unternehmen  inner- 
halb des  Regierungsbezirkes  Wiesbaden,  insbesondere  solchen 
Unternehmen,  welche 

a)  nicht  hauptsächlich  dem  Personenverkehre  in  der  Nähe  der 
grossen  Städte  oder  ausschliesslich  einzelnen  capitalkräftigen 
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industriellen  Betrieben  dienen  sollen,  vielmehr  dazu  be- 
stimmt sind,  Theile  des  Regierungsbezirkes  für  den  Eisen- 
bahnverkehr aufzuschliessen  und  die  Frachten  zu  verbilligen 
und 

b)  Seitens  der  Betheiligten  — Kreise,  Gemeinden  und  der  an 
der  Strecke  liegenden  oder  au  derselben  interessirten  Grund- 

' besitzer  und  Industriellen  — ins  Leben  gerufen  werden 
sollen, 

Unterstützung  dadurch  gewähren,  dass  er  sich  der  Regel  nach 
mit  einem  Drittel  pCt.)  an  dem  für  das  Unternehmen  er- 

forderlichen Anlagecapital  betheiligt,  soferne  die  Aufbringung 
des  Restes  durch  die  Betheiligten  gesichert  ist. 

Die  Kosten  des  Grund erwerbs  und  für  Entschädigung  der 
Grundeigenthümer  für  Nutzungen  und  Wirthschaftserschwernisse 
sind  lediglich  von  den  Betheiligten  aufzubringen  und  bleiben 
bei  Berechnung  des  Anlagecapitals  dem  Bezirksverband  gegen- 
über ausser  Ansatz. 

Sind  die  Betheiligteu  nicht  im  Stande,  die  ihnen  obliegenden 
zwei  Drittel  (662/8  pCt.)  des  Anlagecapitals  ohne  zu  schwere 
finanzielle  Belastung  aufzubringen  oder  stellen  sich  die  Grund- 
erwerbskosten ausnahmsweise  hoch,  so  ist  der  Landesausschuss 
ermächtigt,  eine  höhere  Betheiligung  des  Bezirksverbandes  bis 
zum  Höchstbetrage  von  50  pCt.,  also  der  Hälfte  des  Anlage- 
capitals, vorbehaltlich  der  Genehmigung  des  Communal-Land- 
tages,  zuzusichern. 

2.  Im  Falle  der  Betheiligung  muss  dem  Bezirksverband 
ein  ausreichender  Einfluss  auf  die  Wahl  der  Linie,  die  Fest- 
stellung des  Projectes  und  den  Betrieb  der  Bahn,  namentlich 
die  Bildung  der  Tarife,  gesichert  werden. 

Nach  der  Höhe  seiner  Betheiligung  nimmt  der  Bezirks- 
verband an  dem  Gewinn  oder  Verlust  des  Unternehmens  Theil. 

3.  Der  Bezirksverband  wird  die  betriebsfähige  Herstellung 
der  Kleinbahnen,  also  den  Bau  und  die  erstmalige  Beschaffung 
der  Betriebsmittel  selbst  übernehmen,  während  es  den  Be- 
theiligten überlassen  ist,  die  Einrichtung  des  Betriebes  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Bezirksverband  zu  regeln.  Der  Bezirks- 
verband ist  berechtigt,  die  Beaufsichtigung  des  baulichen  Zu- 
standes der  Bahnen  und  die  Controle  der  Betriebsmittel  durch 
seine  technischen  Beamten  auszuüben. 

Wenn  die  Betriebsführung  aus  irgend  welchem  Grunde 
und  zu  irgend  welcher  Zeit  auf  andere  Weise  nicht  zureichend 
gesichert  werden  kann,  so  steht  dem  Bezirksverband  auch  die 
Uebernahme  des  vollen  Betriebes  von  Kleinbahnen  zu. 

Dasselbe  ist  der  Fall,  wenn  eine  Bahn  mehrere  Kreise 
berührt. 

4.  Zur  Beschaffung  der  erforderlichen  Mittel  wird  vom 
Etatsjahre  1895,96  ab  alljährlich  ein  Antheil  an  der  Chaussee- 
baurente von  319.500  Mk.  in  der  Höhe  von  100. 000  Mk.  zur 
Verfügung  gestellt,  welcher  für  Chausseeneubauten  in  Zukunft 
nicht  mehr  Verwendung  findet. 

Dieser  Betrag  kann  entweder  alljährlich  unmittelbar  ver- 
wendet werden,  oder,  sofern  sich  ein  Bedürfniss  nach  Klein- 
bahnen in  grösserem  Umfange  geltend  macht,  ganz  oder  theil- 
weise  zur  Verzinsung  einer  bis  zum  Höchstbetrage  von  2,50o.0U0 
Mark  aul'zunehmenden  Anleihe  dienen. 

5.  Es  wird  ein  Kleinbahnfonds  gebildet. 

Demselben  sind  zuzuführen: 

a)  die  in  einem  Rechnungsjahre  für  Kleinbahnen  etatsmässig 
zur  Verfügung  stehenden,  nicht  zur  Verwendung  gelangten 
Beträge ; 

b)  sämmtliche  Betriebsüberschüsse  und  Amortisationsbeiträge 
der  Kleinbahnen,  an  denen  der  Bezirksverband  betheiligt  ist; 

c)  die  Zinsen  für  Kleinbahnen  angesammelter  und  nicht  ver- 
wendeter Capitalien. 

6.  Sofern  ein  Kleinbahnnnternehmen  sieh  über  den  Re- 
gierungsbezirk Wiesbaden  hinaus  erstreckt  und  ein  anderer  Re- 
gierungsbezirk oder  das  Grossherzogthum  Hessen  an  demselben 
mitbetheiligt  ist,  so  ist  der  Landesausschuss  ermächtigt,  eine 
angemessene  Betheiligung  des  Bezirksverbandes  unter  sinn- 
gemässer Anwendung  der  Nr.  1 mit  den  übrigen  Interessenten 
vorbehaltlich  der  Genehmigung  des  Communal-Landtages  zu 
vereinbaren.  * 

7.  Der  Landesausschuss  wird  ermächtigt,  alles  zur  Aus- 
führung der  vorstehenden  Beschlüsse  Erforderliche  zu  veran- 
lassen und  beauftragt,  über  alle  stattgehabten  Bewilligungen 
und  die  disponiblen  Geldmittel  dem  Communal-Landtage  bei 
jedem  Zusammentritt  eine  Uebersicht  vorzulegen. 

(Z.  d.  V.  D.  E.-V.] 


Schiffahrt. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Marquis  Bacquehem“  von  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von 
2740  T.  Gehalt  ist  am  28.  April  nach  59tägiger  Fahrt  mit  46 
Passagieren  und  3239  Gewichtstonnen  factischer  Ladung  von 
Kobe  in  Triest  angelangt.  Derselbe  brachte:  aus  Kobe  40.000  kg 
Fischöl,  50.000  kg  Reis,  10.740  kg  Curiositäten ; aus  Shanghai 
36.260  kg  Baumwolle,  14.300  kg  Häute  (wovon  2600  kg  für  Ve- 
nedig), 66.990  kg  Unschlitt,  420  kg  Curiositäten;  aus  Moce 
1,000.000  kg  Reis;  aus  Canton  10.000  kg  Seide;  aus  Jokohama 
960  kg  Curiositäten ; aus  Hongkong  78.750  kg  Quassia  (wovon 
8750  kg  für  Venedig),  1575  kg  Thee,  60'J  kg  Oelessenzen, 
22.385  kg  Galläpfel,  3600  kg  Bambusrohr,  1080  kg  Coprah;  aus 
Batavia  6360  kg  Kaffee;  aus  Singapore  499.545  kg  Pfeffer  (wo- 
von 14.718  kg  für  Ancona,  24.563  kg  für  Venedig  und  48.212  kg 
für  Fiume),  66.025  kg  Sago  für  Venedig,  25.575  kg  Kaffee, 
30.450  kg  Zinn;  aus  Colombo  168  534  kg  Cocosnussöl  (wovon 
4974  kg  für  Ancona),  5582  kg  Saganholz;  aus  Penang  75.600  kg 
Zinn,  54.458  kg  Pfeffer;  aus  Bombay  502.090  kg  Baumwolle 
(wovon  74.000  kg  für  Venedig),  22.685  kg  Spalt  für  Venedig, 
17.104  kg  Teakholz,  204.218  kg  Sämereien,  50.750  kg  Lein- 
samen für  Venedig,  63.437  kg  Ricinusölsamen  für  Venedig, 
10.150  kg  Ingwer,  15.123  kg  Häute,  300  kg  Salap,  1210  kg 
Droguen,  1522  kg  Därme,  210  kg  Thee,  5075  kg  Turtumelia, 
6597  kg  Kaffee;  aus  Aden  23.644  kg  Häute  (wovon  23.294  kg 
für  New-York),  8108  kg  Kaffee  (wovon  7528  kg  für  New-York, 
150  kg  für  Argostoli  und  300  kg  für  Venedig),  9846  kg  Gummi 
(wovon  4466  kg  für  Pirco),  2386  kg  Perlmutter,  8018  kg  Wolle; 
aus  Suez  8334  kg  Gummi;  aus  Port  Said  5361  kg  Indigo,  3131  kg 
Kaffee.  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,452.585  fl. 
österr.  Währung. 

Projectirter  Bau  eines  schiffbaren  Donau  • Theiss- 
Canals.  (Ertheilung  derVorconcession.)  Der  kgl.  ungar. 
Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom  11.  Juni,  Z.  40.978,  dem 
Reichstags-Abgeordneten,  wirkl.  Geheimen  Rathe  Baron  Fedor 
Nikolics,  und  dem  Civilingenieur  Ladislaus  Koltor,  im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten  für  einen  von  einem  geeigneten  Punkte 
zwischen  Budapest  und  Szegedin  die  Donau  mit  der  Theiss  ver- 
bindenden schiffbaren  Canal  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Dampferverkehr  auf  Canälen  in  Ungarn.  (Eröff- 
nung der  Bega-Schiffahrt.)  Der  erste  flachgebaute  Bega- 
dampfer (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  70)  wurde  am  21.  Juni  auf  der 
Bergfahrt  von  Titel  aus  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 
Nebst  diesem  ausschliesslich  nur  für  den  Frachtenverkehr  be- 
stimmten Schiffe  wird  in  nächster  Zeit  ein  Personendampfer  in 
Verkehr  gesetzt  werden. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Wagenbeistellung  im  nordwestlichen  und  westlichen 
böhmischen  Kohlenreviere  für  die  Zeit  vom  1.  September 
1894  bis  31.  August  1895.  (Feststellung  der  Verhält- 
nis 8 zahlen.)  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen hat,  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Eisenbahn- 
Verwaltungen,  die  diesjährigen  Conferenzeu  mit  den  Kohleninter- 
essenten des  nordwestlichen  und  westlichen  böhmischen  Kohlen- 
gebietes wegen  Feststellung  der  Verhältnisszahlen  für  die  Wagen- 
beistellung bei  eintretendem  Wagenmangel  für  die  Zeit  vom 
1.  September  1894  bis  31.  August  1895  wie  folgt  einberufen: 

a)  für  das  Pilsener  Kohlenrevier:  für  Dienstag  den 
24.  Juli,  um  lU/g  Uhr  Vormittags,  im  Sitzungssaale  der 
Handels-  und  Gewerbekammer  in  Pilsen, 

b)  für  das  Elbogen- Falke nauer  Kohlenrevier:  für 

Mittwoch  den  25.  Juli,  um  11  */„  Uhr  Vormittags,  im  Bahn- 
hofgebäude der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  in  Carls- 
bad,  und 

c)  für  das  Teplitz-Brüx-Komotauer  Kohlenrevier:  für 
Freitag  den  27.  Juli,  um  lO'/a  Uhr  Vormittags,  im  Admini- 
strationsgebäude der  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Toplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft  in  Te  plitz. 

Zur  Theilnahme  an  diesen  Conferenzen  sind  auch  die 
k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  sowie  die 
k.  k.  Berghauptmannschaft  in  Prag  geladen. 
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Oesterr.  Localeisenbahn  ■ Gesellschaft.  (General- 
versammlung.) Am  1'.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des  Prä- 
sidenten des  Verwaltungsrathes  Julius  Freiherr  v.  Born  und 
im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Ministerial- 
Vicesecretär  Dr.  August  Weeber,  die  XIV.  ordentliche  General- 
versammlung der  Actionäre  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesell- 
schaft abgehalten.  Bei  derselben  waren  18  Actionäre  anwesend, 
welche  zusammen  33.629  Actien  vertraten.  Der  pro  1893  ver- 
öffentlichte Geschäftsbericht  bemerkt  vorerst,  dass  das  in  der 
vorjährigen  Generalversammlung  angenommene  Verstaatlichungs- 
Uebereinkommen  vom  31.  Mai  1893  durch  das  Gesetz  vom 
27.  üecember  1893  seine  endgiltige  Genehmigung  erhalten  hat. 
Hinsichtlich  der  finanziellen  Ergebnisse  führt  der  Bericht  Nach- 
stehendes aus:  Im  letzten  Betriebsjahre  haben  die  gesellschaft- 
lichen Localbahnen  zusammen  2,476.270  fl.  (gegen  2,276.966  fl. 
im  Jahre  1892)  an  Bruttoeinnahmen  erzielt.  Das  Gewinn-  und 
Verlustconto  pro  1893  weist  einen  verfügbaren  Reinertrag  von 
805.173  fl.  aus.  Der  Geschäftsbericht  und  der  Rechnungsabschluss 
wurde  zur  Kenntniss  genommen  und  dem  Anträge  des  Verwal- 
tungsrathes auf  Vertheilung  einer  43/4percentigen  Dividende  zu- 
gestimmt. Nachdem  der  Verwaltungsausschuss  im  Sinne  der 
bei  der  XIII.  ordentlichen  Generalversammlung  diesbezüglich 
abgegebenen  Erklärung  in  corpore  resignirt  hatte,  wurden  die 
Neuwahlen  in  denselben  vorgenommen  und  sämmtliche  bisherigen 
Mitglieder  wiedergewählt.  Nach  kurzer  Discussion  über  die  an- 
lässlich der  Verstaatlichung  der  gesellschaftlichen  Bahnlinien 
noch  zu  bewirkenden  Massnahmen  wurden  der  Verwaltung  die 
beantragten  Vollmachten  zu  diesem  Behufe  mit  Stimmeneinhel- 
ligkeit ertbeilt  und  sodann  die  Generalversammlung  geschlossen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (LXXXI.  Stück  derNeu-Ausgabe.) 
Das  am  27.  Juni  herausgegebene  LXXXI.  Stück  derNeu-Ausgabe 
enthält  unter 

Nr.  595:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  21.  Juni  1894,  Z.  16.026,  betreffend  die  Bestimmung 
der  Bahnstation  Wildon  als  Ein-  und  Ausladestationen  für  Trans- 
porte von  Wiederkäuern  und  Schweinen. 

— (Inhalt  des  LXXXII.  Stückes  derNeu-Ausgabe.) 
Das  am  30.  Juni  herausgegebene  LXXXII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  596:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Salzburg  vom  25.  Juni  1894,  Z.  6145,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Croatien  und 
Slavonien  nach  Salzburg. 

Nr.  597 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 


vom  25.  Juni  1894,  Z.  89.289,  betreffend  die  Aufhebung  des  Ver- 
botes der  Einfuhr  lebender  Klauentbiere  aus  Croatien  und  Sla- 
vonien nach  Böhmen. 

— (Inhalt  des  LXXXIII.  Stückes  derNeu-Ausgabe.) 
Das  am  2.  Juli  herausgegebene  LXXXIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  598:  Verzeichniss  der  von  der  Lungenseuche  be- 
troffenen Sperrgebiete  in  Oesterreich-Ungarn,  aus  welchen  die 
Einfuhr  von  Rindvieh  auf  Grund  Art.  5 des  Viehseuchen-Ueber- 
einkommens  vom  6.  December  1891,  sowie  Ziffer  5 des  Schluss- 
protokolls verboten  ist. 

— (In  halt  des  LXXXI  V.  StüekesderNeu  -Ausgabe.) 
Das  am  3.  Juli  herausgegebene  LXXXIV.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  599:  Verordnung  des  königl.  bayerischen  Staats- 
ministeriums des  Innern  vom  6.  Juni  1894,  Z.  10.088,  betreffend 
die  Behandlung  der  Viebpässe  für  die  das  bayerische  Gebiet 
transitirenden  Viehsendungen  im  Verkehre  von  oder  nach 
Oesterreich-Ungarn . 

Verein  Deutscher  Eisenhuhn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereins b. ahnstrecken.) 
Die  13-66  km  lange  Strecke  R ein s d or f—  F r an k en h au s e n 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Erfurt,  welche  am  1.  Juli  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurde,  ist  als  Vereinsbahn- 
strecke zu  betrachten. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waarenverkehr  im 
Monat  Juni  1894.) 


Lager  am 
1.  Juni 

Eingang 

Ausgang 

Lager  am 
30.  Juni 

Weizen 

. . 3726  . 

Mete 

515 

rcentner 

. . 921  . 

. 3320 

Roggen  . 

. . 190  . 

— 

. . . 54  . 

. 136 

Gerste  . . 

. . 1611  . 

101 

. . . 99  . 

. 1613 

Hafer  .... 

. . 12555  . 

253 

. . 3639  . 

. 9169 

Malz 

. . 528  . 

200 

. . . 313  . 

. 415 

Mais 

. 1537  . 

806 

. . 702  . 

. 1641 

Diverse  . . . 

. . 8095  . 

. 1998 

. . 658  . 

. 9435 

Total 

28242  . 

. 3873 

. 6386  . 

. 25729 

Oeffentliches  Landes -Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 

Monat  Juni  1894. 

I.  Lagerstand  und  liewegung. 


W a a r e n 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ansgelagert  j 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  tuet  rischen  Centnern 

Spiritus  in  JTeJctolitern  ä 

ioo% 

Weizen 

682-06 

200-21 

184-21  j 

648-06 

Roggen  

217-28 

— 

117-52 

99-76 

— 

— 

— 

— 

Gerste 

497-54 

200-68 

45098 

247-24 

— 





— 

Hafer  ..... 

626-31 

30206 

429-44  | 

498-93 

— 





— 

Erbsen  .... 

1.331-11 

14513 

62116 

35508 

304-07 

— 

— 

30407 

Bohnen  

960-63 

— 

305-24 

655-39 

— 

— 



— 

Raps 

233-27 

— 

112-47 

12080 

— 





— 

Wicken  und  Hirse  . 

161-20 

0-74 

42-31 

119-63 







— 

Haide  und  Mais  . . 

659-51 

— 

438-25 

221-26 









Hanfsamen  .... 

98-31 

— 



98-31 









Leindotter  etc.  . . 

74-72 





74-72 







_ 

Diverse 

83-72 

114-75 

77-83  1- 

120-64 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . 

5.575-66 

96357 

2.779-41 

3.759-82 

304-07 

304  07 

Versicherungs werth  . 

. fl. 

48.763 

10.010 

22.902 

35.871 

2.400 

— 

2.400 

Spiritus 

2.159-35 

278-77 

223-64  ! 

2.214-48 

_ 



Versicherungswert!] . 

. fl. 

35.786 

4.461 

3.452 

36.795 

— 

— 

— 

1354 


Nr.  76 


Vcrordinuigs-BIatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


II. 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Auf  Waarcn 

Im  Umlauf 

Ausgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgclangt 

Im  Umlauf 

Im  Umlauf 

Ausgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlauf 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Getreide. 

Lagerscheine  . . Stück 

13 

3 

10 

6 

1 

— 

— 

1 

Versicherungswerth.  . fl.  ( 

6.416 

1.800 

4.400 

3.816 

800 

— 

— 

800 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

13 

1 

10 

4 

1 

— 

— 

1 

Versicherungswerth,  .fl. 

6.416 

600 

4.400 

2.616 

800 

— 



800 

Lombardbetrag  ...  fl. 

3.340 

350 

2.300 

1.390 

380 

— 

— 

380 

Spiritus. 

• 

Lagerscheine  . . Stück 

3 

— 

1 

2 

— 

— 1 

~ 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

3.604 

— 

1.541 

2.063 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

3 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  . . fl. 

3.604 

— 

1.541 

2.063 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ...  fl. 

2.430 

1.000 

1.430 

I 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


I.  Stand  nnd  Bewegung  des  Waarenlagcrs. 


Juni  1894 

Juni  1893 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Meter-  Centnet' 

(bei  Spiritus 

Tfektoliter  zu  lOO  Uh' u den) 

Insgesammt  . . 

335.537 

85.558 

160.920 

260.175 

319.794 

138.344 

148.104 

310.034 

Darunter : 

Weizen 

53.678 

9.063 

21.226 

41.515 

93.649 

24.246 

30.515 

87  380 

Roggen  

57.496 

13.658 

23.637 

47.517 

26.292 

13.227 

9.565 

29.954 

Gerste 

44.130 

2.656 

11.690 

35.096 

22.583 

8 583 

17.296 

13.870 

Hafer 

74.200 

15.213 

48.423 

40.990 

23.378 

17  037 

14.935 

25.480 

Mais 

40.189 

29.933 

36.142 

33.980 

78.647 

55.812 

55.821 

78.656 

Hirse 

2.802 

339 

434 

2.707 

14.978 

100 

1.664 

13.414 

Bohnen  

8.042 

1.564 

2.317 

7.289 

10.941 

1.842 

3.322 

9.461 

Erbsen  

1.322 

204 

232 

1.294 

2.717 

304 

.904 

2.117 

Malz 

2.843 

624 

519 

2.948 

1.949 

2.573 

1.481 

3.041 

Raps 

8.187 

107 

1.049 

7.245 

2.808 

33 

25 

2.816 

Hanfsamen  

1.040 

— 

178 

862 

684 

220 

162 

742 

Wicken 

720 

99 

— 

819 

236 

520 

684 

72 

Mehl 

10.599 

3.552 

4.173 

9 978 

9.166 

5.269 

2.162 

12.273 

Kleie . . 

3.848 

3.388 

2.102 

5.134 

3.411 

1.206 

3.075 

1.542 

309.096 

80.400 

152.122 

237.374 

291.439 

130.981 

141.602 

280.818 

Spiritus  

941 

— 



941 

7.321 



1.007 

6.314 

Zucker 

10.324 

— 

5.282 

5.042 

1.851 

502 

508 

1.845 

Wein 

2.560 

1.484 

379 

3.665 

7.904 

1.880 

1.493 

8.291 

Oele  und  Fette 

827 

697 

413 

1.111 

1.259 

419 

530 

1.148 

Sonstige  Waaren 

11.789 

2.977 

2.724 

12.042 

10.020 

4.562 

2.964 

11  618 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 

9.859  Meter-Centner 

11.935  Meter-Centner 

Versicherungswerth  ...  fl. 

3,327.500 

522.380 

1,356.780 

2,493.100 

2,922.400 

947  100 

970.440 

2,899.080 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelanet 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine  ....  Stück 

78 

19 

3G 

61 

37 

14 

19 

32 

Versicherungswerth  . . fl. 

321.330  — 

52.550- 

147.160'— 

226.720  — 

230.090'— 

115.300  — 

144.960  — 

200.430'— 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 

27 

6 

17 

16 

10 

1 

4 

7 

Versicherungs werth  . . fl 

74.400'  — 

12.400'— 

53.050  - 

33.750  — 

43.700  — 

4.200'— 

14.500'— 

33.400  — 

Lombardbetrag  ....  fl. 

40.720'— 

6.340-— 

29.390  — 

17.670'— 

25.102-55 

3.000-— 

8.300- — 

19.80255 

für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Eröffnung  der  Arbeiter-Haltestelle  Holasek 

W.  5. 


Am  9.  Juli  1894  wird  die  an  der  Strecke  Brünn — 
Prerau,  zwischen  der  Personen-Haltestelle  Nennowitz  und 
der  Station  Chirlitz-Turas,  beim  Wächterhause  Nr.  5,  ge 
legene  Arbeiter-Haltestelle  Holasek  W.  5 für 
die  Arbeiterzüge  Nr.  941  und  942  mit  dem  Zuge  Nr.  942 
Abfahrt  von  der  Haltestelle  Holasek  W.  5 um  5 Uhr  11 
Minuten  Früh,  eröffnet. 


I 

, 


Von  diesem  Tage  angefangen  werden  die  Arbeiter 
züge  Nr.  941  und  942  in  der  Arbeiter-Haltestelle  Holasek 
W.  5 an  jedem  Wochentage  (Sonn-  und  Feiertage 
ausgeschlossen)  behufs  Aufnahme  und  Absetzung  von 
Arbeitern  und  Arbeiterinnen  je  eine  Minute  Aufenthalt 
nehmen. 


Zu  diesen  Arbeiterzügen  werden  zur  Fahrt  nach  und 
von  der  Arbeiter-Haltestelle  Holasek  W.  5 bei  der  Stations- 
cassa  in  Brünn  A r b e i t e r -W  o c h e n b i 1 1 e t s 111.  Classe 
zu  dem  Preise  von  50  kr.  öst.  Währ.,  welche  zur  täglich  , 
einmaligen  Hin-  und  Rückfahrt  mit  den  Arbeiterzügen 
Nr.  941  und  942  an  jedem  der  6 Wochentage, 
mit  Ausschluss  der  Feiertage,  berechtigen  und  auch 
Arbeiter-Tour-  und  Retourbillets  III.  Classe  zur  e i n- 
maligen  Fahrt  ausgegeben. 


dererseits  im  Ausnahmetarife  5 b Cursunterschiedsbeträge 
vou  je  3 Pfg.  für  100  kg,  die  bis  auf  Weiteres  von  den 
Frachtsätzen  des  Nachtrages  I doppelt  abzuziehen  sind, 
eingeführt. 

Wien,  am  4.  Juli  1894.  [536] 

Direction  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Ausnahmetarif  für  den  Transport  von  Borke 
undLohe,  sowie  von  Holz  etc.  vom  1.  April  1893. 

Ausgabe  des  Nachtrages  I hiezu. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1894  tritt  der  oben 
genannte  Nachtrag  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  die  Einbeziehung  neuer  ungarischer 
Stationen  in  den  Ausnahmetarif  für  Borke  und  Lohe,  dann 
geänderte  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  für  Holz  und 
Aenderungen  und  Berichtigungen. 

Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  gelten  diese 
erst  vom  1.  September  1894. 

Reinabdrücke  dieses  Nachtrages  können  demnächst 
bei  der  gefertigten  Direction,  sowie  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  4.  Juli  1894.  [537] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  des  Verbandes. 


Das  Nähere  hierüber  ist  aus  den  affichirten  dies 
bezüglichen  Kundmachungen  zu  entnehmen. 

Wien,  am  5.  Juli  1894.  [534] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Ermässigte  Fahrpreise  Nestomitz  — Schön- 

1p  r i e s e n. 

Ab  15.  Juli  1894  werden  im  Localverkehre  zwischen 
den  Stationen  Nestomitz  und  Schönpriesen  bei 
Personenzügen  und  den  Zügen  mit  ermässigten  Preisen 
nachstehende  herabgesetzte  Fahrpreise  für  einfache  Fahr- 
karten zur  Einhebung  gelangen  : 

Zwischen  Nestomitz  und  Schönpriesen  per  Fahrkarte 
II.  Classe  III.  Classe 

20  kr.  10  kr. 

Wien,  am  5.  Juli  1894.  [535] 

Sächsisch  - Oesterreichischer  Verbands  - Güterverkehr. 

Gursunterschiedsbeträge. 

Am  20.  Juli  1894  treten  die  auf  Seite  12  des 
Nachtrages  I zu  Heft  2 des  Verbands-Gütertarifs  für  den 
Verkehr  zwischen  Grosszsch  och  er  (S.St.E.  und  D.-B. 
Erf.)  einerseits  und  Klosterneuburg,  Weidling, 
Nussdorf  und  Wien  (K.F.J.B.,  K.E.B.,  Lagerhaus, 

Praterquai,  Donauquaibhf.)  andererseits  angegebenen  Gurs- 
unterschiedsbeträge des  Ausnahmetarifes  5 b (Kleie)  unter  B 
von  3 Pf.  für  100  kg  ausser  Kraft.  Dagegen  werden  am 
gleichen  Tage  zu  Seite  4 des  Anhanges  zu  den  Nach- 
trägen I,  II  und  III  des  Heftes  2 im  Verkehre  zwischen 
den  vorgenannten  Stationeu,  sowie  zwischen  Gross- 
zschocher  (S.St.E.  und  D.-B.  Erfurt)  einerseits  und 
Kl  e in  - Sc  h w e c h a t,  S c h w e c h at  - K 1 e d e r i n g an- 


Oesterreichisch-Ungarischer Eisenbahnverband. 

Ausnahmetarif  Theil  IV,  Heft  1.  Ausgabe  des 
Nachtrages  III  hiezu. 

Mit  1.  August  1894  tritt  zum  oben  genannten  Aus- 
• nahmetarif  für  den  Transport  von  Hornvieh,  Borsten- 
vieh etc.  von  Stationen  ungarischer  Bahnen  nach  Wien 
St.E.G.,  Wien  K.E.B.  transit  und  Wien-St.  Marx 
vom  15.  März  1892  der  Nachtrag  III  in  Wirksamkeit. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

Aenderung  von  Frachtsätzen,  Einbeziehung  neuer 
' ungarischer  Stationen,  Ergänzung  der  Instradirungstabelle, 
Aenderung  von  Stationsnamen  und  Aenderungen  und  Be- 
richtigungen. 

Insoweit  durch  diesen  Nachtrag  Frachterhöhungen 
\ eintreten,  gelten  die  bisherigen  Frachtsätze  noch  bis 
20.  August  1894. 

Reinabdrücke  dieses  Nachtrages  können  demnächst 
bei  den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  4.  Juli  1894.  [538] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbaiin-Gesellscbaft 

Namens  des  Verbandes. 

Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Reexpeditionsbegünstigung  für  Raffinad- 
z ucker  von  Aussig  (A.  T.  E.)  nach  Pilsen 
(k.  k.  St.B.) 

Für  Raffinadzucker  als  Frachtgut  von  Aussig 
(A.T.E.)  nach  Pilsen  (k.  k.  St.B.)  bei  Aufgabe  von, 
bezw.  Frachtzahlung  für  mindestens  10.000  kg  pro  Fracht- 
brief und  Wagen  wird  bei  Einlagerung  in  dem  öffent- 
| liehen  Lagerhause  des  Ferdinand  Kraupner  & Go.  in  der 
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Station  S a a z die  Reexpeditioiisbegünstigung  auf  Grund 
und  für  die  Dauer  des  Bestandes  des  für  diese  Sen- 
dungen im  Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  vom  24.  April  1894, 
Nr.  46,  unter  fortlaufender  Nummer  854,  veröffentlichten 
ermässigten  Kartirungs-Frachtsatzes  und  bei  Einhaltung 
der  sonstigen  Bestimmungen  über  die  Behandlung  und 
Verrechnung  von  Lagerhausgütern,  giltig  vom  1.  Februar 
1889,  im  Kartirungswege  bewilligt. 

Prag,  am  2.  Juli  1894.  [539] 

Hie  General- Hirection  der  a.  pr.  ltusclitöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Thüringisch  - Bayerischer  Güterverkehr.  (Nach- 

trag XII.)  Durch  den  am  1.  Juli  in  Kraft  getretenen  Tarif- 
nachtrag XII  werden  u.  A.  der  Kilometerzeiger,  die  Tariftabellen, 
sowie  der  Anhang  zum  Tarif  abgeändert,  bezw.  ergänzt.  Die  für 
„Mergel  zum  Düngen“  durch  Streichung  dieses  Artikels  in  dem 
Ausnahmetarif  15  eintretenden  Tariferhöhungen  gelten  erst  vom 

1.  September  ab. 

Werrabahn  - Bayerischer  Gütervei'kehr.  (Nach- 

trag VI.)  Am  1.  Juli  ist  der  Nachtrag  VI  zum  Gütertarife  in 
Kraft  getreten. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (Frachtvergün- 
stigung für  Ausstellungsgegenstände.)  Die  Bestim- 
mungen der  Kundmachung  2 des  Deutschen  Eisenbahn-Verkehrs- 
verbandes finden  Anwendung  auf  die  Landesausstellung  in  Lem- 
berg (1.  Juni  mit  30.  October),  die  internationale  Hundeausstel- 
lung in  Antwerpen  (14.  mit  16.  Juli)  und  für  die  Linien  der 
kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  auch  auf  die  I.  allgemeine 
Geflügelausstellung  in  Ludwigstadt  (29./30.  Juli). 

Frankfurt  - Oberhessisch  - Bayerischer  Gütertarif, 
Tlieil  II,  vom  1.  August  1891.  (Station  Esperstedt  bei 
Querfurt.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  ist  der  Name  der  im 
vorstehenden  Tarife  enthaltenen  Station  Esperstedt  des  Eisen- 
bahn-Directionsbezirkes  Frankfurt  a.  M.,  zur  besseren  Unter- 
scheidung von  der  auf  der  Strecke  Reinsdorf — Frankenhausen 
gelegenen  Station  Esperstädt  des  Eisenbahn-Direetionsbezirkes 
Erfurt,  im  Tarif  und  in  den  Leitungsvorschriften  durch  den  Zu- 
satz „bei  Querfurt“  zu  ergänzen. 

Deutsch-Luxemburgische  Güterverkehre.  Allgemeiner 
Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I,  vom  1.  Jänner  1893.  (Nach- 
trag II.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli  gelangte  der  Nachtrag  II 
zur  Einführung,  welcher  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  zu- 
sätzlichen Bestimmungen,  sowie  Berichtigungen  enthält. 

Localbahu-Actiengesellschaft  München.  (Localtarif 
der  Walhallabahn:  Stadtamhof — Donaustauf.)  Mit 

Giltigkeit  vom  1.  April  ist  der  Nachtrag  I erschienen;  derselbe 
enthält: 

1.  Einführung  des  Deutschen  Eisenbahn-Personen-  und  Gepäck- 
tarifes,  Theil  I. 

2.  Aenderung  der  Tarifbestimmungen  über  Gesellschaftsfabrten, 
und  zwar  von  Vereins-  und  akademischen  Ausflügen. 

3.  Localgütertarif. 

Westdeutscher  Eisenbahuverbaiul.  (Aufnahme  der 
Station  Weidenhausen.)  Die  neu  eröffnete  Station  Weiden- 
hausen wurde  am  1.  Juli  in  den  directen  Güter-  etc.  Verkehr 
aufgenommen. 


Speditionsbeamte 

in  allen  Zweigen,  auch  Acquisition,  bestens  versirt,  mit  lang- 
jähriger Praxis,  sucht  Stellung.  Uebernimmt  evt.  Vertretung 
auswärtiger,  leistungsfähiger  Speditionshäuser. 

Unter  „Spedition  2000“  an  Otto  Maass,  Wien  J /,. 

(435) 


K.  k.  General-Direction  der  dsterr.  Staatsbahnen  in  Wien. 

K.  k.  Eisenbahn -Betriebs- Hirection  Linz. 

Offert-Ausschreibung. 

Die  Ausführung  der  mechanischen  Einrichtung  für 

die  projectirte  Wasserwerksanlage  von  der  Donau  in  die  Hoch- 
druck-Reservoiren der  Station  Linz,  im  approximativen  Kosten- 
beträge von  45.000  fl.  ö.  W.  soll  im  Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerten,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  sowie  die  generellen 
Projectspläne  können  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- Direction 
Linz  in  den  vorgeschriebenen  Amtsstunden  eingeseheu  und  da- 
selbst auch  nähere  Auskünfte  eingeholt  und  Offertformulare  be- 
hoben werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  die  mechanische  Einrich- 
tung der  Wasserwerksanlage  von  der  Donau  zu  den  Hochdruck- 
Reservoiren  der  Station  Linz“  längstens  am  22.  August  1894, 
12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Linz 
zu  überreichen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Offertverhandlung  auf  eiue 
Berücksichtigung  ihres  Angebotes  zählen  können,  welche  in  einer 
alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  tech- 
nische Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der  von 
ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  be- 
zeichneten  Beilagen  mangelt,  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgte,  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  theil- 
weise  Aenderung  der  Offertgrundlageu  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Linz,  im  Juli  1894. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Offert-Ausschreibung. 

Auf  der  Linie  Gmünd— Prag  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen  ist  die  Verstärkung  von  eisernen  Brückentrag  werken 
im  öffentlichen  Offertwege  zu  vergeben. 

Die  Lieferung  umfasst  zwei  Abtheilungen  im  Gesammt- 
betrage  von  rund  ö.  W.  fl.  30.000. — 

Die  Vergebung  erfolgt  nach  Pauschalpreisen  mit  einem 
Auf-  oder  Abgebote,  und  können  die  Offerte  auf  eine  oder  auf 
beide  Abtheilungen  lauten,  müssen  jedoch  mindestens  sämmtliche 
Arbeiten  einer  Abtheilung  umfassen. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der 
Angebote,  sowie  alle  weiteren  Behelfe  und  Bedingnisse  liegen 
im  Bureau  2/1  a der  Fachabtheilung  für  Bahnerhaltungs-  und 
Baudienst  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen 
in  Wien  (XV.,  Westbahnhof)  zur  Einsicht  auf. 

Die  bezüglichen  Offerte  müssen  bis  längstens  18.  Juli  1.  J., 
um  12  Uhr  Mittags,  im  Einreichungsprotokolle  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien,  XV.  (Administra- 
tionsgebäude) eingereicht  werden. 

Wien,  im  Juli  1894. 

K.  k.  Genenil-lHrcctioii  der  Oesterr.  Staatsbalmen. 


Localbahn  Mori — Arco — Riva  a/G. 

Bei  der  heute  stattgefundenen  zweiten  ordentlichen  Ver- 
losung unserer  Prioritäts-Actien  Lit.  A und  B wurden  gezogen 
von  den 

Prioritäts-Actien  Lit.  A:  Nr.  939,  1071,  1136  ä fl.  200  Nominale, 
„ „ B:  Nr.  1785/6,  2394  ä fl.  200  Nominale. 

Die  verlosten  Prioritäts-Actien  gelangen  am  1.  Januar  1895 
bei  den  Bankhäusern  E.  Schwarz’  Söhne  in  Bozen  und  Feldkirch 
zur  Rückzahlung  und  erlischt  mit  diesem  Termine  der  Anspruch 
auf  eine  weitere  Dividende. 

Bozen,  2.  Juli  1894. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 
ölo  nactistehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidiruugskosren  vom  Kuck  vergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
tagestandm.»  Bezug  habender  Theilreehnuugen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Vom  Erfinder  Prüf.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

HEIM,  Wien -Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Li  eferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  prfimiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Boi  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1609  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

KancliTerzekrende  Kamine 
Ra  uchverzehrende  „Calor if eres“ 
Clont ral- Heizunyen  aller  Systeme. 


Specialfabriken 


für 


PUMPEN  111 M GEN 


aller  Arten, 


für  jeden  Zweck. 
ComuiandU-iiesellscliaft  für  Pumpen-  mul  Mascliincnfabri kat ion 
W.  Garyens,  Wien.  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen.  M 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 
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Actien-Gesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vomi.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (3961 

Patronen  und  Geschosse 


nmmimimimmmmiiimmmMiiiM^^ 


Nesselsdorfer 

Wagenbau -Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Sehnstaia  & Oo. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

HEr  Fabrikation:  -3k 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personell-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbabnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (S98> 

zu  säniintliclien  vorangeführten  Fahrbetriebsmittelu. 


llllllllllllllllllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIblllllllHIllHlllllllfllllllllllllHIIIIIHIIIIIIIIIIIIllllllllllHlllillllllIhlllllllinilHIIIIIIIIIIIIIJ 


L 


Elsengiesserei  und  Maschinen  - Fahriks- 

Aetien-Gesellsehaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  uud  Kreuzungen, 

Räder  für  Bauunternehmungen,  (401> 

Waggons  und  Drehscheiben, 
Elektrische  Beleuchtung  von  Bahuhöfen, 
Etablissements  und  Gruben-Anlagen. 
Mobile  Beleuchtungs  - Apparate  für 
Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs  - Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-Systeme, 

Turbinen- Anlagen, 

Zerkleinerungs-Maschinen  mit  Hartguss- 
walzen und  Hartgussbacken, 

Maschinen  für  Papier-  und  Cellulose-Fabri- 
kation, 

Gasmotoren,  stehend  oder  liegend,  ein-  oder 
zweicylindrig, 

Stahlguss-Artikel. 


Nr.  686 


llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 


NJ 

II  ««l  * «T  ÜSI  W Hl  Hl  SSI  «II 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke 

Hauptniederlassung  in  Sniicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 


Gegründet  1771 . — Arbeiterzahl  2300. 


Eisenbahnbedarf. 


(3911 


Alle  Arten  von  Kigenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramway  wagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleigchtrans- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen.  Sehotterwagen,  Schneepfllige, 
Keldbnhnwugen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstatlons-Klnrichtnngen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Tranginiggionen,  complete  Hinrichtungen  für 
Brauereien,  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trockcnanlagen  System  Hencke,  Eisengiesserei-Erzeiigiiisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  MetaUwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken.  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Kln- 
ricntungs-A  rmatur-Gegenstande  für  Zucker- Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liquenr-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Branpfannhleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt : Wien  1873  — F*aris  1878 
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Äriien-#efellfdjaft  öer  k.  k.  ym.  Üjhöraulifdjen  iklk-  unk  $)ortlan&-Centent-iFabrik 

zu  Perlmoos  (vorm.  Allfrelo  Saullicll)  in  Wien. 

ISflü  I.oudon,  Pr®i*>-Me«li*llie.  — lSdit  «rosse  ifOlUene  Preis-Medalll®  ilcit  n.-o.  «e  werbe  Vereines.  — 1S67  Poris. 
Krste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortsehritts-  und  Verdienst- Medaille.  — 1880  Wien,  «rosse  gold. 
Preis-IUedAllle  des  ii.-ö.  «ewerbevereines.  — 1882  Triest.  Ehrendiplom  nud  grosse  eolden«  Medaille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 


und  echt  Kufsteiner  ßoinaii-Ceiiienl 


Metern  wir  in  vorzüglichster,  gleichiiiässiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten- Vereine  in  Wien  ausgearbeiteten 
und  angenommenen  Normen  für  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  von  Portland-  nnd  Roman-Cement. 

Erzeuguugsfähigkeit  der  sämmtlicheu  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner.  (38o> 


Wir  bitten  geneigte  Aufträge  in  ric 
Dlrectlon  u.  Niederlage  Wien,  IV.,  Wienstr.  3. 

•lohit iio  «rnber  in  Budapest,  für  die 

gleichnamige  Stadt. 

Mchmldl,  Müller  <V  Co.  in  Prag;,  für  die 

gleichnamige  Stadt  nnd  Umgebung. 


in  an  : 

C.  Bergmann  in  l.iuz,  für  Oberöaterreich. 

Hoerner  <t  Honseil  In  Triest,  Depot  für 
das  Küstenland.  Triest  und  Finme. 
E.ndwijg  Hnagner  in  «raz,  für  die  gleich- 
namige Stadt  nnd  Umgebung. 


.1  W.  Kotliaucr  in  Klugeiifiiri,  f.  Kärnten. 
Max  Wösm,  A.  SauMlch's  Nchf.,  Snlzbnrg, 
für  me  gleichnamige  Stadt  and  Kronlana 
«erstmann  A l.indner  in  Kriinn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


Für  eine  grössere  Fabrik  wird  ein  tüchtiger 

Expeditions-Beamter  gesucht. 

Anforderung:  Christ,  23 — 2G  Jahre,  ledig,  gründliche  Erfahrung  im  Tarifwesen, 
vollkommene  Beherrschung  der  deutschen,  CPOatischen,  etwas 
ital.  oder  event.  ungarischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift,  sowie 
gediegene,  allgemeine  und  kaufmännische  Kenntnisse,  Stenographie,  hübsche 
Handschrift,  Lust,  Fleiss  und  Fähigkeit  zu  selbständiger  Arbeit.  Eintritt  Mitte 
August. 

Ausführlich  gehaltene  Offerte,  mit  Photographie  und  Zeugniss-Abschriften 
begleitet,  unter  L.  P.  1657  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass),  Wien,  I. 

(438) 


Locomotn  - Fabrik  KRAUÜ§  CJLEJL* 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

focomotuiru 

für 

Haupt-  und  Secundärbaknen 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


(400) 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


1‘rosperte  worden  auf  Verlangen  zngeseiidet 

V ertretunff  in  Wien,  I Pestalozzi  ff asse  Nr.  6. 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  WaUiisohgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annalime: 

Wien,  I..  Wallfisehgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Sr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Priinnmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
, das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  77. 


Wien,  10.  Juli  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Ein  neues  Rettungs- 
boot mit  Dampfbetrieb  und  hydraulischer  Propulsion.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und 
Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahit.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegen- 
heiten. — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Giiterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Genehmigung  eines  Anhanges  zur  Schiedsgerichtsordnung  für  das  öffentliche  Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Das  Handelsministerium  hat  mit  Erlass  vom  17.  Mai  1894,  Z.  25.335,  den  nachstehenden  Anhang  zur 
SchiedsgerichtsordnuDg  für  das  öffentliche  mit  einem  Freilager  verbundene  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  genehmigt: 

§ 48. 

Bei  Entscheidung  von  RechtsstreitigkeiteD,  welche  zwischen  dem  Lagerhause  Wien,  Franzensbrückenstrasse 
oder  dem  Lagerhause  Wien,  Prateiquai,  der  Ersten  österreichischen  Aetiengesellschaft  für  öffentliche  Lagerhäuser 
einerseits  und  den  Gommittenten  des  betreffenden  Lagerhauses  andererseits  entstehen,  wird  die  Gompetenz  des 
Schiedsgerichtes  durch  § 12  des  Reglements  für  das  öffentliche  Lagerhaus  Witn,  Franzensbrückenstrasse,  bezw. 
WicD,  Praterquai,  der  Ersten  österreichischen  Aetiengesellschaft  für  öffentliche  Lagerhäuser  bestimmt  und  hat  das 
Schiedsgericht  bei  Fällung  des  Schiedsspruches  das  für  das  betreffende  Lagerhaus  eriassene  Reglement  zu  beachten. 

§ 49. 

Bei  Gonstituirung  des  Schiedsgerichtes  für  einen  das  Lagerhaus  Wien,  Franzensbrückenstrasse  oder  Wien, 
Prateiquai,  der  Ersten  österreichischen  Aetiengesellschaft  für  öffentliche  Lagerhäuser  betreffenden  Rechtsstreit  sind 
unbeschadet  des  im  § 12  und  13  statuirten  Ablehnungsrechtes  für  diesen  speciellen  Fall  von  der  Berufung  zu 
Schiedsrichtern  ausgeschlossen  jene  Mitglieder  des  Schiedsgerichts-Collegiums,  welche  Verwaltungsrälhe  oder  An 
gesiebte  dieser  Aetiengesellschaft  sind. 

H.-M.-Z.  25.335. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Das  Honorar  eines  bei  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterreichischeu  Staatsbaimen  nicht  dauernd  Ange- 
stellten, sondern  gegen  einmonatliche  Kündigung  in 
Verwendung  stehenden  Ingenieurs  kann  für  die  Zukunft 
nicht  in  Executiou  gezogen  werden. 

(Entscheidung  vom  20.  März  1894,  Z.  3290.) 

Zur  Einbringung  einer  dem  A.  wider  B.  zuerkannten 
Forderung  wurde  erstrichterlich  die  execulive  Einantwortung 
eines  Drittels  der  Bezüge  des  Schuldners  als  angestellten 
Ingenieurs  bei  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  im  Bauleitungsbureau  der  Unterkrainer  Bahnen 
unter  Freilassung  eines  Jahresbetrages  von  800  fl.  be- 
willigt. 


Ueber  Recurs  des  B.  wies  das  Oberlandesgericht  in 
Abänderung  des  erstrichterlichen  Bescheides  das  Executions 
gesuch  des  A.  ab,  und  der  Oberste  Gerichtshof 
fand  die  betreffende  Verordnung  in  der  Erwägung  zu  be 
stätigen,  dass  der  B.  zufolge  Note  der  Eisenbahnbauleitung 
kein  definitiver  Beamter  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahner) 
ist,  sondern  nur  für  die  Dauer  des  Bedarfes  bei  der 
Grundeinlösung  der  Unterkrainer  Bahnen  gegen  ein  Monats- 
honorar von  180  fl.  mit  Vorbehalt  einmonatlicher  Kündi- 
gung aufgenommen  wurde,  er  demnach  zu  den  in  den 
§§  1 und  2 des  Gesetzes  vom  21.  April  1882,  R.-G.-Bl. 
Nr.  123,  angeführten  Beamten  mit  ständigen  Dienst- 
bezügen nicht  gehört,  daher  auch  die  Bestimmungen  dieses 
Gesetzes  auf  seine  Bezüge  keine  Anwendung  finden  ; dass 
diesfalls  auch  das  Gesetz  vom  26.  Mai  1888,  R.-G.-BL 
Nr.  75,  ausser  Betracht  bleiben  muss,  weil  die  Bedien 
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stung  weder  auf  ein  Jahr  bestimmt,  noch  eine  Kündigungs- 
frist von  drei  Monaten,  sondern  eine  solche  von  einem 
Monate  für  die  Auflösung  des  Vertrages  festgesetzt  ist; 
dass  das  vom  Schuldner  bezogene  Honorar  lediglich  als 
das  Entgelt  einer  Person  anzusehen  ist,  welche  ohne 
dauernde  Anstellung  ihre  Thätigkeit  ausschliesslich  oder 
vorzugsweise  im  Arbeits-  oder  Dienstverhältnisse  verwendet ; 
es  finden  somit  in  Ansehung  der  Execution  auf  ein  der- 
artiges Entgelt  die  Bestimmungen  des  § 3 des  Gesetzes 
vom  29.  April  1873,  R.-G.-Bl.  Nr.  68,  Anwendung,  nach 
welchen  die  Beschlagnahme  künftiger  Lohnabzugsraten 
unzulässig  ist. 


Ein  neues  Rettungsboot  mit  Dampfbetrieb 
und  hydraulischer  Propulsion. 

Seitdem  im  Jahre  1890  das  erste  derartige  Boot 
erbaut  wurde  (The  Duke  of  Northumberland),  ist  wieder- 
holt erörtert  worden,  ob  und  in  welchem  Masse  sich  die 
hydraulische  Propulsion  für  solche  Fahrzeuge  eigne.  Unter- 
dessen wurde  aber  diese  Frage  durch  die  vielen  Fahrten 
des  »Duke  of  Northumberland“  gelöst,  bei  welchem  sich 
dieses  Fahrzeug  überaus  gut  bewährte  und  ein  so  treff- 
liches Mittel  zur  Rettung  von  Menschenleben  und  gefähr- 
deten Schiffen  abgab,  dass  die  Royal  National  Lifeboat 
Institution  ein  verbessertes,  sonst  aber  auf  gleichen  Con- 
structions-Prinzipien  basirendes  Rettungsboot  in  Bau  gegeben 
hat,  das  voraussichtlich  als  Muster  für  den  zukünftigen 
Rettungsbootstyp  dienen  dürfte. 

Die  bedeutendste,  am  neuen  Boote  angebrachte 
Neuerung  besteht  darin,  dass  man  selbes,  gleich  den 
Doppelschraubeüschiffen,  mit  zwei  Propulsoren  zu  versehen  j 
beabsichtigt.  Es  wird  nämlich  zwar  nur  eine  einzige 
Maschine,  aber  statt  mit  einem  Wassereinlaufe  und  einer 
Centrifugalpumpe  deren  je  zwei  erhalten,  somit  in  der 
Lage  sein,  die  Fahrt  noch  fortzusetzen,  wenn  einer  der 
Einläufe  auf  irgend  eine  Weise  unklar  geworden  ist.  In 
diesem  Falle  wird  man  nur  die  Centrifugalpumpe  an  der 
betreffenden  Seite  auszukuppeln  haben. 

Bei  den  früheren  Reactionsdampfern  mit  Centrifugal- 
pumpe lief  das  Wasser  durch  im  Schiffsboden  angebrachte 
Oeffnungen  in  die  horizontal  liegende  Pumpe  und  wurde 
von  dort  in  die  Röhren  getrieben,  die  parallel  zum  Schiffs- 
kiele lagen  und  an  beiden  Enden  mit  Mündungen  versehen 
waren,  so  dass  das  Wasser  je  nach  Bedarf  am  Heck  oder 
am  Buge  hinausgepresst  werden  konnte. 

Das  neue  Boot  der  Royal  National  Lifeboat  Institution 
wird  aber  zwei  vertikal  stehende  Pumpen  führen,  welche 
etwas  über  die  Wasserlinie  hinausragen  und  nicht  nur  mit 
den  auf  gewöhnliche  Art  unter  Wasser  angebrachten  Ein- 
läufen und  Ausgussmündungen,  sondern  auch  an  jeder 
Seite  mit  einer  über  Wasser  gelegenen  Ausgussmündung 
versehen  sind,  durch  welch  letztere  das  aus  der  Pumpe 
kommende  Wasser  in  einer  zum  Kiele  senkrechten  Richtung 
hinausgepresst  wird.  Diese  Einrichtung  ermöglicht  es,  die 
Abtrift  bei  Wind  und  See  aus  der  Dwarsrichtung  aufzu- 
heben, und  wird  ausserdem  noch  dann  gut  zu  Statten 
kommen,  wenn  die  Umstände  das  Boot  zwingen,  an  der 
Luvseite  eines  Wracks  anzulegen,  wo  dann  der  seitliche 
Wasserstrahl,  als  Puffer  dienen  kann.  Eine  weitere,  an 
diesem  Boote  vorgesehene  Neuerung  besteht  darin,  dass 
die  Centrifugalpumpen  entsprechend  eingerichtet  sind,  um 
mit  ihnen  das  durch  Lecke  eindringende  Wasser  zu  ent- 
fernen, indem  sie  dieses  wie  zur  Fortbewegung  des  Fahr- 
zeuges verwenden.  Diese  letztere  Einrichtung  und  die  15 


im  Boote  angebrachten  wasserdichten  Abtheilungen  lassen 
das  Boot  unsinkbar  erscheinen.  Die  Maschine  wird  200 
indicirte  Pferdekräfte  entwickeln. 

Dass  die  hydraulische  Propulsion  — wohl  zu  unter- 
scheiden von  der  Propulsion  mittelst  des  sogenannten 
Hydromotors  — bei  den  Rettungsbooten  den  Sieg  über 
den  Schraubenpropeller  davontragen  musste,  liegt  auf  der 
Hand. 

Abgesehen  davon,  dass  die  Schraubenpropeller  als 
eine  schlechte  Beigabe  für  ein  Fahrzeug  bezeichnet  werden 
müssen,  das  in  einem  durch  Schiffstrümmer  unklar  ge- 
machten Wasser  zu  manövriren  hat,  tauchen  die  Pro- 
peller bei  einem  in  steilem  Seegange  befindlichen  Boote 
leicht  aus  und  bewirken  hiedurch  das  in  vielen  Fällen  mit 
Havarien  verbundene  Durchgehen  der  Maschine. 

Zwar  kann  es  bei  Fahrzeugen  mit  hydraulischer 
Propulsion  auch  eintreten,  dass  bei  Seegang  die  für  ge- 
wöhnlich unter  Wasser  befindlichen  Mündungen  der  Aus- 
gussrohre momentan  über  Wasser  treten  ; es  hat  dies  jedoch 
keine  Bedeutung,  weil  hiedurch  die  Propulsionswirkung 
des  betreffenden  Strahles  kaum  merklich  geschwächt  wird. 
Die  Oeffnungen  für  den  Wasserlauf  können  aber  selbst 
bei  der  stärksten  See  nicht  biosgelegt  werden,  denn  sie 
befinden  sich  in  der  Mitte  des  Schiffsbodens. 

Ein  weiterer,  Fahrzeugen  mit  hydraulischer  Propul- 
sion zukommender  Vortheil  ist  die  relativ  geringe  Tauchung. 

Als  Nachtheil  dieser  Propulsionsmethode  im  Ver- 
gleiche zu  Schraubenpropellern  ist  der  geringere  Nutzeffekt 
der  Maschine  zu  erwähnen,  welcher  dadurch  hervorgerufen 
wird,  dass  das  in  die  Centrifugalpumpe  tretende  Wasser 
erst  in  der  Richtung  der  Schiffsbewegung  beschleunigt 
werden  muss,  und  dass  sich  beim  Durchpressen  des 
Wassers  durch  die  Röhren  bedeutende  Kraftverluste  ergeben. 

[„Mittheilungen  a.  d.  Gebiete  des  Seewesens“.] 


Inland. 

Eisenbahn-Projecie  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  (Dampftramway)  von  Lemberg- 
Kleparöw  nacli  Jantfw  und  vom  Lemberger  Centralbalin- 
hofe  nach  (1er  Stadt  Lemberg.  (Anordnung  der  politi- 
schen Begehung.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm 
19.  Juni  die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  beauftragt,  bezüglich 
des  von  der  Galizischen  Actien-Hypothekenbank  im  Vereine  mit 
dem  Wilhelm  Grafen  Siemienski-Lewicki  vorgelegten  Projectes 
für  eine  normalspnrige  Localbahn  (Dampftramway)  von  der  Sta- 
tion Lemberg-Kleparöw  der  Eisenbahn  Lemberg-Belzec-Tomaszöw 
nach  Janöw,  dann  von  dem  k.  k.  Staatsbahnhofe  Lemberg  nach 
der  Stadt  Lemberg  (St.  Anna)  im  Sinne  der  bestehenden  Ver- 
ordnungen die  politische  Begehung  einzuleiten. 

Steiermärkische  Landesbahnen.  (Murthalbahn: 
Typen  für  Drehscheiben  und  Wasserkrahne.)  Die 
von  dem  steiermärkischen  Landeseisenbahnamt  vorgelegten 
Typenpläne  für  Drehscheiben  und  Wasserkrahue  der  Murthalbahn 
wurden  zur  Ausführung  genehmigt.  [2.  Juli,  Z.  35.160.] 

Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Aenderung  der 
Geleiseanlagen:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Wien  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  für  die  Aenderung 
ihrer  Geleiseanlagen  zwischen  der  Stiegen-  und  Fillgradergasse, 
dann  in  der  Lerchenfelderstrasse  für  den  10.  Juli  anberaumt,  und 
wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bozirks- 
commissär  Hans  Hruschka  betraut.  [G.-I.-Z.  12.256.] 

Stauding-Strnmbcrger  Localbahn.  (Ufersicherung 
in  km  100/1:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Brünn  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes 
der  Ufersicherung  an  der  Lubina  in  km  10*0/1 — 100/3  der 
Stauding-Stramberger  Localbahn  für  den  10.  Juli  anberaumt. 

[Z.  35.296.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr.  (Zusammenstellung  der  Gesetze  und 
Erlässe,  durch  welche  das  internationale  Ueber- 
einkommen vom  14.  October  1890  in  den  vertrag- 
s ch li es s e n d e n Staaten  genehmigt  worden  ist.)  Die 
„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“  in  Bern 
bringt  in  Nr.  5 die  nachstehende  Zusammenstellung  der  Gesetze 
und  Erlässe,  durch  welche  das  internationale  Uebereinkommen 
über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  vom  14.  October  1890  in  den 
vertragschliessenden  Staaten  genehmigt  worden  ist: 

Belgien. 

Gesetz  vom  25.  März  1891. 

(Veröffentlicht  nebst  dem  französischen  Text  des  Uebereinkoramens  ira  „Moniteur 
beige“  vom  7./8.  November  1892,  S.  3253  u.  ff.) 

Das  in  Bern  am  14.  October  1890  zwischen  Belgien, 
Deutschland,  Oesterreich  und  Ungarn,  Frankreich,  Italien, 
Luxemburg,  den  Niederlanden,  Russland  und  der  Schweiz  über 
den  Eisenbahn-Frachtverkehr  abgeschlossene  Uebereinkommen 
tritt  am  1.  Jänner  1893  in  Kraft. 

Deutschland. 

Beschluss  des  Reichstages  vom  2.  Mai  1891. 

(Stenographischer  Bericht  S.  2708  und  Reichsgesetzblatt  von  1892,  Nr.  39, 

3.  793.) 

Der  Antrag  des  Bundesrathes,  das  internationale  Ueber- 
einkommen über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  vom  14.  October 
1890  unter  Kenntnissnahme  der  Beilagen  zum  Uebereinkommen 
zu  genehmigen,  wurde  angenommen. 

Frankreich. 

Gesetz  vom  29.  December  1891. 

(Veröffentlicht  ira  „Journal  officiell  de  la  Republique  franfaise“  vom  30.  De- 
cember 1891,  S.  6329.) 

Einziger  Artikel. 

Der  Präsident  der  französischen  Republik  ist  ermächtigt, 
das  in  Bern  am  14.  October  1890  zwischen  Frankreich,  Deutsch- 
land, Oesterreich-Ungarn,  Belgien,  Italien,  den  Niederlanden, 
Luxemburg,  Russland  und  der  Schweiz  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr  abgeschlossene  internationale  Uebereinkommen  zu 
ratificiren  und  ausführen  zu  lassen. 

Ein  Abdruck  dieses  Uebereinkommens  nebst  Ausführungs- 
bestimmungen ist  diesem  Gesetze  beigefügt. 

Erlass  des  Präsidenten  der  Republik  vom  25.  November  1892. 

(Veröffentlicht  im  „Journal  officiell  de  la  Republique  francaise“  vom  30.  No- 
vember 1892,  S.  5718  und  ff.) 

Das  Berner  Uebereinkommen  wird  in  seinem  vollen  fran- 
zösischen Text  veröffentlicht,  und  die  Minister  des  Auswärtigen 
und  der  öffentlichen  Arbeiten  werden  mit  der  Ausführung  be- 
auftragt. 

Itali e n. 

Gesetz  vom  15.  December  1892. 

( Veröffentlicht  in  Nr.  710  der  Gesetzsammlung  von  1892,  sowie  in  der  „Gazetta 
ufficiale“  vom  19.  December  1892,  S.  4775.) 

Art.  1. 

Die  Regierung  wird  zur  Einführung  und  Vollziehung  des 
internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Fracht- 
verkehr, mit  den  beiden  dazu  gehörenden  Regiementen  und  dem 
Schlussprotokolle,  ermächtigt,  welches  am  14.  October  1890 
zwischen  Italien,  Deutschland,  Oesterreich  und  Ungarn,  Frank- 
reich, Belgien,  den  Niederlanden,  Russland,  der  Schweiz,  dem 
Grossherzogthum  Luxemburg  und  dem  Fürstenthum  Liechten- 
stein abgeschlossen  worden  ist. 

Abgesehen  von  den  in  der  Liste  der  dem  Uebereinkom- 
men vom  14.  October  1890  unterstellten  Eisenbahnstrecken  be- 
zeichneten  Bahnnetzen  sollen  jenem  auch  gemäss  Art.  58  'die 
anderen  Bahnen  beitreten,  sobald  die  Betriebsgesellschaften  es 
verlangen  und  sich  allen  Vorschriften  des  genannten  Ueberein- 
kommens unterziehen. 

Die  im  Art.  1 des  Reglements  betreffend  die  Errichtung 
eines  Centralamts  vorgesehenen  Kosten  sind  in  den  Etat  des 
Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  aufzunehmen,  diesem  aber 
von  den  dem  Uebereinkommen  unterstellten  Eisenbahnen  zurück- 
zuerstatten. 

Art.  2. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  etwaige  von  den  Ver- 
tragsstaaten vereinbarte  Aenderungen  oder  Ergänzungen  der 
Ausführungsbestimmungen  zum  internationalen  Uebereinkommen 
durch  königliche  Verordnung  in  Kraft  zu  setzen. 


Art.  3. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  durch  eine  nach  An- 
hörung des  Staatsrathes  zu  erlassende  königliche  Verordnung 
die  Bestimmungen  für  den  internen  Eisenbahn-Frachtverkehr 
der  italienischen  Bahnen  mit  denjenigen  des  Berner  Ueberein- 
kommens und  seiner  Anlagen  in  Einklang  zu  bringen. 

Luxemburg. 

Gesetz  vom  11.  Mai  1892. 

(Veröffentlicht  im  „Memorial  des  Grossherzogthums  Luxemburg“  Nr.  27  vom 

16.  Mai  1892,  S.  615.) 

Art.  1. 

Die  Regierung  ist  ermächtigt,  den  Vertrag  sammt  den 
dazu  gehörenden  Acten  zu  ratificiren  und  zur  Ausführung  zu 
bringen,  welcher  am  14.  October  1890  zu  Bern,  bezüglich  des 
internationalen  Eisenbahn-Frachtverkehrs,  zwischen  dem  Gross- 
herzogthum Luxemburg,  dem  Deutschen  Reich,  Oesterreich  und 
Ungarn,  Belgien,  Frankreich,  Italien,  den  Niederlanden,  Russ- 
land und  der  Schweiz  abgeschlossen  worden  ist. 

Sie  ist  überdies  ermächtigt,  gegebenen  Falles  im  Einver- 
nehmen mit  den  hohen  vertragschliessenden  Theilen  Abände- 
rungen am  besagten  Vertrage  vorzunehmen. 

Art.  2. 

Der  Beitrag  des  Grossherzogthuros  zu  den  Kosten  des 
Centralamtes  für  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  ist  zu  Lasten  des 
Staates. 

Niederlande. 

Gesetz  vom  18.  Juni  1892. 

(Veröffentlicht  im  „Staatsblad  des  Königreichs  der  Niederlande“  1892,  Nr.  145.) 

Einziger  Artikel. 

Das  in  Bern  am  14.  October  1890  zwischen  den  Nieder- 
J landen,  Deutschland,  Frankreich,  Italien,  Luxemburg,  Oester- 
reich-Ungarn, Russland  und  der  Schweiz  abgeschlossene  Ueber- 
einkommen über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr,  welches  dem 
gegenwärtigen  Gesetze  in  deutscher  und  französischer  Sprache 
beigefügt  ist,  die  Liste  der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  Ueber- 
einkommen Anwendung  findet,  das  Reglement  betreffend  die 
Errichtung  eines  Centralamtes,  die  Ausführungsbestimmungeu, 

| sowie  das  Schlussprotokoll  vom  14.  October  1890  werden  ge- 
( nehmigt. 

Ungarn. 

Gesetz-Artikel  XXV  vom  10.  December  1892. 

(Sanctionirt  am  22.  October  1892;  veröffentlicht  in  der  Landesgesetzsammlung 
vom  30.  October  1892,  S.  539.) 

§ i. 

Das  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  zu  Bern  am 
14.  October  1890  zu  Stande  gekommene  internationale  Ueber- 
einkommen wird  sammt  den  dazu  gehörenden  Ausführungs- 
bestimmungen, Reglements,  Beilagen  und  dem  Schlussprotokoll 
als  Landesgesetz  inartikulirf. 

§ 2. 

Gleichzeitig  wird  das  Ministerium  ermächtigt,  die  Bestim- 
mungen des  im  Art.  1 erwähnten  internationalen  Üebereinkom- 
mens,  soweit  es  dies  im  Interesse  des  Eisenbahnverkehrs  für 
nöthig  erachtet,  durch  Abänderung  des  Eisenbahnbetriebs-Regle- 
ments im  Verordnungswege  auch  auf  die  nicht  unter  das  Ueber- 
einkommen fallenden  Frachtgeschäfte  selbst  in  jenen  Fällen  zu 
erstrecken,  welche  von  den  Bestimmungen  des  Handelsgesetzes 
(Gesetz-Art.  XXXVII  von  1875)  abweichen. 

§ 3. 

Mit  dem  Aufhörea  des  in  Art.  1 erwähnten  Ueberein- 
kommens tritt  dieses  Gesetz  ausser  Kraft. 

§ 4. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  der  Handels- 
minister, bezüglich  der  Rechtsprechung  hingegen  der  Justiz- 
minister, beziehungsweise  für  Croatien  und  Slavonien  der  Banus 
betraut. 

Unter  der  im  Art.  2 dieses  Gesetzes  ausgesprochenen  Er- 
mächtigung wurden  ausgegeben : 

a)  Das  Betriebsreglement  für  die  Eisenbahnen  im  Königreich 
Ungarn,  vom  1.  Jänner  1893. 

b)  Die  Verordnung  des  kgl.  ungarischen  Handelsministeriums, 
Z.  83.249/IV,  vom  10.  December  1892,  betreffend  die  Ein- 
führung des  Betriebsreglements;  [veröffentlicht  im  ungari- 
schen Verordnungsblatt  1892,  Nr.  224. 

c)  Verordnung  des  kgl.  Ungar.  Handelsministers,  Z.  84.667/IV, 
vom  10.  December  1892,  an  sämmtliche  dem  öffentlichen 
Verkehr  übergebene  Eisenbahnen,  betreffend  die  Einführung 
des  neuen  Betriebsreglements  und  des  internationalen  Ueber- 
einkommens ; veröffentlicht  im  ungarischen  Verordnungsblatt 
1892,  Nr.  225. 


1364 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  77 


d)  Verordnung  des  kgl.  ungar.  Handelsministers,  Z.  88.464, 
vom  26.  Deceinber  1892,  betreffend  den  obligatorischen  Ge- 
brauch der  durch  die  kgl.  ungarische  Staatsdruckerei  auf 
ärarisch  gestempelten  Formularien  hergestellten  Fracht- 
briefen. 

Russland. 

Kaiserliches  Decret  vom  T — 1891. 

8.  Jam 

(Veröffentlicht  am  5./17.  December  1892  in  der  Gesetzes-Saramlung  der  kaiserl. 
russischen  Regierung,  Nr.  139  und  149.) 

I.  Das  in  Bern  am  14. /2.  Oetober  1890  von  dem  Bevoll- 
mächtigten der  russischen  Regierung  Unterzeichnete  inter- 
nationale Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Fracht- 
verkehr  ist  in  seinem  ganzen  Umfange  angenommen. 

II.  Der  Minister  des  Auswärtigen  wird  den  französischen 
Text  des  Uebereinkomtnens  Seiner  Majestät  zur  Ratifi- 
cation vorlegen. 

III.  Die  russischen  Eisenbahnen  sind  verpflichtet,  dem  inter- 
nationalen Uebereinkommen  für  den  directen  Verkehr  mit 
den  ausländischen  Eisenbahnen  beizutreten. 

IV.  Von  der  russischen  Regierung  wird  dem  schweizerischen 
Bundesrath  ein  von  dem  Herrn  Verkehrsminister  aufge- 
stelltes Verzeichniss  derjenigen  Eisenbahnen  mitgetheilt 
werden,  welche  dem  Uebereinkommen  unterworfen  sind. 

V.  Diejenigen  russischen  Eisenbahnen,  welche  dem  Ueber- 
einkommen unterstellt  sind,  haben  den  auf  Russland 
treffenden  Antheil  an  den  Ausgaben  zur  Erhaltung  des 
Centralamtes  in  Bern  (Art.  1,  Absatz  3,  des  Reglements 
betreffend  die  Errichtung  eines  Centralamtes)  auf  sich  zu 
nehmen.  Die  Summe,  welche  von  jeder  einzelnen  Eisen- 
bahn zu  entrichten  ist,  wird  nach  Massgabe  der  Länge 
der  betreffenden  Bahn  von  dem  Minister  für  die  Verkehrs- 
anstalten bestimmt. 

VI.  Der  Minister  für  die  Verkehrsanstalten  ist  berechtigt, 
1.  nach  Vereinbarung  mit  dem  Finanzminister  anzu- 
ordnen, dass  diejenigen  russischen  Eisenbahnen,  welche 
dem  Uebereinkommen  noch  nicht  beigetreten  sind,  dem 
letzteren  beitreten  dürfen,  oder  diejenigen,  welche  schon 
beigetreten  sind,  vom  Verzeichniss  gestrichen  werden, 
und  2.  in  Angelegenheiten,  welche  sich  auf  den  inter- 
nationalen Gütertransport  beziehen,  in  unmittelbaren 
Verkehr  mit  dem  Centralamt  zu  treten,  welches  in  Bern 
errichtet  werden  soll. 

VII.  Das  allgemeine  Eisenhahngesetz  ist  durch  die  folgende 
Vorschrift  zu  ergänzen: 

Die  russischen  Eisenbahnen  sind  verpflichtet,  die 
Vertragsentwürfe  mit  ausländischen  Eisenbahnen  über 
solche  Gegenstände,  welche  in  den  Artikeln  9,  11  und  12 
des  allgemeinen  Eisenhahngesetzes  genannt  sind,  den 
Minister  für  die  Verkehrsanstalten  und  für  die  Finanzen 
zur  Prüfung  vorzulegen.  Die  Genehmigung  ist  als  ertheilt 
anzusehen,  wenn  Seitens  der  genannten  Ministerien  nach 
Verlauf  eines  Monats,  vom  Tage  der  Vorlage  ab,  keine 
Einwendung  erfolgt.  Erfolgt  eine  Einwendung,  so  hat  die 
Erfüllung  der  Verträge  bis  zur  Entscheidung  des  Eisen- 
bahnratbes  zu  unterbleiben. 

VIII.  Enthält  eine  Aenderung  des  Art.  571  des  Civilgesetz- 
buches. 

Schweiz. 

Bundesbeschluss  vom  17.  April  1891. 

(Veröffentlicht  in  der  schweizerischen  Gesetzsammlung,  Band  XIII,  S.  Gl.) 
Dem  zwischen  dem  schweizerischen  Bundesrath  und  den 
Regierungen  von  Belgien,  Deutschland,  Frankreich,  Italien, 
Luxemburg,  der  Niederlande,  Oesterreich  und  Ungarn,  ein- 
schliesslich Liechtenstein,  und  Russland  am  14.  Oetober  1890 
abgeschlossenen  internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahn-Frachtverkehr  wird  die  vorbehaltene  Genehmigung  er- 
tlieilt,  in  der  Meinung,  dass  der  Bundesrath  ermächtigt  sein 
soll,  den  im  Laufe  der  Zeit  allenfalls  nöthig  werdenden  Aende- 
rungen  an  den  Vollziehungs-  und  Ausführungsbestimmungen 
ohne  Weiteres  beizutreten. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahn  • Projecte.  (Ertheilung  einer  Vorcon- 
cession.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  Hat  mit  Erlass 
vorn  14.  Juni,  Z.  38.202,  dem  ungarischen  Reichstags-Abgeord- 
neten  und  Vicepräsidenten  des  croatisch-slavonischen  Landtages, 


Heinrich  von  Francisci  de  Szalancz,  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
für  eine  iu  Fortsetzung  der  Linie  Esztfk— Nas'c  der  Slavonischen 
Localbahnen  von  deren  Station  Nasid  (Comitat  Veröcze)  aus, 
diese  über  Vukojevci,  Stipanovci,  Podgorac,  Rasbojiste,  Bracevci, 
Potujani,  Gorjän,  Satnica,  Diakovar,  die  Gemarkung  der  Ge- 
meinde Piskorevci  in  der  Station  Strizivojna-Verpolje  (Comitat 
Vinkovcze,  ehemals  Militärgrenze)  der  Linien  Dalja  — Bosnabrö  i 
und  Strizivojna — Samac  verbindende  normalspurige  Localbahn, 
aut  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Strassenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  in  Press- 
bürg.  (Baubeginn,  Beschaffung  des  Schienen- 
materiales und  der  Bahneinrichtung.)  Die  Muni- 
cipal-Verwaltung  der  kgl.  Freistadt  Presshurg  hat  den  Beschluss 
gefasst,  das  im  Bereiche  der  Stadt  zu  erbauende  Strassenbahn- 
netz  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  46  und  74  ex  1893,  Vorconcession 
Post  1 a,  h)  auf  elektrischen  Betrieb  einzurichten  Die  Aus- 
führung des  vom  kgl.  Ungar.  Handelsminister  bereits  genehmigten 
Baues  wurde  der  Firma  Werner,  Ganz  & Comp,  und  die 
Lieferung  des  Schienenmateriales  und  des  sonstigen  Oberbau- 
Zugehöres  dem  kgl.  ungar.  Schienenwalzwerke  in  Diösgyör  über- 
tragen, welches  die  Bestellung  bis  November  zu  effectuiren  hat, 
so  dass  die  Eröffnung  des  Betriebes  voraussichtlich  noch  im 
Laufe  dieses  Jahres  stattfinden  wird,  da  die  Unterbau-  und 
sonstigen  Vorbereitungsarbeiten  noch  im  Laufe  des  Sommers  in 
Angriff  zu  nehmen  und  bis  Ende  Oetober  fertig  zu  stellen  sind. 
Für  die  Anlage  der  Stromerzeugungs-Centralstation  ist  ein  ge- 
eigneter Platz  nächst  dem  Donauufer  bestimmt  worden.  Der 
Betrieb  der  elektrischen  Bahn,  welche  auch  den  Haupthahnhof 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  mit  dem  Frachtenbahnhofe 
und  der  Station  Pozsony-Ujväros  der  Linie  Pozsony-Szombathely 
(Pressburg-Steinamanger)  der  Transdanubischen  Localbahnen  ver- 
binden wird,  ist  sowohl  für  Personen-  als  auch  Frachtenverkehr 
einzurichten. 

Fünf kirclien  - Barcser  Eisenbahn.  (Ordentliche 
Generalversammlung.)  Am  16.  Juni  fand  in  Budapest  unter 
Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Friedrich  Harkänyi  die  dies- 
jährige ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Fünf- 
kirchen-Barcser  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  53  und  87  ex  1893)  statt. 
Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und 
Constituirung  des  Bureau  gelangte  der  Bericht  der  Direction  über 
die  Gestion  im  Betriebsjahre  1893  zur  Verlesung.  Laut  dem- 
selben betrugen  die  Betriebseinnahmen  im  Jahre  1893  fl.  630.140 
gegen  fl.  595.746  im  Vorjahre.  Die  Ausgaben  betrugen  fl.  266.116 
gegen  fl.  245.098  im  Jahre  1892.  Der  Betriebsüberschuss  belief 
sich  auf  fl.  364.030,  um  3 81  Percent  günstiger  wie  im  Vorjahre. 
Aus  dem  Ueberschusse  werden  fl.  14.800  zur  Einlösung  von 
74  Obligationen,  zur  Einlösung  des  Prioritäten-Coupons  fl.  162.282 
und  zur  Verzinsung  des  Actiencapitals  fl.  173.210  verwendet. 
Zur  Amortisirung  der  Investitions- Anleihe  werden  Seitens  des 
Aerars  fl.  21.588  beigetragen.  Die  Generalversammlung  nahm 
den  Bericht  zur  Kenntniss  und  ertheilte  der  Direction  und  dem 
Aufsichtsrathe  das  Absolutorium,  worauf  die  Wahlen  in  diese 
beiden  Körperschaften  erfolgten. 

Eisenbahn  Kis-Kapus  (Klein-Köpisch)—  Nagy-Szeben 
I (Hermannstadl)  — Felek  (Frek)  — Fogaras.  (Ordentliche 
Generalversammlung.)  Am  16.  Juni  fand  unter  Vorsitz 
des  Directions-Präsidenten,  Obergespan  Gustav  Thalmann,  die 
diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  für 
die  als  Localhahn  erbaute  Theilstrecke  Felek — Fogaras  der 
Eisenbahn  Kis-Kapus  — Nagy-Szeben  — Felek  — Fogaras  statt. 
Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und 
Constituirung  des  Bureau  gelangte  der  Bericht  der  Direction 
über  die  Gestion  im  Betriebsjahre  1893  zur  Verlesung.  Diesem 
zufolge  beliefen  sich  die  Einnahmen  der  Gesellschaft  auf  fl.  57.363, 
denen  Ausgaben  per  fl.  31.392  gegenübersteben.  Der  Betriebs- 
überschuss von  fl.  25.970  erhöht  sich  durcli  den  Gewinnvortrag 
auf  fl.  28.721,  von  welchem  fl.  1400  zur  Einlösung  von  14  Priori- 
täts-Obligationen verwendet  werden,  während  der  Coupon  der 
Prioritäts-Actien  anstatt  mit  fl.  5 mit  fl.  P80  zur  Einlösung  ge- 
langt. Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes 
und  Ertheilung  des  Absolutoriums  an  die  Direction  und  den 
Aufsichtsrath  erfolgten  die  Wahlen  in  beide  Körperschaften  und 
wurden  die  bisherigen  Functionäre  auch  für  das  laufende  Betriebs- 
jahr bestätigt. 

Transdanubisclic  (West  ungarische)  Local  bahnen. 

(Ordentliche  Generalversammlung.)  Am  16.  Juni  fand 
in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten,  Reichstags- 
Abgeordneten  Julius  Szajbdly  die  diesjährige  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  im  Betriebe  der  kgl. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Transdanubischen  Local- 
(Vicinal-)Eisenbahu-Actiengesellschaft,  d.  i.  der  Linien  Boba — 
Ukk — Csäktornya,  Ukk— Tapolcza,  Türje — Zala-Szent  Grot,  Zala- 
Szent  Ivän— Kisfalud-Szent-Ivän  und  Pozsony-Ujvaros — Szombat- 
hely  (Pressburg-Neustift — Steinamanger)  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  86 
ex  1893).  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Ver- 
sammlung und  Constituirung  des  Bureau  gelangte  der  Bericht 
der  Direction  über  die  Gestion  im  Betriebsjahre  1893  zur  Ver- 
lesung, welchem  zufolge  das  Reineinkommen  des  Jahres  1893 
fl.  323.545  betrug,  um  fl.  100.316  mehr  als  im  Vorjahre.  Von 
diesem  Reingewinn  wurden  fl.  28.200  zur  Einlösung  von  282  Stück 
Prioritäts-Obligationen  verwendet,  fl.  8960  als  Tantieme  und  zur 
Dotirung  der  Reserve  ausgeschieden,  während  fl.  284.088  als 
Dividende  der  Prioritäts-Actien  zur  Auszahlung  gelangen ; 
der  Restbetrag  von  fl.  2296T4  wird  auf  neue  Rechnung  vor- 
getragen. Nach  Kenntnissnabme  und  Genehmigung  des  Berichtes 
und  Ertheiluug  des  Absolutoriums  an  die  Direction  und  den 
Aufsichtsrath  erfolgten  die  Wahlen  in  diese  beiden  Körper- 
schaften. 

Slavonisclie  Localbalmen.  (Ordentliche  General- 
versammlung.) Am  16.  Juni  fand  unter  Vorsitz  des  Directions- 
Präsidenten,  Baron  Svetosar  Kusevic,  die  erste  ordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Slavonischen  Localbahnen 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  68)  statt.  Nach  Constatirung  der  Beschluss- 
fähigkeit der  Versammlung  und  Constituirung  der  Bureau  er- 
stattete die  Direction  Bericht  über  die  Bauthätigkeit  der  Gesell- 
schaft. Die  Theilstrecke  Essegg— Nasics  wurde  fertiggestellt 
und  dem  Verkehre  übergeben.  Die  übrigen  Theile  der  Eisen- 
bahn werden  bis  Ende  des  Jahres  dem  Verkehre  übergeben 
werden  können.  Die  Generalversammlung  acceptirte  den  mit 
den  Ungarischen  Staatsbabnen  abgeschlossenen  Betriebsvertrag, 
laut  welchem  die  Ungarischen  Staatsbahnen  für  die  Betriebs- 
führung 50  pCt.  der  Einnahmen  erhalten.  Nach  Kenntniss- 
nahme  und  Genehmigung  des  Berichtes  und  Ertheilung  des 
Absolutoriums  an  die  Direction  und  den  Aufsichtsrath  für  deren 
Gestion  während  der  Bauzeit,  wurden  bei  den  hierauf  folgenden 
Wahlen  die  bisherigen  Functionäre  dieser  beiden  Körper- 
schaften auch  für  die  Dauer  des  laufenden  Betriebsjahres  wieder 
gewählt. 


Ausland, 


Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  Deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  April.)  Die  im  Reichs-Eisen-  j 
bahnamte  aufgestellte,  in  dem  „R.-  und  Pr.  St.-A.“  veröffent- 
lichte Uebersicht  der  Betriebsergebnisse  Deutscher  Eisenbahnen  | 
für  den  Monat  April  ergibt  für  die  67  Bahnen,  die  auch  schon 
im  entsprechenden  Monate  des  Vorjahres  im  Betriebe  waren  und 
zur  Vergleichung  gezogen  werden  konnten,  mit  einer  Gesammt- 
betriebslänge  von  38.09016  km,  Folgendes: 

Im  Monate  April  betrug  die  Einnahme: 

a)  aus  dem  Personenverkehr:  im  Ganzen  27,030.039 
Mark  oder  2,923.174  Mk.  weniger  als  in  demselben  Monat 
des  Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  723  Mk.  oder 
1P07  pCt.  weniger  als  in  demselben  Monat  des  Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehr:  im  Ganzen  67,869.588  Mk. 
oder  2,589.483  Mk.  mehr  als  in  demselben  Monat  des  Vor- 
jahres und  auf  1 km  Betriebslänge  1787  Mk.  oder  2'58  pCt. 
mehr  als  in  demselben  Monate  des  Vorjahres. 

In  der  Zeit  vom  Beginn  des  Etatsjahres  bis 
Ende  April  betrug  die  Einnahme: 

A.  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  die  Zeit 
vom  1.  April  bis  31.  März  umfasst: 

a)  aus  dem  Personen  verkehre:  im  Ganzen  21,960.287 
Mark  oder  2,430.596  Mk.  weniger  als  in  demselben  Zeit- 
räume des  Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  718  Mk. 
oder  11-36  pCt.  weniger  als  in  demselben  Zeiträume  des 
Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehr:  im  Ganzen  57,872.256  Mk. 
oder  2,051.998  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  1862  Mk.  oder 
2-31  pCt.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres. 

B.  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  mit  dem 
Kalenderjahre  zusammenfällt: 

a)  aus  dem  Personenverkehr:  im  Ganzen  17,595.825  Mk. 
oder  847.537  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vor- 
jahres und  auf  1 km  Betriebslänge  2584  Mk.  oder  3-78  pCt. 
mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres; 


b)  aus  dem  Güterverkehr:  im  Ganzen  38,470.671  Mk.  oder 
1,117.260  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres 
und  auf  1 km  Betriebslänge  5584  Mk.  oder  1-73  pCt.  mehr 
als  in  demselben  Zeitraum  des  Voijahres. 

Prenssen.  (Beschränkung  der  Abfertigungs- 
befugnisse einiger  Stationen  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Berlin.)  Die  an  der  Bahnstrecke 
Reppen-Meseritz  gelegenen  Stationen  Schermeisel,  Tempel  und 
Kurzig  sind  nur  mit  Seitenrampen  versehen.  Die  Annahme  und 
Auslieferung  von  Fahrzeugen,  deren  Ver-  und  Entladung  nur 
von  der  Stirnseite  des  Eisenbahnwagens  aus  erfolgen  kann,  ist 
ausgeschlossen. 

— (Aenderung  eines  Stationsnamens.)  Der  zwi- 
schen den  Stationen  Gummersbach  und  Dieringhausen  der  Strecke 
Brügge — Dieringhausen  gelegene  Haltepuukt  Vollmerhausen  hat 
die  Bezeichnung  „Vollmerhausen-Berg“  erhalten. 

Frankreich.  (Betriebseröffnung.)  Die  Ostbahn 
hat  am  2.  Juni  die  Linie  Trilport — La  Ferte  Milon  dem  Verkehre 
übergeben. 

— (Betriebseinstellung.)  Die  Gesellschaft  der 
Bergwerke  von  Lens  ist  ermächtigt  worden,  auf  der  Zweigbahn 
von  der  Sainte  Elisabethgrube  nach  Pont  ä Vendie  den  öffent- 
lichen Güterverkehr  bis  auf  Weiteres  einzustellen. 

— (Concessions-Uebertragung.)  Die  Ueber- 
tragung  der  am  3.  September  1875  und  26.  April  1880  ursprüng- 
lich den  Städten  Roubaix  und  Tourcoing  ertheilten  Strassenbahn- 
Goncession  von  der  „Compagnie  des  tramways  de  Roubaix  et 
Tourcoing“  auf  die  „Compagnie  nouvelle  des  tramways  de 

! Roubaix  et  Tourcoing“  ist  genehmigt  worden.  Zugleich  ist  die 
| Anlage  der  neu  anzulegenden  Ergänzungslinien  und  Strecken 
I für  gemeinnützig  erklärt  worden. 

Russland.  (Betriebseröffnungen.)  Vom  Eisenbahn- 
Departement  wurde  bekannt  gegeben,  dass  der  regelmässige 
i Personen-  und  Waarenverkebr  auf  der  Zweigbahn  von  der 
Station  Rtischtschewo  der  Rjäsan-Uralsker  Eisenbahn  bis 
zur  Stadt  Sserdobsk  (45'82  Werst)  am  20.  April  und  auf  der 
Lebedjan-Jelezlinie,  von  der  Station  Lebedjan  der  Rjäsan- 
Uralsker  Eisenbahn  bis  zur  Station  Jelez  der  Südost-Eisenbahnen 
gleichfalls  der  Rjäsan-Uralsker  Bahn  gehörig  (74-33  Werst)  am 
22.  April  eröffnet  worden  ist.  Ferner  ist  auf  der  Tambow- 
Kamyschiner  Linie  der  Rjäsan-Uralsker  Bahn  gegenwärtig  der 
Verkehr  von  T a m b o w bis  nach  Baiasch  ow  (194  Werst) 
eröffnet;  die  Strecke  von  Balaschow  nach  Kamyschin  (251  Werst) 
wird  dem  Verkehre  voraussichtlich  im  August  dieses  Jahres 
übergeben  werden  können. 

— (Eisenbahn  projecte.)  Der  Gesellschaft  der 
Südostbahn  ist  gestattet  worden,  eine  Zweiglinie  von  der  Station 
Kupjansk  der  Balaschow-Charkower  Eisenbahn  nach  der  Station 
Lissitschansk  der  Donez-Kohlenbahn  zu  bauen.  Diese  Bahn  ist 
deshalb  besonders  wichtig,  weil  durch  sie  von  der  Kursk- 
Charkow- Aso  wer  Kronsbahn,  die  den  stets  steigenden  Verkehr 
nicht  mehr  bewältigen  kann,  ein  Theil  der  Frachten  abgelenkt 
wird,  und  zwar  besonders  von  der  Strecke  Slawjansk-Charkow, 
die  bisher  fiir  alle  Frachten  der  Wladikawskaer  Bahn  den  ein- 
zigen Weg  nach  dem  Norden  bildete.  Die  Moskau-Jaroslawer 
Bahn  hat  die  Genehmigung  erhalten,  2 Zufuhrbahnen  zu  er- 
bauen, die  eine  von  der  Station  Mytischtschi  bis  zum  Dorfe 
Schtschelkowo,  15  50  Werst  lang,  die  andere,  8-50  Werst  lang, 
von  der  Station  Wolga  zum  linken  Ufer  der  Wolga.  Die  Kosten 
für  beide  Bahnen  sind  auf  450.000  R.  veranschlagt.  Von  be- 
sonderer Wichtigkeit  ist  die  erstgenannte  Zuführbahn,  welche 
durch  einen  reichen  Fabrikrayen  gehen  wird,  der  schon  jetzt 
jährlich  770.000  Pud  Fabrikate  ausführt.  * 


Japan.  (Eisenbahnstatistisches.)  Die  erste  Eisen- 
bahn in  Japan  wurde  im  Jahre  1872,  und  zwar  von  Tokio  nach 


war  der  Eisenbahnbau  ganz  in  Händen  der  Regierunsr,  bis  im 
Jahre  1888  Privatbahnen  allgemeiner  wurden.  — Im  Jahre  1892 
trat  in  der  bis  dahin  regen  Bauthätigkeit  ein  Nachlass  ein.  — 
Gegenwärtig  sind  1870  engl.  Meilen  im  Betriebe,  13  Linien  mit 
einer  Gesammtlänge  von  264  Meilen  und  einem  Capitale  von 
9-2  Millionen  Dollars  genehmigt.  Ausserdem  wurden  im  Laufe 
der  letzten  zwei  Jahre  62  Baugesuche  — im  Ganzen  für  1300 
bis  1400  Meilen  und  mit  56’2  Millionen  Dollars  Capital  — über- 
reicht, von  denen  der  Eisenbahnrath  bis  nun  6 bewilligt  und 
5 verworfen  hat.  — Ferner  sind  auf  Grund  des  Eisenbahnbau- 
Gesetzes  noch  20  Regierungslinien  zu  bauen,  von  denen  inner- 
halb der  nächsten  20  Jahre  12  mit  1264  Meilen  Gesammtlänge 
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und  100'8  Millionen  Dollars  Kostenaufwand  gebaut  werden 
sollen.  Es  werden  somit  voraussichtlich  in  20  bis  30  Jahren  im 
Ganzen  4600  Meilen  in  Japan  im  Betriebe  sein.  — Die  Ver- 
kehrsausgaben für  die  in  Betrieb  stehenden  1870  engl.  Meilen 
betrugen  im  Jahre  1893:  4,159.576  Dollars.  — Der  Reingewinn 
der  im  Betriebe  befindlichen  ßegiernngsbahnen  (im  Jahre  1892: 
551  Meilen)  betrug  nach  dem  Durchschnitte  von  1889  bis  1892 
6'3  pCt.,  der  der  Privatbahuen  (im  Jahre  1892:  1319  Meilen) 
nach  dem  Durchschnitte  von  1890  bis  1892  5'2  pCt.  des  Ca- 
pitals.  Eine  Steigerung  dieses  Reingewinnes  ist  zu  erwarten, 
wenn  einmal  die  verschiedenen  Linien  zu  einem  zusammen- 
hängenden Netze  verbunden  und  die  grossen,  bisher  noch  brach- 
liegenden Länderstrecken  bebaut  und  bevölkert  sein  werden. 


Sch  iffahrt. 

Gemischte  Prutli  - Commission.  Die  gemischte  Pruth- 
Commission  hat  sich  veranlasst  gesehen,  die  in  der  Sitzung  vom 
27.  April  beschlossenen  Bestimmungen  über  die  Flossfährt  auf 
dem  Prutli  (siehe  Verordgs.-Bl.  Nr.  63)  den  Betheiligten  mit- 
telst besonderer  Kundmachung  zur  Kenntniss  zu  bringen,  in 
welcher  Kundmachung  gleichzeitig  bekanntgegeben  wird,  dass 
jede  Zuwiderhandlung  gegen  eine  der  neuen  Bestimmungen  in 
Gemässheit  der  Art.  14,  21,  70  und  71  des  Pruthschiffahrts- 
Reglements  bestraft  wird.  Der  Rechnungsabschluss  der  Com- 
mission für  das  Jahr  1893  weist  zuzüglich  eines  Vortrages  von 
24.180  Frcs.  aus  dem  Vorjahre  insgesammt  146.074  Frcs.  70  Cts., 
an  Ausgaben  122.454  Frcs.  70  Cts.  auf,  schliesst  somit  mit 
einem  Ueberschusse  von  23.620  Frcs.,  welch  letzterer  bank- 
massig  angelegt  auf  das  laufende  Jahr  übertragen  wurde.  Die 
Eingänge  an  Schiffahrtstaxen  betrugen  im  Gegenstandsjahre 
42.516  Frcs.  40  Cts.  Der  Fortschritt  in  den  von  der  Commission 
in  Angriff  genommenen  Regulirungsarbeiten  wurde  durch  die 
ungewöhnlichen  und  lange  andauernden  Frühjahrs-Hochwässer 
im  Jahre  1893  sehr  behindert.  Auch  in  der  übrigen  Bauzeit 
war,  den  Monat  Juli  ausgenommen,  das  Wetter  den  Arbeiten 
nichts  weniger  als  günstig.  Regen  und  Stürme  herrschten  fast 
ununterbrochen.  Dessenungeachtet  war  es  möglich,  mit  den 
unter  dem  Wasserspiegel  vorzunehmenden  Arbeiten  bis  Ungheni 
vorzudringen.  Im  Ganzen  wurden  aus  dem  Flussbette  entfernt 
52  m3  Felsge&tein,  welche  ein  die  ganze  Flussbreite  durch- 
querendes Riff  zwischen  Ungheni  und  Danutzeni  bildeten, 
27  Piloten,  welche  mit  Steinen  und  Flechtwerk  die  Ueberreste 
alter  verlassener  Schiffsmühlendämme  bildeten,  2215  gesunkene 
Baumstämme,  347  gesunkene  Wurzelstöcke  und  das  Wrack  eines 
vor  mehr  als  20  Jahren  bei  Prisecani  gesunkenen  Fahrzeuges. 
Zur  Beseitigung  dieser  Objecte  wurden  270  kg  Dynamit  ver- 
wendet. Längs  der  Ufer  wurden  insgesammt  14.331  Objecte 
entfernt,  davon  im  Oberlaufe  des  Flusses  2867,  und  zwar  100 
Piloten  eines  alten  Schiffsmühlendammes,  1015  Baumstämme 
am  rechten,  160  am  linken  Ufer,  1590  Wurzelstöcke  am  rechten, 
2 am  linken  Ufer,  im  Unterlaufe  4539  Baumstämme  am  rechten, 
3844  am  linken  Ufer,  2150  Wurzelstöcke  am  rechten,  931  am 
linken  Ufer. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Polluce“  aus  Calcutta.)  Dieser  Dampfer  von  1286  Tonnen 
Gehalt  ist  am  28.  März  von  Calcutta  abgefahren  und  am  1.  Mai 
mit  2 Passagieren  und  1334  Gewichtstonnen  Ladung  in  Triest 
eingetroffen.  Derselbe  brachte:  aus  Calcutta  84.152  kg  Tama- 
rinde (wovon  40.092  kg  für  Venedig),  513.960  kg  Baumwolle 
(wovon  490.250  kg  für  Venedig),  542.518  kg  Jute  (wovon  361.340  kg 
für  Fiume),  1015  kg  Indigo,  4974  kg  Leinwand,  141.288  kg 
Häute  (wovon  9135  kg  für  Fiume  und  39.077  kg  für  Venedig); 
aus  Aden  19.738  kg  Häute  (wovon  19.538  kg  für  New-York), 
710  kg  Myrrhe,  3197  kg  Weihrauch,  10.150  kg  Perlmutter;  aus 
Port-Said  12.000  kg  Unschlitt.  Der  Werth  der  eiugeführten 
Waaren  betrug  562.428  fl.  ö.  W. 

Partielle  Donauregulirung.  (Vollendung  desDurch- 
stiches  nächst  B a j a.)  Ende  Juni  wurde  die  vom  kgl.  Ungar. 
Handelsrninister  angeordnete  Ausführung  eines  Donaudurchstiches 
nächst  Baja,  und  zwar  zwischen  Bogyszlo  und  Faisz  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  97  ex  1893)  vollendet.  Die  technisch-polizeiliche 
Commissions-Verhandlung  fand  unter  Führung  des  technischen 
Ratbes  Hugo  Zsäk  und  mit  Beiziehung  der  interessirten  Staats- 
und  Comitatsbehörden  statt.  — Durch  diese  von  der  Bauunter- 
nehmung Csdry  zum  Kostenpreise  von  900.000  fl.  ausgeführte 
Arbeit  wird  die  Schiffahrtslinie  um  circa  6 km  abgekiuzt  und 
die  bisherige  Wasserstauung  bei  Hochwässern  und  Eisgängen 
beseitigt. 


Projectirter  Bau  eines  Donau -Winterhafens  niichst 
Pressburg.  (Commissionelle  Begehung  der  zur  An- 
lage in  Aussicht  genommenen  Plätze.)  Der  kgl.  ungar. 
Handelsminister  hat  dem  Wunsche  der  kgl.  Freistadt  Pressburg 
entsprechend,  die  Herstellung  eines  circa  3 — 4 Dampfer  und 
20 — 25  Schleppschiffe  fassenden  Winterhafens  in  unmittelbarer 
Nähe  der  Stadt  beschlossen.  Es  sind  hiezu  drei  Plätze  in  Aus- 
sicht genommen,  und  zwar  in  erster  Linie  der  am  rechtsseitigen 
Donauufer  der  Stadt  gegenüber  gelegene  sogenannte  Pöttchen- 
arm,  welcher  den  Vortheil  bietet,  durch  einen  vorgelagerten 
Wald  gegen  Treibeis  geschützt  zu  sein,  ferner  der  sogenannte 
Brennerarm,  der  in  Folge  seiner  Wassertiefe -entsprechen  würde, 
und  schliesslich  ein  unmittelbar  nächst  der  Stadt  bei  Gelegen- 
heit des  Brückenbaues  gewonnenes  Bassin,  welches  durch  einen 
Steinwurf  vor  dem  Eindringen  des  Treibeises  geschützt  werden 
kann.  Die  Ausführung  dieses  letzteren  Projectes  wäre  mit  den 
geringsten  Kosten  verbunden  und  hätte  auch  den  Vortheil,  wäh- 
rend der  Schiffahrtsaison  als  Handelshafen  zu  dienen.  Die  vom 
Minister  zum  Studium  dieser  Frage  entsendete  Commission,  in 
welcher  auch  die  Vertreter  der  interessirten  Dampfschiffahrt- 
Unternehmungen  und  jene  des  Pressburger  Municipiums  ver- 
treten sein  werden,  wird  ihre  Arbeit  in  der  ersten  Hälfte  des 
Monates  Juli  beginnen. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  d e r W o c h e vom  9.  bis  zum  15.  Juli.) 


10.  Juli, 


11.  „ 


12.  „ 


12.  ,, 


13.  „ 


14.  ,, 

15.  „ 


10.  Juli, 


13.  „ 


14.  „ 


Adriatischer  Dienst. 

um  Mitternacht:  Darapfer.Ma ss i m i li an o‘,  Capitän  V..Catfcarinich, 
nach  Venedig. 

am  4l,a  Uhr  Nachmittags : Dampfer  „I  r i s“,  Capitän  G.  Burgstaller, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Albe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 
am  7 Ubr  Früh*.  Dampfer  Metkovich“,  Capitän  B.  Cobol,  nacii 
Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martine  und  Geisa, 
um  Mitternacht:  Dampfer  „ Carlo  tta“,  Capitän  G.  Dall’Asta,  nach 
Venedig. 

um  7 Uhr  Früh  : Dampfer  „S  u 1 t a n“,  Capitän  F.  Marochino  , 
nach  Dalmatien  bis  Catt  ar o,  mit  Berührung  von  Isola,  ltovigno  , 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa  - 
lato,  Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
am  Mitternacht:  DampferwMassimiliauo“,  Capitän V. Cattarinich, 
nach  V e n e d i g. 

um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Messina“,  Capitän  A.  Mocole, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  ,L  e d au,  Capitän  E.^  Klun, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Caudien,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach  Cesme,  Vathy 
und  Rhodus. 

am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „N  i o b e“,  Capitän  G.  Morovich, 
nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla,  Gallipoli  und  Dardanellen;  ferner  nach  lneboli,  Kerasund, 
Trapezunt,  Baturo,  Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna,  Burgas  und 
Kustendje. 

zu  Mittag:  Dampfer  „V  o r w ä r t s“,  Capitän  G.  Mettel,  nachAle- 
x a n d r i e n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodus.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit 
Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien, 
um  11  Uhr  Vorm, : Dampfer  „E 1 e k t r a“,  Capitän  G.  de  Grisogano, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
lneboli,  Kerasund,  Trapezunt,  Batum,  Odessa,  Varna,  Sulina, 
Galatz,  Braila,  Burgas  und  Kustendjb.  t 


Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  Juli,  nrn  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Vindobona“  Capitän 

P.  Mersa,  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

„ nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

8.  August,  zu  Mittag:  Dampfer  „I m p e r a to r“,  Capitän  C.  Bechtinger,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dionstos  bei  Contumaz-Massrogeln. 


Nr.  77 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 


Firmaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  19.  Juni  eingetragen  die 
Firma : 

„K.  k.  priv.  Val  sugana-Eisenb  ahn -Gesellschaft“. 

(italienisch) : 

„I.  R.  Societä  privilegiata  della  ferrovia  della  Val- 
sagana“ 

mit  nachstehenden  Rechtsverhältnissen: 

1.  Diese  Firma  ist  eine  auf  Grund  der  Allerhöchsten 
Concessionsurkunde  vom  6.  Februar  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  der 
mit  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  31.  Mai  1894, 
Z.  13.081,  genehmigten  Statuten  und  des  Constituirungsactes 
vom  14.  Juni  1894  errichtete  Actiengesellschaft. 

2.  Dieselbe  hat  ihren  Sitz  in  Wien. 

3.  Der  Zweck  der  Gesellschaft  ist  der  Bau  und  Betrieb 
der  als  normalspurige  Localbahn  auszufiihrenden  Locomotiv- 
Eisenbahn  von  Trient  im  Anschlüsse  an  die  Linie  Kufstein-Ala 
der  Südbahn  über  Pergine,  Caldonazzo,  Levico,  Ronegno,  Borgo, 
Strigno  und  Grigno  an  die  Reichsgrenze  bei  Tezze. 

4.  Die  Gesellschaft  endet  mit  dem  Ablaufe  der  Con- 
cessionsdauer  der  ihr  gehörigen  Bahn  (nach  Ablauf  von  90  Jahren 
vom  6.  Februar  1894  an  gerechnet),  soferne  nicht  nach  den  Be- 
stimmungen des  Handelsgesetzbuches  oder  in  Folge  früherer  Er- 
löschung der  Concession  oder  Einlösung  der  gesellschaftlichen 
Bahnlinie  durch  den  Staat  oder  über  einen  von  der  Staatsver- 
waltung genehmigten  Beschluss  der  Generalversammlung  eine 
frühere  Auflösung  erfolgen  sollte. 

5.  Das  Gesellschaftscapital  beträgt  3,000.000  Kronen  der 
durch  das  Gesetz  vom  2.  August  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  126,  fest- 
gestellten Währung,  zerlegt  in  7500  Stück  auf  den  Ueberbringer 
lautende  Actien  zu  400  Kronen  und  besteht  aus  4000  Stück 
Prioritätsactien  im  Gesammtbetrage  von  1,600.000  Kronen  und 
aus  3500  Stück  Stammactien  im  Gesammtbetrage  von  1,400.000 
Kronen.  Die  Actien  sind  untheilbar. 

6.  Der  Vorstand  der  Gesellschaft  ist  der  Verwaltungsrath. 

Die  Zahl  der  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  wird  auf 

neun  oder  eilf  festgesetzt.  Zwei  Drittel  der  Mitglieder  des  Ver- 
waltungsrathes müssen  österreichische  Staatsbürger  sein  und  im 
Gebiete  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
ihren  Wohnsitz  haben. 

Ein  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  wird  von  der  Staats- 
verwaltung entsendet. 

Die  übrigen  Verwaltungsrathsmitglieder  werden  je  zur 
Hälfte  von  den  Besitzern  der  Prioritätsactien  und  von  jenen  der 
Stammactien  in  zwei  Wahlgruppen  und  zwei  gesonderten  Wabl- 
acten,  jedoch  bei  derselben  Generalversammlung  gewählt. 

Das  Land  Tirol,  sowie  diejenigen  tirolischen  Gemeinden, 
welche  laut  der  Zeichnungsprotokolle  die  Stammactien  gezeichnet 
haben,  sind  berechtigt,  so  lange  sie  sich  im  Besitze  von  Stamm- 
actien befinden,  ersteres  durch  den  Landesausschuss  ein  Mitglied 
und  letztere  zusammen  zwei  Mitglieder  in  den  Verwaltungsrath 
zu  entsenden,  welche  drei  Mitglieder  in  die  auf  die  Wahlgruppe 
der  Stammactienbesitzer  entfallende  Zahl  der  Verwaltungsraths- 
mitglieder einzurechnen  sind. 

Die  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes  (mit  Ausnahme  der 
vom  Staate,  dem  Lande  Tirol  und  den  tirolischen  Gemeinden 
entsendeten)  werden  in  der  ordentlichen  Generalversammlung  auf 
die  Dauer  von  drei  Geschäftsjahren  gewählt. 

Für  die  ersten  drei  Geschäftsjahre  werden  die  Mitglieder 
des  Verwaltungsrathes  mit  Ausnahme  der  von  der  Staatsver- 
waltung, dem  Tiroler  Landesausschusse  und  den  betheiligten 
Tiroler  Gemeinden  zu  entsendenden  Mitglieder  von  der  consti- 
tuirenden  Generalversammlung  gewählt. 

Falls  ein  gewähltes  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  vor 
Ablauf  seiner  dreijährigen  Functionsdauer  ausscheidet  oder  an 
der  Ausübung  seiner  Function  dauernd  verhindert  ist,  wählen 
die  übrigen  Mitglieder  des  Verwaltungsrathes,  welche  von  der- 
selben Wahlgruppe,  wie  der  Ausscheidende  das  Mandat  erhalten 
haben,  an  seiner  Stelle  einen  Ersatzmann,  welcher  bis  zur 
nächsten  ordentlichen  Generalversammlung  in  Function  bleibt. 
In  dieser  Generalversammlung  erfolgt  sodann  die  Neuwahl  an 
Stelle  des  ausgeschiedenen  Mitgliedes  durch  die  betreffende 
Wahlgruppe  und  für  jene  Zeit,  für  welche  der  Ausgeschiedene 
noch  zu  functioniren  gehabt  hätte. 

Bei  der  constituirenden  Generalversammlung  vom  14.  Juni 
1894  wurden  zu  Verwaltungsrathsmitgliedern  gewählt: 

I.  Von  der  Wahlgruppe  der  Prioritätsactionäre : 

Adolf  Graf  Dubsky  von  Trzebomyslitz,  k.  u.  k.  Kämmerer, 
k.  u.  k.  Oberst  a.  D.  und  Grossgrundbesitzer  in  Wien. 


Seine  Excellenz  Philipp  Graf  Boos-Waldeck,  k.  u.  k.  ge- 
heimer Rath  und  Kämmerer  in  Wien. 

Eduard  Palmer,  Generaldirector  der  österr.-alpinen  Mon- 
tangesellschaft in  Wien. 

Fritz  Ritter  von  Stepski,  dipl.  Ingenieur,  königl.  ungar. 
Bauinspector  a.  D.  und  offener  Gesellschafter  der  Firma  „Martin 
Kink  & Co.“  in  Wien. 

Victor  Forot,  Ingenieur  in  Trient. 

II.  Von  der  Wahlgruppe  der  Stammactionäre : 

Carl  Payr,  k.  k.  Universitätsprofessor  und  Mitglied  des 
tirolischen  Landesausschusses  in  Innsbruck. 

Von  Seite  der  k.  k.  Staatsverwaltung  wurde  laut  Erlasses 
Seiner  Excellenz  des  k.  k.  Handelsministers  vom  7.  Juni  1894, 
Z.  1445,  Robert  Graf  von  Terlago,  k.  u.  k.  Kämmerer,  Reichs- 
rathsabgeordneter und  Grossgrundbesitzer  in  Lienz  zum  Ver- 
waltungsrathsmitgliede  ernannt. 

7.  Die  Firmazeichnung  erfolgt  in  der  Art,  dass  der  vor- 
gedruckte oder  von  wem  immer  geschriebene  Firmawortlaut 
collectiv  von  zwei  Mitgliedern  des  Verwaltungsrathes  oder  von 
einem  Mitgliede  des  Verwaltungsrathes  und  einem  mit  der  Pro- 
curaführung  betrauten  Beamten  der  Gesellschaft,  von  letzterem 
mit  einem  die  Procura  andeutenden  Zusatze  unterzeichnet  wird. 

8.  Alle  öffentlichen  Kundmachungen  der  Gesellschaft  er- 
folgen durch  den  Vorsitzenden  des  Verwaltungsrathes  rechts- 
wirksam durch  einmalige  Einschaltung  in  der  amtlichen  „Wiener 
Zeitung“. 

Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft.  (Generalver- 
sammlung.) Am  31.  Mai  wurde  unter  Vorsitz  des  Vicepräsi- 
denten  des  Verwaltungsrathes,  Adalbert  Ritter  v.  Lanna,  und 
im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Statthalterei- 
rath  Alois  Hofmann,  die  XXVII.  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Böhmischen  Nordbahn-Gesellschaft  ab- 
gehalten. Bei  derselben  waren  40  Actionäre  anwesend,  welche 
im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  21.486  Actien  mit  757  Stimmen 
vertraten.  Nach  dem  pro  1893  vorgelegten  Geschäftsberichte 
haben  alle  Zweige  des  gesellschaftlichen  Betriebes  im  Berichts- 
jahre eine  Besserung  erfahren.  — Es  wurden  im  Jahre  1893 
48.664  Reisende,  186  t Reisegepäck,  2647  t Eilgüter  und 
161.118  t Frachtgüter  mehr  befördert  als  im  Jahre  1892.  — Die 
Brutto-Einnahmen  betrugen  4,674.563  fl.  17  kr.  (-f-  385.518  fl. 
71  kr.  gegenüber  dem  Vorjahre),  die  Gesammtausgaben  2,167.448  fl. 
34  kr.  ( — 12.309  fl.  7 kr.).  Bringt  man  von  den  obigen  Brutto- 
Einnahmen  die  Steuern  per  286.011  fl.  23  kr.,  die  besonderen 
Ausgaben  per  83.296  fl.  50  kr.  und  die  eigentlichen  Betriebs- 
ausgaben per  1,798.140  fl.  61  kr.  in  Abschlag,  so  ergibt  sich 
ein  Betriebsüberschuss  von  2,507.114  fl.  83  kr.  (-)-  397.827  fl. 
78  kr.  gegenüber  dem  Jahre  1892).  Von  diesem  Betriebsüber- 
schusse  wurden  für  Verzinsung  und  Amortisation  der  Prioritäten 
1,137.023  fl.  50  kr.  verwendet,  so  dass  ein  verfügbares  Rein- 
erträgniss  von  1,370.091  fl.  33  kr.  erübrigt.  — Die  General- 
versammlung nahm  den  Geschäftsbericht  und  den  Rechnungs- 
abschluss genehmigend  zur  Kenntniss  und  ertheilte  dem  Ver- 
waltungsrathe  einhellig  das  Absolutorium.  Des  Weiteren  wurde 
über  Antrag  des  Verwaltungsrathes  beschlossen,  von  dem  aus- 
gewiesenen Reinerträgnisse  eine  bpercentige  Dividende  gleich 
649.995  fl.  für  das  circulirende  Actiencapital  und  nach  Abzug 
einer  lOpercentigen  Tantieme  per  72.009  fl.  63  kr.  eine  2per- 
centige  Superdividende  im  Betrage  von  259.998  fl.  zu  vertheilen 
und  den  sonach  verbleibenden  Rest  von  797.840  fl.  51  kr.  auf 
neue  Rechnung  vorzutragen.  Nachdem  die  Versammlung,  con- 
form  den  Anträgen  des  Verwaltungsrathes,  principielle  Beschlüsse 
hinsichtlich  der  Erhöhung  des  Actiencapitals,  sowie  des  Baues 
von  Localbahn-  und  Schleppbahnlinien  gefasst  hatte,  wurde  zu 
den  statutenmässigen  Wahlen  geschritten.  Dieselben  ergaben 
die  Wiederwahl  des  Ferdinand  Bayer,  Carl  Georg  Fröhlich 
und  Adalbert  Ritter  v.  Lanna  in  den  Verwaltungsrath,  dann 
Dr.  Josef  Tragy,  Siegmund  Schlesinger  und  Friedrich 
Tempsky,  sowie  der  Ersatzmänner  Siegmund  Beer  und  Ernst 
Janovski  in  den  Revisions-Ausschuss.  — In  der  nach  der 
Generalversammlung  abgehaltenen  constituirenden  Sitzung  des 
Verwaltungsrathes  wurde  Adalbert  Ritter  v.  Lanna  zum  Präsi- 
denten und  Seine  Excellenz  Dr.  Anton  Freiherr  v.  Banhans 
zum  Vicepräsidenten  des  Verwaltungsrathes  gewählt. 

Achenseebalm-Gesellschaft.  (Generalversammlung.) 
Am  12.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des  Präsidenten  des  Verwal- 
tungsrathes, Dr.  Friedrich  Ritter  v.  Graf,  und  im  Beisein  des 
landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Regierungs-Secretär  Dr.  Carl 
Weber,  die  diesjährige  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Achenseebahn  - Gesellschaft  abgehalten.  Bei  derselben  waren 
10  Actionäre  anwesend,  welche  im  eigenen  und  Vollmachts- 
namen 3582  Actien  vertraten.  Nach  dem  pro  1893  vorgelegten 
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Geschäftsberichte  betrugen  die  Gesammteinnahmen  35.577  fl: 
97  kr.  (-f-  4112  fl.  33  kr.  gegenüber  dem  Jahre  1892),  die  Ge- 
sammtausgaben  25.943  fl.  66  kr.,  so  dass  sich  ein  Betriebsüber- 
schuss von  9634  fl.  31  kr.  ergibt.  — Die  Generalversammlung 
nahm  den  Geschäftsbericht  und  den  Rechnungsabschluss  geneh- 
migend zur  Kenntniss  und  ertbeilte  dem  Verwaltungsrathe  ein- 
stimmig das  Absolutoriuin.  Des  Ferneren  wurde  über  Antrag 
des  letzteren  beschlossen,  von  dem  oben  angeführten  Betriebs- 
Überschüsse  473  fl.  41  kr.  zur  Dotirung  des  Reservefondes, 
2500  fl.  zur  Dotirung  des  Erneuerungsfondes,  1000  fl.  zur  Ab- 
schreibung auf  das  Placatconto,  4500  fl.  zur  Abschreibung  auf 
das  Organisationsconto  und  800  fl.  zur  Tilgung  von  Prioritäts- 
actien  zu  verwenden  und  den  Rest  per  360  fl.  90  kr.  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Hierauf  wurde  das  ausscheidende  Mit- 
glied Gustav  Moshagen  wieder-  und  an  Stelle  des  verstorbenen 
Mitgliedes  Carl  Schlesinger -Trier  der  gegenwärtige  Chef 
dieser  Firma,  Zuckermantel,  in  den  Verwaltungsrath  neu 
gewählt.  Mit  der  Wahl  des  Franz  Eberle,  Gustav  Blobel 
und  Carl  Bergmann,  dann  der  Ersatzmänner  Josef  Fritz 
und  Dr.  Eduard  Rainer  in  den  Revisions- Ausschuss  schloss 
die  Generalversammlung.  — In  der  hierauf  abgehaltenen  con- 
stituirenden  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  wurde  Zucker- 
mantel zum  Pi  äsidenten  und  Dr.  Wac  k e r n e 1 1 zum  Vicepräsi- 
denten  des  Verwaltungsrathes  gewählt. 

Mährisch-schlesische  Centralbaliu.  (Generalver- 
sammlung.) Am  23.  Juni  wurde  im  Beisein  des  landesfürstlichen 
Commissärs,  k.  k.  Sectionsrath  Camill  Kuranda  die  23.  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Aetionäre  der  Mährisch-Schlesi- 
schen Centralbahn  abgehalten.  Bei  derselben  waren  20  Aetionäre 
anwesend,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen  23.100 
Actien  mit  512  Stimmen  vertraten.  Zur  Beschlussfassung  über 
das  unter  Anderm  auf  der  Tagesordnung  stehende  Verstaat- 
lichungs-Uebereiukommen  und  seine  societäreu  Consequenzen 
war  die  Generalversammlung  nicht  berechtigt,  nachdem  die  hie- 
fiir  statutenmässig  erforderliche  Zweidrittelzahl  der  Actien  inner- 
halb des  vorgeschriebenen  Termines  nicht  erlegt  worden  war.  • 
Dagegen  wurde  der  Geschäftsbericht  und  der  Rechnungsabschluss 
pro  1893  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen  und  dem  Ver- 
waltungsrathe mit  635  gegen  512  Stimmen  der  von  dem  Actionär 
Dr.  Salz  geführten  Opposition  das  Absolutorium  eitheilt.  Mit 
dem  gleichen  Stimmenverhältnisse  wurde  das  statutenmässig 
ausscheidende  Verwaltungsraths-Mitglied  Johann  P e c h a r wieder- 
gewählt. Die  Zuweisung  der  Functionsgebühr  von  jährlich 
7000  fl.  für  den  Verwaltungsrath  und  das  Directions-Comitd, 
sowie  die  Wiederwahl  des  bisherigen  Revisions-Ausschusses  er- 
folgte einstimmig.  Nachdem  noch  Dr.  Salz  einen  Protest  in  . 
Betreff  der  Giltigkeit  der  gefassten  Beschlüsse  angemeldet  hatte,  j 
wurde  die  Generalversammlung  geschlossen. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Erste  österreichische  Actieiigesellscliaft  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 

Monat  Juni  1894. 

Lagerstaud  und  Bewegung. 


■Stand 

Eingelagert 

Ausgelageit 

Stand 

am 

vom  ersten 

vom  ersten 

am 

ersten 

bis  letzten 

bis  letzten 

letzten 

Juni 

Juni 

Juni 

Juni 

1894 

1894 

1894 

1894 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hekto- 
litergruden) 


Insgesammt 

97.838 

15.150 

22.491 

90.497 

Darunter  wichtigste  Waaren : 

Mehl 

4.175 

1.925 

1.315 

4.785 

Stärke  

6.235 

520 

449 

6.306 

Wein 

8.888 

2.614 

3.171 

8.331 

Zucker 

34.392 

3.679 

12.245 

25.826 

Spiritus 

3 008 

1.188 

128 

4.068 

Weizen 

15.048 

— 

1.201 

13.847 

Diverse  

26.092 

5.224 

3.982 

27.334 

Assecuranzwerth  fl.  . . 

3,018.654 

554.459 

820.361 

2,752.752 

II.  Stund  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  Über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

ain 

ersten 

Juni 

1894 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juni 
1894 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juni 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Juni 

1894 

Lagerscheine : 

Stück  

75 

14 

4 

85 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

132.945 

39.100 

11.520 

160.525 

Abgesondert  übertragene 
Warrants : 

Stück  

— 

— 

— 

— 

Versicherungs werth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . . „ „ 

63.750 

9.800 

— 

73.550 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager 
Wien,  II.,  Praterquai. 

Monat  Juni  1894. 

Lagerstand  und  Bewegung. 


W a ä r e n 

Stand 

am 

ersten 

Juni 

1894 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juni 
1894 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juni 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Juni 

1894 

in  metr. 

Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hckto- 

Insgesammt 

79.899 

8.592 

19.942 

CT. 

00 

C' 

4- 

Durunter  wichtigste  Waaren  : 

Weizen 

3.921 

— 

— 

3.921 

Hafer 

14.851 

6.237 

8.040 

13.048 

Korn  

29.491 

1.501 

5.628 

25.364 

Gerste 

6.362 

— 

640 

5.722 

Mais  

21.793 

829 

5.33! 

17.286 

Diverse 

3.481 

25 

298 

3.208 

Assecuranzwerth  ö.W.  fl.  . 

573.062 

58.200 

136.120 

495.142 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


* 

Stand 

ain 

ersten 

Juni 

1894 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juni 
1894 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juni 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Juni 

1894 

Lagerscheine: 

Stück  

— 

— 

— 



Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

. — 

- 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

2 

i 

i 

2 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

112.250 

2.650 

52.24t) 

62.660 

Lombardbetrag  . . „ „ 

— 

— 

— 

— 

Personal-Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  20.  Juni  d.  J.  den  mit  dem  Titel 
und  Charakter  eines  Regieruugsrathes  bekleideten  Oberrechnungs- 
rath im  handelsstatistischen  Dienste  des  Handelsministeriums 
Armand  v.  Kuciejewski  ad  personam  zum  Rechnungsdirector 
in  diesem  Dienste  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Wurmbrand  m.  p. 


Nr.  77  — 10.  Juli  1894 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1369 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Anhang  zu  Theil  V,  Hefte  1 und  2. 

Tarif  für  Kohlentransporte,  enthaltend 
Cursdifferenzen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1894  gelangt  zu  den 
Ausnahmetarifen  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen 
und  Coaks  (Theil  V,  Hefte  Nr.  1 und  2 vom  1.  Jänner 
1894)  je  ein  Anhang,  enthaltend  Cursdifferenzen,  zur 
Einführung. 

Ab  1.  August  1894  werden  die  Cursdifferenzen  von 
den  betreffenden  Frachtsätzen  im  doppelten  Betrage  ab- 
gezogen. 

Exemplare  dieser  Anhänge  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn -Verwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich  zu 
erhalten. 

Wien,  am  6.  Juli  1894.  [540] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Tarife 
für  den  directen  Personenverkehr  zwi- 
schen Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn  und  k.  k.  priv.  Böhm. 
Nordbahn. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1894  tritt  der  Nach- 
trag I zum  directen  Personentarife  vom  1.  April  1893 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Einbeziehung  der  Station  Stein- 
schönau in  den  directen  Personentarif. 

T e p 1 i t z,  am  6.  Juli  1894.  [541] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Inländischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der 
Buschtehrader  Eisenbahn,  Böhm.  Westbahn  und 
Böhm.  Commercialbahnen. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Am  1.  August  1894  tritt  zum  Tarife  vom  1.  August 
1892  für  oben  genannten  Verkehr  der  II.  Nachtrag  in 
Wirksamkeit,  enthaltend  neue  Frachtsätze  vonWo  h o n t s c h 
und  W i e s a,  neuen  Frachtsatz  von  Schwaz-Kuttowitz 
nach  S a a z,  neue  Frachtsätze  nach  R a d n i t z,  Aende- 
rung  und  Ergänzung  der  Schachttarife,  Aenderung  von 
Stationsnamen  und  neues  Verzeichniss  der  Schleppbahn- 
gebühren. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  zum  Preise  von 
je  10  kr.  ö.  W.  durch  die  betheiligten  Eisenbahnverwal- 
tungen und  Stationen  zu  beziehen. 

Prag,  am  4.  Juli  1894.  [542] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligteü  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- Nordbahn. 

Fahrplan-Aenderung. 

Vom  15.  Juli  1894  angefangen  wird  der  Personen- 
zug Nr.  1223  von  Schönbrunn  statt  um  7 U.  30  M. 
erst  um  7 U.  59  M.  Früh  abgehen,  den  Anschluss  an 
den  Personenzug  Nr.  39  herstellen  und  in  Troppau 
um  8 U.  45  M.  Früh  ankommen. 

Hiedurch  wird  eine  neue  Frühverbindung  von 
Sternberg,  Olmütz,  Prerau,  Bautsch,  Fulnek, 
Neutitschein  (via  Zauchtel)  und  Wagstadt  her- 
gestellt. 

Wien,  am  9.  Juli  1894.  [543] 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Eröffnung  der  Station  Vagfalva  für  den 
Gesammtverkehr. 


Die  Station  Vagfalva  der  k.  k.  priv.  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn  wird  am  15.  Juli  1894  für 
den  Gesammtverkehr  eröffnet  werden. 

In  Folge  dessen  treten  die  in  dem  ab  1.  Juni  1894 
erschienenen  Nachtrage  VIII  zum  Localgütertarife  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  enthaltenen, 
auf  die  Station  Vagfalva  bezughabenden  Bestimmungen 
und  Frachtsätze,  vom  genannten  Tage  in  Kraft. 

Budapest,  am  5.  Juli  1894.  [544] 


Deutsch’- Oesterreichisch-  Ungarischer  Seehafen- 
verband (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Berichtigungen  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  1, 
vom  1.  Juni  1894. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1894  werden  in 
dem  ab  1.  Juni  1894  gütigen  Deutsch-Oesterreichisch- 
Ungarischen  Seehafen  - Verbandstarife,  Theil  II,  Heft  1, 
die  nachstehenden  Berichtigungen  vorgenommen,  u.  zw.  : 
Auf  Seite  14  hat  der  in  der  Schnitt-Tariftabelle  in 
der  dritten  Rubrik  („sind  anzuwenden  die  Frachtsätze 
des  Stationstarifes  für“),  zweite  Zeile,  rücksichtlich  des 
Verkehres  mit  Adamsthal  angegebene  Name  der  be- 
züglichen Vorstation  nicht  „ B ö h in.  - T r ü b a u“,  sondern 
| richtig  „Bl  ans  ko“  zu  lauten. 

Auf  Seite  34  beträgt  der  daselbst  für  den  Verkehr 
zwischen  Hamburg  B.  und  Marchegg  vorgesehene 
Frachtsatz  des  Specialtarifes  III  nicht  173  Pfennig,  sondern 
richtig  241  Pfennig. 

Wien,  am  5.  Juli  1894.  [545] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 

Namens  des  Verbandes. 


Stettin  ^h*eS-S-r-Sächsischer  Verband. 
Märkisch 

Einführung  von  Frachtsätzen. 


Mit  dem  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Strecke 
Swinemünde — Heringsdorf,  jedoch  nicht  vor  dem  20.  Juli 
1894,  treten  für  den  Verkehr  mit  A h 1 b e c k und 
Heringsdorf,  Stationen  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Berlin,  nachstehende  Tarifmassnahmen  in  Wirksamkeit. 

Der  Frachtberechnung  sind  die  Entfernungen  für 
Swine  münde  zuzüglich  folgender  Kilometerzahlen  zu 
Grunde  zu  legen: 
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A h 1 b e c k 6 km 

Heringsdorf 8 km 


Im  Verkehre  mit  Reichenberg  S.  N.  D.V.B. 
kommen  für  Güter  der  allgemeinen  Stückgutclassen  (siehe 
Tarifheft  1,  Seite  397)  zur  Anwendung: 

Ahlbeck 5'19  Mark  für  100  kg 

Heringsdorfi  ....  5'21  „ „ 100  „ 

Wien,  am  2.  Juli  1894.  (_546] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn. 

Norddeutsch-Sächsischer  Verband. 

Einführung  der  Nachträge  X zu  Heft  Nr.  1 
und  VIII  zu  Heft  Nr.  2. 

Mit  20.  Juli  1894  treten  zum  Norddeutsch-Sächsischen 
Verbände  nachstehende  Nachträge  in  Kraft,  welche  in  der 
Station  Reichenberg  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
zur  Einsicht  bereit  liegen  und  bei  der  kgl.  General- 
Direction  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  Dresden 
zum  Preise  von  0 02,  bezw.  0-05  Mark  erhältlich  sind  : 
Nachtrag  X zu  Tarifheft  Nr.  1 vom  1.  Jänner  1891. 
Nachtrag  VIII  zu  Tarifheft  Nr.  2 vom  15.  August  1891. 
Wien,  am  3.  Juli  1894.  [547] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 


Böhmisch-Tiroler  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Ausnahme- 
tarife für  die  Beförderung  von  Kohle. 

Am  1.  August  1894  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem 
ab  1.  September  1893  gütigen  Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  mineralischer  Kohle  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

Aenderungen  von  Frachtsätzen  des  Haupttarifes, 
Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Verzeichnisses  der 
Schleppbahngebühren  und  eine  Berichtigung. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn  - Verwaltungen,  bezw.  Stationen,  zum 
Preise  von  10  Hellern  = 10  Pfennigen  für  das  Stück 
erhältlich. 

Wien,  am  6.  Juli  1894.  [548 j 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellsehaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oestorreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Aenderung  des  Ausnah  metarifes  Nr.  18 
für  den  Transport  von  Lebensmitteln. 

Im  Theile  II  des  Tarifes  vom  1.  October  1887  für 
den  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Italienischen  Güterverkehr 
sind  auf  Seite  70 A im  Ausnahmetarife  Nr.  18  bei  den 
Frachtsätzen  die  Berufungszeichen  x)  und  2),  sowie  am 
Fusse  der  Seite  die  Bemerkungen  sub  x)  und  2)  zu 
streichen. 

Durch  diese  Massnahme  wird  die  Beschränkung, 
nach  welcher  die  Frachtsätze  via  Cormons  transit 
und  via  Pontebba  transit  des  vorbezeichneten  Aus- 
nahmetarifes  Nr.  18  nur  für  Provenienzen  von  bestimmten 
italienischen  Stationen  Anwendung  finden,  aufgehoben, 
und  diese  Frachtsätze  gelten  nunmehr  für  das  gesammte, 
der  Route  via  Cormons,  bezw.  der  Route  via  Pon- 
tebba tarifmässig  zugewiesene  italienische  Verkehrsgebiet. 
Wien,  am  6.  Juli  1894.  [549] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 
als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Sonstige  Nachrichten. 


Hannover  - Bayerischer  Verband.  (Aufnahme  der 
Station  Weidenhausen.)  Die  neu  eröffnete  Station  Weiden- 
hausen wurde  am  1.  Juli  in  den  directen  Güter-  etc.  Verkehr 
aufgenommen. 

Bayerisch  • Sächsischer  Gütertarif,  Heft  2,  vom 
1.  Jänner  1891.  (Nachtrag  XIV.)  Mit  Wirksamkeit  vom 
1.  Juli  gelangte  der  Nachtrag  XIV  zur  Einführung. 

Königl.  Eisenbahn-Direction  Berlin.  (Nachtrag  2 
zum  Steinkohlen-  etc.  Tarife  mit  den  Direction  s- 
bezirken  Bromberg,  Breslau  u.  s.  w.)  Mit  dem  .1.  Juli 
1894  ist  zu  dem  Ausnabmetarif  für  die  Beförderung  von  Stein- 
kohlen, Steinkohlenbriquets  und  Coaks  aus  dem  Waldenburger 
und  Neuroder  Grubenrevier  nach  Stationen  der  Eisenbahn- 
Directionsbezirke  Bromberg,  Breslau  u.  s.  w.  vom  1.  Juni  1893 
der  Nachtrag  II  in  Kraft  getreten.  Derselbe  enthält  u.  A.  neue 
Frachtsätze  nach  den  Stationen  der  Neubaustrecken  Kulmsee — 
Schönsee  und  Mohrungen — Wormditt,  sowie  nach  der  Station 
Parkowo  des  Directionsbezirkes  Bromberg,  ferner  ermässigte 
Frachtsätze  für  Sendungen  von  mindestens  35  000  kg  nach 
Station  Alexandrowo,  Directionsbezirk  Bromberg,  loco  und  transit. 
Im  Weiteren  wird  durch  den  Nachtrag  die  Station  Rastenburg 
der  Ostpreussischen  Südbahn  mit  ermässigten  Frachtsätzen  für 
mindestens  60.000  kg  in  den  directen  Tarif  wieder  einbezogen. 
Die  Frachtsätze  für  die  Stationen  der  Neubaustrecke  Mohrun- 
gen— Wormditt  haben  erst  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der- 
selben ab  Giltigkeit. 

Norddeutsch  - Sächsischer  Verbands  - Güterverkehr. 

(Nachträge  zu  den  Tarifheften  1 und  2.)  Am  1.  Juli 
1894  ist  der  Nachtrag  X zum  Tarifheft  Nr.  1 und  der  Nachtrag 
VIII  zum  Tarifbeft  Nr.  2 in  Kraft  getreten.  Diese  Nachträge 
enthalten  im  Wesentlichen  neue  Ausnahme-Tarifsätze  für  die 
Beförderung  roher  Baumwolle  von  den  Hafenstationen  Altona, 
Hamburg,  ferner  Bremen,  Bremerhaven,  Geestemünde,  Harburg 
H.,  Harburg  U.  E.,  sowie  Brake,  Elsfleth  und  Nordenham  nach 
denjenigen  sächsischen  Bezugsstationen,  die  innerhalb  des 
deutschen  Reichsgebietes  liegen. 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 

— — 


Specialtarife 


für 


Lageizins 
per  ICO  kg 
und  W ocho 


I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbhölzer  in  Blöcken 

Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . Vs  kr. 
II  Weiu  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . l'/s  kr. 

III.  Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  j Feigen  (ausschliesslich 

Piment  | Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . I1/,  kr. 


IV.  Fabriksfeigen 

Jolianuisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 
V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . U/s  kr. 


Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Weiu  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  geniessen  eine  zweiwüchentliche  Lagor- 
zinsfreiheit. 


B)  Roh-  und  Sandzuckor 
Hülsen  fruchte 
Mehl 

Pflaumen  1 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 


zum  Export 


Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  geniosson 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug-  habender  Theilrechnuneen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 

Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 

Tarif 

welchen 

auf 

das  Zu- 

geständniss  sich 

für  die  Transportstrecke 

bezieht 

und  im 

bei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 
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Elbeuiusclilsigs- Verkehr  Uumänieu -Laube. 

Die  im  Ausnahme-Tarife  No.  2,  auf  Seite  53  des  Elbeomschlags-Tai ifes  Rumänien-Laube  vom  1.  Jänner  1888,  für  Baumwollwaaren 
und  Wollwaaren  angeführten  Frachtsätze  finden  im  Rückvergütungswege  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  auf  Garne  zum 
Verweben,  das  sind  einfache  (eindrähtige)  Garne  aller  Art,  roh,  gebleicht  oder  gefärbt,  Anwendung 
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Dieselben  Frachtsätze  finden  auf  Sendungen,  welche  per  Bahn  anlangend,  ah  Nowoaielitza  per  Achse  nach  Russland  weitergehen,  im  Rückvergütnngswege 

(bei  frankirten 


Anwendung.  Die  Liquidirung  des  Frachtunterschiedes  erfolgt  gegen  Vorlage  des  Frachtbriefes  (bei  überwiesenen  Gebühren),  bezw.  des  Frachthriof-Duplicates 
inkirten  Gebühren),  für  den  Transport  bis  Nowosielitza  und  des  Original-Zolldocumentes  über  die  erfolgte  Ausfuhr  nach  Russland 
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Ergänznng, 

Der  im  Verordnungsblatte  vom  26.  Juni  1.  J.  Nr.  72,  auf  Seite  1276  unter  Fortlaufende  Nr.  1225  pnblicirte  Frachtsatz  von  18  kr. 
ö.  W.  für  Ziegeltransporte  zwischen  Waldsassen  und  Rossbach  gilt  für  die  Beförderung  von  Dach-  und  Mauerziegeln  ans  Lehm, 
bei  Frachtzahlung  mindestens  nach  dem  Ladegewicht  des  gestellten  Wagens,  mindestens  aber  für  10.000  kg  fllr  einen 

Wagen 


Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  und  Datum  des 
Verordnungs-Blatt  des 
k.  k. 

Handelsministeriums 

Forti.  Nr. 

F i r m a 

der  betheiligten  Bahn- 
verwaltungen 

Bezeichnung 

des 

Artikels 

Bezeichnung 

der 

Verkehrst1  elation 

unter  welcher  die  gewährte 
Ermä88ignng  publicirt  wurde 

von 

nach 

22,  vom  24.  Februar  1894 

476 

K.  k.  General-Direction 
der  österr.  Stautsbahnen 

Holz  des  SpecialtarifeB 
2 (Pos.  H 19) 

Hadikfalva 

Nowosielitza  Reichs- 
grenze 

Besondere 

Bemerkungen 


1.  August  1894  aussor  Kraft 


Nr.  77 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


1 375 


Kundmachung“. 


Bei  der  in  Gemässheit  des  § 18  der  Anstaltsstataten  am  5.  Juli  1891  vorgenommenen  IX.  öffentlichen 
Verlosung  der  Pfandbriefe  der  nö.  I.andes-If ypotliekenanstnlt  sind  nachstehende  Pfandbriefe  im 
Gesammtbetrage  per  104.950  fl.  gezogen  worden : 

A 500«  fl.:  Nr.  104,  562,  630,  830,  1667,  1960,  2062,  2130,  2479,  2657,  3079,  3479,  3528, 

a lOOO  ff.:  Nr.  379,  964,  977,  1120,  1262,  1306,  1462,  1664,  1946,  2759,  3459,  3633,  3634.  4019,  4260,  4495,  4860,  5031. 

5646,  5760,  6033,  6269,  6894,  6946,  6960,  6961,  7867,  8119,  8184,  8762,  9460, 
a 500  fl.:  Nr.  407,  528,  628,  879,  1018,  1477.  1478,  1479,  1712,  1757,  2012, 

A 100  fl.:  Nr.  41,  42,  43,  83,  275,  595,  795,  945,  1234,  1372,  1395,  1675,  1819,  2075,  2572,  2695,  2954,  3045,  3046, 

3206,  3659,  4212,  4528,  4706.  4959,  5392,  5412,  5610,  5918,  6266,  6366,  6792,  6866,  6892, 

a 50  fl.:  Nr.  20. 

Die  Zahlung  dieser  gezogenen  Pfandbriefe  erfolgt  nach  § 20  der  Anstaltsstatuten  sechs  Monate  nach  der 
Ziehung,  sonach  am  2.  Jänner  1895,  in  Wien  durch  die  Anstaltscassa  gegen  Rückstellung  des  Pfandbriefes  sammt  Coupon- 
bogen und  Talon.  Verloste  Pfandbriefe  werden  gegen  Aufzahlung  der  Differenz  zwischen  dem  Nennwerthe  und  dem  Waaren- 
course  gegen  neue  umgetauscht,  hiebei  bereits  behobene  Coupons  vom  Capitale  nicht  in  Abzug  gebracht.  Dem  Pfandbrief- 
Besitzer  verloster  Stücke,  welcher  bei  deren  Einlösung  das  Capital  behebt,  werden  vom  Verfallstage  an  3 Procent  Zinsen 
vergütet. 

Von  deii  bei  früheren  Verlosungen  gezogenen  Pfandbriefen  sind  noch  nicht  zur  Einlösung  gelangt: 

A 5000  fl.:  Nr.  261,  461,  1655,  2018,  2461, 

A 1000  11.:  Nr.  184,  426,  436,  542,  543,  544,  687,  880,  1361.  1364,  1371,  1610,  1915,  2739,  2839,  3180,  3207,3214,  3375, 

3426,  3564,  3865,  3943,  3984,  4022,  4105.  4518,  4600,  4949,  5360,  5373.  5641.  5989,  6456,  6468,  6909,  7437. 
7680,  8232, 

A 500  fl.:  Nr.  533,  647,  923,  1148,  1257,  1276, 

A 100  11.:  Nr.  38,  39,  40,  70,  97,  178,  582,  634,  705,  965,  966,  1014,  1033,  1086,  1282,  1406,  1516,  1643,  2210,  2237, 
2503,  2515,  2567,  2606,  2686,  2706,  2909.  3303,  3467.  3597,  3823.  3862,  3937,  4097,  4289,  4600,  4725.  4737. 
5025,  5205,  5423, 

a 50  11.:  Nr.  21,  24.  222,  228,  399. 

Wien,  am  5.  Juli  1894. 

Vom  Curatorium  der  nö.  Landes-Hypothekenanstalt. 

(436) 


im. 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

Oeffentliclies  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  vou 

einer  Fassuugsfiihigkeit  für  500.000  Metercentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  iu  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbahn,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollanites  Wien.  — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang , der  Aufbewahrung , Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  iverden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Erachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-nngar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

ln-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 u 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 m 1 1 1 1 1 1 1 1 1 h n 1 1 1 1 1 m it 
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®mr  Soeben  erschienen  I 

Zoll-Tarif 


für  den 


Import  u.  Export  Rumäniens 

Uebersetzung  aus  dem  Amtsblatte 

Gesetz  vom  (25.  Juni)  7.  Juli  1891 

modificirt  durch 

Gesetz  v.  (19.)  31.  Dec.,  giltig  v.  (20.  Dec.  1893)  1.  Januar  1894 

sowie  des 

Deutsch-rumänisclieii  und  Oesterr.-unoariscIi-riiiTiänisclien 

Handels-Vertrages 

im  Selbstverläge  von 

EMII-  MANGESIUS 

Bukarest. 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniforiniruiigs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  <3221 


Speditionsbeamte 

in  allen  Zweigen,  auch  Acquisition,  bestens  versirt,  mit  lang- 
jähriger Praxis,  sucht  Stellung.  Uebernimmt  evt.  Vertretung 
auswärtiger,  leistungsfähiger  Speditionshäuser. 

Unter  „Spedition  2000“  an  Otto  Maass,  Wien  I/,. 

(435) 


Das  neue 


in 


Ein  in  übersichtlich  fachmännischer  Weise  zusammenge- 
stelltes Werk  in  deutscher  Sprache,  welches  in  keinem  Hause 
fehlen  sollte,  welches  geschäftliche  Verbindung  mit  Rumänien 
unterhält. 

Wegen  Einsendung  von  Francs  4.—  = Mark  3.20  erfolgt 
Francozuseudung  unter  Kreuzband. 


Bestellungen  sind  zu  richten  an 


(437) 


Emil  Mangesius 

Bukarest. 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 

k.  u.  k.  Hoflieferanten  (411) 

CENTRALE: 

L,  Akademiestrasse  4 WIEN  I.,  Maximilianstrasse  8 

(Kärnthner-Ring) 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrässystrasse  I 

erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Sohember's  Patent- Waggon-Brückenwaage  ohne 

Geleiseunterbrechung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 
montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einriohtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  unf  siiinintllehcn  österr.-ungar.  Klsenbuhnen. 


in  Gegenüberstellung  zum 

Internationalen  Uebereiiikoninien  über  den 
Eisenbahnfraclitverkehr 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 


Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


Man  verlange 
stets  aus- 
drücklich : 


LIEBIG 


Fleisch-Extract 

Dient  zur  augenblicklichen  Herstellung  von  Fleisch- 
brühe und  zur  Verbesserung  von  Suppen,  Gemüsen, 
Saucen  und  Fleischspeisen  jeder  Art. 
Vortreffliches  Stärkungsmittel  liir  Kranke  und  Genesende. 

Als  Bürgschaft  für  die  Echtheit 
und  Güte  achte  man  besonders  auf  XjAf"5 
den  Namenszug  des  ErfiittEera  £ 


in 

blauer 

Schritt. 

(394) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallilsohgasse  10. 


Verordnungs-Bläpt 

des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annabme: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8H.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  78. 


Wien,  12.  Juli  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Eisenbahnverkehr  im  Monate  Mai  1894  und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  fünf  Monaten  1894  mit  jenen  der 
gleichen  Periode  1893.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus 
Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport- 
Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Eisenbahnverkehr  im  Monate  Mai  1894 

und  Vergleich  der  Einnahmen  in  den  ersten  fünf  Monaten 

1894  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1893. 

Im  Monate  Mai  1894  hat  das  österreichisch-unga- 
rische Eisenbahnnetz  keinen  Zuwachs  an  neuen  Strecken 
erfahren. 

Im  Monate  Mai  1894  wurden  auf  den  österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen  im  Ganzen  13,907.987  Personen 
und  8,595.746  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  28,262.247  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
982  fl.  Im  gleichen  Monate  1893  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  13,292. 123  Personen  und 
8,180.587  t Güter,  27,749.678  fl.,  oder  per  Kilometer 
991  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  Mai  1894  eine 
Abnahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  0'9  pCt. 

In  den  ersten  fünf  Monaten  1894  wurden  auf  den 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  52,579.540  Personen 
und  42,217.706  t Güter,  gegen  48,696.367  Personen  und 
39,681.592  t Güter  im  Jahre  1893  befördert.  Die  aus  diesen 
Verkehren  erzielten  Einnahmen  beziffern  sich  im  Jahre  1894 
auf  131,464.615  fl.,  im  Vorjahre  auf  124,356.270  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  für  die  fünfmonat- 
liche Betriebsperiode  des  laufenden  Jahres  28.721  km,  für 
den  gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  dagegen  28.003  km 
betrug,  so  stellt  sich  die  durchschnittliche  Einnahme 
per  Kilometer  für  die  erwähnte  Periode  1894  auf  4577  fl., 
gegen  4441  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  136  fl.  günstiger 
oder,  auf  das  Jahr  berechnet,  pro  1894  auf  10.985  fl., 
gegen  10.658  fl.  im  Vorjahre,  das  ist  um  327  fl.,  mithin 
um  3'1  pCt.  günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmen- 
ziffern der  ersten  fünf  Monate  1894  pro  Jahr  ermittelten 
Kilometer- Ergebnisses  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : 


Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  perKiloraetei 
ira  Jahre  1894 
Gulden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 90.209 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 61.361 

3.  Kaschau-Oderherger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  31.094 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  29.923 

5.  Südbahn- Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 21.982 

6.  Leoben-Vordernberger  Bahn 21.506 

7.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 21.149 

8.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 18.871 

9.  Böhmische  Westbahn 17.321 

10.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 17.105 

11.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 17.073 

12.  Buschlöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 16.958 

13.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 16.078 

14.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  15.823 

15.  Reichenberg-Gablonz- Tanuwalder  Localbahn  . 15.379 

16.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 14.681 

17.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 14.657 

18.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf)  13.375 

19.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.797 

20.  Böhmische  Nordbahn 12.168 

21.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Lemberg — Gzernowitz) 11.251 

22.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  11.203 

23.  Stauding-Stramberger  Localbahn 11.167 

24.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  10.473 

25.  K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 10.361 

26.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  10.291 

27.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 10.147 

28.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 10.066 

29.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Gzernowitz — Suczawa) 9.936 

30.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 9.694 
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31.  Bozen-Meraner  Bahn 9.135 

32.  Mohäcs-Fiinfkirchner  Bahn 8.112 

33.  Neutitscheiner  Localbahn 7.764 

34.  Kuttenberger  Localbahn 7.752 

35.  Localbahn  Dolina-Wygoda 7.433 

36.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 7.432 

37.  Eisenbahn  Wien-Aspang 7.368 

38.  Wittmannsdorf  (Leobersdorfj -Ebenfurther  Bahn  7.337 

39.  Siidb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl  elekt.  Betr.)  7.147 

40.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 7.059 

41.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  7.003 

42.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 6.797 

43.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr.-Neudorf) 6.305 

44.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 6.276 

45.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 6.062  , 

46.  Gölnitzthalbahn 5.561 

47.  Budapester  Localbahnen 5.554 

48.  Unterkrainer  Bahnen 5.546 

49.  K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar  . . . 5.299 

50.  Localbahn  Zsebely-Csakovar 5.172 

51.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  4.908 

52.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Gilli -Wöllan)  4.627 

53.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 4.591 

54.  Localbahn  Petroszäny-Lupäny 4.464  } 

55.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 4.265 

56.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  3.969 

57.  Poprädthalbahn 3.833 

58.  Kolomeaer  Localbahnen 3.720 

59.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tramway-Gesellsch.  3.718 

60.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  3.660 

61.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 3.600 

62.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3.574  i 

63.  Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen  3.532 

64.  K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz  ....  3.514 

65.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 3.451 

66.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 3.389 

67.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 3.345 

68.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 3.257 

69.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 3.029 

70.  Toiontaler  Localbahnen 3.019 

71.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 3.019 

72.  Barcs-Pakraczer  Eisenbahn 2.942 

73.  Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalb.  2.909 

74.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.899 

75.  Kremsthalbahn 2.830 

76.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Matä-Szalka  . . . 2.630 

77.  Häromszäker  Localbahnen 2.556 

78.  Terret-Kowäcznaer  Localbahn 2.448 

79.  Localbahn  Reichenau  a/K.-Solnitz 2.446 

80.  Localbahn  Steinamanger-Pmkafeld  ....  2.443 

81.  Holicz-Gödinger  Localbahn-Actien-Ges.  . . . 2.414 

82.  Mühlkreisbahn 2.333 

83.  Localbahn  Eperies-Bartfeld 2.325 

84.  Localbahri  Nägy-Karoly — Somkuti 2.292 

85.  Zagorianer  Bahn 2.282 

86.  Szämosthalbahn 2.268 

87.  Böhmische  Gommercialbahnen 2.258 

88.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 2.206 

89.  Localbahn  Laibach-Stein 2.201 

90.  Localbahn  Asch-Rossbach 2.150 

91.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 2.136 

92.  Steyrthalbahn 2.088 

93.  Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs  . . . 2.050 

94.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T.  . . 2.047 

95.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 2.023 


96.  Localbahn  Strakonitz-Winterberg 1.939 

97.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö-Kun-Szt. -Märton  . 1.927 

98.  Westungar.  Localbahnen  (Transdanubische 

Vicinalbahn-Actiengesellschaft) 1.898 

99.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  1.882 

100.  Vicinalbahn  Maros- Väsdrhely — Szdsz-Regen  . 1.867 

101.  Mährische  Westbahn 1.843 

102.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.802 

103.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.800 

104.  Muranythalbahn 1.795 

105.  Welser  Localbahnen 1.711 

106.  Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 1.692 

107.  Localbahn Kis-Ujszälläs — Devavanya — Gyoma  . 1.690 

108.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.656 

109.  Szäkler  Eisenbahn 1.654 

110.  Löcsethalbahn 1.636 

111.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding- Wie- 

selsdorf— Stainz,  Pöltschach — Gonobitz  und 
Kapfenberg — Au-Seewiesen 1.632 

112.  Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . 1.622 

113.  Vicinalbahn  Kun-Szt.-Marton — Szentes  ...  1.622 

114.  Szilägysager  Eisenbahn 1.615 

115.  Localbahn  Käsmärk — Szepes-Bela 1.575 

116.  Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . 1.519 

117.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 1.502 

118.  Localbahn  Wodnan-Prachatitz 1.495 

119.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.461 

120.  Slavonische  Localbahn  (Strecke  Essegg-Naäic)  1.385 

121.  Localbahn  Ruma -Vrdnik 1.334 

122.  Localbahn  Hidegkut — Gyönk-Tomäsy  . . . 1.329 

123.  Localbahn  Szentes — Hod-Mezö-Väsarhäly  . . 1.315 

124.  Bekeser  Comitatsbahnen 1.313 

125.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 1.277 

126.  Matraer  Vicinalbahnen 1.238 

127.  Localbahn  Debreczin — Füzes-Abony — Ohät- 

Kocs — Polgar 1.178 

128.  Localbahn  Potscherad- Wurzmes 1.066 

129.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 1.066 

130.  Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 1.051 

131.  Bäkes  Gsänader  Localbahn 1.034 

132.  Localb.  Balaton-Szt.  György — Somogy-Szobb  . 991 

133.  Felek-Fogaroser  Localbahn 977 

134.  Szepes-Bela- — Podoliner  Localbahn  ....  938 

135.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs— Bistritz  ....  926 

136.  Borossebes-Menyhäzer  Localbahn 907 

137.  Haraszti-Räczkever  Localbahn 905 

138.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  814 

139.  Taraczthalbahn 734 

140.  Localbahn  Warasdin-Golubovec 427 


Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  fünf  Monaten  1894  ergibt  sich  gegen  die 
gleiche  Zeitperiode  1893  die  nachstehende  Reihenfolge  der 


Bahnen : u/0 

Kolomeaer  Localbahnen 85’ 9 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding-Wieselsdorf- 

Stainz,  Pöltschach-Gonobitz,  Kapfenberg-Seew.)  . 635 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Gilli- Wöllan)  . . 60  7 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 59’8 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 59’2 

Localbahn  Petroszäny-Lupäny 45'2 

Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bäla 45"  1 

Localbahn  Kaschau-Torna 45-0 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Czernowitz- 

Suczawa) 44‘9 

Bäkäser  Comitatsbahnen 33‘7 
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Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 

Gölnitzthalbalin 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

Localbahn  Terret  Kowaszna 

Budapester  Localbahnen 

Szekler  Eisenbahn 

Szilägysager  Eisenbahn 

Localbahu  Kis-Ujszälläs — Devavänya — Gyoma  . . . 

Localbahn  Asch-Rossbach 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 

Haromszeker  Localbahnen 

Localbahn  Budapest-Lajosmizse 

Poprädthalbahn 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 

cinalbahn-Actiengesellschaft) 

Leoben-Yordernberger  Eisenbahn 

Bukowinaer  Localbahneu  (Vereinigte  Linien)  . . 

Brunner  Localbahn  (Dampftramway) 

Localbahn  Mösel-Hiittenberg 

Löcsethalbahn 

Biliärer  Vicinalbahnen 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . . 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Lemberg — 

Gzernowitz)  

Südbahn-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl  elektr.  Betr.) 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T 

Localbahn  Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  .... 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 

Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . . . 

K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

Matraer  Vicinalbahnen 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  .... 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 

Taraczthalbahn 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 

Torontaler  Localbahnen 

Zagorianer  Bahn 

Bozen-Meraner  Bahn 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  .. 
K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 

Neutitscheiner  Localbahn 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp. 
Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 

Felek-Fogaraser  Localbahn 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  . . . 

Böhmische  Gommercialbahnen 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 
Localbahn  Gross- Priesen — Wernstadt — Auscha  . 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Wiener  Verbindungsbahn 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 

Steyrthalbahn 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke) 


°/o 

31-9 

31-1 

30-2 
30-2  ; 
294  1 
27-8 
25-5 
24-6 
234 
22-9 
22-8 
225 
22-3 


213 
20  4 
203 
19-7 
19-6 
18  4 
17-7 
1 7 5 
17  4 
17  3 
16-9 
1 5 ' 2 


149 
14  9 
14-1 
141 
139 
138 
136 
134 
13  3 
13-2 
12-8 
12  6 
11-9 
10-9 
108 
10-6 
10-6 


10-2 

9-7 

9 1 

8-7 
8-2 
8-2 
7-9  , 
7-2  | 
7-1  ' 
6-7 
65 
6-0 
5-7 
5'7 
53 
5'2  ; 
5-2 
5-1 
50 


0/ 

Io 

Eisenbahn  Wien-Aspang 5‘0 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 4-7 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth  . 4 5 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  4'3 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  4 3 

Haraszti-Räczkever  Localbahn 41 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 37 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 37 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 2-7 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  ...  2-4 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Localbahn  . . . 2 4 

Vereinigte  Arader  und  Csänader  Eisenbahnen  . . 2-4 

Kuttenberger  Localbahn 1-7 

Böhmische  Nordbahn 1-6 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 16 

Oest. -ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  1-6 

Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)- Vicinalbahn  14 

Mährische  Westbahn 1‘3 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 10 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 1*0 

Stauding-Stramberger  Localbahn 0‘7 

Szämosthalbahn 0-6 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  fünf  Monaten  1894  ergibt  sich  gegenüber 
der  gleichen  Zeitperiode  1893  die  nachstehende  Reihenfolge 


der  Bahnen  : oi 

Io 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 0'5 

Localbahn  Ruma-Vrdnik l'O 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 1-4 

Böhmische  Westbahn 1-5 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  2'0 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 2-0 

Mühlkreisbahn 2‘3 

Mährische  Grenzbalm  (Sternberg — Grulich)  . . . 2-6 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 30 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 33 

Localbahn  Keszthely — Bälaton-Szt.-György  ....  35 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 3‘8 

Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 3’8 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 50 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 5 0 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  5-3 

Localbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a/T 54 

Holicz-Gödinger  Localbahn 5-4 

K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar 5 6 

Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  . . . 7’6 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 7’7 

Kremsthalbahn 7-8 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . . . 8'0 

Localbahn  Laibach-Stein 8‘1 

Wiener  Localbahnen- Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  9‘7 

Marmaroser  Salzbahn- Actiengesellschaft 9 '9 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 10'1 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  tDampftramway 

Wien-Nussdorf) ll'O 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 13  5 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 15'5 

Localbahn  Dolina-Wygoda 21 ‘3 

Welser  Localbahn 36‘7 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt: 
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Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im  Monate 
Mai  1894  gegenüber  dem  gleichen  Monate  1893  erzielte 
Mehreinnahme  resultirt  aus  dem  bedeutend  stärkeren 
Kohlenverkehre  zur  Elbe  und  nach  dem  Inlande. 

Die  Einnahmen  für  das  Jahr  1893  sind  definitiv, 
jene  pro  1894  vom  1.  Jänner  bis  Ende  Februar  definitiv, 
ab  März  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Nord  bahn.  Im  Monate  Mai  1894 
ergibt  sich  gegen  dieselbe  Periode  1893  eine  Minder- 
einnahme aus  dem  Frachtenverkehre,  welche  dem  Aus- 
fälle in  der  Kohlenfrequenz  zuzuschreiben  ist. 

Böhmische  Westbahn.  Im  Monate  Mai  1894 
ergibt  sich  gegenüber  dem  definitiven  Ergebnisse  des 
gleichen  Monates  im  Vorjahre  eine  Mehreinnahme  von 
fl.  10.686. 

Der  Personenverkehr  hat  um  4983  Personen  ab- 
genommen. 

Im  Gütertransporte  resultirt  eine  Mehrverfrachtung 
von  9341  t,  woran  der  Artikel  „Kohle*  mit  2818  t par- 
ticipirt. 

Die  Einnahmen  für  das  Jahr  1893  sind  definitiv, 
jene  des  Jahres  1894  vom  1.  bis  31.  Jänner  definitiv, 
ab  Februar  provisorisch. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  Mai 
1894  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  2072,  aus  dem  Güter- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  1828,  zusammen 
daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  3900 ; beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  4858,  aus  dem  Güterverkehre 
eine  Mindereinnahme  von  fl.  458,  zusammen  daher 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  4400  ergeben. 

Die  Mehreinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim 
Unternehmen  lit.  A resultirt  aus  dem  Kohlenverkehre,  die 
Mindereinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim  Unternehmen 
lit.  B aus  dem  schwächeren  Verkehre  von  diversen  Gütern. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  pro  1893  sind  de- 
finitiv, jene  pro  1894  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der 
definitiven  Buchungen  für  den  Monat  Jänner  richtiggestellt. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oester r.  Staats- 
bahnen. Auf  den  im  Eigent hume  des  Staates 
stehenden  und  vom  Staate  für  eigene  Rech- 
nung betriebenen  Bahnen  ergibt  sich  für  den 
Monat  Mai  1894,  im  Vergleiche  zu  den  Ergebnissen  des- 
selben Monates  des  Vorjahres,  im  Personenverkehre 
eine  Mehr  frequenz  von  265.435  Personen  mit  einer 
Mehr  einnahme  von  fl.  102.868  und  im  Güter- 
verkehre eine  Mehr  beförderung  von  125.422  t mit 
einer  M e h r einnahme  von  fl.  299.611.  Die  Gesammt- 
M e h r einnahme  beträgt  somit  fl.  402.479,  d.  i.  6‘4  pCt. 

Das  Plus  im  Personenverkehre  findet  seine  Begrün- 
dung darin,  dass  der  Monat  Mai  1894  gegen  den  gleichen 
Monat  des  Vorjahres  um  einen  Feiertag  mehr  zählte  und 
überdies  die  Witterungsverhältnisse  günstig  waren. 

Die  im  Personenverkehre  ausgewiesene 
Mehr  frequenz  von  265.435  Personen  mit  einer  Mehr- 
einnahme von  fl.  102.868  vertheilt  sich  mit  einer  Mehr- 
frequenz von  240.838  Personen  mit  einer  Mehr  einnahme 
von  fl.  94.394  auf  die  westlichen  Linien  und  mit 
einer  Mehr  frequenz  von  24.597  Personen  mit  einer 
M e h r einnahme  von  fl.  8474  auf  die  östlichen  Linien 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Die  im  Güterverkehre  ausgewiesene  Mehr- 


beförderung von  125.422  t mit  einer  Mehr  einnahme 
von  fl.  299.611  verl heilt  sich  mit  einer  Mehr  beförderung 
von  59.565  t und  einer  Minder  einnahme  von  fl.  8301 
auf  die  westlichen  Linien  und  mit  einer  Mehrbeför- 
derung von  65.857  t und  einer  Mehreinnahme  von 
fl.  307.912  auf  die  östlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen. 

Gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  ist 
somit  eine  Gesammt-Verkehrssteigerung  von  71  pCt.  und 
eine  Gesammt- Einnahmen  Vermehrung  von  4'7  pCt.  zu 
constatiren. 

Die  Mehr  einnahme  auf  den  östlichen  Linien  findet 
ihre  Begründung  in  der  M e h r beförderung  in  den  Artikeln 
Holz  und  Petroleum,  insbesonders  aber  in  der  Mehr- 
beförderung von  Cerealien  ab  Podwoloczyska,  Suczawa 
und  Nowosielitza,  bei  welchen  sich  im  Monate  Mai  1894 
gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  ein  Plus 
von  4397  Wagen  ergibt,  dann  in  der  Beförderung  von 
Ausstellungsgegenständen  für  die  Landesausstellung  in 
Lemberg.  Dass  auf  den  westlichen  Linien  im  Mai  1894, 
gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres,  trotz 
einer  Mehrbeförderung  von  59.565  t,  eine  Mindereinnahme 
von  fl.  8301  resultirt,  ist  dem  Umstande  zuzuschreiben, 
dass  ausnahmsweise  der  Verkehr  in  jenen  Artikeln,  welche 
zumeist  auf  lange  Wegstrecken  und  mit  verhältnissmässig 
besseren  Frachtsätzen  befördert  worden,  einen  nicht  un- 
beträchtlichen Rückgang  aufweist,  während  bei  anderen 
minderwerthigen  Artikeln,  welche  erfahrungsgemäss  mit 
sehr  billigen  Frachtsätzen  und  auf  den  Linien  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  grösstentheils  nur  auf  kurze  Strecken 
zur  Beförderung  gelangen,  eine  beträchtliche  Zunahme 
zu  verzeichnen  ist.  — So  ist  im  Exportverkehre  bei  Ge- 
treide und  Mahlproducten  allein  ein  Rückgang  von  1468 
Wagen  und  im  Local-Anschlussverkehre  ein  solcher  von 
1027  Wagen,  bei  Wein  und  Zucker  ein  solcher  von  570 
Wagen  zu  verzeichnen,  während  der  Kohlenverkehr  eine 
Mehrbeförderung  von  3982  Wagen,  der  Verkehr  in  Erzen 
eine  solche  von  883  Wagen,  endlich  jener  von  lebendem 
Vieh  eine  Mehrbeförderung  von  2755  Wagen  ausweist. 

Lemberg-  Gzernowitz  - Jassy  - Eisenbahn. 

Im  Güterverkehre  beträgt  die  Mehr  einnahme  auf 
beiden  Linien  fl.  26.869,  welche  dem  regen  Holzexporte 
via  Nowosielitza  und  der  namhaften  Getreideeinfuhr  via 
Suczawa  zuzuschreiben  ist. 

Kolomeaer  Localbahnen. 

Die  namhafte  Mehreinnahme  entstammt  dem  Güter- 
verkehre, welcher  eine  Mehrbeförderung  von  7780  t,  zu- 
meist Eisenbahnbau-Materialien  zu  verzeichnen  hat. 
Welser  Localbahn. 

Die  Mindereinnahme  rührt  aus  der  Verminderung 
der  Steintransporte  für  den  Bau  der  Linie  Wels — Unterrohr 
und  für  die  Traunregulirung  her,  daher  auch  der  Güter- 
verkehr eine  Minderbeförderung  von  4798  t auszuweisen  hat. 

Auf  sämmtlichenLinien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  vom  Staate  betriebenen 
Privatbahnen,  exclusive  der  Bodensee  - Dampf- 
schiffahrt, resultirt  pro  Mai  1894  eine  Mehrfrequenz 
von  331.037  Personen  mit  einer  Mehr  einnahme  von 
fl.  122.083  und  einer  M e h r beförderung  von  182.247  t 
mit  einer  M e h r einnahme  von  fl.  360.491,  so  dass  sich 
ein  Gesammteinnahmenplus  von  11.  482.574,  d.  i.  6'6  pCt. 
ergibt. 

In  den  ersten  fünf  Monaten  des  Jahres  1894  resultirt 
auf  den  vorbezeichneten  Bahnen  eine  Mehr  frequenz  von 
1,237.825  Personen  mit  einer  Mehreinuahme  von  fl.  548.738 
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und  eine  M e h r beförderung  von  912.773  t mit  einer 
Mehr  einnahme  von  fl.  2,904.402  und  ergibt  sich  somit 
für  die  vorbezeichnete  Periode  eine  Gesammt  -Mehr- 
einnahme  von  fl.  3,453.140,  d.  i.  11*7  pCt. 

Bei  der  Bodensee-Dampfschiffahrt  be- 
trägt pro  Mai  1894  die  Frequenz  11.270  Personen  und  die 
Güterbeförderung  7465  t mit  einer  Gesammteinnahme  von 
fl.  11.344  gegen  fl.  13.771  im  Jahre  1893. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate Mai  1894  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Zunahme  um  58.923  Personen, 
welchem  Ergebnisse  eine  Mehreinnahme  von  fl.  14.195 
gegenübersteht. 

Was  den  Frachtenverkehr  anbelangt,  so  resultirt  für 
den  Berichtsmonat  im  Vergleiche  mit  derselben  Periode 
des  Vorjahres  eine  Zunahme  des  Frachtquantums  um 
17.561  t,  während  die  bezüglichen  Einnahmen  sich  um 
fl.  46.656  verringerten. 

Von  Massenartikeln  ist  hauptsächlich  bei  dem  niedrig 
tarifirenden  Artikel  „Steine  aller  Art“  eine  Zunahme 
um  11. 350‘7  t zu  verzeichnen. 

Transportabnahmen  dagegen  sind  bei  den  nach- 
stehenden Massenartikeln  eingetreten,  und  zwar: 


bei  Getreide  aller  Art  . . . 

um 

3.631-3 

t 

„ Mehl  und  Mahlproducten 

7.269-3 

n 

„ Zucker,  raffinirt  .... 

n 

5.102-8 

» B roh  

* 

3.781-5 

» 

„ Holz  aller  Art  .... 

n 

13.804-5 

n 

„ Erzen  und  Schlacken 

n 

9.193-9 

n 

„ Eisen  und  Stahl  . . . 

n 

734-1 

T) 

„ Kohlen 

r> 

26.525-1 

rt 

Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um  1188  Personen 
und  das  Erträgniss  um  fl.  1126  zu. 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine  Zunahme  des  Verfrach- 
tungsquantums um  2038  t,  während  die  Einnahmen  einen 
Rückgang  um  fl.  3382  aufweisen. 

Transportabnahmen  sind  zu  constatiren : 
bei  Getreide  aller  Art  . . . um  1.014-6  t 

„ Mehl  und  Mahlproducteu  „ 460-5  „ 

„ Zucker,  raffinirt  . . . . „ 442-7  „ 

„ Steinen  aller  Art  . . . „ 1.361-6  „ 

„ Erzen  und  Schlacken  . . „ 16*8  „ 

Eine  Zunahme  in  der  Verfrachtung  ergibt  sich  bei 
„Zucker,  roh“  um  140  6 t,  bei  „Holz  aller  Art“  um 
14.584-9  und  bei  „Eisen  und  Stahl“  um  1216-3  t. 

Was  schliesslich  die  Ostrau-Friedlander 
Eisenbahn  betrifft,  so  nahm  der  Personenverkehr  um 
854  Personen  und  das  Erträgniss  um  fl.  657  zu ; im 
Frachtenverkehre  ist  eine  Zunahme  des  Frachtquantums 
um  4638  t und  der  Einnahmen  um  fl.  3039  zu  con- 
statiren, was  hauptsächlich  auf  eine  Mehrverfrachtung  der 
Massenartikel  „Zucker“,  sowie  „Eisen  und  Stahl“  zurück- 
zuführen ist. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Die 
im  Monate  Mai  1894  erzielte  Mehreinnahme  gegen  den 
gleichen  Monat  1893  kann  theilweise  dem  lebhafter  ge- 
wordenen Personenverkehre,  theilweise  auch  den  Kohlen- 
und  Erztransporten  zugeschrieben  werden. 

Mährisch  - schlesische  Gentralbahn. 
Die  für  den  Monat  Mai  1894  provisorisch  ermittelte  Ein- 
nahme beziffert  sich  gegen  das  definitive  Ergebniss  im 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  6118  = 6-8  pCt. 
geringer. 


An  dieser  Mindereinnahme  participirt  der  Personen- 
verkehr mit  93  fl.  = 0'35  pCt.,  obzwar  824  Reisende 
— l-2  pCt.  mehr  befördert,  und  der  Güterverkehr  mit 
6025  fl.  = 9-44  pCt. , obwohl  5322  t = 14-8  pCt. 
Kohle,  Schlacke,  Ziegel  und  Steine  mehr  verfrachtet  wurden. 

Die  Mindereinnahme  im  Güterverkehre  beruht  auf 
dem  Umstande,  dass  bei  der  definitiven  Abrechnung  des 
Monates  Mai  1893  6621  fl.  aus  den  Abrechnungen  früherer 
Jahre  gutgebracht  worden  sind. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Für  den  Monat 
Mai  1894  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  derselben  Periode 
des  Vorjahres  sowohl  aus  dem  Personen-,  wie  auch  aus 
dem  Frachtenverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  102, 
bezw.  fl.  340,  entsprechend  der  Mehrbeförderung  von 
624  Reisenden  und  1216  t,  hauptsächlich  Holz  und  Kohle. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  Mai  1894  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  er- 
zielten Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des  Vorjahres 
ergibt  folgendes  Resultat : 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  pro  Mai  1894  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -f-  25.903  Personen  und  -f-  11.749-71  fi. 

Ergänzungsnetz  . . . -j-  841  „ „ -j-  832-27  „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -j-  1.777  „ „ -j-  5.94P91  „ 

Die  verhältnissmässig  grosse  Mehreinnahme  erklärt 
sich  durch  Zunahme  der  Reisen  auf  längere  Strecken. 

B.  Frachten: 

(provisorische  Einnahmen  pro  Mai  1894  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn  : Garantirtes  Netz  — 6267  t -j-  19.510-94  fl 
„ „ Ergänzungsnetz  — 6164 1 — 15.506-20  „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . -j—  4577  t — 1.931-09  „ 

Auf  dem  garantirten  Netze  haben  die  Transporte 
durchschnittlich  einen  längeren  Weg  zurückgelegt. 

Der  Ausfall  an  Tonnen  auf  den  Linien  der  Nord- 
westbahn erklärt  sich  aus  dem  schwächeren  Verkehre 
mit  fremden  Bahnen ; der  Kohlenverkehr  hat  hiebei  nur 
geringen  Antheil. 

Auf  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  haben 
die  Transporte  kürzere  Strecken  durchfahren. 

Das  Plus  an  Tonnen  entstammt  der  zunehmenden 
Beförderung  niederschlesischer  Kohle. 

Auf  dem  Ergänzungsnetze  zeigt  der  Elbeumschlags- 
verkehr einen  ziemlich  bedeutenden  Ausfall. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmenziffern 
ist  bereits  bis  zum  Monate  Februar  1894  vorgeschritten. 

Südbahn-Gesellschaft.  Die  Transport  - Ein- 
nahmen des  Gesammtnetzes  haben  sich  im  Monate 
Mai  1894  gegenüber  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres 
vermindert  um  fl.  294.183,  und  zwar  hat  der  Güter- 
verkehr einen  Einnahmenausfall  von  fl.  356.005  erfahren, 
welcher  Verminderung  eine  Vermehrung  der  Einnahmen 
im  Personenverkehre  von  fl.  61.822  gegenübersteht. 

Die  Mindereinnahme  im  Güterverkehre  ist  vor- 
wiegend der  Abnahme  der  Getreide-,  Holz-  und  Wein- 
Transporte  zuzuschreiben. 

Die  gesellschaftliche  Localbahn  Liesing- 
Kaltenleutgeben  weist  in  der  erwähnten  Periode 
eine  Einnahmen-Vermehrung  um  fl.  604,  die  elektrische 
Bahn  Mödling-Hinterbrühl  eine  solche  von 
fl.  1274,  dagegen  die  Localbahn  S p i e 1 f e 1 d - R a d- 
kersburg  eine  Verminderung  von  fl.  1728  nach. 
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Durchschnitte. 
Betriebs  - Länge 

Im  Monate  Mai 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Mai 

Benennung 

der 

E i s c n 1»  a li  n e n 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebe 

- Länge 

inner  bis 
Hai 

im  Monate 

Mai 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen  i 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

I pro 
Kilom. 

vom  f,  J 
31. 

1894 

| 1893 

in 

Percent 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Oesterreicliisclie  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  

6.984 

6.958 

3,627.299 

1,687.011 

1,895.147 

4,780.688 

6,675.835 

956 

6,273.356 

902 

+ 6-0 

6.984 

6.958 

b)  Privatbahnen  auf  Rech- 
nung der  Eigenthümer: 
Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz  . . . . 

266 

266 

89.528 

54.912 

77.872 

168.305 

246.177 

925 

236.581 

889 

+ 4-0 

266 

266 

Czernowitz-Suczawa  . . . . 

90 

90 

32.977 

45.349 

22.150 

57.739 

79.889 

888 

59.155 

657 

-j-  35-2 

90 

90 

Mährische  Grenzbahn 

Sternberg-Grulich  . . . . . 

95 

95 

47.827 

20.770 

12.208 

25.845 

38.053 

401 

40.203 

423 

- 52 

95 

95 

Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

20.896 

9.620 

2.273 

7.226 

9.499 

559 

10.863 

639 

— 12-5 

17 

17 

Localbahnen: 

Asch-Rossbach 

15 

15 

7.041 

5.598 

967 

1.977 

2.944 

196 

2.395 

160 

4 225 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen : 

Vereinigte  Linien 

176 

176 

18.446 

31.161 

7.823 

49.725 

57.548 

327 

57.637 

327 

176 

176 

Dolina-Wygoda 

S 

8 

7.605 

6.047 

6.047 

756 

7.557 

945 

— 20-0 

8 

8 

Fehring-Fiirstenfeld 

20 

20 

6.375 

2.417 

1.857 

4.535 

6.392 

320 

5.586 

279 

4-14-7  1 

20 

20 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

9.864 

1.660 

2.174 

2.930 

5.104 

131 

4.187 

107 

+ 22-4 

39 

39 

Gleisdorf-Weiz 

15 

15 

6.141 

3.155 

2.121 

2.856 

4.977 

332 

. 4.895 

326 

+ 1-8 

15 

15 

Kolomeaer  Localbahnen  . . . . 

33 

33 

4.321 

12.295 

748 

12.362 

13.110 

397 

5.682 

172 

+ 130  8| 

33 

33 

Laibach-Stein  

24 

24 

9.800 

1.915 

2.917 

2.297 

5.214 

217 

6.271 

261 

- 16'9 

24 

24 

Lemberg-Betzec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

20.774 

11.051 

11.184 

15.661 

26.845 

302 

24.81S 

279 

4-  8-2 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

10.685 

7.137 

3.512 

12.073 

15.585 

173 

13.439 

149 

4- 16-1 

90 

90 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5; 

2.342 

8.349 

234 

2.504 

2.738 

548 

1.506 

301 

4-82-1 

5 

5 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

2.063 

1.218 

311 

892 

1.203 

71 

1.664 

98 

— 27  6 ! 

17 

17 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 

10 

10 

6.651 

1.013 

999 

1.062 

2.061 

206 

2.016 

202 

+ 2-0 

10 

10 

Strakonitz-Winterberg i 

32 

8.768 

2.378 

2. 953 

3.075 

6.033 

189 

32 

Unterkrainer  Bahnen 

72 

21.862 

9.846 

9 422 

23.850 

33.272 

462 

72 

Vöcklabruck-Kammer i 

11 

11 

4.539 

1.437 

1.142 

1.292 

2.434 

221 

2.967 

270 

— 18-1 

11 

11 

Welser  Localbahn 

53 

28 

18.469 

2.383 

5.496 

2.786 

8.282 

156 

8.590 

307 

— 49-21 

53 

28 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

12.596 

21.672 

2.376 

6.662 

9.038 

532 

9.086 

534 

— 0-4 

17 

17 

Wodnan-Prachatitz 

28 

9.264 

1.733 

2.417 

2.072 

4.489 

160 

28 

Zeltweg-Fohnsdorf ! 

8 

8 

1.695 

22.518 

182 

6.688 

6.870 

859 

8.611 

1.076 

-20'2! 

8 

8 

II  l(.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Caslau-Zawratetz 

24 

24 

2.514 

4.071 

603 

4.052 

4.655 

194 

5.967 

249 

— 221 

24 

24 

Königshan-Schatzlar 

5 

5 

714 

4.253 

104 

2.196 

2.300 

460 

2.180 

436 

4-  5 5 i 

5 

5 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  Ibl 
angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

195.866. 

763.419 

46.252 

526.953 

573.205 

5.675 

534.066 

5.288 

-f-  7-3 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320 

230.609 

143.815 

105.999 

243.542 

349.541 

1.092 

353.774 

1.106 

- 1*3 

320 

320 

Böhmische  Westbahn 

207 

200 

107.644 

161.541 

81.558 

234.227 

315.785 

1.526 

305.099 

1.525 

4-  01 

207 

200 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Linie  Lit.  A 

186 

186 

82.873 

179.311 

56.169 

217.260 

273.429 

1470 

269.529 

1.449 

+ 1-4 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236 

156.174 

230.942 

106.781 

339.017 

445.798 

1.889 

441.398 

1.870 

4-  1-0 

236 

236 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

45.684 

49.374 

18.097 

95.134 

113.231 

1.244 

118.429 

1.301 

— 4-4 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahnnetz  

1.036 

1.036 

867.411 

788.219 

565972 

2,003.997 

2,569.969 

2.481 

2,602.430 

2.512 

— 1-2 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

259 

259 

81.181 

34.590 

18.666 

32.928 

51.594 

199 

53.850 

208 

— 4-3 

259 

259 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

48.185 

80.184 

21.721 

155.425 

177.146 

2.768 

159.142 

2.487 

4-  11-3 

64 

64 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

9.781 

50.129 

2.60t 

26.314 

28.918 

1.928 

26.856 

1.790 

+ 7-7 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

63.374 

41.338 

26.347 

57.779 

84.126 

546 

90.244 

586 

- 6-8 

154 

154 

Oesterr.  Nordwestbahn : 

Garantirte  Strecken  .... 

628 

628 

336.787 

219.997 

243.625 

621.178 

864.803 

1.377 

833.543 

1.327 

4-  3-8 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

143.898 

241.665 

89.031 

426.058 

515.089 

1.672 

529.763 

1.720 

— 2-8 

308 

308 

Oest.-ung.  Staatseisenbalm-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

691.253 

644.586 

594.478 

1,566347 

1,160.825 

1.582 

2,142.628 

1.568 

-f  09 

1 

1.36  t) 

1.366 
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i'iir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


i.H«a 


Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  Mai 

Oder  per  Jalir  und 

vom  1.  janner  bis 
81.  Mai  1894  wurden 
befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

Kilom.  gerechnet 
nach  nehigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
aufenen  5 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1894 

1893 

Eisenbahnen 

Anzahl 

Tonnen 

G n 1 d 

e n 

Guld 

e n 

Gulden 

12,947.492 

8,166.528 

6,937.202 

23,165.835 

30,152.855 

4.317 

6,524.701 

20,740.887 

27,265.588 

3.919 

* 

+ 10-2 

10.361 

9.406 

Oesterr.  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  d. 
k k.  öst.  Startsb. 

a)  K.  k.  Staats  b.  und 
vom  Staate  für 
eigeneRechnung 
b etri  e b.  B ab  n en : 

383.514 

259.270 

333.443 

913.616 

1,247.059 

4.688 

318.238 

767.074 

1,085.312 

4.080 

+ 14-9 

• 

11.251 

9.792 

b) Pri v atb.  auf  Rech- 
nung d.  Eigen th. : 
Lemb.-Czem.  Jassy  E. 
Lemberg-Czernowitz 

132.288 

193.000 

95.041 

277.576 

372.617 

4.140 

86.816 

170.326 

257.142 

2.857 

+ 44-9 

9.936 

6.857 

Czemowitz  - Suczawa 

193.205 

97.084 

45.293 

123.492 

168.785 

1.777 

47.090 

126.156 

173.246 

1.824 

— 2-6 

4.265 

4.378 

Mährische  Grenzbahn  : 
Sternberg-Grulich 

85.342 

41.239 

9.328 

33.617 

42.945 

2.526 

8.744 

37.930 

46.674 

2.746 

— 8-0 

6.062 

6.590 

Hohenstadt-Zöptau 

27.722 

29.058 

3.197 

10.248 

13.445 

896 

2.707 

8.186 

10.893 

726 

+ 23-4 

2.150 

1.742 

Localbahnen : 
Lsch-Rossbach 

73.373 

148.023 

33.569 

234.785 

268.354 

1.525 

32.552 

190.553 

223.105 

1.268 

+ 203 

3.660 

3.043 

Bukowinaer  Localb.: 
Vereinigte  Linien 

23.341 

28.262] 

• • » 

24.773 

24.773 

3.097 

31.474 

31.474 

3.934 

— 21-3 

7.433 

9.442 

Dolina-Wygoda 

12.099 

7.231 

21.535 

28.766 

1.438 

7.113 

18.154 

25.267 

1.263 

+ 139 

3.451 

3.031 

Fehring-Pürstenfeld 

43.083 

8.482 

8.906 

11.847 

20.753 

532 

8.453 

8.438 

16.891 

433 

+ 22  9 

1.277 

1.039 

Fiirstenfeld-Hartberg 

25.936 

14.574 

7.481 

13.700 

21.181 

1.412 

7.469 

10.598 

18.067 

1.204 

+ 173 

3.389 

2.890 

Gleisdorf-Weiz 

19.321 

59.852 

3.633 

47.513 

51.146 

1.550 

4.108 

23.410 

27.518 

834 

+ 85  9 

3.720 

2.002 

Kolomeaer  Localbalmen 

38.653 

10.262 

11.878 

10.127 

22.005 

917 

12.516 

11.447 

23.963 

998 

— 81 

2.201 

2.395 

Laibach-Stein 

75.536 

43.882 

46.375 

65.909 

112.284 

1.262 

48.150 

59.501 

107.651 

1.210 

+ 4-3 

3.029 

2.904 

Lemberg-Belzec 

45.491 

33.219 

14.362 

54.795 

69.157 

768 

14.183 

54.010 

68.193 

758 

+ 1-3 

1.843 

1.819 

Mährische  Westbahn 

10.236 

29.174 

1.019 

8.547 

9.566 

1.913 

1.100 

6.896 

7.996 

1.599 

+ 19-6 

4.591 

3.838 

Mösel-Hüttenberg 

8.814 

7.655 

1.113 

6.429 

7.542 

444 

1.160 

6.021 

7.181 

422 

+ 5-2 

1.066 

1.013 

Potscherad-Wurzmes 

20.347 

4.755 

3.553 

4.973 

8.526 

853 

3.247 

5.772 

9.019 

902 

— 5-4 

2.047 

2.165 

Schwarzenau-Waidhofen 

32.860 

9.928 

10.365 

15.475 

25.840 

808 

1.939 

Strakonitz-Winterberg 

85.680 

54.468 

33.339 

133.064 

166.403 

2.311 

5.546 

Unterkrainer  Bahnen 

15.267 

5.718 

3.629 

5.643 

9.272 

843 

3.273 

7.040 

10.313 

938 

- 101 

2.023 

2.251 

Vöcklabruck-Kammer 

79.071 

14.027 

21.520 

16.286 

37.806 

713 

11.758 

19.769 

31.527 

1.126 

— 367 

1.711 

2.702 

Welser  Localbahn 

40.546 

109.474 

9.222 

42.741 

51.963 

3.057 

8.357 

41.389 

49.746 

2.926 

+ 4-5 

7.337 

7.022 

Wittmannsdorf-(Leobd.) 
Ebenfurther  Eisenb. 

39.773 

5.476 

9.421 

8.036 

17.457 

623 

Wodnan-Prachatitz 

8.322 

139.629 

887 

41.772 

42.659 

5.332 

352 

42.901 

43.253 

5.407 

— 1-4 

12.797 

12.977 

Zeltweg-Foknsdorf 

10.315 

38.079 

2.563 

32.582 

35.145 

1.464 

2.573 

28.358 

30.931 

1.289 

+ 136 

3.514 

3.094 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im 
Privatbetriebe 

Caslau-Zawratetz 

3.657 

22.952 

- 

459 

10.579 

11.038 

2.208 

381 

11.313 

11.694 

2.339 

— 56 

5.299 

5.614 

Königshan-Schatzlar 

745.239 

3,650.129 

158.451 

2,423.845 

2,582.296 

25.567 

150.639 

2,274.807 

2,425.446 

24.014 

+ 6-5 

i 

! 61.361 

57.634 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der 
ad  lb)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenb. 

871.215 

737.349 

363.252 

1,259.169 

1,622.421 

5.070 

346.163 

1,251.426 

1,597.589 

4.992 

+ 16 

12.168 

11.981 

Böhmische  Nordbahn 

358.481 

794.574 

287.174 

1,206.667 

1,493.841 

7.217 

285.621 

1,180.355 

1,465.976 

7.330 

- 1-5 

17.321 

17.592 

] Böhmische  Westhahn 

236.571 

924.157 

172.343 

1,141.956 

1,314.299 

7.066 

167.854 

1,125.767 

1,293.621 

6.955 

+ 1-6 

16.958 

16.692 

Buschtehrader  Eisenb. 
Linie  Lit.  A 

493.803 

1,242.103 

259.501 

1,820.099 

2,079.600 

8.812 

245.119 

1,813.008 

2,058.127 

8.721 

+ 1-0 

21.149 

20.930 

Linie  Lit.  B 

162.307 

279.343 

64.452 

535.528 

599.980 

6.593 

61.995 

571.446 

633.441 

6.961 

— 5-3 

15.823 

16.706 

Graz-Küflacher  Eisenb. 

3,363.755 

4,087.716 

2,196.124 

10,720.838 

12,916.962 

12.468 

2,040.454 

10,295.277 

12,335.731 

11.907 

+ 4-7 

29.923 

28.577 

Kaiser  Ferdinauds-Ndb 
Hauptbahnnetz 

334.495 

165.292 

79.393 

158.617 

238.010 

919 

73.266 

148.890 

222.156 

858 

+ 7-1 

2.206 

2.059 

Localbahnen 

209.757 

403.801 

90.231 

738.947 

829.178 

12.956 

90.381 

699.429 

789.810 

12.341 

+.  5-0 

31.094 

29.618 

Kaschau-Oderberger  B. 
Oesterr.  Strecke 

36.435 

239.656 

9.178 

125.239 

134.417 

8.961 

8.667 

102.941 

111.608 

7.441 

+ 20-4 

21.506 

17.858 

Leoben-Vordemberger 

243.362 

209.958 

99.440 

303.323 

402.763 

2.615 

95.785 

319.238 

415.023 

2.695 

- 30 

6.276 

6.468 

Mähr.-schles.  Centralb. 

1,265.975 

1,139.596 

860.872 

2,974.257 

3,835.129 

6.107 

841.333 

2,905.480 

3,746.813 

5.966 

+ 2-4 

14.657 

14.318 

Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 

569.085 

1,279.638 

331.500 

2,090.265 

2,421.765 

7.863 

326.957 

2,143.911 

2,470.868 

8.022 

— 20 

18.871 

19.253 

Ergänzungsnetz 

2,376.226 

3,157.940 

2,043.557 

7,673.801 

9,717.358 

7.114 

1,985.150 

7,582.634 

9,567.784 

. 7.004 

+ 1-6 

17.073 

16.810 

Oest.-ung.  Staatsb.-Ges. 
Oesterr.  Linien 

1881 
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Durchsebnittl. 
Betriebs  - Länge 

I in  Monate  Mai 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Mai 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 

vom  1.  Jänner  bis 
31.  Mai 

Benemiuiig 

der 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

im  Monate 

Mai 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

Ditterz. 

per 

Kilom. 

E i s e 11  1)  a li  n e n 

1894 

1893 

in 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 c 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

30.031 

23.625 

8.460 

21.176 

29.636 

898 

25.940 

786 

+ 

14-3 

33 

33 

Siidbahn  - Gesellschaft : 
Hauptnetz  und  Localbahn  in 

Oesterreich 

1.513 

1.513 

1,370.827 

369.637 

981.887 

2,026.791 

3,008.678 

1.988 

3,244.724  2.145 

— 

7-f. 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 
Betrieb) 

4 

4 

46.747 

6.954 

6.954 

1.738 

5.680 

1.420 

+ 

22-4 

4 

4 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

170.720 

129.038 

71.278 

210.200 

281.478 

988 

277.467 

974 

+ 

1-4 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

111.766 

32.738 

32.869 

32.871 

65.740 

739 

67.824  762 

— 

30 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

65 

65 

28.063 

57.339 

10.051 

75.668 

85.719 

1.319 

63.202 

972 

4- 

35-7 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

167.641 

92.411 

16.783 

50.979 

67.762 

8.470 

61.977 

8.122 

+ 

43 

8 

8 

Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen  . 

191 

191 

26.628 

24.672 

7.348 

26.888 

34.236 

179 

32.929 

172 

+ 

4-1 

191 

191 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

24.281 

3.770 

15.763 

9.054 

24.817 

801 

23.803 

768 

4-3 

31 

31 

Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 

25 

25 

3.908 

1.400 

1.364 

2.364 

3.728 

149 

3.763 

151 

— 

1-3 

25 

25 

Kremsthalbahn 

70 

70 

29.565 

6.564 

11.148 

9.916 

21.064 

301 

22.686 

324 

— 

7-1 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

10.724 

1.901 

1.085 

1.089 

2.174 

725 

2.094 

698 

+ 

3-9 

3 

3 

Mori-Arco-Riva  a/G 

24 

24 

7.874 

931 

5.300 

1.993 

7.293 

304 

7.411 

309 

— 

1-6 

24 

24 

Mühlkreisbahn 1 

58 

58 

10.737 

1.220 

8.028 

5.374 

13.402 

231 

12.773 

220 

+ 

5-0 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbahn  . . . . 

8 

8 

10.376 

4.509 

1.869 

3.361 

5.230 

654 

4.787 

598 

+ 

9-4 

8 

8 

Reichenau  a/K.-Solnitzer  Localb. 

15 

2.576 

1.932 

905 

2.794 

3.699 

247 

15 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . ; 

25 

25! 

3.127 

793 

971 

959 

1.930 

77 

2.545 

102 

— 

24-5 

25 

25 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 

12 

12: 

21.844 

8.362 

7.575 

8.034 

15.609 

1.301 

16.572 

1.381 

— 

5-8 

12 

12 

Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 

64 

41 

21.923 

2.099 

11.175 

3.723 

14.898 

233 

7.453 

182 

+ 

28  0 

64 

41 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

18 

18 

5.524 

27.640 

1.277 

18.179 

19.456 

1.081 

19.894 

1.105 

— 

2-2 

18 

18 

Steyrthalbahn 

48 

48: 

15.680 

3.218 

4.910 

4.080 

8.990 

187 

9.750 

203 

— 

7-9 

48 

48 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

1.505 

18.100 

140 

11.740 

11.880 

1.188 

12.133 

1.213 

— 

2-1 

10 

10 

Steiermärkische  Landesbahnen: 

Cilli-Wollan 

39 

39 

6.236 

10.585 

2.154 

12.756 

14.910 

382 

9.267 

238 

+ 

18-5 

39 

39 

Preding-Wieselsdorf-Stainz  . | 

Pöltschach-Gonobitz  . . . > 

49 

26 

12.487 

4.559 

4.135 

4.741 

8.876 

181 

2.572 

99 

+ 

82-8 

49 

26 

Kapfenberg-Au-Seewiesen  . ] 

Dampftramwavs. 

Briinner  Localeisenbahn-Ges.  . . 

10 

10 

104.098 

3.403 

10.680 

1.880 

12.560 

1.256! 

10.538 

1.054 

+ 

19-2 

10 

10 

Dampftramway  - Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Co 

45 

45 

232.208 

557 

37.433 

738 

38.171 

848' 

35.749 

794 

+ 

6-8 

45 

45 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . 

12 

12 

65.903 

7.329 

7.329 

611 

6.599 

550 

+ 

111 

12 

12 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellscli.: 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 

7 

7 

172.558 

15.389 

15.389 

2.198 

14.376 

2.054 

+ 

7-0 

7 

7 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 

• 

(Dampftr.  Westbahnlinie-Baum- 

garten-Hütteldorf) 

6 

6 

127.271 

10.532 

10.532 

1.755 

9.594 

1.599’ 

+ 

9-8 

6 

6 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

14 

14 

20.052 

3.681 

4.825 

3.365 

8.190 

585. 

7.960 

569 

+ 

2-8 

14 

12 

Wiener  Localbalinen-Actien-Ges. 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

13 

13 

37.291 

10.704 

4.738 

4.789 

9.527 

733 

12.257 

943 

— 

22-3 

13 

13 

Summe  . . . 

46.008 

15.757 

9,964.342 

~ 6,4577025 

5,350.852 

14,309.058 

19,659.910 

1.228 

19,293.182 

1.224 

+ 

03 

10.008 

15.754 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staats- 
bahnen. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

7.488-5 

7.486 

2,840.500 

1,356.800 

1,897.300 

4,748.900 

6,646.200 

887 

6,578.653 

878 

+ 

1-0 

7.488-5 

7.486 

b)  Privatbahnen: 
Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

68 

68 

27.300 

23.0001 

8.200 

36.800 

45.000 

662 

44.762 

658 

+ 

0-6 

68 

68 

Localbahnen: 
Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

111 

111 

17.100 

3.000 

10.300 

6.000 

16.300 

146 

16.267 

146 

0 

111 

111 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 

60 

. • 

6.000 

1.800 

2.400 

2.800 

5.200 

87 

60 

Bekds-Csanäder  Bahn 

82 

7.000 

2.100 

2.800 

4.200 

7.000 

85 

82 

Bdkdser  Comitatsbahnen  .... 

49 

49 

2.300 

1.800 

1.400 

2.800 

4.200 

85 

3.593 

73 

+ 

16-4 

49 

49 

Bihärer  Vicinalbahnen 

132 

132 

25.000 

5.000 

10.000 

10.000 

20.000 

151 

17.719 

134 

+ 

12-6 

132 

132 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 

64 

64 

6.200 

6.500 

3.100 

5.900 

9.000 

140 

7.328 

114 

+ 

228 

64 

64 

Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 

Polgar  Localbahn 

133 

133 

13.300 

3.000 

8.000 

6.000 

14.000 

105 

11.947 

90 

+ 

16-6 

133 

133 
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Vom  1.  Jänner  bis  Ende 
Mai  1894  wurden 
befördert 

Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  Mai 

Oder  pei 

Jahr  und 
gerechnet  1 
bigen  Er-' 
n d.  abge- 
5 Monate 

1894 

1893 

Ivilom. 
{nach  ne 
gebnisse 
laufenen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

1894 

| 1893 

Anzahl 

Tonnen 

Gulil 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

128.094 

108.880 

i 

34.571 

98.714 

133.285 

4.039 

33.120 

84.473 

117.593 

3.563 

+ 13-4 

9.694 

8.551 

4,047.828 

1,871.808 

3,772.348 

10,084.851 

13,857.199 

9.159 

3,502.869 

10,420.445 

13,923.314 

; 9.202 

— 0-5 

21.982 

22.085 

78.847 

11.912 



11.912 

2.978 

10.374 

10.374 

2.593 

4-14-9 

7.147 

6.223: 

041.923 

638.681 

248.075 

1,082.389 

1,330.464 

4.668 

239.353 

1,055.944 

1,295.297 

4.545 

4-  2-7 

11.203 

10.908 

373.511 

144.338 

116.149 

157.117 

273.266 

3.070 

105.827 

154.508 

260.335 

1 2.925 

4-  5-0 

7.368 

7.020 

102.820 

273.450 

36.538 

361.080 

397.618 

6.117 

34.118 

334.421 

368.539 

5.670 

4-  7-9 

14.681 

13.608 

421.154 

467.751 

42  497 

258.197 

300.694 

37.587 

32.074 

251.654 

283.728 

35.466 

4-  6-0 

90.209 

85.118 

111.788 

127.682 

30.254 

149.418 

179  672 

941 

29.271 

138.390 

167.661 

878 

+ 7-2 

2.258 

2.107 

102.495 

21.257 

70.374 

47.488 

117.862 

3.802 

62.193 

44.399 

106.592 

3.438 

4-  10-6 

9.125 

8.251, 

13.857 

9.060 

4.670 

14.933 

19.603 

784 

4.508 

13.858 

18.366 

735 

4-  6-7 

1.882 

1.764 

93.248 

33.159 

33.541 

48.961 

82.502 

1.179 

37.196 

52.312 

89.508 

1.279 

— 7-8 

2.830 

3.070 

42.994 

12.430 

4.468 

5.222 

9.690 

3.230 

4.106 

5.423 

9.529 

3.176 

+ 1-7 

7.752 

7.622 

42.087 

4,537 

26.199 

9.637 

35.836 

1.489 

24.499 

9.974 

34.473 

1.436 

4-  3-7 

3.574 

3.423 

38.240 

6.244 

29.104 

27.277 

56.381 

972 

28.788 

28.934 

57.722 

995 

- 2-3 

2.333 

2.388 

44.225 

22.727 

8.072 

17.806 

25.878 

3.235 

7.717 

15.883 

23.600 

2.950 

4-  9-7 

7.764 

7.080 

10.164 

8.441 

3.295 

11.983 

15.278 

1.019 

2.446 

13.597 

3.367 

4.322 

4.158 

8.480 

339 

4.472 

5.336 

9.808 

392 

— 13-5 

814 

941 

97.509 

44.347 

32.215 

44.675 

76.890 

6.408 

32.412 

42.658 

75.070 

6.2561-4-  2-4 

15.379 

15.014; 

63.008 

9.968 

27.446 

15.823 

43.269 

676 

14.689 

9.010 

23.699 

578 

4- 16-9 

1.622 

1.387 

25.224 

114.107 

5.610 

78.147 

83.757 

4.653 

5.074 

78.116 

83.190 

4.622 

4-  0-7 

11.167 

11.093 

64.514 

19.780 

19.660 

22.120 

41.780 

870, 

18.899 

20.619 

39.518 

824 

4-  5-3 

2.088 

1.978 

6.941 

105.256 

735 

66.260 

66.995 

6.699 

1 

704 

68.965 

69.669 

6.967 

— 3-8 

16.078 

16.721, 

28.678 

54.250 

9.422 

65.772 

75.194 

1.928 

9.757 

37.044 

46801 

1.200 

4-  60-7 

4.627 

2.880 

47.033 

21.952 

12.519 

20.787 

33.306 

680 

4,500 

6.323 

10.823 

416 

4-  63-5 

1.632 

998 

335.330 

18.846 

32.024 

10.852 

42.876 

4.288 

29.317 

6.515 

35.832 

3.588 

4-  19-7 

10.291 

8.599 

862.087 

2.828 

127.705 

3.602 

131.307 

2.918 

117.211 

3.111 

120.322 

2.674 

4-  9-1 

7.003 

6.418 

212.281 

24.541 

24.541 

2.045 

21.505 

21.505 

1.792 

4-  14-1 

4.908 

4.301 

594.390 

49.886 

49.886 

7.127 

56.047 

56.047 

8.007 

- 11-0 

17.105 

19.217 

421.164 

33.441 

33.441 

5.573 

30.777 

30.777 

5.129 

4-  8-7 

13.375 

12.310)1 

31.938 

12.724 

8.304 

i 3.383 

21.687 

1.549 

7.889 

1.2.264 

20.153 

1.679 

— 7-7 

3.718 

4.030 

158.794 

35.033 

19.240 

14.908 

34.148 

2.627 

14.456 

20.439 

34.895 

2.908 

- 9-7 

6.305 

6.979 

>5,645.320 

32,690.324 

19,5987452 

71,243.606 

90,842.058 

~5i675 

18,398.147 

67,763^230 

86,161.377 

5.469 

4-  3-8 

13.620 

13.126 

.2,071.000 

6,493  500 

7,469.900 

24,165.975 

31,662.875 

4.228 

6,847.431 

23,091.961 

29,939.392 

4.000 

4-  5-7 

10.147 

9.600 

121.300 

• 

106  400 

34.400 

176.180 

210.580 

3.097 

31.444 

186.266 

217.710 

3.202 

- 3-3 

7.432 

7.G85 

97.100 

12.850 

52.500 

25.800 

78.300 

705! 

50.757 

23.614 

74.371 

670 

4-  5-2 

1.692 

1.608 

25.500 

9.450' 

10.500 

14.300 

24.800 

413! 

991 

41.700 

9.250 

16.700 

18.700 

35.400 

431 

1.034 

15.650 

11.550 

9.400 

17.400 

26.800 

547 

8.507 

11.579 

20.086 

409 

4-33-7 

1.313 

980 

114.400 

26.500 

45.900 

53.200 

99.100 

751 

43.822 

40.383 

84.205 

638 

+ 17-7 

1.802 

1.530 

27.000 

25.750 

13.500 

25.500 

39.000 

609 

16.327 

15.502 

31.829 

497 

-f  22-5j 

1.461 

1.192 

59.500 

14.700 

35.700 

29.600 

65.300 

491 

31.953 

25.218 

57.171 

430 

4-  14-1 

1.178 

1.032 ; 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


Ostrau-Friedlander  E. 
Südbahn-Gesellschaft : 
Hauptnetz  u.  Localb. 
in  Oesterreich 
Localb.  Mödling-Brühl 
(elektr.  Betrieb) 
Südnordd.  Verbindgsb. 
Wien-Aspang  Bahn 
Wien-Pottend.-W.Neust. 
Wiener  Verbindungsb. 

Selbständige  Localb. 

Böhm.  Commercialb. 
Bozen-Meraner  Bahn 
Gr.-Priesen-W.-Auscha 
Kremsthalbahn 
Kuttenberger  Localb. 
Mori-Arco-Riva  a./G. 
Mühlkreisbahn 
Neutitscheiner  Localb. 
Reichenau  a/K-Solnitz 
Radkersburg-Lnttenbg. 
Reichenberg-Gablonz 
Salzkammergut-  Localb. 
Stauding-Stramberg 
Steyrthalbahn 
Swolenowes-Smecna 
Steiermark.  Landesb. : 
Cilli-Wöllan 
jPreding-Wdf.-  Stainz 
Pöltschach-  Gonobitz 
(Kapfenberg-  Seewies. 


Dampftramways. 

Brünner  Localeisenb.-G. 

Dampftramway-Ges. 
vorm.  Krauss  & Co. 

Innsbruck-Hall  i.  T. 

Kahlenberg-Eisenb.-  G. : 
Dampftr.Wien-Nussd. 

Neue  Wiener  Tramway 
(Dampftr.  Westbahn- 
linie-Hütteldorf) 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 

Wiener  Localbahnen : 
(Wien-Wr.  Neudorf) 
Summe 


Ungar.  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  in  Verwaltung 
der  Directlon  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen 

a)Kgl.  Ung.Staatsb. 


b)  P r i v atb ah n en. 
Fünfkirchen-Bärcser  B. 


Localbahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Com.B. 
Bälat.-St.  György-Szobb 
Bökös-Csanäder  Bahn 
BökeserComitatsbahnen 
Bihärer  Yicinalbahn 
Budapest-Läjosmizse 
Debreczin — Füzesabony 
— Ohät-Köcs-Polgar 


1386 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  78 


Durchschnitt!. 
Betriebs  - Länge 

Im  Monate  Mai 

Die 

Einnahme  betrug  im 

Monate  Mai 

Durcbschnittl. 
Betriebs  - Länge 
vom  1.  Jänner  bis 
31.  Mai 

Benennung' 

der 

1804  wurden  befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

im  Monate 

Mai 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

E i s e n b a li  n e u 

1894 

1893 

in 

Percent 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gold 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

57 

57 

10.000 

5.000 

5.000 

6.000 

11.000 

192 

10.626 

186 

+ 3-2 

57 

57 

Felek-Fogaraser  Bahn 

52 

52 

6.0(10 

1.250 

3.000 

2.500 

5.500 

105 

4.861 

93 

+ 12-9 

52 

52 

Gran-Alniäs-Füzitö  Localbahn 

42 

42 

7.300 

4.400 

3.300 

8.700 

12.O00 

285 

11.028 

262 

+ 8-7 

42 

42 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

70 

70 

14.300 

6.500 

10.000 

13.000 

23.000 

328 

21.584 

308 

4-  6‘5 

70 

70 

Grosswardein-Belänyes-Väskoh-B. 

116 

118 

17.000 

5 500 

8.5(10 

11.000 

19.500 

165 

18.186 

154 

+ 7-1 

118 

118 

Häromszäker  Localbahnen  . . . 

122 

122 

25.000 

6.700 

12.500 

13.500 

26.000 

213 

23.723 

194 

+ 9-7 

122 

122 

Hennannstadt- Rothenthurmpass 

32 

32 

4.800 

1.000 

2.400 

2.000 

4.400 

137 

4.593 

143 

— 1P2 

32 

32 

Hidegkut-Gyönk-Tomäsi-Miklosv. 

12 

1.100 

550 

400 

800 

1.200 

100 

I . . . . 

12 

Kasehau-Torna  Localbahn  . . . 

40 

40 

6.000 

2.350 

3.000 

3500 

6.500 

162 

5.018 

125 

+ 29-6 

40 

40 

Kis-Ujszälläs-Düvavanya-Gyoma  . 

45 

45 

4.000 

2.000 

2.000 

3.000 

5.000 

111 

4.364 

97 

+ 14-4 

45 

45 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B.  . 

23 

23 

3.500 

1.050 

1400 

1.300 

2.700 

117 

2.853 

124 

+ 56 

23 

23 

Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

89 

89 

3.400 

4.500 

1.700 

6.800 

8.500 

95 

6.335 

71 

4-33-8 

89 

89 

Märos-Väsärhely — Szäsz  Regen  . 

33 

33 

5.000 

3.500 

3.00g 

4.300 

7.300 

221 

9.846 

298 

- 25-8 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  .... 

127 

127 

11.100 

3 700 

5.000 

7 500 

12.500 

98 

11.441 

90 

4-  8-8 

127 

127 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 

16 

16 

2.800 

600 

750 

750 

1.500 

94 

1.346 

84 

4- 11-9 

16 

16 

Muränythal-Bahn 

41 

. • . 

3.800 

2.900 

1.200 

5.800 

7.000 

171  .... 

41 

Nyiregyhäza-Matä-Szalkaer  E. 

57 

57 

4.700 

3.600 

4.300 

7.200 

11.500 

202 

10.044 

176 

4-14-7 

57 

57 

Petroszäny-Lupeny  Localb.  . . 

18 

18 

5.500 

3.000 

1.100 

5.900 

7.000 

388 

5.853 

325 

4-  19-3 

18 

18 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 

35 

35 

3.600 

2.800 

1.800 

4.200 

6.000 

171 

7.033 

201 

— 14  9 

35 

35 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

18 

500 

1.500 

150 

1.850 

2.000 

111 

1.675 

93 

4~  19’3 

18 

18 

Slavonische  Localbahn  .... 

49 

6.400 

2.100 

3.200 

4.300 

7.500 

153 

49 

Soniogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . . 

47 

47  5300 

1.200 

2.4O0 

1.800 

4.200 

89 

3.386 

72 

4-236 

47 

47 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

53 

53 

11.100 

4.500 

5.000 

9.000 

14.000 

264 

12.141 

229 

4-  15-2 

53 

53 

Szäthmar-Nägybänyaer  L.-B.  . . 

60 

60 

10.800 

5.500 

6.500 

11.000 

17.500 

291 

17.150 

286 

4-  1-5 

60 

60 

Szekler  Bahn 

39 

39 

4.800 

2.800, 

2.400 

3.600 

6.000 

153 

5.352 

137 

4- 11-6 

39 

39 

Szentes-Hod-Mezö-Väsarhely  . . 

37 

8.00U 

400 

4 000 

500 

4.500 

121 

37 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107 

107 

5.300 

5.600 

7.000 

9.000 

16.000 

149 

12.735 

119 

4-25-2 

107 

1(»7 

Taraczthal-Bahn 

32 

32 

650 

1300 

400 

2.600 

3.000 

93 

3.573 

111 

— 16-2 

32 

32 

Torontaler  Localbahnen  .... 

182 

109 

22.200 

13.000 

10.000 

26.500 

36.500 

201 

38.509 

353 

— 43-6 

132 

109 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

i 32 

32 

2.600 

1.800 

1.600 

2.300 

3.900 

122 

3.402 

106 

4-  15-1 

32 

32 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

2.100 

10.300 

2.600 

11.400 

14.000 

280 

12.414 

228 

4-22-8 

50 

50 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 
Westungav.  Localbahnen  (Trans- 

37 

37 

2.200 

200 

1.000 

300 

1.300 

35 

1.079 

29 

4-  20-7 

37 

37 

danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

297 

297 

52.000 

17.000 

21.000 

34.000 

55.000 

185 

47.596 

160 

4-  15-6 

297 

297 

Zagorianer  Bahn 

‘ 116 

116 

34.900 

6.500: 

15,700 

12.900 

28.600 

246 

32  534 

280 

- 12-4 

116 

116 

Zsebely-Csäkovarer  Localbahn  . 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

9 

1.800 

2.100 

900 

4.200 

5.100 

566 

.... 

-f  60 

9 

384 

ungar.  Strecken 

384 

384 

107.250 

178.474 

62.469 

294.380 

356.849 

929 

336.419 

876 

384 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

676 

676 

5.790 

38.470 

3342 

56.469 

59.811 

885 

45.593 

675 

4-31-1 

67'6 

67 -6 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 
Südbahn-Gesellschaft 

118 

118 

56.866 

34.959 

17.729 

53.556 

71.285 

604 

73.236 

620 

— 2-5 

118 

118 

ungar.  Linien 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

703 

703 

143.236 

201.533 

156.479 

475.444 

631.923 

899 

691.184 

983 

— 8-5 

703 

703 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 
Belisöe-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 

325 

325 

53.039 

47.017 

33.260 

72.280 

105.540 

325 

107.020 

329 

— 12 

325 

325 

Vicinalbahn 

38-3 

38-3 

775 

9.6511 

282 

9.433 

9.715 

254 

9.596 

251 

+ 1-2 

38-3 

38"3 

Borossebes-Menyhäzer  Localb.  . 

21 

1.230 

2.676; 

528 

1.946 

2.474 

118 

21 

123 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

6.442 

14.082 

5.767 

26.484 

32.251 

262 

39.217 

319 

— 17-9 

123 

Budapester  Localbahnen  . . . 

42-2 

42-2 

177.626 

2.087 

23.910 

1.506 

25.416 

605 

19.8251 

469 

4-  25-0  | 

42-2 

42-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

48.639 

3.348 

5.668 

838 

6.506 

816 

6.225 

778 

-f  4-9 

8 

8 

Eperies- Bartfeld 

44-8 

4.647 

2.610 

3.240 

6.045 

9.285 

207 

44-8 

33 

Gölnitzthal-Bahn 

33 

33 

3 222 

12.613 

844 

13.413 

14.257 

432 

17.864 

541 

- 20-2 

33 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17 

17 

6.505 

708 

1.677 

1.206 

2.883 

170 

3.381 1 

199 

— 14-6 

171 

17 

Haraszti-Bäczkeve  Localbahn 

27 

27 

5.290 

410 

1.534 

386 

1.920 

71 

2.206; 

82 

— 13  4 

27 

27 

Holicz-Gödinger  Localbahn  . . 

3-4 

3-4 

1.745 

415 

214 

274 

488 

144 

550 

162j 

- ii-i ; 

3-4 

3-4 

Kesmark—  Szepes-Büla  L.B.  . . 

9 

9 

2.719 

2.836: 

431 

981 

1.412 

157 

1.073i 

119 

4-31-9 

9 

9 

Keszthäly — Balaton-Szt.  György 

10 

10 

3.330 

2.085 

1.075! 

2.037 

3.112 

311 

2.811 

281 

4-  10-6 

10 

10 

Löcsethalbahn 

13 

13 

3.715 

1.113 

1.196 

818 

2.014 

155 

1.731 

133 

4-  16-5 

13 

13 

Mannaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

60-6; 

60-6 

9.026 

11.886 

1.890 

17.412 

19.302 

3181 

17.306 

285 

■f  11-6 

60-6 

60-6 

Nagy-Käroly-Sornkuter  L.B.  . . 

68 

. . . 

4.602 

8.868 

1.842 

16.082 

17.924 

264 

68 

' 15 

Poprädthalbahn  . . 

15 

15 

7.014 

4.623 

1.7431 

3.579! 

5.322 

355 

4.451 

297 

4-  19-5 

15 

Szamosthalbahn 

222 

222 

35.481 

13.899 

25.348 

31.122 

56.470 

254 

46.358 

209 

4-  22-o  ; 

222 

222 

Szepesbela-Podoliner  Bahn  . . . 

12 

1.677 

1.158 

358 1 

665 

1.023 

85 

4-17-4 

12 

5-8 

Tärrät-Kowäsznaer  Bahn  . . . . 

5-8 

5-8 

27 

3.500 

•r> 

1.050: 

1.055 

182 

901 

165 

5-8 

Summe  . . . 

12.760 

12.249 

3,943  645 

2,138.721 

2,448.531 

6,153.806 

8,602.337 

671 

8,466.496 

<;:>o 

1 

— 2-8 

12.713 

12.249 

für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Nr.  78 


Dii-  liinnuhmu  betrug  vom  I.  Jänner  bis  31.  Mai 


Oder  per  Ja.hr  und 


Vom  1.  Jänner  bis  Ende 
Mai  1894  wurden 
befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 5 Monate 

Wiederholung 
des  Nameus  der 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

K'ilom. 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1894  j 

1893 

Eiseubahneu 

Anzahl 

Tonnen 

G u l d 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

44.400 

20.700 

22.200 

26.500 

48.700 

854 

20.275 

21.233 

■41.503 

7281  17'4 

2.050 

1.746! 

Debreczin-Hajdu-Nänäs 

23.000 

4.850 

11.500 

9.700 

21.200 

497! 

13.454 

6.116 

19  570 

376  + 8-2| 

977| 

902 

Felek-Fogaras 

34.000 

21.550 

13.950 

43  050 

57.000 

1.357 

11.622 

47  527 

59.149 

1.408 

- 3-8 

3.257 

3.378 

Gran — Almäs-Füzitö 

81.900 

29.150! 

57.500 

58.300 

115.800 

1.654 

58.858 

48.108 

106.96 1 

1.528 

+ 8-2 

3.969 

3.666 

G.  Kikinda-G.  Becskerek 

59.000 

22.150 

29.500 

44.400 

73  900 

626 

27.668 

37.680 

65.34s 

553 

•H  13-2 

1.502 

1.326 

Gross  wardein-B.-V  askoh 

106.800 

39.700 

50.500 

79.500 

130.000 

1.065 

49.292 

56.565 

105.857 

867 

+ 22-8| 

2.556 

2.080 

Häromszdker  Localb. 

21.200 

4.800 

10  600 

9.650 

20.250 

633 

11.924 

5.890 

17.814 

556 

+ 13-8 

1.519 

1.334 

Hermannst.  - Rothenthp. 

5.400 

3.175; 

2 2)0 

4.450 

6.650 

554 

1.329 

Hidegkut-Gyönk-Tomäsi 

27.700 

10.750: 

13.850 

16.150 

30.000 

750 

13.362 

7.337 

20.699 

517 

4-  45-0 

1.800 

1.240 

Kaschau-Torna 

18.000 

15.200 

9.000 

22.700 

31.700 

704 

8.570 

16.871 

25.441 

565 

-|-  2 4 - 6 

1.690 

1.356 

Kis-Ujszälläs-  D.-Gyoina 

15.600 

7.250 

6.250 

9.300 

15.559 

676 

5.132 

8.098 

13.230 

575 

+ 17-5 

1 .622 

1.380 

Kun-St.  Märton-Szentes 

19.4H0 

16.400 

9.700 

24.700 

34.400 

386 

8.595 

15.710 

24.305 

342 

+ 12-8: 

926 

820 

Märos-Ludäs  — Bistritz 

20.200 

11.150 

12.100 

13.600 

25.700 

778 

14.933 

13  864 

27.797 

842 

- 7-6! 

1.867 

2.020 

M.-Väsärhely-  Sz. -Regen 

56.800 

20.950 

23.600 

42.000 

65  600 

516 

17.512 

32.502 

50.014 

393 

+ 13-3 

1.238 

940 

Matraer  Vicinalbahnen 

12.400 

2.700 

3.650 

3.450 

7.100 

444 

2.894 

2.560 

5.454 

341 

+ 30-2 

1.066 

818 

Mezötur-Turkever  E. 

18.600 

12.500 

5.800 

24.900 

30  700 

748 

1.795 

Muräuythalbahn 

41.600 

21.900 

19.100 

43.400 

62.500 

1.096 

14.723 

24.585 

• 39.308 

689  + 59  2t 

2.630 

1.654 

Nyiregyhäza-M.-Szalka 

19.000 

14.450, 

4.550 

23.950 

33.500 

1.860 

4.246 

18.808 

2 i.054 

1 .281(4-  45-2: 

4.464 

3.074 

Petroszdny-Lupdny 

18.800 

12.450 

9.400 

18.700 

28  100 

803 

13.310 

19.986 

33.296 

951 

- 15-5 

1.927 

2.282 

P.  Tenyö-K.  Szt.  Marton 

2.000 

7.550 

550 

9.450 

10.000 

556 

587 

9 534 

10.121 

562 

— 1-0 

1334 

1.348 

Ruma-Vrdnik 

24.900 

7.550 

13.200 

15.100 

28.300 

577 

1.385 

Slavonische  Localbahn 

26.600 

5.650, 

12.100 

8.500 

20.600 

438 

10.756 

io. 259 

21.015 

447 

— 2-0 

1.051 

1.072 

Somogy-Szobb- Bares 

46.400 

18.100 

24.700 

36.300 

61.000 

1.018 

24.650 

26.658 

51.208 

968 

+ 51 

2 443 

2.322 

Steinamanger-Pinkafeld 

42.200 

23.550 

24.900 

47.600 

72.500 

1.203 

19.854 

50.075 

69.929 

1.165 

+ 3-7 

2.899 

2.796 

Szäthmar-Nagybänya 

25.000 

10.350 

12.500 

14.400 

26.900 

689 

10.710 

10.322 

21.032 

539 

+ 27-8 

1.654 

1.294 

Szdkler  Bahn 

35.000 

2.050 

17.600 

2 700 

20.300 

548 

1.315 

Szemes-H.  M.-Vasärhely 

24  200 

27.900 

27.400 

44.600 

72.000 

673 

23.151 

34.206 

57.357 

536 

-f  25-5 

1.615 

1.286 

Szilägysäger  Eisenb. 

2.900 

4.000 

7.750 

8.050 

9.800 

306 

1.444 

7.3uO 

8.744 

273 

4-  120 

734 

654 

Tarac/.tbal-Bahn 

94.400 

62.100 

45.000 

124.900 

169.900 

1.258 

38.595 

85  061 

123.656 

1.134 

-f  10-9 

3.019 

2.722 

l’orontaler  Localb. 

13.400 

10.150 

8.100 

14.000 

22.100 

690 

7.728 

9034 

16.762 

523 

+ 31-9 

1.656 

1.254 

Ujszäsz-Jäszapäther  E. 

11.450 

55.500 

13.400 

61.600 

75.000 

1.500 

14022 

32  927 

46.949 

938 

-f  59  8 

3.600 

2.250 

Vinkovce-Brcska 

9.300 

1.600 

4 150 

2.450 

6.600 

178 

3.610 

2.308 

5.918 

159 

-f- 11-9 

427 

382 

Warasdin-Golubovec 
Westungar.  Localbahn 

209.300 

72.900 

90.100 

144.900 

235.000 

791 

80.275 

113.631 

193.906 

652 

4 21-3 

1.898 

1.564 

(Transd.  Vicb.-A  -G.) 

119.100 

28.3  jO 

53.550 

56.750 

110.300 

951 

54.146 

69.664 

123810 

1.067 

— 10-8 

2.282 

2.56n 

Zagorianer  Bahn 

10.550 

7.700 

4.600 

14.800 

19.400 

2.155 

5.172 

Zsebely-Csäkovärer  Lb. 

II.  Privatbahnen 
in  eigener  Verwaltung. 

Kaschau-Oderberg.  E. 

413.772 

898  779 

246.816 

1,428.854 

1,675.670 

4.364 

23 1.426 

1,283.117 

1,514  543 

3.944 

4 10-6 

10.473 

9.466 

Ungar.  Strecken 

22.549 

171.856 

10.911 

217.496 

228.407 

3.379 

11.063  187.296 

198.359 

2.934 

4 15-2 

8. 1 12 

7.042 

Mohäcs-Fünlkirchner  B. 

221.486 

183.492 

71.453 

274.701 

346.154 

2.933 

66.636 

265,162 

331.798 

2.811 

4 4-3 

7.039 

6.746 

Raab-Oedeub.-Ebenf.  B. 
Siidbahn-Gesellschaft 

852.045 

869.256 

658.253 

2,290-246 

2,948.499 

4.194 

608.052 

2,495.796 

3,103.848 

4.415 

— 50 

10.066 

10.596 

Ungar.  Linien 

Selbstständige 

Localbahnen: 

228.088 

230.697 

138.820 

349.500 

488.320 

1.472 

130.370 

337.170 

467.540 

1.438 

4 2-4 

3.532 

3.451 

Arader  u.  Csänader  E. 
Belisöe-Kapelna(Slavou. 

3.761 

41.243 

1.299 

45.139 

46.438 

1.212 

1.126 

44.646 

45.772 

1.195 

4 1-4 

2.909 

2.868 

Diauthal)-Vicinalbahn 

2.797 

8.667 

1.169 

6.782 

7.951 

378 

907 

Borossebes  Menyhäza 

28.395 

65.406 

25.766 

125.080 

150.846 

1.226 

25.918 

132.896 

158.814 

1.291 

- 5-0 

2.942 

3.098 

Bärcs-Pakracer  E. 

668.273 

9.725 

90.724 

6.925 

97.649 

2.314 

70.864 

4.673 

75.537 

1.789 

4 29-4 

5.554 

4.294 

Budapester  Localb. 

189.849 

8941 

20.550 

2.110 

22.660 

2.832 

16.944 

5.490 

22.431 

2.804 

4 l-o 

6.797 

6.729 

Budapest-Szt.  Lörincz 

19.115  14  097 

12.124 

31.273 

43.397 

969 

2.315 

Eperies- Bär’feld 

11.976 

64.172 

3.064 

73.408 

76.472 

2.317 

2.709 

57.646 

60.355 

1.829 

4 311 

5.561 

4.389 

Gölnitzthal-Bahn 

33.288 

4.299 

8.335 

6.795 

15.130 

890 

8.148 

6.162 

14310 

812 

4 57 

2.136 

2.021 

Gnns-Sr.einatnager 

28.223 

2.032 

8.301 

1.881 

10.182 

377 

8.201 

1.583 

9.784 

362 

4 4-1 

905 

869 

Haraszti-Räczkeve 

8.110 

4.340 

1.016 

2.404 

3.420 

1.006 

943 

2 672 

3.615 

1 013 

— 5-4 

2.414 

2.551 

Holics-Gölinger  Lb. 

9.968 

11.412 

1.807 

4.098 

5.905 

656 

1.714 

2.299 

4 073 

452 

4 45  1 

1.575 

1.085 

Kesmärk-Szepds-Bela 

14.739 

6.799 

4.711 

7.874 

12.585 

1.258 

4.384 

8.657 

13.041 

1.304 

--  35 

3.019 

3. 1 30 

Keszthäly-B.  Szt.György 

15.760 

4.961 

4.951 

3.912 

8.863 

682 

4.753 

2.743 

7.496 

576 

4 18-4 

1.616 

1.382 

Löcsetlialbahn 

39.040 

49.558 

7.811 

76  702 

81.513 

1.394 

6.403 

70.523 

76.926 

1.269 

4 9-9 

3.345 

3.045 

Mannaroser  Salzb.  A.-G. 

17.032 

30.147 

6.769 

58.179 

64.948 

955 

2 292 

N agy-Käroly-Somkuti 

27.470 

21.050 

7 464 

16.492 

23.956 

1.597 

5.837 

13.757 

19.594 

1.306 

4 22-3 

3 833 

3.134 

Poprädtnalbahn 

128.284 

50.687 

90.301 

119483 

209.7S4 

945 

88.855 

119.574 

208.429 

939 

4 0-6 

2.268 

2.253 

Szämosthalbahn 

6.463  5.701 

1.472 

3.215 

4.687 

391 

938 

Szdpes-  Bdla-Podolin 

87 1 18.340 

16 

4.900 

5.916 

1.020 

51 

4.490 

4.544 

783 

4 80-2 

2.448 

1.879 

Terret-Kowacsna 

16,934.22U 

I0,i27.3o2 

10,126.33  7 

36,496.170 

40, 622.5o  7 

TT9ö 

8,910.599 

29,284.294 

38.T94.893 

3.T2I 

+ 2.4 

7.670 

7.490 

Summe 

1388 


Vcrorduungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  78 


Durchschnitt!. 

Im  Monate  Mai 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Mai 

Benennung 

der 

Eise  ii  b a h n e n 

Betriebs 

- Länge 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

cunuu. 

- Länge 
inner  bis 
Mai 

im  Monate 

Mai 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Gunzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  ii 

31. 

1894 

1893 

Gepäck 

in 

Per ccnt 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G U 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Uecapitulatiou. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen  . 

16.008 

15.757 

9,964.342 

6,457.025 

5,350.852 

14,309.058 

19,659.910 

1.228 

19,293.182 

1.224 

-f  0-3 

16.008 

15.754 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

12.760 

12.249 

3,943.645 

2,138.721 

2,448.531 

6,153.806 

8,602.337 

671 

8,456.496 

690 

— 2-8 

12.713 

12.249 

Hauptsumme 

28.768 

28.006 

13,907.987 

8,595.746 

7,799.383  20,462.864 

28,262.247 

982 

27,749.678 

991 

v^(F9 

28.721 

28.003 

Achenseebahn*)  

5-3 

4-5 

1.699 

100 

1.431 

273 

1.704 

321 

1.434 

0 

319 

esterr 

-f  0-6 

eichische 

Gaisbergbahn  in  Salzburg**)  . . 

4-8 

3-8; 

1.973 

5 

2.638 

6 

2.644 

551 

2.311 

608 

— 9-4 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5 

5-5 

19.364 

108 

11.862 

131 

12.013 

2.184 

9.906 

1.801 

— 21-3 

Schafbergbahn  (Salzkammergut- 
Localb.-Actiengesellschaft)  ***) 

3-5 

623 

6 

1.384 

27 

1.411 

403 

Bosnische  und 


Militärbahn  Banjaluka-Doberlin  . 
K.  und  k.  Bosna-Bahn  . . . . 
Bosn. -Herzego w.  Staatsbahnen : 
Doboj-Dolnja  Tuzla  (S.  Han)| 

Lasva-Travnik > 

Metkovic-Sarajevo J 


105 

105  10.183 

4.024 

5.123 

13.243 

18.366 

175  17.869 

170 

+ 2-9 

105 

269 

269  24.376 

18.692 

25.660 

67.038 

92.698 

344  95.476 

354 

— 30 

269 

275 

245  58.539 

18.940 

16.848 

35.658 

52.506 

191  38.752 

158 

+ 21-0 

275 

*)  Der  Verkehr  wurde  heuer  am  6.  Mai,  im  Jahre  1893  am  10.  Mai  eröffnet. 
**)  Der  Verkehr  wurde  heuer  am  3.  Mai,  im  Jahre  1893  am  10.  Mai  eröffnet. 
***)  Der  Verkehr  wurde  am  12.  Mai  eröffnet. 


105 

269 

245 


Von  den  im  Betriebe  der  Südbahn-Gesellschaft  befind- 
lichen Bahnen  fremder  Gesellschaften  haben  sich  im 
Monate  Mai  1894  gegenüber  der  gleichen  Periode  des 


Vorjahres  in  den  Einnahmen  gebessert : 

die  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  um  fl.  22.517 

„ Leoben-Vordernberger  Bahn  um  . . . „ 2.062 

„ Localbahn  Gilli  - Wöllan  um 5.643 

dagegen  haben  Einnahmen-Ausfälle  erfahren : 

die  Graz-Köflacher  Bahn  um fl.  5.198 

„ Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  um  . „ 6i5 

„ Vicinalbahn  Güns-Steinamanger  um  . . „ 498 

„ Bärcs-Pakraczer  Bahn  um 6.966 


Eisenbahn  Wien-Aspang.  Für  den  Monat  Mai 
1894  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  den  Ergebnissen  des 
Vorjahres  aus  dem  Personenverkehre  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  1338,  im  Güterverkehre  dagegen  ein  Ausfall  von 
fl.  3422,  und  resultirt  sonach  aus  dem  Gesamintverkehre 
eine  Mindereinnahme  von  fl.  2084,  welche  hauptsächlich 
auf  eine  Minderverfrachtung  von  Ziegeln  zufolge  der 
Arbeiter-Ausstände  zurückzuführen  ist. 

ln  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  31.  Mai  1894  wurden 
fl.  12.931  Mehreinnahmen  erzielt,  wovon  fl.  10.322  auf 
den  Personen-  und  fl.  1609  auf  den  Güterverkehr  ent- 
fallen. 

Inland. 

Eisenbahn- Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  (1er  Oesterr.  Stiuitsbahuen. 

(Local bahn  Wodfian-Prachatitz.  Holz  Verladerampe 
in  Prachatitz:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Prachatitz  hat  die  politische  Begehung  hin- 
sichtlich des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  die  Herstellung  einer  Holzverladerampe  und 
eines  Verladegeleises  in  der  Station  Prachatitz  der  Localbahn 


Wodnan-Prachatitz  für  den  14.  Juli  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  in 
Prachatitz  betraut.  [G.-I.-Z.  12.278.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (L i n i e W i e n — K rakau: 
Aufnahmsgebäude  in  Trzebinia.)  Das  Aufnahmsgebäude 
in  der  Station  Trzebinia  wurde  vergrössert  und  umgestaltet. 

[15.  Juni,  Z.  31917.] 

— (Strasse  n briiekenwaage  in  Luschitz.)  In  der 

Station  Luschitz  wurde  für  Zwecke  der  Firma  „Gödinger  Zucker- 
fabrik Brüder  Redlich  und  Berger“  eine  Strassenbrückenwaage 
sammt  Waaghäuschen'  hergestellt.  [4.  Juni,  Z.  28.898.] 

— (Keller  in  Krzeszo wice.)  In  der  Station  Krzeszo- 

wice  wird  für  zwei  Weicheuwächter  ein  oberirdischer  Keller 
angelegt.  [12.  Juni,  Z.  31.353.] 

— (Stumpfgeleise  in  der  chemischen  Fabrik 
nächst  Mähr. -Ostrau.)  Im  Hofe  der  chemischen  Fabrik  der 
Firma  Glassner,  Hochstetter  & Co.  in  Pfivos  wird  ein  40  m 
langes  Stumpfgeleise  hergestellt  und  mit  dem  bestehenden 
Scbleppbahngeleise  durch  eine  Drehscheibe  verbunden. 

[26.  Juni,  Z.  26  183.] 

— (Linie  Wien — Brünn:  Durchfahrt  am  Bahn- 

hofe in  Brünn.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  15.  Juni 
gepflogenen  commissionellen  Verhandlungen  hinsichtlich  des 
Projectes  für  eine  aus  Anlass  der  Erweiterung  des  Brünner 
Bahnhofes  in  km  142-795  herzustellende  Durchfahrt  wurde  die 
Baubewilligung  ertheilt.  [27.  Juni,  Z.  34.189.] 

— (Viaductöffnungen  in  Brünn.)  Das  Project  für 
Verlängerung  der  an  die  Schwarzawabrücke  bei  Brünn  an- 
schliessenden, aus  Anlass  der  Erweiterung  des  Brünner  Bahnhofes 
herzustellenden  Viaductöffnungen  nebst  der  Herstellung  der  Durch- 
fahrt für  die  Grillowitzerstrasse  bei  km  142-5/6  wurde  genehmigt. 

[27.  Juni,  Z.  30.514.] 

— (Erweiterung  der  Schwarzawabrücke.)  Auf 
Grund  des  Ergebnisses  der  am  16.  Juni  durchgeführten  politi- 
schen Begehung  ' wurde  für  die  Erweiterung  der  Schwarzawa- 
brücke in  km  142-450  der  Bauconsens  ertheilt. 

[26.  Juni,  Z.  34.188.] 

— (Linie  Nezamislitz  — Sternberg:  Petroleum- 
schuppen  in  Prossnitz.)  In  der  Station  Prossnitz  wird  an 
den  Kohlenschuppen  ein  Anbau  behufs  Einlagerung  von  Petroleum 
hergestellt  und  der  bisher  für  diese  Zwecke  verwendete  Raum 
im  Stationsgebäude  einer  anderen  Bestimmung  zugeführt. 

[25.  Juni,  Z.  33.946.] 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1889 


Vom  1.  Jänner  bis  Ende 
Mai  1894  wurden 
befördert 

Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  Mai 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 5 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahuen 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

für 

1 Personen 
und 
Gepäck 

für  Güter 

iin  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

iin  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

1894 

1893 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Recapitulation. 

35,645.320 

32,090.324 

19,598.452 

71,243.606 

90,842.058 

5.675 

18,398.147 

67,763.230 

86,161.377 

5.469 

4- 

38 

13.620 

13.126 

Sa.  d.  österr.  Eisenb. 

16,934.220 

10,127.332 

10,126.387 

30,496.170 

40,622.557 

3.196 

8,910.599 

29,284.294 

38,194.893 

3.121 

4 

24 

7.670 

7.490 

Sa.  d.  ungar.  Eisenb. 

52,579.540 

42,217.706 

29,724.839 

10L739:776 

131,464.615 

4.577 

27,308.746 

97,047.524 

124,356.270 

4.441  4- 

3-1 

10.985 

10.658 

Haup'.summe 

Zahnradbahnen. 

1.699 

100 

1.431 

273 

1.704 

1.274 

160 

1.434 

Achenseebahn 

1.973 

5 

2.638 

6 

2.644 

2.177 

134 

2.311 

Gaisbergb.  in  Salzburg 

32.748 

214 

19.750 

266 

20.016 

17.738 

53 

17.791 

Kahlenbergbahn 

Schafbergbahn  (Salz- 

623 

6 

1.384 

27 

1.411 

kammergut  L.-B.) 

Herzegowinaer  Eisenbahnen. 


39.933 

17.406 

20.685 

52.238 

72.923 

695 

19.466 

53.428 

72.894 

694 

+ 0-1 

1.667 

1.666 

K.  u.  k.  Militärb.  Banja- 
luka-Doberlin 

112.484 

345.372 

457.856 

1701 

101.138 

310.730 

411.868 

1.531 

4- 11-0 

4.082 

3.674 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 

163.418 

80.880 

59.048 

177.217 

236.265 

859 

43.529 

141.243 

184.772 

754 

4-  140 

2.061 

1.809 

Bosn. -Herzeg.  Staatsb. : 
|Doboj-D.-Tuzla(S.  Han) 
Lasva-Travnik 

1 Metkoviö-Serajevo 

Kascliau  - Oderberger  Eisenbahn.  (Bauvergebung 
des  neuen  Aufnahmsgebäudes  in  Dombrau  und 
zweier  Wächterhäuser.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der 
Offertverhandlung  wurde  der  Bau  des  neuen  Aufnahmsgebäudes 
in  der  Station  Dombrau  an  den  Bauunternehmer  Ludwig 
Kametz,  der  Bau  des  Wächterhauses  in  Karwin  und  des  Wächter- 
hauses Nr.  141  an  den  Bauunternehmer  Johann  Klingler  als 
Billigstoffereuten  vergeben.  [17.  Juni,  Z.  32.028.] 

Bukowinaer  Localbahneu.  (Linie  Hat  na  — Kim- 
polung: Wagg o n -Br ü ck  e n w aage  in  Molit.)  In  der 
Station  Molit  wird  eine  Waggon-Brückenwaage  ohne  Geleise- 
unterbrechung hergestellt.  [25.  Juni,  Z.  20.047.] 

— (Linien  Hatna— Kimpolung  und  Hadikfalva — 
Radautz:  Anschaffung  und  Verstärkung  mehrerer 
Brückenwaagen.)  Die  Anschaffung  von  2 Stück  Reserve- 
Brückenwaagen.  sowie  die  Verstärkung  der  Brückenwaagen  in 
den  Stationen  Gurahumora,  Frassin,  Warna,  Kimpolung,  Dragosza 
und  Radautz  wurde  bewilligt.  [25.  Juni,  Z.  20.048.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Abänderung  der 
Normalstellung  eines  Distanzsignales  auf  dem 
Vorbahnhofe  in  M.-Ostrau.)  Auf  dem  Vorbahnhofe  in 
M. -Ostrau  befindet  sich  ein  in  die  dortige  Sicherungsanlage  ein- 
bezogenes Distanzsignal,  welches  den  Zweck  hat,  die  aus  dem 
Vorbahnhofe  gegen  Wien  ausfahrenden  Züge  gegen  gleichzeitige 
Ausfahrten  anderer  Züge  aus  dem  Hauptbahnhofe  zu  decken, 
und  bisher  normal  auf  „Verbot  der  Einfahrt“  stand.  Die  Zahl 
der  Züge,  welche  täglich  aus  dem  Hauptbahnhofe  in  M.-Ostrau 
gegen  Wien  verkehren,  beträgt  50  bis  60,  und  es  muss  der 
Verkehrsbeamte  in  der  Verkehrsfiliale  des  Vorbahnhofes  für 
jeden  solchen  Zug  das  besagte  Distanzsignal  elektrisch  de- 
blockiren,  wodurch  er  für  einen  grossen  Theil  seiner  Dienstzeit 
in  Anspruch  genommen  und  seinem  äusseren  Dienste  entzogen 
wird.  Nachdem  nun  bei  der  dermaligen  Verkehrsabwicklung 
Ausfahrten  von  Zügen  aus  dem  Vorbahnhofe  gegen  Wien  nicht 
Vorkommen,  so  hat  die  k.  k.  General- Inspection  zur  Entlastung 
des  Verkehrsbeamten  in  der  Filiale  des  Vorbahnhofes  bis  auf 
Weiteres  gestattet,  dass  das  mehrgenannte  Distanzsignal  normal 
auf  „Erlaubte  Einfahrt“  gestellt  werde. 

' [27.  Juni,  G.-I.-Z.  9347  ] 


Südbahn  - Gesellschaft.  (Herstellung  einer  tele- 
phonischen Verbindung  in  der  Station  Rodaun.)  Die 
Siidbahn-Gesellschaft  hat  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  Post-  und 
Telegraphen-Direction  in  Wien  zwischen  der  Platzinspection  in 
Rodaun  und  der  Apparatbude,  welche  an  der  in  der  Nähe 
dieser  Station  gelegenen  Geleisekreuzung  mit  der  Dampftramway 
erbaut  wurde,  eine  telephonische  Verbindung  hersteilen  lassen. 
Auf  dieser  Telephonlinie  wird  die  Correspondenz  gleichzeitig  mit 
der  Inbetriebsetzung  der  an  der  vorerwähnten  Geleisekreuzung 
hergestellten  Sicberungsanlage  eröffnet  und  nach  den  vom  k.  k. 
Handelsministerium  genehmigten  Bestimmungen  über  den  Ge- 
brauch von  Telephonanlagen  für  den  Eisenbahnbetrieb  abge- 
wickelt werden.  [G.-I.-Z.  11.523.  | 

Drahtseilbahn  auf  den  Schlossberg  in  Graz.  (Be- 
triebsordnung.) Bie  Betriebsordnung  für  die  Drahtseilbahn 
auf  den  Schlossberg  in  Graz  enthält  folgende  Bestimmungen: 
Der  regelmässige  Verkehr  findet  in  der  Sommer-Saison,  d.  i.  vom 
1.  Mai  bis  30.  September  von  6 Uhr  Früh  bis  9 Uhr  Abends, 
in  der  Winter-Saison,  d.  i.  vom  1.  October  bis  30.  April,  von 
8 Uhr  Früh  bis  5 Uhr  Nachmittags  statt.  Im  Falle  des  Be- 
darfes werden  aber  nach  Möglichkeit  die  Betriebswagen  in  der 
Sommer-Saison  auch  nach  9 Uhr  Abends,  in  der  Winter-Saison 
auch  nach  5 Uhr  Nachmittags  verkehren.  Die  Betriebswagen 
werden  im  Allgemeinen  nach  Bedarf,  in  der  Regel  aber  minde- 
stens alle  15  Minuten  in  Verkehr  gesetzt.  Die  Beförderung  von 
Personen  und  Gepäck  erfolgt  nach  den  Bestimmungen  des 
Eisenbahn  - Betriebsreglements.  Im  Interesse  des  ungestörten 
Betriebes,  sowie  zur  Bequemlichkeit  der  Fahrgäste  und  aus 
Sicherheits-Rücksichten  sind  für  das  Ein-  und  Aussteigen  fol- 
gende Bestimmungen  festgesetzt:  Das  wartende  Publicum  darf 
sich  nur  in  den  hiefür  bestimmten  Warteräumen  aufhalten.  Das 
Betreten  der  Einsteige-Perrons  ist  erst  dann  gestattet,  wenn  vom 
Conducteur  die  Aufforderung  hiezu  erfolgt.  Die  mit  der  Draht- 
seilbahn ankommenden  Fahrgäste  haben  ohne  Aufenthalt  aus 
den  Betriebswagen  auszusteigen  und  die  als  Ausgänge  bezeich- 
neten  Räume  zum  Verlassen  des  Perrons  zu  benützen.  Das 
Rauchen  ist  in  den  geschlossenen  Coupes  verboten. 

[G.-I.-Z.  2404.] 

Zahnradbahn  St.  Wolfgang  • Schaf  bergspitze.  (Loco- 
m o ti  vp rü'fu  n g e n.)  Am  28.  Mai  hat  im  Sinne  des  § 21  der 
Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851  die  tech- 
nisch-polizeiliche Prüfung  rücksichtlich  zweier  für  die  Zahn- 
radbahn St.  Wolfgang-Schafbergspitze  bestimmten 
Bergmaschinen,  welche  in  der  Locomotivfabrik  Krauss  & 
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Comp.,  Actiengesellschaft  in  Linz,  erbaut  wurden  und  mit  den 
Fabriksnunimern  3032  und  3033,  sowie  mit  den  Inventarsnuimnern 
V und  VI  versehen  sind,  mit  anstandslosem  Ergebnisse  voll- 
zogen. Die  Dampfkessel  dieser  beiden  Locomotiven  haben  die 
gesetzliche  Probe  laut  Certificat  gut  bestanden.  Beide  Ma- 
schinen sind  gleichartig  gebaut,  der  Kessel  derselben  ruht  mit- 
telst aussen  liegender  Rahmen  auf  drei  Achsen,  von  welchen  die 
Kuppelachse  und  Triebachse  zwischen  der  Rauchkammer  und 
Feuerbüchse  gelagert  ist;  letztere  hat  eine  seitliche  Gesammt- 
verschiebung  und  wird  durch  zwei  Runddrahtfedern  in  der  Ma- 
schinenmitte gehalten.  Die  Kraft  geht  von  den  Cylindern  mit- 
telst eines  einarmigen  Balanciers  auf  die  Triebachse,  indem  die 
Triebstange  in  der  Nähe  des  Triebzapfens  an  einen  Bolzen 
der  Kuppelstange  angreift.  Auf  den  gekuppelten  Achsen  sitzen 
je  zwei  nach  Patent  Abt  elastisch  verbundene  Zahnstränge,  so- 
wie je  zwei  lose  Tragräder.  Neben  den  Zahnkränzen  befinden 
sich  mit  diesen  und  der  Achse  verbunden  vier  geriefte  Brems- 
scheiben. Zur  Dampfvertheilung  ist  die  variable  Expansions- 
Steuerung  nach  System  Gooch  innenliegend  angeordnet.  Das 
nöthige  Speisewasser  ist  in  Kästen  zu  beiden  Seiten  der  Feuer- 
büchse, die  Kohlen  in  einem  solchen  hinter  derselben  unter- 
gebracht. Das  Mascbinengewicht  wird  mittelst  sechs  Federn 
auf  die  drei  Achsen  vertheilt.  Auf  den  keilförmig  gerieften  vier 
Bremsscheiben  liegen  mit  Broncebacken  armirte  Bremsbänder, 
je  zwei  auf  einer  Seite  der  Maschine  liegende  Bremsbänder 
werden  gleichzeitig  mittelst  Hebel,  Schraube  und  Kurbel  vom 
Führerstand  aus  angezogen.  Diese  beiden  Bremsen  dienen  zum 
Anhalten  und  als  Nothbremsen,  während  die  Geschwindigkeit 
bei  der  Thalfahrt  mit  der  Luftbremse  geregelt  wird.  Die  Ma- 
schine besitzt  ein  Blaserohr,  ein  Sieb,  einen  Rauchkasten,  zwei 
Injectoren  mit  Kesselventilen,  je  einen  Wasserstandzeiger  zu 
beiden  Seiten  des  Langkessels,  ein  Manometer,  zwei  Sicherheits- 
ventile mit  Hebel  und  Federbelastung,  eine  Dampfpfeife  mit 
Zugleitung  nach  vorne  und  an  beiden  Enden  Bahnräumer.  An 
der  Vorderseite  ist  ein  elastischer  Buffer  und  zwei  Schleppketten, 
an  der  Hinterseite  eine  Stossplatte  angebracht.  Die  Locomotiven 
sind  mit  der  bewährten  rauchver zehrenden  Feuerungs- 
einrichtung, Patent  Langer,  ausgerüstet  worden.  Die 
Spurweite  dieser  Berglocomotiven  beträgt  1 m und  das  Gewicht 
jeder  derselben  in  ausgerüstetem  Zustande  17-5  t.  Die  Probe- 
fahrten wurden  mit  beiden  Maschinen  auf  der  Strecke  St.  Wolf- 
gang bis  km  4 2 unternommen  und  hiebei  eine  durchschnittliche 
Geschwindigkeit  von  7 5 km,  bezw.  8 km,  und  eine  maximale 
Geschwindigkeit  von  10,  bezw.  11  km,  per  Stunde  erreicht.  Im 
Hinblicke  auf  das  in  jeder  Beziehung  vollkommen  befriedigende 
Ergebniss  dieser  technisch-polizeilichen  Prüfung  konnten  beide 
Maschinen  dem  öffentlichen  Betriebe  auf  der  Schafbergbahn 
übergeben  werden.  [Z.  34.923.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Untergrundbahn  mit  elektrischem  Be- 
triebe in  Budapest.  (Ministerial-Erlass.)  Der  kgl.  ungar. 
Handelsminister  hat,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  in  einem 
an  die  Budapester  Municipalverwaltung  gerichteten  Rescripte 
dieser  mitgetheilt,  dass  er  die  in  Angelegenheit  des  Ausbaues 
einer  elektrisch  zu  betreibenden  Untergrundbahn  mit  den  Con- 
cessionswerbern,  d.  i.  die  Budapester  Stadtbahn-Actiengesell- 
schaft  für  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  im  Vereine 
mit  der  Budapester  Strassen-Eisenbahngesellschaft  für  Strassen- 
bahnen mit  Pferdebetrieb  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  38,  43  und 
63),  gelegentlich  der  Concessionsverhandlungen  festgesetzten 
Punktationen  (vergl.  Yrdgs.-Bl.  Nr.  67)  im  Principe  ge- 
nehmigte, nachdem  die  Concessionswerber  die  bedungene  Cau- 
tion  von  180.000  fl.  bereits  erlegten,  dass  die  Ausfolgung  der 
Concessionsurkunde  jedoch  erst  nach  Abschluss  der  von  den 
Projectanten  mit  dem  Finanzminister  in  der  Frage  der  Gebühren- 
nnd  Steuerfreiheit  gepflogenen  Verhandlungen  erfolgen  wird. 
Sobald  aber  diese  Angelegenheit  endgiltig  ausgetragen  sein 
wird,  unterliege  es  keinem  Anstande,  den  Bau  sofort  zu  be- 
ginnen, nachdem  die  Baupläne  sowohl  von  Seite  der  betheiligten 
Ministerien  genehmigt  wurden,  als  auch  deren  Ausführung  von 
der  hauptstädtischen  Municipalbehürde  als  zulässig  erkannt  ist. 

Projectirte  Localbahn  Ujviddk  (Neusatz) — Zombor — 

]{aja.  (Vorlage  des  Gesetzentwurfes.)  Der  kgl.  Ungar. 
Handelsminister  hat  der  Legislative  am  26.  Juni  1.  J.  den  Gesetz- 
entwurf über  eine  vom  Reichstagsabgeordneten  Ernst  Satinovics 
projectirte  von  der  Station  Ujviddk  der  Häuptling  Budapest — 
Ujviddk  — Zimony  (Semlin)— Belgrad  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen abzweigende  und  diese  längs  dem  linken  Donauufer  über 


Zombor  in  der  Endstation  Baja  mit  der  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  derzeit  als  Sackbahn  endi- 
genden Flügelbahn  Szabadka  (Maria-Theresiopel)— Baja  verbin- 
dende Linie  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  68  ex  1892,  Vorconcession 
Post  2)  zur  parlamentarischen  Genehmigung  vonzelegt.  Die 
effectiven  Baukosten  dieser  im  Sinne  des  G -A.  XXXI  ex  1880 
und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888  zu  erbauenden 
144  5 km  langen  normalspurigen  Localbahn,  sind  mit  4,100.000  fl. 
bemessen. 

Bares- Pakräczer  Eiseubalm-Actiengesellschaft.  (Or- 
dentliche Generalversammlung.)  Am  18.  Juni  fand  in 
Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Maximilian 
Bram  Ritter  von  Bärdäny  und  in  Anwesenheit  von  32  Actionären 
mit  25.000  Actien  die  diesjährige  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  im  Betriebe  der  Südbahngesellschaft 
stehenden  Barcs-Pakräczer  Eisenbahn-Actiengesellschaft  (vergl. 
Vrdgs.-Bi.  Nr.  77  ex  1893)  statt.  Nach  Constatirung  der  Be- 
schlussfähigkeit der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureaus 
gelangte  der  Bericht  der  Direction  über  die  Gestion  im  Betriebs- 
jahre 1893  zur  Verlesung.  Dieser  constatirt,  dass  in  verschie- 
denen Stationen  der  gesellschaftlichen  Linien  Reconstructions- 
arbeiten vorgenommen  und  ein  Verbindungsgeleise  mit  den  Säge- 
werken der  „Societd  anonyme  des  bois  de  Slavonie“  hergestellt 
wurde.  Im  Sinne  des  Tilgungsplanes  wurden  61  Stück  Priori- 
täten verlost  und  eingezogen.  Das  Bruttoerträgniss  belief  sich 
auf  fl.  398  588  04,  denen  Ausgaben  per  fl.  20.*. 443  18  gegenüber- 
stehen, so  dass  ein  Betriebsüberschuss  von  fl.  189.144  86 
(-)-  fl.  365662)  resultirt.  Der  Specialfond  der  Gesellschaft,  wel- 
chem auch  diesmal  der  Jahresbeitrag  der  Regierung  für  die  Be- 
förderung von  Strassenbaumaterialien  per  fl.  10.000  zugewiesen 
wurde,  verfügt  über  einen  Effectenbestand  von  402.638-90.  Der 
vertragsmässige  Beitrag  der  k.  k.  priv.  Südbahngesellschaft  be- 
trug mit  Hinblick  auf  den  Betriebsüberschuss  von  fl.  189.144-86 
insgesammt  fl.  110.855T4.  Von  den  somit  zur  Verfügung  ge- 
standenen fl.  300.000  wurden  fl.  296.020  zur  Einlösung  der 
Prioritäts-Actien-Coupons  verwendet  und  fl.  3980  dem  Special- 
fond-Erträgnissconto  zugewiesen.  Die  Generalversammlung  nahm 
den  Bericht  zustimmend  zur  Kenntniss  und  ertheilte  der  Direc- 
tion und  dem  Aufsichtsrathe  das  Absolutorium.  Bei  den  darauf 
folgenden  Wahlen  wurden  die  Functionäre  dieser  beiden  Cor- 
porationen  auch  für  das  laufende  Jahr  bestätigt. 

Localbalin  Esztergom  (Gran)  — Almäs  - Ftizitö.  (Or- 
dentliche Generalversammlung.)  Am  26.  Juni  fand  in 
Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Ludwig  Tolnay 
die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  von  der  Station  Almäs-Fiizitö  der  Hauptlinie  Budapest — 
Almäs-Füzitö — Bruck  a/L.  ( — Wien)  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen abzweigenden  und  in  deren  Betrieb  stehenden  Localbahn 
Esztergom  — Almäs-Füzitö  statt.  Nach  Constatirung  der  Be- 
schlussfähigkeit der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureau 
gelangte  der  Bericht  der  Direction  über  die  Gestion  im  Betriebs- 
jahre 1893  zur  Verlesung.  Diesem  zufolge  hat  der  Verkehr 
allerdings  und  im  Allgemeinen  wesentlich  zugenommen,  jedoch 
den  Erwartungen  nicht  ganz  entsprochen,  was  dem  Umstande 
zuzuschreiben  ist,  dass  die  garantirten  10.000  Waggonladungen 
in  Folge  des  in  den  Tokoder  und  Annavölgyer  Bergwerken  vor- 
gekommenen Unglückfalles  und  wegen  Schneeverwehungen  ein- 
getretenen Betriebsstörungen  nicht  voll  zur  Beförderung  ge- 
langten. Die  Bilanz  zeigt  inclusive  des  Gewinnvortrages  von 
fl.  402  einen  Reingewinn  von  fl  70.81215.  Hievon  wurden 
29  Stück  Prioritäts-Actien  im  Betrage  von  fl.  2900  eingelöst, 
während  fl.  67.249  zur  Bezahlung  einer  Dividende  von  fl.  325 
per  Prioritäts-Actie  verwendet  und  fl.  2315  auf  neue  Rechnung 
vorgetragen  werden.  Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung 
des  Berichtes  und  Ertheilung  des  Absolutoriums  an  die  Direction 
und  den  Aufsichtsrath  erfolgten  die  Wahlen  in  diese  beiden 
Körperschaften. 

Gölnitztlial-Eisenbfthn- Actiengesellschaft.  (Ordent- 
liche Generalversammlung.)  Am  28.  Juni  fand  in  Buda- 
pest unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Dr.  Peter  Matuska 
die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Gölnitzthal-Eisenbahn-Actiengesellschaft,  d.  i.  der  von  der 
Station  Margitfalu  der  Linie  (Oderberg  — ) Csäcza — Margitfalu  — 
Kassa  (Kaschau)  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  abzweigomlen 
Linie  Margitfalu — Szomolnokhuta,  statt.  Nach  Constatirung  der 
Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Constituirung  des 
Bureau  gelangte  der  Bericht  der  Direction  über  die  Gestion  im 
Betriebsjahre  1893  zur  Verlesung.  Diesem  zufolge  nimmt  der 
Verkehr  dieser  Bahn  continuirlich  zu.  Der  mit  der  betriebs- 
führen den  KaBchau-Oderberger  auf  die  Dauer  von  zehn  Jahren 
abgeschlossene  neue  Betriebsvertrag  wurde  von  der  General- 
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Versammlung  genehmigt.  Auf  Grund  der  Vereinbarung,  welche 
zwischen  der  Direction  der  Gesellschaft  und  den  Prioritäts-  und 
Stammactienbesitzern  der  Gölnitzthalbahn  getrofFen  wurde,  hat 
die  Generalversammlung  die  Conversion  der  sechspercentigen 
Prioritäts- Actien  ab  1.  Jänner  1894  auf  solche  mit  fünfpercentiger 
Verzinsung  beschlossen  und  hiebei  durch  Emission  von  weiteren 
fünfpercentigen  Prioritäts-Actien  im  Nominale  von  fl.  67.800  die 
Schaffung  eines  Investitionsfonds  und  die  entsprechenden  Statuten- 
änderungen durchzuführen  angeordnet.  Die  Bilanz  pro  1893  weist 
einen  Reinertrag  von  fl.  81.90001  auf,  von  welchem  Betrage 
fl.  3600  zur  Verlosung  von  Prioritäts-Actien  und  fl.  75.756  zur  Ein- 
lösung des  Coupons  Nr.  XI  der  Prioritäts-Actien  verwendet 
werden.  Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes, 
sowie  Ertheilung  des  Absolutoriums  an  die  Direction  und  den 
Aufsichtsrath,  erfolgten  die  Wahlen  in  diese  beiden  Körper- 
schaften. 


Ausland. 

Italien.  (Adriatisches  Netz:  Stand  der  Bauten.) 
Wir  entnehmen  der  „Zeitung  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen“  über  den  Stand  der  Bauten  auf  dem  Adria-Netz 
Folgendes : 

Linie  Lecco— Colico:  Lecco — Bellano  vollendet,  Bellano — 
Colico:  Bahnkörper  und  Tunnels  im  Bau  und  letztere  nahezu 
vollendet,  Hoch-  und  Kunstbauten  begonnen; 

Linie  Rocchetta  Melfi— Potenza:  Rocchetta — Rionero  voll- 
endet, Rionero — Potenza:  Erdbewegung  zum  10.  Theile,  Tunnels 
zu  36  pCt.  fertiggestellt,  Hoch-  und  Kunstbauten  begonnen, 
Bahnkörper  für  den  Bau  fast  durchwegs  gebrauchsfähig; 

Linie  Sulmona — Isernia:  Sulmona — Canzano  fertig,  Can- 
zano  — Isernia:  Erdbewegung  zu  4 Zehntel,  Tunnels  zu  52  pCt. 
fertiggestellt,  Hoch-  und  Kunstbauten  erst  begonnen,  Bahn- 
körper zum  Bau  gebrauchsfähig; 

Linie  Berletta — Spinazzola:  Erdbewegung  zu  73  pCt., 

Kunstbauten  zu  71  pCt.  fertig,  Hochbauten  fast  vollendet,  Ober- 
bau desgleichen. 

— (Drahtseilbahn  von  Fiumelatte  zum  Corner- 
See.)  Die  Oberleitung  der  Strade  ferrate  Meridionali  hat  dem 
Minister  den  Entwurf  einer  Verbindung  der  Haltestelle  Fiume- 
latte mit  den  in  unmittelbarer  Nähe  gelegenen  Ufern  des  Corner- 
Sees  mittelst  einer  Seilbahn  mit  Wassergewichtsbetrieb  unter- 
breitet. Die  geneigte  Ebene  der  Linie  erhält  einen  gleich- 
massigen  Fall  von  37  pCt.,  bei  einer  wagerechten  Länge  von 
71'5  m.  Die  Linie  bekommt  zwei  Geleise  in  einem  Abstand 
vom  2'60  m,  so  dass  zwischen  den  Wagen  beim  Kreuzen 
70  cm  Zwischenraum  verbleiben.  Der  Bahnkörper  wird  auf  der 
ganzen  Länge  mit  Brustwehren  versehen  und  ist  zwischen  die- 
sen 5'20  m breit.  Am  oberen  Ende  der  schiefen  Ebene  soll  sich 
ein  besonderes  in  Wellblech  eingedecktes  Gebäude  mit  der 
Trommel  für  das  Drahtseil  befinden,  während  der  am  unteren 
Ende  befindliche  Bahnhof  aus  Holz  in  Schweizstyl  hergestellt 
wird.  Für  das  Ein-  und  Ausschiffen  nach,  beziehungsweise 
von  den  Dampfschiffen  wird  eine  Landebrücke  errichtet,  welche 
auf  zwei  Bogen  in  den  See  bineinragt.  Die  beiden  in  dem 
Betrieb  verkehrenden  Wagen  erhalten  je  drei  Abtheilungen, 
sowie  die  Plattform  für  den  Conducteur  und  vermögen  je 
40  Personen  zu  fahren.  Der  Oberbau  besteht  aus  Stahlschienen 
von  27  kg  Gewicht  auf  das  laufende  Meter,  auf  l'SO  m langen 
Querschwellen  in  Entfernung  von  je  1 m befestigt;  die  zum 
Hemmen  der  Fahrzeuge  bestimmte  Zahnstange  ist  nach  Abt’s 
System  construirt.  Die  Gesammtkosten  belaufen  sich  nach  dem 
Voranschläge  auf  142.000  L. 

— (Rollendes  Materiale  der  Mittelmeerbahn.) 
Am  1.  April  war  der  Stand  des  rollenden  Materiales  der  Mittel- 
meerbahn folgender: 


Material-Bezeichnung 

Im  Betriebe 

Im  Baue 

Zusammen 

I.  Locomotiven: 

Mit  ungekuppelten  Rädern  . . 

52 

— 

52 

Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . 

. 504 

6 

510 

Mit  sechs  gekuppelten  Rädern 

. 473 

10 

483 

Mit  acht  gekuppelten  Rädern  . 

. 178 

— 

178 

Tender-Locomotiven : 

Mit  4 gekuppelten  Rädern  . . 

62 

— 

62 

Mit  6 gekuppelten  Rädern  . . 

16 

— 

16 

Rangir-Locomotiven 

13 

— 

13 

zusammen  . . 

. 1.298 

16 

1.314 

Material- Bezeichnung 

m Betriebe 

Im  Baue 

Summa 

II.  Personenwagen 

(für  den  Normalbetrieb): 

Salon-  und  Breakwagen  . . . . 

56 

— 

56 

Wagen  I.  Classe 

489 

489 

Wagen  II.  Classe 

736 

— 

736 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

450 

6 

456 

Gemischte  II.  Classe  mit  Post- 

abtheilung 

50 

— 

50 

Wagen  III.  Classe 

1.648 

10 

1.658 

Gemischte  I.,  II.  und  III.  Classe 

11 

— 

11 

Wagen  IV.  Classe 

12 

— 

12 

Postpacketwagen 

48 

— 

48 

(für  den  Secundärbetrieb) : 

Wagen  I.  Classe 

29 

— 

29 

Wagen  11.  Classe 

49 

4 

53 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

49 

— 

49 

Wagen  III.  Classe 

130 

— 

130 

Gemischte  Wagen  III.  Classe  mit 

Gepäcksabtheilung 

23 

— 

23 

Gemischte  II.  und  III.  Classe 

1 

— 

1 

zusammen  . . . 

3.781 

20 

3.801 

III.  Gepäckswagen 

Gewöhnliche 

937 



937 

Mit  Postabtheilung 

— 

5 

5 

IV.  Frachtwagen: 

Stallwagen 

85 

— 

85 

Für  Kleinvieh 

60 

— 

60 

Gedeckte  für  Frachten 

3.100 

141 

3 241 

„ Frachten  und  Vieh 

9.354 

— 

9.354 

Offene,  hochbordige  für  Frachten 

5.664 

372 

6.036 

„ niederbordige  für  Frachten 

2.556 

7 

2.563 

Mit  zerlegbarem  Bord 

694 

— 

694 

Bordlose 

27 

— 

27 

Cisternenwagen 

185 

10 

195 

Für  Säuren 

10 

— 

10 

Schotterwagen  

401 

— 

401 

Gasreservoirs 

12 

— 

12 

Schneepflüge  . . 

06 

— 

56 

Tunnelwagen  

2 

— 

2 

Rettungswagen .'  . . 

44 

— 

44 

Diverse  

53 

— 

53 

zusammen  . . . 

22.303 

530 

22.833 

Sch  i ffahrt. 

Oesterreicliisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imp  erat  rix“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2342  T. 
Gehalt  ist  am  3.  Mai  mit  16  Passagieren  und  581  Gewichts- 
tonnen Ladung,  sowie  92  Stück  verschiedene  Holzgattungen  na- 
tionaler Provenienz,  von  Triest  nach  Bombay  abgegangen.  — 
Derselbe  verschiffte  hauptsächlich  : nach  Port-Said:  24  Colli  Wein, 
53  Colli  Esswaaren,  85  Colli  Bier,  33  Stück  Raaen;  nach  Sama- 
rang  150  Colli  Erdwachs,  50  Colli  Mehl,  7 Colli  Holzwaaren; 
nach  Bagdad  4 Colli  Manufacturwaaren,  12  Colli  Baumwoll- 
waaren,  5 Colli  Farben;  nach  Bushire  100  Colli  Zucker;  nach 
Bassorah  7 Colli  Metallwaaren,  3 Colli  Manufacturwaaren,  5 Colli 
Baumwollwaaren ; nach  Suez:  2 Colli  Alcohol;  nach  Gedda: 
28  Colli  Porzellanwaaren,  8 Colli  Manufacturwaaren,  201  Colli 
Zucker;  nach  Aden:  36  Colli  Garn,  1 Collo  Mützen,  3 Colli 
Perlen,  120  Colli  Mehl,  158  Colli  Papier;  nach  Zanzibar:  4 Colli 
Mützen,  79  Colli  Mehl;  nach  Hodeidah:  30  Colli  Porzellan- 
waaren; nach  Massaua:  3 Colli  Holzwaaren,  90  Colli  Zucker, 
70  Colli  Bier;  nach  Mozambique:  80  Colli  Perlen;  nach  Quili- 
mane  22  Colli  Perlen;  nach  Bombay:  865  Colli  Papier,  20  Colli 
Baumwollwaaren,  139  Colli  Metallwaaren,  144  Colli  Perlen, 
80  Colli  Farben,  25  Colli  Spielkarten,  46  Colli  Glaswaaren, 
127  Colli  Manufacturwaaren,  12  Colli  Mützen,  42  Colli  Lampen, 
24  Colli  Knöpfe,  1 Collo  Musikinstrumente,  33  Colli  Garn, 
38  Colli  Kurzwaaren,  30  Colli  Holzwaaren;  nach  Kurrachee: 
9 Colli  Holzwaaren,  4 Colli  Baumwollwaaren,  5 Colli  Manufactur- 
waaren,  7 Colli  Garn;  nach  Calicut:  1 Collo  Musikinstrumente; 
nach  Colombo:  24  Colli  Manufacturwaaren;  nach  Rangoon: 
13  Colli  Lampen,  2 Colli  Manufacturwaaren,  5 Colli  Baumwoll- 
waaren, 51  Colli  Garn;  nach  Madras:  4 Colli  Manufacturwaaren. 
28  Colli  Metallwaaren;  nach  Calcutta;  39  Colli  Metallwaaren; 
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11  Colli  Holzwaaren,  12  Colli  Farben,  47  Colli  Manufactur- 
waaren,  14  Colli  Glaswaaren,  18  Colli  Baumwollwaaren,  31  Colli 
Papier,  81  Colli  Perlen,  31  Colli  Garn,  22  Colli  Knöpfe;  nach 
Penang;  5 Colli  Mannfacturwaaren ; nach  Singapore:  24  Colli 
Perlen,  44  Colli  Manufacturwaaren ; nach  Soerabaya:  5 Colli  Ma- 
nufacturwaaren,  240  Colli  Mehl;  nach  Cheribon:  5 Colli  Erd- 
wachs; nach  Samarang;  100  Colli  Erdwachs,  17  Colli  Holz- 
waaren; nach  Batavia:  24  Colli  Baumwollwaaren,  29  Colli  Garn, 
8 Colli  Manufacturwaaren ; nach  Hongkong:  40  Colli  Seife;  nach 
Manilla:  70  Colli  Garne.  Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren 
betrug  insgesammt  410.148  fl.  ö.  W. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Tages- 
ordnung der  am  1.  August  1894  in  Graz  zusammen- 
treten den  Vereinsversammlung.) 

I.  Vortrag  des  Jahresberichtes  der  gescbäftsfiihrenden 
Verwaltung  des  Vereins  für  die  Zeit  vom  Anfang  Juli  1892  bis 
Anfang  Juli  1894. 

II.  Antrag  der  General-Direction  der  Grossherzogi.  Badi- 
schen Staatseisenbahnen  auf  Abänderung  der  Festsetzungen  in 
§ 9 der  „Bestimmungen  über  die  Ausgabe  von  zusammenstell- 
baren Fahrscheinheften“  (Anhang  II  des  Uebereinkommens  zum 
Vereins-Betriebsreglement). 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  des  Personen- 
verkehrs. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  General-Direction  der  Gross- 
herzogl.  Badischen  Staatseisenbahnen.) 

III.  Antrag  der  General-Direction  der  Grossherzogi.  Badi- 
schen Staatseisenbabnen  und  der  General-Direction  der  Königl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  auf  Abänderung  der  Festsetzungen 
in  § 7,  Abs.  1 der  „Bestimmungen  über  die  Ausgabe  von  zu- 
sammenstellbaren Fahrscheinheften“  (Anhang  II  des  Ueberein- 
kommens zum  Vereins-Betriebsreglement)  beziehungsweise  An- 
trag des  Ausschusses  für  Angelegenheiten  des  Personenverkehrs 
auf  Abänderung  der  Festsetzungen  in  § 2 und  § 7 der  vorge- 
nannten „Bestimmungen“. 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  des  Personen- 
verkehrs. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  Direction  der  Pfälzischen 
Eisenbahnen.) 

IV.  Antrag  der  K.  k.  General-Direction  der  österr.  Staats- 
bahnen auf  Ergänzung  des  „Uebereinkommens  zum  Vereins- 
Betriebsreglement“  durch  Aufnahme  von  Bestimmungen  über  die 
Behandlung  von  Fahrgeld-Erstattungsanträgen. 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  des  Personen- 
verkehrs. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  K.  k.  General-Direction  der 
österr.  Staatsbahnen.) 

V.  Antrag  des  Verwaltungsrathes  der  K.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellscbaft  auf  Ergänzung  der  Bestimmungen  in  den  §§  2,  12, 
13,  14,  16  und  21  des  Uebereinkommens,  betreffend  die  gegen- 
seitige Wagenbenutzung. 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  der  gegenseitigen 
Wage  n ben  utz  un  g. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  General-Direction  der  Gross- 
herzogl.  Badischen  Staateisenbahnen.) 

VI.  Antrag  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover 
auf  Ergänzung  des  Vereins-Wagenübereinkommens  durch  Auf- 
nahme einer  Bestimmung  über  die  Entfernung  ungiltig  gewor- 
dener Uebergangszettel  beziehungsweise  Antrag  des  Ausscnusses 
für  Angelegenheiten  der  gegenseitigen  Wagenbenutzung  auf 
Ergänzung  der  Bestimmungen  in  § 3,  Abs.  8 (Nachtrag  V)  des 
Vereins-Wagenübereinkommens. 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  der  gegenseitigen 
Wagenbenutzung. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  General-Direction  der  Königl. 
Württembergischen  Staatseisenbahnen.) 

VII.  Antrag  der  Direction  der  Liibeck-Büchener  Eisen- 
bahngesellschaft auf  Abänderung  der  Bestimmungen  in  § 4 des 
Vereins-Wagenübereinkommens. 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  der  gegenseitigen 
Wagenbenutzung. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  Direction  der  Lübeck-Büchener 
Eisenbahngesellschaft.) 


VIII.  Antrag  der  Direction  der  Warschau-Wiener  Eisen- 
bahn auf  Ergänzung  der  Bestimmungen  in  § 21,  Abs.  4 des 
Vereins-Wagen  Übereinkommens. 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  der  gegenseitigen 
Wagenbenutzung. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  Direction  der  Pfälzischen  Eisen- 
bahnen.) 

IX.  Antrag  des  Ausschusses  für  Angelegenheiten  der 
gegenseitigen  Wagenbenutzung  auf  Streichung  des  Absatzes  1 in 
§ 2 der  Anlage  I (Nachtrag  IV)  des  Vereins-Wagenübereinkommens. 
Ausschuss  für  Angelegenheiten  der  gegenseitigen 

Wagenbenutzung. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Elberfeld.) 

X.  Antrag  des  Ausschusses  für  technische  Angelegenheiten 
auf  Abänderung  der  Bestimmungen  in  § 2,  Abs.  5 der  Anlage  I 
(Nachtrag  IV)  des  Vereins-Wagenübereinkommens. 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  der  gegenseitigen 

Wagenbenutzung. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  K.  k.  General-Direction  der 

österr.  Staatsbahnen.) 

XI.  Antrag  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  auf' 
Ergänzung  der  Anlage  III  des  Vereins-Wageniibereinkommens 
durch  Aufnahme  von  Bestimmungen  über  die  Breiteneinschrän- 
kungen langer  Ladungen  auf  Schemelwagenpaaren  mit  Rücksicht 
auf  das  Durchfahren  von  Krümmungen  mit  kleinem  Halbmesser 
(Aufnahme  eines  neuen  § 11a  in  die  Anlage  III  zum  Vereins- 
Wagenübereinkommen.) 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  der  gegenseitigen 
Wagenbenutzung. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  General-Direction  der  Königl. 
Württembergischen  Staatseisenbabnen.) 

XII.  Antrag  der  Königl.  General-Direction  der  Sächsi- 
schen Staatseisenbahnen  auf  Ergänzung  beziehungsweise  Ab- 
änderung des  Verzeichnisses  der  Preise  für  Wiederherstellung 
fremder  Wagen  (Anlage  V,  Nachtrag  I,  des  Vereins-Wagenüber- 
einkommens) und  auf  Ergänzung  der  Bestimmungen  in  den 
§§  22  (Abs.  4)  und  28  (Abs.  4,  dritter  Satz)  des  Vereins-Wagen- 
übereinkommens. 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  der  gegenseitigen 
Wagenbenutzung. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  Königl.  General-Direction  der 
Sächsischen  Staateisenbahnen.) 

XIII.  Antrag  der  Direction  der  Kgl.  ungarischen  Staats- 
eisenbahnen auf  Einführung  einheitlicher  Vorschriften  über  die 
Behandlung  von  Kesselwagen  u.  s.  w.  im  gesammten  Vereins- 
gebiete. 

Sonderausschuss. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  General-Direction  der  Gross- 

herzog]. Badischen  Staatseisenbabnen.) 

XIV.  Antrag  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld 
auf  Ergänzung  des  § 5,  Abs.  4 der  Vereinssatzungen  beziehungs- 
weise Antrag  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereins 
auf  Aenderung  der  Bestimmungen  in  den  §§  5,  Abs.  1,  und  7, 
Abs.  1 der  Satzungen. 

Aussohuss  für  die  Vereinssatzungen. 
(Berichterstattende  Verwaltung:  Königl.  General-Direction  der 

Sächsischen  Staatseisenbahnen.) 

XV.  Antrag  des  Ausschusses  für  technische  Angelegen- 
heiten auf  Ergänzung  der  Bestimmungen  in  den  §§  13,  Abs.  2, 
und  23,  Abs.  3 (unter  a)  der  Vereinssatzungen. 

Ausschuss  für  die  Vereinssatzungen. 
(Berichterstattende  Verwaltung:  Verwaltungsrath  der  priv. 

österr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft.) 

XVI.  Antrag  der  Mecklenburgischen  Friedrich  Wilhelm 
Eisenbahngesellschaft  auf  Aufnahme  in  den  Verein. 

Ausschuss  für  die  Vereinssatzungen. 
(Berichterstattende  Verwaltung:  Königl.  General-Direction  der 

Sächsischen  Staatseisen  bahnen.) 

XVII.  Antrag  des  Ausschusses  für  technische  Angelegen- 
heiten auf  anderweitige  Abgrenzung  des  Wirkungskreises  des 
Ausschusses  für  die  Vereinszeitung  und  des  technischen  Aus- 
schusses. 

Ausschuss  für  die  Vereinszeitung. 
(Berichterstattende  Verwaltung:  Verwaltungsrath  der  k.  k.  priv. 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn.) 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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XVIII.  Antrag  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin 
auf  Abänderung  der  Bestimmungen  in  § 84,  Abs.  3 der  „Tech- 
nischen Vereinbarungen  über  den  Bau  und  die  Betriebseinrich- 
tungen der  Haupteisenbahnen“  (Anordnung  der  Dampfleitungs- 
rohre unter  den  Wagen  und  Einrichtung  der  Mundstücke  der 
Leitungen),  sowie  auf  Abänderung  der  den  „Technischen  Ver- 
einbarungen“ beigegebenen  Zeichnung  Blatt  VI. 

Technikerversammlung. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  Königl.  General-Direction  der 

Sächsischen  Staatseisenbahnen.) 

XIX.  Antrag  des  Ausschusses  für  technische  Angelegen- 
heiten auf  Ergänzung  der  „Grundzüge  für  den  Bau  und  die 
Betriebseinrichtungen  der  Localeisenbahnen“  durch  Aufnahme 
von  Bestimmungen  über  die  Breiteneinschränkungen  der  Wagen- 
abmessungen mit  Rücksicht  auf  das  Durchfahren  von  Bahn- 
krümmungen mit  kleinem  Halbmesser. 

Ausschuss  für  technische  Angelegenheiten. 
(Berichterstattende  Verwaltung:  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu 

Berlin.) 

XX.  Antrag  des  Ausschusses  für  technische  Angelegen- 
heiten auf  Vereinfachung  der  Vorschriften  über  die  Darstellung 
der  Ergebnisse  der  mit  Eisenbahnmaterial  angestellten  Güteproben.  | 

Ausschuss  für  technische  Angelegenheiten. 
(Berichterstattende  Verwaltung:  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Erfurt.) 

XXL  Antrag  der  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin 
auf  Abänderung  der  „Instruction  zur  Einführung  eines  gemein- 
samen Abrechnungsverfahrens  über  Gasbeleuchtung  der  Per- 
sonenwagen“. 

Ausschuss  für  technische  Angelegenheiten. 
(Berichterstattende  Verwaltung:  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn.) 

XXII.  Antrag  der  K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
auf  Prüfung  beziehungsweise  Abänderung  des  „Fragenheftes  zur 
Erhebung  der  statistischen  Mittheilungen  über  die  Betriebs- 
ergebnisse der  Eisenbahnen  des  Vereins“  und  der  „Anweisung 
für  die  Ausfüllung  des  statistischen  Fragenheftes“. 

Ausschuss  für  Angelegenheiten  der  Statistik. 
(Berichterstattende  Verwaltung:  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Hannover.) 

XXIII.  Antrag  des  Preisausschusses  auf  Ergänzung  der 
Bestimmungen  in  den  §§  1 und  8,  Abs.  1 des  „Uebereinkom- 
mens,  betreffend  die  Aussetzung  von  Preisen  für  Erfindungen 
und  Verbesserungen  im  Eisenbahnwesen  (Anhang  III  der  Vereins- 
satzungen)“. 

Preisausschuss. 

(Berichterstatter:  Herr  Geheimer  Baurath  Lochner  — Königl. 

Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt.) 

XXIV.  Bericht  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des 
Vereins  über  die  Verwaltung  der  Vereinscasse. 

XXV.  Bericht  des  Verwaltungsausschusses  der  Versor- 
gungscasse  für  Vereinsbeamte. 

(Berichterstattende  Verwaltung:  Königl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Hannover.) 

XXVI.  Wahl  des  Ortes  für  die  nächste  ordentliche  Ver- 
einsversammlung. 


Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  - Ebenfurth. 

(Generalversammlung.)  Am  22.  Juni  wurde  unter  Vorsitz 
des  Präsidenten  des  Verwaltungsrathes  Paul  Ritter  v.  Schöller 
und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Sections- 
rath  Theodor  Edler  v.  H an  ke  n b e r g,  die  diesjährige  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Actionäre  der  Eisenbahn  Wittmanns- 
dorf (Leobersdorf)-Ebenfurth  abgehalten.  Bei  derselben  waren 
5575  Actien  mit  223  Stimmen  vertreten.  Nach  dem  pro  1893 
vorgelegten  Geschäftsberichte  betrugen  die  Betriebseinnahmen 
122.329  fl.  55  kr.  (gegen  99.852  fl.  86  kr.  im  Vorjahre),  was 
einer  Vermehrung  der  Einnahmen  um  22.476  fl.  69  kr.  gleich 
22'53  pCt.  gleichkommt.  Die  Betriebsausgaben  betrugen  68.805  fl. 
14  kr.,  so  dass  sich  ein  reiner  Ueberschuss  von  53.524  fl.  14  kr. 
ergibt.  Dieser  Betrag  erhöht  sich  durch  Hinzurechnung  von 
Zinseneingängen  sowie  des  Gewinnvortrages  aus  dem  Jahre  1892 
auf  55.778  fl.  45  kr.  Diesen  Einnahmen  stehen  Ausgaben  im 
Betrage  von  6523  fl.  55  kr.  für  Pacht  und  Steuern  rücksichtlich 
der  Strecke  Ebenfurth — Landesgrenze,  sowie  für  sonstige  Spesen 
und  Gebühren  gegenüber.  Zur  Verfügung  der  Generalversamm- 
lung stand  somit  ein  Reinerträgniss  von  49.254  fl.  90  kr.  Die-  j 
selbe  beschloss  über  Antrag  des  Verwaltungsrathes,  nach  Abzug  1 


des  für  die  Amortisation  der  Actien  erforderlichen  Betrages  von 
100  fl.,  dem  Reserve-  und  Erneuerungsfonde  1244  fl.  zuzuweisen, 
sohin  eine  Dividende  von  4 pCt.,  d.  i.  8 fl.  per  Actie  oder  zu- 
sammen 45.760  fl.  zu  vertheilen  und  den  Restbetrag  von  2250  fl. 
90  kr.  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 

Localbahn  Radkersburg- Lnttenberg.  (Generalver- 
sammlung.) Am  25.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des  Präsidenten 
des  Verwaltungsrathes  Dr.  Alexander  W an n i s ch  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Ministerial-Vicesecretär 
Dr.  Robert  Sturm  die  erste  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  abgehalten. 
Bei  derselben  waren  16  Actionäre  anwesend,  welche  zusammen 
2070  Actien  mit  101  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  pro  1893 
erstatteten  Geschäftsberichte  betrugen  die  Bruttoeinnahmen 
25.693  fl.  38  kr.  (-j-  798  fl.  54  kr.  gegenüber  dem  Vorjahre). 
Abzüglich  der  Betriebskosten-Vergütung  an  die  Südbahn-Gesell- 
schaft per  12.846  fl.  69  kr.  und  der  Verwaltungskosten  per 
1052  fl.  97  kr.  ergibt  sich  ein  Einnahmen-Ueberschuss  von 
11.793  fl.  72  kr.  Nachdem  die  Südbahn-Gesellschaft  noch  eine 
Forderung  von  275.000  fl.  für  die  ihr  noch  nicht  übergebenen 
41/2°/oigen  Prioritäts-Obligationen  an  die  Localbabn-Gesellschaft 
zu  stellen  hat,  wofür  ersterer  nach  dem  Bauverträge  eine 
4l/2°/o'ge  Verzinsung  dieses  Capitals  mit  12.375  fl.  gebührt,  so 
beantragte  der  Verwaltungsrath,  obigen  Ueberschuss  als  Ab- 
schlagszahlung der  Südbahn-Gesellschaft  zu  erfolgen  und  den 
fehlenden  Betrag  von  581  fl.  28  kr.  aus  dem  Ueberschusse  des 
Jahres  1894  zu  decken.  Die  Generalversammlung  nahm  diesen 
Antrag  des  Verwaltungsrathes  nach  Genehmigung  des  Rech- 
nungsabschlusses und  Ertheilung  des  Absolutoriums  an  den  Ver- 
waltungsrath einstimmig  zur  Kenntniss. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Birection  in  Wien. 




Lieferungs-Ausschreibung. 


Der  Jahresbedarf  an  imprägnirten  Waggon-Decktüchern 
wird  im  Offertwege  vergeben. 

Nähere  Angaben  über  Gattung  und  Dimensionen  der  be- 
nöthigten  Decktücher  sind  aus  dem  Offertformulare  zu  ent- 
nehmen, welches  ebenso  wie  die  allgemeinen  und  besonderen 
Lieferungsbedingnisse  bei  der  unterfertigten  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction  (Fachabtheilung  für  den  Verkehrs-  und 
Stationsdienst)  täglich  zwischen  9 und  12  Uhr  Vormittags  ein- 
gesehen, behoben  oder  bezogen  werden  können. 

Die  Offerten  sind  sammt  den  etwaigen  Beilagen  mit  einem 
50  kr.- Stempel  per  Bogen  versehen,  versiegelt  und  mit  der  Auf- 
schrift: ..Offert  für  liiefernng  von  Waggon- 

Decktücher“  bei  dem  Expedite  der  unterfertigten  k.  k. 
Betriebs-Direction  (Kaiser  Franz  Josef- Bahn)  bis  längstens 
4.  August.  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Dem  Offerte  sind  Qualitätsmuster  des  Rohstoffes  und  der 
imprägnirten  Leinwand  separat  verpackt  beizugeben,  wobei  be- 
merkt wird,  dass  ein  den  Bestimmungen  des  § 4 der  neu  auf- 
gelegten speciellen  Bedingnisse  für  Lieferung  von  Deckplachen 
nicht  entsprechendes  Materiale  von  vornherein  von  der  Annahme 
ausgeschlossen  ist. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  inclusive  aller  Spesen  zu  notiren. 

Jedes  Offert  muss  die  ausdrückliche  Erklärung  enthalten, 
dass  dem  Offerenten  die  „allgemeinen  Bedingnisse  für  die  Lie- 
ferung von  Materialien  und  Ausrüstungsgegenständen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen“  sowie  die  speciellen  Bedingnisse  für 
Lieferung  von  Deckplachen  vollkommen  bekannt  sind,  und  dass 
er  sich  denselben  unterwirft. 

Die  Lieferung  wird  in  einem  möglichst  kurzen  Termine 
zu  bewerkstelligen  sein,  welcher  im  Offerte  anzugeben  ist. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  4.  August  1.  J.  um 
2 Uhr  Nachmittags  stattfindenden  commissionellen  Offerteröff- 
nung persönlich  beizuwohnen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  steht 
es  frei,  die  Offerten  rücksichtlich  der  ganzen  offerirten  Anzahl 
oder  nur  eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzu- 


lehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht 
entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  im  Juli  1894. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction. 
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Lagerhaus-Angelegenheiten. 

OefTentliches  Landes-Lagerhaus  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 

Monat  Juni  1894. 


I Lagerstand  uml  Bewegung. 


inländischer  Provenienz 

fc 

ausländischer  Provenienz 

W u u r c u 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

i Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgclagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern ; Spiritus  i» 

Hektolitern 

t 1()0  % 

Weizen 

1988  09 

307-12 

854  17 

144104 

475-60 

293-82 

670-58 

98-84 

Roggen  

2587-93 

401-08  . 

735-63 

2253-38 

493-03 

— 

200-69 

292-34 

Gerste 

269-66 

— 

244-54 

2512 

1431-75 

— 

755  76 

675-99 

Hafer  .... 

1408-79 

— 

292-08 

1116-71 

3507-14 

20203 

2747-65 

961-52 

Erbsen  .... 

343-40 

140-24 

189-47 

294-17 

1096-37 

98-99 

859-82 

335-54 

Bohnen  . . . 

235-09 

103-95 

226-39 

112-65 

615-29 

— 

147-85 

467-44 

Raps  . . . 

163-84 

— 

4-52 

159-32 

177-69 

— 

— 

177-69 

Wicken  . . . 

119-61 



107-32 

12-29 

34904 

— 

55-93 

293-11 

Leinsamen 

337-37 



— 

337-37 

— 

— 





Lupinen 

316-90 

19506 

448-02 

63-94 

— 

— 

— 

— 

Mais  . . . 

225-85 

101-00 

174-82 

15203 

— 

202-90 

202  90 



Mohn  . . , 

99-20 



— 

99-20 

— 

— 

— 



Senf  . . 

99-10 



— 

99-10 

— 

— 





Diverse 

6-14 



— 

6-14 

12-60 

— 

12  60 

— | 

Zusammen  . . . 

8200-97 

1248-45 

3276.96 

6172-46 

8158-51 

797-74 

5653-78 

3302-47 

Versicherungs  werth  6.W.  fl. 

66.397 

8.900 

23.956 

51.341 

62.534 

6.025 

42.980 

25.579 

Spiritus 

238-24 

100-38 



338-62 



_ : 

j Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

4.485 

1.800 

— 

6.285 

— 

— 

— 

II. 

Stund  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ansgestellt 

Ausgestellt 

Auf  Wnaren 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

d 

Getreide: 

Lagerscheine  . . . Stück 

12 

— 

1 

li 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  Ö.W.  fl. 
Abgesondert  übertragene 

14.620 

— 

820 

13.800 

— 

— 

— 

Warrants  . . . Stück 

12 

— 

1 

■'  11 

— 

— 

— 

Versicherungs  werth  ö.W.  fl. 

14.620 

— 

— 

13.800 

— 

— 

— 

- 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

9.730 

— 

530 

9.200 

— 

— 

— 

— 

Spiritus: 

Lagerscheine  . . . Stück 

— 

i 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 
Abgesondert  übertragene 

— 

1800 

— 

3600 

— 

— 

— 

— 

Warrants  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . | 

— 

«Äctten-C&efeUfdjttft  öer  k.  k.  prit).  Üjtjöraulifdjen  ilialk-  uni)  JJortlanö-Cemeut-iFabrik 

zu  Perlinoos  (vorm.  Angelo  Saullieli)  in  Wien. 

1S62  I.onUoii,  rreU-H«dai)l«.  — 1863  «rosse  goldene  Prels-Meünlll«  des  n.-ö.  Uewcrbe Vereines.  — 1867  1‘nris, 
Krste  grosse  silberne  Medaille.  — 1873  Wien,  Fortschritts-  nnd  Vord ienst-Mednllle.  — 1880  Wien,  «rosse  gold. 
Preis-Medaille  des  n.-ö.  «eworbe Vereines.  — 1882  Triest.  Khrendiplom  and  grosse  goldene  Medaille. 


Preisgekrönten  Perlmooser 


und  echt  Kuf^teiner  Bonian-Cemeut 

liefern  wir  in  vorzüglichster,  gleichmäßiger  Qualität,  entsprechend  den  vom  österreichischen  Ingenieur-  und  Architekten-Vereiue  in  Wien  ausgearbeiteten 
nnd  angenommenen  Normen  ffir  einheitliche  Lieferung  und  Prüfung  Ton  Portland-  und  Koman-Cement. 

Erzeugungsfähigkeit  der  sämmtlicheu  gesellschaftlichen  Werke  zweieinhalb  Millionen  Centner.  issüi 

Wir  bitten  geneigte  Aufträge  zu  richten  an  : 

Dlrectlon  u.  Niederlage  Wien,  IV.,  Wienstr.  3.  j <\  Bergmann  in  l.inz,  für  Oberösterreich. 

Johann  Ornber  in  Budnpeat,  für  die  Hoerner  A lionseil  in  Triest,  Depot  für 
gleichnamige  Stadt.  j das  Küstenlund,  Triest  nnd  Fiume. 

Kclimidl,  Müller  «V  Co.  in  Prag,  für  die  I.ndwig  Uaagner  in  «ras,  für  die  gleich- 
gleichnamige Stadt  nnd  Dmgebung.  i namige  Stadt  nnd  Umgebung. 


.1 . W.  Kolhancr  in  Hlagenfnrl,  f.  Kärnten. 
Max  WUss,  A.  Sau 1 1 lob *s  Nohf.,  8nir.bnrg, 

für  die  gleichnamige  Stadt  und  Kronlund. 

«erstninnn  <t  Mndner  In  liriinn,  für 

die  gleichnamige  Stadt  und  Umgebung. 


Nr.  78  — 12.  Juli  1894. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

(Poprädthaler  Localbahnen.) 

Eröffnung  der  Station  Busöcz  für  den 
Wagenladungs-Frachtgutverkehr. 

Im  Anschlüsse  an  die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  62 
ex  1894  auf  Seite  1093  enthaltene  Kundmachung  wird 
hiemit  bekanntgegeben,  dass  die  Station  Busöcz  der 
Szepes-Bela-Podoliner  Localbahn  am  15.  Juli 
1894  für  den  Wagenladungs  - Frachtgutverkehr  eröffnet 
wird  und  tritt  in  Folge  dessen  der  Nachtrag  IV  zum 
Localgütertarife  der  Poprädthaler  Localbahnen,  welcher 
die  auf  die  Station  Busöcz  bezüglichen  Bestimmungen 
und  Frachtsätze  enthält,  mit  Giltigkeit  vom  genannten 
Tage  in  Kraft. 

Budapest,  am  7.  Juli  1894.  [550J 

Die  Directiou  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn, 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei. 

Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Tarif- 
hefte III. 

Am  15.  Juli  1894  gelangt  der  Nachtrag  VI  zum 
Tarifhefte  III  vom  1.  Mai  1891  zur  Einführung. 

Durch  diesen  Nachtrag  werden  die  mit  dem  Nach- 
trage IV  bezw.  V (vergl.  die  Kundmachung  in  den  Ver- 
ordnungs-Blättern Nr.  2 vom  6.  Jänner  1894  und  Nr.  22 
vom  24.  Februar  1894)  aufgehobenen  Ausnahmetarife 
Nr.  2 und  13  mit  15.  Juli  1894  neuerdings  in  Kraft 
gesetzt,  und  zwar: 

1.  der  Ausnahmetarif  Nr.  2 (für  Güter  aller  Art  (im 
Ganzen)  und 

2.  der  Ausnahmetarif  Nr.  13  (für  Möbel  etc.)  im  Ver- 
kehre mit  allen  Stationen  der  kgl.  Serbischen  Staats- 
bahnen und  den  Stationen  Koumanova,  Salo- 
nique,  Üsküb  und  V e n e t z i an  i - G r a d s k o der 
Orientalischen  Eisenbahnen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn  - Verwaltungen,  bezw.  Stationen,  zum 
Preise  von  2 kr.  pro  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  8.  Juli  1894.  [551] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Rumänisch-Norddeutscher  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  für  Getreide. 

Die  im  Theile  II,  Heft  4,  dann  im  Theile  III, 
Heft  1,  2 und  3,  des  vorbezeichneten  Verkehres  ent- 
haltenen Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  1 a für 
Getreide  etc.  (bezw.  Nr.  1 im  Theile  III,  Heft  3)  und 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  1 c für  Kleie  treten  nicht  mit 
dem  1.  August,  sondern  am  1.  November  1894  ausser 
Wirksamkeit. 

Wien,  am  9.  Juli  1894.  [552] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Russischer  Grenzverkehr. 

Druckfehler-Berichtigung. 

Der  im  Nachtrag  III  zu  dem  vom  1.  November 
1892  gütigen  Ausnahmetarife  für  den  Transport  von  Ge- 
treide etc.  im  obbezeichneten  Grenzverkehre,  Seite  3,  für 
die  Relation  Nowosielitza  trans. — Wien — Nord- 
i bahnhof  unter  a)  und  b)  vorgesehene  Frachtsatz  von 
114-2  kr.  ist  mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1894  auf 
214-2  kr.  pro  100  kg  zu  berichtigen. 

Wien,  am  10.  Juli  1894.  [553] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Kgl.  Ungarische  Staatseisenbahnen. 

| Tarif  für  den  directen  Personenverkehr. 

Am  1.  Juli  1894  ist  ein  Tarif  für  den  directen 
Personenverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  Stationen  der  kgl.  Ungarischen 
Staatseisenbahnen  via  Lawoczne,  Lupköw  und 
Fehring  in  Kraft  getreten,  durch  welchen  der  gleich- 
namige Tarif  vom  1.  Jänner  1892  sammt  Nachträgen 
aufgehoben  wurde. 

Wien,  am  11.  Juli  1894.  [554] 


Das 

VERORDNUNGS-BLATT 


D 


des 


(.  K.  HANDELS-  MINISTERIUMS 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse  bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  eisten  Banges  für  die  berufenen 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Verkehrs- 
anstalten  die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 
15  „ 32.- 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 


n 


oi 


Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15.  [Q 


D 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Ingestandniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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In  Ergänzung  der  unter  fortl.  Nr.  2592  im  Verordnnngsblatte  Nr.  144  kundgemachton  Frachtbegünstigung  wird  Folgendes  vor- 
lautbart: Für  Weintransporte  in  vollen  Wagenladungen  bozw.  in  Cisternonwagen,  welche  aus  türkischen  Häfen  por  Schiff  nach 
Triest  oder  Fiume  gelangen  und  von  dort  nach  Serbien  woiterbofördort  werden,  wird  ausser  der  zugestandenen  25°/0igön  Kefuctie, 
eine  10%ig6  Superrofactie  für  den  Fall  zugestanden,  dass  für  derlei  Transporte,  über  die  bedungene  Minimal- Frachtoneinnuhme 
von  insgesammt  600.000  Francs,  (bezw.  von  70.000  Francs  für  den  Triest-Fiumaner-Verkehr)  hieraus,  bis  Endo  dos  laufenden 
Jahres  eine  Mehreinnahme  von  mindestens  20.000  Francs  bezüglich  dor  Österreichisch-ungarischen  Strecken  erzielt  wird. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  78 


MgT  Soeben  erschienen!  jgjg 

Zoll-Tarif 


für  den 


Uebersetzung  aus  dem  Amtsblatte 

Gesetz  vom  (25.  Juni)  7.  Juli  1891 

modificirt  durch 

Gesetz  v.  (19.)  31.  Dec.,  giltig  v.  (20.  Dec.  1893)  1.  Januar  1894 

sowie  des 

Deutsch-rumänischen  und  Oesterr.-unoarisch-rumänischen 

Handels-Vertrages 

im  Selbstverläge  von 

EMIL  MANGESIUS 

Bukarest. 


Ein  in  übersichtlich  fachmännischer  Weise  zusammenge- 
stelltes Werk  in  deutscher  Sprache,  welches  in  keinem  Hause 
fehlen  sollte,  welches  geschäftliche  Verbindung  mit  Rumänien 
unterhält. 

Gegen  Einsendung  von  Francs  4. — = Mark  3.20  erfolgt 
Francozuseudnng  unter  Kreuzband. 

Bestellungen  sind  zu  richten  an  (43?) 

Emil  Mangesius 

Bukarest. 


vormals 


Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  und  Apparate  fir  Eisenbahn-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  Weichenstellungen, 
Wasserstations-Einricktungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-,  Hand-  u.  elektr.  Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Dampf-Seheeren  u.  Dampf-Schmiedepressen  etc. 
mit  hydraulischer  Uebersetzung.  Patent  Breuer- 
Schumacher  in  Kalk, 

Dampfkessel,  hydraulisch  genietet, 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 
Beleuchtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

Wien,  IX/3,  Garnisongasse  Nr.  10. 

Telephon.  (399) 


Preis-Coarants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Aiistalt  „zur  Kriegsmedaille“ 

Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  022) 


Eisenbahn -Tarifreferent  a.  D., 

seit  Jahren  in  einem  internationalen  Speditionsgeschäfte  ersten 
Ranges  in  selbstständiger  Stellung  thätig,  mit  vollständigen 
Tarifkenntnissen,  und  eingehend  vertraut  mit  dem  internatio- 
nalen und  überseeischen  Speditionsdienste,  einiger  Sprachen 
mächtig,  sucht  geeignete  Vertrauensstellung. 

Anträge  erbeten  unter  „M.  V.  1679“  an  Otto  Maass,  Wien  I. 

(440) 


Das  neue 


Internationalen  Uebereinkoinmen  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 


unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsratli  und  Ober-lnspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 

WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


Fusslioöeiilalirlk  Kaiser-EMorl 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art; 
halbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wio  zur  Verdopplung  für  jeden  bestehen- 
den Weichholz—  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exactcste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000 Quadr.-Mtr.  proTag. 

Bureau  dei  Baiersdorf  & Biacli,  Wien,  I.,  Kolowratrlng  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  AWIon,  I.,  W^allRsohgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels-  f|||  Ministeriums 

für 

Eisenloalmen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wall  fisch  gas  se  lö! 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8H.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ansland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  79.  Wien,  14.  Juli  1894.  VII.  Jahrgang. 

Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Entwicklung  der  österr.  Eisenbahnen  im  Jahre  1893.  — Inland:  Eisen- 
bann-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  28.  Juni  1894,  Z.  30.646,  an  die  österreichischen  Bahnverwaltungen, 
betreffend  das  Erlöschen  der  Concession  zur  Erzeugung  und  Inverkehrsetzung  des  Sprengmittels  „Haloxylin“ 
aus  Anlass  der  Auflassung  der  Fabriken  der  Firma  „Gebrüder  Fehleisen“  bei  Cilli  und  Tüffer  und  der 
Carboazotin-Fabrik  des  Raymond  Cahuc  zu  Dombrau  in  Schlesien. 

Laut  Mittheilung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  30.  Mai  d.  J.,  Z.  7267,  ist  die  der  Firma 
»Gebrüder  Fehleisen“  mit  dem  Erlasse  des  genannten  k.  k.  Ministeriums  vom  18.  November  1878,  Z.  14.198, 
ertheilte  Zulassung  des  Sprengmittels  »Haloxylin“  zur  Erzeugung  und  zum  Verkehre  in  Oesterreich  in  Folge  handels- 
gerichtlicher Löschung  dieser  Gesellschaftsfirma  erloschen  und  sind  die  von  dieser  Firma  betriebenen  Haloxylin- 
Fabriken  zu  Bischofsdorf  bei  Cilli  und  in  Reöiö  bei  Tüffer  in  Steiermark,  sowie  ferner  die  Carboazotin-Fabrik  des 
Raymond  Cahuc  zu  Dombrau  in  Schlesien  aufgelassen  worden. 

Hievon  wird  die  geehrte  Verwaltung  unter  Bezugnahme  auf  die  h.  ä.  Erlässe  vom  25.  Mai  1879,  Zahl 
16.225  (Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt  Nr.  65  ex  1879),  vom  17.  Juli  1880,  Z.  21.550  (Central- 
blatt für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt  Nr.  94  ex  1880),  und  vom  25.  Juli  1880,  Z.  21.660  (Centraiblatt  für 
Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt  Nr.  95  ex  1880),  in  Kenntniss  gesetzt. 

Wien,  am  28.  Juni  1894.  Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

Weigelsperg  m.  p. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Mähr.-Ostrau 

nach  Karwin  mit  einer  Abzweigung  nach  Friedek. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Moriz  Rohrmann,  Gutsbesitzer  in  Nieder-Bludowitz,  die  Bewil- 
ligung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Mähr.-Ostrau 
nach  Karwin  mit  einer  Abzweigung  nach  Friedek  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 
Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  16.  Juni  1894.  Z.  31.522. 

Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  30.  Juni  1894,  Z.  17.434/11  ex  1893 
betreffend  geeignete  Vorrichtungen  in  den  zur  Beladung  mit  lebenden  Thieren  beigestellten  Wagen. 

Es  ist  Seitens  der  Interessenten  wiederholt  Beschwerde  darüber  geführt  worden,  dass  die  denselben  zur 
Beladung  mit  lebenden  Thieren  beigestellten  Wagen  häufig  keinerlei  Vorrichtungen  haben,  welche  es  ermöglichen, 
die  laut  des  letzten  Alinea  des  § 44  des  Betriebs-Reglements  für  die  Eisenbahnen  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  Seitens  der  Absender  zu  besorgende  sichere  Befestigung  der  Thiere  vorzunehmen. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  sohin  eingeladen,  Veranlassung  zu  treffen,  damit  die  zur  Beladung  mit 
lebenden  Thieren  den  Parteien  beigestellten  Wagen  Vorrichtungen,  wie  Ringelschrauben  etc.  enthalten,  durch  welche 
die  Absender  in  die  Lage  gebracht  werden,  der  erwähnten  Bestimmung  des  Betriebs-Reglements  entsprechen  zu  können. 

Einer  dortseitigen  Berichterstattung  über  das  im  Gegenstände  Verfügte  wird  entgegengesehen. 

Wien  am  30.  Juni  1894.  Lilienau  m.  p. 
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Nr.  79 


Entwicklung  der  österr.  Eisenbahnen 
im  Jahre  1893. 

Nach  der  im  Verordnungs-Blatte  vom  6.  Juni  1893, 
Nr.  64,  pag.  1040,  veröffentlichten  Uebersicht  pro  1892 
waren  mit  Ende  des  vorgenannten  Jahres  351  km  Eisen- 
bahnen in  Bauausführung  verblieben,  wovon  122  km 
auf  Staatsbahnen  und  229  km  auf  Privatbahnen  entfielen. 
Hiezu  kamen  im  Laufe  des  Jahres  1893  an  Privatbahnen 
in  historischer  Reihenfolge : die  Localbahn  Castolowitz- 
Reichenau  a/d.  Knezna  • Solnitz  - Kwasnei  (15  km),  die 
schmalspurige  Localbahn  Kapfenberg  — Seebach- Au  der 
Steiermärkischen  Landesbahpen  (23  km),  die  Localbahn 
Wodüän-Prachatitz  (27  km),  die  Strecke  der  Gürtellinie 
von  km  5 '2  bis  km  5'8  (Station  Michelbeuern)  Loos  3 
der  Wiener  Stadtbahn  (1  km),  die  Theilstrecke  Gablonz- 
Tannwald  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz  (15  km), 
die  Linie  Monfalcone — Cervignano  der  Friauler  Eisenbahn- 
Gesellschaft  (15  km),  die  Strecke  der  Gürtellinie  von 
km  5'800  (6‘750 — 7'498),  km  8057  (1-61  km),  die 
Strecke  der  Vorortelinie  von  km  7’065  bis  km  8’769 
( 1 ‘ 7 1 km)  der  Wiener  Stadtbahn  zusammen  (3'32  km), 
die  Localbahn  Arnoldstein-Hermagor  (Gailthalbahn)  (31 
Kilometer),  die  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  (25  km), 
die  Verlängerung  der  Flügelbahn  Ghrast-Radnitz  der  Böh- 
mischen Westbahn  bis  zur  Stadt  Radnitz  (7  km),  die 
schmalspurige  Localbahn  Unzmarkt-Mauterndorf  (Murthal- 
bahn) der  Steiermärkischen  Landesbahneu  (76  km),  die 
Abzweigung  von  Morchenstern  nach  Josefsthal  (Kamnitz- 
thalflügel)  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz  (7  km), 
die  Seilbahn  auf  den  Schlossberg  in  Graz  (l'O  km),  die 
Localbahn  Wottic  Selöan  (17  km)  und  das  zweite  Geleise 
in  der  Strecke  Elbogen-Neusattel — Falkenau  der  Busch- 
töhrader Bahn  (8  km),  zusammen  271  km. 

Dem  Verkehre  wurden  in  der  Zeit  vom  1.  Jänner 
bis  letzten  December  1893  übergeben:  die  Staats- 
bahnstrecke Schrambach — Kernhof  (26  km),  die  Theil- 
strecke Strobl — Mondsee — (St.  Lorenzeu)  der  Salzkammer- 
gut-Localbahn (23  km),  die  Zahnradbahn  auf  den  Schaf- 
berg (6  km),  die  Theilstrecke  Grosslupp — Gottschee  der 
Unterkrainer  Bahnen  (71  km),  die  Localbahn  Wels-Unter- 
rohr der  Wels-Aschacher  Bahn  (25  km),  die  Localbahn 
Strakonitz-Winterberg  (33  km),  die  Localbahn  Wodnan- 
Prachatitz  (27  km),  die  Localbahn  Castolowitz-Reichenau 
a/d.  Ivnezna-Solnitz-Kwasnei  (15  km),  die  schmalspurige 
Linie  Kapfenberg — Seebach-Au  der  Steiermärkischen  Lan- 
desbahnen (23  km),  die  Verlängerung  der  Flügelbahn 
Chrast-Radnitz  der  Böhmischen  Westbahn  bis  zur  Stadt 
Radnitz  (7  km),  das  zweite  Geleise  in  der  Strecke 
Tetschen — Laube  der  Oesterr.  Nord  westbahn  (1  km)  und 
das  zweite  Geleise  in  der  Strecke  Wilfleinsdorf  der  Linie 
Wien — Bruck  a/d.  Leitha  der  Oesterr. -ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft (3  km),  zusammen  somit  260  km.  — 
Es  verblieben  demnach  mit  Schluss  des  Jahres  1893  noch 
362  km  Staats-  und  Privatbabnen  in  Bauausführung,  und 
zwar  die  Staatsbahnliuie  Stanislau — Woronienka  mit  (96 
Kilometer),  der  schmalspurige  Anschluss  der  Salzkammer- 
gut-Localbahn an  die  Staatsbahn  in  Ischl  (4  km),  die 
Strecke  Grosslupp — Rudolfswerth — Straza  der  Unterkrainer 
Bahnen  (62  km),  die  Verbindungscurve  zwischen  dem 
Nordwestbahnhofe  in  Nimburg  und  jenem  der  Oesterr. - 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  (1  km),  die  schmal- 
spurige Localbahn  Unzmarkt  - Mauterndorf  (Murthalhahn) 
der  Steiermärkischen  Landesbahnen  (76  km),  die  Strecke 
Gablonz — Tannwald  (15  km)  und  die  Abzweigung  von 


Morchenstern  nach  Josefsthal  (Kamnitzthalflügel)  der  Local- 
bahn Reichenberg-Gablonz  (7  km),  die  Linie  Monfalcone- 
Gervignano  der  Friauler  Eisenbahn-Gesellschaft  (15  km), 
die  Localbahn  Arnoldstein  - Hermagor  (Gailthalbahn)  (31 
Kilometer),  die  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  (25  km), 
die  Seilbahn  auf  den  Schlossberg  in  Graz  (1  km),  die 
Localbahn  Wotitz-Selöan  (17  km),  die  Wiener  Stadtbahn, 
und  zwar  a)  die  Strecke  km  5-2ü0/5-800,  km  {r800/6-750 
und  km  7-498/8'157  der  Gürtellinie  (2  km),  b)  die  Strecke 
km  7-065/8,157  der  Vorortelinie  (2  km),  das  zweite  Ge- 
leise in  der  Strecke  Elbogen — Neusattel — Falkenau  a/Eger 
der  Buschtöhrader  Bahn  (8  km). 

An  Stationen  und  Haltestellen  wurden  mit  der  Be- 
triebseröffnung dem  Verkehre  übergeben : a)  Auf  der 
Staatsbahnstrecke  Schrambach — Kernhof : die  Stationen 
Freiland,  Hohenberg,  St.  Egydi  am  Neuwalde,  Kernhof 
und  die  Haltestellen  Täfern,  Inner  - Fahrafeld,  Furthof, 
In  der  Bruck  (Markt),  b)  Auf  der  Theilstrecke  Strobl- 
St.  Lorenzen  der  Salzkammergut-Localbahn  : die  Stationen 
St.  Wolfgang,  St.  Gilgen,  St.  Lorenz  und  die  Haltestellen 
Zinkenbach,  Gschwand,  Lueg,  Billroth,  Hüttenstein,  Schärf- 
ling und  Plomberg;  auf  der  Schafbergbahn:  die  Stationen 
St.  Wolfgang  (Zahnradbahn),  Schaf  bergspitze  und  die 
Haltestelle  Schaf  bergalpe ; auf  der  Theilstrecke  Laibach- 
Grosslupp — Gottschee  der  Unterkrainer  Bahnen:  die  Sta- 
tionen Laibach  (Unterkrainer  Bahn),  Skofelca,  St.  Marein- 
Sap,  Grosslupp,  Zobelsberg,  Gutenfeld,  Grosslaschitz,  Reif- 
nitz, Gottschee  und  die  Haltestellen  Laverca,  Predole, 
Mitterdorf;  auf  der  Localbahn  Wels-Unterrohr  der  Wels- 
Aschacher  Bahn:  die  Stationen  Steinhaus  bei  Wels,  Satt- 
ledt,  Kremsmünster-Stift  und  die  Haltestellen  Wels-Stadt, 
Wels-Volksgarten,  Aschet,  Schauersberg,  Oberhart,  Unter- 
hart, Sipbach,  Kollendorf,  Wolfgangstein,  Achleitheu ; auf 
der  Localbahn  Strakonitz-Winterberg:  die  Stationen 

Strunkowitz  • a/d.  Wolinka,  Wolin,  Elcowitz,  Gkyn,  Bohu- 
militz,  Winterberg  und  die  Haltestelle  Malenitz;  auf  der 
Localbahn  Wodnan  - Prachatitz : die  Stationen  Wodnän- 
Stadt,  Baran,  Strunkowitz  a/d.  Blanic,  Husinetz,  Pracha- 
titz und  die  Haltestelle  Swinetitz;  auf  der  Localbahn 
Castolowitz-Reichenau  a/d.  KneZna  - Solnitz  - Kwasnei : die 
Stationen  Castolowitz,  Reichenau  a/d.  Kne2na,  Solnitz; 
auf  der  Linie  Kapfenberg — Seebach-Au  der  Steiermärkischen 
Landesbahnen:  die  Stationen  Thörl,  Aflenz,  Seebach- 

Turuau,  Au  Seewiesen  und  die  Haltestellen  Winkel,  Hausen- 
hütte, Margarethenhütte,  Hinterberg  ; auf  dem  verlängerten 
Flügel  Ghrast-Radnitz  der  Böhmischen  Westbahn  die  Sta- 
tion Radnitz. 

I.  Für  den  Gesammtverkehr  wurden  er- 
weitert: 

A.  Aul  den  Staatsbahnen  und  den  im  Staatsbetriebe 
stehenden  Bahnen: 

die  früher  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
bestimmte  Haltestelle  Matyjowce  zwischen  den  Stationen 
Kolomea  und  Zablotöw  der  Linie  Lemberg — Suczawa,  die 
Station  Sichow  zwischen  Lemberg  und  Staresiolo  und  die 
Station  Volksgarten  zwischen  Czernowitz  und  der  Halte- 
stelle Melodia-Derclui  derselben  Linie,  die  Haltestelle 
Wiesa  zwischen  den  Stationen  Brüx  und  Ossegg-Rieseu- 
berg  der  Linie  Prag — Mulde  ; dagegen  wurde  die  bisher 
dem  Gesammtverkehre  dienende  Station  Nieder  - Ober- 
leutensdorf aufgelassen. 

B.  Auf  Privatbahnen: 

die  Station  Maffersdorf  r/N.  zwischen  der  Hallestelle 
Röchlitz  und  der  Station  Maffersdorf  1/N.  der  Localbalm 
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Reichenberg-Gablonz,  die  Station  Kralitz  zwischen  den 
Stationen  Rapotitz  und  Namiest  der  Linie  Segen  Gottes- 
Okfisko  der  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft, 
die  Station  Luschtenitz  zwischen  den  Stationen  Wlkawa 
und  Dobrowitz  der  Strecke  Nimburg — Jungbunzlau  der 
Oesterr.  Nordwestbahn,  die  Haltestelle  Terfens  - Weer 
zwischen  den  Stationen  Schwaiz  und  Fritzens  der  Linie 
Kufstein — Ala  der  Südbahn. 

II.  Neu  errichtet  wurde: 

die  Frachtenstation  Wien-Malzleinsdorf  zwischen  der  Halte- 
stelle Matzleinsdorfer  Viaduct  und  der  Ausweiche  Damm- 
strasse der  Localbahn  Wien-Wr.  Neudorf. 

III.  An  neuen  Haltestellen  wurden  errichtet: 

A.  Auf  den  Staat sbah neu  und  den  im  Staatsbetriebe 
stehenden  Linien : 

a)  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr:  Tanzerhof 
zwischen  der  Station  Laibach  und  der  Haltestelle 
Tschernutsch  der  Localbahn  Laibach-Stein,  Huberten- 
dorf  zwischen  der  Station  Blindenmarkt  und  der 
Haltestelle  Neumarkt-Karlsbach  der  Staatsbahnlinie 
Wien — Salzburg,  Sattendorf  zwischen  der  Station 
Ossiach  und  der  früheren  Haltestelle  Sattendorf 
(jetzt  Annenheim  der  Linie  Amstetten — Pontafel, 
Leopoldsteiner  See  zwischen  den  Stationen  Radmer 
und  Eisenerz  der  Linie  Hieflau — Vordernberg  gegen 
Auflassung  der  Haltestelle  Fölzbach,  Glaslbremse 
zwischen  den  Stationen  Prebichl  und  Vordernberg- 
Rathaus  derselben  Linie,  Krimnitz  zwischen  den  Sta- 
tionen Pilsen  und  Tuschkau-Kosolup  der  Linie  Pilsen- 
Eger,  Lindau  zwischen  den  Stationen  Brüx  und  Wiesa 
der  Linie  Prag — Moldau,  Lhota-Smetanowa  zwischen 
der  Haltestelle  Ostrovec  und  der  Station  Cimelitz 
der  Strecke  Protivin-Zditz,  Hrdlofetz  zwischen  den 
Stationen  Erdweis  und  Suchenthal  der  Strecke  Gmünd- 
Wessely,  Bilin  Stadt  zwischen  der  Haltestelle  Sauer- 
brunn und  der  Station  Bilin  der  Linie  Pilsen — Dux; 

b)  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Eilgutverkehr:  Stein- 
Irresdorf  zwischen  den  Stationen  Hofitz  und  Neustift- 
Quittosching  der  Localbahn  Budweis-Salnau  ; 

c)  für  den  Personenverkehr : Mlatz  zwischen  den  Sta- 
tionen Scheies  und  Plass  der  Linie  Pilsen — Dux, 
Pisely  zwischen  der  Station  Ceröan-Pisely  und  der 
Haltestelle  Senohrab  der  Linie  Gmünd — Prag,  jedoch 
nur  während  des  Eisganges  und  Hochwassers; 

d)  erweitert  wurden  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr: die  Station  Erzberg  zwischen  den  Stationen 
Eisenerz  und  Prebichl  der  Linie  Hieflau — Vordern- 
berg ; 

e)  für  den  allgemeinen  Güterverkehr:  die  Station  Fohns- 
dorf  der  Flügelbahn  Zeltweg-Fohnsdorf ; 

f)  für  die  Auf-  und  Abgabe  von  lebenden  Thieren  : die 
Station  Presecareny  zwischen  den  Stationen  Hliboka 
und  Karapcziu  a/Sereth  der  Linie  Hliboka — Berhometh 
der  Bukowinaef  Localbahnen. 

li.  Auf  Privatbahnen: 

An  neuen  Haltestellen  wurden  errichtet: 

a)  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr:  Hlussowilz 
zwischen  der  Station  Olmütz  und  der  Haltestelle 
Boniawitz  der  Linie  Nezamislitz — Sternberg,  Gutten- 
feld  zwischen  der  Haltestelle  Bratelsbrunn  und  der 
Station  Neusiedl  - Dürnholz  der  Linie  Lundenburg- 
Zellemdorf,  Brinow  zwischen  den  Stationen  Wall.- 
Meseritsch  und  Rouschtka  der  LocalbahD  Mähr.- 
Weisskirchen — Wsetin,  Ober  - Moschtienitz  zwischen 


den  Stationen  Rzikowitz  und  Prerau  der  Linie  Wien- 
Krakau,  Hoschitz  zwischen  den  Stationen  Wischau 
und  Eywanowitz  der  Linie  Brünn — Prerau,  Ghoznia 
zwischen  den  Stationen  Andrichau  und  Wadowice 
der  Localbahn  Bielitz-Kalwarya  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn,  Altstadt  bei  Tetschen  zwischen  der  Halte- 
stelle Krischwitz  und  der  Station  Tetschen  der  Linie 
Wien — Tetschen,  Wildschütz  zwischen  den  Stationen 
Pilnikau  und  Trautenau  der  Strecke  Pelsdorf-Trautenau, 
Praskaöka  zwischen  den  Stationen  Königgrätz  und 
Dobfenic  - Syrowatka  der  Strecke  Chlumetz — König- 
grätz, Karanitz  zwischen  den  Stationen  Chlumetz 
und  Dobfenitz-Syrowatka  derselben  Strecke  der  Oesterr. 
Nordwestbahn,  Auberg  zwischen  der  Haltestelle  Igl- 
mühle  und  der  Station  Haslach  der  Mühlkreisbahn ; 

b)  für  den  Personenverkehr:  Hinter-Tfeban  zwischen 

den  Stationen  Rewnitz  und  Karlstein,  Wostraschin 
zwischen  den  Stationen  Stankau  und  Blisowa  der 
Böhmischen  Westbahn,  Stadlauer  Brücke  - Lusthaus 
zwischen  den  Stationen  Wien  und  Stadlau,  Ripov 
zwischen  den  Stationen  Trebitsch  und  Kralohof  der 
Linie  Brünn — Okfiäko  der  Oesterr. -ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft, Matzleinsdorf  (Viaduct)  der  Local- 
bahn Wien-Wr.  Neudorf,  Somna  zwischen  den  Sta- 
tionen Jablunkau  und  Mosty  der  Kaschau-Oderberger 
Bahn  ; 

c)  für  den  Verkehr  erweitert  wurden  : die  Station  Nieder- 
Absdorf  zwischen  den  Haltestellen  Ringelsdorf  und 
Eichhorn  der  Localbahn  Drösing-Zistersdorf,  Lultsch 
zwischen  den  Stationen  Rausnitz  - Slawikowitz  und 
Wischau  der  Linie  Brünn — Prerau,  Vschetul  zwischen 
der  Haltestelle  Stfebetitz  und  der  Station  Holleschau 
der  Linie  Kojetein — Bielitz,  Oppahof-Stettin  zwischen 
den  Stationen  Freiheitau  und  Komorau  der  Linie 
Schönbrunn — Troppau,  Oberweiden  zwischen  den  Sta- 
tionen Gänserndorf  und  Marchegg,  Pivin  zwischen  der 
Station  Nezamislitz  und  der  Haltestelle  Gelcic  der 
Linie  Nezamislitz — Sternberg  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbaliuen  von  Branowitz  nach  Polirlitz 
und  von  Rohrbach  nach  Seelowitz.  (Trassengenehmigung.) 

I Mit  Rücksicht  auf  das  anstaudslose  Ergebniss  der  am  6.  und 
7.  März  durchgeführten  Trassenrevision  und  Stationscommission 
bezüglich  der  von  dem  Verwaltungsrathe  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  projectirten  Localbahnen  von  Branowitz  nach  Pohrlitz 
und  von  der  Station  Rohrbach-Seelowitz  der  Nordbahnlinie  Wien — 
Lundenburg — Brünn  zur  Stadt  Seelowitz  wurde  die  Trassen- 
führung, sowie  die  Situirung,  Austheilung  und  Benennung  der 
Stationen  und  Haltestellen  der  genannten  Localbahnen  nach 
Massgabe  der  Commissionsanträge  genehmigt. 

[8.  Juli,  Z.  17.608.] 

Südbahn  - Gesellschaft.  (Linie  Wien  — Triest: 
Schleppbahn  von  der  Station  Wartberg-Mürzthal: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Graz  hat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Firma 
Vogl  & Noot  in  Wien  für  eine  Schleppbahn  von  der  Station 
Wartberg-Mürzthal  zum  dortigen  Walzwerke  für  den  17.  Juli 
anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der 
k.  k.  Bezirksbauptmann  Alexander  Freiherr  von  Neupauer  betraut. 

[G.-I.-Z.  11.933.] 

— (Linie  K u fs  t e i n — A 1 a : Ap  pr  o v i s i o n i r u n gs- 

Magazin  in  Innsbruck.)  Das  in  der  Station  Innsbruck  be- 
stehende Approvisionirungs-Magazin  wurde  vergrössert  und  an 
demselben  ein  Flugdach  mit  feuersicherer  Eindeckung  hergestellt. 

[26.  Juni,  Z.  34.190.] 
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Oesterr.  - ungarische  Staatseisenhalin  - Gesellschaft. 

(Linie  Wien — Bodenbach:  Kohlenbühne  in  Kralup.) 
ln  der  Station  Kralup  wird  eine  Kohlenbiiline  hergestellt. 

[19.  Juni,  Z.  28.747.] 

— (Strassenbrückenwaage  samrat  Häuschen 

in  Prelouc.)  In  der  Station  Prelouc  wird  für  Zwecke  der 
Firma  Mandelik  & Weissberger  eine  Strassenbrückenwaage  saramt 
Waaghäuschen  hergestellt.  [25.  Juni,  Z.  25.503.] 

— (Linie  Chotzen  — Halbstadt:  Umwandlung 

einer  Uebersetzung.)  Die  in  km  69'513  bestehende  Fussweg- 
Uebersetzung  beim  Wächterhaus  Nr.  42  zwischen  den  Stationen 
Hronow  und  Pölitz  a/M.  wird  aus  Anlass  der  Erbauung  einer 
Strasse  von  Zabokek  gegen  Vopenka  nach  km  69'508  verlegt 
und  in  eine  Strassenübersetzung  von  6 in  Breite  umgewandelt. 

[19.  Juni,  Z.  28.068.] 

— (Linie  Peöek  — Zasmuk  - Gross-Becvar:  Bau- 

liche Veränderungen  in  Bosic.)  In  der  Station  Bosic  wird 
der  im  Wächterhause  bestehende  Warteraum  zu  Wohnzwecken 
und  der  im  Frachtenmagazin  vorhandene  Bureau  - Einbau  zu 
einem  Warteraum  adaptirt,  dagegen  ein  neues  Bureaulocale  im 
Frachtenmagazine  hergestellt.  [22.  Juni,  Z.  33.403.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbalm.  (Linie  Krakau— 
Podgorze-Bonarka:  Industriegeleise  in  Podgorze- 
Bonarka:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Pro- 
jectes  der  Firma  Liban  & Comp,  zum  Baue  und  Betriebe  eines 
normalspurigen  Industriegeleises  von  der  Station  Podgorze- 
Bonarka  zu  ihrer  Portland-Cement-Fabrik  für  den  14.  Juli  an- 
beraumt und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Statthalterei-Secretär  Julian  Poznanski  betraut. 

[G.-I.-Z.  12.300.] 

Localbalm  Ascli  - Rossbach.  (Herstellung  eines 
I n d u s tr  i e g e 1 e i s e s in  Thonbrunn:  L o c al  c o mm  i s si  o n.) 
Die  k.  k.  Bezirksbauptmannscbaft  in  Asch  hat  die  Local- 
commission hinsichtlich  des  Projectes  der  Herstellung  eines 
Industriegeleises  in  der  Haltestelle  Thonbrunn  der  Localbahn 
Asch-Rossbach  für  den  13.  Juli  anberaumt  und  wurde  mit  der 
Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Tiller 
betraut.  [G.-I.-Z.  12.569.] 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Centrale  Weichen-  und 
Si  gn  al-Si  che  r ung s an  1 age  in  der  Station  Stockerau.) 
In  der  Station  Stockerau  wurde  eine  Anlage  hergestellt,  welche 
zur  Sicherung  der  Ein-  und  Ausfahrten  und  zur  centralen 
Stellung  der  Weichen  dient.  Die  Sicherung  der  Einfahrten  in 
den  Richtungen  von  Wien  und  Tetschen  erfolgt  durch  zwei- 
armige Mastsignale,  deren  Stellung  auf  „Erlaubte  Fahrt1'  (in 
gerader  Richtung  oder  in  die  Ablenkung)  nur  mit  Zustimmung 
des  diensthabenden  Beamten  vorgenommen  werden  kann.  Die 
Stellung,  beziehungsweise  Verriegelung  der  Weichen  und  die 
Stellung  der  beiden  Mastsignale  geschieht  von  zwei  Central- 
apparaten aus,  welche  auch  die  Blockapparate  und  Fahrstrassen- 
anzeiger  enthalten.  Mit  dem  am  Stationsende  gegen  Wien  be- 
findlichen Stellwerke  wird  die  Stellung  und  Verriegelung  eines 
Weichenpaares  und  fünf  einzelner  Weichen,  sowie  die  Verriege- 
lung eines  vom  Stellblock  aus  (local)  gestellten  Weichenpaares 
und  die  Stellung  des  Mastsignales  vorgenomraen.  Mit  dem  am 
Stationsende  gegen  Tetschen  situirten  Stellwerke  erfolgt  die 
Stellung  und  Verriegelung  von  fünf  Weichen,  sowie  die  Stellung 
des  zweiten  Mastsignales.  Durch  die  gegenseitige  Abhängigkeit 
in  der  Bewegung  der  verschiedenen  Stellhebel  wird  bewirkt, 
dass  jeder  umgelegte  Signalhebel  die  Umstellung  des  anderen 
Signalhebels  auf  „Erlaubte  Fahrt“  in  das  freizugebende  Geleise 
ausschliesst  und  diejenigen  Weichenbebel  verriegelt,  deren  Be- 
wegung eine  Gefährdung  der  freigegebenen  Fahrstrasse  zur 
Folge  hätte,  und  dass  jeder  Weichenhebel,  dessen  momentane 
Stellung  die  Fahrt  auf  einer  Fahrstrasse  gefährdet,  den  Signal- 
hebel dieser  Fahrstrasse  verschlossen  hält.  Die  Weichen-  und 
Signalhebel  der  Stellwerke  sind  mit  den  Weichenstell-Vorrieh- 
tungen,  beziehungsweise  mit  den  Armen  der  Mastsignale  durch 
Doppel-Stahldrahtzüge  verbunden.  Die  beiden  Distanzsignale 
dieser  Station  sind  in  die  Sicherungsanlage  nicht  einbezogen. 

[G.-I.-Z.  11.032.] 

— (Bewilligung  zum  Verschieben  „auf  Stoss“ 
und  zur  Anwendung  des  Bremsknüttels  zur  Nacht- 
zeit in  der  Station  G r o s s - Wo  s s e k.)  Die  k.  k.  General- 
Inspection  hat  die  von  der  Verwaltung  der  österr.  Nordwestbahn 
angesuchte  Bewilligung  in  der  Station  Gross-Wossek  auch  zur 


. k.  Handelsministeriums 


Nachtzeit  „auf  Stoss“  verschieben  zu  dürfen,  unter  der  Voraus- 
setzung ertheilt,  dass  die  von  dieser  Bahngesellschaft  beantragte 
Beleuchtung  der  Station  für  das  gedachte  Rangirverfahren  voll- 
kommen ausreicht.  Es  ist  nämlich  beabsichtigt,  in  der  Station 
Gross-Wossek  sechs  freistehende  Petroleum-Reflectorlaternen 
aufzustellen,  welche  im  Vereine  mit  den  bereits  bestehenden 
Laternen  die  Stationsanlage,  beziehungsweise  den  ganzen  Ver- 
schubplatz,  derart  beleuchten  sollen,  dass  die  Fernsicht  über 
die  zu  benützenden  Geleise,  beziehungsweise  Wechselgruppen 
eine  unbeschränkte  ist.  Weiters  wurde  unter  Vorbehalt  des 
jederzeitigen  Widerrufes  gestattet,  in  der  mehrgenannten  Station 
beim  Verschieben  „auf  Stoss“  den  Bremsknüttel  auch  zur  Nacht- 
zeit anzuwenden,  wenn  bei  dieser  Verschubmanipulation  folgende 
Bedingungen  genau  eingehalten  werden: 

1.  Die  Anwendung  des  Bremsknüttels  beim  Verschieben  ist 
zur  Nachtzeit  nur  dann  statthaft,  wenn  die  Verschiebungen 
auf  keine  andere  Art  bewältigt  werden  können. 

2.  Alle  Bedingungen  und  Vorsichten,  welche  für  derartige  Ver- 
schiebungen bei  Tag  vorgeschrieben  sind,  müssen  zur 
Nachtzeit  mit  erhöhter  Gewissenhaftigkeit  beachtet  werden. 

3.  Der  Rayon,  in  welchem  verschoben  wird,  muss  derart  be- 
leuchtet sein,  dass  sowohl  die  massgebenden  Bestandtheile 
der  abrollenden  Wagen,  als  auch  der  von  dem  manipuliren- 
den  Verschieber  einzuschlagende  Weg,  welcher  von  zufäl- 
ligen Hindernissen  freizuhalten  ist,  mit  ausreichender  Deut- 
lichkeit gesehen  werden  können. 

4.  Zur  Manipulation  mit  dem  Bremsknüttel  zur  Nachtzeit  darf 
nur  ein  ganz  verlässliches  und  vollkommen  gut  geschultes 
Personale  verwendet  werden.  [21.  April,  G.-I.-Z.  6506.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eiseubalm-Projecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  20.  Juni,  Z.  23.704,  dem  Civilingenieur 
Ladislaus  Koltor  für  eine  vom  Fusse  des  Gellerth- Berges 
des  Ofener  Gebirges  ausgehende,  über  den  Lägymänyos  (die 
im  Süden  Budapests  gelegene  Ebene  zwischen  der  Donau 
und  dem  Ofener  Gebirge)  und  weiterhin  über  Albertfalva, 
Budaürs,  Török-Bälint,  Bndakesz,  Paty,  Telki-Jenö,  Tök  und 
Perbäl  bis  Tinynye  führende  normalspurige  Localbahn,  auf 
die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  17.  Juni,  Z.  40.045,  dem  Reichtagsabgeord- 
neten Georg  Dedovich  und  der  Firma  Lindheim  & Comp, 
für  'eine  von  der  Station  Vinkovce  der  Linien  Budapest — 
Szabadka  (Maria  Theresiopel)  — India-Mitrovicza — Vinkovce, 
Dälja — Vinkovce — Bosna-Bröd  und  Vinkovce — Gunja-Brcka 
abzweigende  und  diese 

a)  über  Markusica,  Semeljici,  Tomasanci,  Gorjan,  Braöevci, 
Podgorac  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Vukojevci 
in  der  Endstation  Nasic  mit  der  Linie  Eszek — Nasic  der 
Slavonischen  Localbahnen  (Eszek  — Nasic  — Uj-Kapela- 
Batrinja  und  Pleternicza — Pozega), 

b)  von  einem  geeigneten  Punkte  dieser  Linie  eventuell  von 
der  zukünftigen  Station  Markusiö  aus  über  Laslovo, 
Ernestinovo  und  Antunovac  in  der  Station  Eszök  mit  der 
Hauptlinie  Nagyvärad  (Grosswardein)  — Eszök  — Villäny 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  der  in  deren 
Betrieb  stehenden  Linie  Eszök — Naäid, 

c)  von  der  zukünftigen  Station  Tomasanci  der  Linien  a)  aus 
über  Diakovär  und  die  Gemarkung- der  Gemeinde  I’isko- 
revci  in  der  Station  Strifcivojna-Vrpolje  mit  den  Linien 
Dälja — Strizivojna-Vrpolje — Bosna-Bröd  und  Strizivojna- 
Vrpolje  — Samac  des  Staatsbetriebes  verbindende 

normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Localbnlin  Nngy  - Ksiroly — Somkut.  (Erste  ordent- 
liche Generalversammlung.)  Am  30.  Juni  fand  in  Budapest 
in  Abwesenheit  des  Präsidenten  Grafen  Stefan  Karolyi  unter  Vorsitz 
des  Directions-Vicepräsidenteu  Emerich  Körmendy  die  erste  ordent- 
liche Generalversammlung  der  Actionäre  der  von  der  Station  Nagy- 
Käroly  der  Linien  Debreczen — Kirälyhäza  und  Nagy-Karoly— 
Zi Iah  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigenden  Local- 
bahn Nagy-Karoly — Somkut  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  125  ex  1893) 
statt.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung 
und  Constituirung  des  Bureau  gelangte  der  Bericht  der  Direction 
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über  die  Gestion  im  Betriebsjahre  1893  zur  Verlesung.  Diesem 
zufolge  hat  die  abgelaufene  Rechnungsperiode  vom  Tage  der 
Betriebseröffnung  der  Bahn,  d.  i.  vom  4.  October  bis  31.  De- 
cember  v.  J.  gedaueit  und  war  der  Betrieb  in  Folge  der  an 
einem  grossen  Tiieile  der  Betriebsmittel  durch  die  polizeilich- 
technische Begehungs-Commission  angeordneten  Auswechslung 
der  Achsen,  während  der  ganzen  vierteljährigen  Betriebsperiode 
beschränkt.  Die  gesannnten  Transport-  und  sonstigen  ausser- 
ordentlichen Einnahmen  betrugen  in  der  abgelaufenen  viertel- 
jährigen Betriebsperiode  58. 55384  Kronen,  die  Ausgaben 
25.387T9  Kronen.  Die  Direction  beantragte,  von  der  Rein- 
einnahme per  33.166'65  Kronen  zur  Einlösung  der  für  das  Jahr 
1893  ausgelosten  19  Stück  Prioritäts-Actien  ä 200  Kronen 
Nominale  3800  Kronen,  zur  Einlösung  des  Coupons  Nr.  1 mit 
5 pCt.  auf  die  Zeit  vom  4.  October  bis  31.  December  v.  J. 
28.176  Kronen  zu  verwenden  und  den  Rest  von  1190'65  Kronen  j 
auf  neue  Rechnung  vorzutragen.  Nach  Kenntnissnahme  und  | 
Genehmigung  des  Berichtes  und  Ertheilung  des  Absolutoriums  J 
an  die  Direction  und  den  Aufsichtsrath  wurde  der  Gewinn- 
vertheilungsantrag der  Direction  genehmigt.  Ferner  wurde  auf 
Antrag  der  Direction  die  Modification  einiger  Paragraphen  der 
Statuten  und  die  fortsetzungsweise  Verlängerung  der  Linie  von 
Erdöszäda  bis  Nagy-Somkut  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  22)  mit  Ueber- 
briickung  des  Szamosflusses,  und  zu  diesem  Behufe  die  Erhöhung 
des  Actiencapitals  und  die  entsprechende  Modification  der 
Statuten  beschlossen  und  mit  der  Durchführung  aller  nöthigen 
Verfügungen  die  Direction  betraut. 


Ausland. 

Preussen.  (Besondere  Bestimmungen  zur 
Verkehrsordnung.)  Auf  den  Preussischen  Staatsbahnen 
sind  am  15.  Juni  besondere  Bestimmungen  zu  den  §§  10  und  11 
der  Verkehrsordnung  in  Kraft  getreten.  Dieselben  ordnen  an, 
dass  bei  der  Einstellung  von  Salon-,  Schlaf-  oder  Personen- 
wagen, sowie  von  Gepäck-  oder  Güterwagen  zur  Beförderung 
von  Kranken,  für  welche  Fahrkarten  I.  Classe  zu  lösen  sind, 
soweit  auf  einzelnen  Strecken  die  I.  Wagenclasse  nicht  verkehrt 
oder  Fahrkarten  dieser  Classe  nicht  ausgegeben  werden,  an 
Stelle  je  einer  Fahrkarte  I.  Classe  zwei  Fahrkarten  III.  Classe 
treten.  Ferner  wird  die  Bestimmung  in  § 3 der  Bedingungen 
über  die  Ausgabe  allgemeiner  Zeitkarten  aufgehoben  und  durch 
folgende  ersetzt:  „Für  die  Berechnung  des  Preises  sind  die  in 

dem  Kilometerzeiger  für  den  Personenverkehr  angegebenen  Ent- 
fernungen massgebend.  Bei  Entfernungen  von  mehr  als  30  km 
werden  angefangene  Kilometer  für  volle  Kilometer  gerechnet. 
Als  Mindestbeträge  werden  für  jeden  Monat  der  Zeitkartendauer 
4.50  Mk.  für  die  I.,  3.50  Mk.  für  die  II.  und  2.50  Mk.  für  die 
III.  Classe  erhoben.“  Endlich  ist  der  Bestimmung  über  die 
Ausgabe  von  Zeitkarten  für  Schüler  zum  Besuch  von  Schwimm- 
anstalten folgende  ergänzende  Bestimmung  hinzugetreten:  „Die 
Ausgabe  dieser  Karten  erfolgt  nur  gegen  eine  Bescheinigung 
des  Schulvorstandes,  wonach  der  Schüler  zur  Fahrpreisermässi- 
gung  behufs  Gebrauchs  des  näher  bezeichneten  Bades  empfohlen 
wird,  weil  eine  derartige  Badegelegenheit  am  Wohnorte  des 
Schülers  nicht  vorhanden  ist.“ 

— (Kleinbahnen.)  Aus  Anlass  einer  Reihe  von  An- 
fragen der  Eisenbahnbehörden  hat  das  Ministerium  der  öffent- 
lichen Arbeiten  den  ihm  unterstellten  Eisenbahn-Directionen 
Directiveu  über  die  Behandlung  der  Kleinbahnen  seitens  der 
Staatseisenbahnen  ertheilt.  Diese  Anweisung  umfasst  alle  Punkte, 
in  denen  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  die  Staatsbahnen  mit 
den  Kleinbahnen  in  Berührung  kommen,  und  stellen  der  Natur 
der  Sache  nach  nicht  strenge,  ein  für  alle  Mal  anwendbare 
Regeln,  sondern  nur  allgemeine  Gesichtspunkte  auf,  die  soweit 
zur  Anwendung  zu  bringen  sind,  wenn  dies  nach  Lage  des  ein- 
zelnen Falles  als  angemessen  erscheint.  Dabei  ist  von  dem 
Grundgedanken  thunlichster  Förderung  des  Kleinbahnwesens 
innerhalb  der  durch  die  Natur  und  die  grösseren  Aufgaben  des 
Staatsbahnbetriebes  gezogenen  Schranken  ausgegangen  und  den 
Staatsbahubehörden  insbesondere  ans  Herz  gelegt,  stets  im 
Auge  zu  behalten,  dass  eine  gedeihliche  Entwicklung  der  Klein- 
bahnen nur  bei  den  einfachsten,  den  örtlichen  Verhältnissen 
möglichst  angepassten  Einrichtungen  zu  erwarten  ist,  und  dass 
demnach  bei  den  an  Kleinbahnen  zu  stellenden  Anforderungen 
stets  dieser  Massstab  und  nicht  der  des  grösseren  und  vielge- 
staltigen Verkehrs  der  dem  allgemeinen  Eisenbahnnetze  ange- 
hörenden Bahnen  zu  Grunde  zu  legen  ist. 


— (Bezirks  - Eisenbahnrath  Bromberg.) 
In  der  am  21.  Juni  abgehaltenen  24.  ordentlichen  Sitzung  des 
Bezirks-Eisenbahnrathes  gelangte  der  Antrag,  die  Staatseisen- 
bahnverwaltung zu  ersuchen,  die  durch  die  Aufhebung  der 
Staffeltarife  beseitigte  Möglichkeit  der  Benutzung  des  Eisen- 
bahnweges für  die  Versendung  von  Bodenerzeugnissen  aus  dem 
Osten  nach  den  Consumtionsgebieten  Deutschlands  wieder  her- 
zustellen, zur  Annahme.  Dagegen  wurde  der  Antrag  auf  Ein- 
führung einer  Tarifermässigung  für  inländisches  Getreide  auf 
denjenigen  Strecken  der  Preussischen  Staatsbahnen,  auf  denen 
russisches  Getreide  zu  ermässigten  Frachtsätzen  nach  Danzig, 
Königsberg  und  Memel  gefahren  wird,  abgelehnt. 

[Z.  d.  V.  D.  E.-V.] 

— (Eröffnung  eines  zweiten  Geleises.)  Im 
Directionsbezirk  Köln  (linksrh.)  ist  am  7.  Juni  auf  der  Strecke 
Wincheringen-Nenning  das  zweite  Geleise  dem  Betriebe  über- 
geben worden. 

— (Verkehrsbeschränkung  der  Station  Unter- 
loquitz.) Vom  15.  Juli  ab  findet  auf  der  Station  Unterloquitz 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Erfurt  die  Annahme  und  Aus- 
lieferung von  Fahrzeugen  nicht  mehr  statt. 

Hessen.  (Aenderung  von  Stationsnamen.)  Die 
Station  Ehringshausen  der  Grossherzogi.  Obeihessischen  Eisen- 
bahnen hat  zur  Vermeidung  von  Verwechslungen  mit  der  im 
Eisenbahu-Directionsbezirk  Köln  (rechtsrh.)  belegenen  Station 
Ehringshausen  (Dill)  die  Bezeichnung  „Ehringshausen  in  Hessen“ 
erhalten. 

Niederlande.  (Statistik  der  Eisenbahnen  für 
| das  Jahr  1892.)  Nach  der  vom  Ministerium  für  Wasserbau, 

! Handel  und  Gewerbe  herausgegebenen  Eisenbahnstatistik  hatte 
das  gesammte  Netz  der  Eisenbahnen,  deren  Linien  gänzlich  oder 
nur  theilweise  auf  niederländischem  Gebiet  liegen  — einschliess- 
lich der  Nebengeleise  — Ende  1892  eine  Ausdehnung  von 
! 5877  km,  und  zwar  entfielen  davon  4801  km  auf  niederländi- 
sches Gebiet,  die  übrigen  1076  km  auf  die  angrenzenden  frem- 
den Landesgebiete.  Die  Betriebslänge  der  Eisenbahnen  bezifferte 
j sich  auf  3654  km;  davon  waren  1889  km  eingeleisig  und 
1069  km  doppelgeleisig  auf  niederländischem  Gebiet  ausgebaut. 
An  Betriebsmitteln  waren  zu  jenem  Zeitpunkt  vorhanden:  1015 
I Locomotiven,  808  Tender,  2453  Personenwagen,  5633  bedeckte 
und  12.121  offene  Lastwagen.  Zur  Beförderung  gelangten  im 
Jahre  1892  insgesammt  30,207.974  Personen,  davon  in  I.  Classe 
1,447.710,  in  II.  Classe  5,935.938.  in  III.  Classe  21,511.624  und 
zu  ermässigten  Fahrpreisen  788.972;  ferner  31.212  t Gepäck. 
Von  den  beförderten  Personen  entfielen  auf  den  Binnenverkehr 
\ 26.651.626,  auf  den  directen  Verkehr  3,110.382  und  auf  den 
Durchganusverkehr  445.966.  Im  Frachtenverkehr  wurden  be- 
fördert: 79.057  t Expressgut,  136.624  t Eilgut,  4,699.680  t Stück- 
gut und  7,719.208  t Wagenladungsgut,  zusammen  12,629.569  t, 
welche  sich  mit  3,696.205  t auf  den  Binnenverkehr,  mit  7,882.146 1 
auf  den  directen  Veikehr  und  mit  1,051.218  t auf  den  Durch- 
gangsverkehr vertheilten.  Ausserdem  gelangten  noch  zur  Beför- 
derung 602.055  1 Dienstgut,  7500  1 und  23  Stück  Equipagen, 
sowie  448.741  t,  494  Wagenladungen  und  184  Sendungen  Pferde 
und  sonstiges  Vieh.  Die  Einnahmen  betrugen  aus  dem  Personen- 
verkehr 17,777.907  fl.,  aus  dem  Gepäckverkehr  407.985  fl.  und 
aus  dem  Güterverkehr  18.952.469  fl. 

— (Sonntagsruhe  auf  den  Eisenbahnen.) 
Der  Niederländische  Verein  zur  Beförderung  der  Sonntagsruhe 
war  bereits  seit  einigen  Jahren  bei  der  Regierung  wegen  Ab- 
änderung des  allgemeinen  Reglements  für  den  Eisenbahn- 
Transportdienst,  zwecks  Vermehrung  der  Sonntagsruhe  des 
Eisenbahnpersonals,  vorstellig  geworden.  Mittelst  Erlass  vom 
9.  Jänner  ist  jetzt  das  genannte  Reglement  dahin  abgeändert 
worden,  dass  — insoweit  in  besonderen  Fällen  seitens  des  Mi- 
nisters für  Wasserbau,  Handel  und  Gewerbe  nichts  Anderes 
bestimmt  wird  — an  Sonn-  und  Festtagen  die  Eisenbahngesell- 
schaften nicht  verpflichtet  sind  zur  Annahme,  Abholung,  Ab- 
lieferung oder  Bestellung  von  Gütern  und  in  Folge  dessen  auch 
die  Sonn-  und  Festtage  nicht  mitgerechnet  werden  bei  der  Be- 
rechnung der  Fristen,  binnen  welcher  die  Abholung,  Ablieferung 
oder  Bestellung  der  Guter  seitens  der  Eisenbahnen,  die  Verla- 
dung seitens  der  Absender  oder  die  Ausladung  beziehungsweise 
Abholung  durch  die  Empfänger  zu  erfolgen  hat  und  ebensowenig 
bei  der  Berechnung  der  bei  Ueberschreitung  der  Lieferungs- 
fristen seitens  der  Eisenbahnen  zu  zahlenden  Entschädigungen 
und  bei  Berechnung  der  Wagenmiethen,  Lager-  und  Magazins- 
gelder. In  Folge  Aufhebung  der  Verpflichtung  der  Eisenbahnen 
zur  Beförderung  von  Gütern  an  Sonntagen  werden  vom  1.  Juli 
ab  Sonntags  gar  keine  Güterzüge  fahren  und  auch  keine  Güter 
abgeholt  oder  bestellt  werden. 
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Schi  Ffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Medusa“  nach  San  tos.)  Dieser  Dampfer  von  1686  Tonnen 
Gehalt  ist  am  15.  Mai  mit  196  Gewichtstonnen  Ladung  nationaler 
Provenienz  von  Triest  nach  Santos  angegangen.  Derselbe  ver- 
schiffte hauptsächlich : nach  Pernambuco  23  Colli  Papier, 

115  Colli  Stahl;  nach  Bahia  50  Colli  Stahl,  71  Colli  Bier, 
400  Colli  Mehl;  nach  Rio  de  Janeiro  13  Colli  Baumwollwaaren, 
12  Colli  Tabak;  nach  Santos  500  Colli  Bohnen,  4 Colli  Wäsche, 
9 Colli  Holzmöbel.  Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug 
insgesammt  30.575  fl.  ö.  W. 

— (Ankunft  des  Dampfers  „Imperatrix“  von 
Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2S34  Tonnen  Gehalt  ist  am 
16.  Mai  nach  16tiigiger  Fahrt  mit  88  Passagieren  und  2565 
Gewichtstonnen  Ladung  von  Bombay  in  Triest  eingetroffen.  Der- 
selbe brachte:  aus  Bombay  1,776  0C0  kg  Baumwolle  (hievon 
278.425  kg  für  Venedig,  27.750  kg  für  Piräus),  203.000  kg  Sesam- 
samen, 101.500  kg  Rübensamen,  102.007  kg  Leinsamen,  120.785  kg 
Mirabolan,  47.807  kg  Kaffee,  25.375  kg  Turtumelia,  20.300  kg 
Ingwer,  12.940  kg  Häute,  2130  kg  Gummi,  2639  kg  Därme, 
8500  kg  Sennesblärter,  38.062  kg  Ginster  (für  Venedig),  79.830  kg 
Pfeffer  (hievon  20.300  kg  für  Ancona),  719  kg  Curiositäten  (hievon 
60  kg  für  Venedig);  aus  Suez  7220  kg  Perlmutter,  16.100  kg 
Gummi.  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,335.756 
Gulden  österr.  Währ. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn- Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  V er  ei  n s ba  h n s t r e c k e n.) 
Die  am  27.  Mai  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebeue  10  61  km 
lange  Strecke  Grafing  — Glonn  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen ist  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

Verlosungen. 

Am  16.  Mai: 

Oesterr.  Lloyd.  Gold-Prioritäten  (Rückzahlung  ab  31.  Decemb.). 
Am  25.  Mai : 

Gro  s s w ar  d ei  n er  Locomotiv-  S tra  s s e n b a h n.  Stamm- 
actien  (Rückzahlung  seit  1.  Juni). 

Am  1.  Juni: 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J. 

1886  (Rückzahlung  ab  1.  September). 

Unterkrainer  Bahnen.  4 pCt.  Prioritäts-Obligationen  (Rück- 
zahlung ab  1.  December). 

Am  2.  Juni: 

Torontaler  Localbahnen.  Prioritäts-Actien  (Rückzahlung 
ab  2.  Juli). 

Am  7.  Juni: 

Gross  - Kikinda  — Gross  - Becskereker  Eisenbahn. 
Prioritäts-Actien  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Am  12.  Juni: 

Böhmische  Nordbahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäten  I.  Em.  1867 
und  II.  Em.  1871  (Rückzahlung  ab  1.  October). 

Am  13.  Juni: 

Buscht  ehrader  Eisenbahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäten  Em. 
1868,  1871,  1872  und  4V2  pCt.  Gold-Prioritäten  Em.  1882 
(Rückzahlung  ab  1.  October). 

Am  15.  Juni: 

Oesterr.  Nordwestbahn.  Actien  lit.  B (Rückzahlung  ab 
2.  Juli). 

Am  30.  Juni: 

Ruma-VrdnikerLocalbahn.  Prioritäts-Actien  (Rückzahlung 
ab  31.  December). 

Am  1.  Juli: 

Fehring  - Fürstenfelder  Localbahn.  Prioritäts-Actien 
(börsemässig  zurückgekauft). 

Local  bahn  Fürstenfeld -Harth  erg  (Neudau).  Prioritäts- 
Actien  (börsemässig  zurückgekauft). 

Am  2.  Juli: 

Böhmische  Westbahn.  Actien  v.  J.  1861,  ferner  Silber-  und 
Mark-Prioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Bares -Pakraczer  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts - Actien 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Bukowinaer  Localbahnen.  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1895). 


j D onau - D am p f sch  i ff ahrts- Ges  e 11  s c haft.  4 pCt.  1886er 
Anleihe  in  Mark  (Rückzahlung  ab  1.  October). 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  4 pCt.  Staatsschuldverschrei- 
bungen (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1895). 

KaiserFerdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1891 
(Rückzahlung  ab  1.  October). 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  4 pCt.  Staatsschuldverschrei- 
bungen (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Oesterr.  Local  eisenbah  n-G  esellschaft.  3 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Süd  b ah n -Ge  s eil  s ch  aft.  5 pCt.  Prioritäten,  Serie  B (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1895). 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Staatsschnldverschreibungen 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Rückzahlungen. 

Ab  2.  Juli: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Actien  (verlost  am  25.  April). 

Bacs-ßodrogher  Localeisenbahn-Gesellschaft.  Pri- 
oritäts-Actien (verlost  am  5.  Jänner). 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten 
v.  J.  1891  und  4 pCt.  Silber-Prioritäten  v.  J.  1891  (ver- 
lost am  2.  Jänner). 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten 

11.  Em.  (verlost  am  1.  März). 

Fehring-Fiirstenfelder  Local  bahn.  Prioritäts-Actien. 

Friauler  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten  (verlost  am 
1.  April). 

Gailthalbahn  A r n o 1 d st  ei  n - Her  m ago  r.  4 pCt.  Priori- 
täten (verlost  am  2.  April). 

Grosswardein-Belenyes-Vaskoher  Eisenbahn.  Priori- 
täts-Actien (verlost  am  2.  Jänner). 

Güns-Steinamanger  Eisenbahn.  6 pCt.  Prioritäts-Actien 
(verlost  am  2.  Jänner). 

Hermannstädter  Rothenthurm -Vicinalbahn.  Priori- 
täts-Actien (verlost  am  2.  Jänner). 

Kaiser  Ferdinands-Nord  bahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäten 
(Mährisch-schlesische  Nordbahn  [verlost  am  2.  April)). 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten 
v.  J.  1891  (verlost  am  2.  April). 

Keszthely-Balaton-Szt.  Györgyer  Vicinalbahn.  Priori- 
täts-Actien (verlost  am  12.  April). 

Kolomeaer  Localbahnen.  Prioritäts-Actien  (verlost  am 
31.  December  1893). 

Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn.  Prioritäts-Actien 
und  Prioritäts-Obligationen  (verlost  am  16.  April). 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  4 pCt.  Staatsschuldverschreibungen 
(verlost  am  2.  Jänner). 

Eisenbahn  Lemberg -BeJzec  (-Tomaszöw).  Prioritäts- 
Actien  (verlost  am  31.  December  1893). 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft.  Prioritäts- 
Actien  (verlost  am  15.  Jänner). 

Nagy-Karoly  — Somkuter  Localbahn.  5 pCt.  Prioritäts- 
Actien  (verlost  am  26.  Februar). 

Neutitscheiner  Localbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (verlost  am 

1.  April). 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft.  4 pCt.  Prior- 
täten v.  J.  1887  (verlost  am  2.  Jänner). 

Oesterr.  N o r d w e s t b ah  n.  Actien  lit.  B (verlost  am  15.  Juni). 

Ofner  Bergbahn.  Actien  (verlost  am  2.  Februar). 

Pil s en-Pri e s en e r Eisenbahn.  4 pCt.  Eisenbahn-Staats- 
schuldverschreibungon und  4 pCt.  Prioritäten  (verlost 
am  2.  Jänner). 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5 pCt.  Gold-Prioritäten  vom  Jahre 
1883,  4 pCt.  Gold-Prioritäten  v.  J.  1884  und  1891  (ver- 
lost am  2.  Jänner). 

Szamosthal-Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Actien  (verlost  am 

12.  Februar). 

Torontaler  Localbahnen.  Prioritäts-Actien  (verlost  am 

2.  Juni). 

Turnau-Kralup-Prager  Eisenbahn.  Prioritäten. 

Ungarische  Localeisenbahn  - Actiengesellschaft. 
4 pCt.  Obligationen  (verlost  am  30.  März). 

Ungarische  Staats  ei  s en  b ah  n - Investitions-Anleihe. 
4 l/a  pCt.  (verlost  am  2.  April). 

Ungarische  Staatseisenbann-Silber-Anleihe  4*/j  pCt. 
(verlost  am  2.  April). 

Swolenowes-Smecnaer  Eisenbahn.  Actien  (verlost  am 
2.  Jänuer). 

Wien  — Pottendorf  — Wr. -Neustädter  Bahn.  Prioritäten 
(verlost  am  2.  Jänner). 
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Coupons-Einlösungen. 

Ab  2.  Juli : 

Eisenbahn-Staatsschuldversehreibungen. 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  100  Capital 
fl.  2.—  ö.  W. 

Kaiserin  Elisabeth -Bahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  100  Capital 
fl.  2. — Gold  = Francs  5.—. 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn.  5*/4  pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
fl.  5.25  Silber. 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
fl.  4.—  ö.  W. 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  4 pCt.  Für  je  Kr.  400  Capital 
Kr.  8.—. 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Für  je  Kr.  400  Capital  Kr.  8. — . 

Zu  Staatsschuld  versch reibu ngen  abgestempelte 
Eisenbahn  -Actien. 

Kaiserin  Elis  ab e th  - B ahn.  5s/4  pCt.  fl.  5.75  ö.  W. 

Linz-Budweiser  Bahn.  5\4  pCt.  fl.  5.25  Silber. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  5 pCt.  fl.  5. — ö.  W. 

Gisela-Bahn.  5 pCt.  fl.  5. — Silber. 

Vom  Staate  zur  Selbstzahlung  übernommene 
Eisenbahn -Prioritäten. 

Galizische  Carl  Ludwig-Bahn.  4 pCt.  v.  J.  1890.  Für  je 
fl.  100  Capital  fl.  2. — Silber. 

Pilsen-Priesener  Eisenbahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  150 
Capital  fl.  3. — Silber. 

Ungarische  Staatsschuld. 

Ungarische  Gold r ent e.  4 pCt.  Für  je  fl.  100  Capital 
fl.  2.—  Gold. 

Ungarische  Staatseisenbahn-Silberanleihe  vom 
Jahre  1889.  4:/2  pCt.  Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.25  Silber. 

Ungarische  Ostbahn-  Staats  -Obligationen.  5 pCt. 
III.  Em.  vorn  Jahre  1876.  fl.  2.25  Gold  = Frcs.  5.621/2. 

Actien  von  Transport-Unternehmungen. 

Localbahn  A s c h -Ro s s b a c h.  Coupon  der  Prioritäts-Actien 
fl.  5. — ö.  W. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  fl  72. — ö.  W.  — Genuss- 
schein-Coupon fl.  57. — ö.  W.  (Werden  schon  seit  dem 
1.  Mai  d.  J.  ausbezahlt.) 

Barcs-Bodrogher  Comitats-Vicinalbahn.  Priori- 
täts-Actien fl  3.25. 

Barcs-Pakraczer  Eisenbahn.  Prioritäts-Actien  fl.  5. — ö.  W. 

Biharer  Vicinalbaiin.  Prioritäts-Actien  fl.  9. — ö.  W. 

Böhmische  Nord  bahn.  fl.  10.50  ö.  W.  (für  18  Stück 
Coupons  eine  neue  Actie). 

Böhmische  Westbahn.  fl.  11. — ö.  W.,  Genussschein 
fl.  6.-  ö.  W. 

Bozen-Meraner  Bahn.  fl.  4.80  ö.  W. 

Briinner  Localeisenbahn  - Gesellschaf t.  fl.  3.—  ü.  W. 
(werden  schon  seit  1.  Mai  d.  J.  ausbezahlt). 

Bukowinaer  Localbahnen.  Coupon  der  Prioritäts-Actien 
fl.  10. — ö.  W.,  der  Stammactien  fl.  2.50  ö.  W. 

Buse  litehraderEisen  bahn  Actien  Coupon  lit.  A fl.  52.50 
ö.  W.,  Genussscheine  lit.  A fl.  26.25  ö.  W.,  Actieucoupon 
lit.  B fl.  21. — ö.  W.  (werden  schon  seit  1.  Juni  d.  J.  aus- 
bezahlt). 

C sakathurn  - Agramer  .(Zagorian  er)  Eisenbahn.  Prio- 
ritäts-Actien Frcs.  12.50,  Stammactien  fl.  3.60  ü.  W. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  Stammactieu  fl.  2.50  ö.  W., 
Prioritäts-Actien  fl.  1.25  ö.  W. 

Fehring  - Fürstenfelder  Localbahn.  Prioritäts-Actien 
fl.  10.—  ö.  W. 

Felek-Fogaraser  Vicinalbahn.  Prioritäts  - Actien 
fl.  1.80  ö.  W. 

Kaiser  F e r d i n an  ds-N o rd b a h n.  Ganze  Actie  fl.  111.—.  halbe 
Actie  fl.  55.50,  Fünftel-Actie  fl.  22.20  ö.  W. 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn,  fl.  4.97‘2  Silber. 

Localbahn  Fürstenfeld  - Hartberg  (Neudau). 
Prioritäts-Actien  fl.  2.75  ö.  W. 

Gaisbergbahn  - Gesellschaft.  Für  die  Prioritäts  - Actie 
fl.  10.—  ö.  W. 

Localbahn  Gl  eis  dorf-Weiz.  Prioritäts-Actien  fl.  6. — ö.  W. 

Gran-Almäs-Fiizitöer  Vicinalbahn.  Prioritäts-Actien. 
fl.  3.25  ö.  W. 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau -Gesell- 
schaft. Für  die  Actie  fl.  12. — , für  den  Genussschein 
fl.  2. — ö.  W.  (werden  schon  seit  15.  Mai  d.  J.  ausbezahlt). 

Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha.  Pri- 
oritäts-Actien  fl.  6. — ö.  W. 


Kaschau-Oderberger  Eisenbahn,  fl.  3.972  Silber. 

Keszthelv-Balaton-Szt.  Györgyer  Localbahn.  Für 
die  Stammactie  fl.  2.—  ö.  W.,  für  die  Prioritäts-Actie 
fl.  5.50  ö.  W. 

Kis-Ujszälläs-Devavänya-GyomaerVicinalbahn.  Für 
die  Prioritäts-Actie  fl.  4 — ö.  W. 

Kolomeaer  Localbahnen.  Prioritäts-Actien.  fl.  5.50  ö.  W. 

Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäts- 
Actien.  Mk.  5.40. 

Kr  e m s t li^ilb  ahn.  fl.  1.50  ö.  W. 

Kronstadt-Haromszeker  Vicinalbahn.  Prioritäts-Actien 
fl.  4.50  ö.  W. 

Localbahn  Wels-Aschach  fl.  2. — ö.  W. 

Eisenbahn  Lemberg  • Belzec  (Tomaszow),  Prioritäts- 
Actien-Coupon  fl.  8. — ö.  W. 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn,  fl.  16.75  ö.  W.  (werden 
schon  seit  15.  Mai  d.  J.  ausbezahlt). 

| Marmaroser  Salzbahn.  Per  Prioritäts-Actie  fl.  4.50  ö.  W., 
per  Stammactie  fl.  3. — ö.  W. 

Matraer  Localbahn.  fl.  2 75  ö.  W. 

Mühlkreisbahn.  Coupon  der  Prioritäts-Actien  fl.  2.50  ö.  W. 

Neu  e Wi  en  er  Tr  am  w ay-Ges  eil  s c h aft.  Stammactien-Coupon 
fl.  1. — ö.  W.  (werden  schon  seit  16.  April  d.  J.  aus- 
bezahlt). 

t Neutitscheiner  Localbahn.  Antheilschein  fl.  12. — ö.  W. 

Oesterreichischer  Lloyd,  fl.  21. — ö.  W. 

Oester r.  Localeisenbahn-Gesellschaft,  fl.  9.50  ö.  W. 

Oester  reicbische  Nord  westbahn.  Lit.  A fl.  5.  — , 
lit.  B 11.50,  Genussschein  fl.  1.50  Silber. 

Oester  reicbische  Nordwest-Dampfschiffahrts-Ge- 
s eil  sch  aft.  fl.  8. — ö.  W. 

Oester  r. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellscbaft.  Für 
die  Actie  Francs  15.50,  für  den  Genussschein  Frcs.  3. — . 

Orientalische  Bahnen.  Frcs.  25.—  (werden  schon  seit 
4.  Juni  d.  J.  ausbezahlt). 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn,  fl.  12.  — . Silber. 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  Prioritäts-Actien  fl.  6. — ö.  W., 
Stammactien  fl.  2.50  ö.  W.  (werden  schon  seit  1.  Juni  d.  J. 
ausbezahlt). 

I Raab-Oedenburg-Ebenfurt  her  Eisenbahn,  fl.  1.50  ö.  W. 

| Reich  enberg-Gablonz  - Tann  wald  er  Eisenbahn.  Priori- 
täts- und  Stammactien  fl.  12. — ö.  W.,  Genussschein  pro 
1893  fl.  2.—  ü.  W. 

i Ruma-Vrdniker  Loca'lbahn.  fl.  5.30  ö.  W. 

| Salzburger  Eisenbahn-  u n d Tr  am  w ay  - G e s e 1 1 s c h aft. 
fl.  12.—  ö.  W 

S al  z kam  m er  g u t- L o c al  b ah  n.  Für  die  Prioritäts-Actie  fl.  6. — 
öst.  Währ. 

: Localbahn  Strakonitz-Winterberg.  Prioritäts-Actien 
fl.  4.66  ö.  W. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn,  fl.  4.75  ö.  W. 

Szatmär-Nagybänvaer  Eisenbahn.  Prioritäts-Actien 
fl.  6.—  ö W. 

! Somogy-Szobb — Barcser  Vicinalbahn.  Prioritäts-Actien 
fl.  2.95  ö.  W. 

Triester  Tramway,  fl.  4. — ö.  W. 

Erste  Ungarisch-galizisc he  Eisenbahn,  fl.  4. 97'2  Silber. 

! Ungarische  Westbahn.  fl.  4.94  7 Silber. 

i Vereinigte  Arader  und  Csanäder  Eisenbahn.  Priori- 
täts-Actien fl.  3.50,  Stammactien  fl.  6.50,  Genussschein 
fl.  — .50  ö.  W. 

! Vinkovce-Brcskaer  Localbahn.  Für  die  Prioritäts-Actie 
fl.  10.—  ö W. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  fl.  5. — ö.  W. 

W i e n — P ottendor  f — W r.  - NeustädterBahn.  fl.  5.  — Silber. 

Eisenbahn  Wittman ns dor f-(Leobe r s dor f-)E b enfurth. 
Gegen  Coupon  per  1.  Jänner  und  1.  Juli  fl.  8. — ö.  W. 

Local  bahn  Wodfian-Prachatitz.  Prioritäts-Actien  fl.  5.10 
öst.  Währ. 

Swolenowes-Smecnaer  Eisenbahn.  Für  die  Actie  fl.  31. — 
ö.  W.,  für  den  Genussschein  fl.  21—  ö.  W. 

Prioritäts- Obligationen. 

\ „Adria“,  Seeschiffahrts-Gesellschaft,  pCt.  Priori- 
täten. Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.25  ö.  W. 

; Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  4 pCt.  v.  J.  1880.  Für 
Stücke  ä Mark  1500  Mk.  30. — , für  Stücke  a Mk.  300 
Mk.  6.—. 

Böhmische  Nordbahn.  4 pCt.  v.  J.  1882.  Für  je  Mark  300 
Capital  Mk.  6. — , 5 pCt.  (Turnau-Kralup- Prager  Bahn) 
I.,  II.  und  III,  Em.  fl.  3.75  Silber. 

| Böhmische  Westbahn.  4 pCt.  I.  Em.  1885.  für  je  fl.  200 
Capital  fl.  4. — Silber,  4 pCt.  II.  Em.  1885,  Mk.  12. — . 
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Bozen  - Meraner  Bahn.  4 pCt.  Fiir  je  fl.  200  Capital 
fl.  4.—  ö.  W. 

Budapester  Strasseneisenbahn.  4‘/a  pCt.  vom  Jahre  1888. 
Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.25  ö.  W. 

Bukowinaer  Localbahnen.  4 pCt.  Fiir  je  Kr.  400 
Capital  Kr.  8. — . 

Localbahn  Deutsch  -Humpoletz.  4 pCt.  Für  je  fl.  200 
Capital  fl.  4. — ö.  W. 

D u x - B o d e n b a c h e r Eisenbahn.  5 pCt.  Em.  1869,  für  je 
fl.  150  Capital  fl.  3.75  Silber,  Em.  1874  für  je  fl.  150 
Capital  Mk.  7.50.  — 4 pCt.,  Em.  1891,  für  je  fl.  300 
Capital  fl.  6. — Silber,  für  je  Mk.  300  Capital  Mk.  6. — . 
— 3 pCt.,  Em.  1893,  für  je  Kr.  200  Capital  Kr.  3. — . 

Eisenerz  -Vordernberger  Localbahn.  4 pCt.  Für  je 
fl.  200  Capital  fl.  4.-  ö.  W. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  5 pCt.  (Mähr.-schles.) 
Fiir  je  fl.  100  Capital  fl.  2.50  Silber. 

Friauler  Eisenbahn.  4 pCt.  Für  je  fl.  100  Capital  fl.  2.— 
öst.  Währ. 

Graz-Kö flacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesell- 
schaft. 4‘/2  pCt.  I.  Emission  fl.  3. 371/2  Silber,  5 pCt. 
II.  Em.  fl.  3.75  Silber,  III.  Em.  fl.  3.75  Silber,  2 pCt. 
IV.  Em.  fl.  1.50  Silber. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  4 pCt.  vom  Jahre  1889. 
Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — Silber,  (österr.  Strecke)  für 
je  fl.  200  Capital  fl.  4. — Silber,  für  je  Mk.  200  Capital 
Mk.  4.—. 

Krakau-Oberschlesische  Eisenbahn.  4 pCt.  Mk.  6. — . 

Localbahn  Laibach-Stein.  4 pCt.  Für  je  fl.  200  Capital 
fl.  4.—  ö.  W. 

Mährische  Westbahn.  4 pCt.  fl.  4. — ö.  W. 

Neutitscheiner  Localbahn.  5 pCt.  fl.  5. — ö.  W. 

Oesterreichischer  Llojrd.  5pCt.  Für  je  fl.  200  Capital  fl.  5. — 
Gold,  Em.  1881  und  1882,  für  je  500  Capital  fl.  12.50 
Gold,  4^2  pCt.,  Em.  1884,  für  je  fl.  500  Capital  fl.  11.25 
Gold,  4pCt.,Em.  1887,  für  je  fl.  500  Capital  fl.  10. — Gold. 

Oesterr.  Lo c al eis enb ah n -G e s ells chaft.  4 pCt.  Für  je 
Mk.  400  Capital  Mk.  8.—. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 
(Brünn -Ros sitz).  5 pCt.  Mk.  7.50. 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5 pCt.  Gold-Prioritäten  Em.  1883 
Mk.  7.50,  4 pCt.  Gold-Prioritäten,  Em.  1884  und  1891, 
Mk.  6.—. 

Reichenberg-Gablonz -Tann  wald  er  Eisenbahn.  4 pCt. 
Für  je  Kronen  400  Capital  Kr.  8. — . 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg.  4 pCt.  Für  je  fl.  200 
Capital  fl.  4.—  ö.  W. 

Südbahn-Gesellschaft.  5 pCt.  Frcs.  12.50,  3 pCt.  (mit 
Ausnahme  der  Serie  X)  Frcs.  6.50. 

Süd  norddeutsche  Verbindungsbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
v.  J.  1892.  Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — Silber. 

Torontaler  Localbahn.  4*/2  pCt.  fl.  2.25  ö.  W. 

Erste  Ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.,  II.  Em., 
fl.  5.—  Silber,  4 pCt.,  Ein.  1887,  fl.  4.—  Silber. 

Ungarische  Westbahn.  4 pCt.  v.  J.  1890.  Für  fl.  1000 
Capital  fl.  20. — Silber. 

Vereinigte  Prio ritäte n-Anleih e Ungar.  Eisenbahnen 
(Investitions-Anlehen  v.  J.  1888).  4*/2  pCt.  Für  je 
Mk.  400  Capital  Mk.  9. — . 

Wien-Aspang  Bahn.  4 pCt.  fl.  4. — Silber. 

Wien  - Pötten  dorfer  Eisenbahn.  5 pCt.  fl.  5. — Silber. 

Localbahn  Wodüan-Prachatitz.  4 pCt.  Für  je  fl.  200 
Capital  fl.  4. — ö.  W. 

Suimtiite.  Coupons. 

Donau-Dampfschi  ffahrts-Gesellschaft.  4 pCt. 
Lose  fl.  3.78  ö.  W. 

Maschinen-  und  Waggonbaufabriks-Actiengesell- 
schaft  in  Simmering,  fl.  10. — ö.  W. 

Wiener  Locomotivfabriks-Gesellschaft.  fl.  16. — ö.  W. 

Coupons-Einlösung. 

Mährisch-schlesische  Centralbahn-Prioritäten.  Vom 
1.  Juni  d.  J.  ab  gelangt  der  Coupon  per  1.  Jänner  1881 
mit  fl.  7.80  gegen  Beibringung  des  Talons  zur  Auszahlung. 
Hiebei  wird  ein  neuer  Talon  ausgefolgt. 

Ausgabe  neuer  Couponsbogen. 

Eisenbahn  Pilsen  — Priesen  (Komotau).  4 pCt. 
Prioritäten  ä fl.  1.50  ö.  W.  in  Silber.  Die  neuen  Coupons- 
bögen können  vom  Juli  d.  J.  ab  bei  der  Staatsschulden- 
casse  in  Wien  und  bei  der  allgemeinen  Deutschen  Credit- 
anstalt  in  Leipzig  behoben  werden. 


Uebernahme  von  Prioritätsanleihen  durch  den  Staat  zur 
Selbstzahlung. 

In  Durchführung  des  Uebereinkommens,  betreffend  die 
Erwerbung  der  Bahnlinien  der  Oesterreichischen  Localeiseubahn- 
Gesellschaft  durch  den  Staat  wurden  die  sämrntlichen  nach 
Durchführung  der  Ziehung  vom  2.  Jänner  1894  noch  unverlost 
verbleibenden  Obligationen  der  von  der  genannten  Bahngesell- 
schaft aufgenommenen,  mit  4 Percent  verzinslichen  Prioritäts- 
anleihe, Serie  II,  mit  ursprünglichem  Nominalbeträge  von  Mark 
11,000.000  deutsche  Reichswährung,  sowie  eine  mit  3 Percent 
verzinsliche  und  binnen  80  Jahren  vom  Jahre  1894  angefangen 
rückzuzahlende  Prioritätsanleihe  dieser  Gesellschaft  im  Nominal- 
beträge von  Kr.  70,000.000  zur  Selbstzahlung  übernommen. 

Weiter  wurde  in  Durchführung  des  Uebereinkommens,  be- 
treffend die  Erwerbung  der  Localbahn  Czernowitz-Nowosielitza 
durch  den  Staat,  das  ob  der  Localbahn  Czernowitz-Nowosielitza 
bücherlich  sichergestellte  Prioritätsanleihen  der  Actiengesellschaft 
der  Bukowinaer  Localbahnen  im  Nominalbeträge  von  öst.  Währ, 
fl.  2,500.000  oder  Kr.  5,000.000  zur  Selbstzahlung  übernommen. 

Demgemäss  geht  nunmehr  die  Gebahrung  der  gedachten 
drei  Prioritätsanleihen  an  die  Staatsschuldenverwaltung  über  und 
werden  die  bezüglichen  Capitals-  und  Zinsenzahlungen  von  dem 
Fälligkeitstermine  1.  Juli  1894  angefangen  durch  die  Staats- 
schuldencasse  in  Wien,  sowie  in  Ansehung  der  4percentigen 
Prioritätsanleihe,  Serie  II,  per  Mark  ll,00l).000  ausserdem  durch 
die  jeweilig  bekannt  zu  gebenden  ausländischen  Zahlstellen  be- 
sorgt werden.  Die  Rückzahlung  der  am  2.  Jänner  1894  verlosten 
Obligationen  der  erwähnten  4percentigen  Markanleihe  erfolgt  in 
I der  bisherigenWeise  durch  die  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft. 

Auch  kann  die  Zahlung  der  Zinsen  nach  vorangegangener 
Ueberweisung  durch  die  Landescassen  und  Steuerämter  mit 
der  Einschränkung  stattfinden,  dass  die  Ueberweisung  der  in 
Gold  zahlbaren  Coupons  der  11,000.000-Markanleihe  der  Oester- 
reichischen Localeisenbahn-Gesellschaft  nur  an  Landescassen  zu- 
lässig ist. 

Weiter  sind  die  Landescassen  ermächtigt,  zur  Rückzahlung 
verloste  Obligationen  obiger  Anleihen  gegen  Vergütung  des  Post- 
porto behufs  Einsendung  an  die  Staatsschuldencasse  zu  über- 
nehmen und  den  von  dieser  angewiesenen  Betrag  auszuzahlen. 

Die  planmässigen  Verlosungen  der  gedachten  Prioritäts- 
anleihen werden  vom  1.  Juli  1894,  bezw.  2.  Jänner  1895  an, 
durch  die  Direction  der  Staatsschuld  vorgenommen  werden. 


Landesausstellung  in  Lemberg.  (Frachtbegünsti- 
gungen auf  den  Eisenbahnen  Deutschlands.)  Aus  An- 
lass der  Landesausstellung  in  Lemberg  wurden  für  Ausstellungs- 
objecte Seitens  der  Eisenbahnen  Deutschlands  die  nachstehenden 
Frachtbegünstigungen  gewährt  oder  zugesagt:  Zunächst  sind  die 
königl.  preussischen  Eisenbahn-Directioneu  ermächtigt  worden, 
die  Gegenstände,  welche  auf  der  besagten  allgemeinen  Landes- 
ausstellung ausgestellt  und  nicht  verkauft  werden,  unter  den  im 
Deutschen  Eisenbahn-Verkehrsverbande  vereinbarten  Bedingungen 
an  die  Versandtstation  und  den  Aussteller  des  der  Sendung  auf 
dem  Heimwege  beigegebenen  Frachtbriefes  frachtfrei  zurück  zu 
befördern.  Die  gleiche  Ermächtigung  haben  die  kaiserl.  General- 
Direction  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  zu  Strassburg 
und  die  Direction  der  Main-Neckar  Eisenbahn  erhalten.  Weiter 
ist  das  königl.  Eisenbahn-Commissariat  in  Berlin  angewiesen 
worden,  den  Verwaltungen  der  Privat-Eisenbahnen  über  deren 
Antrag  die  Genehmigung  zur  Gewährung  der  gleichen  Fahrbe- 
günstigung zu  ertheilen.  Endlich  sind  auch  hinsichtlich  der  an- 
deren deutschen  Eisenbahnen,  welche  ausser  den  königl.  preus- 
sischen und  von  diesen  dependirenden  Bahnen  noch  in  Betracht 
kommen,  die  erforderlichen  Verfügungen  Seitens  des  Kaiserlich 
Deutschen  Reichs-Eisenbahnamtes  veranlasst  werden. 

[H.-M.-Z.  31.901  und  34.596.] 
Firmaprotokollirung.  Im  Handelsregister  des  k.  k.  Han- 
delsgerichtes Wien  wurde  am  3.  Juli  bei  der  Firma: 

„Pri v il egirt e österreichisch-ungarische  Staats- 
Eisenbahn-Gesellschaft“ 

Anton  von  Lukäcs  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  über 
Resignation  gelöscht. 

Ferner  wurde  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Valsugana-Eisenbahn-Gesellschaft“ 
eingetragen,  dass  bei  der  constituirenden  Generalversammlung 
vom  14.  Juni  1894  von  der  Wahlgruppe  der  Stamm-Actionäre 
zu  Verwaltungsraths  - Mitgliedern  gewählt  wurden:  Valeriano 
Barone  Malfatti,  Bürgermeister  in  Roveredo,  Luigi  Barone 
Hippoliti,  Bürgermeister  von  Borgo  und  Dr.  Adalbert  von 
Hellrigi,  Reichsrathsabgeordneter  in  Obermais. 


Nr.  79  — 14.  Juli  1894. 


l'iir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Tarif  vom  I.  November  1893  für  den  Güterverkehr 
von  Deutschland  nach  Zimony  (Semlin)  transit  zur 
Weiterbeförderung  nach  serbischen,  bulgarischen, 
rumänischen  und  türkischen  Schiffs-  und  Eisenbahn- 
stationen. 

Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

In  dem  Verzeichnisse  ermässigter  Frachtsätze  des 
Artikel-Tarifes  Nr.  5 (Cement  etc.),  dessen  Hinausgabe 
im  Verordnungs-Blatte  Nr.  49  vom  1.  Mai  1894  des 
k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
angezeigt  wurde,  sind  mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  1894 
folgende  Frachtsätze  abzuändern: 


bei 

Bautzen  . . . 

von 

Franken 

3-16 

auf  Franken 

3-17 

n 

Dresden-Altstadt 

V! 

)•) 

3-28 

J7 

3-29 

n 

Gera  . . . . 

n 

3-37 

7? 

336 

n 

Meissen  . . . 

n 

3*34 

7? 

3-33 

Wien,  am  10.  Juli  1894.  [555] 


K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zu  dem 
seit  1.  December  1893  giltigen  Tarif, 
Th  eil  II,  Heft  3. 

Mit  1.  September  1894  tritt  der  Nachtrag  II  zu 
dem  seit  1.  December  1893  giltigen  Tarif,  Theil  II, 
Heft  3,  in  Kraft. 

Der  Nachtrag  enthält  neue  Stationstarife  für  den 
Verkehr  zwischen  galizischen  Stationen  der  k.  k.  p r i v. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  einerseits  und 
ungarischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oder- 
berger  Eisenbahn  andererseits,  ferner  Berichtigungen 
zum  Haupttarife  und  zum  Nachtrag  I,  sowie  einen  Aus- 
nahmetarif VIII  für  Getreidetransporte  etc. 

Exemplare  des  Tarif-Nachtrages  II  sind  bei  den  be-  , 
theiligten  Eisenbahn-Verwaltungen  zum  Preise  von  30  kr. 
per  Exemplar  erhältlich. 

Wien,  am  11.  Juli  1894.  [556] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarischer  Kohlenverkehr 
(Heft  I,  II  und  III). 

Inkrafttretung  von  Tarifen,  resp.  Nach- 
trägen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1894  treten  im  obigen 
Verkehre  folgende  Tarife,  resp.  Nachträge  in  Kraft: 

1.  Heft  3,  Ausnahmetarif  für  Sendungen  mineralischer 
Kohlen,  Goaks  und  Briquetts. 

Durch  diesen  Tarif  wird  der  vom  10.  April  1892 
gütige,  gleichnamige  Ausnahmetarif  sammt  den  hiezu 
erschienenen  Nachträgen  I,  II  und  III  ausser  Giltig- 
keit gesetzt.  Tariferhöhungen,  welche  durch  diesen 
neuen  Tarif  herbeigeführt  werden,  treten  jedoch  erst 
am  15.  September  1894  in  Kraft. 

2.  Nachtrag  IV  zu  dem  vom  1.  März  1892  giltigen 
Ausnahmetarif,  Heft  I,  und 


3.  Nachtrag  III  zu  dem  vom  1.  März  1892  giltigen 
Ausnahmetarif,  Heft  II,  für  Sendungen  mineralischer 
Kohlen,  Goaks  und  Briquetts. 

Die  beiden  sub  2.  und  3.  benannten  Nachträge  ent- 
halten Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Stationstarife, 
bezw.  Aufnahme  neuer  Stationen  mit  directen  Fracht- 
sätzen und  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers. 

Exemplare  des  Tarifheftes  3 können  bei  den  be- 
treffenden Verwaltungen  um  den  Preis  von  25  kr.  gleich 
50  Hellern,  jene  der  Nachträge  III  und  IV  um  den  Preis 
von  10  kr.  = 20  Hellern  per  Stück  bezogen  werden. 

Budapest,  am  9.  Juli  1894.  [557] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 


Oesterr.-ungarische  Eisenbahnen. 

Ausgabe  des  Nachtrages  IV  zum  gemein- 
schaftlichen Tarife,  Theil  I,  vom  1.  Jänner 
1893. 

Mit  1.  August  1894  tritt  der  oben  genannte  Nach- 
trag in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : 

Ergänzung  der  allgemeinen  Bestimmungen  für  den 
Transport  von  Gütern  und  der  besonderen  Vorschriften 
für  bestimmte  Transportgegenstände,  ferner  Aenderung 
des  Nebengebührentarifes,  dann  Ergänzung,  bezw.  Aen- 
derung des  alphabetischen  Verzeichnisses  der  im  Tarife 
benannten  Frachtgüter,  sowie  der  Güterclassification  und 
Druckfehler- Berichtigungen. 

Reinabdrücke  dieses  Nachtrages  sind  demnächst  bei 
den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  zu  beziehen. 

Wien,  am  11.  Juli  1894.  [558] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Uesellschaft 

Nameuä  der  betbeiligten  Verwaltungen. 


Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisen- 
bahnverband (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Ausgabe  der  Nachträge  7 zu  den  Tarifheften 
1 und  2. 

Am  1.  August  1894  treten  zu  den  Heften  1 und  2 
des  Gütertarifes  für  obenbezeichneten  Verband  die  Nach- 
träge 7 in  Kraft. 

Dieselben  enthalten  eine  Bestimmung  über  die  Auf- 
hebung der  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  6 a und  An- 
wendung der  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  6 b für 
die  ersterem  Ausnahmetarif  angehörenden  Artikel,  ferner 
eine  Aenderung  und  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  7, 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  5 (Samen  und  Sämereien) 
für  die  Station  Sondershausen  des  Bezirkes  Frank- 
furt a.  M.,  einen  Ausnahmetarif  für  Grudekokes  von 
Lukenau  nachAussig,  L o b o s i t z und  S ch  r e c k e n- 
stein,  Aenderung  von  Stationsnamen,  Ergänzung  des 
Kilometerzeigers  und  Berichtigungen. 

Durch  Nachtrag  7 zu  Heft  1 werden  ausserdem 
noch  die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  4 (getrocknete 
Pflaumen  pp.  aus  Bosnien  und  Serbien)  für  Kloster- 
neuburg-Weidling, die  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes 8 (Holz  des  Specialtarifes  II)  für  Würbenthal 
und  die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  15  a (Thon)  für 
Gaya  und  Nemotitz  geändert.  Ferner  kommen  durch 
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diesen  Nachtrag  Ausnahme-Frachtsätze  für  Getreide  pp. 
für  den  Verkehr  mit  den  österr.  Stationen  Gänsern- 
dorf, Nim  bürg  und  Schl  an,  ein  Frachtsatz  des  Aus- 
nahmetarifes  8 (Holz  des  Specialtarifes  II)  zwischen 
Hohenau  und  Spandau  und  Frachtsätze  des  Aus- 
nahmetarifes  17  (Eisen  und  Stahlwaaren)  zwischen 
Schmalkalden  und  Aussig,  sowie  Schrecken- 
stein zur  Einführung. 

Der  Nachtrag  7 zu  Heft  2 enthält  noch  einen 
Frachtsatz  des  Ausnahmetarifes  15  (Thon  pp.)  zwischen 
Preschen  und  Zalina.  Durch  die  im  Nachtrag  7 zu 
Heft  1 enthaltenen  Berichtigungen  wird  der  bisherige 
Frachtsatz  des  Ausnahmetarifes  6 b zwischen  Schl  an 
und  Wernshausen  mit  Giltigkeit  vom  1.  September 
1894  ab  um  1 Pf.  für  100  kg  erhöht. 

Die  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten  Verwal- 
tungen zum  Preise  von  20,  bezw.  10  Pfennige  oder 
12,  bezw.  6 kr.  ö.  W.  käuflich  zu  erhalten. 

Wien,  am  12.  Juli  1894.  [559J 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Gesellschaft 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


Das  neue 


EiiMi  - htriMnt 


in  Gegenüberstellung  zum 


Internationalen  Uebereinkomnien  über  den 
Eisenbalinfrachtverkehr 


unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 


unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 


Sonstige  Nachrichten. 

Grossli.  Badische  Staatseisenbahnen.  (Ausserkraft- 
setzung von  Frachtsätzen.  Die  im  Ausnahmetarife  für  die 
Beförderung  von  Steinkohlen,  Coaks  und  Steinkohlenbriquets 
zwischen  belgischen  und  badischen  Stationen  vom  1.  Februar 
1891  enthaltenen  Frachtsätze  für  Argenteau,  Cheratte,  Visö  und 
Wandre,  Stationen  der  Lüttich-Maestrichter  Bahn  treten  mit 
31.  August  1894  insoweit  ausser  Kraft,  als  sie  derzeit  für  den 
Weg  über  Visö — Aachen  — Bingen  — Ludwigshafen  — Mannheim 
bestehen  und  werden  vorläufig  nicht  wieder  ersetzt. 

Broniberg-Sächsischer  Verband.  (Di recte  Fracht- 
sätze für  V i efis  en  dun  g e n.)  Mit  dem  1.  Juli  1894  sind  im 
Bromberg-Sächsischen  Verbände  für  den  Verkehr  zwischen  Kor- 
natowo  und  Oederan,  sowie  für  den  Verkehr  zwischen  Pillkallen 
einer-  und  den  Stationen  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
andererseits  directe  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von  Vieh 
in  Kraft  getreten.  Dieselben  sind  bei  den  betreffenden  Stationen 
zu  erfahren. 

Deutsch  - Französischer  Güterverkehr  über  Eisass* 
Lothringen,  Holzausnahnietarif  vom  1.  April  1894.  (Nach- 
trag I.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  ab  gelangt  der  Nachtrag  I 
zum  Deutsch-Französischen  Holzausnahmetarif  zur  Einführung. 
Derselbe  enthält  geänderte  französische  Schnittsätze. 

Deutsch  - Sosnowicer  Grenzverkehr.  Tarif  vom 
10.  März  1893.  (Nachtrag  III.)  Am  15.  Juli  gelangt  der 
III.  Nachtrag,  welcher  Aenderungeu  und  Ergänzungen  des  Tarifes 
enthält,  zur  Einführung. 

Deutsch-Französischer  Gütertarif  über  Elsass-Loth- 
ringeu,  Theil  II  b vom  1.  September  1889.  (Nachtrag  X 
zu  Theil  Ilb.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  Juli  ab  gelangt  der 
Nachtrag  X zu  Theil  II  b des  Deutsch-Französischen  Giitertarifes 
über  Elsass-Lothringen  zur  Einführung.  Derselbe  enthält  ge- 
änderte französische  Schnittsätze. 

Hannover- Bayerischer  Gütertarif,  Heft  Nr.  1,  vom 
1.  Anglist  1893.  (Tarifirung  von  Walkerde.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  20.  Juni  ab  ist  der  Artikel  „Walkerde,  lose  oder 
in  Säcken  verpackt“  in  die  Position  „Erde,  gewöhnliche“  des 
Eohstofftarifes  aufgenommen  worden.  Bei  Ausnahmetarif  4 (Nach- 
trag 3,  Seite  7)  ist  unter  Ziffer  2 hievon  Vormerkung  zu 
nehmen. 

— Nr.  2,  vom  1.  Juni  1889.  (Tarifirung  von  Walk- 
erde.) Mit  Wirksamkeit  vom  20.  Juni  ab  ist  der  Artikel  „Walk- 
erde, lose  oder  in  Säcken  verpackt“  in  die  Position  „Erde,  ge- 
wöhnliche“ des  Rohstofftarifes  aufgenommen  worden.  Bei 
Ausnahmetarif  4 (Nachtrag  X,  Seite  7)  ist  unter  Ziffer  2 hievon 
Vormerkung  zu  nehmen. 


Supplement-Heft. 


(Preis  40  kr.) 

WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


MF"  Soeben  erschienen  I "‘^j 


Zoll-Tarif 

für  den 


Uebersetzung  aus  dem  Amtsblatte 

Gesetz  vom  (25.  Juni)  7.  Juli  1891 

modißcii't  durch 

Gesetz  v.  (19.)  31,  Dec.,  giltig  v.  (20.  Dec.  1893)  1.  Januar  1894 

sowie  des 

Deutsch-rumänischen  und  Oesterr.-unoarisch-rumänischen 

Handels-Vertrages 

im  Selbstverläge  von 

EMIL  MANGESIUS 

Bukarest. 


Ein  in  übersichtlich  fachmännischer  Weise  zusammenge- 
stelltes Werk  in  deutscher  Sprache,  welches  in  keinem  Hause 
fehlen  sollte,  welches  geschäftliche  Verbindung  mit  Rumänien 
unterhält. 

Gegen  Einsendung  von  Francs  4.—  = Mark  3.20  erfolgt 
Franoozuseiidung  unter  Kreuzband. 

Bestellungen  sind  zu  richten  an  («D 

Emil  Mangesius 

Bukarest. 


Fort  lat 


Nr.  79 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rora  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Terrain  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rück  vergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Xugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


a 's 


per  100  kg 


3 "5 


r tß^.2  i 
1 p'3n3  bß 
3 £ 

rä  u § , 

% g | 
£ .3  ä-Q 
rZ  r~  c ^ a 

- O Ö & .-  'S 
^ » 

ja  £ - w"  © 

.§  cs  *>■§ 

s §><§  g | 

SQ  bß  <u  p.> 


1310, 


C/3 


Q 

"cd 


CS 


05 

— E-* 
© . • 
T3 


s5 


Gottschee 

Grosslupp 

St.  Marein-Sap. 

Skofelca 

Strascha 

Rudolfswert 

HöDigstein 

Treffen 

Grosslack 

Rodokendorf 

Sittich 

W eixelburg 


Gottschee 

Grosslupp 

St.  Marein-Sap. 

Skofelca 

Strascha 

Rudolfswert 

Hönigstein 

Treffen 

Grosslack 

Rodokendorf 

Sittich 

Weixelburg 


Gottschee 

Grosslupp 

St.  Marein-Sap. 

Skofelca 

Strascha 

Rudolfswert 

HöDigstein 

Treffen 

Grosslack 

Rodokendorf 

Sittich 

Weixelburg 


32 


J S 

o« 
ee.2 
5 H 

o 

eg  3 


■O’E 
H 5 


Gottschee 

Grosslaschitz 

Grosslupp 

St.  Marein-Sap. 

Skofelca 

Strascha 

Rudolfswert 

Hönigstein 

Treffen 

Grosslack 

Rodokendorf 

Sittich 

Weixelburg 


Gottschee 

Reifnitz 

Ortenegg 

Grosslaschitz 

Gutenfeld 

Zobelsberg 

Strascha 

Rudolfswert 

Hönigstein 

Treffen 

Groselack 

Rodokendorf 

Sittich 

Weixelburg 


o 

'S-0 

jö  a 

< p 

00 


kr. 

53 

42 

41 

40 

49 

47 

47 

47 

47 

46 

45 

44 


53 

42 

41 

40 

46 

44 

44 

44 

44 

44 

44 

44 


44 
36 
35 
34 

45 
44 
43 
42 
41 
40 
39 
38 


38 
329 
30 
29 
28 

39 
38 
37 
36 
35 
34 
33 
32 


50 

43-3 

42  3 
40-9 
40 

40 
52 
50 
48 
46 
45 

43 
42 

41 


1416 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  79 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 

VoU 

nach 

Gottschee 

hr 

Strascha 

5.1 

Rudolfswert 

© 

Hönigstein 

Treffen 

i 

Grosslack 

Gottschee 

Strascha 

© 

Itudolfswert 

euo 

Hönigstein 

*> 

Treffen 

C§ 

Grosslack 

Gottschee 

Strascha 

Rudolfswert 

© 

Hönigstein 

Cu 

Tretten 

Gottschee 

Reitnitz 

Ortenegg 

Grosslaschitz 

Gutenfeld 

Zobelsberg 

a 

Grosslupp 

>N 

St.  Harein-Sap. 

W 

Skofelca 

Strascha 

'Td 

Radolfswert 

Ps 

Hönigstein 

® 

Treffen 

Grosslack 

Rodokendorf 

Sittich 

Weixelburg 

Gottschee* 

Reifnitz 

Oitenegg 

Grosslaschitz 

© 

Gutenfeld 

Zobelsberg 

Cu 

Grosslupp 

Strascha 

Rudolfswert 

X 

Hönigstein 

© 

Treffen  • 

Grosslack 

s 

Rodokendorf 

Sittich 

Weixelburg 

Gottschee 

Reifnitz 

Ortenegg 

Grosslaschitz 

Gutenfeld 

Zobelsberg 

© 

Grosslupp 

a 

Strascha 

Rudolfswert 

© 

Hönigstein 

03 

Treffen 

Grosslack 

Rodokendorf 

Sittich 

Weixelburg 

Gottschee 

Reifnitz 

Oitenegg 

Grosslaschitz 

Gutenfeld 

Zobelsberg 

Strascha 

eö 

Rudolfswert 

— 

Hönigstein 

© 

Treffen 

Ph 

Gross  lack 

Rodokendorf 

Sittich 

Weixelburg 

hei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 

welcnen 

das  Zu- 

geständniss  sich 

bezieht 

t- 

bp 

P< 

5 

a 

M $P 

o 

8 o 

3 2 

« 

rt 

Ph 

, 

a 

X 

•o  ® 

£ 

, 

P £ 

© ^ 
© 

! 1 

i 

w ^ 

bQ 

P 

J S 

ps  ^ 
© 

ESI 

£ 

per  100  kg 

S ’-S " ' S .g 


”^•3  * S 3 

C -t  w S 

^ -5  n ^ ® 

~ O 

2 © P JP  CO 

^ ^ ^ a> 

hg  cw-g  2ß 

’S  gl* 

00  t£>©  P.> 


o 

"c5 


o.S 

© t*- 
T3  •- 
_ cä 

W © 
. ^ 

© g 
CU  .2 


a © 

0 t- 
fc-  P< 


J 8 

&p 

S i 

o 

e«  O 

J~*  © 
Cn  ► 


56 

58 

56 

54 

52 

51 


62 

64 

62 

60 

58 

57 


63 

65 

63 

61 

50 

42 
393 
38-3 
369 
36 

36 
34 
33 
32 

43 

42 
41 

40 
39 

38 

37 
36 

47 
44‘3 
43-3 
41-9 

41 

41 

39 

48 

47 
46 

45 

44 

43 

42 
41 

52 
49-3 
483 

46- 9 

46 

46 

44 

53 

52 

51 

50 

49 

48 

47 

46 

53 
503 
493 

47- 9 

47 

47 

54 
53 

52 

51 
60 

49 

48 
47 


Nr.  79 


fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


1417 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


• Tarif,  auf 

welchen 

das  Zu- 

geständniss  sich 

bezieht 

u 

fc£ 

P4 

5 

p 

a 

N tC 

^ M 

® o 

N 

| s 

m 

oä 

Ä 

per  100  kg 


B 2 

Ijr^l  1 « 
* i i 

s-  2 

0 «'S 


igfll 
SSf  l(S 


1311 


S-= 

c/3  22 


cd  ® 
»ca 


S.2 

o *> 


- ® g £ 5 p 

a”  ® h-"  D 

© a T3  ü a 

bfl’S  < ® 

Sö  S © P 
^ öo  o •''5  ’S 
a •—  * <o 

1=3 

O ««  £ 

► iS  ^ t.  £ 
a -fl  3 ® ^ 

© *«  ® ® Kr,  ® 

Ä u,  “ - “ » 

3,  •§  § s 

3 5 u ® bD 

Z.  © ip  eö 
< bßl!  £ -P 


bß  © 

C 

•2  a 


T3  n=J 

Sh 


1312 


1313 


|-se 

o)ja  cd 


a?  » a> 
cd  ^ 


<P  Ä <♦- 


g 

- a a> 
® co 
bo  £ 1-1 

p -2  ® 

.a  &.  a 
•g  ®W 
o „ m 
5 ® *2 

bß^a 
u ® 

3 £ PJ 
s o 

•as| 

X £-t  .® 


1314 


oder  vice  versa 


£ fco 
® c 

bD  0 

~ s 


•3  a 
_.  ® 
r-l  >. 


W fl 
I rf 

I 'S 


3 ,®  bo 
<3  "fl  © 


« s 


kr. 


32 


39 


49 


x>  T3 

P 

O * 

► «P 

D 5 
x (X 


o ,0 

ja  -t? 

a ® 

e 


CO  bD  g £ 


ta  p ri 
30  fl  CO  fl 

a g _ 


a 00  p 

a 3 h 5 
s 33  a 

a 2 


t*4  'CS  . 

o B. 


O bC  3 
O - ra 
© bO 


c © bo 

© « P 

-*£  a p 


a . 

a a 
<a  a 


S 'p 


bo  ® £ a 


> Ui. 

■3  " S«  * 

g ^ p p p 

Wj-P  'P 

.2  ^ ® <S 

S o © w 


S n"d 
J2  -2  ^ 

1 s* 

•So  a 
S ■**  o 

t*4'ü  , 


<V  w « o 
cna’o  2 
flSn“* 

B § a 
ao  fl  3 P 
— © © 

« • bo  © 


1 ® .5  p 
fl  £ e. 


s*? 

® fl  s 

'S  P B 

bD5*— 

«*-  ® 00 
P ’C  ® 
<1  J=P3 


»sag 

.»St« 


H a a 
«iS  3 
® * © 
t»o  ® .®  ja 

p 5*  r — « 
>.  « w © 
> »P  m ® 
„ a p .® 

'Z*ob£ 

«P  •-  « 

^ cö'fl  - 

i-  +>  C © 
p CG  ® P 

P ..-fl  o 


“S  = | 

S g|  B 
rt  'fl  ’S  ^ 
Sag® 

.a  o ® bn 

s ►.=  ä 

u.  ® ® 

^•g  ® § 
„ “o 
® - 
q ^ .2 


cä3«  « 
rt  ’fl  © 


*P  J3 

§•2  -fl 

> ^'o 
■B  o a 


ja  es  ^ 

© © N p 

tc-~  2 

p Ph  p a 
z.  a ; ip 
<c> "" 

•5  «I  “ 

Z.  j a 
© © 

* 2 g» 

® — 

'p  p 
a © ni 

® 4UI  !_i 

u MO 

i 1 1 

O S B 

O ® 

® b0"T3 

® Hi 

J3  © 

® - ^ 


1418 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  79 


Die  Publication 

Das  Zugcständniss  wird  gemacht: 

Tarif,  auf 

X 

C 

© 

«T£fLL.2  i 

-£  fl  'S  'p  tc 

erfolgt 

welchen 

das  Zu- 

ci 

ä 

gestiindniss  sich 

§ ’S  P £f 

© 

für  die  Transportstrecke 

bezieht 

© 

© cl 
> r— 
X 

Ö3«|»p 

3-2  M _ q 

q 

3 

Ä 

und  im 

bei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 

© 

r. 

J § 

'y 

73  < N ._  w 

3 

o 

'S 

fl 

von  der 

Namen 

der 

für  Artikel 

von 

nach 

stehender  specieller 
Bedingungen 

in  der 
Zeit 

| 

S J-f 

to 

3 

N3 

ü 

Ä 

G 

0 "©  fl  , ^ W 

X 

o 

© 

ci 

'S 

O 

'S 

■g  = “£  f 

fl 

© 

X 

’y  ’_1 

Ch 

per  100  kg 

< 

« “'■§  5 S 

~ fei  O — ^ 

© 

1315 

s 

*3 

c 

© 

-2 

Pfge. 

Pfge. 

Pfge. 

ec 

Altona 

t»0 

-a 

267 

182 

85 

CO 

Hamburg  B. 

□ 

263 

179 

84 

O) 

Bremen  (Haupt- 

© c 

_c3 

3 

c 

bahnhof  und 

-3 

Freihafen 

X 

^ cs 

c 

Bhf.) 

> 

fc  vH 

fl 

289 

197 

92 

© 

ln 

L. 

Bremerhafen 

6 

■g  'g 

X 

© 

<D 

> 

£ 

Freihafenbhf. 
und  Zollin- 

z 

® P 
C 

cs  ja 

^ a 

® 5 1 
> H3 
. fl 

fcß 

fl 

= 

> 

landsbhf.) 

B-2 

£ « 

© 3 

309 

215 

94 

a 

CD 

c 

& 

Geestemünde 

ja 

'S  th 

G 

O 

S 

(Freihafenbhf. 

ja 

■ — ^ 

CO 

3 

(X) 

’© 

ja 

ci 

X 

und  Zollin- 
landsbhf.) 
Harburg  H. 

© 

ja 

o 

"© 

so  2 

-a  g 

|« 

X ^ 

«oä 

CO 

309 

260 

215 

177 

94 

83 

S 

T3 

CQ 

Harburg  U.  E. 

N 'P 

’S 

261 

178 

83 

Brake.  Elsfleth, 

O 

z 

Nordenham 

CÖ 

309 

215 

94 

T3 

Lübeck  L.B. 

s 

'S 

265 

181 

84 

:= 

© 

c/> 

© 

X 

X 

Ä 

Kais.  kön.  ..j/s*.  Privilegium  [383] 

Lichtpaua-  w Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sieh  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Selbstanfertigung  von  Pliinen 
(weisse  Linien  auf  blauem  Grund).  — Preise  illässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Farbiges 

Carbolineum  Krause 

zum  antiseptischen,  dauerhaften  und  gut  deckenden  Anstrich  auf  Holz- 
nnd  Mauerwerk.  (409) 

Grosse  Ersparnis  gegen  Oel färben. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


WEäNE^|>KFREIE§ 

1 Lagermetall  1 

für  jeden  Druck  und  Rotation. 

Kein  Heisslaufen.  Keine  Achsen-Verreibung. 

Heinrich  Weiner,  Prag. 

(415) 


goannotiueu 

für 

Haupt-  und  Secundärbahnen 

vou  10—500  Pferdekraft, 

für 

.Strassen bahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

■Lmmmmmm 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


(400) 


Locomotiv-Fabrik  KBAIJil  de  C®1"' 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


Frospeet©  werden  auf  Verlangen  /.ugesendet. 

V ertretung  in  Wien,  I.,  Pestalozzi  ga.sse  Nr.  6. 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  If.  Basch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Cominercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreickischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichisehen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien.  Ungarn,  Galizien.  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellsckaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Brasch  A Botliciistciii 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
44  a/45  Forestreet. 
VL1SSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M„ 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMBURG. 
Holland.  Brook  3. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS. 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I., 
Hegelgasse  3. 
HANNOVER, 
Herschelstrasse  18. 
BREMEN,  TETSCHEN 

Langenstrasse  9G.  a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖNWEIDE 
bei  Berlin. 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldliisf  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERNOWITZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska.  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr  - und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


X.  Itatziier 

PODWOLOCZYSKA.  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  S ilb ers t e i n. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  liCdcrer  «fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf'  Ba-üll  A Söhne.  Bielifz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichisehen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichisehen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOVV. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Alfred  Deutsch  «k  Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedi teure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichisehen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erben  A Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag:. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordhahn. 
Transportühernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M„  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Aut.  Perus  in  Bndweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichisehen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  P.ckleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


Josef  Popper.  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebemahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 
Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieiler  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatshahnen. 

. ....  Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westhahn. 

Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-GeseUschaft 


Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig;  und  Genna. 

rr  , , . Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vöth,  Wien. 

Iransporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 


F ussMnfabiik  Kaiser-EMorf 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art; 
halbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestehen- 
den Welehholz—  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  IOOQ  Quadr.-Mtr.  pro  Tag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biacli,  Wien,  l„  Kolowratring  9- 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 

Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

M EIDIIi  GER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien  - Döbling 

^5^58^  kais.  und  kön.  Hof-Liefernnt 

■ j WIEN,  1,,  Kohlmarkt  Nr.  7 

r ' BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

[T  ||  Patente  in  ailen  Staaten.  (4121 

1 Mit  ersten  Preisen  prämiirt  uuf  allen  Ausstellungen. 

fc— iji)  Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

MM  1 österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Jgügli  586  in  Verwendung. 

Äaticliverzelirende  Kamine 
Rauchverzehrende  „Caloriferes" 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 
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MoHaikplattcn,  einfarbig  und  dessinirt,  für  Ginge,  Perrons, 
Kirchen,  Läden  etc. 


Pflasterplatten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten 
Wtindflicssen,  säurefest,  für  Bäder. 
Stlegcnaufgiinge,  Wandverklei- 
dungen überhaupt. 

Facadeplatten  zur  Her- 
stellung polychromer 
Facaden. 


etc. 


Dachplatten. 

(420) 


\\v' 


«£> 

Sparherde, 
ZiinuierSfen  nach 
Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kachelöfen. 
Steinzeugartikel,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre, Abortschläuche,  Kamin- 
aufsätze, Galvanisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien, Walzwerke  u.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco. 


Telephon- Anschlüsse : Teplitg,  Prag,  H’if'ii. 


Christoph  Schramm 


WIEN  und  OFFENBACH  ai. 

Simmering.  Rohrmühle. 

Errichtet  1837’.  ■<<£> 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 

< ^ Prämilrt  London  1862. 


SPECIALITÄT : 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
T erebine,  Filling  up.-Spachtelkitt 

Locomotivlacke  (397> 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


SaOBBIHBBEmE  CSE  3amEEaEEEEEE]EaCt3 


Specialfabrilten 


P 


für 


UMPEN  WAAGEN 

W®  i 


aller  Arten,  19  für  jeden  Zweck. 
Commandit-Gesellschaft  für  Pumpen-  und  Maschinenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Preis-Conrant8  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


CURL  KUHN  & Co. 


in  Wien. 


Schutzmarke 


(439) 


Warnung! 

Schutzmarke  und  Sehaehtel- 
Etiquetten  unserer 

Stahl-Schreibfedern 

sind  gesetzlich  geschützt,  und  wird 
dringend  gebeten,  auf  jeden  Buch- 
staben der  Firma,  sowoblgauf  den 
Federn  als  auf  den  Etiquetten 
zu  achten.  Keine  Schachtel 
ohne  Schutzmarke. 
Imitationen  werden  wie  bisher  gerichtlieb  verfolgt. 


^^Cü;u^u(Cfcaume 
o)lliu7k///i  „man 

QC'icn  und  c Budapest 

fabriciren : 

Eisen«  und  Stahldraht 

für  elektrische  und  Signal-Leitungen,  Ein- 
friedigungen, Zugbarrieren  u.  s.  w. 

Kupfer-  und  Broncedraht 

Isolirte  Drähte  und  Kabel 

für  Telegraphie,  Telephonie,  elektr.  Licht. 
Kabel  mit  Guttapercha-  und  mit  Gurami- 
adern,  Bleikabel,  Patent-Bleikabel 
mit  Papier-Isolation  und  Lufträumen. 

Drahtseile 

für  Aufzüge,  schiefe  Ebenen,  Seilbahnen, 
Trajecte,  Tauerei,  Scliiffstauwerk,  Scblepp- 
trossen,  Ankertaue,  Verboltrossen. 

JL^helttrahf  DrAht  Genechte 


mrnwk 


. 


(Ö9fl) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  WalLÜsohgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag, 

Nr.  80.  Wien,  17.  Juli  1894.  VII.  Jahrgang. 


Administration,  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8H.676. 


/ 

Prännmerationspreis  prp  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  ./  . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  /.  . . 25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  aipkli  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau. — Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — 
Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  22.  Juni  1894 +),  betreffend  die  Betriebsführung  der  Eisenbahn  Lemberg-Czernowitz-Suczawa 
für  Rechnung  des  Staates  und  die  eventuelle  Einlösung  dieser  Bahn  durch  den  Staat,  sowie  die  Herstellung 

mehrerer  Localbahnen  in  der  Bukowina. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 

Das  nachfolgende,  von  den  Ministerien  des  Handels  und  der  Finanzen  mit  der  k.  k.  priv.  Lemberg- 
Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  zu  Wien  am  8.  März  1894  abgeschlossene  Uebereinkommen,  betreffend  die 
Führung  des  Betriebes  der  Eisenbahn  Lemberg-Czernowitz-Suczawa  für  Rechnung  des  Staates  und  die  Aufnahme 
eines  Investitions- Anlehens  der  genannten  Gesellschaft  wird  genehmigt,  und  hat  demnach  der  bisher  für  Rechnung 
der  Gesellschaft  geführte  Betrieb  der  vorgenannten  Eisenbahn  vom  1.  Jänner  1894  angefangen  als  für  Rechnung  des 
Staates  geführt  zu  gelten. 

Artikel  II. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  die  Verzinsung  und  Tilgung  des  nach  Artikel  VIII  des  obigen  Ueberein- 
kommens  von  der  k.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  aufzunehmenden  Prioritäts-Anlehens 
im  Nominalbeträge  von  10,000.000  fl.  ö.  W.  oder  20,000.000  Kronen  der  mit  dem  Gesetze  vom  2.  August  1892, 
R.-G.-Bl.  Nr.  126,  festgestellTen  Währung,  welches  ohne  jeden  Steuer-,  Stempel-  oder  Gebührenabzug  mit  4 pCt. 
jährlich  zu  verzinsen  und  innerhalb  62  Jahren  vom  1.  Jänner  1894  an  gerechnet  zurückzuzahlen  ist,  auf  den  Staat 
zur  Selbstzahlung  zu  übernehmen. 

Artikel  III. 

Aus  dem  durch  Begebung  der  Obligationen  des  obigen  Prioritätsanlehens  zu  erzielenden  Erlöse  sind  nebst 
den  Kosten  der  neuen  Titres  und  den  sonstigen  Emissions- Auslagen  zunächst  die  zu  Lasten  der  Staatsgarantie  mittelst 
Einstellung  in  die  Betriebsrechnungen  der  Eisenbahnlinien  Lemberg — Gzernowitz  und  Gzernowitz — Suczawa  bis  zum 
Zeitpunkte  der  Anlehensbegebung  bewirkten  Investitions-Auslagen  in  dem  bis  Ende  1893  mit  3,400.000  fl.  ermittelten, 
baldmöglichst  genau  festzustellenden  Betrage  zu  refundiren. 

Die  auf  diese  Weise  dem  Staate  zukommende  Summe  ist  zur  theilweisen  Deckung  der  Kosten  des  Baues 
der  zufolge  des  Gesetzes  vom  26.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  9 ex  1894,  auf  Staatskosten  herzustellenden  Eisen- 
bahn Halicz-Oströw  (Tarnopol)  mit  Abzweigungen  nach  Brzezany  und  Podhajce  zu  verwenden. 

Der  hienach  erübrigende  Resterlös  des  neuen  Prioritäts-Anlehens  ist  sammt  den  zuwachsenden  Fructifi- 
cationszinsen  als  Investitionsfonds  zum  Zwecke  der  Bedeckung  der  Kosten  für  Neu-  und  Erweiterungsbauten,  Fahr- 
parkvermehrung und  sonstige  Anschaffungen  für  die  Eisenbahn  Lemberg-Czernowitz-Suczawa,  wie  auch  zum  Zwecke 
der  Capitalsbeschaffung  für  an  diese  Bahn  anschliessende  Industrie-  und  Zweigbahnen  in  Ostgalizien  und  der  Bukowina 
zu  behandeln. 


*)  Enthalten  in  dem  am  10.  Juli  1894  ausgegebenen  L.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  137. 
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Die  Verwendung  dieses  Investitionsfonds  zu  den  angeführten  Zwecken  ist  auf  verfassungsmässigem  Wege 
anzuspreehen,  wobei  der  in  den  Staatsvoranschlag  des  betreffenden  Jahres  als  ausserordentliche  Einnahme  einzu- 
stellende Erlös  der  zu  begebenden  Obligationen  als  Bedeckung  zu  dienen  hat. 

Für  das  Jahr  1894  wird  der  Regierung  zur  Bestreitung  von  Investitions-Auslagen  für  die  genannte 
Eisenbahn  ein  Specialcredit  von  200.000  fl.  bewilligt,  dessen  Bedeckung  in  der  vorhin  bezeichneten  Weise  statt- 
zufmden  hat. 

Artikel  IV. 

Die  Regierung  wird  schon  jetzt  ermächtigt,  sich  an  der  Capitalsbeschaffung  für  die  nachstehenden,  mit 
Ausnahme  jener  in  Z.  4 normalspurig  herzustellenden  Localbahnen  in  der  Bukowina,  und  zwar: 

1.  von  Luzan  oder  einem  anderen  geeigneten  Punkte  der  Hauptbahn  über  Kotzman  nach  Zaleszczyki,  eventuell 
zum  Anschlüsse  an  die  Linie  Kalinowszczyzna— Zaleszczyki  der  Ostgalizischen  Localbahnen, 

2.  von  einem  geeigneten  Punkte  der  Hauptbahn  nach  Sereth, 

3.  von  einem  geeigneten  Punkte  der  Bukowinaer  Localbahnen  (Radautz  oder  Czudin)  in  das  obere  Suczawa-Thal 
nach  Straia,  eventuell  Brodina,  endlich 

4.  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Nepolokoutz  nach  Wiznitz,  eventuell  nach  Kuty 

durch  Uebernahme  von  Stammactien  der  bestehenden  Actiengesellschaft  der  Bukowinaer  Lokalbahnen,  eventuell  einer 
für  die  obigen  Localbahnen  zu  bildenden  neuen  Actiengesellschaft  im  Maximalbetrage  von  zusammen  1,500.000  fl. 
zum  vollen  Nennwerthe  zu  betheiligen. 

Das  Erforderniss  für  die  Einzahlung  auf  diese  Stammactien  ist  in  der  im  Artikel  III  angeordneten  Weise 
aus  dem  Erlöse  der  zu  begebenden  Obligationen  des  neuen  Prioritäts-Anlehens  (Artikel  II)  zu  bedecken. 

Artikel  V. 

Die  Betheiligung  des  Staatsschatzes  an  der  Capitalsbeschaffung  für  die  im  Artikel  IV  angeführten  Local- 
bahnen in  der  Bukowina  wird  an  die  Bedingungen  geknüpft,  dass 

1.  vom  Herzogthume  Bukowina  aus  Landesmitteln  Stammactien  der  Bukowinaer  Localbahnen  oder  der  für  obige 
neue  Localbahnen  zu  bildenden  Actiengesellschaft  im  Nominalbeträge  von  zusammen  500.000  fl.  zum  vollen 
Nennwerthe  übernommen  werden,  und  dass 

2.  die  Beschaffung  des  restlichen  Baucapitals  dieser  Localbahnen,  insoweit  dieselbe  nicht  durch  Uebernahme  von 
Stammactien  zum  vollen  Nennwerthe  Seitens  der  Interessenten  erfolgt,  mittelst  Ausgabe  von  Vorzugstitres 
(Prioritäts-Obligationen  und  Prioritäts-Actien)  der  die  Ausführung  der  Bahnen  übernehmenden  Actiengesellschaft 
— eventuell  unter  Garantie  des  Landes  — ohne  Belastung  des  Staates  sichergestellt  werde. 

Die  vom  Staate,  vom  Lande  und  von  den  Interessenten  zu  übernehmenden  Stammactien,  für  welche 
während  der  Bauzeit  Zinsen  nicht  gezahlt  werden,  haben  erst  nach  Bedeckung  des  Erfordernisses  für  die  Bezahlung 
einer  4perc.  Dividende  und  der  planmässigeu  Tilgungsquote  des  Prioritäts-Actiencapitals  Anspruch  auf  eine  Dividende 
und  die  planmässige  Tilgung. 

Den  vom  Staate  zu  übernehmenden  Stammactien,  bezüglich  welcher  eine  statutenmässige  Beschränkung 
des  Stimmrechtes  auf  eine  Maximal-Stimmenzahl  oder  gegenüber  den  Besitzern  von  Prioritäts-Actien  nicht  stattfinden 
darf,  sind  gleiche  Rechte  mit  den  übrigen  Stammactien  einzuräumen. 

Die  Vertheilung  der  vom  Staate  und  vom  Lande  zu  übernehmenden  Stammactien  auf  die  einzelnen 
im  Artikel  IV  angeführten  Localbahuen  hat  nach  Massgabe  des  Erfordernisses  durch  das  Handelsministerium  im 
Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  des  Herzogthumes  Bukowina  stattzufinden. 

Artikel  VI. 

Die  Regierung  wird  ferner  ermächtigt,  sich  an  der  Capitalsbeschaffung  für  eine  herzustellende  Localbahn 
von  der  Station  Itzkany  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn  nach  Suczawa  durch  Uebernahme  von  Stammactien 
im  Höchstbetrage  von  50.000  fl.  zum  vollen  Nennwerthe  unter  sinngemässer  Anwendung  der  im  Artikel  V (vierter 
und  fünfter  Absatz)  festgestellten  Bestimmungen  zu  betheiligen,  wenn : 

1.  vom  Herzogthume  Bukowina  aus  Landesmitteln  ein  (in  die  unter  Artikel  V,  Z.  1,  bezeichneten  500.000  fl. 
nicht  einrechenbarer)  Beitrag  von  12.000  fl.  ä fonds  perdu  oder  gegen  Stammactien  al  pari  zugesichert,  und  wenn 

2.  Seitens  der  Stadtgemeiude  Suczawa  die  Beschaffung  des  restlichen  Baucapitals  ohne  weitere  Belastung  des 
Staatsschatzes  sichergestellt  wird. 

Artikel  VII. 

Die  Einzahlungen  auf  die  vom  Staate  nach  Artikel  IV  und  VI  zu  übernehmenden  Stammactien  sind  nach 
Massgabe  des  Erfordernisses  für  den  Bau  der  einzelnen  Linien,  jedoch  erst  in  jenem  Zeitpunkte  zu  leisten,  wenn 
nach  dem  Ermessen  der  Regierung  und  nach  den  von  derselben  zu  prüfenden  Nachweisungen  die  Einhaltung  der 
concessionsmässigen  Bautermine  und  das  Auslangen  mit  den  veranschlagten  Baucapitalien  als  gesichert  anzusehen  ist. 

Die  Zahlungen  des  Staates  haben  gegen  ungestempelte  Empfangsbestätigungen  zu  erfolgen,  und  ist  dafür 
Sorge  zu  tragen,  dass  die  gezahlten  Beträge  nur  zum  Zwecke  des  Baues  und  der  Ausrüstung  der  in  den  Artikeln 
IV  und  VI  bezeichneten  Bahnen  verwendet  werden. 

Artikel  VIII. 

Die  im  Artikel  I bezeiclmete  Eisenbahn  ist  von  der  Staatsverwaltung  in  eigener  Regie  zu  betreiben,  und 
darf  die  Uebertragung  des  Betriebes  an  einen  Privaten  oder  an  eine  Gesellschaft  nur  auf  Grund  eines  hierüber  zu 
erlassenden  Gesetzes  erfolgen. 

Der  Betrieb  der  in  Artikel  IV  und  VI  bezeichneten  Eisenbahnen  soll  entweder  von  der  die  Ausführung 
derselben  übernehmenden  Gesellschaft  in  eigener  Regie  oder  auf  Grund  eines  mit  der  Staatseisenbahn -Verwaltung  zu 
vereinbarenden  Betriebsvertrages  vom  Staate  für  Rechnung  der  Gesellschaft  geführt  werden. 
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In  letzterem  Falle  kann,  unbeschadet  der  Anwendung  weitergehender,  im  Sinne  der  jeweilig  geltenden 
gesetzlichen  Bestimmungen  auf  administrativem  Wege  zulässiger  Begünstigungen,  die  von  der  Gesellschaft  an  die 
Staatseisenbahn -Verwaltung  zu  leistende  Betriebskosten -Vergütung  auch  mit  einem  bestimmten  Percentsatze  der  Brutto- 
Einnahmen  pauschalirt  werden. 

Artikel  IX. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  das  staatliche  Einlösungsrecht  bezüglich  der  Eisenbahnlinien  Lemberg — 
Czernowitz  und  Gzernowitz — Suczawa  nach  Eintritt  der  concessionsmässigen  Einlösungstermine  in  Gemässheit  der 
Goncessionsbestimmungen  zu  dem  ihr  geeignet  erscheinenden  Zeitpunkte  auszuüben.  Hiebei  kann  behufs  Bezahlung 
des  Einlösungspreises  entweder  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  bestehenden,  von  der  Gesellschaft  ausgegebenen  vier- 
perceritigen  Prioritätsanlehen,  vom  Zeitpunkte  der  Einlösung  der  Bahn  angefangen,  vom  Staate  zur  Selbstzahlung 
übernommen  werden  oder  zum  Zwecke  der  Rückzahlung  dieser  Anlehen  die  Ausgabe  neuer  auf  den  Bahnen  bücherlich 
sicherzustellender,  ohne  allen  Abzug  mit  höchstens  vier  Percent  verzinslicher  und  innerhalb  der  Concessionsdauer 
rückzahlbarer  Staatsschuldverschreibungen  stattfinden. 

In  beiden  Fällen  darf  jedoch  die  auf  den  Staat  zu  übernehmende  durchschnittliche  Jahreslast  den  Betrag 
der  concessionsmässigen  Einlösungsrente,  unter  Berücksichtigung  der  gesetzlichen  Steuer-  und  Gebührenpflicht,  nicht 
überschreiten. 

Artikel  X. 

Für  das  im  Artikel  I angeführte  Uebereinkommen  und  für  die  durch  dasselbe,  sowie  durch  die  eventuelle 
Ausübung  des  staatlichen  Einlösungsrechtes  bezüglich  der  Eisenbahn  Lemberg-Czernowitz-Suczawa  veranlassten  Ver- 
mögens-Uebertragungen,  Eingaben,  Eintragungen,  Ausfertigungen,  Verträge  und  sonstigen  Urkunden  wird  die  Gebühren- 
und  Stempelfreiheit  gewährt. 

Desgleichen  wird  für  die  Ausgabe  und  bücherliche  Eintragung  des  zufolge  des  Artikels  VIII  dieses  Ueber- 
einkommens  zu  emittirenden  neuen  Prioritäts-Anlehens  von  10,000.000  fl.  ö.  W.  oder  20,000.000  Kronen,  ferner 
für  die  aus  diesem  Anlasse  errichteten  Acte  und  Urkunden,  einschliesslich  der  Pfandbestellungs-Urkunde,  die  Gebühren- 
und  Stempelbefreiung,  wie  auch  bezüglich  der  Coupons  dieses  Anlehens  die  Befreiung  von  der  für  dieselben  zu 
entrichtenden  Einkommensteuer  und  von  den  Couponstempel-Gebühren  eingeräumt. 

Artikel  XI. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  22.  Juni  1894. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Windisch-Grätz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 


Uebereinkommen,  abgeschlossen  zu  Wien  am  8.  März  1894  zwischen  den  k.  k.  Ministerien  des  Handels  und 
der  Finanzen  im  Namen  der  k.  k.  Regierung  einerseits  und  dem  Verwaltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Lemberg- 
Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  andererseits,  betreffend  die  Führung  des  Betriebes  der  Eisenbahn 
Lemberg-Czernowitz-Suczawa  für  Rechnung  des  Staates  und  die  Aufnahme  eines  Investitions-Anlehens  der 

genannten  Gesellschaft. 

Artikel  I. 

Die  k.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  ertheilt  ihre  Zustimmung,  dass  der  derzeit 
von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  Rechnung  der  Gesellschaft  geführte  Betrieb  der  auf 
Grund  der  Allerhöchsten  Concessions-Urkunden  vom  11.  Jänner  1864  und  vom  15.  Mai  1867  hergestellten  Eisen- 
bahnen von  Lemberg  nach  Gzernowitz  und  von  Gzernowitz  nach  Suczawa  während  der  noch  übrigen  Concessions- 
dauer, resp.  bis  zur  eventuellen  concessionsmässigen  Einlösung  der  Bahnen  (Artikel  VII)  unter  den  Bestimmungen 
des  gegenwärtigen  Uebereinkommens  für  Rechnung  des  Staates  geführt  werde. 

Artikel  II. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  wird  demnach  die  im  Artikel  I bezeichneten  Bahn- 
linien insolange  deren  concessionsmässige  Einlösung  durch  den  Staat  nicht  erfolgt,  vom  1.  Jänner  1894  angefangen 
bis  zum  Ablaufe  der  Concessionsdauer  für  Rechnung  des  Staates  betreiben  und  die  Bahn  sammt  allem  beweglichen 
und  unbeweglichen  Zugehör,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Verbrauchsmaterialien  und  Vorräthe  aller  Art,  im 
Namen  der  Gesellschaft  auf  Grund  des  gegenwärtigen  Uebereinkommens  innehaben. 

Es  wird  einverständlich  anerkannt,  dass  der  Manipulationsfonds  von  90.000  fl.,  welcher  seinerzeit  bei 
Uebernahme  des  Betriebes  der  Bahnen  durch  den  Staat  für  Rechnung  der  Gesellschaft  von  den  letzteren  an  die 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  übergeben  worden  ist,  zwar  in  der  Verwaltung  der  genannten 
General-Direction  verbleibt,  jedoch  vom  1.  Jänner  1894  angefangen  der  Gesellschaft  mit  jährlich  vier  Percent 
zu  verzinsen  ist. 

Die  k.  k.  Staatsverwaltung  wird  die  im  Besitze  derselben  befindlichen,  auf  die  Geschäftsgebahrung  der 
k.  k.  priv.  Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy  - Eisenbahn  - Gesellschaft  bezüglichen  Urkunden,  Pläne,  Bücher,  Rechnungen 
während  der  nach  den  Bestimmungen  des  Handels-Gesetzbuches  vorgeschriebenen  Zeit  derart  aufbewahren,  dass 
deren  Benützung  dem  Verwaltungsrathe,  eventuell  im  Falle  der  Liquidation  der  Gesellschaft  seinerzeit  den  Liqui- 
datoren der  Gesellschaft,  anstandslos  ermöglicht  ist. 
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Artikel  111. 

Die  k.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  bleibt  im  Eigenthumsblatte  der  bei  dem 
k.  k.  Landesgerichte  in  Lemberg  eröffneten  Eisenbahnbuch-Einlage  einverleibt. 

Sie  bleibt  auch,  nachdem  die  Uebernahme  des  Betriebes  der  Bahnen  durch  den  Staat  für  Rechnung  des 
letzteren  erfolgt  sein  wird,  Besitzerin  der  Eisenbahnen  und  des  zum  Betriebe  derselben  gehörigen  festen  und  beweg- 
lichen Materials,  insoweit  dasselbe  als  Bestandtheil  der  bücherlichen  Einheit  den  Prioritäts-Gläubigern  zu  haften  hat, 
wie  auch  in  dem  vertragsmässig  und  gesetzlich  begründeten  Umfange  Selbst-  und  Alleinschuldnerin  für  die  ob  der 
Eisenbahn  bücherlich  haftenden  Prioritäts-Anlehen. 

Vom  1.  Jänner  1894  angefangen  fällt  dem  Staate  der  gesammte  aus  dem  Betriebe  der  im  Artikel  I 
bezeichneten  Bahnlinien  erzielte  Gewinn  ausschliesslich  zu. 

Dagegen  übernimmt  der  Staat,  mit  Ausnahme  der  auf  die  bestehenden  Prioritäts-Anlehen  der  Gesellschaft 
bezughabenden,  alle  derzeit  bestehenden  und  von  da  ab  entstehenden  Passiven,  Verpflichtungen,  Auslagen  und  Lasten, 
soweit  dieselben  sich  auf  den  Betrieb  der  im  Artikel  1 genannten  Bahnlinien  beziehen,  zur  Selbst-  und  Alleinzahlung, 
und  tritt  der  Staat  mit  obiger  Einschränkung  in  alle  aus  dem  Betriebe  obiger  Linien  herrührenden  Rechtsverpflich- 
tungen und  Rechtsstreitigkeiten  der  Gesellschaft  auf  seine  eigene  Rechnung  ein. 

Insbesondere  trägt  die  k.  k.  Staatsverwaltung  bezüglich  der  im  Artikel  1 genannten  Bahnlinien : 

1.  die  ordentlichen  Erhaltungs-  und  Betriebskosten; 

2.  alle  ausserordentlichen  Auslagen,  insbesondere  für  Erweiterungsbauten  und  Neuanschaffungen; 

3.  den  etwa  aus  dem  Betriebe  der  Bahnen  erwachsenden  Verlust,  sowie  alle  Gefahren  und  alle  anderen  ausser- 
ordentlichen Unglücksfälle; 

4.  alle  in  Folge  des  Besitzes  und  Betriebes  der  Bahnen  zu  entrichtenden  Steuern  und  öffentlichen  Abgaben  mit 
Einschluss  des  Gebühren- Aequivalentes,  jedoch  mit  Ausschluss  der  von  den  Besitzern  der  Steuer-  und  gebühren- 
pflichtigen Obligationen  des  Prioritäts- Anlehens  vom  Jahre  1884  zu  entrichtenden  Steuern  und  Gebühren,  sowie 
die  Kosten  der  Notirung  der  bestehenden  gesellschaftlichen  Prioritäts-Obligationen  an  den  öffentlichen  Börsen, 
soweit  diese  Kosten  bisher  in  die  Garantierechnung  eingestellt  wurden ; 

5.  die  Staatsaufsichtsgebühr. 

Die  Kosten  der  Verwaltung  des  anderen  Vermögens  der  Gesellschaft,  sowie  die  Kosten  der  Entlohnung 
des  Verwaltungsrathes,  des  Revisions-Ausschusses,  dann  der  Bureaux  in  Wien  und  London,  die  Kosten  der  Einlösung 
der  Coupons  der  gesellschaftlichen  Prioritäts-Obligationen  und  Actien,  sowie  jene  der  Verlosung  und  der  Rückzahlung 
der  gesellschaftlichen  Titres  und  die  Coupons-Stempelgebühren,  die  von  dem  Vermögen  der  Gesellschaft  zu  entrich- 
tenden Steuern,  die  von  der  Gesellschaft  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Pensionszahlungen,  sowie  überhaupt 
alle  jene  Auslagen,  deren  Einstellung  in  die  Betriebs-,  resp.  Garantierechnung  bisher  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung 
nicht  gestattet  worden  ist,  sind  auch  künftighin  ausschliesslich  von  der  Gesellschaft  zu  bestreiten. 

Dagegen  participirt  die  k.  k.  Staatsverwaltung  wie  bisher  an  den  Kosten  der  Herstellung  des  Rechen- 
schaftsberichtes, dann  der  Abhaltung  der  Generalversammlung,  sowie  der  Verlosung  der  Titres  mit  drei  Fünftel  der 
Gesammtkosten,  welche  der  Gesellschaft  nach  Vorlage  der  diesbezüglichen  Rechnung  zu  refundiren  sein  werden. 

Artikel  IV. 

Den  Prioritäts-Gläubigern  der  k.  k.  priv.  Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  - Eisenbahn  - Gesellschaft,  insbesondere 
den  Besitzern  der  von  der  Bahngesellschaft  bisher  ausgegebenen  Prioritäts-Obligationen,  werden  sämmtliche  von  den- 
selben erworbenen  Rechte  im  vollen  Umfange  ausdrücklich  Vorbehalten.  Namentlich  wird  die  zu  Gunsten  der  Prio- 
ritäts-Gläubiger bestehende  pfandrechtliche  Haftung  der  im  Artikel  1 bezeichneten  Bahnlinien  für  die  Verzinsung  und 
Tilgung  der  ob  derselben  bücherlich  eingetragenen  Prioritäts- Aulehen,  sowie  die  bücherliche  Rangordnung  dieser 
Anlehen  untereinander  durch  das  gegenwärtige  Uebereinkommen  in  keiner  Weise  berührt. 

Die  Gesellschaft  bleibt  in  dem  Vertrags-  und  gesetzmässig  begründeten  Umfange  ebenso  Personal-  als 
Realschuldnerin  für  die  von  ihr  bisher  aufgenommenen  Prioritäts-Anlehen,  und  kann  in  diesem  Verhältnisse  eine 
Aenderung  nur  mit  Zustimmung  der  Berechtigten,  resp.  der  gesetzlichen  Vertretung  derselben  erfolgen. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  die  ihr  in  Gemässheit  des  gegenwärtigen  Uebereinkommens  vom  Staate 
zugesicherten  Zahlungen  vor  allem  Anderen  zur  Abstattung  der  Zinsen-  und  Tilgungsschuldigkeit  der  Prioritäts- 
Anlehen  zu  verwenden. 

Artikel  V. 

Als  Entgelt  für  die  Ueberlassung  des  Betriebes  der  im  Artikel  I bezeichneten  Bahnen  an  den  Staat  für 
Rechnung  desselben  wird  die  k.  k.  Staatsverwaltung  der  Gesellschaft  das  vom  Staate  zufolge  des  § 16  der  Aller- 
höchsten Concessions-Urkunde  vom  11.  Jänner  1864  und  bezw.  des  § 17  der  Allerhöchsten  Goncessions-Urkunde 
vom  15.  Mai  1867  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  von  1,500.000  fl.  Silber  für  die  Linie  Lemberg — Czernowitz  und 
von  700.000  fl.  Silber  für  die  Linie  Czernowitz — Suczawa  vom  1.  Jäuner  1894  angefangen  bis  zum  Ablaufe  der 
Concessions-Dauer  der  betreffenden  Linie,  eventuell  bis  zum  Zeitpunkte  der  concessionsmässigen  Einlösung  der  Bahnen 
gegen  stempelfreie  Empfangsbestätigung  ausbezahlen. 

Die  Auszahlung  des  vorstehenden  Betrages  von  700.000  fl.  für  die  Linie  Czernowitz — Suczawa  erfolgt  in 
der  Weise,  dass  am  15.  April  und  am  15.  October  des  Gegenstandsjahres  Theilzahlungen  in  der  Höhe  des  auf  diese 
Linie  entfallenden  Zinsen-  und  Tilgungs-Erfordernisses  geleistet  werden,  wobei  die  Ermittlung  des  letzteren  nach  den 
bisher  bei  Ertheilung  von  Garantie-,  respective  Couponvorschüssen  für  diese  Linie  angewendeten  Grundsätzen  zu 
erfolgen  hat. 

Der  auf  die  Linie  Lemberg — Czernowitz  entfallende  Betrag  von  1,500.000  fl.  wird  der  Gesellschaft  am 
15.  Jänner  des  auf  das  Gegenstandsjahr  folgenden  Jahres  und  der  nach  Abrechnung  der  geleisteten  Theilzahlungen 
erübrigende  Restbetrag  für  die  Linie  Czernowitz — Suczawa  am  15.  April  jedes  Jahres  für  das  vorausgegaugene  Gegen- 
standsjahr ausbezahlt. 
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Die  bezüglich  der  Linie  Lemberg — Czernowitz  auf  die  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  zum  31.  August  1956 
und  bezüglich  der  Linie  Czernowitz — Suczawa  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  14.  Mai  1957  pro  rata  temporis  ent- 
fallenden Quoten  der  obigen  Jahresbeträge  werden  der  Gesellschaft  zu  dem  vorangeführten,  dem  Ablaufe  der 
Concessions-Dauer  für  die  betreffenden  Linien  entsprechenden  Endtermine  flüssig  gemacht  werden. 

Artikel  VI. 

Nach  Abschluss  der  Betriebs-,  respective  Garantierechnungen  der  beiden  Linien  der  Gesellschaft  für  das 
Jahr  1893  und  nach  Ausfolgung  der  hienach  der  Gesellschaft  gebührenden  Garantievorschüsse  hat  die  Führung 
weiterer  Garantierechnungen  bezüglich  der  im  Artikel  I bezeichneten  Bahnen  nicht  mehr  stattzufinden. 

Nachdem  die  an  die  Gesellschaft  von  nun  an  zu  leistenden  Zahlungen  (Artikel  V)  nicht  mehr  auf  Grund 
der  Betriebsrechnungen  erfolgen,  so  werden  dieselben  auch  nicht  mehr  als  Garantievorschüsse  behandelt  und  sind 
dieselben  daher  nicht  mehr  der  bisher  aufgelaufenen  Garantieschuld  zuzuzchreiben. 

Artikel  VII. 

Durch  das  gegenwärtige  Uebereinkommen  wird  das  Recht  der  k.  k.  Staatsverwaltung,  die  im  Artikel  I 
bezeichneten  Bahnen  in  Gemässheit  der  einschlägigen  Bestimmungen  der  Allerhöchsten  Goncessions-Urkunde  vom 
11.  Jänner  1864,  §§  25,  26  und  19,  und  vom  15.  Mai  1867,  §§  24,  25  und  20,  einzulösen,  in  keiner 
Weise  berührt. 

Artikel  VIII. 

Die  k.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy- Eisenbahn-Gesellschaft  übernimmt  die  Verpflichtung,  über 
Verlangen  der  k.  k.  Staatsverwaltungen  und  unter  den  von  der  letzteren  zu  genehmigenden,  respective  anzuordnenden 
Modalitäten  zum  Zwecke  der  Refundirung  der  bereits  gemachten  und  der  Bedeckung  der  weiterhin  erforderlichen 
Investitions-Auslagen,  ein  mit  vier  Percent  in  ö.  W.  ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-  oder  sonstigen  Abzug  verzinsliches 
und  innerhalb  62  Jahren  (vom  1.  Jänner  1894  an  gerechnet)  rückzahlbares  Prioritäts-Anlehen  im  Nominalbeträge 
von  zehn  Millionen  (10,000.000)  Gulden  ö.  W.  oder  zwanzig  Millionen  (20,000.000)  Kronen  aufzunehmen,  welches 
Prioritäts-Anlehen  ob  den  im  Artikel  I angeführten  Eisenbahnen  mit  der  Rangordnung  nach  dem  derzeit  ob  derselben 
haftenden  Prioritäts-Anlehen  bücherlich  sichergestellt  und  dessen  Verzinsung  und  planmässige  Rückzahlung  mittelst 
einer  Annuität  von  438.543  fl.  ö.  W.  oder  877.086  Kronen  vom  Staate  zur  Selbstzahlung  übernommen 
werden  wird. 

Aus  dem  Erlöse  des  nach  dem  vorstehenden  aufzunehmenden  Prioritäts- Anlehens,  aus  welchem  auch  die 
Kosten  der  neuen  Titres  und  die  sonstigen  Auslagen  der  Emission  des  Anlehens  zu  bestreiten  sind,  werden  zunächst 
die  zu  Lasten  der  Betriebs-,  respective  Garantierechnung  der  im  Artikel  I bezeichneten  Bahnlinien  bis  zum  Zeit- 
punkte der  Begebung  des  Anlehens  bewirkten  Investitions-Auslagen  in  dem  bis  Ende  1893  mit  3,400.000  fl. 
ermittelten,  seinerzeit  baldmöglichst  genau  festzustellenden  Betrage  refundirt  werden. 

Es  wird  einverständlich  anerkannt,  dass  aus  diesem  Erlöse  auch  die  noch  rückständigen  Investitions-Raten 
an  die  Gesellschaft  sofort  baar  zu  refundiren  sein  werden. 

Aus  dem  hienach  erübrigenden  Restbeträge  des  Erlöses  des  neuen  Prioritäts-Anlehens  wird  zu  Investitions- 
Zwecken  der  vorbezeichneten  Bahnlinien,  insbesondere  für  Neu-  und  Erweiterungsbauten,  Fahrparksvermehrungen  und 
sonstige  Anschaffungen,  wie  auch  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für  an  die  Bahnen  anschliessende  Industrie- 
und  Zweigbahnen  ein  Special-Reservefonds  gebildet,  dessen  Verwaltung  und  bestimmungsgemässe  Verwendung  aus- 
schliesslich der  k.  k.  Staatsverwaltung  Vorbehalten  bleibt. 

Es  bleibt  hiebei  der  k.  k.  Staatsverwaltung  Vorbehalten,  zu  entscheiden,  ob  zu  den  vorangeführten 
Zwecken  das  neue  Prioritäts-Anlehen  behufs  Bildung  eines  besonderen  Investitions-Fonds  sofort  zur  Gänze  begeben 
oder  ob  ein  Theilbetrag  dieses  Anlehens  von  der  sofortigen  Begebung  ausgeschlossen  und  nur  nach  Massgabe  des 
eintretenden  Bedarfes  partienweise  veräussert  werden  solle. 

Die  obige  Refundirungs-Summe  im  approximativen  Betrage  von  3,400.000  fl.  sammt  den  hiefür  entfallenden 
Zinsen  ist  von  der  Garantievorschuss-Schuld  der  Gesellschaft  mit  Valuta  vom  Zahlungstage  abzuschreiben,  wobei  der 
k.  k.  Staatsverwaltung  die  Vertheilung  dieses  Betrages  auf  die  beiden  Bahnlinien  nach  freiem  Ermessen  Vor- 
behalten bleibt. 

Artikel  IX. 

Dieses  Uebereinkommen  ist  nach  Eintritt  der  legislativen  Genehmigung  in  den  für  die  im  Artikel  I 
bezeichneten  Eisenbahnlinien  eröffneten  Eisenbahn-Bucheinlagen  auf  dem  Eigenthumsblatte  als  Nachtrag  zu  den  dort- 
selbst  enthaltenen,  der  Unternehmung  auf  die  ganze  bücherliche  Einheit  zustehenden  Rechten  und  deren  Beschrän- 
kungen einzutragen. 

Diese  Eintragung  hat  insbesondere  zur  Ersichtlichmachung  der  aus  dem  gegenwärtigen  Uebereinkommen 
erwachsenden  Beschränkungen  der  concessionsmässigen  Rechte  der  Gesellschaft  zu  erfolgen. 

Die  Gesellschaft  ertheilt  ihre  Einwilligung,  dass  die  k.  k.  Staatsverwaltung  unbeschadet  der  Rechte  der 
Prioritäts-Gläubiger  berechtigt  sein  soll,  die  für  den  Betrieb  der  Bahnen  entbehrlichen  Grundstücke  zu  veräussern 
oder  neue  Grundflächen  für  diese  Zwecke  hiezu  zu  erwerben  und  alle  dazu  erforderlichen  Rechtshandlungen  statt  und 
im  Namen  der  Gesellschaft,  jedoch  nicht  auf  deren  Kosten  vorzuuehmen. 

Artikel  X. 

Die  nach  Massgabe  dieses  Uebereinkommens  eintretenden  Aenderungen  werden  im  Handelsregister 
angemerkt,  beziehungsweise  wird  die  daselbst  enthaltene,  auf  die  Uebernahme  der  im  Artikel  1 bezeichneten  Bahn- 
linien in  den  Staatsbetrieb  bezügliche  Anmerkung  entsprechend  modificirt  werden. 

Artikel  XI. 

Die  vertragschliessenden  Theile  verzichten  darauf,  dieses  Uebereinkommen  wegen  Verletzung  über  die 
Hälfte  des  Werthes  anzufechten. 
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Artikel  XII. 

Das  gegenwärtige  Uebereinkommen,  sowie  die  durch  dasselbe  veranlassten  Eingaben,  Eintragungen,  Aus- 
fertigungen, Verträge  und  sonsigen  Urkunden  gemessen  die  Gebühren-  und  Stempelfreiheit. 

Desgleichen  wird  für  die  Ausgabe  und  bücherliche  Eintragung  der  im  Artikel  VIII  dieses  Uebereinkommens 
vorgesehenen  Prioritäts-Obligationen  und  für  die  aus  diesem  Anlasse  zu  errichtenden  Acte  und  Urkunden  einschliesslich 
der  Pfandbestellungs-Urkunde  die  Gebühren-  und  Stempelfreiheit  wie  auch  die  Befreiung  von  den  Coupon-Stempel- 
gebühren gewährt. 

Artikel  XIII. 

Rücksichtlich  allfälliger  Streitigkeiten  aus  diesem  Vertrage  unterwerfen  sich  die  contrahirenden  Theile  der 
Gerichtsbarkeit  des  k.  k.  Handelsgerichtes  in  Wien,  und  einigen  sich  dieselben  diesbezüglich  auf  das  sum- 
marische Verfahren. 

Artikel  XIV. 

Das  gegenwärtige  Uebereinkommen,  welches  in  zwei  Parien  Stempel-  und  gebührenfrei  ausgefertigt  wird, 
erlangt  für  die  Bahngesellschaft  durch  die  Zustimmung  der  Generalversammlung  der  Actionäre,  welche  längstens  bis 
Ende  März  1894  einzuberufen  ist,  für  die  k.  k.  Regierung  aber  durch  die  sodann  erst  einzuholende  legislative 
Genehmigung  bindende  Kraft. 

Sofern  die  letztere  nicht  bis  Ende  1894  erfolgen  sollte,  ist  die  Gesellschaft  an  das  Uebereinkommen  nicht 
weiter  gebunden. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  4.  Juli  1894,  Z.  12.088/1,  an  die  Ver- 
waltungen der  österr.  Privatbahnen,  betreffend  die  mit  dem  Erlasse  des  h.  k.  k.  Handelsministeriums  vom 

10.  April  I.  J.,  Z.  9421  ex  1893,  aufgetragenen  Vorlagen. 

Die  mit  dem  Erlasse  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  vom  10.  April  1.  J.,  Z.  9421  ex  1893,  der 
geehrten  Verwaltung  aufgetragene  Vorlage  eines  Programmes  über  die  Termine  für  die  Anbringung  der  automatischen 
Läutewerke  bei  den  mit  Zugschranken  ausgerüsteten  Wegübersetzungen  wird  der  geehrten  Verwaltung  mit  dem  Bei- 
fügen in  Erinnerung  gebracht,  dass  dieser  Vorlage  nunmehr  spätestens  bis  Ende  Juli  entgegengesehen  wird. 

Wien,  am  4.  Juli  1894.  Liliemiu  m.  p. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  4.  Juli  1894,  Z.  II. 645/1,  an  die  Ver- 
waltungen der  österr.  Privatbahnen,  betreffend  die  genaue  Beobachtung  der  Brückenverordnung  vom 
15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bei  der  Auswechslung  von  Strassenbrücken. 

Die  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  hat  die  Wahrnehmung  gemacht,  dass  auf  einzelnen 
Bahnlinien  seit  dem  Bestände  der  Brückenverordnung  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  Auswechslungen 
von  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrtsstrassenbrücken  vorgeuommen  worden  sind,  ohne  dass  hiebei  den  Bestimmungen 
dieser  Verordnung  Rechnung  getragen  worden  ist. 

Um  diesen  bedauerlichen  Vorgang  in  Hinkunft  zu  vermeiden,  wird  die  geehrte  Verwaltung  erinnert,  dass 
bei  Auswechslung  von  Strassenbrücken,  auf  welche  die  obenerwähnte  hohe  Verordnung  Anwendung  findet,  genau 
nach  den  Bestimmungen  dieser  Verordnung  vorzugehen  ist,  und  dass  sohin  die  auf  Grundlage  einer  der  drei  normirten 
Belastungsclassen  verfassten  Projecte  für  die  Ersatzconstructionen  der  behördlichen  Prüfung  und  Genehmigung  zuzu- 
führen sind. 

Wien,  am  4.  Juli  1894.  Lilienau  m.  p. 


Inland. 

Eisen  balin-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  elektrische  Localbahn  vom  üanptbahu- 
hofe  Gmunden  in  die  Stadt  Gmunden.  (Aenderurig  der 
Wagentypen.)  Das  Handelsministerium  hat  die  von  der  Finna 
Stern  & Hafferl  vorgelegte  geänderte  Wagentype  für  die  projec- 
tirte elektrische  Bahn  vom  Bahnhofe  in  die  Stadt  Gmunden  ge- 
nehmigt. [25.  Juli,  Z.  31.212. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Uebergabsgeleise  in  Vsetat-Privor.)  In  der  Station 
Vsetat-Privor  wurde  ein  Uebergabsgeleise  hergestellt. 

[25.  Mai,  Z.  28.078.] 

— (Linie  Prag  — Mittelwalde:  Wasserleitung 

nächst  A d 1 e r-Ko  8 1 e 1 e t z.)  ln  km  62  0/1  der  Strecke  Chlu- 
metz — Mittelwalde  wird  für  Zwecke  der  gräflich  Kinsky 'sehen 
Domänen-Direction  in  Adler-Kosteletz  eine  Wasserleitung  her- 
gestellt. [29.  April,  Z.  17.367.] 

— (Linie  Chlumetz  — Parse  hnitz:  Zufahrts- 

strass e n b r ü c k e in  Alt-Paka.)  Für  den  Umbau  der  Brücke 
in  der  Zufahrtsstrasse  zur  Station  Alt-Paka  wurde  der  Bau- 
consens  ertheilt.  [27.  Juni,  Z.  34.308.] 


— (Linie  Trautenau  — Freiheit- Johannesbad: 
Fusswegübergang  in  km  5'U/l.)  In  km  50/1  vor  der  Sta- 
tion Trübenwasser  wird  ein  Fusswegübergang  hergestellt. 

[26.  Juni,  Z.  29.680.] 

— Linie  Caslau — Zawratetz:  Verladegeleise  in 
Z a wra  t e t z - Tf  e m o s n i t z.)  In  der  Station  Zawratetz-Tremos- 
nitz  wird  ein  neues  Verladegeleise  für  Massengüter  hergestellt. 

[24.  Juni,  Z.  22.744.] 

Stiduorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linie  Josef- 
stadt— Seidenberg:  Anlage  von  Lager-  und  Lade- 
plätzen in  Raspenau-Liebwerda.)  Auf  Grund  des  an- 
standslosen Ergebnisses  der  durchgeführten  politischen  Begehung 
wurde  das  Project  für  die  Anlage  von  Lager-  und  Ladeplätzen 
in  der  Station  Raspenau-Liebwerda  genehmigt. 

[22.  Juni,  Z.  27.398.] 

Reichenberg- Gablonz-Tnnnwalder  Eisenbahn.  (L  o c o- 

motivremise  in  Wiesenthal.)  In  der  Station  Wiesenthal 
der  Theilstrecke  Gablonz — Wiesenthal  wurde  eine  provisorische 
Locomotivremise  aulgestellt.  [20.  Juni,  Z.  32.225.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Betriebsübernahme  der  Le mberg-Czernowitz - Jassy- 
Eisenbahn  für  Rechnung  des  Staates.)  Auf  Grund  des 
Gesetzes  vom  22.  Juni  1894,  R-G.-Bl.  Nr.  137,  und  gemäss  dem 
mit  diesem  Gesetze  genehmigten  Uebereinkommen  vom  8.  März 
1894  wird  der  von  der  k.  k.  General  - Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  bisher  für  Rechnung  der  Lemberg-Czernowitz- 
Jassy-Eisenbahn-Gesellschaft  gefühlte  Betrieb  der  den  Gegen- 
stand der  Allerhöchsten  Concessions-Urkunden  vom  11.  Jänner  18(34 
und  vom  15.  Mai  1867  bildenden  Eisenbahnen  von  Lemberg 
nach  Czernowitz  und  von  Czernowitz  nach  Suczawa  mit  Wirk- 
samkeit ab  1.  Jänner  1894  für  Rechnung  des  Staates  über- 
nommen. [Nr.  34.313  vom  4.  Juli.] 

Centralverwaltung  der  Oesterr.  Nordwestbahu  und 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn.  (Anbringung  der 
Dampfheizung  bei  35  Locomotiven  und  67  Waggons.) 
Die  von  der  Centralverwaltung  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  erbetene  Bewilligung  zur 
Anbringung  der  Einrichtung  für  Dampfheizung  bei  weiteren 
35  Locomotiven  und  67  Waggons  wurde  Seitens  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums ertheilt  und  gleichzeitig  gestattet,  dass  die  hiedurch 
auflaufenden  Kosten  zu  Lasten  des  erhöhten  Baucapitals  der 
garantirten  Linien  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  bezw.  zu  Lasten 
des  Investitionsfonds  der  Südnordeutschen  Verbindungsbahn  und 
zu  Lasten  des  Ergänzungsnetzes  dem  gestellten  Anträge  gemäss 
verrechnet  werd  en.  [Z.  19.494.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Aufstellung  einer  neuen  D i e n ste  i n t he  il  u n g für  den 
Verkehrs-  und  Telegraphen  dien  st.)  Die  Verwaltung  der 
Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  hat  für  den 
Verkehrs-  und  Telegraphendieust  in  den  einzelnen  Stationen  der 
Hauptlinien  Wien  — Bodenbach,  Wien — Marchegg,  Wien— Bruck 
a.  d.  L.  und  B -Trüban — Olmütz  neue  Diensteintheilungen  auf- 
gestellt, wobei  nachstehende  Grundsätze  Berücksichtigung  fanden: 

1.  Die  Maximaldienstdauer  der  beim  Executivdienste  in  Ver- 
wendung stehenden  Beamten  (Unterbeamten,  Eleven)  ist  auf 
24  Stunden  festgesetzt,  nach  deren  Ablauf  auch  dann,  wenn 
dem  betreffenden  Beamten  eine  Casse  zugewiesen  ist,  eine 
entsprechende  Ruhepause  eintreten  muss,  indem  im  Cassa- 
dienste  eine  Ablö-ung  stattfindet. 

2.  Die  24stündige  Dienstleistung  des  Personales  mit  nach- 
folgender entsprechender  Ruhezeit  besteht  in  Mittelstationen, 
wo  zumeist  innerhalb  dieser  Zeit  grössere  absolute  Ruhe- 
pausen sich  ergeben,  und  in  solchen  grossen  Verkehrs- 
stationen, in  welchen  eine  Ablösung  während  der  24stündigen 
Verkehrsperiode  mit  Schwierigkeiten  verbunden  ist. 

3.  Der  12stündige  Verk^hrsdienst  mit  nachfolgender  entspre- 
chender Ruhezeit  wird  je  nach  Zulässigkeit  in  den  mehr- 
fach besetzten  Mittelstationen,  sowie  in  den  in  die  früher 
genannte  Kategorie  nicht  fallenden  grossen  Verkehrsstationen 
gehandhabt,  so  zwar,  dass  den  Verkehrsbeamten  in  den 
Mittelstationen  nach  einer  12stündigen  Nachtdiensttour  eine 
vollständige  Ruhe  von  mindestens  6 Stunden,  in  den  grossen 
Verkehrsstationen  eine  solche  von  12  bis  24  Stunden  ge- 
währt wird. 

4.  Die  Besorgung  des  Cassadienstes  durch  den  Verkehrsdienst- 
habenden zum  Zwecke  der  Erreichung  einer  Ruhezeit  für 
den  abtretenden  Diensthabenden  wurde  nur  in  jenen  kleineren 
Mittelstationen  durchgeführt,  wo  dies  vermöge  der  Gering- 
fügigkeit des  Cassendienstes  ohne  Beeinträchtigung  des 
Verkehrsdienstes  anstandslos  möglich  war. 

Um  diese  neue  Diensteseintheilung,  durch  welche  die 
Dienstdauer  des  Personales  in  vielen  Stationen  wesentlich  ver- 
mindert wird,  durchfuhren  zu  können,  musste  in  vielen  Stationen 
theils  eine  ständige  Vermehrung  des  Personales,  theils  eine  Auf- 
stellung von  Hilfskräften  für  die  Besorgung  der  commerciellen 
Geschäfte  eintreten;  auch  ergab  sich  behufs  Ablösung  der  Per- 
soneneinnehmer die  Nothwendigkeit,  eine  grössere  Anzahl  von 
Mittelstationen  mit  je  einer  zweiten  Billet-Serie  zu  dotiren. 

IG.-I.-Z.  23.645  ex  1893.] 


Sch  iffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Marquis  Bacquehem“  nach  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von 
2740  T.  Gehalt  ist  am  21.  Mai  1894  mit  4 Passagieren  und 
894  Gewichtstonnen  Ladung,  sowie  21.480  Stück  verschiedenen 


Holzgattungen  nationaler  Provenienz,  von  Triest  nach  Kobe  ab- 
gegangen. — Derselbe  verschiffte  hauptsächlich : nach  Port-Said: 

4 Colli  Manufacturwaaren,  11  Colli  Esswaaren,  7 Colli  Farben, 
2400  Stück  Bretter,  2500  Stück  dünne  Bretter,  5000  Staffeln; 
nach  Suez:  197  Colli  Zucker;  nach  Gedda:  27  Colli  Manufacturen, 
410  Colli  Zucker,  20  Colli  Esswaaren;  nach  Suakim:  43  Colli 
Zucker;  nach  Aden:  40  Colli  Zucker,  2 Colli  Manufacturwaaren, 
15  Colli  Esswaaren,  8 Colli  Perlen,  5 Colli  chemische  Pi  oducte ; 
nach  Zanzibar:  5 Colli  Baumwollwaaren ; nach  Mozambique:  55 
Colli  Mehl;  nach  Hodeidah:  11  Colli  Kurzwaaren;  nach  Chinde  : 
60  Colli  Perlen;  nach  Massaua:  94  Colli  Bier,  6 Colli  Metall- 
waaren,  1700  Stück  Staffeln,  140  Stück  Bretter;  nach  Quilimane: 
31  Colli  Glasperlen;  nach  Bombay:  402  Colli  Papier,  70  Colli 
Manufacturwaaren,  4 Colli  Parfümerien,  55  Colli  Holzwaaren, 
17  Colli  Kurzwaaren,  10  Colli  Spielkarten,  40  Colli  Baumwoll- 
waaren, 41  Colli  Knöpfe,  8 Colli  Spielwaaren,  36  Colli  Glas- 
waaron,  3 Colli  Mützen,  73  Colli  Perlen,  63  Colli  Lampen, 
3 Colli  Musikinstrumente,  127  Colli  Metallwaaren,  53  Colli  Far- 
ben; nach  Kurrachee:  24  Colli  Baumwollwaaren,  4 Colli  Manu- 
facturwaaren, 13  Colli  Metallwaaren;  nach  Bagdad:  12  Colli 
Mauufacturwaaren ; nach  Bushire:  10  Colli  Manufacturwaaren ; 
nach  Bassorah  : 3 Colli  Manufacturwaaren,  4 Colli  Lampen,  20 
Colli  Perlen,  5 Colli  Kurzwaaren;  nach  Calicut:  12  Colli  Metall- 
waareu ; nach  Colombo:  11  Colli  Garn,  10  Colli  Baumwollwaaren, 
31  Colli  Manufacturwaaren,  15  Colli  Papier.  5 Colli  Kurzwaaren, 
5892  Stück  Bretter;  nach  Rangoon:  49  Colli  Garne,  4 Colli  Ma- 
nufacturwaaren; nach  Madras:  64  Colli  Papier,  23  Colli  Manu- 
facturwaaren, 18  Colli  Perlen;  nach  Calcutta:  183  Colli  Papier. 
23  Colli  Glaswaaren,  46  Colli  chemische  Producte,  72  Colli  Me- 
tallwaaren, 9 Colli  Kurzwaaren,  245  Colli  Perlen,  80  Colli  Garne, 
19  Colli  Knöpfe,  60  Colli  Baumwollwaaren,  96  Colli  Manufactur- 
waaren, 25  Colli  Holzwaaren;  nach  Penang:  54  Colli  Papier, 
6 Colli  Colli  Manufacturwaaren,  16  Colli  Baumwollwaaren;  nach 
Singapore:  125  Colli  Papier,  1 Collo  Mützen,  64  Colli  Perlen; 
52  Colli  Manufacturwaaren;  nach  Soerabaya:  64  Colli  Papier, 
492  Colli  Erdwachs,  305  Colli  Mehl,  7 Colli  Kurzwaaren,  10 
Colli  Seife;  nach  Batavia:  79  Colli  Erdwachs;  nach  Samarang: 
295  Colli  Erdwachs,  8 Colli  Papier,  15  Colli  Manufacturwaaren, 
190  Colli  Wein,  4 Colli  Metallwaaren,  6 Colli  Parfümerien;  nach 
Marassanz:  55  Colli  Mehl,  71  Colli  Garn;  nach  Cheribon : 10 
Colli  Erdwachs;  nach  Padang:  8 Colli  Manufacturwaaren;  nach 
Hongkong:  31  Colli  Kurzwaaren,  2 Colli  Musikinstrumente,  4 Colli 
chemische  Producte,  18  Colli  Papier,  60  Colli  Bier,  650  Colli 
Zündhölzchen,  380  Colli  Stahl;  nach  Manilla:  310  Colli  Bier,  66 
Colli  Papier;  nach  Kobe:  11  Colli  Perlen.  Der  Werth  der  aus- 
geführten Waaren  betrug  insgesammt  533.992  fl.  ö.  W. 

Schiffahrtsiiuternelnnung  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen.  (Eröffnung  der  Schiffahrten  im  Bereiche 
der  unteren  Donau  bis  zu  den  Regulirungsarbeiten 
am  „Eisernen  Thor“  und  Einführung  von  Separat- 
Localzügen  zwischen  Orsova  und  Herkulesbad.) 
Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass 
mit  4.  Juli  ein  speciell  für  den  Besuch  der  Arbeiten  am  „Eisernen 
Thor“  geeigneter  Schiffsverkehr  zwischen  Belgrad  — Zimony 
(Semlin),  Bäzias  und  Orsova  eingeleitet  wurde.  Die  in  beiden 
Richtungen  viermal  der  Woche  verkehrenden  Schiffe  haben 
Anschluss  an  die  fahrplanmässigen  Züge  der  Linien  (Wien—) 
Marchegg — Budapest— Orsova— Verciorova  und  Temesvär— Baziäs 
und  ausserdem  verkehren  an  Soun-  und  Feiertagen  Vergnügungs- 
züge mit  Schiffanscblüssen  zwischen  Herkulesfürdö  (Herkulesbad), 
Orsova  und  der  Kasan-Enge,  bei  welchen  auch  die  Insel  Adah- 
Kaleh  angefahren  wird. 

Localschiffverbindung  zwischen  Belgrad  und  Paucsova. 

(Gründungsproject.)  Das  französische  Finanzconsortium, 
welches  die  Strasseneisenbahn  im  Bereiche  der  Stadt  Belgrad 
und  die  von  dort  bis  zum  kgl.  Lustschlosse  Topschi  führende  elek- 
trisch betriebene  Eisenbahn  erbaute,  hat,  wie  aus  Budapest 
berichtet  wird,  im  Interesse  des  äusserst  lebhaften  Grenzver- 
kehres zwischen  Belgrad  und  Pancsova,  die  Gründung  einer 
Schiffahrts-Gesellschaft  beschlossen,  welche  die  Localschiffahrt 
zwischen  diesen  beiden  Städten  cultiviren  wird. 

Ungarische  Danipfschiffahrts-Actiengesellschaft.  (Be- 
stellung von  Schiffen.)  Die  Direction  der  Ungarischen 
Dampfschiffahrts  - Actiengesellschaft  vormals  Raaber  Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft  hat  im  Sinne  des  diesjährigen  General- 
versammlungsbeschlusses (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  63)  in  ihrer 
jüngsten  Sitzung  den  Bau  von  20  Stück  Eisenschleppern  ä 650 
Tonnen  Tragfähigkeit  beschlossen.  Auf  Basis  zahlreicher,  auch 
von  hervorragenden  deutschen  und  englischen  Firmen  einge- 
langter Offerte  wurde  mit  dem  grösseren  Theile  der  Lieferung 
die  hiesige  Schiffswerfte  „Danubius“,  zum  Theile  eine  renommirte 
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Werfte  Deutschlands  betraut  und  kommt  beiläufig  die  Hälfte 
der  bestellten  Schiffe  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  in  den  Ver- 
kehr. Die  Schiffe  werden  nach  bewährtester  Type  gebaut,  und 
wurde  insbesondere  auf  die  Verkehrsverhältnisse  an  der  oberen 
und  unteren  Donau,  wie  auch  auf  die  Verwendbarkeit  beim 
Eisernen  Thor,  besondere  Rücksicht  genommen. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  16.  bis  zum  22.  Juli.) 

Adriatischer  Dienst. 

17.  Juli,  um  Mitternacht:  Dampfer  „ Carlo  tta“,  Capitän  G.  Dall’Asta,  nach 

Venedig. 

18.  „ am  41/,  Uhr  Nachmittags : Dampfer  „I  r i s“,  Capitän  G.  Burgstaller, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Eabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo.  | 

19.  „ um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „T  r i e s t e“  , Capitän  S.  Lucicjj,  nach 

Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

19.  ,,  umMitternacht:  Dampfer. M a ss i m ili an o", Capitän  G.Damianovich, 

nach  Venedig. 

20.  ,,  um  7,  Uhr  Früh:  Dampfer  .0  r e s t eu,  Capitän  G.  Brazzanovich , 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa, 
lato,  Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa.  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia- 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

21.  ,,  umMitternacht:  Dampfer  „C  a r 1 o 1 1 a“,  Capitän  G.  Dali’  Asta,  nach 

Venedig. 

22.  „ um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Metkovich“,  Capitän  B.  Cobol, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

17.  Juli,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  ,A  p i s“,  Capitän  C.  Buzik, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesme  und  Rhodus. 

18.  „ um  4 Uhr  Nacnmittags  : Dampfer  „A  u stria“,  Capitän  N.  Covacevich, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Calamata.  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch,  Gallipoli, 
und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Kerasund,  Trapezunt,  Batum, 
Odessa,  Varna,  Kustendje,  Sulina,  Galatz  und  Braila. 

19.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Daphne“,  Capitän  A.  Orlando, 

nach  Syrien  und  Karamanien  bis  Co  ns  tan  ti  n op  e 1,  mit  Be- 
rührung von  Fiume,  Corfu,  Alexandrien,  Alexandrette,  Mersina, 
Smyrna  etc. 

20.  „ zu  Mittag:  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  B.  Gelcich,  nach  A le- 

i a n d r i e n,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und  Rhodus. 

21.  ,,  um  11  Uhr  Vorm,:  Dampfer  „Maria  Teresa“,  Capitän  A.  Mitis, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Kerasund,  Trapezunt,  Batum,  Odessa,  Sulina,  Galatz, 
Braila,  Varna  und  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  Juli,  nm  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Vindobona“  Capitän 

P.  Mersa,  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  nnd  Kobe. 

,,  nach  Madras  nna  C a 1 c n 1 1 a,  mit  Ueberschiffung  anf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

3 August,  um  1 Uhr  Nachm.  Dampfer  „Imperator“,  Capitän  C.  Bechtinger,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschlufis  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

Brasilianischer  Dienst. 

5.  August,  Dampfer  „Orion“,  Capitän  L.  Barichievich,  nach  San  tos,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Pernambnco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnmaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilung'en. 

Bnkovrinaer  Localhahnen.  (Generalversammlung.) 
Am  24.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des  Präsidenten  des  Verwal- 
tungsrathes,  Emanuel  A.  Ziffer,  und  im  Beisein  des  landes- 
fürstlichen Commissärs,  k.  k.  Regierungsrath  Johann  Feketede 
Bdlafalva,  die  IX.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actio- 
näre  der  Bukowinaer  Localbahnen  abgehalten.  — Bei  derselben 
waren  18  Actionäre  anwesend,  welche  im  eigenen  und  Vollmachts- 
namen 28.936  Actien  mit  1154  Stimmen  vertraten.  — Nach 
dem  zur  Verlesung  gebrachten  Berichte  des  Verwaltungsrathes 
beziffert  sich  der  Betriebsüberschuss  im  abgelaufenen  Geschäfts- 
jahre rücksichtlich  der  Linie  Czernowitz — Nowosielitza  mit 
34.679  fl.  17  kr.  (—  22.190  fl.  40%  kr.  gegenüber  dem  Jahre  1892) 
und  rücksichtlich  der  drei  vereinigten  Linien  mit  259.671  II.  80  kr. 
(4-  22.404  fl.  96%  kr.),  somit  rücksichtlich  der  gesellschaftlichen 
Localbahnen  zusammen  mit  294.350  fl.  97  kr.  (-(-  214  fl.  56  kr.). 
Die  Schleppbahn  Berhometh  a.  S.  - Meiebrody  weist  einen 


Betriebsabgang  von  2937  fl.  51%  kr.  und  die  Schleppbahn  Warna — 
Russ.-Moldawitza  einen  Betriebsüberschuss  von  21.946  fl.  3%  kr. 
aus.  Das  Betriebsergebniss  ist  bei  ersterer  um  6757  fl.  22%  kr., 
bei  letzterer  um  13.239  fl.  87  kr.  ungünstiger  als  im  Jahre  1892. 
Der  Bericht  erwähnt  des  Ferneren  des  am  1.  Jänner  1894  er- 
folgten Ueberganges  der  Localbahn  Czernowitz — Nowosielitza 
in  den  Besitz  des  Staates,  der  Aufnahme  des  gesellschaftlichen 
Prioritätsanlehens  im  Nominalbeträge  von  2,500.000  fl.  ö.  W. 
und  der  im  Zuge  befindlichen  Statutenänderungen.  Die  General- 
versammlung nahm  den  Geschäftsbericht  und  den  Rechnungs- 
abschluss pro  1893  genehmigend  zur  Kenntniss  und  ertheilte  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium.  Des  Ferneren  wurde  über 
Antrag  des  letzteren  beschlossen,  von  dem  mit  279.846  fl.  62%  kr. 
ausgewiesenen  Reinerträgnisse  der  Localbahnlinien  zur  Bezahlung 
einer  Dividende  von  5 Percent  gleich  10  fl.  per  Prioritäts-Actie 
224.530  fl.,  ferner  zur  Bezahlung  einer  Dividende  von  1%  Perc. 
gleich  2 fl.  50  kr.  per  Stamm-Actie  26.625  fl.  zu  überweisen  urid 
den  verbleibenden  Rest  von  28.691  fl.  62%  kr.  den  im  Jahre 
1892  gebildeten  Brückenauswechslungs-  und  Schienenerneuerungs- 
Fonds  zu  überweisen.  Die  weiteren  Anträge  des  Verwaltungs- 
rathes, den  pro  1893  für  die  Schleppbahn  Berhometh  a.  S. — 
Meiebrody  sich  ergebenden  Verlustsaldo  von  14.783  fl.  51%  kr. 
aus  dem  35.492  fl.  58  kr.  betragenden  Amortisationsfonds  dieser 
Schleppbahn  zu  entnehmen,  dann  das  rücksichtlich  der  Schlepp- 
bahn Warna— Russ.-Moldawitza  pro  1893  verbleibende  Reinerträg- 
niss  von  4365  fl.  13%  kr.  zur  theilweisen  Tilgung  der  für  die 
Anlage  der  letzteren  Schleppbahn  bestehenden  schwebenden 
Schuld  zu  verwenden,  wurden  einstimmig  angenommen.  Nach 
Festsetzung  der  Entlohnung  des  Executiv-Oomitd  und  des  Werthes 
der  Präsenzmarken  für  die  Theilnahme  an  den  Verwaltungsraths- 
Sitzungen  schritt  die  Versammlung  zu  der  Vornahme  der  statuten- 
mässigen  Wahlen.  Dieselben  ergaben:  Nicolaus  Baron  Mustatza, 
Isidor  von  Janosz  und  K.  Brück  in  den  Revisions-Ausschuss 
und  die  Wiederwahl  des  Alexander  Ritter  von  Jasinski  und 
Carl  Jessler  in  den  Verwaltungsrath. 

In  der  nach  der  Generalversammlung  abgehaltenen  con- 
stituirenden  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  wurden  Emanuel  A. 
j Ziffer  zum  Präsidenten  und  Anton  Ritter  v.  Kochanowski 
J zum  Vicepräsidenten  des  Verwaltungsrathes,  dann  die  beiden 
Vorgenannten  und  Oherforstrath  Julius  Krutter  in  das  Exe- 
cutiv-Comitd  gewählt. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrs-Ausweis  pro  Juni  1894. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Lagerstand 
am  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

Roggen  

Gerste  

Hafer 

Mais 

Mehl 

Wein 

Verschiedenes  . . . 

11119-81 

2007-68 

431-64 

1457-82 

1962-92 

324-31 

7949-59 

3632-33 

3521-09 

894-07 

2912-67 

767-58 

524-23 

577-27 

2517-70 
959-50 
289-47 
186-29 
1764-93 
196  95 
316-98 
1565-87 

12123-20 

1942-25 

142-17 

1271-53 

3110-66 

894-94 

8156-84 

2643-73 

Zusammen  . . 

28886-10 

9196-91 

7797-69 

30285-32 

Versicherungs werth  fl. 

475.210' — 

62.550' — 

53.210'— 

4845-50 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und 
tragenon  Warrants. 

der  abgesondert  über- 

Stand 
am  ersten 

Ausgogeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 
Versicherungs  werth  . 
Abgesondert  übertra- 
gene Warrants,  St. 
Versicherungs  werth  . 
Lombardbetrag  . . . 

39 

208.115 

8 

15.850 

7.450 

14 

106.050 

2 

5.000 

2.500 

18 

112.375 

4 

8.500 

5.100 

35 

201.790 

6 

12.350 

4.850 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Vorarlberger  und  Lindauer 
Verkehr. 

Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von 
Tarifen. 

Die  Giltigkeit  der  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung 
von  Getreide  etc.  des  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Vorarl- 
berger, bezw.  Lindauer  Verkehres  vom  1.  Juni  1891 
(vergl.  die  Bekanntmachung  im  Verordnungs- Blatte  des 

k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
Nr.  68  vom  16.  Juni  1894,  Seite  1209)  wird  bis  zum 
31.  August  1894  verlängert. 

Wien,  am  14.  Juli  1894.  [560] 

K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligte n Verwaltungen. 

Oesterreichisch  Ungarisch- Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Ausgabe  eines  T a r i f n ac  h t r a g e s. 

Am  1.  August  1894  tritt  ein  II.  Nachtrag  zum 
Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von  Zucker  vom 

l.  October  1891  in  Wirksamkeit,  welcher  neue,  bezw. 
abgeänderte  Frachtsätze  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-VerwaltUDgen  und  Stationen  zum  Preise 
von  10  kr.  ö.  W.  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  11.  Juli  1894.  [561] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Süd- 
badischer Güterverkehr. 

Ausgabe  eines  Tarifnachtrages. 

Zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  Nr.  3,  vom  1.  Sep- 
tember 1886,  tritt  am  1.  August  1894  ein  Nachtrag  IV 
in  Wirksamkeit,  welche  neue,  bezw.  abgeänderte  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  Nr.  IX  (Zucker),  ferner  die 
mit  31.  August  1894  erfolgende  Aufhebung  des  Aus- 
nahmetarifes Nr.  XVIII  (Sämereien)  zum  Ausdrucke  bringt. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  gratis  zu 
beziehen. 

Wien,  am  13.  Juli  1894.  [562] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Norddeutscher  Getreideverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1894  tritt  ein  neuer 
Tarif  für  die  Beförderung  von  Getreide,  Hülsenfrüchten, 
Mahlproducten  aus  Getreide  und  Hülsenfrüchten,  Oelsaaten 
und  Malz,  Kleie,  Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl,  dann 
von  leeren,  gebrauchten  Säcken  zwischen  Stationen  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (galizische  und  Buko- 
winaer  Lioien)  und  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-  ! 
Nordbahn  einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Preussischen  j 


Staatseisenbahnen,  ferner  der  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen, der  grossherzoglichen  Eisenbahn-Direction  in 
Oldenburg  und  der  Breslau- Warschauer  Eisenbahn  anderer- 
seits in  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Tarifes  können  von  den  bethei- 
ligten Bahnen  zum  Preise  von  60  Hellern  oder  50  Pfg. 
pro  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  Juli  1894.  [563] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Heftes  1 zu  Theil  III  des 
Gütertarife  s. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  August  1894  gelangt  ein 
neues  Heft  1 zu  Theil  III  des  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Bayerischen  Gütertarifes  (Ausnahmetarif  für  die  Beförde- 
rung von  Getreide  etc.  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  betrie- 
benen Privat-  und  Localbahnen  [Linien  in  Nieder- 
und  Oberösterreich,  in  Steiermark,  Krain,  Kärnten,  Salz- 
burg, Tirol  und  Vorarlberg],  der  k.  k.  p r i v.  S ü d b a h n- 
Gesellschaft  [österr.  Linien  einschliesslich  der  Wien- 
Pottendorf- Wr.  Neustädter  Bahn]  und  der  priv.  Oesterr.- 
Ungar.  S t a at  s e is  e n b a h n - Gesellschaft  [Linien 
Stadlau — Marchegg  und  Simmering — Bruck  a.  L.]  einerseits 
und  Stationen  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen 
und  der  Localbahn  Asch-Rossbach  andererseits)  zur 
Einführung. 

Durch  diesen  Tarif  werden  aufgehoben  und  ersetzt: 

a)  Theil  III,  Heft  1,  des  Verbands-Gütertarifes  für  den 
Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischen  Eisenbahnver- 
band vom  1.  März  1890,  nebst  den  Nachträgen 
I bis  IV. 

b)  Die  im  Theil  III,  Heft  3,  des  Verbands-Gütertarifes 
für  den  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen  Eisen- 
bahnverband vom  1.  Juni  1889  und  in  den  Nach- 
trägen I und  II  hiezu  enthaltenen  Frachtsätze  für  den 
Verkehr  mit  den  Stationen  Gmünd,  Göpfritz- 
Gr.  -Siegharts,  Pürbach-Sc  brems,  Schwar- 
zenau-Zwettl, Sigmundsherberg  und  V i t i s 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  gelten  die 
seitherigen  Frachtsätze  noch  bis  zum  31.  August  1894. 
Geichzeitig  wird  ein  Anhang  eingeführt,  enthaltend  Curs- 
unterschiedsbeträge,  welche  je  nach  dem  Stande  der 
österreichischen  Währung  von  den  Stationstarifsätzen  der 
Abtheilungen  I,  III  und  IV  des  Tarifes  abgezogen  werden 
oder  unberücksichtigt  zu  lassen  sind.  Bis  auf  Weiteres 
werden  die  Cursunterschiedsbeträge  in  doppelten  Be- 
trägen abgezogen. 

Exemplare  des  Tarifes  nebst  Anhang  sind  bei  den 
betheiligten  Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  zum 
Preise  von  1 Mark  — 1.20  Kronen  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  13.  Juli  1894.  [564] 

K.  k.  Geueral-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zu  Th  eil  II, 
Heft  3,  des  Gütertarife s. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  August  1894  gelangt  der 
Nachtrag  1 zu  Theil  II,  Heft  3,  des  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Bayerischen  Gütertarifes,  giltig  vom  1.  Februar 
1894,  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Aenderung  von  Stationsnaraen ; 

2.  Berichtigung  eines  Druckfehlers; 

3.  Einführung  von  Frachtsätzen  des  Specialtarifes  III 
im  Verkehre  mit  der  Station  Z 1 i v ; 

4.  Ergänzungen  und  Aenderungen  von  Ausnahmetarifen; 

5.  einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  58  für  Kapselscherben  ; 

6.  einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  59  für  Quarz; 

7.  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers  zu  den  Ausnahme- 
tarifen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich 
zu  beziehen. 

Wien,  am  13.  Juli  1894.  [565] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Berlin-Sächsischer,  Magdeburg-Sächsischer,  Nord- 
deutsch - Sächsischer,  Stettin  - Schlesisch/Märkisch- 
Sächsischer,  Rheinisch  - Westphälisch  - Sächsischer 
Verbandsverkehr,  sowie  Sächsischer  Binnenverkehr. 

Frachtberechnung  für  Rüben  etc. 

Insoweit  in  den  vorgenannten  Verkehren  die  Artikel 
Rüben  des  Specialtarifes  III  im  Allgemeinen  oder  nur 
Zuckerrüben,  sowie  Schnitze,  Schnitzabfälle  und  Köpfe 
davon,  auch  Pressrückstände  der  Rübenzuckererzeugung 
dem  Ausnahmetarife  für  bestimmte  geringwerthige  Massen- 
artikel (Rohstofif-Ausnahmetarif)  angehören,  tritt  für  die 
bezeichneten  Artikel  mit  alleiniger  Ausnahme  von 
gedörrten  und  getrockneten  Rübenschnitzen, 
die  nachfolgend  angeführte  anderweitige  Frachtberechnung 
am  1.  September  1894  in  Kraft. 

„Der  Frachtberechnung  nach  den  Sätzen  dieses 
Ausnahmetarifes  wird  für  die  vorstehend  benannten 
Artikel  bei  Verwendung  von  Wagen  mit  mindestens  15  t 
Ladegewicht  das  Ladegewicht  der  gestellten  Wagen 
und  bei  Verwendung  von  Wagen  mit  weniger  als  15  t 
Ladegewicht  das  wirklich  verladene  Gewicht,  mindestens 
aber  10  t für  jeden  Wagen  zu  Grunde  gelegt. 

Stellt  sich  indes  bei  Verwendung  von  Wagen  mit 
mindestens  15  t Ladegewicht  das  Ladegewicht  der  Wagen 
niedriger  als  das  wirklich  verladene  Gewicht,  so 
wird  die  Fracht  des  Ausnahmetarifes  für  das  letztere 
berechnet. 

Ergibt  die  Berechnung  für  das  wirkliche 
Gewicht  der  Sendung  nach  den  Bestimmungen  und  zu 
den  Sätzen  des  Specialtarifes  III  eine  niedrigere 
Fracht,  so  wird  nur  diese  erhoben.“ 

Die  vorstehende  Frachtberechnung  tritt  im  Nord- 
deutsch-Sächsischen Verbände  bezüglich  des  Verkehres 
mit  der  Hohenebra-Ebelebener  Eisenbahn  nicht  in  Kraft. 

Dresden,  am  11.  Juli  1894.  [566] 

Königliche  General-Directiou  »1er  Sächsischen  Staats- 
eise n bahnen 

als  geschäftsführeride  Verwaltung. 


Localbahn  Auspitz. 

Gebührentarife,  Theil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  sind 
die  Gebührentarife  für  den  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut- 
und  Frachtenverkehr  auf  dieser  Localbabn  erschienen. 
Wien,  am  16.  Juli  1894.  [567] 


K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

U e b.e  rfuhrsgebühren  in  Tetschen. 

Für  Transporte  von  Hohlglaswaaren,  welche  mit 
| directen  Frachtbriefen  nach  Tetschen  B.  N.  B.  loco 
abgefertigt  und  von  da  über  Verlangen  der  Partei  der 
Güterexpedition  der  kgl.  Sächs.  Staatsbahnen  in 
Tetschen  zugeführt  werden,  gelangen  ab  ZO.  Juli  1894 
folgende  Ueberfuhrsgebühren,  mindestens  aber  30  Pfennige 
pro  Sendung  zur  Einhebung : 

13  Pfg.  pro  100  kg  für  Stückgut  und  Wagenladungen 
ä 5000  kg 

11  Pfg.  pro  100  kg  für  Wagenladungen  ä 10.000  kg. 

Insofern  die  betreffenden  Sendungen  von  Tetschen 
Sächs.  Staatsbahn  innerhalb  dreier  Monate  vom  Zeit- 
punkte des  Anlangens  derselben  in  Tetschen  mit  neuen 
Frachtbriefen  über  die  Linien  der  Sächs.  Staatsbahnen 
aufgegeben  werden,  wird  von  den  Sächs.  Staatsbahnen 
! die  Hälfte  dieser  Ueberfuhrsgebühren  innerhalb  längstens 
6 Monaten,  vom  Tage  der  Neuaufgabe,  rückvergütet. 

Desgleichen  wird"  innerhalb  des  genannten  Zeitraumes 
i die  Hälfte  der  Ueberfuhrsgebühren  auch  Seitens  der 
Böhm.  Nordbahn  auf  Grund  der  Original  Frachtbriefe  er- 
stattet, wenn  ein  Wagen  lose  verladene  Hohlglaswaaren 
nach  dem  Bahnhofe  der  kgl.  Sächs.  Staatsbahn  überstellt 
l und  von  dort  ohne  Umladung,  sowie  ohne  Zuladung  weiter 
j befördert  worden  ist. 

Prag,  am  12.  Juli  1894.  [568] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn 

zugleich  im  Namen  der  Sächsischen  Staatsbahnen. 

Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband (Verkehr  mit  Ungarn). 

Ausgabe  von  Nachträgen  zu  den  Tarif  heften 
3 und  4. 

Mit  1.  August  1894  treten  in  obenbezeichnetem 
Verbände  der  Nachtrag  4 zu  Heft  3 und  der  Nachtrag  2 
(zu  Heft  4 des  Gütertarifes  in  Wirksamkeit. 

Durch  Nachtrag  4 zu  Heft  3 werden  die  bestehenden 
.Frachtsätze  für  Getreide  pp.,  Kleie  und  Mais  vielfach 
geändert,  zum  Theile  auch  ergänzt  und  berichtigt.  Der 
Nachtrag  2 zu  Heft  4 enthält  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes 5 (Samen  und  Sämereien)  für  die  Station  Sonders- 
lausen  des  Directionsbezirkes  Frankfurt  a.  M.,  Fracht- 
sätze der  Specialtarife  A 2,  II  und  111  zwischen  Liptö- 
Szt.  Miklos  und  Leinefelde  und  eine  Ergänzung  des 
Kilometerzeigers.  Ausserdem  werden  durch  Nachtrag  4 
zu  Heft  3 die  Station  Budapest  deli-vasut  (Südbhf.) 
und  durch  Nachtrag  2 zu  Heft  4 die  vorgenannte  Station 
lund  die  Station  Ö-Buda-filatorigät  allgemein  in  die 
[Tarif hefte  3 und  4 einbezogen.  Endlich  enthalten  beide 

Iachträge  noch  eine  Aenderung  von  Stationsnamen. 

Abzüge  der  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten 
erwaltungen  zum  Preise  von  30,  bezw.  10  Pfg.  oder 
8,  bezw.  6 kr.  ö.  W.  käuflich  zu  erhalten. 

Wien,  am  13.  Juli  1894.  [569] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisen  bahu-Gescllsclia  ft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefaugen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
flnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
lugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnnngen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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In  der  Publication  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  8 ex  1894,  sub  Pos.  231,  betreffend  Frachterroässigung  für  Holz- 
8endungen  von  Ottok,  Spacva  nnd  Vrbanje  nach  «udapest,  Fiume,  Wien  und  Schwechat-Kledering  wird  die  unter  *)  angeführte 
Bedingung,  laut  welcher  „die  Reexpedition  in  Vinkovci  spätestens  6 Monate  nach  Ablauf  des  für  die  Ablieferung  des  (iesammt- 
quantums  bestimmten  Termines  beendet  werden  muss“  rücksi chilich  der  nach  dem  20.  Juli  1894  in  Vinkovci  anlangenden  Sen- 
dungen dabin  abgeändert,  dass  die  Reexpedition  in  Vinkovci  spätestens  innerhalb  der  Zeit  von  zwölf  Monaten  nach  dem  Anlungen 
der  Sendungen  in  Vinkovci  erfolgen  muss. 


fit’riclitiK’iiiigr.  Oesterr. -Ungar.  Staatseigcnbabn-Uesellscbaft.  Ira  Verordnungs-Blatte  Nr.  78  vom  12.  Juli  1894.  Pos.  1301.  Seite  1401,  ist  in  der 
zweiten  Zeile  der  am  Fasse  befindlichen  Anmerkung  das  Wort:  „ Wag<*nclassenu  auf  ,,>Vaaenla<luiigsclaNNeii,,,>  richtigzustellen. 


FissMeiM  Kaiser-Ehrclorf 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art; 
halbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestehen- 
den Weichholz-  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  IOOO  Quadr. -Mtr.  pro  Tag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biach,  Wien,  l„  Kolowratring  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(4 ‘ZI) 


Eisenbahn -Tarifreferent  a.  D., 

seit  Jahren  in  einem  internationalen  Speditionsgeschäfte  ersten 
Ranges  in  selbstständiger  Stellung  tliätig,  mit  vollständigen 
Tarifkenntnissen  und  eingehend  vertraut  mit  dem  internatio- 
nalen und  überseeischen  Speditionsdienste,  einiger  Sprachen 
mächtig,  sucht  geeignete  Vertrauensstellung. 

Anträge  erbeten  unter  „M.  V.  1679*  an  Otto  Man  SS,  Wien  I. 

(440) 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  dio 

U n i f o r m i r u n gs- A ns t n 1 1 „zur  K r i <* gs me d » i 1 1 o “ 

Moritz  Tiller  &,  Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 

WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  («jj) 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflsohgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 

Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfis chgass e 15. 

i i HanAels-|^0  Ministeriums 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
n das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 

Postämtern. 
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Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Der  Nord-Ostsee-Canal. 

Die  Zweckmässigkeit  der  Herstellung  eines  Schiff- 
fahrtscanals, welcher  die  Nord-  und  Ostsee  auf  kürzestem 
Wege  unter  Durchquerung  der  jütischen  Halbinsel  ver- 
bindet, ist  schon  in  frühester  Zeit  eingesehen  worden. 
Verschiedene  dänische  Könige  beschäftigten  sich  mit  dem 
Gedanken  einer  solchen  Canalverbindung;  die  Durch- 
führung scheiterte  jedoch  an  dem  widerstreitenden  Interesse 
der  dänischen  Hauptstadt,  welcher  durch  den  Canal  ein 
grosser  Theil  des  Schiffahrtsverkehres  genommen  worden 
wäre. 

Nachdem  am  Ende  des  vergangenen  Jahrhundertes 
mit  der  Anlage  des  Eidercanals  wenigstens  für  die  Küsten- 
schiffahrt an  beiden  Küsten  Schleswig-Holsteins  eiue  Ver- 
bindung geschaffen  worden  war,  tauchten  neue,  ernste 
Bestrebungen  zur  Herstellung  eines  leistungsfähigen,  auch 
der  grossen  Schiffahrt  genügenden  Canals,  namentlich  nach 
der  Wiedervereinigung  Schleswig-Holsteins  mit  Deutsch- 
land, wieder  auf.  Man  fasste  jetzt  — während  bei  den 
älteren  Entwürfen  das  Augenmerk  mehr  auf  den  kürzesten 
Weg  zwischen  den  beiden  Meeren  gerichtet  und  damit 
an  sehr  ungünstige  Ausgangspunkte  für  den  Canal  ge- 
kommen war  — auf  der  einen  Seite  die  Mündung  der 
Elbe  und  auf  der  anderen  Seite  eine  der  beiden  nahezu 
gleich  günstigen  Buchten  von  Kiel  und  Eckernförde  ins 
Auge.  Letztere  boten  mit  ihren  tiefen  und  geschützten 
Rheden  sehr  gute  Ansegelungspunkte  für  einen  grossen 
Canal,  während  mit  der  breiten,  tiefen  und  nur  gering- 
fügigen Aenderungen  unterworfenen  Elbemündung  keine 
andere  der  vielen  früher  in  Betracht  genommenen  Stellen 
des  gefährlichen  Wattenmeeres  concurriren  konnte. 

Das  von  Lentze  in  den  Sechziger  Jahren  im  Auf- 
träge der  preussischen  Regierung  aufgestellte  Project  eines 
Canals  zwischen  der  Elbemündung  und  Kiel,  bezw. 
Eckernförde  wurde  Ende  der  Siebziger  Jahre  auf  Veran- 
lassung des  Hamburger  Kaufmannes  Dahlström  und  mit 
Anwendung  privater  Mittel  neu  bearbeitet,  bis  endlich  die 
Regierung  des  Deutschen  Reiches  sich  mit  der  Angelegenheit 


befasste.  Sie  veranlasste  eine  eingehende  Prüfung  der  Ent- 
würfe sowohl  in  technischer,  wie  militärischer  und  wirth- 
schaftlicher  Beziehung,  auf  Grund  welcher  die  Ausführung 
eines  Canals  zwischen  Brunsbüttel  an  der  Elbe  und  Kiel  an 
der  Ostsee  durch  die  gesetzgebenden  Körperschaften  im 
Jahre  1886  endgiltig  genehmigt  wurde. 

Ausschlaggebend  für  die  endliche  Verwirklichung 
des  so  lange  geplanten  Unternehmens  war  in  erster  Linie 
das  militärische  Interesse,  da  durch  den  Canal  eine  von 
Dänemark  unabhängige  Verbindung  zwischen  der  Nord- 
und  Ostsee  mit  ihren  beiden  Kriegshäfen  Wilhelmshaven 
und  Kiel  geschaffen  werden  konnte,  durch  welche  man 
in  kürzester  Zeit  die  in  beiden  Meeren  stationirten  Flotten- 
abtheilungen gefahrlos  zusammenführen  und  sie  vereint 
dem  Feinde  entgegenwerfen  kann. 

Hinsichtlich  der  Bedeutung  des  Canals  für  die  Handels- 
schiffahrt konnte  ebenfalls  kein  Zweifel  bestehen,  da  durch 
denselben  einer  der  schwierigsten  und  gefährlichsten  See- 
wege, welcher  jedes  Jahr  erhebliche  Opfer  an  Menschen- 
leben und  Geld  fordert,  vermieden  und  für  sämmtliche 
die  Ostsee  aufsuchenden  Schiffe  ein  sicherer,  für  die 
Mehrzahl  derselben  aber  auch  ein  kürzerer  Weg  ge- 
schaffen wird. 

Man  schätzt  den  Verkehr,  welcher  auf  dem  Canale 
zu  erwarten  ist,  auf  5,500.000  Registertonnen,  und  glaubt 
die  Abgabe,  welche  für  1 Registertonne  zu  erheben  sein 
wird,  auf  0 75  Mark  annehmen  zu  können.  Die  Kosten 
des  Canals  sind  auf  156  Millionen  Mark  veranschlagt. 
Hievon  werden  — da  die  aus  den  Canalabgaben  zu  er- 
wartenden Einnahmen  höchstens  die  Zinsen  eines  55  Milli- 
onen Mark  betragenden  Capitals  und  die  auf  nahezu 
2 Millionen  Mark  berechneten  jährlichen  Unterhaltungs- 
kosten des  Canals  decken  werden  — Seitens  des  Deutschen 
Reiches  mit  Rücksicht  auf  die  militärische  Bedeutung  des 
Canals,  sowie  mit  Rücksicht  auf  die  durch  das  Passiren 
der  Kriegsschiffe  bedingte  grössere  Tiefe  des  Canals,  in 
der  Hauptsache  aber,  weil  man  die  bereits  befestigte  Kieler 
Bucht  als  Ausgangspunkt  gewählt  hatte,  wodurch  erheb- 
liche Mehrkosten  entstanden,  51  Millionen  unverzinslich 
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vorgestreckt.  Preussen  übernahm  in  Anbetracht  der  vielen, 
schwer  in  Geldwerth  ausdrückbaren  Vortheile,  welche  der 
Nationalwohlstand  durch  die  Canalanlage  erfahren  wird  — 
es  sei  hiebei  an  den  leichteren  Austausch  der  durch  die 
preussischen  Nord-  und  Ostseehäfen  bewegten  Erzeugnisse 
der  östlichen  und  westlichen  Provinzen  des  Landes,  sowie 
an  die  Verbesserung  der  landwirtschaftlichen  Verhältnisse 
in  einem  grossen  Theile  der  holsteinischen  Marschen  ge- 
dacht — 50  Millionen  in  gleicher  Weise  wie  das  Deutsche 
Reich. 

Der  Canal  hat  eine  Länge  von  98-65  km,  wovon 
nahezu  ein  Drittel  in  gerader  Linie  liegen.  Es  ist  ein 
einfacher  Durchstich,  welcher  jedoch  mittels  zweier 
Schleusen  abgeschlossen  ist,  da  die  Meeresspiegel  zwischen 
der  Ost-  und  Nordsee  erheblichen  Schwankungen  ausge- 
setzt sind.  Als  normaler  Wasserspiegel  des  Canals  gilt  der 
mittlere  Wasserstand  der  Ostsee,  welcher  von  jenem  der 
Nordsee  bei  gewöhnlicher  halber  dortiger  Tiefe  nur  uner- 
heblich abweicht.  Während  die  Ostseeschleusen  in  der 
Regel  offen  stehen  und  nur  bei  Wasserständen  von  0 50  m 
über,  bezw.  unter  Mittelwasser  geschlossen  werden,  was 
nur  wenige  Tage  im  Jahre  Vorkommen  wird,  öffnen  sich 
die  Nordseeschleusen  bei  jeder  Ebbe  und  lassen  das 
Wasser  des  Canals  je  nach  der  Tiefe  bis  zu  einem  tiefsten 
Stande  von  0‘50  m unter  der  Ordinate  des  gewöhnlichen 
Ebbewasserstandes  in  die  Elbe  abfallen.  Bei  niedrigeren 
Wasserständen  werden  die  Schleusen  geschlossen;  ihr 
Abschluss  erfolgt  ausserdem  bei  steigendem  Wasser,  um 
zu  verhindern,  dass  das  ausserordentlich  schlickhaltige 
Wasser  der  Elbe  in  den  Canal  eintritt,  und  um  das  Auf- 
nahmsvermögen des  Canalbettes  für  die  Entwässerung  der 
anliegenden  tief  gelegenen  Marschländereien  möglichst  gross 
zu  halten.  Es  strömen  bei  jeder  gewöhnlichen  Tiefe  3 bis 
4 Millionen  m3  mit  einer  grössten  Geschwindigkeit  von 
rund  1-5  m durch  die  Elbeschleusen  ab  und  bewirken  in 
dem  Vorhafen  eine  Beseitigung  des  während  der  Fluth 
gefallenen  Schlicks.  Lassen  ausserordentlich  hohe  Wasser- 
stände in  der  Nordsee  ein  Oeffnen  der  Thore  der  Elbe- 
schleusen nicht  zu,  so  findet  die  Abwässerung  durch  die 
Ostseeschleusen  statt.  Die  Sohle  des  Canals  ist  mit  Rück- 
sicht auf  diese  eigentümlichen  Verhältnisse  nicht  horizon- 
tal, sondern  auf  60  km  Länge  nach  den  Elbeschleusen 
zu  geneigt  angenommen  worden. 

Die  Tiefe  des  Canals  ist  bei  niedrigsten  Wasserständen 
mit  Rücksicht  auf  den  Tiefgang  der  grössten  Kriegsschiffe, 
welche  ihn  befahren  sollen,  zu  8'5  m angenommen  worden ; 
die  Sohlenbreite  wurde  gleichfalls  mit  Rücksicht  auf  die 
Kriegsschiffe  zu  22’0  m,  die  Breite  in  Höhe  des  Kieles  der 
grössten  Handelschiffe,  d.  h.  in  der  Tiefe  von  6‘5  m 
unter  dem  niedrigsten  Wasserstande,  aber  mit  34  m 
bemessen,  um  zwei  solchen  Schiffen  die  Begegnung  zu 
gestatten.  Die  Böschung  der  Ufer  beträgt  bis  3 m über 
der  Sohle  1:3,  darüber  steigt  sie  bis  zu  7 0 m Höhe  mit 
1:2;  in  dieser  Höhe  schliesst  sich  eine  Berme  von  2.5  m 
Breite  an,  welche  je  nach  den  Bodenarten,  welche  die 
Böschung  und  den  Untergrund  bilden,  bis  auf  95  m Breite 
erweitert  wird.  Die  flache  Neigung  der  Böschung  über  der 
Sohle  bezweckt  die  Ermöglichung  einer  Vertiefung  des 
Canals  auf  9-0  m.  Der  Inhalt  des  Wasserquerschnittes 
des  Canals  beträgt  380  m2;  er  entspricht  mithin  dem  6 1/,J- 
fachen  eines  Handelsschiffes,  welches  am  Nullspant  einen 
eingetauchten  Querschnitt  von  60  m 2 besizt.  Erweiterungen 
des  Querschnittes  finden  auf  den  stark  gekrümmten  Strecken 
des  Canals  statt  ; die  stärkste  Krümmung  hat  einen  Halb- 
messer von  1000  m ; die  Verbreiterung  des  Canals  in  den 
gekrümmten  Strecken  beträgt  bei  dem  obigen  Halbmesser 


16-0  m,  bei  2500  m Halbmesser  noch  1 m.  Ferner  sind 
6 Ausweichestellen  von  je  450  m Länge  und  60  m Breite 
angelegt  worden,  um  ausnahmsweise  grossen  Schiffen, 
vornehmlich  aber  Kriegsschiffen,  ein  Vorbeifahren  an 
anderen  Schiffen  zu  gestatten.  Als  Hauptausweichstellen 
gelten  aber  die  von  dem  Canale  gekreuzten  tiefen  Seen 
der  oberen  Eider. 

Ueber  Wahl  und  Festlegung  der  Canallinie  ist 
Folgendes  zu  bemerken:  Nachdem  die  militärische  Be- 
deutung des  Canals  erkannt  und  in  den  Vordergrund 
getreten  war,  konnte  nur  noch  die  Kieler  Bucht  als 
Ausgangspunkt  für  den  Canal  von  der  Ostsee  her  in 
Betracht  gezogen  werden.  Obgleich  der  Weg  von  Eckern- 
förde wesentlich  kürzer  gewesen  und  durch  denselben  das 
schwierige  Gelände  in  der  Nähe  Kiels  vermieden  worden 
wäre,  entschied  man  sich  doch  für  die  Kieler  Bucht,  weil 
an  ihr  der  zweitgrösste  deutsche  Kriegshafen  liegt  und  es 
nur  noch  weniger  Befestigungsanlagen  bedürfte,  um  die 
Einfahrt  zu  einer  gegen  feindliche  Angriffe  wohlgeschützten 
zu  machen.  Die  eigentliche  Mündung  des  Canals  liegt  an 
der  sogenannten  Wicker  Bucht  des  ausgedehnten  Kieler 
Meerbusens,  an  derselben  Stelle,  wo  der  alte  Eider-Canal 
beginnt.  Der  Canal  verfolgt  von  hier  aus  das  tief 
eingeschnittene  Thal,  in  welchem  der  Eider-Canal  angelegt 
ist,  vermeidet  aber  dessen  starke  Krümmungen  und  gelangt 
in  dem  obigen  Thale  in  das  Gebiet  der  oberen  Eider; 
hier  berührt  er  den  Flemhuder  See,  welcher  zur  Unter- 
bringung erheblicher  Erdmassen  benutzt  wird.  In  der 
Nähe  der  Stadt  Rendsburg  gehl  der  Canal  in  das  Gebiet 
der  der  Ebbe  und  Fluth  ausgesetzten  unteren  Eider  über, 
auf  deren  linkem  Ufer  er  bis  zur  Mündung  der  Flüsschens 
Gieselau  verläuft,  um  in  dessen  Bett  die  Wasserscheide 
zwischen  Eider  und  Elbe  — einen  23  m über  dem 
Canalspiegel  hohen  Geestrücken  — zu  durchschneiden. 
Schutzdämme  verhindern  in  dem  Gebiete  der  unteren 
Eider  das  Eintreten  hoher  Fluthen  in  den  Canal.  Hierauf 
gelangt  der  Canal  in  das  Gebiet  der  Kudensee-Niederung, 
welche  er  quer  durchsetzt,  um  oberhalb  Brunsbüttel  die 
Unterelbe  zu  treffen.  Die  tiefen  und  flüssigen  Moore 
dieser  Strecken,  sowie  des  Gebietes  der  unteren  Eider 
Hessen  ein  tiefes  Einschneiden  des  Ganalprofils  nicht  zu. 
In  Folge  dessen  mussten  zur  Herstellung  eines  festen  seit- 
lichen Abschlusses  Sanddämme  in  das  Moor  geschüttet 
werden,  zwischen  welchen  der  Canal  alsdann  ausgehoben 
werden  konnte. 

Die  Schleusenanlagen  an  beiden  Enden  des  Canals 
bestehen  aus  je  zwei  Kammerschleusen  von  150  m nutz- 
barer Länge  und  25  m nutzbarer  Breite.  Ihre  Drempel 
liegen  auf  9’97,  bezw.  auf  9-77  m unter  dem  normalen 
Spiegel  des  Canals.  Vor  der  Nordsee-Schleuse  liegt  ein 
700  m langer  und  100  m breiter,  vor  der  Ostsee-Schleuse 
ein  etwa  800  m langer  und  120  breiter  Vorhafen.  Ab- 
gesehen von  den  Aussen-  und  Innenhäuptern  erhalten  die 
Schleusen  noch  Mittelhäupter,  welche  mit  Absperr- 
vorrichtungen versehen  sind,  die  dazu  dienen,  bei  heftigem, 
durch  die  Schleusen  gehenden  Strome  die  Thore  ohne 
Gefahr  schliessen  zu  können. 

An  Nebenbauwerken  sind  zu  nennen : eine  Schleuse 
von  68  m Länge  und  12  m Breite,  welche  4-5  m tief 
gehenden  Schiffen  den  Uebergang  aus  dem  Canale  in  die 
Untereider  und  umgekehrt  ermöglichen ; die  Ueberführung 
der  Westholsteinischen  und  der  Kiel-Flensburger  Bahn 
mittelst  fester  Bogenbrücken ; drei  Drehbrücken  zur 
Ueberführung  zweier  Strassen  und  einer  anderen  Eisen- 
bahnlinie. 
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Die  zur  Herstellung  des  Canals  zu  bewegenden  Erd- 
massen betragen  78  Millionen  Cubikrneter.  Die  Bauten 
sind  an  verschiedene  Unternehmer  vergeben,  welche  seit 
1888  thätig  sind  und  mit  27  Trockenbaggern,  24  Schwimm- 
baggern, 6 Elevatoren  und  97  Locomotiven  arbeiten. 

Die  Eröffnung  des  Canals  ist  im  Jahre  1895  mit 
ziemlicher  Bestimmtheit  zu  erwarten. 

[„Fortschritte  der  Ingemenrwissenschaften.“] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Kr  ak  au— Po  d wofo  c zy  s ka:  Herstellung  eines 
Industriegeleises:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsicht- 
lich des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen für  die  Herstellung  eines  Industriegeleises  von  der  cur- 
renten Staatsbahnlinie  Lemberg — Podwoloczyska  (km  34B986) 
zur  Spiritusraffinerie  der  Firma  I.  A.  Baczewski  für  den  20.  Juli 
anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der 
k.  k.  Statthalterei-Secretär  Julian  Poznauski  betraut. 

[G.-I.-Z.  12.676.] 

— (Linie  Bodenbach — Komotau:  Geleiseanlage 
in  Eis'enberg:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Komotau  hat  die  politische  Begehung  hin- 
sichtlich des  Projectes  für  die  Herstellung  eines  Neben-  und 
eines  Schottergeleises  in  der  Station  Eisenberg  der  Strecke 
Osseg— Komotau  für  den  20.  Juli  anberaumt.  [G.-I.-Z.  11.995.] 

Buschtehrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger: 
Weichenverbindung  in  Komotau.)  Die  in  der  Station 
Komotau  zwischen  dem  5.  und  6.  Geleise  in  km  124  9/10  be- 
stehende Weichenverbindung  20  a bis  21a  wurde  als  entbehrlich 
abgetragen.  [24.  Juni,  Z.  30.501.] 

— (Linie  Prag — Smichow — Hostiwitz:  Schmutz- 

wassercanal in  km  2-1883.)  Das  Projeet,  betreffend  die  Her- 
stellung eines  Schmutzwassercanals  auf  der  Ueberfahrtsbrücke 
in  km  21883  für  Zwecke  der  Gemeinde  Hlubocep  wurde  ge- 
nehmigt. [24.  Juni,  Z.  26.195.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Bauliche  Veränderungen 
in  mehreren  Stationen.)  In  den  Stationen  B.-Kamnitz, 
Bakow,  Rumburg,  Warnsdorf,  Bodenbach,  Kralup  und  Turnau 
wurden  die  Heizhausthore  erweitert.  [14.  Juni,  Z.  31.210.] 

— (Linie  Bakow — Turnau:  Ausweichgeleise  und 

Verladeplatz-Chaussirung  in  Svijan-Podol.)  In  der 
Station  Svijan-Podol  wird  ein  neues  Ausweichgeleise  hergestellt 
und  der  damit  in  Verbindung  stehende  Verladeplatz  für  Massen- 
güter chaussirt.  [25.  Mai,  Z.  28.061.] 

Böhmische  Westbahn.  (Linie  Prag— Furth:  Bau- 
liche Veränderung  in  km  76'6/7.)  Aus  Anlass  der  auszu- 
führenden Mauerwerks-Reconstruction  bei  dem  Objecte  in  Kilo- 
meter 76  6/7  der  Strecke  Prag — Pilsen  wurde  ein  Fahrprovisorium 
hergestellt.  [20.  Juni,  Z.  32.818.] 

Neue  Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Verlegung 
eines  Geleises:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Wien  hat  die  politische  Begehung  anlässlich  des 
Projectes  der  Verlegung  eines  Geleises  der  Neuen  Wiener 
Tramway-Gesellschalt  aus  der  Plankengasse  in  die  Ullmann- 
strasse  im  XIV.  Bezirke  für  den  19.  Juli,  Vormittags  9 Uhr, 
anberaumt,  und  mit  der  Leitung  der  Commission  den  k.  k.  Be- 
zirkscommissär  Hans  Hruschka  betraut.  [G.-I.-Z.  12.843.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Localbahn  Szent  Lörincz  - Slatina- Nasic. 
(Vorlage  des  Gesetzentwurfes.)  Der  kgl.  ungar.  Handels- 
minister hat  der  Legislative  am  26.  Juni  den  Gesetzentwurf  über 
eine  vom  Vicepräsidenten  des  croatischen  Landtages  und  Reichs- 


tagsabgeordneten Heinrich  Francisci  de  Szalancs  projectirte, 
von  der  Station  Szt.  Lörincz  (Comitat  Baranya)  der  Hauptlinie 
Budapest  — Uj-Dombovär  — Pdcs  (Fünfkirchen)  — Szt.  Lörincz — 
Ueszög  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  und  der  in  ihrem  Betriebe 
stehenden  Linie  Bares — Ueszög  abzweigende  und  diese  nach 
Ueberbrückung  der  Drau  in  der  Endstation  Slatina  (Comitat 
Veröcze)  mit  der  im  Betriebe  der  Südbahn-Gesellschaft  stehen- 
den, von  der  Linie  Bares — Pakräcz-Lipik  abzweigenden,  derzeit 
als  Sackbahn  endigenden  Flügelbahn  Teresoväcz-Subopolje  — 
Slatina  verbindende  und  weiterhin  bis  Nasiö  zum  Anschlüsse  au 
die  Theilstrecke  Eszek  — Nasiö  der  slavonischen  Localbahnen 
führende  Linie  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  129  ex  1893)  zur  parla- 
mentarischen Genehmigung  vorgelegt.  Die  effectiven  Baukosten 
dieser  91  km  langen,  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und 
des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888  als  normalspurige 
Localbahn  zu  erbauenden  Linie  sind  mit  Inbegriff  der  Brücke 
über  die  Drau  mit  fl.  4,020.000  bemessen. 

Ausbau  der  Szekler  Bahnen.  (Baubeginn  und  Vor- 
lage des  Gesetzentwurfes.)  Der  kgl.  ungar.  Ministerrath 
hat  den  Beschluss  gefasst,  einen  den  Ausbau  der  Szekler  Bahnen 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  97  ex  1892)  betreffenden  Gesetzentwurf 
zwar  erst  bei  Beginn  der  Herbstsession  der  Legislative  vorzu- 
legen, dagegen  aber  den  Handelsminister  ermächtigt,  alle  Vor- 
arbeiten für  die  thatsächliche  Inangriffnahme  des  Baues  sofort 
zu  beginnen  und  nach  Beendigung  derselben,  vorbehaltlich  der 
nachträglichen  parlamentarischen  Genehmigung,  den  Bau  noch 
im  Laufe  des  Sommers  zu  beginnen.  Ein  Hauptmotiv  der  Be- 
schleunigung der  Ausführung  dieser  Bahnbauten  ist,  abgesehen 
von  der  Berücksichtigung  localer  Interessen,  die  Einhaltung  der 
Rumänien  gegenüber  eingegangenen  Verpflichtungen  des  im 
Jahre  1891  zwischen  Oesterreich-Ungarn  und  Rumänien  abge- 
schlossenen Staatsvertrages  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  77  ex  1891). 

Projectirte  Localbahn  Leva — Nyitra  (Neutra)  — Gal- 
göcz-Lipötvfir  (Freistadtl-Leopoldstadt)—  Holics,  eventuell 
Szakolcza.  (Aussicht  auf  Realis irung.)  Das  Consortium 
zur  Herstellung  einer  nach  dem  Muster  der  bosnischen  Bahnen 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  137  ex  1891)  von  Leva  aus  über  Nyitra 
bis  Holics,  eventuell  bis  Szakolcza  (Skalitz)  zu  erbauenden 
schmalspurigen  Transversalbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  56)  hat, 
wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  die  Finanzirung  dieser  Linie 
sichergestellt  und  ist  bereits  um  Abhaltung  der  Concessions- 
verhandlung  beim  kgl.  ungar.  Handelsminister  eingeschritten. 
Der  Beginn  des  Baues  ist  noch  im  Laufe  des  Sommers  zu  ge- 
wärtigen. 

Projectirte  Eisenbahn  Alvincz  — Nagy  - Szeben 
(Hermannstadt).  (Verkehr sp oliti sehe  Bed eutun g der 
Linie.)  Laut  dem  mit  Rumänien  im  Jahre  1891  abgeschlossenen 
Staatsvertrage,  betreffend  zwei  neue  Eisenbahn  - Anschlüsse 
(Ghymes  und  Rothenthurm;  vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  77  ex  1891), 
sollen  diese  beiden  internationalen  Verbindungen  bis  zum 
17.  November  1897  fertiggestellt  werden.  Im  Zusammenhänge 
mit  dem  Anschlüsse  Rothenthurm  wird  auch  der  Ausbau  einer 
Verbindungsbahn  von  Alvincz  über  Mühlbach-Reussmarkt  nach 
Hermannstadt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  70,  Vorconcession  Post  1) 
geplant,  durch  welche  dieser  neue  Anschluss  au  Rumänien 
zweifellos  zu  einer  bedeutenden  internationalen  Verkehrsstrasse 
erhoben  werden  wird.  Abgesehen  davon,  dass  durch  die  Her- 
stellung dieser  etwa  80  km  laugen  Alvincz-Hermannstädter  Ver- 
bindungsbahn die  Entfernung  zwischen  Budapest  und  Bukarest, 
welche  auf  der  Linie  Predeal  889  km  und  auf  der  Linie  Orsova 
879  km  beträgt,  auf  831  km  reducirt,  also  eine  Abkürzung  von 
58  km,  bezw.  von  48  km  erreicht  wird,  dass  also  diese  Linie  die 
kürzeste,  mithin  die  wohlfeilste  Eisenbahnverbindung  mit 
Bukarest,  Varna  u.  s.  w.  herstellt,  wird  dieselbe  insbesondere 
noch  dadurch  zu  einem  eminent  wichtigen  Verbindungsgliede 
und  gleichsam  Bestandtheile  der  neuen  Anschlussbahn  erhoben, 
dass  sie  bestimmt  ist.  einen  Theil  des  internationalen  Verkehres 
zwischen  Ost  und  West  über  Arad  und  von  hier  durch  das 
fruchtbare  Marosthal  hinauf  bis  Alvincz-Karlsburg  und  über 
Mühlbach,  Reussmarkt,  Hermannstadt  nach  Rumänien  zu  ver- 
mitteln und  dem  Localverkehr  von  Arad  in  dem  Marosthale  und 
in  den  südwestlichen  Volks-  und  verkehrreichsten  Theilen  des 
Comitates  Hermannstadt  zu  dienen,  also  auch  den  weiteren 
internen  Verkehr  in  wirthschaftlich  bedeutenden  Landestheilen 
zu  fördern.  Von  hauptsächlichster  und  schwerwiegender  Bedeu- 
tung wird  diese  Bahn  jedoch  für  den  Transitverkehr  sein, 
welchen  sie  durch  die  ebengenannten  Landestheile  nach  und 
aus  Rumänien  und  für  ausländische  Waaren  zu  vermitteln  be- 
stimmt ist.  Die  natürlichen  Verkehrsbedingungen  weisen  dieser 
Linie  Budapest— Arad — Rothenthurm  und  speciell  der  Linie 
Alvincz — Mühlbach— Hermannstadt — Rothenthurm  alb'  Frachten 


1436 


Nr.  81 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


zu,  welche  von  den  westlich  von  Alvincz  gelegenen  Stationen 
der  ehemaligen  „Ersten  Siebenbürger  Bahn“,  der  „Theissbahn“, 
der  früheren  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  und 
den  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  von  Budapest  via  Bruck,  bezw. 
Marchegg — Wien  und  Oderberg  nach  einer  der  Stationen  der 
Alvincz-Hermannstädter,  Hermannstadt-Rothenthurmer  und  Freck- 
Fogarascher  Eisenbahn,  oder  zum  Austritt  nach  Rumänien  durch 
den  Rothenthurmpass,  sowie  in  umgekehrter  Richtung  von  einer 
der  Stationen  der  Hermannstadt  - Rothenthurmer  und  Freck 
(Felek)-Fogarascher  Linie,  oder  aus  Rumänien  durch  den  Rothen- 
thurmpass kommend  nach  einer  Station  der  Herrnannstadt- 
Alvinczer  Linie  oder  nach  einer  auf  der  Staatsbahnlinie  Alvincz — 
Arad — Szolnok  — Budapest — Oderberg  — Bruck  oder  Marchegg 
gelegenen  Station,  bezw.  nach  Wien  aufgegeben  werden.  Die 
Vortheile  der  nach  dem  Staatsvertrage  zu  erbauenden  inter- 
nationalen Rothenthurm-Anschlussbahn  werden  überhaupt  erst 
dann  zur  vollen  Geltung  kommen  können,  wenn  auch  diese  j 
Verbindungslinie  Alvincz  — Mühlbach  — Reussmarkt  — Hermann- 
stadt ausgebaut  sein  wird,  da  ein  grosser  Theil  der  derzeit 
zur  See  beförderten  Getreidefracht  aus  den  südlichen  Gebiets-  { 
theilen  Rumäniens  hiedurch  im  Interesse  der  rascheren  Beför- 
derung für  den  Eisenbahnverkehr  herangezogen  werden  wird, 
ohne  dass  dadurch  andere  berechtigte  Interessen  irgendwie  ge- 
fährdet und  beeinträchtigt  würden.  Diese  Verbindungslinie  ist 
berufen,  der  herzustellenden  Rothenthurmer  Anschlussbahn  den 
zur  gedeihlichen  Entwicklung  und  zur  Ertragsfähigkeit  noth- 
wendigen  Zufluss  an  Verkehr  zu  schaffen.  Die  am  meisten  an 
dem  Zustandekommen  der  Linie  interessirten,  zumeist  sächsischen 
Bezirke  der  Comitate  Also-Febdr  und  Nagy-Szeben  haben  nun 
in  Angelegenheit  des  projectirten  Bahnbaues  unter  Führung  des 
Reichstagsabgeordneten  Oscar  Melzl  und  des  Vicegespans 
Georg  Reissenberger  eine  Deputation  zum  Minister-Präsidenten 
Dr.  Weckerle  entsendet,  welcher  sowohl  im  eigenen  als  auch  im 
Namen  des  damals  abwesend  gewesenen  Handelsministers  der 
Deputation  die  Zusicherung  gab,  dass  die  kgl.  Ungar.  Regierung 
Angesichts  der  Bedeutung  der  beiden  Linien  sich  für  ver- 
pflichtet halte,  deren  Zustandekommen  zu  fördern. 

Brasstf  (Kronstadt)-Häromsz^ker  Localbalinen.  (Or- 
dentliche Generalversammlung.)  Am  28.  Juni  fand  in 
Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Grafen  Johann 
Nemes  de  Hidvdg  die  diesjährige  ordentliche  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  Brasso  - Häromszeker  Localbahnen  statt. 
Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und 
Constituirung  des  Bureau  gelangte  der  Bericht  der  Direction  über 
die  Gestion  im  Betriebsjahre  1893  zur  Verlesung,  welcher  den 
Nachweis  liefert,  dass  trotz  der  grossen  Inundatiousschäden  und 
trotz  des  Umstandes,  dass  fl.  7850  für  Hinwegräumung  des 
Schnee  verausgabt  wurden,  das  finanzielle  Ergebniss  noch  immer 
um  fl.  26.188  günstiger  ist  als  im  Vorjahre.  Vom  Reingewinn 
pro  fl.  131.831  wurden  fl.  129.825  zur  Einlösung  des  Coupons 
der  Prioritäts-Actien  mit  4 l/2  pCt.  verwendet  und  fl.  2006  auf 
neue  Rechnung  vorgetragen.  Nach  Kenntnissnahme  und  Ge- 
nehmigung des  Berichtes  und  Ertheilung  des  Absolutoriums  an 
die  Direction  und  den  Aufsichtsrath  folgten  die  Wahlen  in  diese 
beiden  Körperschaften. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Stationen  und 
Haltestellen  im  Monate  April.)  Im  Deutschen  Reiche 
wurden  im  Laufe  des  Monates  April  folgende  Stationen  und 
Haltestellen  eröffnet:  a)  In  Preussen:  Am  1.  April  der  Halte- 
punkt Gohlis-Eutritzsc  h zwischen  den  Stationen  Leipzig 
(Thür.  Bhf.)  und  Gohlis-Möckern  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Erfurt  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr ; die 
Personeu-Haltepunkte  Dubelno  und  Jezewo  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  für  den  Stückgut-  und 
Eilstückgutverkehr;  ferner  die  Haltestelle  Zembowitz  im  Be- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  auch  für  die  Ab- 
fertigung von  Leichen  und  lebenden  Thieren;  am  25.  April  die 
Haltestelle  Eutritzsch  zwischen  der  Strecke  Schkeuditz- 
Leipzig  (Magdeburger  Bahnhof)  und  der  Thüringer  Verbindungs- 
bahn nach  Leipzig  (Sammelbahnhof)  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Magdeburg  für  den  Frachtstückgut-  und  Wagen- 
ladungs-Güterverkehr mit  Ausschluss  von  Eilgütern,  Leichen, 
Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren.  b)  In  Bayern:  Am  16.  April 
die  Station  Speyer  Hafen  der  pfälzischen  Eisenbahnen  für  den 
Wasserumschlag  von  Wagenladungen,  c)  In  Sachsen:  Am 
2.  April  der  neue  Personen-Bahnhof  Dresden- Friedrich- 
stadt der  kgl.  sächsischen  Staatseisenbahnen  für  den  Personen- 


und  Gepäckverkehr,  d)  In  Oldenburg:  Die  Station  E 1 1 e n s e r- 
dammersiel  der  Vareler  Nebenbahnen  der  grossherzogl.  olden- 
burgischen  Staatseisenbahnen  für  den  Güterverkehr  in  Wagen- 
ladungen. e)  In  Mecklenburg:  Am  1.  April  der  Haltepunkt 
Pölchow  der  mecklenburgischen  Friedrich  Franz-Eisenbahn 
für  den  Personenverkehr,  f)  In  Elsass-Lothringen:  Am 
15.  April  der  Haltepunkt  Sanrya.  d.  Nied  an  der  Linie 
Remilly — Metz  der  Reichseisenbahnen  für  den  Personen,  Gepäck-, 
Expressgut-  und  Milchverkehr. 

England.  (DieLondoner  Metropolitan  Bahn.) 
Das  gegenwärtig  52  engl.  Meilen,  d.  i.  83-6  km  lange  Netz  der 
Londoner  Metropolitan  Bahn  hat  sich  nur  langsam  zu  seiner 
jetzigen  Grösse  entwickelt.  Im  December  1859  wurde  der  Bau 
der  ersten  Theilstrecke  dieser  Bahn  vergeben,  und  ist  die  vier 
Meilen  lange  Linie  von  Bishop’s  Road  nach  Farringdon  Street 
am  10.  Jänner  1863  eröffnet  worden.  Innerhalb  der  nächsten 
zwei  Jahrzehnte  fanden  nur  geringe  Verlängerungen  dieser 
ersten  Strecke  statt,  so  dass  die  innere  Ringlinie  erst  am 
6.  October  1884  gänzlich  fertig  gestellt  und  dem  Verkehre 
übergeben  werden  konnte.  Das  Netz  der  Metropolitan  Bahn  er- 
reichte hiedurch  eine  Länge  von  17  englischen  Meilen;  in  der 
folgenden  Zeit  bis  zum  September  1892  wurden  weitere  Er- 
gänzungslinien gebaut,  von  welchen  die  ca.  8-3  Meilen  lange 
Linie  nach  Chesham  am  8.  Juli  1889  und  die  ca.  16  4 Meilen 
lange  Linie  nach  Aylesbury,  die  letzte  Vergrösserung  der  Me- 
tropolitan Bahn  am  1.  September  1892  zur  Eröffnung  gelangte. 
Vom  Inslebentreten  der  ersten  Theilstrecke  der  Metropolitan  Bahn 
bis  zum  gegenwärtigen  Zeitpunkte  sind  von  der  Gesellschaft 
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waren  künstlich  und  nicht  blos  von  den  Ergebnissen  des  Be- 
triebes gezahlt;  durch  die  andauernd  schlechte  Gebahrung  der 
Gesellschaft  und  die  ungünstigen  Verkehrsresultate  sank  die 
Dividende  in  den  nächsten  Jahren  bedeutend  und  erreichte 
ihren  tiefsten  Stand  im  Jahre  1872,  wo  dieselbe  auf  1‘5  pCt. 
sank.  Auch  in  den  späteren  Jahren  konnte  die  längere  Zeit 
hindurch  mit  5 £ bemessene  Dividende  nicht  weiter  aufrecht 
erhalten  werden  und  ist  selbst  eine  3percentige  Dividende,  wie 
obige  Tabelle  zeigt,  oft  nicht  erreicht  worden.  [„Raiiway  News.“] 

Amerika.  (Hudson-Bahntunnel.)  Das  Project 
einer  Verbindung  der  in  Jersey  City  und  Hoboken,  den 
Schwesterstädten  von  New-York,  einmündenden  Bahnen  mit  den 
von  Norden  direct  nach  New-York  gelangenden  Bahnlinien  be- 
steht schon  seit  16  Jahren,  und  wird  an  dem,  im  Zuge  dieser 
Verbindungsbahn  vorkommenden  Tunnel  unterhalb  des  Hudson- 
Flusses,  als  dem  Hauptobjecte,  seit  12  Jahren  mit  kürzeren  oder 
längeren  Unterbrechungen  gearbeitet.  Eine  Reihe  von  Schwierig- 
keiten, darunter  vorzugsweise  solche  finanzieller  Natur,  ist  die 
Ursache  dieser  verzögerten  Bauausführung  des  Tunnels.  Erst  vor 
Kurzem  ist  seitens  des  Staates  New-York  die  Bauzeit  für  den 
Tunnel  um  weitere  vier  Jahre  verlängert  worden,  innerhalb 
welcher  man  hofft,  dieses  Object  und  die  ganze  Bahn  endlich 
vollenden  zu  können.  Nahezu  80  pCt.  des  bisher  verausgabten 
Bauerfordernisses  wurde  von  englischem  Capitale  beigestellt 
und  ist  jetzt  eine  weitere  Ergänzung  desselben  von  dort  in 
Aussicht.  Die  Bauarbeiten  sind  von  dem  westlichen  Ufer  aus 
bis  auf  250  Fuss  an  das  New-Yorker  Ufer  herangerückt  und 
würde  daher,  das  Vorhandensein  genügender  Mittel  vorausge- 
setzt, der  Tunnel  schon  in  etwa  eineinhalb  Jahren  lertiggestellt 
werden  können.  Die  Realisirung  dieser  Bahnverbindung  würde 
sowohl  für  den  Personen-  als  Frachtenverkehr  der  bisher  mit 
New-York  nicht  direct  verbundenen  Bahnen  von  grosser  Bedeu- 
tung sein,  und  wird  das  Unternehmen  daher  von  denselben  auch 
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nach  Möglichkeit  unterstützt;  trotzdem  können  aber  immerhin 
nochmals  Zwischenfälle  eintreten,  welche  die  Vollendung  dieses 
Baues  länger  verzögern  als  es  im  Bahninteresse  erwünscht  ist. 

[„Railway  News.“] 

Afrika.  (Die  Bahnen  des  Caplandes.)  Im  Jahre 
1874  bestanden  in  der  Capcolonie  63-5  englische  Meilen  Bahnen, 
welche  von  der  Capstadt  ihren  Ausgang  nahmen,  die  Brutto- 
einnahmen derselben  betrugen  82.675  £,  die  Betriebsausgaben 
stellten  sich  auf  52.083  £.  Ein  Jahrzehnt  später,  also  im  Jahre 
1884  waren  schon  1344  Meilen  Bahnen  dem  Verkehre  über- 
geben, deren  Roheinnahmen  964.903  £ und  deren  Betriebsaus- 
gaben 637.441  £ betrugen.  Mit  Ende  des  Jahres  1893  war  die 
Länge  der  Bahnen  bereits  auf  2253  englische  Meilen  ange- 
wachsen, deren  Einnahmen  sich  im  gedachten  Jahre  auf 
2,559.543  £ stellten,  während  die  Betriebsausgaben  1,510.946  £ 
betrugen.  Die  Anlage  dieser  Bahnen  erforderte  bisher  ein  Bau- 
capital  von  19,403.839  £,  welches  sich  derzeit  mit  3 5 bis  5 pCt. 
verzinst.  Die  nachstehenden  Ziffern  geben  ein  Bild  über  das 
Anwachsen  des  Personen-  und  Güterverkehres  auf  diesen  Bahnen 
innerhalb  der  20jährigen  Periode. 

Zahl  der  beförderten 


Personen  Beförderte  Tonnen 

1874  502.358  80.928 

1884  2,407.002  412.454 

1893  4,771.635  713.521 


— (Die  Congo-Eisenbahn.)  Nach  einem  Parla- 
mentsberichte sind  die  Aussichten  auf  das  Zustandekommen  der 
Congo-Bahn  nicht  als  besonders  günstig  zu  bezeichnen.  Die 
näheren  Studien  haben  ergeben,  dass  die  Herstellungskosten 
dieser  Bahn  mit  einer  Million  Pfund  Sterling  viel  zu  gering  be- 
messen sind  und  voraussichtlich  weit  über  zwei  Millionen  be- 
tragen dürften.  Weiters  ergaben  diese  Studien,  dass  die  Betriebs- 
kosten der  Bahn  in  Folge  der  kostspieligen  Bahnerhaltung  die 
Einnahmen  um  ca.  12.600  £ übersteigen  würden,  und  zwar 
selbst  in  dem  Falle,  wenn  für  die  Benützung  der  248  englische 
Meilen  (399  km)  langen  Bahnlinie  ein  Tarifsatz  von  40  £ per 
Tonne  Güter  und  von  20  £ per  Person  zur  Anwendung  käme, 
obzwar  diese  Tarife  einer  günstigen  Entwicklung  des  Verkehres 
nahezu  hinderlich  wären.  Obgleich  mit  dem  Baue  der  Linie 
schon  im  Jahre  1890  begonnen  wurde,  konnten  bisher  erst  ca. 
40  km  Bahn  fertig  gestellt  werden.  Das  Klima,  die  Bodenver- 
hältnisse und  die  grosse  Schwierigkeit,  auch  nur  theilweise 
brauchbare  Arbeitskräfte  für  den  Bahnbau  zu  gewinnen,  ver- 
zögerten und  vertheuerten  die  Ausführung  der  ersten  Theil- 
strecke  von  Matadi  nach  Kenge  in  ungewöhnlichem  Masse.  Bis- 
her hat  das  Kilometer  dieser  Bahn  etwas  über  8000  £ gekostet, 
für  Projectsarbeiten  sind  schon  ca.  100.000  £ verausgabt 
Worden.  [„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
Melpomene“  nach  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  1848  Tonnen 
Gehalt  ist  am  24.  Mai  mit  96  Passagieren  und  1122  Gewichts- 
tonnen Ladung,  sowie  20.017  Stück  verschiedener  Holzgattungen 
nationaler  Provenienz  von  Triest  nach  Kobe  abgegangen.  Derselbe 
verschiffte  hauptsächlich : nach  Port  Said  100  Colli  Zucker,  3 Colli 
Mützen,  6 Colli  Manufacturwaaren,  168  Colli  Glaswaaren,  14  Colli 
chemische  Producte,  3 Colli  Parfumeriewaaren,  300  Colli  Mehl, 
1005  Stück  Pfosten,  2503  Stück  Bretter,  2563  Stück  starke 
Halbstaffeln;  nach  Soerabaya  24  Colli  Seife;  nach  Bassorah 
15  Colli  Metallwaaren,  5 Colli  Manufacturwaaren,  17  Colli  Glas- 
perlen, 14  Colli  Glaswaaren,  8 Colli  Farben,  6 Colli  Kurz- 
waaren,  10  Colli  Porcellanwaaren ; nach  Bagdad  1 Collo  Mützen, 
8 Colli  Manufacturwaaren;  nach  Suez  29  Colli  Esswaaren, 
109  Colli  Zucker,  4 Colli  Manufacturwaaren;  nach  Gedda 
13  Colli  Manufacturwaaren,  72  Colli  Papier,  15  Colli  Glas- 
waaren, 1303  Colli  Zucker;  nach  Suakim  110  Colli  Zucker; 
nach  Aden  139  Colli  Zucker,  2 Colli  Manufacturwaaren,  10  Colli 
Perlen,  3775  Stück  Bretter;  nach  Massaua  50  Colli  Zucker; 
nach  Zanzibar  2 Colli  Baumwollwaaren,  8 Colli  Metallwaaren, 
192  Colli  Perlen;  nach  Mombassa  9 Colli  Perlen;  nach  Bombay 
114  Colli  Metallwaaren,  421  Colli  Papier,  69  Colli  Knöpfe, 
71  Colli  Glaswaaren,  134  Colli  Lampen,  60  Colli  Baumwoll- 
waaren, 34  Colli  Kurzwaaren,  2 Colli  Mützen,  18  Colli  Holz- 
waaren,  53  Colli  Manufacturwaaren,  171  Colli  Perlen,  22  Colli 
Garn,  17  Colli  Spielkarten;  nach  Kurachee  1 Collo  Garn,  1 Collo 
Manufacturwaaren,  5 Colli  Baumwollwaaren,  5 Colli  Holzwaaren, 
2 Colli  Musikinstrumente;  nach  Colombo  10  Colli  Baumwoll- 
waaren, 11  Colli  Garn,  6830  Stück  Bretter;  nach  Rangoon 


35  Colli  Garn,  9 Colli  Metallwaaren,  12  Colli  Glasperlen;  nach 
Tuticorin  3 Colli  Metallwaaren ; nach  Madras  38  Colli  Papier, 

7 Colli  Perlen,  7 Colli  Kurzwaaren;  nach  Calcutta  82  Colli 
Glaswaaren,  43  Colli  Farben,  119  Colli  Metallwaaren,  93  Colli 
Manufacturwaaren,  16, (Colli  Lampen,  282  Colli  Papier,  161  Colli 
Perlen,  18  Colli  Knöpfe,  24  Colli  Holzwaaren,  82  Colli  Garn, 
39  Colli  Baumwollwaaren,  8 Colli  Manufacturwaaren ; nach 
Penang  9 Colli  Manufacturwaaren,  12  Colli  Metallwaaren, 

141  Colli  Papier,  9 Colli  Baumwollwaaren,  6 Colli  Musik- 
instrumente; nach  Singapore  9 Colli  Manufacturwaaren,  5 Colli 
Metallwaaren,  150  Colli  Bier,  212  Colli  Papier,  40  Colli  Garn, 
16  Colli  Baumwollwaaren;  nach  Samarang  15  Colli  Porcellan- 
waaren, 309  Colli  Erdwachs,  100  Colli  Mehl ; nach  Batavia 

2 Colli  Baumwollwaaren,  6 Colli  Holzwaaren,  32  Colli  Erdwachs, 

3 Colli  Baumwollwaaren;  nach  Soerobaya  4 Colli  Tuch,  12  Colli 
Papier,  328  Colli  Erdwachs,  36  Colli  Wein,  285  Colli  Mehl, 

5 Colli  Knöpfe,  20  Colli  Seife,  2 Stück  Wägen,  10  Colli  Perlen; 
nach  Tegal  1 Collo  Metallwaaren ; nach  Macassar  57  Colli  Garn, 
55  Colli  Mehl;  nach  Cheribon  10  Colli  Erdwachs ; nach  Bangkok 
11  Colli  Garn;  nach  Hongkong  52  Colli  Papier,  500  Colli  Zünd- 
hölzchen, 53  Colli  Seife,  60  Colli  Bier;  nach  Manilla  300  Colli 
Bier,  28  Colli  Papier;  nach  Shanghai  100  Colli  Zündhölzchen; 
nach  Kobe  15  Colli  Glasperlen.  Der  Werth  der  ausgeführten 
Waaren  betrug  insgesammt  575.190  fl.  ö.  W. 

Bayern.  (Donau-  und  Innverkehr  im  Jahre  1893.) 
Laut  der  im  kgl.  bayerischen  statistischen  Bureau  in  München 
zusammengestellten  Statistik  sind  im  Jahre  1893  auf  der  Donau 
zu  Passau  eingelangt:  Im  Bergverkehre  1497  Schiffe 
(und  zwar  158  Personenschiffe,  494  Schlepper  und  845  Güter- 
schiffe), darunter  1417  österreichische  und  80  deutsche  mit  einer 
Gesamratladung  von  139.330  t;  im  Thalverkehre  223  Schiffe 
(und  zwar  90  Schlepper,  103  Güterschiffe  und  30  Segelschiffe), 
darunter  193  österreichische  und  30  deutsche  mit  einer  Gesammt- 
ladung  von  3330  t.  Abgefahren  sind  von  Passau  zu  Berg 

142  Schiffe  (und  zwar  71  Schlepper  und  71  Güterschiffe),  sämmt- 
lich  österreichische  mit  einer  Gesammtladung  von  332  t;  zu 
Thal  663  Schiffe  (und  zwar  158  Personenschiffe,  267  Schlepper, 
227  Güterschiffe  und  11  Segelschiffe),  darunter  556  österreichische 
und  107  deutsche  mit  einer  Gesammtladung  von  6032  t.  — Im 
Durchgangsverkehre  endlich  passirten  Passau  auf  der 
Donau  zu  Berg  1731  Schiffe  (und  zwar  158  Personenschiffe, 
507  Schlepper  und  1066  Güterschifie),  darunter  1651  österreichi- 
sche und  80  deutsche  mit  einer  Gesammtladung  von  241.769  t; 
zu  Thal  882  Schiffe  (und  zwar  158  Personenschiffe,  285  Schlepper, 
373  Güterschiffe  und  66  Segelschiffe),  darunter  720  österreichi- 
sche und  162  deutsche  mit  einer  Gesammtladung  von  41.944  t. 
— Unter  den  angekommenen  Gütern  waren  zu  Berg: 
16.711  t Weizen  und  Spelz,  653  t Roggen,  3427  t Hafer,  48.664  t 
Gerste,  51.760  t anderes  Getreide  und  Hülsenfrüchte,  168  t Oel- 
saat,  242  t Stroh  und  Heu,  1425  t frisches  und  getrocknetes 
Obst,  1810  t harte  Stämme  (Nutz-,  Bau-  und  Schiffsholz),  1312  t 
harte  Schnittwaare,  129  t Wein,  11.547  t Mehl-  und  Mühlen- 
fabrikate, 404  t Rohtabak ; zu  T h a 1 : 414  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies, 
Kreide,  2532  t Steinkohlen.  Abgegangen  waren  insbesonders 
zu  Berg:  111  t Weizen  und  Spelz,  126  t anderes  Getreide  und 
Hülsenfrüchte;  zu  Thal:  265  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art, 
3491  t Cement,  Trass,  Kalk,  530  t Erde,  Lehm,  Kies,  Sand, 
Kreide,  196  t fette  Oele  und  Fette,  426  t Steine  und  Stein- 
waaren,  329  t Thonwaaren,  Steingut,  Porzellan.  Durchgingen 
durch  Passau  zu  Berg:  118  t unedle  Metalle,  roh  und  als 
Bruch,  148  t Erze,  292  t Hanf,  Flachs,  Heede,  Werg,  32.079  t 
Weizen  und  Spelz,  823  t Roggen,  6638  t Hafer,  87.310  t Gerste, 
60.542  t anderes  Getreide  und  Hülsenfrüchte,  244  t Oelsaat, 
490  t Stroh  und  Heu,  4363  t frisches  und  getrocknetes  Obst, 
317  t Gemüse  und  Pflanzen,  540  t Häute,  Felle,  Leder,  Pelz- 
werk, 4975  t harte  Stämme  (Nutz-,  Bau-,  Schiffsholz),  5479  t 
harte  Schnittwaare,  483  t Borke,  Lohe,  312  t Wein,  33.326  t 
Mehl  und  Mühlenfabrikate,  730  t rohe  Wolle;  zu  Thal:  210  t 
Roheisen  und  Brucheisen,  1549  t andere  unedle  Metalle,  roh 
und  als  Bruch,  11.180  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  3948  t 
Cement,  Trass,  Kalk,  2334  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide, 
739  Gemüse  und  Pflanzen,  260  t Glas  und  Glaswaare,  840  t 
Häute,  Felle,  Leder,  Pelzwerk,  110  t Holzwaaren  und  Möbel, 
897  t Instrumente,  Maschinen  und  Maschinentheile,  287  t Wein, 
258  t Fische,  auch  Häringe,  1431  t Reis,  124  t Salz,  3917  t fette 
Oele  und  Fette,  285  t Petroleum  und  andere  Mineralöle,  6201  t- 
Steine  und  Steinwaaren,  1069  t Steinkohlen,  2065  t Theer, 
Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt,  379  t Mauersteine  und  Fliesen 
aus  Thon,  Dachziegel  und  Thonröhren,  557  t Thonwaaren, 
Steingut,  Porzellan.  — Auf  dem  Inn  sind  im  Jahre  1893  ange- 
kommen zu  Thal:  23  Segelschiffe,  darunter  13  österreichische 
und  10  deutsche  mit  einer  Gesammtladung  von  401  t. 
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Hamburg.  (Elbestrompolizei.)  Die  Deputation  für 
Handel  und  Schiffahrt  hat  unterm  3.  März  1894  die  nachstehende 
Bekanntmachung  betreffend  die  Untersuchung  der  zur  Elbe- 
schiffahrt bestimmten  Fahrzeuge  erlassen: 

Es  wird  in  Verfolg  der  Bekanntmachung,  betreffend  die 
Untersuchung  der  zur  Elbeschiffahrt  im  Sinne  der  Additional- 
acte zur  Elbeschiffahrtsacte  vom  13.  April  1844  bestimmten 
Elbefahrzeuge  vom  11.  April  1893  (Vrdgs  -Bl.  Nr.  33  ex  1894) 
zur  öffentlichen  Kenntniss  gebracht,  dass  die  Schiffvermessungs- 
behörde beauftragt  ist,  die  Untersuchung  der  Fahrzeuge  auf 
Tüchtigkeit  vom  1.  April  1894  an  auch  darauf  zu  richten,  ob 
den  Bestimmungen  der  §§  4,  5,  6,  10  und  11  der  mit  dem  ge- 
nannten Tage  in  Kraft  getretenen  Verordnung  für  die  Schiffahrt 
und  Flösserei  auf  der  Elbe  vom  16.  Februar  1894  ent- 
sprochen ist. 

Fahrzeuge,  auf  welchen  die  im  § 6 der  Verordnung  vom 
16.  Februar  1894  vorgeschriebenen  Bezeichnungen,  die  im  § 10 
vorgeschriebene  Ladelinie  und  der  im  § 11  vorgeschriebene 
Tiefgangszeiger  noch  nicht  oder  nicht  den  Vorschriften  entspre- 
chend angebracht  sind,  müssen  bis  zum  1.  April  1894  mit  dieser 
Bezeichnung  versehen  werden. 

Die  in  den  §§  4 und  6 der  Verordnung  in  Bezug  genom- 
mene amtliche  Untersuchungsstelle  ist  die  Schiffsvermessungs- 
behörde. Dieselbe  ist  beauftragt,  auf  bezüglichen  Antrag  An- 
weisung darüber  zu  ertheilen,  wie  im  einzelnen  Falle  die  durch 
§ 6 vorgescbriebenen  Bezeichnungen  und  die  durch  §§  10  und  11 
vorgeschriebenen  Ladelinien  und  Tiefgangszeiger  anzubringen 
sind  oder  zu  untersuchen,  ob  die  erwähnten  Bezeichnungen, 
Ladelinien  und  Tiefgangszeiger  richtig  angebracht  sind. 

Anträge  auf  Anweisungsertheilung  oder  auf  Genehmigung 
von  Abkürzungen  im  Sinne  des  letzten  Absatzes  des  § 5 der 
mehrbezogenen  Verordnung  sind  mündlich  oder  schriftlich  an 
die  Schiffsvermessungsbehörde  zu  richten,  welche  darüber,  dass 
die  Anbringung  der  Bezeichnungen,  Ladelinien  und  Tiefgangs- 
zeiger nach  ihrer  Anweisung  erfolgte  oder  von  ihr  richtig  be- 
funden ist,  eine  Bescheinigung  ertheilt. 

Vom  1.  April  d.  J.  an  wird  die  behördliche  Untersuchung 
der  Oberelbe’schen  Fahrzeuge  im  Sinne  der  angeführten  Bekannt- 
machung vom  11.  April  1893,  so  weit  sie  sich  auf  die  Erfüllung 
der  Vorschriften  der  §§  4,  5,  6,  10  und  11  der  Verordnung  für 
Schiffahrt  und  Flösserei  anf  der  Elbe  vom  16.  Februar  1894  be- 
zieht, bis  auf  Weiteres  auch  dann  stattfinden,  wenn  das  Fahr- 
zeug von  einer  anerkannten  Classifications-Gesellschaft  classifi- 
cirt  ist. 

Sachsen.  (Elb  e sch  iffah rtsp  oliz  ei.)  Die  königlich 
sächsischen  Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  haben  mit 
Verordnung  vom  9.  Jänner  1894  unter  Anderem  nachstehende 
Verfügungen  betreffs  d er  D i e nstz eu gni s s b ü che r der 
Schiffsmannschaften  erlassen. 

Jeder  in-  oder  ausländische  Dienstmann  auf  einem  Elbe- 
schiffe  oder  Flosse  (Schiffsführer,  Steuermann,  Geselle,  Heizer, 
Bootsmann,  Matrose,  Junge,  Lehrling  etc.)  muss  mit  einem 
Dienstzeugnissbuche  nach  dem  vorgeschriebenen  Muster  versehen 
sein  und  dasselbe  bei  seinem  Dienstantritte  dem  Schiffseigner 
oder  Schiffsführer  zum  Ausweise  vorlegen. 

Die  Dieustzeugnissbücher  für  die  inländischen  Schiffsmann- 
schaften sind  von  der  Ortsbehörde  des  wesentlichen  Aufenthalts- 
ortes des  Inhabers  auf  Grund  vorheriger  Feststellung  der  Person 
und  sonst  etwa  für  nöthig  zu  erachtender  Nachweise  amtlich 
auszufertigen,  wobei  in  jedem  auszugebenden  Dienstbuche  vor 
dessen  Aushändigung  die  Personsbeschreibung  des  Inhabers 
vollständig  einzutragen  und  zu  beglaubigen  ist. 

Die  Bestätigung  der  in  die  Dienstbücher  einzutragenden 
Dienstzeugnisse  ist  in  der  Regel  ebenfalls  von  den  Ortsbehörden 
zu  bewirken,  sie  kann  jedoch,  wenn  die  Entlassung  des  Scbiffs- 
mannes  während  einer  Elbefahrt  eintritt,  auch  durch  das  nächste 
Elbestromamt  oder  im  Auslande  durch  die  dort  dazu  zuständige 
Behörde  erfolgen. 

Den  gedachten  Ortsbehörden  und  beziehentlich  den  Elbe- 
stromämtern liegt  zugleich  ob,  Beschwerden  über  ein  ertheiltes 
oder  ein  verweigertes  Dienstzeugniss  zu  erledigen  und  dadurch 
etwa  herbeigeführte  Aendernngeri  und  Zusätze  in  dem  Dienst- 
buche nachzutragen. 

Wenn  einem  Schiffsmanne  sein  Dienstzeugnissbuch  ab- 
handen gekommen  ist,  so  hat  er  sich  zur  Erlangung  eines 
neuen  Buches  an  die  Ortsbehürde  seines  wesentlichen  Aufent- 
haltsortes zu  wenden,  welche  ihm  nach  vorgängiger  Erörterung, 
soferne  sich  kein  Bedenken  ergibt,  ein  neues  Buch  ausfertigen 
wird.  Während  einer  Elbefahrt  hat  sich  der  Schiffsmann  in 
diesem  Falle  bei  dem  nächsten  Elbestromamte  oder  im  Auslände 
bei  der  nächsten  zuständigen  Behörde  zu  melden  und  um  Aus- 
fertigung eines  bis  zur  Rückkunft  in  die  Heimat  gütigen  Vor- 


weises nachzusuchen.  Derartige  Vorweise,  die  auf  Grund  der  so 
weit  nöthig  vorher  anzustellenden  Erörterungen  zu  ertheilen  sind, 
verlieren  mit  dem  Tage  der  Rückkunft  des  Inhabers  in  die  Heimat 
ihre  Giltigkeit  und  hat  sodann  der  Letztere  unverzüglich  um 
ein  neues  Dienstzeugnissbuch  sich  zu  bewerben. 

Ueber  die  ausgefertigten  Dienstzeugnissbücher  ist  bei  den 
Ortsbehörden  zur  Ertheilung  etwaiger  Nachweise  ein  fortlaufendes 
Verzeichnis  zu  halten. 

Die  Schiffseigner,  Schiffs-  oder  Flossführer,  beziehentlich 
auf  Dampfschiffen  die  Bootsmeister,  haben  bei  jeder  Annahme 
eiues  Dienstmannes  sich  dessen  Dienstzeugnissbuch  vorlegen  zu 
lassen  und  darin  über  das  mit  demselben  einzugehende  Dienst- 
verhältnis das  Erforderliche  in  den  dazu  bestimmten  Spalten 
zu  bemerken,  hierauf  aber  das  Dienstbuch,  so  lange  als  das 
Dienstverhältniss  dauert,  in  Verwahrung  zu  nehmen.  Bei  der 
Entlassung  eines  Dienstmannes  ist  von  ihnen  in  dessen  Dienst- 
buch in  den  für  „den  Tag  der  Dienstbeendigung“,  für  „die  An- 
gabe des  Entlassungsgrundes“  und  für  „das  zu  ertheilende  Zeug- 
nis“ bestimmten  Spalten  das  Nöthige  einzutragen,  darnach  aber 
das  Dienstbuch  an  den  Inhaber  zurückzugeben. 

Aenderungen  oder  Zusätze,  welche  der  Inhaber  eines 
Dienstbuches  in  demselben  entweder  selbst  vornimmt  oder  durch 
einen  Unberechtigten  machen  lässt,  sind  als  Fälschungen  anzu- 
sehen und  nach  dem  Reichs-Strafgesetzbuche  zu  bestrafen. 

Auf  jedem  Elbeschiffe  und  -Flosse  ist  ein  fortlaufendes 
Verzeichniss  der  Personen,  welche  auf  demselben  in  Dienst  ge- 
treten sind  (Musterrolle)  zu  führen  und  aufzubewahren.  Dem 
Namen  jedes  entlassenen  Dienstmannes  ist  eine  Bemerkung  über 
Anfang  und  Ende  seiner  Dienstzeit  und  eine  wörtliche  Abschrift 
des  ihm  bei  seinem  Abgänge  ertheilten  Zeugnisses  beizu- 
setzen. 

Dienstbücher  und  Musterrollen  sind  jeder 
Gerichts-,  Polizei-  und  Elbestrom  behörde  oder 
deren  Organen  auf  Verlangen  zur  Einsicht  vorzu- 
legen. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirung.  Im  Handelsregister  des  k.  k.  Kreis- 
ais Handelsgerichtes  Wels  wurde  am  26.  Juni  bei  der  Firma: 
„Localbahn-Gesellschaft  Wels  — Aschach“ 
die  auf  Grund  der  notariell  beurkundeten  Beschlüsse  der  Ge- 
neralversammlung der  Actiengesellschaft  vom  27.  März  und  26. 
Juni  1893  und  des  Beschlusses  des  Verwaltungsrathes  vom  11. 
April  1894  laut  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
20.  April  1894,  Z.  9255,  genehmigte  Aenderung  der  Gesellschafts- 
statuten, wonach  die  Firma  der  Gesellschaft  nunmehr  lautet: 
„Welser  Localbahn-Gesellschaft“ 

(§  3),  der  Gegenstand  des  Unternehmens  auch  den  Bau  und 
Betrieb  einer  normalspurigen  Localbahn  von  Wels  über  Stein- 
haus und  Kremsmünster  nach  Unterrohr  umfasst  (§  1),  sowie 
das  Gesellschaftscapital  von  600.000  fl.  auf  1,700.000  fl.  ö.  W., 
zerlegt  in  17.000  Antheilsscheine  (Actien)  ä 100  fl.  erhöht  wurde 
(§  7),  und  endlich  in  den  §§  2,  5,  8,  9,  19,  23,  24,  31,  32,  35, 
39,  42,  43,  44,  46  und  47  theils  Abänderungen  blos  stilistischer 
Natur,  theils  in  Bezug  auf  den  Vorgang  bei  den  Abstimmungen, 
auf  die  Zusammensetzung  des  Verwaltungsrathes  und  auf  dessen 
Beschlussfähigkeit  neue  Bestimmungen  getroffen  werdet),  ein- 
getragen. 

Krankencassa  der  österreichischen  Staatshalt  neu. 

(Statistische  Nachweisungen  pro  1893.)  Die  Kranken- 
cassa  für  die  der  k.  k.  General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen 
unterstehenden  Bediensteten,  mit  welcher  seit  1.  Jänner  1893 
die  Krankencassen  der  Prag-Duxer  und  der  Dux-Bodenbacher 
Bahn  vereinigt  sind,  zählte  am  Ende  des  Jahres  1893  55.472 
Mitglieder,  und  zwar  waren  davon  36.172  versicherungspflichtigo 
Taglöhner,  18.170  Unterbeamte  und  Diener  und  1130  freiwillige 
Mitglieder  aus  der  Beamten-Kategorio.  Für  die  Behandlung  der 
Mitglieder  — in  der  durchschnittlichen  Anzahl  von  60.000 
und  ihrer  Angehörigen  — durchschnittlich  127.660  an  Zahl  — 
welche  auf  einer  Strecke  von  8100  km  vertheilt  wohnten,  waren 
374  Aerzte  bestellt,  welche  in  169.291  Fällen  unentgeltliche 
Hilfe  leisteten.  Die  Cassa  stand  mit  132  Heilanstalten  in  Ver- 
bindung, in  welchen  618  Mitglieder  verpflegt  wurden.  Die  der 
Cassa  aus  ihren  Leistungen  an  die  Mitglieder  und  deren  Ange- 
hörige erwachsenen  Kosten  überstiegen  sowohl  die  anologen,  im 
Jahre  1892  von  den  drei  damals  getrennten  Krankencassen  zu- 
sammen ausgewiesenen  Kosten,  als  auch  die  Summe  der  im 
Gegenstandsjahre  geleisteten  Beiträge.  Diese  Thatsachc  findet 
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ihre  Erklärung  einerseits  darin,  dass  die  von  den  beiden  Duxer 
Bahnen  zur  einheitlichen  Krankencassa  übergetretenen  Mitglieder 
seither  mehr  Leistungen  geniessen  als  vorher,  ohne  höhere  Bei- 
träge zu  bezahlen  und  andererseits  in  der  im  Jahre  1892  zu 
Gunsten  der  Arbeiter  vorgenommenen  Ausdehnung  der  Cassen- 
leistung.  Wenn  trotz  dieser  Mehrauslagen  und  trotz  der  noth- 
wendig  gewordenen  Erhöhung  der  bahnärztlichen  Bezüge  der 
Gebahrnngsüberschuss  im  Jahre  1893  das  statutenmässige  Mini- 
mum des  Beitrages  zum  Reservefonde  überstieg,  so  ist  dies  dem 
Umstande  zuzuschreiben,  dass  seit  1893  vom  Betriebe  zu  den 
Kosten  des  bahnärztlichen  Dienstes  ein  Zuschuss  geleistet  wird. 
Dieser  ermöglichte  auch  die  Errichtung  eines  Unterstützungs- 
fondes  für  dienstunfähig  gewordene,  nicht  pensionsberechtigte 
Bahnärzte.  Mit  Ende  1893  betrug  der  Reservefond  41  Percent 
der  im  Gegenstandsjahre  bestrittenen  Ausgaben;  die  von  der 
staatlichen  Eisenbahnverwaltung  der  Cassa  geleisteten  Beiträge 
machten  exclusive  des  oben  erwähnten  Zuschusses  zu  den  Kosten 
des  ärztlichen  Dienstes  31-8  Percent  der  gesammten  Einzahlun- 
gen aus. 

Verein  Deutscher  Eisenbalm-Verwaltnngen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  am  9.  April  dem  öffentlichen  Verkehre  übergebene  64-667  km 
lange  Strecke  (Nagy-Becskerek-)  San  d o r -u d v ar-Pan- 
esova  der  kgl.  ungarischen  Staatseisenbahnen  ist  als  Vereins- 
bahnstrecke zu  betrachten. 

— (Vereins-Kilometerzeiger.)  Die  Kilometerzeiger 
Nr.  62  (k.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn),  Nr.  72  (k.  k.  priv. 
Mohäcs-Fünfkirchener  Eisenbahn),  Nr.  93  (Lüttich-Mastrichter 
Eisenbahn),  und  Nr.  115  (orientalische  Eisenbahnen)  sind  neu 
herausgegeben  worden.  Zu  den  Kilometerzeigern  Nr.  34  (kgl. 
Eisenbahn-Direction  Breslau)  und  Nr.  38  (kgl.  Eisenbahn-Direction 
Frankfurt  a.  M.)  ist  je  der  I.,  zu  dem  Kilometerzeiger  Nr.  74 
(k.  k.  österr.  Staatsbahnen)  der  IV.,  zu  dem  Kilometerzeiger 
Nr.  82  (kgl.  ungar.  Staatseisenbahnen)  der  VI.  und  endlich  zur 
„Sammlung  von  Vereins-Kilometerzeigern“  der  VI.  Nachtrag  er- 
schienen. Durch  die  neu  herausgegebenen  Kilometerzeiger  Nr.  72 
und  Nr.  93  werden  die  im  April  1892  bezw.  Jänner  1894  aus- 
gegebenen Kilometerzeiger  gleicher  Nummer  und  durch  den  neu 
herausgegebenen  Kilometerzeiger  Nr.  115  der  im  October  1892 
ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  115  nebst  Nachtrag  I auf- 
gehoben. 

— (Vereins-Güterwagenpark-Verzeichnisse.) 
Das  Güterwagenpark-Verzeichniss  Nr.  62  (k.  k.  priv.  Bozen- 
Meraner  Bahn)  ist  neu  und  zu  den  Güterwagenpark- Verzeich- 
nissen Nr.  8 (Reichs-Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen)  und 
Nr.  63  (a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn)  je  der  II.  und  zur 
.Sammlung  von  Vereins  - Güterwagenpark -Verzeichnissen“  der 
XX.  Nachtrag  herausgegeben  werden. 

— (Nachtrag  IV  zum  Betriebs-Reglement.)  Zu 
dem  Betriebs-Reglement  des  Vereins  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen  ist  mit  sofortiger  Giltigkeit  der  IV.  Nachtrag  aus- 
gegeben worden;  derselbe  hat  folgenden  Wortlaut: 

„In  dem  II.  Nachrage  zu  dem  Vereins-Betriebsreglement 
ist  auf  Seite  2 hinter  den  Worten: 

„Anhang  III.  (Zu  § 1,  Abs.  3 der  Ausf.-Best.).  Vereinbarung 
erleichternder  Vorschriften“ 
ein  Stern  *)  zu  setzen  und  am  Fusse  der  Seite  nachzutragen: 

*)  Dieser  Vereinbarung  ist  Luxemburg  (mit  Wirkung  vom 
1.  Mai  1894)  und  Belgien  (mit  Wirkung  vom  10.  Juni  1894)  bei- 
getreten. 

Für  den  Wechselverkehr  zwischen  Deutschland  und  Luxem- 
burg bleibt  die  im  I.  Nachtrage  zu  dem  Betriebs-Reglement  des 
Vereines  (Seite  41)  abgedruckte  Vereinbarung  (Anhang  II)  mass- 
gebend. 

Auf  Seite  30  des  II.  Nachtrages  zu  dem  Vereins-Betriebs- 
reglement ist  hinter  der  Schlussbestimmung  nachzu- 
tragen : 

Bemerkung:  Diese  Vereinbarung  bezieht  sich  nicht 
auf  den  Wechselverkehr  zwischen  Deutschland  und  Oesterreich- 
Ungarn,  für  den  lediglich  die  im  I.  Nachtrage  zu  dem  Betriebs- 
Reglement  des  Vereins  (Seite  2 — 41)  abgedruckte  Vereinbarung 
(Anhang  I)  massgebend  bleibt.“ 

Frachtbegünstigungen  anf  (len  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands anlässlich  der  in  Wien  stattlindenden  diesjährigen 
internationalen  Bienenzucht- Ausstellung.  Aus  Anlass  der  im 
Anschlüsse  an  die  39.  Wanderversammlung  deutscher,  öster- 
reichischer und  ungarischer  Bienenwirthe  in  Wien  im  laufenden 
Jahre  stattfindenden  internationalen  Bienenzucht-Ausstellung 
haben  die  Eisenbahnen  Deutschlands  die  nachstehenden  Fracht- 
begünstigungen für  Ausstellungsobjecte  gewährt  oder  zugesagt:  Die 


kgl.  preuss.  Eisenbahn-Directionen  sind  ermächtigt  worden,  lebende 
Bienen  in  Körben  und  Bienenstöcken,  sowie  Geräthe  und  Erzeug- 
nisse der  Bienenzucht,  die  auf  der  im  September  in  Wien  abzuhal- 
tenden internationalen  Bienenzucht-Ausstellung  ausgestellt  und 
nicht  verkauft  werden,  unter  den  im  Deutschen  Eisenbahn-Ver- 
kehrsverbande  vereinbarten  Bedingungen  an  die  Versandtstation 
und  den  Aussteller  des  der  Sendung  auf  dem  Heimwege  beizu- 
schliessenden  Frachtbriefes  frachtfrei  zurück  zu  befördern.  Die 
General-Direction  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  zu  Strass- 
burg und  die  Direction  der  Main-Neckarbahn  haben  die  gleiche 
Ermächtigung  erhalten.  Auch  ist  das  königl.  Eisenbahn-Com- 
missariat  zu  Berlin  ermächtigt  worden,  den  Verwaltungen  der 
Privat-Eisenbahnen  auf  Anfrage  die  Genehmigung  zur  Gewäh- 
rung der  gleichen  Frachtbegünstigung  zu  ertheilen.  Die  gleiche 
frachtfreie  Rückbeförderung  der  Ausstellungsgegenstände  ein- 
schliesslich lebender  Bienen  in  Körben  und  Bienenstöcken  haben 
die  königl.  bayerischen  Staatseisenbahnen  zugestanden. 

(22.  Juni  und  3.  Juli  1894,  ZZ.  31.534  und  33.965.] 

Mährische  Westbahn.  (Generalversammlung.)  Am 
28.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des  Verwaltungsraths  - Mitgliedes 
Carl  Melzer  und  im  Beisein  des  Regierungsvertreters,  k.  k. 
Ministerial-Vicesecretär  Dr.  Carl  Freiherr  v.  B anh  an  s,  die  dies- 
jährige Generalversammlung  der  Actionäre  der  Mährischen 
Westbahn  (Prossnitz — Trübau)  abgehalten.  Bei  derselben  waren 
15  Actionäre  anwesend,  welche  zusammen  12.600  Actien  mit 
150  Stimmen  vertraten.  Nach  dem  pro  1893  vorgelegten  Ge- 
schäftsberichte betrugen  die  Betriebseinnahmen  190.327  fl.  4 kr. 
(-f-  31.022  fl.  24  kr.  gegenüber  dem  Vorjahre);  dazu  kommen 
noch  diverse  andere  Einnahmen  im  Betrage  von  1268  fl.  27  kr., 
so  dass  sich  die  Gesammt-Einnahmen  auf  191.595  fl.  31  kr.  be- 
ziffern. Diesen  Einnahmen  gegenüber  stehen  die  Ausgaben  für 
die  Betriebskosten-Vergütung  an  die  General-Direction  der 
österr.  Staatsbahnen  per  140.699  fl.  49  kr.,  dann  diverse  Aus- 
lagen im  Betrage  von  2077  fl.  42  kr.,  so  dass  ein  Netto-Ueber- 
schuss  von  48.818  fl.  40  kr.  verbleibt,  welcher  auf  Grund  der 
bestehenden  Vereinbarungen  an  den  Concessionär  abgeführt 
wurde,  wogegen  derselbe  die  Leistungen  für  Zinsen  und  Tilgungs- 
quoten der  Prioritäts-Actien  besorgte.  Die  Versammlung  nahm 
den  Geschäftsbericht  und  den  Rechnungsabschluss  genehmigend 
zur  Kenntniss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  einstimmig 
das  Absolutorium.  — Schliesslich  wurden  die  ausscheidenden 
Mitglieder  Carl  von  Neufeld  und  Georg  Clairmont  in  den 
gesellschaftlichen  Verwaltungsrath  wiedergewählt. 

Localbalm  Gross-Priesen— Wernstadt— Auscha.  (Ge- 
neralversammlung.) Am  28.  Juni  wurde  unter  Vorsitz  des 
Präsidenten  des  Verwaltungsrathes  Julius  Ritter  Leon  von 
Wernburg  und  im  Beisein  des  landesfürstlichen  Commissärs, 
k.  k.  Ministerial-Secretär  Dr.  Zdenko  Ritter  von  Förster  die 
dritte  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Local- 
bahn Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  abgehalten.  Bei  der- 
selben waren  17  Actionäre  anwesend,  welche  im  eigenen  und 
Vollmachtsnamen  2250  Actien  mit  70  Stimmen  vertraten.  Der 
Bericht  über  das  abgelaufene  Geschäftsjahr  constatirt,  dass  so- 
wohl der  Personen-,  als  auch  der  Güterverkehr  auf  der  gesell- 
schaftlichen Linie  in  fortschreitender  Entwicklung  begriffen  ist. 
Die  Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  betrugen  nämlich 
14.508  fl.  (gegen  12.669  fl.  im  Jahre  1892),  jene  aus  dem  Güter- 
verkehr 44.564  fl.  (gegen  39.328  fl);  die  Einnahmen  aus  dem 
Gesammtverkehr  stellten  sich  per  Bahn-Kilometer  für  das  Jahr 
1893  auf  2363  ff , somit  um  13  6 Percent  höher  als  für  das  Jahr 
1892.  Laut  Betriebsrechnung  beträgt  nach  Abzug  der  gesell- 
schaftlichen Spesen  und  Passivzinsen,  sowie  nach  Reservirung 
des  für  die  statutenmässige  Verlosung  von  8 Stück  Prioritäts- 
actien  benöthigten  Betrages  von  1600  fl.  der  reine  Ueberschuss 
33.802  fl.  Der  Verwaltungsrath  beantragte,  auf  die  Prioritäts- 
Actien  6 fl.  per  Stück  gleich  3 Percent  oder  zusammen  23.922  fl. 
als  Dividende  auszubezahlen  und  den  Restbetrag  von  9880  fl. 
auf  neue  Rechnung  zu  übertragen.  — Die  Generalversammlung 
nahm  den  Geschäftsbericht  und  den  Rechnungsabschluss  geneh- 
migend zur  Kenntniss  und  ertheilte  dem  Verwaltungsrathe  das 
Absolutorium.  Desgleichen  wurden  die  Anträge  des  letzteren 
hinsichtlich  der  Gewinnvertheilung  und  das  mit  dem  böhmischen 
Landesausschusse  getroffene  Präliminar-Uebereinkominen  in  An- 
gelegenheit des  finanziellen  Ausgleichs  mit  den  Städten  Wern- 
stadt und  Auscha  einstimmig  angenommen.  Die  ausscheidenden 
Mitglieder  August  Fl  ei  sc  h m ann  und  Dr.  Josef  B ö h in  wurden 
in  den  Verwaltungsrath  wiedergewählt.  Nach  der  Wiederwahl 
des  bisherigen  Revisions-Ausschusses  wurde  die  Generalversamm- 
lung geschlossen. 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen, 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag. 

Bau- Ausschreibung. 

In  der  Station  Laun  der  Linie  Prag — Moldau  gelangen 
nachstehende  Bauherstellungen  zur  Ausführung: 

A.  Neubauten. 

a)  ein  Wasserstationsgebäude  mit  4 Reservoiren, 

b)  ein  Kohlenschuppen  von  24  2 m Länge, 

c)  eine  Entleerungsgrube,  26  0 m lang,  sammt  zugehöriger 
Krahn-  und  Tropfschachtanlage, 

d)  4 Ventilschächte  je  für  ein  Ventil  und  1 Schacht  für  zwei 
Ventile, 

e)  2 Feuerwechselschächte, 

f)  die  Fundirung  einer  Locomotiv-Drehscheibe, 

g)  ein  freistehender  Arbeiterabort, 

h)  eine  normale  Waggon  - Desinfectionsanlage  sammt  einem 
Kesselhause  mit  Requisitenkammer  und  einer  Düngersammel- 
grube, 

i)  ein  normales  Verladeprofil, 

k)  ein  Auslaufbrunnen; 

B.  Erweiterungen  und  Adaptirungen  bestehender  Gebäude. 

1)  der  bestehende  Güterschuppen  wird  verlängert,  der  bisherige 
Theil  wird  adaptirt,  und  anschliessend  an  den  neuen  Theil 
wird  ein  Bureauanbau  hergestellt, 

m)  das  bestehende  Heizhaus  wird  um  7 Locomotivstände  er- 
weitert, und  anschliessend  an  diesen  Zuban  wird  ein  Bureau- 
gebäude ausgefübrt. 

Ausser  vorstehend  genannten  Hochbauten  werden  zwei 
neue  Unterbauobjecte  errichtet  und  zwei  bestehende  verlängert, 
ferner  einige  ueue  Rampencanäle  ausgeführt. 

Die  zu  vergebenden  Arbeiten  bestehen  bei  den  Hoch- 
bauten in  der  completen  Herstellung  der  in  vollständig  be- 
nützungsfähigem Zustande  zu  übergebenden  Objecte,  bei  Unter- 
bau-Objecten in  vollständiger  Ausführung  derselben. 

Die  Bauvergebung  erfolgt  rücksichtlich  der  Hochbauten 
gegen  für  jedes  Object  getrennt  anzugebende  Pauschalbeträge; 
die  Arbeiten  unter  den  in  den  Plänen  angedeuteten  Normal- 
linien sowie  die  sonstigen  Arbeiten  auf  Nachmass,  wie  z.  B. 
Einfriedungen  etc.  werden  auf  Grund  von  off'erirten  Einheits- 
preisen entschädigt. 

Ebenso  werden  auch  die  sämmtlichen  Arbeiten  an  den 
Unterbau-Objecten  als  Arbeiten  auf  Nachmass  behandelt. 

Der  Bau  des  Wasserstationsgebäudes  ist  derart  zu  for- 
ciren,  dass  am  20.  September  mit  der  Montirung  der  mecha- 
nischen Ausrüstung  begonnen  und  bis  15.  October  1.  J.  aus  den 
in  demselben  befindlichen  Reservoiren  das  Wasser  den  Erahnen 
zugeleitet  werden  kann. 

Mit  Ausnahme  der  Losomotiv-Drehscheibe  sind  die  sämmt- 
lichen Hochbau-Herstellungen  bis  15.  December  1.  J.  zu  voll- 
enden und  der  Benützung  zu  übergeben. 

Die  Unterbau-Objecte  müssen  bis  15.  September  1894 
complet  fertig  sein. 

Die  Untermauerung  der  Losomotiv-Drehscheibe  kommt 
erst  im  Jahre  1895  zur  Durchführung,  und  sind  die  betreffenden 
Arbeiten  derart  einzurichten,  dass  spätestens  am  30.  April  1895 
mit  der  Montirung  der  Eisenconstruction  begonnen  und  am 
30.  Mai  1895  die  Drehscheibe  in  Benützung  genommen  wer- 
den kann. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  des 
Offertes,  die  Formularien  des  letzteren,  der  summarische  Kosten- 
anschlag und  die  Preislisten  für  die  Arbeiten  auf  Nachmass, 
ferner  die  auf  den  Bau  bezughabenden  Pläne,  allgemeine  und 
besondere  Bedingnisse,  sowie  die  Baubeschreibung  für  die  Hoch- 
bauten liegen  in  dem  Bau-  und  Bahnerhaltungs-Inspectorate  der 
gefertigten  k.  k.  Eisenbabn-Betriebs-Direction  in  Prag,  Hyberner- 
gasse  Nr.  1564,  auf,  und  während  der  Bureaustunden,  d.  i.  an 
Wochentagen  von  8 Uhr  Früh  bis  3 Uhr  Nachmittags,  an  Sonn- 
und  Feiertagen  von  9 bis  12  Uhr  Vormittags,  kann  dort  in  die- 
selben Einsicht  genommen  werden. 

Dortselbst  werden  auch  alle  etwa  gewünschten  Aufklä- 
rungen ertheilt,  und  die  Formularien  für  das  Offert,  dann  die 
Preislisten  für  Hochbau  und  Unterbau,  der  summarische  Kosten- 
anschlag und  die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung 
des  Offertes  jedem  Offerenten  ausgefolgt. 

Die  bezüglichen  Offerte,  denen  die  Erlagsbestätigung  der 


Directionscassa  über  das  Vadium  von  7000  fl.  beizuschliessen 
ist,  sind  versiegelt  und  auf  dem  Couvert  mit  der  Aufschrift 
„Offert  auf  diverse  Hochbau-Herstellungen  und  Unterbau- 
Objecte  in  Laun“  versehen,  spätestens  bis  28.  Juli  d.  J., 
um  12  Uhr  Mittags,  bei  der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction  einzureichen. 

Die  Offerenten  bleiben  bis  15.  August  1894  mit  ihrem 
Offerte  im  Worte. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Offertverhandlung  auf  eine 
Berücksichtigung  ihres  Angebotes  zählen  können,  welche  in 
einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und 
technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  soliden  Ausführung 
der  übernommenen  Bauten  darzuthun  in  der  Lage  sein  werden. 

Weiters  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Offerte, 
denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  bezeichneten  Bei- 
lagen mangelt,  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag  des  Vadiums 
erfolgte,  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  theilweise  Aenderung 
der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  als  nicht  eingelangt  be- 
trachtet werden. 

Prag,  am  14.  Juli  1894. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


K.  k.  Oesterr.-=^$£JP^ Staatsbahnen. 


Altmetall-  und  Altmaterial-Verkaufs- 


Ausschreibung. 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction 
gelangen  nachstehende,  in  den  Material-Magazinen  Amstetten 
und  Knittelfeld  lagernde  Altmetalle  und  Altmaterialien  zur 
Ausschreibung,  als  : 

Altes  Eisen-  und  Plattenblech,  Bruchkupfer,  Bruchmessing, 
Bruchmetall,  Bruchzink,  Gusseisenbohr-,  Schmied-  und  Stahl- 
Drehspäne,  Messing-,  Kupfer-  und  Metallspäne,  diverse  Stahl- 
und  Alteisensorten,  alte  Radsterne  mit  schmied-  und  gusseiserner 
Nabe,  Platten-  und  Röhrenkupfer,  alte  Guss-  und  Bessemerstahl- 
Tyres,  alte  Stahlachsen,  alter  Packfong,  Kautschuk-,  Hanf-, 
Leder-  und  Wachstuch-Abfälle  und  Bruchglas. 

Nähere  Angaben  über  die  vorhandenen  Quantitäten  und 
Altmaterialgattungen  sind  aus  den  Offertformularien  zu  ent- 
nehmen, welche  ebenso  wie  die  Bedingnisse  für  den  Verkauf 
von  alten  Materialien  und  Inventargegenständen  bei  der  unter- 
fertigten k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  (Zugförderungsbureau) 
eingesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen 
werden  können. 

Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  müssen,  sind  sammt  den  Beilagen, 
per  Bogen  mit  50  kr.  Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift:  „Offert  für  Altmaterialien- Ankauf“  bei  der  k.  k. 
Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach  bis  längstens  24.  Juli  1.  J., 
12  Uhr  Mittags,  einzubringen.  Die  Abgabe  der  Altmaterialien 
erfolgt  ab  Waage  der  Lagerplätze,  und  sind  auch  die  Preisanbote 
franco  derselben  zu  stellen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  steht 
es  frei,  die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  zu  vergebenden 
Quantums  oder  nur  eines  Theiles  zu  acceptiren. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  der  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Villach,  am  16.  Juli  1894. 

K.  k.  Eisoiibalin-Hütriebs-Diroctioii  Villach. 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingniaeen  für  Bahnbeamte  aber 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

U n i fo rin i r ii n gs- A ns ta  1 1 „ z n r K r i cgs rneda i 1 le “ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasae  22.  02a) 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rheinisch  - Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Einführung  von  T a r i f n a ch  t r ä g e n. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1894  treten  zu  den 
Tarifen  für  den  obenbezeichneten  Eisenbahnverband  fol- 
gende Nachträge  in  Kraft : 

a)  Nachtrag  II  zum  Gütertarife  Theil  II,  Heft  2,  vom 

1.  August  1893; 

b)  Nachtrag  I zum  Anhang  zu  vorstehend  genanntem 

Tarif  hefte ; 

c)  Nachtrag  II  zum  Gütertarife  Theil  II,  Heft  3,  vom 

1.  März  1894. 

Die  unter  a)  und  c)  genannten  Nachträge  enthalten 
je  einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  1 (für  Getreide  etc.), 
ferner  enthält  der  unter  a)  genannte  Tarifnachtrag  die 
Aufnahme  einiger  österreichischer  und  deutscher  Stationen 
in  den  Glassengut-Tarif,  bezw.  in  verschiedene  Ausnahme- 
tarife, die  Einbeziehung  der  Artikel  „Telegraphenkabel 
und  Kabel  zur  elektrischen  Beleuchtung“  in  die  Nomen- 
clatur  des  Ausnahmetarifes  Nr.  12  b (für  Eisenwaaren  etc.), 
dann  Aenderungen,  Ergänzungen  und  Berichtigungen  des 
Haupttarifes. 

Exemplare  der  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten 
Endbahnen  und  Stationen,  und  zwar  solche  des  Nach- 
trages zu  a)  zum  Preise  von  20  Pfg.  oder  10  kr.,  zu  b) 
kostenfrei,  zu  c)  zum  Preise  von  10  Pfg.  oder  6 kr. 
erhältlich. 

Wien,  am  13.  Juli  1894.  [570] 

Iv.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Rumänisch-Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

A u f h e b u n g d e s A u s n a h m e t a r i f e s fürGetreide. 

Die  im  Theile  III  des  vorbezeichneten  Eisenbahn- 
verbandes vom  1.  September  1893  enthaltenen  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  für  Getreide  etc.  gelangen  nicht 
mit  1.  August  1 894,  sondern  erst  mit  1.  November  1894 
zur  Aufhebung. 

Zu  dem  letzteren  Termine  treten  auch  die  in  diesem 
Tarifhefte  sub  B enthaltenen  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes für  Mais  im  Verkehre  mit  Stationen  der  kgl.  Bayer. 
Staateisenbahnen  ausser  Kraft. 

Wien,  am  13.  Juli  1894.  [571] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbalinen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch-  Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Nachtrages  I und  eines 
Anhanges  zu  dem  Ausnahmetarife  für  die 
Beförderung  von  todtem  Wild. 

Zu  dem  vom  1.  September  1893  gütigen  Ausnahme- 
tarife für  die  Beförderung  von  todtem  Wild  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  West  bahn, 
der  a.  priv.  Buschtöhr  ad  er  Eisenbahn,  der  k.  k. 
priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnord- 


deutschen Verbindungsbahn,  der  priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  der 

k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  (österr.  Linie)  einerseits 
und  Paris  (Douane  und  Reuilly,  Stationen  der  Französi- 
schen Ostbahn)  andererseits  tritt  mit  Giltigkeit  vom 

l.  September  1894  der  Nachtrag  I,  enthaltend  : 

1.  Aufhebung  von  Frachtsätzen, 

2.  Einbeziehung  des  Artikels  „todtes  Geflügel“, 

3.  Berichtigungen  des  Haupttarifes, 

sowie  ein  Anhang,  enthaltend : „Gursdifferenzen“,  in  Kraft. 

Gleichzeitig  werden  aufgehoben  : 

1.  für  Wildpret,  todtes,  und  Geflügel, 
todtes: 

a)  die  Frachtsätze  im  Nachtrage  4 zu  Tarif-Theil  II  für 
den  Oesterreichisch  - Ungarischen  und  Süddeutsch- 
Französischen  Eizenbahnverband  vom  1.  August  1887, 

b)  die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  1,  Serie  2 
(Lebensmittel  in  Eilfracht),  des  vom  1.  Juni  1890 
gütigen  Tarif-Theiles  II  a,  Heft  1,  für  den  Oester- 
reichisch-Ungarisch- Französischen  Eisenbahnverband. 

2.  für  Geflügel,  todtes:  die  Frachtsätze  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  35  des  vorbezeichneten  Tarif- 
Theiles  II  a,  Heft  1,  womit  dieser  Ausnahmetarif  gänzlich 
aufgehoben  ist. 

Wien,  am  14.  Juli  1894.  [572] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Norddeutsch  - Galizisch  - Südwestrussischer  Grenz- 
verkehr. 

1.  Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Güter- 
tarife. 

Mit  1.  August  189'4  tritt  der  Nachtrag  III  zum 
Gütertarif  in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

I.  Aenderungen  der  Bestimmungen. 

II.  Theilweise  neue  Taxen  der  Schnitt-Tafel  A des  all- 
gemeinen Classentarifes  und  der  Ausnahmetarife. 

III.  Aenderung  des  Ausnahmetarifes  2 (für  Dünger) 
(ermässigte  Frachtsätze  für  rohe  Kalisalze  und  Ein- 
beziehung neuer  Stationen). 

IV.  Theilweise  neuberechnete  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes 5 (für  Eier). 

V.  Aufnahme  der  Station  Herbesthal  in  den  allge- 
meinen Glassentarif  und  der  Stationen  Oh  lau  und 
Rath  in  den  Ausnahmetarif  6. 

VI.  Ergänzung  des  Reexpeditionstarifes  für  Artikel  des 
Ausnahmetarifes  3. 

VII.  Ergänzung,  bezw.  Aenderung  der  Bestimmungen  für 
die  Beförderung  von  Sämereien  in  loser  Schüttung 
(ohne  Säcke). 

VIII.  Ergänzung  des  Kilometerzeigers. 

IX.  Berichtigung. 

X.  Aenderung  der  Bestimmungen  des  Ausnahme- 
tarifes I B. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Bahnverwaltungen  um  den  Preis  von  50  kr.  = 
85  Markpfennigen  zu  beziehen. 
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2.  Einführung  eines  neuen  Ausnah  metarifes 
für  Getreide  etc. 

Mit  1.  August  1894  tritt  ein  neuer  Ausnahmetarif 
für  Getreide  etc.  von  Südwestrussland  nach  Norddeutsch- 


Bayerisch-Belgischer Gütertarif  vom  1.  Juni  1883. 

(Aufnahme  neuer  Stationen.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Juli 
wurden  die  Stationen  Roth  und  Vöhringen,  sowie  die  Localbahn- 
station Kitzingen-Etwashausen  in  den  vorbezeichneten  Gütertarif 
aufgenommen. 


land  in  Kraft,  welcher  bei  den  betheiligten  Bahnverwal- 
tungen um  den  Preis  von  30  kr.  — 50  Markpfennigen 
zu  beziehen  ist. 

Wien,  am  16.  Juli  1894.  [573] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft. 
Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Directe  Fahrkarten  Steinschönau  — Aussig 
und  Prag. 

Am  1.  August  1894  gelangen  directe  Fahrkarten 
11.  und  III.  Glasse  für  Personenzüge  für  den  Personen- 
verkehr zwischen  Steinschönau  (Station  der  Böhm. 
Nordbahn)  einerseits  und  A u s s i g,  sowie  P r a g (Stationen 
der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft)  anderer- 
seits via  Bodenbach  zur  Einführung. 

Die  Preise  der  directen  Fahrkarten  betragen  per 
Person,  wie  folgt: 


Fahrpreise  inclusive  Neben- 

Zwischen 

gebühren  für  die 

Steinschau 

II.  Classe  III.  Classe 

und 

für  Personenzüge  in  Gulden 

österr.  Währ. 

Aussig  St. E G 

1-62  0-82 

Prag  St.E.G 

4-82  2-41 

Wien,  am  17.  Juli  1894. 


[574] 


Sächsisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  von  Anhängen,  enthaltend  Gurs- 
unterschiedsbeträge. 

Mit  1.  August  1894  treten  zu  dem  vom  1.  No- 
vember 1893  gütigen  Verbands-Gütertarif  Theil  II,  Heft  3, 
ferner  zu  den  Nachträgen  II  und  III  zum  Hefte  5,  sowie 
zum  Nachtrage  II  zum  Hefte  6 des  vom  1.  Juni  1892 
gütigen  Verbands-Gütertarifes  Theil  II  Anhänge,  enthaltend 
Cursunterschiedsbeträge  in  Kraft. 

Der  gen.  Anhang  zum  Heft  3 kann  um  den  Preis 
von  15  Pfg.  = 10  kr.  ö.  W.,  zum  Heft  5 um  den 
Preis  von  10  Pfg.  = 6 kr.  ö.  W.,  zum  Heft  6 um  den 
Preis  von  8 Pfg.  = 5 kr.  ö.  W.  bei  den  beiheiligten 
Verwaltungen  bezogen  werden. 

Wien,  am  14.  Juli  1894.  [575] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Deutscher  Eisenhahn-Verkehrsverband.  (Dritte  Aus- 
gabe der  Kundmachung  6.)  Am  10.  Juni  gelangte  die  dritte 
Ausgabe  der  vom  Deutschen  Eisenbahn-Verkehrsverbande  ein-  [ 
geführten  Kundmachung  6 „Vorschriften  über  die  Beförderungs- 
Begünstigungen  für  Militär-Brieftaubensendungen“  zur  Ausgabe.  I 


Kgl.  Eisenbahn-Direction  Berlin.  (Tarifirung  von 
Rüben  des  Speeialtarites  III,  sowie  von  Schnitzen  etc.) 
Insoweit  im  Binnenverkehre  der  Deutschen  Eisenbahnen,  sowie 
im  Wechselverkebre  derselben  untereinander  und  mit  den  auf 
Deutschem  Gebiete  gelegenen  Stationen  der  Niederländischen 
Bahnen  die  Artikel  „Rüben  des  Specialtarifes  III  (in  einzelnen 
Verkehren  nur  Zuckerrüben),  sowie  Schnitze  (gedörrte  und  ge- 
trocknete ausgenommen),  Schnitzabfälle  und  Köpfe  davon,  auch 
Pressrückstände  der  Rübenzuckererzeugung“  dem  Ausnahmetarife 
für  bestimmte  geringwerthige  Massenartikel  (Rohstoff- Ausnahme- 
tarif) angehören,  tritt  für  diese  Verkehre  und  die  bezeichneten 
Artikel  die  nachfolgend  angeführte  anderweite  Frachtberechnung 
vom  1.  September  ab  in  Kraft: 

„Der  Frachtberechnung  nach  den  Sätzen  dieses  Ausnahme- 
tarifes  wird  für  die  vorstehend  benannten  Artikel  bei  Verwendung 
von  Wagen  mit  mindestens  15  t Ladegewicht  das  Ladegewicht 
der  gestellten  Wagen  und  bei  Verwendung  von  Wagen  mit 
weniger  als  15  t Ladegewicht  das  wirklich  verladene  Gewicht, 
mindestens  aber  10  t für  jeden  Wagen  zu  Grunde  gelegt. 

Stellt  sich  indess  bei  Verwendung  von  Wagen  mit  min- 
destens 15  t Ladegewicht  das  Ladegewicht  der  Wagen  niedriger 
als  das  wirklich  verladene  Gewicht,  so  wird  die  Fracht  des 
Ausnahmetarifes  für  das  letztere  berechnet. 

Ergibt  die  Berechnung  für  das  wirkliche  Gewicht  der 
Sendung  nach  den  Bestimmungen  und  zu  den  Sätzen  der  Special- 
tarifes III  eine  niedrige  Fracht,  so  wird  nur  diese  erhoben.“ 

Die  vorstehende  Frachtberechnung  tritt  nicht  in  Kraft 
bezüglich  des  Verkehres  mit  der  Wutha -Ruhlaer,  Ilmenau- 
Grossbreitenbacher,  Hohenebra- Ebelebener,  Arnstadt -Ichters- 
hausener  und  Weimar-Berka-Blankenhainer  Eisenbahn,  sowie  im 
Binnenverkehre  der  grossherzoglich  Mecklenburgischen  Friedrich 
Franz-Eisenhahn.  Der  Verkehr  mit  der  Ostpreussischen  Süd- 
bahn ist  in  die  gegenwärtige  Bekanntmachung  nicht  mit  ein- 
geschlossen. 


Norddeutsch  - Sächsischer  Verband.  (Anwendung 
der  Ausnahmetarife  für  rohe  Baumwolle  vom 
1.  Juli  1894  auf  anderweite  Stationen.)  In  die  unterm 
1.  Juli  eingeführten  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von 
roher  Baumwolle  werden  am  15.  Juli  die  in  Oesterreich  ge- 
legenen Verbandsstationen  der  Sächsischen  Staatsbahnen,  sowie 
die  Station  Lübeck  der  Lübeck-Biichener  Bahn  als  Versaudtort 
einbezogen.  Ueber  die  Höhe  der  anzuwendenden  Frachtsätze 
ertheileu  die  betheiligten  Abfertigungsstellen  Auskunft.  Ferner 
werden  die  im  Nachtrag  VIII  zum  Tarif  heft  Nr.  1 verzeichneten 
Entfernungen  für  Nordenham-Kossebaude,  Dresden-Friedrichstadt 
und  Naundorf  bei  Dresden  vom  1.  September  an  um  je  61  km 
erhöht. 


Schlesisch 

Stettin  - M:irkisch  - Sächsischer 


Verbands  - Güter- 


verkehr. (Ausnahmetarif  für  rohe  Baumwolle.)  Am 
15.  Juli  tritt  ein  Ausnahmetarif  für  rohe  Baumwolle  von  Stettin, 
Central-Güterbahnhof,  nach  verschiedenen  Stationen  der  Sächsi- 
schen Staatseisenbahnen,  sowie  nach  Reichenberg,  Station  der 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  in  Kraft. 


Südwestdeutsch-Schweizerischer  Güterkehr.  (Tarif- 
nachträge.) Mit  dem  20.  Juli  treten  Nachträge  zu  den  Süd- 
westdeutsch-Schweizerischen Tarifheften  IIA,  II C,  IIE,  II F und 
II G in  Kraft.  Diese  Nachträge  enthalten  verschiedene  Aende- 
rungen  und  Ergänzungen  zu  den  Haupttarifen  nebst  Nachträgen. 
Insbesondere  weisen  dieselben  auf: 

a)  neue  Frachtsätze  für  die  Stationen  Appenweier,  Hilpertsau, 
Weisenbach  und  Marthalen,  sowie  für  die  Stationen  der 
Bregthalbahn ; 

b)  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife  Nr.  4 
(Zucker),  Nr.  5 (Holzstoff  u.  s.  w.),  Nr.  13  (Düngemittel) 
und  Nr.  24  (schwefelsaure,  präparirte  Thonerde). 

Letzterer  Ausnahmetarif  wird  auf  den  Verkehr  mit  Mann- 
heim Bad.  Bahn,  Mannheim  Neckarvorstadt  und  Ludwigs- 
hafen a/Rh.  beschränkt.  Neben  zahlreichen  und  zum  Theilo 
erheblichen  Ermässigungen  treten  auch  einige  kleinere  Fracht- 
erhöhungen ein,  und  zwar  in  den  Ausnahmetarifen  Nr.  13 
(Düngemittel)  und  Nr.  24  (Thonerde).  Die  seitherigen  niedrigeren 
Frachtsätze  werden  indessen  noch  bis  20.  October  1894,  bezw. 
28.  Februar  1895  gewährt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl,  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angetangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
cnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Äuareständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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K.  k.  Oesterr. -=^S 


Staatsbahnen. 


Offert-Ausschreibung. 

Zur  Ausrüstung  der  im  October  1894  zur  Eröffnung  ge- 
langenden k.  k.  Staatsbahnlinie  Stanislau — Woronienka  wird  die 
Lieferung  der  erforderlichen  Aufschrifts-Tafeln  (aus  Zinkguss) 
im  approximativen  Kostenbeträge  von  1100  fl.  im  öffentlichen 
Offertwege  vergeben. 

Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen 
verpackt  und  franco  einer  Station  der  k.  k.  Staatsbahnen  bis 

längstens  15.  September  1894  geliefert  werden. 

Offertformularien  und  Lieferbedingnisse,  sowie  die  spe- 
ciellen  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte  können 
bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünfhaus,  Westbahn- 
hof, Facbabtheilung  II),  ferner  bei  den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Directionen  Krakau,  Lemberg  und  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Bau- 
leitung Stanislau  eingesehen  und  bezogen  werden ; die  Pläne 
liegen  daselbst  zur  Einsicht  auf. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
4.  August  1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  zwei  Stunden 
nach  Schluss  des  Einreichungstermines  durch  die  hiezu  bestimmte 
Commission  bei  der  gefertigten  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  an- 
zuwohnen. 

Wien,  im  Juli  1894. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Bau-Ausschreibung. 

« 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 




Specialtarife 

für 

I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbhölzer  in  Blöcken 

Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . 
II  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . 


Lagerzins 
per  ICO  kg 
und  W oche 


. Va  kr. 
. I1/*  ke- 


in. Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  j Feigen  (ausschliesslich 

Piment  Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . l'/a  kr. 

IV.  Fabriksfeigen 

Johaunisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 
V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . lx/2  kr. 

Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  geniessen  eine  zweiwöchentliche  Lager- 
zinsfreiheit. 

B)  Roh-  und  Sandzucker 
Hülsenfrüchte 
Mehl 
Pflaumen 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 

Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  geniessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 


zum  Export 


Das  neue 


Auf  der  Theilstrecke  Krasne — Skwarzawa,  km  392B  bis 
km  404  1,  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Lemberg — Podwoloczyska 
ist  die  Ausführung  des  Unterbaues  und  der  Oberbauarbeiten  für 
das  zweite  Geleise  im  Offertwege  zu  vergeben. 

Die  Concursvergebung  erfolgt  auf  Nachmass  und  Einheits- 
preise. 

Die  annäherungsweisen  Kosten  betragen  in  Gulden  österr. 
Währung  abgerundet:  98  975' — . 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der 
Offerte,  die  Formulare  hiefür,  die  Preisliste,  der  summarische 
Kostenanschlag,  die  Projectspläne,  die  Bedingnisse  und  sonstige 
in  Druck  gelegte  Offertsbeilagen  sind  bei  der  gefertigten  k.  k. 
General-Direction  (XV.  Bezirk,  Westbahnhof,  Fachabtheilung  2) 
und  bei  der  k.  k.  Eisenbahn- Bauleitung  in  Lemberg  (Kopernikus- 
gasse  Nr.  30)  einzusehen. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
7.  August  1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  gefertigten  k.  k.  General- 
Direction  einzureichen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben,  I 
dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Offertverhandlung  auf  eine 
Berücksichtigung  ihres  Angebotes  zählen  können,  welche  in  einer 
alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  tech- 
nische Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der  von 
ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  bei  welcher  eine  der  als  Bestandtheile  derselben 
bezeichneten  Beilage  von  dem  Aussteller  nicht  unterschrieben 
wurde  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag  des  Vadiums  erfolgte, 
ferner  solche  Offerte,  in  denen  eine  gänzliche  oder  theilweise 
Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden  als  nicht 
eingebracht  betrachtet. 

Wien,  im  Juli  1894. 

K.  k.  (ieueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahncii. 


Internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahnfraehtverkehr 


unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u,  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsruth  und  Ober-lnspector  der  k.  k.  Generul-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

# unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 

WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


(Nachdrnck  wird  nicht  honorirtj 
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Dampfschiflährts  - Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 


Fracht-Tarif  nach  Istrien,  Dalmatien  und  Albanien 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


f-ü-x 

Waaren 
je  lOO  ZESIilo 

Waaren 

nach 

Volumen 

Geld-  und 
Werth- 
Sendungen 

Ab  TRIEST  nach: 

i.  1 

Classe 

II. 

Classe 

per 

Cubikmeter 

für  fl.  100 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

Rovigno,  Pola,  Fiume 

30 

45 

i 

05 

— 

10 

Clierso,  Rabaz,  Maliusea,  Veglia,  Lussiupiccolo,  Selve,  Zara  . 

— 

40 

— 

60 

i 

40 

— 

15 

Zaraveccliia,  Sebenico,  Rogosnizzu,  Trau,  Spalato 

— 

50 

— 

80 

i 

75 

— 

15 

San  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Carrober,  Trapano, 
Fort  Opus,  Uletcovich.  Milnä,  Cittavechia,  Lesina,  Lissa, 
Comisa,  Vallegrande,  Terstenik,  Postire,  Pucischie,  Geisa, 
Curzola,  Orebiccio,  Meleda,  S.  Martino 

70 

1 

10 

2 

45 

20 

Gravosa,  Ragusaveccbia,  Castelnuovo,  Perasto,  Kisauo,  Per- 
zaguo,  Cattaro,  Budua,  Spizza 

80 

1 

20 

2 

80 

_ 

20 

Antirari,  Dulcigno,  San  Giov.  di  Medua,  Parga,  Prevesa, 
Sajada  

— 

80 

1 

20 

2 

80 

— 

20 

Für  Packete  und  kleine  Colli  wird  die  Fracht  berechnet: 


bis  zum  Gewichte  von  15  K.  mit  30°/o\  , Frachtsatzes  TT  Classe 

von  15—50  mit  50°/of  d * rachtsatzes  ii.  blasse 


Minimalfraeht  30  Kreuzer. 

Anmerkung.  Die  Frachten  nach  den  ausländischen  Häfen  verstehen  sich  in  Gold 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  und  zwar  nach 
der  jeweiligen  Waaren-Classe  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 


Fracht-Tarif  nach  der  Levante 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


Ab  TRIEST 

Fracht  für  Waaren 

für  je  100  Kilogramm 

Fracht  für  Geld- 
sendungen und 
Wertsachen 

Fracht 

für 

Packete 
und  kleine 
Colli 

I. 

Classe 

II. 

Classe 

III. 

Classe 

- IV. 

Classe 

für 

fl. 

je 

100 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

nach  Brindisi,  Corfu 

50 



75 

1 

1 

50 

20 

__0  <u 

Argostoli,  Cnlamata,  Catacolo, 

Cerigo,  Chios,  Durazzo,  Insel 

o ^ ^ 

Caudien,  Patras,  Piräus,  Santa 

CO  r— < "Z  • 

S y u. 

Maura,  Sauti  Quaranta,  Syra, 

£ W N 

Valona,  Zante  

— 

80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

— 

20 

^ j 

Constantiuopel,  Dedeagh,  Saionich 

— 

80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

— 

25 

VO  1 N 

Alexandrien,  Cavalla,  Cesmb,  Dar- 

m rH 

dauellen,  Gallipoli,  Lagos,  Miti- 

leue,  Rliodus,  Vatby  (Samos), 

Smyrna,  Volo  

— 

90 

1 

35 

1 

80 

2 

70 

— 

25 

'S  ? Ct 

„ Burgas,  Costanza,  Port  Said, 

»'S  a 

Varna  

1 

— 

1 

50 

2 

— 

3 

— 

— 

40 

E 

J „ Alexaudrette,  Beyrutb,  Batum, 

Ö O -C  rS 

Braila,  Caifa,  Cyperu,  Galatz, 

C ct3  ^ 

Jaffa,  Ineboli,  Mersina,  Odessa, 

:Ö'S£ 

Kerasuud,  Samsun,  Sulina,  Trape- 

zunt ... 

1 

20 

1 

80 

2 

40 

3 

60 

40 

• O) 

frd  ro 

Anmerkung.  Die  Frachten  sind  in  Gold  zu  zahlen. 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  der  jeweiligen 

Waarenclasse  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 

Obige  Frachtsätze  buben  auch  ab  Fiume  Giltigkeit,  und  zwar  für  jene  Fahrten,  auf  welchen  der  Hafen 
von  Fiume  berührt  wird. 

Der  Verwaltungsrath  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 


Druck  von  Otto  Maasa  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallllsohgasse  10. 
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des 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nacb  aufliegendem  Tarif. 

i i Meis- 1 

fp  Ministeriums 

Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 

Postämtern. 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  82.  Wien,  21.  Juli  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen. — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

PROTOKOLL 

über  die 

am  28,  Mai  1894  abgehaltene  Sitzung  des  Staatseisenbahnrathes  unter  dem  Vorsitze  Seiner  Excellenz  des 

Herrn  Handelsministers  Gundaker  Graf  Wurmbrand-Stuppach. 

Anwesende: 

Se.  Excellenz  der  Stellvertreter  des  Vorsitzenden  im  Staatseisenbahnrathe,  Präsident  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen,  Herr  k.  k.  Sectionschef  Dr.  Leon  Ritter  von  Biliüski. 


Die  Mitglieder  des  Staatseisenbahnrathes,  Herren : 


Dr.  Rudolf  Ach, 

Alexander  Adler, 

Carl  Graf  von  ßelrupt-Tissae, 
Giovanni  Benussi, 

Gottlieb  Bondy, 

Wilhelm  Briess, 

Dr.  Cajetan  Bulat, 

Ludwig  Christ, 

Peter  Cofler, 

Franz  Graf  von  Coronini-Cronberg, 
Wilhelm  Daunhauser, 

Alfred  Deutsch, 

Heinrich  Freiherr  von  Doblhoff-Dier, 
Dr.  Ernst  Ritter  von  Edelmann, 

Dr.  Wilhelm  Exner, 

Dr.  Pier  Antonio  Gamhini, 

Julius  Ritter  von  Gomperz, 

Josef  Gröger, 

Friedrich  Wilhelm  Haardt, 

Samuel  Ritter  von  Hahn, 

Dr.  Josef  Alfred  Heilsberg, 

Friedrich  Helm, 

Dr.  Leo  Ritter  von  Herz, 

Carl  Ritter  von  Hillinger, 


Otto  Huber, 

Dr.  Samuel  Jenny, 

Johann  Kapf, 

Adalbert  Kocourek, 

Anton  Carl  Leinach, 

Georg  Lienbacher, 

Alfred  Ritter  von  Liudheim, 

Carl  Luckmann, 

Dr.  Franz  Marani, 

Max  Mauthner, 

Stanislaus  Mayer, 

Max  Ritter  von  Mersi, 

Franz  Obratschai, 

Dr.  Thaddäus  Pilat, 

Leopold  Reich, 

Victor  Riedl  Edler  von  Riedenstein, 
Eugen  Freiherr  Ritter  von  Zahony, 
Josef  Rochlitzer, 

Jakob  Freiherr  von  Romaszkau, 

Dr.  Victor  Wilhelm  Rnss, 

Ignaz  Russmann, 

Thomas  Schadeloock, 

Anton  Ritter  von  Schauenstein, 
Julius  Schneider, 
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Carl  Seydel, 

Carl  Steiner, 

Sigmund  Szancer, 
Stanislaus  Szezepanon  ski, 
Auton  Tausche, 


Niculö  Cavaliere  de  Trigari, 

Friedrich  Vogel, 

Paul  Welponer, 

Alfons  Ritter  von  Widmann  zu  StalTelfeld. 


Die  Ersatzmitglieder,  Herren : 

Michael  Michalski,  l)r.  Johann  Ritter  von  Zotta. 

Von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums : 

Herr  k.  k.  Ministerialrath  Dr.  Emil  llardt, 

Herr  k.  k.  Sectionsrath  Dr.  Josef  Ritter  von  Küchler, 

Herr  Oberinspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  Regierungsrath  Dr.  Max  Freiherr  von  Buschmau, 
Herr  Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  kaiserl.  Rath  Eduard  Seling. 


Von  Seite  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaknen : 

Herr  Verkehrsdirector  k.  k.  Hofrath  Carl  Wessely, 

Herr  Abtheilungsvorstand  k.  k.  Hofrath  Dr.  Franz  Liharzik, 

Herr  Inspector  Rudolf  Bartl. 

Als  Schriftführer: 

Revident  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Georg  Friedrich  Mayer. 


Tagesordnung: 

1.  Mittheilungen  über  die  Durchführung  der  vom  Staats- 
eisenbahnrathe  in  der  letzten  Session  gefassten  Beschlüsse,  sowie 
über  sonstige  Vorkommnisse  und  Verfügungen. 

2.  Vorlage  der  Grundzüge  für  die  Winter-Fahrordnung 
1894/95. 

3.  Wahl  von  Delegirten  für  die  im  Laufe  des  Jahres  1894 
anlässlich  des  ersten  Zusammentretens  der  internationalen 
Frachtenverkebr-Conferenz  abzuhaltende  Enquöte. 

4.  Antrag  des  Mitgliedes  Alexander  Adler  wegen  Aen- 
derung  der  Fahrordnung  in  der  Strecke  Linz — Budweis. 

5.  Antrag  des  Mitgliedes  Gottlieb  Bondy  wegen  Fest- 
stellung eines  einheitlichen,  für  den  gesammten  internen  Güter- 
verkehr in  Oesterreich  gütigen  Gütertarifes. 

6.  Anträge  des  Mitgliedes  Wilhelm  Briess  wegen 

a)  Unterstützung  der  österreichischen  Malz-Industrie  in  eisen- 
bahntarifarischer Hinsicht; 

b)  Tarifermässigung  für  Kohlenbezüge  in  deu  Sommermonaten 
seitens  aller  Privatbahnen ; 

c)  Erstellung  günstigerer  Zugsverbindungen  zwischen  Oderberg — 
Prerau  und  Prerau — Brünn; 

d)  Einstellung  eines  neuen  Schnellzuges  von  Brünn  nach  Okfisko  J 
behufs  directer  Verbindung  mit  Iglau. 

7.  Antrag  des  Ersatzmitgliedes  Stanislaus  Burst  in  wegen 
Behebung  der  im  Nachtrage  III  vom  15.  Mai  1894  zum  Tarife 
für  den  Norddeutsch-Galizisch-Südwestrussischen  Grenzverkehr 
eingetretenen  Benachtheiligung  von  Brody  und  Podwoloczyska. 

8.  Anträge  des  Mitgliedes  Ludwig  Christ  wegen 

a)  Einstellung  des  in  den  Sommermonaten  in  der  Strecke 
Wien — Wels  verkehrenden  Schnellzuges  5 in  die  Winter- 
Fahrordnung  1894/95  und  Iuverkehrsetzung  eines  Anschluss- 
zuges Wels — Salzburg; 

b)  Einstellung  des  in  der  Strecke  Wien — Linz  verkehrenden 
Zuges  29  in  die  Winter-Fahrordnung  1894/95  und  Weiter- 
führung dieses  Zuges  bis  Wels; 

c)  Wieder-Freigebung  des  Karten-Vorverkaufes  für  die  ersten 
fünf  Zonen  oder  Einführung  von  Tour-  und  Retourkarten  in 
den  wichtigeren  Verkehrs-Relationen; 

d)  Berechnung  der  Waggonfracht  bei  „Sensenstahl  in  Zaggeln“ 
nach  dem  factisch  verladenen  Gewichte  und  nicht  nach  der 
Tragfähigkeit  der  beigestellten  Waggons. 

9.  Anträge  des  Mitgliedes  Alfred  Deutsch  wegen 

a)  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  auf  der  Localbahn 
Reichenberg — Gablonz ; 

b)  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  in  der  Relation  Eisen- 
brod— Tannwald ; 

c)  Einstellung  eines  vierten  Zuges  in  der  Relation  Eisenbrod  — 
Tannwald  und  Erstellung  von  günstigen  Zugsanschlüssen 
dieser  Relation  an  die  zur  Eröffnung  gelangenden  Localbahn- 


strecken Gablonz — Tannwald  und  Josefsthal — Morchenstern — 
Tannwald. 

10.  Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  Peter  Anton  Gambiui,  be- 
treffend die  projectirte  Bahn  Triest — Parenzo — Caufanaro. 

11.  Anträge  des  Mitgliedes  Josef  Gröger  wegen 

a)  Einstellung  der  Einhebung  des  50perc.  Schnellzugszuschlages 
bei  dem  Morgens  von  Eger  nach  Prag  und  Nachmittags  von 
Prag  nach  Eger  verkehrenden  Zuge  der  Buschtehrader 
Eisenbahn,  eventuell  Wiedereinführung  von  Retourkarten  für 
diesen  Zug; 

b)  dass  gelegentlich  des  Baues  der  projectirten  Localbahn 
Karlsbad — Marienbad  auch  die  Nebenlinie  Elbogen — Schla- 
genwald— Schönwehr  mithergestellt  werde; 

c)  wegen  Erstellung  eines  günstigeren  Personenzugs-Verkehres 
während  der  Dauer  der  Winterfahrordnung  in  der  Relation 
Eger — Komotau  der  Buschtehrader  Eisenbahn; 

d)  wegen  Veranlassung,  dass  Mineralwässer  während  des  Winters 
auch  mittelst  Personenzügen  expedirt  werden  können. 

12.  Anträge  des  Ersatzmitgliedes  Ernst  Holzer  wegen 

a)  Erstellung  einer  günstigeren  Zugsverbindung  in  der  Rela- 
tion Corinons— Pola,  respective  Cormons — Nabresina  und 
Divacca — Pola; 

b)  Beistellung  directer  Wagen  erster  und  zweiter  Classe  bei 
den  Schnellzügen  1003  und  1004  der  Südbahn  in  der  Rela- 
tion Cormons— Wien ; 

c)  Erstellung  einer  besseren  Verbindung  zwischen  den  Zügen 
der  Linie  Nabresina — Cormons  und  jenen  der  Linie  Udine — 
Pontebba  und  Pontafel — Tarvis; 

d)  strenger  Ueberwachung  und  thunlichster  Beschränkung  des 
Verkehres  von  italienischen  Personenwagen  auf  den  Linien 
der  Südbalm. 

13.  Anträge  des  Mitgliedes  Adalbert  Kocourek  wegen 

a)  Ausdehnung  des  Ausnalnnetarifes  Nr.  VII  für  Baumateria- 
lien : 

1.  auf  die  verstaatlichten  Localbahnen; 

2.  auf  Materialien  zu  Strassenbauten ; 

b)  Anwendung  und  Durchrechnung  des  allgemeinen  Staatsbahn- 
Barömes  auf  allen  im  Staatsbetriebe  stellenden  Bahnen  mit 
einem  Zuschläge  für  jene  Strecken,  auf  welchen  dasselbe 
derzeit  nicht  Anwendung  findet; 

c)  Erstellung  günstigerer  Zugsverbindungen  in  den  Relationen 
Budweis— Linz,  Budweis— Pilsen,  Zditz — Protivin  und  Wes- 
sely—Ober-Cerekwe. 

14.  Anträge  des  Mitgliedes  A.  C.  Le  mach  wegen 

a)  baldiger  Einführung  des  österreichischen  Zonentarifes  auf 
der  österreichischen  Theilstrocko  der  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn; 

b)  Erstellung  eines  Anschlusses  zwischen  dem  Prerauer  Per- 
sonenzuge Nr.  39  und  dem  von  Schönbrunn  nach  Troppau 
abgehenden  Frühzuge  Nr.  1223. 
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15.  Anträge  des  Mitgliedes  Carl  Luckmann  wegen 

a)  Anwendung  des  Wagenladungssatzes  nur  für  das  bei  thun- 
lichster  Ausnützung  der  beigestellten  Wagen  durch  nicht 
sperrige  Güter  thatsächlich  verladene  Gewicht; 

b)  Ausscheidung  von  Eisen  und  Stahl  der  Positionen  E8  und 
E 9 der  Waarenclassification  aus  dem  im  I.  Nachtrage  zum 
gemeinsamen  Tariftheile  I enthaltenen  Verzeichnisse  der  nach 
dem  Ladegewichte  des  verwendeten  Wagens  zu  tarifirenden 
Güter ; 

c)  bedingter  Ausscheidung  der  nach  Classe  C tarifirenden  Güter 
aus  dem  obgedachten  Verzeichnisse. 

16.  Anträge  des  Mitgliedes  Franz  Obrat schai  wegen 

a)  Verbesserung  der  Zugsverbindungen  zwischen  Schönbrunn 
undTroppau,  Wien  und  Troppau  und  auf  der  Linie  Zauchtl — 
Wigstadtl — Bautsch ; 

b)  Erweiterung  und  Umgestaltung  des  Bahnhofes  in  Schön- 
brunn ; 

c)  baldiger  Verstaatlichung  der  mährisch-schlesischen  Central- 
bahn und  Uebernahme  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in 
den  Staatsbetrieb. 

17.  Anträge  des  Mitgliedes  Heinrich  Popper  wegen 

a)  Ergänzung  der  Normativ-Bestimmungen  für  die  Erlangung 
von  Frachtgebühren-Crediten ; 

b)  Herabsetzung  des  Tarifes  für  inländischen  Cement  ab 
Szczakowa  nach  galizischen  Stationen  auf  das  Ausmass  der 
in  directem  Verkehre  ab  Oppeln  für  diesen  Artikel  zur  Ein- 
hebung gelangenden  Frachtsätze. 

18.  Anträge  des  Mitgliedes  Jakob  Freiherrn  v.  Romasz- 
kan  wegen 

a)  Abhilfe  gegen  den  Mangel  an  Frachtwaggons  und  wegen 
Inverkeh’-setzung  von  Personenwagen  besserer  Qualität  auf 
den  Staatsbahnlinien  in  Galizien; 

b)  ehethunlichster  Reconstruction  der  Bahnhöfe  in  Krakau  und 
Lemberg ; 

c)  Einstellung  von  Scblafwaggons  in  die  von  Krakau  nach 
Suczawa  verkehrenden  Schnellzüge; 

d)  Einstellung  eines  Restaurationswagens  in  den  Tagesschnell- 
zug Nr.  1 der  Kaiser  Ferdinands-Nordbabn ; 

e)  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  der  zwischen  Wien  und 
Suczawa  verkehrenden  Schnellzüge. 

f)  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  bei  den  auf  den  galizi- 
schen Staatsbahnen  verkehrenden  Schnellzügen; 

g)  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  bei  den  zwischen  Wien 
und  Krakau  verkehrenden  Schnellzügen; 

h)  Einstellung  eines  dritten  Schnellzuges  in  der  Relation  Wien — 
Krakau ; 

i)  Einstellung  eines  dritten  Schnellzuges  in  der  Relation  Lem- 
berg-Krakau und  eines  zweiten  Schnellzuges  zwischen 
Lemberg  und  Czernowitz; 

j)  Einführung  der  vom  Antragsteller  proponirten  Fahrordnung 
für  die  sub  h)  und  i)  neu  in  Verkehr  zu  setzenden  Schnell- 
züge. 

19.  Antrag  des  Mitgliedes  Julius  Schneider  wegen  Re- 
activirung,  beziehungsweise  Errichtung  einer  Frachtenstation  in 
Kaiserebersdorf. 

20.  Anträge  des  Mitgliedes  Carl  Steiner  wegen 

a)  Weiterführung  des  Personenzuges  Nr.  147  bis  Saalfelden  für 
die  Sommerfahrordnung  1894 ; 

b)  Anhaltens  der  Schnellzüge  Nr.  3 und  4 in  der  Station 
Strasswalchen  für  die  Winterfahrordnung  1894/95; 

c)  Beförderung  von  über  6'3  Meter  langem  Eisen  (Bauträger) 
im  localen  Verkehre  bei  Stückgutsendungen  ohne  Aufrech- 
nung eines  Schutzwagens  nach  Classe  A mit  Verzicht  auf 
die  Lieferfrist; 

d)  Vergrösserung  des  Bahnhofgebäudes  in  Hallein. 

21.  Antrag  des  Mitgliedes  Ladislaus  Ritter  von  Strusz- 
kiewicz,  betreffend  die  Tarifirung  des  Artikels  „Stroh  und  ge- 
brechten Flachs“  (im  Inlandsverkehre). 

22.  Anträge  des  Mitgliedes  Sigmund  S z an c e r : 

a)  betreffend  Ausfolgung  von  Bahnrestante-Sendungen  nur  gegen 
Vorweisung  und  Einziehung  des  Aufnahmescheines,  bezw. 
Duplicat-Frachtbriefes ; 

b)  betreffend  Specification  der  Frankatur  im  internationalen 
Duplicat-Frachtbriefe. 

23.  Anträge  des  Mitgliedes  Anton  Tausche: 

a)  betreffend  Reformen  in  der  Frachtberechnung  nach  dem 
Ladegewichte ; 

b)  wegen  Verbilligung  der  Frachtkosten  bei  Viehsalzsen- 
dungen ; 

c)  wegen -Herabsetzung  der  Frachttarife  für  Flachssendungen. 


Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister  eröffnet  die 
Sitzung  mit  folgender  Ansprache: 

„Es  gereicht  mir  zum  Vergnügen,  die  heutige 
Sitzung  des  Staatseisenbahnrathes  als  die  erste,  welche 
seit  meinem  Amtsantritte  als  Handelsminister  stattfindet, 
zu  eröffnen  und  Sie,  meine  Herren,  deren  ernste  und 
gründliche  Mitarbeit  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens 
bereits  so  viele  erfreuliche  Erfolge  aufzuweisen  hat,  freund- 
lichst  zu  begrüssen. 

Die  Herren  finden  ein  ungewöhnlich  reichhaltiges 
Material  von  Anträgen  vor,  welche  zum  grössten  Theile 
aus  der  Initiative  der  geehrten  Mitglieder  des  Staatseisen- 
bahnrathes hervorgegangen  sind.  Aber  auch  das  Handels- 
ministerium wird  sich  erlauben,  Ihr  werthvolles  Gutachten 
in  einigen  wichtigen  Fragen  des  Eisenbahn-Verkehrswesens 
zu  erbitten. 

Nachdem  nun  der  Staatseisenbahnrath  vorzugsweise 
auf  diesem  Gebiete  berufen  ist,  das  Handelsministerium 
durch  seine  fachmännische  Mitwirkung  zu  unterstützen, 
so  dürfte  naturgemäss  der  Schwerpunkt  Ihrer  Berathungen, 
meine  Herren,  wohl  auch  in  der  Richtung  des  Eisenbahn- 
Verkehrswesens  gelegen  sein. 

Gleichwohl  erscheinen  in  den  Initiativanträgen  eini- 
ger der  geehrten  Mitglieder  des  Staatseisenbahnrathes 
mehrere  Fragen  berührt,  bei  denen  es  wohl  ausser  Zweifel 
steht,  dass  sie  ihre  Entscheidung  nicht  im  Staatseisenbahn- 
rathe,  sondern  nur  vor  einem  höheren  Forum  — der 
Volksvertretung  — finden  können,  bezüglich  welcher  also 
dem  Staatseisenbahnrathe  ein  massgebendes  Votum  nicht 
eingeräumt  werden  kann.  Ich  möchte  mir  daher  die  Bitte 
gestatten,  dass  die  Herren  bei  der  Behandlung  der  be- 
treffenden Fragen  diesem  Gesichtspunkte  thunlichst  Rech- 
nung tragen  wollen. 

Der  Berathung  und  Beschlussfassung  des  Staats- 
eisenbahnrathes gehört  ja  das  weite  und  ausserordentlich 
dankbare  Feld  der  commerciellen  und  Verkehrsfragen  an, 
auf  welchen  derselbe  berufen  erscheint,  mit  Bedachtnahme 
auf  die  verschiedenen  hiebei  berührten  öffentlichen  Inter- 
essen, unter  denen  ich  auch  jenes  der  staatsfinanziellen 
Rücksichten  nicht  übergehen  darf,  in  ausschlaggebender 
Weise  bei  der  Entwicklung  unseres  Eisenbahnwesens  mit- 
zuwirken. 

Indem  ich  der  sicheren  Ueberzeugung  Ausdruck 
gebe,  dass  die  geehrten  Herren,  wie  meinen  Amtsvor- 
gänger, so  auch  mich  bei  der  Lösung  dieser  schwierigen 
Fragen  in  meiner  verantwortungsvollen  Aufgabe  kräftigst 
unterstützen  werden,  wünsche  ich  Ihrer  Berathung  den 
besten  Erfolg  und  werde  ich  dieselbe  mit  lebhaftem  Inter- 
esse begleiten.“ 

Hieran  knüpfte  Se.  Excellenz  der  Herr  Handels- 
minister die  Mittheilung,  dass  an  Stelle  des  zu  Beginn 
dieser  Sessionsperiode  ernannten  Mitgliedes  Guido  Grafen 
Dubsky,  welcher  diese  Function  niedergelegt  hat,  in  Ge- 
mässheit  des  Organisationsstatuts  dessen  Ersatzmann,  Herr 
Landtagsabgeordneter  Carl  Seydel,  zum  Mitgliede  des 
Staatseisenbahnrathes  ernannt  und  als  dessen  Ersatzmit- 
glied der  Herr  Reichsraths-  und  Landtagsabgeordnete 
Johann  Rosko§ny  bestellt  wurde. 

Für  das  Mitglied  Philipp  Moser,  welcher  in  Folge 
seines  Austrittes  aus  dem  Verbände  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  Linz  aus  dem  Staatseisenbahnrathe 
ausgeschieden  ist,  wurde  dessen  früherer  Ersatzmann  Herr 
Kammerrath  Ludwig  Christ  zum  Mitgliede  ernannt. 

An  Stelle  des  verstorbenen  Ersatzmitgliedes  Heinrich 
Gomperz  und  des  Ersatzmitgliedes  kaiserlichen  Rathes 
Prokop  Sedlak,  welch’  letzterer  seine  Function  nieder- 
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gelegt  hat,  wurden  Dr.  Carl  Freiherr  von  Offermann 
und  Josef  Bromovsky  als  Ersatzmitglieder  berufen. 

Die  Mitglieder  Max  Epstein,  CarlHladik,  Jacob 
Gail  und  Eugen  Freiherr  v.  Styrcea  haben  ihr  Aus- 
bleiben von  der  heutigen  Sitzung  entschuldigt  und  wurden 
an  ihrer  Stelle  die  betreffenden  Ersatzmitglieder  ein- 
geladen. 

Hierauf  leisten  die  Mitglieder  Carl  GrafBelrupt- 
Tissac,  Ludwig  Christ  und  Eugen  Freiherr  Ritter  von 
Zahony,  sowie  die  Ersatzmitglieder  Michael  M i c h a 1 s k i 
und  Dr.  Johann  Ritter  v.  Zotta,  welche  zum  ersten  Male 
an  den  Berathungen  des  Staatseisenbahnrathes  theilnehmen, 
die  im  § 21  des  Organisations-Statutes  vorgesehene  An- 
gelobung. 

Vor  Eintritt  in  die  Tagesordnung  erbittet  sich  das 
Mitglied  Dr.  Heilsberg  das  Wort  und  begründet  den 
Wunsch,  es  möchten,  um  Pflichtencollisionen  zu  ver- 
meiden, künftighin  die  Sitzungen  des  Staatseisenbahnrathes 
zu  einer  Zeit  einberufen  werden,  wo  das  Parlament  nicht 
tagt  oder  die  Sitzungen  des  Staatseisenbahnrathes  in  den 
Räumen  des  Abgeordnetenhauses  stattfinden. 

Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister  sichert  die 
thunlichste  Berücksichtigung  dieses  Wunsches  zu,  macht 
jedoch  schon  jetzt  auf  anderweitige  Inconvenienzen  auf- 
merksam, welche  hieraus  für  die  Mitglieder  des  Staats- 
eisenbahnrathes entstehen  können. 

Auf  die  Tagesordnung  übergehend,  ladet  Se.  Excel- 
lenz der  Herr  Handelsminister  das  Mitglied  Thomas 
Schadeloock  ein,  über  die  allgemeinen  Angelegen- 
heiten Namens  des  Comite  den  Bericht  zu  erstatten, 
und  zwar  zunächst  über  den  Abschnitt  1 der  , Mitthei- 
lungen über  die  Durchführung  der  vom  Staatseisenbahn- 
rathe  in  der  letzten  Session  gefassten  Beschlüsse,  sowie 
über  wichtigere  Vorkommnisse  und  Verfügungen“. 

Die  Mittheilungen  zu  Punkt  1,  betreffend  die  Er- 
öffnung neuer  Linien, 

zu  Punkt  2 wegen  Aufstellung  einer  entsprechenden 
Anzahl  von  durch  Abzeichen  kenntlich  gemachten  Gepäcks- 
trägern in  den  grösseren  Stationen  der  Staats-  und  Privat- 
bahnen, 

zu  Punkt  3 wegen  besserer  Beleuchtung  der  Per- 
sonenwagen 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  ohne  Bemer- 
kung zur  Kenntniss  genommen. 

Zur  Mittheilung  zu  Punkt  4,  betreffend  bessere  Vor- 
sorge für  die  Verköstigung  der  Eisenbahnreisenden,  stellt 
der  Referent  folgenden  Antrag : 

„Das  Handelsministerium  wird  ersucht,  seine  wohlge- 
meinten Bemühungen  in  der  angedeuteten  Richtung  fortzu- 
setzen.“ 

Dieser  Antrag  gelangt  zur  Annahme. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  5,  betreffend  Umwandlung 
der  Haltestelle  Parsch  in  eine  Eisenbahnstation  für  Güter- 
Auf-  und  Abgabe  wird  zur  Kenntniss  genommen. 

Wie  der  Referent  hiebei  mittheilt,  ist  beabsichtigt, 
durch  ein  Uebereinkommen  mit  der  Gaisbergbahn  für  die 
geschützte  Unterkunft  der  Reisenden  in  den  Winter- 
monalen  vorzusorgen. 

Die  Mittheilungen  zu  Punkt  6 wegen  Herstellung 
eines  Umschlagplatzes  für  Holztransporte,  besonders  für 
Langholz,  von  der  Station  Budweis  zum  Moldauufer  und 
zu  Punkt  7,  betreffend  Erweiterung  des  Bahnhofes  in 
Hallein  werden  ohne  Bemerken  zur  Kenntniss  genommen ; 
ebenso  die  Mittheilung  zu  Punkt  8 wegen  besserer  Vor- 
sorge für  die  Bequemlichkeit  der  auf  der  Endstation  der 
Scheibmühl  — Lilienfeld  — Kernhofer  Linie  eintreffenden 


Passagiere.  Hiebei  wird  der  Wunsch  ausgesprochen,  dass 
die  Züge  nicht  nur  im  Sommer,  sondern  auch  im  Winter 
bis  Kernhof  geführt  werden  mögen. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  9,  betreffend  Behebung 
der  auf  dem  Schwechater  Bahnhofe  herrschenden  Miss- 
stände wird  zur  Kenntniss  genommen,  jedoch  der  Wunsch 
beigefügt,  die  k.  k.  General-Direction  wolle  die  Studien, 
wie  den  beklagten  Uebelständen  wenigstens  theilweise  ab- 
geholfen werden  könne,  fortsetzen. 

Hiermit  erscheinen  die  Mittheilungen  zum  Abschnitte  I 
erschöpft  und  referirt  das  Mitglied  Thomas  Schadeloock 
nunmehr  über  den  Antrag  des  Mitgliedes  Dr.  Gambini 
[ (Punkt  10  der  Tagesordnung),  lautend  : 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  ersucht,  von  ihrer  Seite  das 
Möglichste  zu  thun,  um  die  projectirte  Bahn  Triest — Parenzo— 
Canfanaro  zu  Stande  zu  bringen.“ 

Dieser  Antrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Wie  der  Referent  mittheilt,  hat  das  Mitglied  Josef 
Gröger  seinen  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  11b) 
erwähnten  Antrag,  welcher  ursprünglich  lautete: 

„Der  k.  k.  Regierung  zu  empfehlen,  dass  gelegentlich 
des  Baues  der  projectirten  Localbahn  Karlsbad — Marienbad 
auch  die  Nebenlinie  Elbogen — Schlaggenwald — Scbönwehr  mit 
I hergestellt  werde“ 

dahin  modificirt,  dass  er  nunmehr  zu  lauten  hat: 

„Der  Staatseisenbahnrath  empfiehlt  der  Regierung,  bei 
der  Concessionirung  der  Hauptlinie  Marienbad — Karlsbad  auf 
den  Anschluss  der  Localbahn  nach  Elbogen  Rücksich  zu 
nehmen.“ 

ln  dieser  Fassung  gelangt  der  Antrag  zur  Annahme. 

Uebergehend  auf  den  Antrag  des  Mitgliedes  Franz 
Obratschai  (Punkt  16b)  der  Tagesordnung),  betreffend 
j Erweiterung  und  Umgestaltung  des  Bahnhofes  in  Schön- 
brunn, stellt  der  Referent  Namens  des  Comites  folgenden 
modificirten  Antrag  : 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  die  k.  k. 
Regierung  zu  bitten,  dahin  zu  wirken,  dass  die  Missstände, 
welche  in  der  Station  Schönbrunn  herrschen  und  deren  Be- 
seitigung nach  den  erhaltenen  Aufklärungen  erfreulicher  Weise 
in  sicherer  Aussicht  stehen,  mit  thunlichster  Beschleunigung 
behoben  werden.“ 

Dieser  Comite-Antrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Von  demselben  Antragsteller,  dem  Mitgliede  Franz 
Obratschai,  liegt  ein  weiterer  Antrag  vor  (Punkt  16c) 
der  Tagesordnung),  dahin  gehend : 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  seiner 
Ueberzeugung  dahin  Ausdruck  zu  geben,  dass  die  möglichst 
baldige  Verstaatlichung  der  Mährisch-Schlesischen  Centralbahn 
und  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  oder  doch  wenigstens 
die  Uebernalnne  dieser  Bahnen  in  den  Staatsbetrieb  im  drin- 
genden Interesse  des  schlesischen  wie  des  gesanmiten  öster- 
reichischen Verkehres  liege.“ 

Auch  bezüglich  dieses  Antrages  schlägt  der  Referent 
Namens  des  Comite  nachstehend  geänderten  Wortlaut  vor: 
„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  ! seiner 
Ueberzeugung  Ausdruck  zu  geben,  dass  die  Verstaatlichung 
der  Mährisch-Schlesischen  Centralbahn  und  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn, oder  doch  wenigstens  deren  Uebernahme  in 
den  Staatsbetrieb  im  Interesse  des  schlesischen  und  auch  des 
österreichischen  Eisenbahnverkehres  liege,  es  der  hohen  Re- 
gierung anheimgebend,  dieses  Ziel  im  passenden  Zeitpunkte 
anzustreben. 

Speciell  bezüglich  der  Mährisch-Schlesischen  Central- 
bahn wird  der  Regierung  das  baldigste  Eintreten  in  die  Actien 
warm  empfohlen.“ 

Der  Comite-Antrag  findet  die  Zustimmung  der  Ver- 
sammlung. 

Der  Referent  bespricht  ferner  den  in  der  Tages- 
ordnung unter  Punkt  18  a)  erwähnten  Antrag  des  Mitgliedes 
Jacob  Freiherrn  v.  Romaszkan: 
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„Die  k.  k.  General-Direction  wird  aufgefordert,  dem 
dringenden  Mangel  an  Frachtwaggons  in  Galizien  abzuhelfen 
und  zu  sorgen,  dass  auf  den  Staatsbahnen  Galiziens,  beson- 
ders der  Transversalbahn,  Personenwaggons  besserer  Qualität 
in  den  Verkehr  kommen.“ 

Nach  eingehender  Begründung  stellt  der  Referent 
hiezu  Namens  des  Coraite  folgenden  Antrag: 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  wird  aufgefordert,  dem  zeitweilig  eintretenden 
Mangel  an  Frachtwaggons  in  Galizien  und  in  der  Buko- 
wina durch  geeignete  Dispositionen  in  der  Wagen-Dirigirung 
abzuhelfen,  sowie  nach  Thunlichkeit  dafür  zu  sorgen,  dass  auf 
den  Staatsbahnen  und  auf  den  vom  Staate  betriebenen  Bahnen 
in  den  genannten  Ländern  Personenwagen  neuerer  Construc- 
tion  in  den  Verkehr  gelangen. 

Der  Staatseisenbahnrath  spricht  die  Zuversicht  aus,  dass 
die  k.  k.  General-Direction  in  ihrem  dankbar  anerkannten  Be-  J 
streben,  in  beiden  Richtungen  billigen  Wünschen  des  verfrach-  [ 
tenden  und  des  reisenden  Publicums  zu  entsprechen,  unentwegt 
fortfahren  werde.“ 

Se.  Excellenz  der  Herr  Präsident  Dr.  Ritter  von 
Bilinski  legt  eingehend  dar,  dass  die  Wagendirigirung, 
wie  sie  gegenwärtig  organisirt  ist,  in  vollkommen  zweck- 
entsprechender Weise  functionire  und  Dank  der  umsich- 
tigen Dispositionen  ein  Mangel  an  Wagen  nicht  bestehe. 
Gleichzeitig  constatirt  er  gegenüber  Zeitungsnachrichten, 
denen  zu  Folge  die  guten  Personenwagen  aus  Galizien  ab- 
gezogen  und  durch  schlechte  ersetzt  worden  wären,  dass 
nicht  nur  keine  Wagen  aus  Galizien  abgezogen  wurden,  | 
sondern  im  Gegentheile  der  dortige  Wagenpark  um  193  | 
Wagen  neuer  Type  vermehrt  worden  sei.  Unter  1009  Per- 
sonenwagen, die  sich  in  Galizien  befinden,  seien  40  Per- 
cent neue  Wagen,  ein  Verhältniss,  das  als  ein  günstiges 
bezeichnet  werden  müsse. 

Bei  der  hierauf  erfolgten  Abstimmung  wird  der 
Gomite- Antrag  angenommen. 

Ein  weiterer  Antrag  des  Mitgliedes  Freiherrn  von 
Romaszkan  (Punkt  18  b)  der  Tagesordnung),  lautend: 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen wird  aufgefordert,  die  so  dringende  Reconstruction  der 
Bahnhöfe  zu  Krakau  und  Lemberg  ehemöglichst  durchzu- 
führen“, 

wird  nach  der  Erklärung  Se.  Excellenz  des  Herrn  Präsi- 
denten Dr.  Ritter  v.  Bilinski,  dass  der  Bahnhof  in 
Krakau  in  Gemeinschaft  mit  der  Nordbahn  ausgebaut 
werden  wird,  und  dass  der  Bahnhof  in  Lemberg  sich  be- 
reits im  Umbau  befindet,  vom  Antragsteller  zurück- 
gezogen. 

Bezüglich  des  dritten  Antrages  des  Mitgliedes  Frei- 
herrn von  Romaszkan  (Punkt  18  c)  der  Tagesord- 
nung) : 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  wird  aufgefordert,  den  von  Krakau  nach  Suczawa 
verkehrenden  Schnellzügen  Schlafwaggons  beizugeben“, 

beantragt  der  Referent  unter  ausführlicher  Darlegung 
der  Gründe,  welche  die  Durchführung  dieser  Massnahme 
derzeit  unmöglich  machen,  die  Ablehnung,  welche  auch 
von  der  Versammlung  beschlossen  wird. 

Dagegen  gelangt  der  in  der  Tagesorduung  unter 
Punkt  18  d)  erwähnte  Antrag  des  Mitgliedes  Freiherrn 
von  Romaszkan,  lautend  : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  gebeten,  die  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  dringendst  aufzufordern,  dem  Mittags 
12  Uhr  von  Wien  abgehenden  Krakauer  Schnellzuge  einen 
Restaurationswagen  beizugeben“, 

zur  Annahme. 

Von  dem  Mitgliede  Dr.  Heilsberg  wurde  folgen- 
der Antrag  eingebracht: 

Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  die  k.  k. 
Regierung  werde  dringend  ersucht,  die  baldige  Erweiterung  und 


Umgestaltung  des  Bahnhofes  in  Bruck  a.  M.  gemäss  den  der 
Regierung  vorgelegten  Plänen  und  gemachten  Zusagen  mit 
allem  Nachdrucke  fördern  zu  wollen.“ 

Dieser  Antrag  wird  von  der  Versammlung  ange- 
nommen. 

Hinsichtlich  des  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  19 
erwähnten  Antrages  des  Mitgliedes  Julius  Schneider: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  die  Reactivirung,  resp. 
Errichtung  einer  Frachten-  und  Aufgabsstation  in  Kaiserebers- 
dorf bei  der  Regierung  wärmstens  befürworten“, 
empfiehlt  der  Referent  die  Ablehnung  aus  dem  Grunde, 
weil  die  in  analogen  Fällen  geforderte  Leistung  eines  Bei- 
trages der  Interessenten  zu  den  Errichtungskosten  bisher 
nicht  erzielt  wurde. 

Die  Versammlung  beschliesst,  diesen  Antrag  abzu- 
lehnen. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Carl  Steiner  (Punkt  20  d), 
lautend : 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  wird  neuerlich  dringendst  ersucht,  die  schon 
wiederholt  auf  der  Tagesordnung  gestandene  Frage  der  Bahn- 
hofs-Erweiterung durch  entsprechende  Vergrösserung  des 
Bahnhofgebäudes  in  Hallein  ehethunlichst  befriedigender 
Lösung  zuzuführen“, 

wird  dem  Vorschläge  des  Referenten  gemäss  ange- 
nommen. 

Se.  Excellenz  der  Herr  Präsident  Dr.  Ritter  von 
Bilinski  bemerkt  hiezu,  dass  er  die  Nothwendigkeit 
einer  Erweiterung  des  Personenbahnhofes  in  Hallein  an- 
erkenne und  bestrebt  sein  werde,  die  Durchführung  der- 
selben aus  den  Mitteln  des  Jahres  1895  zu  ermöglichen, 
dass  jedoch  für  eine  Erweiterung  des  Frachtenmagazins  in 
Hallein  ein  allgemeines  Bedürfnis  gegenwärtig  nicht 
j bestehe. 

Einem  vom  Mitgliede  Max  Mauthner  ausge- 
sprochenen Wunsche  nachkommend,  bringt  Seine  Excel- 
lenz der  Herr  Handelsminister  nunmehr  die  COlll- 
merciellen  Angelegenheiten  zur  Berathung,  über 
welche  das  Mitglied  Gottlieb  Bondy  den  Bericht  erstattet. 

Zu  Punkt  1,  Absatz  1,  des  Abschnittes  III  der 
„Mittheilungen“,  betreffend  das  Ergebniss  der  Eisenbahn- 
Directoren-Conferenz  vom  21.  und  22.  September  1893, 
stellt  der  Referent  Namens  des  Comite  folgenden 
Antrag : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  bezüglich 
jener  Anträge  und  Beschwerdepunkte,  bei  welchen  in  der 
EnquSte  über  das  Eisenbahn-Betriebsreglement  und  die  Zusatz- 
bestimmungen zu  demselben  keine  Einigung  erzielt  und  die 
Beschlussfassung  vertagt  wurde,  oder  wo  eine  Verständigung 
zwischen  den  österreichischen  und  ungarischen  Bahnen  nicht 
erfolgt  ist,  die  weiteren  Erhebungen  und  Verhandlungen  zu 
pflegen  und  das  Endresultat  dem  Staatseisenbahnrathe  in  der 
nächsten  Session  bekannt  zu  geben.“ 

Dieser  Antrag  wird  angenommen. 

Die  Mittheilung  der  Regierung  zu  Punkt  1,  Ab- 
satz 2,  über  die  in  der  Zeit  vom  29.  Jänner  bis  1.  Fe- 
bruar 1894  unter  Zuziehung  von  Mitgliedern  des  Staats- 
eisenbahnrathes  abgehaltene  Enquete  wird  zur  Kenntniss 
genommen. 

(An  Stelle  Seiner  Excellenz  des  Herrn  Handelsministers, 
welcher  verhindert  ist,  der  Sitzung  weiter  beizuwohnen,  über- 
nimmt Seine  Excellenz  der  Herr  Präsident  der  General-Direction 
der  Uesterr.  Staatsbahnen,  Sectionschef  Dr.  Bitter  v.  Bilinski, 
den  Vorsitz.) 

Im  Zusammenhänge  mit  der  Mittheilung  zu  Punkt  1, 
Absatz  3,  betreffend  Vertretung  des  Slaatseisenbahnrathes 
in  der  abzuhaltenden  Enquete  für  die  Vorberathung  der 
bevorstehenden  allgemeinen  Revision  des  Berner  inter- 
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nationalen  Uebereinkommens,  berichtet  der  Referent 
auch  über  Punkt  3 der  Tagesordnung:  „Wahl  von  Dele- 
girten  für  die  im  Laufe  des  Jahres  1894  anlässlich  des 
ersten  Zusammentretens  der  internationalen  Frachten- 
conferenz  abzuhaltende  Enquete.“ 

Nach  dem  Vorschläge  des  Referenten  ist  zu- 
nächst ein  Subcomite  aus  Mitgliedern  des  Staatseisenbahn- 
rathes  zu  wählen,  welches  im  Laufe  des  Sommers  die 
nöthigen  Vorberathungen  zu  pflegen  und  die  bei  der  Re- 
vision des  Berner  Uebereinkommens  zu  stellenden  An- 
träge zu  formuliren  hat.  Diese  Anträge  würden  sodann 
dem  Staatseisenbahnrathe  in  der  Herbstsession  zur  Be- 
schlussfassung vorzulegen  sein. 

Namens  des  Tarifcomite  beantragt  der  Referent  die 
Wahl  von  5 Mitgliedern  und  5 Ersatzmännern  in  das 
Subcomite,  und  zwar: 

3 Mitglieder  und  3 Ersatzmänner  aus  dem  Görnitz 
für  commercielle  Angelegenheiten, 

1 Mitglied  und  1 Ersatzmann  aus  dem  Comite  für 
allgemeine  Angelegenheiten  und 

1 Mitglied  und  1 Ersatzmann  aus  dem  Comite  für 
Angelegenheiten,  betreffend  Personentarif  und  Fahrordnung. 

Auf  Grund  der  in  den  genannten  Comites  vorge- 
nommenen Wahlen  empfiehlt  der  Referent  folgende 
Mitglieder  zur  definitiven  Wahl  in  das  Subcomite: 

Als  Comitö-Mitglieder : 

Alfred  Deutsch, 

Max  Mauthner, 

Heinrich  Popper, 

Dr.  Wilhelm  Exner, 

Friedrich  Wilhelm  Haardt. 

Als  Ersatzmänner: 

Carl  Luckmann, 

Heinrich  Politzer, 

Julius  Schneider, 

Franz  0 bratsch  ai, 

Wilhelm  Dannhauser. 

Die  Versammlung  stimmt  dem  beantragten  Vor- 
gänge zu,  nimmt  die  Wahl  per  acclamationem  vor  und 
wählt  hiebei  die  vom  Referenten  Namens  des  Tarifcomite 
vorgeschlagenen  Mitglieder  und  Ersatzmänner  in  das  Sub- 
comite. 

Die  Mittheilungen : 

zu  Punkt  2 wegen  Herabsetzung  der  im  allgemeinen 
Tariftheile  I enthaltenen  Reugelder,  Schreibgebühren  etc., 
zu  Punkt  3,  betreffend  Einwirken  der  Regierung 
auf  die  Buschtöhrader  Eisenbahn,  damit  dem  Falkenauer 
Bergbaue  die  gewünschten  Frachtbegünstigungen  bewilligt 
werden  und 

zu  Punkt  4,  betreffend  die  Gewährung  von  ermäs- 
sigten  Frachtsätzen  für  Mais,  Declassification  der  Artikel 
schwefelsaures  Ammoniak  zum  Düngen  und  Chilisalpeter, 
Ausstellung  von  Cumulativ-Bestellzetteln  etc., 
werden  zur  Kenntniss  genommen. 

Bei  Punkt  4 spricht  das  Mitglied  Anton  Tausche 
Namens  des  Landesculturrathes  für  Böhmen  der  Regierung 
den  Dank  für  die  erwirkten  Frachtbegünstigungen  aus. 
Die  Mittheilungen: 

zu  Punkt  5 wegen  Publicationen  von  Tarifermäs- 
sigungen  im  Güterverkehre, 

zu  Punkt  6,  betreffend  die  bestehenden  Vieh-Trans- 
porttarife, 

zu  Punkt  7 wegen  näherer  Bezeichnung  des  Artikels 
„Grubenholz“  in  den  Frachttarifen  und 


zu  Punkt  8,  Verzeichniss  der  in  der  Zeit  vom 
October  1893  bis  April  1894  erschienenen  wichtigsten 
Tarife, 

werden  ohne  Bemerken  zur  Kenntniss  genommen. 

Der  Referent  berichtet  nunmehr  über  den  von  ihm 
selbst  gestellten  Antrag  (Punkt  5 der  Tagesordnung), 
lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  das  k.  k. 
Handelsministerium  zu  ersuchen,  neue  Verhandlungen  mit  den 
Verwaltungen  der  österr.  Privatbahnen  einzuleiten,  um  die- 
selben und  die  Oesterr.  Staatsbahnen  zur  Annahme  eines  ein- 
heitlichen. für  den  gesammten  internen  Güterverkehr  in  Oester- 
reich gütigen  Gütertarifes  zu  bestimmen.“ 

In  längerer  Auseinandersetzung  begründete  der 
Antragsteller  die  Nothwendigkeit  eines  einheitlichen  Güter- 
tarifes und  deducirt  durch  Vorführung  ziffermässiger  Bei- 
spiele die  Nachtheile,  welche  die  Verschiedenheit  der 
Tarifirung  auf  den  Staatsbahnen  und  auf  den  Privatbahnen 
mit  sich  bringt. 

Bei  der  hierauf  erfolgten  Abstimmung  wird  der 
Antrag  des  Mitgliedes  Bondy  angenommen. 

Den  nächsten  Gegenstand  der  Verhandlung  bildet 
der  Antrag  des  Mitgliedes  Wilhelm  Briess  (Punkt  6 a) 
der  Tagesordnung),  welcher  lautet : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  dringend  ersucht, 
der  österr.  Malzindustrie,  welche  durch  die  im  Deutschen 
Reiche  erfolgte  Aufhebung  des  Identitätsnachweises  für  Gerste 
und  Malz  einer  bedrohlichen  Krise  entgegengeht,  eine  kräftige 
Unterstützung  in  eisenbahntarifarischer  Hinsicht  angedeihen 
zu  lassen.“ 

Nach  eingehender  Begründung  durch  den  Antrag- 
steller gelangt  der  Antrag,  für  welchen  auch  die  Mit- 
glieder Max  Mauthner,  Carl  Seydel  und  Anton  Carl 
Le  mach  warm  eintraten,  in  folgender  ameudirter  Fassung 
zur  Annahme : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  dringend  ersucht, 
der  österr.  Malzindustrie,  welche  durch  die  im  Deutschen 
Reiche  erfolgte  Aufhebung  des  Identitätsnachweises  für  Gerste 
und  Malz'  einer  bedrohlichen  Krise  entgegengeht,  eine  kräftige 
Unterstützung  in  eisenbahntarifarischer  Hinsicht  durch  Inter- 
vention sowohl  bei  den  Staats-  als  den  Privatbahnen  ange- 
deihen zu  lassen. 

Dies  bezieht  sich  insbesondere  auf  eine  wo  möglich 
vor  1.  September  eintretende  Ermässigung  der  internen  Tarife 
für  den  Bezug  von  Gerste  und  der  Exporttarife  für  die  Aus- 
fuhr von  Malz.“ 

Seine  Excellenz  der  Herr  Vorsitzende  erklärt 
hiezu,  dass  die  General-Direction  dieser  Angelegenheit 
wohlwollend  gegenüberstehe  und  die  Dringlichkeit  an- 
erkenne, dass  jedoch  auch  hier  von  dem  Grundsätze  der 
Individualisirung  der  Begünstigungen  auszugehen  sein 
werde. 

Ueber  den  weiteren  Antrag  des  Mitgliedes  Wilhelm 
Briess  (Punkt  6b)  der  Tagesordnung),  lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  das  k.  k. 
Handelsministerium  möge  bei  sämmtlichen  Privateisenbahn- 
Verwaltungen  dahin  wirken,  dass  die  l’öpercentige  Tarifermäs- 
sigung  für  Kohlenbezüge  in  den  Sommermonaten  in  derselben 
Weise  zugestanden  werden  möge,  wie  dies  Seitens  des  Staats- 
bahnbetriebes geschieht“, 

wird  nach  der  Aufklärung  des  Referenten,  dass  die  er- 
wähnte Tarifmassnahme  Seitens  der  k.  k.  Staatsbahnen 
bereits  aufgehoben  sei,  zur  Tagesordnung  übergegangen. 

Es  gelangt  nun  der  in  der  Tagesordnung  in  Punkt  7 
erwähnte  Antrag  des  Ersatzmitgliedes  Stanislaus  Burst  in 
zur  Berathung,  welcher  lautet: 

„Die  neuerstellten  Transittarife  für  russisches  Getreide 
über  galizische  Grenzen  nach  deutschen  Bestimmungsplützeu 
benachteiligen  in  sehr  empfindlicher  Weise  die  österr.-russi- 
schen  Grenzen  von  Brody  und  Podwol’oczyska,  drohen  mit 
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einer  vollständigen  Ablenkung  des  bisherigen  Verkehres  durch 
eine  sehr  namhafte  Erhöhung  der  Frachtsätze  im  Naheverkehre 
gegenüber  einer  unwesentlichen  Ermässigung  der  Sätze  aus 
entfernten  Stationen,  deren  Sendungen  über  Grajowa  und 
Königsberg  viel  billiger  die  deutschen  Consumtionsplätze  er- 
reichen, und  machen  es  unmöglich,  dass  Getreide  und  Malz 
bessarabischer  Provenienz,  welche  ihren  gewohnten  Weg  über 
Podwol'oczika  nach  Deutschland  zu  nehmen  pflegten,  in  dieser 
Relation  erhalten  bleibt,  während  die  Feldfrüchte  aus  Süd- 
russland naturgemäss  nach  dem  Hafen  von  Odessa  gravitiren, 
so  dass  mit  aller  Bestimmtheit  für  die  Zukunft  eine  sehr  be- 
deutende Abnahme  des  Getreideverkehres  über  Brody  und 
Podwoloczyska  prognosticirt  werden  kann. 

Der  Gefertigte  erlaubt  sich  daher  im  Interesse  des 
von  ihm  vertretenen  Kammerbereiches,  in  welchen  die  ge- 
nannten Stationen  fallen,  den  Antrag  zu  stellen,  der  Staats- 
eisenbahnrath möge  beschlossen,  dass  der  genannte  Tarif  mit 
der  Giltigkeit  vom  15.  Mai  1894  Seitens  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  revidirt  und  die  Parität 
zwischen  den  russisch-galizischen  und  den  russisch-bukowinaer 
Grenzen  hergestellt  werde.“ 

Von  dem  Referenten  wird  hiezu  Namens  des 
Comite  folgender  Antrag  gestellt: 

„Der  Staatseisenbahnrath  nimmt  die  Sachlage  zur  Kennt-  i 
niss  und  ersucht  die  General-Direction  der  Staatsbahnen,  die  j 
möglichste  Parität  zwischen  den  Tarifen  bis  zu  den  russisch- 
galizischen  und  den  russisch-bukowinaer  Grenzen  herzustellen.“  j 

Zunächst  ergreift  das  Mitglied  Dr.  Pilat  das  Wort 
und  bespricht  die  Vortheile,  welche  durch  den  Nachtrag  111 
Versendungen  über  die  neue  Verbindung  Nowosielitza 
transit  zugestanden  werden.  Ohne  einen  bestimmten  An- 
trag zu  stellen,  empfiehlt  derselbe  die  weitgehendste  Be-  j 
günstigung  für  Brody  und  Podwoloczyska,  sowie  die  gleiche 
Behandlung  der  per  Achse  einlangenden  Zufuhren  an  der 
russischen  und  an  der  rumänischen  Grenze. 

In  einem  eingehenden  Vortrage  beleuchtet  Hofrath 
Dr.  Liharzik  die  Bildung  der  galizisch-russischen  Tarife 
und  weist  insbesondere  darauf  hin,  dass  der  erwähnte 
Nachtrag  III  lediglich  ein  Nothbehelf  gewesen  sei,  weil  es 
in  Anbetracht  der  bevorstehenden  Aenderungen  im  deutschen 
Getreidetarife  nicht  möglich  war,  den  Tarifverhältnissen 
durch  einen  vollständig  neuen  Tarif  gerecht  zu  werden.  | 
Mit  dem  am  1.  August  erscheinenden  neuen  Tarif  Brody- 
Podwoloczyska  werde  jedoch  den  Wünschen  des  Antrag- 
stellers in  einer  Weise  entsprochen  sein,  mit  welcher  sich 
auch  die  Vertretungen  von  Brody  und  Podwoloczyska  ein- 
verstanden erklärt  haben. 

An  der  Debatte  über  diesen  Gegenstand  betheiligen 
sich  noch  die  Mitglieder  Ignaz  Ru ss mann,  Leopold  j 
Reich  und  Dr.  Johann  Ritter  v.  Zotta,  wie  auch  Hof-  I 
rath  Dr.  Liharzik  mehrfach  Veranlassung  nimmt, 
Aufklärungen  zu  ertheilen. 

Sodann  wird  der  vom  Referenten  Namens  des  Comitä 
gestellte  Antrag  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Ludwig  Christ  (Punkt  8d) 
der  Tagesordnung),  lautend : 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  gebeten,  bei  „Sensenstahl  in  Zaggeln“  die  Waggonfracht 
nicht  nach  der  Tragfähigkeit  der  beigestellten  Waggons,  son- 
dern nach  dem  factisch  verladenen  Gewichte  zu  berechnen“, 

gelangt  nach  dem  Referate  des  Mitgliedes  Bondy  in 
folgender  geänderter  Form,  mit  welcher  sich  der  Antrag- 
steller auf  Grund  der  erhaltenen  Aufklärungen  einver- 
standen erklärt  hat,  zur  Annahme : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  dahin  zu 
wirken,  dass  die  bei  den  Staatsbahnen  bestehende  Berech- 
nung der  Waggonfracht  für  „Sensenstahl“  nach  Classe  C auch 
Seitens  der  Privatbahnen  in  Anwendung  komme.“ 

Aus  dem  Anträge  des  Mitgliedes  Adalbert  Kocourek 
(Punkt  13a)  und  b)  der  Tagesordnung),  lautend: 


„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  es  sei  das 
k.  k.  Handelsministerium  zu  ersuchen: 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zu  beauftragen : 

1.  Die  Bestimmungen  des  Ausnahmetarifes  VII  auch 
für  die  verstaatlichten  Localbahnen  anzuwenden  und  auf  Ma- 
terialien zu  Neubauten  von  öffentlichen  Gemeinde-  und  Be- 
zirksstrassen und  Wegen  auszudehnen  ; 

2.  Studien  zu  machen  und  dieselben  der  nächsten  Staats- 
eisenbahnrath-Sitzung  vorzulegen,  in  welcher  Art  und  Weise 
es  möglich  wäre,  auf  den  verstaatlichten  Localbahnen  und 
auf  allen  übrigen  k.  k.  Staatsbahnen,  für  welche  das  allge- 
meine Staatsbahnbareme  noch  nicht  gilt,  dasselbe  unter  ein- 
heitlicher Güterclassification  und  bei  Durchrechnung  der  ein- 
zelnen Strecken,  sowohl  im  Local-  wie  auch  im  Wechsel-  und 
Verbandsverkehre  gegen  Aufrechnung  eines  massigen  Zu- 
schlages für  die  noch  nicht  in  das  allgemeine  Staatsbahn- 
bareme eingezogenen  k.  k.  Linien,  einzuführen.  Von  diesem 
Zuschläge  wären  jedoch  zu  befreien : 

a)  Güter,  welche  laut  bestehender  Güterclassification  der 
k.  k.  Staatsbahnen  in  den  Specialtarif  3 und  in  die  Aus- 
nahmetarife I und  II  eingereiht  sind, 

b)  das  Brennholz  und 

c)  Transporte,  für  welche  eine  Frachtbegünstigung  nach 
Ausnahmetarif  VII  gewährt  wurde“, 

wird  im  Einverständnisse  mit  dem  Antragsteller  der  Passus  : 
„Auf  Materialien  zu  Neubauten  von  öffentlichen  Gemeinde- 
und  Bezirksstrassen  und  Wegen  auszudehnen*  eliminirt 
und  der  Antrag  sodann  dem  Vorschläge  des  Referenten 
gemäss  in  folgender  Fassung  zum  Beschluss  erhoben: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  beauftragen: 

1.  Die  Bestimmungen  des  Ausnahmetarifes  VII  auch 
für  die  verstaatlichten  Localbahnen  anzuwenden; 

2.  Studien  zu  machen  und  dieselben  der  nächsten  Staats- 
eisenbahnrath-Sitzung vorzulegen,  in  welcher  Art  und  Weise 
es  möglich  wäre,  auf  den  verstaatlichten  Localbahnen  und 
auf  allen  übrigen  k.  k.  Staatsbahnen,  für  welche  das  k.  k. 
Staatsbahnbaröine  noch  nicht  gilt,  dasselbe  unter  einheitlicher 
Güterclassification  und  bei  Durchrechnung  der  einzelnen 
Strecken,  sowohl  im  Local-  wie  auch  im  Wechsel-  und  Ver- 
bandsverkehr gegen  Aufrechnung  eines  mässigen  Zuschlages 
für  die  noch  nicht  in  das  allgemeine  Staatsbahnbareme  ein- 
bezogenen k.  k.  Linien,  einzuführen. 

Hiebei  wäre  in  Erwägung  zu  ziehen,  ob  von  diesem 
Zuschläge: 

a)  Güter,  welche  laut  bestehender  Güterclassification  der 
k.  k.  Staatsbahnen  in  den  Specialtarif  3 und  die  Aus-’ 
nahmetarife  I und  II  eingereiht  sind, 

b)  das  Brennholz  und 

c)  Transporte,  für  welche  eine  Frachtbegünstigung  nach 
Ausnahmetarif  VII  gewährt  wurde, 

befreit  werden  können.“ 

Von  dem  Mitgliede  Carl  Lackmann  wurden  fol- 
gende Anträge  (Punkt  15  der  Tagesordnung)  gestellt: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  das  k.  k. 
Handelsministerium  möge  veranlassen: 

a)  dass  die  Eisenbahn -Verwaltungen,  falls  sie  Wagen  bei- 
stellen, die  den  Absendern  von  nicht  zu  den  Sperrgütern 
gehörigen  Waaren  die  Ausnützung  des  Ladegewichtes 
wegen  der  Bauart  der  Wagen  nicht  ermöglichen,  nur  das 
bei  thunlichster  Ausnützung  derselben  thatsächlich  ver- 
ladene Gewicht  nach  dem  Wagenladungs-Frachtsatze  be- 
rechnen dürfen; 

b)  dass  die  Bestimmung  im  Tariftheile  I,  B.  III,  f)  dahin 
geändert  werde,  dass  für  Eisen  und  Stahl  der  Positionen 
E8  und  E 9,  wie  vor  Erscheinen  des  Nachtrages  I zum 
Tarife,  Theil  I,  vom  15.  November  1893,  die  Frachtzah- 
lung für  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  zu  er- 
folgen habe,  falls  der  Absender  kein  höheres  Gewicht  zur 
Aufgabe  bringt  und  einen  Wagen  für  nur  zehn  Tonnen 
verlangt  hat; 

c)  dass  die  Eisenbahn-Verwaltungen  die  im  Tariftheile  I,  B. 
III,  f)  verzeichneten,  nach  der  Classe  C tarifirenden  Güter 
bei  Auflieferung  von  10.000  kg  nach  dem  Wagenladungs- 
tarife befördern  müssen,  falls  der  Absender  keinen  Wagen 
bestellt  hat,  sondern  die  Verladung  der  Eisenbahn-Ver- 
waltung überlässt,  die  Gebühren  dafür  bezahlt  und  sich 
mit  der  thunlichen  Verladung  unter  Verzicht  auf  die 
Lieferfrist  einverstanden  erklärt  hat.“ 
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Punkt  a)  erscheint  durch  den  früheren  Beschluss, 
wonach  die  in  der  Enquete  über  das  Betriebsreglement 
und  die  Zusatzbestimmungen  nicht  berücksichtigten  Be- 
schwerdepunkte neuerdings  dem  k.  k.  Handelsministerium 
zur  weiteren  Erhebung  überwiesen  werden,  erledigt. 

ln  die  Verhandlung  über  Punkt  b)  wird  auch  der 
in  Punkt  23  a)  der  Tagesordnung  erwähnte  Antrag  des 
Mitgliedes  Anton  Tausche,  lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  im  Hinblicke  auf  be- 
rechtigte Interessen  der  Landwirthschaft,  insbesondere  der 
landwirtschaftlichen  Ein-  und  Verkaufsgenossenschaften  be- 
schliessen,  das  k.  k.  Handelsministerium  möge  veranlassen, 
dass  die  Frachtberechnung  für  Düngemittel  und  Rohproducte 
der  Kunstdüngerfabrikation  in  Wagenladungen  nach  dem  Lade- 
gewichte des  zum  Eisenbahntransporte  benützten  Wagens  auf- 
gehoben werde  und  künftighin  hiefür  die  Frachtsätze  des 
Specialtarifes  3,  bezw.  der  betreffenden  Ausnahmetarife  nur  , 
für  das  Effectivgewicht,  mindestens  aber  für  10.000  kg  be- 
rechnet werden“ 

einbezogen,  und  schlägt  der  Referent  für  Punkt  b) 
und  c)  folgenden  modificirten  Wortlaut  vor: 

b)  dass  die  Bestimmung  im  Tariftheile  I,  B.  III,  f) 
dahin  geändert  werde,  dass  für  Eisen  und  Stahl  der  Posi-  j 
tionen  E8  und  E 9,  wie  vor  Erscheinen  des  Nachtrages  I zum  j 
Tarife,  Theil  I,  vom  15.  November  1893  die  Frachtzahlung 
für  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  zu  erfolgen  habe, 
falls  der  Absender  kein  höheres  Gewicht  zur  Aufgabe  bringt 
und  einen  Wagen  für  nur  zehn  Tonnen  verlangt  hat, 

ferner  dass  die  Frachtberechnung  für  Kunstdünger  und 
Eohproducte  der  Kunstdüngerfabrikation  in  Wagenladungen 
nach  dem  Ladegewichte  des  zum  Eisenbahn-Transporte  be- 
nützten Wagens  aufgehoben  werde  und  künftig  hiefür  die 
Frachtsätze  des  Specialtarifes  3,  bezw.  der  betreffenden  Aus- 
nahmetavife  nur  für  das  Effectivgewicht,  mindestens  aber  für 
10.000  kg  berechnet  werden,  endlich 

dass  die  Handelskammern  und  landwirtschaftlichen 
Corporationen  aufzufordern  seien,  jene  Artikel  zu  specialisiren, 
welche  aus  der  im  ersten  Nachtrage  zum  Tariftheile  I ent- 
haltenen Liste  auszuschliessen  seien,  worauf  die  Eisenbahn- 
Verwaltungen  auf  Grundlage  dieser  Vorschläge  ihre  Beschlüsse 
zu  fassen  und  zu  unterbreiten  hätten.“ 

Diese  Anträge  werden  von  der  Versammlung  ange- 
nommen. 

Seitens  des  Mitgliedes  Heinrich  Popper  liegt  fol- 
gender Antrag  vor,  welcher  in  der  Tagesordnung  unter 
Punkt  17a)  und  b)  erscheint: 

,,a)  In  Betreff  der  „Normativbestimmungen  für  die 
Erlangung  von  Frachtgebühren-Crediten“: 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen wird  ersucht,  in  § 4 dieser  Normativbestimmungen 
den  Zusatz  einzuschalten,  dass  unter  besonderer,  von 
Fall  zu  Fall  einzuholender  Genehmigung  des  Herrn  Han- 
delsministers auch  Bürgschaftsleistungen  von  soliden  | 
Bank-  und  Creditiustituten  als  Sicherstellung  für  zu  ge- 
währende Frachtcreditirungen  angenommen  werden  können, 
b)  In  Betreff  der  „Tarifirung  des  Artikels  Cement“: 
Die  k.  k.  General-Direction  wird  ersucht,  für  in- 
ländischen Cement  ab  Szczakowa  nach  galizischen  Sta- 
tionen keinen  höheren  Frachtsatz  einzuheben,  als  solcher 
für  die  gleichen  Theilstrecken  im  directen  Verkehre  ab 
Oppeln  für  denselben  Artikel  entfällt.“ 

Dem  Referate  des  Mitgliedes  Bondy  gemäss  wird 
hievon  Punkt  a)  in  folgender  Fassung  angenommen: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  zu  veran- 
lassen, dass  sowohl  bei  den  Staats-  als  bei  den  Privatbahnen 
die  im  § 4 der  mit  dem  Handelsministerial-Erlasse  vom 
16.  October  1891,  Z.  44.765,  genehmigten  Normativbestim- 
mungen für  die  Erlangung  von  Frachtgebiihr-Crediten  ent- 
haltenen Grundsätze  durchgeführt  und  daher  ausser  Baargeld 
und  Werthpapieren  auch  Accepte  oder  Bürgscheine,  welche 
die  betreffende  Verwaltung  als  zur  Annahme  geeignet  findet, 
als  Sicherstellung  angenommen  werden.“ 

Gleichzeitig  gibt  der  Referent  hiebei  dem  Wunsche 
Ausdruck,  das  Handelsministerium  möge  auf  die  Bahnen 
in  der  Richtung  einwirken,  dass  der  Zinsfuss  von  6 Per- 


cent, welcher  in  der  Regel  berechnet  wird,  der  aber  den 
gegenwärtigen  Verhältnissen  nicht  mehr  entspricht,  er- 
mässigt  werde. 

Der  Antrag  Punkt  b)  hat  nach  der  Anschauung 
des  Referenten  zu  entfallen,  da  nach  den  von  der  Ge- 
neral-Direction im  Comite  gegebenen  Aufklärungen  bei 
der  Tarifbildung  für  Gementsendungen  ab  Oppeln  nur  die 
normalen  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  1,  welche  auch 
für  Transporte  aus  Szczakowa  berechnet  werden,  in  An- 
wendung kommen. 

Die  Versammlung  schliesst  sich  dieser  Anschauung  an. 
Von  dem  Mitgliede  Carl  Steiner  wurde  ein  Antrag 
eingebracht  (Punkt  20  c)  der  Tagesordnung)  wegen  Be- 
förderung von  über  63  m langem  Eisen  (Bauträger)  im 
localen  Verkehre  bei  Stückgutsendungen  ohne  Aufrechnung 
eines  Schutzwagens  nach  Glasse  A mit  Verzicht  auf  die 
Lieferfrist. 

Der  Referent  stellt  Namens  des  Comite  hiezu  den 
Antrag  : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  bei  den 
Staats-  und  Privatbahnen  zu  veranlassen,  dass  bei  Beförderung 
von  über  6 3 m langen  Gegenständen,  speciell  auch  Eisen- 
trägern und  Eisenstangen,  bis  auf  Weiteres  mindestens  jene 
Vorschriften  gelten,  welche  in  § 29  des  allgemeinen  deutschen 
Gütertarifes  vorhanden  sind.“ 

Dieser  Antrag  wird  angenommen. 

Der  in  Punkt  21  der  Tagesordnung  erwähnte  Antrag 
des  Mitgliedes  Ladislaus  Ritter  v.  Struszkiewicz: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  das  k.  k. 
Handelsministerium  wird  dringend  ersucht,  zu  veranlassen, 
dass  sowohl  bei  den  Staatsbahnen,  als  auch  bei  den  Privat- 
bahnen der  dermalen  für  Stroh  und  gebrechten  Flachs  in 
10.600  kg-Sendungen  bestehende  Frachtsatz  für  solche  Sen- 
dungen zu  5000  kg  im  Inlandsverkehre  in  Anwendung  ge- 
bracht werde.“ 

wird,  soweit  er  sich  auf  den  Artikel  „Stroh*  bezieht,  nach 
der  Begründung  des  Referenten  abgelehnt  und  hiusichtlich 
des  Artikels  „Flachs“  durch  den  über  den  Antrag  des 
Mitgliedes  Tausche  (Punkt  23  a)  der  Tagesordnung) 
gefassten  Beschluss  als  erledigt  erachtet. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Sigmund  Szancer 
(Punkt  22  der  Tagesordnung),  lautend  : 

„a)  Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  dass  die  Zu- 
satzbestimmung II  zu  § 66  des  Betriebsreglemeuts : 

„Bahnlagernd  gestellte  Güter  werden  dem  Adressaten 
nur  gegen  gehörige  Legitimation  ausgefolgt;  als  Legiti- 
mation dient  vorzugsweise  der  Aufnahmeschein,  bezw.  das 
Frachtbrief-Duplicat,  welche  Beweisstücke  zur  Legitimation 
beim  Bezüge  eines  bahnlagernd  gestellten  Gutes  benutzt, 
von  der  Bestimmungsstation  einbezogen  werden,“ 

möge  dahin  abgeändert  werden,  dass  der  betreffende 
Passus  zu  lauten  habe: 

„Bahnrestante-Sendungen  werden  n u r gegen  Vor- 
weisung und  Einziehung  des  Aufnahmescheines,  resp. 
Duplicates  ausgeliefert;  hegt  die  Bahn  gegen  den  recht- 
lichen Besitz  der  Aufnahmspapiere  Verdacht,  so  ist  sie 
befugt,  weitere  Legitimation  zu  begehren.“ 
b)  Der  internationale  Frachtbrief  weist  in  seinem  Duplicate 
eine  Rubrik  auf  „Betrag  der  Francatur“,  in  welche  bei 
frankirten  Sendungen  der  Francaturbetrag  summarisch 
ohne  jedwede  Specifiation  eingesetzt  wird.  Nachdem  das 
Duplicat  sachlich  und  logisch  eine  Copie  des  Original- 
Frachtbriefes  zu  bilden  hat,  so  beantrage  ich,  dass  die 
Bahnen  gehalten  sind,  auch  im  Duplicate  eine  dem 
Original-Frachtbriefe  entsprechende  Specification  der  ein- 
gehobenen Gebühren  zu  ertheilen  und  dass  zu  diesem 
Zwecke  das  Frachtbrief-Duplicat  eine  dem  Originale  ent- 
sprechende Rubricirung  erfahre“, 
wird  conform  dem  Vorschläge  des  Referenten  dem  früher 
eingesetzten  Subcomitd  zugewiesen. 

Schliesslich  referirt  das  Mitglied  B o n d y noch  über 
den  in  den  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  23  b)  und  c) 
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erwähnten  Antrag  des  Mitgliedes  Anton  Tausche, 
lautend : 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  es  sei  das 
k.  k.  Handelsministerium  zu  ersuchen : 

I.  Wegen  Verbilligung  der  Frachtkosten  bei  Viehsalz- 
sendungen Folgendes  zu  veranlassen : 

1.  es  sei  mit  Rücksicht  auf  zahlreiche  Localverhältnisse 
ein  gewisses  Quantum  Viehsalz,  welches  zu  dem  ermässigten 
Tarife  der  5000  Kilogramm-Wagenladungen  befördert  werden 
kann,  auch  für  Sendungen  unter  5000  Kilogramm  zu  normiren; 

2.  es  seien  "die  Geschäftsstellen  an  den  k.  k.  Salinen 
dahin  anzuweisen,  die  Viehsalzsendungen  nicht  blos  mit 
Rücksicht  auf  die  kürzeste  Route  zu  dirigiren,  sondern  dafür 
die  billigste  Route  in  Anspruch  zu  nehmen. 

II.  Wegen  Herabsetzung  der  Frachttarife  für  Flachs- 
sendungen veranlassen  zu  wollen : 

1.  dass  eine  Herabsetzung  der  Tarife  für  Flachssendungen 
in  dringliche  Erwägung  gezogen  werde; 

2.  im  Allgemeinen,  jedoch  besonders  während  der 
Herbstsaison,  für  grosse  Wagentypen  zum  Flachstransporte 
sorgen  zu  lassen  oder  aber  ohne  Rücksicht  auf  das  Vorhanden- 
sein derselben  oder  auch  bei  deren  Mangel  bei  einer  ein- 
maligen Auflieferung  des  Quantums  von  10.000  kg  durch  den 
Absender  nur  den  entsprechenden  Tarifsatz  in  Anwendung  zu 
bringen ; 

3.  dass  Flachsquantitäten  unter  5000  kg,  welche  von 
Landwirthen  nach  Flachsconsumgebieten  aufgegeben,  nach  dem 
5000  Kilogramm-Wagenladungstarife  behandelt  werden.“ 

Punkt  I wird  mit  dem  Zusatze  angenommen,  dass 
nach  den  Worten: 

„es  sei  das  k.  k.  Handelsministerium  zu  ersuchen“> 
eingeschaltet  wird:  „sowohl  bei  den  Staats-  als  Privat- 
bahnen“. 

Punkt  I,  2,  entfällt  im  Einverständniss  mit  dem 
Antragsteller  mit  Rücksicht  auf  die  von  der  General- 
Direction  im  Comite  abgegebenen  Erklärungen. 

Für  Punkt  II,  1 und  2,  beantragt  der  Referent 
folgenden  geänderten  Wortlaut: 

„wegen  Herabsetzung  der  Frachttarife  für  Flachs- 
sendungen veranlassen  zu  wollen,  dass  eine  Herabsetzung  der 
Tarife  für  Flachssendungen  in  dringliche  Erwägung  gezogen 
werde,  und  zwar  sowohl  für  halbe  als  ganze  Waggon- 
ladungen“. 

Der  Antrag  wird  in  dieser  Form  zum  Beschlüsse 
erhoben. 

Punkt  II,  3,  wurde  vom  Antragsteller  zurück- 
gezogen. 

Ein  im  Laufe  der  Verhandlung  von  dem  Mitgliede 
Anton  Tausche  eingebrachter  Antrag  des  Inhalts: 

„Es  sei  das  k.  k.  Handelsministerium  zu  ersuchen,  jenen 
um  theilweise  Rückerstattung  der  Viehsalzfrachtkosten  an- 
suchenden Gemeinden,  welche  der  mit  28.  April  kundgemachten 
Tarifbegünstigungen  Seitens  der  Privatbahuen  nicht  theil- 
haftig  werden  konnten,  die  möglichste  Befürwortung  ange- 
deihen zu  lassen“ 

wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Ueber  Einladung  Seiner  Excellenz  des  Herrn  Vor- 
sitzenden berichtet  nunmehr  das  Mitglied  Ritter  v.  Lind- 
heim Namens  des  Comit6  über  die  Angelegenheiten, 
betreffend  Personentarif  und  Fahrordnung-, 

Zu  Punkt  1 des  Abschnittes  II  der  „Mittheilungen“ 
wegen  Ermässigung  der  Preise  der  Theilstreckenkarten 
stellt  der  Referent  den  Antrag : 

„Die  k.  k.  General- Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  neuerdings  ersucht,  die  Ermässigung  der  Preise  der 
Theilstreckenkarten  durchzuführen,  da  die  bisher  festgestellten 
Tarife  in  keinem  Verhätnisse  zum  Preise  der  Jahreskarten 
stehen,  und  wird  insbesondere  Werth  darauf  gelegt,  dass  die 
Ausgabe  der  Theilstreckenkarten  von  1 — 25  km  beginne. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  gebeten,  auch  bei 
den  Privatbahnen  einen  verbilligten  Theilstreckentarif  von 
1 — 25  km  beginnend  einzuführen.“ 


Seine  Excellenz  der  Herr  Vorsitzende  bemerkt,  dass 
mit  Rücksicht  auf  die  Seitens  der  Ministerien  der  Finanzen 
und  des  Handels  erfolgte  Ablehnung  der  diesbezüglich 
eingebrachten  Vorschläge  die  General-Direction  nicht  in 
der  Lage  sei,  neuerdings  in  dieser  Frage  die  Initiative  zu 
ergreifen. 

Dem  Antrag  des  Referenten  wird  von  der  Versamm- 
lung zugestimmt. 

Die  Mittheilungen  : 

zu  Punkt  2,  betreffend  nachträgliche  Aenderungen 
des  Winterfahrplanes  1893/94, 

zu  Punkt  3,  betreffend  nachträgliche  Aenderungen 
des  Sommerfahrplanes  1893, 

zu  Punkt  4 wegen  regelmässigen  Verkehres  des 
Zuges  Nr.  74  und  Sicherung  des  Anschlusses  in  Budweis, 
sowie  wegen  Verbesserung  des  Zugsverkehres  zwischen 
Budweis  und  Linz  und  wegen  Anhaltens  des  Personen- 
zuges Nr.  14  in  der  Haltestelle  Budweis-Altstadt, 

zu  Punkt  5,  betreffend  Einführung  eines  weiteren 
Zugspaares  auf  der  Localbahn  Hadikfalva — Radautz, 

zu  Punkt  6 wegen  Verbesserung  der  Fahrordnung 
auf  der  Strecke  Berhometh  a.  S. — Mezebrody  und  auf  der 
Localbahn  Czernowitz  — Nowosielitza,  sowie  wegen  Be- 
nützung der  Fahrkarten  Czernowitz — Oswiqcim  auch  auf 
der  Nordbahnstrecke  Krakau — Trzebinia — Oswiqcim  und 
wegen  Verkaufes  von  Fahrkarten  im  Stadtbureau  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  in  Czernowitz, 

zu  Punkt  7,  betreffend  Einlegung  eines  be- 
schleunigten Personenzuges  im  Verkehre  auf  der  Ungari- 
schen Westbahn. 

zu  Punkt  8,  wegen  Erhöhung  der  Fahrgeschwindig- 
keit auf  der  Linie  Graz  — Hartberg  und  Fehring — 
Hartberg. 

zu  Punkt  9,  betreffend  die  Verlegung  der  Abfahrts- 
zeit des  Güterzuges  von  Graz  nach  Fehring  auf  10  Uhr 
Vormittags, 

zu  Punkt  10,  wegen  Herstellung  des  Anschlusses 
des  Personenzuges  Nr.  917  an  den  Südbahnzug  Nr.  401 
in  Villach, 

zu  Punkt  11  wegen  Weiterführung  des  zwischen 
den  Stationen  Tarnöw  und  Gryböw  verkehrenden  Zuges 
Nr.  620  bis  Neu-Sandec, 

werden  ohne  Bemerken  zur  Kenntniss  genommen. 

Die  Mittheilung 

zu  Punkt  12,  Alinea  1,  betreffend  Beschleunigung 
der  Fahrt  bei  den  in  Galizien  verkehrenden  Schnellzügen 
steht  in  Zusammenhang  mit  den  in  der  Tagesordnung 
unter  Punkt  16  e),  f)  und  g)  erscheinenden  Anträgen  des 
Mitgliedes  Freiherrn  v.  Romaszkan  und  wird  mit 
diesen  Anträgen  behandelt. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  12,  Alinea  2,  wegen  Errichtung  eines 
Tagesschnellzuges  zwicchen  Wien  und  Lemberg  und 

zu  Punkt  12,  Alinea  3,  wegen  besserer  Bahn- 
verbindungen auf  der  Strecke  Lawoczne — Stryj, 
werden  zur  Kenntniss  genommen. 

Zu  Punkt  12,  Alinea  4,  der  Mittheilungen  stellt  der 
Referent  Namens  des  Comite  neuerdings  den  Antrag: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  für  den 
Fall,  als  es  nicht  gelingen  sollte,  zwischen  Wien  und  Lemberg 
einen  Tagesschnellzug  in  Verkehr  zu  setzen,  die  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  zu  veranlassen,  die  Weiterführung  des 
derzeit  ab  Wien  und  bis  Oderberg  verkehrenden  Schnell- 
zuges Nr.  5 bis  Krakau,  resp.  bis  Bielitz  durchzuführen.“ 

Dieser  Antrag  wurde  zum  Beschlüsse  erhoben. 
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Die  Mittheilungen : 

zu  Punkt  13,  betreffend  Einrichtung  directer 
Personenzugsanschlüsse  in  Schönbrunn  nach  und  von 
Troppau,  und 

zu  Punkt  14  wegen  Bezeichnung  der  Schnellzüge  der 
Buschtöhrader  Eisenbahn  mit  geringerer  Fahrgeschwindig- 
keit als  Personenzüge  und  Einhebung  der  Personenzugs- 
Fahrpreise  für  dieselben, 

werden  ohne  Bemerken  zur  Kenntniss  genommen. 

Das  Mitglied  Ritter  v.  L i n d h e i m referirt  hierauf 
über  Punkt  2 der  Tagesordnung:  „Vorlage  der  Grund- 
züge für  die  Winterfahrordnung  1894/95“  und  bringt  die 
Fahrordnungs-Entwürfe  gruppenweise  zur  Verhandlung. 

Bezüglich  der  Gruppe  I „Westliche  Staatsbahnen“ 
berichtet  der  Referent,  dass,  abgesehen  von  geringen 
Aenderungen  einzelner  Verkehrszeiten  der  gleiche  Fahr- 
plan zur  Durchführung  kommen  werde,  wie  im  Winter 
1893/94. 

Eine  Ausnahme  machen  die  seit  1.  Juni  d.  J.  neu 
eingeführten  „Ostende-Expresszüge“,  welche  in  der  Strecke 
Wien — Wels — Passau  zu  den  bisherigen  Verkehrszeiten 
aufrecht  bleiben. 

Von  Linz  bis  Amstetten  wird  in  Entsprechung  mehr- 
facher Wünsche  der  Zug  Nr.  18  (Linz  ab  3 Uhr 
53  Minuten  Nachmittags)  auch  im  Winter  verkehren. 

ln  der  Strecke  Lambach — Gmunden  bleiben  die  drei 
Züge  in  jeder  Richtung  zu  den  ab  1.  Mai  wesentlich 
gekürzten  Fahrzeiten  auch  im  Winter  unverändert  in  Curs. 

Desgleichen  wird  in  den  Strecken  Graz — Fehring — 
Hartberg,  Gleisdorf— Weiz  und  Bierbaum — Neudau  der 
Fahrplan  vom  1.  Juni  1.  J.  bei  Entfall  der  Sonn-  und 
Feiertagszüge  auch  im  Winterdienst  1894/95  aufrecht 
erhalten. 

Namens  des  Comite  stellt  der  Referent  zu  dieser 
Gruppe  folgende  Anträge: 

„a)  Der  im  Sommer  Abends  10  Uhr  30  Minuten  von  Lindau 
abgehende  Zug  nach  Bregenz,  daselbst  anlangend  10  Uhr 
51  Minuten,  soll  auch  während  des  Winterdienstes  täglich 
verkehren. 

b)  Die  k.  k.  General-Direction  wird  ersucht,  die  Züge 
Nr.  101  und  102  in  Schwaz,  des  sehr  bedeutenden  Ver- 
kehres wegen,  anhalten  zu  lassen.“ 

Diese  Anträge  werden  angenommen. 

Zur  Gruppe  II  „Staatsbahnen  in  Böhmen  und 
Mähren“,  bemerkt  der  Referent,  dass  die  Abfahrt  des 
Tagesschnellzuges  Wien  (K.F.J.B.) — Prag,  von  Wien,  wie 
ab  1.  Mai,  um  3 Uhr  5 Minuten  Nachmittags  verbleibt. 

Des  Weiteren  sei  beabsichtigt,  das  vierte  Zugspaar 
(Nr.  3957  und  3958)  zwischen  Waidhofen  a.  d.  Thaya — 
Schwarzenau-Zwettl,  sowie  die  Züge  Nr.  1135  und  1136 
zwischen  Budweis — Welleschim  auch  im  Winter  verkehren 
zu  lassen,  wenn  sich  die  Frequenz  bei  diesen  Zügen 
günstig  gestaltet. 

Zwischen  Budweis — Salnau  bleiben  die  mit  1.  Mai  d.  J. 
an  Stelle  der  gemischten  Züge  Nr.  2053  und  2054  neu 
eingerichteten  Personenzüge  Nr.  2011  und  2012  in 
Verkehr. 

Die  in  der  Strecke  Dux — Bilin  Stadt  mit  1.  Mai  d.  J. 
neu  eingerichteten  Züge  Nr.  1117  und  1118  sollen  auch 
im  Winter  cursiren. 

Es  werde  weiters  beabsichtigt,  zwischen  Pilsen — 
Eisenstein  an  Stelle  der  bisher  in  den  Wintermonaten  in 
Gurs  gewesenen  gemischten  Züge  Nr.  1257  (Pilsen  ab 
12  Uhr  40  Minuten  Nachts  nach  Eisenstein)  und  Nr.  1258 
(Pilsen  an  6 Uhr  25  Minuten  Früh)  die  Personenzüge 
Nr.  1213  und  1212  unverändert  wie  im  Sommerdienste 
verkehren  zu  lassen. 


Hinsichtlich  der  Gruppe  III  „Staatsbahnen  in  Galizien“ 
theilt  der  Referent  mit,  dass  beabsichtigt  wird,  den  be- 
stehenden Sommerfahrplan  — mit  Ausschluss  der  soge- 
nannten Saison-  und  Bäderzüge  in  einzelnen  Strecken  — 
auch  im  Winterdienste  1894/95  aufrecht  zu  belassen. 

In  der  Strecke  Krakau  (Podgorze) — Husiatyn  sollen 
die  mit  1.  Mai  d.  J.  neu  eingerichteten  Züge  Nr.  1161 
von  Kalwarya  nach  Skawina,  im  Anschlüsse  von  Wadowice 
nach  Krakau,  Zug  Nr.  620  von  Gryböw  nach  Neu-Sandec, 
sowie  die  Züge  Nr.  1361  und  1372  zwischen  Buczacz 
und  Gzortköw  in  Verkehr  bleiben. 

Desgleichen  bleibt  der  Zug  Nr.  1218  Stanislau — 
Chyröw,  sowie  die  Anschlusszüge  Nr.  1711  Lemberg — 
Stryj — Lawoczne  und  Nr.  2017  Chyröw — Przemy^l  zu  den 
Verkehrszeiten  wie  im  Sommerfahrplan  aufrecht. 

In  der  Strecke  Stryj — Skole  werden  die  Züge 
Nr.  1717  und  1718  und  zwischen  Czernowitz  und  Nowo- 
sielitza  das  zweite  Zugspaar  (Zug  Nr.  2554  und  2553) 
auch  im  Winter  in  Verkehr  kommen. 

Bei  der  hierauf  erfolgten  Abstimmung  wird  die 
Vorlage  der  Grundzüge  für  die  Winterfahrordnung  1894/95 
unverändert  angenommen. 

Dagegen  wird  der  von  dem  Mitgliede  Freiherrn  v. 
Romaszkan  anschliessend  hieran  gestellte  Antrag : 

„Es  möge  die  Abfahrtszeit  des  Schnellzuges  von  Lem- 
berg nach  Czernowitz  in  der  Sommerfahrordnnng  1894  um 
15  Minuten  früher  gelegt  werden“, 

abgelehnt. 

Seine  Excellenz  der  Herr  Vorsitzende  theilt  mit, 
dass  zur  Fahrordnung  eine  Petition  des  „Vereines  reisender 
Kaufleute  Oesterreich-Ungarns  in  Wien“  eingelangt  sei, 
i welche  dahin  geht,  es  möge  schon  von  diesem  Jahre  an- 
gefangen die  Winterfahrordnung  anstatt  mit  1.  October 
mit  1.  November  in  Kraft  treten,  und  bemerkt,  dass 
diese  Petition  dem  Comite  für  die  nächste  Session  Vor- 
behalten bleibe. 

Das  Mitglied  Ritter  v.  Lind  heim  referirt  sodann 
über  den  Antrag  des  Mitgliedes  Alexander  A d 1 e r (Punkt  4 
der  Tagesordnung),  lautend  : 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  gebeten : 

1.  zu  veranlassen,  dass  der  Schnellzug  Nr.  1105  in  der 
Station  Prägarten  wenigstens  bedingt  anhält; 

2.  die  Einführung  eines  Personenzuges  von  Budweis 
oder  eines  Localzuges  von  Sommerau  ins  Auge  zu  fassen,  der 

a)  an  den  Personenzug  Nr.  1113  in  Gaisbach  Anschluss 
hat,  oder 

b)  an  die  nach  Wien  gehenden  Schnellzüge  Nr.  6 und  4 
anschliesst,  wodurch  auch  eine  Nachmittagsverbindung 
mit  Linz  erreicht  wäre.“ 

Gonform  dem  Vorschläge  des  Referenten  wird  be- 
schlossen, diesen  Antrag  der  k.  k.  General-Direction  zur 
Würdigung  abzutreten. 

Hierauf  berichtet  der  Referent  cumulativ  über  nach- 
folgende Anträge,  und  zwar : 

a)  des  Mitgliedes  Wilhelm  Briess  (Punkt  6 c)  und  d) 
der  Tagesordnung),  lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  das  k.  k. 
Handelsministerium  wolle: 

1.  Die  Direction  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  ver- 
anlassen, dass  der  6 Uhr  55  Minuten  Früh  von  Oderberg  ab- 
gehende und  8 Uhr  57  Minuten  Früh  in  Prerau  anlangende 
Schnellzug  Anschluss  nach  Brünn  findet,  ebenso  soll  der  jetzt 

6 Uhr  Abends  von  Brünn  nach  Prerau  abgehende  Personenzug 
etwas  früher  verlegt  und  in  einen  Schnellzug  umgestaltet 
werden,  damit  die  Reisenden  in  Prerau  Anschluss  an  den 

7 Uhr  30  Minuten  Abends  nach  Oderberg  abgehenden  Schnell- 
zug finden ; 


Nr.  82 


fllr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1459 


2.  die  Direction  der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  veranlassen,  im  Anschlüsse  an  den  projectirten 
10  Uhr  45  Minuten  Vormittags  in  Brünn  eintreffenden  Eilzug 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  einen  neuen  Eilzug  Brünn  — 
Okrisko  einzuleiten,  um  eine  directe  Verbindung  nach  Iglau 
herzustellen 

b)  des  Mitgliedes  A.  C.  Le  mach  (Punkt  14  b)  der 
Tagesordnung),  lautend : 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  es  sei  das 
k.  k.  Handelsministerium  zu  bitten,  dasselbe  möge  seinen 
mächtigen  Einfluss  auf  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  dahin 
aufwenden,  dass  der  Prerauer  Personenzug  Nr.  39  ohne  Verzug 
den  nothwendigen  Anschluss  an  den  von  Schönbrunn  nach 
Troppau  abgehenden  Frühzug  Nr.  1223  bekomme; 

c)  des  Mitgliedes  Franz  Obratschai  (Punkt  16a) 
der  Tagesordnung),  lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  die  Re- 
gierung dringend  zu  bitten,  dass: 

a)  zwischen  Schönbrunn  und  Troppau  und  zurück  eine  Ver- 
mehrung der  Eisenbahnzüge  Platz  greife,  damit  zu  und 
von  den  in  Schönbrunn,  insbesondere  in  der  Richtung 
gegen  Galzien  verkehrenden  Zügen  bessere  Anschlüsse 
erreicht  werden; 

b)  zwischen  Troppau  und  Wigstadtl  auf  eine  bessere  Ver- 
bindung Bedacht  genommen  werde; 

c)  auf  der  Bennisch-Troppauer  Localbahnstrecke  ein  Appro- 
visionirungszug  versuchsweise  eingeführt  werde; 

d)  durch  Einführung  von  Schnellzügen  auf  der  Strecke 
Prerau  — Brünn  und  umgekehrt  die  Fahrzeit  zwischen 
Brünn  und  Troppau  sowie  umgekehrt  abgekürzt  werde.“ 

Namens  des  Gomite  stellt  der  Referent  hiezu  den 
Antrag  ; 

„Die  Anträge  W.  B r i e s s : 

a)  wegen  Erstellung  günstiger  Zugsverbindungen  zwischen 
Oderberg — Prerau  und  Prerau — Brünn; 

b)  Einstellung  eines  neuen  Schnellzuges  von  Brünn  nach 
Okrisko  behufs  directer  Verbindung  mit  Iglau ; 

c)  des  Dringlichkeitsantrages  betreffs  verbesserter  Anschlüsse 
an  die  in  Böhmisch-Trübau  anlangenden  Schnellzüge  be- 
treffs der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft; 

A.  C.  L e m a c h : 

wegen  Erstellung  eines  Anschlusses  zwischen  dem 
Prerauer  Personenzug  Nr.  39  und  dem  von  Schönbrunn  nach 
Troppau  abgehenden  Frühzuge  Nr.  1223; 

Franz  Obratschai: 

wegen  Verbesserung  der  Zugsverbindungen  zwischen 
Schönbrunn  und  Troppau,  Wien  und  Troppau  und  auf  der 
Linie  Zauchtl — Wigstadtl— Bautsch ; 

werden  in  Ansehung  des  Umstandes,  dass  hiedurch 
wichtige  Verkehrsinteressen  berührt  werden,  deren  Wahrung 
auch  die  Landtage  von  Mähren  und  Schlesien  in  den  letzten 
Sessionen  beschäftigt  hat,  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur 
ernstesten  Würdigung  überwiesen. 

Hiebei  wird  die  k.  k.  Regierung  ersucht,  mit  grösster 
Beschleunigung  und  unter  ihrem  Vorsitz  eine  Commission, 
bestehend  aus  Delegiiten  der  Handelskammern  Brünn,  Olmütz 
und  Troppau,  sowie  aus  Repräsentanten  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  der  Staatseisenbahn-Gesellschaft  zu  berufen 
und  zunächst  im  Wege  des  gegenseitigen  Meinungsaustausches 
und  der  Vereinbarung  die  dringend  nothwendige  Lösung  der 
obschwebenden  Verkehrsfragen  anzubahnen.  Das  k.  k.  Handel- 
ministerium wird  ersucht,  über  das  Resultat  dieser  Berathungen 
dem  Staatseisenbahnrathe  in  der  nächsten  Session  Mittheilung 
zu  machen.“ 

Nach  längerer  Debatte,  in  deren  Verlauf  das  Mit- 
glied Freihtrr  v.  Romaszkan  den  Antrag  stellt,  dass 
der  zu  veranstaltenden  Enquete  auch  Delegirte  der  drei 
galizischen  und  der  Bukowinaer  Handelskammer  beizu- 
zuziehen  seien,  wird  der  Antrag  des  Comit6  angenommen, 
der  Zusatzantrag  des  Mitgliedes  Freiherrn  v.  R o m a s z k a n 
jedoch  abgelehnt. 

Von  dem  Mitgliede  Ludwig  Christ  sind  folgende, 
in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  8 a),  b)  und  c)  er- 
wähnte Anträge  eingebracht  worden : 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  gebeten : 


1.  Den  in  den  Sommermonaten  verkehrenden  Schnell- 
zug Nr.  5,  Abfahrt  3 Uhr  30  Minuten  Nachmittags,  in  der 
Strecke  Wien — Linz— Wels  auch  in  der  Winterfalirordnung 
1894/95  einzustellen  und  einen  Anschluss-Personenzug  an  den- 
selben in  der  Strecke  Wels — Salzburg  verkehren  zu  lassen ; 

2.  den  Zug  Nr.  29,  welcher  nur  Wien — Linz  im  Verkehr 
war,  in  der  Winterfahrordnung  1894/95  bis  Wels  täglich  ver- 
kehrend einzustellen; 

3.  den  Kartenvorverkauf  der  ersten  fünf  Zonen  wieder 
frei  zu  geben  oder  doch  wenigstens  in  den  wichtigeren  Ver- 
kehrsrelationen Tour-  und  Retourkarten  einzuführen.“ 

Dem  Vorschläge  des  Referenten  gemäss  werden  die 
Anträge,  betreffend  die  Fortdauer  des  Schnellzuges  Nr.  5 
(Abfahrt  von  Wien  K.E.B.  um  3 Uhr  30  Minuten  Nach- 
mittags) auch  in  den  Wintermonaten  und  die  Verlänge- 
rung des  Zuges  Nr.  29  in  der  Winterfahrordnung  bis 
Wels  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  zur  Würdigung  überwiesen. 

Ueber  Punkt  3 des  Antrages  entspinnt  sich  eine 
längere  Debatte,  in  deren  Verlauf  das  Mitglied  Graf 
Belrupt-Tissac  den  Verkauf  von  Perron-Eintrittskarten 
bespricht  und  die  beschleunigte  Einführung  des  in  Aus- 
sicht gestellten  Verkaufes  durch  Automaten  anregt. 

Nach  einigen  aufklärenden  Bemerkungen  des  Ver- 
kehrsdirectors  Hofrath  Wessely  wird  der  vom  Referenten 
vertretene  Antrag  des  Comite: 

„Die  k.  k.  General-Direction  wird  ersucht,  zum  Ersätze 
des  nunmehr  eingestellten  Kartenvorverkaufes  der  ersten  fünf 
Zonen  in  allen  Relationen,  wo  das  Bedürfniss  sich  zeigt,  die 
Ausgabe  von  Tour-  und  Retourkarten  ohne  besondere  Preis- 
ermässigung  einzuführen. 

Die  Karten  für  das  Betreten  der  Perrons  sollen  künftig 
im  Vorverkaufe  erhältlich  sein“ 

angenommen. 

Zu  den  Anträgen  des  Mitgliedes  Alfred  Deutsch 
(Punkt  9 a),  b)  und  c)  der  Tagesordnung),  lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  das  k.  k 
Handelsministerium  wird  ersucht: 

1.  Darauf  hinzuwirken,  dass  die  Geschwindigkeit  auf 
der  Betriebsstrecke  der  Localbahn  von  Reichenberg  nach 
Gablonz,  welche  jetzt  nur  circa  16  Kilometer  per  Stunde  be- 
trägt, wenigstens  annähernd  auf  die  in  den  Concessionsbedin- 
gungen  vom  26.  Juli  1886  vorgesehenen  25  Kilometer  erhöht 
werde; 

2.  seinen  Einfluss  dahin  geltend  zu  machen,  dass 

a)  die  jetzige  ungewöhnlich  lange  Fahrzeit  der  Züge  von 
Eisenbrod  nach  Tannwald  und  vice  versa  im  Maximum 
mit  52  Minuten  festgestellt  werde; 

b)  mit  der  Eröffnung  der  Localbahnstrecken  Gablonz — 
Tannwald  und  Josefsthal — Morchenstern  — Tannwald 
ausser  den  bisher  nach  jeder  Richtung  verkehrenden 
drei  Zügen  zwischen  Eisenbrod  und  Tannwald  je  ein 
vierter  Zug  eingelegt  werde,  und  dass  ferner  die  Fahr- 
ordnungen zwischen  der  Flügelbahn  Eisenbrod — Tann- 
wald einerseits  und  den  zur  Eröffnung  gelangenden 
Localbahnstrecken  Gablonz — Tannwald  und  Josefsthal — 
Morchenstern — Tannwald  andererseits  derart  festgestellt 
werden,  dass  die  Zugsanschlüsse  in  beiden  Richtungen, 
wenn  irgend  thunlich,  mit  einander  correspondiren“, 

stellt  das  Gomite  den  Antrag: 

„Die  Anträge  in  Betreff  der  Erhöhung  der  Fahrge- 
schwindigkeit in  der  Relation  Reichenberg — Gablonz  einerseits 
und  Eisenbrod— Tann wald  andererseits,  ferner  wegen  Einstel- 
lung eines  vierten  Zuges  in  der  Relation  Eisenbrod — Tannwald 
und  Erstellung  von  günstigen  Zugsanschlüssen  dieser  Relation 
an  die  zur  Eröffnung  gelangenden  Localbahnstrecken  Gablonz 
— Tannwald  und  Josefsthal— Morchenstern — Tannwald  werden 
dem  k.  k.  Handelsministerium  zur  Würdigung  überwiesen.“ 

Dieser  Comit5- Antrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Auch  bezüglich  der  Anträge  des  Mitgliedes  Josef 
Gröger  (Punkt  11  a)  und  c)  der  Tagesordnung), 
lautend : 

a)  „Der  Staatseisenbahnrath  wolle  durch  geneigten  Be- 
schluss die  k.  k.  Regierung  um  Veranlassung  ersuchen, 
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dass  die  Buschtehrader  Eisenbahn  für  den  im  Winter 
und  Sommer  um  5 Uhr  30  Minuten  Morgens  von  Eger 
nach  Prag  und  in  der  Gegenrichtung  um  3 Uhr  25  Mi- 
nuten Nachmittags  verkehrenden  Personenzug  den 
öOpercentigen  Zuschlag  in  Zukunft  nicht  mehr  einhebe, 
eventuell  dass,  wie  früher,  für  diesen  Zug  wieder  Re- 
tourkarten zur  Ausgabe  gelangen. 

b)  „Der  Staatseisenbabnrath  wolle  die  k.  k.  Regierung  er- 
suchen, die  Buschtehrader  Eisenbahn  zu  verhalten,  dass 
diese  auf  ihrer  Strecke  Eger — Komotau  ihren  Personen- 
zugsverkehr während  der  Winterfahrzeit  endlich 
rationeller  und  den  Bedürfnissen  der  Bevölkerung  ent- 
sprechender einrichte,  insbesondere  dass  sie: 

1.  den  um  1 Uhr  von  Eger  nur  bis  nach  Karlsbad  gehen- 
den gemischten  Zug  durch  einen  Personenzug  Mittags 
von  Eger  bis  nach  Komotau  ersetze, 

2.  dass  der  im  Winter  um  4 Uhr  15  Minuten  von  Eger 
nach  Komotau  abgehende  Zug  auf  6 Uhr  30  Minuten 
Abends  verlegt  und  dafür  der  bisher  um  6 Uhr  30  Mi- 
nuten von  Eger  nur  bis  nach  Falkenau  verkehrende 
gemischte  Zug  aufgelassen  werde, 

3.  dass  ein  Personenzug  Mittags  von  Komotau  nach  Eger 
verkehre,“ 

tritt  die  Versammlung  dem  vom  Comitö  gestellten  An- 
träge bei,  welcher  dahin  geht : 

„Die  Anträge: 

a)  wegen  Einstellung  des  ÖOpercentigen  Schnellzugs-Zu- 
schlages bei  dem  Morgens  von  Eger  nach  Prag  und 
Nachmittags  von  Prag  nach  Eger  verkehrenden  Zuge 
der  Buschtehrader  Eisenbahn,  eventuell  Wiedereinfüh- 
rung von  Retourkarten  für  diesen  Zug, 

b)  wegen  Erstellung  eines  günstigeren  Personenzugsver- 
kehres während  der  Dauer  der  Winterfahrordnung  in 
der  Relation  Eger — Komotau  der  Buschtehrader  Eisenbahn 

werden  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur  eingehenden  Wür- 
digung überwiesen.“ 

Ein  weiterer  Antrag  des  Mitgliedes  Josef  Grog  er 
(Punkt  11  d)  der  Tagesordnung): 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  ersucht,  die  österreichischen 
Eisenbahnverwaltungen  zu  veranlassen,  dass  Mineralwässer 
während  des  Winters  auch  mittelst  Personenzügen  zu  expediren 
seien,“ 

wird  nach  dem  Anträge  des  Referenten  aus  betriebs- 
technischen Gründen  und  weil  principiell  das  System  der 
gemischten  Züge  nicht  noch  ausgedehnt,  sondern  eher 
eingeschränkt  werden  soll,  abgelehnt. 

Der  Referent  berichtet  nunmehr  über  die  in  der 
Tagesordnung  unter  Punkt  12  erwähnten  Anträge  des 
Ersatzmitgliedes  Ernst  Holzer,  lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen : 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Staatsbahnen  werde 
ersucht,  behufs  Erstellung  einer  günstigen  Zugsverbindung  in 
der  Relation  Cormons — Pola  die  Abfahrtszeit  des  von  Divacca 
um  9 Uhr  7 Minuten  Vormittags  abgehenden  Postzuges  Nr.  15 
um  circa  15  Minuten  zu  verschieben,  damit  die  von  der  Strecke 
Cormons — Nabresina — Sessana  mit  dem  Triest — Wiener  Tages- 
schnellzuge ankommenden  Reisenden  (Divacca  an  9 Uhr 
18  Minuten  Vormittags)  noch  denselben  zur  Weiterfahrt  be- 
nützen können.“ 

Im  Falle  dies  aus  mir  unbekannten  Gründen  un- 
thunlich  sein  sollte,  stelle  ich  den  subordinirten  Antrag: 
„1.  Die  k.  k.  General-Direction  möge  im  Einvernehmen 
mit  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  auf  andere  Weise 
eine  bequeme  Zugsverbindung  zwischen  den  Linien  Cormons — 
Nabresina  und  Divacca — Pola  erstellen. 

2.  Die  Regierung  wird  gebeten,  die  Südbahn  zu  ver- 
mögen, die  Schnellzüge  Nr.  1003  und  1004  (ab  Cormons 
6 Uhr  55  Minuten  Vormittags,  an  Cormons  9 Uhr  55  Minuten 
Nachmittags)  mit  direeten  Wagen  I.  und  II.  Classe  Cormons 
— Wien  auch  in  den  Sommermonaten  verkehren  zu  lassen. 

3.  Die  Regierung  werde  ersucht,  bei  den  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen  ihren  mächtigen  Einfluss  aufzubieten, 
dass  zum  Zwecke  der  Erleichterung  des  Verkehres  eine  bessere 
Verbindung  zwischen  den  Zügen  der  Linie  Nabresina— Cormons 
und  denen  der  italienischen  Bahnstrecke  Udine — Pontebba,  I 
respective  k.  k.  Staatsbahn  Pontafel—  Tarvis  zur  Einführung  I 
gelange. 


4.  Die  Regierung  werde  ersucht,  anlässlich  eines  am 
24.  April  d.  J.  auf  der  Strecke  Bivio — Monfalcone  vorgekom- 
menen Unglücksfalles  die  nöthigen  Weisungen  zu  erlassen, 
damit  die  Circulation  der  italienischen  Personenwagen  auf  den 
Linien  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  strengstens  über- 
wacht und  nach  Möglichkeit  beschränkt  werde,  jedenfalls  aber 
nur  solche  Wagen  zur  Benützung  des  Publicums  zugelassen 
werden,  welche  den  diesseits  gütigen  diesbezüglichen  Vor- 
schriften vollkommen  entsprechen.“ 

Hiezu  stellt  der  Referent  Namens  des  Comite  fol- 
genden Erledigungsantrag : 

„Die  Erstellung  einer  geänderten  Zugsverbindung  in  der 
Relation  Cormons  — Pola,  respective  Cormons — Nabresina  und 
Divacca — Pola  ist,  sofern  das  k.  k.  Marine-Commando  zu  Pola 
und  die  Lloyd- Gesellschaft  ihr  Einverständniss  geben,  von  der 
k.  k.  General-Direction  in  Erwägung  zu  ziehen  und  der  Antrag, 
betreffend  die  strengere  Ueberwachung  und  thunlichste  Be- 
schränkung des  Verkehres  von  italienischen  Personenwagen 
auf  den  Linien  der  Südbahn,  sowie  die  Einstellung  directer 
Wagen  der  Regierung  zur  Würdigung  zu  überweisen. 

Dagegen  kann  die  Erstellung  einer  besseren  Verbin- 
dung zwischen  den  Zügen  der  Linie  Nabresina — Cormons 
und  jenen  der  Linien  Udine — Pontebba  und  Pontafel — Tarvis 
nicht  empfohlen  werden,  da  sie  geeignet  wäre,  den  Verkehr 
von  den  diesseitigen  Bahnen  abzuziehen  und  auf  die  italieni- 
schen Linien  zu  übertragen.“ 

Dieser  Comite-Antrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Zu  dem  Anträge  des  Mitgliedes  Adalbert  Kocourek 
(Punkt  13  c)  der  Tagesordnung),  lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  das  k.  k. 
Handelsministerium  sei  zu  ersuchen,  die  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  beauftragen,  folgende  Aende- 
rungen  und  Ergänzungen  in  der  Fahrordnung  einzuführen: 

a)  Der  Personenzug  Nr.  1135  der  Linie  Badweis — Linz 
soll  bis  Linz  und  der  Gegeuzug  Nr.  1136  bereits  von 
Linz  nach  Budweis  verkehren,  wodurch  ein  guter  An- 
schluss mit  dem  Schnellzuge  Nr.  5 nach  Salzburg  her- 
gestellt würde. 

b)  Der  Personenzug  Nr.  125  der  Linie  Budweis — Pilsen 
soll  von  Budweis  direct  nach  Zditz  als  Personenzug 
Nr.  614  verkehren,  in  welchem  Falle  von  Protivin  aus 
ein  neuer  Zug  als  Nr.  125  zu  formiren  wäre. 

Der  bisher  als  Personenzug  Nr.  615  von  Zditz 
nach  Protivin  verkehrende  Zug  soll  gleich  nach  Ankunft 
des  Personenzuges  Nr.  7 der  Böhmischen  Westbahn 
von  Zditz  wegfahren  und  die  Fahrgeschwindigkeit  so 
erhöhen,  dass  derselbe  bei  directer  Fahrt  bis  Budweis 
daselbst  längstens  um  7 Uhr  30  Minuten  Abends 
eintreffe. 

In  diesem  Falle  würde  der  Personenzug  Nr.  126 
nur  bis  Protivin  verkehren  und  die  Reisenden  hätten 
dann  gegen  Budweis  Anschluss  an  den  Personenzug 
Nr.  12. 

c)  Die  als  gemischte  Züge  Nr.  2053  und  2054  verkehren- 
den Züge  der  Linie  Wessely — Ober-Cerekwe  sollen  in 
Personenzüge  umgewandelt  werden,  eine  kürzere  Fahr- 
zeit erhalten  und  bis,  respective  von  Ober-Cerekwe 
verkehren“ 

schlägt  der  Referent  folgenden  Erledigungsantrag  vor: 

„Die  Anträge  betreffs  der  Erstellung  günstiger  Zugs- 
verbindungen in  den  Relationen  Budweis — Linz — Budweis, 
Budweis— Pilsen,  Zditz — Protivin  und  Wessely — Ober-Cerekwe 
werden,  namentlich  insoweit  sich  ein  Theil  derselben  durch 
eine  beabsichtigte  grössere  Fahrplanänderung  auf  der  Linie 
Wien — Eger  lösen  lassen  wird,  der  k.  k.  General-Direction  zur 
Würdigung  überwiesen.“ 

Die  Versammlung  stimmt  dieser  Erledigung  zu. 

Weiter  liegt  von  dem  Mitgliede  Anton  Carl  Le  mach 
folgender,  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  14  a)  er- 
wähnte Antrag  vor : 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  das  k.  k. 
Handelsministerium  sei  dringendst  zu  bitten,  die  Verhandlungen 
mit  der  königl.  ungarischen  Regierung,  bezw.  mit  der  Direction 
der  Kaschau-Oderberger  Bahn,  betreffs  der  Einführung  des 
österreichischen  Zonentarifes  auf  der  österreichischen  Tbeil- 
strecke  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  zu  beschleunigen 
und  in  der  Weise  zum  Abschlüsse  zu  bringen,  dass  der  öster- 
reichische Zonentarif  auf  der  österreichischen  Theilstrecke 
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der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  baldigst  zur  Einführung 
gelange.“ 

Dem  entgegen  beantragt  der  Referent  Namens  des 
Comite : 

„Der  Antrag  wegen  baldiger  Einführung  der  österrei- 
chischen Zonentarife  auf  der  österreichischen  Theilstrecke  der 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  kann  wegen  der  schwierigen 
Lösung  der  damit  zusammenhängenden  administrativen  Fragen 
nicht  empfohlen  werden.“ 

In  der  Verhandlung  hierüber  begründet  das  Mitglied 
Le  mach  eingehend  den  von  ihm  gestellten  Antrag  und 
empfiehlt  dessen  Annahme. 

Seitens  des  Sectionsrathes  Dr.  Ritter  v.  Küchler 
wird  darauf  hingewiesen,  dass  die  bisherigen  Verhand- 
lungen mit  der  ungarischen  Regierung  nicht  die  Einfüh- 
rung des  österreichischen  Zonenlarifes,  sondern,  um  die 
Einheitlichkeit  des  Tarifes  herzustellen,  die  Einführung 
des  ungarischen  Zonentarifes  auch  auf  der  österreichischen 
Strecke  zum  Gegenstände  hatten. 

Dieselben,  aus  dem  Garantieverhältnisse  der  Kaschau- 
Oderberger  Bahn  herrührenden  Schwierigkeiten,  welche 
die  Uebertragung  des  ungarischen  Zonentarifes  verhin- 
derten, dürften  auch  der  Einführung  des  österreichischen 
Zonentarifes  entgegenstehen. 

Bei  der  hierauf  erfolgten  Abstimmung  wird  der 
vom  Referenten  vertretene  Antrag  des  Comite  ange- 
nommen. 

Es  gelangen  nunmehr  die  Anträge  des  Mitgliedes 
Freiherrn  v.  Roma  sz  kan  zur  Berathung,  welche  in  der 
Tagesordnung  unter  Punkt  18  e),  f),  g),  h),  i)  und  j) 
angeführt  sind. 

Dieselben  lauten : 

„Da  die  jetzt  zwischen  Wien  und  Suczawa  verkehren- 
den Schnellzüge  mit  nur  einer  Fahrgeschwindigkeit  von  40  Kilo- 
meter per  Stunde  fahren,  so  wird  das  k.  k.  Handelsministerium 
gebeten,  die  Verfügung  zu  treffen,  dass  diese  Schnellzüge  mit 
einer  grösseren  Geschwindigkeit  in  Zukunft  verkehren.“ 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen : 

1.  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatbahnen 
wird  ersucht,  dass  die  auf  den  galizischen  Staatsbahnen  ver- 
kehrenden Schnellzüge  mit  einer  Geschwindigkeit  von  50  Kilo- 
meter per  Stunde  fahren,  das  heisst,  die  Fahrtdauer  von 
Krakau  nach  Lemberg  nicht  mehr  wie  7 Stunden  und  jene 
zwischen  Lemberg  und  Czernowitz  nicht  mehr  wie  5 Stunden 
betrage. 

2.  Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  gebeten,  bei  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  erwirken,  dass  die 
zwischen  Wien  und  Krakau  verkehrenden  Schnellzüge  mit 
einer  Geschwindigkeit  von  50  Kilometer  per  Stunde  fahren, 
das  heisst,  die  Fahrtdauer  von  Wien  nach  Krakau  nicht  mehr 
als  8 Stunden  betrage. 

3.  Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  gebeten,  bei  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zu  erwirken,  dass 
zwischen  Wien  und  Krakau  ein  dritter  Schnellzug  einge- 
leitet werde. 

4.  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  ersucht,  zwischen  Lemberg  und  Krakau  einen  dritten 
und  zwischen  Lemberg  und  Gzernowitz  einen  zweiten  Schnell- 
zug einzuführen. 

5.  Dass  bei  Einführung  dieser  neuen  Schnellzüge  die 
nachstehend  proponirte  Fahrordnung  eingeführt  werde: 


Bei  all’  diesen  Schnellzügen  ist  die  Fahrtdauer  zwischen 
Wien  und  Krakau  auf  8,  zwischen  Krakau  und  Lemberg  auf  7, 
zwischen  Lemberg  und  Czernowitz  auf  5 Stunden  normirt,  was 
einer  Geschwindigkeit  von  50  Kilometer  per  Stunde  entspricht. 

In  Krakau  und  Lemberg  wurde  immer  ausserdem  ein 
Aufenthalt  von  15  Minuten  angenommen.“ 

Der  Referent  beantragt  hierüber  Namens  des  ComitS : 
„Die  Anträge  des  Freiherrn  v.  Romaszkan,  betreffend: 

a)  die  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  auf  der  Linie  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  der  Schnellzugs-Relation 
Wien — Krakau, 

b)  die  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  auf  der  Linie  der 
Staatsbahnen  in  den  Schnellzugs  - Relationen  Krakau — 
Lemberg — Czernowitz, 

c)  die  Einführung  eines  dritten  Schnellzuges  auf  der  Nord- 
bahnlinie Wien — Krakau, 

d)  die  Anregung,  den  Verkehr  mit  Galizien,  bezw.  der  Buko- 
wina durch  Einführung  eines  dritten  Schnellzuges  zwischen 
Lemberg  und  Krakau  und  eines  zweiten  Schnellzuges 
zwischen  Lemberg  und  Czernowitz  zu  verbessern, 

werden  dem  k.  k.  Handelsministerium,  bezw.  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  zu  neuerlicher 
ernster  Erwägung  überwiesen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  hierüber 
eine  Berathung  zwischen  den  Vertretern  der  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen,  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
sowie  der  Handelskammern  Krakau,  Lemberg,  Brody  und 
Czernowitz  zu  veranstalten  und  in  nächster  Sitzung  darüber 
zu  berichten.“ 

In  längerer  Auseinandersetzung  begründet  das  Mit- 
glied Freiherr  v.  Romaszkan  die  von  ihm  gestellten 
Anträge,  wobei  er  insbesondere  die  Fahrgeschwindigkeit 
der  Schnellzüge  in  Galizien  mit  jener  der  Schnellzüge  auf 
anderen  Strecken  vergleicht  und  zu  dem  Schlüsse  gelangt, 
dass  bei  den  Schnellzügen  in  Galizien  die  Einhebung  einer 
Schnellzugsgebühr  nicht  gerechtfertigt  sei. 

Verkehrsdirector  Hofrath  Wessely  bezeichnet  den 
Vergleich  der  Fahrgeschwindigkeit  bei  den  Schnellzügen 
in  Galizien  mit  jener  beispielsweise  der  Schnellzüge  auf 
der  Strecke  Wien — Salzburg  schon  wegen  der  häufigeren 
Aufenthalte  der  ersterwähnten  Schnellzüge  als  nicht  zu- 
treffend, und  weist  weiter  die  Berechtigung  zur  Einhebung 
des  Schnellzugszuschlages  auch  für  die  Schnellzüge  in 
Galizien  aus  den  hiefür  massgebenden  gesetzlichen  Be- 
stimmungen nach. 

Nachdem  noch  das  Mitglied  Russmann  den 
Comite- Antrag  unterstützt  hatte,  wird  derselbe  bei  der 
hierauf  erfolgten  Abstimmung  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Der  Antrag  des  Mitgliedes  Carl  Steiner  (Punkt  20  a) 
der  Tagesordnung)  wegen  Weiterführung  des  Personen- 
zuges Nr.  147,  ab  Salzburg  6 Uhr  4 Minuten  Abends,  bis 
Saalfelden  für  die  Sommerfahrordnung  1894  wird  vom 
Antragsteller  zurückgezogen,  da  die  Durchführung  nicht 
mehr  möglich  wäre,  und  wird  für  die  nächste  Session 
Vorbehalten. 

Ein  weiterer  Antrag  des  Mitgliedes  Carl  Steiner 
(Punkt  20  b)  der  Tagesordnung)  wegen  Anhalten  der 
Schnellzüge  Nr.  3,  ab  Wien  7 Uhr  45  Minuten,  in  der 
Richtung  Salzburg  und  in  dar  Gegenrichtung  Schnellzug 


I.  Schnellzug 

H.  Schnellzug 

III.  Schnellzug 

I.  Schnellzug 

II.  Schnellzug 

III.  Schnellzug 

7 h Früh 
3 h Nachm. 
101l4h  Abends 
mit  Postzug 

3 h Nachm. 

11  /z  Nachts 
6V4/i  Früh 
lP/j/t  Mittags 

10  h Nachts 
6 7t  Früh 
ll/4  h Mittags 
61/27t  Abends 

M Wien  ...  A 

T Krakau  

Lemberg 

4,  Czernowitz  . . . . ^ 

10 ^ h Abends 
21l4h  Mittags 
7 h Früh 
mit  Postzug 

l1/3/t  Mittags 
5l/2  h Früh 
10 1jth  Nachts 
5/t  Nachm. 

61/2  h Morg. 
10 Vg/t  Nachts 
3 x/4A  Nachm. 
107t  Vorm, 
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Nr.  4,  ab  Salzburg  2 Uhr  24  Minuten  Nachmittags,  in 
der  Station  Strasswalchen  für  die  Winterfahrordnung 
1894/95  wird,  dem  Vorschläge  des  Referenten  gemäss, 
der  k.  k.  General-Direction  zur  Würdigung  empfohlen. 

Das  Mitglied  Victor  Riedl  Edler  v.  Riedenstein 
stellt  folgenden  Dringlichkeitsantrag: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  gebeten,  dahin  zu 
wirken : 

1.  dass  durch  eine  entsprechende  Aenderung  der  Fahr- 
pläne der  priv.  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft einerseits  und  der  Oesterr.  Nordwestbahn,  sowie  der 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  andererseits  in  den  An- 
schlussstationen Kolin,  Pardubitz,  Tynischt  u.  s.  w.  eine 
bessere  Verbindung  der  auf  diesen  Linien  verkehrenden  Per- 
sonenzüge hergestellt  werde; 

2.  dass  auf  der  Böhmischen  Westbahn,  namentlich  in 
der  Strecke  Pilsen — Prag,  mehr  Personenzüge  in  Verkehr  ge- 
setzt werden,  da  die  bestehenden  dem  grossen  Verkehr  und 
der  besseren,  höchst  wünschenswerthen  Verbindung  mit  der 
Landeshauptstadt,  namentlich  in  der  Sommersaison,  nicht  ge- 
nügen; 

3.  dass  die  Courierzüge  der  Buschtehrader  Eisenbahn 
Nr.  3 und  4 in  der  Station  „Unhoscht“  bedingungsweise  an- 
halten.“ 

Dieser  Antrag  wird,  nachdem  die  Versammlung  der 
Dringlichkeit  zugestimmt  hatte,  in  Verhandlung  gezogen 
und  gelangt  zur  Annahme. 

Ein  weiterer,  von  dem  Ersatzmitgliede  Dr.  Johann 
Ritter  v.  Zotta  eingebrachter  Antrag: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  wird  ersucht,  die 
geeigneten  Massnahmen  zu  treffen,  damit: 

1.  der  Wagenwechsel  in  der  Station  Karapcziu  der 
Bukowinaer  Localbahnen  vermieden  werde; 

2.  ein  Localzug  von  Oesterreichisch-Nowosielitza  nach 
Czernowitz,  mit  der  Abgangszeit  circa  6 Uhr  30  Minuten 
Früh,  eingeführt  werde; 


3.  die  Umladung  der  zur  Lagerung  in  Oesterreichisch- 
Nowosielitza  bestimmten  alla  rinfusa  Getreidesendungen 
russischer  Provenienz  in  Oesterreichisch-Nowosielitza  stattfinde“, 

wird  dem  Fahrordnungs-,  bezw.  Tarif-Comitd  zur  Bericht- 
erstattung in  der  nächsten  Session  überwiesen. 

Von  dem  Mitgliede  Grafen  Goronini-Cronberg 
wurde  folgender  Dringlichkeitsantrag  eingebracht  : 

„Die  Regierung  wird  ersucht,  ihren  Einfluss  auf  die 
Südbahn-Gesellschaft  dahin  auszuüben,  dass  der  Beförderung 
von  Obstsendungen  aus  Görz  nach  den  nördlich  gelegenen 
Märkten  eine  erhöhte,  der  Bedeutung  dieses  Verkehres  ent- 
sprechende Pflege  zugewendet  werde,  und  zwar: 

1.  durch  Beistellung  vollkommen  geeigneter  Wagen  in 
genügender  Anzahl; 

2.  durch  raschere  Beförderung  und 

3.  durch  Herabsetzung  der  Tarife,  welche  den  für  die 
gleichen  Sendungen  aus  Triest  geltenden  gegenüber  unver- 
hältnissmässig  hoch  gehalten  sind.“ 

Nachdem  die  Versammlung  zunächst  die  dringliche 
Behandlung  dieses  Antrages  beschlossen,  begründet  das 
Mitglied  Graf  Goronini-Cronberg  den  von  ihm  ge- 
stellten Antrag  in  eingehender  Weise. 

Bei  der  hierauf  erfolgten  Abstimmung  wurde  der 
Antrag  angenommen. 

Hiemit  erscheint  die  Tagesordnung  erschöpft  und 
da  auch  weitere  Anträge  nicht  mehr  gestellt  werden, 
schliesst  der  Herr  Vorsitzende  die  Sitzung  mit  dem  Aus- 
drucke des  Dankes  an  die  Mitglieder  und  die  Referenten 
für  die  Mühewaltung  bei  der  Berathung,  bezw.  Bericht- 
erstattung über  das  vorgelegene  sehr  umfangreiche  Ma- 
teriale, worauf  noch  das  Mitglied  Gottlieb  B o n d y im 
eigenem,  wie  im  Namen  der  Versammlung  dem  Herrn 
Vorsitzenden  den  Dank  ausspricht. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Prag— Moldau:  Erweiterung  d er  St  a t i o n L a u n : 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  bat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Erwei- 
terung der  Station  Laun  der  Linie  Prag— Moldau  für  den  24.  Juli 
anberaumt  und  mit  der  Leitung  der  Commission  den  Bezirks- 
commissär  Heinrich  Mahling  betraut.  [G.-I.-Z.  12.930.] 

Kolomeaer  Localbahnen.  (Projectirte  Localbahn 
von  Szeparowce  nach  Delatyn:  Trassenrevision.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  Trassenrevision  hin- 
sichtlich des  von  dem  Verwaltungsrathe  der  Kolomeaer  Local- 
bahnen vorgelegten  Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn 
von  Szeparowce  nach  Delatyn,  zum  Anschlüsse  an  die  im  Baue 
befindliche  k.  k.  Staatsbahnlinie  Stanislau—  Woronienka,  für  den 
24.  Juli  anberaumt,  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission 
der  k.  k.  Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmann  Severin  Bari- 
kowski  in  Kolomea  betraut.  [G.-I.-Z.  12.479.] 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Linie  Wien  — 'letschen: 
Umänderung  der  Gartenanlagen  am  Bahnhofe  in 
Wien:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der 
Verwaltung  der  Oesterr.  Nordwestbahn  für  die  Umänderung  der 
Gartenanlagen  an  der  Abfahrtsseite  des  Centralbahnhofes  in 
Wien  für  den  21.  Juli,  Vormittags  10  Uhr,  anberaumt  und  mit 
der  Leitung  der  Commission  den  k.  k.  Bezirkscommissär  v.  Luschin 
betraut.  [G.-I.-Z.  12.442.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbalm  - Gesellschaft. 
(Linie  Kralup  — Swolenowe  s — S t r e bichovic-Vinafic: 
Provisorische  Rollbahn  in  Swolenowes:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Schlau  hat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k. 
Zuckerfabrik  in  Swolenowes  für  die  Herstellung  einer  proviso- 
rischen Rollbahn  in  der  Station  Swolenowes  der  Localbahn 
Swolenowes — Smeöna  für  den  24.  Juli  anberaumt.  Leiter  der 
Commission  ist  der  k.  k.  Bezirkshauptmann.  [G.-I.-Z.  12.594,] 


Südbahn  - Gesellschaft.  (Linie  Wien — Triest:  Bau- 
liche Herstellungen.)  Das  Project  für  die  Aenderungen  der 
Sicherungsanlagen  in  den  Stationen  Wien  und  Meidling  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [7.  Jali,  Z.  23.252.] 

— (Schleppgeleisein  der  Brückenbauanstalt  in 

Graz.)  In  der  Brückenbauanstalt  der  Oesterr. -Alpinen  Montan- 
gesellschaft in  Graz  wird  ein  von  dem  daselbst  bestehenden 
Industriegeleise  abzweigendes  Stockgeleise  in  einer  Länge  von 
98  m hergestellt.  [22.  Juni,  Z.  28.347.] 

— (LinieMarbur g — F ranzensfeste:  Anlage  eine 
Wasserleitung.)  Durch  das  Bahnobject  in  km  324827/9  der 
Linie  Marburg — Franzensfeste  wurde  für  Zwecke  der  Wasser- 
versorgungs-Interessentenschaft in  Welsberg  eine  vom  Bade 
Waldbrunn  nach  Welsberg  führende  Wasserleitung  hergestellt. 

[24.  Juni,  Z.  33.691.] 

— (Linie  Nabresina — Cormons:  Z uf  a h r t s t r a s se 

zum  Frachtenbahnhofe  in  Görz.)  Das  Project  für  die 
Einmündung  der  neuen  Zufährtstrasse  zum  Frachtenbahnhofe 
und  Verbreiterung  des  Vorplatzes  vor  dem  gedeckten  Perron  in 
Görz  wurde  genehmigt.  [3.  Juli,  Z.  31.355.] 

— (Linie  Wien— Pottend o rf — W r. - Neustadt:  Ab- 
leitung von  Drainagewässern.)  Das  Project  über  die  Ab- 
leitung von  Drainagewässern  unter  dem  gewölbten  Durchlässe 
in  km  59218  der  Wien— Pottendorf — Wr. -Neustädter  Bahn  für 
Zwecke  der  Firma  Robert  Herzfelder  & Co.  wurde  genehmigt. 

[24.  Juni,  Z.  33.692.] 

Bozen-Meraner Bahn. (Detail plane  für  dieSinnich- 
bach  brücke.)  Die  Detailpläne  für  die  anlässlich  der  Erhöhung 
der  von  km  25’3 1 6 der  Bozen-Meraner  Bahn  abzweigenden,  zum 
Steinbruch  am  Sinnichbache  führenden  Schleppbahn  herzustellende 
Brücke  wurden  genehmigt.  [4.  Juli,  Z.  29.963.] 

Wiener  Localbahnen.  (Linie  Wiener -Neudorf — 
Guntramsdorf:  Niveaukreuzung  mit  der  Süd  bahn.) 
Das  Project  für  die  Niveaukreuzung  der  Localbahn  Wiener- 
Neudorf— Guntramsdorf  mit  der  Südbahnlinie  Mödling — Laxen- 
burg und  mit  dem  Schleppgeleise  zur  Herzfelder’schen  Ziegelei 
wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  [26.  Juni,  Z.  33.809.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Localbahn  Anspitz  Stadt — Auspitz  Bahnhof.  Tech- 
nisch-polizeiliche Prüfung  und  Betriebsconsens- 
Ertheilung.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der 
durchgeführten  technisch-polizeilichen  Prüfung  wurde  für  die 
Localbahn  Auspitz  Stadt — Auspitz  Bahnhof  der  Betriebsconsens 
ab  18.  Juli  ex  commissione  ertheilt.  [H.-M.-Z.  39.351.] 

Salzknmmergut-Localbahn.  (Locomotivprüfung.) 
Am  28.  Juni  fand  im  Sinne  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  die 
technisch-polizeiliche  Prüfung  der  in  der  Locomotivfabrik  Krauss 
& Gomp.  in  Linz  im  Jahre  1894  gebauten  schmalspurigen 
Tenderlocomotive,  Fabriksnummer  3034,  Bahn-Inventars- 
nummer 11,  welche  für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf 
der  Salzkammergut-Localbahn  bestimmt  ist,  mit  anstandslosem 
Ergebnisse  statt.  — Der  Kessel  dieser  Locomotive  hat  laut 
Certificat  die  gesetzliche  Probe  gut  bestanden.  Die  Locomotive 
selbst  ist  nach  den  mit  Handelsrainisterial-Erlass  vom  29.  Juli 
1891,  Z.  28.729,  genehmigten  Typenplänen  erbaut.  Dieselbe 
hat  vier  Achsen,  von  welchen  drei,  die  Kuppelachsen,  vor 
der  Feuerbüchse  liegen,  die  vierte,  die  Laufachse,  aber  hinter 
derselben  gelagert  erscheint.  — Die  zweite  Achse  ist  die 
Triebachse.  Die  Laufachse  befindet  sich  in  einem  Drehgestell, 
welches  in  Combination  mit  der  dritten  Achse  steht,  die  beider- 
seits um  25  mm  verschiebbar  ist.  — Das  Kesselgewicht  ist 
durch  sieben  Blattfedern,  wovon  sechs  Längs-  und  die  über 
der  Laufachse  liegende  eine  Querfeder  ist,  auf  die  Achsen  über- 
tragen. Die  Steuerung  ist  nach  System  Heusinger  v.  Waldegg 
gebaut  und  liegt  ebenso  wie  die  horizontalen  Dampfcylinder 
ausserhalb  der  Räder.  Die  Wandungen  des  unterhalb  des  Lang- 
kessels situirten  Wasserkastens  bilden  zugleich  den  Rahmen  bei 
dieser  Locomotive;  ferner  ist  an  beiden  Langseiten  der  Ma- 
schine gleichfalls  je  ein  Wasserkasten  angebracht.  Die  Kessel- 
armatur ist  vollständig.  Die  Locomotive  besitzt  auch  noch  zwei 
Injecteure,  eine  Dampfheizungs -Einrichtung  und  Handglocke, 
einen  cylindrischen  Rauchfang  mit  Funkensieb  im  Rauchkasten 
und  eine  Hebel-  und  Vacuumbremse,  mit  welcher  das  erste  und 
zweite  Räderpaar  gebremst  werden  kann.  Vorne  und  rückwärts 
sind  Bahnräumer  und  je  ein  Puffer  angebracht.  Die  Spurweite 
beträgt  0‘760  m und  das  Totalgewicht  der  Locomotive  im  aus- 
gerüsteten Zustande  226  t.  Die  Probefahrt  fand  auf  der  8 km 
langen  Strecke  Salzburg-Rangirbahnhof — Eugendorf  und  zurück 
mit  einer  durchschnittlichen  Geschwindigkeit  von  32  km  und 
einer  Maximal-Geschwindigkeit  von  40  km  per  Stunde  statt. 
— Die  Locomotive  ging  selbst  bei  der  erreichten  grössten  Ge- 
schwindigkeit so  sicher  und  ruhig,  dass  es  aus  Sicherheits- 
rücksichten keinem  Anstande  unterlag,  die  vorbeschriebene  Lo- 
comotive für  den  öffentlichen  Zugförderungsdienst  auf  der  Salz- 
kammergut-Localbahn  zu  verwenden.  [Z.  38.692.] 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (UnfällebeimEisenbahnbetriebe 
im  April.)  Nach  der  im  Reichs-Eisenbahnamte  aufgestellten 
Nachweisung  der  auf  Deutschen  Eisenbahnen  — ausschliesslich 
Bayerns  — im  Monat  April  beim  Eisenbahnbetriebe  (mit  Aus- 
schluss der  Werkstätten)  vorgekommenen  Unfälle  waren  im 
Ganzen  zu  verzeichnen:  8 Entgleisungen  und  2 Zusammenstösse 
auf  freier  Bahn,  11  Entgleisungen  und  5 Zusammenstösse  in 
Stationen  und  192  sonstige  meist  geringere  Unfälle.  Dabei  sind 
im  Ganzen,  und  zwar  grösstentheils  durch  eigenes  Verschulden, 
198  Personen  zu  Schaden  gekommen,  sowie  20  Eisenbahn-Fahr- 
zeuge erheblich  und  68  unerheblich  beschädigt  worden.  Von  den 
beförderten  Reisenden  wurden  5 getödtet  und  11  verletzt,  und  zwar 
entfallen:  zwei  Tödtungen  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  in  Hannover,  je  eine  Tödtung  auf  die  gross- 
herzoglich Badischen  Staatseisenbahnen  und  die  Verwaltungs- 
bezirke der  kgl.  Eisenbahn-Directionen  in  Bromberg  und  in 
Berlin,  drei  Verletzungen  auf  die  grossherzoglich  Badischen 
Staatseisenbahnen,  eine  Verletzung  auf  die  Hessische  Ludwigs- 
bahn, zwei  Verletzungen  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  (rechtsrh.)  in  Köln,  je  eine  Verletzung  auf 
die  kgl.  Württembergischen  Staatseisenbahnen  und  auf  die  Ver- 
waltungsbezirke der  kgl.  Eisenbahn-Directionen  in  Frankfurt  a/M., 
in  Erfurt,  in  Köln  (linksrh.)  und  in  Berlin.  Von  Bahnbeamten 
und  Arbeitern  im  Dienst  wurden  beim  eigentlichen  Eisenbahn- 
betriebe 19  getödtet  und  136  verletzt,  von  Steuer-  u.  s.  w.  Beamten 
1 getödtet  und  2 verletzt,  von  fremden  Personen  (einschliesslich 
der  nicht  im  Dienst  befindlichen  Bahnbeamten  und  Arbeiter) 
9 getödtet  und  15  verletzt.  Ausserdem  wurden  bei  Neben- 
beschäftigungen 39  Beamte  und  Bahnarbeiter  verletzt.  Von  den 


sämmtlichen  Unfällen  beim  Eisenbahnbetriebe  entfallen  auf: 
A.  Staatsbahnen  und  unter  Staatsverwaltung  ste- 
hende Bahnen  (bei  zusammen  35.16064  km  Betriebslänge 
und  936,314.398  geförderten  Achskilometern)  209  Fälle;  davon 
sind  verhältnissmässig,  d.  h.  unter  Berücksichtigung  der  geför- 
derten Achskilometer  und  der  im  Betriebe  gewesenen  Längen, 
auf  der  Main-Neckar-Eisenbahn,  auf  den  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen und  auf  den  grossherzoglich  Badischen  Staats- 
eisenbahnen die  meisten  Unfälle  vorgekommen.  B.  Privat- 
bahnen (bei  zusammen  2299  05  km  Betriebslänge  und  28,265.589 
geförderten  Achskilometern)  9 Fälle;  davon  sind  verhältnissmässig 
auf  der  Breslau-Warschauer  Eisenbahn,  auf  der  Braunschweigischen 
Landeseisenbahn  und  auf  der  Werrabalm  die  meisten  Unfälle 
vorgekommen. 

Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Nebeneisen- 
bahn von  Rheda  nach  Putzig.)  Die  kgl.  preussische  Eisen- 
bahn-Direction zu  Bromberg  ist  mit  der  Anfertigung  allgemeiner 
Vorarbeiten  für  eine  Nebeneisenbahn  von  Rheda  nach  Putzig 
betraut  worden. 

Sachsen.  (Aenderung  eines  Stationsnamens.)  Mit 
Genehmigung  des  königl.  Finanzministeriums  hat  die  an  der 
Secundärbahnlinie  Herrnhut — Bernstadt  gelegene  Station  Bern- 
stadt die  Bezeichnung  Bernstadt  i.  O.-L.  erhalten 

Schweiz.  (Fristerstreckung  zur  Einreichung  der 
Vorlagen  für  mehrere  Eisenbahnen.)  Die  in  den  Con- 
cessionen  festgesetzte  Frist  zur  Einreichung  der  vorgeschrie- 
benen technischen  und  finanziellen  Vorlagen,  sowie  der  Gesell- 
schaftsstatuten wurde  für  folgende  Eisenbahnen  verlängert:  für 
eine  Drahtseilbahn  von  Vernayaz  nach  Gueuroz  bis  zum  29.  März 
1895,  für  eine  Eisenbahn  von  Konolfingen  nach  Biglen,  eventuell 
zum  Anschlüsse  an  die  Emmenthalbahn,  bis  zum  17.  April  1897 
und  für  eine  Eisenbahn  von  Bern  nach  Neuenburg  (directe 
Linie)  bis  zum  10.  April  1895. 

— (S t a tio  n s n am  e n - A e n d e r u n g.)  Der  Name  der 
Station  Thun  ist  in  „Thun-Bahnhof“  und  der  Name  der  Station 
Scherzligen  in  „Thun-See“  abgeändert  worden. 

Grossbritannien.  (Anwendung  durchgehender 
Bremsen  bei  den  Bahnen.)  Aus  dem  letzten  Berichte  des 
Londoner  Handelsamtes  vom  31.  December  1893  über  das  Eisen- 
bahnwesen Grossbritanniens  geht  hervor,  dass  nahezu  sämmt- 
liche  Personenzugs-Locomotiven  und  Personenwagen  schon  mit 
durchgehenden  Bremsen  versehen  sind.  Nur  1 pCt.  der  Locomo- 
tiven  und  Personenwagen,  d.  i.  86  Maschinen  und  536  Wagen, 
sind  noch  nicht  mit  solchen  Bremsen  ausgestattet.  Seit  Mitte 
1888  ist  der  Percentsatz  der  Locomotiven,  deren  Bremsen  den 
Anforderungen  des  Handelsamtes  vollständig  entsprechen,  von 
61  auf  98pCt.,  jene  der  Personenwägen  von  62  auf  99  pCt.  ge- 
stiegen. Die  automatische  Westinghouse-Bremse  und  die  auto- 
matische Vacuumbremse  haben  in  Grossbritannien  nahezu  gänz- 
lich die  anderen  früher  nebenher  verwendeten  Bremssysteme 
verdrängt.  Mit  der  Vacuumbremse  sind  gegenwärtig  7556  Loco- 
motiven und  41.885  Wagen,  mit  der  Westingbouse-Bremse  2711 
Maschinen  und  19.511  Personenwagen  ausgerüstet.  Nachstehende 
Tabelle  zeigt  den  Fortschritt  in  der  Einführung  der  durchge- 
henden Bremsen  seit  Juni  1878. 


Locomotiven 

Wagen 

durch- 

aus 

theil- 

weise 

nicht 

durch- 

aus 

theil- 

weise 

nicht 

entsprechende  Systeme 

entsprechende  Systeme 

Juni  1878  . . 

pCt. 

4 

9 

87 

2 

17 

81 

1880  . . 

11 

12 

15 

73 

7 

29 

64 

1885  . . 

49 

26 

25 

47 

32 

21 

1890  . . 

11 

83 

13 

4 

81 

15 

4 

December  1893 

11 

98 

1 

1 

99 

— 

1 

[„Railway  News.“] 


Sch  iffahrt. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Pandora“  von  Santo s.)  Dieser  Dampfer  von  1692  Tonnen 
Gehalt  ist  am  29.  Mai  nach  33tägiger  Fahrt  mit  8 Passagieren 
und  374  Gewichtstonnen  Ladung  von  Santos  in  Triest  einge- 
troffen. Derselbe  brachte:  aus  Santos  225.060  kg  Kaffee;  aus 
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Rio  de  Janeiro  149.040  kg  Kaffee;  ans  Gibraltar  400  kg  Wein. 
Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  374.440  fl.  ö.  W. 

— (Abfahrt  des  Dampfers  „Orion“  nach  Bom- 
bay.) Dieser  Dampfer  von  1760  Tonnen  Gehalt  ist  am  3.  Juni 
mit  13  Passagieren  und  621  Gewichtstonneu  Ladung,  sowie  4153 
Stück  verschiedenen  Holzgattungen  nationaler  Provenienz  von 
Triest  nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  haupt- 
sächlich: nach  Port  Said  6 Colli  Spiritus,  96  Colli  Zucker, 
28  Colli  Esswaaren,  65  Colli  Bier,  1 Collo  Musikinstrumente, 

1 Collo  chirurg.  Instrumente;  nach  Padang  125  Colli  Mehl;  nach 
Batavia  50  Colli  Erdwachs;  nach  Soerabaya  30  Colli  Erdwachs, 

2 Colli  Manufacturwaaren;  nach  Bassorah  75  Colli  Zucker, 
8 Colli  Farben,  20  Colli  Zündhölzchen,  4 Colli  Kurzwaaren, 
5 Colli  Baumwollwaaren,  8 Colli  Metallwaaren;  nach  Bagdad 
11  Colli  Manufacturwaaren,  50  Colli  Papier,  6 Colli  Baumwoll- 
waaren; nach  Bushire  45  Colli  Zündhölzchen,  19  Colli  Glas- 
waaren  ; nach  Suez  40  Colli  Zucker;  nach  Gedda  8 Colli  Manu- 
facturwaaren; nach  Suakim  60  Colli  Zucker;  nach  Aden  70  Colli 
Mehl,  13  Colli  chemische  Producte,  4 Colli  Gewehre,  36  Colli 
Garne,  4 Colli  Patronen,  185  Colli  Erdäpfel,  1750  Stück  Bretter, 
1250  Stück  Staffeln.  300  Stück  Träme,  302  Stück  dicke  Bretter; 
nach  Massaua  2 Colli  Cigarren,  75  Colli  Bier;  nach  Zanzibar 
4 Colli  Mützen,  75  Colli  Mehl,  18  Colli  Perlen  ; nach  Hodeidah 
14  Colli  Lampen,  50  Colli  Zündhölzchen;  nach  Bombay  969  Colli 
Papier,  32  Colli  Perlen,  54  Colli  Garne,  25  Colli  Spielkarten, 
163  Colli  Metallwaaren,  69  Colli  Lampen,  19  Colli  Kurzwaaren, 
8 Colli  Musikinstrumente,  25  Colli  Esswaaren,  47  Colli  Baum- 
wollwaaren, 55  Colli  Farben,  24  Colli  Garne,  24  Colli  Glas- 
waareD,  12  Colli  Holzwaaren,  123  Colli  Manufacturwaaren,  24  Colli 
Knöpfe;  nach  Kurrachee  16  Colli  Papier,  15  Colli  Baumwoll- 
waaren, 25  Colli  Manufacturwaaren;  nach  Bagdad  1 Collo  Perlen; 
nach  Bushire  2 Colli  Manufacturwaaren;  nach  Colombo  5 Colli 
Garne,  4 Colli  Mützen;  nach  Rangoon  9 Colli  Metallwaaren, 
2 Colli  Manufacturwaaren,  23  Colli  Garne;  nach  Melbourne 
56  Colli  Manufacturwaaren;  nach  Madras  32  Colli  Papier,  1 Collo 
chirurg.  Instrumente,  29  Colli  Perlen ; nach  Calcutta  44  Colli 
Garne,  60  Colli  Glasperlen,  6 Colli  Spielwaaren,  60  Colli  Baum- 
wollwaaren, 4 Colli  Kurzwaaren,  221  Colli  Manufacturwaaren, 
13  Colli  Knöpfe,  64  Colli  Metallwaaren;  nach  Penang  38  Colli 
Manufacturwaaren,  15  Colli  Esswaaren,  8 Colli  Baumwollwaaren ; 
nach  Singapore  9 Colli  Perlen,  12  Colli  Wein,  28  Colli  Manu- 
facturwaaren, 11  Colli  Garne;  nach  Batavia  22  Colli  Garne; 
nach  Bangkok  12  Colli  Garne;  nach  Samarang  100  Colli  Erd- 
wachs, 6 Colli  Kurzwaaren,  6 Colli  Metallwaaren;  nach  Soera- 
baya 20  Colli  Seife,  59  Colli  Mehl,  2 Colli  Manufacturwaaren; 
nach  Manilla  57  Colli  Garne;  nach  Shanghai  2 Colli  Musik- 
instrumente. Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  ins- 
gesammt  535.229  fl.  ö.  W. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Verein  für  die  Förderung  des  Local-  und  Strassen- 
balmwesens.  Der  Verein  für  die  Förderung  des  Local-  und 
Strassenbahnwesens  in  Wien,  dessen  statutarischer  Wirkungs- 
kreis sich  auch  auf  die  Begutachtung  von  Bauprojecten,  auf  die 
Ertheilung  von  Auskünften  und  Rathschlägen  in  Betreff  der 
Finanzirung  der  Bauanlage  und  Betriebführung  von  Localbahnen 
erstreckt,  hat  sich  in  einer  an  das  Handelsministerium  gerich- 
teten Eingabe  bereit  erklärt,  jenen  ausserhalb  des  Vereins- 
verbandes stehenden  Interessenten  an  der  Ausführung  neuer 
Eisenbahnen  niederer  Ordnung,  welchen  die  zur  Verfassung  der 
technischen  Operate  erforderlichen  Hilfskräfte  nicht  zur  Ver- 
fügung stehen,  und  zwar  insbesondere  (Bewerbern  um  die  Be- 
willigung zu  den  technischen  Vorarbeiten  oder  um  die  defini- 
tive Bau-  und  Betriebsconcession  für  Bahnen  der'  gedachten  Art 
bei  Ausarbeitung  der  Projectsbehelfe  mit  Rath  nnd  That  an  die 
Hand  zu  gehen.  — Das  Handelsministerium  hat  dieses  in  un- 
eigennütziger Weise  gestellte  Anerbieten  mit  Befriedigung  zur 
Kenntniss  genommen  und  dem  genannten  Vereine  eröffnet,  dass 
dasselbe  vorkommenden  Falles  nicht  unterlassen  werde,  die  eines 
fachkundigen  Beirathes  entbehrenden  Localbahninteressenten  an 
den  Verein  zu  verweisen.  [30.  Juni,  Z.  12.159.] 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  20-37  km  lange  Strecke  Culmsee  — Schönsee  (Eisenbahn- 
Directionsbezirk  Bromberg),  welche  am  1.  Juli  dem  öffentlichen 
Verkehre  übeigeben  wurde,  ist  vom  Tage  der  Betriebserüfl'nung 
ab  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 


Firmaprotokollirung.  Im  Handelsregister  des  k.  k.  Han- 
delsgerichtes Wien  wurde  am  10.  Juli  bei  der  Firma: 
„Kolomeaer  Localbahnen“ 

Anton  Ritter  v.  Jaxa-Chamiec  als  Mitglied  des  Verwaltungs- 
rathes  über  Rücktritt  gelöscht,  dagegen  Alexander  Ritter  von 
Jasinski,  k.  k.  Notar  in  Lemberg,  als  Mitglied  des  Verwal- 
tungsrathes  mit  dem  statutenmässigen  Firmirungsrechte  ein- 
getragen. 

Valsugana-Eisenbahn-Gesellscliaft.  (Constituirende 
Generalversammlung.)  Am  14  Juni  constituirte  sich  in 
Wien  im  Beisein  des  Regierungsvertreters,  k.  k.  Ministerial- 
rathes  Dr.  Wilhelm  Leddihn,  eine  Actiengesellschaft  unter  der 
Firma : „K.  k.  priv.Valsugaua-Eisenbahn-Gesellschaft“  (italienisch  : 
„I.  R.  Societä  privilegiata  della  ferrovia  della  Valsugana“), 
welche  den  Bau  und  Betrieb  der  als  normalspurigen  Localbahn 
auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  Trient,  im  Anschlüsse 
an  die  Linie  Kufstein — Ala  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
bis  an  die  Reichsgrenze  bei  Tezze  zur  Aufgabe  hat.  Das  Ge- 
sellschafcscapital  beträgt  3,000.000  Kronen,  zerlegt  in  7500  Stück 
Actien  zu  400  Kronen  und  besteht  aus  4000  Stück  Prioritäts- 
Actien  und  3500  Stück  Stamm-Actien.  Ausserdem  ist  die  Ge- 
sellschaft berechtigt,  Prioritäts-Obligationen,  welche  mit  4 Per- 
cent zu  verzinsen  und  innerhalb  75  Jahren  zurückzuzahlen  sind, 
im  Nominalbeträge  von  höchstens  4,500.000  fl.  = 9,000  000  Kr. 
auszugeben  und  ist  die  vierpercentige  Verzinsung  der  Prioritäts- 
Actien,  sowie  der  auszugebenden  Prioritäts-Obligationen  durch 
die  Staatsverwaltung  gewährleistet.  Nach  Erledigung  der  For- 
malien durch  den  zum  Vorsitz  berufenen  Grafen  Adolf  Dubsky 
erklärte  die  Versammlung  die  Gesellschaft  für  coustituirt.  — In 
den  Verwaltungsrath  wurden  Seitens  der  Prioritäts-Actionäre  die 
Herren  Adolf  Graf  Dubsky,  Excellenz  Philipp  Graf  Boos- 
Waldeck,  General-Director  Eduard  Palmer,  Fritz  Ritter  von 
Stepski  und  Victor  Forot  und  Seitens  der  Stamm-Actionäre 
die  Herren  Paul  Oss-Mazzurana,  Bürgermeister  in  Trient, 
Valerian  Baron  Malfatti,  Bürgermeister  in  Roveredo,  Alois 
Baron  Hippoliti,  Bürgermeister  in  Borgo  und  Reichsraths- 
abgeordneter Dr.  Adalbert  von  Hellrigl  gewählt,  während  die 
Regierung  den  k.  u.  k.  Kämmerer,  Reichsraths-Abgeordneten 
und  Grossgrundbesitzer  Robert  Grafen  Terlago  und  das  Land 
Tirol  das  Mitglied  des  dortigen  Landes-Ausschusses,  Professor 
Carl  Payr,  in  den  Verwaltungsrath  entsendeten. 

In  der  am  16.  Juni  abgehaltenen  constituirenden  Sitzung 
des  Verwaltungsrathes  wurden  Adolf  Graf  Dubsky  zum  Präsi- 
denten und  Philipp  Graf  Bo  o s - W al  d e c k zum  Vicepräsidenten 
des  Verwaltungsrathes,  dann  ausser  den  beiden  Vorgenannten 
Fritz  Ritter  von  Stepski,  Dr.  Adalbert  von  Hellrigl  und 
Eduard  Palmer,  letzterer  als  Ersatzmann,  in  das  Executiv- 
Comitd  gewählt. 


Personal-Nachrichten. 

Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k. 
Finanzministerium  dem  k.  und  k.  Kämmerer,  Reichsraths-Abge- 
ordneten und  Grossgrundbesitzer  in  Lienz,  Robert  Grafen  von 
Terlago,  die  Stelle  eines  von  der  Regierung  bestellten  Mit- 
gliedes des  Verwaltungsrathes  bei  der  k.  k.  p r i v.  Val s ugana- 
Eisenbahn-Gesellschaft  übertragen. 


Vierzigjähriges  Dienstjuhiläuiii  des  Directors  der  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn,  k.  k.  Regierungsrath  Leonhard 
Schweigert. 

Am  1.  Juli  feierte  der  Director  der  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn, k.  k.  Regierungsrath  Leonhard  Schweigert,  das  Jubi- 
läum seiner  vierzigjährigen  Berufstätigkeit.  Anlässlich  dieses 
seltenen  Ereignisses  wurden  dem  Jubilar  von  Seite  des  Ver- 
waltungsrathes, der  gesammten  Bediensteten  des  Unternehmens, 
dem  derselbe  seit  einer  so  langen  Reihe  von  Jahren  angehört, 
und  dessen  Direction  ihm  seit  dem  Jahre  1887  übertragen  ist, 
sowie  Seitens  vieler  Behörden,  Corporationen  und  Privaten  eine 
glänzende  Reihe  von  Ovationen  bereitet. 

Die  Feier  begann  am  Vortage  mit  einem  von  den  Bedien- 
steten arrangirten  Fackelzuge.  Am  Festtage  selbst  wurden  dem 
Jubilar  in  der  Directionskanzlei  die  Glückwünsche,  sowie  zahl- 
reiche Geschenke  dargebracht.  Nach  einer  Festmesse  schloss 
die  Feier  mit  einem  Bankette. 


Nr.  82  — 21.  Juli  1894 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Aufhebung  eines  Ausnahmetarife  s. 

Der  provisorische  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung 
von  Sämereien  Brünn — Schweiz  vom  1.  April  1886  tritt 
am  31.  August  1894  ausser  Kraft. 

Bezüglich  der  Einfülirung  eines  neuen  Tarifes  wird 
seinerzeit  besondere  Kundmachung  erfolgen. 

Wien,  am  19.  Juli  1894.  [576] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Berichtigungsblatt  zum  Ausnahmetarif 

für  Getreide  etc.,  Theil  III,  Heft  Nr.  1. 

Zu  dem  in  Nr.  68  dieses  Blattes  vom  16.  Juni  1894 
kundgemachten,  vom  1.  August  1894  gütigen  Ausnahme- 
tarif für  Getreide  etc.,  Theil  III,  Heft  Nr.  1,  ist  ein 
Berichtigungsblatt  erschienen,  welches  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich  be- 
zogen werden  kann. 

Wien,  am  19.  Juli  1894.  [577] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güter- 
verkehr. 

Einführung  eines  gemeinschaftllichen 
Nachtrages  zum  Gütertarife  Theil  II, 
Heft  1—7. 

Mit  Bezug  auf  die  in  Nr.  66  des  Verordnungs- 
Blattes  vom  12.  Juni  1894  enthaltene  Kundmachung,  die 
Aufhebung  der  Hefte  Nr.  1 bis  7 zu  Theil  II  des  Güter- 
tarifes  für  den  Süddeutschen  Eisenbahnverbands-Verkehr 
mit  Oesterreich-Ungarn  betreffend,  wird  bekanntgegeben, 
dass  die  in  den  bezeichneten  Tarif-Heften  enthaltenen 
Frachtsätze  für  die  auf  ungarischem  Gebiete  gelegenen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
vorerst  noch  in  Kraft  verbleiben. 

Ferner  bleiben  in  Kraft  die  im  gemeinschaftlichen 
Nachtrag  zum  Theil  II,  Tarif- Heft  Nr.  1 bis  6 vom 
1.  Jänner  1894  enthaltenen  Schnittfrachtsätze  für  Inns- 
bruck, Station  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen, 
sowie  für  die  Stationen  der  k.  k.  priv.  S ü d b a h n- 
Gesellschaft. 

Ein  entsprechender  gemeinschaftlicher  Nachtrag  zum 
Gütertarif  Theil  II,  Heft  Nr.  1 bis  7,  tritt  am  1.  August  d.  J. 
in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  bei  den 
betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  unent- 
geltlich zu  erhalten. 

Wien,  am  19.  Juli  1894.  [578] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch- Ungarisch  -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Süd- 
badischer Güterverkehr. 

Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  von 
Tarifen. 

Die  Giltigkeit  der  Tarife  Theil  III,  Heft  3 und  4, 
vom  1.  Jänner  1891  des  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Schweizerischen  Eisenbahnverbandes,  sowie  der  Tarife 
Theil  III,  Heft  3,  vom  1.  September  1886,  und  Theil  III, 
Heft  4,  vom  10.  October  1888  des  Oesterreichisch- 
Ungarisch  - Schweizerisch  - Südbadischen  Güterverkehres 
(vergl.  die  Kundmachungen  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  32 
vom  20.  März,  Nr.  43  vom  17.  April  und  Nr.  68  vom 
16.  Juni  1894)  wird  neuerdings,  und  zwar  bis  31.  August 
1894  verlängert. 

Wien,  am  19.  Juli  1894.  [579] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligteD  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zu  Theil  III, 
Heft  3,  des  Gütertarife  s. 

Laut  der  in  der  Nummer  80  des  Verordnungs- 
Blattes  vom  17.  Juli  d.  J.  erschienenen,  die  Einführung 
eines  neuen,  vom  1.  August  d.  J.  gütigen  Heftes  1 zu 
Theil  III  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen  Güter- 
tarifes  betreffenden  Kundmachung  werden  durch  das  ge- 
nannte Tarifheft  die  im  Theil  III,  Heft  3,  des  Oester- 
reichisch-Ungarisch-Bayerischen  Gütertarifes  vom  1.  Juni 
1889  und  in  den  Nachträgen  I und  II  hiezu  enthaltenen 
Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  den  Stationen  Gmünd, 
Göpfritz-Gr.  - Sieg  hart  s,  Pürbach-Schrems, 
Schwarzenau-Zwettl,  Sigmunds  herberg  und 
Vitis  der  k.  k.  Oesterr.  Staats  bahnen  aufgehoben 
und  ersetzt. 

Aus  diesem  Anlasse  gelangt  ein  vom  1.  August  d.  J. 
wirksamer  Nachtrag  III  zum  Theil  III,  Heft  3,  des 
Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischen  Gütertarifes  mit 
folgendem  Inhalte  zur  Ausgabe : 

I.  Aenderung  des  Titelblattes. 

II.  Neue  Tarifbestimmungen. 

III.  Aufhebung  von  Frachtsätzen. 

IV.  Ermässigung  von  Frachtsätzen. 

V.  Anwendung  der  Zuschlags-Tabellen. 

VI.  Abänderung  von  Stationsnamen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahnverwaitungen  und  Stationen  unentgeltlich 
zu  beziehen. 

Wien,  am  19.  Juli  1894.  [580] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr 

Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Tarife 
vom  1.  October  1887. 

Mit  1.  September  1894  gelangt  der  Nachtrag  VI 
zum  Tarife  vom  1.  October  1887  für  den  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Italienischen  Güterverkehr  zur  Einführung. 
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Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Berichtigungen  und  Ergänzungen  des: 

Gapitels  11  (Theil  1)  Reglementarische  Bestimmungen, 
„ III  „ Tarifvorschriften, 

„ IV  „ Allgemeine  Waarenclassification, 

. „ V „ Instradirung  der  Transporte. 

2.  Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  den  Tarifen  für 
den  österreichisch-ungarischen  und  für  den  italieni- 
schen Durchlauf  (Theil  II). 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  um  den  Preis 
von  50  kr.  ö.  W.  — 1 K.  pro  Stück  bei  der  Station 
Wien  (Südbahnhof)  und  bei  der  Betriebsdirection  der 
k.  k.  priv.  S ü d b a h n - G e s e 1 1 s c h a f t in  Budapest 
bezogen  werden. 

Wien,  am  17.  Juli  1894.  [581] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahu-Gesellsclial't 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn  und 
Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Einführung  eines  neuen  directen  Tarifes 
für  Eil-  und  Frachtgüter  ab  Iglau  Stadt. 

Mit  1.  August  1894  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den 
directen  Güterverkehr  zwischen  Station  Iglau  Stadt 
der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen  einerseits  und 
einigen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Oester r.  Nordwest- 
bahn und  k.  k.  priv.  SüdnorddeutschenVer- 
bindungsbahn  andererseits  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tarifes  liegen  in  den  betreffenden 
Stationen  zur  Einsicht  auf  und  können  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  zum  Preise  von  20  Heller  bezogen 
werden. 

Wien,  am  13.  Juli  1894.  [582] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterr. Staatsbahnen. 

.Jjj— . 


Offert-Anssclireibung. 

Zur  Ausrüstung  der  im  October  1891  zur  Eröffnung  ge- 
langenden k.  k.  Staatsbahnlinie  Stanislau — Woronienka  wird  die 
Lieferung  der  erforderlichen  Aufschrifts-Tafeln  (aus  Zinkguss) 
im  approximativen  Kostenbeträge  von  1100  fl.  im  öffentlichen 
Offertwege  vergeben. 

Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen 
verpackt  und  franco  einer  Station  der  k.  k.  Staatsbahnen  bis 

längstens  15  September  1894  geliefert  werden. 

Offertformularien  und  Lieferbedingnisse,  sowie  die  spe- 
ciellen  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte  können 
bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünfhaus,  Westbahn- 
hof, Fachabtheilung  II),  ferner  bei  den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Directionen  Krakau,  Lemberg  und  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Bau- 
leitung Stanislau  eingesehen  und  bezogen  werden ; die  Pläne 
j liegen  daselbst  zur  Einsicht  auf. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
4.  August  1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  zwei  Stunden 
nach  Schluss  des  Einreichungstermines  durch  die  hiezu  bestimmte 
Commission  bei  der  gefertigten  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  an- 
zuwohnen. 

Wien,  im  Juli  1894. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Eisenbahn -Tarifreferent  a.  D., 

seit  Jahren  in  einem  internationalen  Speditionsgeschäfte  ersten 
Ranges  in  selbstständiger  Stellung  thätig,  mit  vollständigen 
Tarifkenntnissen  und  eingehend  vertraut  mit  dem  internatio- 
nalen und  überseeischen  Speditionsdienste,  einiger  Sprachen 
mächtig,  sucht  geeignete  Vertrauensstellung. 

Anträge  erbeten  unter  „M.  V.  167944  an  Otto  Maass,  Wien  I. 

(440) 


Sonstige  Nachrichten. 

Nassau  - Württenibergischer  Güterverkehr.  (Auf- 
nahme von  Stationen.)  Vom  15.  Juli  ab  werden  die  Sta- 
tionen Hohenstein,  Kettenbach,  Michelbach  und  Rückershausen 
in  den  obenbezeichneten  Verkehr  aufgenommen. 

Berlin  - Bayerischer  Güterverkehr.  (Nachtrag  V.) 
Durch  den  am  1.  August  1894  in  Kraft  tretenden  Tarifnach- 
trag V werden  die  besonderen  Bestimmungen,  der  Kilometer- 
zeiger, die  Tariftabellen  und  Ausnahmetarife,  sowie  der  Anhang 
zum  Tarife  abgeändert  und  ergänzt. 

Die  Tariferhöhungen,  welche  durch  Ausschluss  des  Ar- 
tikels „Mergel  zum  Düngen“  aus  dem  Ausnahmetarif  9 herbei- 
geführt werden,  treten  erst  vom  1.  September  1894  ab  in  Kraft. 

Dentsch-Französisclier  Gütertarif  über  Elsass-Loth- 
ringeu,  Theil  Ila,  vom  15.  August  1891.  (Streichung 
von  Stationen.)  Auf  Seite  5 und  6 des  Theiles  Ila  des 
Deutsch-Französischen  Gütertarifes  über  Elsass-Lothringen  sind 
die  Stationen  Coincy,  Fertd-Milon  (la),  Neuilly-St.  Front  und 
Oulchy-Brdny  zu  streichen. 

Deutsch  - Italienischer  Verband.  (Tarifirung  von 
Alteisen.)  Die  für  den  Export  von  altem  Eisen  in  Wagen- 
ladungen von  elsass-lothringischen  Stationen  nach  Italien  im 
Deutsch-Italienischen  Tarife  für  die  Strecken  der  Staatsbahnen 
in  Elsass-Lothringen  enthaltenen  Ermässigungen  werden  mit 
sofortiger  Giltigkeit  im  Revisionswege  auch  für  diejenigen  Sta- 
tionen gewährt,  welche  nicht  in  den  Ausnahmetarif  2 e einbe- 
zogen sind. 


Farbiges 

Carbolineum  Krause 

zum  antiseptischen,  dauerhaften  und  gut  deckenden  Anstrich  auf  Holz- 
und  Mauerwerk.  (409j 

Grosse  Ersparnis  Kegen  Oelfarhen. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 

F ussbodentsbrlk  Kw-EMorf 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art ; 
balbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdoppluugsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  joden  bestehen- 
den Weichholz-  oder  Hartholzboden  gooignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000  Quadr.-Mtr.  pro  Tag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & ßiaeb,  Wien,  l„  Kolowratring  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Öle  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
flnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sugeständniss  Bezug  habender  Theilrechn ungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehobeu. 


Frachtsätze  mit  anderen  deutschen  Hafenstationen 
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Dem  heutigen  Verordnungs-Blatt  liegt  der  Tarif-Index  pro  II.  Quartal  185)4  hei. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallilsohgasse  10 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels-  fp|  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  lind  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nacli  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  83. 


Wien,  24.  Juli  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concessions-Urkunde  vom  13.  Juni  1894+)  für  die  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  der  Station 

Gmunden  der  Salzkammergut-Bahn  in  die  Stadt  Gmunden. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen;  Markgraf  von  Mähren;  gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  die  Firma  Stern  & Hafferl  in  Wien  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Goncession  zum  Baue  und 
Betriebe  einer  Localbahn  mit  elektrischer  Kraft  von  der  Station  Gmunden  der  Salzkammergut-Bahn  in  die  Stadt 
Gmunden  gestellt  hat,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  der 
genannten  Concessionärin  diese  Concession  auf  Grund  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom 
27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  sowie  in  sinngemässer  Anwendung  der  Bestimmungen  des  Eisenbahn- 

Concessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  wie  folgt,  zu  ertheilen: 

§ 1. 

Wir  verleihen  der  Concessionärin  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  mit  elektrischer  Kraft  zu 
betreibenden  schmalspurigen  Localbahn  von  der  Station  Gmunden  der  Staatsbahnlinie  Attnang — Steinach-Irdning  in 
die  Stadt  Gmunden. 

§ 2- 

Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt: 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Unternehmung  abzuschliessenden  Verträge,  zu 
überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde  dieser  Verträge 
und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen  und  amtliche 
Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Capitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der  In- 
struirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfmdenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung. 

b)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  mit  Einschluss  der  Interimsscheine, 
sowie  von  der  bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufendeu 


*)  Enthalten  in  dem  am  20.  Juli  1894  ausgegebenen  LV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  152. 
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Uebertragungsgebühr,  mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen 
Körperschaften  zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Gouponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
zwanzig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 


§ 3\ 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  den  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  sofort  zu  beginnen,  binnen 
längstens  einem  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden,  und  die  fertige  Bahn  dem  öffentlichen  Ver- 
kehre zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  hat  die  Concessionärin  durch  Erlag  einer  Gaution  von 
zweitausend  Gulden  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Gaution  als  verfallen  erklärt  werden. 


§ 4. 

Der  Concessionärin  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation  nach 
den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  der  Concessionärin  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 

Soweit  zur  Anlage  der  concessionirten  Bahn  öffentliche  Strassen  in  Anspruch  genommen  werden, 
hat  die  Concessionärin  die  Zustimmung  der  zur  Erhaltung  dieser  Strassen  Verpflichteten,  beziehungsweise  jener  Be- 
hörden oder  Organe  einzuholen,  welche  zur  Ertheilung  der  Zustimmung  zur  Benützung  der  Strasse  nach  den  be- 
stehenden Gesetzen  berufen  sind. 

§ 5- 

Die  Concessionärin  hat  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte  der  gegen- 
wärtigen Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Concessions-Bediugnissen,  sowie 
nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Goncessionsgesetze  vom 
14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 
vom  Jahre  1852,  insoweit  die  bezüglichen  Bestimmungen  mit  Rücksicht  auf  das  gewählte  Constructions-  und  Betriebs- 
system nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  auf  die  concessionirte  Localbahn  anwendbar  erscheinen,  dann 
nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen  zu  benehmen. 


§ 6. 

Der  Concessionärin  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung  und 
unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  eine  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte  und 
Verbindlichkeiten  der  Concessionärin  zu  treten  hat. 

Die  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  ist  ausgeschlossen. 

Dagegen  wird  der  Concessionärin  das  Recht  eingeräumt,  Prioritäts-Actien,  welche  bezüglich  ihrer  Ver- 
zinsung und  Tilgung  den  Vorrang  vor  den  Stammactien  geniessen,  bis  zu  dem  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden 
Betrage  auszugeben. 

Die  Dividende,  welche,  bevor  für  die  Stammactien  der  Anspruch  auf  Dividende  eintritt,  den  Prioritäts- 
Actien  gebührt,  wobei  jedoch  eine  Nachzahlung  aus  den  Erträgnissen  späterer  Jahre  nicht  stattzufinden  hat,  darf  nicht 
höher  als  mit  viereinhalb  Percent  bemessen  werden. 

Die  Ziffer  des  effectiven,  sowie  des  Nominal-Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsverfassung,  den  Bau  und  die  Ein- 
richtung der  Bahn,  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes,  effectiv  verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen 
Kosten  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten  Intercalarzinsen  und  des  etwa  bei  der  Capitalsbeschaffung 
thatsächlich  erwachsenen  Cursverlustes  keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Vollendung  der  Bahn  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebseinrichtungen 
vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die  Staatsverwaltung 
zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung  ertheilt  hat  und 
die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Das  gesammte  Anlagecapital  ist  innerhalb  der  Concessionsdauer  nach  einem  von  der  Staatsverwaltung  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane  zu  tilgen. 

Die  Gesellschaftsstatuten,  sowie  die  Formularien  der  auszugebenden  Stamm-  und  Prioritäts-Actien  unter- 
liegen der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 


§ 7. 

Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung  des 
Militärtarifes  auf  die  Beförderung  von  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rücksichtlich  der 
Begünstigungen  reisender  Militärs  bei  den  Oesterreichischen  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestimmungen 
zu  gelten. 


Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  auf  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars, 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlsversaminlungen. 
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Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommeu  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Personale  und  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte, 
ferner  den  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871 
in  Wirksamkeit  getretenen  Nachtrags  - Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf 
Rechnung  des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden  Vor- 
schriften für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  die  Concessionärin  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der  Eröff- 
nung des  Betriebes  der  concessionirten  Bahn.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch  das 
Reichs-Gesetzblatt  kundzumachenden  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  die  Concessionärin  in  Wirksamkeit,  sobald 
ihr  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  der  Concessionärin  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung 
und  Betriebssystem  durchführbar  erscheint. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 


§ 8. 

Inwiefern  ähnliche  Begünstigungen  wie  sie  § 7 bezüglich  der  Militärtransporte  festsetzt,  Civilwachkörpern 
(Sicherheits-,  Finanzwache  u.  dg!.)  oder  anderen  öffentlichen  Organen  einzuräumen  sind,  wird  in  den  Concessions- 
Bedingnissen  bestimmt. 

§ 9- 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  im  Mobilisirungs-  und  Kriegsfälle 
jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  so  lange  einzustellen,  als  dies  zum  Zwecke  von  Truppen- 
bewegungen oder  sonstigen  militärischen  Operationen  auf  einer  der  von  der  Bahn  benützten  öffentlichen  Strassen 
Seitens  der  Militärbehörde  für  nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

§ io. 

Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b)  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  neunzig  (90)  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  festgesetzt, 
und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne 
des  § 11,  lit.  b),  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 


§ U- 

Die  Concessionärin  ist  ausser  dem  Falle  einer  ausdrücklichen  Bewilligung  von  Seite  der  Staatsverwaltung 
nicht  berechtigt,  den  Betrieb  der  concessionirten  Eisenbahn  an  dritte  Personen  zu  überlassen. 

Der  Staatsverwaltung  bleibt  das  Recht  Vorbehalten,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn,  insbesondere  in 
dem  Falle,  als  dieselbe  eine  directe  Anschlussverbindung  mit  einer  der  jeweilig  vom  Staate  betriebenen  Bahnen 
erlangen  sollte,  zu  übernehmen  und  während  der  sodann  noch  übrigen  Concessionsdauer  für  Rechnung  der  Conces- 
sionärin zu  führen. 

In  diesem  Falle  sind  der  Staatsverwaltung  die  aus  Anlass  dieser  Betriebsführung  effectiv  erwachsenden, 
eventuell  pauschalmässig  festzusetzenden  Kosten  durch  die  Concessionärin  zu  vergüten. 

Im  Uebrigen  sind  die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  durch  einen  mit  der  Concessionärin  abzuschlies- 
senden  Betriebsvertrag  zu  regeln. 


§ 12. 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung  und 
Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 
der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
erträgnisse der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen 
fünf  Jahre  berechnet. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  zur  Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Anlagecapitals  mit  472  pCt.  und  zur  Tilgung  des 
letzteren  innerhalb  der  ganzen  Concessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  dieser  Jahresbetrag  als  das  der  Bemessung 
des  Einlösungspreises  zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  der  Concessionärin  während  der  noch  übrigen 
Concessionsdauer  das  Durchschnittserträgniss  im  Sinne  des  Absatzes  1,  bezw.,  insoferne  einer  der  im  Absätze  2 vor- 
gesehenen Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Anlagecapital  in  halbjährigen,  am  30.  Juni  und 
31.  December  jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wann  immer  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen 
eine  Capitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  Betrage  des  zu  4*/2  Percent  per  Jahr,  Zins  auf  Zins  gerechnet,  discontirten 
Capitalswerthes  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen  gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
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Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Gourse  zu  berechnen, 
welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amtlich 
notirten  Geldcourse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegen- 
wärtig concessionirten  Bahn  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des 
Fahrparkes  und  der  Materialvorräthe,  sowie  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds, 
soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 13. 

Bei  dem  Erlöschen  der  Concession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt  in  das 
lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und  unbeweg- 
lichen Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten 
Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 12,  Z.  5,  bezeichnten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Concession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  12)  behält  die 
Concessionärin  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Concessionärin  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurde,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 14. 

Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  Bahn,  sowie 
die  Betriebseinrichtung  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausgeführt  werde,  und  anzuordnen,  dass  Gebrechen 
in  dieser  Beziehung  hintangehalten  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 

Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  ein  von  ihr  abgeordnetes  Organ  Einsicht  in  die  Gebahrung 
zu  nehmen  und  insbesondere  die  projects-  und  vertragsmässige  Bauausführung  durch  auf  Kosten  der  Concessionärin  zu 
entsendende  Aufsichtsorgane  auf  jede  ihr  geeignet  erscheinende  Weise  zu  überwachen. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Gommissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung, 
sowie  den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen  und  alle  etwa  den  Gesetzen, 
der  Concession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  bezw.  den  öffentlichen  Interessen  nachtheiligen  Be- 
schlüsse und  Verfügungen  zu  sistiren  ; in  einem  solchen  Falle  hat  jedoch  der  Commissär  sogleich  die  Entscheidung 
des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub  erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  hat  die  Concessionärin  im  Hinblicke  auf  die 
hiemit  verbundene  Geschäftslast  eine  jährliche  Pauschalvergütung  an  den  Staatsschatz  zu  leisten,  deren  Höhe  unter 
Berücksichtigung  des  Umfanges  der  Unternehmung  von  der  Staatsverwaltung  bestimmt  wird. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852, 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsamtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
wird  die  Concessionärin  enthoben. 

§ 15- 

Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  Warnung 
wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Concessions-Urkunde,  in  den  Concessions-Bedingnissen 
oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden  Massregeln 
dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Concessionsdauer  die  Concession  für  erloschen  zu  erklären. 

Wir  jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegenzuhandeln  und 
das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grösseren  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien  am  dreizehnten  Tage  des  Monates  Juni,  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  achthundert 
neunzig  und  vier,  Unserer  Reiche  im  sechsundvierzigsten. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Windisch-Gtrlitz  m.  p.  YVurmbrand  m.  p.  Bleuer  m.  p. 


Ccncessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  der  Station  Gmunden  der  Salz- 
kammergut-Bahn in  die  Stadt  Gmunden. 

1.  Bau  und  Ausrüstung. 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  projectirte  Bahn  von  der  Station  Gmunden  der  Salzkammergut-Bahn  in  die  Stadt  Gmunden  ist  mit 
einer  Spurweite  von  l-0  m als  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  und  für  eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von 
25  km  per  Stunde  in  den  Strecken  auf  eigenem  Unterbau,  von  18  km  per  Stunde  in  den  Strassenstrecken  ausserhalb 
der  Ortschaften  und  von  10  km  per  Stunde  in  den  Strassenstrecken  innerhalb  der  Ortschaften  anzulegen  und  einzurichten. 
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Das  k.  k.  Handelsministerium  behält  sich  übrigens  vor,  nach  dem  Ergebnisse  der  technisch-polizeilichen 
Prüfung  für  einzelne  Streckentheile,  sowie  auch  für  den  Nachtverkehr  noch  besondere  Bestimmungen  hinsichtlich 
der  Fahrgeschwindigkeit,  dann  auch  über  die  Zulässigkeit  der  Güterbeförderung  zu  treffen. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse  stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn,  sowie  die  Bau-  und  Lieferungs- 
verträge sind  dem  k.  k.  Handelsministerium  rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem 
Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen  der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  hat  die  Concessionärin  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebsführung  vom  k.  k. 
Handelsministerium  aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich 
nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

2.  Trasse. 

Die  zu  erbauende,  circa  2-6  km  lange  Bahn  beginnt  nächst  dem  Vorplatze  der  Station  Gmunden  der 
k.  k.  Staatsbahnlinie  Atlnang — Steinach-lrdning,  zieht,  theils  auf  eigenem  Unterbau,  theils  die  bestehenden  Strassen 
benützend,  entlang  der  Bahnhof-Zufahrtsstrasse,  dann  der  von  Pinsdorf  nach  Gmunden  führenden  Strasse,  sowie 
entlang  der  Rosenkranz-  und  Parkstrasse  in  die  sogenannte  Kuferzeile  und  gelangt  längs  der  Esplanade  durch  die 
Theatergasse  auf  den  Stadtplatz,  woselbst  die  Bahn  ihren  Endpunkt  erreicht. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Hauptrichtung  der 
Bahn  nicht  verändert  wird. 

3.  Unterbau. 

Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  erbauen,  und  ist  dementsprechend  auch,  insoweit  nicht  Strassenbenützung  ein- 
tritt,  die  Grundeinlösung  in  dem  hiefür  erforderlichen  Ausmasse  durchzuführen. 

Als  grösste  zulässige  Neigung  in  der  currenten  Strecke  werden  95  pro  mille  festgesetzt. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Strecke  dürfen  nicht  unter  40  m betragen. 

Die  Bögen  mit  100  m Radius  und  darunter  sind  mit  entsprechenden  Uebergangscurveu  zu  versehen, 
deren  Construction  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums  unterliegt. 

Der  Abstand  der  Geleise  soll  in  den  Stationen  und  Ausweichstellen  derart  bemessen  werden,  dass 
zwischen  den  passirenden  Fahrzeugen  ein  freier  Zwischenraum  vou  mindestens  l'l  m bleibt. 

Insoweit  die  Bahn  auf  eigenem  Unterbau  hergestellt  wird,  hat  derselbe  sowohl  bei  Dämmen  als  auch  in 
Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  35  m zu  erhalten ; wenn  jedoch  Stütz-,  bezw.  Grabenmauern  bis  in  das  Niveau 
der  Schienenunterkante  aufgeführt  werden,  ist  eine  Kronenbreite  von  3’1  m im  letztgenannten  Niveau  zulässig. 

In  Erdeinschnitten  muss  die  Sohle  des  Seitengrabens,  falls  nicht  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern,  oder 
beiderseitige  Grabenmauern  zur  Ausführung  gelangen,  eine  Breite  von  mindestens  0-25  m erhalten. 

In  Einschnitten  mit  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder  beiderseitigen  Grabenmauern  muss  die  Sohlen- 
breite des  Seitengrabens  mindestens  03  m,  in  Felseinschnitten  stets  mindestens  0 4 m betragen. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunter- 
kante bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  05  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  bezw.  haltbar  herzustellen  und  an- 
gemessen zu  versichern. 

Alle  ausserhalb  der  bestehenden  Strassen  vorkommenden  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten 
Widerlagern  herzustellen. 

Bei  sämmtlichen  von  der  Bahn  benützten  Strassenobjecten  ist  darauf  Rücksicht  zu  nehmen,  dass  zwischen 
der  Maximalausladung  der  Bahnvehikel  und  den  festen  Theilen  der  Strassenobjecte  mindestens  ein  Zwischenraum  von 
0'7  m verbleibt. 

Das  bei  der  Ausführung  der  Bahn  einzuhaltende  Lichtraumprofil  ist  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur 
Genehmigung  vorzulegen. 

Hinsichtlich  der  Detailbestimmungen  für  die  Benützung  von  Strassen  zur  Anlage  der  Bahn  ist  die  Geneh- 
migung der  competenten  Strassenbehörden  einzuholen ; ferner  ist  bei  bestehenden  und  von  der  Bahn  mitbenützten 
Strassenobjecten  der  Nachweis  ihrer  Tragfähigkeit  für  Bahnzwecke  zu  liefern,  eventuell  wird  die  Genehmigung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  für  jene  bereits  im  Einverständnisse  mit  den  competenten  Strassenbehörden  projectirten 
Aenderungen,  bezw.  Verstärkungen  einzuholen  sein,  welche  mit  Rücksicht  auf  den  dermaligen  Bauzustand  und  die 
künftighin  darüber  verkehrenden  Zugslasten  erforderlich  werden  sollten. 

4.  Oberbau. 

Für  den  Oberbau  sind  Schienen  aus  Flussstahl  zu  verwenden.  Unter  Rücksichtnahme  auf  den  Raddruck 
der  Fahrzeuge  darf  die  Inanspruchnahme  der  Schienen  höchstens  1000  kg  per  Quadratcentimeter  betragen. 

Die  Construction  des  Oberbaues  unterliegt  der  besonderen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Der  Schotterkörper  der  auf  eigenem  Unterbaue  liegenden  Strecken  hat  in  der  Höhe  der  Schienenunterkante 
bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  24  m und  von  der  Schienenunterkante  abwärts  eine  Tiefe 
von  mindestens  0-25  m zu  erhalten. 

Zur  Sicherung  des  Bahnbestandes  und  Betriebes  ist  der  Raum  innerhalb  des  Geleises,  sowie  je  eine  ent- 
sprechend breite  Fläche  der  Strasse  an  den  Aussenseiten  desselben  bei  allen  Kreuzungen  von  frequenten  ungepflasterten 
Strassen  nach  Massgabe  der  diesfälligen  Bestimmungen  der  politischen  Begehung,  sowie  über  specielle  Anordnung  des 
k.  k.  Handelsministeriums  zu  pflastern. 
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5.  Hochbauten. 


Die  Hochbauten  können  auf  die  nach  Bedarf  mindeste  Ausdehnung  beschränkt  und  entweder  in  definitiver 
Weise  oder  aus  Riegelmauerwerk  auf  einer  durchgehenden  Untermauerung  erbaut  werden. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  im  Einklänge  mit  der  bestehenden  Landes-Bauordnung,  bezw.  mit  den  localen 
Bauvorschriften,  herzustellen. 


6.  Stationen. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  sind  durch  transparente  Aufschrifttafeln  ersichtlich  zu  machen. 

Warteräume  können  zwar  bis  auf  Weiteres  entfallen,  sind  jedoch  bei  eintretendem  Bedarfe  und  über  An- 
ordnung des  k.  k.  Handelsministeriums  herzustellen. 


7.  Betriebseinrichtungen. 

Die  maschinelle  Anlage  der  Centralstation  ist  für  eine  derartige  Leistungsfähigkeit  zu  bemessen,  dass  die 
zur  Abwicklung  des  stärksten  Verkehres  erforderliche  Strommenge  jederzeit  zur  Verfügung  steht. 

Die  Zuführung  des  elektrischen  Stromes  zu  den  Motorwagen  erfolgt  durch  eine  oberirdische,  gegen  die 
Erde  isolirte  Stromzuleitung,  welche  in  einer  Höhe  von  mindestens  55  m oberhalb  der  Strassenbahn  derart  zu 
führen  ist,  dass  dieselbe  von  den  angrenzenden  Gebäuden,  Bäumen  u.  dgl.  nicht  erreicht  werden  kann. 

Die  Rückleitung  des  Stromes  erfolgt  durch  die  Schienen,  und  müssen  die  Schienenstösse  entsprechend 
elektrisch  überbrückt  werden. 

Der  Querschnitt  der  Leitungsdrähte  ist  innerhalb  der  einzelnen  Sectionen  der  Leitung  so  zu  bemessen, 
dass  jeder  Section  die  den  Neigungs-  und  sonstigen  örtlichen  Verhältnissen  angemessene  und  für  den  stärksten  Ver- 
kehr genügende  Strommenge  zugeführt  werden  kann,  wobei  zu  beachten  ist,  dass  die  Spannung  in  den  Leitungen 
an  keiner  Stelle  500  Volts  übersteige. 

Ferner  muss  die  Stromleitung  mit  entsprechend  dimensionirten  Blitzschutz-  und  solchen  Sicherheitsvor- 
richtungen versehen  sein,  dass  eine  übermässige  Beanspruchung  der  Drähte  verhütet  werde. 

Endlich  ist  für  eine  entsprechende  Isolirung  der  Drahtleitungen  in  den  Motorwagen  und  dafür  Sorge  zu 
tragen,  dass  diese  Leitungen  Unberufenen  unzugänglich  seien. 

Die  Endpunkte  der  Bahn  sind  mit  der  Gentraistation  und  untereinander  in  telephonische  Verbindung 

zu  bringen. 

Für  den  Betrieb  sind  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen  und  akustischen  Signalmittel 
nach  Massgabe  des  Bedarfes  beizustellen. 

8.  Fahrbetriebsmittel. 

An  Fahrbetriebsmitteln  sind  mindestens  drei  mit  je  einer  entsprechend  kräftigen  elektrischen  Ausrüstung 
versehene  Motorwagen  anzuschaffen. 

Die  Personenwagen  haben  einen  Fassungsraum  für  mindestens  25  Personen  zu  enthalten. 

Sämmtliche  Wagen  erhalten  kräftig  wirkende  Spindelbremsen  und  sollen  bei  der  grössten  zulässigen  Fahr- 
geschwindigkeit sowie  bei  voller  Belastung  jederzeit  durch  einfache  Drehung  der  Schaltkurbel  und  gleichzeitiger  Ein- 
wirkung der  Spindelbremse  möglichst  rasch  zum  Stillstände  gebracht  werden  können. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums 


9.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  Baumaterialien,  ferner  die  Schienen  und  sonstigen  Bahnbestandtheile,  sowie  sämmtliche  Fahrbetriebs- 
mittel und  Ausrüstungsgegenstände  sind  ausschliesslich  im  lulande,  bezw.  aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seite  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  ausländischen 
Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

II.  Betrieb. 


1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waarenclassification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei  einer- 
seits auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens  Bedacht 
genommen  werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  1 der  österr. -ungarischen  Eisenbahnen  wird  über  Verlangen 
des  k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirte  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben. 

Auch  wird  die  Goncessionärin  sich  den  Anordnungen  wegen  des  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden 
Tariftheile  I für  den  Personenverkehr  zu  fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sechs 
Percent  des  Anlagecapitals  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung  der 
bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österr.  Mühlenindustrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide  und 
Mehl  zu  treffen. 
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2.  Nothstand3tarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und 
Nutzthiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ist  der  Handelsminister  berechtigt,  nach 
Erforderniss  die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  kann  die  Concessionärin  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die 
Benützung  dieser  von  der  Concessionärin  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der 
Postverwaltung. 

Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder 
dem  Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  untereinander 
geführt  werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staatstelegraphenanstalt. 

Die  Concessionärin  übernimmt  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforderlichen 
Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staatstelegraphenanstalt 
herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten,  und  diese  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu  vereinbarende  billige 
Entschädigung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  der  Concessionärin  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  diese  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  diese  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  hat  die  Concessionärin  durch  das  Bahnpersonal  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Concessionärin  ist  ferner  verpflichtet,  auf  der  ccncessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten 
der  Staatstelegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unent- 
geltlich zu  lagern  und  zu  verwahren. 

Die  Concessionärin  ist  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aus- 
sicht genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staatstelegraphenanstalt  zu 
den  Localbahnen  zu  unterwerfen. 

5.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Concession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich 
befördert  werden. 

6.  Beförderung  der  Civilwaehkörper. 

Für  die  Beförderung  der  Civilwachkörper  (Sicherheitswache,  Finanzwache  etc.)  haben  die  für  Militär- 
transporte geltenden  ermässigten  Tarifsätze  analoge  Anwendung  zu  finden. 

7.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  Personen, 
sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  geltenden 
ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 

8.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 

9.  Gesetzliche  Regelung  der  Tarife  und  öffentlichen  Leistungen. 

Die  Regelung  der  Personen-  und  Frachtentarife  (Z.  1 und  2),  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
(Z.  3 — 8)  bleibt  der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten.  Einer  solchen  Regelung  hat  die  Concessionärin  sich  zu 

unterwerfen. 

Wien,  am  5.  Juli  1894.  Der  k.  k.  Handelsminister : 

Wurmbraud  m.  p. 
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Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  19.  Juli  1894,  womit  für  den  Monat  August  1894  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  August  1894 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  25  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Plener  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell  schmalspurige  Localbahn 
von  der  Station  Arnau  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  nach  Ober-Langenau,  eventuell  bis  Niederhof 
mit  Abzweigungen  von  Mittel-Langenau  nach  Hohenelbe  einerseits  und  nach  Schwarzenthal  andererseits  und 

einer  Variante  von  Ober-Langenau  nach  Schwarzenthal. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Julius  Bauer,  Inhaber  eines  buchhalterisch  - administrativen 
Comptoirs  in  Wien,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell  schmal- 
spurige Localbahn  von  der  Station  Arnau  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  nach  Ober-Langenau, 
eventuell  bis  Niederhof  mit  Abzweigungen  von  Mittel-Langenau  nach  Hohenelbe  einerseits  und  nach 
Schwarzenthal  andererseits  und  einer  Variante  von  Ober-Langenau  nach  Schwarzenthal  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  21.  Juni  1894.  Z.  31.914. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  12.  Juli  1894,  Z.  12.811  /V,  an  die  Ver- 
waltungen der  in  Wien  ihren  Sitz  habenden  Privatbahnen,  betreffend  die  Vorlage  eines  Verzeichnisses  der 
Beamten,  welche  zum  Geschworenendieste  berufen  werden  könnten. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  h.  ä.  Erlass  vom  16.  Juli  1891,  Nr.  12.230/V  (publicirt  im  Verordnungs- 
Blatte  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  vom  27.  August  1891,  Nr.  99),  wird  die  geehrte  Verwaltung  eingeladen, 
bis  längstens  Ende  August  d.  J.  ein  alphabetisch  geordnetes  Namensverzeichniss  sämmtlicher  in  Wien  angestellten 
dortseitigen  Beamten  anher  vorzulegen,  welche  auf  Grund  des  § 1 des  Gesetzes  vom  23.  Mai  1873,  betreffend  die 
Bildung  der  Geschworenenlisten,  R.-G.-Bl.  Nr.  121,  zum  Amte  als  Geschworene  einberufen  werden  könnten. 

Hinsichtlich  der  dortseitigen  Antragstellung  auf  Befreiung  vom  Geschworenendienste  wolle  sich  jedoch  die 
geehrte  Verwaltung  genau  an  die  Directiven  des  Eingangs  cirtirten  h.  ä.  Erlasses  halten. 

Wien,  am  12.  Juli  1894.  Lilienau  m.  p. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Ah.  Sanction  des  Beschlusses  des  galizischen  Land- 
tages vom  15.  Februar  1894,  betreffend  die  Einstellung 
einer  Jaliresdotatiou  für  Eisenbahnen  niederer  Ordnung.  Der 

Beschluss  des  galizischen  Landtages  vom  15.  Februar  1894,  womit 
unter  Aufhebung  des  Landtagsbeschlusses  vom  13.  Mai  1893  der 
galizische  Landesausschuss  ermächtigt  wird,  im  Sinne  des  Landes- 
gesetzes vom  17.  Juli  1893,  L.-G.-Bl.  Nr.  42,  in  den  Voranschlag 
des  Landesfonds  zum  Zwecke  der  Förderung  des  Eisenbahn- 
wesens niederer  Ordnung  eine  Jahresdotation  im  Betrage  von 
300.000  fl.  durch  75  Jahre,  vom  Jahre  1894  angefangen,  einzu- 
stellen, soweit  durch  diesen  Beschluss  das  Land  dauernd  be- 
lastet wird,  hat  unterm  24.  Juni  1894  die  Allerhöchste  Geneh- 
migung erhalten.  [13.  Juli,  Z.  34.724.] 

K.  k.  Genernl-Direction  (1er  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Prag — Moldau:  Erweiterung  der  Rübenver- 
ladeplätze:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Brüx  hat  die  politische  Begehung  hinsicht- 
lich des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen,  betreffend  die  Erweiterung  der  bestehenden  Rüben- 
verladeplätze,  sowie  der  Anlagen  für  den  Güterdienst  in  der 
Station  Hochpetsch,  für  den  27.  Juli  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  12.884.] 

— (Erweiterung  der  Geleiseanlagen  inKoleö: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
in  Schlan  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes 
für  die  Erweiterung  der  bestehenden  Geleiseanlagen  in  der  Sta- 
tion Koleö  der  Strecke  Prag — Moldau  für  den  25.  Juli  anbe- 
raumt. Leiter  der  Commission  ist  der  k.  k.  Bezirkshauptmann. 

[G.-I.-Z.  12.475  ] 


Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn.  (Linie  Wien — Krakau: 
Stumpfgeleise -Verlängerung  in  Floridsdorf.)  Im 
Wagenwerkstättenrayon  der  Station  Floridsdorf  werden  behufs 
Gewinnung  von  grösseren  Längen  für  die  Aufstellung  von  Re- 
paraturwagen vier  bestehende  Stumpfgeleise  um  zusammen  167  m 
verlängert.  [3.  Juli,  Z.  31.527.] 

— (Eisenconstructions-und  Mauerwerkspläne.) 

Die  für  den  Umbau  des  Objectes  in  km  288-033,  Geleise  II,  vor- 
gelegten Eisenconstructions-  und  Mauerwerkspläne  wurden  ge- 
nehmigt. [7.  Juli,  Z.  35.778.] 

— (Linie  Wien  — Brünn:  Sanirung'des  Brano- 

witzer  Einschnittes.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergeb- 
nisses der  am  19.  Juni  durchgeführten  politischen  Begehung 
wurde  für  die  Sanirung  des  Branowitzer  Einschnittes  zwischen 
km  1 18  6 und  120  7 der  Strecke  Lundenburg— Brünn  der  Bau- 
consens  ertheilt.  [30.  Juni,  Z.  34.938.] 

— (Linie  Lundenburg — Zellern dorf:  Durchlass- 
Reconstruction.)  Für  die  Reconstruction  des  gewölbten 
Durchlasses  in  km  103-417  der  Strecke  Feldsberg — Nikolsburg 
wurde  die  Baubewilligung  ertheilt.  [29.  Juni,  Z.  32.230.  | 

— (Linie  Pr  er  au  — Olmütz:  Schl  epp  bahn  zur 

Malzfabrik  in  Brodek.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Er- 
gebnisses der  am  23.  Juni  durchgeführten  politischen  Begehung 
wurde  das  Project  für  eine  Schleppbahnverbindung  von  der 
Station  Brodek  zu  dem  nächst  dieser  Station  zu  erbauerndon 
Malzfabriksgebäude  der  „Hanna  Actien -Malzfabrik“  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [3.  Juli,  Z.  35.768.] 

Miihr.- schlesische  Ccntrnlbahn.  (Linie  Tr oppau — 
Jägerndorf:  Auflassung  eines  Bahndurchlasses.)  Auf 
Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  30.  Mai  durch- 
geführten politischen  Begehung  wurde  das  Project,  betreffend 
die  Auflassung  des  in  km  113’l/2  bestehenden  Bahndurchlasses 
und  Herstellung  eines  Betoncanalos  an  derselben  Stelle,  zur 
Ausführung  genehmigt.  [26.  Juni,  Z.  33.566.] 


Nr.  83 


fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbaiin  - Gesellschaft. 

(Linie  Brünn— Vlarapass:  Herstellungen  zur  Be- 
hebung von  Wasserschäden:  Politische  Begehung.) 

Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  die  politische  Begehung 
hinsichtlich  des  Projectes  fiir  die  Herstellungen  zum  Zwecke 
der  Behebung  von  Wasserschäden  im  Bereiche  der  Strecke 
km  104-5 — 105  4/5  der  Linie  Brünn — Vlarapass  für  den  26.  Juli,  | 
9 l 2/2  Uhr  Vormittags,  in  der  Haltestelle  Wesek-Mikowitz  anbe- 
raumt, und  mit  der  Leitung  der  Commission  den  k.  k.  Statt- 
halterei-Secretär  Alois  Jelinek  betraut.  [G.-I.-Z.  12.992.] 

Mühlkreisbahn.  (Verlegung  derUebergangsrampe 
in  km  0617:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Linz  bat  die  politische  Begehung  des  Projectes  der  Miihl- 
kreisbahn  für  die  Verlegung  der  Uebergangsrampe  in  km  0-617 
für  den  26.  Juli,  Nachmittags  3 Uhr,  in  Urfahr  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  13.125.] 


Stauding-Straniberger  Localbahn  (G  ekeis e v er m eh- 
rung  in  der  S ta  t i o n S t r amb  e r g.)  In  der  Station  Stramberg 
wird  die  Geleiseanlage  vermehrt.  [5.  Juli,  Z.  35.779.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Unterkrainer  Bahnen.  (Fahrplanänderung.)  Ab 

1.  August  wird  der  gemischte  Zug  Nr.  2451  auf  der  Strecke 
Strascha — Rudolfswerth  (ab  Strascha  4’22,  an  Rudolfswerth 
422)  in  Folge  mangelhafter  Frequenz  nicht  mehr  verkehren; 
dagegen  werden  die  bisher  als  Leerzüge  in  Verkehr  gewesenen  Züge 
Nr.  2463  und  2464  von  dem  genannten  Tage  an  als  personen- 
führende Züge  verkehren.  Die  Fahrzeiten  dieser  Züge  sind:  ab 
Strascha  10'8  Vorm.,  an  Rudolfswerth  10-28  Vorm,  und  ab 
Rudolfswerth  8 26  Früh,  an  Strascha  8-46  Früh. 


Zusammensteüung 


der  im  Monate  Juni  1894  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 


Bezeichnung 

der 

Bahnen 

In 

Verkehr  gesetzte 
Züge 

Verspätungen  in  den 
Endstationen 

Diese  Verspätungen  wurden 
veranlasst  durch 

| Zahl  jener  Züge,  durch  deren  Verspätung 
; Anschlüsse  nicht  vollzogen  werden  konnten 

Abwarten  von  Zügen 

® 

•fl 

A3 

fl 

H 

© 

A3 

O 

■-4 

• 35 

A3 

CU 

o 

J 

ja 

mangelhaften  Zustand  der  Bahn 

|scliudhaftwerden  von  Fahrzengen 

andere  Gründe 

O 

Sß 

:S 

ES3 

<x> 

’S 

<p 

ü 

CO 

'S» 

bß 

N 

S 

o 

02 

Gemischte  Züge 

Im  Ganzen 

bei  den  schnellfahrenden 
Zügen  über  10  Minuten 

bei  den  Personenzügen 
über  20  Minuten 

bei  den  gemischten  Zügen 
über  30  Minuten 

Im  Ganzen 

in  Percenteu  der  Gesammt-, 
zahl  der  Züge 

C 

c8 

"w 

s 

< 

■®  s 

s: 

II 

'Ö 

o 

fl 

® 

PU 

® ® 
T3 4 5 6 7 8 9 10 11  *-> 

53  ^ 

'ju  - 

= s 

ü 

V fl 
-fl 
SC’O 

’i  55 

ic3  bß 

|§ 
81  n— 
® « 
fl  3 

Hindernisse  auf  der  Bahn 

falsche  Handhabung  der  Betri- 
einriclitungen 

A n 

zahl 

Anzahl  der  Veranlassungen 

1 

2 

3 

1 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18  19 

20 

K.  k.  General-Direction  der 

Oesterr.  .Staatsbahnen : 

Westliche  Linien  

2157 

19.752 

5.137 

27.046 

11 

68 

7 

86 

0-3 

47 

4 

95 

3 

. 

3 

Nordöstliche  Linien ! 

188 

3.103 

4.015 

7.306 

7 

11 

37 

55 

0-7 

33 

3 

67 

i 

Dalmatiner  Staatsbahn i 

. 

254 

254 

o-o 

Istrianer  Staatsbahn 

63 

618 

192 

873 

5 

2 

2 

9 

1-0 

11 

6 

Privatbahnen : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . \ 

61 

456 

306 

823 

2 

6 

8 

0-9 

8 

1 

3 

Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  . 

180 

1.034 

870 

2.084 

1 

• 

1 

00 

1 

4 

Böhmische  Westbahn  

60 

382 

180 

622 

7 

7 

1-1 

6 

1 

2 

Buschtehrader  Eisenbahn 

240 

485 

1.829 

2.554 

9 

4 

1 

14 

05 

14 

2 

10 

1 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

320 

734 

1.054 

• 

5 

5 

0-4 

1 

4 

. 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  .... 

210 

120 

330 

. 

1 

1 

0-3 

1 

. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . . 

476 

4.192 

3.298 

7.966 

20 

44 

3 

67 

0-8 

68 

8 

30 

1 

1 

4 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 

60 

180 

240 

480 

• 

10 

10 

2-0 

10 

7 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  . 

180 

60 

240 

• 

2 

2 

0-8 

2 

1 

Mährisch-schlesische  Centralbahn  . 

465 

65 

530 

! . 

o-o 

Oesterr.  Nordwestbahn 

360 

4.429 

545 

5.334 

1 10 

8 

18 

0-3 

27 

2 

3 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges. 

626 

5.310 

3.210 

9.146 

20 

30 

2 

52 

05 

40 

32 

1 

1 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . . 

258 

41 

299 

2 

1 

3 

10 

2 

1 

1 

Südbahn-Gesellschaft 

750 

7.097 

850 

8.697 

5 

29 

9 

43 

0-4 

27 

3 

21 

1 

6 

3 

3 

19 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

1.331 

210 

1.541 

. 

00 

. 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

10 

120 

240 

370 

. 

2 

1 

3 

0-8 

3 

Wiener  Verbindungsbahn 

26 

1.920 

1.946 

. 

■ 

# 

00 

. 

Totale  . . . 

5257 

52.096 

22.142  79.495 

89 

231 

64 

384 

• 

5 288 

21 

288 

1 

! 8 

1 

8 

4 

4! 

Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende: 


1.  Dalmatiner  Staatsbahn 0 0 pCt. 

2.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 0 0 „ 

3.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 0 0 „ 

4.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 0-0  „ 

5.  Wiener  Verbindungsbahn 0’0  „ 

6.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbabnen 

(westliche  Linien) 03  „ 

7.  Graz-Köflacher  Eisenbahn 0 3 „ 

8.  Oesterr.  Nordwestbahn  . 0'3  „ 

9.  Eisenbahn  Wien-Aspang  0 4 „ 

10.  Südbahn-Gesellschaft 0 4 „ 

11.  Buschtöhrader  Eisenbahn 0'5  „ 


12.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  . . . 0 5 pCt. 

13.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 0 7 „ 

14.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 0 8 „ 

15.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 0 8 „ 

16.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 0 8 „ 

17.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn • 0'9  „ 

18.  Istrianer  Staatsbahn 10  „ 

19.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 10  „ 

20.  Böhmische  Westbahn 11  „ 

21.  Kaschau-Oderherger  Eisenbahn 2-0  „ 


1478 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  Nr.  83 


Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (ElektrischeWeichen- 
und  Signal-Sicherungsanlage  auf  derNordseite  des 
Hauptbahnhofes  in  P re  rau.)  Auf  der  Nordseite  des  Haupt- 
bahnhofes der  Station  Prerau  wurde  zur  Sicherung  der  Ein- 
und  Ausfahrten  der  in  der  Richtung  von,  beziehungsweise  nach 
Krakau  und  Olmiitz  verkehrenden  Züge  eine  elektrische  Weichen- 
und  Signal-Sicherungsanlage  hergestellt,  welche  demnächst  defi- 
nitiv in  Betrieb  gesetzt  werden  wird.  Bei  dieser  Anlage  erfolgt 
die  Stellung  der  Weichen  und  Signale  durch  elektrische  Kraft- 
übertragung. Der  hiezu  erforderliche  elektrische  Strom  wird  von 
derselben  Maschinenanlage,  welche  fiir  die  elektrische  Beleuch- 
tung des  Bahnhofes  dient,  geliefert  und  in  Accumulatoren,  die 
in  dem  an  das  Maschinenbaus  angebauten  Nebengebäude  unter- 
gebracht sind,  aufgespeichert.  Von  den  Accumulatoren  wird  der 
elektrische  Strom  zu  dem  Stationsapparate  im  Anfnahmsgebäude 
und  zu  dem  Wärterapparate,  welcher  im  ersten  Stockwerke  des 
auf  der  nördlichen  Stationsseite  erbauten  Weichenthurmes  unter- 
gebracht ist,  geleitet.  Dieser  elektrische  Strom  ist  ausser  zur 
Stellung  der  Weichen  und  der  Signale  noch  zu  weiteren 
Zwecken  benützt,  nämlich  zur  Avisirung  der  Fahrstrassen,  zur 
Aufhebung  der  Fahrstrassenverschlüsse  und  zur  Verständigung 
des  Centralwärters  über  die  vorzunehmenden  Weichenstellungen. 
Von  dem  Wärterapparate  aus  werden  drei  Distanzsignale,  fünf 
zweiflügelige  Semaphore,  ein  einflügeliger  Semaphor  und  zwei 
Rangirsignale  bedient  und  25  Weichen  gestellt.  Je  zwei  Weichen 
einer  Geleiseverbindung  haben  im  Wärterapparate  eine  gemein- 
schaftliche elektrische  Weichenstelleinrichtung.  In  dieser  Weise 
sind  sieben  Weichenpaare  combinirt,  wogegen  von  den  übrigen 
11  Weichen  jede  im  Wärterapparate  eine  elektrische  Stellein- 
richtung für  sich  hat.  [G.-I.-Z.  12.857.] 

Gestern.  Nordwestbaiin.  (Gestattung  des  A b- 
stossens  oder  Rollenlassens  der  Wagen  in  der  Sta- 
tion Schreckenstein.)  Die  Verwaltung  der  österr.  Nordwest- 
bahn hat  sich  in  Folge  des  zunehmenden  Verkehres  und  behufs 
rascherer  Durchführung  der  Verschiebungen  veranlasst  gesehen, 
in  der  Station  Schreckenstein  das  bisher  nur  versuchsweise  ge- 
stattet gewesene  Abstossen  oder  Rollenlassen  der  Wagen  in  den 
beiden  Richtungen  gegen  Schwaden  und  Sebusein  unter  Ein- 
haltung der  vorgeschriebenen  Vorsichtsmassnahmen  definitiv 
zu  gestatten.  Hiebei  wurde  bezüglich  des  Verschiebens  in  der 
Richtung  gegen  Sebusein  angeordnet,  dass  beim  Abstossen  oder 
Rollenlassen  der  Wagen  über  die  dortige  Kreuzweiche  der  Brems- 
knittel vor  derselben  herauszunebmen  und  erst  hinter  derselben 
wieder  einzulegen  ist,  daher  der  Verschieber  den  Weg  ausser- 
halb der  Kreuzweiche  zurückzulegen  und  sich  den  Wagen  erst 
nach  Passirung  derselben  zu  nähern  hat.  [G.-I.-Z.  12.001.] 

Elektrische  Localbalm  Gmunden.  (Betriebserlerch- 
t er  ungen.)  Die  von  der  k.  k.  General-Inspection  genehmigte 
Instruction  für  den  Betrieb  auf  der  elektrischen  Localbahn 
Gmunden  enthält  folgende  Betriebserleichterungen:  1.  Ein  Zug 
darf  einem  in  gleicher  Richtung  \ orangegangenen  Zuge  schon 
nach  einer  Minute  folgen.  2.  Das  Signal  „Halt“  ist  womöglich 
auf  eine  Entfernung  von  100  m zu  geben  und  soll  auf  eine  Ent- 
fernung von  50  m vom  Zuge  aus  wahrnehmbar  sein. 

[24.  Juni,  G.-I.-Z.  11.487.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Eisenbahn  Pressburg — Duna-Szerdahely— 
Komorn.  (Ausführungsbeschluss.)  Die  Interessenten  der 
Comitate  Pozsony  (Pressburg),  Györ  (Raab)  und  Komärom 
(Komorn)  haben  sich  zu  einer  gemeinsamen  Action  behufs  Re- 
alisirung  der  projectirten  Eisenbahn  Pozsony — Duna-Szerdahely — 
Komärom  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  101  ex  1893,  Vorconcession 
Post  1)  geeinigt.  Da  die  Continuität  der  bereits  concessionirten 
Linie  Budapest — Dorog — Esztergom  (Gran  [vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  16])  und  deren  Anschlusslinie  Almäs-Fiizitö— Uj-Szöny 
der  donaulinksuferseitigen  Hauptlinie  Budapest  — Uj-Szöny — 
Bruck  a.  d.  L.  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  ferner  der 
projectirten  Linie  Pozsony  — Duna-Szerdahely  (vergl.  Vorcon- 
cession Vrdgs.-Bl.  Nr.  140  ex  1893)  sodann  nur  durch  das 
Zwischenglied  Komärom — Duna-Szerdahely  getrennt  wäre,  wird 
durch  den  Ausbau  der  letzteren  eine  neue  Linie  Budapest — 
Pozsony  via  Komärom  geschaffen,  welche,  der  donaurechtsufer- 
seitigen Hauptlinie  Budapest  — Pozsony— Marchegg  gegenüber, 
um  ca.  25  km  kürzer  sein  wird.  Der  Ausführung  dieses  seit 
Längerem  in  Combination  stehenden  Projectes  stand  die  durch 
Brückenbauten  wesentlich  beeinflusste  Kostenfrage  bisher  hin- 
dernd gegenüber;  da  nun  aber  die  stabile  Brücke  zwischen  Uj- 


Szöny  und  Komärom  bereits  fertiggestellt  und  auch  die  Aus- 
führung der  stabilen  Eisenbahnbrücke  zwischen  Budapest  und 
O-Buda  (Altofen)  durch  den  Bau  der  Linie  Budapest — Lipöt- 
väros— Ö-Buda— Dorog— Esztergom  gesichert  ist  (vergl.  Vrdgs.- 
Blatt  Nr.  62)  erfolgte  ein  wesentlicher  Umschwung  zu  Gunsten 
des  Projectes  Pozsony — Komärom,  dessen  Realisirung  nunmehr 
als  gesichert  zu  betrachten  ist. 

Königl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Projectirte  Re- 
gelung des  Verkehres  von  Reservoir-  [Kessel-  auch 
Bassin-]  Wagen.)  Nachdem  der  Verkehr  der  Reservoirwagen 
auf  den  Linien  verschiedener  Eisenbahnen  bisher  noch  nicht 
einheitlich  geregelt  ist  und  aus  diesem  Anlasse  bisweilen,  ins- 
besondere auf  ausländischen  Linien,  Einschränkungen  Vor- 
kommen, sah  sich  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen, wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  veranlasst,  bei  der 
Verwaltung  des  Deutschen  Eisenbahnvereines  einen  präcise 
formulirten  Antrag  auf  Einführung  einheitlicher  Vorschriften 
über  die  Behandlung  von  derlei  Wagen  im  Bereiche  des  ge- 
summten Vereinsgebietes  einzubringen.  Dieser  dort  bereits  einem 
besonderen  Ausschüsse  zur  Berichterstattung  übergebene  Antrag 
wird  anlässlich  der  am  1.  August  in  Graz  stattfindenden  Ge- 
neralversammlung des  Deutschen  Eisenbahnvereines  zur  Ver- 
handlung gelangen. 

— (Einführung  besonders  ermässigter  Fahr- 
karten für  Besucher  der  Landesausstellung  in  Lem- 
berg.) Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbabnen  ver- 
lautbart, dass  behufs  Erleichterung  des  Besuches  der  Landes- 
ausstellung in  Lemberg  während  der  Dauer  derselben  in  den 
Grenzstationen  Lawoczne  und  Mezö-Laborcz  an  jedem  Sonntag 
nach  Lemberg  lautende  ermässigte  Tour-  und  Retourkarten  mit 
fünftägiger  Giltigkeitsdauer  zu  ermässigten  Preisen  ausgegeben 
werden.  Mit  Rücksicht  auf  den  Umstand,  dass  diese  Tour-  und 
Retourkarten  nur  an  Sonntagen,  und  zwar  ausschliesslich  zu 
dem  von  Mezö-Laborcz  Früh  12  U.  25  M.  abgehenden  Zuge 
Nr.  2013  und  zu  dem  von  Lawoczne  Früh  3 U.  25  M.  abge- 
henden Zuge  Nr.  1714  ausgegeben  werden,  wird  bemerkt,  dass 
bei  einer  Reise  nach  Lemberg  auf  den  Linien  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatsbahnen  nur  jene  Züge  zu  benützen  sind,  welche 
einen  directen  Anschluss  an  die  obenerwähnten  Züge  der  k.  k. 

I Oesterr.  Staatsbahnen  haben,  und  Karten  nur  nach  den  oben- 
erwähnten Grenzstationen  zu  lösen  sind,  von  wo  aus  zur  Weiter- 
reise die  dort  erhältlichen  ermässigten  Tour-  und  Retourkarten 
gelten.  Bezüglich  der  Reise  von  Budapest  wird  noch  besonders 
darauf  hingewiesen,  dass  zu  den  obenerwähnten  Zügen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  in  Lawoczne,  sowie  in  Mezö-Laborcz  der 
von  Budapest  Nachmittags  2 U.  25  M.  abgehende  Schnellzug 
Nr.  404  Anschluss  hat.  Schliesslich  wird  noch  bemerkt,  dass 
jeder  Tour-  und  Retourkarte  ein  Coupon  beigefügt  ist,  welcher 
zum  einmaligen  unentgeltlichen  Eintritt  in  die  Ausstellung  be- 
rechtigt. 

Gemeinschaftliche  Eisenbahn  - Directoren  - Conferenz 
in  Pressburg.  (Verhandlungs-Gegenstände  und  Be- 
schlüsse.) Die  gemeinschaftliche  Conferenz  der  Directoren 
der  österr.  und  Ungar.  Eisenbahnen,  welche  für  den  28.  Juni 
nach  Tätra-Füred  einberufen  war,  musste  der  damals  herrschenden 
Hochwässer  im  Bereiche  der  Waagthallinie  wegen  nach  Press- 
burg verlegt  werden.  Sämmtliche  auf  die  Abänderung  des  neuen 
Betriebsreglements  bezüglichen  Vorlagen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  42 
und  die  darauffolgenden  Fortsetzungen  der  Berichte  der  unga- 
rischen Enquete-Commission  über  das  Betriebsreglement),  wurden 
im  Einvernehmen  der  Delegirten  der  Eisenbahnen  beider  Reichs- 
hälften genehmigt,  bis  auf  § 51,  welcher  in  der  Frage  der  obli- 
gatorischen Routenvorschrift  verfügt.  — Da  bezüglich  einiger 
Punkte  dieses  Paragraphen,  welche  Veranlassung  zu  divergirenden 
Ansichten  der  Vertreter  der  österr.  EnquGte  gegenüber  jener 
der  ungar.  EnquGte  gaben,  eine  vollständige  Einigung  nicht  er- 
zielt werden  konnte,  wird  über  diese  Fragen  neuerlich  eine  ge- 
meinsame Berathung  stattfinden  und  die  Formulirung  der  Ent- 
scheidungen der  hierüber  gefassten  Beschlüsse  sodann  in  einem 
Nachtrage  zum  Tariftheil  I als  Ergänzung  zu  § 51  erscheinen. 

Torontäler  Localbahnen.  (Rentabilität  derselben 
bis  Ende  1893  und  projectirter  Ausbau  des  Netzes.) 
Die  Betriebsergebnisse  der  Torontäler  Localhahnen,  d.  i.  der  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Linien  Nagy- 
Becskerek — Versecz  und  Szdcsäny — Pärdäny  (die  Linie  Nagy- 
Becskerek — Pancsova  [vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  43]  wurde  erst  im 
Frühjahre  1.  J.  dem  allgemeinen  öffentlichen  Verkehr  übergeben), 
welche  mit  Anschluss  der  letztgenannten  Linie  in  einer  Ge- 
sammtlänge  von  110  km  und  einem  Kostenaufwande  von  3,002.000 
Gulden  erbaut,  bis  Ende  1893  bereits  in  Betrieb  standen,  weisen, 
ungeachtet  des  noch  nicht  erfolgten  Ausbaues  mehrerer  wich- 
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tiger  Ergänzungslinien,  eine  stetig  steigende  Rentabilität  nach. 
Den  Schlussausweisen  pro  1893  zufolge  betrugen  die  Einnahmen 
fl.  274.000,  um  fl.  71.000  mehr  als  1892,  also  eine  Steigerung 
um  35  pCt.  gegen  das  Vorjahr,  gegen  das  Jahr  1890  um  755  pCt. 
Der  Reingewinn  beträgt  fl.  122.000,  um  fl.  50.000,  also  71  pCt. 
mehr  als  im  Jahre  1892.  Laut  dem  letzten  Berichte  entspricht 
der  Reingewinn  einer  5'93percentigen  Verzinsung  des  Prioritäts- 
Actiencapitals  und  4-24  pCt.  des  thatsächlichen  Baucapitals. 
Die  Direction  der  Gesellschaft  hat  nun,  im  Interesse  der  Ver- 
vollständigung des  Betriebsnetzes,  den  Ausbau  der  folgenden 
Linien  beschlossen: 

a)  der  als  Sackbahn  endigenden  Linie  Szecsäny — Pärdäny 
(Fliigelbahn  der  gesellschaftlichen  Linie  Nagy-Becskerek  — 
Pärdäny)  bis  zur  Station  Zsombolya  (Hatzfeld  [zwischen 
Nagy-Kikinda  und  TemesvärJ  der  Hauptlinie  [Wien — ] 
Marchegg — Budapest— Zsombolya — Orsova — Verciorova)  [vgl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  45  ex  1893,  Vorconcession  Post  4 a]; 

b)  insbesondere  im  Interesse  des  Getreideverkehres  einer  von 
Nagy-Becskerek  ausgehenden,  über  Zsombolya  im  Anschlüsse 
an  die  Station  Zsombolya  der  Linie  a)  bis  zur  Station  Kis- 
Zombor  (zwischen  Szeged  und  Mezöhegyes)  der  Linie  Szeged — 
Kis-Zombor — Arad  der  Vereinigten  Csanäder  und  Arader 
Eisenbahnen  führenden  157  km  langen  Linie  (vergl.  Vrdgs.- 
Blatt  Nr.  43  ex  1893,  Vorconcession  Post  1),  welche  ur- 
sprünglich als  schmalspurige  in  Aussicht  genommen  war, 
nun  aber,  mit  Rücksicht  auf  deren  Einmündung  in  drei 
normalspurige  Linien,  als  gleichfalls  normalspurige  Local- 
bahn erbaut  werden  wird. 


Bäcs«Bodroger  Comitats-Localbahnen.  (Ordentliche  i 
Generalversammlung.)  Am  28.  Juni  fand  in  Budapest  unter 
Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  Grafen  Johann  Pejacsevich 
die  diesjährige  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Bäcs  - Bodroger  Localbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  83  ex' 
1893)  statt.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Ver-  I 
Sammlung  und  Constituirung  des  Bureau  gelangte  der  Bericht 
der  Direction  über  die  Gestion  im  Betriebsjahre  1893  zur  Ver- 
lesung. Dieser  constatirt  die  Hebung  des  Verkehres  und  der 
Einnahmen.  Die  Gesammteinnabmen  betrugen  fl.  207.018,  um 
fl.  7881  mehr  als  im  Vorjahre.  Das  Reinerträgniss  belief  sich  ! 
auf  fl.  85.903,  von  welchem  fl.  85.585  zur  Bezahlung  einer  Divi- 
dende von  31/4  pCt.  nach  jeder  Prioritäts-Actie  bestimmt  wurden. 
Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes  und  Er- 
theilung  des  Absolutoriums  an  die  Direction  und  den  Aufsichts- 
rath erfolgten  die  Wahlen  in  diese  beiden  Körperschaften. 


Ausland. 

Preussen.  (Sitzung  des  Landes  - Eisenbahn- 
rath es.)  Am  4.  Juni  hielt  der  Landes-Eisenbahnrath  eine 
Plenarsitzung  ab  und  beschäftigte  sich  zunächst  mit  der  Ein- 
führung eines  Au  sn  a h m e t ar  ife  8 für  Puddelkohlen  nach 
dem  Siegerland.  Der  Ausschuss  hatte  dazu  folgendes  Gut- 
achten abgegeben : „Der  Ausschuss  ist  einstimmig  der  Ansicht, 
dass  eine  Notblage  der  Siegerländer  Puddel-  und  Walzwerke 
vorliege,  die  die  Gewährung  des  beantragten  Ausnabmetarifes 
rechtfertige.  Der  Ausschuss  geht  hiebei  von  der  Auffassung 
aus,  dass  die  Lage  der  Siegerländer  Puddelwerke,  wenn  sie  für 
sich  allein  in  Betracht  gezogen  werde,  den  Antrag  nicht  recht- 
fertigen  könne;  es  unterliege  aber  keinem  Zweifel,  dass,  wenn 
der  Puddelbetrieb,  der  ohne  die  beantragten  Ausnabmetarife 
nicht  aufrecht  erhalten  werden  könne,  zum  Erliegen  komme, 
auch  der  Fortbestand  der  Hochofenindustrie  und  mit  ihr  des 
Erzbergbaues  gefährdet  werden  würde,  denn  letzterer  könne 
ohne  den  Absatz  an  die  Siegerländer  Hochöfen  und  diese 
könnten  ohne  den  Absatz  an  die  Siegerländer  Puddel-  und 
Walzwerke  nicht  bestehen.  Der  Ausschuss  ist  der  Ansicht, 
dass  die  Frachtermässig;ung  für  das  Siegerland  und  das  an- 
grenzende Gebiet  der  Dill  zu  gewähren  und  auch  auf  andere 
Bezirke  auszudehnen  sei,  wenn  der  Nachweis  geliefert  werde, 
dass  eine  gleiche  Nothlage  vorliege,  d.  h.  dass  Puddelbetrieb 
bestehe  und  mit  Rücksicht  auf  die  Beschaffenheit  der  zur  Ver- 
fügung stehenden  Eisenerze  oder  nach  Lage  der  sonstigen  Ver- 
hältnisse nicht  aufgegeben  werden  könne.  Die  Ermässigung 
solle  im  Rückvergütungswege  in  der  Höhe  des  Unterschiedes 
zwischen  dem  bestehenden  und  dem  beantragten  Tarife  gewährt 
und  hiebei  die  Entfernung  von  der  nächstgelegenen  Station, 
von  welcher  Kohlen  bezogen  seien,  zu  Grunde  gelegt  werden. 
Die  Ermässigung  solle  gewährt  werden  für  die  nachweislich  auf 
Grund  des  Luppenbuchs  dargestellten  Luppen,  wobei  der  Kohlen- 


verbrauch für  die  Tonne  auf  etwa  l-3  t Kohlen  anzunehmen 
sei.“  Vom  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  war  das  Plenum 
des  Landes-Eisenbahnrathes  um  eine  gutachtliche  Aeusserung 
über  folgende  Frageu  ersucht  worden:  1.  Ist  eine  Nothlage  der 
Siegerländer  Walzwerke  vorhanden,  die  die  Gewährung  von 
Nothstaudstarifen  an  sich  rechtfertigen  würde?  2.  Kann  die 
beantragte  Frachtermässigung  ohne  erhebliche  Benachtheiligung 
der  Industrie  anderer  Plätze  gewährt  werden?  3.  Ist  es  über- 
haupt ausführbar,  einen  auf  Puddelkohlen  beschränkten  Aus- 
nahmetarif einzuführen?  Die  erste  und  dritte  Frage  wurde  von 
der  Plenarversammlung  bejaht  und  eine  Nothlage  des  Sieger- 
länder Eisengewerbes  anerkannt.  Die  zweite  Frage  wurde  mit 
kleiner  Mehrheit  verneint.  Der  beantragte  Ausnahmetarif  be- 
trägt 15  Pfg.  für  das  Tonnenkilometer  zuzüglich  6 Mk.  Abfer- 
tigungsgebühren für  den  Wagen.  Dann  wurde  eine  Ermässi- 
gung der  Frachtsätze  für  schwedische  Eisenerze 
von  Swinemünde  nach  Oberschlesien  und  Mähren  dem  Anträge 
des  ständigen  Ausschusses  entsprechend  abgelehnt,  ebenso  ein 
Antrag  auf  Gleichstellung  der  Frachten  von  Swine- 
münde und  Stettin.  Die  von  der  ständigen  Tarifcommission 
der  deutschen  Eisenbahnen  beantragten  Tarifirungen  wurden  be- 
fürwortet, und  dabei  u.  A.  die  Detarifirung  von  Schwefeleisen 
und  niedrigere  Sätze  für  Erdnusskleie  und  Erdnussschale  abge- 
lehnt. Die  Nachweisungen  der  letzten  Veränderungen  und  Neu- 
einführung von  Ausnahmetarifen  wurden  zur  Kenntniss  ge- 
nommen; darunter  befindet  sich  ein  ermässigter  Tarif  für  rohe 
Baumwolle  von  der  Weser  und  den  Elbehäfen  nach  Stationen 
der  sächsischen  Staaten. 


Schiffahrt. 


Regulirung  des  Donau-Stromabschnittes  zwisclieu 
Budapest  und  der  Draumünduug-  bei  Eszek.  (Fortschritt 
der  Arbeiten  und  Programm  für  die  weitere  Durch- 
führung der  Regulirung  und  Herstellung  des 
Stromes  in  gut  schiffbaren  Zustand.)  Im  Anschlüsse 
an  die  continuirlich  und  planmässig  in  Ausführung  begriffenen 
Regulirungsarbeiten  im  Bereiche  der  mittleren  Donau  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  36  ex  1894)  von  Promontor  (unmittelbar  unter- 
halb Budapest)  aus,  und  zwar  zu  beiden  Seiten  des,  von  der 
Insel  Czepel  gebildeten  Hauptarmes  der  Donau  bis  Erd,  wird 
derzeit  mit  ganzer  Kraft  an  dem  noch  im  Laufe  des  heurigen 
Sommers  zu  vollendenden  grossen  Paralellwerke  bei  Erd  gear- 
beitet. Dieser  bedeutende  Bau,  wodurch  das  Donaubett  auf  eine 
Länge  von  circa  3 km  von  einer  bis  800  m sich  ausdehnenden 
Breite  bis  auf  400  m eingeengt  wird,  bezweckt  die  Beseitigung 
eines  in  Folge  steter  Versandung  verursachten  wesentlichen 
Hindernisses  für  die  Schiffahrt  und  so  auch  einer  Barre,  welche 
durch  Stauung  bei  Eisgängen  bisher  stets  die  Hauptursache  von 
Ueberschwemmungen  war  und  die  oberhalb  derselben  bereits 
ausgeführten  Regulirüngsarbeiten  stets  gefährdete.  Die  an  die 
Erder  Section  anschliessenden  Paralellwerke  nächst  Batta  sind 
theils  bereits  vollendet,  theils  in  Ausführung  begriffen,  und  wird 
dort  an  der  Abschliessung  mehrerer  Nebenarme  des  Stromes 
gearbeitet.  — Bei  Adony  wird  durch  Aufführung  von  Schotter- 
massen  an  der  Verbindung  der  in  Ausführung  begriffenen  Pa- 
ralellwerke mit  dem  früheren  Ufer  gearbeitet,  aus  welchem  An- 
lasse ein  die  freie  Durchfährt  beengender  Theil  der  Insel  Szalk 
(nächst  Duna-Pentele)  abzugraben  ist.  Aehnliche  Arbeiten  sind 
bei  Duna-Vecse,  Duna-Földvär  und  Böcske  angeordnet,  während 
zur  Vervollständigung  der  Regulirung  die  bei  Kis-Harta  und 
Duna-Pataj  bereits  nahezu  fertig  gestellten  Paralellwerke  diesen 
entsprechend  auch  auf  dem  linksseitigen  Donauufer  die  Ein- 
engung des  Stromes  bezweckende  Arbeiten  zu  vollführen  sind. 
An  den  mit  einem  Gesammtkostenaufwande  von  jährlich  885.000  fl. 
präliminirten  Uferschutzarbeiten  bei  Paks  und  an  der  Regulirung 
der  Flussbettsohle  im  Bereiche  der  Section  Faisz-Baja  wird  mit 
ganzer  Kraft  gearbeitet,  des  ferneren  an  der  Absperrung  eines 
sehr  schädlichen  todten  Armes  der  Fadder-Kriimmung  nächst 
Dombori.  Der  in  Ausführung  begriffene  Absperrungsdamm  des 
Tolnaer  Donauarmes  wird  das  Eindringen  grosser  Wassermassen 
in  das  Inundationsgebiet  und  die  durch  Ablagerung  verursachten 
Versandungen  des  Hauptstromes,  so  auch  die  Erweiterung  der 
Krümmung  des  Flusslaufes  fernerhin  verhindern.  Der  bei  Csanad 
eingebaute  4 km  lange  Durchstich,  welcher  von  hohen  Dämmen 
eingeschlossen  ist,  naht  seiner  Vollendung.  Bezüglich  der  Frage 
der  im  Regulirungs-Programme  enthaltenen  Abschliessuug  der 
sogenannten  „Sugovina“  nächst  Baja  und  der  damit  verbundenen 
Abtragung  des  alten  Dammes  und  Errichtung  eines  solchen  an 
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einer  tiefer  stromabwärts  gelegenen  Stelle,  wird  erst  die  Ent- 
scheidung getroffen  werden,  ob  nicht  etwa  das  in  anologen 
Fällen  in  Deutschland  übliche  „Torfsystem“  auch  dort  in  An- 
wendung zu  bringen  sei.  Bei  Mohäcs  sind  bedeutende  Schutz- 
dämme  und  Betonirungsarbeiten  im  Zuge  und  im  Zusammen- 
hänge mit  diesen  die  Absperrung  von  todten  Armen,  sowie  die 
Ausführung  des  Surinaer  Durchstiches,  durch  welchen  die  Ab- 
kürzung einer  bedeutenden,  für  die  Schiffahrt  sehr  hinderlichen 
Krümmung  erzielt  werden  wird.  Bei  den  oberhalb  Bezdän  gele- 
genen Duga-Baraer  Uferschutzarbeiten  gelangt  eine  neue  Erfin- 
dung des  Wasserbau-Ingenieurs  Medveczky  in  Anwendung,  durch 
welche  die  Arbeiten  wesentlich  wohlfeiler  und  rascher  vollendet 
werden  können.  Es  werden  nämlich  mit  Erde  gefüllte  Faschinen 
an  der  vorher  entsprechend  vertieften  Flussbettsohle  niedergelegt, 
mit  grossen  Steinblöcken  beschwert  und  deren  Zwischenräume 
mit  Schotter  angefüllt,  sodann  die  bis  zur  Normalen  erhöhten 
Dämme  mit  Steinwürfen  bedeckt.  In  Betreff  der  Regulirungs- 
arbeiten zwischen  Bezdän  und  Apatin,  welche  sich  wegen  der 
Beseitigung  bedeutender  Krümmungen  und  der  Absperrung  zahl- 
reicher todter  Arme  besonders  schwierig  gestalten,  liegen  Alter- 
nativpläne der  Entscheidung  der  betheiligten  Ministerien  vor. 
Die  bei  Apatin  bereits  im  Vorjahre  ausgeführten  Uferschutz- 
arbeiten werden  in  südlicher  Richtung  bis  zur  Draumündung 
fortgesetzt.  Bei  Ausführung  dieser  letzteren  Arbeiten  wird  ins- 
besondere auf  den  schon  seit  Längerem  projectirten  Bau  einer 
eisernen  Brücke  zwischen  Gombos  und  Erdöd  Rücksicht  ge- 
nommen, durch  welche  dortselbst  die  stabile  Verbindung  der 
derzeit  durch  den  Traject  vermittelten  Verbindung  der  durch  die 
Donau  getrennten  Linie  Nagyvärad  - Eszek-Villäny  vermittelt 
werden  wird. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  23.  bis  zum  29.  Juli.) 

Adriatischer  Dienst. 

24.  Juli,  um  Mitternacht:  Dampfer. M a ss i ta i 1 i a n o“, Capitän  G.Damianovich, 

nach  V enedig. 

25.  um  4l,'a  Uhr  Nachmittags : Dampfer  „I  r i s“,  Capitän  G.  Burgstaller, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara.  Spalato,  Gurzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo  ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

26.  ,,  om  7 Uhr  Früh:  Dampfer  .Messina“,  Capitän  A.  Mocole,  nacti 

Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berünrung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico.  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano.  Fort-Opus,  Sau  Martino  und  Geisa. 

26.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  .Carl  o tta“,  Capitän  G.  Dall'Asta,  nach 

Venedig. 

27.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  .Thetis“,  Capitän  G.  Damianovich, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  ltovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

28.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer. M a ss i m i 1 i an  o“,  CapitäD  F.  Narocchino, 

nach  V enedig. 

29.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  S.  Lucich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

24.  Juli,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  .Danae“,  Capitän  M.  Nicolich, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethyrao,  Candien,  Piräus  und  Kbios.  Ferner  nach  Cesme,  Vathy 
und  Rhodus. 

25.  ,,  am  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  .Minerva“,  Capitän  G.  Mariani, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla,  Gallipoli  und  Dardanellen;  ferner  nach  Ineboli,  Kerasund, 
Trapezunt,  Batum,  Sulina.  Galatz,  Braila,  Varna,  Burgas  und 
Kustendjfc. 

27.  „ zu  Mittag:  Dampfer  „E  u t e r p e“,  Capitän  G.  Mattiazzi,  nach  Ale- 

xandrien, mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Boyruth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodos.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit 
Ueberschiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

28.  ,,  um  11  Uhr  Vorm, : Dampfer  „A  m p h i tri  te“,  Capitän  G.  Nicolich, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Kerasund,  Trapezunt,  Batum,  Odessa,  Varna,  Sulina, 
Galatz,  Braila,  Burgas  und  Kustendjb. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  August,  um  1 Uhr  Nachm.  Dampfer  „Imporator“,  Capitän  C.Bechtinger,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

Brasilianischer  Dienst. 

6.  August,  Dampfer  „Orion“,  Capitän  L.  Barichievich,  nach  San  tos,  mit 
Berührung  von  Fiume,  l’ernambuco,  Bahia  und  Bio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnmaz-Mussregeln. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Miihlkreisbiihn-Gesellscliaft.  (Gewährung  von  Fall  r- 
begünstigungeu  an  k.  k.  Staats-  und  k.  und  k.  Hof- 
Bedienstete.  Die  Mühlkreisbahn-Gesellschaft  hat  rücksichtlich 
ihrer  Linie  Urfahr— Aigen  den  activen  k.  k.  Staatsbeamten,  dann 
den  activen  Beamten  der  k.  u.  k.  Ilofämter  bei  Vorweis  der 
amtlichen  Legitimation  bei  allen  Reisen  in  und  ausser  Dienst 
für  die  eigene  Person,  sowie  im  Falle  der  Uebersiedlung  anläss- 
lich von  Versetzungen  auch  für  die  Familienmitglieder  ihres 
Haushaltes  die  Benützung  der  II.  Wagenclasse  gegen  Lösung 
von  Fahrkarten  dritter  Classe  eingeräumt.  Weiter  hat  die  ge- 
nannte Gesellschaft  sich  bereit  erklärt,  den  activen  k.  k.  Staats- 
und k.  u.  k.  Hofbediensteten  der  Diener-Kategorie  für  den  Fall 
ihrer  dienstlichen  Versetzung  gegen  Einbringung  eines  von  der 
Vorgesetzten  Dienstesstelle  befürworteten  Ansuchens  eine  50°/oige 
Ermässigung  des  Fahrpreises  III.  Classe  zuzugestehen,  d.  i.  die- 
selben in  der  UI.  Classe  gegen  Lösung  einer  halben  Tourkarte 
III.  Classe  zu  befördern.  [28.  Juni  1894,  Z.  33.695.] 

Firmaprotokollirung.  Im  Handelsregister  des  k.  k.  Han- 
delsgerichtes Wien  wurde  am  13.  Juli  bei  der  Firma: 

„K.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Eisenbahn- 
Gesellschaft“ 

angemerkt,  dass  laut  Note  Seiner  Excellenz  des  k.  k.  Handels- 
ministers vom  4.  Juli  1894,  Z.  34.313,  auf  Grund  des  Gesetzes 
vom  22.  Juni  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  137,  und  gemäss  dem  mit 
diesem  Gesetze  genehmigten  Uebereinkommen  vom  8.  März  1894 
der  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
bisher  für  Rechnung  der  k.  k.  priv.  Lemberg-Czernowitz-Jassy- 
Eisenbahn-Gesellschaft  geführte  Betrieb  der  den  Gegenstand 
der  Allerhöchsten  Concessions-Urkunden  vom  11.  Jänner  1864 
und  vom  15.  Mai  1867  bildenden  Eisenbahnen  von  Lemberg 
nach  Czernowitz  und  von  Czernowitz  nach  Suczawa  mit  Wirk- 
samkeit ab  1.  Jänner  1894  für  Rechnung  des  Staates  über- 
nommen wird. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkranklieiten.  (LXXXV.  Stück  derNeu-Ausgabe.) 
Das  am  18.  Juli  herausgegebene  LXXXV.  Stück  der  Neu-Ausgabe 
enthält  unter 

Nr.  600:  Erlass  der  k.  k.  niederösterr.  Statthalterei  vom 
24.  Februar  1888,  Z.  10.427,  an  die  in  Wien  einmündenden 
Eisenbahnen,  betreffend  die  sorgfältigste  Desinfection  der  zum 
Viehtransporte  benützten  Eisenbahnwagen,  der  zum  Ein-  und 
Ausladen  von  Thieren  verwendeten  Treppen,  sowie  der  Rampen 
der  Ein-  und  Auslade-,  dann  der  Viehauftriebsplätze  der  Eisen- 
bahnen. 

Nr.  601 : Erlass  der  k.  k.  niederösterr.  Statthalterei  vom 
28.  April  1888,  Z.  23.625,  an  die  in  Wien  einmündenden  Eisen- 
bahnen, betreffend  die  sorgfältigste  Desinfection  und  Reinigung 
der  zum  Viehtransporte  verwendet  gewesenen  Eisenbahnwaggons 
und  sonstigen  Gegenstände. 

Nr.  602:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  5.  März  1889,  Z.  23.329,  betreffend  Massnahmen  gegen  die 
Ein-  und  Verschleppung  der  Maul-  und  Klauenseuche  durch 
Schweinetransporte. 

Localbahn  Laibach— Stein.  (Generalversammlung.) 
Am  30.  Juni  wurde  die  dritte  ordentliche  Generalversammlung 
der  Actionäre  der  Localbahn  Laibach — Stein  unter  Vorsitz  des 
Präsidenten  des  Verwaltungsrathes,  Hofrath  Dr.  Franz  Liharzik, 
abgehalten.  Der  pro  1893  vorgelegte  Geschäftsbericht  beziffert  die 
im  abgelaufenen  Betriebsjahre  erzielten  Gesammteinnahmen  mit 
61.717  fl.  (gegen  71.945  fl.  im  Jahre  1892).  Die  nach  dem  Betriebs- 
vertrage an  die  General-Direction  der  öst.  Staatsbahnen  zu  leistende 
Betriebskosten-Vergütung  betrug  40.835  fl.  Aus  den  hienach  ver- 
bleibenden Nettoeinnahmen  im  Betrage  von  20.882  fl.  waren  In- 
vestitionen per  1724  fl.  und  Verwaltungskosteu  per  1861  fl.  zu 
bestreiten,  so  dass  sich  der  zur  statutenmässigen  Verwendung 
verbleibende  Baarsaldo  auf  17.296  fl.  (gegen  32.868  fl.  iiu  Vor- 
jahre) belief.  Nachdem  zur  Verzinsung  und  Amortisation  des 
emittirten  Prioritäts-Obligationencapitals  ein  Betrag  von  23.044  fl. 
erforderlich  war,  ergab  sich  für  das  Geschäftsjahr  1893  oin  Ab- 
gang von  5747  fl.,  welcher  Betrag  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
12.  April  1893  als  Garautie-Erforderniss  vom  Staate  angesprochen 
wurde.  Es  entfiel  sonach  auch  die  Auszahlung  eines  Reingewinnes 
an  die  Besitzer  der  Stammactien.  Die  Versammlung  nahm  den 
Bericht  zur  Kenntniss  und  ertheilte  dem  Gesellschaftsvorstande 
das  Absolutorium.  Nach  der  Wiederwahl  des  bisherigen  Revisions- 
Ausschusses  wurde  die  Generalversammlung  geschlossen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Güterabfertigung  via  Ischl  nach  und  von] 
der  Salzkammergut-Localbahn  ab  3.  Juli  1894.  | 
Ab  3.  Juli  1894  wurde  der  Verkehr  für  die  Züge ' 
der  schmalspurigen  Ischl  - Salzburger  Local- 1 
bahn  in  der  Peagestrecke  Ischl  Güterbahnhof  — Ischl 
Personenbahnhof  eröffnet.  Die  Personen-  und  gemischten 
Züge  der  schmalspurigen  Localbahn  halten  am  Güter- ' 
bahnhofe  nicht  an,  es  erfolgt  daher  das  Ein-  und  Aus- 
steigen der  Passagiere  der  Localbahn  nur  am  Personen- 1 
bahnhofe  in  Ischl,  ebenso  wird  von,  bezw.  auf  die  Local- 
bahn transitirendes  Eilgut  in  Ischl  Personenbahnhof  be- 
handelt. Die  Frachtenübergabe  von  den  k.  k.  Staatsbahnen 
an  die  Localbahn  und  umgekehrt  findet  dagegen  nur  in  ■ 
Ischl  Güterbahnhof  statt.  Es  können  daher  nunmehr  Fracht- 
sendungen nach  Stationen  der  Ischl-Salzburger  Localbahn  via 
Ischl  Güterbahnhof,  wo  dieselben  umgeladen  und  umkartirt 
werden,  aufgenommen  werden. 

Wien,  am  21.  Juli  1894.  [583] 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güter- 
verkehr. 

Aenderung  des  g e m e i n s c h a f 1 1 1 i c h e n 

Heftes  B zuTheilll  vom  1.  Jänner  1894. 

Auf  Seite  2 des  gemeinschaftlichen  Heftes  Theil  II, 
Heft  B,  des  Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischen  Güter- 
tarifes  vom  1.  Jänner  1894  unter  , Geltungsbereich  u.  s.  w.“ 
erhält  die  Ziffer  b folgenden  Wortlaut: 

„ Theil  III,  Heft  Nr.  2,  vom  1.  August  1894  (Aus- 
nahmetarif für  Getreide  u.  s.  w.,  Kleie,  Oelkuchen  und 
leere  Säcke.)“ 

Wien,  am  21.  Juli  1894.  [584] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Einführung  des  Theil  es  III,  Heft  Nr.  2,  nebst 
Anhang. 

Der  in  Nr.  68  dieses  Blattes  vom  16.  Juni  1894 
angekündigte,  mit  1.  August  1894  in  Kraft  tretende  Aus- 
nahmetarif für  die  Beförderung  von  Getreide,  Hülsen- 
früchten etc.  von  ungarischen  Stationen  nach  süddeutschen 
Stationen  (Theil  III,  Heft  Nr.  2,  des  Süddeutsch-Oester- 
reichisch-Ungarischen  Gütertarifes)  ist  nebst  einem  Anhang, 
enthaltend  Gursdifferenzen,  erschienen  und  kann  bei  den 
betheiligten  Eisenbahnverwaltungen,  bezw.  Stationen  be- 
zogen werden. 

Der  Preis  des  Tarifes  beträgt  2 Kronen,  jener  des 
Anhanges  0 50  Kronen. 

Wien,  am  21.  Juli  1894.  [585] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr  nach  Stationen 
der  königl.  Ungarischen  Staatsbahnen. 

Nachtragi  zum  Ausnahmetarif. 

Mit  1.  Juli  1894  ist  zum  Ausnahmetarife  für  den 
oben  genannten  Steinkohlenverkehr  vom  1.  October  1893 
der  Nachtrag  I in  Wirksamkeit  getreten,  welcher  die  Ein- 
beziehung der  Station  K i s - V ä r d a der  k g 1.  Ungar. 
Staatsbahnen  in  diesen  Tarif  enthält. 

Reinabdrücke  dieses  Nachtrages  können  bei  der  ge- 
fertigten Direction  bezogen  werden. 

Wien,  am  21.  Juli  1894.  [586] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

"■'■""“Sachsisch-Oesterreichischer  Grenzverkehr. 

Neue  Frachtsätze  für  Getreide  etc. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  Bekanntmachung  vom 
2.  Mai  1894  wird  veröffentlicht,  dass  im  Verkehre  der 
sächisch-österreichischen  Grenzstationen  unter  einander, 
sowie  Voitersreuth  und  Hof  am  1 . August  1894 
anderweite,  theilweise  erhöhte  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  7 (Getreide  u.  s.  w.)  in  Kraft  treten,  die  bei  den 
betheiligten  Stationen  in  Erfahrung  gebracht  werden 
können. 

Dresden,  am  18.  Juli  1894.  [587] 

Königliche  General-Direction  der  Sächsischen  Staats- 
eisenbahneu. 


Sonstige  Nachrichten. 

Deutscher  Eisenbahn -Verkehrsverband.  (Neue  Aus- 
gabe der  Kundmachung  9.)  Am  1.  Juli  ist  die  dritte  Aus- 
gabe der  Kundmachung  9,  enthaltend  das  Verzeichniss  der- 
jenigen Stationen  der  Eisenbahnen  Deutschlands,  welche  zur 
Annahme  und  Auslieferung  von  Sprengstoffen  für  den  allge- 
meinen Verkehr  und  nur  für  Sendungen  der  Militärverwaltung 
geeignet  sind,  erschienen. 

Tarife  für  den  inueren  Verkehr  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen,  Heft  C,  für  die  Beförderung  von  Gütern, 
vom  1.  Jänner  1893.  (T ar i fir ung  von  Braun-  und  Stein- 
kohlen, sowie  vonCoaks.)  Mit  sofortiger  Giltigkeit  kommen 
für  die  Beförderung  von  Braun-  und  Steinkohlen,  sowie  für  Coaks 
nachstehende  Frachtsätze  zur  Einführung,  welche  im  Ausnahme- 
tarife Nr.  10,  auf  Seite  20  des  Nachtrages  I,  vorzumerken  sind  . 
Von  München  C.-B.  nach  Kufstein  transit  . . . 0'28  Mark 
Von  München  O.-B.  nach  Kufstein  transit  . . . 0-26  Mark 
für  100  kg. 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen,  Heft  D.  (Sonderbestimmungen  für 
den  Verkehr  der  kgl.  Bayer.  Localbahnen  vom 
1.  Jänner  1893.)  Ab  15.  Juli  1894  werden  von  Mühlhausen 
a.  d.  S.  (Halteplatz  der  Localbahn  Neumarkt  i.  0. — Beiingries) 
nach  Nürnberg  C.-B.  Milchsendungen  als  Expressgut  zum  Satze 
von  084  Mark  für  100  kg  nach  Massgabe  der  Bestimmungen 
und  des  Tarifes  für  die  Beförderung  von  Milch,  Heft  A,  der 
Verkehrsordnung  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  direct  abgefertigt. 

— (Ermässigung  von  Frachtsätzen.)  Mit  sofortiger 
Wirksamkeit  wurden  auf  der  Localbahnstrecke  Erlangen — 
Gräfenberg  für  Sandtransporte  von  Eschenau  oder  Forth  nach 
Gräfenberg  bei  Aufgabe  in  Wagenladungen  zu  mindestens 
10.000  kg  oder  bei  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht,  bezw. 
das  Ladegewicht  des  gestellten  Wagens  die  bestehenden  Fracht- 
sätze um  0'05  Mk.  für  100  kg  ermässigt. 
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Kgl.  Eisenbahn  - Direction  Breslau.  (Berechnung 
der  Ortsfracht,)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1894  werden 
die  im  Nachtrag  V zum  Binnen-Gütertarife  auf  Seite  19  unter 
8 D enthaltenen  Bestimmungen  über  die  Berechnung  der  Orts- 
fracht wie  folgt  geändert: 

„D.  Für  den  Fall  der  Uebernahme  der  Beförderung  von 
Wagen  von  einem  Anschlusswerk,  Lagerplatz  etc.  bis  zu  dem 
zugehörigen  Bahnhofe  oder  umgekehrt,  oder  zwischen  zwei  an 
denselben  Bahnhof  angeschlossenen  Werken,  Lagerplätzen  etc. 
wird,  sofern  für  einzelne  Fälle  nicht  anderweite  Gebühren  fest- 
gesetzt sind  — ausser  den  Anschlussfrachten,  bezw.  Ueber- 
führungsgebühren  etc.  — eine  Gebühr  (Ortsfracht)  von  5 Mk. 
für  jeden  Wagen  von  weniger  als  12  5 t Ladegewicht  erhoben. 
Bei  Gestellung  von  Wagen  mit  einem  Ladegewicht  von  12-5  bis 
1 4 9 t beträgt  die  Ortsfracht  6'25  Mk.,  bei  Gestellung  von 
Wagen  mit  einem  Ladegewicht  von  15  t und  mehr  7 50  Mk. 
Mindestens  kommt  der  Betrag  von  6 Mk.  für  jeden  Wagen  zur 
Erhebung. 

Königl.  Eisenbalm-Direction  (rechtsrheinische).  (An- 
derweitige Frachtberechnung  für  Ortssendungen 
auf  Wagen  mit  125  t Ladegewicht  und  darüber.)  Die 
in  den  Binnen-Gütertarifen  der  Preussischen  Staatseisenbahnen 
unter  II  D.  enthaltenen  Bestimmungen  über  die  Berechnung  der 
Oitsfracht  erhalten  vom  1.  September  ab  folgende  erweiterte 
Fassung : 

„Privatanschlüsse  und  Lagerplätze,  Umstellungs- 
gebühr, Ortsfracht. 

D.  Für  den  Fal]  der  Uebernahme  der  Beförderung  von 
Wagen  von  einem  Anschlusswerk,  Lagerplatz  etc.  bis  zu  dem 
zugehörigen  Bahnhof  oder  umgekehrt,  oder  zwischen  zwei  an 
denselben  Bahnhof  angeschlossenen  Werken,  Lagerplätzen  etc. 
wird,  soferne  für  einzelne  Fälle  nicht  anderweitige  Gebühren 
festgesetzt  sind  — ausser  den  Anschlussfrachten  bezw.  Ueber- 
fuhrgebühren  etc.  — eine  Gebühr  (Ortsfracht)  von  5 Mk.  für 
jeden  Wagen  von  weniger  als  12‘5  t Ladegewicht  erhoben.  Bei 
Gestellung  von  Wagen  mit  einem  Ladegewicht  von  12'5  bis 
149  t beträgt  die  Ortsfracht  6 25  Mk.,  bei  Gestellung  von  Wagen 
mit  einem  Ladegewichte  von  15  t und  mehr  7'50  Mk.  für  den 
Wagen.  Mindestens  kommt  der  Betrag  von  6 Mk.  für  jeden 
Wagen  zur  Erhebung.“ 

Berlin  - Sächsischer,  Magdeburg-Sächsischer,  Nord- 
deutsch - Sächsischer,  Stettin  - Schlesisch/Märkisch  - Sächsi- 
scher, Rheinisch -Westphälisch  - Sächsischer  Verbandsver- 
kehr, sowie  Sächsischer  Binnenverkehr.  (Frachtberech- 
nung für  Rüben,  Schnitze  etc.)  Insoweit  in  den  vorgenannten 
Verkehren  die  Artikel  Rüben  des  Specialtarifes  III  im  allge- 
meinen oder  nur  Zuckerrüben,  sowie  Schnitze,  Schnitzabfälle 
und  Köpfe  davon,  auch  Pressrückstände  derRübenzuckererzeugung 
dem  Ausnahmetarife  für  bestimmte  geringwerthige  Massenartikel 
(Rohstoff-Ausnahmetarif)  angehören,  tritt  für  die  bezeichneten 
Artikel,  mit  alleiniger  Ausnahme  von  gedörrten  und  getrockneten 
Rübenschnitzen,  die  nachfolgend  angeführte  anderweitige  Fracht- 
berechnung am  1.  September  1894  in  Kraft: 

„Der  Frachtberechnung  nach  den  Sätzen  dieses  Aus- 
nahmetarifes  wird  für  die  vorstehend  benannten  Artikel  bei  Ver- 
wendung von  Wagen  mit  mindestens  15  t Ladegewicht  das 
Ladegewicht  der  gestellten  Wagen  und  bei  Verwendung  von 
Wagen  mit  weniger  als  15  t Ladegewicht  das  wirklich  verladene 
Gewicht,  mindestens  aber  10  t für  jeden  Wagen  zu  Grunde 
gelegt. 

Stellt  sich  indes  bei  Verwendung  von  Wagen  mit  min- 
destens 15  t Ladegewicht  das  Ladegewicht  der  Wagen  niedriger 
als  das  wirklich  verladene  Gewicht,  so  wird  die  Fracht  des 
Ausnahmetarifes  für  das  letztere  berechnet. 

Ergibt  die  Berechnung  für  das  wirkliche  Gewicht  der 
Sendung  nach  den  Bestimmungen  und  zu  den  Sätzen  des 
Specialtarifes  III  eine  niedrigere  Fracht,  so  wird  nur  diese  er- 
hoben.“ 

Die  vorstehende  Frachtberechnung  tritt  im  Norddeutsch- 
Sächsischen  Verbände  bezüglich  des  Verkehres  mit  der  Hohen- 
ebra-Ebelebener  Eisenbahn  nicht  in  Kraft. 

Norddeutsch  - Bayerischer  Getreideverkehr.  (A  u f h e- 
bung  directer  Güterabfertigung.)  Mit  der  Ende  Juli 
erfolgenden  Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  für  die  Beförderung 
von  Getreide  u.  s.  w.  vom  1.  März  1892  nebst  Nachträgen  wird 
auch  die  directe  Güterabfertigung  zwischen  den  Stationen  Blott- 
nitz,  Deutsch-Leippe,  Konstadt,  Steubendorf,  Tost  und  Werners- 
dorf des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Breslau  einer-  und  baye- 
rischen Stationen  andererseits  aufgehoben. 


K.  k.  Oesterr.^® 


Staatsbahnen. 


Offeit-Aimclirakng. 

Zur  Ausrüstung  der  im  October  1894  zur  Eröffnung  ge- 
langenden k.  k.  Staatsbahnlinie  Stanislau — Woronienka  wird  die 
Lieferung  der  erforderlichen  Aufschrifts-Tafeln  (aus  Zinkguss) 
im  approximativen  Kostenbeträge  von  1100  fl.  im  öffentlichen 
Offertwege  vergeben. 

Die  zur  Lieferung  ausgeschriebenen  Gegenstände  müssen 
verpackt  und  franco  einer  Station  der  k.  k.  Staatsbahnen  bis 

längstens  15.  September  1894  geliefert  werden. 

Offertformularien  und  Lieferbedingnisse,  sowie  die  spe- 
ciellen  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte  können 
bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (Fünfhaus,  Westbahn- 
hof, Fachabtheilung  II),  ferner  bei  den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Directionen  Krakau,  Lemberg  und  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Bau- 
leitung Stanislau  eingesehen  und  bezogen  werden ; die  Pläne 
liegen  daselbst  zur  Einsicht  auf. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
4.  August  1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  zwei  Stunden 
nach  Schluss  des  Einreichungstermines  durch  die  hiezu  bestimmte 
Commission  bei  der  gefertigten  General-Direction  stattfinden. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  an- 
zuwohnen. 

Wien,  im  Juli  1894. 


Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
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ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  ersten  Ranges  für  die  bernfenen 
Transportverinittler,  welches  neben  den  Verkehrs- 
nnstnlten  die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  .Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 
15  ,,  ,,  ii  32* 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 

Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15.  IQ 
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Tarifermässigun 

(Kundgemaciit  in  Durchführung  der  Verordnun 


en  im  Güterverkehre. 

des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1S79.  K.-G.-ßl.  Nr.  38.) 


Die  nachstehenden  Tarifermässignngen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  rom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Kechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
jnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  uud  dasselbe 
lugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnnneren  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eino-ehnben 
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Mit  Giltigkeit  rom  1.  August  d.  J.  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege,  längstens  bis  31.  December  1894,  werden 
die  Frachtsätze  der  Classen  A und  B des  Tarifes  vom  1.  Februar  1874  für  den  Schweizerisch-Oesterreichisch-Ungarischen  Transit- 
Verkehr  in  den  Relationen  Wien  K.E.B. — Genf  transit  und  Wien  K.E.B. — Verrifcres  transit  unter  Aufrechthaltung  der  betreffenden 
Tarifbestimmungen  auch  bei  Reexpedition  der  Sendungen  in  Buchs,  Bregenz.  Lindau  oder  Romanshorn  berechnet,  zu  welchem 
Zwecke  nachstehende  Reexpeditionsfrachtsätze  im  Eartirungswege  zur  Anwendung  gelangen  : 


CS 


C 1 a 

8 s e 

C 1 a 

s s e 

Zwischen  Wien  K.E.B.  und 

A 

B 

Zwischen  Genf  transit,  sowie 

A 

B 

Verribres  transit  nnd 

Francs  Gold  für  1000  kg 

Francs  Gold  für  1000  kg 

Buchs  transit 

33-20 

26-68 

Buchs  transit 

23  — 

18-60 

Bregenz  transit 1 

Lindau  transit j 

33-60 

27-08 

Bregenz  transit 1 

Lindau  transit ) 

22-60 

1820 

Romanshorn  transit  .... 

36-40 

29-08 

Romanshorn  transit  .... 

19-80 

16-20 

Die  Frachtsätze  finden  Anwendung  : 

1.  Im  Verkehre  über  Genf  transit  auf  Transporte  mit  direct  lautenden  Frachtbriefen  nach  oder  von  den  Stationen  der  Linie 
Culoz— Amberieu — Lyon — Tarare — Roanne — St.  Germain  des  Fosses-Mulins  s.  A. — Montlu9on — Limoges — Bordeaux  und  südlich 
hievon;  im  Verkehre  über  Verriöres  transit  auf  Transporte  mit  direct  lautenden  Frachtbriefen  nach  oder  von  den  franzö- 
sischen Hafenstationen  Bordeaux,  St.  Nazaire,  Rochefort,  La  Rochelle  und  Nantes. 

2.  a)  Auf  Sendungen  von  Wien  K.E.B.,  welche  an  einen  Empfänger  in  Buchs,  Bregenz,  Lindau  oder  Romanshorn  adressirt  sind 

nnd  ab  hier  mit  neuen  Frachtbriefen  nach  einer  der  vorstehend  im  Punkte  1 bezeichneten  Stationen  reexpedirt  werden. 
Die  das  Gut  begleitenden  Frachtbriefe  haben  ausdrücklich  auf  Buchs  transit,  Bregenz  transit,  Lindau  transit  oder 
Romanshorn  transit  zu  lauten.  In  denselben  muss  ausserdem  ä titre  de  renseignemeut  die  Firma  und  das  Domicil  des 
wirklichen  Empfängers  verzeichnet  sein. 

b)  Auf  Sendungen  ab  einer  der  vorstehend  im  Punkte  1 bezeichneten  Stationen,  welche  an  einen  Empfänger  in  Buchs, 
Bregenz,  Lindau  oder  Romanshorn  adressirt  sind  und  ab  hier  mit  neuen  Frachtbriefen  nach  Wien  K.E.B.  reexpedirt  werden 
Die  Berechtigung  zur  Inanspruchnahme  dieser  Frachtsätze  ist  durch  Vorlage  der  Original-Frachtbriefe,  welche  das  Gut 
bis  Buchs,  Bregenz,  Lindau  oder  Romanshorn  begleitet  haben,  nachzuweisen. 
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K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 


Das  neue 


Lageizins 
per  100  bg- 
und  Woche 


IV.  k.. 


•>»<■■  — 

Specialtarife 

für 

I.  Baninwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbhölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner 
II  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner 

III.  Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  I Feigen  (ausschliesslich 

Piment  I Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . I1/,  kr. 

IV.  Fabriksfeägen 
Johannisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 

V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . 


I1/.  kr. 


Lagerzinsfreiheit. 


A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  gemessen  eine  zweiwöchentliche  Lager- 
zinsfreiheit. 

B)  Roh-  und  Sandzucker  ) 

Hülsenfrüchte 
Mehl 

Pflaumen  ) 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 

Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  gemessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 


zum  Export 


in  Gegenüberstellung  zum 

Internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


nun  i n umunnin  1 1 n iun  innniiiiininmmiiiinu  i 

I 


VERORDN  UN  GS -BL  ATT 


DES 


K.  K.  HANDELS- 


MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  nnd  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsaclierunaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und -Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt : 

für  Oesterreich-Ungarn  ....  ganzjährig  fl.  12- — halbjährig  fl.  6- — vierteljährig  fl.  3' — 

für  das  Deutsche  Reich  ....  „ Mark  25- — „ Mark  12-50  „ Mark  6'25 

für  das  übrige  Ausland  ....  „ Frcs.  33- — „ Frcs.  16  50  „ Frcs.  8 25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Ka  1 e n d e r vi  e r t e 1 j ah  r begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenomraen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I„  Wallfischgasse  15. 


1 
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fTTTTTTTTTTTTPTrrnffTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTf 


Maschinen-iWaggoifahriks- 

Actien-QesellschaFt 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefext : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (896> 

Patronen  und  Geschosse. 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 


k. 


(411) 


k.  Hoflieferanten 
CENTRALE: 

I.,  Akademiestrasse  4 WIEN  I.,  Maximilianstrasse  8 

(Kärnthner-Ring) 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrassystrasse  I 

erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Scheznber's  Patent-Waggon-Brüekenwaage  ohne 

Geleiseunterbrechung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 
montirt,  mit  Scalen-  und  Registrlr-Elnrichtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  siiinmtlichen  österr.-ungar.  Eisenbahnen. 


I 


^ E lli 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 


Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  2300. 


Eisenbahnbedarf. 


(391) 


Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen.  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleiselitrans- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen,  Sehotterwagen,  Schneepfllige. 
Keldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstations-Einrichtnngen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Hinrichtungen  für 
Brauereien.  Breunereien,  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trockenanlagen  System  Hencke,  Eiscngicsserei-Erzeugnisse,  Kessel- 
schmtede-Arbeiten  jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezuckor- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Ein- 
nctitungs-Arniatur-Gegenstiinde  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Uruiipfuiinblechc,  Schulen,  Bilden, 
Scheiben,  Kugelzain,  Kolbcnkupfer  für  Kupferschmied«,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt : Wien  1873  Paris  1878 


Nesselsdorfer 

Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Seliustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

-<r  Fabrikation:  -3b 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Baku-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (»a») 

zu  siimnitliclien  vorangeführten  Fnlirbetriebsniltteln. 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallüaohgasse  10. 
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Administration,  Prännmoration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  W allfisch gasse  15. 
Inserate  nach  aufliegenden]  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  814.676. 


Piinnmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Keich  . . .25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag, 


Nr.  84. 


Wien,  26.  Juli  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn-Schiedsgerichtes.  — Der  Seeweg 
zwischen  Russland  und  Sibiren.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Literatur.  — Personal-Nachrichten.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarif- 
ermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Rochlitz  nach 

Starkenbach. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Rochlitz 
nach  Starkenbach  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  27.  Juni  1894.  Z.  33.580. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Brückl  der  k.  k. 
Staatsbahnlinie  Hüttenberg — Glandorf— Klagenfurt  nach  Völkermarkt. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Actionscomite  für  den  Bau  einer  Local  bahn  von 
Brückl  nach  Völkermarkt  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  diese  Localbahn  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  29.  Juni  1894.  Z.  33.411. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  18.  Juli  1894,  Z.  34.315,  in  Betreff  der  dem  Localbahn- 
amte im  Handelsministerium  unterstehenden  Localbahnen. 

Mit  Bezug  auf  die  in  Nr.  53  d.  J.  verlautbarte  Kundmachung  über  die  Errichtung  einer  Geschäfts- 
abtheilung für  das  Localbahnwesen  (Localbahnamt)  im  k.  k.  Handelsministerium  und  bei  der  k.  k.  General-Inspection 
der  österr.  Eisenbahnen  wird  mitgetheilt,  dass  diesem  Amte  von  den  bestehenden  oder  in  Bau  begriffenen  Local- 
bahnen die  in  der  Beilage  angeführten  Bahnlinien  unterstellt  worden  sind. 

Ferner  werden  dem  Localbahnamte  alle  künftig  zu  erbauenden,  auf  Grund  des  Localbahngesetzes  con- 
cessionirten  Localbahnen  unterstellt. 

Ueberdies  werden  vom  Localbahnamte  alle  Projecte  von  solchen  Schleppbahnen  (Industrie-  und  Berg- 
werksbahnen), deren  Genehmigung  zur  Competenz  des  k.  k.  Handelsministeriums  gehört,  in  dem  Falle  behandelt 
werden,  wenn  die  den  Gegenstand  derselben  bildenden  Schleppbahnen  an  Bahnlinien  anschliessen,  welche  dem  Local- 
bahnamte unterstehen. 

Ferner  ist  dieses  Amt  als  selbstständige  Abtheilung  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen 
auch  berufen,  im  Falle  es  darum  angegangen  wird,  die  nach  § 1,  Abs.  1,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  vom 
14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  einzuholenden  technischen  Gutachten  über  jene  Projecte  von  Privatbahnen  und 
Schleppbahnen  der  vorhin  bezeichneten  Art  abzugeben,  bezüglich  welcher  die  Bewilligung  (Bauconsens)  competenz- 
mässig  der  politischen  Landes-  oder  Bezirksbehörde  zusteht. 

Das  Localbahnamt  hat  seine  Geschäftsthätigkeit  mit  1.  Juli  d.  J.  begonnen. 

Wien,  am  18.  Juli  1894. 


Wurmbrand  in.  p. 
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VERZEICHNISS 

der 

der  Ingerenz  des  Loealbahnamtes  unterstellten  Loealbahnen. 


I.  Bahnen  in  Verwaltung  der  k.  k.  General- 
Direction  der  österr.  Staatsbahnen. 

1.  Auf  Rechnung'  des  Staates. 

Mosel— Hüttenberger  Bahn 
Mosel — Hüttenberg. 

Zeltweg— Pohnsdorf  (Antoniscbacht). 

2.  Auf  Rechnung  der  Eigenthümer. 

Asch— Bossbach. 

Bukowinaer  Localbahnen 

Czernowitz — Nowosielitza, 

Hliboka — Berhometh  a/S., 

Abzweigung:  Karapcziu  a/S. — Czudin, 

Schleppbahn  Berhometh — Mezebrody, 

Hadikfalva — Radautz, 

Hatna — Kimpolung, 

Scbleppbahn  Warna — Russ.-Moldawitza. 

Dolina— Wygoda. 

Fehring— Fürstenfeld. 

Fürstenfeld— Hartberg 
Fürstenfeld — Hartberg, 

Flügel  Bierbaum — Neudau. 

Gleisdorf— Weiz. 

Kolomeaer  Localbahnen 

Kolomea— Peczenizyn — Sloboda  rungurska  kopalnia, 
Abzweigung:  Nadworniänskie  przedmiescie — Szeparowce — 
Kniaäidwbr. 

Laibach — Stein. 

Eisenbahn  Lemberg— Belzee  (Tomaszöw). 

Mährische  Westbahn 
Prossnitz— Triebitz, 

Kosteletz — Oelechowitz, 

Körnitz — Opatowitz. 

Monfalcone— Cervignano. 

Potscherad  -Wurzmes. 

Schwarzenau— Waidhofen  a.  d.  Thaya. 

Strakonitz  — Winterberg. 

Unterkrainer  Loealbahnen 

Laibach — Rudolfs  wert — Strascha, 

Grosslupp — Gottschee. 

Vöcklabruck— Kammer. 

Wittmannsdorf  (Leobersdorf-)  Ebenfurth. 

Wels  (Haiding)  —Aschach. 

Wels— Unterrohr. 

Wodnian— Prachatitz. 


II.  Privatbahnen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-GeseUschaft 

Liesing — Kaltenleutgeben, 

Spielfeld— Radkersburg, 

Elektrische  Bahn  Mödling — Hinterbrühl  (schmalspurig). 
Achenseebahn 

Jenbach — Achensee  (Zahnrad-  u.  Adhäsionsbahn,  schmal- 
spurig). 

K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn 

Bozen— Meran. 

K.  k.  priv.  Böhm.  Commercialbahnen 

Königgrätz — Wostromer, 

Sadova — Smiritz, 

Nimburg — Jicin, 

Krinec— Königsstadtl, 

Kopidlno — Liban, 

Liban  — Bakov, 

Detenitz — Dobrowitz, 

Rokycan— Miröschau— Nezvestic, 

Smidar — Hoch  wessely. 

Brünner  Localeisenbahn 

Schreib wald — Karthaus  (Dampftramway), 

Abzweigung : Ugartestrasse — Centralfriedhof. 

Castolowitz— Reichenau  a/K. 

Cilli— Wöllan. 

Cilli — Wöllan, 

Flügel  Hundsdorf — Skalis. 

Dampf-Tramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp. 

Wien — Stammersdorf, 

Abzweigung  zur  Rangirstation  und  zum  Anschlüsse  an 
die  Station  Jedlesee  der  Oe.N.W.B. 

Floridsdorf— Gr.-Enzersdorf, 

Wien  (Schönbrunner  Linie)— Hietzing— Perchtoldsdorf, 
Perchtoldsdorf — Mödling, 

Hietzing— Ober-St.  Veit. 

Drahtseilbahn  auf  die  Festung  Hohen  Salzburg. 
Drahtseilbahn  auf  das  Belvedere  in  Prag. 
Drahtseilbahn  auf  den  Laurenziberg  in  Prag. 
Elektrische  Eisenbahn  vom  Belvedere  in  Prag  zum 
kgl.  Thiergarten  in  Bubenß  (normalspurig). 

Gaisbergbahn 

Parsch  — Gaisbergspitze  (Zahnradbahn,  schmalspurig). 
Gross-Priesen— Wernstadt— Auscha 
Gross-Priesen — Loschowitz — Wernstadt, 

Loschowitz — Auscha. 

Innsbruck-Hall  in  Tirol  (schmalspurig). 

Kahlenberg-Eisenbahn 

Nussdorf— Kahlenberg  (Zahnradbahn), 

Nussdorferstrasse— Nussdorf  (Dampftramway), 

Abzweigung  nach  Heiligenstadt  (Dampftramway). 
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Kapfenberg—  Seebach- Au  (schmalspurig). 
Kremsthalbahn 

Linz— Kremsmünster — Klaus  Steyerling, 

Unterrohr — Bad  Hall. 

Kuttenberger  Localbahn. 

Mori— Arco  — Riva  am  Gardasee  (schmalspurig). 
Mühlkreisbahn 

Linz  Urfahr— Aigen  Schlägl. 

Neue  Wiener  Tramway 

Westbahnlinie — Hütteldorf, 

Abzweigung  zum  Vororte-Friedhof, 
Sternwartestrasse — Nussdorferstrasse— Nussdorf, 
Abzweigung  nach  Heiligenstadt. 

K.  k.  priv.  Neutitscheiner  Localbahn 
Zauchtl  - Neutitschein. 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft 
Caslau  — Zawratetz-Tremosnitz, 

Skowic — Vrdy-Bucic, 

Caslau— Mocowitz, 

Königshan — Schatzlar. 

Pöltsehach— Gonobitz  (schmalspurig). 

Preding- Wieselsdorf— Stainz  (schmalspurig). 
Localbahn  Radkersburg— Luttenberg. 
Reichenberg—  Gablonz. 

Salzburger  Localbahn  (Dampftramway) 

Salzburg  (Bahnhof)  — Bayer.  Grenze  (Drachenlocli). 
Salzkammergut-Localbahn 

Ischl— St.  Lorenz — Salzburg  (schmalspurig), 

St.  Lorenz — Mondsee  (schmalspurig). 
Schafberg-Bahn  (Zahnradbahn,  schmalspurig). 
Stauding— Stramberger  Localbahn 
Stauding — Stramberg. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn- 
Schiedsgerichtes. 

Die  Bahnverwaltung  kann  die  Richtigkeit  einer  Abwage, 
bei  der  sie  ohne  Protest  intervenirt  hat,  nicht  nach- 
träglich anfechten. 

(Entscheidung  vom  17.  October  1893.) 

Die  Firma  M.  H.  & Söhne  hatte  laut  producirter 
Frachtbriefe  bei  den  Stationen  Podwoloczyska  und  Brody 
der  Carl  Ludwig-Bahn  in  der  Zeit  vom  2.  August  bis 
8.  October  1892  Sendungen  von  Weizen  in  Wagen- 
ladungen in  loser  Schüttung  (alla  rinfusa)  an  die  Schrannen- 
verwaltung in  Lindau  aufgegeben.  Laut  vorgewiesenem 
Wagescheine  der  Schrannenverwaltung  wurde  beim  Ein- 
langen dieser  Sendungen  in  Lindau  ein  den  reglement- 
mässigen  einpercentigen  Abgang  übersteigender  Abgang 
im  Gesammtgewichte  von  1428  kg  constatirt,  und  be- 
hauptete die  Firma,  dass,  da  der  Preis  des  Weizens 
damals  22’/2  Pfennig  pro  Kilogramm  betrug,  ihr  ein 
Schade  in  der  Höhe  von  321  Mark  30  Pfennig  erwachsen 
sei,  dessen  Ersatz  sie  nun  von  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  als  Aufgabsbahn,  bezw.  als 
Rechtsnachfolgerin  der  Carl  Ludwig-Bahn,  einklagte. 

Bei  der  am  17.  October  1893  durchgeführten 
mündlichen  Verhandlung  wurde  die  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  zum  Ersätze  von  163  Mark 
22  Pfennig  sammt  6 pCt.  Zinsen  vom  1.  November  1892 
verurtheilt,  und  zwar  mit  folgender  Begründung: 

Bei  der  Verhandlung  war  unter  Ausscheidung  jener 


Steyrthalbahn 

Steyr  (Garsten) — Agonitz  (schmalspurig), 
Pergern— Bad  Hall  (schmalspurig). 

Swolenowes-  Smeßnaer  Eisenbahn 
Swolenowes — Strebichowic-Vinaric. 
Wiener  Localbahnen 

Wien  (Gaudenzdorf) — Wr.-Neudorf. 

Baden— Helenenthal. 


III.  Localbahnen  im  Bau. 

Auspitz  Station  (K.F.N.B.)— Auspitz  Stadt. 

Baden— Vöslau. 

Deutsehbrod— Humpoletz. 

Gablonz— Tannwald  mit  Abzweigung  Morchenstern — 
Josefsthal. 

Gailthalbahn. 

Grazer  Schlossbergbahn. 

Lemberger  Elektrische  Bahn. 

Murthalbahn. 

Pfivos  - Mähr. -Ostrau— Witkowitz. 

Plan— Tachau. 

Valsuganabahn. 

Weichau- Wickwitz  — Giesshübl-Puchstein. 

Wiener  Neudorf  Guntramsdorf. 

W otic— Selöan. 

Ferner  werden  dem  Localbahnamt  alle  neuen  auf  Grund 
des  Localbahngesetzes  concessionirten  Eisenbahnlinien  zuge- 
wiesen werden. 


Abgänge,  bezüglich  welcher  aussergerichtlich  die  Ein- 
wendung der  Verjährung  erhoben  war,  der  Klagsanspruch 
auf  163  Mark  22  Pfennig  restringirt  worden.  Der  Ver- 
treter der  General-Direction  verwies  auf  den  bereits  in 
einem  analogen  Falle  am  28.  April  1893,  Z.  3075, 
erflossenen  Schiedsspruch,  welcher  anerkannte,  dass  die 
Abwage  in  Lindau  in  Säcken  mit  der  Abwage  bei  der 
Aufgabsstation  in  voller  Waggonladung  nicht  gleichartig, 
und  dass  aus  den  vorgelegten  Thatbestandsprotokollen 
der  Station  Lindau  ersichtlich  sei,  dass  die  Verminderung 
des  Transportgutes  nicht  auf  bahnseitige  Einrichtungen 
zurückzuführen  sei,  mithin  die  Bahn  kein  Verschulden 
und  auch  keine  Ersatzpfiicht  treffe.  Das  Schiedsgericht 
hat  bereits  in  seinem  früheren  Schiedssprüche  der  Ansicht 
Ausdruck  gegeben,  dass  nur  eine  auf  der  Auf-  und 
Abgabsstation  gleichförmig  erfolgende  Abwage  bei  alla 
rinfusa-Ladungen  geeignet  sei,  eine  Wagedifferenz,  also 
ein  Manco,  festzustellen.  Da  jedoch  damals  die  geklagte 
General-Direction  weder  die  Art  und  Weise  der  auf  der 
Abgabsstation  erfolgten  Abwage,  noch  auch  die  Richtigkeit 
des  von  der  klagenden  Firma  vorgelegten  Wagescheines 
bestritten  hatte,  musste  das  Schiedsgericht  das  aus  der 
Vergleichung  der  beiden  Abwagen  resultirende  Manco 
als  vorhanden  seinem  Schiedssprüche  zu  Grunde  legen. 
Nun  hat  allerdings  die  k.  k.  General-Direction  bei  der 
heutigen  Verhandlung  die  verschiedene  Art  der  Ab  wage 
beanständet,  doch  kann  diese  erst  in  der  Verhandlung 
erfolgte  Beanstandung  nicht  als  relevant  erscheinen,  son- 
dern hätte  dieselbe  in  dem  Momente  stattfinden  müssen. 
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als  in  Lindau  die  Abwage  in  Säcken  statt  in  Waggons 
eintrat.  Wie  aber  aus  dem  producirten  Thatbestands- 
protokolle  ddto.  Lindau  vom  30.  August  1892  rücksichtlich 
einer  der  in  Frage  stehenden  Sendungen  hervorgeht, 
erfolgte  die  Abwage  in  Säcken  nicht  durch  die  Schrannen- 
verwaltung allein,  sondern  unter  Intervention  der  Bahn 
selbst,  da  das  fragliche  Thatbestandsprotokoll  nicht  nur 
auf  einer  mit  „K.  k.  österreichische  Staatsbahnen“  über- 
schriebenen  Drucksorte  ausgefertigt,  sondern  auch  von 
einem  Bahnbeamten  unterzeichnet  erscheint,  unter  Punkt  G 
das  verbliebene  Manco,  dessen  Ersatz  beansprucht  wird, 
ausdrücklich  aufweist,  und  uuter  Punkt  H beifügt,  dass 
die  sorgfältige  Verwiegung  jedes  einzelnen  gefüllten  Sackes 
stattfand,  hiebei  aber  von  einer  Einwendung  gegen  diese 
Art  der  Abwage  Seitens  der  Bahnorgane  keine  Erwähnung 
geschieht,  endlich  unter  Punkt  F noch  der  Vermuthung 
Ausdruck  gegeben  wird,  dass  das  Gewichtsmanco  auf 
ungenauer  Nachwiegung  der  Waggonladung  auf  der 
Abgangsstation  PodwoJoczyska  beruhe. 

Wenn  nun  die  Bahnverwaltung  gegen  eine  Abwage 
der  Ladung  nach  erfolgter  Einfassung  in  Säcke  nicht 
nur  keine  Einwendung  erhob,  sondern  auch  bei  derselben 
mitwirkte,  und  die  Partei  aus  dem  Resultate  dieser  Ab- 
wage nunmehr  Ersatzforderungen  macht,  so  kann  die 
Bahn  nachträglich  aus  letzterem  Umstande  die  Richtigkeit 
der  unter  Mitwirkung  ihrer  eigenen  Organe  und  überdies 
von  beeideten  Wagemeistern  vorgenommenen  Abwage 
nicht  bestreiten. 

Weiters  hat  der  Vertreter  der  k.  k.  General-Direction 
zugegeben,  dass  in  den  anderen  der  Klage  zu  Grunde 
liegenden  Fällen  ebenfalls  Thatbestaudsprotokoile  analogen 
Inhaltes  aufgenommen  wurden.  Das  Schiedsgericht  war 
daher  der  Ansicht,  dass  die  Bahn  nicht  berechtigt  sei, 
aus  der  Verschiedenheit  der  Abwage  eine  Einwendung 
gegen  die  klägerische  Forderung  zu  erheben,  da  sie  ja 
selbst  zu  der  Manipulation  der  Ausladung  und  Einfüllung 
in  Säcke  mit  nachfolgender  Abwage  derselben  ihre 
Zustimmung  ertheilt  hat. 

Was  die  Höhe  des  Schadens  betrifft,  so  hat  zwar 
die  General-Direction  die  Eigenschaft  des  Stadtlagerhauses 
in  Lindau  als  einer  öffentlichen  Anstalt  bestritten,  das 
Schiedsgericht,  nach  freier  Ueberzeugung  urtheilend,  hatte 
jedoch  umsoweniger  Grund,  die  Richtigkeit  der  vom 
Stadtlagerhause  in  Lindau  ausgestellten  Wagscheine  anzu- 
zweifeln, als  dieselben  auch  die  Unterschrift  der  Verwal- 
tung und  des  verpflichteten  Wägers  tragen ; das  Schieds- 
gericht ist  daher  der  Ansicht,  dass  die  durch  die  Wag- 
scheine ausgewiesenen  Gewichtsmengen  der  richtig  vor- 
genommenen Abwage  entsprechen. 

Danach  erscheint  das  vom  Kläger  berechnete  Manco 
nachgewiesen. 

Da  weiters  der  der  Schadensberechnung  zu  Grunde 
gelegte  Preis  des  Weizens  nicht  bestritten  wurde,  ist  auch 
die  Höhe  des  Schadens  in  dem  von  der  klägerischen 
Firma  beanspruchten  restringirten  Betrage  als  erwiesen 
anzusehen. 


Der  Seeweg  zwischen  Russland  und 
Sibirien. 

Der  Bau  der  grossen  sibirischen  Eisenbahn,  welche 
die  europäische  Hälfte  des  russischen  Reiches  mit  der 
asiatischen  verbinden  wird,  dürfte  für  Russlands  Handels- 
verkehr von  grosser  Bedeutung  werden.  Aber  bei  allen 


Vortheilen,  die  der  Schienenweg  dem  Verkehre  zu  bieten 
vermag,  bleibt  er  hinsichtlich  der  Bewältigung  der  Massen- 
transporte doch  hinter  der  Wasserstrasse  zurück.  Man 
trachtet  daher  in  Russland  stets  darnach,  den  Seeweg  nach 
Sibirien  dem  Handel  dienstbar  zu  machen,  ein  Bestreben,  das 
auch  die  neue  Landverbindung  keineswegs  abzuschwächen 
vermochte. 

Es  besteht  allerdings  schon  seit  vielen  Jahren  ein 
regelmässiger  Dampferverkehr  zwischen  der  sibirischen 
Hafenstadt  Wladiwostok  und  den  Seeplätzen  Kronstadt 
und  Odessa;  aber  dieser  langwierige  und  umständliche 
Seeweg  ist  ohne  jede  wirtschaftliche  Bedeutung,  weil  seine 
asiatischen  Endpunkte,  das  Amur-Gebiet  und  die  Insel 
Sachalin,  nur  schwach  bevölkert  und  ersteres  bislang  ohne 
Verbindung  mit  dem  Hinterlande  geblieben  ist. 

Gegenwärtig  hat  aber  die  russische  Regierung  den 
Plan  gefasst,  eine  andere  Seeverbindung,  und  zwar  ums 
Nordkap  nach  dem  Jenissei,  ins  Leben  zu  rufen,  einem 
der  Hauptflüsse  Sibiriens,  der  bis  weit  hinauf  für  Fluss- 
schiffe fahrbar  ist,  so  dass  man  auf  diesem  Wege  bis  in 
das  Herz  Sibiriens  zu  dringen  vermag.  Einen  neuen  Impuls 
zum  Vorgehen  in  dieser  Richtung  hat  der  Bau  der  sibirischen 
Eisenbahn  gegeben.  Um  nämlich  die  Arbeiten  an  diesem 
grossartigen  Werke  beschleunigen  zu  können,  ist  es  not- 
wendig, den  Bau  an  verschiedenen  Punkten  in  Angriff  zu 
nehmen.  Das  Material  muss  mithin  an  die  betreffenden 
Stellen  gebracht  werden,  was  auf  dem  Landwege  wegen 
der  aus  den  enormen  Entfernungen  resultirenden  Kost- 
spieligkeit als  gänzlich  ausgeschlossen  erachtet  worden  ist. 

Anders  gestalten  sich  die  Verhältnisse,  wenn  der 
Seeweg  um  das  Nordkap  möglich  ist;  in  diesem  Falle 
bieten  die  im  Allgemeinen  schiffbaren  Ströme  Sibiriens 
für  den  Transport  im  Binnenlande  bequeme  Verkehrs- 
strassen, die  ausserdem  durch  verhältnissmässig  leicht  her- 
zustellende Canalverbindungen  zwischen  den  nahe  neben- 
einander laufenden  Nebenflüssen  der  Hauptströme  erweitert 
werden  könnten.  Es  ist  daher  bereits  im  Juli  v.  J.  eine 
Expedition  nach  dem  Jenissei  abgegangen,  die  den  über- 
raschenden Erfolg  zu  verzeichnen  hatte,  dass  die  von  ihr 
mitgeführten  Güter  nach  Verlauf  von  drei  Monaten  an 
ihrem  Bestimmungsorte  in  der  Stadt  Jenisseisk  gelandet 
werden  konnten,  die  von  der  Mündung  des  gleichnamigen 
Flusses  reichlich  700  Meilen  landeinwärts  liegt. 

Diese  und  die  früheren  Expeditionen  haben  dargethan, 
dass  die  Fahrt  durch  das  Weisse  und  Karische  Meer  zwar 
eine  mühsame  und  gefährliche,  aber  keineswegs  eine 
aussichtslose  ist.  Ohne  Zweifel  wird  bei  näherer  Kenntniss 
der  dortigen  Strömungen  und  Eisverhältnisse  ein  grosser 
Theil  der  Gefahren  beseitigt  werden.  Die  russische  Re- 
gierung wird  dann  aber  auch  nicht  versäumen,  durch 
Anbringung  von  Seezeichen,  Errichtung  von  Stationen  und 
Umschlagplätzen  der  Schiffahrt  zu  Hilfe  zu  kommen,  um 
die  gedachte  Fahrstrecke  soviel  wie  möglich  praktikabel  zu 
machen,  denn,  wie  die  sibirische  Eisenbahn,  wird  sie  dem 
Reiche  eine  mächtige  Einnahmequelle  durch  die  Einfuhr 
der  werthvollen  Producte  Sibiriens  nach  Europa  eröffnen. 

Was  die  Schiffahrt  auf  dem  Jenissei  selbst  anbelangt, 
so  verkehrten  im  Jahre  1890  nicht  weniger  als  6 Dampfer, 
30  Barken  und  zahlreiche  andere  Fahrzeuge,  die  zusammen 
260.000  Pud  transportirten.  [„Hunm.“] 
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Inland. 

Eisenbabm-Projecte  und  Bau. 

• 

K.  k.  Genernl-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Linie  Wien— Eger:  Einfriedung  in  Klosterneuburg- 
Weidling:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Wien  hat  die  politische  Begehung  anlässlich  des  Projectes 
der  Herstellung  einer  Einfriedung  längs  der  Zufahrtstrasse  zum 
Frachtenmagazine  der  Station  Klosterneuburg-Weidling  für  den 
30.  Juli  anberaumt  und  mit  der  Leitung  der  Commission  den 
k.  k.  Bezirkscommissär  v.  Luschin  betraut.  [G.-I.-Z.  13.128.] 

— (Linie  Saybusch — Neusandec:  Schleppbahn 

zur  Brettsäge  in  Ponice:  Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Bezirkshauptmannscbaft  in  MyMenice  hat  die  politische 
Begehung  des  Projectes  der  Firma  Falter  & Dattner  zum  Baue 
einer  schmalspurigen  Schleppbahn  von  der  Brettsäge  in  Ponice 
zu  ihrer  Niederlage  bei  der  Bahn  in  km  108"8  der  Linie  Say- 
busch— Neusandec  für  den  27.  Juli,  Nachmittags  2 Uhr,  in  Rabka 
anberaumt.  [G.-I.-Z.  13.581.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Ausführung  eines 
Privatbaues  in  Oberdorf.)  Auf  der  Bahngrundparcelle 
Cat.  Z.  1223/4  (recte  1325/5)  in  der  Gemeinde  Oberdorf  wird 
für  Zwecke  des  Adalbert  Himmel  eine  Veranda  sammt  einer 
Grenzmauer  hergestellt.  [2.  Juli,  Z.  35.446.] 

— (Linie  Aussig — Bilin:  Bauliche  Herstellun- 

gen.) Für  die  Anlage  eines  dritten  Geleises,  sowie  Einlegung 
von  zwei  Brückenwaagen  und  einer  Drehscheibe  bei  der  zum 
Ludwig  - Schachte  nächst  Kutterschitz  führenden  Schleppbahn 
wurde  die  Baubewilligung  eitheilt.  [2.  Juni,  Z.  29.184.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Linie  Prag — Georgswald e- 
Ebersbach:  Bahnhof-Erweiterung  in  Kuttenthal.) 
Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  19.  April  durchgeführten 
politischen  Begehung  wurde  das  Project  für  die  Erweiterung 
des  Bahnhofes  und  Errichtung  eines  neuen  Magazines  in  der 
Station  Kuttenthal  genehmigt.  [2.  Juli,  Z.  27.090.] 

— (Geleise-Erweiterung.)  In  der  Station  Bakov 
wurde  eine  Erweiterung  der  Geleise  und  die  mit  derselben  ver- 
bundene Abtragung  des  Parapetes  der  Durchfahrt  in  km  81 '744 
vorgenommen.  Letzteres  wurde  durch  ein  Geländer  ersetzt. 

[25.  Juni,  Z.  28.664.] 

— (Geleise-Erweiterung.)  In  der  Station  Kreibitz- 
Teichstatt  wurde  eine  Erweiterung  der  Geleise  vorgenommen. 

[9.  Juli,  Z.  37.125.] 

Busclitehrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger: 
G e tr  eid  e s c h u p p en.)  In  der  Station  Kaaden-Brunnersdorf 
wurde  für  Zwecke  der  Firma  Alois  Schneider  ein  Getreide- 
schuppen hergestellt.  [4.  Juli,  Z.  35.915.] 

— (Linie  Falkeuau  a/d.  E.  — Klingenthal:  Ge- 
leiseanlagen.) In  der  Station  Davidsthal  wurde  eine  Er- 
weiterung der  Geleiseaulagen  vorgenommen. 

[30.  Juni,  Z.  35.284  ] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahu  - Gesellschaft. 
(Linie  Wien — Bodenbach:  Schuppen.)  In  der  Station 
Kanitz-Eibenschitz  wurde  für  Zwecke  der  Firma  Max  Sinaiberger 
& Söhne  ein  Schuppen  aufgestellt.  [3.  Juli,  Z.  35.769.] 

Oesterr.  Nordwestbaliu.  (Linie  Prag—  Mittel  walde: 
Errichtung  einer  Ladestelle.)  In  km  20-794  der  Strecke 
Königgrätz — Dobfenic — Sirowatka  wurde  eine  Ladestelle  mit  der 
Bezeichnung  „Urbanitz-Praskacka“  errichtet. 

[2.  Juli,  Z.  22.743.] 

Siiduorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Bauergänzun- 
gen in  mehreren  Stationen.)  Die  Ausführung  von  Bau- 
ergänzungen in  den  Stationen  Turnau,  Einsiedl,  Friedland, 
Böhm.-Skalic,  Starkoc  und  Roth-Kosteletz  wurde  genehmigt. 

[2.  Juli,  Z.  26.292.] 

— (Linie  Josefstad t — S eidenberg:  Stockgeleise- 
Umgestaltung  in  Semil.)  In  der  Station  Semil  wird  das 
Stockgeleise  in  ein  durchgehendes  IV.  Geleise  umgewandelt. 

[3.  Juli,  Z.  29.381.] 

Localbahu  Reichenau  a/d.  Knezua  - Solnitz  - Kwasnei. 
(B  ahnerhaltungs-Schuppen  in  Reichenau)  In  der  Sta- 
tion Reichenau  a/d.  Knezna  wird  für  Zwecke  der  Bahnerhaltung 
und  der  Einlagerung  von  Regiekohle  ein  Schuppen  hergestellt. 

[6.  Juli,  Z.  36.370.] 


Eisenbahn  Wien-Aspang.  (Bauliche  Veränderun- 
gen in  der  Station  Sollen  au.)  Das  Project  für  Adaptirung 
des  Aufnahmsgebäudes,  Errichtung  eines  Beamtenwohnhauses 
und  Herstellung  eines  gedeckten  Zwischenperrons  in  der  Sta- 
tion Sollenau  L.B.  wurde  genehmigt.  [4.  Juli,  Z.  35.762.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Ausnahmsweise  Beför- 
derung von  Personen  mit  Güterzügen.)  Die  Direction 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  hat  von  der  ihr  im  Jahre  1888  von 
der  k.  k.  General  - Inspection  im  Namen  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums ertheilten  Bewilligung,  ausnahms-  und  versuchs- 
weise mit  gewöhnlichen  Güterzügen  in  jenen  Fällen  Personen 
befördern  zu  dürfen,  wenn  dies  bei  Ausflügen  von  Corporationen, 
Vereinen  u.  s.  w.  in  Folge  Mangels  eines  geeigneten  Zuges, 
welcher  fahrplanmässig  den  Personenverkehr  vermittelt,  nöthig 
werden  sollte,  in  jüngster  Zeit  in  folgenden  Fällen  Gebrauch 
gemacht:  Am  26.  Februar  wurde  einer  Gesellschaft  die  Be- 
nützung des  Güterzuges  Nr.  150  von  Iglau  nach  Okriäko  ge- 
stattet und  am  5.  Juli  den  Theilnehmern  an  der  hundertjährigen 
Jubiläumsfeier  des  Bestandes  der  Gemeinde  Lilieudorf  die  Be- 
nützung des  Güter-Eilzuges  Nr.  103  in  der  Strecke  Znaim- 
Schönwald-Frain.  [G.-I.-Z.  13.172.] 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Verspätungen  bei  den  Zügen 
mit  Personenbeförderung  im  Monat  April.)  Nach  der 
im  Reichs-Eisenbahnamt  aufgestellten  Nachweisung  über  die  im 
Monat  April  auf  deutschen  Bahnen  (ausschliesslich  der  bayeri- 
schen) bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  vorgekommenen 
Verspätungen  haben  auf  34  grösseren  Bahnen  und  Bahnnetzen 
mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  37.594-70  km  von  den  fahr- 
planmässigen  Zügen  überhaupt  sich  verspätet:  260  Schnellzüge, 
360  Personenzüge  und  112  zur  Personen-,  sowie  zur  Güter- 
beförderung gleichzeitig  dienende  Züge,  zusammen  732.  Von 
den  fahrplanmässigen  Zügen  mit  Personenbeförderung  wurden 
geleistet : 14,902.639  Zug-  und  282,707.575  Achskilometer 

gegen  15,318.659  Zug-  und  291,732.381  Achskilometer  im  Vor- 
monate und  gegen  14,860.936  Zug-  und  288,587.665  Achskilometer, 
in  demselben  Monate  des  Vorjahres.  Von  den  Verspätungen 
wurden  271  durch  das  Abwarten  verspäteter  Anschlusszüge 
veranlasst,  so  dass  den  aufgeführten  Bahnen  selbst  461  Ver- 
spätungen zur  Last  fallen,  gegen  1101  im  Vormonate  und 
1503  in  demselben  Monate  des  Vorjahres.  Von  den  auf  eigener 
Bahn  vorgekommenen  Verspätungen  entfallen  auf  eine  Million 
Zugkilometer  31  und  auf  eine  Million  Achskilometer  2,  mithin 
auf  eine  Million  Zugkilometer  70  = 69 °/0  weniger  als  im  Monat 
April  des  Vorjahres,  und  41  = 57 °/0  weniger  als  im  Vormonat, 
und  auf  1 Million  Achskilometer  3 = 60°/o  weniger  als  im 
Monat  April  des  Vorjahres  und  2 = 50 °/0  weniger  als  im  Vor- 
monat. ln  Folge  der  Verspätungen  wurden  416  Anschlüsse 
versäumt  (gegen  1113  in  demselben  Monat  des  Vorjahres  und 
1137  im  Vormonat.  Bei  10  Bahnen  sind  Zugverspätungen  und 
bei  11  Bahnen  Anschlussversäumnisse  nicht  vorgekommen.  In 
der  Nachweisung  sind  die  Bahnen,  auf  denen  Zugverspätungen 
vorkamen,  nach  der  Verhältnisszahl  (geometrisches  Mittel)  zwi- 
schen der  Anzahl  der  von  den  fahrplanmässigen,  der  Personen- 
beförderung dienenden  Zügen  auf  eine  Million  Zugkilometer 
und  der  auf  eine  Million  Achskilometer  entfallenden  eigenen 
Verspätungen  geordnet.  Danach  nehmen  die  Kiel-Eckernförde- 
Flensburger  Bahn,  die  Werrabahn  und  die  Altdamm-Colberger 
Bahn  die  ungünstigsten  Stellen  ein.  Wird  die  Reihenfolge  der 
Bahnen  statt  nach  der  Anzahl  der  Verspätungen  nach  der 
Anzahl  der  Anschlussversäumnisse  bestimmt,  so  treten  die 
Kiel-Eckernförde-Flensburger  Bahn,  die  Bahnen  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  (linksrheinische)  zu  Köln  und  die  Alt- 
damm-Colberger Bahn  an  die  ungünstigsten  Stellen. 

Preiissen.  (Bezirkseisenbahnräthe.)  In  der  am 
12.  Juni  abgehaltenen  Sitzung  des  Bezirkseisenbahnrathes  der 
kgl.  Eisenbahn  - Direction  Berlin  gelangte  zunächst  der  ein- 
gebrachte  Antrag  : „Der  Bezirkseisenbahnrath  wolle  sich  dafür 
aussprechen,  dass  die  Normalstreckensätze  nach  dem  Principe 
der  fallenden  Scala  mit  zunehmender  Entfernung  gebildet 
werden“  zur  Verhandlung.  Der  Ausschuss  hat  jedoch  statt 
dessen  einen  Antrag  zur  Annahme  empfohlen,  wonach  der 
Bezirkseisenbahnrath  ersucht  wird,  zu  erklären,  „er  halte  das  in 
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dem  Anträge  des  Herrn  Grunwald  enthaltene  Princip  der  Nor- 
mirung  der  Frachtsätze  nach  fallender  Scala  zwar  für  richtig, 
indem  dasselbe  sowohl  nach  dem  Grundsätze  der  richtigen 
Bemessung  von  Leistung  und  Gegenleistung  der  Billigkeit  ent- 
spreche, als  auch  nach  den  gemachten  Erfahrungen  die  Ein- 
nahmen der  Staatseisenbahnen  zu  heben  geeignet  sei;  er  erachte 
es  jedoch  nach  den  Vorgängen  der  letzten  Zeit  für  aussichtslos, 
diesen  Antrag  jetzt  zu  befürworten,  und  behalte  sich  vor,  auf 
denselben  später  zurückzukommen.“  Dieser  Antrag  wurde  an- 
genommen. Durch  die  Vertreter  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
erfolgten  dann  Mittheilungen  über  Aenderungen  im  Laufe  der 
Personenzüge,  welche  für  den  Winterfahrplan  1894/95  in  Aus- 
sicht genommen  sind.  Nach  denselben  werden  auf  der  Strecke 
Berlin — Lauban  die  Züge  1145  Nachts  ab  Berlin  und  1218 
Nachts  ab  Lauban  wieder  aufgehoben.  Der  Vertreter  der 
Breslauer  Handelskammer  hatte  beantragt:  „die  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  ersuchen,  den  2'45  Nachmittags  von  Breslau  nach 
Berlin  abgehenden  Zug  so  früh,  etwa  um  2 Uhr,  abzulassen  und 
ihm  eine  solche  Geschwindigkeit  zu  geben,  dass  er  in  Sagan 
Anschluss  au  den  von  dort  um  410  Nachmittags  nach  Leipzig, 
bezw.  Corbetha  abgehenden  Zug  hätte.“  In  der  Ausschuss- 
sitzung hat  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  anerkannt,  dass  eine 
solche  Aenderung  Vortheile  bieten  würde,  gleichzeitig  aber 
erklärt,  dass  die  Aenderung  zur  Zeit  nicht  möglich  sei,  und 
zwar  besonders  wegen  der  jetzt  in  Liegnitz  vorhandenen  An- 
schlüsse aus  Camenz  und  Halbstadt  über  Königszelt.  Daraufhin 
hat  der  Ausschuss  beschlossen,  dem  Bezirkseisenbahnrathe  die 
Ablehnung  des  Antrages  zu  empfehlen.  Der  Eisenbahnrath  be- 
schloss demgemäss.  Ein  Antrag  des  Vertreters  der  Handels- 
kammer Cottbus  will  die  Zahl  der  Rungenwagen  mit  festem 
Lattengestell  im  Eisenbahn  - Directionsbezirke  Berlin  für  die 
Versendung  von  Hohlglaswaaren  vermehrt  und  die  Frachtsätze 
für  Hohlglas  bei  Verladung  nach  Deutschen  Seehäfen  ermässigt 
wissen.  Die  kgl.  Eisenbahn-Direction  hatte  hierauf  mitgetheilt, 
dass  50  Rungenwagen  neu  ausgerüstet  worden  seien  und  dass 
50  weitere  folgen  würden,  dass  aber  den  Interessenten  die  eigene 
Ausrüstung  der  grösseren  offenen  Wagen  nicht  vollständig  er- 
spart bleiben  könne.  Bezüglich  der  Frachtsätze  theilte  dieselbe 
mit,  dass  die  preussischen  Staatsbahnen  niedrigere  Einheitssätze 
haben,  als  die  österreichischen.  Der  Ausschuss  empfahl 
daraufhin,  den  Antrag  in  seinem  ersten  Theil  als  durch  die 
Erklärung  der  Direction  erledigt  zu  erachten  und  dies  auch  für 
den  zweiten  Theil  gelten  zu  lassen,  sofern  nicht  etwa  eine  von 
dem  Antragsteller  in  Bezug  auf  die  ausländischen  Frachtsätze 
in  Aussicht  gestellte  Mittheilung  Veranlassung  zu  weiterer 
Erörterung  geben  sollte.  Eine  Mittheilung  dieser  Art  erfolgte 
nicht,  und  der  Bezirkseisenbahnrath  beschloss  daher  in  diesem 
Sinne.  Eine  Vorlage  der  kgl.  Eisenbahn-Direction,  betreffend 
die  Regelung  der  inländischen  Braunkohlenfrachten  im  Gebiete 
der  vormaligen  Berlin- Görlitzer  und  Cottbus  - Grossetihainer 
Eisenbahn,  hat  der  Ausschuss  in  seiner  Sitzung  am  18.  Mai  zu 
vertagen  beschlossen  und  gleichzeitig  die  kgl.  Eisenbahn-Direction 
um  eine  Ergänzung  der  Vorlage  ersucht.  Zur  weiteren  Erörterung 
der  Angelegenheit  war  der  Ausschuss  nun  noch  einmal  zusammen- 
getreten. Auf  Grund  der  hiebei  von  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
ertheilten  Auskunft  wurde  das  Einverständniss  des  Eisenbahn- 
rathes  damit  ausgedrückt,  dass  im  Verkehre  nach  Cottbus, 
Peitz,  Frankfuit  a/O.  und  Kön  gs-Wusterhausen  Frachtsätze  von 
2'2  Pfg.  für  1 tkm  und  für  je  100  kg  7 Pfg.  Abfertigungs- 
gebühr berechnet  werden,  wogegen  die  übrigen  in  Betracht 
kommenden  Ausnahmefrachtsätze  wegfallen. 

Auf  der  bevorstehenden  Versammlung  des  Bezirkseisen- 
bahnrathes  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Broinberg  werden  zwei 
Fragen  von  allgemeiner  Bedeutung  zur  Berathung  gelangen. 
Zunächst  soll  sich  der  Bezirkseisenbahnrath  über  einen  Antrag 
auf  Wiedereinführung  einer  Tarifermässigung  für  die  Beförderung 
von  Bodenerzeugnissen  aus  dem  Osten  nach  den  Verbrauchs- 
gebieten an  Stelle  des  demnächst  zur  Aufhebung  gelangenden 
Staffeltarifes  vom  1.  September  1891  schlüssig  machen.  Ferner 
steht  ein  Antrag  auf  Einführung  einer  Tarifermässigung  für 
inländisches  Getreide  auf  denjenigen  Strecken  der  preussischen 
Staatsbahnen,  auf  denen  dass  russische  Getreide  zu  ermässigten 
Frachtsätzen  nach  Danzig,  Königsberg  und  Memel  befördert 
wird,  zur  Berathung. 

Der  Bezirkseisenbahnrath  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Hannover  ist  am  25.  Juni  zu  einer  Sitzung  zusammgetreten.  Die 
Tagesordnung  derselben  enthielt  folgende  Gegenstände  von  all- 
gemeinem Interesse:  1.  Aufnahme  der  Artikel  Speck,  sonstige 
Fleischwaaren,  Rohmargarine  und  Schmalz  in  die  Classe  II  des 
Ausnalnnetarifes  für  den  Verkehr  mit  den  Elbe-,  Weser-  und 
Emshäfenstationen  vom  1.  Jänner  1892.  2.  Empfiehlt  es  sich, 

die  den  Eisen-  und  Stablwaaren  der  Sondertarife  I und  II  im 


Verkehre  nach  den  Seehäfen  für  den  Inlandsgebrauch  zugestan- 
denen Frachtermässigungen,  durch  welche  angeblich  eine  Ver- 
schiebung der  durch  die  geographische  Lage  der  einzelnen  Werke 
bedingten  natürlichen  Wettbewerbsverhältnisse  herbeigeführt 
wird,  nicht  weiter  zu  gewähren,  sondern  die  regelmässige  Fracht 
der  Specialtarife  I und  II  zu  erheben?  3.  Empfiehlt  es  sich, 
amerikanische  Eichenspalthölzer  in  den  allgemeinen  Ausnahme- 
tarif für  Holz  aufzunehmen?  [„Z.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

Italien.  (Behandlung  von  Reclamationen  aus 
dem  Frachtverträge.)  In  der  Absicht,  die  thunlichste  Be- 
schleunigung in  der  Behandlung  und  Erledigung  von  Recla- 
mationen aus  dem  Frachtverträge  zu  erzielen,  hat  die  Betriebs- 
Gesellschaft  des  adriatischen  Bahnnetzes,  nach  einer  Mittheilung 
der  Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  Nr.  5, 
vor  Kurzem  Verfügungen  erlassen,  welche  bei  dem  Publicum 
gute  Aufnahme  gefunden  haben  und  geeignet  sind,  sich  mit 
der  Zeit  bei  allen  italienischen  Eisenbahn-Verwaltungen  Eingang 
zu  verschaffen.  Nach  diesen  Verfügungen  werden  die  Recla- 
mationen wegen  zu  viel  bezahlter  Beträge,  die  früher,  gleich 
allen  anderen  Reclamationen,  direct  oder  durch  Vermittlung  der 
Stationen  an  die  Revisions-  und  Centralstellen  eingereieht  wer- 
den mussten,  nunmehr  — sofern  der  reclamirte  Betrag  10  L. 
nicht  übersteigt  und  es  sich  um  Frachten  des  internen  Verkehres 
des  adriatischen  Netzes  und  um  thatsächlichen  Irrthum  in  der 
Taxberechnung  oder  Anwendung  des  Tarifes  oder  um  Gewichts- 
fehler oder  falsche  Berechnung  von  Lade-  und  Entladegebühren 
handelt  — von  den  Stationen  in  Empfang  genommen,  geprüft 
und  endgiltig  erledigt.  Jede  Station  ist  für  diejenigen  Recla- 
mationen competent,  welche  Sendungen  betreffen,  für  die  sie 
die  Fracht  eingehoben  hat.  Indes  hat  jede  Station  auch  die 
sie  nicht  betreffenden  Reclamationen  anzunehmen  und  am  Tage 
des  Empfanges  an  die  zuständige  Station  weiterzuleiten.  Diese 
Vorschrift,  in  deren  Bereich  die  grösste  Zahl  der  Rückerstattungs- 
gesuche fällt,  gestattet  eine  rasche  Verbescheidung  der  streitigen 
Angelegenheiten.  Alle  übrigen  Reclamationen,  welche  die  Sta- 
tionen zu  entscheiden  nicht  competent  sind,  müssen  von  diesen 
an  die  Vorgesetzte  Behörde  weitergeleitet  werden,  und  zwar  be- 
gleitet von  Vorlageberichten  mit  den  erforderlichen  näheren 
Angaben  und  Erläuterungen  etc.,  so  dass  die  Vorgesetzte  Behörde 
ohne  Verzug  die  Untersuchung  der  Sache  vervollständigen  und 
die  Entscheidung  treffen  kann.  Der  Vorgesetzten  Controle  sind 
von  den  Stationen  auch  die  auf  weniger  als  10  L.  lautenden 
Rückerstattungsgesuche  zu  unterbreiten,  sobald  eine  der  nach- 
stehenden Ursachen  dabei  in  Frage  kommt: 

a)  wenn  es  sich  um  solche  Sendungen  handelt,  für  welche  die 
Fracht  zweimal,  sowohl  bei  Abgang  wie  bei  Ankunft,  er- 
hoben wurde; 

b)  wenn  Duplicate  oder  sonstige  Docuraente  beigegeben  sind, 
aus  welchen  hervorgeht,  dass  die  Zahlung  der  Fracht  beim 
Versandt  stattgefunden  hat,  oder  wenn  aus  den  vorliegenden 
Originalpapieren  ersichtlich  ist,  dass  derartige  Duplicate 
vorgängig  ausgeliefert  wurden; 

c)  wenn  auf  den  Aufgabsbescheinigungen  oder  auf  den  Original- 
Ladescheinen  der  Stempel  der  Controle  aufgedrückt  ist,  so 
dass  hieraus  gefolgert  werden  kann,  dass  die  Controle  die 
Sache  schon  in  Behandlung  hat. 

Die  Stationen  haben  die  Reclamationen  unter  Darlegung 
der  Gründe  unverzüglich  zurückzugeben: 

a)  wenn  die  Forderungen  sich  auf  Sendungen  beziehen,  für 
welche  die  Betriebsgesellschaft  des  adriatischen  Bahunetzes 
die  Fracht  nicht  eingezogen  hat; 

b)  wenn  die  Verjährung  bereits  eingetreten  ist; 

c)  wenn  die  Reclamationen  von  Personen  eingebracht  wurden, 
welche  nicht  dazu  berechtigt  sind.  Hievon  sind  diejenigen 
Reclamationen  anzunehmen,  welche  vom  Aufgeber  in  Ver- 
tretung des  Empfängers  und  umgekehrt  oder  unter  Beigabe 
der  entsprechenden  Ermächtigung  von  Personen,  wolche 
zwar  nicht  am  Transporte  betheiligt,  aber  mit  gütiger  Voll- 
macht versehen  sind,  eingereicht  werden ; 

d)  wenn  die  Reclamationen  nicht  von  den  vorgeschriebenen 
Belegen  begleitet  sind. 

Niederlande.  (Verlegung  des  Sitzes  der  Süd- 
niederländischen Eisenbahn.)  Der  Sitz  der  Süd- 
niederländischen Eisenbahn-Gesellschaft  ist  von  Heerlen  nach 
Maestricht  verlegt  worden. 

Russland.  (Bau  einer  Eisenbahn  von  Lgow 
nach  Brjansk.)  Von  der  Kiew  - Woronesher  Eisenbahn  ist 
der  Bau  einer  neuen  Eisenbahnlinie  von  der  Station  Lgow  nach 
dem  industriereichen  Brjansk  begonnen  worden.  Diese  Zwoig- 
linie  soll  schon  Endo  October  fertiggestellt  werden. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1495 


Nr.  84 


— (Eröffnung  von  Zweigbahnen  der  Wladi- 
kawkaser  Eisenbahn.)  Am  17.  Mai  hat  der  regelmässige 
Personen-  und  Waarenverkehr  auf  den  Zweigbahnen  der  Wladi- 
kawkaser  Eisenbahn  von  der  Station  Besslan  bis  zur  Stadt 
Petrowsk  in  einer  Ausdehnung  von  249  90  Werst  und  von  der 
Stadt  Mineralnyja  Wody  bis  zur  Kaukasischen  Mineralbäder- 
gruppe  in  einer  Ausdehnung  von  60  48  Werst  begonnen. 


Schiffahrt. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Marie  Valerie“  von  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  2644  Tonnen 
Gehalt  ist  am  3.  Juni  nach  61tägiger  Fahrt  mit  49  Passagieren 
und  3503  Gewichtstonnen  Ladung  von  Kobe  in  Triest  ein- 
getroffen. Derselbe  brachte:  aus  Kobe  100.000  kg  Reis,  12.000  kg 
Curiositäten ; aus  Shanghai  90.500  kg  Baumwolle  (hievon 
10.250  kg  für  Venedig),  44.250  kg  Pflanzenfett;  aus  Moje 
2,000.000  kg  Reis;  aus  Canton  7000  kg  Quassia;  aus  Hongkong 
5050  kg  Matten,  42.000  kg  Quassia  (hievon  8750  kg  für  Venedig), 
6600  kg  Bambus,  6250  kg  Anis;  aus  Penang  72.555  kg  Pfeffer; 
aus  Manila  51.320  kg  Kaffee;  aus  Calcutta  812  kg  Indigo; 
76.429  kg  Häute  (hievon  14.717  kg  für  Venedig),  25.375  kg 
Ricinussamen  und  316.360  kg  Baumwolle  für  Venedig;  aus 
Singapore  290.797  kg  Pfeffer  (hievon  9744  kg  für  Ancona  und 
19  538  kg  für  Venedig),  34.713  kg  Sago  für  Venedig,  102.159  kg 
Coprah  (aus  Cocosnussfasern),  101.500  kg  Zinn,  30.550  kg  Kaffee; 
aus  Colombo  280  kg  Thee;  aus  Madras  20.350  kg  Baumwolle; 
aus  Aden  18.220  kg  Perlmutter,  1268  kg  Myrrhe,  11.470  kg 
Gummi,  3045  kg  Kaffee;  aus  Port  Said  1892  kg  Indigo,  30.695  kg 
Kaffee.  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,266.441 
Gulden  ö.  W. 

Regulirung  des  Donau-Abschnittes  zwischen  der  un- 
garischen Landesgrenze  und  Gonyö.  (Fortschritt  der 
Arbeiten  und  Programm  für  die  weitere  Durchführung 
der  Regulirung  und  Herstellung  des  Stromes  in  gut 
schiffbaren  Zustand.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat, 
wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ackerbauminister  die  in  grossem  Massstabe  successive  durch- 
zuführende Regulirung  des  Donauabschnittes  zwischen  der  österr. 
Landesgrenze  und  Budapest  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  126  ex  1893 
und  Nr.  29  ex  1894)  beschlossen.  In  erster  Linie  werden  die  die 
Schiffahrtsverhältnisse  seit  jeher  ganz  besonders  schädigenden 
Sectionen  ober-  und  unterhalb  Croatisch-Jarendorf  und  nächst 
Gonyö  einer  gründlichen  und  ausgiebigen  Regulirung  unter- 
zogen werden.  Nachdem  der  ursprünglich  in  einer  Breite  von 
kaum  100  m hergestellte  Nothdurchstich  bei  Croatisch-Jarendorf 
für  den  Durchlass  abnorm  mächtiger  Wassermassen  nicht  genügt 
und  das  von  den  Hochfluthen  fortgerissene  Geschiebe  unter 
grossem  Gefälle  an  der  Ausmündung  des  Canals  in  das  bis 
400  m breite  alte  Strombett  in  Folge  des  dort  träger  werdenden 
Ablaufes  wieder  abgelagert  wird,  hat  sich  die  Nothwendigkeit 
ergeben,  einerseits  den  Jarendorfer  Durchstich  auf  ca.  300  m 
zu  erweitern,  andererseits  die  Strecke  unterhalb  desselben  auf 
die  gleiche  Breite  zu  reduciren.  Zwar  wird  die  nach  spontan 
auftretendem  höheren  Wasserstand  sich  ergebende  Versandung 
jeweilig  durch  Rechenschiffe  bis  zu  einer  Tiefe  von  l-50 — 2 m 
sofort  vertieft,  doch  ist  dies  eine  oft  kaum  für  den  nächsten 
Tag  genügende  Palliativ-Massregel,  welche  die  Schiffahrts- 
Unternehmung  zwingt,  in  solchen  Fällen  vor  und  hinter  den 
seichten  Stellen  Umladung  auf  besonders  flachgebaute  Dampfer 
vorzunehmen.  Bis  zum  Zeitpunkte,  als  die  Fortschritte  der 
nach  einheitlichem  Plane  in  Ausführung  begriffenen  Regulirung 
dieser  Donaustrecke  es  gestatten  werden,  die  Arbeiten  im 
Jarendorfer  Durchstiche  mit  Aufgebot  grosser  Arbeitskraft 
durchzuführen,  werden  sowohl  Rechenschiffe  constant  in  Verkehr, 
als  auch  im  Vereine  mit  diesen  Baggers  in  Thätigkeit  gesetzt 
werden,  um  es  der  Schiffahrt  zu  ermöglichen,  dort  sowohl  mit 
Schiffen  normalen  Tiefganges  zu  verkehren,  als  auch  das  Aus- 
weichen sich  begegnender  Schiffe  zu  gestatten  und  derart  die 
mit  Umladung  verbundenen  Versäumnisse  und  Auslagen,  sowie 
die  Aufhaltung  der  zu  Berg  fahrenden  Schiffe  bis  nach  Passirung 
der  zu  Thal  fahrenden  künftighin  zu  vermeiden. 

Deutschland.  (Bekanntmachung  der  Polizei- 
ordn u n g f ü r d i e Schiffahrt  und  Flösserei  auf 
der  Elbe.)  Die  zwischen  der  k.  k.  österreichischen  und  der  k. 
deutschen  Regierung  vereinbarte,  am  1.  April  1894  in  Wirksam- 
keit getretene  und  österreichischerseits  mit  Verordnung  des 


Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien  des 
Innern  und  des  Ackerbaues  vom  3.  März  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  39, 
bekannt  gemachte  Polizeiordnung  für  die  Schiffahrt  und  Flösserei 
auf  der  Elbe  ist  in  den  deutschen  Elbeuferstaaten  mit  nach- 
stehenden Verordnungen  verlautbart  worden:  In  Sachsen  mit 
Verordnung  der  Ministerien  der  Finanzen  und  des  Innern  vom 
8.  Jänner  1894;  in  Preussen  mit  Verordnung  des  Ministers 
für  Handel  und  Gewerbe  vom  18.  Februar  1894,  kundgemacht 
in  einer  Extra-Ausgabe  zum  10.  Stücke  des  Amtsblattes  der  k. 
Regierung  in  Magdeburg  ex  1894,  in  einem  Extra-Amtsblatte 
der  k.  Regierung  zu  Merseburg  vom  13.  März  1894,  im  9.  Stücke 
des  Amtsblattes  der  k.  Regierung  zu  Potsdam  und  der  Stadt 
Berlin  ex  1894,  im  10.  Stücke  des  Amtsblattes  der  k.  Regierung 
zu  Lüneburg  ex  1894  und  im  12.  Stücke  des  Amtsblattes  der 
k.  Regierung  zu  Schleswig  ex  1894;  in  Anhalt  mit  Verfügung 
der  herzoglichen  Regierung,  Abtheilung  des  Innern,  vom  1.  April 
1894,  G.-S.  Nr.  915,  in  Mecklenburg-Schwerin  mit  gross- 
herzoglicher Verfügung  vom  24.  März  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  10  und 
in  Hamburg  mit  Verordnung  des  Senates  unter  Mitgenehmi- 
gung der  Bürgerschaft  vom  16.  Februar  1894. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Pariser  Papierindustrie  - Ausstellung.  (Frachtbe- 
günstigung auf  den  ausländischen  Anschluss- 
bahnen für  österreichische  Ausstellungsobjecte) 
Aus  Anlass  der  in  der  Zeit  vom  23.  Juli  bis  23.  November  d.  J. 
in  Paris  stattfindenden  internationalen  Ausstellung  des  Buch- 
handels, der  Papierindustrie  und  der  einschlägigen  Künste  und 
Gewerbe,  sowie  der  Publicistik  (Exposition  du  livre)  haben  die 
schweizerischen  Bahnverwaltungen  sich  bereit  erklärt,  für  den 
Rücktransport  der  österreichischen  Ausstellungsobjecte  die  im 
Transitverkehre  durch  die  Schweiz  bewilligten  Frachttaxen  zu 
gewähren,  nämlich: 

Wagenladungen 

Eilgut  Stückgut  5000  kg  10000  kg 
(Taxen  in  Centimes  pro  100  kg 

Delle  transit — Romanshorn 

transit 120  67  65  63 

Delle  transit — Buchs  transit  210  112  103  93 

Dagegen  war  die  kaiserl.  deutsche  Reichsregierung  nicht 
in  der  Lage,  die  Gewährung  von  Frachtbegünstigungen  auf  den 
Eisenbahnen  Deutschlands  (im  Transitverkehre)  in  Aussicht  zu 
nehmen  weil  nach  den  bestehenden  Grundsätzen  Frachtbegün- 
stigungen auf  den  deutschen  Bahnen  nur  für  solche  Ausstellungen 
bewilligt  zu  werden  pflegen,  an  denen  deutscherseits  eine  erheb- 
liche Betheiligung  stattfindet.  Nach  den  angestellten  Ermittlun- 
gen würde  aber  obige  Ausstellung  von  deutschen  Firmen  in 
nennenswerthem  Umfange  nicht  beschickt  werden. 

[6.  und  13.  Juli  1894,  Z.  33.244  nnd  36.707.) 

Mährisch-schlesische  Centralbahn.  (Ausserordent- 
liche Generalversammlung.)  Am  5.  Juli  fand  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Sectionsrathes  Camill 
Kur  an  da,  und  in  Anwesenheit  von  15  Actionären,  welche 
24.852  Actien  mit  1237  Stimmen  vertraten,  eine  ausserordentliche 
Generalversammlung  der  Actionäre  der  Mährisch- schlesischen 
Centralbahn  zum  Zwecke  der  Beschlussfassung  über  das  Ver- 
staatlichungs-Uebereinkommen  statt.  — Zum  ersten  Punkte  der 
Tagesordnung,  Vorlage  des  vom  Verwaltungsrathe  unter  Beitritt 
des  Prioritäten-Curators  mit  der  Regierung  vorbehaltlich  der 
legislativen  Genehmigung  abgeschlossenen  Uebereinkommens,  be- 
treffend den  Ankauf  der  Gesellschaftsbahn  durch  den  Staat,  er- 
stattete der  Vorsitzende  Dr.  Carl  Ritter  von  Feistmautel  Namens 
des  Verwaltungsrathes  einen  ausführlichen  Bericht,  welcher  An- 
lass zu  einer  längeren  Debatte  gab.  Bei  der  hierauf  folgenden 
Abstimmung  wurden  das  Verstaatlichungs-Uebereinkommen  und 
die  Auflösung  der  Gesellschaft  mit  748  gegen  486  Stimmen  der 
von  dem  Actionär  Dr.  Salz  geführten  Opposition  zum  Be- 
schlüsse erhoben.  Dem  Verwaltungsrathe  wurde  ferner  die  Er- 
mächtigung zu  den  erforderlichen  Statutenänderungen,  insbe- 
sonders  auch  zur  Aenderung  der  Artikel  28  und  29  dahin,  dass 
im  Falle  der  Liquidirung  der  letztgewählte  Revisionsausschuss  zur 
Ertheilung  des  Absolutoriums  über  den  Schlussbericht  der  Liqui- 
datoren berufen  sein  werde,  ertheilt.  Zum  letzten  Punkte  der  Tages- 
ordnung erfolgte  die  Wahl  der  Liquitatoren.  Als  solche  wurden 
der  Präsident  Dr.  von  Feistmantel  und  der  gesellschaftliche 
Director  Schlemüller,  ferner  zum  Ersatzmann  Verwaltungs- 
rath Arthur  Mayer  gewählt. 
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Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Ver- 
eines sind  die  im  Betriebe  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  stehenden,  am  1.  Juni  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergebenen  Strecken  Grosslupp  — Rudolfswert 
(53855  km)  und  liudolfswert — Strascha  (8-294  km)  als 
Vereinsbahnstrecken  zu  betrachten.  Ferner  sind  die  im 
Betriebe  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  stehenden 
Popradthaler  Localbahnen  (Poprad  - Felka  — Kesmark — 
Nagy-Eör  Abzweigung — Szepes-Bela  und  Nagy-Eör  Abzweigung — 
Podolin,  3P2  km)  vom  1.  Juli  ab  als  Ve  r e in  s bahn  st  re  cken 
zu  betrachten. 


Literatur. 


„Anleitung  zur  ersten  Hilfeleistung  bei  plötzlichen  Un- 
fällen“ von  I.  Hess  und  Dr.  med.  L.  Mehl  er,  Frankfurt 
am  Main,  Verlag  von  H.  Becbbold. 

In  einer  Reihe  von  Berufsclassen  kommen  besonders  oft 
Unfälle  vor,  die  eine  sofortige  Hilfe  erfordern.  Es  sind  zumal 
Bahn-,  Bau-,  Fabriks-  und  Polizei-Beamte,  Militärs,  Feuerwehr- 
leute, Apotheker  und  Spitalsgehilfen,  welche  häufig  in  die  Lage 
kommen,  bei  Unfällen  erste  Hilfe  zu  leisten.  Das  vorliegende 
Werkchen  ist  speciell  für  die  genannten  Berufsclassen  bearbeitet 
und  gibt  vortreffliche  Anleitung  zur  ersten  nothwendigen  Hilfe- 
leistung bis  zur  Ankunft  des  Arztes.  Die  Anweisungen  sind  ein- 
fach, kurz  und  bestimmt,  so  dass  Jedermann  in  der  Lage  ist, 
sie  sofort  auszufübren ; gute  Zeichnungen  erleichtern  das  Ver- 
ständnis. 


Dem  Ganzen  ist  eine  kurze  Beschreibung  über  den  Bau 
des  menschlichen  Körpers  und  der  Function  seiner  Organe  vor- 
angeschickt, die  das  Verständniss  für  den  Grund  mancher  Mass- 
nahmen erhöhen. 

Dieses  Büchlein,  dessen  Preis  sich  auf  Mk.  1-80  stellt 
und  bei  gleichzeitigem  Bezug  von  mehreren  Exemplaren  noch 
billiger  bezogen  werden  kann,  kann  Allen,  die  vermöge  ihres 
Berufes  leicht  in  die  Lage  kommen,  erste  Hilfe  leisten  zu 
müssen,  bestens  empfohlen  werden. 


Personal-Naehriehten. 

Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den  k.  k. 
Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  an  Stelle  des  zur 
k.  k.  Statthalterei  in  Linz  berufenen  bisherigen  Statthalterei- 
rathes  und  Bezirkshauptmannes  in  Teplitz,  Josef  Grafen  Thun- 
Hohenstein,  den  derzeitigen  Leiter  der  k.  k.  Bezirksbaupt- 
mannschaft  Teplitz,  Ministerial  - Vicesecretär  Conrad  Prinzen 
Hohenlohe-Schillingsfürst,  mit  den  Functionen  des  lan- 
desfürstlichen Commissärs  bei  der  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn-Gesellschaft betraut. 


Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k. 
Ministerium  des  Innern  den  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
in  Verwendung  stehenden  Bezirkscommissär  Dr.  Oscar  Ritter 
Zaborsky  von  Wahlstätten  mit  den  Functionen  des  Regie- 
rungs-Commissärs  bei  der  Localbahn  von  Weichau- Wick- 
witz  nach  G i e s s h ü b 1 -P  u c h s tei  n betraut. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 

Waarenbewegung  und  Lagerstand  im  Monate  Juni  1894. 


W a ar  e n 

Lagerstand 
am  30.  Mai 

Einlagerung 
im  Juni 

Auslagerung 
im  Juni 

Lagerstanö 

am  30.  Juni 

in  den  gemeinschaftlichen  L 

agerräumen 

in  den 

gemeinschaftl. 

Lagerräumen 

in  den 

verraietheten 

Lagerräumen 

Z u s a 

ra  m e n 

1894 

1893 

M e 

tercentn 

e r 

Zusammen  .... 

178191 

74357 

88696 

163852 

133890 

297742 

254012 

Versicli.  Wertli 

Versieh.  Worth 

darunter: 

fl.  18,385.500 

fl.  13,916.000 

Kaffee 

5123 

8335 

4492 

8966 

33602 

42568 

54126 

Kolophonium 

62 

— 

8 

54 



54 

173 

Früchte,  getrocknete  .... 

25845 

2963 

4340 

24468 

16980 

41448 

19345 

Getreide 

1573 

2125 

1439 

2259 

204 

2463 

475 

Garne  und  Gewebe 

1962 

218 

690 

1490 

1024 

2514 

1282 

Hülsenfrüchte 

288 

— 

74 

214 

21 

235 

841 

Häute  und  Felle  ...... 

8346 

901 

1405 

7842 

174 

8016 

8722 

Mehl 

132 

3999 

1360 

2771 

4 

2775 

751 

Oel  

3900 

2028 

2255 

3673 

2500 

6173 

7695 

Pfeffer 

1596 

635 

189 

2042 

4754 

6796 

3647 

Reis 

282 

100 

41 

341 

58282 

58623 

3439 

Spiritus 

278 

70 

88 

260 

1860 

2120 

6802 

Wein 

25489 

9218 

11560 

23147 

475 

23622 

33261 

Vallonea 

2935 

718 

389 

3264 

2 

3266 

7283 

Zucker  

87103 

33405 

49167 

71341 

89 

71430 

86947 

Diverse 

13277 

9642 

11199 

11720 

13919 

25639 

19223 

Durchschnitt  der  täglichen  Waarenbewegung  in  den  gemeinschaftlichen 

Lagerräumen 

5435 

5150 

1894 

1898 

Pfandscheine  (Warrants),  ausgestellt  im  Monate  Juni 

94 

51 

versichert  für 

258110 

122100 

Pfandscheine  (Warrants),  im  Umlaufe  am  E 

ide  Juni  . . 

193 

191 

versichert  für 

. . Gulden 

447320 

615680 

Nr.  84  — 26.  Juli  1894. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nacnstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angeiangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  *25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 
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Für  Baumaterialien  und  Fabriks-Einrichfcungs-Gegenstände,  welche  für  den  Bau  einer  Baumwollspinnerei  in  Warnsdorf  be- 
stimmt sind,  gelangt  bis  auf  Weiteres,  längstens  bis  Ende  Deceraber  1.  J.,  die  im  Ausnahmetarif  21  des  Localtarifes  der  Böhmischen  Nord- 
bahn vorgesehene  öOpercentige  Erraässigung  der  officiellen  Frachtsätze  nach  Warnsdorf  zur  Anwendung.  Die  hiernach  für  40  km  entfallenden 
Frachtsätze  gelten  auch  für  geringere  Entfernungen,  insolange  als  der  officielle  Tarif  nicht  billiger  ist. 


- 

Tarifeur 

wird  für  eiü  internationales  Speditionshaus  gesucht. 

Derselbe  muss  speciell  das  österreichische  Tarifwesen  be- 
herrschen. (441) 

Offerten  unter  „S.  A.  1756“  an  Otto  Maass,  Wien  I. 

Farbiges 

Carbolineum  Krause 

zum  antiseptischen,  dauerhaften  und  gut  deckenden  Anstrich  auf  Holz- 
und  Mauerwerk. 

Grosse  Ersparnis  gegen  Oelfarben. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez,,  Wienerstrasse  45. 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen, 

— 


Am  13.,  eventuell  auch  noch  am  14.  August  181)4  werden 
von  9 Uhr  Vormittags  an  in  dem  Frachtenniagazine  der  Station 
Wien  (Kaiser  Franz  Josef-Bahnhof)  uiiaubriiigliche 
und  überzählige  Güter,  sowie  auch  diverse  Fund- 
gegenstünde  in  öffentlicher  Licitation  an  die  Meistbietenden 
gegen  Baarzahlung  veräussert  werden. 

Das  Verzeichniss  über  sämmtliche  zur  Veräusserung  be- 
stimmte Güter  liegt  bei  dem  k.  k.  Bahnbetriebsamte  Wien  (Kaiser 
Franz  Josef-Bahnhof)  zur  Einsicht  auf. 

Wie,p,  im  Juli  1894. 

Die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien. 


F ussüodentatirik  Kaiser-Fbersdorf 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art ; 
balbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestehen- 
den Weichholz-  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000 Qtiadi*. -Mir.  proTag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biacli,  Wien,  I.,  Kolowratring  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 


Das  neue 


in  Gegenüberstellung  zum 


Internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahnfraehtverkehr 


unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 


Supplement-Heft. 


(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
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V E R 0 R DNUNGS-BLA  T T 


DES 


K.  K.  HANDELS-  MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarif begünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränunierationspreis  beträgt: 

für  Oester  reich -Ungarn  ...  ganzjährig  fl.  12’ — halbjährig  fl.  6- — vierteljährig  fl.  3’ — 

für  das  Deutsche  Reich  ....  „ Mark  25- — „ Mark  12-50  „ Mark  6 25 

für  das  übrige  Auslund  ....  „ Frcs.  33- — „ Frcs.  16-50  „ Frcs.  8 25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  In»er:ite  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvorauscliliige  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  ].,  Wullfiscliicftsso  15. 
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Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflsohgasse  10. 
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Administration,  l'iTmumeration  nnd 
lnseraten-.tnnahme: 

Wien,  I„  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  814.676. 


Pränuuierationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


für 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  85. 


Wien,  28.  Juli  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Organisation  der  Staatsaufsicht  über  die  französischen  Eisenbahnen.  — 
Inland:  Eisenbahu-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  ans  Ungarn.  — Ausland.  — Schiff- 
fahrt. — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehr. 
— Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  einer  Station 
der  Südbahnlinie  Innsbruck— Ala  zwischen  Bozen  und  Neumarkt  über  Cavalese  und  Predazzo  nach  Moena. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Stadtgemeinde -Vorstellung  in  Bozen  im  Vereine  mit 
Paul  W e 1 p o n e r,  Vicepräsident  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Bozen,  Alois  Tschurtschenthaler, 
Kaufmann  in  Bozen,  der  Fleimser  Generalgemeinde  und  Gonstantin  Thal  er,  Kaufmaun  in  Cavalese,  die  Be- 
willigung zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  einer  Station  der 
Südbahnlinie  Innsbruck — Ala  zwischen  Bozen  und  Neumarkt  über  Cavalese  und  Predazzo  nach  Moena  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  20.  Juli  1894.  Z.  36.228. 

Genehmigung  der  Aenderung  der  Statuten  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn-Gesellschaft. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  den  die  geänderten  §§  7 und  9 enthaltenden  Anhang  zu  den 
Statuten  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn-Gesellschaft  genehmigt. 

Wien,  am  17.  Juli  1894.  — Z.  16.460.  H.-M.-Z.  39.353. 


Genehmigung  der  Aenderung  der  Statuten  der  Betriebsgesellschaft  der  orientalischen  Eisenbahnen. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  im  § 14  geänderten  Statuten  der  Betriebsgesellschaft  der 
orientalischen  Eisenbahnen  genehmigt. 

Wien,  am  17.  Juli  1894.  — Z.  17.547.  H.-M.-Z.  39.589. 


Eröffnung  der  Verbindungsstrecke  Ischl-Staatsbahnhof— Ischl-Localbahnhof  der  Salzkammergut-Localbahn- 

Actiengesellschaft  für  den  Betrieb. 

Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  durchgeführten  technisch-polizeilichen  Prüfung  wurde  am 
3.  Juli  1.  J.  die  Verbindungsstrecke  zwischen  Ischl-k.  k.  Staatsbahnhof  und  Ischl- Localbahnhof  dem  öffentlichen  Ver- 
kehre übergeben.  Im  Zuge  dieser  Bahnstrecke  wurden  die  Stationen  Ischl-Personenbahnhof,  Ischl-Güterbahnhof  und 
die  Haltestelle  Kaltenbach  zur  Eröffnung  gebracht,  und  zwar  die  Station  Ischl-Staatsbahnhof  für  den  Personen-,  Ge- 
päcks- und  Eilgutverkehr,  die  Station  Ischl-Güterbahnhof  für  den  Frachtenverkehr  und  die  Haltestelle  Kaltenbach  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr.  Die  betriebführende  Verwaltung  dieser  Strecke  ist  die  Salzkammergut-Localbahn- 
Actiengesellschaft  in  Salzburg.  Der  Dienst  in  der  Station  Ischl-Staatsbahnhof  wird  durch  Organe  der  k.  k.  Staatsbahnen 
besorgt.  Die  bisher  bestandene  Station  Ischl-Localbahnhof  wurde  am  3.  Juli  aufgelassen. 

Wien,  7.  Juli  1894. 


H.-M.-Z.  35.956. 
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Organisation  der  Staatsaufsicht  über  die 
französischen  Eisenbahnen. 

Die  „Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport“ in  Bern  bringt  in  Nr.  5 die  nachstehenden 
Mittheilungen  über  die  Organisation  der  Staatsaufsicht  über 
die  französischen  Eisenbahnen : 

Die  französischen  Eisenbahnen  sind  entweder  Haupt- 
bahnen (lignes  d’intdret  general)  oder  Nebenbahnen  (lignes 
d’interet.  local);  ausserdem  gibt  es  noch  Tramways  und 
Industriebahnen. 

Die  Hauptbahnen  bilden  heute  sieben  grosse  Bahnnetze, 
nämlich  diejenigen  der  Staatsbahnen,  der  Ostbahn,  der  Süd- 
bahn, der  Nordbahn,  der  Westbahn,  der  Orleans-Bahn 
und  der  Paris-Lyon-Mittelmeerbahn. 

Die  von  den  Verwaltungen  dieser  Netze  betriebenen 
Nebenbahnen  werden  hinsichtlich  der  Staatsaufsicht  als 
zu  dem  den  Betrieb  führenden  Bahnnetz  gehörig  be- 
trachtet. 

Die  Zahl  der  Nebenbahn-Gesellschaften  beträgt  63. 

Die  auf  die  Eisenbahnen  bezüglichen  Gesetze,  De- 
crete  und  Verordnungen  sind  so  zahlreich,  dass  sie  un- 
möglich alle  angeführt  werden  können ; wir  müssen  uns 
daher  darauf  beschränken,  diejenigen  Gesetze  und  Ver- 
ordnungen anzuführen,  welche  organisatorischen  Charak- 
ters sind : 

Gesetz  vom  3.  Mai  1841.  Expropriation  im  öffentlichen 
Interesse. 

11.  Juni  1842.  Festsetzung  der  grossen  Eisenbahn- 
linien. 

15.  Juli  1845.  Gesetz,  betreffend  die  Bahnpolizei. 

15.  November  1846.  Königl.  Verordnung,  betreffend 
Bahn-Polizei  und  Bahn-Betrieb. 

11.  Mai  1878.  Rückkauf  der  verschiedenen  Eisenbahn- 
linien durch  den  Staat. 

17.  Juli  1879.  Vervollständigung  der  Classificirung  der 
sieben  Hauptbahnen. 

11.  Juni  1890.  Gesetz,  betreffend  den  Bau  und  Be- 
trieb von  Nebenbahnen  und  Tramways,  an  Stelle  des 
Gesetzes  von  1865. 

30.  November  1883.  Neue  Vereinbarungen  mit  den 
Eisenbahn -Gesellschaften. 

Die  Hauptbahn-Netze  sind  der  Oberaufsicht  des 
Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  unter- 
stellt, welchem  zu  diesem  Zweck  ein  Director  der 
Eisenbahnen  beigegeben  ist.  Diesem  unterstehen  vier 
Abtheilungen  mit  Befugnissen,  die  weiter  unten  des 
Nähern  werden  aufgeführt  werden.  Der  Aufsichts-Dienst 
über  die  einzelnen  Bahnnetze  untersteht  ebenfalls  der 
Direction  der  Eisenbahnen. 

Diese  administrative  Aufsicht  ist  durch  berathende 
Commissionen  vervollständigt,  welche  den  Namen  B e- 
rathender  Ausschuss  für  den  Betrieb  (comite 
consultatif  de  l’exploitalion)  und  Commission  für  den 
technischen  Betrieb  tragen,  und  ferner  durch  eine 
Rechnung  s - Prüfungs-Commission,  welche  gleich- 
zeitig vom  Ministerium  der  Finanzen  und  von  demjenigen 
der  öffentlichen  Arbeiten  ressortirt.  Alle  die  Haupt-  und 
Localbahnen  sowie  die  Tramways  betreffenden  Angelegen- 
heiten sind  dem  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  zu 
unterbreiten  und  von  diesem  den  vier  Abtheilungen  zuzu- 
weisen, welche  sie,  erforderlichen  Falles,  an  die  Direction 
des  Ueberwachungsdienstes  der  einzelnen  Bahnnetze  weiter- 
leitet. 

Die  den  Bau  neuer  Linien  betreffenden  Angelegen- 


heiten werden  nach  Begutachtung  Seitens  des  Aufsichts- 
Dienstes  an  den  Generalrath  des  Brücken-  und  Strassen  - 
baues  oder  an  denjenigen  der  Bergwerke  überwiesen ; 
diejenigen,  welche  den  Betrieb  betreffen,  sind  an  den 
berathenden  Ausschuss  oder  an  die  technische  Com- 
mission oder  an  die  Rechnungs-Revisions-Commission, 
erforderlichen  Falles  mit  dem  Gutachten  des  Aufsichts- 
dienstes, abzugeben. 

Die  Attributionen  der  Abtheilungen  sind  die  fol- 
genden : 

Die  erste  Abtheilung  besteht  aus  drei  Bureaux. 

Das  erste  ist  betraut  mit  den  allgemeinen  Fragen, 
betreffend  den  Bau  von  Eisenbahnen  und  die  Concessionen 
in  Frankreich  und  Algerien;  mit  der  Prüfung  der  Linien, 
die  noch  nicht  als  solche  des  öffentlichen  Interesse  er- 
klärt sind;  mit  der  Prüfung  der  Vorprojecte ; mit  der 
Erkenntniss  des  öffentlichen  Interesse;  mit  der  Vorberei- 
tung der  Concessions-Urkunden  und  der  Urkunden  über 
den  Rückkauf  durch  den  Staat;  mit  der  Abänderung  der 
Concessions-Urkunden;  mit  der  Prüfung  der  allgemeinen 
Fragen  bezüglich  der  Eisenbahnen  in  Algerien,  der  Neben- 
bahnen, sowie  der  Localbahnen;  mit  der  Vorbereitung  des 
Budgets  für  den  Eisenbahnbau;  mit  den  Angelegenheiten, 
betreffend  die  Ausgabe  von  Obligationen  durch  die  Haupt- 
und  Nebenbahnen-Gesellschaften. 

Ihm  obliegt  auch  die  Ueberwachung  des  Baues  der  durch 
den  Staat  concessionirten  Industriebahnen,  die  Goncession, 
die  Erkenntniss  des  öffentlichen  Interesse,  der  Bau  und 
Betrieb  der  Tramways. 

Das  zweite  Bureau  ist  betraut  mit  der  Revision  der 
Rechnungen  der  Gesellschaften  und  der  Verrechnung  ihrer 
Ausgaben;  mit  den  Angelegenheiten,  betreffend  die  Zins- 
garantie, den  Antheil  des  Staats  am  Gewinn,  den  Vollzug 
der  in  den  Rückkaufs-Urkunden  stipulirten  finanziellen 
Abmachungen;  mit  der  finanziellen  Statistik  der  franzö- 
sischen  Eisenbahnen ; mit  der  Aufstellung  und  methodi- 
schen Ordnung  der  geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  ; 
mit  den  Veröffentlichungen  bezüglich  dieser  verschiedenen 
Dienstzweige. 

Das  dritte  Bureau  hat  wahrzunehmen  die  Zusam- 
menstellung und  Ordnung  der  statistischen  Nachweisungen, 
betreffend  die  Gesetzgebung,  den  Bau,  den  Betrieb  und 
die  finanzielle  Lage  der  Haupt-  und  Industriebahnen,  die 
Privat- Auschlussgeleise  und  die  Localbahnen;  die  Samm- 
lung und  Veröffentlichung  der  französischen  und  fremden 
statistischen  Documente  bezüglich  der  Eisenbahnen ; die 
Ausführung  und  Revision  der  Karte  der  Eisenbahnen. 

Die  zweite  Abtheiluug  ist  aus  zwei  Bureaux 
gebildet : 

Dem  ersten  liegen  oh : der  Bau  neuer  Linien  auf 
den  Bahnnetzen  der  Nord-,  Ost-,  West-  und  Paris-Lyon- 
Mittelmeerbahn;  die  Ausführung  von  Arbeiten  auf  den 
im  Betriebe  befindlichen  Linien  dieser  verschiedenen  Bahn- 
netze und  der  grossen  und  der  kleinen  Gürtelbahn; 
Zweiglinien  und  Industrie-Anschlussgeleise ; Rechtsfragen 
in  Betreff  dieser  Diensteszweige. 

Das  zweite  Bureau  befasst  sich  mit  den  Eisenbahnen, 
welche  als  solche  des  öffentlichen  Interesse  erklärt,  aber 
noch  nicht  concedirt  sind  ; mit  den  diesfallsigen  Studien  und 
Arbeiten  ; mit  dem  Bau  neuer  Linien  auf  den  Bahunetzen  der 
Staats-,  Orleans-  und  Südbahn;  mit  den  Bau- Ausführungen 
auf  den  im  Betrieb  befindlichen  Linien  dieser  Bahnnetze  ; 
mit  den  Zweiglinien  und  Industrie- Anschluss-Geleisen  ; mit 
den  Rechtsfragen  in  Betreff  dieser  Diensteszweige. 
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Die  dritte  Abtheilung  zerfällt  in  zwei  Bureaux : 

Dem  ersten  sind  zugewiesen:  die  Tarife  und  Neben- 
gebühren; das  Studium  aller  darauf  bezüglichen  Fragen, 
als  Steuern,  Expeditions-,  Transport-  und  Lieferfristen, 
Filialbureaux  ; Ausnahmetarife,  darauf  bezügliche  Wünsche 
und  Reclamationen. 

Das  zweite  Bureau  behandelt:  die  Transporte  der 
öffentlichen  Verwaltungen ; die  Militär-Eisenbahntarife;  die 
Specialvereinbarungen  bezüglich  der  Miiitärtransporte,  der 
Transporte  der  Finanzverwaltung  etc. ; die  Einzelntrans- 
porte und  die  Transporte  zu  ermässigten  Preisen;  die 
Betriebsverträge  zwischen  den  Eisenbahn-Gesellschaften, 
die  Gemeinschafts-Bahnhöfe  und  die  gemeinschaftlichen 
Linien ; den  internationalen  Navigationsdienst  etc. ; die 
allgemeine  Tarifstatistik ; den  Nebendienst  der  Gesell- 
schaften, wie:  Omnibusse,  Bestellung  der  Einzelcolli,  Zu- 
fuhr der  Güter,  Ueberweisung  zur  Weiterbeförderung, 
Weiterspedition  in  Fracht-  und  Eilgut-Beförderung ; die 
internationalen  Vereinbarungen  bezüglich  des  Güterdienstes; 
den  Betrieb  der  Privat-Anschlusslinien ; die  Desinfection 
der  zum  Viehtransport  verwendeten  Wagen;  die  Recla- 
mationen in  Betreff  der  Mangelhaftigkeit  des  zum  Güter- 
transporte verwendeten  Rohmaterials. 

Die  vierte  Abtheilung  ist  aus  zwei  Bureaux 
gebildet : 

Das  erste  ist  beauftragt : mit  der  Aufsicht  über  den 
technischen  Betrieb,  über  den  Zustand  des  Bahnkörpers 
und  des  Betriebsmaterials  ; mit  der  Ausführung  der  Sicher- 
heitsmassregeln;  Beschwerden;  mit  dem  Fahrplane;  mit 
dem  Gurse  der  Locomotivführer  und  Heizer;  mit  den 
Wünschen  und  Reclamationen,  betreffend  den  Zugdienst; 
mit  den  Betriebsreglements  ; den  Unfällen  ; den  Zuwider- 
handlungen gegen  die  Reglements  und  die  Polizei  auf  den 
Eisenbahnen  ; mit  den  Rechtsfolgen  ; den  Gnadengesuchen  ; 
mit  den  Wegeangelegenheiten  (Alignements,  Anpflanzungen 
und  anderen  Servituten) ; mit  den  Fragen  des  administra- 
tiven Rechts  (Berufungen  an  den  Staatsrath);  Ankauf  von 
Rohmaterial. 

Das  zweite  Burpau  beschäftigt  sich  mit  den  Be- 
richten der  Beamten  der  Eisenbahnen  und  der  Gesell- 
schaften; mit  den  Pensions-,  Hilfs-  und  Unterstützungs- 
Gasseu  ; mit  den  Verdichtungen  der  Angestellten  hinsicht- 
lich ihrer  Leistungen  etc.  ; mit  den  Erfindungen,  die  den 
Eisenbahnbetrieb  betreffen  ; mit  den  Militärtransporten  vom 
technischen  Standpunkte  aus  ; dem  Transport  gefährlicher 
und  ekelerregender  Güter ; mit  den  Vorschriften  bezüglich 
der  Bahnübergänge ; mit  der  Polizei  in  den  Bahnhöfen  ; 
mit  den  Verbandskasten  und  Apparaten  zur  Hilfeleistung; 
mit  den  Sonderzügen;  mit  der  Beförderung  der  Arbeiter  ; 
mit  dem  internationalen  Eisenbahncongress ; dem  inter- 
nationalen Uebereinkommen,  betreffend  den  technischen 
Betrieb  der  Eisenbahnen ; mit  der  besonderen  Aufsicht 
über  die  Staatsbahnlinien. 

Berathender  Ausschuss  für  den  Betrieb. 

Durch  ein  Decret  des  Präsidenten  der  Republik  vom 
20.  September  1893  wurde  dieser  Ausschuss  reorganisirt. 
Er  besteht  jetzt  aus  vier  Mitgliedern  von  Rechts  wegen, 
nämlich  dem  Director  der  Eisenbahnen  im  Ministerium 
der  öffentlichen  Arbeiten,  dem  Director  der  Strassen,  der 
Schiffahrt  und  der  Bergwerke  im  Ministerium  der  öffent- 
lichen Arbeiten,  dem  Director  für  die  Personalsachen  und 
die  Comptabilität  im  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 
und  dem  Director  der  Staatseisenbahnen  ; ferner  aus  wei- 
teren 49  Mitgliedern,  wovon  42  dem  Senat,  der  Kammer 
der  Abgeordneten,  dem  Staatsrath,  den  Gerichtshöfen  und 


der  Verwaltung,  6 der  Grossindustrie  und  eines  dem 
Stande  der  Eisenbahnarbeiter  angehören. 

Den  Vorsitz  im  Ausschuss  führt  der  Minister  der 
öffentlichen  Arbeiten.  Der  Ausschuss  muss  gehört  werden  : 
bezüglich  der  Genehmigung  von  Tarifen ; über  die 
Interpretation:  1.  der  Gesetze  und  Reglements,  betreffend 
den  commerciellen  Betrieb  der  Eisenbahnen;  2.  über  die 
zu  ertheilenden  Concessionen  ; 3.  über  die  Bedingnisshefte  ; 
über  die  Beziehungen  der  Eisenbahnverwaltungen  unter 
sich  und  zu  den  Concessionären  der  Zweiglinien ; ferner 
über  die  von  den  Eisenbahnverwaltungen  abgeschlossenen 
und  dem  Minister  zur  Genehmigung  unterbreiteten  Ver- 
träge; über  die  Gesuche  um  Ermächtigung  zur  Ausgabe 
von  Obligationen ; über  die  Gesuche  um  Errichtung  von 
Stationen  und  Haltestellen  auf  den  im  Betriebe  befind- 
lichen Linien ; über  die  Reclamationen  bezüglich  des 
Fahrplanes;  über  die  Wünsche  und  Petitionen  hinsichtlich 
der  Einrichtung  von  neuen  Zügen. 

Der  Ausschuss  beräth  ausserdem  und  gibt  sein  Gut- 
achten ab  über  alle  anderen  ihm  durch  den  Minister 
unterbreiteten  Fragen  hinsichtlich  des  Baues  und  Betriebes 
von  Eisenbahnen  — Haupt-  und  Localbahnen  — , sowie 
von  Tramways,  namentlich  über  die  Art  des  Betriebes 
bei  neuen  Linien,  über  den  Rückkauf  von  Concessionen 
oder  die  Fusion  von  Gesellschaften. 

Technische  Commission. 

Durch  Decret  des  Präsidenten  der  Republik  vom 
17.  October  1891  ist  die  technische  Eisenbahn-Betriebs- 
Gommission,  welche  schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
besteht,  reorganisirt  worden. 

Den  Vorsitz  in  der  Commission  führt  der  Minister 
der  öffentlichen  Arbeiten.  Der  Director  der  Eisenbahnen 
im  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten,  die  General- 
Inspectoren,  welche  die  Function  eines  Directors  des 
Aufsichtsdienstes  über  eine  Eisenbahn  ausüben,  der  Di- 
rector der  Staatseisenbahnen  sind  von  Rechts  wegen  Mit- 
glieder der  Commission.  Von  den  übrigen  Mitgliedern 
sind  acht  aus  der  Zahl  der  höheren  Beamten  der  Ver- 
waltung und  sieben  aus  der  Zahl  der  in  Sachen  des 
Eisenbahn-Betriebs-Dienstes  competenten  Persönlichkeiten 
gewählt. 

Die  Concessionäre  der  Eisenbahnen  oder  Tramways 
können  in  den  Sitzungen,  in  welchen  die  sie  berührenden 
Angelegenheiten  zur  Discussion  kommen,  behufs  münd- 
licher Darlegung  ihres  Standpunktes  zur  Sache  zugelassen 
werden. 

Die  Commission  ist  berufen,  in  folgenden  Angelegen- 
heiten sich  gutachtlich  zu  äussern: 

1.  Allgemeine  und  specielle  Betriebsvorschriften;  An- 
wendung und  Auslegung  dieser  Vorschriften  ; 

2.  Polizei  in  den  Bahnhöfen  und  den  zu  diesen  gehö- 
rigen Zufahrtsplätzen;  Eintheilung  der  Bahnübergänge 
und  Erlassung  von  Vorschriften  hinsichtlich  derselben; 

3.  Unterhaltung  und  Vervollkommnung  des  festen  und 
des  rollenden  Materials; 

4.  Aenderungen  und  Verbesserungen  im  Fahrplan  und 
im  Zugdienst: 

5.  Eisenbahnunfälle,  Untersuchung  der  Ursache  der- 
selben, Massregeln  zur  Verhütung  derselben; 

6.  Erfindungen  auf  dem  Gebiete  des  Eisenbahnwesens. 

Die  Commission  kann  aus  eigener  Initiative  und  in 
eigener  Zuständigkeit  jeden  ihr  nützlich  erscheinenden 
Vorschlag  dem  Minister  unterbreiten.  Eine  Abtheilung  der 
Commission,  genannt  die  Aufsichtsabtheilung,  welche  aus 
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dem  Vicepräsidenten,  den  Directoren  des  Aufsichtsdienstes 
für  die  einzelnen  Eisenbahn-Netze  und  dem  Director  der 
Eisenbahnen  im  Ministerium  oder  dem  von  ihm  Delegirten 
und  dem  Secretär  besteht,  ist  mit  der  Prüfung  der  Mass- 
regeln  betraut,  welche  geeignet  erscheinen,  den  Aufsichts- 
dienst zu  verbessern. 

Für  das  Studium  gewisser  Fragen  können  besondere 
Commissionen  gebildet  werden,  in  welche  die  Ober- 
Ingenieure  und  Ingenieure,  sowohl  des  Brücken-  und 
Strassenbaues  und  der  Bergwerke,  als  auch  solche  Inge- 
nieure, welche  diesen  beiden  Beamtenkörpern  fremd  sind, 
berufen  werden  können.  Der  Vice-Präsident  und  der 
Director  der  Eisenbahnen  im  Ministerium  sind  von  Rechts 
wegen  Mitglieder  aller  dieser  Commissionen. 

Erscheint  es  der  Commission  erforderlich,  die  ihr 
unterbreiteten  Angelegenheiten  einer  gründlicheren  Vor- 
behandlung zu  unterwerfen,  so  kann  sie  die  Verweisung 
an  den  Generalrath  des  Brücken-  und  Strassenbaues  oder 
der  Bergwerke  beschliessen. 

Die  Commission  tritt  alle  14  Tage  zusammen. 

Rechnungs-Prüfungs-Commission  der  Eisen- 
bahnen. 

Durch  Decret  vom  28.  März  1893  sind  die  ehe- 
maligen Commissionen  der  einzelnen  Bahnnetze,  unter  der 
Bezeichnung  Rechnungs-Prüfungs-Commission  der  Eisen- 
bahnen, zu  einer  einzigen  Commission  vereinigt  worden. 
Sie  ist  wie  folgt  zusammengesetzt : Zwei  Staatsräthe,  wo- 
von der  eine  Vorsitzender  ist,  vier  durch  den  Minister 
der  öffentlichen  Arbeiten  ernannte  Mitglieder,  die  General- 
Finanz-Inspectoren,  welche  mit  der  Finanzcontrole  der- 
jenigen Gesellschaften  betraut  sind,  für  die  der  Staat  eine 
Zinsgarantie  übernommen  hat,  die  General-Inspectoren  des 
Brücken-  und  Strassenbaues  und  der  Bergwerke,  die  die 
Function  eines  Directors  des  Aufsichtsdienstes  über  eines 
der  grossen  Bahnnetze  ausüben.  Die  General-Finanz- 
Inspectoren  und  die  Directoren  des  Aufsichtsdienstes  haben 
berathende  Stimme  in  den  ihren  Dienst  betreffenden  An- 
gelegenheiten. 

Die  hauptsächlichsten  Rechnungen,  die  der  Revision 
durch  die  Finanz-Inspectoren  unterstellt  werden  müssen, 
sind  die  folgenden:  Die  Rechnung  der  ersteu  Betriebs- 

einrichtung unter  besonderer  Ausscheidung  der  Ausgaben 
für  diese  von  denjenigen  für  nachfolgende  Einrichtungen  ; 
die  jährliche  Nachweisung  der  Betriebsausgaben  und 
-Einnahmen,  Anwendung  der  Zinsgarantie  und  Theilung 
des  Gewinns.  Einer  oder  mehrere  Finanz-Inspectoren  sind 
mit  der  Prüfung  aller  derjenigen  Massnahmen  der  Eisen- 
bahnverwaltungen beauftragt,  auf  deren  Ueberwachung  der 
Staat  ein  Recht  hat;  sie  bereiten  die  Arbeiten  vor, 
welche  zur  Vorlage  an  die  Revisionscommission  be- 
stimmt sind. 

Bahn-Aufsicht. 

Der  Ursprung  der  administrativen  Aufsicht  über  die 
französischen  Eisenbahnen  geht  bis  zum  Jahre  1843 
zurück.  Sie  war  damals  in  den  Händen  des  Polizeiprä- 
fecten  ; der  erste  Versuch  zur  Organisation  dieses  Dienstes 
wurde  erst  1846  in  Folge  der  Verordnung  von  diesem 
Jahre  gemacht. 

Die  Aufsicht  wurde  zuerst  von  königlichen  Com- 
missären, Ober-Ingenieuren  des  Brücken-  und  Strassen- 
baues und  der  Bergwerke  ausgeübt,  unter  welchen  Bau- 
schaffner und  Maschinenwärter,  sowie  Special-Polizei- 
Gommissäre  standen. 

Im  Jahre  1850  wurde  die  Aufsicht  vervollständigt 
durch  das  Institut  der  administrativen  Aufsichts-Commissäre. 


Im  Jahre  1852  wurden  die  Inspectoren  und  Ober- 
Inspectoren  des  commerciellen  Betriebes  geschaffen. 

Ein  Decret  vom  17.  Juli  1854  schuf  die  General- 
Betriebs-Inspectoren.  Diese  Organisation  dauerte  bis  zum 
Jahre  1879,  in  welchem  diese  Beamten  wieder  ver- 
schwanden; der  Aufsichtsdienst  wurde  alsdann  definitiy 
unter  die  Leitung  von  General-Inspectoren  des  Brücken- 
und  Strassenbaues  und  der  Bergwerke  gestellt. 

Im  Jahre  1883  kamen  die  General-Commissäre, 
welche  die  Aufgabe  hatten,  das  ganze  finanzielle  Ge- 
bahren  der  Gesellschaften  zu  beaufsichtigen;  diese  Beamten 
existiren  heute  nicht  mehr. 

Im  Jahre  1886  wurde  die  Aufsicht  endgiltig  in 
Paris  organisirt  und  centralisirt ; sie  wurde  vervollständigt 
durch  den  Aufsichtsrath  für  jedes  Bahnnetz  und  durch 
den  Oberaufsichtsrath.  Endlich  wurde  durch  eine  mini- 
sterielle Verordnung  vom  20.  Mai  1893  diese  Organisation 
vervollständigt. 

Wir  geben  nachstehend  eine  Uebersicht.  Jedes  der 
grossen  Bahnnetze,  das  Staats-,  Ost-,  Süd-,  Nord-, 
Orleans-,  West-  und  Mittelmeer-Bahnnetz,  sowie  die 
Haupt-Nebenbahnnetze,  die  zu  einem  der  grossen  Bahn- 
netze gehören,  ist  beaufsichtigt  durch  Beamte,  welche 
dem  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  unterstellt  sind. 

Der  Aufsichtsdienst  eines  jeden  der  Bahnnetze  ist 
wie  folgt  zusammengesetzt:  Ein  General-Inspector  des 

Brücken-  und  Strassenbaues  oder  der  Bergwerke,  der  den 
Titel  eines  Directors  des  Aufsichtsdienstes  trägt  und  in 
Paris  residirt,  hat  als  unmittelbare  Mitarbeiter  Ober- 
Ingenieure  unter  sich,  welche  einer  der  vorbezeichneten 
Beamten-Kategorien  angehören  : 

1.  Einen  Ober-Ingenieur-Stellvertreter  für  das  Studium 
und  die  Bearbeitung,  sowie  für  die  Aufsicht  über  das 
Studium  und  die  Bearbeitung  neuer  Linien; 

2.  einen  Ober-Ingenieur  für  die  Beaufsichtigung  der 

Schienenwege  und  der  Gebäude ; 

3.  einen  Ober-Ingenieur  für  die  Beaufsichtigung  des 

Betriebs-  und  des  Zugförderungsdienstes  und 

4.  einen  Ober-Ingenieur  für  die  allgemeine  Aufsicht. 

Dem  General-Inspector,  Director  des  Aufsichtsdienstes, 
sind  gleichfalls  hinsichtlich  der  Prüfung  und  des  Baues 
von  Eisenbahnen  die  mit  dem  Aufsichtsdienste  in  den 
Departements  betrauten  Ober-Ingenieure  unterstellt. 

Der  Ober-Ingenieur-Stellvertreter  des  General-Inspec- 
tors  ist  der  unmittelbare  Mitarbeiter  für  die  Aufsicht  über 
die  Arbeiten  der  im  Bau  befindlichen  Linien  und  für  die 
Revision  der  Rechnungen.  Er  führt  direct  die  Aufsicht 
über  die  Baurechnungen  der  Gesellschaften. 

Der  Ober-Ingenieur  für  die  Beaufsichtigung  der 

Schienenwege  und  der  Gebäude  führt  die  Aufsicht  über 
die  Neu-  und  Unterhaltungsbauten  auf  den  im  Betrieb  be- 
findlichen Strecken.  Er  prüft  die  Rechnung  des  Strecken- 
dienstes. 

Der  Ober-Ingenieur  für  die  Beaufsichtigung  des 

Betriebs-  und  des  Zugförderungsdienstes  beaufsichtigt  den 
technischen  Betrieb,  die  Werkstätten,  das  Rohmaterial 
und  das  Material  für  die  Zugförderung  auf  allen  im  Be- 
trieb befindlichen  Linien  und  sorgt  für  die  Beachtung  der 
Vorschriften  hinsichtlich  der  Arbeit  der  Angestellten.  Er 
prüft  die  Rechnungen  des  Betriebes,  der  Zugförderung 
und  des  Rohmaterials. 

Der  Ober-Ingenieur  für  die  allgemeine  Aufsicht  be- 
arbeitet alle  Angelegenheiten,  die  nicht  speciell  und  aus- 
schliesslich die  drei  anderen  betreffen,  namentlich  die 
Fragen  allgemeiner  Natur  und  die  Angelegenheiten,  be- 
treffend die  Pensions-,  Unterstützung-  und  Hilfscassen ; 
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die  commerciellen  Fragen,  die  Tarife  und  die  Verein- 
barungen hinsichtlich  der  Verkehrstheilung,  nach  Begut- 
achtung durch  die  Ober-lnspectoren  des  commerciellen 
Betriebes,  deren  Attributionen  nachstehend  angegeben  sind. 

Ober-lnspectoren  und  Inspectoren. 

Die  Ober-lnspectoren  und  Inspectoren  üben  die 
Functionen  aus,  die  den  königl.  Gommissären  durch  die 
Art.  52  und  53  der  Verordnung  vom  15.  November 
1845  zugetheilt  waren.  Diese  Functionen  sind  des  Nähern 
in  der  ministeriellen  Instruction  vom  16.  Mai  1887  be- 
zeichnet, die  eine  Beilage  der  ministeriellen  Verordnung 
vom  20.  Juli  1886  bildet.  Deren  Inhalt  besagt  Folgendes: 

Die  Ober-lnspectoren  sind  beauftragt,  die  Vorschläge 
der  Gesellschaften  hinsichtlich  der  Tarife  und  der  Neben- 
gebühren, sowie  die  Vereinbarungen  zwischen  den  Gesell- 
schaften, den  Transportunternehmern  und  den  Eigen- 
thümern  von  Privatgeleisen  zu  prüfen;  die  Verkehrs- 
bewegung, die  Lage  des  Güterverkehres  und  die  Betriebs- 
Einnahmen  und  -Ausgaben  festzustellen;  ihr  Gutachten 
abzugeben  über  den  Zugdienst  vom  commerciellen  Stand- 
punkte aus  und  über  die  Reglements  der  Gesellschaften, 
insoweit  die  Vorschriften  in  denselben  sich  auf  Angelegen- 
heiten beziehen,  die  zu  ihren  Attributionen  gehören. 

Ein  Verzeichniss,  welches  auszugsweise  die  Klagen 
hinsichtlich  des  commerciellen  Dienstes  enthält,  die  in 
Behandlung  der  Ober-lnspectoren  sind,  wird  jeden  Monat 
dem  General-Inspector  durch  den  Ober-Inspector  unter- 
breitet; demselben  werden  ferner  die  monatlichen,  viertel- 
jährlichen und  jährlichen  Verkehrsetats  vorgelegt. 

Die  Ober-lnspectoren  legen  dem  Ober-Ingenieur  für 
die  allgemeine  Aufsicht  ihre  Berichte  vor  über  die  Vor- 
schläge der  Gesellschaften  in  Betreff  des  Vollzugs  der 
Verträge  über  Zustellung  der  Eilgüter  und  Gepäckstücke,  ! 
die  Zuführung  der  Frachtgüter,  Weiterbeförderung  nach 
abseits  der  Stationen  gelegenen  Orten  und  Spedition. 

Sie  setzen  ihr  Visa  auf  die  gedruckten  Tarife  der 
Gesellschaften.  Sie  haben  wenigstens  einmal  im  Jahr  den 
ihnen  unterstellten  Bezirk  in  seiner  ganzen  Ausdehnung 
und  die  Bureaux  der  Inspectoren  zu  inspiciren. 

Die  Inspectoren  unterstehen  den  Ober-lnspectoren 
und  sind  deren  Hilfsarbeiter  zur  Behandlung  der  Ange- 
legenheiten. Sie  behandeln  im  Anfangsstadium  alle  Ange- 
legenheiten. Sie  machen  häufig  Inspectionsreisen  ünd 
müssen  wenigstens  zweimal  im  Jahr  die  Stationen  ihres 
Bezirkes  und  einmal  im  Jahr  die  Bureaux  der  admini- 
strativen Ueberwachungs-Commissäre  inspiciren. 

Der  Ober-Ingenieur  für  die  allgemeine  Aufsicht  zählt 
endlich  zu  seinen  Attributionen  die  ökonomischen  Fragen, 
welche  den  internationalen  Verkehr  berühren  oder  welche 
sich  aus  der  Concurrenz  der  Bahnlinien  mit  anderen  Ver- 
kehrswegen ergeben. 

Bei  Prüfung  des  Budgets  der  Gesellschaften  durch 
den  Aufsichtsrath  des  betreffenden  Bahnnetzes  hat  er  die 
Function  des  General-Berichterstatters. 

Er  erstattet  am  Ende  des  Betriebsjahres  den  Jahres- 
bericht über  die  commercielle  und  ökonomische  Leitung, 
sowie  über  das  Ergebniss  hinsichtlich  der  budgetirten 
Einnahmen  und  Ausgaben,  und  unterbreitet  denselben 
dem  Aufsichtsrath  des  betreffenden  Bahnnetzes.  Er  unter- 
wirft einer  directen  Revision  die  Rechnungen  der  ver- 
schiedenen Diensteszweige  der  Gesellschaften,  die  nicht 
der  Aufsicht  der  anderen  Ober-Ingenieure  unterstehen. 

Er  ist  unterstützt  von  einem  oder  mehreren  Inge- 
nieuren, die  keinen  bestimmten  Bezirk  haben,  und  welche, 


abgesehen  von  den  ihnen  ertheilten  besonderen  Aufträgen, 
seine  Mitarbeiter  in  den  Bureaux  sind. 

Die  Ober-Ingenieure  für  die  Beaufsichtigung  der 
Geleise  und  Gebäude,  des  Betriebes  und  des  Rohmaterials 
und  der  Zugförderung  haben  Bezirks-Ingenieure  unter 
sich,  deren  Bezirke  höchstens  2000  und  mindestens  1000 
Kilometer,  umfassen  sollen.  Diese  Ingenieure  controliren 
direct  die  Rechnung  der  Bezirks-Dienstesstellen  oder  Ge- 
sellschaften. 

Unter  den  Ingenieuren  stehen  folgende  Functionäre  : 

1.  Die  aus  den  Bauschaffnern  genommenen  Gontroleure 
der  Bahnstrecken  und  der  Gebäude. 

2.  Die  Gontroleure  des  Betriebs-  und  des  Zugförderungs- 
dienstes, welche  sich  aus  den  Gontroloren  der  Berg- 
werke oder  den  Bauschaffneru  rekrutiren. 

3.  Die  Controleure  der  Arbeiten,  welche  im  Wege  des 
Wettbewerbes  aus  dem  Stande  der  Materialverwalter 
oder  deren  Stellvertreter  und  der  Locomotivführer 
der  Eisenbahnen,  die  bereits  Anspruch  auf  ihre  Pen- 
sionirung  haben  und  vorläufig  vom  Minister  zuge- 
lassen sind,  genommen  werden  ; sie  überwachen  die 
Ausführung  der  Reglements,  soweit  es  sich  um  die 
Dauqf  und  die  Bedingungen  der  Arbeit  der  Ange- 
stellten der  Eisenbahn  handelt;  sie  überwachen  auch 
das  Rohmaterial. 

4.  Die-  Rechnungscontroleure,  welche  ebenfalls  vorläufig 
vom  Minister  zur  Bewerbung  zugelassen  sein  müssen, 
werden  nach  bestandenem  Examen  aus  der  Glasse 
der  Gontroleure  des  Brücken-  und  Strassenbaues  und 
der  Bergwerke  und  aus  derjenigen  der  Beamten  der 
Gesellschaften  entnommen,  die  wenigstens  zwei 
Dienstjahre  im  Rechnungsfache  nachweisen  können. 

5.  Die  Gommissäre  der  administrativen  Aufsicht  unter- 
stehen gleichzeitig  den  Ingenieuren  und  den  Inspec- 
toren und  berichten  an  dieselben. 

Die  Attributionen  der  Gommissäre  der  administra- 
tiven Aufsicht,  die  in  Kürze  in  den  Artikeln  57  und  58 
der  Verordnung  vom  15.  November  1846  angegeben  sind, 
finden  sich  einzeln  bezeichnet  in  der  Instruction  vom 
15.  Mai  1887  .und  in  einem  Ministerialcircular  vom 
15.  Februar  1881;  man  kann  sie  in  sechs  Kategorien  ein- 
theilen : 

1.  Sie  bringen  mittelst  Specialberichtes  unverzüglich  zur 
Kenntniss  der  Ingenieure  und  der  Inspectoren  alle 
Mängel  und  alle  dienstlichen  Vorkommnisse,  die  eine 
administrative  Behandlung  nach  sich  ziehen. 

Sie  notiren  in  einem  Tagebuch  alle  Beobach- 
tungen und  Gonstatirungen,  die  sie  hinsichtlich  des 
ihrer  Ueberwachung  anvertrauten  Dienstes  gemacht 
haben.  Sie  sind  den  bedeutenden  Bahnhöfen  zuge- 
theilt und  halten  sich  daselbst  fast  ununterbrochen 
auf.  Sie  sichern  die  Aufrechthaltung  der  Ordnung  im 
Bahnhofe,  auf  den  Zufahrtsplätzen,  in  den  Warte- 
sälen und  auf  den  Quais,  constatiren  die  Unregel- 
mässigkeiten im  Betrieb  und  nehmen  die  Reclama- 
tionen  des  Publicums  entgegen. 

Sie  sind  ausserdem  mit  der  Ueberwachung 
eines  Bezirkes  betraut,  insoweit  es  sich  handelt : Um 
die  Girculation  und  das  Verbleiben  der  Wagen  in  den 
Perrons;  um  das  Verschieben;  um  die  Bahnüber- 
gänge ; die  Beleuchtung  des  Bahnhofes  und  der  Züge  ; 
die  Zusammensetzung,  die  Abfahrt  und  die  Ankunft 
der  Züge;  um  die  Führung  der  Verspätungsregister ; 
die  Ausführung  der  Signale ; um  den  Aushang  der 
Zugsverspätungen;  die  Erhebung  der  Taxen;  den 
Aushang  der  Tarife,  sowohl  der  vorgeschlagenen, 


1506 


Nr.  85 


Verordnungs-Blatt  des  k. 


wie  der  genehmigten;  um  die  Verbandskisten  und 
Apparate  zur  Hilfeleistung  ; um  die  Reservemaschinen  ; 
um  die  Beförderung  der  besonderen  Vorsichtsmass- 
regeln  unterworfenen  Güter ; um  die  Weiterbeförde- 
rung der  nach  abseits  der  Eisenbahnstationen  bele- 
genen  Orten  bestimmten  Güter;  die  Bestellung  der 
Einzelcolli;  die  Zuführung  der  Güter  und  die  Weiter- 
spedition derselben.  Sie  müssen  bei  dem  Durchgang 
von  Militärzügen  gegenwärtig  sein.  Sie  sollen  wenig- 
stens einmal  im  Monat  alle  Stationen  ihres  Bezirkes 
besuchen  und  daselbst  die  Beschwerdebücher  ein- 
sehen. 

2.  Sie  errichten  Protokoll  bei  allen  Uebertretungen  der 
Gesetze,  Decrete  und  Vorschriften  über  die  Eisen- 
bahnpolizei, sei  es,  dass  diese  Uebertretungen  Dritten 
oder  den  Gesellschaften  zur  Last  fallen.  Sie  haben 
in  Bezug  auf  die  Feststellung  von  Verbrechen,  Ver- 
gehen und  Uebertretungen  die  Befugnisse  von  Or- 
ganen der  Landespolizei.  Sie  unterstehen  in  dieser 
Eigenschaft  dem  Staatsanwalt  und  übersenden  dem- 
selben direct  ihre  Protokolle ; sie  müssen  jedoch 
ausserdem  eine  Ausfertigung  davon  ihren  Vorgesetzten 
einsenden,  sobald  es  sich  um  Vergehen  in  Bezug  auf 
den  Eisenbahndienst  handelt.  Bei  Verbrechen  oder 
Vergehen  gegen  das  gemeine  Recht  sollen  sie  auch 
in  Abwesenheit  der  Organe  der  Staatspolizei  ein- 
greifen. 

3.  Bei  Unfällen  begeben  sie  sich  sofort  an  die  Unfalls- 
stelle, nachdem  sie  telegraphisch  die  Functionäre  des 
Aufsichtsdienstes  (Minister,  General-Inspector,  Ober- 
Ingenieure,  Ingenieure)  und  die  Organe  der  Staats- 
verwaltung (Präfect,  Unlerpräfect,  Staatsanwalt)  be- 
nachrichtigt haben.  Sie  leiten  eine  Untersuchung  ein, 
auf  Grund  welcher  sie  dem  zuständigen  Ingenieur 
einen  ausführlichen  Bericht  über  den  Unfall  er- 
statten. Im  Fall  der  Beschädigung  von  Personen  oder 
der  Zuwiderhandlung  gegen  das  Reglement  ersetzt 
das  Protokoll  den  Bericht. 

4.  In  aussergewöhnlichen  Fällen,  wie  bei  Krieg,  Ueber- 
schwemmung  etc.,  haben  sie  die  Präfecten  schleu- 
nigst mittelst  Depesche  oder  Boten  von  den  im  Laufe 
der  Züge  eingetretenen  Aenderungen  zu  unter- 
richten. Sie  überzeugen  sich  davon,  dass  Verspä- 
tungen von  Personenzügen  von  mehr  als  einer  Stunde 
durch  den  Stationsvorstand  der  Departements-Haupt- 
stadt den  Präfecten  zur  Kenntniss  gebracht  worden 
sind. 

5.  Die  Commissäre  sollen  in  höflicher  Weise  die  Re- 
clamationen  und  Bemerkungen  des  Publicums  ent- 
gegennehmen, diesem  die  erforderlichen  Auskünfte 
ertheilen  und  nöthigenfalls  bei  der  Abfassung  von 
Beschwerden  behufs  Eintragung  in  das  in  den  Bahn- 
höfen aufliegende  Beschwerdebuch  behilflich  sein. 

Sie  tragen  als  Zeichen  ihres  Amtes  die  regle- 
mentmässige  Mütze,  und  legen,  erforderlichen  Falles, 
die  Schärpe  an. 

6.  Sie  überwachen  alle  Vorgänge,  berichten  darüber 
ihren  Vorgesetzten,  machen  erforderlichen  Falles  die 
Beamten  der  Gesellschaften  auf  Unregelmässigkeiten, 
die  Vorkommen  könnten,  aufmerksam ; sollen  sich  je- 
doch nicht  in  Angelegenheiten  des  äusseren  Betriebs- 
dienstes einmischen. 

Der  General-Inspector,  Director  des  Aufsichtsdienstes 
eines  Bahnnetzes,  inspicirt  wenigstens  einmal  im  Jahre 
die  hauptsächlichsten  in  Ausführung  begriffenen  Bauten 
und  die  Hauptbahnhöfe  des  Bahnnetzes. 


k.  Handelsministeriums 


Er  macht  zu  unbestimmter  Zeit  und  unvorherge- 
sehen Rundreisen,  um  an  Ort  und  Stelle  sich  von  der 
Ausführung  des  Eisenbahndienstes  und  der  Dienstführung 
der  Aufsichtsbeamten  zu  überzeugen. 

Sämmtliche  Linien  eines  Bahnnetzes  müssen  wenig- 
stens einmal  im  Jahre  durch  einen  Ober-Ingenieur  der 
Aufsichtsbehörde  bereist  werden.  Die  Ober-Ingenieure  des 
Aufsichtsdienstes  haben  allmonatlich  wenigstens  einmal 
eine  Inspection  vorzunehmen,  die  Ingenieure  alle  14  Tage; 
sie  bereisen  wenigstens  einmal  im  Vierteljahr  die  bedeu- 
tenderen Linien  und  wenigstens  einmal  alle  Halbjahr  alle 
Linien  ihres  Bezirkes. 

Die  Ober-Ingenieure,  die  Bezirks-Ingenieure  und  die 
Rechnungs-Revisoren  prüfen  jeden  Monat  in  den  Bureaux 
der  ihrer  Aufsicht  unterstellten  Gesellschaften  die  Bücher 
und  Ausgabe-Belege,  um  die  Art  und  die  Nützlichkeit  der 
im  abgelaufenen  Monat  gemachten  Ausgaben  festzustellen. 
Ueber  das  Resultat  dieser  Prüfung  ist  jeden  Monat  dem 
Aufsichtsrath  des  Bahnnetzes  durch  den  mit  der  Aufsicht 
betrauten  Ober-Ingenieur  Bericht  zu  erstatten.  Der  Auf- 
sichtsrath macht  seine  Vorschläge  dem  Minister,  vorbe- 
haltlich der  Aenderungen  und  Berichtigungen,  welche  in 
das  Ressort  der  Finanz-Inspection  und  in  dasjenige  der 
Rechnungs-Revisions-Commission  gehören. 

Die  vier  Ober-Ingenieure  von  jeder  Aufsichts-Direction 
werden  durch  den  General-Inspector  zur  Prüfung  der- 
jenigen Projecte  delegirt,  die  eine  höhere  Ausgabe  als 
Frc.  50.000. — nicht  erfordern,  und  ferner  in  allen  jenen 
Angelegenheiten,  die  nicht  vom  allgemeinen  öffentlichen 
Interesse  sind.  Sie  correspondiren  in  allen  diesen  Ange- 
legenheiten direct  mit  dem  Minister  der  öffentlichen  Ar- 
beiten und  den  Eisenbahn-Gesellschaften.  Behufs  Discussion 
solcher  Angelegenheiten  haben  sie  Zutritt  mit  berathen- 
der  Stimme  zu  den  durch  den  Minister  berufenen  Aus- 
schüssen und  Commissionen. 

Alle  Berichte  und  Dienstschreiben,  welche  durch  die 
Aufsichtsbeamten  an  den  Minister  gerichtet  werden,  gehen 
durch  die  Hände  des  Directors  der  Eisenbahnen,  bevor 
sie  — wenn  erforderlich  — an  die  anderen  Directionen 
weitergegeben  werden. 

Unabhängig  von  der  technischen  Aufsicht,  wie  sie 
vorstehend  des  Nähern  beschrieben  ist,  gibt  es  in  den 
Grenzbahnhöfen  und  in  einigen  anderen  grossen  Bahn- 
höfen Special-Polizei-Commissäre,  welche  direct  von  dem 
Ministerium  des  Innern  ressortiren.  Ihre  Attributionen  sind 
politischer  und  rechtlicher  Natur. 

Aufsichtscommission  für  die  einzelnen  Netze. 

Durch  Verordnung  vom  20.  Juli  1886,  vervollstän- 
digt und  bestätigt  durch  diejenige  vom  20.  Mai  1893,  ist 
für  jedes  Bahnnetz,  unter  dem  Vorsitz  des  General- 
Inspectors-Directors,  eine  Aufsichts-Commission  ins  Leben 
gerufen  worden,  welche  aus  den  vier  Ober-Ingenieuren, 
dem  mit  der  Finanzcontrole  des  Bahnnetzes  betrauten 
Finanz-Inspector  und  dem  Ober-Inspector  des  commer- 
ciellen  Dienstes  besteht. 

Die  Präsidenten  der  Handelskammern  der  Haupt- 
städte oder  der  Departements  haben  zu  den  Sitzungen 
der  Aufsichts-Commission  Zutritt  mit  beralhender  Stimme, 
wenn  es  sich  um  die  Berathung  von  Aenderungen  im 
Sommer-  oder  Winter-Fahrplan  oder  um  die  Prüfung  des 
Jahresberichts  über  die  commercielle  Leitung  des  Bahn- 
netzes handelt. 

Die  Commission  richtet  jedes  Jahr  an  die  Landes- 
Aufsichtsbehörde  einen  Gesammtbericht  über  die  techni- 
schen und  finanziellen  Resultate  des  Betriebes. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Der  Ober-Ingenieur  für  die  allgemeine  Aufsicht  über- 
nimmt bei  der  Prüfung  dieses  Budgets  die  Function  des 
General-Berichterstatters. 

Einer  der  Aufsichts-Ingenieure,  der  seinen  Wohnsitz 
in  Paris  hat,  übernimmt  die  Function  des  Secretärs  mit 
berathender  Stimme.  Die  Aufsichts-Commission  gibt  Gut- 
achten über  alle  die  Fragen  ab,  die  ihr  mit  Bezug  auf 
die  Aufsicht  von  dem  Minister  oder  durch  ihren  Vor- 
sitzenden unterbreitet  werden. 

General  - Aufsichts-Behörde. 

Im  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  ist  unter 
dem  Vorsitz  des  Ministers  — mit  dem  Director  der  Eisen- 
bahnen als  Vicepräsident  — eine  General-Aufsichtsbehörde 
eingesetzt,  die  aus  den  Directoren  für  die  Aufsicht  über 
die  verschiedenen  Bahnnetze  besteht. 

Einer  der  Aufsichts- Ober-Ingenieure  hat  dabei  die 
Function  des  Secretärs  mit  berathender  Stimme.  Diese 
Ober-Aufsichtbehörde  wird  von  dem  Minister  berufen ; sie 
gibt  ihr  Gutachten  über  die  den  Aufsichtsdienst  betreffen- 
den allgemeinen  Fragen  ab,  die  der  Minister  ihrer  Be- 
rathung  unterbreitet.  Sie  erstattet  alljährlich  einen  Ge- 
sammtbericht  über  die  technischen  und  finanziellen  Ergeb- 
nisse des  Betriebes  der  Hauptbahnen.  Dieser  Bericht  geht 
an  den  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  und  wird  von 
diesem  dem  Präsidenten  der  Republik  vorgelegt.  Er  wird 
im  Parlament  vertheilt  und  im  »Journal  officiel“  ver- 
öffentlicht. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  Geiieral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen. 

(Linie  Lemberg  — Czernowitz:  Umgestaltung  eines 
Handschranke  ns:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  des  Pro- 
jectes,  betreffend  die  Umgestaltung  des  Handschrankens  in 
km  231757  der  Linie  Lemberg— Czernowitz  in  einen  mit  auto- 
matischem Läutewerk  versehenen  Zugschranken  für  den  2.  August 
in  Sniatyn  anberaumt  und  mit  der  Leitung  der  Commission  den 
k.  k.  Bezirkshauptmann  Josef  Arwany  betraut. 

[G.-I.-Z.  13.616.] 

— (Linie  Hohenstadt  — Zöptau:  Schleppbahn 
von  der  Station  Heilend  orf:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  die  politische  Begehung 
des  Projectes  der  Firma  S.  Seidl  & Co.  in  Zantke  für  die  An- 
lage einer  schmalspurigen  Schleppbahn  von  der  Station  Heilen- 
dorf  der  Linie  Hohenstadt — Zöptau  zur  Fabrik  der  genannten 
Firma  für  den  31.  Juli,  Vormittags  98/4  Uhr,  in  Heilendorf  an- 
beraumt und  mit  der  Leitung  der  Commission  den  k.  k.  Statt- 
halterei-Secretär  Alois  Jellinek  betraut.  [G.-I.-Z.  13.545.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wie n — Kr akau: 

Errichtung  eines  neuen  Aufnahmsgebäudes  in  Gö- 
ding.)  In  der  Station  Göding  wird  ein  neues  Aufnahmsgebäude 
errichtet  und  das  alte  Aufnahmsgebäude  für  Bureau-,  Post-  und 
Wohnungszwecke  adaptirt.  [11.  Juli,  Z.  37.287.] 

— (Aufstellung  zweier  Hydranten  in  Mähr.- 

Ostrau.)  In  der  Station  Mähr. -Ostrau  wird  beim  neuen  Güter- 
magazin und  bei  den  Beamten-Wohnhäusern  je  ein  Hydrant 
aufgestellt.  [12.  Juli,  Z.  34.301.] 

— (Auswechslung  einer  Locomoti  v-D  rehscheibe 
in  Krakau.)  In  der  Station  Krakau  wird  die  bei  dem  Heiz- 
hause bestehende  Locomotiv-Drehscheibe  mit  12  m Durchmesser 
gegen  eine  solche  mit  14  65  m ausgewechselt. 

[20.  Juli,  Z.  32.658.] 

— (Linie  Wien — Brünn:  Wasserkrahn  nebst 

Putzgrube  in  Lun  den  bürg.)  In  der  Station  Lundenburg 
wird  zwischen  dem  Geleise  3 und  5 ein  Wasserkrahn  aufgestellt 
und  in  km  83*3/4  im  Geleise  5 eine  Putzgrube  errichtet. 

[30.  Juni,  Z.  35  052.] 


— (Neues  Geleise  in  der  Station  Mödritz:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  die 
politische  Begehung  des  Projectes  für  die  Anlage  eines  neuen 
Verkehrsgeleises  in  der  Station  Mödritz  für  den  4.  August  anbe- 
raumt und  mit  der  Leitung  der  Commission  den  k.  k.  Statt- 
halterei-Secretär  Alois  Jelinek  betraut.  [G.-I.-Z.  13.541.] 

Steiermärkische  Landesbahnen.  (Murthalbahn: 
(Politische  Begehung  einer  Variante.)  Auf  Grund  des 
anstandslosen  Ergebnisses  der  am  3.  April  durchgeführten  poli- 
tischen Begehung  und  Enteignungs-Verhandlung  wurde  für  das 
Project  einer  Variante  des  Anschlusses  der  schmalspurigen  Local- 
bahn Unzmarkt-Mauterndorf  an  die  k.  k.  Staatsbahnen  in  km  0 3473 
bis  km  1*7872  der  Bauconsens  am  18.  Juni  Seitens  der  k.  k. 
Statthalterei  in  Graz  ertheilt.  [5.  Juli,  Z.  35.770.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Südbahn- Gesellschaft.  (Beförderung  der  von  Graz 
nach  Grat  wein,  b e z w.  Frohnleiten  verkehrenden 
Localzüge  mit  verkehrt  gestellter  Locomotive.)  Die 
k.  k.  General-Inspection  hat  die  von  der  Südbahn-Gesellschaft 
angesuchte  Bewilligung  zur  Beförderung  sämmtlicher  von  Graz 
nach  Gratwein,  bezw.  Frohnleiten  verkehrenden  Localzüge  mit 
verkehrt  gestellter  Locomotive  (Tender  voran)  gegen  Einhaltung 
folgender  Bedingungen  ertheilt: 

1.  Es  darf  bei  diesen  Localzügen  keine  grössere  als  die  in 
der  Instruction  über  den  Verkehrsdienst  der  Südbahn  für 
eine  solche  Art  der  Beförderung  mit  40  km  per  Stunde 
festgesetzte  Fahrgeschwindigkeit  angewendet  werden. 

2.  Die  Tenderachsen  müssen  genügend  belastet  sein. 

3.  Auf  den  vorangehenden  Tender  ist  als  Wache  ein  Zug- 
begleiter zu  postiren,  dem  die  Beobachtung  der  Strecke  und 
der  Signale  obliegt. 

4.  Die  Ausschau  vom  Tender  auf  die  Bahn  muss  unbehindert  sein. 

Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  Baden -Vöslan. 

(Betriebs-Erleichterungen.)  Die  k.  k.  General-Inspection 
hat  die  Instruction  für  den  Betrieb  der  Localbahn  mit  elek- 
trischem Betriebe  Baden-Vöslau  genehmigt,  welche  Dienstvor- 
schrift folgende  Betriebserleichterungen  enthält: 

1.  Der  Zeitraum  für  das  Nachfolgen  der  Züge  ist  mit  nur 
einer  Minute  bemessen. 

2.  Die  Distanz,  auf  welche  ein  Haltsignal  vor  jener  Stelle  ge- 
geben werden  muss,  wo  gehalten  werden  soll,  wurde  auf 
100  m,  und  die  Distanz,  auf  welche  ein  solches  Signal  vom 
Zuge  aus  wahrnehmbar  sein  soll,  auf  50  m reducirt. 

[7.  Juli,  G.-I-Z.  11.714.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Localbalin  Versecz-Kubin.  (Concessions-Urkunde.) 
Der  „Vasuti  es  közlekedesy  közlöny“  Nr.  73  vom  20.  Juni  ver- 
lautbart die  Concessions-Urkunde  für  eine  von  der  Station  Ver- 
secz  der  Linie  Budapest — Temesvär — Versecz — Bäziäs  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  und  Endstation  der  Linie  Nagy- 
Becskerek — Versecz  der  im  Staatsbetriebe  stehenden  Torontäler 
Localbahnen  abzweigende,  bis  Kubin  führende  und  von  dort 
bis  zum  neu  errichteten  Donauumschlagplatz  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  54)  zu  erbauende  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  22  und 
Nr.  54).  Das  effective  Baucapital  dieser  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI 
ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888  als  nor- 
malspurige  Localbahn  zu  erbauenden  Flügelbahn,  welche  den 
Donau-Umschlagplatz  Kubin  mit  dem  südungarischen  Eisenbahn- 
netze verbinden  wird,  ist  mit  140.000  fl.  bemessen.  Die  grösste 
Fahrgeschwindigkeit  auf  dieser,  bis  auf  Weiteres,  sonst  nach  dem 
Localbahn-System  zu  betreibenden  Linie  ist  ausnahmsweise  mit 
40  km  per  Stunde  gestattet.  Die  Station  Versecz  ist  um  ein 
300  m langes  Geleise  zu  erweitern,  die  Endstation  Kubin,  zu- 
gleich Wasserstation,  mit  den  Ufergeleisen  der  gleichnamigen 
Dampfschiffahrts-Station  directe  zu  verbinden  und  beim  Bau 
der  Streckenwächterhäuser  auf  je  nach  Bedarf  zu  errichtende 
Halte-  und  Verladungsstellen  Rücksicht  zu  nehmen.  Während 
der  weiter  stromaufwärts,  gegenüber  von  Zimony  (Sernlin)  und 
Belgrad  gelegene  Umschlagspunkt  Pancsova  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  54)  vornehmlich  zur  Dirigirung  des  Umschlagverkehres  nach 
und  von  westlicher  und  nordwestlicher  Richtung  bestimmt  ist, 
wird  dieser  von  Kubin  aus  in  Verbindung  mit  dem  nordunga- 
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rischen  Eisenbahnnetze  via  Versecz  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  54) 
und  weiterhin  über  die  Grenzen  Ungarns  via  Marmaros-Sziget- 
Körösmezö— Woronienka — Stanislau  zwischen  Galizien  und  der 
unteren  Donau  vermittelt  werden  und  dieser  Urnschlagplatz 
hiedurch  eine  besondere  Bedeutung  für  den  Transport  von  Werk- 
hölzern aus  dem  nördlichen  Gebietsbereiche  der  Monarchie  nach 
den  Balkanländern  und  zum  Schwarzen  Meere  erlangen. 

Projectirte  Localbalm  Pancsova-Petrovosello- Versecz. 
(Poli t i s c h - admin  i s t rativ e Begehung.)  Der  kgl.  Ungar. 
Handelsminister  hat  die  politisch-administrative  Begehung  der 
projectirten  Localbahn  Pancsova  - Petrovosello  - Versecz  (vergl. 
Voreoncession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  28)  für  den  27.  Juli  anberaumt 
und  den  Sectionsrath  Aladär  Lakatos  des  kgl.  ungar.  Handels- 
ministeriums mit  der  Führung  der  Commission  betraut. 

Projectirte  Drahtseilbahn  auf  die  Höhe  des  Blocks- 
berges in  Budapest.  (Baubeginn.)  Die  Projectanten  einer 
vom  rechtsuferseitigen  Donauquai  vom  II.  Bezirke  (Ofen-Taban) 
aus  auf  die  Höhe  des  Blocksberges  zu  erbauenden  Drahtseilbahn 
mit  Dampf-  oder  elektrischem  Betriebe  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  115 
ex  1892)  haben  sowohl  die  technischen  Vorarbeiten  bereits  voll- 
endet, als  auch  die  Grundbenützungsfrage  auf  hauptstädtischem 
Areale  geordnet  und  beabsichtigen  nun,  den  Bau  noch  im 
Herbste  in  Angriff  zu  nehmen.  Diese  nack  dem  System  der 
vom  Donauquai  nächst  der  Kettenbrücke  und  dem  Tunnel  in 
die  Festung  (I.  Bezirk)  führenden  Drahtseilbahn  zu  erbauende 
Linie  wird  die  steilste  der  bisher  bestehenden  Bergbahnen  sein, 
da  ihre  Steigung  68°/0  beträgt.  Die  untere  Station  wird  zwischen 
den  beiden  zu  erbauenden  Donaubrücken  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  23 
ex  1893)  am  Esküter  (Schwurplatz)  und  Vämhäztdr  (Zollamts- 
platz), die  obere  am  höchsten  Gipfel  des  Berges  angelegt 
werden.  Die  Bahn  wird  nicht  nur  auf  den  Personenverkehr 
beschränkt,  sondern  auch  für  den  Transport  nicht  voluminöser 
Frachten,  insbesondere  des  Approvisionirungsbedarfes  der  Villen- 
colonie  am  Blocksberge,  eingerichtet  werden. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Erhebung  des 
Rang  rr  bahn  hofes  Räkos  zu  einer  selbstständigen 
Station.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
verlautbart,  dass  der  bisherige  Rangirbahnhof  der  Hauptstation 
Budapest  (zwischen  den  Stationen  Ostbahnhof  und  Ferenczväros 
[Franzstadt])  als  selbstständige  Station  eingerichtet  und  auch 
zur  Aufnahme,  Abgabe  und  Verrechnung  von  Regiegütern  er- 
mächtigt wurde. 

Localbuhn  Gyula-Fehervär  (Carlsburg)  -Zalatna.  (Con- 
stituirende  Generalversammlung.)  Am  15.  Juli  fand  in 
Budapest  unter  Vorsitz  des  Projectanten,  k.  k.  österr.  Baurath 
Ingenieur  Friedrich  Ritter  v.  Stach,  die  constituirende  General- 
versammlung der  Actionäre  der  projectirten  Localbahn  Gyula- 
Fehervär — Zalatna  (Comitat  Alsö-Fehhr,  Siebenbürgen)  statt 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  20  und  66  ex  1893,  Voreoncession  Post  2, 
a,  b,  c).  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Ver- 
sammlung und  Constituirung  des  Bureau  gelangte  der  Rechen- 
schaftsbericht der  Projectanten  über  die  bisher  getroffenen  tech- 
nischen Vorarbeiten  und  die  Financirung  der  Unternehmung  zur 
Verlesung.  Die  als  normalspurige  Localbahnen  im  Sinne  des 
G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex 
1888  zu  erbauenden  Linien  sind: 

a)  die  von  der  Station  Gyula-Fehürvär  der  Hauptlinie  Buda-  j 
pest— Arad — Tövis  abzweigende  Hauptlinie  Gyula-Fehürvär- 
Zalatna; 

b)  eine  von  der  Endstation  Zalatna  abzweigende,  vorläufig  für 
den  Frachtenverkehr  als  Schleppbahn  zu  betreibende  und 
bis  Valea-Doszului  führende  Fortsetzung  der  Linie  a); 

c)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Särd  der  Linie  a)  ab- 
zweigende, bis  Magyar  - Igen  führende  Flügelbahn  der 
Linie  a). 

Das  Anlagecapital  für  das  gesarnmte  Betriebsnetz  wurde 
mit  1,500.000  fl.,  bestehend  aus  950.000  fl.  Prioritäts-  und 
550.000  fl.  Stammactien,  festgestellt.  Nach  Kenntnissnahme  und 
Genehmigung  des  Berichtes  und  Ertheilung  des  Absolutoriums 
für  die  bisherige  Gebahrung  der  Gerenten  folgten  die  Wahlen 
in  die  Direction  und  in  den  Aufsichtsrath. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Eröffnung  neuer  Bahnstrecken 
im  Monate  Mai.)  Im  Laufe  des  Monates  Mai  wurden  irn 
Deutschen  Reiche  folgende  Bahnstrecken  eröffnet: 

a)In  Preussen:  Am  1.  Mai  die  19  20  km  lange  Strecke 


Lan  gen  schwalb  ach — Zollhaus  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a/M.  mit  den  Stationen 
und  Entfernungen:  Langenschwalbach,  Adolfseck  (1'20  km), 
Höllenstein  (6  54  km),  Michelbach  (12  09  km),  Kettenbach 
(13  97  km),  Rückershausen  (16  01  km)  und  Zollhaus  (19-20 
Kilometer)  für  den  öffentlichen  Verkehr;  diese  Strecke  ist 
dem  Eisenbahn  - Betriebsamte  Wiesbaden  unterstellt;  die 
Station  Adolfseck  dient  dem  Personen-  und  Gepäckverkehr, 
die  übrigen  Stationen  sind  für  den  Gesammtverkehr  einge- 
richtet; in  den  Stationen  Hohenstein,  Michelbach  und 
Rückershausen  ist  die  Ver-  und  Entladung  von  Fahrzeugen 
ausgeschlossen;  zur  Annahme  und  Auslieferung  von  Spreng- 
stoffen sind  die  Stationen  dieser  Strecke  nicht  geeignet; 
die  Grubenbahn  Kunigundeweiche-Georggrube  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  nach  Her- 
stellung eines  Verbindungsgeleises  zum  Personenbahnhöfe 
Georggrube  auch  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr; 
auf  dem  Bahnhofe  Kunigundeweiche,  welcher  bisher  nur  für 
den  Wagenladungsverkehr  eingerichtet  war,  findet  nunmehr 
auch  die  Abfertigung  von  Personen  und  Reisegepäck  statt; 
gleichzeitig  wurde  auf  der  Strecke  Emanuelsegen — Schop- 
pinitz,  R.-O.-U. -Bahnhof,  der  Personen-  und  Gepäckverkehr 
eingestellt;  ferner  die  19  98  km  lange  Strecke  Braun- 
s c h w e ig — M eine  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Magdeburg  für  den  öffentlichen  Verkehr  mit  folgenden 
Verkehrsstellen  und  Entfernungen:  Braunschweig- Haupt- 
bahnhof (bestehende  Station),  Braunschweig-Ostbahnhof  (be- 
stehende Station  3 24  km),  Gliesmarode  (Haltepunkt  7-30 
Kilometer),  Querum  (Bahnhof  9'99  km),  Wenden  (Bahnhof 
13  99  km),  Meinholz  (Haltepunkt  16-71  km)  und  Meine  (be- 
stehende Station  19  98  km);  die  Haltepunkte  dienen  dem 
Personen-  und  Gepäckverkehre,  die  Bahnhöfe  Querum  und 
Wenden  dagegen  dem  Gesammtverkehre  mit  Ausnahme  von 
Sprengstoffen ; am  12.  Mai  die  von  der  Bahnlinie  Cassel- 
Frankfurt  bei  der  zwischen  den  Stationen  Niederweimar 
und  Fronbausen  (Lahn)  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Hannover  neu  errichteten  Betriebsstation 
Niederwalgern  abzweigende,  13-3  km  lange  Strecke  Nieder- 
walgern-Weidenhausen mit  den  Stationen  Lohra, 
Gladenbach  und  Weidenhausen,  sowie  dem  Haltepunkte 
Damm  für  den  öffentlichen  Verkehr;  hinsichtlich  der  spe- 
ciellen  Betriebsleitung  ist  diese  Strecke  dem  kgl.  Eisen- 
bahn-Betriebsamte (Main- Weserbahn)  in  Cassel  unterstellt; 
die  Station  Niederwalgern  gilt  nur  als  Uehergangsstation 
und  bleibt  bis  auf  Weiteres  für  den  Personen-  und  Güter- 
verkehr geschlossen;  die  Station  Weidenhausen  dient  dem 
Gesammtverkehre,  die  übrigen  Stationen  dienen  nur  dem 
Personenverkehre;  ferner  am  15.  Mai  die  6 673  km  lange  Rest- 
strecke Strehlen — Glambach  der  Nebenbahn  Strehlen- 
Grottkau  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau 
für  den  Personen-,  Gepäck-  und  Güterverkehr;  neue  Ver- 
kehrsstellen sind  auf  dieser  Strecke,  welche  dem  kgl.  Eisen- 
bahn-Betriebsamte in  Neisse  unterstellt  ist,  nicht  vorhanden. 

b)  In  Bayern:  Am  27.  Mai  die  10'61  km  lange  Localbahn 
Grafing-Glonn  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
für  den  Personen-  und  Güterverkehr  mit  folgenden  Verkehrs- 
stellen und  Entfernungen:  Grafing  (bestehende  Station  der 
Linie  München — Rosenheim),  Taglaching  (Halteplatz  175  km), 
Moosbach  (Haltestelle  5"23  km),  Adling  (Halteplatz  9 05  km) 
und  Glonn  (Station  10-61  km) ; hievon  dienen  Moosbach  und 
Glonn  dem  Gesammtverkehre,  Taglaching  und  Adling  nur 
dem  Personenverkehre;  doch  können  auch  hier  während  des 
Zugsaufenthaltes  Expressgüter  bis  200  kg  Stückgewicht  und 
Kleinvieh  durch  Vermittlung  des  Conducteurs  zur  Aufgabe 
gelangen;  der  grösste  Bogenhalbmesser  dieser  Localbahn 
beträgt  180  m,  daher  nur  Wagen  mit  nicht  mehr  als  4-5  m 
festem  Radstande  verkehren  können;  übergehende  Wagen 
dürfen  nicht  mehr  als  10.000  kg  Bruttolast  per  Achse 
haben. 

c) In  Württemberg:  Am  10.  Mai  die  14375  km  lange 
Strecke  Marbach  a.  N. — Beil  st  ein  der  kgl.  Württem- 
bergischen  Staatseisenbahnen  für  den  öffentlichen  Verkehr 
mit  folgenden  Verkehrsstellen  und  Entfernungen:  Marbach 
a.  N.  (bestehende  Station  der  Linie  Bietigheim-Backnang), 
Murr  (Haltestelle  2 771  km),  Steinheim  (Haltestelle  4-285 
Kilometer),  Kleinbottwar  (Haltestelle  6-250  km),  Grossbottwar 
(Bahnhof  8\574  km),  Hof  und  Lembach  (Haltestelle  10  449 
Kilometer),  Oberstenfeld  (Haltestelle  11-744  km)  und  Beil- 
stein (Bahnhof  14-375  km);  die  Verkehrsstellen  sind  für  den 
Gesammtverkehr  eingerichtet. 

d)  In  Sachsen:  Am  1.  Mai  die  Anschlusscurven  Naundorf- 
Coswig  (l-45  km  lang),  Kötzschenb r od a-W ein b ö h la 
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(132  km  lang)  und  Dresdner  Verbindungsbahn- 
Dresden  Friedrichstadt  (1-03  km  lang)  der  kgl.  Säch- 
sischen Staatseisenbahnen  für  den  öffentlichen  Verkehr. 

e)  In  Baden:  Am  1.  Mai  die  567  km  lange  Nebenbahn 
Gernsbach -Weisenbach  (hintere  Murgthalbahn)  der 
grossherzogl.  Badischen  Staatsbahnen  mit  den  Verkehrs- 
stellen Gernsbach  (Station),  Scheuern  (Haltestelle),  Oberts- 
roth  (Haltestelle),  Hilpertsau  (Station),  Reichenhallerstrasse 
(Haltestelle)  und  Weisenbach  (Station)  für  den  öffentlichen 
Verkehr;  die  Haltestelle  Scheuern  dient  dem  Personen- 
verkehre, die  Haltestelle  Obertsroth  dem  Personen-,  Gepäck-, 
Expressgut-  und  Wagenladungsverkehr,  die  Station  Hilpertsau 
dem  Personen-,  Gepäck-,  Expressgut-  und  gesammten  Güter- 
verkehr, die  Haltestelle  Reichenhallerstrasse  dem  Personen-, 
Gepäck-,  Expressgut-  und  Wagenladungsverkehr  und  die 
Station  Weisenbach  dem  Gesammtverkehr. 

f) In  Oldenburg:  Am  10.  Mai  die  3-65  km  lange  Strecke 
Bockhorn — Zetel  der  Vareler  Nebenbahnen  der  gross- 
herzoglich Oldenburgiscben  Staatsbahnen  mit  der  Station 
Zetel  für  den  Gesammtverkehr. 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Haltestellen 
im  Monate  Mai.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des 
Monates  Mai  folgende  Stationen  und  Haltestellen  eröffnet: 

a)  InPreussen:  Am  1.  Mai  die  Station  Deensen- Arholzen 
zwischen  den  Stationen  Stadtoldendorf  und  Holzminden  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg  für  den 
Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-  und  Prachtstückgutverkehr,  so- 
wie für  die  Abfertigung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und 
Kleinvieh  in  Wagenladungen;  die  Haltestelle  Vietznitz 
zwischen  den  Stationen  Paulinenaue  und  Friesack  im  Be- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona  für  den  Per- 
sonenverkehr; der  Haltepunkt  Milseburg  an  der  Bahn- 
strecke Fulda — Tann  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direc- 
tion zu  Frankfurt  a/M.,  auch  für  den  Eilgut-  und  Fracht- 
stückgutverkehr, sowie  für  die  Abfertigung  von  Kleinvieh 
in  Einzelsendungen ; die  Haltestelle  Esch  (Westfalen) 
zwischen  den  Stationen  Hörstel  und  Püsselbüren  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover,  welche  bisher 
unter  der  Bezeichnung  „Esch“  nur  dem  Personen-  und  be- 
schränkten Gepäckverkehre  diente,  auch  für  den  Güter- 
verkehr in  Wagenladungen;  der  Haltepunkt  Alt- Wey- 
no then  zwischen  den  Stationen  Linkuhnen  und  Tilsit  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  für  den 
Personen-  und  Gepäckverkehr;  der  Haltepunkt  Hopf  garten 
in  Thüringen  zwischen  den  Stationen  Weimar  und  Viesel- 
bach im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt  für 
den  Personen-  und  Gepäckverkehr;  der  Haltepunkt  Zölling 
an  der  Strecke  Freystadt  N.  Schl. — Waltersdorf  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  für  den  Personen- 
verkehr; der  Haltepunkt  Parkowo  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg,  welcher  bisher  nur  dem 
Personenverkehre  diente,  für  den  Gepäck-,  Leichen-,  Vieh- 
und  Güterverkehr;  die  Stationen  Jungfernhaide  und 
Be  u s s e 1 s tr a s s e zwischen  den  Stationen  Westend  und 
Wedding  am  Nordring  der  Berliner  Ringbahn  für  den  Per- 
sonenverkehr unter  gleichzeitiger  Schliessung  der  Ringbahn- 
station Moabit;  der  Haltepunkt  Vollmerhausen-Thal 
zwischen  den  Stationen  Dieringhausen  und  Niedersessmar 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Cöln  (rechts- 
rheinische) für  den  Personenverkehr ; ferner  der  Haltepunkt 
Hirschgarten  zwischen  den  Stationen  Köpenik  und 
Friedrichshagen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn  - Direction 
zu  Berlin  für  den  Personenverkehr. 

b)  In  Bayern:  Am  15.  Mai  die  Haltestelle  Oberölkofen 
zwischen  den  Stationen  Grafing  und  Assling  der  kgl.  Baye- 
rischen Staatseisenbahnen  versuchsweise  für  die  Abfertigung 
von  Personen,  Reisegepäck  und  Hunden. 

c)  In  Württemberg:  Am  1.  Mai  der  Haltepunkt  Heil- 
bronn-Sülmerthor  zwischen  den  Stationen  Heilbronn 
und  Neckarsulm  der  kgl.  Württembergischen  Staatseisen- 
bahnen für  den  Personenverkehr. 

d)  In  Baden:  Am  16.  Mai  die  Station  Hilpertsau  an  der 
Strecke  Gernsbach — Weisenbach  der  grossherzogl.  Badischen 
Staatsbahnen  auch  für  den  Wagenladungsverkehr. 

e) Iu  Eisass  - Lothringen:  Am  1.  Mai  die  Haltestelle 

Longeville  an  der  Linie  Metz — Amanweiler  für  den  Per- 
sonenverkehr und  der  Haltepunkt  Maiweiler  zwischen 
den  Stationen  Herlingen  und  Falkenberg  der  Reichseisen- 
bahnen für  den  Personen-,  Gepäck-,  Expressgut-  und  Milch- 
verkehr. 


Schiffahrt. 


Handelsverkehr  Ungarns  mit  Triest.  (Statistischer 
Ausweis.)  Der  Handelsverkehr  zwischen  Ungarn  und  Triest  im 
Laufe  des  Jahres  1893  hat  sich  im  Vergleiche  zum  Jahre  1892 
neuerdings  gehoben,  wie  aus  nachfolgendem  statistischen  Aus- 
weise ersichtlich: 


Frachtenverkehr 


1893  1892 

Metercentner 


nach  Triest 1,179.520  1,217.520 

von  „ 703.131  561.355 


Zusammen  1,882.651  1,778.875 

und  erfuhr  demgemäss  die  betreffende  Güterbewegung  eine  Zu- 
nahme von  103.776  Metercentnern. 

Von  den  hervorragendsten  Handelsartikeln  kamen  in  den 
Verkehr  (per  Bahn): 


a)  Aus  Ungarn  nach  Triest: 

1893  1892 


Metercentner 


Mehl 

172.950 

157.364 

Weizen 

256.391 

141.007 

Bohnen  

99.562 

92.333 

Gerste 

12.356 

13.836 

Hafer 

19.714 

26.700 

Mais  ...  

27.821 

50.160 

Sämereien 

15.027 

15.150 

Reis 

11.936 

24.580 

Kleie 

25.281 

44.142 

Pflaumen,  getrocknet  . . . 

3.361 

7.785 

Zucker,  raffinirt 

120.358 

116546 

Alkohol  und  Sprit  .... 

54.026 

66.613 

Mineralwässer 

12.608 

15.787 

Gerbestoffe 

28.446 

4.860 

Nutz-  und  Werkholz  (incl. 
Fassdauben) 

232.964 

353.192 

Holzkohle 

24.048 

24.963 

Eine  Zunahme  fand  statt  in  Weizen,  Mehl,  Bohnen,  Zucker 
(trotz  der  starken  Steigerung  des  Zuckerverkehrs  in  Fiume), 
Gerbestoffen.  — In  Nutz-  und  Werkholz  hat  sich  der  Verkehr 
vorzugsweise  nach  Fiume  gewendet,  wo  demselben  billigere 
und  zweckmässigere  Fracht-  und  Manipulationsverhältnisse  ge- 
boten sind. 


b)  Nach  Ungarn  aus  Triest: 

1893  1892 

Metercentner 


Kaffee  

61.922 

60.514 

Agrumen 

48.958 

66.587 

Südfrüchte,  sonstige  . . . 

71.462 

62.340 

Oele,  vegetabilische  . . . 

29.540 

24.150 

Oele,  mineralische  .... 

73.044 

61.084 

Reis 

14.230 

14.688 

Wein 

179.432 

70.731 

Sämereien 

29.833 

162 

Vallonea  etc 

15.145 

25.186 

Kolophonium  und  ordinäre 
Harze 

14.591 

20.863 

Baumwolle 

14.016 

13.960 

Häute,  rohe 

15.386 

13.814 

Schwefel 

11.163 

9.138 

Droguen  

8.500 

9.270 

Crui  vdgötal 

8.331 

5.380 

Aus  diesen  Ziffern  ergibt  sich  die  Thatsache,  dass  im 
See-Importverkehre  Triests  dominirende  Stellung  gegenüber  Un- 
garn bisher  noch  keinen  Abbruch  erlitt,  was  insbesondere  darauf 
zurückzuführen  ist,  dass  der  Triester  Seeverkehr  durch  zahl- 
reiche regelmässige  Dampfschiffahrtslinien  nach  den  Häfen  des 
Ostens  begünstigt  wird,  während  der  Fiumaner  Seeverkehr  bis- 
her fast  ausschliesslich  nach  Westen  gravitirt. 

Schliesslich  ist  noch  zu  bemerken,  dass  der  Durchzugs- 
verkehr zwischen  Triest  und  den  Nachbarländern  Ungarns : Bos- 
nien, Serbien,  Rumänien,  Galizien,  ein  bedeutender  ist,  woraus 
den  ungarischen  Bahnen  ein  reichlicher  Zufluss  an  Transport- 
mengen resultirt. 
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Verschiedene  Mittheilung’en. 

Sachverständige  für  das  Enteignnngsverfahren  pro 
1894.  (Liste  für  den  Amtsbereich  des  Oberlandes- 
gerichtes in  Zara.)  In  der  Jahresliste  pro  1894  sind  29  Sach- 
verständige, also  um  3 mehr  als  im  Vorjahre,  angeführt.  Von 
diesen  gehören  15  der  Landwirtschaft,  10  dem  Ingenieur-  und 
Baufache  und  4 dem  Forstwesen  an.  [16.  Juli,  Z.  38.020.] 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  13-70  km  lange  Strecke  llsenburg — Harzburg  der  kgl.  Eisen- 
babn-Direction  Magdeburg,  welche  am  1.  October  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  werden  soll,  ist  vom  Tage  der 
Betriebseröffnug  ab  als  Vereinsbahnstrecke  zu  betrachten. 

Berufsgenossenschaftliche  Unfall  - Versicherungs- 
Anstalt  der  österr.  Eisenbahnen.  (Generalversammlung.) 
Am  29.  Mai  wurde  die  vierte  ordentliche  Generalversammlung 
der  berufsgenossenschaftlichen  Unfall-Versicherungs-Anstalt  der 
österr.  Eisenbahnen  unter  Vorsitz  des  Obmannes  des  Vorstandes, 
k.  k.  Hofratbes  Dr.  Ferdinand  Zehetner,  und  im  Beisein  des 
landesfürstlichen  Aufsichtscommissärs,  k. k.  Inspectors  derGeneral- 
Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  Carl  Breisky,  ab- 
gehalten. Nach  dem  vorgelegten  Geschäftsberichte  pro  1893, 
welcher  von  der  Versammlung  einstimmig  genehmigt  wurde, 
hat  die  Zahl  der  versicherten  Personen  (32.290)  gegenüber  dem 
Vorjahre  um  1940,  jene  der  versicherten  Betriebe  (1939)  um  139, 
jene  der  Arbeitstage  der  versicherten  Personen  um  303.775, 
endlich  die  Höhe  der  versicherten  Lohnsummen  um  612.793  fl. 
zugenommen.  Von  den  im  Berichtsjahre  erstatteten  1306  Unfalls- 
anzeigen begründeten  365,  d.  i.  27  9 pCt.,  eine  Entschädigung. 
Von  diesen  365  Unfällen  hatten  289  vorübergehende  Erwerbs- 
unfähigkeit von  mehr  als  4 Wochen,  48  dauernde  theilweise 
Erwerbsunfähigkeit,  19  dauernde  gänzliche  Erwerbsunfähigkeit 
und  9 den  Tod  zur  Folge.  255  der  in  Rede  stehenden  Unfälle 
kamen  in  Werkstätten,  69  in  Heizhäusern  vor,  der  Rest  ver- 
theilte sich  auf  die  übrigen  versicherungspflichtigen  Betriebe. 
Im  Berichtsjahre  wurde  in  19  Fällen  an  das  Schiedsgericht 
der  Anstalt  appellirt;  von  diesen  Klagen  wurden  8 abgewiesen, 
4 vor  der  Verhandlung  zurückgezogen,  5 aufrecht  erledigt, 
2 endlich  sind  noch  nicht  entschieden.  Das  Jahr  1893,  für  sich 
betrachtet,  schloss  mit  einem  Ueberschusse  von  1451  fl.  47  kr. 
Wenn  trotzdem  der  bis  Ende  1892  erzielte  Gesammtüberschuss 
von  146.415  fl.  36  kr.  sich  um  39,061  fl.  70  kr.  verringert  hat, 
so  ist  dies  darauf  zurückzuführen,  dass  im  Jahre  1893  um 
40.513  fl.  17  kr.  mehr  Entschädigungen  für  Unfälle  aus  den 
Vorjahren  geleistet  werden  mussten,  als  zu  diesem  Zwecke 
reservirt  waren.  Von  diesem  Gesammtüberschusse  wurden  zur 
Dotation  der  Reservefonds  für  besondere  Zwecke  zusammen 
54.418  fl.  95  kr.  in  Abzug  gebracht.  Nach  Genehmigung  der 
Betriebsrechnung  und  der  Bilanz  pro  1893  und  Ertheilung  des 
Absolutoriums  an  den  Vorstand  wurden  die  statutenmässigen 
Wahlen  in  den  Vorstand  und  das  Schiedsgericht  durch  die  Curie 
der  gewählten  Delegirten  vorgenommen.  Es  erschienen  gewählt: 
als  Vorstandsmitglieder  Johann  Czernik  (k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft),  Ignaz  Si  c h 1 e r (Dampftramway-Gesellschaft  vorm. 
Krauss  & Comp.),  Johann  Parkfrieder  (k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft),  Anton  Singer  (k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen),  Carl 
Vostatek  (k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen),  Alois  Spiller  (k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn),  Carl  Tanzin  (k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn),  Ferdinand  Hulka  (priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft)  und  Anton  Wancura 
(k.  k priv.  Oesterr.  Nordwestbahn);  als  Ersatzmänner  derselben: 
Carl  Fischer  (Dampftramway  - Gesellschaft  vorm.  Krauss  & 
Comp.),  Josef  Noska  (k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft),  Johann 
Schima  (k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft),  Ernst  Schubert 
(k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn),  Eduard  Dickmann 
(k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn),  Johann  Bernard 
(priv.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft),  Josef  Z ege r 
(k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn),  Johann  Jedlicka  (k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen)  und  Anton  Matkay  (k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen);  als  Schiedsgerichtsbeisitzer:  Josef  Türk  (k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn);  endlich  als  Stellvertreter 
desselben:  Thomas  Kubik  (k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft). 
Schliesslich  wurde  zur  Wahl  von  drei  Rechnungsrevisoren  und  von 
drei  Ersatzmännern  derselben  geschritten  und  zu  ersteren  Dr.  Carl 
Freiherr  v.  Offermann,  Präsident  des  Verwaltungsrathes  der 
Brüuner  Localeisenbahn-Gesellschaft,  Anton  Pelleter,  Ober- 
inspector der  priv.  Oesterr.-uugar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft, 
und  Friedrich  Kunewalder,  Inspector  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn,  und  zu  letzteren  Alexander  Scherak, 
Inspector  der  k.  k.  priv.  Stauding-Stramberger  Localbahn,  Josef 
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Horak,  Buchhalter  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn  Wien-Aspang,  und 

Josef  Stiassny,  Inspector  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft, 

gewählt. 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  1.  August: 

Wien-Gloggnitzer  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten,  für  je 
fl.  100  Capital  ö.  W.  fl.  2.361/4,  für  je  fl.  500  Capital 
ö.  W.  fl.  11.81 1/4,  für  je  fl.  1000  Capital  ö.  W.  fl.  23.621/». 

Ungarische  Staatseisenbahn-Anleihe.  4*/»  pCt.  vom 
Jahre  1889  in  Gold. 

L e o b e n- Vor  d e rn  b er ger  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten,  für  je 
fl.  200  Capital  ö.  W.  fl.  4.—. 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes.  ö.  W.  fl.  3. — . 

Capitals-Rückzahlung. 

Erzherzog  Albrecht-Bahn  in  Liquidation.  Die  Besitzer 
der  noch  nicht  durch  Umtausch  ausser  Verkehr  gesetzten 
Actien  der  Erzherzog  Albrecht-Bahn  werden  aufgefordert, 
dieselben  innerhalb  einer  nicht  überschreitbaren  sechs- 
monatlichen Frist,  welche  am  10.  Juli  1894  beginnt  und 
am  10.  Jänner  1895  endet,  zum  Umtausche  gegen  4per- 
centige  Eisenbahn  - Staatsschuldverschreibungen  bei  der 
Staatsschuldencassa  in  Wien  einzureichen.  Jener  Antheil 
des  Liquidationserlöses,  welcher  auf  die  auch  binnen  der 
gestellten  neuen  sechsmonatlichen  Frist,  d.  i.  bis  ein- 
schliesslich 10.  Jänner  1895,  nicht  eingereichten  Actien 
der  Erzherzog  Albrecht-Bahn  entfällt,  wird  zu  Gunsten 
der  Berechtigten  gerichtlich  erlegt  werden. 

Donau-Dampfschiffahr ts-Gesellschaft.  Lose  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1895). 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  5 pCt.  Gold-Prioritäten  und 
5 pCt.  Prioritäten  II.  Em.  v.  J.  1871  (Rückzahlung  ab 
1.  October). 

Felek-Fogaraser  Vicinalbahn.  Prioritäts-Actien  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1895). 

H o r a s z t i-R aczkever  Vicinalbahn.  Prioritäts-Actien  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1895). 

Holics  - Gödinger  Eisenbahn  - Actiengesellschaft. 
Prioritäts-Actien  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895.) 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten, 
Em.  1889,  4 pCt.  Silber-Prioritäten  und  Gold-Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Verlosungen. 

Am  30.  April : 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tram  way  - Gesellschaft. 
Actien  (Rückzahlung  ab  31.  December). 

Am  28.  Juni: 

Kaschau  - Tornaer  Localeisenbahn.  Prioritäts-Actien 
(Rückzahlung  ab  1.  October). 

Am  30.  Juni : 

G ö 1 ni  t z th  al  - E ise  n b ah  n - Ac  t i e n g e s eil  s c h a f t.  6 pCt. 
Prioritäts-Actien  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Mori-Arco-Riva-Localbahn.  Prioritäts-Actien  (Rückzah- 
lung ab  2.  Jänner  1895). 

Prag-Duxer  Eisenbahn.  5 pCt.  Gold-Prioritäten  vom  Jahre 
1883  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Somogy-Szobb-Barcser  Localbahn.  Prioritäts-Actien 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli  1895). 

Steiermärkische  Landesbahnen.  4 pCt.  Anleihe  (Rück- 
zahlung ab  1.  October). 

Szatmär  - Nagy bänyaer  Eisenbahn.  Prioritäts-Actien 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Szilagysager  Vicinalbahn.  Prioritäts-Actien  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1895). 

Ungarische  Ostbahn.  5 pCt.  Staats-Obligationen  vom  Jahre 
1876  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Vinkovce-Brcskaer  Localeisenbahn.  Prioritäts-Actien 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Rlickza  h lun  gc  n. 

Ab  22.  Juli: 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  3 pCt.  Prioritäten  (verlost 
am  22.  Jänner). 

Ab  1.  August: 

Leoben  -Vorder nber ger  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(verlost  am  1.  Februar). 

Ungarische  Staatseisenbahn-Gold-Anleihe.  4'/a  pCt, 
Obligationen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Local- 
tarife, Theil  II,  Heft  1 und  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1894  und,  insoweit 
Tariferhöhungen  in  Frage  kommen,  mit  15.  September 
1894  gelangen  zum  Localgütertarife  (Neuauflage  vom 
1.  Jänner  1894) 

ein  Nachtrag  IV  zum  Theil  II,  Heft  1 

. . IV  , , II,  , 2 

zur  Einführung. 

Beide  Nachträge  enthalten  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen des  Haupttarifes.  Der  Nachtrag  IV  zum  Theil  II, 
Heft  1,  enthält  überdies  eine  Berichtigung  des  Haupt- 
tarifes. 

Exemplare  der  genannten  Nachträge  sind  bei  der 
k.  k.  General-Direction  gegen  Erlag  von  je  10  Kreuzern 
erhältlich. 

Wien,  am  24.  Juli  1894.  [588] 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  eines  Druckfehlers  im  Theil  IV, 
Heft  2,  des  Gütertarife s. 

Auf  Seite  26  des  vom  1.  August  1893  gütigen 
Heftes  2 zu  Theil  IV  des  Oesterreichisch  - Ungarisch- 
Bayerischen  Gütertarifes  beträgt  der  Frachtsatz  für  Borke 
in  der  Verbindung  Baziu  (Bösing) — Kulmbach  nicht 
2-50,  sondern  l-50  Mark. 

Wien,  am  25.  Juli  1894.  [589] 

K.  k.  Geueral-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ostdeutsch  - Oesterreichischer  Eisenbahnverband, 
Theil  II,  Heft  2. 

Druckfehler-Berichtigung. 

Der  auf  Seite  324  des  vom  1.  November  1893 
gütigen  Tarifes,  Theil  II,  Heft  2 (Getreidetarif),  bezüglich 
der  Relation  Nagy-Mihaly  — Posen  unter  c und  d 
(Oelkuchen  und  Kleie  etc.)  enthaltene  Frachtsatz  von  201 
Markpfennigen  wird  mit  Giltigkeit  vom  15.  August  1894 
auf  301  Markpfennige  pro  100  kg  berichtigt. 

Budapest,  am  23.  Juli  1894.  [590] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Steiermärkische  Landesbahnen. 

II.  Nachtrag  zu  d e n S o n de  r be  s t i m m u n g e n und 
Tarifen  für  den  Betrieb  der  Schmalspur- 
bahnen Pöltschach-Gonobitz  und  Preding- 
Stainz, 

l.  Nachtrag  zu  den  Sonderbestimmungen  und 
Tarifen  für  den  Betrieb  der  Schmalspurbahn 
Kapfenber  g — A u-Seewiesen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  August  1894  gelangt  zu  den 
obgenannten  Sonderbestimmungen  und  Tarifen  ein  II., 
bezw.  I.  Nachtrag  zur  Ausgabe. 


Dieselben  enthalten  einige  Abänderungen  der  allge- 
meinen Bestimmungen  für  den  Transport  von  Gütern. 

Exemplare  dieser  Nachträge  können  bei  den  be- 
treffenden Betriebsleitungen  und  bei  der  betriebführenden 
Verwaltung  gratis  bezogen  werden. 

Wien,  am  27.  Juli  1894.  [591] 

K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

als  b e tr  i e b f ü h r e n d e Verwaltung. 

Reichenau  a/K.-Sollnitzer  Localbahn. 

Ergänzungen  zum  Tarif  für  den  Personen-, 
Gepäcks-,  Eilgut-  und  Frachtenverkehr,  giltig 
vom  Tage  der  Betriebseröffnung. 

In  dem  bezeichneten  Tarife  kommen  mit  1.  August 
1894  nachstehende  Ergänzungen  zur  Einführung  : 

Seite  9 : Fahrpreistabelle. 


Kilometer 

Öastolowitz  Haltestelle  ....  2 8 15 

Wien,  am  21.  Juli  1894.  [592] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

als  betrieb  führende  Verwaltung  der  Reichenau  a/K.- 
Solnitzer  Localbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 


Deutsch  ■ Französischer  Verband.  (Verkehr  mit  und 
über  Eisass-Lothringen.)  (Tarifnachträge.)  Am  1.  August 
treten  die  Nachträge  VII  zu  Theil  I B.  (Tarifvorschriften  und 
Güterclassification)  und  IV  zu  Theil  III  (provisorischer  Tarif) 
in  Kraft. 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr.  (Tarifheft  1.) 
Am  1.  August  kommt  der  Tarifuachtrag  XI  zur  Einführung. 
Er  enthält  eine  Aenderung  des  Vorwortes  und  der  besonderen 
Bestimmungen,  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Küometer- 
zeigers,  der  Ausnahmetarife  und  der  Tarife  und  Bestimmungen 
für  den  Verkehr  mit  den  bayerischen  Vicinal-  und  Localbahn- 
Stationen. 

Hannover  - Bayerischer  Gütertarif,  Heft  Nr.  2,  vom 

1.  Jänner  1889.  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  September  ab  tritt 
für  die  Artikel  „Rüben  des  Specialtarifes  III,  sowie  Schnitze 
(gedörrte  und  getrocknete  ausgenommen),  Schnitzabfälle  und 
Köpfe  davon,  auch  Pressrückstände  der  Rübenzuckererzeugung“, 
soweit  dieselben  im  Verkehre  mit  Gemünden,  Lichtenfels  und. 
Ritschenhausen  nach  Position  4 des  Ausnahmetarifes  4 (Nach- 
trag X,  Seite  7)  abgefertigt  werden,  die  gleiche  Bestimmung 
hinsichtlich  der  Frachtberechnung  in  Kraft,  wie  im  Heft  Nr.  1 
des  hannover-bayerischen  Gütertarifes. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  E.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
nnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maiimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zngeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maiimo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender spccieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 
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Berichtigungen.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellscbaft.  1)  In  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  82  vom  21.  Juli  1894,  sub  Pos.  1335,  enthal- 
tenen Veiiaatbarnng  hat  die  am  Fusse  befindliche  Anmerkung  wie  folgt  richtig  zu  lauten  : 


Frachtsätze  mit  anderen  deutschen  Hafenstationen  : 


Altona  = Hamburg  -f- 

Harburg  H.  = Hamburg  — 

Lübeck  = Hamburg  -f- 

Swinemünde  bei  offener  Schiffahrt  = Stettin  -j- 


A | 
2 
2 
1 
13 


Pfennige 


Brake 

Bremerhaven 

Geestemünde 

Nordenham 


= Bremen  -f- 


Ä 

B 

13 

20 

Pfennige 

2)  In  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  82  vom  21.  Juli  1894,  sub  Position  1837,  enthaltenen  Verlantbarnng  ist  der  Name  der  Versandtstation 
(5.  Rubrik)  auf  „Siluvfea“  richtig  zu  stellen. 


F ussbodenfaörik  Kaistr-EMorf 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art; 
halbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestehen- 
den Weichholz-  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000  Quadr.-Mtr,  proTag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biaeli,  Wien,  1.,  Kolowratring  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmer8trasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 

Tom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien -Döbling 

kais.  und  kön.  Hof-Lieferant 

WIEN,  1.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

[~^i]  BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

1p  ~n  Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  präiiuiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

trr fl  Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

||  Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 
Jp||jüfi  \KT «tfJHOIl— 0©f©H  586  in  Verwendung. 

Raucliverzelirenrie  Kamine 
Rauchverzehrende  „Calor ifferes“ 

Central -Heizungen  aller  Systeme. 

I ^VEINERä  ZINKFREIEg 

LAGer^<ieTALL 

für  jeden  Druck  und  Rotation. 

Kein  Heisslaufen.  Keine  Achsen-Verreibung. 

Heinrich  Weiner,  Prag. 

(415) 


Specialfabriken 


P 


für 


UNIPEN  WAAGEN 


aller  Arten,  W für  jeden  Zweck. 
Commandit-Gesellsckaft  für  Pumpen-  und  Maschinenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

pfT  Röhren  in  allen  Grössen,  'pf 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 
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MoHalkplattcn.  einfarbig  und  dessinirt,  für  Gänge,  Perrons, 

Kirchen,  Läden  etc. 

Pflustcrplätten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten 
Wandfliessen,  säurefest,  für  Bäder. 

Stlcgenaufgänge,  Wandverklei- 
dungen Überhaupt. 

Facudcplattcn  zur  Her- 
stellung polychromer 
Facaden. 

Dachplatten.  , _ — — - Sparherde, 

Zimmerören  nach 
Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kuchelöfen. 
Steinzeugartikel,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre. Abortschläuche,  Kamin- 
aufsätze, Galvanisirungs-WanDen  etc. 
Fcnerfestes  Matoriul  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien,V\  alzwerke  u.  Bessemerbütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco 


Telephon- Anschlüsse : Teplit z,  f rag,  It'ieii. 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

TJniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  ^1  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  022) 


Kais.  kön. 


Privilegium 


[383] 


H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 


Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen 
(weisse  Linien  auf  blanem  Grund).  — Preise  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Für  eine  grössere  Fabrik  wird  ein  tüchtiger 

Expeditions-Beamter  gesucht. 

Anforderung : Christ,  23 — 26  Jahre,  ledig,  gründliche  Erfahrung  im  Tarifwesen, 
vollkommene  Beherrschung  der  deutsclieil9  Cl*Oatisclieil9  etwas 
ital.  oder  event.  ungarischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift,  sowie 
gediegene,  allgemeine  und  kaufmännische  Kenntnisse,  Stenographie,  hübsche 
Handschrift,  Lust,  Fleiss  und  Fähigkeit  zu  selbständiger  Arbeit.  Eintritt  Mitte 
August. 

Ausführlich  gehaltene  Offerte,  mit  Photographie  und  Zeugniss-Abschriften 
begleitet,  unter  S.  K.  1765  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass),  Wien,  I. 

(442) 


LocovnotlT-Fabrlk  KKAIII  «fc 


Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gorotnotiueu 

für 

Hanpt-  und  Secnndärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahuen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


von  2 — 12  Pferdekraft.  ,4 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen, 

Prospeete  werden  auf  Verlangen  zugesendet. 

I.,  JPestfilo  zzi  gra  sse  JVr.  6. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 
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des 

i i Handels-  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag, 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfis chgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegemiem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  811.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . .32  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  86. 


Wien,  31.  Juli  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegen- 
heiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels  einvernehmlich  mit  dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
ministerium vom  12.  Juli  1894,  +)  betreffend  Knallpräparate  und  Feuerwerkskörper,  welche  bestimmt  sind, 
bei  Eisenbahnen  und  anderen  öffentlichen  Verkehrsanstalten  als  Signalmittel  verwendet  zu  werden. 


Die  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels  finden  einvernehmlich  mit  dem  Reichs-Kriegsministerium 
Nachstehendes  zu  verordnen  : 


§ 1. 

Knallpräparate  und  Feuerwerkskörper,  welche  bestimmt  sind,  bei  Eisenbahnen  und  anderen  öffentlichen 
Verkehrsanstalten  als  Signalmittel  verwendet  zu  werden,  dürfen  nur  dann  erzeugt,  in  Verkehr  gesetzt  und  in  Ge- 
brauch genommen  werden,  wenn  dieselben  als  zulässig  erkannt  worden  sind. 

Ausgenommen  hievon  ist  die  versuchsweise  Erzeugung  und  der  versuchsweise  Gebrauch  solcher  Gegen- 
stände behufs  Erwirkung  der  Zulassung. 

Es  ist  jedoch  auch  für  die  versuchsweise  Erzeugung  und  für  den  versuchsweisen  Gebrauch  dieser  Gegen- 
stände die  Bewilligung  der  politischen  Landesbehörde  erforderlich. 

Die  Darstellung  von  solchen  Knallpräparaten  und  Feuerwerkskörpern  in  den  chemischen  Laboratorien  der 
Hochschulen  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  ist  unter  Verantwortung  der  Laboratoriumsvorstände,  insbesondere  rück- 
sichtlich  der  entsprechenden  Verwahrung  und  Verhütung  jedes  Missbrauches,  gestattet. 


§ 2. 

Wer  die  Zulassung  eines  der  im  § 1 erwähnten  Signalmittel  erwirken  will,  hat  sein  Gesuch  mit  einer 
genauen  Beschreibung  des  Signalmittels  und  seiner  Erzeugungsweise  bei  dem  Ministerium  des  Innern  einzubringen, 
welches  die  fachmännische  Prüfung  desselben  veranlassen  wird. 


§ 3.  - 

Zu  diesem  Behufe  hat  der  Gesuchsteller  ein  authentisches  Muster  seines  Erzeugnisses  nach  der  in  Bezug 
auf  Menge  und  Abgabsort  eingehclten  Weisung  abzugeben  und  den  zur  Vornahme  der  Prüfung  berufenen  Organen 
alle  etwa  noch  benöthigten  Vorlagen  über  sein  Erzeugniss  zur  Verfügung  zu  stellen. 


Der  Zulassungswerber  hat 
österreichischer  Währung  zu  erlegen. 


§ 4. 

die  für  die  Deckung  der  Untersuchungskosten  bestimmte  Taxe  von  125  fl. 
§ 5. 


Auf  Grund  des  Prüfungsresultates  wird  vom  Ministerium  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Handels- 
ministerium über  die  Zulassung  des  Artikels  und  die  Bedingungen  der  Zulassung  entschieden.  Im  Falle  der  Zu- 
lassung wird  dem  Gesuchsteller  die  Bewilligung  zur  Erzeugung  des  Artikels  und  zum  Verkehre  mit  demselben 
ertheilt  werden. 


')  Enthalten  in  dem  am  20.  Juli  1894  aasgegebenen  LV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  153. 
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§ 6. 

Die  gewerbsmässige  Erzeugung,  sowie  der  gewerbsmässige  Vertrieb  der  im  § 1 genannten  Artikel  bedarf 
der  gewerbebehördlichen  Concession  im  Grunde  des  § 15,  Z.  11,  der  Gewerbeordnung, 

Die  Concession  kann  nur  nach  Massgabe  der  in  der  Zulassungsbewilligung  enthaltenen  Bedingungen 
ertheilt  werden. 

§ 7- 

Die  Betriebsanlage  zur  Erzeugung  der  erwähnten  Artikel  unterliegt  der  Genehmigung  der  Gewerbebehörde 
auf  Grund  des  im  111.  Hauptstücke  der  Gewerbeordnung  vorgezeichneten  besonderen  Verfahrens. 


§ 8. 

Artikel  der  im  § 1 erwähnten  Art,  welche  in  das  im  Reichsrathe  vertretene  Ländergebiet  eingeführt 
werden,  unterliegen,  mit  Ausnahme  der  auf  die  Erzeugung  bezüglichen  Bestimmung,  gleichfalls  den  Vorschriften 
dieser  Verordnung. 


im 


§ 1 


§ 9. 

Diese  Verordnung  findet  auch  auf  alle  bereits  erzeugten  oder  in  Verwendung 
erwähnten  Art  Anwendung. 


stehenden  Signalmittel  der 


§ 10. 

Werden  die  Bedingungen,  uuter  denen  die  Zulassung  eines  der  im  § 1 erwähnten  Artikel  als  Signal- 
mittel ausgesprochen  wurde  (§  5),  nicht  eingehalten,  so  kann,  wenn  öffentliche  Rücksichten  es  erheischen,  die 
Zulassungsbewilligung  vom  Ministerium  des  Innern  einvernehmlich  mit  dem  Handelsministerium  zurückgenommen  werden. 


§ 11. 

Eisenbahnen  und  andere  öffentliche  Verkehrsanstalten  dürfen  nach  Ablauf  eines  Jahres  nach  Eintritt  der 
Wirksamkeit  dieser  Verordnung  nur  solche  Signalmittel  verwenden,  welche  im  Grunde  des  § 5 dieser  Verordnung 
zugelassen  sind. 

Sie  sind  gehalten,  die  von  ihnen  verwendeten  Signalmittel,  sowie  jede  Aenderung  in  der  Wahl  der 
Signalmittel  innerhalb  vier  Wochen  dem  Ministerium  des  Innern,  ferner  jeden  bei  dem  Gebrauche  der  Signalmittel 
sich  ereignenden  Unfall  dem  Ministerium  des  Innern  und  dem  Handelsministerium  anzuzeigen. 


§ 12. 

Auf  den  Schiffahrtsbetrieb,  auch  insoweit  er  dem  öffentlichen  Verkehre  dienstbar  ist,  finden  die  Bestim- 
mungen dieser  Verordnung  keine  Anwendung. 


§ 13. 

Uebertretungen  dieser  Verordnung  werden,  sofern  nicht  die  strafgerichtliche  Ahndung  oder  die  Ahndung 
nach  den  Strafbestimmungen  der  Gewerbeordnung  eintritt,  nach  der  Ministerialverordnung  vom  30.  September  1857, 
R.-G.-Bl.  Nr.  198,  bestraft. 


§ 14. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 


Bacquekem  m.  p. 


Wunnbrand  m.  p. 


Kundmachung  des  k.  k.  Statthalters  im  Erzherzogthum  Oesterreich  ob  der  Enns  vom  24.  Juni  1894,  Z.  9341/1, 
betreffend  den  Betrieb  der  Schiff-  und  Flossfahrt  auf  den  Flüssen  Vöckla  und  Ager.*) 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  mit  dem  Erlasse  vom  19.  April  1894,  Z.  6038,  im  Einvernehmen  mit 
den  Ministerien  des  Innern  und  des  Ackerbaues  nachstehende  Vorschrift,  betreffend  die  Schiff-  und  Flossfahrt  auf  der 
Vöckla  und  Ager,  genehmigt. 


Schiff-  und  Flossfahrtsordnuiig  für  die  Vöckla  und  Ager. 

§ 1- 

F ah  r t z u 1 äs  s i g k e i t im  Allgemeinen. 

Die  Schiff-  und  Flossfahrt  auf  der  Vöckla  und  Ager  darf  nur  bei  mittlerem  Wasserstande  ausgeübt  werden. 
Die  obere  und  erforderlichen  Falles  auch  die  untere  Grenze  dieses  mittleren  Wasserstandes  wird  von  der 
k.  k.  oberösterreichischen  Statthalterei  nach  Anhörung  der  Werksbesitzer,  sowie  der  Schiff-  und  Flossfahrts-Interessenten 
bestimmt  und  mittelst  besonderer  Kundmachung  im  Gesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das  Erzherzogthum  ob  der 
Enns  verlautbart. 

§ 2. 

Wasserstand  m esse  r. 

Wasserstandmesser  haben  an  folgenden  Orten  zu  bestehen  und  sind  vom  Wasserbauärar  zu  erhalten  : 

A.  a n d e r V ö c k 1 a : 1.  bei  der  Brücke  bei  Stauf,  2.  bei  der  Klingermühle  in  Langwies,  3.  bei  der  Flossstatt  bei 

Timelkam  und  4.  bei  der  Brücke  bei  Vöcklabruck ; 

B.  an  der  Ager:  1.  bei  der  Brücke  in  Kammer,  2.  bei  der  Schwanenstädter  Agerbrücke. 


*)  Enthalten  unter  Nr.  25  des  XII.  Stückes  des  Landesgesetz-  und  Verordnungs-Blattes  für  das  Erzherzogthum 
Oesterreich  ob  der  Enns  vom  Jahre  1894. 
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Jeder  dieser  Wassermesser  ist  mit  je  zwei  farbigen  Markirungstafeln  von  60  cm  Länge  und  20  cm  Breite 
zu  versehen.  Die  obere  rothe  Tafel  zeigt  mit  ihrer  Oberkante  jenen  Wasserspiegel  an,  bei  welchem  die  Flösserei 
eingestellt  werden  muss,  während  die  untere  schwarze  Tafel  mit  ihrer  Unterkante  denjenigen  niedersten  Wasserstand 
bezeichnet,  bei  welchem  mit  dem  Flössen  begonnen  werden  kann.  Die  Aufstellung  der  Wassermesser,  die  richtige  Mar- 
kirung  des  Nullpunktes,  sowie  der  Zulässigkeitsgrenzen  der  Flösserei  erfolgt  Seitens  der  Organe  des  Staatsbaudienstes 
nach  Einvernahme  der  Schiff-  und  Flossfahrts-Interessenten. 


§ 3. 

F ah  r t z u 1 äs  s i g k e i t auf  der  Vöckla  von  Stauf  bis  Timelkam. 


Die  Befahrung  des  Vöcklatlusses  von  Stauf  abwärts  bis  Timelkam  darf  bei  gewöhnlichem  (mittlerem) 
Wasserstande  an  den  drei  Tagen  der  Woche:  Sonntag,  Mittwoch  und  Freitag  von  :/2 10  Uhr  Vormittags  bis  1 Uhr 
Mittags  in  der  Weise  stattfinden,  dass  die  Flösse  um  1/2 10  Uhr  bei  der  Trenauerwehr  unterhalb  Stauf  und  um 
11  Uhr  bei  der  Weissmühlwehr  in  Vöcklamarkt  abgehen. 

Die  Schleusen  bei  den  Wehrcanälen  dieser  Flussstrecke  sind  für  die  Flossfahrt  durch  längstens  drei 
Viertelstunden  offen  zu  halten. 

Der  Führer  des  zuletzt  anlangenden  Flosses  ist  verpflichtet,  die  Wehrbesitzer  wegen  Schliessung  der 
Schleusen  zu  verständigen. 


§ 4. 


Fahrtzulässigkeit  auf  der  Vöckla  von  Timelkam  abwärts. 


Bezüglich  der  Befahrung  der  Vöckla  von  Timelkam  abwärts  bis  zur  Einmündung  in  die  Ager  gelten 
nachstehende  Bestimmungen  : 

Die  Wehre  in  Wartenburg  ist  von  den  Werksbesitzern  täglich  Nachmittags  von  3 — 1/2  4,  und  jene  bei 
Vöcklabruck  täglich  Nachmittags  von  4 — 4'/2  Uhr  und  überdies  jeden  Montag,  Donnerstag  und  Samstag  Morgens 
eine  halbe  Stunde  offen  zu  halten,  und  zwar: 

In  den  Monaten  Mai,  Juni,  Juli  und  August  in  Wartenburg  von  3 Uhr  Morgens,  in  Vöcklabruck  von 
4 Uhr  Morgens  an;  in  den  Monaten  März,  April,  September  und  October  in  Wartenburg  von  4 Uhr  Morgens,  in 
Vöcklabruck  von  5 Uhr  Morgens  an;  in  den  Monaten  November,  December,  Jänner  und  Februar  in  Wartenburg  von 
6 Uhr  Morgens,  in  Vöcklabruck  von  7 Uhr  Morgens  an. 

Der  Vöcklabrucker  Mühlbach  muss  bis  auf  8 cm  durch  eine  wasserdichte  Schleuse  geschlossen  werden, 
wenn  der  Wasserspiegel  unmittelbar  oberhalb  der  Vöcklabrucker  Wehre  und  bei  der  Ausrnündung  des  Mühlbaches 
bei  geschlossenem  Fährtenflössl  und  offenem  Mühlbacheinlasse  bis  auf,  bezw.  unter  den  durch  einen  beim  Mühlbach- 
einlasse befindlichen  Pflock  inarkirten  Wasserstand  von  0820  m unter  dem  Fixpunkte  des  Landhaimes  (gleich  der 
rechtsseitigen  Wehrhöhe)  sinkt. 

Der  wasserdichte  Abschluss  bis  auf  8 cm  muss  ebenso  wie  der  Wasserstand,  bei  welchem  der  Vöckla- 
brucker Mühlbach  geschlossen  werden  muss,  durch  entsprechende  Vorrichtungen  für  die  Schiffer  und  Flösser  sichtbar 
markirt  sein. 


§ 5. 

Vergütung  für  Benützung  der  Wehren  von  der  Trenauerraühle  bis  zur  Kellermühle. 


Den  Besitzern  der  Trenauermühle  Nr.  3 in  Mösendorf,  der  Ragerermühle  Nr.  1/2  in  Mösendorf,  der 
Weissmühle  Nr.  22  in  Vöcklamarkt,  der  Spielbergermühle  Nr.  124  in  Vöcklamarkt,  der  Hoppichlermühle  Nr.  15, 
der  Klingermühle  Nr.  14  und  der  Kellermühle  Nr.  11  in  Langwies  wird  als  gemeinschaftliche  Vergütung  für  die 
durch  das  Oeffnen  und  Schliessen  der  Schleusen  erwachsende  Mühewaltung  und  für  die  raschere  Abnützung  der  Wehr- 
canäle die  Einhebung  einer  Gebühr  von  14  Kreuzer  für  jedes  Fahrzeug  zugestanden,  welches  sämmtliche  Wehren 
von  der  Trenauermühle  bis  zur  Kellermühle  passirt. 

Die  Einhebung  der  Gebühr  geschieht  bei  den  Mühlen  des  Hoppichler  und  Stöckl  in  der  Art,  dass  selbe 
hierin  alle  drei  Monate  mit  einander  abwechseln,  und  werden  von  dieser  Gebühr  je  2 Kreuzer  den  Besitzern  der  vor 
den  bezeichneten  Mühlen  befindlichen  sechs  Wehren  zugewendet  und  2 Kreuzer  als  Einhebungsgebühr  verrechnet. 

Fahrzeuge,  welche  unter  der  Trenauerwehre  in  das  Wasser  gesetzt  werden,  zahlen  die  hienach  zu  be- 
rechnende Gebühr  nach  der  Anzahl  der  passirten  Wehren  und  die  Einhebungsgebühr  von  2 Kreuzer.  Sollte  eine  der 
vorbenannten  Mühlen  eingehen,  so  kommt  die  Gebühr  für  dieselbe  in  Wegfall. 

Neuen  Wasserwerken  an  dieser  Flussstrecke  wird  ein  Entschädigungsanspruch  für  das  Oeffnen  und 
Schliessen  der  Schleusen  nicht  bewilligt. 


§ 6- 

Fahrtzulässigkeit  auf  der  Ager. 


Die  Flossfahrt  auf  der  Ager  wird  bei  gewöhnlichem  (mittlerem)  Wasserstande  in  der  Weise  auf  die  Vor- 
mittagsstunden beschränkt,  dass  die  Flösse  in  den  Monaten  Mai,  Juni,  Juli  und  August  um  3 Uhr  Morgens,  in  den 
Monaten  März,  April,  September  und  October  um  4 Uhr  Morgens  und  im  November  bis  15.  December  und  vom 
15.  Februar  bis  1.  März  um  6 Uhr  Morgens  gemeinschaftlich  von  Kammer  abfahren. 

Die  Werksbesitzer  von  Kammer  bis  Pichlwang  sind  ausserdem  berechtigt,  ihre  Blochflösse  am  Montag, 
Mittwoch  und  Freitag  um  3 Uhr  Nachmittags  von  der  Scheucherwehre  ab  zu  verflössen,  am  Mittwoch  jedoch  nur 
dann,  wenn  bei  der  Scheucherwehre  mindestens  3 Flösse  zum  Abflössen  beisammen  sind. 

Die  Wehrschleusen  müssen  von  den  Werksbesitzern  bei  einer  Anzahl  bis  zu  zehn  Flössen  durch  eine 
halbe  Stunde,  bei  mehr  als  zehn  Flössen  durch  drei  Viertelstunden  offen  gehalten  werden. 

Dieselben  sind  von  den  Flossführern  zu  öffnen  und  von  den  Werksbesitzern  zu  schliessen. 
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§ 7. 

Freihaltung  der  Wasserstrasse  am  Ausflusse  der  Ager. 

Die  am  Ausflüsse  der  Ager  aus  dem  Attersee  angelandeten  Blochflösse  müssen  behufs  Freihaltung  der 
Wasserstrasse  innerhalb  24  Stunden  weiter  geschafft  werden. 

Die  Wasserstrasse  darf  durch  kein  Hinderniss  verlegt  oder  gefährdet  werden. 

§ 8. 

Einhaltung  der  Fahrzeiten. 

Wenn  ein  Floss  aus  irgend  einer  Ursache  an  der  Weiterfahrt  innerhalb  der  festgesetzten  Fahrzeiten  ge- 
hindert wird,  so  darf  nach  Schliessung  der  Schleusen  für  dasselbe  kein  besonderes  Fahrwasser  beansprucht  werden; 
dasselbe  hat  bis  zur  nächsten  Schleusenöffnung  zu  warten. 

§ 9. 

Länge  und  Breite,  Gonstruction  und  Ausrüstung  der  Flösse. 

Ladenflösse  dürfen  die  Länge  von  24  m,  Blochflösse  von  26  m nicht  überschreiten.  Der  Tiefgang  wird 
beim  niedersten  zur  Fahrt  benützbaren  Wasserstande  auf  das  Maximum  von  020  m,  beim  höchsten  benützbaren 
Wasserstande  auf  035  m beschränkt. 

Die  Flösse  dürfen  nur  in  solchen  Breiten  gebunden  werden,  dass  die  bestehenden  Fährtenflössl  und 
Brücken  keine  Beschädigung  erleiden. 

Die  Flosstafeln  müssen  fest  miteinander  verbunden  sein  und  über  die  untere  Fläche  dürfen  keine  Nägel 
oder  andere  Bestandtheile  wesentlich  hervorragen. 

Zur  Schiff-  und  Flossausrüstung  gehören : 

Ruder,  Haken,  Anhaltspeile,  Beile,  Seile  und  Griesbeile  und  eine  Tafel,  welche  den  Namen  und  Wohnort 
des  Schiff-  oder  Flossführers  in  einer  gleichzeitig  von  beiden  Flussufern  deutlich  erkennbaren  Schrift  mit  15  cm  Buch- 
stabenhöhe enthält  und  in  der  Längsrichtung  des  Fahrzeuges  zu  befestigen  ist. 

§ 10. 

Einbinden  der  Flösse. 

Das  Zusammenstellen  (Einbinden,  Abbinden)  der  Flösse  darf  nur  an  solchen  Plätzen  und  muss  in  einer 
solchen  Art  vorgenommen  werden,  dass  dadurch  weder  die  Flossfahrt  behindert  wird,  noch  die  Flussufer  be- 
schädigt werden. 

Die  Einbindplätze  (Flossstätten)  sind  vor  deren  Benützung  der  politischen  Bezirksbehörde  anzuzeigen, 
welche  beim  Vorhandensein  oder  nachträglichen  Eintritte  eines  der  beiden  Ausschliessungsgründe  deren  Verwendung, 
bezw.  Weiterverwendung  untersagt. 

Wenn  das  Zusammenstellen  der  Flösse  an  Stellen  vorgenommen  werden  soll,  wo  das  Flussufer  durch 
Bauten  geschützt  ist,  so  sind  vom  Einbinder  auf  seine  Kosten  alle  zur  Vermeidung  einer  Beschädigung  der  Ufer- 
bauten erforderlichen  Vorkehrungen  zu  treffen. 

§ 11. 

Bemannung  der  Flösse,  Flösse  r patent. 

Jedes  Floss  muss  von  wenigstens  zwei  der  Flussschiffahrt  kundigen  Personen  männlichen  Geschlechtes 
geleitet  werden,  von  denen  der  Flossführer  (Vorfahrer)  mindestens  18  Jahre,  der  zweite  Flösser  mindestens  16  Jahre 
alt  sein  müssen. 

Als  Flossführer  (Vorfahrer)  dürfen  nur  solche  Personen  verwendet  werden,  welche  mit  einem  nach  dem 
beiliegenden  Muster  (Beilage  A)  von  der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  ausgestellten  Flösserpatente  versehen  sind. 

Zur  Erlangung  eines  Flösserpatentes  hat  der  Bewerber  nachzuweisen  : 

1.  Die  Zurücklegung  des  18.  Lebensjahres, 

2.  sittliches  Wohlverhalten, 

3.  eine  .mindestens  dreijährige  praktische  Verwendung  als  Flösser. 

Die  Ausstellung  des  Patentes  erfolgt  Seitens  der  Bezirkshauptmannschaft  Vöcklabruck  über  schriftliches 
Ansuchen  auf  Grund  einer  bei  derselben  unter  Zuziehung  von  patentirten  Flossführern  vorgenommenen  Prüfung.  Ist 
die  auf  dem  Flösserpatente  enthaltene  Personsbeschreibung  wegen  vorgerückten  Alters  oder  aus  sonstigen  Gründen 
nicht  mehr  passend,  so  ist  dieselbe  von  der  Bezirkshauptmannschaft  Vöcklabruck  zu  ändern  oder  zu  erneuern. 

Im  Uebrigen  ist  hinsichtlich  der  Ausstellung  und  auch  hinsichtlich  der  Einziehung  dieses  Patentes  nach 
den  diesbezüglich  für  die  Donau  geltenden  Bestimmungen  vorzugehen. 

Das  Flösserpatent  ist  vom  Flösser  während  der  Ausübung  der  Fahrt  stets  mitzuführen. 

§ 12. 

Haftung  der  Eigent  hüm  er  und  Flossführer,  Schadenersatz. 

Der  Eigenthümer  des  Flosses  und  der  Flossführer  haften  für  die  vollkommene  Eignung  und  die  hin- 
reichende Anzahl  der  Bemannung,  sowie  sie  auch  dafür  verantwortlich  sind,  dass  das  Flösserpersonale  mit  den  zum 
Nachweise  seiner  Identität  erforderlichen  Legitimations-Documenten  versehen  ist  und  dieselben  jederzeit  mit  sich  führt. 

Der  Flossführer  haftet  weiters  für  die  sichere  und  entsprechende  Führung  des  Flosses. 

Für  die  sichere,  der  Ladung  entsprechende  Gonstruction  der  Flösse  und  deren  angemessene  Ausrüstung 
mit  Rudern,  Reserverudern,  Haken,  Anhaltespeiteln,  Beilen,  Seilen  und  Griesbeilen  sind  die  Eigenthümer  und  die 
Flossführer  verantwortlich.  Die  Letzteren  haben  sich  vor  Beginn  der  Fahrt,  sowie  nach  jedem  Landen  von  dem  guten 
Zustande  der  Flösse  zu  überzeugen  und  etwaige  Schäden  vor  Antritt  der  Weiterfahrt  zu  beheben. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Für  Beschädigungen  von  Personen  oder  fremden  Eigenthums  sind  die  Schuldtragenden  ersatzpflichtig  und 
der  Eigentümer  des  betreffenden  Flosses,  bezw.  der  Flossführer  haftend,  wenn  sie  durch  Ausserachtlassung  der 
ihnen  nach  dieser  Vorschrift  obliegenden  Verpflichtungen  die  Beschädigung  verursacht  haben. 

§ 13. 

Fahrregeln,  Fahrdistanzen,  Vorfahren. 

Wenn  die  Flossfahrt  aus  öffentlichen  Rücksichten  behördlich  verboten  wurde,  dann  bei  dichtem  Nebel, 
Schneegestöber,  Sturm  und  Treibeis  dürfen  die  Flösse  nicht  abfahren.  Werden  sie  von  letzteren  Naturereignissen 
während  der  Fahrt  betroffen,  so  müssen  sie  am  nächsten  geeigneten  Platze  anlanden. 

Zur  Nachtzeit,  das  ist  eine  halbe  Stunde  nach  Sonnenuntergang  bis  eine  halbe  Stunde  vor  Sonnenaufgang, 
ist  die  Flossfahrt  untersagt. 

Während  der  Fahrt  müssen  die  Flösse  möglichst  stromrecht  gehalten  werden,  und  ist  das  Anfahren  oder 
Schleifen  der  Brücken,  Fähren,  Uferbauten,  Warnzeichen  u.  dgl.  strengstens  untersagt. 

Die  für  die  Passirung  von  Brücken  und  Fähren  etwa  bestehenden  besonderen  Bestimmungen  sind  von 
den  Flossfahrern  genau  zu  befolgen. 

Die  Flösse  dürfen  vom  gleichen  Orte  nacheinander  nur  in  Zwischenräumen  von  wenigstens  drei  Minutenabfahren. 

Wird  ein  Floss  eingeholt,  so  hat  das  vorausfahrende  in  das  nächste  ruhige  Wasser  einzulenken,  um  dem 
nachkommenden,  schneller  fahrenden  Flosse  das  Vorfahren  in  der  Naufahrt  zu  ermöglichen. 

Unter  einer  Brücke  oder  in  der  Bahn  einer  Fähre  ist  das  Vorfahren  nicht  gestattet. 

§ U. 

Verhalten  bei  Strandungen  und  eintretenden  Gefahren. 

Wenn  ein  Floss  auf  den  Grund  auffährt,  berstet  oder  sonst  verunglückt  und  dadurch  ein  Hinderniss  für 
die  Flossfahrt  bildet,  ist  dasselbe  von  seiner  Bemannung  und  den  etwa  sonst  an  dem  Unglücksfalle  Schuldtragenden 
schnellstens  flott  zu  machen  oder  sonst  wegzuräumen,  widrigenfalls  die  politische  Bezirksbehörde  berechtigt  ist,  das- 
selbe auf  Kosten  des  Eigenthümers,  unbeschadet  des  demselben  gegen  dritte  Personen  etwa  zustehenden  Regress- 
rechtes, zu  beseitigen. 

Der  Führer  eines  solchen  Flosses  ist  verpflichtet,  mindestens  1000  m oberhalb  der  betreffenden  Flussstelle 
einen  Wahrschauposten  aufzustellen,  welcher  den  nachkommenden  Flössen  durch  Zeichen  oder  Zuruf  mitzutheilen 
hat,  dass  und  wo  das  Floss  festgefahren  ist  und  dieselben  zum  Beilegen  auffordert. 

Erst  wenn  das  verunglückte  Floss  seine  Fahrt  wieder  aufgenommen  hat  oder,  falls  dies  nicht  möglich 
ist,  erst  wenn  die  Vorbeifahrt  ohne  Beschädigung  erfolgen  kann,  dürfen  die  nachkommenden  Flösse  ihre  Fahrt  fortsetzen. 

In  Fällen  von  eintretenden  Gefahren  haben  alle  Flösser  und  Fährleute  ohne  Unterschied  sich  gegenseitig 
Hilfe  zu  leisten,  und  ist  es  die  Pflicht  eines  jeden  Flossführers,  vor  Allem  für  die  Sicherheit  oder  Rettung  der  Per- 
sonen und  dann  erst  für  jene  der  Fahrzeuge  und  der  Ladung  zu  sorgen. 

Uebrigens  sind  alle  Flossführer  und  Flösser  verpflichtet,  wenn  einem  Flosse  Gefahr  droht,  sich  zu  allen 
jenen  Diensten  unweigerlich  brauchen  zu  lassen,  wozu  sie  von  den  zur  Handhabung  der  Ordnung  aufgestellten  Be- 
hörden und  Organen  aufgefordert  werden. 

§ 15- 

A n 1 a n d e n. 

Das  Anlanden  der  Flösse  darf  in  der  Regel  nur  an  der  Flossstätte  bei  Harrern  stattfiuden. 

Beim  Anlanden  an  diesen  Plätzen  haben  die  zuerst  ankommenden  Flossführer  ihre  Fahrzeuge  so  zu 
stellen,  dass  die  nachkommenden  ungehindert  landen  können  und  die  freie  Flossfahrt  nicht  behindert  wird. 

Die  Flösse  sind  bei  Vermeidung  jeder  Uferbeschädigung  sicher  anzuheften  und  bei  bedeutendem  Steigen 
des  Wassers  unter  entsprechenden  Vorsichtsmassregeln  zur  Verhütung  des  Abreissens  ans  Ufer  zu  ziehen. 

§ 16- 

Verpflichtung  der  Uferbesitzer. 

Inwiefern  die  Uferbesitzer  vertlichtet  sind,  das  Landen  und  Befestigen  der  Flösse,  dass  Aussetzen  der- 
selben und  ihrer  Ladung,  das  Begehen  der  Ufer  durch  das  zur  wasserpolizeilichen  Aufsicht  bestellte  Personal  und 
bestehende  Leinpfade  zu  dulden,  wird  in  den  §§  8 und  9 des  Reichsgesetzes  vom  30.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  93, 
und  des  oberösterreichischen  Landesgesetzes  vom  28.  August  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  32,  bestimmt.*) 

*)  Diese  Paragraphen  lauten : 

§ 8.  Die  Uferbesitzer  sind  verpflichtet,  das  Landen  und  Befestigen  der  Schiffe  und  Flösse  an  den  dazu  behördlich 
bestimmten  Plätzen,  insofern  sie  dafür  keine  Vergütung  bezogen  haben,  auch  fernerhin  unentgeltlich  zu  dulden. 

Wird  zum  Landen  oder  Befestigen  der  Schiffe  uud  Flösse  ein  dazu  noch  nicht  verwendeter  Theil  ihres  Grundeigen- 
thums in  Anspruch  genommen,  so  haben  sie  ein  Recht  auf  Entschädigung. 

Die  Uferbesitzer  sind  ferner  verpflichtet,  das  Begehen  der  Ufer  durch  das  zur  wasserpoiizeilichen  Aufsicht  bestellte 
Personal,  sowie  bestehende  Leinpfade  unentgeltlich  zu  dulden  und  können  blos  ausnahmsweise  dann  eine  Entschädigung  fordern  : 

a)  wenn  diese  Forderung  auf  einem  besonderen  Rechtstitel  beruht  oder 

b)  wenn  zur  Erhaltung  eines  bestehenden  Leinpfades  ein  dazu  noch  nicht  verwendeter  Theil  ihres  Grundeigenthums  in  An- 
spruch genommen  wird. 

Die  Erwerbung  der  zum  Landen  und  Befestigen  der  Schiffe  und  Flösse  und  zur  Herstellung  von  neuen  Leinpfaden 
erforderlichen  Grundstücke  ist  nach  dem  allgemeinen  bürgerlichen  Rechte  zu  beurtheilen. 

§ 9.  In  Nothfällen  ist  es  gestattet,  an  jedem  geeigneten  Platze  zu  landen,  sowie  die  Ladung  der  Flösse  und  Schiffe 
und  nöthigenfalls  die  Fahrzeuge  selbst  bis  zur  möglichen  Weiterbeförderung  auf  die  Ufer  auszusetzen,  wofür  der  Uferbesitzer  im 
Falle  einer  erlittenen  Beschädigung  von  dem  Floss-  oder  Schiffseigenthümer,  unbeschadet  des  dem  Letzteren  gegen  dritte  Personen 
etwa  zustehenden  Rückersatzanspruches,  eine  angemessene  Entschädigung  zu  verlangen  berechtigt  ist. 
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§ 17. 

Anzeige  von  Flussgebrechen. 


Die  Flossfahrer  haben  selbst  oder  durch  ihre  Bevollmächtigten  jedes  die  Sicherheit  der  Flossfahrt  be- 
drohende Flussgebrechen  der  politischen  Bezirksbehörde  oder  Strombauleitung  anzuzeigen. 


§ 18. 

Anwendung  für  die  Schiffahrt. 

Für  die  Schiffahrt  finden  die  vorstehenden  Bestimmungen  der  §§  6 — 17  sinngemässe  Anwendung. 

§ 19. 

Strafbestimmungen. 

Uebertretungen  dieser  Vorschrift,  welche  weder  unter  das  allgemeine  Strafgesetz,  noch  unter  die  Straf- 
bestimmungen des  oberösterreichischen  Landesgesetzes  vom  28.  August  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  32,  über  die  Benützung, 
Leitung  und  Abwehr  der  Gewässer  oder  unter  andere  gesetzliche  Strafbestimmungen  fallen,  werden  an  den  Schuld- 
tragenden nach  Massgabe  der  Ministerial- Verordnung  vom  30.  September  1857,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  mit  Geldstrafen 
von  einem  bis  hundert  Gulden  oder  mit  Arrest  von  6 Stunden  bis  zu  14  Tagen  geahndet. 


§ 20. 

Behörden. 

Die  Handhabung  und  Ueberwachung  dieser  Vorschrift  steht  der  Bezirkshauptmannschaft  Vöcklabruck  zu, 
welche  sich  hiebei  der  Mitwirkung  der  Flussaufsichtsorgane,  der  Gendarmerie  und  der  Vorsteher  der  Ufergemeinden 
zu  bedienen  hat. 

Den  Anordnungen  der  Aufsichtsbehörde  und  der  genannten  Organe  muss  Seitens  des  Führers  und  der 
Bemannung  eines  Flosses  unbedingt  Folge  geleistet  werden. 


§ 21. 

Die  Schiffahrts-  und  Flösserei-Ordnung  tritt  mit  dem  15.  Juli  1894  in  Wirksamkeit. 

Mit  demselben  Zeitpunkte  treten  die  Bestimmungen  der  mit  der  Statthalterei-Kundmachung  vom 
22.  April  1877,  Z.  2051,  L.-G.  und  V.-Bl.  Nr.  9,  verlautbarten  provisorischen  Schiffahrts-  und  Flösserei-Ordnung 
für  die  Flüsse  Vöckla  und  Ager  ausser  Kraft. 


Dies  wird  zur  allgemeinen  Kenntniss  gebracht. 


Der  k.  k.  Statthalter: 


Piithon  m.  p. 


Beilage  A. 

K.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Vöcklabruck. 

Flösserpatent. 


Nachdem  Vorzeiger  dieses,  N.  N.  aus , sich  über  die  nöthigen  Kenntnisse  und 

Fähigkeiten  ausgewiesen  hat,  ist  ihm  die  Erlaubniss  zur  Führung  jedes  auf  der  Vöckla  und  Ager  gehenden  Holzflosses  am  heutigen 
Tage  ertheilt  worden. 

Nach  vorgängiger  Angelobung  von  seiner  Seite,  das  seiner  Leitung  anvertraute  Holzfloss  mit  aller  Sorgfalt  und  Um- 
sicht zu  führen,  von  demselben  Schaden,  Unglück  oder  Gefahr  nach  allen  Kräften,  soweit  möglich,  abzuwenden,  auch  bei  seinen 
Fahrten  die  flossfahrtpolizeilichen  Vorschriften  genau  zu  befolgen,  ist  im  hierüber  gegenwärtiges  Flösserpatent  unter  amtlicher 
Besiegelung  ausgefertigt  worden. 

Vöcklabruck,  den 


L.  S. 


K.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Vöcklabruck. 

Unterschrift : 


Unterschrift  des  Inhabers : 


Personsbeschreibung  des  Patentinhabers: 
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Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbalin  von  Kojetein  nach  Tobitscliau. 

(Anordnung  der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  unterm  18.  Juli  die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
beauftragt,  hinsichtlich  des  vom  Verwaltungsrathe  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  vorgelegten  Projectes  für  eine  normal- 
spurige  Localbahn  von  Kojetein  nach  Tobitschau  im  Sinne  der 
bestehenden  Verordnungen  die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit 
der  Stationscommission  einzuleiten. 

Eiseiibahnbauten.  (Stand  derselben  mitEnde  des 
Monates  Juni.)  Zu  den  mit  Ende  des  Monates  Mai  in  Bau- 
ausführung gestandenen  Eisenbahnen  in  der  ausgewiesenen  Aus- 
dehnung von  402-38  km  sind  im  Monate  Juni  durch  den  Bau- 
beginn der  Localbahn  Welchau-Wickwitz — Giesshübl-Puchstein 
8 30  km  zugewachsen.  Fertiggestellt  und  dem  Betriebe  über- 
geben wurden:  die  Localbahn  Monfalcone-Cervignano  der  Friauler 
Eisenbahn-Gesellschaft  mit  14-90  km,  ferner  die  Verbindungs- 
strecke von  der  Station  Monfalcone  bis  zur  Abzweigung  der 
Localbahn  Monfalcone-Cervignano  der  Südbahn-Gesellschaft  mit 
1-60  km.  Es  verblieben  sonach  mit  Schluss  des  Monates  Juni 
394T8  Eisenbahn-Kilometer  in  Bauausführung,  wovon  96  km  auf 
Staatsbahnen  und  298-18  km  auf  Privatbahnen  entfallen.  Der 
Bauvollendung  gehen  in  nächster  Zeit  entgegen : die  Anschluss- 
strecke an  die  k.  k.  Staatbahn  in  Ischl  der  Salzkammergut- 
Localbahn,  ferner  die  Localbahn  Auspitz  Stadt — Auspitz  Bahn-  i 
hof  (beide  seither  eröffnet),  weiters  die  Localbahn  Arnoldstein- 
Hermagor  (Gailthalbahn),  die  Seilbahn  auf  den  Schlossberg  in  ; 
Graz  und  die  Localbahn  Wotitz-Selcan.  Die  Zahl  der  im  Monate 
Juni  beim  Eisenbahnbau  beschäftigt  gewesenen  Arbeiter  hat  sich 
nur  wenig  verändert  und  betrug  26.031  gegen  26.988  im  Vor- 
monate. (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  72  vom  26.  Juni.) 

Südbalin  - Gesellschaft.  (Linie  Wien  — Triest:  Her- 
stellung einer  Z w e i g w as  s e rl  e i tun  g.)  In  km  574-6/7 
obiger  Linie  wird  eine  an  die  Auresina-Hauptwasserleitung  an- 
schliessende Zweigwasserleitung  für  Zwecke  des  Grundbesitzers 
F.  Stehr  in  Triest  hergestellt.  [3.  Juli,  Z.  31.528.] 

— (Linie  Pragerhof  — Ungar.  Landesgrenze: 

Fussweg-Uebergang.)  In  km  45423  obiger  Linie  wird  ein 
1-5  m breiter  Fussweg-Uebergang  mit  Drehkreuzabscbluss  her- 
gestellt. [14.  Juli,  Z.  38.018.] 

— (B r ü ck  en -B e c o n s tr u ct i on  en.)  Die  Projecte  für 

die  Beconstruction  der  Turnischbachbrücke  in  km  16  497,  der 
Brunnwasserbrücke  in  km  16-805,  der  Draubrücke  bei  Pettau 
in  km  17-205  und  der  Pössnitzbachbrücke  in  km  28-391  wurden 
genehmigt.  [30.  Juni,  Z.  1708.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaschau- Oderberger  Eisenbahn.  (Errichtung  einer 
Haltestelle.)  Das  Handelsministerium  hat  die  Errichtung  der 
Haltestelle  Lomnathal  in  der  Strecke  Jablunkau — Mosty  ge- 
nehmigt. [16.  Juli,  Z.  6387.] 

Oesterr.  Nordwestbalin.  (Aenderung  des  Namens 
der  Personen-Haltestelle  Praskacka  in  Praskacka- 
Urbanic.)  Das  Handelsministerium  hat  nach  Einholung  der 
gutächtlichen  Aeusserung  der  Statthalterei  in  Prag  ausnahms- 
weise genehmigt,  dass  die  zwischen  den  Stationen  Königgrätz 
und  Dobrenic-Sirowatka  errichtete  Personen-Haltestelle  Praskacka 
der  Oesterr.  Nord  westbahn  künftighin  Praskacka-Urbanic 
benannt  werde.  [29.  Juni,  Z.  25.393.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Eisenbalin-Projecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnen  ertheilt : 

1.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  23.381,  dem  Emerich  Baron 
Fechtig,  Einwohner  von  Tisza  - Ugh,  für  eine  von  der 


zukünftigen  Station  Uj-Kdcske,  eventuell  Ö-Kdcske,  der  von 
der  Station  Kecskemdt  der  Hauptlinie  Marchegg — Budapest — 
Orsova — Verciorova  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  aus 
projectirten  Localbahn  Kecskemdt — Ö-Kecske  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  120  ex  1892,  Vorconcession  Post  1)  abzweigende 
und  in  deren  Verlängerung  diese  über  Uj-Kdcske,  Jasz- 
Karajenö  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Töszeg  in  der 
Station  Szolnok  mit  den  Linien  Hatvan  — Szolnok,  Szolnok — 
Czegldd,  Szolnok— Kun-Szent-Marton — Szentes,  Budapest — 
Szolnok — Nagyvärad  (Grosswardein)— Brasso  (Kronstadt) — 
Predeal  und  Budapest — Szolnok — Arad— Tövis  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Local- 
bahn, auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  27.265,  dem  Keichtagsabgeord- 
neten  Grafen  Bobert  Zselensky  für  eine  von  der  zukünftigen 
Station  Nagyfalu  der  von  der  Station  Mellencze  der  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linie 
Nagy-Kikinda — Nagy-Becskerek  aus  projectirten  Localbahn 
Mellencze-Perjämos  abzweigende  und  diese  in  der  Endstation 
Varjas  mit  der  gleichfalls  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Linie  Valkäny— Varjas  verbindende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  27.265,  dem  Budapester 
Advocaten  Dr.  Geza  Bakovszky  und  Consorten  für  eine  von 
der  Station  Bänhida  der  Hauptlinie  Budapest — Bruck  a/L. 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahneu  abzweigende  und  diese 

a)  über  Környe,  Kecskdd,  Dad  und  die  Gemarkung  der 
Gemeinde  Csäszär  in  der  Station  Kisbdr  mit  der  Linie 
Uj-Szöny — Kisbdr — Szdkesfehervär  (Stuhlweissenburg)  der 
Südbahn-Gesellschaft; 

b)  von  dort  aus  über  Bakony-Magyar-Szombathely,  Bank, 
Läzi,  Bomänd,  Gicz,  Bakony-Tamäsi,  Pap-Teszdr  und  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Csot  in  der  Station  Papa  mit 
der  Linie  Györ  (Baab) — Papa — Kis-Czell — Szombathely 
(Steinamanger) — Gyanafalva  (Jennersdorf)  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen 

verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  29.887,  dem  Edmund  Szilärdy, 
Einwohner  von  Salgo-Tarjän,  für  eine: 

a)  von  Szeczdny  (Comitat  Nogräd)  aus  über  Endrefalva, 
Szalamateres,  Karoncs-Säg,  Säg-Ujfalu  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Kis-Hartjän  bis  zur  Station  Pälfalva  (nächst 
Kis-Terenne)  der  Linie  Budapest — Hatvan — Pälfalva — 
Zölyom  (Altsohl)  — Buttka  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen ; 

b)  eventuell  für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Kis- 
Hatjän  der  Linie  a)  abzweigende  und  diese  über  Puszta- 
Kökenyes  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Kaparö  in 
der  Station  Kis-Terenne  der  vorgenannten  Hauptlinie  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  der  in  ihrem  Betriebe 
stehenden  Linie  Kis-Terenne — Kis-Ujszälläs 

verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  30.213,  dem  kgl.  Käthe  Johann 
Mdrö,  Einwohner  von  Budapest,  und  Consorten  für  eine  von 
der  Station  Szegszärd  der  Flügelbahn  Särbogärd — Szegszärd 
der  Hauptlinie  Budapest — Särbogärd— Dombovär  — Zäkäny — 
Zägrdb  (Agram)— Fiume  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
und  der  gleichnamigen  Station  der  Ersten  Donau-Dampf- 
scliiffahrts-Gesellschaft  abzweigende  und  diese  in  der  End- 
station Bättaszdk  mit  der  Linie  Dombovär — Bättaszek  des 
Staatsbetriebes  verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf 
die  Dauer  eines  Jahres. 

6.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  32.000,  dem  Kudolf  Huber, 
Einwohner  von  Marmaros-Sziget,  für  eine  von  der  Station 
Marmaros-Sziget-Magtär  der  Marmaroser  Salzbahnen,  d.  i. 
der  Linien  Marmaros-Sziget-Magtär— Könaszdk  und  Marmaros- 
Sziget— Akua-Slatina,  abzweigende  und  diese  mit  kreis- 
förmiger Verzweigung  im  Bereiche  der  Stadt  einerseits  über 
die  Magyar-utcza  und  längs  der  Südseite  des  grossen  Haupt- 
platzes, andererseits  in  nördlicher  Bichtung  über  die  Erdelyi- 
utcza  und  längs  der  nördlichen  Seite  des  grossen  Haupt- 
platzes und  von  dort  aus  weiter  über  die  Lyczeum-utcza 
und  die  Lönyay  Jänös-utcza  mit  der  Hauptstation  Marmaros- 
Sziget  der  Linien  Szerencs — Marmaros-Sziget  und  Marmaros- 
Sziget — Kis-Bocsko  verbindende,  der  Spurweite  der  Salz- 
bahnen entsprechende  schmalspurige  Strasseneisenbahn  mit 
Dampfbetrieb,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

7.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  33.795,  der  Stadtgemeinde 
Pancsova  für  eine  von  der  Station  Pancsova  (Torontäler 
Comitat)  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
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stehenden  Linie  Nagy-Becskerek — Pancsova  abzweigende, 
bis  Bravaniste  (Temeser  Comitat)  führende  nonnalspurige 
Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Projectirte  Kohlengewerksbahn  Yadna  - Bänfalva. 
(Ertheilung  der  Vorconcession.)  Der  kgl.  ungar.  Handels- 
niinister  hat  der  „Allgemeinen  Ungarischen  Koblengewerks- 
Actiengesellschaft“  im  Sinne  der  diesbezüglich  bestehenden 
Normen  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
für  eine  von  der  Station  Vadna  der  Linie  Fülek— Miskolcz  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende  und  deren  Kohlen- 
bergbau-Reviere, im  nördlichen  Gebiete  des  Comitates  Borsod 
und  im  südlichen  des  Comitates  Gümor,  sowohl  mit  den  Sta- 
tionen Vadna  und  Bänröve  der  erstgenannten  Linie  als  auch,  in 
Bänreve  mit  den  Linien  Banröve — Dobsina  und  Bänreve — Ozd 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende,  mit  Dampfkraft 
zu  betreibende  schmalspurige,  eventuell  normalspurige  Werks- 
bahn, auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Kgl.  Ungarische  Staatshahnen.  (Umbau  und  Er- 
weiterung des  Bahnhofes  T em  es  v är- J o s ef  sta  d t.)  Der 
kgl.  ungar.  Handelsminister  hat,  wie  aus  Budapest  berichtet 
wird,  die  Erweiterung  und  den  damit  verbundenen  Umbau  des 
Bahnhofes  Temesvär-Jözsöfväros  mit  einem  Kostenaufwande  von 
rund  2,000.000  fl.  bewilligt  und  die  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  mit  der  Durchführung  der  Arbeiten  betraut. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Sitzung  der  Eisenbahn -Tarif- 
commission.) Am  19.  und  20.  Juni  hielt  die  Deutsche 
Eisenbahn-Tarifcommission  mit  dem  Ausschuss  der  Verkehrs- 
interessenten in  Interlaken  ihre  Sommer-Sitzung  ab  und  wurden  ; 
in  derselben  folgende  Beschlüsse  gefasst: 

I.  Verwiesen  wurden: 

a)  nach  Specialtarif  I:  1.  Wau,  2.  Schiefertafeln,  -Griffel  und 
Steinmärbel ; 

b)  nach  Specialtarif  II:  1.  Steinnussmehl  und  -Abfälle,  2.  ge- 
röstetes Getreide  und  geröstete  Graupen,  3.  gemahlene 
Knochenkohle; 

c)  nach  Specialtarif  III:  1.  leere,  gebrauchte  Papierhülsen  der 
Textilindustrie,  2.  pulverisirter  Braunkohlencoaks,  3.  Knochen- 
präcipitat,  4.  Porzellanmasse,  lose  oder  in  Säcken,  5.  Thon- 
waaren  des  Specialtarifes  III  gelten  auch  in  Papierumhüllung 
als  unverpackt; 

d)  in  die  II.  Stückgutclasse : 1.  Schiefertafeln,  -Griffel  und 
Steinmärbel,  2.  Melassefutter. 

II.  In  das  Verzeichniss  der  deckungsbedürftigen  Güter 
wurden  aufgenommen:  1.  Schiefertafeln  u.  s.  w.,  2.  Parkett- 
bodentheile,  3.  Düngergips,  4.  geröstetes  Getreide,  5.  Knochen- 
präcipitat. 

III.  Neu  aufgestellt  wurde  das  Verzeichniss  der  Position 
Eisen  und  Stahl  in  Specialtarif  II. 

IV.  Abgelehnt  wurden  die  beantragten  Tarifabänderungen 
für:  1.  Farine,  2.  Fassdauben,  3.  Putzwollkehricht,  4.  Haar-  und 
Faserabfall  von  Baumwollsaatmehl  (die  Nrn.  3 und  4 gegen  die 
Stimmen  des  Ausschusses). 

V.  Vertagt  wurden  die  Anträge:  1.  betreffend  anderweite 
Festsetzung  der  unter  VI.  1 des  Nebengebührentarifes  für  den 
Güterverkehr  vorgesehenen  Deckenmiethe,  2.  betreffend  die 
Tarifirung  lebender  Bienen. 

Die  nächste  Sitzung  ist  auf  den  19.  und  20.  September 
in  Stuttgart  anberaumt. 

— (Betriebsergebnisse  der  Eisenbahnen  im 
Monate  Mai.)  Die  im  Reichs  -Eisenbahnamte  aufgestellte 
Uebersicht  der  Betriebsergebnisse  Deutscher  Eisenbahnen  für 
den  Monat  Mai  ergibt  für  die  67  Bahnen,  die  auch  schon  im 
entsprechenden  Monate  des  Vorjahres  im  Betriebe  waren  und 
zur  Vergleichung  gezogen  werden  konnten,  mit  einer  Gesammt- 
betriebslänge  von  38.17922  km,  Folgendes: 

Im  Monate  Mai  betrug  die  Einnahme: 

a)  aus  dem  Personenverkehr:  im  Ganzen  35,612.050 
Mark  oder  1,557.484  Mk.  mehr  als  in  demselben  Monat 
des  Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  951  Mk.  oder 
34)3  pCt.  mehr  als  in  demselben  Monat  des  Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehr:  im  Ganzen  68,491.892  Mk. 
oder  1,756.388  Mk.  mehr  als  in  demselben  Monat  des  Vor- 
jahres und  auf  1 km  Betriebslänge  1800  Mk.  oder  2T2  pCt. 
mehr  als  in  demselben  Monate  des  Vorjahres. 

In  der  Zeit  vom  Beginn  des  Etatsjahres  bis 
Ende  Mai  betrug  die  Einnahme: 


Handelsministeriums 


A.  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  die  Zeit 
vom  1.  April  bis  31.  März  umfasst: 

a)  aus  dem  Personenverkehre:  im  Ganzen  50,651.311 
Mark  oder  1,117.974  Mk.  weniger  als  in  demselben  Zeit- 
räume des  Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  1656  Mk. 
oder  349  pCt.  weniger  als  in  demselben  Zeiträume  des 
Vorjahres ; 

b)  aus  dem  Güterverkehr:  im  Ganzen  116,683.199  Mk. 
oder  3,870.718  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  3749  Mk.  oder 
1*93  pCt.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres. 

B.  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  mit  dem 
Kalenderjahre  zusammenfällt: 

a)  aus  dem  Personenverkehr:  im  Ganzen  24,564.287  Mk. 
oder  1,137.649  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  3605  Mk.  oder  3 53  pCt. 
mehr  als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehr:  im  Ganzen  48,638.241  Mk.  oder 
1,364.441  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres 
und  auf  1 km  Betriebslänge  7057  Mk.  oder  1‘60  pCt.  mehr 
als  in  demselben  Zeitraum  des  Vorjahres. 

Preussen.  (Umbenennung,  bezw.  Schliessung 
von  Stationen  im  Direction sbezirke  Berlin.)  Der 
bisherige  Haltepunkt  Adlershof  ist  in  einen  Bahnhof  III.  Classe 
umgewandelt  worden  und  führt  vom  15.  Juli  ab  die  Bezeichnung 
„A  d 1 ers  h o f - Gl  i e n i c ke“.  Von  demselben  Zeitpunkte  ab 
kommt  der  Haltepunkt  Glienicke  in  Wegfall  und  gelangen  Fahr- 
karten für  Glienicke  nicht  mehr  zur  Verausgabung. 

— (Verkehrsbeschränkungen.)  In  Folge  von  Bau- 
ausführungen ist  auf  der  im  Directionsbezirke  Breslau  gelegenen 
Station  Kattowitz  die  Abfertigung  solcher  Fahrzeuge,  deren 
Ver-  und  Entladung  nur  von  der  Stirnseite  der  Eisenbahnwagen 
aus  erfolgen  kann  und  auf  der  in  demselben  Bezirke  gelegenen 
Station  Ruda  die  Abfertigung  schwerwiegender  Fahrzeuge  bis 
auf  Weiteres  ausgeschlossen. 

Schweiz.  (Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer 
der  Retourkarten.)  Der  schweizerische  Bundesrath  hat  in 
seiner  Sitzung  vom  10.  Juli  beschlossen,  der  von  den  Verwal- 
tungen des  schweizerischen  Eisenbahnverbandes  vorgeschlagenen 
Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  der  Retourkarten  um  je  einen 
Tag,  der  Aufnahme  des  Principes  der  Unübertragbarkeit  der 
Fahrkarten  und  der  Einführung  der  Abstempelung  der  Fahr- 
karten bei  Fahrtunterbrechungen  die  nacbgesuchte  Genehmigung 
in  der  Meinung  zu  ertheilen,  dass  die  Verlängerung  der  Giltigkeits- 
dauer der  Retourkarten  spätestens  mit  1.  Jänner  1895  allgemein 
zur  Durchführung  zu  kommen  habe. 

— (Uebertragung  der  Concession  für  dieEisen- 
bahnlinie  Genf — La  Plaine.)  Die  Concession  für  die 
Eisenbahnlinie  Genf— La  Plaine  wurde  auf  den  Canton  Genf 
übertragen  und  die  Betriebsverträge,  welche  für  diese  Linie  und 
für  den  Bahnhof  Genf  (Cornavin)  abgeschlossen  worden  sind, 
genehmigt. 

— (Uebertragung  und  Abänderung  der  Con- 
cession für  die  schweizerische  Seethalbahn.)  In  der 
an  die  Bundesversammlung  gerichteten  Botschaft  vom  22.  Juni 
wurde  beantragt,  den  Bundesrath  zu  ermächtigen,  die  für  die 
bestehende  Eisenbahnlinie  Emmenbrücke  — Lenzburg,  mit  Ab- 
zweigung von  Beinwyl  nach  Reinach-Menziken,  und  für  die  noch 
herzustellende  Fortsetzung  von  Lenzburg  nach  Wildegg  der' 
„Lake  valley  of  Switzerland  railway  Company  limited"  in  London 
zustehenden  Coneessionen  unter  den  nothwendig  erscheinenden 
Bedingungen  von  sich  aus  auf  die  am  16.  Mai  mit  dem  Sitze  in 
Hochdorf  gegründete  neue  Gesellschaft  der  schweizerischen 
Seethalbahn  zu  übertragen,  unter  geichzeitiger  Vornahme  der 
durch  die  veränderten  Verhältnisse  bedingten  Abänderungen 
und  unter  Aufstellung  einer  einheitlichen  Concession  für  das 
ganze  Unternehmen. 

— (Pfand  rechtliche  Sicherstellung  eines 
Eisenbahn-Anlehens.)  Der  Verwaltungsrath  der  Berner 
Oberland-Bahnen  ist  beim  Bundesrathe  um  pfandrechtliche 
Sicherstellung  im  2.  Range  eines  Anlehens  im  Betrage  von 
250.000  Frcs.  auf  den  23  450  km  langen  Linien  Interlaken  — 
Zweilütschinen  — Lauterbrunnen  und  Zweiliitschinen  — Grindel- 
wald sammt  Betriebsmaterial  und  Zugehör  eingeschritten.  Diese 
Anleihe  soll  zur  Tilgung  eines  Passivsaldo  des  Bauconto,  zur 
Bestreitung  von  Ergänzungsbauten  und  Neuanschaffungen,  zur 
Bezahlung  schwebender  Schulden  und  zur  Ausscheidung  von 
Specialfonds  verwendet  werden. 

— (Stationsnamen-Aenderung.)  Der  Name  der 
Station  Davos-Dörfli  der  Schmalspurbahn  Landquart-Davos  wurde 
in  „Davos- Dorf“  abgeändert. 
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Frankreich.  (Eröffnung  neuer  Bahnstrecken.) 
Die  Paris-Lyon-Mittelmeerbabn  hat  am  1.  Juni  von  der  Linie 
Crey — Aspres  les  Veynes  die  Strecke  Die — Aspres  (55’439  km) 
mit  den  für  Personen-  und  Güterverkehr  bestimmten  Zwischen- 
stationen Pont  de  Quart  Chätillon,  Recoubeau,  Luc  en  Diois, 
Lesches  Beaumont.  Beaurieres,  La  Beaume  und  Saint  Pierre 
d’Argen^on  dem  Betriebe  übergeben;  die  Ostbahn  hat  am 

1.  Juni  von  der  Linie  Armentieres — Bazoches  — deren  Mittel- 
stück La  Fertd  Milon-Oulchy-Breny  bereits  seit  1885  in  Betrieb 
steht  — die  Strecke  Trilport — La  Fertd  Milon  (27  km)  und 
Oulchy-Br. — Bazoches  (23  km)  mit  den  Zwischenstationen  Isle 
Armeutieres  (Haltestelle),  Lizy  sur  Ourcq,  Crouy  sur  Ourcq, 
Mareuil  sur  Ourcq,  Fere  en  Tardenois,  Loupeigne  (Haltestelle) 
und  Mont  Notre  Dame  dem  Verkehre  übergeben;  ferner  hat  die 
Orleansbahn  am  1.  Juli  von  der  Linie  Marmande — Angouleme 
die  Strecke  Riberac — Angouleme  dem  Betriebe  übergeben. 

Russland.  (Sibirische  Eisenbahn.)  Das  Comitd  der 
Sibirischen  Eisenbahn  beschloss  in  der  vereinigten  Session  mit 
dem  Staatsökonomie-Departement  des  Reichsrathes  die  Trassirung 
der  Transbaikalischen  und  der  Amur-Strecke  der  Sibirischen 
Bahn,  sowie  die  Bauarbeiten  auf  diesen  Strecken  derartig  zu 
fördern,  dass  der  Zugsverkehr  auf  der  Transbaikalischen  Linie 
im  Jahre  1898  gleichzeitig  mit  der  schon  für  das  bezeichnete 
Jahr  in  Aussicht  stehenden  Vollendung  der  Mittelsibirischen  Bahn 
bis  Irkutsk  und  der  Zweigbahn  von  dieser  Stadt  bis  zum  Lan- 
dungsplätze Listwinitschnaja  am  Baikalsee  eröffnet  und  der  Bau 
der  Amurlinie  spätestens  im  Jahre  1901  vollendet  werden  könne. 
Im  Sinne  dieses  Beschlusses  resolvirte  die  vereinigte  Session 
ferner: 

1.  den  Beginn  der  Vorarbeiten  für  den  Bau  der  Transbaikali- 
schen Bahn  in  diesem  Jahre  zu  gestatten  und  den  Minister 
der  Communicationen  zu  bevollmächtigen,  gegenwärtig  be- 
reits die  nöthige  Anzahl  Schienen  für  eine  Strecke  von 
lOOWerst,  2 Locomotiven  und  60  Plattformwagen  aus  der  Zahl 
der  für  die  übrigen  Strecken  der  Sibirischen  Eisenbahn  be- 
stellten Materialien  auf  die  genannte  Linie  zu  befördern; 

2.  die  Trassirung  auf  der  Amurlinie  und  der  Baikal-Ringbahn 
zu  genehmigen,  und 

3.  die  Kosten  der  Trassirung  für  die  Amurlinie  auf  eine  Mil- 
lion und  für  die  Baikal-Ringbahn  auf  215.000  Rbl.  in  runden 
Summen  festzusetzen. 

Diese  Resolution  erhielt  am  13.  Mai  die  kaiserl.  Ge- 
nehmigung. 

Türkei.  (Bahnnachrichten.)  Nach  einem  englischen 
Consularberichte  ist  die  Vollendung  des  Baues  der  schmal- 
spurigen Eisenbahn  von  Beirut  nach  Damascus  wegen  der  bau- 
lichen Schwierigkeiten  und  auch  mit  Rücksicht  auf  Hindernisse 
beim  Grunderwerbe  nicht  vor  zwei  Jahren  zu  gewärtigen.  — 
Dagegen  ist  der  Ausbau  der  Bahnlinie  Damascus— Hauran  so- 
weit fortgeschritten,  dass  deren  Eröffnung  in  einigen  Monaten 
möglich  sein  wird.  Insolange  aber  diese  Linie  keine  Verbindung 
mit  der  Küste  besitzt,  kann  selbstverständlich  auf  derselben  nur 
ein  localer  Verkehr  ins  Leben  treten,  welcher  sogar  auf  die  In- 
teressen der  Landwirthschaft  in  der  unmittelbaren  Nähe  von 
Damascus  eher  nachtheilig  einwirken  kann,  da  hiedurch  der 
Preis  der  Bodenproducte  dieses  Bezirkes  herabgedrückt  wird, 
ohne  dass  eine  Compensation  durch  den  billigen  Bezug  anderer 
Güter  von  der  Küste  erfolgt.  Seitens  der  einheimischen  Interes- 
senten wird  eine  Verbindung  der  Linie  Damascus — Hauran  mit 
Haifa  gegenüber  jener  mit  Beirut  bevorzugt  und  bestehen  auch 
schon  seit  längerer  Zeit  Bestrebungen  behufs  Realisirung  einer 
Fortsetzung  der  Bahn  nach  Haifa,  jedoch  vorläufig  ohne  Aus- 
sicht auf  Erfolg.  — Im  Juni  wurde  einem  Consortium  franzö- 
sischer Capitalisten  Seitens  der  türkischen  Regierung  die  Con- 
cession  für  eine  circa  350  engl.  Meilen  lange  normalspurige  j 
Bahnlinie  von  Damascus  nach  Biredjik  am  Euphrat  ertheilt,  j 
mit  dem  Rechte,  auch  eine  Zweiglinie  nach  Telek  nächst  Diar-  i 
bekir  herzustellen.  Für  die  Bahn  Damascus — Biredjik  wurde  ! 
Seitens  der  Regierung  eine  kilometrische  Ertragsgarantie  von 
12.500  Frcs.  gewährt.  — Der  Bau  der  Eisenbahnlinie  Dedeagatsch- 
Salonichi  ist  Seitens  der  Bauunternehmungs-Gesellschaft,  ehe- 
mals Vitalis,  in  Angriff  genommen  worden.  Der  Weiterbau  der 
Bahnlinie  Salonichi — Monastir  nach  Westen  zur  Küste  des 
Adriatischen  Meeres  ist  vorläufig  wieder  aufgegeben  worden, 
nachdem  die  näheren  Studien  ergeben  haben,  dass  die  kilo- 
metrischen Baukosten  gegenüber  dem  ursprünglichen  Voranschläge 
von  113.000  Frcs.  beträchtlich  höher  und  etwa  250.000  Frcs. 
betragen  würden.  Die  Herstellung  der  Bahn  erscheint  sohin 
davon  abhängig,  ob  die  bisher  mit  nur  14.500  Frcs.  per  Kilo- 
meter Seitens  der  Regierung  bewilligte  Garantie  erhöht  wird. 

[„Railway  News.“] 


Südamerika.  (Bahnnotizen.)  Unter  den  Staaten  Süd- 
amerikas besitzt  die  argentinische  Republik  derzeit  das 
grösste  Bahnnetz.  Die  erste,  von  Buenos  Ayres  ins  Innere  des 
Landes  führende,  nur  10  km  lange  Bahn  wurde  im  Jahre  1857 
eröffnet ; mit  Ende  des  Jahres  1892  betrug  bereits  die  Gesammtlänge 
der  eröffneten  argentinischen  Bahnen  12.090  km,  während  weitere 
527  km  im  Bau  standen.  Das  in  den  Bahnen  von  Argentinien 
inve9tirte  Capital  beträgt  397,684.000  Dollars,  wovon  31,919.000  D. 
auf  Staatsbahnen,  18,233.000  D.  auf  Bahnen,  welche  von  den 
Provincial-Verwaltungen  erbaut  wurden,  80,599.000  D.  auf  ga- 
rantirte  Linien  und  der  Rest  auf  solche  Bahnen  entfällt,  welche 
ohne  eine  Unterstützung  Seitens  des  Staates  oder  der  Provinzen 
zu  Stande  kamen.  Brasilien  oesitzt  ein  ßahnnetz  von  9800  km 
Länge,  wovon  1886  km  auf  Staatsbahnen  entfallen,  207  km  sind 
im  Bau.  Für  Staatslinien  sind  110,501.000  D.,  für  garantirte 
Bahnen  160,931.000  und  für  nicht  garantirte  Bahnen  34,133.000  D. 
verausgabt  jjwordeu.  Von  den  2824  km  Bahnen  der  Republik 
Chile  entfallen  1106  km  auf  Staatsbabnen,  welche  58,827.000  D. 
kosteten.  Die  Republik  Uruguay  besitzt  1602  km  Bahnen, 
wovon  1335  km  als  mit  3%  pCt.  garantirte  Bahnen  zur  Aus- 
führung gelangten.  Die  meisten  dieser  Bahnen  sind  nothleidend, 
und  wurden  im  Jahre  1892  allein  Seitens  des  Staates  919.000  D. 
Garantiezuschüsse  geleistet.  Peru  besitzt  nur  1532  km  Bahnen, 
worunter  die  theilweise  noch  im  Bau  stehende  Andenbahn  zählt. 
Die  Staaten  Bolivia  und  Paraguay  sind  noch  kaum  über  die 
Anfänge  des  Eisenbahnwesens  hinausgekommen.  Im  ersteren 
Staate  ist  blos  eine  Bahnlinie  im  Bau,  welche  vom  Hafenplatze 
Autofagasta  ins  Innere  des  Landes  führen  soll;  desgleichen  sind 
bisher  auch  im  Staate  Paraguay  nur  kleine  von  den  Häfen  aus- 
gehende Bahnlinien  erbaut  worden.  — Das  im  Jahre  1889  auf 
der  internationalen  Conferenz  zu  Washington  discutirte  Project 
einer  intercontinentalen  Eisenbahn,  welche  die  Staaten  von  Nord- 
amerika mit  jenen  Südamerikas  in  eine  geschlossene  Bahnver 
bindung  bringen  soll,  ist  bis  nun  über  das  Stadium  der  vorbe- 
reitenden Erhebungen  und  Studien  nicht  hinausgekommen.  — 
Ein  kürzlich  vom  Ingenieur  Castro  über  die  Bahnen  der  ein- 
zelnen südamerikanischen  Republiken  herausgegebenes  Werk 
enthält  sowohl  bezüglich  der  ausgeführten  Bahnlinien  als  auch 
hinsichtlich  der  in  grosser  Zahl  projectirten  Linien,  insbesondere 
auch  über  die  vorgenannte  intercontinentale  Eisenbahn,  nebst 
der  topographischen  Beschreibung  eine  grosse  Zahl  von  Daten. 
Dem  Buche  ist  eine  Eisenbahnkarte  von  Südamerika  und  eine 
Reihe  von  Plänen  über  ausgeführte  Bahnen  beigegeben. 

[„Railway  News.-] 


Schiffahrt. 


Canalbau-Project  Donau— Save.  (Verlängerung  der 
Dauer  der  seinerzeit  er t heilten  Vorconcession.)  Der 
kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ackerbauminister  zufolge  Erlass  vom  14.  Juli,  Z.  47.070,  die 
seinerzeit  dem  Magnatenhaus-Mitgliede  Koloman  Mixich  ertheilte 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  einen 
von  der  Endstation  Vukovär  der  Flügelbahn  Borovö-Vukovär 
der  Linie  Dälja — Borovö — Bosna-Bröd  und  der  gleichnamigen 
Station  der  Donau -Dampfschiffahrts- Gesellschaft  ausgehenden 
und  von  dort  aus  die  Donau  mit  der  Save  nächst  der  Endstation 
Samac  der  Flügelbahn  Strizivojna-Vrpolje  der  Linie  Dälja — 
Strizivojna-Vrpolje — Samac  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
verbindenden  Schiffahrtscanal  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  75  ex  1893) 
auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres  ertheilt. 

Schiffnhrtsnnternehmung  (1er  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen. (Temporäre  Einstellung  der  Schiffahrten 
zwischen  Belgrad  und  Orsova  und  Eröffnung  der 
Fahrten  zwischen  Belgrad  und  Gradist  je.)  Die 
Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass 
in  Folge  des  niedrigen  Wasserstandes  die  Schiffahrten  zwischen 
Belgrad  und  Orsova  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  80)  mit  23.  Juli  ein- 
gestellt wurden  und  die  letzte  Fahrt  thalwärts  von  Belgrad 
nach  Orsova  am  23.  und  die  letzte  Fahrt  bergwärts  ebenfalls 
am  23.  Juli  stattfand.  An  Stelle  dieser  Fahrten  werden  die 
Fahrten  zwischen  Belgrad  und  Gradistje  aufgeuommen,  und 
zwar  nach  der  für  den  niedrigen  Wasserstand  gütigen 
Tabelle  „III  a“  der  publicirten  Schiffahrtsordnung.  Nachdem 
die  Schiffe  in  Folge  Einstellung  der  Orsovaer  Fahrten  die 
Schiffstationen  Orsova  und  Milänoväcz  nicht  mehr  berühren,  so 
wird  der  gesammte  Personen-  und  Frachtenverkehr  von  und 
nach  diesen  Schiffstationen  mit  dem  obbezeichneten  Tage  der 
Schiffahrt-Einstellung  vorläufig  eingestellt.  Mit  Eintritt  eines 
günstigen  Wasserstandes  werden  die  Orsovaer  Fahrten  sofort 
wieder  aufgenommen. 
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Uesterreieliischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  30.  J u 1 i bis  zum  5.  August.) 


Von : 


81.  Jnli, 

1.  August, 


31.  Juli, 


1.  August, 


8.  August, 


21.  August, 


Adriatischer  Dienst. 

um  Mitternacht:  Dampfer  »Car  1 o tta“,  Capitän  G.  Dall'Asta,  nach 
Venedig. 

um  4 1,'4  Uhr  Nachmittags : Dampfer  „I  r i s“,  Capitän  G.  Burgstaller, 
nach  Cat  tarn,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Gurzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Albe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 
um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Metkovich“,  Capitän  B.  Cobol,  nacn 
Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lnssinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Puci8cliie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 
aniMitternacht:  Dampfer ,M ass i m i 1 i a n o“, Capitän E.Mazzarevich, 
nach  Venedig. 

um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Sultan“,  Capitän  F.  Marocchino, 
nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebonico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Coraisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
um  Mitternacht:  Dampfer  „C  ar  1 o t tau,  Capitän  G.  Dall’Asta,  nach 
Venedig. 

um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Messina“,  Capitän  A.  Mocole, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „C  e r e s“,  Capitän  E.  Mecozzi, 
nach  S m v r n a,  mit  Berührung  von  Fiume.  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesme  und  Rhodas, 
um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Flora“,  Capitäu  E.  Radeglia, 
nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Calamata.  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch,  Gallipoli, 
und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Kerasund,  Trapezunt,  Batum, 
Odessa,  Varna,  Kustendje,  Sulina,  Galatz  und  Braila. 
um  1 Uhr  Mittag:  Dampfei  „V or wärt s“,  Capitän  V.  Cattarinich, 
nach  A lezandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodus. 

um  11  Uhr  Vormittags : Dampfer  „A  u r o a“,  Capitän  V.  Gherzman, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanelleu.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrua  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Kerasund,  Trapezunt,  Batum,  Odessa,  Salina,  Galatz, 
Braila,  Varna  und  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

um  1 Uhr  Nachm.  Dampfer  „Imperator“,  Capitän  C.Bechtinger,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  uud  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe, 
um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Gisela“  Capitän 

nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 

von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penaug, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

nach  M a d r a s und  C a 1 c u 1 1 a.  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 
Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 


Fiume,  Triest 


Fiume 


iteriums 

Nr. 

86 

Nach : 

Dampfer  : 

Augnst 

Gibraltar1),  London  . . 

. „Räköczy“  

5-15 

Liverpool 

. „Alsatian“ 

5—15 

Hüll,  Newcastle  o/T  . , 

„Bassano“ 

5-15 

New-York 

, „Arineiiia“  (Anchor  Line) 

5—15 

Amsterdam,  Antwerpen 

, Petöfi“ 

10—20 

Liverpool  

. „Aleppo“  (Cunard  Line)  . 

10—20 

London  

„Durnam“ 

15  — 25 

, Tanger8),  Pernambuco, 
Bahia,  Rio  de  Janeiro, 

San  ros 

Barcelona  5) 

Leith 

, Algier3),  Glasgow  . . . 

London  

New- York 

Bordeaux  

Rouen . 


„Szent  Istvän“ 25 

„Zrinyi“ 25 

„Szechenyr 21 — 31 

„Andrässy“  ......  21 — 31 

,Su  ltana“ 21—31 

,Scotia“  (Anchor  Line)  . 21—31 

Deak“ 25/VII1— 5/IX 

Baross“  ....  25'VIII  — 5.'1X 


Marseille,  Genua,  Li- 
vorno. Neapel,  Mes- 
sina (Riposto4),  Ca- 
tania, Bari  . . 
Marseille.  Genua,  Pa- 
lermo, Messina,  Ca- 
tania, Bari 

Marseille,  Genua. Nea- 
pel, Messina,  iRipo- 
sto4),  Catania,  Ban 
Malta,  Syracus,  Cata- 
nia, Messina,  Bari  . 
Marseille,  Genua,  Pa- 
lermo, Messina,  Ca- 
tania, Bari  ... 
Marseille,  Genua,  Li- 
vorno, Neapel,  Mes- 
sina (Riposto4),  Ca- 
tania, Bari 

Marseille,  Genua,  Pa- 
lermo, Messina,  Cata- 
nia, Bari 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  (Ripo- 
sto4), Catania,  Bari  . 
Malta,  Syracus,  Cata- 
nia, Messina,  Bari  . 
Marseille,  Genua,  Pa- 
lermo, Messina,  Ca- 
tania, Bari 


Triest, 

Fiume, 

Triest, 


Fiume 

Triest 

Fiume 


. „Buda“ 

. „Tibor“ 


„Adria“ 

„Carola“ 


Fiume,  Triest Jökai“ 


Triest, 

Fiume, 

Triest, 


Fiume 

Triest 

Fiume 


. . „Arpäd“  . . 

. . „Marguerite“ 


11 

13 

14 


. . 18 

. . 21 


„Szäpary  “ 
„Carola“  . 


Fiume,  Triest „Tisza“ 


25 

27 

28 


Dampfer  .Orion“,  Capitän  L.  Barichievich,  nach  S a u t o 8,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 


5.  August, 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


London.  Swansla  . . . Triest,  Fiume „Mätyäs  Kiraly“  ....  1 10 

Rio  de  Janeiro,  Sautos  „ „ „Nagy  Lajos“ 10—20 

Liverpool Fiume,  Triest „Tarifa“  (Cunard  L.)  . . 10 — 20 

Hüll,  Newcastle  o/T.  . Triest,  Fiume „Palermo“ 10 — 20 


London 

Glasgow „ „ 

Koueu „ „ 

Rouen  

Antwerpen „ „ 

Bordeaux „ 

Rio  de  Janeiro,  Santos  „ 

Liverpool Fiume,  Triest 


London 


„Wm.  Bailey“ 15 — 25 

. „Szent  Läszlö“ 21 — 31 

. „ Matlekovits“ 21—31 

. „Kalman  Kiraly“  . . . . 21-31 

. „Bäthori“ 21 — 31 

. „Zichy“ 21—31 

. „Stefänia“ 21-31 

. „Atlas“  (Cunard  L.)  . . 21-31 


Triest,  Fiume „Winestead“ 21—31 


1)  Directe  Fahrkarten  und  Ladescheine  mit  unmittelbarer  Umschiffung 
in  Malta  nach  Tunis,  Biserta,  Tripolis,  Gerbah,  Gabes,  Sfax,  Mehdia,  Monastir, 
Susa  und  den  Algierischen  Küstenplätzen. 

2)  Directe  Ladescheine  mit  unmittelbarer  Umschiffung  in  Genua  nach 
Montevideo,  Buenos-Ayres  und  Rosario. 


„Adria“,  kgl.  ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellscliaft. 

(Dampferverkehr  im  Monate  August  1894.)  Im  Monate 
August  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer 
(oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Von:  Nach:  Dampfer:  August 

Fiume Bari,  Catania,  Messina, 

Neapel,  Genua2), Nizza, 

Marseille „Arpäd“  ........  5 

„ Triest,  Bari,  Palermo, 

Neapel,  Livorno,  Ge- 
nua2), Marseille  . . . „Marguerite“  ....  G 

„ Malta1),  Syracus,  Catania, 

Messina,  Bari,  Triest  . „Carola“ 9 

„ Bari,  Catania,  Messina, 

Neapel,  Genua2),  Nizza, 

Marseille „Szäpary“ 12 

„ Triest,  Bari,  Palermo, 

Neapel,  Porto  Maurizio, 

Genua2),  Marseille  . . „Tisza“ 13 

„ Bari,  Catania,  Messina, 

Neapel,  Genua2), Nizza, 

Marseille „Buda“ 19 

„ Triest,  Bari,  Palermo, 

Neapel,  Livorno,  Ge- 
nua,2) Marseille  . . . „Tibor“ 20 

„ Malta1), Syracus,  Catania, 

Messina,  Bari,  Triest  . „Carola“ 23 

« Bari,  Batania,  Messina, 

Neapel, Genua2),  Nizza, 

Marseille „Adria“ 2G 

» Triest,  Bari,  Palermo, 

Neapel,  Porto  Maurizio, 

Genua2)  Marseille  . . „Jökai“ 27 


3)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  Ladungen  nach 
Algier,  Gibraltar  oder  Tanger  angemeldet  wurden,  behält  die  Diroction  sich  das 
Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

4)  Bedingungsweise  Berührung. 

5)  Der  Dampfer  wird  ausser  Barcelona  noch  einen  zweiten  spanischen 
Mittelmeer-Hafen,  eventuell  Cadix,  anlaufen. 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheiien : S.  i W,  Hoffinuun,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2 — 
Budapest,  Franz  Josef-Platz  G. 


Personal-Nachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  9.  Juli  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass  der  Mercantil-Capitän  in  S.  Giovanni  di  Medua 
Nicolo  Sbutega  das  Ritterkreuz  des  päpstlichen  Pius-Ordens, 
der  Capitän  der  Dampfschitfahrts-Gesellschaft  des  Oesterr.  Lloyd 
in  Triest  Johann  Bojanovich  den  kaiserl.  ottomanischen  Med- 
schidje-Orden  IV.  Classe,  die  kgl.  italienische  silberne  Rettungs- 
Medaille  und  die  kaiserl.  ottomanische  silberne  Rettungs-Medaille, 
der  Hafen-  und  Seesanitäts-Deputirte  in  Cattaro  Nicolaus  To- 
ni icich  den  fürstl.  montenegrinischen  Danilo-Orden  V.  Classe 
annelimen  und  tragen  dürfe. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Böhmisch-Sächsischer  Kohlenverkehr. 

Einbeziehung  derVerkehrsstelleNeundorf  i.V. 

Am  1.  August  1894  wird  die  Verkehrsstelle  Neun- 
dorf i.  V.  mit  den  für  die  Station  Plauen  i,  V.  (unterer 
Bahnhof)  bestehenden  Frachtsätzen  in  den  oben  bezeich- 
nten Verkehr  einbezogen. 

Wien,  am  26.  Juli  1894.  [593] 

K.  k.  Oeneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Kundmachung  über  die  Getreide-  und  Mahl- 
producte-  (Kleie-)  Exportverkehre. 

(Unter  Aufhebung  der  Kundmachung  vom  Februar  1894.) 

Mit  1.  August  1894  befinden  sich  folgende  Tarife 
für  obgenannte  Verkehre  in  Kraft: 

1.  Im  Verkehre  nach  Donaulände  0 b e r n z e 1 1,  Passau, 
Vilshofen,  Deggendorf,  Straubing  und  Re- 
gensburg die  mit  Schiffahrtsbeginn  1893  einge- 
führten  Ka  rt  i r u n g s ä t z e für  Getreide-,  Hülsen- 
früchte-, Mahlproducte-,  Kleie-,  Malz-  und  Oelsaaten- 
Sendungen. 

2.  Folgende  Ausnahmetarife  für  Getreide-,  Hülsen- 
früchte-, Mahlproducte-,  Malz-  und  Oelsaaten-Sendungen 


im  Exportverkehre  mit  Umschlag  in  Wien  oder 
Passau,  und  zwar: 

Im  Verkehre  nach  Bayern: 

Ausnahmetarif  Nr.  1,  gütig  vom  1.  October  1891, 


I. 

Nachtrag,  „ 

„ 1.  März 

1892, 

II. 

r>  n 

„ 1.  Mai 

1892, 

III. 

n r> 

„ 1.  Juli 

1892, 

IV. 

rt  n 

„ 1.  Februar 

1893, 

V. 

v n 

„ 15.  März 

1893, 

VI. 

n n 

„ 10.  März 

1894. 

Im  Verkehre  nach  Siiddeutschlaud : 
Ausnahmetarif  Nr.  II,  giltig  vom  15.  Juli  1892, 

I.  Nachtrag,  „ „ 1.  Mai  1893. 

Im  Verkehre  nach  Liudan  und  Vorarlberg: 
Ausnahmetarif  Nr.  III,  giltig  vom  1.  November  1891, 

Anhang,  , „ 1.  Mai  1892. 

Im  Verkehre  nach  der  Schweiz,  sowie  nach  Basel,  Schaff- 
hausen,  Singen  und  C'onstanz: 

Ausnahmetarif  Nr.  IV,  giltig  vom  1.  August  1892, 

Anhang,  , „ 1.  1892, 

I.  Nachtrag,  , »1.  November  1893. 

Von  den  Frachtsätzen  der  vorgenannten  Tarife  werden 
für  Aufgaben  au  den  Schiffsstationen  inner- 
halb des  Zeitraumes  ab  1.  August  1894  bis 
Schiffahrtsschluss  1894  und  bei  einem  in  frag- 
lichen Verkehren  cumulativ  aufgelieferten  Gesammtquantum 
von  10.000  q folgende  Refactien  gewährt : 


Von  den  Frachtsätzen  nachstehender 
Tarife 
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Kartirungssätze  nach  Donaulände  Obern- 

zell,  Passau,  Vilshofen,  Deggendorf, 
Straubing  und  Regensburg  sub  a,  b,  c 

3 

6 

sub  d 

3 

10 

Für  den  Verkehr  via  Wien  und 

via  Passau: 

Ausnahmetarif  Nr.  I : 

Tarif-Abtheilung  A { Tarif-Tabelle  ^1  . 

3 

3 

10 

6 

. B l • I u.  II 

— 

Ausnahmetarif  Nr.  II: 

Tarit-Abtheilung  A 

— 

n / Schnittfracht  I . 
B { * II  . 

— 



c / - i • 

3 

6 

" 1 „ II  . 

3 

10 

I) 

— 

— 

Ausnahmetarif  Nr.  III 

3 

6 

Ausnahmetarif  Nr.  IV 

3 

6 

Markpfennig  pro  100  Kilogramm 


6 

6 

6 

6 

12 

15 

18 

15 

12 

15 

18 

6 

6 

10 

15 

15 



6 

10 

— 

6 

12 

15 

18 

— 

6 

10 

15 

6 

6 

10 

15 
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Die  Refactien  und  Frachtnachlässe  werden  an  den 
Aufgeber  gegen  Vorlage  der  Original-Frachtbriefe  liquidirt, 
welche  Documente  bis  längstens  Ende  Jänner  1895  vor- 
zulegen sind,  widrigenfalls  jeder  Anspruch  auf  diese  Fracht- 
begünstigungen erlischt. 

Wien,  im  Juli  1894.  [594] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Ueberlade  gebühr  in  Linz-Umschlagplatz. 

Bei  den  in  Linz-Umschlagplatz  zum  Umschlag  kom- 
menden Transitgütern  wird,  abgesehen  von  der  mit  be- 
sonderer Kundmachung  veröffentlichten  Ueberfuhrgebühr 
für  die  Ueberladung  vom  Schiff  auf  die  Eisenbahnwaggons 
oder  umgekehrt,  eine  Gebühr  von  2 kr.  pro  100  kg  ohne 
Rücksicht  auf  die  Güterclasse  als  Abgabs-Nebengebühr 
eingehoben. 

Wien,  am  28.  Juli  1894.  [595] 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kremsthalbahn-Gesellschaft 

Einführung  des  I.  Nachtrages  zu  dem 
Tarife  für  den  directen  Personen-  und 
Gepäckverkehr. 

Ab  1.  August  1894  gelangt  der  I.  Nachtrag  zu  dem 
ab  1.  Jänner  1894  gütigen  Tarife  für  den  directen  Per- 
sonen- und  Gepäckverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staats  bahnen  und  der  k.  k.  priv.  Krems- 
thalbahn-Gesellschaft zur  Ausgabe. 

Derselbe  enthält  Fahrpreise  für  einfache  Fahrten 
und  Tour-  und  Retourfahrten,  sowie  directe  Taxen  für 
Gepäck  und  Hunde. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  k.  k. 
Staatsbahnen  und  der  Kremsthalbahn  - Gesellschaft  zum 
Preise  von  10  kr.  zu  erhalten. 

Wien,  am  9.  Juli  1894.  [596] 

Die  k.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Deutschland  und  Italien. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  September  1894  an  ge- 
langt ein  neuer  Tarif  für  den  directen  Personen-  und 
Gepäckverkehr  zwischen  Deutschland  und  Italien  über  die 
Gotthard-Bahn  zur  Ausgabe,' wodurch  der  bisherige 
einschlägige  Tarif  vom  1.  November  1886  und  die  hiezu 
erschienenen  Nachträge  aufgehoben  werden. 

Wien,  am  25.  Juli  1894.  [597] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zuTarif,  Theil  II, 
für  die  Beförderung  von  Personen  etc.  auf  den 
Linien  der  k.  k.  priv.  S ü d b a h n-G  e s e 1 1 s c h a f t. 

Mit  15.  August  1894  gelangt  der  Nachtrag  III  zu 
dem  vom  1.  April  1893  gütigen  Tarif,  Theil  II,  für  die 
Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck,  Expressgut  und 
Hunden  auf  sämmtlichen  Linien  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft zur  Ausgabe. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Berichtigungen  des  Haupttarifes,  gütig  vom  1.  Sep- 
tember 1894; 

2.  Aenderung  der  Bestimmungen  über  die  Ausgabe  und 
Benützung  von  Saison-  und  Abonnementskarten  im 
Naheverkehre,  gütig  vom  1.  Jänner  1895; 


3.  Ausnahmetarif  Nr.  17  für  Zeitkarten  im  Fernverkehre, 
gütig  vom  1.  Jänner  1895. 

Dieser  Nachtrag  ist  bei  der  Station  Wien-Südbahn- 
hof (Gassa  V)  und  bei  der  gesellschaftlichen  Betriebs- 
Direction  in  Budapest  zum  Preise  von  20  kr.  oder 
40  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  26.  Juli  1894.  [598] 

Süd-Nordösterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  d e s V e r b a n d s t a r i f - N a c h t r a g e s IV. 

Mit  10.  August  1894  gelangt  der  Nachtrag  IV  zu 
dem  vom  1.  Jänner  1892  gütigen  Tarife  für  den  Süd- 
Nordösterreichisch-Ungarischen  Eisenbahnverband  zur  Ein- 
führung. Dieser  Tarifnachtrag,  welcher,  insoweit  durch 
Eliminirung  von  Frachtsätzen  Tariferhöhungen  eintreten, 
erst  mit  1.  October  1894  in  Wirksamkeit  tritt,  enthält: 
I.  Ergänzung  der  allgemeinen  Bestimmungen. 

II.  Ergänzungen  und  Abänderungen  der  Bestimmungen 
des  Tarif-Theiles  I. 

III.  Abänderungen  und  Ergänzungen  des  Verzeichnisses 
der  in  die  Ausnahmetarife  eingereihten  Artikel, 

IV.  Abänderungen  und  Ergänzungen  der  Nomenclatur 
mehrerer  Ausnahmetarife. 

V.  Geänderte  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  IX. 

VI.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  XII. 

VII.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  XVIII. 

VIII.  Einführung  von  neuen  Frachtsätzen  für  verschiedene 
Artikel  (Ausnahmetarif  XXIV). 

IX.  Neue  Ausnahmetarife  für  Retour-Emballagen  und 
Baumwolle. 

X.  Eliminirung  von  Stationen  und  Frachtsätzen  etc. 

XI.  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der  Verbandsstationen 
und  Kilometerzeiger. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  können  um  den 
Preis  von  20  Kreuzern  ö.  W.  pro  Stück  durch  die  be- 
theiligten Bahnverwaltungen  und  im  Wege  der  in  den 
Tarif  einbezogenen  Stationen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien  und  Budapest,  am  26.  Juli  1894.  [599] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbalm-Uesellschaft 

auch  Namens  der  übrigen  bet  heiligten  Bahnver- 
waltungen. 


Steyrthalbahn. 

Frachtberechnung  für  Sendungen  in  Wagen- 
ladungen, welche  über  die  k.  k.  Staatsbahnen 
mit  nach  Garsten  lautenden  Frachtbriefen 
einlangen,  jedoch  für  Stationen  der  Steyr- 
thalbahn bestimmt  sind,  und  vice  versa. 

Für  Sendungen  von  mindestens  6000  kg  pro  Fracht- 
brief, welche  über  die  k.  k.  Staatsbahnen  mit  nach 
Garsten  lautenden  Frachtbriefen  einlangen  und  nach- 
träglich ab  Garsten  im  Localverkehre  mit  neuen  Fracht- 
briefen nach  einer  Station  der  Steyrthalbahn  weiter 
expedirt  werden  und  vice  versa,  wird  die  für  die  Loco- 
abgabe,  bezw.  Locoaufgabe  in  Garsten  normirte  Mani- 
pulationsgebühr (Tarif  Theil  II,  Seite  21,  X)  nicht  ein- 
gehoben, und  gelangt  von,  bezw.  bis  Garsten  der  Transit- 
Frachtsatz  zur  Anwendung.  Eine  Ablege-  oder  Auflade- 
gebühr wird  bei  der  Neuaufgabe  in  Garsten  nicht 
angerechnet,  doch  wird  bei  einer  etwaigen  Verzögerung 
der  Wagen  das  tarifmässige  Wagenstandgeld  eingehoben. 

Steyr,  am  25.  Juli  1894.  [600] 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 
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Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezuir  habender  IMieilrechnungren  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eimrehoben 
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Ergänznus;.  Buschtehrader  Eisenbahn.  Die  im  Verordnungs-Blatte  vom  19.  Juli  1894, 
angeführten  Frachtsätze  und  NachläBBe  verstehen  sich  in  Kreuzern  ö.  W. 


Nr.  81  unter  fortlaufender  Nummer  1324  sub  a und  b 


K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach. 

— 

Bau- Ausschreibung. 

Die  Ausführung:  der  Vergrösserung  der  Locomotiv- 
Montirung  hei  der  Werbstätte  in  der  Station  Knittelfeld 

im  approximativen  Kostenbeträge  von  50.000  fl.  ö.  W.  soll  im 
Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bsdingnisse,  sowie  die  Projectspläne 
können  bei  der  k.  k.  Eisenbahn- Betriebs -Direction  Villach 
(k.  k.  Bahnerhaltungs-Inspectorat,  III.  Stock)  in  den  Amts- 
stunden eingesehen  und  daselbst  auch  nähere  Auskünfte  ein- 
geholt und  Öffertformulare  behoben  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  die  Vergrösserung  der 
Locomotiv-Montirung  in  Knittelfeld“  längstens  bis  14.  August 
1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Eisenbahn- Betriebs- 
Direction  Villach  zu  überreichen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres 
Anbotes  zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  aus- 
schliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungs- 
fähigkeit bezüglich  der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  über- 
nehmenden Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  be- 
zeichneten  Beilagen  mangelt  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgte  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  theil- 
weise  Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Villach,  im  Juli  1894. 

Die  k.  k.  Eiseiibalin-ßctriebs-Dircction  Villach. 


Das  neue 


in  Gegenüberstellung  zum 


Internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbalinfraclitverkelir 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 

WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfieohgasse  10. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  16.  Juli  1894,  Z.  37.592,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  an  anspruchsberechtigte  Unterofficiere. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgezeichneten  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbungen  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerial- Verordnung  vom 
12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  16.  Juli  1894. 


Verzeichniss  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriums  über  die  an  anspruchsberechtigte  Unterofficiere  erfolgten 

Certificate,  deren  Giltigkeit  erloschen  ist. 


Nr.  des  Certificates 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruclisberechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

Original-Certiticat  rück- 
gelangt 

Nr.  des  Certificates 

Vor-  und  Znname 

des 

Anspruchsberechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

Original-Certificat  rück- 
gelangt 

Anstellung 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlast  desselben 

Anstellung 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlust  desselben 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

4364 

Wegricht  Franz 

i 

1 

10273 

Gavra  Nikolaus  Moisa 

1 

i 

5029 

Praidid  Lovre 

• 

1 

a 

10310 

Papp  Carl 

1 

• 

1 

6145 

Kesselgruber  Carl 

i 

i 

10416 

Hungendorf  Anton  Ferdinand  . 

1 

1 

6212 

Rakin  Franz 

i 

i 

10472 

Wasko  Georg 

1 

1 

7955 

Frummel  Georg 

i 

i 

10488 

Wewera  Josef 

1 

1 

8043 

Theisz  Stefan  

i 

i 

10753 

Willomitzer  Adolf 

1 

1 

8085 

Gradwohl  Johann  

i 

i 

10782 

Munid  Ivon  

1 

1 

8132 

Frankel  Leopold  Alexander  . . 

i 

i 

10810 

Rubin  Aron 

1 

1 

8248 

Stanid  Basilius 

i 

i 

10899 

Bruschwida  Basil 

1 

1 

8386 

Belcznai  Koloman 

i 

i 

10925 

König  Leopold ! 

1 

1 

8845 

Brencid  Johann 

i 

i 

11080 

Szigethy  Johann 

1 

1 

9245 

Schiessl  Franz 

i 

i 

11095 

Fleischmann  Rudolf 

i 

1 

9550 

Hancsuljak  Andreas 

i 

i 

11106 

Bibring  Carl 

i 

1 

9799 

Benesch  Alois 

i 

i 

11109 

Schaffrian  Josef 

l 

1 

9808 

Gaal  Ignaz  Stefan 

i 

i 

11156 

Handl  Ludwig 

1 

1 

9952 

Vilovid  Johann 

i 

i 

11389 

Sparhakel  Arthur 

1 

1 

9980 

Spaczynski  Kasimir 

i 

i 

11500 

Oehm  Anton 

1 

1 

10054 

Brill  Ferdinand  Eduard  .... 

i 

i 

11604 

Inzig  Johann 

1 

. 

1 

10092 

Koszak  Stefan  Constantin  . . . 

i 

i 

11639 

Krizsak  Stefan 

1 

• 

1 
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| Nr.  des  Certificates 

Vor-  und  Zuname 

des 

AiiNprucliHberechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

4 

4» 

e9 

O 

es 
| s> 

15 

a 

Sd 

u 

O 

Nr.  des  Certificates 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruchsberechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

o 

<a 

cp  "So 
*3  p 
U cö 

’äs 

.5 

[Sc 

p 

Anstellung 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichtl. 

Verurtheilung 

Ahlehens 

Verlust  desselben 

bD 

p 

j3 

Id 

p 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlust  desselben 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

11683 

Tesch  Franz 

i 

* 1 * 

1 

13245 

1 

Novotny  Josef 

i 

1 

11777 

Katzer  Anton 

i 

1 

13268 

Fischer  Johann 

i 

1 

11831 

Januschkowetz  Wenzel  .... 

i 

. 

1 

13283 

Markiewicz  Marian 

i 

1 

11854 

Boschnig  Pavel  

i 

1 

13297 

Simeuc  Franz 

i 

1 

11987 

Durkalec  Anton 

i 

b 

13313 

Kukla  Josef 

i 

1 

11997 

Oplustil  Jakob 

i 

1 

13318 

Dem  Abel  Josef 

i 

1 

12005 

Wolanski  Johann  Ladislaus  . . 

i 

1 

13324 

Blaha  Anton 

i 

1 

12021 

Nagy  Arpad  

i 

. 

1 

13325 

Furigan  Franz 

i 

1 

12075 

Triebe  Josef 

i 

• 

1 

13330 

Sölyom  Emerich 

i 

1 

12106 

Grohner  Tobias  . ...... 

i 

* 

1 

13332 

Müller  Bronislaus  

i 

1 

12148 

Hronek  Wenzel 

i 

1 

13337 

Fiala  Maximilian  Daniel  .... 

1 

1 

12178 

Horvath  I Josef 

i 

1 

13367 

Nedogg  Friedrich 

i 

1 

12180 

Knöttner  Alexander  Michael  . . 

i 

1 

13368 

Hrebik  Josef 

l 

12215 

Schöls  Ludwig 

i 

. 

1 

13379 

Hermann  Theodor 

l 

' 1 ' 

i 

12232 

Wachniak  Simon 

i 

• 

, 

1 

13389 

Krauss  Anton 

l 

• 

l 

12261 

Kozicki  Nikolaus 

i 

1 

13401 

Tomazin  Josef 

i 

. 

l 

12299 

Kawecki  Marian 

l 

* 

1 

13403 

Nickerl  Franz 

l 

l 

12359 

Schirger  Geza 

i 

1 

13405 

Mularczyk  August 

l 

l 

12396 

Heene  Gottfried 

i 

1 

13420 

Klein  Anton 

i 

i 

12458 

Tantmann  Stefan 

i 

1 

13438 

Prügger  Andreas 

l 

l 

12470 

Kollienz  Lukas 

i 

1 

13444 

Zenzinger  Heinrich 

l 

l 

12480 

Baraniecki  Michael 

i 

1 

13471 

Szczerbicki  Thaddäus 

i l 

l 

12540 

Zionustka  Conrad 

i 

1 

13477 

Siehczak  Thomas 

! l 

l 

12590 

Zhaniel  Anton 

i 

1 

13481 

Heinelt  Alfred 

l 

l 

12612 

Frank  Ritter  v.  Flottenscbild  Joh. 

i 

1 

13483 

Schwartz  Victor  Emanuel  . . 

l 

l 

12677 

1 Unterrichter  Alfred,  von  .... 

i 

1 

13492 

Gorecki  Jan 

l 

l 

12678 

Blicharski  Anton 

i 

1 

13497 

Mack  Alois 

l 

l 

12701 

Börzsei  Andreas 

i 

1 

13503 

Jakiel  Peter 

i l 

l 

12741 

Zwettler  Wendelin  .... 

! l 

1 

13508 

Brejczuk  Wladislaus 

l 

l 

12750 

Schäffer  Emil 

l 

1 

13519 

Mazuga  Johann  

l 

l 

12759 

Graf  Anton 

l 

1 

13531 

1 Kuöerovsky  Johann 

l 

l 

12770 

Frank  Thomas 

. 

i 

1 

13534 

Domas  Rudolf 

l 

l 

12774 

Öucek  Jakob  

! l 

1 

13555 

1 Heuchert  Johann 

l 

l 

12777 

Rieger  Julius 

l 

1 

13576 

Körner  Josef 

l 

l 

12785 

Ohnsorg  Carl 

i 

1 

13582 

Horin  Micbajlo 

l 

l 

12805 

Krajewski  Jan 

l 

1 

13586 

Tarbei  Ludwig 

l 

l 

12813 

Schmall  Johann  Carl 

l 

, 

• 

1 

13598 

i Karlovöan  Michael 

l 

l 

12817 

Kubal  Ignaz 

i 

. 

1 

13616 

Len  Andreas . 

i 

l 

12841 

Bleier  Moriz  

l 

1 

13626 

Sodrö  Geza 

l 

l 

12847 

Petry  Heinrich 

l 

1 

13645 

1 Haskovec  Carl 

i 

• 

C 

12849 

Turecek  Hubert  

l 

1 

13650 

Tannenzapf  Eisik 

i 

l 

12903 

Fakel  Schaja  . 

l 

1 

13665 

Görka  Franz 

i 

l 

12909 

Kropf  Wilhelm 

i 

1 

13686 

Urich  Rudolf 

l 

l 

12914 

Hahn  Franz  

l 

1 

13688 

Charyk  Wasil 

l 

l 

13002 

Mencik  Josef 

1 l 

1 

13689 

Hensler  Josef 

i 

i 

13040 

Seifert  Anton  Ludwig 

l 

1 

13720 

Kodrin  Johann 

l 

l 

13064 

Schilbach  Josef 

l 

1 

13751 

Hruby  Anton 

l 

l 

13089 

Pgcak  Adam 

i 

• 

1 

13757 

Kiss  Alexander 

i 

l 

13092 

Pilz  Alexander  Ferdinand  . . . 

l 

1 

13772 

Bauer  Josef 

l 

l 

13114 

Stäuber  Johann 

i 

1 

13773 

Grusel  Johann 

i 

l 

13122 

Lövy  August 

l 

. 

1 

13788 

Koll  Josef 

i 

13141 

Paraszczak  Andreas 

i 

1 

13803 

Nowotny  Rudolf 

i 

13149 

Wende  Franz 

l 

1 

13804 

Berger  Friedrich  Wilhelm  . . . 

l 

i 

13165 

Rosanelli  Camillo 

i 

1 

13829 

Stolz  Stanislaus 

i 

. 

l 

13175 

Müller  Andreas  ....... 

i 

1 

13830 

Pohoralek  Johann 

l 

l 

13186 

Novosel-Jantol  Franjo 

l 

1 

13867 

Schatral  Franz 

i 

l 

13197 

Racbfal  Roman 

i 

1 

13905 

Chius  Vincenz 

i 

l 

13210 

Uroiljenovid  Stefan 

l 

1 

a Praidiö  Lovre  ist  als  Militär- Abschieder  vor  einigen  Jahren  in  Carlstadt  gestorben.  Dessen  Certificat  konnte  nicht 
eruirt  werden. 

b Dnrkalec  Anton  wurde  im  Monate  März  1.  J.  zum  Schuldiener  bei  der  Lehrkanzel  für  Elektrotechnik  an  der  k.  k.  tech- 
nischen Hochschule  ernannt. 

c Haskovec  Carl  wurde  im  Monate  Juni  1.  J.  zum  Zollamtsdiener  beim  k.  k.  Hauptzollamte  in  Eger  ernannt. 

Die  Certificate  der  unter  b und  c angeführten  Uuterofficiere  sind. noch  ausständig. 
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Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  31.  Juli  1894,  Z.  41.305,  betreffend  Aenderungen  in  der 
Liste  der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Anwendung  findet. 

Oesterreich. 

Mit  Note  vom  6.  d.  M.  hat  das  k.  k.  Handelsministerium  dem  Centralamte  für  den  internationalen  Eisen- 
bahntransport in  Bern  die  Mittheilung  zugehen  lassen,  dass  die  neu  eröffneten  österr.  Eisenbahnstrecken,  und  zwar  : 
die  Linie  Grosslupp-Rudolfswerth-Strascha  der  Unterkrainer  Bahnen,  und 
die  Localbahn  Moufalcone  (Ronchi)  - Cervignano  (Friaulerbahn), 
dem  internationalen  Eisenbahn-Transportdienste  unterstellt  sind,  mit  dem  Beifügen,  dass,  da  diese  Eisenbahnslrecken 
im  Betriebe  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  stehen,  eine  Aenderung  in  der  Liste  der  dem 
internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  unterstellten  Eisenbahnstrecken  nicht  erforderlich  sei. 

Das  Centralamt  hat  von  dieser  Mittheilung,  gemäss  Art.  57  1 und  58  des  internationalen  Ueberein- 
kommens,  den  übrigen  betheiligten  Staaten  Kenntniss  gegeben.  Der  wirkliche  Eintritt  der  beiden  neuen  Eisenbahn- 
strecken in  den  internationalen  Transportdienst  erfolgt  unter  den  angegebenen  Verhältnissen  ohne  weiteren  Verzug. 
Wien,  am  31.  Juli  1894. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Schleppbalinen,  welche  einen  Bestandtheil  der  Betriebs- 
an lagen  der  Hauptlinie  einer  Eisenbahn  bilden  und  mit 
der  letzteren  ein  einheitliches  Ganzes  darstellen,  ge- 
messen die  riicksichtlich  der  Hauptlinie  Seitens  des 
Staates  eingeräumteu  finanziellen  Begünstigungen  eben- 
falls. 

Von  der  auf  Grund  der  Ah.  Concessions-Urkunde 
vom  27.  Juli  1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  117,  deren  Bestim- 
mungen in  Folge  Ah.  Entschliessung  vom  12.,  Kund- 
machung des  Handelsministeriums  vom  16.  December  1884, 
R.-G.-Bl.  194,  theilweise  Aenderungen  erfahren  haben,  er- 
bauten Localbahn  von  Mähr.-Weisskirchen  nach  Wsetin 
zweigen  folgende  Geleise  ab:  1.  das  Geleise  von  der  Sta- 
tion Jablunka  in  die  Reich’sche  Glasraffinerie;  2.  das 
Geleise  von  der  Strecke  Jablunka — Wsetin  in  die  Kohn’sche 
Möbelfabrik  bei  Wsetin  ; 3.  das  Geleise  von  der  Station  Wsetin 
in  die  nächst  derselben  gelegene  Reich’sche  Glashütte ; 
4.  das  Geleise  von  derselben  Station  in  die  herrschaft- 
lichen Holzgärten. 

Die  Finanzbehörde  belegte  die  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  für  den  Betrieb  dieser  vier  Schleppbahnen  mit 
der  Erwerbsteuer  nach  der  IV.  Hauptbeschäftigungs- 
Abtheilung  lit.  c. 

Ueber  Beschwerde  der  genannten  Eisenbahn-Gesell- 
schaft hob  der  Verwaltungs- Gerichtshof  die  angefochtene 
Entscheidung  der  niederösterr.  Finanz  - Landes  - Direction 
nach  § 7 des  Gesetzes  vom  22.  October  1875,  R.-G.-Bl. 
Nr.  36  ex  1876,  auf,  von  folgenden  Erwägungen  aus- 
gehend : 

Der  § 2 der  Concessions-Urkunde  vom  27.  Juli  1882 
gewährt  für  die  „den  Gegenstand  dieser  Concessions- 
Urkunde  bildende  Eisenbahn“  unter  lit.  d die  Begünstigung 
der  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer 
auf  die  Dauer  von  30  Jahren,  vom  27.  Juli  1882  an  ge- 
rechnet. — Den  Gegenstand  der  gedachten  Concessions- 
Urkunde  bildete  die  Localbahn  Pohl-Wsetin ; allein  dieser 
Gegenstand  ist  durch  die  oberwähnte  Ah.  Entschliessung 
derart  abgeändert  worden,  dass  an  Stelle  der  Eisenbahn- 
linie Pohl — Wsetin  die  Eisenbahnlinie  Weisskirchen  über 
Wallachisch-Meseritsch  nach  Wsetin  mit  der  Abzweigung 
von  Krasna  nach  Roznau  getreten  ist,  daher  die  obge- 
dachte Steuerbefreiung  nunmehr  für  diese  Bahnlinie  zu 
gelten  hat. 

Da  gesetzliche  Ausnahmen  und  Begünstigungen  stets 
strenge  auszulegen  sind,  folglich  ohne  ausdrückliche 
Willenserklärung  im  Gesetze,  resp.  in  der  Concessions- 
Urkunde,  eine  der  Eisenbahn  mit  genauer  Bezeichnung 


ihrer  Richtung  gewährte  zeitliche  Befreiung  von  der  Er- 
werbsteuer nicht  auch  den  in  diese  Eisenbahn  einmünden- 
den Flügel-  oder  Schleppbahnen  eingeräumt  werden  kann, 
so  kommt  es  darauf  an,  zu  untersuchen,  ob  die  in  Rede 
stehenden  vier  Geleise  als  Flügel-  oder  Schleppbahnen  zu 
betrachten  oder  ob  sie  sich  nur  als  Nebengeleise  der 
Localbahn  Weisskirchen — Wsetin  darstellen,  da  sie  nur 
in  dem  letzteren  Falle  zu  der  „Linie“  gehören,  welche 
den  in  der  Concessions-Urkunde  vom  27.  Juli  1882  be- 
zeichnten, resp.  mit  der  Ah.  Entschliessung  vom  12.  De- 
cember abgeänderten  Gegenstand  der  Concessions  Urkunde 
gebildet  hat,  und  auf  welche  sich  daher  auch  die  in  der 
Concessions-Urkunde  ertheilte  Steuerfreiheit  bezieht. 

Aus  den  Administrativacten  geht  hervor,  dass  die 
fraglichen  Geleise  auf  dem  Territorium  der  Localbahn 
liegen,  dass  sie  nur  die  Verbindung  zu  den  Anschluss- 
geleisen der  betreffenden  Etablissements  hersteilen,  auch 
nur  von  ganz  unbedeutender  Länge,  folglich  lediglich  als 
Verbindung  zwischen  der  Ladestelle  und  der  currenten 
Bahn  zum  Zwecke  der  leichteren  Befrachtung  der  letzteren 
zu  betrachten  seien,  dass  der  Betrieb  dieser  vier  sogenann- 
ten Schleppbahnen  mit  den  Eisenbahnbetriebsmitteln  und 
dem  Personale  der  Localbahn  bewerkstelligt  und  eine 
separate  Betriebsrechnung  nicht  geführt  wird,  endlich  dass 
für  die  Schleppbahnen  keine  Concession,  sondern  lediglich 
Bau-  und  Benützungsconsense  ertheilt  worden  seien. 

Es  ist  nun  ganz  selbstverständlich,  dass  unter  der 
in  den  Concessions-Urkunden  regelmässig  concessionirten 
„Linie“  nicht  blos  ein  gerades  Geleise  zwischen  dem  An- 
fangs- und  dem  Endpunkte  der  Linie  gemeint  sein  kann, 
sondern  auch  die  an  einzelnen  Stationen  oder  auch  ausser- 
halb derselben  zu  Bahnbetriebszwecken  abzweigenden  Ge- 
leise, und  dass  solche  Nebengeleise  insbesondere  dort 
nicht  von  der  concessionirten  Linie  unterschieden  werden 
können,  wo  sie  auf  dem  Grund  und  Boden  der  Bahn 
selbst  ausgeführt  sind. 

Aus  der  gegebenen  Sachlage  ergibt  sich  sohin  als 
zweifellos,  dass  diese  Schleppgeleise  nur  zum  Zwecke  des 
Betriebes  der  Localbahn  und  in  Ausübung  desselben  an- 
gelegt wurden,  dass  sie  mithin  einen  Bestandtheil  der 
Betriebsanlagen  derselben  bilden,  mit  ihr  ein  einheitliches 
Ganzes  darstellen  und  sonach  zweifellos  mit  dem  con- 
cessionirten Gegenstände  wesentlich,  integrirend  und  un- 
lösbar Zusammenhängen,  daher  auch  unter  der  im  § 2, 
lit.  d,  der  Concessions-Urkunde  vom  27.  Juli  1882  er- 
theilten  Begünstigung  der  Steuerfreiheit  inbegriffen  sein 
müssen. 

[Erkenntniss  vom  25.  April  1894,  Z.  1473;  cf.  Sammlung  Bud- 
winski,  Band  XVII,  pag.  444.] 
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Verordnungs-Blatt  des  k. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Wien  — Salzburg:  Wasserleitung  in  Linz: 

Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  hat 
die  politische  Begehung  anlässlich  des  Projectes  für  die  Her- 
stellung einer  Druckwasserleitung  vom  Donauumschlagplatze 
zum  Staatsbahnhofe  in  Linz  für  den  9.  August  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  13.126.] 

— (Projectirte  Linie  Halicz  — 0 s trö  w — Tarn  o- 

pol:  Feuersichere  Herstellungen:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische 
Begehung  anlässlich  des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  wegen  Festsetzung  der  feuersicheren 
Herstellungen  für  den  Bau  der  Theilstrecke  von  km  29*5  bis 
km  102*1,  d.  i.  von  Podwysokie  bis  Oströw,  der  projectirten 
Staatsbahnlinie  Halicz— Oströw — Tarnopol  für  den  13.  August, 
Mittags  12  Uhr,  in  Podwysokie  anberaumt.  Leiter  der  Commission 
ist  der  k.  k.  Hofrath  Johann  Hild.  [G.-I.-Z.  13.195.] 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Touiaszöw).  (Schlepp- 
bahn zur  Dampfsäge  nächst  dem  Bahnhofe  Lemberg.) 
Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  30.  Juni 
durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  für  das  Project 
eines  vom  Bahnhöfe  Lemberg-Kleparöw  abzweigenden  und  zur 
Dampfsäge  des  Moriz  Rappaport  führenden  Schleppgeleises  der 
Bauconsens  ertheilt.  [15.  Juli,  Z.  38.323.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger: 
L o co mo ti  vr em  is e mit  Wohnungsanbau  in  Eger.)  In 
der  Station  Eger  wird  eine  Locomotivremise  mit  einem  Wohnungs- 
anbau hergestellt.  [16.  Juli,  Z.  38.002.] 

— (Linie  Komota u — W eipert:  Kohlenschuppen 

in  Sonnenberg.)  In  der  Station  Sonnenberg  wird  für  Zwecke 
des  Magazinaufsebers  Franz  Schindler  ein  Kohlenschuppen  her- 
gestellt. [16.  Juli,  Z.  37.735.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Brückenwaage  in  Liboch.)  In  der  Station  Liboch  wird  für 
Zwecke  der  Zuckerfabrik  Wegstädtl  eine  Brückenwaage  sammt 
Waaghäuschen  hergestellt.  [17.  Juli,  Z.  38.487.] 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linie  Josef- 
stadt — Reichenberg  — Seidenberg:  Tunneleinwöl- 

bungen.) Das  Project  für  die  noth wendigen  Einwölbungen  von 
Theilstrecken  der  Tunnels  bei  Sichrow,  Sedlowitz  und  Hemme- 
rich  in  km  131*1/8,  133*2/4  und  175*4/9  der  Linie  Pardubitz — 
Seidenberg  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[11.  Juli,  Z.  25.517.] 

— (Linie  Deutsch bro d — P a r d u b i t z — L i e b a u : Ge- 
leiseverlängerung in  Cernozitz.)  In  der  Station  Cerno- 
zitz wird  das  Ausweichgeleise  der  Schleppbahn  zur  Fabrik  der 
Firma  Cerych  & Comp,  um  250  m verlängert. 

[17.  Juli,  Z.  29.885.] 

Ybbsthalbahn.  (Strecke  Waidbofen  a.  Y. — Gross- 
Hollenstein:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Wien  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  der  Strecke  Waidhofen  a.  Y. — Gross-Hollenstein  der 
Ybbsthalbahn  für  den  2.  August,  Vormittags  8 Uhr,  anberaumt 
und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirks- 
commissär  Hans  Hruschka  betraut.  [G.-I.-Z.  12.842.] 

Localbahn  Innsbruck- Hall  i.  T.  (Wagenschuppen 
in  Berg  Isel  und  Locomotiv-  und  Wageuremise  mit 
Wohnungsaufbau  in  Hall.)  In  der  Station  Berg  Isel  wird 
ein  Schuppen  und  in  der  Station  Hall  i.  T.  eine  Locomotiv- 
und  Wagenremise  mit  einem  Wohnungsaufbau  hergestellt. 

[16.  Juli,  Z.  37.734.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahn- Projecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnen  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  32.319,  dem  Reichstagsabge- 
ordneten Josef  Telegdy  und  dem  Ingenieur  und  Bauunter- 
nehmer Stefan  Popper  für  eine  von  der  Station  Mezü-Telegd 
der  Hauptlinie  Budapest — Brassö  (Kronstadt) — Predeal  aus- 


k. Handelsministeriums 


gehende,  über  Puszta- Ujlak,  Czigänyfalva,  Kövesd,  Bogdan- 
Szovärhegy,  Tataros,  Kis-Tötfalu,  Kövesegyhäza  und  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Sästelek  bis  Felsö-Dezna  (Comitat 
Bihar)  führende,  mit  Dampfkraft  zu  betreibende  schmal- 
spurige, eventuell  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  36.001,  dem  Vicegespan  des 
Hunyäder  Comitates,  Arthur  Hollaky,  dem  Advocaten  Dr. 
Carl  Balassa  und  dem  Civilingenieur  Isidor  Környei  für  eine 
von  der  Endstation  Lupeny  der  Linie  Piski — Petrosöny — 
Livazöny — Lupeny  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ab- 
zweigende und  diese  über  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Kimpolung  in  der  Station  Porta-Orientalis  mit  der  Hauptlinie 
Marchegg— Budapest— Orsova — Verciorova  verbindende  nor- 
malspurige Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  38.911,  dem  Reichtags- 
abgeordneten Stefan  Nasy 

a)  für  eine  von  der  Station  Daräny  der  im  Betriebe  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Bares — 
Pöcs  (Funfkirchen) — Üszög  der  Barcs-Fütifkirchner  Eisen- 
bahn abzweigende  und  diese  entweder  über  Szöröny  und 
Teklafalu  oder  über  Potonyi,  Lakösa  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Sellye  in  deren  zukünftiger  Station  Sellye 
mit  der  projectirten  Localbahn  Szt.  Lörincz — Nasiö— 
Slatina  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  129  ex  1893  und  Nr.  81 
ex  1894)  und  weiterhin  über  üszrö,  Kis-Csäny,  Nagy- 
Csäny,  Vaiszlö,  Hidveg,  Piski,  Csepely,  Szerdahely,  Har- 
käny,  Siklös,  Beremend  und  die  Gemarkung  der  Ge- 
meinde Szt.  Istvän  in  der  Station  Baranyavär-Monostor 
(zwischen  Eszök  und  Villäny)  mit  der  Hauptlinie  Nagy- 
värad  (Grosswardein)— Eszek— Villäny  der  kgl.  Ungarischen 
Staacsbahnen  verbindende  normalspurige  Localbahn; 

b)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Harkäny  abzweigende, 
über  Dräva-Szabolcs  bis  zur  Drau  nächst  Drävapart  füh- 
rende, gleichfalls  normalspurige  Flügelbahn  der  Linie  a), 

auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  36.959,  der  Debreczen— De- 
reeske— Nagy-Löta-Localbahn-Actiengesellschaft  (vergleiche 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  112  und  123  ex  1893) 

a)  für  die  nach  erfolgtem  Ausbau  der  concessionirten  Linie 
Debreczen — Nagy-Löta  vorzunehmende  Fortsetzung  der- 
selben von  deren  zukünftigen  Endstation  Nagy-Ldta  zum 
Anschlüsse  an  die  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehende  Localbahn  Nagyvärad  (Gross- 
wardein)— Szekelyhid  — Et-Mihälyfalva  (Bibarer  Local- 
bahn) in  deren  Station  Szdkelyhid  und  dortselbst  auch 
an  die  Linie  Szökelyhid — Margita  des  Staatsbetriebes; 

b)  für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Derecske  der  Linie  a) 
aus  abzweigende,  bis  Eszlär  (Comitat  Bihar)  führende 
Flügelbahn ; 

c)  für  eine  von  der  zukünftigen  Endstation  Eszlar  der  Linie  b) 
abzweigende  und  diese  über  Pocsaj  oder  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Kis-Marja  und  weiterhin  über  Nyüved  in 
der  Station  Pap-Tamasi  mit  der  Linie  Nagyvärad — Szdke- 
lyhid — Pap-Tamäsi— Er-Mihälyfalva  verbindende 

und  so  wie  die  Linien  a)  und  b)  als  normalspurige  Local- 
babn  zu  erbauende  Linie,  auf  die  Dauer  einer  Jahres. 

6.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  39.898,  dem  Dr.  Victor  Hagara 
und  Consorten  für  eine  von  der  Station  Tisza-Ujlak  der 
Linie  Szerencs— Marmaros-Sziget  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen abzweigende,  über  Tisza-Keresztur,  Salänk,  Alsö- 
Karaszlö,  Polydnka,  Uosva  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Tökds  bis  Hätmeg  (Comitat  Mannaros)  führende  normal- 
spurige Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Verspätungen  bei  den  Zügen 
mit  Personenbeförderung  im  Monate  Mai.)  Nach  der 
im  Reichs-Eisenbahnamt  aufgestellten  Nachweisung  über  die  im 
Monate  Mai  auf  deutschen  Bahnen  (ausschliesslich  der  bayeri- 
schen) bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  vorgekommenen 
Verspätungen  haben  auf  34  grösseren  Bahnen  und  Bahnnetzen 
mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  37.718*35  km  von  den  fahr- 
planmässigen  Zügen  überhaupt  sich  verspätet:  1136  Schnellzüge, 
2761  Personenzüge  und  288  zur  Personen-,  sowie  zur  Güter- 
beförderung gleichzeitig  dienende  Züge,  zusammon  4185.  Von 
den  fahrplanmässigen  Zügen  mit  Personenbeförderung  wurden 
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geleistet : 16,091.070  Zug-  und  326,065.744  Achskilometer 

gegen  14,902.639  Zug-  und  282,707.557  Achskilometer  im  Vor- 
monate und  gegen  15,653.218  Zug-  und  313,223.125  Achskilometer 
in  demselben  Monate  des  Vorjahres.  Von  den  Verspätungen 
wurden  1579  durch  das  Abwarten  verspäteter  Anschlusszüge 
veranlasst,  so  dass  den  aufgeführten  Bahnen  selbst  2606  Ver- 
spätungen zur  Last  fallen,  gegen  461  im  Vormonate  und 
2589  in  demselben  Monate  des  Vorjahres.  Von  den  auf  eigener 
Bahn  vorgekommenen  Verspätungen  entfallen  auf  eine  Million 
Zugkilometer  162  und  auf  eine  Million  Achskilometer  8,  mithin 
auf  eine  Million  Zugkilometer  3 = 2 °/0  weniger  als  im  Monate 
Mai  des  Vorjahres,  und  131  = 423°/0  mehr  als  im  Vormonat, 
und  auf  1 Million  Achskilometer  ebenso  viele  wie  im  Monate 
Mai  des  Vorjahres  und  6 = 300°/o  mehr  als  im  Vormonate. 
In  Folge  der  Verspätungen  wurden  1819  Anschlüsse  versäumt 
(gegen  2009  in  demselben  Monate  des  Vorjahres  und  416  im 
Vormonate).  Bei  6 Bahnen  sind  Zugverspätungen  und  bei  9 Bahnen 
Anschlussversäumnisse  nicht  vorgekommen.  In  der  Nachweisung 
sind  die  Bahnen,  auf  denen  Zugverspätungen  vorkamen,  nach 
der  Verhältnisszahl  (geometrisches  Mittel)  zwischen  der  Anzahl 
der  von  den  fahrplanmässigen,  der  Personenbeförderung  dienenden 
Zügen  auf  eine  Million  Zugkilometer  und  der  auf  eine  Million 
Achskilometer  entfallenden  eigenen  Verspätungen  geordnet.  — 
Danach  nehmen  die  Main-Neckar-Bahn,  die  Sächsischen  Staats- 
bahnen und  die  Bahnen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- Direction 
zu  Frankfurt  a/M.  die  ungünstigsten  Stellen  ein.  Wird  die  Reihen- 
folge der  Bahnen  statt  nach  der  Anzahl  der  Verspätungen  nach 
der  Anzahl  der  Anschlussversäumnisse  bestimmt,  so  treten  die 
Main-Neckar-Bahn,  die  Bahnen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Frankfurt  a/M.  und  diejenigen  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  (linksrheinische)  zu  Cöln  an  die  ungünstig- 
sten Stellen. 

Schweiz.  (Sonntagsruhe  im  Eisenbahnverkehr.) 
Das  Transportreglement  der  schweizerischen  Eisenbahn-  und 
Dampfschiffunternehmungen  vom  1.  Jänner  1894  ist  durch  einen 
am  15.  Mai  d.  J.  erschienenen  Nachtrag  in  den  §§  55,  Abs.  2 
und  3,  und  74,  Abs.  8,  mit  Genehmigung  des  schweizerischen 
Bundesrathes  in  nachstehender  Weise  abgeändert  worden:  § 55, 
Abs.  2:  An  Samstagen  und  an  Vorabenden  vor  allgemeinen 
Feiertagen  dauert  die  Empfangnahme  von  Eil-  und  Frachtgütern 
während  der  Sommer-  und  Winteizeit  bis  Abends  5 Uhr.  Soweit 
ein  Bedürfniss  vorhanden  ist,  kann  die  Annahmezeit  für  Eilgüter 
weiter  erstreckt  werden.  Eine  solche  Verlängerung  ist  durch 
Anschlag  an  den  Stationen  bekannt  zu  machen.  — § 55,  Abs.  3: 
Die  Uebernahme  von  Gütern  ist  an  Sonn-  und  allgemeinen 
Feiertagen  nicht  gestattet;  ausgenommen  sind  Güter,  die  ihrer 
Natur  nach  dem  raschen  Verderben  unterworfen  sind,  bei  eilgut- 
mässiger  Beförderung.  Solche  Güter  können  an  Sonn-  und  all- 
gemeinen Feiertagen  zu  den  von  den  Bahnverwaltungen  durch 
Anschlag  speciell  bekannt  gemachten  Stunden  aufgegeben  werden. 
Die  Bahnverwaltungen  sind  zur  Abholung  der  betreffenden  Sen- 
dungen mit  ihren  Rollfuhren  nicht  verpflichtet.  Als  allgemeine 
Feiertage  gelten:  Neujahrstag,  Charfreitag,  Himmelfahrtstag  und 
Weihnachtstag.  Der  cantonalen  Gesetzgebung  steht  frei,  weitere 
Feiertage  zu  bestimmen,  an  denen  die  Uebernahme  von  Gütern 
wie  an  Sonntagen  untersagt  sein  soll.  Diese  Feiertage  dürfen 
jedoch  die  Zahl  von  acht  im  Jahre,  inbegriffen  die  vorstehend 
besonders  genannten  vier  allgemeinen  Feiertage,  nicht  über- 
schreiten.. — § 74,  Abs.  8:  An  Sonn-  und  Feiertagen  (§  55, 
Abs.  3)  sind  die  Bahnverwaltungeu  nicht  verpflichtet,  Güter  zu 
avisiren ; auch  dürfen  sie  solche  an  denselben  nicht  abliefern. 
Diese  Tage  kommen  daher  bei  Berechnung  der  Avisirungs-  und 
Ablieferungsfristen  nicht  in  Anrechnung.  Ausnahmsweise  sind 
Güter,  die  ihrer  Natur  nach  dem  raschen  Verderben  ausgesetzt 
sind,  bei  eilgutmässiger  Beförderung  an  Sonn-  und  allgemeinen 
Feiertagen  zu  den  von  den  Bahnverwaltungen  durch  Anschlag 
speciell  bekannt  gemachten  Stunden  abzuliefern,  resp.  können 
in  denselben  von  den  Empfängern  abgeholt  werden.  Die  Avisi- 
rung  dieser  Sendungen  hat  an  diesen  Tagen  nur  zu  erfolgen, 
soweit  die  Güter  vor  Mittag  12  Uhr  auf  der  Bestimmungsstation 
eintreffen.  Eine  Verpflichtung  der  Eisenbahnen  zur  Zufuhr  solcher 
Sendungen  an  Sonn-  und  allgemeinen  Feiertagen  besteht  nicht. 

Italien.  (Beschleunigte  Beförderung  der  dem 
schnellen  Verderben  unterworfenen  Güter.)  Auch  in 
Italien  wird,  nach  einer  Mittheilung  in  der  „ Zeitschrift  für  den 
internationalen  Eisenbahntransport“  (Nr.  5),  die  Einrichtung  be- 
schleunigter Züge  in  Erwägung  gezogen,  welche  die  Beförderung 
leicht  verderblicher  Güter  auf  grosse  Entfernungen,  speciell  von 
Lebensmitteln  zum  Export,  erleichtern  sollen.  Die  italienische 
Regierung  hat  den  Betriebsgesellschaften  der  Hauptbahnnetze 
diese  Einrichtung  dringend  empfohlen,  damit,  ähnlich  wie  dies 
zwischen  den  österreichisch-ungarischen,  den  preussischen, 


bayerischen,  sächsischen,  holländischen  und  belgischen  — unter 
Zustimmung  der  schweizerischen  und  französischen  — Bahnen 
vereinbart  ist  (vergl.  Verordnungs-Blatt  1893,  Nr.  141,  Seite  2284), 
beschleunigte  Züge  ausschliesslich  für  die  Beförderung  von 
Lebensmitteln  ins  Ausland  eingerichtet  werden,  um  die  Producte 
des  italienischen  Bodens  in  gutem  Zustande  auf  die  Märkte 
Oesterreich-Ungarns,  Deutschlands,  Frankreichs,  der  Schweiz  etc. 
zu  bringen.  Italien,  welches  in  fast  allen  Theilen  des  Landes 
mit  diesen  Producten  gesegnet  ist  und  das  bis  jetzt  schon  Wild- 
pret,  Gemüse,  frische  Früchte,  Hühner,  Eier  etc.  auf  die  ent- 
ferntesten europäischen  Märkte  ausführt,  wird  sicherlich  erheb- 
liche Vortheile  von  der  projectirten  Massregel  haben,  durch 
welche  es  seine  Producte  noch  mehr  zur  Geltung  und  den  Ab- 
satz und  Consum  davon  weiter  ausdehnen  kann.  Von  der  Aus- 
führung des  Projectes  ist  auch  eine  neue  Steigerung  des  inter- 
nationalen Verkehres  zu  erwarten. 


Schiffahrt. 

K.  k.  Schiffahrt  »betrieb  am  Bodensee.  (Ergebnisse 
im  Jahre  1893.)  Der  Verwaltungsbericht  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  das  Geschäftsjahr  enthält  auch  die  Nach- 
weisungen über  die  Leistungen  und  Ergebnisse  des  Staats- 
Schiffahrtsbetriebes  am  Bodensee  im  Berichtsjahre.  Nach  den- 
selben wurden  126.356  Personen,  gegen  126.608  im  Vorjahre, 
und  140.640  t Güter,  gegen  118.333  t im  Vorjahre,  befördert. 
(In  der  Personenfrequenz  sind  die  auf  eigenen  und  auf  fremden 
Schiffen  ausgegebenen  und  auf  den  Schiffen  der  k.  k.  österr 
Bodensee-Dampfschiffahrt  benützten  Fahrkarten,  ferner  die  mit 
directen  Karten,  combinirtem  Bahn-  und  Schiffsverkehr,  sowie  die 
mit  Rundreiseheften  auf  den  hierseitigen  Schiffen  beförderten 
Personen  enthalten.)  Die  Gesammteinnahmen  des  Bodensee- 
Schiffahrtsbetriebes  betrugen  im  Jahre  1893  178.181  fl.  gegen 
154.745  fl.  in  1892;  die  Gesammtkosten  des  Schiffahrtsbetriebes 
beliefen  sich  im  Jahre  1893  auf  159.409-73  fl,  gegen  149.171  17  fl. 
in  1892.  Der  Schiffpark  für  den  Bodensee  besteht  dermalen 
aus  sieben  Dampf  booten,  dem  Salonschiffe  ..Kaiser  Franz  Josef  I.“ 
mit  einer  Maximaltragfähigkeit  von  298"4  t und  einem  Fassungs- 
raume für  430  Personen,  den  Salonschiffen  „Kaiserin  Elisabeth“ 
und  „Kaiserin  Maria  Theresia“  mit  einer  Maximaltragfähigkeit 
von  je  292'2  t und  einem  Fassungsraume  für  je  440  Personen, 
den  Personen-  und  Remorqueurschiffen  „Habsburg“  und  „Austria“ 
und  den  Propellern  „Bregenz“  und  „Karoline“,  dann  aus  vier 
Trajectkähnen  für  je  acht  beladene  Waggons  mit  einer  Gesaramt- 
tragfähigkeit  von  1448  8 t,  aus  den  Ruderbooten  für  den  Hafen- 
dienst (1  Jolle,  1 Gigg,  1 Arbeitsboot,  1 Kohlenplätte)  und 
einem  Lifeboot.  Die  Dampfer  legten  im  Berichtsjahre  insgesammt 
87.144  Fahr-  und  46.612  Schleppkilometer  zurück,  gegen 
84.980  Fahr-  und  41.564  Schleppkilometer  im  Vorjahre.  — Die 
Trajectwagen-Frequenz  im  Hafen  von  Bregenz  gestaltete  sich 
1893  wie  folgt:  Abgegangen  sind  13.067,  angekommen  12.999, 
beladen  14.963,  leer  11.103,  somit  zusammen  26.066;  dagegen  im 
Jahre  1892:  abgegangen  11.291,  angekommen  11.466,  beladen 
12,907,  leer  9850,  zusammen  22.757.  — Die  Trajectwagen-Frequenz 
zwischen  Bregenz  und  den  einzelnen  anderen  Bodenseehäfen 
war  1893  folgende:  von  Bregenz  nach  Romanshorn  7369  Wagen, 
darunter  7065  beladene  und  304  leere,  von  Romanshorn  nach 
Bregenz  7299  Wagen,  darunter  1005  beladene,  6294  leere,  zu- 
sammen 14.668  Wagen;  von  Bregenz  nach  Constanz  4042  Wagen, 
darunter  2528  beladene,  1514  leere,  von  Constanz  nach  Bregenz 
4053  Wagen,  darunter  2505  beladene,  1548  leere,  zusammen 
8095  Wagen;  von  Bregenz  nach  Friedrichshafen  1656  Wagen, 
darunter  1415  beladene,  241  leere,  von  Friedrichshafen  nach 
Bregenz  1647  Wagen,  darunter  445  beladene,  1202  leere,  zu- 
sammen 3303  Wagen. 

Frankfurt  am  Main.  (Schiffsverkehr  1893.)  Laut 
des  Jahresberichtes  der  Handelskammer  zu  Frankfurt  am  Main 
für  1893  sind  im  Berichtsjahre  dortselbst  zu  Berg  ange- 
kommen: 2519  Schiffe  mit  534.683  40  t Ladung,  gegen  2336 
Schiffe  mit  506. 10344  t Ladung  im  Vorjahre,  und  zwar;  786 
Schleppt  r,  98  Kettendampfer,  92  Frachtdampfer  und  1543  Segel- 
schiffe. Unter  diesen  Schiffen  waren  2266  deutscher,  251  nieder- 
ländischer und  2 belgischer  Nationalität.  Zu  Thal  sind  an- 
gelangt: 3033  Schiffe  mit  86.656-19  t Ladung,  gegen  3260 
Schiffe  mit  100.508-42  t Ladung  im  Vorjahre,  darunter  145 
Kettendampfer  und  2888  Segelschiffe.  Der  Nationalität  nach 
waren  sämmtliche  deutsche.  Abgegangen  sind  dagegen 
zu  Berg:  3212  Schiffe  mit  1395  62  t Ladung,  gegen  3344 
Schiffe  mit  2019-69  t Ladung  im  Vorjahre,  und  zwar  145  Ketten- 
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dampfer  und  3067  Segelschiffe.  Der  Flagge  nach  waren  8194 
deutscher  und  18  niederländischer  Nationalität;  zu  Thal 
fuhren:  2309  Schiffe  mit  96.769  95  t Ladung,  gegen  2220 
Schiffe  mit  100.486'13  t Ladung  im  Vorjahre,  und  zwar  786 
Schlepper,  98  Kettendampfer,  92  Frachtdampfer  und  1333  Segel- 
schiffe. 2077  von  den  ausgelaufenen  Schiffen  waren  deutscher, 
232  niederländischer  Nationalität.  — Den  Güterverkehr  zu 
Schiff  betreffend,  wurden  nach  Frankfurt  a/M.  zu  Berg  ver- 
schilft, hauptsächlich:  3838  t Düngemittel  aller  Art,  3387  t 
Roh-  und  Brucheisen,  7309  t andere  unedle  Metalle,  roh  und 
als  Bruch,  12.884  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  229  t Cement, 
Trass,  Kalk,  512  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  28.488  t 
Weizen  und  Spelz,  1567  t Roggen,  7594  t Hafer,  2697  t Gerste, 
29.248  t anderes  Getreide  und  Hülsenfrüchte,  1466  t Oelsaat, 
617  t Glas  und  Glaswaaren,  1046  t Häute,  Felle,  Leder  und 
Pelzwerk,  9436  t harte  Stämme  (Nutz-,  Bau-  und  Schiffsholz), 
253  t weiche  Schnittwaare,  374  t Holzwaaren  und  Möbel,  721  t 
Instrumente,  Maschinen  und  Maschinenteile,  461  t Branntwein, 
2082  t Wein,  1404  t Fische,  auch  Heringe,  2537  t Mehl  und 
Muhlenfabrikate,  619  t Reis,  2397  t Kaffee,  Kaffeesurrogate, 
Cacao,  1795  t Zucker,  Melasse,  Syrup,  282  t Rohtabak,  9163  t 
fette  Oele  und  Fette,  2163  t Petroleum  und  andere  Mineralöle, 
5840  t Steine  und  Steinwaaren,  335.976  t Steinkohlen,  726  t 
Torf,  2168  t Theer,  Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt,  44.986  t 
Mauersteine  und  Fliesen  aus  Thon,  Dachziegel  und  Thonröbren, 
800  t Thonwaaren,  Steingut,  Porcellan.  Zu  Thal:  hauptsäch- 
lichst 110  t Roheisen  und  Brucheisen,  1068  t andere  unedle 
Metalle,  roh  und  als  Bruch,  518  t Cement,  Trass,  Kalk,  3223  t 
Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  480  t Weizen  und  Spelz, 
1909  t Hafer,  185  t Gerste,  216  t frisches  und  getrocknetes  Obst, 
6709  t harte  Schnittwaare,  1880  t harte  Brennholzscheite,  1770  t 
weiche  Schnittwaare,  7161  t weiche  Brennholzscheite,  805  t 
Bier,  60.003  t Steine  und  Steinwaaren.  Abgegangen  sind 
dagegen  von  Frankfurt  a/M.:  Im  Bergverkehre,  insbesonders 
198  t Roh-  und  Brucheisen,  310  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art, 
337  t Getreide  und  Hülsenfrüchte,  184  t Steinkohlen ; im  Thal- 
verkebre:  1136  t Düngemittel  aller  Art,  178  t rohe  Baum- 
wolle, 268  t Salpetersäure,  Salzsäure  und  Schwefelsäure,  492  t 
Roh-  und  Brucheisen,  185  t andere  unedle  Metalle,  roh  und  als 
Bruch,  1043  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  6358  t Cement, 
Trass,  Kalk,  5146  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  26.107  t 
Eisenerz,  193  t Weizen  und  Spelz,  8877  t Gerste,  469  t anderes 
Getreide  und  Hülsenfrüchte,  148  t Gemüse  und  Pflanzen,  2869  t 
Glas  und  Glaswaaren,  1696  t Häute,  Felle,  Leder  und  Pelzwerk, 
14.933  t harte  Schnittwaare,  5482  t harte  Brennholzscheite, 
922  t Holzwaaren  und  Möbel,  597  t Instrumente,  Maschinen 
und  Maschinenteile,  971  t Bier,  1249  t Wein,  983  t Mehl  und 
Mühlenfabrikate,  257  t Kaffee,  Kaffeesurrogate,  Cacao,  952  t 
Zucker,  Melasse  und  Syrup,  725  t fette  Oele  und  Fette,  258  t 
Theer,  Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt,  8642  t Mauersteine  und 
Fliesen  aus  Thon,  Dachziegel  und  Thonröhren. 

— (Flossverkehr  1893.)  Zu  Fraukfurt  a/M.  sind  im 
Jahre  1893  zu  Thal  d u r c h g e ga  n g e n : 1211  Flösse  (gegen 
1385  in  1892)  mit  164.672  95  t Flossbestand  (gegen  193.87P75  t 
in  1892),  darunter  48.675  75  t harte  Holzstämme,  115.693'20  t 
weiche  Holzstämme,  304  t weiche  Schnittwaare.  Zu  Thal  an- 
gekommen sind:  227  Flösse  (gegen  267  Flösse  in  1892)  mit 
einem  Flossbestande  von  24.532  t (gegen  29.903  t in  1892),  und 
zwar:  55  t harte  Holzstämme,  633  t harte  Schnittwaare,  21.469  t 
weiche  Holzstämme,  2375  t weiche  Schnittwaare. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Internationales  Uebereinkomnien  über  den  Eisenbahn- 
Fraehtverkehr.  (Frachtreclamation  in  Folge  Fehl- 
expedition einer  Sendung.)  Eine  Kohlensendung  aus 
Belgien  war  an  den  Empfänger  „ä  Wetzekoue,  gare  Kempten“ 
adressirt  und  wurde  nach  Kempten  in  Bayern  gesendet,  während 
sie  nach  Kempten  N.O.B.,  Schweiz,  hätte  gelangen  sollen.  Das 
Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern 
wurde  ersucht,  für  die  Rückerstattung  der  aus  dieser  Fehl- 
expedition entstandenen  Mehrkosten  einzutreten,  hat  jedoch 
dieses  Begehren  abgelehnt,  da  die  Mitwirkung  bei  Fracht- 
reclamationen  und  überhaupt  bei  Anständen  zwischen  Privaten 
und  Eisenbahnen  nicht  zu  seinen  Befugnissen  und  Obliegen- 
heiten gehört  und  solche  Anstände  nur  vom  competenten  Richter 
beurtheilt  werden  können.  Dagegen  glaubte  das  genannte 
Centralamt  den  Reclamanten  darauf  aufmerksam  machen  zu 
sollen,  dass  der  Absender  unterlassen  hatte,  die  im  Frachtbriefe 


vorgesehene  Colonne  „Empfangsbahn“  auszufüllen,  was  ihm  laut 
§ 2,  Abs.  4,  der  Ausführungsbestimmungen  zum  internationalen 
Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  obgelegen 
hätte  und  die  Fehlexpedition  voraussichtlich  ausgeschlossen 
haben  würde. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  6.] 

— (Vorschriften  im  Frachtbriefe.)  Eine  Verwal- 
tung hat  dem  Centralamte  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport in  Bern  mitgetheilt,  dass  sie  die  Vorschrift  des  Ab- 
senders im  Frachtbriefe  „Franco  Fracht  und  Zoll“  als  eine 
jener  am  Schlüsse  des  letzten  Absatzes  von  Art.  10  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr 
vorbehaltenen  Festsetzungen  betrachte,  welche  den  Empfänger 
von  dem  Rechte  der  Besorgung  der  zollamtlichen  Behandlung 
ausschliesse.  Das  Centralamt  erklärte  sich  damit  einverstanden, 
dass  jene  Vorschrift  als  ein  Auftrag  des  Absenders  an  die 
Eisenbahn  zu  betrachten  sei,  bei  dessen  Erfüllung  der  Empfänger 
nicht  mitzuwirken  habe. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  6.] 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  7’71  km  lange  Strecke  Swinemünde — Heringsdorf  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin,  welche  am  1.  Juli  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  worden  ist,  und  die  2914  km  lange 
Strecke  Mohrunge  n — W o r m d i 1 1 der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Bromberg,  welche  am  1.  August  eröffnet  werden  soll,  sind 
vom  Tage  der  Betriebseröffnung  ab  als  Vereinsbahnstrecken 
zu  betrachten. 

— (Vereins  - Güterwagenpark  - Verzeichnisse.) 
Das  Verzeichniss  Nr.  22  (grossherzogl.  Mecklenburgische  Fried- 
rich Franz  - Eisenbahn)  ist  neu  herausgegeben  worden.  Durch 
dasselbe  werden  die  Verzeichnisse  Nr.  6 a (Deutsch-Nordischer 
Lloyd),  ausgegeben  im  September  1891,  Nr.  22  (grossherzoglich 
Mecklenburgische  Friedrich  Franz  - Eisenbahn),  ausgegeben  im 
Mai  1892,  Nr.  23  (Mecklenburgische  Südbahn),  ausgegeben  im 
Juli  1892,  nebst  den  zu  denselben  erschienenen  Nachträgen 
aufgehoben. 

— (Vereins-Kilometerzeiger.)  Neu  herausgegeben 
ist  der  Kilometerzeiger  Nr.  112  (Kremsthal-Bahnl,  ferner  sind 
herausgegeben  der  Nachtrag  I zum  Kilometerzeiger  Nr.  4 (kgl. 
Bayerische  Staatseisenbahnen)  und  zum  Kilometerzeiger  Nr.  42 
(kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg),  der  III.  Nachtrag  zu 
dem  Kilometerzeiger  Nr.  78  (k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft), 
der  Nachtrag  V zu  dem  Kilometerzeiger  Nr.  3 (grossherzoylich 
Badische  Staatseisenbahnen),  der  Nachtrag  VI  zu  dem  Kilo- 
meterzeiger Nr.  54  (kgl.  Württembergische  Staatseisenbahnen) 
und  der  Nachtrag  VII  zur  „Sammlung  von  Vereins-Kilometer- 
zeigern“. Der  im  März  1889  ausgegebene  Kilometerzeiger  Nr.  112 
ist  aufgehoben. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (LXXXVI.  Stück  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  21.  Juli  herausgegebene  LXXXVI.  Stück  der  Neu-Ausgabe 
enthält  unter 

Nr.  603:  Verordnung  des  französischen  Ackerbaumini- 
steriums vom  16.  Juni  1894,  betreffend  die  Wiedergestattung 
der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus  der  Schweiz 
nach  und  durch  Frankreich  über  das  im  Departement  Doubs 
gelegene  Zollamt  Villerst-Route. 

— (Inhalt  des  LXXXVII.  Stückes  d er  Neu- Au  sg  ab  e.) 
Das  am  26.  Juli  herausgegebene  LXXXVII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  604:  Erlass  der  k.  k.  Statthalterei  für  Niederösterreich 
an  den  Wiener  Magistrat  vom  23.  Juli  1894,  Z.  39.556,  betreffend 
die  Wiedergestattung  der  Ausladung  von  Nutzvieh  in  der  Station 
Simmering  der  priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 


Personal-Naehriehten. 

Der  Handelsminister  hat  den  mit  dem  Titel  und  Charakter 
eines  Oberrechnungsrathes  bekleideten  Rechnungsrath  Josef 
Jarosch,  den  Rechnungsrath  Gustav  R e s c h,  den  mit  dem 
Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  ausgezeichneten  Rechnungsrath 
Wilhelm  Trudak,  ferner  die  Rechnungsräthe  Ludwig  Roth  an  sl, 
Josef  M ei x n e r,  Emil  Bartuscka  und  Anton  Schnitzer  zu 
Oberrechnungsräthen  im  Personalstande  der  dem  Handelsmini- 
sterium unterstehenden  Rechnungs-  und  Fachrechnungs-Departe- 
ments  ernannt. 


Nr.  87  — 2.  August  1894. 
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Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  G ü t e r - U na  s c h 1 a g s t e 1 1 e 
„Linz  Umschlagplatz“. 

Die  nächst  der  Station  Linz  der  Linie  Wien- 
Salzburg  neu  errichtete  Umschlagstelle  „Linz 
Umschlagplatz“  wird  am  1.  August  1894  für 
den  Umschlag  von  transitirenden  Frachtgütern  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  werden. 

Wien,  am  28.  Juli  1894.  [601] 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Berichtigung  des  Anhanges  zu  Th  eil  III, 
Heft  Nr.  2. 

In  dem  vom  1.  August  1894  gütigen  Anhänge  zum 
Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von  Getreide  etc. 
(Theil  III,  Heft  Nr.  2,  des  Süddeutsch  - Oesterreichisch 
Ungarischen  Gütertarifes)  ist  im  Schnittpunkt  1 die  Station 
Budapest  d.  v.  der  k.  k.  priv.  S ü d b a h n - G e s e 1 1- 
schaft  mit  der  Coursdifferenz  von  1 Pfennig  nachzutragen. 
Wien,  am  30.  Juli  1894.  [602) 

K.  k.  Geueial-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch- 
Französischer  Getreideverkehr. 

Aufhebung  von  R e e x p e d i t i o n s - Fr  a c h t s ä t z e n. 

Die  Reexpeditions-Taxen  ab  Innsbruck,  Feld- 
kirch, Bregenz  und  Marburg,  welche  im  I.  Nach- 
trag vom  1.  October  1889  zu  dem  vom  1.  März  1883 
gütigen  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von  Ge- 
treide etc.  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
S t a a t s b a h n e n,  der  pr.  Oesterr.-ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft, der  kgl.  Ungarischen 
Staatseisenbahnen  und  der  Arad-Temes- 
varer  Eisenbahn  einerseits  und  Genf  transit 
für  Frankreich  andererseits  auf  Seite  9 und  10  unter 
Ziffer  111  enthalten  sind,  treten  mit  31.  October  1894 
ohne  Ersatz  ausser  Kraft. 

Wien,  am  30.  Juli  1894.  [603] 

K.  k.  General-IMrection  der  Oesterr.  Staatsbalnien 

Namens  der  betheiligteD  Verwaltungen. 

Sächsisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  von  Nachträgen  zu  den  Tarifheften 
2,  3 und  5. 

Mit  1.  August  1894  treten  die  Nachträge  IV  zu 
den  Tarifen  Theil  II,  Heft  2 und  3,  und  II  zu  Theil  II, 
Heft  5,  für  den  obengenannten  Eiseubahnverband  in  Wirk- 
samkeit. 

Dieselben  enthalten  die  Aufhebung  der  Frachtsätze 
der  Ausnahmetarife  5 a (Getreide)  und  5 c (Kleie). 

Abdrücke  dieser  Nachträge  können  bei  der  ge- 
fertigten Direction  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  31.  Juli  1894.  1604] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 
Namens  der  Verb ands-Ver waltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Vou  den  Bahnverwaltnngen  zu  leistende  Vergütung 
für  die  gefällsäintliche  Ueberwachung  von  Umladungen 
der  unter  Zollverschluss  rollenden  Eisenbahn-Frachtwagen. 

Nach  einem  Seitens  des  k.  k.  Finanzministeriums  an  alle  Finanz- 
Landes-Directionen  ergangenen  Erlasse  vom  2.  Juli,  Z.  5033, 
ist  für  die  gefällsämtliche  Ueberwachung  von  Umladungen  der 
unter  Zollverschluss  rollenden  Eisenbahn-Frachtwagen  eine  Ver- 
gütung von  den  Bahnverwaltungen  in  der  Regel  nicht  zu  fordern. 
Eine  Ausnahme  hievon  tritt  nur  ein,  wenn  die  Umladung  ausser- 
halb des  Amtsplatzes  oder  ausser  den  Amtsstunden  stattfindet, 
in  welchem  Falle  die  Eisenbahuverwaltung  im  Sinne  des 
Punktes  3 der  Ministerial-Verordnung  vom  20.  Jänner  1859, 
Z.  1998  (V.-Bl.  Nr.  4),  jene  Gebühren  zu  vergüten  hat,  welche 
den  intervenirenden  Zollbeamten,  bezw.  Finanzwachorganen, 
nach  den  bezaglich  der  Vornahme  von  zollamtlichen  Haus- 
beschauen geltenden  Grundsätzen  zukommen. 

[14.  Juli  1894,  H.-M.-Z.  36.353. J 

Einführung  eines  neuen  Formulares  für  Ladungs- 
listen im  Eisenbahnverkehre.  Das  k k.  Finanzministerium 
hat  mit  einem  au  die  Finanz-Landes- Direction  in  Prag  gerich- 
teten und  gleichzeitig  den  Finanz-Landes-Behörden  in  Linz, 
Salzburg  und  Innsbruck  mitgetheilten  Erlasse  vom  26.  Mai  d.  J., 
Z.  7252,  bekannt  gegeben,  dass  gegen  die  von  der  General- 
Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  erbetene  Zu- 
lassung eines  neuen  Formulares  für  Ladungslisten  im  zoll- 
pflichtigen Eisenbahngüterverkehre,  welches  Formular  sich  von 
dem  im  § 18  der  Eisenbahnvorschrift  vom  18.  September  1857 
(Vrdgs.-Bl.  Nr.  45  ex  1857)  enthaltenen  nur  unwesentlich  durch 
Umstellung  und  Verbreiterung  einzelner  Rubriken  unterscheidet, 
kein  Anstand  obwaltet  und  dass  hievon  die  genannte  General- 
Direction,  sowie  die  in  Betracht  kommenden  k.  k.  Eisenbahn- 
zollämter zu  verständigen  sind.  [H.-M.-Z.  28.890.] 

Rheinisch-Westphälisch-Bayerisclier  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1891,  gemeinschaftliches  Heft.  Mit  Wirksamkeit 
vom  1.  September  wird  der  Frachtberechnung  nach  den  Sätzen 
des  Ausnahmetarifes  11  für  die  Artikel  „Rüben  des  Special- 
tarifes  III,  sowie  Schnitze  (ausgenommen  gedörrte  und  getrock- 
nete), Schnitzabfälle  und  Köpfe  davon,  auch  Pressrückstände 
der  Rübenzuckererzeugung“  bei  Verwendung  von  Wagen  mit 
mindestens  15  t Ladegewicht  das  Ladegewicht  der  gestellten 
Wagen  und  bei  Verwendung  von  Wagen  mit  weniger  als  15  t 
Ladegewicht  das  wirklich  verladene  Gewicht,  mindestens  aber 
10  t für  jeden  Wagen  zu  Grunde  gelegt. 

Stellt  sich  indes  bei  Verwendung  von  Wagen  mit  minde- 
stens 15  t Ladegewicht  das  Ladegewicht  der  Wagen  niedriger, 
als  das  wirklich  verladene  Gewicht,  so  wird  die  Fracht  des 
Ausnahmetarifes  für  das  letztere  berechnet. 

Ergibt  die  Berechnung  für  das  wirkliche  Gewicht  der 
Sendung  nach  den  Bestimmungen  und  zu  den  Sätzen  des 
Specialtarifes  III  eine  niedrigere  Fracht,  so  wird  nur  diese 
erhoben. 

Hannover -Bayerischer  Gütertarif,  Heft  Nr.  1,  vom 
1.  August  1893.  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  September  ab  tritt 
für  die  Artikel  „Rüben  des  Specialtarifes  III,  sowie  Schnitze 
(gedörrte  und  getrocknete  ausgenommen),  Schnitzabfälle  und 
Köpfe  davon,  auch  Pressrückstände  der  Rübenzuckererzeugung“, 
soweit  dieselben  im  Verkehre  mit  Gemünden,  Lichtenfels, 
Meiningen,  Probstzella  und  Ritschenhausen  nach  Position  4 des 
Ausnahmetarifes  4 (Nachtrag  3,  Seite  7)  zur  Abfertigung  kommen, 
nachstehende  Bestimmung  hinsichtlich  der  Frachtberechnung 
in  Kraft: 

„Der  Frachtberechnung  nach  den  Sätzen  dieses  Ausnahme- 
tarifes wird  für  die  vorstehend  benannten  Artikel  bei  Verwen- 
dung von  Wagen  mit  mindestens  15  t Ladegewicht  das  Lade- 
gewicht der  gestellten  Wagen  und  bei  Verwendung  von  Wagen 
mit  weniger  als  15  t Ladegewicht  das  wirklich  verladene  Ge- 
wicht, mindestens  aber  10  t für  jeden  Wagen  zu  Grunde  gelegt. 

Stellt  sich  indes  bei  Verwendung  von  Wagen  mit  minde- 
stens 15  t Ladegewicht  das  Ladegewicht  der  Wagen  niedriger 
als  das  wirklich  verladene  Gewicht,  so  wird  die  Fracht  des 
Ausnahmetarifes  für  das  letztere  berechnet. 

Ergibt  die  Berechnung  für  das  wirkliche  Gewicht  der 
Sendung  nach  den  Bestimmungen  und  zu  den  Sätzen  des 
Specialtarifes  III  eine  niedrigere  Fracht,  so  wird  nur  diese 
erhoben.“ 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  März  1879,  It.-G.-ßl.  Nr.  38.) 
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Berichtig-iinsr.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-tfesellschaft.  In  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  84  vom  26.  Juli  1894.  sub  Pos.  1357,  enthaltenen 
Publication  ist  in  der  9.  Rubrik  die  Benennung  des  Tarifes,  auf  welchen  sich  das  Zugest&ndniss  bezieht,  wie  folgt  richtig  zu  stellen:  „Oesterr.- 
Ungar. -Rumänischer  Eisenbahn-Verband,  Theil  III,  Nachtrag  XIV  vom  1.  Juli  1892*. 


T anifmin 

Farbiges 

wird  für  ein  internationales  Speditionshaus  gesucht. 

Carbolineum  Krause 

Derselbe  muss  speciell  das  österreichische  Tarifwesen  be- 

zum  antiseptischen,  dauerhaften  und  gut  deckenden  Anstrich  auf  Holz- 

herrschen.  (441) 

Grosse  Ersparnis  gegen  Oelfarhen. 

Offerten  unter  „S.  A.  1756“  an  Otto  Maass,  Wien  I. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 

Für  eine  grössere  Fabrik  wird  ein  tüchtiger 

Expeditions -Beamter  gesucht. 

Anforderung:  Christ,  23 — 26  Jahre,  ledig,  gründliche  Erfahrung  im  Tarifwesen, 
vollkommene  Beherrschung  der  deutschen,  CPOatisehen,  etwas 
ital.  oder  event.  ungarischen  Sprache  in  Wort  und  Schrift,  sowie 
gediegene,  allgemeine  und  kaufmännische  Kenntnisse,  Stenographie,  hübsche 
Handschrift,  Lust,  Fleiss  und  Fähigkeit  zu  selbständiger  Arbeit.  Eintritt  Mitte 
August. 

Ausführlich  gehaltene  Offerte,  mit  Photographie  und  Zeugu iss- Abschriften 
begleitet,  unter  S.  K.  1765  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass),  Wien,  I. 

(44*) 
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K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direetion  Villach. 

Bau- Ausschreibung. 

Die  Ausführung  der  Vergrösserung  der  Locomotiv- 
Moutiruug  bei  der  Werkstätte  in  der  Station  Knittelfeld 

im  approximativen  Kostenbeträge  von  50.000  fl.  ö.  W.  soll  im 
Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  sowie  die  Projectspläne 
können  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direetion  Villach 
(k.  k.  Bahnerhaltungs-Inspectorat,  III.  Stock)  in  den  Amts- 
stunden eingesehen  und  daselbst  auch  nähere  Auskünfte  ein- 
geholt und  Offertformulare  behoben  werden. 


Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  die  Vergrösserung  der 
Locomotiv-Montirung  in  Knittelfeld“  längstens  bis  14.  August 
1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direetion  Villach  zu  überreichen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres 
Anbotes  zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  aus- 
schliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungs- 
fähigkeit bezüglich  der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  über- 
nehmenden Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandteile  derselben  be- 
zeichneten  Beilagen  mangelt  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgte  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  teil- 
weise Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Villach,  im  Juli  1894. 

Die  k.  k.  Eisenbalin-Betriebs-Direetioö  Villach. 


SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Basch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Cominercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Bökmen  der  Dampfsckiffakrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreickischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien.  Ungarn,  Galizien,  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellsckaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Brauch  A Bot  lienstein 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldlust  *fc  Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERNOWITZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr.-  und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatshahnen. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Südhahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
V erkehrs-Anstalt. 


Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
44  a/45  Forestreet. 
VL1SSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMBURG. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I., 
Hegelgasse  3. 
HANNOVER, 
Herschelstrasse  18. 


BREMEN, 


Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96. 


TETSCHEN 
a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA. 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖNWEIDE 
bei  Berlin. 


X.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA.  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Le  o S i 1 b e rs  t e i n. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Cederer  «Jfc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  >.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichiscken 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  A Co.,  Reichenberg  in  Rühmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedi teure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  P e t ro  1 eu m- L ag e rk el  1 er  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erben  «k  Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M„  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Ant.  Fern»  in  Bndweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
' inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

: : 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTO WITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Josef  Popper,  Wien 

n.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Gesckäft. 

Uebernahme  von  Möbel- Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Seliolz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1881)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 


Gebrüder  Wreiss 

etablirt  1828. 

Blndenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  n.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genna. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Yöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 
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Nr.  87 


Durch 

Erlass 

des 

Hohen  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  19.  September  1893,  Z.  48.967, 

(Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in 

Cholerazeiten) 

den  P.  T.  Eisenbahn -Verwaltungen  zur 

Desinfection  und  Reinigung 

vorgeschrieben. 

Das  Lysol  ist  etwa  dreimal  so  wirksam  als  krystallisirte  Carbolsäure,  daher  die  Verwendung 
um  mehr  als  zwei  Drittel  billiger.  Lysol  ist  zugleich  eiu  ausgezeichnetes  Reinigungsmittel  und  der 
Carbolsäure  iu  jeder  Beziehung  vorzuziehen. 


(443) 


Alleinige  befugte  Fabrikanten : Schülke  & May r,  Wien,  III.,  Linke  Bahngasse  5. 


in iiiuimiiuiuiiiiiihiiiiiiiiiiiii um 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

— 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 

einer  Fassungsfälligkeit  für  500.000  Metercentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Douau-Uferbahu,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien. — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Erachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 Ml  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 III 1 1 1 III 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 II 1 1 .W 


Druok  von  Otto  Maass  <St  Sohn,  Wien,  I.,  Wallüsohgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels-  §jj§|  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration.  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
, das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  88. 


Wien,  4.  August  1894. 


VIL  Jahrgang. 


Iulialt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Uebersicht  der  in  Oesterreich  gelegenen  Schleppbahnen  mit  Ende  1893.  — 
Inland:  Eisen-bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Betriebseröffnung  auf  der  Theilstrecke  Gablonz  a/N. — Wiesenthal  a/N.  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz- 

Tannwald. 

Am  12.  Juli  1894  wurde  die  Theilstrecke  Gablonz  a/N. — W i e s e n t h a 1 a/N.  der  Reichenberg- 
Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Dieselbe  beginnt  am  östlichen  Ende  der  Station  Gablonz  a/N.  der  bereits  eröffneten  Theilstrecke 
Reichenberg — Gablonz  und  führt  über  die  Stationen,  bezw.  Haltestellen:  Ober-Gablonz  (Haltestelle),  Neu- 
dorf a/N.,  Bad  Schlag  (Haltestelle),  Unter-Wiesenthal  (Haltestelle)  nach  W i e s e n t h a 1 a/N. 

Hiebei  wurden  obgenannte  Stationen  für  den  Gesammtverkehr,  die  Haltestellen  Ober-Gablonz  und 
Unter-Wiesenthal  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr,  und  die  Haltestelle  Bad  Schlag  für  den 
Personen-,  Gepäck-  und  Wagenladungs-Frachtenverkehr  in  Benützung  genommen. 

Der  Betrieb  auf  dieser  Linie  wird  von  der  k.  k.  pr.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  geführt. 


Uebersicht  der  in  Oesterreich  gelegenen 
Schleppbahnen  mit  Ende  1893. 

Laut  Nr.  105  ex  1893  des  „Verordnungs-Blatt  des 
k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt* 
standen  am  Schlüsse  des  Jahres  1892  in  den  im  Reichs- 
rathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  im  Ganzen 
1226  Schleppbahnen  mit  1023‘211  km  Länge  im  Betriebe. 

Im  Laufe  des  Jahres  1893  sind  anlässlich  Eröffnung 
90  neuer  Schleppbahnen  und  Verlängerung  bestehender 
Industriebahnen  hinzugekommen  52'8ll  km  Länge,  und 
in  Folge  theilweiser  Abtragung  bestehender  Anlagen,  sowie 
gänzlicher  Auflassung  von  20  Schleppbahnen  in  Abfall 
gekommen  16-059  km  Länge. 

Der  effective  Zuwachs  beläuft  sich  sonach  im  Gegen- 
standsjahre auf  70  Schleppbahnen  und  36’752  km  Bahn- 
länge. 

Es  beträgt  daher  der  Gesammtstand  dieser  Bahnen 
mit  31.  December  1893:  1296  Schleppbahnen  mit 

1059  963  km  Länge. 


Hinsichtlich  der  Spurweite  und  der  in  Verwendung 
stehenden  Betriebsmotoren  theilen  sich  dieselben  ein  in: 


Anzahl  Länge 


a)  normalspurige  Bahnen  mit  Dampf 

betrieb 

b)  normalspurige  Bahnen  mit  anima 
lischer  Betriebskraft  .... 

Zusammen  . . 


924  mit  808'877  km 

282  mit  173-075  km 
1206  mit  98T952  km 


c)  schmalspurige  Bahnen  mit  Dampf 


betrieb 14  mit  22-799  km 

d)  schmalspurige  Bahnen  mit  anima- 
lischer Betriebskraft 76  mit  55  212  km 

Zusammen  ...  90  mit  78-011  km 


Die  nachfolgenden  beiden  Tabellen  liefern  die  Nach- 
weisung über  die  Anzahl  und  Länge  der  SchleppbahDen, 
und  zwar  getrennt  nach  den  einzelnen  Verwaltungen  der 
anschliessenden  Hauptbahnen  sowohl,  als  auch  bezüglieh 
der  verschiedenen  ludustrialien,  denen  die  Schleppbahnen 
dienen ; überdies  geben  diese  Tabellen  auch  die  Nach- 
weisung der  Veränderungen  im  Jahre  1893  und  ermöglichen 
den  Vergleich  mit  dem  Stande  des  Vorjahres. 
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Inland. 

Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  normalspnrige  Localbahn  von  der  Station 
Lemberg- Klepardw  nach  Jandtv.  (Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung 
hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k.  priv.  Galizischen  Actien- 
Hypothekenbank  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Sta- 
tion Lemberg-Kleparöw  der  Linie  Lemberg— Belzec  nach  Janöw 
für  den  6.  August,  Vormittags  9 Uhr,  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Josef 
Lanickiewicz  betraut.  [G.-I.-Z.  13.189.] 

Böhmische  Nordhahn.  (Linie  Prag — Georgswalde- 
Ebersbac  h Herstellung  einerSchleppbahn:Trassen- 
re vision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  Trassen- 
revision  hinsichtlich  des  Projectes  der  Böhmischen  Nordbabn 
für  eine  normalspurige  Schleppbahn  von  der  Station  Kuttenthal 
zur  Ortschaft  Vselis  für  den  6.  August  anberaumt  und  wurde 
mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthaltereirath 
Alois  Hoffmann  betraut.  [G.-I.-Z.  14.150.] 

BnschtShruder  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger: 
Erweiterung  der  Station  Krupa.)  In  der  Station  Krupa 
wird  das  Bahnhofsplanum  verbreitert,  die  Geleiseanlagen  ver- 
längert und  ein  gepflasterter  Depotplatz  hergestellt. 

[18.  Juli,  Z.  38.893.1 

— (Geleiseanlagen  in  Falkenau.)  Für  die  Er- 

weiterung der  Geleiseanlagen  in  der  Rangirstation  Falkenau 
wurde  der  Bauconsens  ertheilt.  [23.  Juli,  Z.  39.594.] 

— (Maschinenstation  inWelchau  - W i c k w i t z.) 

In  der  Station  Welchau-Wickwitz  wurde  eine  Maschinenstation 
errichtet.  [22.  Juli,  Z.  39.593.] 

— (Desinfectionsplatz  in  Prag-Smichov.)  Auf 
Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  7.  Juni  statt- 
gefundenen Localerhebung  wurde  für  die  Errichtung  eines  neuen 
Desinfectionsplatzes  in  der  Station  Prag-Smichov  und  für  die 
Herstellung  einer  neuen  Zweigwasserleitung  nebst  Wasserständer 
mit  Schlauchverschraubung  der  Bauconsens  ertheilt. 

[23.  Juli,  Z.  39.987.] 

— (Linie  Krima-Neudorf — Reitzenhain:  Bahn- 
erhaltungsmagazin.) In  der  Station  Sebastiansberg  wurde 
ein  neues  Bahnerhaltungsmagazin  hergestellt. 

[23.  Juli,  Z.  39.986.1 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Stantsbahnen. 

(Eröffnung  der  Haltestelle  Siep  i e t n i ca.)  Am  15.  Juli 
ist  die  in  der  Strecke  Ströze — Neu-Zagörz  zwischen  den  Sta- 
tionen Biecz  und  Skolyszyn  gelegene  Haltestelle  Siepietnica 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet  worden.  In  dieser 
Haltestelle  nehmen  alle  Personenzüge  in  jeder  Richtung  Auf- 
enthalt. 


Nachriehten  aus  Ungarn. 

Eisenbalin-Projecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinen  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  29.397,  dem  Stefan  Doubachy, 
Gutsbesitzer  von  Slanje,  und  dem  Dr.  Rafael  Neumann, 
Einwohner  von  Budapest,  für  eine  von  der  Station  Varasd 
(Warasdin)  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen stehenden  Zagorianer  Bahn,  d.  i.  der  Localbahn 
Csäktornya-Varasd-Zapresid-Zägräb  (Agram)  und  der  Local- 
bahn Varasd-Golubovec  abzweigende  und  diese  über  Martianec 
dolnji,  Ludbrey  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Suboticza 
in  der  Station  Kaproncza  (Kopreinitz)  mit  der  südlichen 
Hauptlinie  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  Budapest — 
Dombovär  — Zäkäny  — Kaproncza  — Zägräb  — Fiume  verbin- 
dende normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  38.342,  den  croatischen  Landtags- 
abgeordneten Alois  Tüköry  und  Graf  Aladär  Jankovich  für 
eine  von  der  Endstation  Pakräcz-Lippik  der  im  Betriebe 
der  Südbahn-Gesellschaft  stehenden  Eisenbahn  Barcs-Pakräcz 


abzweigende  und  in  deren  Verlängerung  diese  über  Kusonje, 
Dragovid,  Sponovica,  Bud,  Kamensko,  Orljavac,  Vilicselo  und 
die  Gemarkung  der  Gemeinde  Bresztovac  in  der  zukünftigen 
Station  Pozsega  der  Flügelbahn  Pleternicza-Pozsega  der 
Slavonischen  Localbahnen,  d.  i.  der  Linie  Eszdk — Naäic — 
Uj-Kapella— Batrina  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  146  ex  1893  und 
Nr.  68  ex  1894)  verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf 
die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  3.  Juli,  Z.  24.954,  dem  Director  der  Agramer 
Sparcassen-Actiengesellschaft  Milan  Stankovich  und  Consorten 
für  eine  von  der  zukünftigen  Endstation  Priboj  der  von  der 
Station  Generalski- Stol  (zwischen  Karolyväros  [Karlstadt] 
und  Fiume)  aus  projectirten  schmalspurigen  Localbahn 
Generalski-Stol — Priboj  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  93  ex  1893, 
Vorconcession  Post  10)  abzweigende  und  als  deren  Fort- 
setzung über  Petrovosello  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Baljevac  (Oguliner  Comitat)  bis  zur  croatisch-bosnischen 
Landesgrenze  bei  Bihac  führende  schmalspurige  Localbahn 
mit  Locomotivbetrieb,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  4.  Juli,  Z.  44.613,  den  Reichtagsabgeordneten 
Oscar  Metzl  und  Samuel  Dörr  für  eine  von  Szeut  Agota 
(Comitat  Nagy-Küküllö  [Gross-Kokel]  in  Siebenbürgen)  aus- 
gehende im  Kortobägythale  über  Bendorf,  Alcziua,  Ujeghäz, 
Holczmäny  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Hortobagy- 
falva  bis  zur  Station  Nagy-Szeben  (Hermannstadt)  der  Linie 
Kis-Kapus  (Klein-Köpisch)  — Nagy-Szeben  — Felek — Fogaras 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  führende  normalspurige 
Localbahn,  auf  die  Dauer  einer  Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  11.  Juli,  Z.  47.800,  dem  Civilingenieur  Julius 
Auspitz  für  eine  von  der  Station  Sarluska-Üzbegh  der  Linie 
Tot-Megyer — Nagy-Bdlicz  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
abzweigende  und  diese  über  Andacs,  Lakäcs,  Elecske,  Felsö- 
Rdcsöny,  Also-Rdcseny  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Kelecseny  in  der  Station  Galgocz  - Lipötvär  (Freistadtl- 
Leopoldstadt)  mit  den  Linien  Pozsony  (Pressburg) — Nagy- 
Szombat  (Tyrnau) — Galgöcz-Lipötvär  und  Galantha  — Galgöcz- 
Lipötvär — Zsolna  (Sillein)  verbindende  normalspurige  Local- 
bahn, auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

6.  Mit  Erlass  vom  14.  Juli,  Z.  45.429,  dem  kgl.  Notar  Ludwig 
Szathmäry,  Johann  Darabanth  und  Consorten  für  eine 
von  der  Endstation  Varjas  der  von  der  Station  Valkäny  der 
Hauptiuie  Marchegg — Budapest — Varjas — Orsova— Verciorova 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigenden  Flügelbahn 
Valkäny-Varjas  ausgehende  und  in  deren  Fortsetzung  diese 
über  Kis-Szent-Peter,  Kötföl,  Kis-Telep,  Majlätfalva  und  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Monostor  in  der  Station  Vinga 
mit  der  Linie  Arad — Vinga — Temesvär  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die 
Dauer  eines  Jahres. 

7.  Mit  Erlass  vom  14.  Juli,  Z.  47.540,  dem  Budapester  Ein- 
wohner Reginald  Tholnay  für  eine  von  der  Station  Maros- 
Väsärhely  der  von  der  Station  Kocsärd  der  Hauptlinie  Buda- 
pest—Nagyvärad(Grosswardeiu)— Brassof  Kronstadt)— Predeal 
abzweigenden  Flügelbahn  Kocsärd — Maros-Väsärhely— Szasz- 
Regen  (Sächsisch- Regen)  ausgehende,  über  Nyäräd-Karäcson- 
falva  und  die  Gemeinde  Nyäräd-Szereda  bis  Szovata  (Comitat 
Maros-Torda  in  Siebenbürgen)  führende  normalspurige  Local- 
bahn, auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

8.  Mit  Erlass  vom  14.  Juli,  Z.  48.846,  der  Hidegküt-Tamäsi- 
Eisenbabn-Actiengesellschaft 

a)  für  eine  von  der  Endstation  Tamäsi-Miklosvär  der  von 
der  Station  Hidegküt-Gyönk  der  südlichen  Hauptlinie 
Budapest  — Hidegküt-Gyönk  — Dobovär — Zäkäny  — Zägräb 
(Agram) — Fiume  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ab- 
zweigenden gesellschaftlichen  Linie  Hidegküt-Gyönk — 
Tamäsi-Miklösvär  ausgehende  und  diese  in  der  zukünftigen 
Station  Bonnya  mit  der  projectirten  Localbahn  Dombovär- 
Enying-Veszprdm  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  144  ex  1892, 
Vorconcession  Post  3); 

b)  für  eine  von  der  Station  Hidegküt-Gyönk  der  gesell- 
schaftlichen Linie  und  der  Hauptlinie  Budapest — Dom- 
bovär— Zäkäny— Zägräb— Fiume  abzweigende  und  diese 
in  der  Station  Hidas-Bonyhäd  mit  der  Linie  Dombovär — 
Battäszök  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 

verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

— (Verlängerung  der  Dauer  einer  bereits 
früher  ertheilten  Vorconcession.)  Der  kgl.  Ungar. 
Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom  9.  Juli,  Z.  47.090,  die 
seinerzeit  mit  Erlass  vom  25.  Juli  1893,  Z.  40.113,  dem  Reichs- 
tagsabgeordneten Dionys  Schäffer,  dem  Johann  Szontmiklösi 
und  Consorten  ertheilte  Vorconcession  für  eine  von  der  Station 
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Detta  (zwischen  Vojtek  und  Versecz)  der  Linie  Temesvär — Detta — 
Bäziäs  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende,  über 
Omor,  Perkoszova  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Buttyn  bis 
Nagy-Szäm  (Comitat  Temes)  führende  normalspnrige  Localbahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  82  ex  1893,  Vorconcession  Post  1),  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres  verlängert. 

Localbahn  Ungvdr — Nagy  - Berezsna  (Ungtlialbahn). 

(Betriebseröffnung.)  Die  Localbahn  Uugvär — Nagy- Berezsna, 
deren  technisch-polizeiliche  Begehung  bereits  am  1.  Juni  statt- 
fand und  deren  Uebergabe  an  den  öffentlichen  Betrieb  wegen 
nachträglicher  Herstellung  einiger  unmittelbar  vor  der  Begehung 
durch  Wolkenbrüche  beschädigter  Brückenobjecte  verzögert 
wurde,  ist,  nachdem  diese  Anstände  behoben  sind,  am  20.  Juli 
für  den  Gesammtverkehr  eröffnet  worden. 

Eisenbahn  - Betriebsreglemeut.  (Modifirung  ein- 
zelner Punkte  desselben.)  Die  vom  kgl.  Ungar.  Handels- 
minister einberufen  gewesene  Enquete-Commission,  welche  über  die 
Modificirung  einzelner  Punkte  des  Eisenbahn-Betriebsreglements 
Vorschläge  erstattete  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  68  und  72),  hatte  mit 
Genehmigung  des  Ministers  ihre  diesbezüglichen  Aenderungs- 
beschlüsse  und  Petita  durch  den  Vorsitzenden  der  am  28.  Juni 
in  Pressburg  tagenden  gemeinschaftlichen  Conferenz  der  österr. 
und  ungar.  Eisenbahn-Directoren  zur  Begutachtung  und  Be- 
schlussfassung vorlegen  lassen.  Nachdem  in  dieser  Sitzung  be- 
züglich einiger  Fragen  eine  vollständige  auf  Reciprocität  basirte 
Einigung  nicht  erzielt  wurde  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  83),  wird 
nun  der  für  den  31.  Juli  nach  Graz  einberufenen  Directoren- 
Conferenz  eine  gemeinschaftliche  Conferenz  Anfangs  September 
in  Tätra-Füred  folgen,  welche  sich  ausschliesslich  mit  der  end- 
giltigen  Lösung  aller  jener  noch  offenen  Fragen  befassen  wird, 
welche  sich  auf  Abänderungen  des  neuen  Betriebsreglements 
beziehen. 

Bau  der  vierten  und  fünften  Donaubrücke  in  Buda- 
pest. (Ministerial-Erlass.)  Das  „Budapester  Amtsblatt“ 
vom  17.  Juli  veriautbart  bezüglich  des  von  der  Legislative  be- 
willigten Baues  zweier  Donaubrücken  im  Bereiche  der  Haupt- 
und  Residenzstadt  Budapest  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  61  ex  1893) 
und  mit  Bezug  auf  die  im  Wege  öffentlicher  Concurrenz  be- 
schaffenen (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  23  und  61  ex  1893),  von  der 
internationalen  Jury  prämiirten  Projectselaborate  (vergl.  Vrdgs.- 
Blatt  Nr.  62  und  63  ex  1894)  folgenden  Erlass  des  kgl.  ungar. 
Handelsministers : 

1.  Der  den  Concursbedingungen  entsprechende  erste  Preis 

von  30.000  Kronen  wurde  vom  Minister  im  Einvernehmen  mit 
der  ad  hoc  ernannten  Commission  den  Einreichern  des  von  den 
Stuttgarter  Architekten  Eisenlohr  und  Weigle  und  dem  Ober- 
ingenieur der  Esslingener  Maschinenfabrik  Julius  Kubier  für 
eine  Drahtseilbrücke  mit  einer  Oeffnung  angefertigten,  mit  dem 
Motto  „Magyarorszäg  nem  volt,  de  lesz“  versehenen  Projectes 
zugeurtheilt.  r 

2.  Den  zweiten  Preis  von  20.000  Kronen  bewilligte  er 
den  Einreichern  des  vom  Budapester  Ingenieur  Johann  Fekete- 
häzy  für  eine  Consolbrücke  mit  drei  Oeffnungen  angefertigten 
Projectes  mit  dem  Motto  „Duna“. 

3.  Ueberdies  hat  der  Handelsminister  noch  einen  dritten 
Preis  von  10.000  Kronen  dem  von  derDirection  der  ungarischen 
Bergwerke,  Hütten  und  Domänen  der  priv.  Oesterr.  - ungar. 
Staatseisenbahn  - Gesellschaft,  vom  Budapester  Architekten 
Heinrich  Schmal  und  von  den  Budapester  Bauunternehmern 
G.  Gregersen  & Söhne  für  eine  Consolbrücke  mit  drei  Oeffnungen 
angefertigten,  mit  dem  Motto  „Jo  szerencsdt“  versehenen  Project 
zugeurtheilt. 

Für  je  5000  Kronen  kaufte  er  ferner  folgende  Concurrenz- 
pläne  an: 

1.  Das  von  den  Wiener  Bauunternehmern  Brüder  Redlich 
und  Berger,  vom  Oberingenieur  der  priv.  Oesterr. -ungar.  Staats- 
eisenbahn - Gesellschaft  Franz  Pfeifer,  dem  Ingenieur  Franz 
Podhajsky  und  den  Architekten  Alexander  Graf  und  Baron 
Krauss  für  eine  hängende  Gitterbrücke  mit  einer  Oeffnung  an- 
gefertigte, mit  dem  Motto  „896—1896“  versehene  Project. 

2.  Das  vom  Director  der  Nürnberger  Maschinenfabriks- 
Actiengesellschaft  A.  Rieppel  und  dem  Münchener  Professor 
Architekten  Thiersch  für  eine  bogenförmige  Consolbrücke  mit 
einer  Oeffnung  unter  dem  Motto  „Nürnberg— München“  ange- 
fertigte Project. 

3.  Das  von  der  Maschinenfabrik  der  kgl.  ungar.  Staats- 
bahnen, den  Budapester  Ingenieuren  Salesius  Cathry  und  Sohn 
und  dem  Budapester  Architekten  Albert  Schickedanz  für  eine 
Schwurplatz-Consolbrücke  mit  drei  Oeffnungen  unter  dem  Motto 
„J6  szerencsdt“  angefertigte  Project. 

4.  Den  von  der  Firma  Socidtd  de  construction  de  Levallois- 


Perret  für  eine  Schwurplatz-Consolbrücke  mit  drei  Oeffnungen 
angefertigten  Concurrenzplan. 

Die  nicht  prämiirten  und  nicht  angekauften  Concurrenz- 
pläne  können  durch  die  Einreicher  oder  deren  gesetzlich  nach- 
gewiesene Bevollmächtigte  gegen  Vorweisung  des  Aufgabs-  oder 
Uebernahmscertificates  innerhalb  sechs  Monaten  bei  dem  Ober- 
director  der  Hilfsämter  des  Handelsministeriums  zwischen  3 und 
6 Uhr  Nachmittags  zurückgenommen  werden. 

Des  Ferneren  hat  der  Handelsminister,  nachdem  bezüglich 
der  Brücke  am  „Eskütör“  (Schwurplatz),  d.  i.  der  vierten  Brücke, 
die  principielle  Frage,  ob  dieselbe  aus  einem  Bogen  bestehen 
oder  das  Pfeilersystem  angewendet  werden  soll,  noch  nicht 
definitiv  entschieden  ist,  den  Beschluss  gefasst,  vorerst  den 
Bau  der  Brücke  am  „Vämhäztör“  (Zollamtsplatz),  d.  i.  der 
fünften  Brücke,  sicher  zu  stellen,  und  zwar  auf  Grundlage  des 
für  dieses  Object  definitiv  augenommenen,  wie  oben  erwähnt 
mit  dem  zweiten  Preise  ausgezeichneten  Projectes  des  Buda- 
pester Ingenieurs  Johann  Feketehäzy  (Consolbrücke  mit  drei 
Oeffnungen).  Im  Sinne  eines  weiteren  Beschlusses,  d.  i.  der 
getrennten  Vergebung  a)  der  Fundirungsarbeiten  und  Pfeiler- 
bauten einerseits  und  b)  der  Eisenconstruction,  decorativen  Aus- 
stattung und  der  Zufahrtsrampen  andererseits,  wurde  im  Wege 
des  engeren  Concurses  bezüglich  a)  für  den  20.  Juni  eine  öffentliche 
Offertverhandlung  anberaumt,  bei  welcher  acht  Offerte  eingereicht 
wurden,  deren  Kostenpreise  zwischen  502.000  fl.  und  795.000  fl. 
variiren.  Die  Entscheidung  in  der  Frage  der  Brücke  am 
„Eskütdr“  (vierte  Brücke),  bezüglich  welcher  insbesondere  auf 
die  ungehinderte  Abwicklung  und  Sicherung  des  Schiffahrts- 
betriebes Rücksicht  genommen  werden  muss,  wird  bereits  in 
nächster  Zeit  erfolgen  und  auch  hier,  sowie  bei  der  fünften 
Brücke,  der  Steinbau  sowohl  als  die  Herstellung  der  Eisen- 
construction getrennt  im  Offertwege  vergeben  werden. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Unfälle  beim  Eisenbahnbetriebe 
im  Monat  Mai.)  Nach  der  im  Reichs-Eisenbahnamte  auf- 
gestellten Nachweisung  der  auf  deutschen  Eisenbahnen  — aus- 
schliesslich Bayerns  — im  Monat  Mai  beim  Eisenbahnbetriebe 
(mit  Ausschluss  der  Werkstätten)  vorgekommenen  Unfälle  waren 
im  Ganzen  zu  verzeichnen:  11  Entgleisungen  auf  freier  Bahn, 
22  Entgleisungen  und  18  Zusammenstösse  in  Stationen  und 
194  sonstige  meist  geringere  Unfälle.  Dabei  sind  im  Ganzen, 
und  zwar  grösstentheils  durch  eigenes  Verschulden,  220  Personen 
zu  Schaden  gekommen,  sowie  48  Eisenbahn-Fahrzeuge  erheblich 
und  132  unerheblich  beschädigt  worden.  Von  den  beförderten 
Reisenden  wurden  14  verletzt,  und  zwar  entfallen:  vier  Ver- 
letzungen auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisenbabn-Direction 
in  Altona,  je  drei  Verletzungen  auf  den  der  kgl.  Eisenbabn- 
Direction  in  Magdeburg  und  auf  die  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen, eine  Verletzung  auf  den  Verwaltungsbezirk  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  (rechtsrh.)  in  Köln,  zwei  Verletzungen 
auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisenbahn  - Direction 
in  Berlin  und  eine  Verletzung  auf  den  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  (linksh.)  in  Köln.  Von  Bahnbeamten  und  Arbeitern 
im  Dienst  wurden  beim  eigentlichen  Eisenbahnbetriebe  20  ge- 
tödtet  und  162  verletzt,  von  Postbeamten  1 verletzt,  von 
fremden  Personen  (einschliesslich  der  nicht  im  Dienst  befind- 
lichen Bahnbeamten  und  Arbeiter)  14  getödtet  und  9 verletzt. 
Ausserdem  wurden  bei  Nebenbeschäftigungen  1 Bahnarbeiter 
getödtet  und  53  Beamte  und  Bahnarbeiter  verletzt.  Von  den 
sämmtlichen  Unfällen  beim  Eisenbahnbetriebe  entfallen  auf: 
A.  Staatsbahnen  und  unter  Staatsverwaltung  ste- 
hende Bahnen  (bei  zusammen  35.24588  km  Betriebslänge 
und  979,922.496  geförderten  Achskilometern)  239  Fälle;  davon 
sind  verhältnissmässig,  d.  h.  unter  Berücksichtigung  der  geför- 
derten Achskilometer  und  der  im  Betriebe  gewesenen  Längen, 
auf  der  Main-Neckar-Eisenbahn,  auf  den  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen und  auf  den  grossherzoglich  Badischen  Staats- 
eisenbahnen die  meisten  Unfälle  vorgekommen.  B.  Privat- 
bahnen (bei  zusammen  2299  05  km  Betriebslänge  und  31,580.759 
geförderten  Achskilometern)  6 Fälle,  und  zwar  auf  die  Werra- 
bahn 2 Fälle  und  auf  die  Hessische  Ludwigsbahn  4 Fälle. 

Schweiz.  (ProjecteinerEisenbahnvonReichenau 
nach  Ilanz  und  von  Ilanz  nach  Disentis.)  Ueber  An- 
trag des  Bundesrathes  soll  einer  zu  bildenden  Actiengesellschaft 
mit  dem  Sitze  in  Ilanz  die  Concession  für  den  Bau  und  Betrieb 
einer  schmalspurigen  Eisenbahn  von  Reichenau  nach  Ilanz  und 
von  Ilanz  nach  Disentis  auf  die  Dauer  von  80  Jahren  ertheilt 
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werden.  Die  Länge  der  projectirten  Bahn  beträgt  28-10  km 
oder,  wenn  der  vorgesehenen  Rbeincorrection,  sowie  einer 
Strassencorrection  durch  Contrecurven  ausgewichen  wird,  2843 
Kilometer,  die  Spurweite  1 m,  die  Maximalsteigung  30.  bezw. 
27  oder  25  °/00,  die  Höhendifferenz  450  m und  der  Minimal- 
radius  200  m.  Zwischenstationen,  bezw.  Haltestellen  sind  vorge- 
sehen in  Schnaus,  Ruis,  Obersaxen,  Tavanasa,  Rinkenberg,  Truns, 
Rabius  und  Somvix.  An  Bauobjecten  sind  zu  erwähnen  : 
3 Rheinbrücken,  die  grossen  Brücken  über  das  Mulineun-  und 
Ruseintobel,  5 kleinere  Brücken,  mehrere  Durchlässe  und  6, 
bezw.  bei  der  Variante  4 Poststrassenübergänge,  sowie  1 Rhein- 
und  1 Strassencorrection.  Die  Summe  der  Baukosten  beläuft 
sich  auf  4,100.000,  bezw.  für  die  Variante  auf  4,250.000  Francs 
oder  per  Kilometer  Bahnlänge  auf  rund  146.000  Francs.  Die 
vorgeschriebenen  technischen  und  finanziellen  Vorlagen,  sowie 
die  Geselischaftsstatuten  sind  binnen  36  Monaten,  vom  Datum 
des  Concessionsactes  an  gerechnet,  einzureichen,  innerhalb  6 Mo- 
naten nach  stattgefundener  Plangenehmigung  ist  mit  den  Erd- 
arbeiten zu  beginnen  und  nach  weiteren  3 Jahren  ist  die  ganze 
concessionirte  Linie  dem  Betriebe  zu  übergeben.  Die  Nichtein- 
haltung der  Fristen  für  die  eine  Section  ist  ohne  Einfluss  auf 
den  Fortbestand  der  Concession  für  die  andere  Section. 

— (Abänderung  und  Fristverlängerung  der 
Concession  für  mehrere  Eisenbahnlinien.)  Die  durch 
Bundesbeschluss  vom  26.  Juni  1891  abgeänderte  Concession  vom 
27.  Juni  1890  für  eine  Eisenbahn  von  St.  Gallen  über  Wattwyl 
nach  Rapperswyl,  mit  Abzweigung  dieser  Linie  in  südlicher 
Richtung  nach  Uznach  und  Pfäffikon  über  Steinmatt  nach  Zug 
soll  über  Antrag  des  Bundesrathes  dahin  abgeändert  werden, 
dass  die  Concession  ertheilt  wird  für  den  Bau  und  Betrieb  einer 
Eisenbahn 

a)  von  St.  Gallen  nach  Wattwyl, 

b)  von  Wattwyl  nach  Rapperswyl, 

c)  einer  Abzweigung  dieser  Linie  in  südlicher  Richtung  nach 
Uznach  und 

d)  von  Pfäffikon  über  Steinmatt  nach  Zug. 

Gleichzeitig  soll  die  für  jede  dieser  vier  Linien  festgesetzte 
Frist  zur  Einreichung  der  vorgeschriebenen  finanziellen  und 
technischen  Vorlagen,  sowie  der  Gesellschaftsstatuten  mit  der 
Bestimmung  bis  27.  Juni  1896  verlängert  werden,  dass,  inso- 
ferne  Concessionen  für  die  gleichen  Linien  oder  Theilstrecken 
ertheilt  werden,  mit  Genehmigung  der  im  Art.  5 bezeicbneten 
Vorlagen  für  eine  der  unter  b)  und  c)  genannten  Linien  die 
Concessionen  für  die  betreffende  gleiche  Linie  oder  Theilstrecke 
der  anderen  Concessionäre  dahinfallen. 

— (Eisenbahnprojecte.)  Der  Bundesrath  beantragte, 
die  Concession  für  den  Bau  und  Betrieb  folgender  normal- 
spuriger  Eisenbahnen  auf  die  Dauer  von  80  Jahren  zu  ertheilen  : 
Einer  zu  bildenden  Actiengesellschaft  für  eine  Linie  von  Rappers- 
wyl nach  Wattwyl,  eventuell  nach  Ebnat;  der  Toggenburgerbahn- 
Gesellschaft  für  eine  Linie  von  Wattwyl  oder  Ebnat-Kappel 
nach  Rapperswyl  und  für  eine  Linie  von  St.  Gallenkappel, 
eventuell  einem  anderen  Abzweigungsorte  nach  Uznach  ; ferner 
einer  zu  bildenden  Actiengesellschaft  für  eine  Linie  von  Ebnat 
nach  Uznach. 

Italien.  (Neue  Organisation  des  Transport- 
dienstes über  die  Meerenge  von  Messina.)  Mit 
1.  Jänner  ist  eine  neue  Organisation  des  Dienstes  für  die  Be- 
förderung über  die  Meerenge  von  Messina  von  Reisenden,  Ge- 
päck, Hunden,  Geld-  und  Werthsendungen,  der  Messagerie  und 
der  bei  der  Eisenbahn  aufgegebenen  Packete,  Eilgüter,  be- 
schleunigten und  gewöhnlichen  Frachtgüter,  Leichen  und 
Thiere  und  überhaupt  für  alle  in  den  Tarifen  und  Transport- 
bestimmungen bezeichneten  Gegenstände  in  Kraft  getreten.  Die 
Besorgung  dieses  Dienstes  geschieht  unter  der  Leitung  der 
italienischen  Gesellschaft  der  sicilianischen  Eisenbahnen.  Gleich- 
zeitig sind  die  Tarifsätze  von  20  und  15  Lire  per  Tonne,  welche 
bisher  für  den  Gütertransport  auf  der  Seestrecke  zur  Anwendung 
kamen,  aufgehoben  und  durch  die  Taxen  der  internen  italieni- 
schen Eisenbahntarife  ersetzt  worden,  indem  zu  den  befahrenen 
Eisenbahnstrecken  jeweils  19  km  für  den  Traject  über  die  Meer- 
enge hinzugerecbnet  werden.  Dieser  Streckenzusatz  von  19  km 
setzt  sich  aus  folgenden  Theilztrecken  zusammen:  von  Reggio 
in  Calabrien  Centralbahnhof  nach  Reggio  in  Calabrien  Hafen 
(transit)  km  3;  von  Reggio  in  Calabrien  Hafen  (trausit)  nach 
Messina  Hafen  km  15;  von  Messina  Hafen  nach  Messina  Central- 
bahnhof km  1.  Für  die  internationalen  Transporte  ergeben  sich 
hienach  die  nachstehenden  Bestimmungen:  a)  Bei  Sendungen, 
welche  auf  Grund  von  Kilometertarifen  (Allgemeinen,  Special-  und 
Differentialtarifen  etc.)  zur  Ausführung  gelangen,  werden  zur 
Berechnung  der  neuen  Taxen  anstatt  des  bisherigen  Zuschlages 


von  15  und  20  Lire  per  Tonne  19  km  zu  den  für  die  siciliani- 
schen Stationen  angegebenen  Entfernungen  hinzugerechuet,  und 
wird  so  eine  einzige  gemeinsame  Strecke  gebildet,  für  welche 
die  in  den  bezüglichen  internationalen  Tarifen  enthaltenen 
Kilometertaxen  anzuwenden  sind.  Zu  dem  auf  obige  Weise  er- 
haltenen Transportpreise  über  die  Meerenge  kommt  noch  eine 
Umladegebühr  zur  Anrechnung,  b)  Bei  Sendungen,  für  welche 
die  Frachtberechnung  nach  Stationstarifen  (Special- Ausnahme- 
tarifen etc.)  stattfinden  kann,  werden,  solange  die  neue  Tax- 
berechnung  nicht  durch  Nachträge  in  die  directen  internationalen 
Tarife  eingefiihrt  ist,  auch  ferner  die  gegenwärtig  gütigen 
Taxen  dieser  Tarife  angewendet.  Wenn  auf  dem  Frachtbriefe 
eine  Declaration  des  Interesses  an  der  Lieferung  für  die  Strecke 
der  Meerenge  von  Messina  angebracht  ist,  so  wird  eine  Zuschlags- 
taxe von  0-15  Lire  für  je  100  Lire  Werthdeclaration  als  Ver- 
sicherung der  Seegefabren  erhoben.  Sobald  die  nöthigen  Ein- 
richtungen in  Reggio  Centralbahnhof,  Reggio  transit  Hafen  und 
Messina  Hafen  getroffen  sind,  was  längstens  bis  am  30.  Juni  1895 
geschehen  soll,  werden  die  alla  rinfusa  verladenen  und  die 
zerbrechlichen  Güter,  Lebensmittel,  frische  Früchte  und  Vieh 
in  ganzen  Wagenladungen  oder  als  solche  tarifirt,  sowie  Privat- 
fuhrwerke und  solche  Wagen,  für  welche  die  directe  Ueberfuhr 
vom  Absender  auf  dem  Frachtbriefe  verlangt  ist,  ohne  Umladung 
befördert  werden.  Für  jeden  Wagen,  welcher  über  schriftliches 
Verlangen  des  Absenders  ohne  Umladung  überzuführen  ist,  wird 
statt  der  nach  dem  Gewichte  der  Güter  berechneten  Umlade- 
kosten eine  Gebühr  von  22  60  Lire  für  Eilgut  und  20  40  Lire 
für  beschleunigtes  und  gewöhnliches  Frachtgut  erhoben  werden. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  3 ] 

Frankreich.  (Beförderung  von  Barium-Bioxyd.) 
Der  französische  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  hat  ange- 
ordnet, dass  der  Transport  von  Barium-Bioxyd  auf  den  franzö- 
sischen Eisenbahnen  unter  folgenden  Bedingungen  gestattet  sei: 

1.  Das  Barium-Bioxyd  muss  in  vollkommen  dichten  und  un- 
verbrennbaren Behältern,  welche  mit  luftdichten  und  eben- 
falls der  Verbrennung  nicht  ausgesetzten  Verschlüssen  ver- 
sehen sein  müssen,  zum  Transport  aufgegeben  werden. 

2.  Wenn  die  Behälter  aus  zerbrechlichem  Materiale  bestehen, 
so  müssen  sie  gegen  Stösse  so  geschützt  werden,  dass  sie 
weder  während  der  Handhabung,  noch  im  Laufe  des  Trans- 
portes brechen  können. 

Rnssland.  (Entwicklung  des  Eisenbahnnetzes.) 
Die  bei  dem  Staatsbetriebe  der  ersten  russischen  Eisenbahnen 
gemachten  traurigen  Erfahrungen  hatten  Ende  der  Sechziger- 
Jahre  zur  Folge,  dass  der  Bau  und  Betrieb  von  Schienenwegen 
durch  den  Staat  definitiv  aufgegeben  und  das  System  der  Con- 
cessionirung  von  Privat  - Eisenbahngesellschaften  eingeführt 
wurde.  Da  die  Regierung  hiebei  selbst  die  Baucapitalien  be- 
schaffte und  in  der  Folge  auch  die  Zinsengarantie  übernahm, 
so  führte  das  Privatbahnsystem  zu  einem  grossen  Aufschwünge 
der  Bauthätigkeit,  indem  in  der  Periode  von  1868 — 1882  nicht 
weniger  als  16.903  Werst  Eisenbahnen,  d.  i.  mehr  als  die  Hälfte 
des  gegenwärtigen  Netzes,  eröffnet  wurden.  Doch  bedeutete 
dieses  System  andererseits  eine  sich  steigernde  Belastung  der 
Staatsfinanzen,  besonders  durch  die  Gewährung  der  Zinsen- 
garantie, so  dass  sich  die  Regierung  endlich  im  Jahre  1876  be- 
wogen fand,  eine  Enquete  zur  Untersuchung  der  Lage  des 
Eisenbahnwesens  unter  der  Leitung  des  Grafen  Baranow  einzu- 
berufen. Die  Ergebnisse  dieser  Enquöte,  welche  allerdings  nur 
für  die  Nothwendigkeit  einer  strengen  Einflussnahme  des  Staates 
auf  die  Eisenbahnen  eingetreten  war,  ohne  sich  direct  für  das 
Princip  der  Verstaatlichung  auszusprechen,  bewirkten  einen 
Umschwung  in  den  Anschauungen  der  Regierung.  Seit  dem 
Jahre  1882  wurden  zuerst  die  den  Staat  am  schwersten  be- 
lastenden Linien  in  die  eigene  Verwaltung  übernommen.  Seither 
hat  sich  als  leitendes  Princip  der  russischen  Eisenbahnpolitik 
der  Grundsatz  herausgebildet,  die  politisch,  militärisch  und 
commerciell  wichtigsten  Linien  selbst  zu  verwalten,  bezw.  zu 
erbauen.  In  commercieller  Beziehung  insbesonders  strebt  die 
Regierung  die  Verstaatlichung  der  Verbindungslinien  der  grossen 
Wirthschaftscentren  des  Reiches  mit  den  Seehäfen  und  Grenz- 
anschlüssen an.  Gegenwärtig,  nachdem  seit  1.  Jänner  d.  J.  auch 
die  drei  Linien  der  Grossen  Russischen  Eisenbahn-Gesellschaft 
in  die  staatliche  Verwaltung  übergegangen  sind  und  die  Ver- 
staatlichung der  Linie  Witebsk — Dwinsk  in  Verhandlung  steht, 
hat  der  Staat  so  ziemlich  sämmtliche  Linien  des  Nordwestens 
in  Händen;  die  Verstaatlichung  der  ebenso  wichtigen  polnischen 
und  südöstlichen  Bahnen  befindet  sich  allerdings  noch  im  Sta- 
dium der  Vorbereitung.  Was  insbesonders  die  oben  erwähnte 
Verstaatlichung  der  Linien  der  Grossen  Russischen  Eisenbahn- 
Gesellschaft  betrifft,  welche  sich  angesichts  der  2273  Werst  be- 
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tragenden  Länge  dieser  Linien  als  die  bisher  bedeutendste  Ver- 
staatlichungsaction der  Regierung  charakterisirt,  so  batte  dieselbe 
ihren  Grund  in  der  zunehmenden  Bedeutung  dieser  Strecken  für 
die  Entwicklung  des  Umsatzes  zwischen  Moskau  und  dem  Wolga- 
gebiete einerseits  und  dem  Auslande.  Der  gegenwärtige  Zeit- 
punkt empfahl  sich  der  Regierung  vom  fiscalischen  Standpunkte 
für  diese  Action  deshalb,  weil  für  die  nächste  Zeit  eine  Steige- 
rung der  Ertragsfähigkeit  der  Linien  zu  gewärtigen  steht,  was 
die  Verstaatlichung  später  kostspieliger  gestaltet  hätte.  — 
Parallel  mit  dem  Principe  der  Concentration  der  Eisenbahnen 
in  den  Händen  des  Staates  lässt  sich  die  Bildung  grösserer 
Privatgesellschaften  durch  Fusionirung,  mit  Uebergabe  kleinerer 
Staatsbahnen  in  ihre  Verwaltung,  beobachten.  Dieses  System 
bietet  den  Vortheil  beträchtlicher  Ersparnisse  in  den  Betriebs- 
kosten; durch  die  Fusionirung  von  Eisenbahnlinien  mit  un- 
gleichen Erträgnissen  hofft  die  Regierung  überdies  die  zu 
Lasten  des  Staates  gehenden  Deficite  in  den  Einnahmen  der 
einen  durch  die  Ueberschüsse  in  den  Einnahmen  der  anderen 
Linien  zu  decken.  Im  Osten  und  Süden  von  Russland  bestehen 
so  nur  mehr  vier  grosse  Privatgesellschaften,  nämlich:  die  Süd- 
west-, die  neugebildete  Südost-,  die  Moskau-Rjäsau-  und  die 
Rjäsau-Uralsk-Eisenbahn-Gesellschaft.  — Der  Stand  der  Ent- 
wicklung des  russischen  Eisenbahnnetzes  war  am  1.  Jänner  1.  J.  ; 
folgender:  In  Betrieb  befanden  sich  im  europäischen  Russland 

29.507  Werst  (wovon  15.229  Werst  im  Staats-  und  14  278  Werst 
im  Privatbetriebe),  in  Transcaspien  1343  Werst  und  in  Finnland 
1955  Werst.  Im  Bau  begriffen  waren  6113  Werst,  bezw.  5867  I 
Werst  exclusive  Finnland,  davon  3668  Werst  Staats-  und  2199 
Werst  Privatbahnen.  Bewilligt  war  der  Bau  von  1230  Werst. 
Unter  den  im  Bau  begriffenen  Linien  sind  wegen  ihrer  beson- 
deren commerciellen  Bedeutung  hervorzuheben : die  Staatsbahn- 
linien Michailowo  — Borschom,  Wladiwostok  — Grafskaja  und 
Tschelabinsk  — Ob  und  Ob — Irkutsk  in  Sibirien  und  die  Privat- 
bahnlinien Beslau — Petrowsk  am  Caspischen  Meere  und  Tam- 
bow — Kamyschin ; unter  den  Linien,  deren  Bau  bewilligt  ist,  die 
Privatbahnlinie  Balaschow— Charkow.  — Von  den  zahlreichen 
bestehenden  Eisenbahnprojecten  ist  vor  Allem  die  Verbindung 
mit  Nordrussland  ernstlich  ins  Auge  gefasst;  die  bezüglichen 
Commissionen  haben  bereits  die  Einleitung  der  Voruntersnchungs- 
arbeiten  für  die  Linien  Wologda — Archangelsk  und  Perm  — 
Kotlas  a.  d.  Dwina  beschlossen,  welche  Resolutionen  auch  die 
kaiserliche  Genehmigung  erhalten  haben.  Was  endlich  die  Geld- 
mittel betrifft,  welche  in  den  Jahren  1893  und  1894  vom  Staate 
für  Eisenbahnwesen  zur  Verfügung  gestellt  worden  sind,  so  be- 
lief sich  der  dem  Communicationsmisterium  für  Eisenbahnen  an- 
gewiesene ausserordentliche  Credit  im  Jahre  1893  auf  52  8 und 
im  Jahre  1894  auf  54-2  Millionen  Rubel;  davon  entfielen  auf 
den  Bau  von  Eisenbahnen  im  Jahre  1893  32‘7  und  im  Jahre 
1894  354  Millionen  Rubel. 


Schiffahrt. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Maria  Valerie“  nach  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  2644  T.  ( 
Gebalt  ist  am  21.  Juni  mit  11  Passagieren  und  1037  Gewichts-  { 
tonnen  Ladung,  sowie  9386  Stück  verschiedenen  Holzgattungen 
nationaler  Provenienz  von  Triest  nach  Kobe  abgegangen.  Der- 
selbe verschiffte  hauptsächlich:  nach  Port-Said:  4 Colli  Schuh- 
waaren,  50  Colli  Mehl,  11  Colli  Esswaaren,  1 Collo  Musik- 
instrumente, 517  Stück  Pfosten,  3000  Stück  ^zöllige  Bretter, 
1717  Stück  Staffeln;  nach  Padang:  161  Colli  Mehl;  nach  Suez: 
15  Colli  Esswaaren,  150  Colli  Zucker,  1130  Stück  Halbstaffeln, 

1 Collo  Schuhwaaren ; nach  Gedda:  8 Colli  Manufacturen, 
339  Colli  Zucker;  nach  Suakim:  2 Colli  Manufacturwaaren ; 
nach  Aden:  7 Colli  Schuhwaaren,  33  Colli  chemische  Producte, 
19  Colli  Glasperlen;  nach  Massaua:  50  Colli  Zucker,  2 Colli 
Spiritus,  75  Colli  Bier;  nach  Zanzibar:  20  Colli  Esswaaren, 
200  Colli  Mehl,  20  Colli  Glasperlen;  nach  Bombay:  410  Colli 
Papier,  82  Colli  Lampen,  13  Colli  Holzwaaren,  3 Colli  chirur- 
gische Instrumente,  93  Colli  Metallwaaren,  48  Colli  Manufactur- 
waaren, 3 Colli  Mützen,  89  Colli  Glasperlen,  15  Colli  Kurz-  i 
waaren,  6 Colli  Musikinstrumente,  39  Colli  Knöpfe,  75  Colli 
Baumwollwaaren,  5 Colli  Spielwaaren,  10  Colli  Esswaaren, 

46  Colli  Glaswaaren,  782  Colli  Farben,  51  Colli  Mineralwasser; 
nach  Kurrachee:  6 Colli  Metallwaaren,  3 Colli  Manufacturwaaren, 

10  Colli  Baumwollwaaren;  nach  Bagdad:  18  Colli  Manufactur- 
waaren, 13  Colli  Baumwollwaaren;  nach  Bassorah : 7 Colli 
Metallwaaren,  11  Colli  Manufacturwaaren;  nach  Bushire:  12  Colli 
Lampen,  50  Colli  Zündhölzchen,  100  Colli  Zucker;  nach  Ran-  i 


goon : 7 Colli  Manufacturwaaren,  67  Colli  Metallwaaren ; nach 
Colombo:  10  Colli  Garn,  13  Colli  Manufacturwaaren,  7 Colli 
Baumwollwaaren,  15  Colli  Farben,  1564  Stück  Bretter;  nach 
Madras:  19  Colli  Papier,  6 Colli  Metallwaaren,  4 Colli  Holz- 
j waaren,  1 Collo  Baumwollwaaren,  47  Colli  Glasperlen;  nach 

Calcutta:  46  Colli  Garn,  2 Colli  Musikinstrumente,  254  Colli 
Papier,  104  Colli  Glasperlen,  51  Colli  Baumwollwaaren,  23  Colli 
Knöpfe,  377  Colli  Manufacturwaaren,  26  Colli  Metallwaaren, 
! 18  Colli  Holzwaaren,  3 Colli  chirurgische  Instumente;  nach 
< Penang:  9 Colli  Manufacturwaaren,  24  Colli  Baumwollwaaren, 
j 114  Colli  Papier,  10  Colli  Porcellanwaaren ; nach  Singapore: 
[ 2 Colli  Mützen,  238  Colli  Papier,  15  Colli  Baumwollwaaren, 
j 50  Colli  Bier,  305  Colli  Cement,  47  Colli  Glasperlen;  nach 

| Soerabaya:  310  Colli  Mehl,  6 Colli  Manufacturwaaren,  61  Colli 

Wein,  304  Colli  Erdwachs,  10  Colli  Metallwaaren,  8 Colli  Glas- 

perlen; nach  Batavia:  35  Colli  Erdwachs,  125  Colli  Wein, 
27  Colli  Garn;  nach  Samarang:  24  Colli  Papier,  305  Colli  Erd- 
wachs, 10  Colli  Glasperlen;  nach  Banda:  70  Colli  Mehl;  nach 
Cheribon : 72  Colli  Garn,  20  Colli  Erdwachs;  nach  Macassar: 
55  Colli  Mehl;  nach  Padang:  161  Colli  Mehl;  nach  Hongkong: 
385  Colli  Metallwaaren,  15  Colli  Papier,  32  Colli  Seife,  650  Colli 
Zündhölzchen,  85  Colli  Bier,  6 Colli  Kurzwaaren;  nach  Manila: 
71  Colli  Papier,  30  Colli  Garn,  402  Colli  Bier;  nach  Kobe: 
10  Colli  Glasperlen;  nach  Yokohama:  26  Colli  Metallwaaren, 
10  Colli  Glasperlen.  Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug 
insgesammt  722.273  fl.  ö.  W. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Yerschleiss  von  Eisenbahn-Frachtbrief-Blanquetteu 
durch  nicht  ärarische  Postämter.  Die  nachstehenden  nicht 
ärarischen  Postämter  in  Oberösterreich,  und  zwar:  Linz  (Stadt- 
postexpedition II),  Gailneukirchen,  Ansfelden,  Helfenberg,  Katz- 
dorf,  Neumarkt,  Peilstein,  Sandl,  Sarieinsbach,  St.  Martin, 
St.  Oswald,  St.  Peter,  Schwarzenberg,  Windhaag,  Mauerkirchen, 
Ranshofen,  Nussdorf  am  Attersee,  Steinbach  am  Attersee,  Nieder- 
thalheim, Timelkam,  Wolfsegg,  Zipf,  Gleink,  Laufen,  St.  Wolf- 
gang, Steyr-Steyrdorf,  Steyrling,  Traunkirchen,  Vorchdorf,  Reichers- 
berg  und  Andorf  wurden  vom  1.  Juli  1894  an  mit  dem  Ver- 
schleisse  von  Eisenbahn-Frachtbrief-Blanquetten  mit  eingedruckten 
Stempelzeichen  betraut.  [H.-M.-Z.  40.331.] 

Pariser  Papierindustrie  - Ausstellung.*)  (Fracht- 
begünstigung auf  den  österr.  Eisenbahnen.)  In  der 
österreichischen  Eisenbahn-Directoren-Conferenz  vom  28.  Juni 
wurde  unter  der  Voraussetzung  der  nachfolgenden  Zustimmung 
der  österr.  Eisenbahnverwaltungen  die  Anwendung  des  Aus- 
stellungstarifes  für  die  Ausstellungsgegenstände  der  in  Paris 
vom  23.  Juli  bis  23.  November  stattfiudenden  Ausstellung  des 
Buchhandels,  der  Papierindustrie  und  der  einschlägigen  Künste 
und  Gewerbe,  sowie  der  Publicistik  (exposition  du  livre)  zuge- 
standen. [24.  Juli,  Z.  39.798.] 

Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
balin-Frachtverkehr.  (Anwendbarkeit  des  Frachtzu- 
schlages im  Falle  des  Art.  7,  Abs.  4,  des  Ueberein- 
kommens  und  § 3,  Abs.  1,  der  Ausführungsbestim- 
mungen.) Nach  einer  Mittheilung  des  Reichseisenbahnamtes 
in  Berlin  in  der  „Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport“ hat  eine  Eisenbahnverwaltung  die  Frage  angeregt, 
ob  der  im  Art.  7,  Abs.  4,  des  internationalen  Uebereinkommens 
in  Verbindung  mit  § 3,  Abs.  1,  der  Ausfiihrungsbestimmnngen 
bei  unrichtiger  oder  ungenauer  Declaration  oder  beim  Ausser- 
achtlassen  der  gegebenen  Sicherheitsvorschriften  vorgesehene 
Frachtzuschlag  von  15  Franken  für  jedes  Bruttokilogramm  von 
Gegenständen  der  im  § 1,  Ziffer  4,  dieser  Bestimmung  und  in 
der  Anlage  1 bezeichneten  Art  auch  Anwendung  finde  auf  solche 
Gegenstände,  bezüglich  deren  auf  Grund  des  § 1,  Abs.  3,  der 
Ausführungsbestimmungen  für  den  Verkehr  zweier  oder  mehrerer 
Vertragsstaaten  leichtere  Bedingungen  vereinbart  sind.  Diese 
Frage  wurde  bei  einer  neben  dem  Wortlaute  vornehmlich  den 
Grund  und  Zweck  der  fraglichen  Vorschriften  berücksichtigenden 
Auslegung  im  nachstehenden  Sinne  beantwortet:  Wenn  in  dem 

angeführten  §1,  Abs.  3,  der  Ausführungsbestimmungen  fest- 
gesetzt ist,  dass  „zwei  oder  mehrere  Vertragsstaaten  in  ihrem 
gegenseitigen  Verkehre  für  Gegenstände,  welche  vom  inter- 
nationalen Transport  ausgeschlossen  oder  nur  bedingungsweise 
zugelassen  sind,  leichtere  Bedingungen  vereinbaren  können“,  so 


Vergl.  Verordaungs-Blatt  Nr.  84,  Seite  1495. 
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sollte  damit  nur  die  Möglichkeit  einer  Verkehrserleichterung  für 
derartige  Gegenstände  geschaffen,  nicht  aber  die  den  Prachtzu- 
schlag betreffende  Festsetzung  für  den  Fall  der  Gewährung 
solcher  Transporterleichterungen  geändert  oder  als  abänderbar 
bezeichnet  werden.  Wäre  dies  in  der  Absicht  gelegen,  so  hätte 
es  ausdrücklich  gesagt  werden  müssen.  Der  Wortlaut  des  § 1, 
Abs.  3,  und  seine  Stellung  gegenüber  dem  § 3,  Abs.  1,  ergibt 
aber  deutlich,  dass  eine  derartige  Absicht  dem  Gesetzgeber  ferne 
lag.  Ebensowenig  bieten  die  Verhandlungen  über  diesen  Gegen- 
stand (Prot,  der  II.  Conferenz,  S.  67,  74,  143)  irgend  welchen 
Anhalt  für  eine  solche  Annahme.  Es  werden  deshalb,  nachdem 
durch  die  auf  Grund  der  fachmänischen  Conferenzen  vom  Juni 
1893  zwischen  einer  grösseren  Anzahl  von  Vertragsstaaten  ge- 


troffenen Abreden,  für  deren  wechselseitigen  Verkehr  eine 
andere  Fassung  der  Anlage  1 eingeführt  worden  ist,  die  er- 
wähnten Vorschriften  des  § 3,  Abs.  1,  der  Ausführungsbestim- 
mungen  wegen  des  Frachzuschlages  von  15  Franken  auch  auf 
die  neuen  Festsetzungen  sinngemässe  Anwendung  zu  finden 
haben.  In  den  Sonderabmachungen  konnte  dies  nicht  wohl  er- 
wähnt werden,  weil  die  im  § 1,  Abs.  3,  der  Ausführungsbestim- 
mungen ausgesprochene  Ermächtigung  sich  nicht  auf  Vorschriften 
über  den  Frachtzuschlag  erstreckt.  Dagegen  kann  es,  nachdem 
über  die  Auslegung  Meinungsverschiedenheiten  entstanden  sind, 
nur  als  zweckmässig  anerkannt  werden,  wenn  eine  dem  Sinne 
der  betreffenden  Bestimmungen  entsprechende  Vorschrift  auch 
in  verschiedene  internationale  Tarife  aufgenommen  worden  ist. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Oeffentliclies  Landes-Lagerliaus  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 

Monat  Juli  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  nietriecheti  Centnern 

; Spiritus  in  Hektolitern 

100  % 

Weizen 

144104 

358-36 

1383-46 

415-94 

98-84 

100-61 

96-00 

103-45 

Roggen  

2253-38 

699-71 

964  04 

1989-05 

292-34 

— 

5-24 

287  10 

Gerste 

25- 12 

— 

25-12 

— 

675-99 

701-29 

335-80 

1041-48 

Hafer  

1116-71 

101-31 

176-24 

1041-78 

961-52 

397-28 

543-36 

81544 

Erbsen  

294-17 

16-60 

274-05 

36  72 

335-54 

165  33 

8214 

418-73 

Bohnen  

112-65 

— 

85-32 

27-33 

467-44 

316T6 

374-22 

409  38 

Raps 

159-32 

— 

— 

15932 

177-69 

— 

— 

177-69 

Wicken 

12-29 

40-40 

44-94 

7-75 

29311 

— 

247-46 

45-65 

Leinsamen 

337  37 

— 

— 

337-37 

— 

— 

— 

— 

Lupinen  

63-94 

— 

63-94 

— 

— 

— 

— 

— 

Mais 

15203 

— 

114-77 

37-26 

— 

— 

— 

— 

Mohn 

99-20 

— 

4-00 

95-20 

— 

— 

— 

— 

Senf 

9910 

— 

0-51 

98-59 

— 

— 

— 

— 

Diverse 

6-14 

— 

— 

6-14 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 

6172-46 

1216-38 

3136-39 

4252-45 

3302-47 

.1680-67 

1684-22 

3298-92 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

51.341 

8.490 

23.608 

36.223 

25.579 

12.300 

11.582 

26.297 

Spiritus 

33862 



49-30 

289-32 









Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

• 

6.285 

— 

900 

5 385 

— 

— 

— 

— 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ausgestellt 

Ansgestellt 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Auf  Waaren 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Getreide: 

Lagerscheine  . . . Stück 

n 

i 

10 

— 

— 

— 

— 

Versicherungs werth  Ö.W.  fl. 

13.800 

2700 

11.100 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

11 

— 

— 

10 

— 





— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

13.800 

— 

— 

11.100 

— 





— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

9.200 

— 

- 

7.700 

— 

— 

— 

— 

Spiritus: 

Lagerscheine  . . . Stück 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

I Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

3600 

— 

— 

3.600 

— 

— 

— 

— 

\ Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

I Versicherungswerth  Ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Station  Rogöino  für  den 
Personen-,  Gepäck-  und  Eilgutverkehr, 
sowie  für  den  F r a c h t e n v e r k e h r in  ganzen 
Wagenladungen. 

Ara  1.  August  1894  wird  die  in  der  Strecke 
Krakau — Lemberg  zwischen  den  Stationen  Lancut 
und  Przeworsk  gelegene  Station  Rogöino  für  den 
Personen-,  Gepäck-  und  Eilgutverkehr,  sowie  für  den 
Frachten  verkehr  in  ganzen  Wagenladungen  eröffnet  werden. 

Wien,  am  26.  Juli  1894.  [6uö] 

Oesterreichisch-Russischer  Grenzverkehr. 

Druckfehler-Berichtigung. 

Der  im  Nachtrage  III  zu  dem  vom  1.  November 
1892  gütigen  Ausnahmetarif  für  den  Transport  von  Ge- 
treide etc.  im  obbezeichneten  Grenzverkehre,  Seite  4, 
unter:  ,3  Stationen  der  p r.  Oesterr.-ungar,  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft“ für  die  Relation  Nowo- 
sielitza  trans. — Skalic — Boskowic  bei  a)  und  b) 
vorgesehene  Frachtsatz  von  1110  kr.  ist  mit  Giltigkeit 
vom  18.  August  1894  auf  211*0  kr.  pro  100  kg  zu 
berichtigen. 

Wien,  am  1.  August  1894.  [600 J 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneil 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


und  zwischen  Leipzig  (Berl.  und  Dresdner  Bhf.)  einer- 
seits und  Prag,  Smichov  (k.  k.  Oe.  St.  B.)  andererseits 
( ■ — Seite  29  des  Heftes  2 des  Sächsisch- Westösterreichisch- 
Ungarischen  Verbands  - Gütertarifes  — von  210  auf  220 
ft  Pfennige  für  100  kg.  Der  bis  auf  Weiteres  vierfach  ab- 
jt  zuziehende  Coursunterschiedsbetrag  von  2 Pfennig  für 
100  kg  bleibt  unverändert. 

Wien,  am  1.  August  1894.  [608J 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellsehaft 

Namens  der  Verbands -Verwaltungen. 


Umschlagsverkehr  via  Bares. 

Tarifirung  von  Erdfarben  und  Bleiweis  s. 
Mit  Giltigkeit  vom  15.  August  1894  bis  auf  Weiteres 
gelangen  die  für  Bleiglätte  gütigen  Frachtsätze  des  vom 
1.  November  1892  giltigen  Tarifes  im  Verkehre  von 
j Villach  nach  Belgrad  auch  für  Erdfarben,  als : 
; Amberger  Erde,  Amphibolin  (verwittertes  Hornblende- 
gestein), geschlemmt  und  pulverisirt,  Eisenröthe,  Potee 
(geschlemmte  eisenoxydhältige  Erde),  Bolus,  Umbra,  Ocker, 
Kasseler  Braun,  Erdgrün,  Erdgrau,  Erdschwarz,  schwarze 
Erde,  Schwarzkreide,  Thon  (auch  gemahlen  und  prä- 
j parirt),  dann  für  Bleiweiss  zur  Anwendung. 

Wien,  am  1.  August  1894.  [609) 

Die  General-Direction  der  lt.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

auch  Namens  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau-Dampf- 
schiffakrts-Gesellschaft. 

— 


Oberschlesischer  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der 
k.  k.  pr.  Kaiser  Ferdinands- Nordbahn  und  k.  k.  pr. 
Ostrau-Friedlander  Eisenbahn. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  October  1894  gelangt  an  Stelle  des  Aus- 
nahmetarifes  vom  1.  October  1886  für  die  Beförderung 
von  Steinkohlen,  Steinkohlenbriquetts  und  Coaks  von  Sta- 
tionen des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Breslau  nach 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  und  k.  k.  priv.  Ostrau-Friedlander 
Eisenbahn  nebst  zugehörigen  Nachträgen  I — XIV  ein 
neuer  Ausnahmetarif  zur  Einführung. 

Dieser  Tarif,  dessen  Frachtsätze  in  Hellern  für 
100  kg  Kronenwährung  erstellt  sind,  kann  durch  die  be- 
theiligten Verwaltungen  gegen  Erlag  des  auf  demselben 
ersichtlich  gemachten  Preises  bezogen  werden. 

Wien,  am  1.  August  1894.  [607] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdiuauds-Nordbahn 

zugleich  Namens  der  Verb  an  ds- Ver  w altu  n g en. 

Sächsisch-Oesterreichischer  und  Sächsisch-West- 
österreichisch-Ungarischer Verbands-Güterverkehr. 

Erhöhung  von  Frachtsätzen. 

Am  15.  September  1894  erhöhen  sich  die  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  3 b,  bezw.  3 a (Wolle  pp.  in 
Mengen  von  mindestens  5000  kg  für  jeden  Frachtbrief 
und  Wagen),  zwischen  Leipzig  (Bayer,  u.  Thür.  Bahn- 
hof) einerseits  und  Prag  (Bubna,  Sandthor,  Smichov, 
Unionbank,  B.E.B.)  andererseits  — Seite  34  des  Heftes  4 
des  Sächsisch  - Oesterreichischen  Verbands -Gütertarifes  — 


Sonstige  Nachrichten. 

Magdeburg-Bayerischer  Güterverkehr.  (Einführung 
eines  Nachtrages.)  Am  15.  August  tritt  der  Nachtrag  3 
zum  Magdeburg-Bayerischen  Gütertarif  in  Kraft.  Derselbe  ent- 
hält neue  Entfernungen  für  die  Stationen  Querum  und  Wenden, 
sowie  abgeändeite  Entfernungen  für  den  Verkehr  der  Sta- 
tionen Gifhorn,  Isenbüttel,  Meine,  Rötgesbüttel  und  Triangel. 
Neu  einbezogen  sind  ferner  durch  denselben  eine  Anzahl 
bayerischer  Local-  und  Vicinalbahnstationen.  Bei  den  Ausnahme- 
tarifen für  rohe  Kalisalze  (Kalitarif),  für  Kalk  (Düngekalktarif) 
und  für  verschiedene  Düngemittel,  wie  Dünger,  Converter- 
schlacken, phosphorhaltige,  Thomasschlacken  u.  s.  w.,  kommt 
im  Verkehre  mit  den  Stationen  der  Privatlocalbahn- Actien- 
gesellschaft  in  München  eine  anderweite  Berechnung  der  Fracht- 
sätze zur  Einführung. 

Frankfurt  a/M.  etc.  etc. -Bayerischer  Gütertarif  vom 

1.  Jänner  1891.  (Aufnahme  einer  neuen  Station.)  Die 
Station  Ludwigsliafen  a/Rh.-Giuliniwerk  wurde  mit  den  für 
Ludwigshafen  a/Rh.  giltigen  Entfernungen,  Frachtsätzen  und 
Leitungsvorschriften  in  den  oben  bezeichneten  Gütertarif  auf- 
genommen. 

Die  Abfertigung  auf  Ludwigshafen  a/Rh.-Giuliniwerk  er- 
folgt nur  bei  ausdrücklicher  Bahnhofsvorschrift. 

Etwaiger  Schriftwechsel  ist  mit  der  die  Abfertigung  und 
Verrechnung  etc.  etc.  bewirkenden  Anschlussstation  Mundenheim 
zu  führen. 

Bayerisch-Sächsischer  Güterverkehr,  Tarif  lieft  2. 
(Einführung  eines  neuen  Nachtrages.)  Am  1.  August 
ist  der  Nachtrag  XV  zum  Tarifhefte  2 zur  Einführung  gelangt. 
Derselbe  enthält  u.  A.  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers  und  der 
Ausnahmetarife,  die  sich  auf  die  Neuaufnahme  der  sächs.  Ver- 
kehrsstelle Neundorf  i.  V.  in  den  directen  Verkehr  beziehen, 
ferner  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Tarife  und  Bestim- 
mungen für  den  Verkehr  mit  den  bayerischen  Vicinal-  und 
Localbahn-Stationen.  Abzüge  des  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Dienststellen  zu  erlangen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundge macht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  88.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
omd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis»  Bezug  hübender  'Pheilrpehnnno'en  wprden  in  maximo  gleich  falls  nur  9n  fl  nin/rphnVipn 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
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K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direetion  Villach. 

— - - 

Bau- Ausschreibung. 


TfflTTTTTlTTTm»^^ 


Masdiinen&WaogonFabriks 


Die  Ausführung:  der  Vergrösserung  der  Locomotiv- 
Montirmig  bei  der  Werkstiitte  in  der  Station  Knittelfeld 

im  approximativen  Kostenbeträge  von  50.000  fl.  ö.  W.  soll  im 
Offertwege  vergeben  werden. 

Die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte,  die 
allgemeinen  und  speciellen  Bedingnisse,  sowie  die  Projectspläne 
können  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach 
(k.  k.  Bahnerhaltungs-Inspectorat,  III.  Stock)  in  den  Amts- 
stunden eingesehen  und  daselbst  auch  nähere  Auskünfte  ein- 
geholt und  Offertformulare  behoben  werden. 

Die  vorschriftsmässig  gestempelten  Offerte  sind  versiegelt 
und  mit  der  Aufschrift  „Offert  für  die  Vergrösserung  der 
Locomotiv-Montirung  in  Knittelfeld“  längstens  bis  14.  August 
1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  Villach  zu  überreichen. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  auf  eine  Berücksichtigung  ihres 
Anbotes  zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  aus- 
schliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungs- 
fähigkeit bezüglich  der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  über- 
nehmenden Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  denen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  be- 
zeichneten  Beilagen  mangelt  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag 
des  Vadiums  erfolgte  oder  in  denen  eine  gänzliche  oder  theil- 
weise  Aenderung  der  Offertgrundlagen  angestiebt  wird,  werden 
als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Villach,  im  Juli  1894. 

Die  k.  k.  Eiseubalm-Bctriebs-Direction  Hllach. 


Nesselsdorfer 


Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  mul  Waggonfabrik  Sclmstala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

3Er  Fabrikation:  -3k 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Balm-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  oos) 

zu  sämmtlicheu  voraugeführten  Fahrbetriebsmitteln. 


Actien-Gesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1881 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (396) 

Patronen  und  Geschosse. 


TI1 


/.  IU1N  tf  uv* 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metall  waaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 


Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  2300. 


Eisenbahnbedarf. 


(3911 


Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramway  wagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Beservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Flelschtruns- 

P ortwagen,  Draisinen,  liahuwagen,  Sehotterwagen,  SchnecpilUge, 
cldbalinwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstations-Einrichtuiigen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien,  Brennereien,  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trockenanlageu  System  Hencke,  Eisengicsserei-Erzeugnissc,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Ein« 
riclitungs- Armatur-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Braupfannbleche,  Schalen,  Boden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  una 
Dachdecker. 

Prämiirt : Wien  187*3  — Paris  187*8 


wimumuiuuminnuiuimn^ 


1558 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  88 


Mo»ai k platt« n,  einfarbig  und  dessinirt,  für  Gänge,  Perrons, 

Kirchen,  Läden  etc. 

Pflugterplatten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten  etc. 

WandlllcHHen,  säurefest,  für  Bäder. 

Sticgenaufgiinge,  Wandverklei- 
dungen Überhaupt. 

Faraüeplatten  zur  Her- 
stellung polychromer 
Facadon. 

Dachplatten. 

(420)  ^ Sparherde, 

(420)  i»Vi  .-AI  ' Zimmeröfen  nach 

Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kachelöfen. 
Steinzeugartikel,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre, Abortschläuche,  Kamin- 
aufsätze, Galvanisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, liisengiessereien, Walzwerke  u.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco 

Telephon- Anschlüsse:  T’eplits,  Prag,  Hirn. 


vormals 


Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolin enthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  und  Apparate  lir  Eisenbahn-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  Weichenstellungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-,  Hand-  u.  elektr.  Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Dampf-Scheeren  u.  Dampf-Schmiedepressen  etc. 
mit  hydraulischer  Uebersetzung.  Patent  Breuer- 
Schumacher  in  Kalk, 

Dampfkessel,  hydraulisch  genietet, 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 
Beleuchtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

Wien,  IX/3,  Grarnisongasse  Nr.  10. 


Telephon.  (399) 


Speeialfabriken 


für 


Pumpen  waagen 

aller  Arten,  JBW  für  jeden  Zweck. 
Comtnandit-Gesellscbaft  für  l’uiupcn-  und  Maschinenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

jjSfT  Röhren  in  allen  Grössen, 

Kataloge  gratis  und  franco  (402) 


Farbiges 

Canbolineum  Krause 

zum  antiseptischen,  dauerhaften  und  gut  deckenden  Anstrich  auf  Holz- 
und  Mauerwerk.  (409, 

Grosse  Ersparnis  gegen  Oel färben. 


Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwar/.e  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen 
(weisse  Linien  auf  blauem  Grund).  — Preise  inässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


iiiiiini  mm ii.iimiim  i ihi: 


1 Eisenyiesserei  und  Mascfiinen-Faöriks- 1 

Aetien-Gesellsehaft 

| BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien  | 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 

| Räder  für  Bauunteruehmuugen,  (401)  | 

1 Waggons  und  Drehscheiben, 

| Elektrische  Beleuchtung  vou  Bahnhöfen,  j 
Etablissements  und  Grubeu-Anlageu, 

Mobile  Beleuchtungs  - Apparate  für  | 
Eisenbahnen, 

| Anlage  von  Beleuchtungs  - Stationen  | 

nach  ihrem  Fernleitungs-Systeme, 

j Tnrbinen-Anlagen, 

| Zerkleinerungs-Maschinen  mit  Hartguss- 
walzen und  Hartgussbacken, 

Maschinen  für  Papier-  und  Cellulose-Fabri-  J 

k a t i o n , 

Gasmotoren,  stehend  oder  liegend,  ein-  oder 
zweicylindrig, 

Stahlguss- Artikel.  Nr.  eso 

um 

LIEBIG  c",iif 

Fleisch-Extract 

Dient  zur  augenblicklichen  Herstellung  von  Fleisch- 
brühe und  zur  Verbesserung  von  Suppen,  Gemüsen, 
Saucen  und  Fleischspeisen  jeder  Art. 
Vortreffliches  Stärkungsmittel  für  Kranke  und  Uencstwide. 

Als  Bürgschaft  für  die  Echtheit  y *n 

und  Güte  achte  man  besonders  auf  b,a**®'* 

den  Namenszug  des  Erfinder*»  0 SohrifL 

(39  n 
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Gesellschaft  in  Wien. 

(Actiencapital  ö.  W.  fl.  30,000.000) 

ii.hr.  EISENBAHN-BEDARFSARTIKEL  a„ 


Bessemerstahl-  und  Eiseuschienen, 
Schienennägel,  Laschen  und  Unterlagsplatteu, 
Proflleisen  jeder  Art  für  eisernen  Oberbau, 
Weichen  und  Kreuzungen. 

Achsen,  Bandagen  und  complete  Radsätze. 
Schmiedestücke  jeder  Art, 
Brücken-Coustructionen  in  Eisen  und  Stahl, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Waggon-  und  Locomotivfedern, 


Gusswaaren  aller  Art, 

Reservoir-,  Tender-  und  Kesselbleche, 
Locomotiv-Frames  aus  Eisen-  und  Stahlblech, 
Schwere  Ketten,  gesch weisstund  ungeschweisst,  aus 
Eisen  und  Stahl, 

FaQoneisen  aller  Art, 

Stabeisen, 

Draht  und  Drahtstifte 

u.  s.  w. 


-•—i-  Sitz  der  Gesellschaft  in  Wien.  •-  (417) 

Bureaux’:  Kärnthnerstrasse  55  und  Maximilianstrasse  2. 


"m. 


Z 


Durch 

Erlass 

des 

Hohen  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  19.  September  1893,  Z.  48.967, 

(Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in 

Cholerazeiten) 

den  P.  T.  Eisenbalm -Verwaltungen  zur 

Desinfection  und  Reinigung 

vorgesehrieben. 

Das  Lysol  ist  etwa  dreimal  so  wirksam  als  krystallisirte  Carbols.äure,  daher  die  Verwendung 
um  mehr  als  zwei  Drittel  billiger.  Lysol  ist  zugleich  ein  ausgezeichnetes  Reinigungsmittel  und  der 
Carbolsäure  in  jeder  Beziehung  vorzuziehen.  (443) 

Alleinige  befugte  Fabrikanten : Schülke  & Mayr,  Wien,  in.,  Linke  Balmgasse  5.  * 
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Fussbodentabrik  ICaiser-Elliersöorf 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquatten  aller  Art;  I 
halbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestellen- 
den Weichholz-  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung, 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000  Quadr. - Mtr.  proTag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biach,  Wien,  l„  Kolowralring  9- 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 

k.  u.  k.  Hoflieferanten  (411i 

CENTRALE: 

I.,  Akademiestrasse  4 WIEN  I.,  Maximilians trasse  8 

(Kärnthner-Ring) 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrässystrasse  I 

erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und  ' 

alle  Gattungen  Schalen- WA a gen  etc. 


Schember’s  Patent-Waggon-Briickenwaage  ohne 

Geleiseunterbrecliung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 
montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einriehtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  siiinmtlielieii  österr.-umrur.  Eisenbahnen. 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  aussebliosslicb  autorisirte  Fabrik  für 


MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien-Döbling 

kais.  und  kön.  Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  priiiniirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Hei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1(509  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Raiicliferzelirende  Kamine 
Rauchverzehrende  „Caloriferes“ 

Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Preis-Courants  nebst  Zablungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uiiiformirungs-Aubialt  „zur  Kriegsuiedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  1322) 


CARL  KUHN  & Co. 


Schutzmarke 


in  Wien. 


(439) 


Warnung! 

Schutzmarke  und  Sehaehtel- 
Etiquetten  unserer 

Stahl-Schreibfedern 

sind  gesetzlich  geschützt,  und  wird 
dringend  gebeten,  auf  jeden  Buch- 
staben 4er  Firma,  sowohl  auf  den 
Federn  als  auf  den  Etiquetten 
. , . ^ zu  achten.  Keine  Schachted 

ohne  Schutzmarke. 

Imitationen  werden  wie  bisher  gerichtlich  verfolgt. 


In 

cJ&fzh/vczft. 

d^itc/u^iuCCcai/me 
zDIliUYu’/m  am  Qlfidn 
°Lt  Yen  und  Budapest 

fabriciren : 

Eisen  und  Stahldraht 

für  elektrische  und  Signal-Leitungen,  Ein- 
friedigungen, Zugbarriören  u.  s.  w. 

Kupfer-  und  Broncedraht 

Isolirte  Drähte  und  Kabel 

für  Telegraphie,  Telephonie,  elektr.  Licht. 
Kabel  mit  Guttapercha-  und  mit  Gummi- 
adern, Bleikabel,  Patent-Bleikabel 
mit  Papier-Isolation  und  Lufträumen. 

Drahtseile 

für  Aufzüge,  schiefe  Ebenen,  Seilbahnen, 
Trajecte,  Tauerei,  Schiffstauwerk,  Schlepp- 
trossen, Ankertaue,  Verholtrossen. 


^heldraht  ft 


vlggä! 


■ - ‘ *** 


(398) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 
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des 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annatime: 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  15. 
Inserat6  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
, das  übrige  Ansland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag, 


Nr.  89.  Wien,  7.  August  1894.  VII.  Jahrgang. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Verordnung  des  Handelsministers  vom  I.  August  1894,  +)  womit  einige  Bestimmungen  der  Verordnung  vom 
I.  August  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  126,  betreffend  die  Regelung  des  Transportes  explosiver  Gegenstände  auf  Eisen- 
bahnen abgeändert,  bezw.  ergänzt  werden. 

In  der  Verordnung  vom  1.  August  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  126,  betreffend  die  Regelung  des  Transportes 
explosiver  Gegenstände  auf  Eisenbahnen,  werden  mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1894  die  nachstehend  bezeichneten 
Bestimmungen  ergänzt,  bezw.  abgeändert,  wie  folgt: 

§ 6. 

Zahl  7,  lit.  a,  Ziffer  5 hat  zu  lauten: 

,5.  Die  einzelne  Kiste  darf  an  Sprengkapseln  nicht 
mehr  als  20  kg  enthalten.  Kisten,  deren  Gewicht  10  kg 
übersteigt,  müssen  mit  Handhaben  oder  Leisten  zur  leich- 
teren Handhabung  versehen  sein.“ 

Zahl  7,  lit.  a,  Ziffer  6 hat  zu  lauten: 

,6.  Der  Frachtbrief  jeder  Sendung  muss  eine  vom 
Absender  ausgestellte  Bescheinigung  über  die  Beachtung 
der  vorstehenden,  unter  Ziffer  1 bis  5 getroffenen  Vor- 
schriften enthalten.“ 

Zahl  7,  lit.  b,  Ziffer  2 hat  zu  lauten: 

,2.  (i)  Die  elektrischen  Zündungen  au 
langen  G u 1 1 a p e r ch  a - D r äh  t e n,  Bändern  oder 
Stäben  sind,  höchstens  zehn  Stück  zusammengebunden, 
in  Packete  zu  vereinigen,  von  welchen  jedes  nicht  mehr 
als  100  Stück  Zündungen  enthalten  darf.  Die  Zünder 
müssen  abwechselnd  an  das  eine  und  an  das  andere 
Ende  des  Packets  zu  liegen  kommen.  Von  diesen  Packeten 
sind  je  höchstens  zehn  zusammengebunden,  in  starkes 
Papier  gewickelt  und  verschnürt,  in  eine  Holz-  oder  starke 
Blechkiste  zu  verpacken,  welche  mit  Heu,  Stroh  oder 
ähnlichem  Material  auszufüllen  ist.  Die  Kiste  ist  in  eine 
hölzerne  Ueberkiste  zu  verpacken,  deren  Wandstärke  nicht 
unter  25  mm  betragen  darf. 

Der  kgl.  ungarische  Handelsminister,  mit  welchem  ich  diesfalls  das  Einvernehmen  gepflogen  habe,  trifft 
die  gleiche  Anordnung  für  die  Eisenbahnen  der  Länder  der  ungarischen  Krone. 

Wnrmbrand  m.  p. 


(2)  Die  sogenannten  Abegg’schen  Zünder  sind 
in  hölzerne  Kisten  von  mindestens  12  mm  Deckel-,  Boden- 
und  Seitenwandstärke  und  mindestens  20  mm  Stirnwand- 
stärke, deren  Länge  um  8 cm  grösser  ist  als  die  der 
Zünder,  derart  zu  verpacken,  dass  die  Kiste  höchstens 
100  Zünder  enthält,  und  dass  an  jeder  Stirnwand  die 
Hälfte  der  Zünder  mit  Drähten  sicher  befestigt  ist,  so 
i dass  kein  Zünder  einen  anderen  oder  die  Wandungen  be- 
rühren und  ein  Schlottern  nicht  eintreten  kann.  Höch- 
stens je  zehn  solche  Kisten  sind  in  eine  hölzerne  Ueber- 
kiste zu  verpacken. 

§ io. 

In  Zahl  7,  lit.  b ist  an  Stelle  der  Worte:  „Ein- 
fuhr in  dieses  Geltungsgebiet“  zu  setzen:  „Ein-,  Aus-  und 
Durchfuhr.“ 

§ 26. 

Im  Absätze  1 sind  die  Worte:  „leere  oder  mit 
nicht  leicht  feuerfangenden  Gegenständen  beladene  ge- 
deckte Wagen  folgen;  dieselben“  zu  streichen,  und  an 
deren  Stelle  ist  zu  setzen : 

„(offene  oder  gedeckt  gebaute)  Wagen  folgen.  Von 
diesen  dürfen  die  offenen  Wagen  nur  mit  nicht  brenn- 
baren, die  gedeckt  gebauten  Wagen  dagegen  auch  mit 
nicht  leicht  feuerfangenden  Gegenständen  beladen  sein ; 
die  Wagen  ....“. 


*)  Enthalten  in  dem  am  1.  August  1894  ausgegebenen  LVIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  166. 
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Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  I.  August  1894,  Z.  36.229,  an  die  österreichischen  Bahnverwaltungen 
aus  Anlass  der  Hinausgabe  des  I.  Nachtrages  zur  Verordnung  vom  I.  August  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  126,  betreffend 
die  Regelung  des  Transportes  explosiver  Gegenstände  auf  Eisenbahnen. 

Der  geehrten  Verwaltung  wird  ein  Exemplar  der  im  Reichs-Gesetzblatt  und  im  Verordnungs-Blatte  des 
Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  zur  Veröffentlichung  gelangenden  h.  a.  Verordnung  vom  heutigen 
Tage,  womit  einige  Bestimmungen  der  Verordnung  vom  1.  August  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  126,  betreffend  die  Regelung 
des  Transportes  explosiver  Gegenstände  auf  Eisenbahnen  abgeändert,  bezw.  ergänzt  werden,  zur  Kenntnissnahme  und 
Darnachachtung  übermittelt. 

Gleichzeitig  wird  die  Hinausgabe  dieser  Verordnung  als  Nachtrag  I zu  der  amtlichen  Handausgabe  der 
bezogenen  Verordnung  vom  1.  August  1893  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  veranlasst. 

Um  die  Höhe  der  Auflage  dieses  Nachtrages  bestimmen  zu  können,  wird  die  geehrte  Verwaltung  ein- 
geladen, ihren  eventuellen  Bedarf  an  Exemplaren  des  Nachtrages  I der  genannten  Staatsanstalt  ehethunlichst 
bekannt  zu  geben. 

Der  Preis  eines  Exemplares  wird  sich  auf  einen  Kreuzer  stellen. 

Wien,  am  1.  August  1894.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Wurmbrand  m.  p. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Dampftrambahn  von  Graz 
über  Maria-Trost  nach  Radegund  mit  einer  eventuellen  Abzweigung  nach  Weiz  und  für  eine  Drahtseil-, 
eventuell  Zahnradbahn  von  Radegund  auf  das  Plateau  des  Schöckl. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Ingenieur  Federico  K e s z 1 e r in  Graz,  im  Vereine  mit  dem 
Schriftsteller  Carl  Deistler  daselbst,  mit  dem  Erlasse  vom  16.  Jänner  1894,  Z.  68.298  ex  1893  (Verordnungs- 
Blatt  vom  25.  Jänner  1894,  Nr.  10),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Dampf- 
trambahn von  Graz  über  Maria-Trost  nach  Radegund  mit  einer  eventuellen  Abzweigung  nach  Weiz 
und  für  eine  Drahtseil-,  eventuell  Zahnradbahn  von  Radegund  auf  das  Plateau  des  Schöckl 
auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  7.  Juli  1894.  Z.  35.298. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Unter- Cetno 

über  Sudomer  nach  Mseno. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Josef  V e p f i k,  Obmann  der  Bezirksvertretung  in  Weisswasser, 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  im  Anschlüsse  an  die  bestehende  Industriebahn 
Kuttenthal — Unter-Cetno  auszuführende  normalspurige  Localbahn  von  Unter-Cetno  über  Sudomfef 
nach  M § e n o im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  19.  Juli  1894.  Z.  35.453. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  26.  Juli  1894,  Z.  6634,  an  die  Verwaltungen 
der  Hauptbahnen,  betreffend  die  Entgleisung  leerer  oder  wenig  beladener  Wagen  bei  der  Ausfahrt  aus 

scharfen  Bögen. 

Bei  einer  Reihe  vorgekommener  Entgleisungsfälle  wurde  die  Erfahrung  gemacht,  dass  einzelne  in  den 
Zügen  einrangirte,  namentlich  leere  oder  wenig  beladene  Wagen,  bei  der  Ausfahrt  aus  scharfen  Bögen  in 
die  darauffolgende  Gerade  mit  dem  vorderen  Räderpaare  in  der  Richtung  über  den  äusseren  Schienenstrang  zur 
Entgleisung  kamen.  In  der  grossen  Mehrzahl  dieser  Fälle  verkehrte  der  betreffende  Zug  in  der  Steigung  ohne 
Nachschub. 

Mit  Rücksicht  auf  den  gleichartigen  Charakter  der  betreffenden  Bahnstellen  ist  anzunehmen,  dass  die 
Ursache  dieser  Entgleisungen  — im  Vereine  mit  anderen  ungünstig  einwirkenden  Umständen  — darin  zu  suchen  ist, 
dass  auf  der  durch  den  Ueberhöhungsverlauf  in  dem  Geleise  gebildeten  windschiefen  Fläche  ein  Abheben  des  äusseren 
Rades  der  vorderen  Achse  steif  gefederter  Wagen  eintritt.  Das  Mass  dieses  Abhebens  ist  umso  grösser,  je  steiler 
die  Ueberhöhungsrampe  und  je  grösser  der  Achsstand  des  Wagens  ist,  und  kann,  besonders  beim  Vorkommen 
kleiner  Oberbausutten  in  der  Ueberhöhungsrampe,  die  Spurkranzhöhe  überschreiten,  so  dass  ein 
zufälliger  Seitenstoss  die  Entgleisung  zur  Folge  haben  muss. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  eingeladen,  diesem  Gegenstände  ihre  Aufmerksamkeit  zuzuwenden,  wobei 
auf  die  in  den  letzten  Jahren  in  Verkehr  gesetzten  zweiachsigen  Wagen  mit  7'5  m Radstand  Bedacht  zu  nehmen 
sein  wird,  und  dahin  zu  wirken,  dass  bei  der  Erhaltung  des  Oberbaues  ein  gleichmässiger  und  möglichst  flacher 
Verlauf  der  Ueberhöhungen  stets  vorhanden  ist. 

Bei  ähnlichen,  in  Hinkunft  vorkommenden  Entgleisungen  wird  im  Sinne  des  Obigen  stets  der  Verlauf  der 
Ueberhöhung  zu  erheben  und  unter  Angabe  des  Radstandes  des  entgleisten  Wagens  in  das  Thatbestands- Protokoll 
aufzunehmen  sein. 

Wien,  am  26.  Juli  1894. 


Liliennu  ui.  p. 


Nr.  89 


fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Europäische  Donau-Commission. 


Titel  II.  Technischer  Dienst 


und  ordentliche  Bauarbeiten. 

Frcs.  Cts. 


Rechenschaftsbericht  über  die  Finanzgebahrung  im 
Jahre  1893. 

(Verfasst  und  verlautbart  in  Gemässheit  des  Schlussabsatzes  des 
Art.  16  der  Schiffahrtsacte  für  die  Donaumündungen  vom  2.  No- 
vember 1865,  R.-G.-Bl.  Nr.  109  ex  1866). 

I.  THEIL. 

Stand  der  Einnahmen  und  Ausgaben. 
Einnahmen. 


Capitel  1.  Direction  99.260  64 

„ 2.  Aufnahmen 11.249  68 

„ 3.  Ordentliche  Erhaltung  der  Schiff- 
barkeit   231.329  57 

, 4.  Verschiedene  Arbeiten  ....  58.718  62 

Summe  der  Ausgaben  unter  Titel  II  400.558  51 
Titel  III.  Frcs.  Cts. 

Verschiedene  Auslagen  und  Nebenkosten  . 123.495  54 


1.  An  der  Sulinamündung  1893  eingehobene 
Schiffahrtsgebühren,  und  zwar : 

Gebühren  von  Segelschiffen  und  Dampf-  Frcs.  Cts. 

schiffen 2,893.606  68 

Gebühren  von  Flössen 520  — 

Polizei-Strafbeträge  3.059  83 


zusammen  2,897.186  51 


2.  Flusslootsentaxen 6.010  — 

3.  Verschiedene  Einnahmen,  als : Spital- 
taxen, Aichgebühren,  Materialverkaufs- 
erlös, Eingänge  für  verkaufte  Karten, 
für  die  Ausstellung  von  Beurkundungen, 

Erträgniss  der  Werkstätten  u.  s.  w.  . . 2.828  21 

4.  Zinsen  der  Erläge  in  London,  Rom, 

Paris,  Wien  und  Berlin 2.517  84 

5.  Effectiver  Gewinn  bei  dem  Umtausch 

von  Werthpapieren 250.211  31 

6.  Greditgewinn  bei  dem  Umtausch  von 

Werthpapieren 56.357  60 

7.  Zinsen  von  den  Papieren  der  Commission  60.522  09 

8.  Münzgewinn 250  — 


Summe  der  Eingänge  3,275.883  56 


Hiezu  der  Vortrag  aus  dem  Vorjahre,  u.  zw. : 

a)  Ueberschuss  des  Jahres  Frcs.  Cts. 

1892  und  der  Vorjahre  1,146.378  27 

b)  Werth  der  Material- 

bestände und  Conto- 
corrent-Forderungen  . 244.821  81 

Gesammtvortrag  1,391.200  08 
Gesammtsumme  der  Einnahmen  4,667.083  64 


Ausgaben. 


Titel  I.  Verwaltungskosten. 

Capitel  1.  Innere  Verwaltung. 

Centraldienst  in  Galatz  einschliesslich  der  Frcs.  Cts.  i 
gemeinsamen  Kosten  der  Abtheilungen 
in  Galatz,  Tultscha  und  Sulina  ....  126.974  96 


Capitel  2. 


Polizei-  und 
An  stalten. 


Schiffahrts- 
Frcs.  Cts. 


Schiffahrts-Inspection  . . . 88.926  67 

Flusslootsendienst  ....  285.007  42 

Hafencapitanat 117.002  62 

Lootsendienst  an  der  Mündung  146.744  41 

Schiffahrtscasse 

Marinespital 

Summe  der  Ausgaben  unter  Titel  I 


373.934  09 

263.747  03 
38.896  26 
48,842  17  ; 

852.394  51 


Titel  IV.  Besonderer  Dienst  des  Jahres  1893. 


1.  Durchstich  zwischen  dem  8.  und  dem  Frcs.  Cts. 

18.  Meilensteine 879.516  16 

2.  Anschaffung  der  Prägestücke  und  Kosten 

der  ersten  Rettungsmedaillen 2.753  61 

3.  Bau  eines  Verwaltungsgebäudes  in  Galatz  38.957  61 

4.  Verlängerung  der  Wurzel  des  Nord- 
dammes   26.226  38 

5.  Reconstruction  des  Oberbaues  des  Nord- 
dammes   53.963  41 

6.  Einrichtung  der  Lindberg’schen  Feuer 
in  Tschatal  d’Ismailia,  St.  Georg  und 

auf  dem  Felsen  von  Tultscha  ....  4.067  62 

7.  Belohnungen 28.000  — 

Summe  der  Ausgaben  unter  Titel  IV  1,033.484  79 

Wiederholung  der  Ausgaben. 

Titel  I.  Verwaltungskosten 852.394  51 

, II.  Technischer  Dienst  und  ordentliche 

Bauarbeiten  400.558  51 

„ III.  Verschiedene  Auslagen  und  Neben- 
kosten   123.495  54 

„ IV.  Besonderer  Dienst  des  Jahres  1893  1,033.484  79 

zusammen  2,409.933  35 

dazu  in  laufender  Rechnung  für  Material- 
ankauf u.  s.  w 281.562  51 

Gesammtbetrag  der  Ausgaben  2,691.495  86 

Vergleich  der  Einnahmen  und  Ausgaben. 

Frcs.  Cts. 

Gesammteinnahmen 4,667.083  64 

Gesammtausgaben 2,691  495  86 

sonach  Ueberschuss  1,975.587  78 

a)  ordentlicher  Dienst: 

Frcs.  Cts.  Frcs.  Cts. 

Einnahmen 3,275.883  56 

Ausgaben  unter  Titel  I — III  1,376.448  56 

sonach  Ueberschuss  des  ordentlichen 

Dienstes 1,899.435  — 


b)  ausserordentlicher  Dienst: 

Frcs.  Cts. 

Einnahmen  - Uebertrag  aus 

den  Vorjahren 1,391.200  08 

Ausgaben  unter  Titel  IV 
1,033.484  Frcs.  79  Cts., 

Ausgaben  für  Materialien  und 
in  laufender  Rechnung 
281.562  Frcs.  21  Cts.  . 1,315.047  30 

sonach  Ueberschuss  des  ausserordentlichen 

Dienstes 76.152  78 


Gesammtüberschuss  1,975.587  78 
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Einzelausweis  Uber  die  Anlage  des  Ueberscliusses. 
Vorübergehend  angelegt: 

Frcs.  Cts.  Frcs.  Cts. 
6.496  — 


a) 

in  französischen  Eisen- 
bahn-Obligationen . 
in  3perc.  norwegischen 

Papieren 

in  3perc.  schwedischen 

Papieren 

in  5perc.  rumänischer 

Rente 

in  4perc.  rumänischer 
Rente 

b) 

c) 

d) 


175.180  85 
227.900  — 

221.825  — 

93.070  — 724.471  85 

in  London, 


Vorläufige  Erläge 
Paris,  Rom,  Wien,  Berlin,  Galatz  507.381  07 
Cassabestände  in  Galatz  ....  285.941  05 
Gassabestän  de  in  Sulina  ....  457.793  81 

zusammen  1,975.587  78 


II.  THEIL. 

Nach  Weisungen  und  Aufschlüsse  über 
die  Bestände  der  Commission. 

Die  Bestände  der  Commission  einschliesslich  des 
Reservefondes  setzten  sich  am  31.  December  1893  zu- 
sammen : 

Frcs.  Cts. 

a)  aus  den  vorübergehend  angekauften 
Papieren,  den  Erlägen  zu  London, 

Paris,  Rom,  Wien,  Berlin  und  Galatz, 
sowie  aus  den  Cassabeständen  zu 

Sulina  und  Galatz,  alles  zusammen  . 1,975.587  78 

b)  aus  den  Papieren  des  Reservefondes 

per 1,000.000  — 

zusammen  2,975.587  78 
Passiven  hat  die  Commission  seit  dem  30.  Juni 
1887  nicht  mehr  aufzuweisen. 


III.  THEIL. 

Lage  der  Sonderfonds, 
a)  Reservefond. 

Dieser  Fond,  welcher  laut  im  Protokolle  Nr.  349 
unter  § 3 verzeichneten  Beschlusses  der  Europäischen 
Donau-Commission  mit  der  unveränderlichen  Ziffer  von 
1,000.000  Frcs.  festgesetzt  wurde,  war  am  31.  December 
1893  folgendermassen  angelegt : 


Frcs.  Cts.  Frcs.  Cts. 


französische  Eisenbahn- 

Obligationen  . . . 

447.760  — 

3perc.  Wilhelm-Luxem- 

burger  

450.000  — 

3perc.  Schweizer  Eisen- 

bahnpapiere  . . . 

102.240  — 

zusammen 

1,000.000 

— 

b)  Peiisionsfond  der  Angestellten. 

Frcs.  Cts. 

Dieser  Fond  wies  am  31.  December  1892  auf 

432.952 

49 

Zuwachs  1893: 

3perc.  Abzüge  von  den  Beamtengehalten  . 

8.521 

06 

Zinsen  der  Papiere 

19.040 

90 

Subvention  zur  Gleichgewichtserhaltung 

27.264 

67 

sonach 

487.779 

12 

Auslagen  1893: 

Abfertigung  an  den  ausscheidenden  ersten 

Schiemann  P.  Sargologo  . 

15.890 

10 

sonach  Stand  am  31.  December  1893  . . 

471.889 

02 

angelegt  in  : 

3perc.  Schweizer  Eisenbahn- 

Frcs.  Cts. 

Obligationen 

382.760  — 

3perc.  Norwegern  .... 

89.129  02 

zusammen 

471.889 

02 

<•)  Peusiousfond 

der  Lootseu. 

Frcs. 

Cts. 

Stand  am  31.  December  1892  

49.662 

49 

Zuwachs  1893 : 

3perc.  Rücklässe  von  den  Lootsengehalten 

8.655 

35 

Zinsen  der  Fondspapiere  . . . 

1.107 

99 

zusammen 

59.425 

83 

Ausgaben  1893: 

Frcs.  Cts. 

Pensionen  für  die  Fluss- 

lootsen  D.  Tracharra,  Nie. 
Lichiardopupolo,  Onofrio 
Zangari,  C.  Mitzeli  . . . 

14.500  — 

Rückzahlung  der  3perc.  Ein- 

lagen  des  austretenden 
Barrelootsen  B.  Pocovich 

461  30 

14.961 

30 

sonach  Stand  am  31.  December  1893  . . 44.464  53 


zur  Gänze  angelegt  in  3perc.  Norwegern. 


Ausweis  über  den  Effectenbesitz  der  Europäischen  Donau-Commission  und  der  Sonderfonds,  sowie  über 

die  Vertheilung  dieser  Effecten. 


Bezeichnung  der  Effecten 

Reservefond 

Peusionsfond 

der 

Angestellten 

Pensionsfond 

der 

Lootsen 

Gesammt- 
summe  der 
Sonderfonds 

Vorüber- 

gehende 

Anlagen 

Gesammt- 

summe 

Frauzösische  Eisenbahn-Obligationen  . 

Frcs. 

447.760  - 

447.760  — 

6.496  — 

454.256  — 

3perc.  Wilhelm-Luxemburger  . . . . 

M 

450.000  — 

— 

— 

450.000  — 

— 

450.000  — 

3perc.  Schweizer  Eisenb. -Obligationen 

11 

102.240  — | 

382.760  — 

— 

485.000  — 

— 

485.000  — 

3perc.  Norweger 

— 

89.129  02 

44.464  53 

133.593  55 

175.180  85 

308.774  40 

3perc.  Schweden 

— 

— 

— 

— 

227.900  — 

227.900  — 

5perc.  rumänische  Rente 

» 

— 

— 

— 

— 

221.825  — 

221.825  — 

4pere.  rumänische  Rente 

— 

— 

— 

— 

93.070  — 

93.070  — 

zusammen  . . . 

Frcs. 

1,000.000  — 

471.889  02 

44.464  53 

1,516.353  55 

724.471  85 

2,240.825  40  , 
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Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  Genernl-Direction  der  Oesterr.  Staatsbnhuen. 

(Linie  Wien— Prag:  Herstellung  eines  Industrie- 
geleises in  Beneschau:  Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Beneschau  hat  die  politische 
Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  von  der  Kohlen- 
händlerin Josefine  Pokorny  beabsichtigte  Herstellung  eines  Indu- 
striegeleises in  der  Station  Beneschau  für  den  8.  August  an- 
beraumt. [G.-I.-Z.  14.281.] 

Kgl.  Bayerische  Staatsbahnen.  (Lo  c om oti vr emis  e 
in  Eg  er.)  Am  gemeinschaftlichen  Bahnhofe  in  Eger  wird  für 
Zwecke  der  kgl.  Bayerischen  Staatsbahnen  eine  Locomotivremise 
mit  einem  Wohnungsanbau  hergestellt.  [21.  Juli,  Z.  39.059.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linie  Wien  — Bodenbach:  Geleiseänderung  im  Erd- 
berger Gaswerk  in  Wien.)  Die  Geleiseanlagen  im  Erd- 
berger Gaswerk  werden  aus  Anlass  der  Verlegung  einer  Dreh- 
scheibe geändert  und  theilweise  verlängert. 

[18.  Juli,  Z.  36.101.] 

— (Brückenwaage  in  Kladrub.)  Für  Zwecke  der 
Firma  Ferdinand  Cepek  in  Pfelouc  wurde  in  der  Station  Kladrub 
eine  Brückenwaage  sammt  Waaghäuschen  aufgestellt. 

[22.  Juli,  Z.  36.380.] 

— (Linie  Brünn  — Vlarapass:  Bauliche  Ver- 

änderungen in  mehreren  Stationen.)  Das  Project  für 
Erweiterung  der  Geleiseanlagen  in  den  Stationen  Ung.-Hradisch 
Stadt,  Kunowitz,  Bohuslawitz,  Hradek-Slavicin  und  Vlarapass 
wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  [21.  Juli,  Z.  31.288.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General -Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Eröffnung  d e r U m s c h 1 a g st  eil  e L in  z Um  s c h 1 agp  1 a t z.) 
Die  nächst  der  Station  Linz  der  Linie  Wien — Salzburg  neu  er- 
richtete Umschlagstelle  Linz  Umschlagplatz  ist  für  den 
Umschlag  von  transitirenden  Frachtgütern  am  1.  August  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden. 

— (Eröffnung  der  Station  Rogözno.)  Am  1.  August 
ist  in  der  Strecke  Lemberg — Krakau  zwischen  den  Stationen 
Przeworsk  und  Lancut  die  Station  Rogözno  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr,  mit  Ausnahme  bei  den  Schnellzügen,  sowie 
für  den  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  in  ganzen  Wagenladungen 
eröffnet  worden.  [Z.  42.283.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Eiseubalinprojecte.  (Verlängerung  der  Dauer 
bereits  früher  erth  eilt  er  Vor  con  ce  s sion  e n.)  Der  kgl. 
Ungar.  Haudelsminister  hat  die  Dauer  der  den  Nachbenannten  1 
bereits  früher  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  ertheilten, 
bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  gebrachten  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  auf  weiterhin  verlängert: 

1.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  42.839,  die  seinerzeit  mit  Er- 
lass vom  25.  Juni  1893,  Z.  40.113,  dem  Obergespau  Zoltän 
Kallay,  dem  Gutsbesitzer  Georg  Beniczky,  dem  Stefan  Ba- 
ranyai  und  Consorten  ertheilte  Vorconcession  für  eine  von 
Nädasd  (Comitat  Borsod)  aus  über  Bekölcze,  Csehi,  Szar- 
vaskeö  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Fel-Ndmet  bis 
zur  Endstation  Eger  (Erlau)  der  im  Betriebe  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatsbahneu  stehenden  Linie  Füzes-Abony — Eger 
(Flügelbahn  der  Linie  Hatvan— Miskolcz)  führende  iiormal- 
spurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  93  ex  1893,  Vor- 
concession Post  2),  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  25.  Juni,  Z.  44.453,  die  seinerzeit  mit  Er- 
lass vom  23.  Juli  1893,  Z.  47.828,  dem  Oberstuhlrichter 
Thomas  Lipcsey  für  eine  von  der  Station  Tisza-Füred  der 
Linie  Debreczen — Füzes-Abony  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
abzweigende  und  diese  über  Tisza-Szöllös,  Tisza-Szent  Imre 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinden  Karczag  und  Madaras 
in  der  Station  Kis-Ujszälläs  mit  den  Linien  Kis-Ujszälläs — 
Ddvavänya  — Budapest  — Nagyvärad  (Grosswardein) — Brassö 
(Kronstadt) — Predeal  und  Kis-Ujszälläs — Kis-Terenne  der 


kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Local- 
bahn (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  93  ex  1893,  Vorconcession  Post  2), 
auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  9.  Juli,  Z.  47.090,  die  seinerzeit  mit  Erlass 
vom  25.  Juni  1893,  Z.  40.113,  den  Reichstagsabgeordneten 
Desiderius  Schäfer  und  Johann  Szentmiklosy  ertheilte  Vor- 
concession für  eine  von  der  Station  Detta  der  Linie  Temes- 
vär — Bäziäs  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende, 
im  Bereiche  des  Temeser  Comitates  über  Omor,  Perkoszova 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Buttyin  bis  Nagy-Szäm 
führende  normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  82 
ex  1893,  Vorconcession  Post  1),  auf  die  Dauer  eines  weiteren 
Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  11.  Juli,  Z.  47.362/III,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  25.  Juni  1893,  Z.  36.739/III,  dem  Alexius  Inärcsi- 
Farkas  und  dem  Ladislaus  Adam,  Einwohnern  von  Nagy- 
Körös,  ferner  dem  Alexander  Jalsoviczky  und  dem  Grafen 
Friedrich  Szapäry  ertheilte  Vorconcession  für  eine  von  der 
Station  Nagy  - Körös  (nächst  Czegled)  der  Hauptlinie 
Marchegg — Budapest — Nagy-Körös— Orsova — Verciorova  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende,  diese  mit  der  Station 
Uj-Keeske  (nächst  Szolnok)  der  Ersten  Donau-Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft  (Theissstrecke)  verbindende  und  von  dort 
bis  O-Kecske  führende  normalspurige  Localbahn  (vergleiche 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  83  ex  1893,  Vorconcession  Post  2),  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres. 


Ausland. 

Italien.  (Stempelgebühr  auf  dem  Connossement 
und  den  Frachtbriefen  in  Italien.)  Am  1.  November  v.  J. 
sind  die  neuen  Vereinbarungen  für  den  Post-  und  Handels- 
verkehr zur  See  in  Kraft  getreten,  und  es  kommt  damit  das 
Gesestz  vom  22.  April  v.  J.,  Nr.  195,  durch  welches  jenes 
Uebereinkommen  genehmigt  worden  ist,  in  seinem  ganzen  Um- 
fang zur  Vollziehung.  Betreffend  den  Eiseubahndienst  sind  die 
nachstehenden  Bestimmungen  des  Art.  15  des  Gesetzes  zu  beachten  : 
„Dia  Stempelgebühr  auf  den  Connossements  und  den  Frachtbriefen 
ist  festgesetzt  auf  10  Cent.,  wenn  das  Gesammtgewicht  der 
Sendung  20  kg  nicht  übersteigt,  und  auf  60  Cent.,  wenn  das 
Gewicht  20  kg  übersteigt.  Die  Eintragung  eines  niedrigeren 
Gewichtes  auf  den  Connossements  und  Frachtbriefen,  um  eine 
niedrigere  Gebühr  zu  bewirken,  als  die  ist,  welche  nach  dem 
wirklichen  Gewicht  sich  ergeben  würde,  wird  als  eine  Zuwider- 
handlung gegen  das  Stempelgesetz  betrachtet.  Das  Connossement 
(polizza  di  carico)  ist  in  Italien  das  Document,  welches  die  per 
Schiff  zu  transportirenden  Güter  begleitet  und  so  den  Ver- 
frachtungsvertrag darstellt,  der  in  seinen  Eigenschaften  und 
Wirkungen  dem  Frachtbrief  (lettera  di  vettura)  ähnlich  ist, 
welcher  bei  der  Beförderung  von  Gütern  mit  anderen  Transport- 
mitteln als  der  Schiffahrt  angewendet  wird.  Die  italienischen 
Eisenbahn-Verwaltungen  gebrauchen  übrigens  für  den  Fracht- 
brief nicht  den  Ausdruck  „lettera  di  vettura“,  sondern  sie 
nennen  denselben  „richiesta  di  spedizione“  und  bezeichnen  ihn 
ferner  noch  besonders  als  „nota  di  spedizione“  für  Eilgut- 
transporte und  „lettera  di  porto“  für  Fracbtgütertransporte. 
Durch  das  Gesetz  vom  22.  April  v.  J.  sind  die  Vorschriften, 
betreffend  die  neue  Berechnung  der  Stempelgebühr  für  den 
Frachtbrief  auch  auf  die  vom  Auslande  kommenden  Eisenbahn- 
transporte ausgedehnt  worden.  Die  Erleichterung,  welche  in 
Folge  der  neuen  Vorschriften  für  den  internationalen  Verkehr 
entstehen,  sind  ganz  erheblich,  wenn  man  bedenkt,  dass  die 
Stempelgebühr  vorher  ohne  Unterschied  P20  Lire  für  jeden 
Frachtbrief  war,  was  in  sehr  fühlbarer  Weise  die  kleinen  Sen- 
dungen beschwerte. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  3.] 


Schiffahrt. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Thisbe“  aus  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  1789  Tonnen 
Gehalt  ist  am  10.  Mai  von  Bombay  abgefahren  und  am  3.  Juni 
mit  3 Passagieren  und  2679  G^wichtstonnen  Ladung  von  Bombay 
in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte:  aus  Bombay  11.470  kg 
Pfeffer,  1,100.750  kg  Baumwolle  (hievon  166.500  kg  für  Venedig), 
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76.125  kg  Mirabolamen,  431.375  kg  Ricinussamen  (hievon 
76.125  kg  für  Venedig),  203.000  kg  Leinsamen  (hievon  50.750  kg 
für  Venedig),  304.500  kg  Gingellysamen,  519.375  Teelseedsamen ; 
aus  Suez  7000  kg  Perlmutter,  2550  kg  Wachs,  21.752  kg  Gummi. 
Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,073.501  fl.  ö.  W. 

Neckar.  (Polizei- Ordnung  für  die  Schiffahrt 
und  Flösserei.)  Auf  Grund  einer  Vereinbarung  zwischen  der 
kgl.  württembergischen,  der  grossherzoglieh  badischen  und  der 
grossherzoglich  hessischen  Regierung  ist  mit  1.  Mai  1S94  durch 
übereinstimmende  Verfügungen  der  drei  Uferstaaten  Württem- 
berg, Baden  und  Hessen  eine  neue  Polizei-Ordnung  für  die 
Schiffahrt  und  Flösserei  auf  dem  Neckar  erlassen  worden. 

Diese  Polizei-Ordnung  enthält  in  43  Paragraphen  Bestim- 
mungen über  das  Verbot  gegenseitiger  Behinderungen  und  Be- 
schädigungen, über  das  Schiffsattest  (Beklopfbrief),  über  die 
Bezeichnung  der  Schiffe  und  ihrer  höchsten  zulässigen  Ein- 
senkungstiefe, über  die  grösste  Belastung  der  Schiffe,  über  die 
Ausweise  der  Schiffsführer  und  der  Schiffsmannschaft,  über  die 
Länge  und  Breite  der  Schleppzüge,  über  die  Flossscheine,  über 
die  Bezeichnung  des  Flosseigenthümers,  über  die  Länge  und 
Breite  der  Flösse,  über  die  Ausrüstung  und  Bemannung  der 
Flösse,  über  die  Vollmacht  des  Flossführers,  über  die  Wahrschau 
der  Flösse,  über  die  Einhaltung  des  Fahrweges,  über  die  Ab- 
stände bei  der  Thalfahrt,  über  die  Abstände  bei  der  Bergfahrt, 
über  die  Signale  der  Ketten dampfer,  über  sonstige  Vorschriften 
für  fahrende  Schiffe  und  Flösse,  über  das  Vorbeifahren  von 
Schiffen,  die  sich  in  verschiedenen  Fahrwegen  befinden,  über 
das  Vorbeifahren  von  Schiffen  und  Flössen  an  einander  im 
gleichen  Fahrweg  von  genügender  Breite  in  gleicher  und  in 
entgegengesetzter  Richtung,  über  das  Verhalten  beim  Begegnen 
in  Fahrwegen  von  nicht  genügender  Breite,  ferners  besondere 
Bestimmungen  für  die  Kettenschleppzüge,  für  Dampfschiffe  über- 
haupt und  für  vom  Ufer  aus  gezogene  Schiffe,  Bestimmungen 
über  das  Fahren  durch  Brücken  und  bei  Fähren,  über  die  Ver- 
pflichtungen bezüglich  der  Fähren,  über  die  Fahrten  bei  Nacht- 
zeit und  Nebel,  über  die  Einstellung  der  Flösserei  bei  hohem 
Wasserstande,  über  das  Verhalten  der  Schiffe  und  Flösse  bei 
niederem  Wasserstande,  über  das  Verhalten  beim  Festfahren 
oder  Versinken,  über  das  Verhalten  während  des  Stillliegens, 
über  das  Fahren  über  versenkte  Telegraphenkabel,  über  die 
Freihaltung  der  Leinpfade,  über  die  Beförderung  von  Spreng- 
stoffen, über  die  Beförderung  feuergefährlicher,  nicht  zu  den 
Sprengstoffen  gehöriger  Gegenstände,  über  die  Beförderung  von 
ätzenden  und  giftigen  Stoffen,  über  die  Haftung  für  die  richtige 
Bezeichnung  und  Verpackung  feuergefährlicher  Gegenstände, 
sowie  ätzender  und  giftiger  Stoffe,  über  die  Handhabung  der 
Aufsicht,  über  die  Mitfübrung  eines  Abdruckes  der  Polizei- 
Ordnung  und  über  den  Termin  des  Inkrafttretens  der  neuen 
Vorschrift. 

Als  besonders  bemerkenswerth  ist  unter  den  Bestimmungen 
der  neuen  Polizei-Ordnung  bervorzuheben,  dass  die  Bewerber 
um  ein  Neckar-Schifferpatent  nebst  dem  Wohnsitze  im  Reichs- 
gebiete auch  eine  mindestens  sechsjährige  Ausübung 
der  Schiffahrt  auf  dem  Neckar  nachzuweiseu  haben. 
Der  Inhaber  eines  Rhein-Schifferpatentes  wird  zur  Führung  von 
Schiffen  auf  dem  Neckar  zugelassen,  wenn  er  nachweist,  dass 
er  ausser  der  zur  Erlangung  des  Rhein-Schifferpatentes  erfor- 
derlichen Zeit  noch  mindestens  weitere  zwei  Jahre  lang  die 
Schiffahrt  auf  dem  Neckar  betrieben  bat.  Die  Ausstellung  des 
Neckar-Schifferpatentes,  bezw.  die  betreffende  Bescheinigung  auf 
dem  Rhein-Schifferpatente  erfolgt  auf  Grund  urkundlicher  Nach- 
weise (Schiffs-Dienstbuch,  Arbeitsbuch)  über  die  zurückgelegte 
Vorbereitungszeit  durch  die  zuständige  Verwaltungsbehörde  des- 
jenigen der  drei  Neckar-Uferstaaten,  in  welchem  der  Bewerber 
seinen  Wohnsitz  bat.  Hat  derselbe  in  keinem  der  genannten 
drei  Uferstaaten  seinen  Wohnsitz,  so  steht  es  ihm  frei,  in 
welchem  Uferstaate  er  die  Ausstellung  des  Patentes,  bezw.  die 
Bescheinigung  nachsuchen  will. 

Für  die  Flösse  wird  die  Beibringung  eines  eigenen  Floss- 
scheines gefordert,  welchen  für  das  einzelne  Floss  der  Eigen- 
thümer,  Spediteur  oder  Flossführer  auszufertigen  hat  und  in 
dem  die  Länge  des  Flosses,  Zahl  und  Gattung  der  Stämme, 
der  Name  des  Eigentümers  und  des  Flossführers,  die  Zahl  der 
Flossmannschaft,  sowie  die  Abgangs-  und  Bestimmungsstation 
des  Flosses  wahrheitsgetreu  anzugeben  sind.  Wird  unterwegs 
Holz  verkauft,  so  ist  der  Abgang  >m  Einzelnen  auf  dem  Flosse 
zu  verzeichnen.  Auch  muss  der  Führer  eines  Langholz-Flosses, 
wenn  er  nicht  zugleich  dessen  Eigentümer  ist,  von  dem  letz- 
teren zu  seiner  Vertretung  durch  eine  amtlich  beglau- 
bigte Urkunde  bevollmächtigt  sein  und  diese  Vollmacht 
auf  der  Reise  stets  mit  sich  führen. 

Ferners  ist  der  Flossführer  verpflichtet,  dem  Floss 
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einen  Wahrschauer  vorauszuschicken,  welcher  in  einer 
Entfernung  von  mindestens  zwei  und  höchstens  vier  Kilometer 
dem  Flosse  vorausfährt  oder  vorausgeht  (letzterenfalls  den  Lein- 
pfad einhaltend)  und  mit  einer  aus  16  roth  und  schwarz  ab- 
wechselnden Feldern  bestehenden,  mindestens  1 m im  Geviert 
messenden  Flagge  bei  Annäherung  eines  bergfahrenden  Schiffes 
Zeichen  gibt.  Nur  die  Schollenflösse  sind  von  der  Verpflichtung 
zur  Absendung  eines  Wahrschauers  befreit,  haben  aber  dafür  die 
Wahrschauflagge  an  einer  mindestens  5 m hohen  Stange  zu 
führen. 

Bezüglich  der  Beförderung  von  Sprengstoffen 
auf  dem  Neckar  gelten  die  in  den  Uferstaaten  des  Flusses  zu- 
folge Vereinbarung  der  Bundesregierungen  erlassenen  Bestim- 
mungen über  den  Verkehr  mit  diesen  Stoffen.  Betreffs  der  Be- 
förderung feuergefährlicher,  nicht  zu  den  Spreng- 
stoffen gehöriger  Gegenstände,  als:  Rohpetroleum  und 
dessen  Destillationsproducte,  flüchtige,  aus  Theer  und  Theer- 
ölen  bereitete  Stoffe,  Schwefelätber,  Collodium,  Schwefelkohlen- 
stoff, rothe  rauchende  Salpetersäure,  weisser  und  gelber,  sowie 
rother  Phosphor,  Bucher’sche  Feuerlöschdosen,  kommen  analoge 
Bestimmungen,  wie  sie  für  den  Rbeinverkehr  eingeführt  wurden, 
zur  Anwendung. 

Die  Verantwortlichkeit  für  die  vorgeschriebene 
Bezeichnung  und  Verpackung  feuergefährlicher,  nicht  zu 
den  Sprengstoffen  gehöriger  Gegenstände,  sowie  von  ätzenden 
und  giftigen  Stoffen  obliegt  dem  Führer  des  Fahrzeuges  und 
dem  Absender;  der  Letztere  hat  dem  Führer  des  Fahrzeuges  und 
dieser  allen,  welche  beim  Laden  und  Löschen  der  gefährlichen 
Gegenstände  beschäftigt  werden,  von  deren  Gefährlichkeit  Mit- 
theilung zu  machen,  und  zwar  auch  dann,  wenn  die  Gefährlich- 
keit schon  aus  der  Art  der  Verpackung  und  ihrer  Bezeichnung 
zu  entnehmen  sein  sollte.  Die  gleiche  Anzeige  hat  zu  machen: 
a)  wer  die  Güter  dem  Absender  behufs  der  Verladung  über- 
sendet, dem  Absender,  b)  wer  die  Güter  einem  anderen  als  dem 
Absender  zur  Weiterbeförderung  behufs  der  Verladung  über- 
sendet, seinem  unmittelbaren  Nachmanne. 

Die  Handhabung  der  Aufsicht  betreffend,  sind  alle 
mit  der  Flusspolizei  betrauten  Beamten  befugt,  sich  jederzeit 
davon  zu  vergewissern,  dass  die  nach  der  Polizei-Ordnung  den 
Führern  von  Fahrzeugen  obliegenden  Verpflichtungen  erfüllt 
werden.  Liegt  Grund  zur  Annahme  vor,  dass  bei  einem  auf  der 
Fahrt  begriffenen  Schiffe,  Flosse  oder  Schleppzug  den  Bestim- 
mungen der  Polizei-Ordnung  nicht  entsprochen  ist,  so  können 
die  Fluss-Polizeibeamten  die  Beilegung  an  der  nächsten  hiezu 
geeigneten  Stelle  anordnen,  und  darf  die  Fahrt  erst  nach  er- 
folgter Beseitigung  der  Vorschriftswidrigkeit  fortgesetzt  werden. 

Ein  neues  Schutzmittel  für  Dampfkessel  und  Schiffs- 
böden. Vor  Kurzem  ist  ein  neues  Anstrichmittel  — Anti- 
corrosivum  genannt  — in  den  Handel  gebracht  worden,  das 
nach  den  Mittheilungen  der  „Hansa“  auch  für  die  Schiffahrt  von 
Bedeutung  zu  werden  verspricht.  Das  Anticorrosivum  ist  ein 
Lackpräparat,  bestimmt,  in  erster  Linie  die  Dampfkessel  gegen 
Rost  und  Kesselstein  zu  schützen.  Die  hervorragenden  Eigen- 
schaften dieses  Mittels,  welches  einem  Dampfdruck  von 
30  Atmosphären  widersteht,  ohne  zu  zerrinnen,  von  Säuren  nicht 
angegriffen  wird  und  zwei  Stunden  nach  erfolgtem  Aufträgen 
sich  fest  und  innig  mit  der  Metallfläche  verbunden  hat,  dürften 
demselben  zweifellos  den  ersten  Platz  unter  den  bisher  ange- 
wendeten Schutzmitteln  einräumen.  Nachdem  der  Kessel  von 
Rost  und  Kesselstein  möglichst  gereinigt  worden  ist,  soll  der- 
selbe in  etwas  angewärmtem  Zustande  gestrichen  werden.  Der 
Anstrich  ist  zweimal  zu  bewirken,  und  darf  der  zweite  Anstrich 
erst  dann  erfolgen,  wenn  der  erste  trocken  ist.  Vor  dem 
Anstreichen  ist  der  Kessel  mit  einer  Stahldrathbürste  gut  zu 
reinigen  und  sodann  abzufegen.  Es  ist  zu  beachten,  dass  beim 
Anstreichen  sämmtliche  Mannlöcher  geöffnet  sind  und  eine 
Sturmlaterne  in  Anwendung  kommt.  Zwei  Stunden  nach  dem 
Anstriche  kann  bereits  wieder  Wasser  in  den  Kessel  eingelassen 
werden.  Die  gestrichenen  Flächen  sind  dem  schädlichen  Ein- 
flüsse des  säurehaltigen  Speisewassers  entzogen  und  Corrosionen 
daher  gänzlich  ausgeschlossen.  Der  sich  etwa  bildende  Kessel- 
stein haftet  nur  lose  an  den  Kesselwänden  und  kann  mittelst 
eines  Kehrbesens  leicht  entfernt  werden.  Ein  solcher  Anstrich 
hält  erfahrungsgemäss  länger  als  sechs  Monate  vor.  Die  Vor- 
theile, welche  sich  aus  der  Verwendung  des  Anticorrosivums 
ergeben,  lassen  sich  in  Folgendem  kurz  zusammenfassen : 

1.  Die  Kessel  werden  eine  erheblich  längere  Gebrauchsdauer 
haben,  als  es  bisher  der  Fall  war. 

2.  Eine  Ausserbetriebsetzung  der  Kessel  ist  nicht  erforderlich. 

3.  Die  Explosionsgefahr,  oft  durch  versteckt  liegende  Cor- 
rosionen hervorgerufen,  wird  beseitigt,  sofern  nicht  andere 
Factoren  ins  Spiel  kommen. 
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4.  Das  erzielte  Ersparnis  ist  ein  sehr  bedeutendes,  da  Dampf- 
kessel sehr  theuere  Objecte  sind. 

Das  Anticorrosivum  hat  sich  auch  unter  Wasser  trefflich 
bewahrt;  namentlich  zeigten  damit  gestrichene  Schiffsböden, 
Tanks,  Pontons  selbst  nach  längerer  Zeit  nicht  die  mindesten 
Corrosionen.  Da  Ansetzen  der  Schalthiere  entfällt,  da  der 
Anstrich  stets  eine  glatte  Oberfläche  behält  und  weder  springt 
noch  rissig  wird.  Das  fragliche  Präparat  ist  sehr  ausdehuungs- 
fähig;  es  deckt  vortrefflich  und  kann  mit  1 kg  eine  Fläche  von 
5—20  m®  gestrichen  werden.  Der  Verbrauch  ist  somit  ein 
minimaler,  so  dass  die  Anschaffungskosten  des  Mittels  gegen- 
über den  damit  zu  erzielenden  Vortheilen  kaum  in  die  Waag- 
schale fällt. 


üesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  6.  bis  zum  12.  August.) 


6.  Augnst, 

7.  „ 

8.  „ 

9. 

9.  „ 


10. 


11. 


12.  ,. 


Adriatischer  Dienst. 

am  Mitternacht:  Dampfer  ,M  ass i m i 1 i an o“,  Capitän  G.  Mettel, 
nach  Venedig. 

um  Mitternacht:  Dampfer  „C  a r 1 o 1 1 a-,  Capitän  G.  Dall'Asta,  nach 
Venedig. 

Qm  4l,a  Uhr  Nachmittags : Dampfer  „I  r i s“,  Capitän  G.  Bnrgstaller, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara.  Spalato,  Ourzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo  ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Albe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 
am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Triest  e“,  Capitän  S.  Lucich,  nacn 
Dalmatien  und  Metkovicii,  mit  Berührung  von  Pols, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
um  Mitternacht:  Dampfer  „Massi  m i liano‘,  Capitän  G.  Mettel, 
nach  Venedig. 

um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  .Oreste“,  Capitän  G.  Brazzanovich, 
nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Oiebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlo  tta“.  Capitän  G.  Dall’Asta,  nach 
Venedig. 

um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „M  e t k o v i c h* , Capitän  B.  Cobol, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 


Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

7.  August,  am  4 Uhr  Nachmittags : Dampfer  „G  a 1 a t e a“,  Capitän  P.  Craglietto, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zaute,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Candien,  Piräus  und  Kkios.  Ferner  nach  Cesme,  Vathy 
und  Rhodus. 

8.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „U r an  o“,  Capitäu  E.  Mazzarevich, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berühruug  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus.  Volo,  Salonich, 
Cavalla,  Gallipoli  und  Dardanellen;  ferner  nach  Ineboli,  Kerasund, 
Trapezunt,  Batum,  Sulina.  Galatz,  Braila,  Varna,  Burgas  und 
Kustendje. 

10.  ,,  um  1 Uhr  Mittag:  Dampfer  „Thalia1*,  Capitän  B.  Gelcich, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alerandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandrette 
und  Rhodus.  Ferner  Dach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueberschif- 
fung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

11.  ,,  um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Maria  Teresa“,  Capitän  A.  Mitis, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt.  Batum,  Odessa,  Varna, 
Sulina,  Galatz,  Braila,  Burgas  und  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  August,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Gisela“  Capitän 

F.  Cossovich,  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  una  Calcutta,  mit  Ueberschiflfnng  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 


Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Verein  Deutscher  Eisenbalmverwaltungen.  (Betriebs- 
längen der  den  Bahnen  des  Vereins  Deutscher  i 
Eisenbahnverwaltungen  am  1.  Juli  unterstellten 
Strecken.)  Anfangs  Juli  gehörten  dem  Verein  Deutscher  Eisen-  j 
bahnverwaltungen  70  Eisenbahn-Verwaltungen  an,  und  zwar; 

a)  39  Deutsche  Eisenbahnverwaltungen, 

b)  21  Oesterreichisch-Ungarische  Eisenbahnverwaltungen, 

c)  4 Niederländische  Verwaltungen  (Holländische  Eisenbahn, 

Niederländische  Centralbahn,  Niederländische  Staats-  i 
eisenbahn  und  Nordbrabant-Deutsche  Eisenbahn), 

d)  1 Luxemburgische  Verwaltung  (Prinz  Heinrich-Eisenbahn), 


e)  3 Belgische  Verwaltungen  (Chimay  - Eisenbahn,  Grosse 

Belgische  Centraleisenbahn  und  Lüttich  - Mastrichter 

Eisenbahn), 

f)  1 Rumänische  Verwaltung  (königl.  Rumänische  Staatseisen- 

bahnen) und 

g)  1 Russisch-Polnische  Verwaltung  (die  Warschau-Wiener 

Eisenbahn). 

Ausserdem  nehmen  nach  § 6 der  Vereinssatzungen  noch 
verschiedene  in  Deutschland  belegene  vollspurige  Bahnen 
untergeordneter  Bedeutung  mit  einer  Betriebslänge  von  zu- 
sammen 33153  km  an  den  Vereinseinrichtungen  theil. 

Das  Netz  der  im  Betriebe  der  vorstehend  unter  a)  bis  g) 
aufgeführten  Verwaltungen  stehenden  Bahnen  hat  eine  Ge- 
sammtausdehnung  von  77.99P45  km. 


Hievon  kommen  aut; 

1.  a)  Preussische  Eisenbahnver- 

waltungen   26.135-60  km 

b)  Bayerische  (einschliesslich 

Pfälzische)  Eisenbahnver- 
waltungen   5.73626  „ 

c)  Sächsische  Eisenbahnver- 
waltungen   2.773-01  „ 

d)  Württemberg.  Eisenbahn- 
verwaltungen   1.703-12  „ 

e)  Badische  Eisenbahnverwal- 
tungen   1.459'05  „ 

f)  Elsass-Lothringische  Eisen- 
bahnverwaltungen ....  1.655-05  „ 

g)  die  Verwaltungen  derEisen- 
bahnen  der  übrig,  deutschen 

Mittel-  und  Kleinstaaten  . 4.089  28  „ 

die  Deutschen  Verwaltungen  zusammen 

2.  Oesterreichisch  - Ungarische  Verwaltungen 

(k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  . 8.171-96  km, 


königl.  Ungarische  Staatsbahnen  10.296-68  km) 

3.  Bosnische  Verwaltungen  (Militärbahn  Banja- 

luka-Doberlin) 

4.  Niederländische  Verwaltungen  ...... 

5.  Luxemburgische  „ 

6.  Belgische  „ 

7.  Rumänische  „ 

8.  Russisch-Polnische  „ 


43.551-37  km 


27.725-70  km 

105-05  „ 
2.75567  „ 
166-17  „ 
702-88  „ 
2.492-29  „ 
492-32  „ 


Gesammtbetriebslänge  . 77.991-45  km 
Die  Vereinsbahnen  hatten  Anfangs  Juli  1892  eine  Aus- 
dehnung von  76.031-59  km;  das  Netz  derselben  ist  daher  in 
den  letztverflossenen  beiden  Jahren  um  1.959-86  km  gewachsen. 
An  dem  Zuwachs  sind  betheiligt: 

a)  die  Deutschen  Verwaltungen  . mit  1.154-91  km  oder  58  9 °/0 

b)  „ Oesterreichisch-Ungarischen 

Verwaltungen „ 707  43  „ „ 36'1  °/0 

c)  „ Luxemburgischen,  Nieder- 

ländischen und  anderen 

Vereinsbahnen 97-52  „ „ 5 0 °/0 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  deu  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (LXXXVIII.  Stück  der  Neu- 
Ausgabe.)  Das  am  31.  Juli  herausgegebene  LXXXVIII.  Stück 
der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  605:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  30.  Juli  1894,  Z.  59.659,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  politischen  Bezirken 
Imst,  Landeck  und  Bregenz  in  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  606:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  30.  Juli  1894,  Z.  54.420,  betreffend  die  Beschrän- 
kung der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Comitaten  Baranya 
(einschliesslich  des  Gebietes  der  kgl.  Freistadt  Fünfkirchen)  und 
Somogy  in  Ungarn  nach  Niederösterreich. 

Nr.  607 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  28.  Juli  1894,  Z.  106.842,  betreffend  das  Verbot  des  Ein- 
bringens von  Klauenthieren  aus  den  politischen  Bezirken  Imst, 
Landeck  und  Bregenz  in  Tirol  und  Vorarlberg. 


— (Inhalt  des  LXXXIX.  Stückes  der  Ne  u-Au  s g a b e.) 
Das  am  2.  August  herausgegebene  LXXXIX.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  608:  Kundmachung  der  k.  k.  Stattbalterei  für  Ober- 
österreich vom  29.  Juli  1894,  Z.  12.075/11,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Wiederkäuern  und  Schweinen  aus  Vorarlberg 
und  den  politischen  Bezirken  Imst  und  Landeck  in  Tirol  nach 
Oberösterreich. 
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— (Inhalt  des  XC.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  9.  August  1894  herausgegebene  XC.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Nr.  609:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain 
vom  29.  Juli  1894,  Z.  9871,  betreffend  das  Verbot  der  Einfuhr 
von  Klauenthieren  aus  Vorarlberg  und  aus  den  politischen  Be- 
zirken Imst  und  Landeck  in  Tirol. 

Nr.  610:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  30.  Juli  1894,  Z.  13.167,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Zucht-  und  Nutzvieh  aus  den  politischen  Be- 
zirken Imst,  Landeck  und  Bregenz  in  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  611:  Verzeichniss  der  von  der  Lungenseuche  be- 

troffenen Sperrgebiete  in  Oesterreich-Ungarn,  aus  welchen  die 
Einfuhr  von  Rindvieh  auf  Grund  Art.  5 des  Viehseuchen-Ueber- 
einkommens  vom  6.  December  1891,  sowie  Ziffer  5 des  Schluss- 
protokolls verboten  ist. 

Nr.  612:  Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
vom  24.  Juli  1894,  Z.  31.217,  betreffend  die  Aenderung  in  der 
Vornahme  der  Desinfection  fremder  Viehwagen  Seitens  der  Eisen- 
bahn Wien-Aspang.  


Lagerhaus  der  Stadt  Bregeuz.  (Waarenverkehr  im 
M o n at  Juli  1894.) 


Artikel 

Weizen 

Lager  am 
1.  Juli 

Eingang 

Ausgang 

Lager  am 
31.  Juli 

. . 3320. 

Mete 

101 

rcentner 

. . . 876  . 

. 2545 

Roggen  .... 

. . 138  . 

108 

. . . 138. 

. 108 

Gerste 

. . 1613  . 

200 

. . 101  . 

. 1712 

Hafer 

. . 9169  . 

308 

. . 3015  . 

. 6462 

Malz 

. . 415  . 

240 

. . . 263  . 

392 

Mais 

. . 1641  . 

1403 

. . 858  . 

. 2186 

Diverse  .... 

. . 9435  . 

1156 

. 2520  . 

. 8071 

Total 

. . 25731  . 

. 3516 

. . 7771  . 

. 21476 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


Juli  1894 

Juli  1893 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Bieter-  Centtier 

(bei  Spiritus 

Hektoliter  zi 

lOO  Gruden) 

Insgesammt  . . 

260.175 

143.859 

175.271 

228.763 

310.034 

166.768 

210.201 

266.601 

Darunter : 

Weizen  [ 

41.515 

17.018 

16.742 

41.791 

87.302 

16.633 

37.871 

66.064 

Roggen  

47.517 

28.670 

27.143 

49.044 

29.954 

10.648 

7.836 

32.766 

Gerste 

35.096 

1.402 

10.136 

26.362 

13.870 

3.962 

10.463 

7.369 

Hafer 

40.990 

13.587 

38.960 

15.617 

25.480 

27.104 

26.248 

26.336 

Mais 

33.980 

67.724 

63.081 

38.623 

78.656 

87.263 

101.201 

64.718 

Hirse 

2.707 

3.331 

4.035 

2.003 

13.414 

396 

3.279 

10.531 

Bohnen  

7.289 

1.302 

2.390 

6.201 

9.461 

8.336 

7.080 

10.717 

Erbsen 

1.294 

277 

1.180 

391 

2.117 

163 

785 

1.495 

Malz 

2.948 

— 

441 

2.507 

3.041 

186 

1.182 

2.045 

Raps 

7.245 

2.434 

2.144 

7.535 

2.816 

775 

1.583 

2.008 

Hanfsamen j 

862 

502 

360 

742 

49 

202 

589 

Wicken 

819 

— 

— 

819 

150 

359 

457 

52 

Mehl 

9.978 

2.176 

3.614 

8 540 

12.273 

4.312 

2.867 

13.718 

Kleie  

5.134 

3.151 

1.084 

7.201 

1.542 

1.652 

2.748 

446 

237.374 

141.072 

171.452 

206.994 

280.818 

161.838 

203.802 

238.854 

Spiritus  

941 

293 

648 

6.314 



1.002 

5.312 

Zucker 

5.042 

1.214 

3.828 

1.845 

100 

790 

1.155 

Wein 

3.665 

284 

241 

3.708 

8.291 

342 

1.018 

7.615 

Oele  und  Fette 

1.111 

543 

265 

1.389 

1.148 

240 

404 

984 

Sonstige  Waaren 

12.042 

1.960 

1.806 

12.196 

11.618 

4.248 

3.185 

12.681 

1 Mittlere  Tagesbewegung  . . 

12.274  Meter-Centner 

14.500  Meter-Centner 

1 Versicherungswerth  ...  fl. 

2,493.100 

559.850 

863.295 

2,189.655 

2,899.060 

607.460 

981.740 

2,524.780 

11.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine  ....  Stück 

61 

14 

24 

51 

32 

16 

6 

42 

Versicherungswerth  . . fl. 

226.720  — 

44.460-- 

80.920- — 

190.260  — 

200.430  — 

86.550  — 

31.200' — 

255.780  — 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 

16 

5 

7 

14 

7 

8 

6 

9 

Versicherungswerth  . . fl. 

33.750  — 

5.100- — 

17.600- — 

21.250"— 

33.400- 

29.000- — 

31.200" — 

31.200  — 

Lombardbetrag  ....  fl. 

17.670-— 

2.620  — 

9.250- — 

11.040- — 

19.802-55 

15.237-50 

19.140-05 

15.900’ — 
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Nr.  89  — 7.  August  1894. 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-  Ungarisch  -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  eines  Anhanges  zum  Gütertarife, 
Theil  III,  Heft  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1894  tritt  ein  An- 
hang zum  Gütertarife,  Theil  III,  Heft  2,  für  die  Beför- 
derung von  Getreide,  Hülsenfrüchteu,  Mahlproducten  etc. 
vom  1.  September  1893  zwischen  ungarischen  Stationen 
einerseits  und  Bregenz  transit,  Buchs  transit, 
St.  Margrethen  transit,  bezw.  Lindau  transit, 
sowie  schweizerischen  Stationen  andererseits  in  Wirk- 
samkeit. 

Der  Anhang  enthält  Coursdifferenzen,  welche  vom 
1.  September  1894  ab  im  doppelten  Betrage  von  den 
Frachtsätzen  abgezogen  werden. 

Exemplare  dieses  Anhanges  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn -Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von 
10  Hellern  für  das  Stück  zu  beziehen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband, Theil  V,  Heft  I (Böhmisch- Bayerischer 
Kohlenverkehr). 

Einführung  des  Nachtrages  I. 

Am  1.  September  1894  gelangt  Nachtrag  I zu  dem 
oben  bezeichneten  Tarif  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

Abgeänderte  Frachtsätze  von  Stationen  der  a.  priv. 
B u s c h t ö h r ad  e r Eisenbahn  und  k.  k.  0 e s t e r r. 
Staatsbahnen,  sowie  Frachtsätze  für  neu  aufgenom- 
mene Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen, 
Aenderungen  der  Tarif bestimmungen  und  Stationsnamen, 
Ergänzungen  der  Schleppbahngebühren  und  endlich  die 
Aufhebung  der  Frachtsätze  nach  E n d o r f und  Neu- 
ötting. 

Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  gelten  die  seit- 
herigen Frachtsätze  noch  bis  15.  October  1894. 

Wien,  am  4.  August  1894.  [612] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Wien,  am  1.  August  1894.  [610] 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  von  ermässigten  Sonn-  und  Feier- 
tags-Tour- und  Retourkarten  II.  und 
III.  G 1 a s s e. 


Vom  12.  August  1894  angefangen  gelangen  bis  auf 
Weiteres  nachstehende  ermässigte  Sonn-  und  Feier- 
tags-Tour-  und  Retourkarten  zur  Ausgabe: 


Relation 

Tour-  und  Retour- 
karten 

II.  Classe  III.  Classe 

von  j nach 

Kronen 

Klagenfurt 
Villach  . . 
Villach  . . 


Velden  a.  W.  . . | 2.20 

Pörtschach  a.  S.  . 2.20  *) 

Velden  a.  W.  . . 1.60 


1.40 
1.40  *) 
1.— 


*)  Diese  Tour-  und  Retourkarten  gelten  auch  zur  Fahrt 
nach  Töschling  und  Leonstein  und  zurück. 


Bestimmungen. 

Die  Giltigkeit  dieser  ermässigten  Tour-  und  Retour- 
karten beschränkt  sich  nur  auf  jenen  Tag  (Sonn-  oder 
Feiertag),  für  welchen  dieselben  ausgegeben  werden,  und 
dürfen  zur  Hin-  und  Rückfahrt  alle  fahrplanmässigen  Züge 
mit  Ausnahme  der  Schnellzüge  Nr.  401  und  402  benützt 
werden. 

Freigepäck  wird  nicht  gewährt. 

Beim  Uebertritte  in  eine  höhere  Wagenclasse  ist 
die  Differenz  zwischen  den  Reisen  der  betreffenden  Post- 
zugs-Fahrkarten  nachzuzahlen. 

Im  Uebrigen  finden  auf  diese  Tour-  und  Retour- 
karten die  im  Personentarife  der  Südbahn,  Theil  II  vom 
1.  April  1893  ausgesprochenen  Bestimmungen  für  Tour- 
und  Retourkarten  im  Naheverkehre  Anwendung. 

Wien,  am  1.  August  1894.  [611] 


Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Frachtsätze  für  Getreide. 

Mit  20.  August  1894  treten  directe  Frachtsätze  für 
den  Transport  von  Getreide  etc.  in  vollen  Wagenladungen 
im  Verkehre  zwischen  Caslau,  Laa,  Mistelbach 
und  Possitz  - Joslowitz  einerseits  und  Stationen 
der  kgl.  Eisenbahn-Directionsbezirke  Erfurt,  Frankfurt  a/M., 
Hannover  und  Magdeburg,  sowie  Stationen  der  Warstein- 
Lipstadter,  Weimar-Geraer  und  Saal- Eisenbahn  anderer- 
seits in  Wirksamkeit,  und  können  dieselben  bei  den  be- 
treffenden Verwaltungen  in  Erfahrung  gebracht  werden. 

Wien,  am  2.  August  1894.  [613] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz. 

Gebührentarife,  Theil  II. 

Vom  Tage  der  Betriebseröffnung  tritt  der  Gebühren- 
tarif für  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-  und  Frachtenverkehr 
in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tarifes  können  bei  der  Unter- 
zeichneten Direction  um  den  Preis  von  30  kr.  (=  60  Heller) 
bezogen  werden. 

Wien,  am  29.  Juli  1894.  [614] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

als  betriebführende  Verwaltung  der  Localbahn 
Deutschbrod-Humpoletz. 


Sonstige  Nachrichten. 

Sächsisch -Thüringischer  Verband.  (Einführung  von 
Nachträgen.)  Am  1.  August  kamen  für  den  genannten  Ver- 
band zur  Ausgabe:  Nachtrag  XVII  zum  Gütertarife,  Heft  1,  und 
Nachtrag  V zum  Gütertarife,  Heft  2.  Dieselben  enthalten  neue 
Sätze  für  Station  Neundorf  i.  Voigtl.  der  kgl.  Sächsischen 
Staatsbahnen,  Aenderung  der  Frachtberechnung  für  den  Aus- 
nahmetarif für  Zuckerrüben  etc.  zum  1.  September  1894,  Nach- 
trag V,  ferner  Aenderung  der  Zuschläge  etc.  für  Meeder,  Rodach 
und  Wiesenfeld  ab  1.  Juli  1894  und  Aufhebung  des  Ausnahme- 
tarifes  für  Getreide  etc.  zum  1.  August  1894.  Die  Nachträge 
sind  von  Ende  Juli  ab  durch  die  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen zu  beziehen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen 

IJei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselb* 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Wenn  während  der  Zeit  vom  1.  September  1894  bis  Ende  August  1895  von  dein  im  Ausnahmo- 
tarif  Nr.  16  des  österr. -ungar. -ital.  Güterverkehres  benannten  Stationen,  überhaupt  auf  der 
Route  via  Wien — Peri  mehr  als  1600  Wagen  Roh-  und  Sandzucker  nach  Genua,  S.  Martino, 
Buonalbergo,  Sampierdarena  und  Ri varolo-Ligure  zur  Beförderung  gelangen,  so  werden  für 
Sendungen  von  den  Stationen  Austerlitz,  Brünn  und  Itaitz  der  priv.  Oestorr. -ungar  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft, dann  für  Sendungen  von  den  im  Ansnahmeturif  Nr.  IG  des  österr.- 
ungar.-ital.  Güterverkehres  benannten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Feidinands-Nordbahn, 
mit  Ausnahme  von  Bedihost,  Prossnitz  und  Wrbatek,  auf  die  in  dem  vorbezeichnoten  Aus- 
nahmetarife  enthaltenen  Frachtsätze  ab  den  benannten  Stationen  folgende  Frachtnachlässe 
gewährt,  und  zwar: 
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innerhalb  dieses  Quantums Frcs.  6*  — 
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K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Offert-Anssehreibnng. 

Auf  den  Linien  Wittmannsdorf — Gutenstein,  Lambach — 
Gmunden  und  Glandorf — Klagenfurt  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen ist  als  Ersatz  fiir  die  bestehenden  Holzbrücken  die 
Lieferung  und  Aufstellung  von  neuen  Eisenconstructionen  im 
öffentlichen  Offertwege  zu  vergeben. 

Die  Lieferung  umfasst  zwei  Abtheilungen  im  Gesammt- 
betrage  von  17.000  fl.  ö.  W. 

Die  Vergebung  erfolgt  nach  Pauschalpreisen  mit  einem 
Auf-  oder  Abgebote,  und  können  die  Offerte  auf  eine  oder 
auf  beide  Abtbeilungen  lauten,  müssen  jedoch  mindestens  sämmt- 
liche  Arbeiten  einer  Abtheilung  umfassen. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  An- 
gebote, sowie  alle  weiteren  Behelfe  und  Bedingnisse  liegen  im 
Bureau  2/1  a der  Fachabtbeilung  für  Bahnerhaltungs-  und  Bau- 
dienst der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in 
Wien  (XV.,  Westbahnhof)  zur  Einsicht  auf. 

Die  bezüglichen  Offerte  müssen  bis  längstens  18.  August 
1.  J.,  um  12  Uhr  Mittags,  im  Einreichungsprotokolle  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  (XV.,  Ad- 
ministrationsgebäude) eingereicht  werdeD. 

Wien,  im  August  1894. 

K,  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Offert-Ausschreibung. 

— 

Für  die  Wiener  Stadtbahn  ist  die  Lieferung  und  Auf- 
stellung eines  Theiles  der  eisernen  Brücken  im  allgemeinen 
öffentlichen  Offertwege  zu  vergeben. 

Die  Lieferung  umfasst  Blech-,  Bogen-  und  Fachwerk- 
brücken im  Gesammtgewichte  von  rund  1060  t. 

Das  Materiale  für  diese  Lieferung  besteht  aus  weichem 
Martinflusseisen. 

Die  Vergebung  erfolgt  nach  Einheitspreisen  per  100  kg. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  An- 
gebote, sowie  alle  weiteren  Behelfe  und  Bedingnisse  liegen  im 
Bureau  2/1  a der  Fachabtheilung  für  Bahnerhaltungs-  und  Bau- 
dienst der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in 
Wien  (XV.,  Westbahnhof)  zur  Einsicht  auf. 

Die  bezüglichen  Offerte  müssen  bis  längstens  17.  August 
1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  im  Einreichungsprotokolle  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  (XV.,  Ad- 
ministrationsgebäude) eingereicht  werden. 

Wien,  im  August  1894. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallüsohgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Wien,  9.  August  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eisenbahnverkehr  im  Monate  Juni  1894  und  Vergleich  der  Einnahmen  im 
ersten  Semester  1894  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1893.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltuug 
und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport- 
Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  einem  geeigneten  Punkte 
der  projectirten  Eisenbahn  Laun — Leitmeritz — Böhm.-Leipa  bei  Budyn  abzweigende,  über  Jensovic,  Melnik, 
Mseno,  Unter-Cetno,  Jungbunzlau,  Sobotka  und  Jicin  nach  Altpaka  führende  Bahnverbindung  mit  einer 

Abzweigung  von  dieser  Hauptlinie  nach  Mseno. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  S t a d t r a t h e der  königl.  Stadt  Jungbunzlau  im 
Vereine  mit  den  Bezirksausschüssen  von  Lomnic,  JiCin,  Sobotka,  Jungbunzlau,  Weiss- 
wasser, Melnik  und  Libochowitz,  sowie  mit  der  Vertretung  der  Verwaltungscommission 
des  Bezirkes  Raudnitz  mit  dem  Erlasse  vom  19.  Juli  1893,  Z.  11.009  (Verordnungs-Blatt  Nr.  91  vom  8.  August  1893), 
ertheilte  Bewilliguug  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  einem  geeigneten  Punkte  der  projectirten 
Eisenbahn  Laun — Leitmeritz — Böhm.-Leipa  bei  Budyn  abzweigende,  über  Jenäovic,  Melnik,  Mäeno, 
Unter-Cetno,  Jungbunzlau,  Sobotka  und  J i ö i n nach  Altpaka  führende  Bahnverbindung  mit  einer 
Abzweigung  von  dieser  Hauptlinie  nach  M § e n o auf  ein  weiteres  Jahr  verlängert. 

Wien,  am  12.  Juli  1894.  Z.  36.237. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Beraun  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  einerseits  über  Tetin  nach  Konöpruss  und  zu  den  dort 
befindlichen  Kalksteinbrüchen,  sowie  andererseits  von  der  genannten  Station  zur  Königshofer  Cementfabrik 

an  der  Böhmischen  Westbahn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Baufirma  Franz  Schön  & Söhne  in  Prag  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station  Beraun  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Westbahn  einerseits  über  Tetin  nach  Konöpruss  und  zu  den  dort  befindlichen  Kalksteinbrüchen, 
sowie  andererseits  von  der  genannten  Station  zur  Königshofer  Cementfabrik  an  der  Böhmischen  Westbahn 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  31.  Juli  1894.  Z.  38.695. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  St.  Pölten  über 
Ober-Grafendorf,  Rabenstein  und  Kirchberg  nach  Laubenbachmühle  bei  Frankenfels. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Johann  L i e b 1 e i n,  Bürgermeister  von  Kirchberg  a/d.  Pielach,  im 
Vereine  mit  Dr.  Hermann  Ofner,  Bürgermeister  der  Stadt  St.  Pölten,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  St.  Pölten  über  Ober-Grafendorf,  Raben- 
stein und  Kirchberg  nach  Laubenbachmühle  bei  Frankenfels  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  26.  Juli  1894. 


Z.  35.148. 
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Eisenbahnverkehr  im  Monate  Juni  1894 

und  Vergleich  der  Einnahmen  im  ersten  Semester  1894 
mit  jenen  der  gleichen  Periode  1893. 

Im  Monate  Juni  1894  wurden  nachstehende  Eisen- 
hahnstrecken dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben: 

In  Oesterreich: 

Am  1.  Juni  die  61'099  km  lange  Theilstrecke 
Grosslupp — Rudolfs  werth — St  rasch  a der  Unter- 
kramer  Bahnen; 

am  11.  Juni  die  16’862  km  lange  Friauler  Bahn 
(Monfalcone  [Ronchi]  — Cervignano).  Den  Betrieb  besorgt 
die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

ln  Ungarn: 

Am  5.  Juni  die  31  km  lange  Theilstrecke  Ungvär — 
Dubrinics  der  Ungthalbahn.  Diese  Bahn  steht  unter 
eigener  Verwaltung. 

Im  Monate  Juni  1894  wurden  auf  den  österreichisch- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  13,137.047  Personen 
und  8,144.161  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  26,359.729  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
913  fl.  Im  gleichen  Monate  1893  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  12,208.596  Personen  und 
7,730.741  t Güter,  25,127.265  fl.,  oder  per  Kilometer 
896  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  Juni  1894  eine 
Zunahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  19  pCt. 

Im  ersten  Semester  1894  wurden  auf  den  öster- 
reichisch-ungarischen Eisenbahnen  65,737.627  Personen 
und  50,371.313  t Güter,  gegen  60,904.963  Personen  und 
47,412.333  t Güter  im  Jahre  1893  befördert.  Die  aus  diesen 
Verkehren  erzielten  Einnahmen  beziffern  sich  im  Jahre  1894 
auf  158,510.064  fl.,  im  Vorjahre  auf  149,517.442  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  im  ersten  Semester 
des  laufenden  Jahres  28.738  km,  für  den  gleichen  Zeitraum 
des  Vorjahres  dagegen  28.008  km  betrug,  so  stellt  sich  die 
durchschnittliche  Einnahme  per  Kilometer  für  die 
erwähnte  Periode  1894  auf  5516  fl.,  gegen  5338  fl.  im 
Vorjahre,  das  ist  um  178  fl.  günstiger  oder,  auf  das  Jahr 
berechnet,  pro  1894  auf  11.032  fl.,  gegen  10.676  fl.  im 
Vorjahre,  das  ist  um  356  fl.,  mithin  um  3’3  pCt.  gün- 
stiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmen- 
ziffern der  ersten  sechs  Monate  1894  pro  Jahr  ermittelten 
Kilometer-Ergebnisses  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : 

Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  perKilometer 
ira  Jahre  1894 
Golden 

1.  Wiener  Verbindungsbahn 89.992 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 61.118 

3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  31.188 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  30.160 

5.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 22.234 

6.  Leoben- Vordernberger  Bahn 21.778 

7.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 21.126 

8.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 18.910 

9.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 18.114 

10.  Böhmische  Westbahn 17.510 

11.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 17.062 


12.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 16.958 

13.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  15.814 

14.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 15.440 

15.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . . 15.394 

16.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 14.774 

17.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 14.468 

18.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 14.320 

19.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.520 

20.  Böhmische  Nordbahn 12.282 

21.  Stauding-Stramberger  Localbahn 11.365 

22.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  11.290 

23.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Lemberg — Gzernowitz) 11.046 

24.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  10.818 

25.  K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 10.452 

26.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 10.254 

27.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  10.176 

28.  Südb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl  elekt.  Betr.)  10.154 

29.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 10.132 

30.  Lemberg-Czernowitz-Jassy  Eisenbahn  (Strecke 

Czernowitz — Suczawa) 10.090 

31.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 9.784 

32.  Bozen-Meraner  Bahn 8.738 

33.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 8.482 

34.  Localbahn  Dolina-Wygoda 7.982 

35.  Kuttenberger  Localbahn 7.878 

36.  Eisenbahn  Wien-Aspang 7.736 

37.  Neutitscheiner  Localbahn 7.656 

38.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  7.520 

39.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf) -Ebenfurther  Bahn  7.298 

40.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 7.250 

41.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 7.244 

42.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.860 

43.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr.-Neudorf) 6.568 

44.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 6.344 

45.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 6.138 

46.  Budapester  Localbahnen 5.804 

47.  Gölnitzthalbahn 5.476 

48.  Localbahn  Zsebely-Csakovar 5.422 

49.  Unterkrainer  Bahnen 5.246 

50.  K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar  ...  5.184 

51.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  5.181 

52.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Cilli -Wöllan)  4.756 

53.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 4.728 

54.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 4.326 

55.  Localbahn  Petroszeny- Lupeny 4.278 

56.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tramway-Gesellsch.  4.266 

57.  Poprädthalbahn 3.918 

58.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  3.908 

59.  Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  3.784 

60.  Ungthalbahn 3.618 

61.  Vereinigte  Arader  und  Csänader  Eisenbahnen  3.530 

62.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 3.504 

63.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 3.500 

64.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3.476 

65.  Kolomeaer  Localbahnen 3.448 

66.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 3.404 

67.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 3.394 

68.  K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz  ....  3.394 

69.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 3.174 

70.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 3.114 

71.  Torontaler  Localbahnen 2.991 

72.  Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal-)Vicinalb.  2.954 
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73.  Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 2.942 

74.  Kremsthalbahn 2.914 

75.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.884 

76.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  2.812 

77.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 2.740 

78.  Localbahn  Reichenau  a/K.-Solnitz 2.588 

79.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka  . . . 2.544 

80.  Häromszeker  Localbahnen 2.540 

81.  Terret-Kowäcznaer  Localbahn 2.404 

82.  Zagorianer  Bahn 2.402 

83.  Szämosthalbahn 2.394 

84.  Holicz-Gödinger  Localbahn-Actien-Ges.  . . . 2.392 

85.  Localbahn  Eperies-Bartfeld 2.312 

86.  Localbahn  Nägy-Käroly — Somkuti 2.310 

87.  Localbahn  Laibach-Stein 2.286 

88.  Mühlkreisbahn 2.284 

89.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 2.266 

90.  Böhmische  Commercialbahnen 2.198 

91.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 2.184 

92.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 2.152 

93.  Localbahn  Asch-Rossbach 2.114 

94.  Steyrthalbahn 2.100 

95.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T.  . . 2.094 

96.  Localbahn  Strakonitz-Winterberg 2.090 

97.  Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nanäs  . . . 2.024 

98.  Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . 2.012 

99.  Westungar.  Localbahnen  (Transdanubische 

Vicinalbahn-Actiengesellschaft) 1.986 

100.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt. -Märton  . 1.932 

101.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  1.892 

102.  Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . 1.868 

103.  Mährische  Westbahn 1.854 

104.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.812 

105.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.800 

106.  Muranythalbahn 1.766 

107.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding-Wie- 

selsdorf — Stainz,  Pöltschach — Gonobitz  und 
Kapfenberg — Au-Seewiesen 1.682 

108.  Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 1.682 

109.  Welser  Localbahnen 1.676 

110.  Löcsethalbahn 1.672 

111.  Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 1.636 

112.  Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavanya — Gyoma  . 1.630 

113.  Szilägysager  Eisenbahn 1.626 

114.  Szekler  Eisenbahn 1.584 

115.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.576 

116.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 1.574 

117.  Vicinalbahn  Kun-Szt. -Marton — Szentes  . . . 1.570 

118.  Localbahn  Wodüan-Prachatitz 1.564 

119.  Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . 1.546 

120.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.488 

121.  Slavonische  Localbahn  (Strecke  Essegg-Naäic)  1.482 

122.  Localbahn  Szentes — Hod-Mezö-Väsarhely  . . 1.314 

123.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 1.310 

124.  Localbahn  Hidegkut — Gyönk-Tomäsy  . . . 1,292 

125.  Bekeser  Comitatsbahnen 1.258 

126.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 1.226 

127.  Matraer  Vicinalbahnen 1.222 

128.  Localbahn  Debreczin — Füzes  - Abony — Ohät- 

Kocs — Polgar 1.176 

129.  Friauler  Bahn 1.120 

130.  Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 1.048 

131.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 1.038 

132.  Felek-Fogaroser  Localbahn 1.016 

133.  Borossebes-Menyhdzer  Localbahn 1.012 

134.  Bekes  Csänader  Localbahn 986 


135.  Localb.  Balaton-Szt.  György — Somogy-Szobb  . 970 

136.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 958 

137.  Szepes-Bela — Podoliner  Localbahn  ....  956 

138.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  918 

139.  Haraszti-Räczkever  Localbahn 896 

140.  Taraczthalbahn 862 

141.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  858 

142.  Localbahn  Warasdin-Golubovec 406 


Nach  der  Z u n ah  m e des  kilometrischen  Ergebnisses 
im  ersten  Semester  1894  ergibt  sich  gegen  den  gleichen 
Zeitraum  1893  die  nachstehende  Reihenfolge  der  Bahnen: 


Ol 

IO 

Kolomeaer  Localbahnen 79‘2 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding-Wieselsdorf- 

Stainz,  Pöltschach-Gonobitz,  Kapfenberg-Seew.)  . 70  6 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Gilli-Wöllan)  . . 58  0 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 54'3 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 51  6 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Czernowitz- 

Suczawa) 473 

Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 43-5 

Bukowinaer  Localbahnen  (Vereinigte  Linien)  . . 37  2 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 35  7 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 354 

Localbahn  Terret  Kowaszna 2 9' 6 

Bekeser  Comitatsbahnen 29-3 

Localbahn  Kaschau-Torna 29' 1 

Localbahn  Petroszeny  Lupeny 28‘3 

Szekler  Eisenbahn 27'9 

Budapester  Localbahnen 27  5 

Matraer  Vicinalbahnen 26  5 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 256 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 25-2 

Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavänya — Gyoma  . . . 240 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 
cinalbahn-Actiengesellschaft)   221 1 

Szilägysager  Eisenbahn 21*5 

Poprädthalbahn 21-4 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 212 

Häromszeker  Localbahnen 19’7 

Löcsethalbahn 191 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 19-0 

Haraszti-Räczkever  Localbahn 19-0 

Localbahn  Asch-Rossbach 181 

Localbahn  Budapest-Lajosmizse 17-7 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 17-1 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 16‘8 

Brünner  Localbahn  (Dampftramway) 16-8 

Bihärer  Vicinalbahnen 166 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 165 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs 16'1 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 15-4 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  15’1 

Lemberg-Czernowitz-Jassy  Bahn  (Strecke  Lemberg — 

Czernowitz) 14‘6 

Gölnitzthalbahn 14' 6 

Taraczthalbahn 14'4 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 13-5 

K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz 134 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 12-9 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 12- 6 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . . 11*7 

Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . . . 11‘7 

Localbahn  Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  . . . . 116 

Bozen-Meraner  Bahn  . . . 9'9 
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K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 9'8 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T 9-6 

Localbahn  Gross- Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 9-4 

Neutitscheiner  Localbahn 9 0 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth  . 8-8 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 8-6 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 8-6 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 8'0 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 7-7 

Felek-Fogaraser  Localbahn 7-6 

Südbalm-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl  elektr.  Betr.)  71 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 7‘1 

Wien — Pottendorf — -Wiener-Neustädter  Bahn  . . . 6-9 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  ....  6-7 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 6-2 

Eisenbahn  Wien-Aspang 6 2 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  6-2 

Wiener  Verbindungsbahn 6'0 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 5*9 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 5-6 

Böhmische  Commercialbahnen 5 5 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 51 

Bacs-Bodrogher  Comitatsbahnen 4-7 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 45 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  ...  4-2 

Steyrthalbahn 40 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 3'9 

Szämosthalbahn 3 '8 

Kuttenberger  Localbahn 3 6 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 2’6 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  2 '4 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Localbahn  . . . 2’3 

Böhmische  Nordbahn 1’9 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 1'9 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 1’7 

Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)- Vicinalbahn  1’7 

Oest. -ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  l-5 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 1'4 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 1'2 

Mährische  Westbahn l'O 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen  . . 0'9 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 0-6 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T 06 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 0-6 

Localbahn  Ruma-Vrdnik 0'3 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 0'02 


Die  Torontaler  Localbahnen  weisen  keine  Differenz  der 
kilometrischen  Ergebnisse  gegenüber  dem  Jahre  1893  aus. 

Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
für  das  erste  Semester  1894  ergibt  sich  gegen  den  gleichen 
Zeitraum  1893  die  nachstehende  Reihenfolge  der  Bahnen: 


”1 

Io 

Stauding-Stramberger  Localbahn 0-l 

Böhmische  Westbahn 0’6 

Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 0‘7 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 0-8 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  1*1 

Localbahn  Keszthely — Bdlaton-Szt.-György  ....  1*7 

Mühlkreisbahn 2'1 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn 2 2 

Holicz-Gödinger  Localbahn 2-5 


°l  0 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 2-6 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 2‘7 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . . . 3'0 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  4'1 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 5'3 

Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  ...  5 ‘3 

Localbahn  Laibach-Stein 6’1 

K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar 7'0 

Kremsthalbahn 7 ‘3 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . . . 7'6 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 7-8 

Zagorianer  Bahn 8'0 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorfj 9' 9 

Wiener Localbahnen-Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  9 '9 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg ll-9 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 12-7 

Localbahn  Dolina-Wygoda 13‘3 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 13-5 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 195 

Welser  Localbahn 36*8 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige,  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im  Monate 
Juni  1894  gegenüber  dem  gleichen  Monate  1893  erzielte 
Mehreinnahme  resultirt  aus  dem  bedeutend  stärkeren 
Kohlenverkehre  zur  Elbe. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  definitiv,  jene 
des  Jahres  1894  für  die  Monate  Jänner — März  definitiv, 
ab  1.  April  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  für  den  Monat 
Juni  1894  nachgewiesenen  Mehreinnahmen  resultiren  aus 
der  grösseren  Frequenz  in  allen  Verkehrszweigen. 

BöhmischeWestbahn.  Im  Monate  Juni  1894 
ergibt  sich,  verglichen  mit  dem  definitiven  Ergebnisse 
desselben  Monates  im  Vorjahre,  eine  Mehreinnahme  von 
j fl.  21.495. 

Der  Personenverkehr  hat  um  5363  Personen  und 
der  Güterverkehr  um  19.941  t zugenommen. 

Von  dem  Artikel  „Kohle*  gelangten  um  6513  t 
mehr  zur  Verfrachtung. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  Juni 
1894  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mindereinnahme  von  fl.  1423,  aus  dem  Güter- 
j verkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  6123,  zusammen 
daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  4700;  beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  655,  aus  dem  Güterverkehre 
eine  Mindereinnahme  von  fl.  3155,  zusammen  daher 
eine  Mindereinnahme  von  fl.  2500  ergeben. 

Die  Mehreinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim 
Unternehmen  lit.  A resultirt  aus  dem  stärkeren  Kohlen- 
verkehre und  dem  Verkehre  an  diversen  Frachten,  die 
Mindereinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim  Unternehmen 
lit.  B aus  dem  schwächeren  Kohlenverkehre. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  pro  1893  sind  de- 
finitiv, jene  pro  1894  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der 
definitiven  Abrechnungen  für  die  Monate  Jänner  und 
Februar  1894  richtiggestellt. 


Nr.  90 


filr  Eisenbahnen  und  Schi  (fuhrt. 
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K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oester r.  Staats- 
bahnen. Auf  den  im  Eigent hume  des  Staates 
stehenden  und  vom  Staate  für  eigene  Rech- 
nung betriebenen  Bahnen  ergibt  sich  für  den 
Monat  Juni  1894,  im  Vergleiche  zu  den  Ergebnissen  des- 
selben Monates  des  Vorjahres,  im  Personenverkehre 
eine  M e h r frequenz  von  73.104  Personen  mit  einer 
Mehr  einnahme  von  fl.  34.560  und  im  Güter- 
verkehre eine  M e h r beförderung  von  126.567  t mit 
einer  Mehr  einnahme  von  fl.  358.204.  Die  Gesammt- 
M e h r einnahme  beträgt  somit  fl.  392.764,  d.  i.  6'7  pCt. 

Die  im  Personenverkehre  ausgewiesene 
Mehr  frequenz  und  Mehr  einnahme  vertheilt  sich  mit 
einer  Mehr  frequenz  von  81.835  Personen  und  einer 
Mehr  einnahme  von  fl.  34.323  auf  die  westlichen 
Linien,  während  auf  den  östlichen  Linien  eine  Minder- 
frequenz von  8731  Personen  zu  constatiren  ist,  welcher 
jedoch  eine  Mehr  einnahme  fl.  237  gegenübersteht. 

Die  Mehreinnahme  im  Personenverkehre  entfällt 
daher  fast  zur  Gänze  auf  die  westlichen  Staatsbahnen, 
welche  dieses  Resultat  in  Folge  des  in  der  zweiten  Hälfte 
des  Monates  Juni  1.  J.  eingetretenen  günstigeren  Reisewetters 
erzielten. 

Das  Ergebniss  der  wenn  auch  geringen  Mehr- 
einnahme von  fl.  237  gegenüber  der  Minder  frequenz 
von  8371  Personen  auf  den  östlichen  Linien  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  ist  zumeist  auf  die  Landesausstellung 
in  Lemberg  zurückzuführen,  zu  deren  Besuch  längere 
Fahrten  in  grösserer  Anzahl  unternommen  wurden,  wodurch 
sich  die  Durchschnittseinnahme  pro  Person  etwas  höher 
stellt  als  sonst. 

Die  im  Güterverkehre  ausgewiesene  Mehr- 
beförderung  von  126.567  t mit  einer  Mehr  einnahme 
von  fl.  358.204  vertheilt  sich  mit  einer  Mehr  beförderung 
von  49.005  t und  einer  M e h r einnahme  von  fl.  116.923 
auf  die  westlichen  Linien  und  mit  einer  Mehrbeför- 
derung von  77.562  t und  einer  Mehreinnahme  von 
fl.  241.281  auf  die  östlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen. 

Die  Mehr  beförderung  und  Mehr  einnahme  im 
Güterverkehre  auf  den  westlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  haben  ihre  Ursache  im  lebhafteren  Local- 
verkehre im  Allgemeinen,  bei  welchem  seit  Monaten  eine 
constante  Steigerung  zu  verzeichnen  ist. 

Im  Verkehre  mit  dem  Auslande  ist  besonders  bei 
Viehtransporten  und  zum  geringeren  Theile  auch  bei 
Kohle  und  Zucker  eine  Mehrbeförderung  gegenüber  dem 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  zu  constatiren,  während  ■ 
der  Getreideverkehr  neuerlich  einen  Rückgang  von  1263 
Wagen  ausweist. 

Die  M e h r beförderung  und  Mehr  einnahme  im 
Güterverkehre  auf  den  östlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  ist  gleichfalls  zum  Theile  auf  den  lebhafteren 
Localverkehr  zurückzuführen ; hauptsächlich  jedoch  findet 
dieselbe  ihre  Begründung  in  den  namhaften  Cerealien- 
Transporten  aus  Russland  und  Rumänien,  bei  welchen 
gegenüber  dem  gleichen  Monate  des  Vorjahres  eine  Mehr- 
beförderung von  5366  Wagen  zu  constatiren  ist. 

Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy-Eisenbahn. 

Die  Mehrfrequenz  und  Mehreinnahme  von  12.224 
Personen,  bezw.  fl.  6207  ist  der  Landesausstellung  in 
Lemberg  zuzuschreiben. 

Im  Güterverkehre  weisen  obige  Linien  eine  Me  h r- 
beförderung  von  56.066  t mit  einer  Mehr  einnahme  von 
fl.  63.414  aus,  welche  ihre  Provenienz  einerseits  in  der 


starken  Einfuhr  von  Getreide  aus  Russland  und  Rumänien, 
andererseits  in  der  lebhaften  Ausfuhr  von  Bau-  und 
Schnittholz  nach  Rumänien  haben. 

Bukowinaer  Localbahnen. 

Die  Mehr  einnahme  dieser  Linien  erklärt  sich 
dadurch,  dass  der  diesmonatlichen  Einnahme  eine  sehr 
kleine  Vergleichsziffer  aus  dem  Vorjahre  gegenübersteht, 
da  im  Juni  1893  in  Folge  Hochwasser  der  Verkehr  der 
Linie  Hatna — Kimpolung  sehr  beeinträcht  war.  Ausserdem 
ist  zu  bemerken,  dass  auf  den  Linien  Hliboka — Berhometh, 
Hadikfalva — Radautz,  Warna — Moldavitza  und  Berhometh — 
Mezybrody  eine  erhebliche  Zunahme  in  der  Transport- 
menge der  Artikel  Getreide,  Brennholz,  Schnittholz  und 
Baumaterialien  zu  verzeichnen  ist. 

Kolomeaer  Localbahnen. 

Im  Vorjahre  hatte  der  Verkehr  dieser  Linien  in 
Folge  Hochwasser  sehr  zu  leiden,  während  im  laufenden 
Jahre  der  Betrieb  der  Linien  ohne  Störung  erfolgte,  und 
ausserdem  durch  den  Bau  der  Linie  Stanislau — Woronienka 
der  Güterverkehr  eine  bedeutende  Zunahme  erfahren  hat. 

Auf  sä mmtlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  vom  Staate  betriebenen 
Privatbahnen,  exclusive  der  Bodensee  - Dampf- 
schiffahrt, resultirt  pro  Juni  1894  eine  Mehr  frequenz 
von  176.346  Personen  mit  einer  Mehr  einnahme  von 
fl.  69.887  und  einer  M e h r beförderung  von  241.987  t 
mit  einer  M e h r einnahme  von  fl.  507.164,  so  dass  sich 
ein  Gesammtmehreinnahmenplus  von  fl.  577.051,  d.  i. 
9"2  pCt.  ergibt. 

In  den  ersten  sechs  Monaten  des  Jahres  1894  resultirt 
auf  den  vorbezeichneten  Linien  eine  Mehr  frequenz  von 
1,414.171  Personen  mit  einer  Mehreinnahme  von  fl.  658.701 
und  eine  M e h r beförderung  von  1,154.760  t mit  einer 
Mehr  einnahme  von  fl.  3,443.303  und  ergibt  sich  somit 
für  die  vorbezeichnete  Periode  eine  Gesammt  -Mehr- 
einnahme  von  fl.  4,102.604,  d.  i.  11*5  pCt. 

Bei  der  Bodensee-Dampfschiffahrt  be- 
trägt pro  Juni  1894  die  Frequenz  18.490  Personen  und  die 
Beförderung  6628  t mit  einer  Gesammteinnahme  von 
fl.  13.321  gegen  fl.  11.685  im  Jahre  1893. 


Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate Juni  1894  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Zunahme  um  60.728  Per- 
sonen, welchem  Ergebnisse  eine  Minder  einnahme  von 
fl.  5429  gegenübersteht. 

Was  den  Frachtenverkehr  anbelangt,  so  ergab  sich 
im  Berichtsmonate  im  Vergleiche  mit  derselben  Periode 
des  Vorjahres  eine  Zunahme  des  Frachtquantums  um 
69.311  t,  und  des  Erträgnisses  um  fl.  150.740. 

Transportzunahmen  sind  bei  den  nachstehend  ge- 
nannten Massenartikeln  zu  verzeichnen,  und  zwar  : 


um 


bei  Zucker,  raffinirt  .... 

„ Steinen  aller  Art  . . . 

‘ , Erzen  und  Schlacken  . , 

, Kohlen  

Transportabnahmen  dagegen 
bei  Getreide  aller  Art  . . . 

„ Mehl  und  Mahlproducten 

, Zucker,  roh 

a Holz  aller  Art  .... 

„ Eisen  und  Stahl  . . . 

Auf  den  Localbahnen 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um 
ab  und  das  Erträgniss  um  fl.  139  zu. 


2.205-4  t 
, 7-418-9  „ 

„ 1.573-3  „ 

, 31.988-7  „ 

ergaben  sich : 
um  10.935  9 t 
, 3.613-9  „ 

, 471-9  „ 

„ 1.092-2  , 

. 3.175-9  , 

Kaiser  Ferdinands- 
1063  Personen 


der 
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Benennung 

der 

E i s e n b u h n e n 


Durchsclinittl. 
Betriebs  - Länge 
im  Monate 

Juni 

1894  | 1893 

Im  Monate  Juni 
1894  wurden  befördert 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Juni 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 

vom  1.  Jänner  bis 
30.  Juni 

1894  | 1893 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

Oesterreich ische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k 
General-Direction  d.  bst.  Staatsb 

a)  K.  k.  Staats  bahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  

b)  Privatbahnen  a u f R e c h- 
nung  der  Eigenthümer: 
Lemberg-Czernowitz-J.  E.  (öst.  L.) 
Lemberg-Czernowitz  . . . . 
Czernowitz-Suczawa  . . . . 
Mährische  Grenzbahn 

Sternberg-Grulich 

Hohenstadt-Zöptau 

Localbahnen: 

Asch-Rossbach 

Bukowinaer  Localbahnen : 

Vereinigte  Linien 

Dolina-Wygoda 

Fehring-Fiirstenfeld 

Friauler  Bahn 

Fürstenfeld-Hartberg 

Gleisdorf- Weiz 

Kolomeaer  Localbahnen  . . . . 

Laibach-Stein  

Lemberg-Belzec  (Tomaszow)  . . 

Mährische  Westbahn 

Mösel-Hüttenberg 

Potscherad-Wurzmes 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 

Strakonitz- Winterberg 

Unterkrainer  Bahnen 

Vöcklabruck-Kammer 

Welser  Localbahn  

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  , . . 

Wodnan-Prachatitz 

Zeltweg-Fohnsdorf 


II.  K.  k.  Staatsbahnen 
betriebe. 

Caslau-Zawratetz  . . 
Königshan-Schatzlar  . 


im  Privat- 


24 

51 


1.933 

589 


5.501 

3.835 


589 

71 


4.984 

1.852 


5.573 

1.923 


232 

385 


2.233 


447  — 13-9 


.984 

6.983 

1 

3,416.544 

1,606.713 

1,875.109 

4,384.882 

6,259.991 

Ci 

oo 

5,867.227 

840 

+ 6-7 

6.984 

266 

266 

76.398  ! 

55.651 

72.386 

162.420 

234.806 

883 

196.261 

738 

+ 19-6 

266 

90 

90 

29.388 

48.655 

19.680 

62.396 

82.076 

912 

51.000 

567 

+ 60-8 

90 

95 

95 

46.921 

20.188 

11.032 

26.512 

37.544 

395 

38.462 

405 

- 25 

95 

17 

,7i 

21.280 

8.405 

2.096 

7.667 

9.763 

574 

9.776 

575 

— 0-2 

17 

15 

15 

6.437 

5.132 

692 

1.926 

00 

175 

2.535 

169 

+ 3-6 

15 

176 

176! 

14.799 

39.133 

6.308 

58.015 

64.323 

365 

19.588 

111 

+228-8 

176 

8 

8 

7.628 

6.100 

6.100 

763 

5.333 

667 

— 14-4 

8 

20 

20 

5.141 

2212 

1.616 

4.599 

6.215 

311 

4.821 

241 

4-29-0 

20 

11 

| 

4.978 

57 

1.008 

112 

1.120 

102 

2 

39 

39 

8.893 

1.397 

1.820 

1.907 

3.727 

96 

3.584 

92 

4-  4-3 

39 

15 

15 

6.216 

2.517 

1.704 

2.598 

4.302 

287 

3.993 

266 

4-  7-9 

15 

33 

33 

4.122 

8.923 

683 

8.817 

9.500 

288 

4.244 

129 

+123-3 

33 

24 

24 

8.864 

1.800 

2.839 

1.902 

4.741 

198 

5.247 

219 

— 9-6 

24 

89 

89 

17.172 

9.976 

10.161 

13.107 

23.268 

261 

22.229 

250 

4-  4-4 

89 

90 

90 

9.367 

7.783 

2.921 

12.139 

15.060 

167 

14.427 

160 

4-4 

90 

5 

5 

2.035 

7.396 

210 

2.318 

2.528  506 

1.758 

352 

4-43-8 

5 

17 

17 

2.073 

914 

257 

641 

898 

53 

919 

54 

— 1-9 

17 

10 

10 

3.883 

926 

783 

1.033 

1.816 

I 182 

1.394 

139 

4-  30-9 

10 

32 

6.097 

1.926 

2.202 

3.594 

5.796 

181 

32 

134 

38.427 

11.966 

19010 

30.731 

49.741 

371 

82 

11 

11 

5.470 

1.116 

1.566 

1.182 

2.748 

250 

3.578 

325 

— 23'1 

11 

53 

28 

14.930 

2.599 

4.374 

2.515 

6.889 

130 

5.612 

200 

— 35-0 

53 

17 

17 

9 576 

20.054 

1.831 

6.614 

8.445 

497 

7.271 

428 

4-16-1 

17 

28 

7 977 

1.601 

2.063 

2.019 

4.082 

! 146 

| . . . 

2ö 

8 

8 

2.140 

27.132 

205 

7.663 

7.868 

984 

9.655 

1.207 

i 

— 18-5 
- 

8 

0/1 

6.962 


266 

90 

95 

17 


15 

176 

8 

20 

' 39 
15 
33 
24 

89 

90 
5 

17 

10 


11 

28 

17 

8 


24 

5 


III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  Ib) 
angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . I| 

Böhmische  Nordbahn j| 

Böhmische  Westbahn j 

Buschtehrader  Eisenbahn 

Linie  Lit.  A 

Linie  Lit.  B { 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 

Hauptbahnnetz 

Localbahnen 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn:  | 
Oesterreichische  Strecke  . . . 
Leoben-Vordernberger  Bahn  . . I 
Mährisch-schlesische  Centralbahn 
Oesterr.  Nordwestbahn : 

Garantirte  Strecken  .... 

Ergänzungsnetz 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  ... 


101 

101 

162.003 

320 

320 

192.824 

207 

200 

98.156 

186 

186 

73.627 

236 

236 

136.536 

‘91 

91 

39.798 

1.036 

1.036 

741.766 

259 

259 

68.782 

64 

64 

43.600 

15 

15 

10.117 

154 

154 

54.068 

628 

628 

276.227 

308 

308 

116.359 

1.366 

1.366 

589.358 

670.892 

42.874 

446.631 

489.505 

4.847 

439.416 

4.351 

+ 

11-4 

101 

101 

OOA 

161.124 

84.118 

257.535 

341.653 

1.070 

330.943 

1.034 

— 

3-5 

320 

o JU 

167.994 

70.242 

247.173 

317.415 

1.533 

295.920 

1.480 

+ 

3"6 

207 

2UU 

175.102 

54.110 

205.177 

259.287 

1 394 

254.587 

1.369 

+ 

1-8 

186 

186 

ooc 

227.213 

108.914 

309.144 

418.088 

1.772 1 

420.588 

1.782 

— 

0-6 

236 

Job 

Ol 

51.119 

15.025 

97.756 

112.781 

1.239 

116.563 

1.281 

— 

3"3 

91 

yi 

782.099 

32.559 

486.781 

15.506 

2,032.019 

30.288 

2,518.800 

45.794 

2.431 

177 

2,373.489 

49.544 

2.291 

191 

+ 

6-1 

7-3 

1.036 

259 

1.036 

259 

65.547 

19.190 

121.413 

140.603 

2.197 

163.712 

2.558 

— 

14-1 

64 

64 

4 R 

50.724 

2.537 

26.766 

29.303 

1.954 

25.683 

1.712 

+ 

141 

15 

10 

■i  RA 

43.150 

22.192 

63.293 

85.485 

555 

84.724 

550 

+ 

0-9 

154 

104 

226.874 

191.052 

613.108 

804.160 

1.281 

706.993 

1.126 

+ 

13-8 

628 

628 

onu 

250.374 

73.924 

416.424 

490.348 

1.592 

473.605 

1.538 

+ 

3-5 

308 

oUo 

588.321 

506.849 

1,429.624 

1,936.473 

1.417 

1,919.347 

1.405 

+ 

09 

1.36(5 

1.36t« 

Nr.  90 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1579 


Vom  1.  Jänner  bis 


1894 


ln.-  Hinnahme  betrug  vom  I.  Jänner  bis  30.  Juni 


1893 


(Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 


befördert 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

j für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Differz. 

per 

nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen G Monate 

1894  1893 

5ersonen 

Güter 

in 

Percent  ( 

Anzahl 

Tonnen 

Gült 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

5,364.036 

9,773.241 

8,892.191 

27,605.967 

36,498.158 

5.226 

8,365.250 

24,767.565 

33,132.815 

4.759 

■f  9-8 

10.452 

9.518 

459.912 

314.921 

411.788 

1,057.346 

1,469.134 

5.523 

387.728 

893.845 

1,281.573 

4.818 

+ 14  6 

11.046 

9 636 

161.676 

241.655 

115.475 

338.587 

454.062 

5.045 

103.185 

204.957 

308.142 

3.424 

4-  47-3 

10.090 

6.848 

240.126 

117.272 

57.065 

148.443 

205.508 

2.163 

58.489 

153.219 

211.708 

2.229 

— 30 

4.326 

4.458 

106  622 

49.644 

11.566 

40.599 

52.165 

3.069 

10.967 

45.483 

56.450 

3.321 

— 7'6 

6.138 

6.642 

34.159 

34.190 

3.874 

11.985 

15.859 

1.057 

3.295 

10.133 

13.428 

895 

+ 18-1 

2.114 

1.790 

88.172 

187.156 

40.751 

292.170 

332.921 

1.892 

35.295 

207.398 

242.693 

1.379 

+ 37-2 

3.784 

2.758 

35.890 

. - . . 

31.928 

31.928 

3.991 

36.807 

36.807 

4.601 

— 13-3 

7.982 

9.202 

31.482 

14.311 

8.845 

26.200 

35.045 

1.752 

8.715 

21.373 

30.088 

1.504 

+ 16-5 

3.504 

3.008 

4.978 

57 

1.008 

112 

1.120 

560 

51.976 

9.879 

10.421 

13.487 

23.908 

613 

10.137 

10.338 

20.475 

525 

4-  16-8 

1.226 

1.050 

32.152 

17.091 

9.168 

16.290 

25.458 

1.697 

9.070 

12.989 

22.059 

1.471 

-f- 15-4 

3.394 

2.942 

23.443 

68.775 

4.288 

52.592 

56.880 

1.724 

4.471 

27.291 

31.762 

962 

+ 79-2 

3.448 

1.924 

47.51 < 

12.062 

14.771 

12.649 

27.420 

1.143 

15.425 

13.785 

29.210 

1.217 

— 61 

2.286 

2.434 

92.708 

53.858 

58.048 

80.536 

138.584 

1.557 

59.777 

70.104 

129.881 

1.459 

+ 6-7 

3.114 

2.918 

54.858 

41.002! 

17.357 

66.069 

83.426 

927 

16.924 

65.697 

82.621 

918 

4-  1-0 

1.854 

1.836 

12.271 

36.5/0 

1.273 

10.546 

11.819 

2.364 

1.344 

8.409 

9.753 

1.951 

4-  21-2 

4.728 

3.902 

10.887 

8.569 

1.386 

6.750 

8.136 

479 

1.366 

6.733 

8.099 

476 

4-  0-6 

958 

952 

24.230 

5.681 

4.361 

6.112 

10.473 

1.047 ; 3.908 

6.506 

10.414 

1.041 

4-  0-6 

2.094 

2.082 

38.957 1 

11.854 

12.944 

20.481 

33.425 

1.045 

.... 

2 090 

124. 107 1 

66.434 

52.276 

162.815 

215.091 

2.623  .... 

5 246 

20.737 

6.834 

5.194 

6.822 

12.016 

1.092  4.644 

9.248 

13.892 

1.263 

— 135 

2.184 

2.526 

94.001 

16.626 

25.339 

19.062 

44.401 

838 

13.965 

23.174 

37.139 

1.326 

— 36-8 

1.676 

2.652 

50.122 

129.528 

11.432 

50.605 

62.037 

3.649  10.230 

46.787 

57.017 

3.354 

4-  8-8 

7.298 

6 708 

47.750 

7.077 

11.511 

10.371 

21.882 

782 

1 564 

10.462 

166.761 

1.125 

48.956 

50.081 

6.260 

571 

52.336 

52.907 

6.613 

— 53 

12.520 

13.226 

12.248 

43.580 

3.152 

37.566 

40.718 

1.697 

3.040 

32.889 

35.929 

1.497 

4-  134 

3.394 

2 994 

4.246 

26.787 

530 

12.431 

12.961 

2.592 

448 

13.482 

13.930 

2.786 

— 7-0 

5.184 

5.572 

907.313 

4,323.868 

201.338 

2,885.129 

3,086.467 

30.559 

196.526 

2,668.335 

2,864.861 

28.365 

4-  7-7 

61.118 

56.730 

,Oö4.039 

898.473 

448.144 

1,516.837 

1,964.981 

6.141 

428.587 

1,499.945 

1,928.532 

6.027 

4-  1-9 

12.282 

12  054 

456.63/ 

962.568 

357.416 

1,454.876 

1,812.292 

8.755 

353.262 

1408.634 

1,761.896 

8.809 

- 06 

17.510 

17.618 

360.933 

1,100.828 

227.831 

1,349.203 

1,577.034 

8.479 

223.387 

1,324.821 

1,548.208 

8.324 

4-  1-9' 

16.958 

16  648 

630.135 

1,467.743 

367.782 

2,124.984 

2,492.766 

10.563 

353.408 

2,125.307 

2,478.715 

10.503 

4-  0-6 

21.126 

21.006 

202.105 

330.462 

79.475 

640.029 

719.504 

7.907 

76.333 

673.671 

750.004 

8.242 

— 4-1 

15.814 

16.484 

,121.005 

4,879.2351 

2,692.496 

12,930.538 

15,623.034 

15.080 

2,532.664 

12,176.556 

14,709.220 

14.198 

4-  6-2 

30.160 

28.396 

407.966 

198.041 

96.264 

197.254 

293.518 

1.133 

88.633 

183.067 

271.700 

1.049 

-j-  8-0 

2.266 

2.098 

253.357 

469.348 

110.332 

887.687 

998.019 

15.594 

112.790 

840.732 

953.522 

14.899 

4-  4-5 

31.188 

29.798 

46.552 

290.380 

11.667 

151.671 

163.338 

10.889 

11.122 

126.169 

137.291 

9.153 

-f-  19-0 

21.778 

18.306 

297.430 

253.108 

121.901 

366.604 

488.505 

3.172 

118.121 

381.626 

499.747 

3.245 

- 22 

6.344 

6.490 

,542.202 

1,366.470 

1,051.924 

3,587.365 

4,639.289 

7.387 

1,025.389 

3,428.417 

4,453.806 

7.092 

4-  4-2 

14.774 

14.184 

685.444 

1,530.012 

405.424 

2,506.689 

2,912.113 

9.455 

400.771 

2,543.702 

2,944.473 

9.560 

— 11 

18.910 

19.120 

,965.584 

3,746.261 

2,550.406 

9,103  425' 

l 

11,653.831 

8.531 

2,464.318 

9,022.813 

11,487.131 

8.409 

+ 1-5 

17.062 

16.818 

Wiederholu  ng 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


Oesterr.  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  im  Betriebe  d. 
k.  k.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsb.  und 
vom  Staate  für 
eigeneRechnung 
betrieb,  ß ah  n e n : 

b) Privatb.  auf  Rech- 
nung d.  Eigenth.: 

Lemb.-Czem.  Jassy E. 
Lemberg -Czernowitz 
Czemowitz  - Suczawa 
Mährische  Grenzbahc  : 
Sternberg-Grulich 
Hohenstadt-Zöptau 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 
Bukowinaer  LoCalb.: 
Vereinigte  Linien 
Dolina-Wygoda 
Fehring-Fürstenfeld 
Friauler  Bahn 
Fiirstenfeld-Hartberg 
Gleisdorf-Weiz 
Kolomeaer  Localbahnen 
Laibach-Stein 
Lemberg-Belzec 
Mährische  Westbahn 
Mösel-Hüttenberg 
Potscherad-Wurzmes 
Schwarzenau- Waidhofen 
Strakonitz- Winterberg 
Unterkrainer  Bahnen 
Vöcklabruck-Kammer 
Welser  Localbahn 
Wittmanns  dorf-  (Leob  d . ) 

Ebenfurther  Eisenb. 
Wodnan-Prachatitz 
Zeltweg-Fohnsdorf 


II.  K.  k.  Staatsbahnen  im 
Privatbetriebe 

Caslau-Zawratetz 

Königshan-Schatzlar 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der 
ad  I b)  angeführten 

Aussig-Teplitzer  Eisenb. 
Böhmische  Nordbahn 
Böhmische  Westbahn 
Buschtehrader  Eisenb. 
Linie  Lit.  A 
Linie  Lit.  B 
Graz-KüÜacher  Eisenb. 
Kaiser  Ferdinands-Ndb 
Hauptbahnnetz 
Localbahnen 
Kaschau-Oderberger  B. 

Oesterr.  Strecke 
Leoben-Vordemberger 
Mähr.-schles.  Centralb. 
Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 
Ergänzungsnetz 
Oest.-ung.  Staatsb. -Ges. 
Oesterr.  Linien 
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Benennung' 

der 

Eisen  bahnen 


Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 
Südbahn  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahn  in 

Oesterreich 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

Betrieb) 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

Wien-Aspang  Bahn 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 
Wiener  Verbindungsbahn  . . . . 


Durclischnittl. 
Betriebs  - Länge 
im  Monate 

Juni 


1894  J 1893 

Kilometer 


33  33 


1.513  1.513 


4 

285 

89 

65 

8 


4 

285 

89 

65 

8 


Selbständige  Localbahnen. 

Böhmische  Commercialbahnen  . 

Bozen-Meraner  Bahn 

Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 
Kremsthalbahn  ........ 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

Mori-Arco-Riva  a/G 

Mühlkreisbahn 

Neutitscheiner  Localbahn  .... 
Reichenau  a/K.-Solnitzer  Localb. 
Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 
Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 
Stauding-Stramberger  Localbahn 

Steyrthalbahn 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 
Steiermärkische  Landesbahnen : 

Cilli-Wöllan • • • 

Preding-Wieselsdorf-Stainz  . | 
Pöltschacb-Gonobitz  . . . ! 

Kapfenberg-Au-Seewiesen  . ) 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.  . . 
Dampftramway- Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Co 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . j 
Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch.: 
Dampftramway  Wien-Nussdorf 
Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 
(Dampftr.  Westbahnlinie-Baum- 

garten-Hütteldorf) 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 
Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 
(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

Summe  . . . 


Ungarische  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staats- 
bahnen. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

b)  Privatbahnen: 
Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 


191 

191 

31 

31 

25 

25 

70 

70 

3 

3 

24 

241 

58 

58 

8 

8 

15 

25 

’ 25 

12 

12 

64 

49 

18 

18 

48 

48 

10 

io1 

39 

39 

49 

26 

10 

10 

45 

45 

12 

12 

7 

7 

6 

6 

14 

14 

13 

13 

16.081 

15.790 

7.488'5  7.486 
! 68  68 


Localb  ahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen  ! 
Bälaton-St.György-Somogy-Szobb  | 

Bekds-Csanäder  Bahn Jj 

Bdkdser  Comitatsbahnen  . . . . 

Bihärer  Vicinalbahnen | 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 
Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 
Polgar  Localbahn j 


111 

111 

60 

82 

49 

' 49 

132 

132 

64 

64 

133 

133 

Im  Monate  Juni 
1894  wurden  befördert 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Juni 

1894 

1893 

Betriebs 

Länge 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

u nie  1 4. 

per 

Kilom. 

70m  1.  Jänner  bis 
30.  Juni 

in 

1894 

1893 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

24.236 

25.037 

7.056 

20.963 

28.019 

849 

24.598 

745 

+ 

140 

33 

33 

1,587.397 

366.618 

943.072 

2,011.287 

2,954.359 

1.953 

2,893.751 

1.913 

+ 

2-1 

1.513 

1.513 

56.090 

8.273 

8.273' 

2.068 

8.588 

2.147 

3-7 

4 

4 

141.927 

122.611! 

54.118 

224.218 

278.336 

977 

252.868 

887 

+ 

10-2 

285^ 

285 

98.398 

37.377 

30.388; 

37.966 

68.354! 

768 

63.983 

719 

— 

6-8 

89, 

89 

26.396 

53.756 

9.706 

68.840 

78.546! 

1.208 

71.149 

1.095 

+ 

10-3 

6Ö^ 

65 

164.755 

85.605 

16.580 

42.697 

59.277 

7.410 

55.922 

6.990 

+ 

6-0 

8! 

8 

25.372 

23.800 

6.800 

23.459 

30.259! 

1581 

31.386 

164 

3-7 

191 

191 

17.837 

2.833 

10.432 

7.003 

17.435 

562 

16.671 

538 

4-5 

31 

31 

3.502 

1.568 

1.265 

2.781 

4.046 

162 

3.262, 

130 

+ 

24-61 

25 

25 

24.769 

6.126; 

9.860 

9.602 

19.462 

278 

20.482 

393 

— 

5-1 

70 1 

70 

8.630 

2.389 

731 

1.396 

2.127 

709, 

1.876 

625 

+ 

13-4 

3 

3 

7.122 

835 

4.150 

1.734 

5.884 

245 

6.761 

282 

— 

13-11 

241 

24 

8.447 

1.045 

5.519 

4.358 

9.877: 

170 

9.961 

172 

— 

1-2 

58] 

58 

9.052 

3.537 

1.621 

3.122 

4.743 

593 

4.486 

561 

+ 

5-7 

8 

1 861 

2.118 

652 

3.473; 

4.125 

275 

’ 95 

12-6 

15^ 

' 25 

2.805 

764 

900 

1.168! 

2.068; 

83 

2.373 

— 

25; 

20  472 

8.969 

6.394 

9.075 

15.469 

1.289 

15.194 

1.266 

+ 

1-8; 

12 

12 

22.908 

2.054 

13.375 

3.089 

16.464 

258 

11.439 

233 

4- 

10-7 

64 

42 

4 999 

25.037 

1.124 

16.561 

17.685 

982 

18.322 

1.018 

— 

3-5 

18 

18 

12.640 

3.160; 

4.511) 

4.110 

8.620 

180 

8.949 

186 

— 

3-2 

48' 

48 

1.420 

18.176 

132 

10.068 

10.200 

1.020j 

9.706 

971 

+ 

4-8 

10 

10 

5.539 

12.519 

1.932 

15.533 

17.465 

448 

11.891 

305 

+ 

46-9 

39 

39 

11.176 

5.423 

3.184 

4.738 

7.922 

162 

1.991 

77 

+ 

110*4 

49 

26 

97.650 

2.305; 

9.917 

1.293 

11.210 

1.121 

10.489 

1.049 

+ 

6-9; 

10 

10 

232  354 

550 

37.182 

711 

37.893 

842 

38.957 

866 

— 

2-8 

45 

45 

62.040 

6.547 

6.547 

546 

6.853 

571 

— 

4.4 

12 

12 

160.801 

13.511) 

13.510 

1.930 

14.283 

2.040 

— 

54 

7 

7 

116  193 

9.516 

9.516 

1.586 

9.340 

1.557 

+ 

1-9 

6 

6 

20.086 

3.640 

4.859 

3.321 

8.180 

584 

9.149 

654 

— 

10-7 

14 

12 

31.909 

10.662 

4.195 

4.351 

8.546 

657 

8.856 

681 

— 

3-5 

13 

12 

"9,383.654 

6.232.742 

4,9647060 

13,653.513 

18,617.573 

1.158 

17,584.798 

1.114 

+ 

3-9 

16.020 

15.759 

2,700.000 

| 

1,185.600 

; 

1,759.000 

4,142.800 

5,901.800 

788 

5,872.390 

j 785 

+ 

0-4 

7.488-5 

7.486 

23.300 

21.300 

7.000 

32.00( 

39.000 

574 

36.873 

543 

+ 

5-7 

68 

68 

18.001 

> 2.10C 

10.800 

4.201 

15.000 

135 

14.772 

133 

:+ 

P5 

111 

111 

3.701 

1.800 

1.500 

2.80C 

4.300 

72 

! 

60 

82 

6.700 

1.200 

2.700 

2.300 

> 5.000 

61 

3.815 

1 7£ 

4* 

5-1 

49 

132 

64 

4.001 

1 .1)00 

2.400 

1.60( 

4.0)01 

82 

49 

25.700 

)|  5.101 

10.30C 

10.201 

> 20.500 

155 

18.384 

| 130 

4 

11-6 

132 

6.200 

) 5.400 

3.100 

5.500 

> 8.60C 

| 134 

8.641 

135 

— 

07 

64 

12.801 

2.650 

7.700 

5.300 

13.00C 

1 

1 98 

12.97 

9t 

133 

139 

Nr.  90 


für  Eiseubahnen  und  Schiffahrt, 
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Vom  1.  Jänner  bis  Endo 
Juni  1894  wurden 
befördert 

Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  30.  Juni 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 6 Monate 

1894 

1893 

Ditferz. 

per 

Kilom. 

in 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

1894 

1893 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

G u 1 d 

e n 

Percen  t 

G u 1 d e n 

152.595 

134.809 

41.438 

119.996 

161.434 

4.892 

1 

39.978 

102.213 

142.191 

4.309 

13-5 

9.784 

8.618 

6,235.225 

2,238.426 

j 4,723.620 

12,096.789 

16,820.409 

11.117 

4,341.584 

12,475.481 

16,817.065 

11.115 

-f-  0-02 

22.234 

22.230 

134.937 

20.303 

20.308 

5.077 

18.962 

18.962 

4.740 

+ 7G 

10.154 

9.480 

783.850 

761.292 

302.193 

1,306.607 

1,608  800 

5.645 

294.268 

1,253.897 

1,543.165 

5.432 

+ 3-9 

11.290 

10.864 

471.9D9 

181.715 

148.013 

196.168 

314.181 

3.868 

135.959 

188.359 

324.318 

3.644 

+ 6-2 

7.736 

7.288 

129.216 

327.206 

45.783 

424.452 

470.235 

7.234 

42.332 

397.356 

439.688 

6.764 

4-  6-9 

14.468 

13.528 

585.909 

553.356 

59  077 

300.894 

359.971 

44.996 

45.718 

293.932 

339.650 

42.456 

-f  6-0 

89.992 

84.912 

137.160 

151.482 

37.054 

172.877 

209  931 

1.099 

35.211 

163.836 

199.047 

1.042 

-f-  5-5 

2.198 

2.084 

120.332 

24.090 

80.646 

54.791 

135.437 

4.369 

72.091 

51.172 

123.263 

3.976 

-f  9-9 

8.738 

7.952 

17.359 

10.628 

5.935 

17.714 

23.649 

946 

5.601 

16027 

21.628 

865 

-f-  9-4 

1 1 .892 

1.730 

118.017 

39.285 

43.401 

58.563 

101.964 

1.457 

48.078 

61.912 

109.990 

1.571 

— 7-3 

2.914 

3.142 

51.624 

14.819 

5.199 

6.618 

11.817 

3.939 

4.915 

6.490 

11.405 

3.802 

+ 3-6 

1 7.878 

7.604 

49809 

5.472 

30.349 

11.371 

41.720 

1.738 

29.452 

11.782 

41.234 

1.718 

-f  1-2 

1 3.476 

3.436 

46.693 

7.289 

34.623 

31.635 

66.258 

1.142 

34.133 

33.550 

67.683 

1.167 

— 24 

2.284 

2.334 

53.277 

26.264 

9.693 

20.928 

30.621 

3.828 

9.159 

18.927 

28.086 

3.511 

4-  9-0 

7.656 

7.022 

12.025 

10.559 

3.947 

15.456 

19.403 

1.294 

2 588 

16.402 

4.131 

5.292 

5.427 

10.719 

429 

5.345 

6.836 

12.181 

487 

— 11-9 

858 

974 

118.041 

53.316 

38.609 

53.750 

92.359 

7.697 

39.237 

51.027 

90.264 

7.522 

-f-  2-3 

15.394 

15  044 

85.916 

12.022 

| 40.821 

18.912 

59.733 

934 

24.426 

10.712 

35.138 

836 

4-  11-7 

1.868 

1 672 

30.223 

139.144 

6.734 

94.708 

101.442 

5.636 

6.100 

95.412 

101.512 

5.639 

— 0-1 

11.365 

11  372 

77.154 

22.940 

24.170 

26.230 

50.400 

1.050 

23.678 

24.789 

48.467 

1.010 

4-  4-0 

2.100 

2.020 

8.361 

123.432 

867 

76.328 

77.195 

7.720 

839 

78.536 

79.375 

7.938 

— 2-7 

15.440 

15.876 

34.217 

66.769 

) 11.362 

81.397 

92.759 

2.378 

11.667 

47.025 

58.692 

1.505 

4-58-0 

4.756 

3.010 

58.209 

27.375 

15.703 

25.525 

41.228 

841 

5,38b 

7.428 

12.814 

493 

-)-  70-6 

1.682 

98  6 

432.980 

21.151 

41.941 

12.145 

54.086 

5.409 

39.175 

7.146 

46.321 

4.632 

4-  16-8 

10.818 

9.264 

1,094.441 

3.378 

164.887 

43.13 

169.200 

3.760 

155.370 

3.909 

159.279 

3.540 

+ 6-2 

7.520 

7.080 

274.321 

31.088 

31.088 

2.591 

28.358 

.... 

28.358 

2.363 

-j-  9-6 

5.181 

4.726 

755.191 

63.396 

63.396 

9.057 

70.330 

70.330 

10.047 

- 9-9 

18.114 

20  094 

537.357 

42.957 

42.957 

7.160 

40.117 

40.117 

6.686 

+ 7-1 

14  320 

13.372 

52.024 

16.364 

13.163 

16.704 

29.867 

2.133 

13.696 

15.606 

29.302 

2.442 

— 12-7 

4.266 

4.884 

190.703 

45.695 

23.435 

19.259 

42.694 

3.284 

17.990 

25.760 

43.750 

3.646 

- 9-9 

6.568 

7.292 

45,050.014 

38,336.511 

24,625.243 

85,159.325 

109,784.568 

6.853 

23,152.710 

80,593.463 

103,746.173 

6.583 

+ 4-1 

13.706 

13.166 

14,771.000 

7,679.100 

9,255.900 

28,679.973 

37,935.873 

5.066 

8,425.377 

27,386.405 

35,811.782 

4.784 

4-  5-9 

10.132 

9.568 

144.600 

127.700 

41.400 

205.075 

246.475 

3.625 

37.622 

210.961 

248.583 

3.655 

- 0-8 

7.250 

7.310 

115.100 

14.950 

63.300 

30.000 

93.300 

841 

61.354 

27.789 

89.143 

803 

+ 4-7 

1 682 

1 606! 

29.200 

11.250 

12.000 

17.100 

29.100 

485 

970 

48.400 

10.450 

19.400 

21.000 

40.400 

493 

^86 

... 

19.650 

12.550 

11.800 

19.000 

30.800 

629 

10.672 

13.229 

23.901 

488 

4-  29-3 

1 258 

976 

140.100 

31.600 

56.200 

63.400 

119.600 

906 

53.902 

48.6871 

102.589, 

777 

-j-  16-6 

1 812 

1 554 

33.200 

31.150] 

16.600 

31.000 

47.600 

744 

20.212 

20.266) 

40.478 

632 

4-  17-7 

1.488 

1.264 

72.300 

17.350 

43.400 

1 

34.900 

1 

78.300 

588 

39.392 

30.750 

70.142 

527 

4- 11  6 

1.176 

1.054) 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


Ostrau-Friedlander  E. 
Südbahn-Gesellschaft : 
Hauptnetz  u.  Localb. 
in  Oesteneich 
Localb.  Mödling-Brühl 
(elektr.  Betrieb) 
Siidnordd.  Verbindgsb. 
Wien-Aspang  Bahn 
Wien-Pottend.-W.Neust. 
Wiener  Verbindungsb. 

Selbständige  Localb. 

Böhm.  Commercialb. 
Bozen-Meraner  Bahn 
Gr.-Priesen-W.-Auscha 
Kremsthalbahn 
Kuttenberger  Localb. 
Mori-Arco-Riva  a./G. 
Mühlkreisbahn 
Neutitscheiner  Localb. 
Reichenau  a/K-Solnitz 
Radkersburg-Luttenbg. 
Reichenberg-Gablonz 
Salzkammergut-  Localb. 
Stauding-Stramberg 
Steyrthalbahn 
Swolenowes-Smecna 
Steiermark.  Landesb.: 
Cilli-Wöllan 
jPreding-Wdf.-  Stainz 
' Pöltschach-  Gonobitz 
(Kapfenberg-  Seewies. 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenb.-G. 
Dampftramway-Ges. 

vorm.  Krauss  & Co. 
Innsbruck-Hall  i.  T. 
Kahlenberg-Eisenb.-  G. : 
Dampftr.Wien-Nussd. 
Neue  Wiener  Tramway 
(Dampftr.  Westbahn- 
linie-Hütteldorf) 
Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 
Wiener  Localbahnen : 
(Wien-Wr.  Neudorf) 
Summe 


Ungar.  Eisenbahnen. 

I Bahnen  in  Verwaltung 
der  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen 

a)Kgl.  Ung.  Staatsb. 

b)  Pr  i v atb  ah  n e n. 
Fünfkirchen-Bärcser  B. 

Localbahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Coin.B. 
Bälat.-St.  György-Szobb 
Bükes-Csanäder  Bahn 
BükeserComitatsbahnen 
Bihärer  Yicinalbahn 
Budapest-Läjosmizse 
Debreczin — Füzesabony 
-Ohät-Köcs-Polgar 


1582 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  90 


Iin  Monate  Juni 

Uie 

Einnahme  betrug  im  Monate  Juni 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 
vom  1.  Jänner  bis 
30.  Juni 

Benennung 

der 

Betriebs 

- Lange 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

iin  Monate 

Juni 

P«  rsonen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

Eise  n 1»  a li  n e n 

1894 

1893 

in 

Percent 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Debreczin — Hajdu-JN’äiiäser  Bahn 

57 

57! 

8.000 

4.000 

4.000 

5.000 

9.000 

158 

8.213 

144 

+ 97 

57 

57 

Eelek-Eogaraser  Bahn 

52 

. 52 

6.400 

1.000 

3.200 

2.000 

5.200 

100 

4.996 

96 

+ 4-2 

52 

52 

Gran-Almäs-Füzitö  Localbahn 

50 

50 

8.200 

4.000 

3.700 

7.800 

11.500 

230 

9.855 

197 

-P  12-8 

50 

50 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

70 

70 

19.400 

4.200  13.600 

8.400 

22.000 

314 

18.913 

270 

4-  16-3 

70 

70 

Gross  wardein-Beldnyes-Väskoh-B. 

118 

118! 

18.000 

5.000 

9.000 

10.000 

19.000 

161 

15.451 

131 

4 229 

118 

118 

Häromszdker  Localbahnen  . . . 

122 

122 

21.400 

6.400 

12.200 

12.800 

25.000 

205 

23.632 

194 

+ 5-7 

122 

122 

Ilermannstadt- llothenthurmpass 

32 

32 

5.400 

900 

2. 700 

1.800 

4.500 

141 

4.341 

135 

-f  4-4 

32 

32 

Ilidegkut-Gyönk-Tomäsi-Miklosv. 

12 

800 

600 

300 

800 

1.100 

92 

12 

Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 

40 

40 

6.000 

2.000 

3.000 

3.000 

6.000 

150 

4.814 

120 

+ 25-0 

40 

40 

Kis-Ujszälläs-Ddvavanya-Gyoma  . 

45 

45 

3.600 

2.100 

1.800 

3.200 

5.000 

111 

4.132 

92 

+ 20-6 

45 

45 

Kun-Szt.  Märton — SzeritesV.-B.  . 

23 

23 

3.000 

1.000 

1.200 

1.300 

2.500 

109 

2.861 

124 

— 12-1 

23 

23 

Maros-Ludäs — Bistritz  Localb. 

89 

89j 

4.000 

3.000 

2.000 

4.500 

6.500 

73 

5.848 

65 

-f- 12  3 

89 

89 

Märos-Väsärhely — Szäsz  Regen 

33 

33 

5.800 

3.300 

3.500 

4.000 

7.500 

227 

7.298 

221 

+ 2-7 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  .... 

127 

127 

12.200 

3 250 

5.500 

6.500 

12.000 

95, 

11.384 

89 

+ 6-7 

127 

127 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . 

16 

16 

2.700 

300 

800 

400 

1.200 

75 

1.165 

73 

+ 2-7 

16 

16 

Muränythal-Bahn 

41 

• • 1 

3.900 

2.150 

1.200 

4.300 

5.500 

134 

41 

Nyiregyhäza-Matd-Szalkaer  E. 
Petroszdny-Lupdny  Localb.  . . 

57 

57 

4.000 

3.250 

3.500 

6.500 

19.000 

175l 

8524 

149 

4-17-4 

57 

57 

18 

18! 

4.000 

3.300 

1.000 

4.00U 

5.000 

278 

6.960 

387 

- 28-0 

18 

18 

Puszta  Tenvö — Kun-Szt.  Märton  . 

35 

35 

3.400 

2.60U 

1.700 

4.000 

5.700 

163 

8.739 

249 

— 33-3 

35 

35 

Kuma-Vrdnik  Localbahn  . . . 

18 

18 

1.000 

1.500 

300 

1.500 

1.800 

100 

1.645 

91 

+ 9-9 

18 

18 

Slavonische  Localbahn  . . . . 

49 

6.500 

2.000! 

4 000 

4.000 

8.000 

163 

49 

Soinogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . . 

47 

47 

5.100 

1.100 

2.300 

1.700 

4.000 

85 

3.220 

68 

-j-25-0 

47 

47 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb. 

53 

53 

13.300 

3.800 

6.000 

7.500 

13.500 

255 

12.315 

232 

+ 9-9 

53 

53 

Szäthmar-Nägybänyaer  L.-B.  . 

60 

60 

10.100 

3.700 

6.500 

7.500 

14.000 

233 

15.347 

256 

— 8-9 

60 

60 

Szekler  Bahn 

39 

39 

4.000 

1.350, 

2.000 

2.000 

4.000 

102 

3.131 

80 

4-27-5 

39 

39 

Szcntes-Hod-Mezö-Väsarhdly  . . 

37 

7.000 

400 

3 500 

500 

4.000 

108 

. . . . 

37 

Szilägysäger  Eisenbahn  ... 

107 

107! 

4.500 

5.700 

5.800 

9.200 

15.000 

140 

14  274 

133 

4-  5-3 

107 

107 

Tavaczthal-Bahn 

32 

32 

50  0 

1.850! 

300 

3.700 

4.000 

125 

3.638 

114 

+ 9-6 

32 

32 

Torontaler  Localbahnen  . . . 

182 

109; 

28.800 

9.500! 

13.000 

19.000 

32.000 

176 

39.324 

360 

-51-1 

135 

109 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32! 

2.500 

1.250 

1.500 

1.600 

3.100 

97 

3.381 

106 

— 8-5 

32 

32 

Viukovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

2.000 

9.  IGO! 

2.400 

10.100 

12.500 

250 

0.746 

195 

4-28-2 

50 

50 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

37 

37 

2.300 

650 

1.000 

500 

1.500 

40 

1.262 

34 

4 17-6 

37 

37 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 
danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

297 

297 

60.000 

18.000 

24.000 

36.000 

60.000 

202 

47.730 

161 

4 25-4 

297 

297 

Zagorianer  Bahn 

116 

116! 

28.000 

8.200 

12.600 

16.400 

29.000 

250 

27.677 

238 

4-  5 0 

116 

116 

Zsebely-Csäkovarer  Localbahn  . 

9 

2.200 

1.900 

1.100 

3.900 

5.000 

556 

9 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Kr schau-Oderberger  Eisenbahn 
Ungar.  Strecken 

384 

384, 

97.044 

145.895 

54.840 

230.628 

285.468 

744 

335.162 

873 

— 14-8 

384 

384 

Mohäcs-Fünfkirchner  Balm  . . . 

67-6 

676 

4.982 

49.527 

2.344 

55.919 

58.263 

862 

12.983 

192 

+349-0 

67-6 

67"6 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118! 

46.175 

29.857 

14.383 

44.287 

58.670 

497 

63.483 

538 

— 7-6 

118 

118 

Sü  Ibahn-Gesellschaft 
Ungar.  Linien 

703 

703 

123.330 

205.858 

153.157 

497.731 

655.888 

933 

597.791 

850 

4 9-8 

703 

703 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

Atader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

325 

325 

41.535 

34.420 

27.300 

58.000 

85.300 

263 

100.860 

310 

— 15-1 

325 

325 

Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 
Vicinalbahn 

38-3 

38-3 

607 

9.936  218 

9.907 

10.125 

264 

9.861 

257 

4-  2-7 

38-3 

38-3 

Borossebes-Menyhäzer  Localb.  . 

21 

1.156 

3.790 

400 

2.270 

2.670 

127 

21 

Bärcs-Pakracer  Eisenbahn  . . 

123 

123; 

6.859 

11.510 

6.747 

24.507 

31.254 

254 

37.467 

305 

— 16  7 

123 

123 

Budapester  Localbahnen 

42-2 

422 

174.033 

1.613 

23.557 

1.287 

24.844 

590 

20.500 

486 

4-  21-4 

42-2 

42-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

48.448 

3.945 

5.439 

879 

6.318 

790 

5.795 

724 

4-  9-0 

8 

8 

Kperies-Bartfeld 

44-8 

4.648 

1.790 

3.580 

4.785 

8.365 

187 

44-8 

Gölnitzthal-Bahn 

33 

33 

2.635 

10.540 

740 

11.419 

12.159 

368 

18.493 

560 

— 34-3 

33 

33 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17 

17 

7.831 

668 

1.950 

1.190 

3.140 

185 

3.098 

182 

4-  P7 

17 

17 

Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

27 

27 

7.034 

371 

1.613 

308 

1.921 

71 

1.995 

74 

— 4-1 

27 

27 

IIolicz-Gödinger  Localbahn  . . 

3-4 

3-4 

1.405 

824 

172 

521 

693 

204 

557 

164 

4 24-4 

3-4 

34 

Kesmark—  Szepes-Böla  L.B.  . 

9 

9 

2.532 

2.638 

434 

910 

1.344 

149 

1.052 

117 

4-  27-3 

9 

9 

KeszthMy — Balaton-Szt.  Györgv 

10 

10 

3.177 

2.325 

1.133 

2.155 

3.288 

329 

3.064 

306 

+ 7-5 

10 

10 

Löcsethalbahn 

13 

13 

3.438 

958 

1.138 

861 

1.999 

154 

1.638 

126 

+ 22-2 

13 

13 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

606 

60-6 

8.139 

11.504 

1.870 

16.773 

18.613 

307 

17.915 

295 

4 40 

60-6 

60-6 

Nagy-Käroly-Somkuter  L.B.  . . 

68 

3.293 

6.059 

1352 

12.258 

13.610 

200 

68 

Poprädthalbahn  . . 

15 

15 

6.771 

4.516 

2.074 

3.195 

5.269 

351 

4.503 

300 

4 170 

15 

15 

Szamosthalbahn 

222 

222 

28.171 

14.689 

20.134 

35.901 

56.035 

252 

47.658 

215 

4-  17  6 

222 

222 

Szepesbela-Podoliner  Bahn  . . 

12 

1.974 

777 

415 

482 

897 

75 

.... 

12 

Tdirdt-Kowäsznaer  Bahn  .... 

58 

5-8 

30 

3.600 

5 

1.050 

1 .055 

182 

920 

159 

4 14-5 

5-8 

5-8 

Ungthalbahn 

29-4 

6.746 

5.309 

1.807 

6.331 

8.138 

276 

4-5 

Summe  . . . 

12.790 

12.249 

3,753.393 

1,911.419 

2,296.502 

5,445.654 

7,742.156 

605 

7,542  467 

619 

— 2-3 

12.718 

12.249 

Nr.  90 


für  EiHcnbiihnen  und  Schiffahrt, 
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Vom  1.  Jänner  bis  Ende 
Juni  1894  wurden 
befördert 

Die  Kinnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  30.  Juni 

Oder  per 

Jahr  und 
erechnet 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Kilom.  g 
nach  rieb 
gebnissen 
lau  fenen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom, 

für 

| Personen 
und 
Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

d.  abge- 
8 Monate 

Personen 

Güter 

1894 

1893 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

1 

Giild 

e n 

0 u 1 d e ii 

52.400 

24.700 

26.200 

31.500 

57.700 

1.012 

24.571 

25.150 

49.721 

872  + 16-1 

2.024 

1.744 

29.400 

5.850 

14.700 

11.700 

26.400 

508 

15.816 

8.750 

24  566 

472  + 7-6 

1.016 

944 

42.200 

25.550 

17.650 

50.850 

68.500 

1.370 

13.876 

55.128 

69.004 

1.380 

- 07 

2.740 

2.760 

101.300 

71.600 

70.100 

66.700 

136.800 

1.954 

70.774 

55.105 

125.879 

1.798 

+ 8-6 

2 908 

3.596 

77.000 

27.150 

38.500 

54.400 

92.900 

787 

36.260 

41.539 

80.799 

684 

-f-  15-1 

1.574 

1.368 

131.200 

46.100 

62.700 

92.300 

155.000 

1.270 

62.049 

67.420 

129.489 

1.061 

+ 19-7 

2.540 

2.122 

26.600 

5.700 

13300 

11.450 

24.750 

773 

14.194 

7.961 

22.155 

692 

+ 11-7 

1.546 

1.384 

6.200 

3.775 

2.500 

5.250 

7.750 

646 

1.292 

33.700 

12.750 

16.850 

19.150 

36.000 

900 

16.063 

9.450 

25.513 

638 

+ 29-1 

1.800 

1.276 

21.600 

17.300 

10.800 

25.900 

36.700 

815 

10.648 

18.925 

29.573 

657 

+ 24-0 

1.630 

1.314 

18.600 

8.250 

7.450 

10.600 

18  050 

785 

6.324 

9.767 

16.091 

699 

4-  12-6 

1.570 

1.398 

23.400 

19.400 

11.700 

29.200 

40.900 

459 

10.491 

19.662 

30.153 

339 

+ 35-4 

918 

678 

26.000 

14.450 

15.600 

17.600 

33.200 

1.006 

19.096 

15.999 

35.095 

1.063 

- 53 

2.012 

2.126 

69.000 

24.200 

29.100 

48.500 

77.600 

611 

22.699 

38.69.» 

61.398 

483 

+ 26-5 

1.222 

966 

15.100 

3.000 

4.450 

3.850 

8.300 

519 

3.522 

3.097 

6.619 

413 

+ 256 

1.038 

826 

22.500 

14.650 

7.000 

29.200 

36  200 

883 

1.766 

45.600 

25.150 

22.600 

49.900 

72.500 

1.272 

17.902 

29.930 

47.832 

839 

+ 51-6 

2.544 

1.678 

23.000 

17.750 

5.550 

32.950 

38.500 

2.139 

5.415 

24.599 

30.014 

1.667 

+ 28-3 

4.278 

3.334 

22.200 

15.050 

11.100 

22.700 

33  800 

966 

16.538 

25.497 

42.035 

1.201 

- 19-5 

1 932 

2.402 

3.000 

9.050 

850 

10.950 

11.800 

655' 

829 

10.937 

11.766 

653 

+ 0-3 

1.310 

1.306 

31.400 

9.550 

17.200 

19.100 

36.300 

741 

1.482 

31.700 

6.750 

14.400 

10.200 

24.600 

524 

12.797 

11.438 

24.235 

515 

+ 1-7 

1.048 

1.030 

59.700 

21.900 

30.700 

43.800 

74.500 

1.406 

29.959 

33.664 

63.623 

1.200 

+ 17-1 

2 812 

2.400 

52.300 

27.250 

31.400 

55.100 

86.500 

1.442 

24.474 

60.802 

85.276 

1.421 

+ P4 

2.884 

2.84:' 

29.000 

11.700 

14.500 

16.400 

30.900 

792 

12.610 

11.553 

24.163 

619 

+ 27-9 

1.584 

1.238 

42.000 

2.450 

21.100 

3.200 

24.300 

657 

1.314 

28.700 

33.600 

33.200 

53.800 

87.000 

813 

28.131 

43.500 

71.631 

669 

+ 21-5 

1.626 

1.338 

3.400 

5.850 

2.050 

11.750 

13.800 

431 

1.884 

10.498 

12.382 

387 

+ 14-4 

862 

772 

123.200 

71.600 

58.000 

143.900 

201.900 

1.495 

46.09 1 

116.889 

162.980 

1.495 

0 

2.990 

2.990 

15.900 

11.400 

9.600 

15.600 

25.200 

788 

9.617 

10.526 

20.143 

629 

+ 25-2 

1.576 

1.258 

13.450 

64.600 

15.800 

71.700 

87.500 

1.750 

16.806 

39.889 

56.695 

1.134 

+ 54-3 

3500 

2.268 

11.600 

2.250 

5.150 

2.950 

8.100 

219 

4.598 

2.582 

7.180 

194 

+ 12-9 

406 

388' 

269.300 

90.900 

114.100 

180.900 

295.000 

993 

98.726 

142.910 

241.636 

813 

+ 22-1 

1.986 

1.626 

147.100 

36.550 

66.150 

73.150 

139.300 

1.201 

65.328 

86.159 

151.487 

1.306 

— 8-0 

2.402 

2.612! 

12.750 

9.600 

5.700 

18.700 

24.400 

2.711 

. . . 

5.422 

540.816 

1,044.674 

301.632 

1,652.246 

1,953.878 

5.088 

295.934 

1,553.771 

1,849.705 

4.817 

-f-  5*6 

10.176 

9.634 

27.531 

221.383 

13.255 

273.415 

286.670 

4.241 

13.172 

198,170 

211.342 

3.126 

+ 35-7 

8.482 

6.252 

267.661 

213.349 

85.836 

318.988 

404.824 

3.430' 

80.810 

314.471 

395.281 

3.349 

+ 2-4 

6.860 

6.698 

975.375 

1,075.114 

816.410 

2,787.977 

3,604.387 

5.127 

747.393 

2,954.246 

3,701.639 

5.265 

— 2-6 

10.254 

10.530 

269.623 

265.117 

166.120 

407.500 

573.620 

1.765 

157.010 

411.390 

568.400 

1.749 

+ °'9i 

3.530 

3.498 

4.363 

51.179 

1.517 

55.046 

56.563 

1.477 

1.355 

54.278 

55.633 

1.452 

+ l‘7l 

2.954 

2.904 

3.953 

12.457 

1.569 

9.052 

10.621 

506 

1.012 

35.254 

77.916 

31.927 

148.973 

180.900 

1.471 

32.900 

163.381 

196.281 

1.596 

- 7-8 

2.942 

3.192 

842.306 

11.338 

114.281 

8.212 

122.493 

2.902 

90.284 

5.753 

96.037 

2.275 

+ 27-5, 

5.804 

4.550 

238.297 

12.886 

25.989 

2.989 

28.978 

3.622 

21.547 

6.682 

28.229 

3.529 

+ 2-6 

7.244 

7.058 

23.763 

15887 

15.704 

36.058 

51.762 

1.156 



2.312 

14.611 

74.712 

3.784 

86.579 

90.363 

2.738 

3.274 

75.574 

78.848 

2.389 

+ H-6 

5.476 

4.778 

41.119 

4.967 

10.472 

7.826 

18.298 

1.0761 

10.112 

7.296 

17.408 

1.024 

+ 51 

2.152 

2.048 

35.257 

2.403 

9.914 

2.189 

12.103 

448 

9.874 

1.905 

11.779 

374 

+ 19  0 

896 

748! 

9.515 

5.164 

1.197 

2.868 

4.065 

1.196; 

1.100 

3.071 

4.171 

1.227 

— 2-5! 

2.392 

2.454 

12.500 

14.050 

2.267 

5.096 

7.363 

818 

2.207 

2.918 

5.125 

569 

+ 43  5 

1.636 

1.138 

17.916 

9.125 

5.844 

10.028 

15.872 

1.587 

5.581 

10.524 

16.105 

1.610 

— 1-7 

3.174 

3.220' 

19.198 

5.919 

6.083 

4.782 

10.865 

836 

5.872 

3.262 

9.134 

702 

+ 191 

1.672 

1.404 

47.179 

61.062 

9.681 

93.475 

103.156 

1.702 

8.048 

86.793 

94.841 

1.567 

+ 8-6 

3.404 

3.134' 

20.325 

36.206 

8.121 

70.437 

78.558 

1.155 

2.310 

34.241 

25.565 

9.548 

19.844 

29.392 

1.959; 

7.204 

16.893 

24.097 

1.606 

+ 21-4 

3.918 

3.212 

156.455 

65.376 

110.435 

155.384 

265.819 

1.197; 

109.030 

147.057 

256.037 

1.153 

+ 3-8 

2.394 

2.306 

8.437 

6.478 

1.993 

3.746 

5.739 

478 

956 

117 

21.940 

21 

6.950 

6.971 

1.202 

67 

5.309 

5.376 

927 

+ 29-6 

2.404 

1.854 

6.746 

5.309 

1.807 

6.331 

8.138 

1.809| 

3.618 

20,687.613 

12;034.b02j|l  2,103.157 

36,622.339 

48,725.496 

3.831 

10,969.413 

34,801.856 

45,771.269 

3.736 

+ 2-6 

7.662 

7.472 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 

Debreczin-Hajdu-Nänds 
Felek-Fogaras 
Gran— Almäs-Füzii  0 
G.  Kikinda-G.  Becskerek 
Gross  wardein-B.-Vaskoh 
Häromszdker  Locall). 
Hermannst. -Rotbenthp. 
Hidegkut-Gyönk-Tomäsi 
Kaschau-Torna 
Kis-Ujszälläs-  D.-Gyoma 
Kun-St.  Märton-Szentcs 
Märos-Ludäs  — Bisti  itz 
M.-Vasärhely-  Sz. -Regen 
Matraer  Yicinalbabnen 
Mezötur-Turkever  E. 
Muränythalbahn 
Nyiregyhäza-M.-Sz  alka 
Petroszeny-Lupdny 
P.  Tenyö-K.  Szt.  Marton 
Ruma-Vrdnik 
Slavoniscbe  Localbahn 
Somogy-Szobb-Bärcs 
Steinamanger-Pinkaf'eld 
Szäthmar-Nagybänya 
Szdkler  Bahn 
Szentes-H.  M.-Vasärhely 
Szilägysäger  Eisenb. 
Taraczthal-Bahn 
Torontaler  Localb. 
Ujszäsz-Jäszapäther  E. 
Vinkovce-Brcska 
Warasdin-Golubovec 
Westungar.  Localbahn 
(Transd.  Vicb.-A.-G.) 
Zagorianer  Bahn 
Zsebely-Csäkovärer  Lb. 


II.  Privatbahnon 
in  eigener  Verwaltung. 

Kasckau-Oderberg.  E. 

Ungar.  Strecken 
Mohäcs-Fünfkirchnev  B. 
Raab-Oedenb.-Ebeuf.  B. 
Südbalin-Gesellschaft 
Ungar.  Linien 

Selbstständige 
L o c a 1 b a h n e n : 

Arader  u.  Csänader  E. 
Belisöe-Kapelna(Slavon. 

Drauthalj-Vieinalbahn 
Borossebes  Menyhäza 
Bärcs-Pakracer  E. 
Budapester  Localb. 
Budapest-Szt.  Löriucz 
Eperies-Bärtfeld 
Gölnitzthal-Bahn 
Güns-Steinamager 
Haraszti-Räczkeve 
Holics-Gödinger  Lb. 
Kesmärk-Szepds-Bcla 
Keszthely-B.  Szt.Gyürgy 
Löcsethalbabn 
Marmaroser  Salzb.  A.-G. 
N agy-Karoly-Somk  nt  i 
Poprädthalbahn 
Szdmosthalbahn 
Szdpes-Bdla-Podolin 
Terret-Kowacsna 
Ungthalbahn 
Summe 


1584 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Benennung 

der 

Eise  n h a h n e n 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge  1 
im  Monate 

Juni 

Im  Monate  Juni 
1894  wurden  befördert 

Die  Hinnahme  betrug  im  Monate  Juni 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 

vom  1.  Jänner  bis 
30.  Juni 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen  | ^ 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

1894  | 1893 

1894  | 1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

Recapitulation. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 
Summe  der  ungar.  Eisenbahnen 

16.081 

12.790 

15.790 

12.249 

9,383.654 

3,753.393 

6,232.742 

1,911.419 

4,964.060 

2,296.502 

13,653.513 

5,445.654 

18,617.573 

7,742.156 

1.158 

605 

17,584.798 

7,542.467 

1.114 

619 

-f  3-9 
— 2-3 

16.020 

12.718 

28.738 

15.759 

12.249 

28.008 

Hauptsumme 

28  871 

28.039 

13,137.047 

8.144.161 

7,260.562 

19,099.167 

26,359.729 

913 

257127.265 

896 

+ i'9 

Oesterreichische 


Achenseebahn  

6-35 

6-35 

3.367 

96 

2.943 

229 

3.172 

499 

3.408 

537 

— 7-1 

...... 

Gaisbergbahn  in  Salzburg  . . . 

5-318 

5318 

3.692 

1 

4.883 

16 

4.899 

921 

6.942 

1.306 

— 418 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5 

5-5 

21.604 

78 

7.739 

83 

7.822 

1.422 

9.701 

1.763 

— 193 

. . . j . . . 

Schaf  bergbaiin  (Salzkammergut- 
Localb.-Actiengesellschaft)  . . 

5'7 

2.104 

13 

4.553 

41 

4.594 

806, 

Bosnische  und 


Militärbahn  Banjaluka-Doberlin  . 

105 

105 

10.300 

6.957 

5.561 

17.797 

23.358 

222 

15.721 

150 

+ 480 

105 

105 

K.  und  k.  Bosna-Bahn  .... 
Bosn. -Herzego w.  Staatsbahnen: 
Doboj-Dolnja  Tuzla  (S.  Han)| 

Lasva-Travnik [ 

Metkovic-Sarajevo J 

269 

269 

24.297 

23.332 

27.923 

84.050 

111.973 

416 

106.256 

395 

+ 5-3 

269 

269 

275 

245 

68.897 

22.642 

17.808 

41.972 

59.798 

217 

32.161 

131 

+ 65-0 

275 

245 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine  Zunahme  des  Verfrach- 
tungsquantums um  2084  t,  während  die  Einnahmen  einen 
Rückgang  um  fl.  3889  aufweisen. 

Transport  a b n a h m e n sind  zu  constatiren: 
bei  Getreide  aller  Art  . . . um  1.109  5 t 

„ Mehl  und  Mahlproducteu  „ 760'4  „ 

„ Zucker,  raffinirt  ...  , 451‘0  „ 

» » roh „ 40'3  „ 

, Steinen  aller  Art  ...  „ 2.539  4 „ 

„ Eisen  und  Stahl  ...  „ 914'1  „ 

Eine  Zunahme  in  der  Verfrachtung  ergibt  sich  bei 
Holz  aller  Art  um  9621  t und  bei  Erzen  und  Schlacken 
um  48  t. 

Was  schliesslich  die  Os  trau - 
Eisenbahn  betrifft,  so  nahm  die 
um  1464  Personen  a b,  hingegen  das 
niss  um  fl.  198  zu. 

Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Zunahme  des 
Frachtquantums  um  4860  t und  der  Einnahmen  um 
fl.  3223  zu  constatiren,  welche  Erscheinung  hauptsächlich 
auf  eine  Mehrverfrachtung  der  Artikel  „Zucker,  raffinirt 
und  roh“,  sowie  „Eisen  und  Stahl“  zurückzuführen  ist. 


Friedlander 
Personenfrequenz 
bezügliche  Erträg- 


Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Für 
den  Monat  Juni  1894  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  dem- 
selben Monate  1893  ein  Ausfall  von  fl.  72.803,  welcher 
sowohl  durch  Verkehrsstörungen  in  Folge  von  Ueber- 
schwemmungen,  sowie  durch  die  Grubenkatastrophe  in 
Karwin  hervorgerufen  wurde. 

Mährisch  - schlesische  Centralbahn. 
Die  für  den  Monat  Juni  1894  provisorisch  ermittelte  Ein- 
nahme beziffert  sich  gegen  das  definitive  Resultat  im 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  761  = 0'9  pCt. 
höher.  An  dieser  Mehreinnahme  participirt  der  Güter- 
verkehr mit  fl.  905  = 1 '45  pCt.  zufolge  Mehrverfrachtung 
von  6203  t = 16'79  pCt.  Eisen,  Kalk,  Malz  und  Ziegel, 


dagegen  weist  der  Personenverkehr,  obzwar  495  = 0 92  pCt. 
Reisende  mehr  befördert  wurden,  eine  Mindereinnahme  von 
fl.  144  = 0’64  pCt.  aus. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Im  Monat  Juni 
1894  ergibt  sich  gegenüber  derselben  Periode  des  Vor- 
jahres aus  dem  Personenverkehr  eine  Zunahme  der 
Frequenz  um  995  Reisende  und  der  bezüglichen  Ein- 
nahmen um  fl.  180  und  aus  dem  Frachtenverkehre  eine 
Zunahme  um  fl.  78,  bezw.  337  t,  hauptsächlich  Tabak 
und  Holz. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  Juni  1894  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  er- 
zielten Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des  Vorjahres 
ergibt  folgendes  Resultat : 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  pro  Juni  1894  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . + 10.302  Personen  und  + 6.996' — fl. 

Ergänzungsnetz  ...  4-  754  „ „ + 110- — „ 

Siidnordd.  Verbindungsbahn  + 722  „ „ — 797' — „ 

B.  Frachten: 

(provisorische  Einnahmen  pro  Juni  1894  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn  : Garantirtes  Netz  + 17.549 1 + 90.171' — fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  + 2.590 1 + 16.633' — „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . -j-  4.877  t -j-  26.265' — „ 

Der  stetigen  Zunahme  des  Localverkehres  auf  dem 
garantirteu  Netze  entspricht  auch  die  Einnahmensteigerung. 

Bei  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  ist 
namentlich  der  Kohlenverkehr  nach  wie  vor  ein  lebhafter. 

Die  Verkehrssteigerung  beim  Ergänzungsnetze  ist 
dem  zunehmenden  Transitoverkehr  zuzuschreiben. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmenziffern 
ist  bis  zum  Monate  März  1894  vorgeschritten. 
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fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Die  Kinnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  30.  Juni 

[Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 6 Monate 

Vom  1.  Jänner  bis  Ende 
Juni  1894  wurden 
befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percenfc 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

ira  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

1894 

1893 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

45,050.014 

20,687.613 

38,336.511 

12,034.802 

24,625.243 

12,103.157 

85,159.325 

36,622.339 

109,784.568 

48.725.496 

6.853 

3.831! 

23,152.710 

10,969.413 

80,593.463 

34,801.856 

103,746.173 

45,771.269 

6.583 

3.736 

+ 4-1 
4 26 

13.706 

7.662 

13.166 

7.472 

Recapitulation. 

Sa.  d.  österr.  Eisenb. 
Sa.  d.  ungar.  Eisenb. 

65,737.627:  50,371.313 

36,728.400 

121,781.664 

158,510.064 

"57516 

34,122.123 

115,395.319 

149,517.442 

5.338 

-f  3-3 

11.032 

10.676 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


4.374 

502 

4.876'  . . . 

4.502 

340 

4.842' 

7.521 

22 

7.543  . . . 

9.052 

201 

9.253,  . . . . i 

54.352 

292 

27.489 

349 

27.838  . . . 

27.424 

68 

27.492  ...... 

2.588 

19 

5.937 

68 

6.005  . . . 

i • - • 

Achenseebahn 
Gaisbergb.  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn 
Schafbergbahn  (Salz- 
kammergut L.-B.) 


Herzegowinaer  Eisenbahnen. 


26.246 

70.035 

96.281 

917 

23.256 

65.359 

88  615 

844 

■ 

+ 8-7 

1.834 

1.688 

K.  u.  k.  Militärb.  Banja- 
luka-Doberlin 

140.407 

429.422 

569.829 

2.118 

124  616 

393  508 

518.124 

1.926 

+ 9-9 

4.236 

3.852 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 

232.315 

103.522 

76.856 

219.189 

296.045 

1.076 

56.823 

160.110 

216.933 

885 

+ 22-0 

2.152 

1.170 

Bosn. -Herzeg.  Staatsb. : 
|Doboj-D.-Tuzla(S.  Han) 
jLasva-Travnik 

| Metkoviö-Serajevo 

Südbahn  - Gesell  schaft.  Die  Transport  - Ein 
nahmen  des  Gesammtnetzes  haben  sich  im  Monate 
Juni  1894  gegenüber  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres 
vermehrt  um  fl.  127.341,  und  zwar  ist  im  Personen- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  130.660,  dagegen  im 
Güterverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  3319  zu  ver- 
zeichnen. 

Die  nachgewiesene  Steigerung  der  Einnahmen  ist 
demnach  hauptsächlich  dem  sehr  regen  Personenverkehre 
im  Monate  Juni  a.  c.  zuzuschreiben. 

Von  den  gesellschaftlichen  Localbahnen  weist 
die  Localbahn  Liesing-Kaltenleutgeben  eine 
Einnahmen-Vermehrung  von  fl.  264  aus.  Verminderungen 
haben  erfahren  die  Localbahn  Spielfeld-Radkers- 
b u r g von  fl.  900  und  Mödling-Hinterbrühl  von 
fl.  315. 

Von  den  im  Betriebe  der  Südbahn-Gesellschaft  befind- 
lichen Linien  fremder  Bahnen  haben  sich  im  Monate 
Juni  1894  gegen  die  gleiche  Periode  des  Vorjahres  in 


den  Einnahmen  gebessert : 

die  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  um  fl.  7.397 

„ Leoben-Vordernberger  Bahn  um  . . . „ 3.620 

„ Localbahn  Gilli  - Wöllan  um „ 5.574 

„ Vicinalbahn  Güns-Steinamanger  um  . . „ 42 

dagegen  haben  Einnahmen- Ausfall  erfahren: 

die  Graz-Köflacher  Bahn  um fl.  3.782 

„ Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  um  . „ 305 

„ Bärcs-Pakraczer  Bahn  um 6.213 


Bei  der  zuletzt  angeführten  Bahn  resultirt  die 
Mindereinnahme  hauptsächlich  aus  den  bedeutend  ge- 
ringeren Holztransporten. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1894  sind  auf  Grund  der 
definitiven  Abrechnungen  der  Monate  Jänner — März  richtig 
gestellt. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Im  Monate  Juni  1894 
ergibt  sich  gegenüber  dem  Vorjahre  eine  Steigerung  von 


6766  Personen  mit  fl.  256  und  beim  Güterverkehre  von 
8303  t mit  fl.' 4115  Mehreinnahmen. 

Für  die  Periode  vom  1.  Jänner  bis  30.  Juni  1894 
wurden  fl.  19.863  Mehreinnahmen  erzielt,  von  welchen 
fl.  12.054  auf  den  Personen-  und  fl.  7809  auf  den 
Güterverkehr  entfallen. 


Inland. 

Eisenbalin-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbalm  von  ßeneschan  nach  Wlaschim. 

(Anordnung  der  politischen  Begehung.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  unterm  20.  Juni  die  k.  k.  Statthalterei 
in  Prag  angewiesen,  bezüglich  des  von  dem  Bezirksobmann 
Johann  Neubauer  in  Wlaschim  vorgelegten  Projectes  für  eine 
Localbahn  von  Beneschau  nach  Wlaschim  die  politische  Be- 
gehung in  Verbindung  mit  der  Enteignungsverhandlung  ein- 
zuleiten. 

Localbalm  Nakfi-Netolic  — Netolic  Stadt.  (Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  bat  die  politische 
Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Localbahn  Nakri- 
Netolic — Netolic  Stadt  für  den  9.  August  anberaumt  und  wurde 
mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkscommissär 
Heinrich  Mahling  betraut.  [H.-M.-ZZ.  39.627  und  39.588.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien— Krakau: 
Aufstellung  einer  Strassenb  rücken  waage  in  Wien.) 
Am  Hauptbahnhofe  in  Wien  wird  im  I.  Kohlenhofe  eine  zweite 
Strassenbrückenwaage  aufgestellt.  [11.  Juli,  Z.  37.523.] 

— (Verlängerung  der  Station  Rohatetz.)  In  der 
Station  Rohatetz  werden  die  vier  Verkehrsgeleise  für  Zwecke 
der  Zugskreuzungen  gegen  Süden  hin  verlängert. 

[19.  Juli,  Z.  31.715.] 

— (Bauliche  Veränderungen  in  Prerau.)  Das 

Project  für  die  Auswechslung  und  Umlegung  der  Trinkwasser- 
leitung zu  dem  Werkstättengebäude  am  Hauptbahnhofe  in 
Prerau  und  für  die  Aufstellung  von  zwei  weiteren  Auslauf- 
ständern an  den  Mittelperrons  daselbst  wurde  zur  Ausführung 
genehmigt.  [26.  Juni,  Z.  33.568.] 
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— (Erweiterung  der  Kohlenlagerplätze  in 

Mähr.- Ostrau.)  In  der  Station  Mähr. -Ostrau  werden  die  im 
Heizhausrayon  bestehenden  Kohlenlagerplätze  erweitert  und  ein 
neues  Kohlengeleise  hergestellt.  [ 27.  Juli,  Z.  36.719.] 

— (Herstellung  einer  Rollbahn.)  Das  Project  für 
die  Herstellung  einer  schmalspurigen  Rollbahnanlage  von  der  I 
Station  Krzeszowice  zur  Dampfbrettsäge  des  M.  Fleischmann  | 
und  H.  Weinheber  wurde  genehmigt.  [21.  Juli,  Z.  31.714.] 

— (Herstellung  einer  Wasserleitung.)  Das  Pro- 

ject für  die  Legung  eines  8 cm  weiten  Wasserleitungsrohres 
unter  dem  in  km  204-8/9  des  zweiten  Geleises  in  der  Strecke 
Leipnik  — Weisskirchen  bestehenden  Objecte  für  Zwecke  der 
Gemeindeinsassen  Franz  Klvana,  Josef  Kolacek  und  Anna  Bocan 
in  Slawtisch  wurde  genehmigt.  [21.  Juli,  Z.  26.185.] 

— (Linie  Kojetein  — Bielitz:  Wächterhau  s- 

vergrösserung  in  Rajnochowitz.)  In  der  Halte-  und 
Ladestelle  Rajnochowitz  wurde  die  Vergrösserung  des  Stations- 
Wächterhauses  vorgenommen.  [25.  Juli,  Z.  40.318.] 

— (Strassenbrücken  waagen  in  mehreren  Sta- 

tionen.) In  den  Stationen  Przikas-Osiczko,  Branek  und  Krasna 
wurden  für  Zwecke  des  Vereines  mährischer  Zuckerfabriken  je 
eine  Strassenbrückenwaage  mit  gemauertem  Waaghäuschen  er- 
richtet. [23.  Juli,  Z.  39.984.] 

Eisenbahn  Wien  - Aspang.  (Umgestaltung  einer 
Haltestelle  und  Anlage  einer  Schleppbahn:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die 
politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Eisenbahn 
Wien-Aspang  für  die  Umgestaltung  der  Haltestelle  Möllersdorf 
und  Anlage  einer  Schleppbahn  zum  Etablissement  der  Vöslauer 
Kammgarnfabrik  für  den  9.  August  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkscommissär  v.  Luschin 
betraut.  [G.-I.-Z.  14.083.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Südbahn  - Gesellschaft.  (Anschaffung  von  Fahr- 
betriebsmitteln.) Die  Südbahn-Gesellschaft  hat  zwei  Stück 
Locomotiven  mit  sechs  gekuppelten  Rädern  nebst  sechsrädrigen 
Tendern,  drei  Stück  Locomotiven  mit  acht  gekuppelten  Rädern, 
gleichfalls  mit  sechsrädrigen  Tendern,  ferner  drei  Stück  Inter- 
communicationswagen  I.  Classe  und  sieben  Stück  Intercommuni- 
cationswagen  I.  und  II.  Classe  in  Bestellung  gebracht.  Sämmt- 
liche  Locomotiven  und  Wagen  werden  nach  Typen  erbaut, 
welche  schon  früher  die  Genehmigung  des  Handelsministeriums 
erhalten  haben.  [Z.  33.972] 

— (Verwendung  von  Kohle  als  Brennmaterial 
bei  einer  mit  dem  Langer’schen  Rauchverzehr- 
Apparate  ausgerüsteten  Locomotive  auf  der  Wiener 
Verbindungsbahn.)  Der  Südbahn-Gesellschaft  wurde  ge- 
stattet, bei  einer  mit  dem  Langer’schen  Rauchverzehr-Apparate 
ausgerüsteten  Locomotive,  welche  für  den  Zugförderungsdienst 
auf  der  Wiener  Verbindungsbahn  bestimmt  ist,  Kohle  (statt 
Coaks)  als  Brennmaterial  zu  verwenden.  [28.  Juli,  Z.  40.575.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (VerlängerungderDauer  einer 
bereits  früher  ertheilten  V or  c o n c e ssion.)  Der  kgl.  un- 
garische Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom  11.  Juli,  Z.  48.120, 
die  seinerzeit  mit  Erlass  vom  28.  Juli  1893,  Z.  49.336,  dem 
Eduard  Kegel,  August  Gresch  und  Carl  Schossberger  im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  der  Endstation  Szepes- 
Böla-Barlangliget  der  Localbahn  Popräd-Felka  - Kdsmärk  - Szepes- 
Böla-Barlangliget  ausgehende,  über  die  Gemarkung  der  Gemeinden 
Zsdijär,  Puszta-Podspod  und  Jurgo,  eventuell  über  Neumarkt  bis 
zur  ungarisch-galizischen  Landesgrenze  führende  normalspurige 
Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  100  ex  1893,  Vorconcession 
Post  1),  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres  verlängert. 

Projeetirte  Localbahn  Gyulafeliervär  (Karlsburg  in 
Siebenbürgen) -Zalathna.  (VorlagedesGesetzent  wurfes.) 
Der  „Vasuti  äs  közlekedäsi  közlöny“  Nr.  81  vom  8.  Juli  und 
dessen  darauffolgende  Nummern  verlautbaren  den  Wortlaut  des 
vom  kgl.  ungar.  Handelsminister  der  Legislative  vorgelegten 
Gesetzentwurfes  für 


a)  eine  von  der  Station  Gyulafehdrvär  der  Hauptlinie  Buda- 
pest— Arad — Tövis  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende, 
bis  Zalathna  (Comitat  Alsofehör  in  Siebenbürgen)  führende 
Localbahn  als  Hauptlinie; 

b)  eine  von  der  zukünftigen  Station  Särd  der  Linie  a)  ab- 
zweigende, bis  Magyar-Igen  führende  Flügelbahn  der  Linie  a) ; 

c)  eine  von  der  Endstation  Zalathna  abzweigende,  vorläufig 
für  den  Frachtenverkehr  als  Schleppbahn  zu  betreibende 
und  bis  Valea-Doszului  führende  Fortsetzung  der  Linie  a) 
(kgl.  ungar.  Handelsministerium,  Z.  42.311,  vom  10.  Juni  1894). 

Concessionswerber  für  dieses  Localbahnnetz  war  der  k.  k. 
österr.  Baurath  Friedrich  Ritter  von  Stach  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  20 
und  66  ex  1893,  Vorconcession  Post  2 a,  b,  c)  und  sind  nunmehr 
dessen  Rechtsnachfolger,  bezw.  fernerhin  Concessionswerber  die 
ungar.  Reichstagsabgeordneten  Julius  Szäjbdly  und  Dr.  Paul 
Mandel.  Die  projectirten  Linien,  von  welchen  vorläufig  die 
Linie  a),  Gyulafehdrvär — Zalathna,  zu  erbauen  ist,  sind  im  Sinne 
des  G.-A.  XXXI  und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888 
zu  erbauen  und  zu  betreiben.  Das  effective  Baucapital  der  Linie 
Gyulafehervär — Zalathna  ist  mit  1.285.000  fl.,  d.  i.  mit  33.290  fl. 
per  Kilometer  (nominal  1,500.000  fl.),  bemessen.  Als  Stationen, 
bezw.  Haltestellen  dieser  Linie  sind  bestimmt: 

1.  Die  entsprechend  zu  erweiternde  Ausgangsstation  Gyula- 
fehervär der  Linie  Budapest — Arad — Tövis,  bezw.  ein  zu 
errichtender  Rangirbahnbof  der  schmalspurigen  Linie  in  einer 
Länge  von  200  m; 

2.  Gyulafehörvär-Belväros,  Station,  150  m lang; 

3.  Kisfalud,  Haltestelle  (am  currenten  Geleise); 

4.  Särd-Magyar-Igen,  Wasserstation,  150  m lang; 

5.  Tötfalud,  Haltestelle  (am  currenten  Geleise); 

6.  Metesd,  Wasserstation  200  m lang; 

7.  Pajäna,  Haltestelle  (am  currenten  Geleise) ; 

8.  Preszäka,  Haltestelle  (am  currenten  Geleise); 

9.  Galacz-Fenes,  Wasserstation,  150  m lang; 

10.  Petrozsän,  Haltestelle  (am  currenten  Geleise); 

11.  Zalathna,  Endstation,  250  m lang. 

Kgl.  Ungarische  Staatshalmen.  (Enqueteverhand- 
lung in  Angelegenheit  der  zur  Bewältigung  des  Ge- 
treideexportes zu  treffenden  Massnahmen.)  Ueber 
Auftrag  des  kgl.  ungarischen  Handelsministers  fand  am  27.  Juli 
in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directions-Präsidenten  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen,  Ministerialrathes  Ludwigh,  uud  mit 
Beiziehung  der  Vertreter  der  Handels-  und  Gewerbekammern, 
sowie  hervorragender  Dampfmühlen  und  Exportfirmen,  eine 
Enquöteverhandlung  statt  (vergleiche  Verordnungs-Blatt  Nr.  83 
ex  1893),  in  welcher  über  die  zur  Bewältigung  des  Exportes 
von  Cerealien  und  Mahlproducten  zu  treffenden  Transportvor- 
kehrungen berathen  wurde.  Der  Vorsitzende  berichtet,  dass,  was 
die  Ergänzung  des  Wagenparkes  betrifft,  dieser  seit  der  vor- 
jährigen Campagne  um  2200  Kastenwägen,  zumeist  mit  grösserer 
Tragfähigkeit,  vermehrt  wurde,  so  dass  ein  Wagenmangel  wohl 
kaum  zu  besorgen  sei,  dass  in  Folge  dessen  die  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  im  Stande  seien,  innerhalb  vier  Monate  dreieinhalb 
Millionen  Metercentner  Getreide  ohne  jede  Stockung  zu  trans- 
portiren.  Allerdings  erreicht  die  Leistungsfähigkeit  der  Staats- 
bahnen dort  die  Grenze,  wo  auch  die  Aufnahmsfähigkeit  der 
gesammten  Linien,  wie  sie  jetzt  bestehen,  aufhört;  selbst  eine 
weitere  Vermehrung  des  Wagenparkes  würde  nur  dann  eine 
schnellere  Verfrachtung  noch  grösserer  Gütermengen  ermöglichen, 
wenn  auch  zugleich  auf  den  Hauptlinien  die  Geleise  verdoppelt 
würden.  Die  Rangirungsstellen  in  Pressburg,  Szolnok,  Miskolcz, 
Räkos  und  Szabadka  wurden  dermassen  eingerichtet,  dass  diese 
heuer  in  vollem  Masse  ihrer  Aufgabe  werden  dienen  können. 
Die  Geleisevermehrung  in  Hatvan  uud  Räkos  wird  bis  zum 
Herbste  fertiggestellt  sein.  Schliesslich  wurden  alle  Verlade- 
stationen mit  Präcisions-Fairbanks  ausgestattet.  Den  überein- 
stimmenden Erklärungen  der  Experten  zufolge  kann,  auf  Basis 
vertrauenswürdiger  Schätzungen,  der  Ernteertrag  an  Weizen  mit 
ca.  40,000.000  q,  jener  an  Roggen  mit  ca.  16,000.000  und  Gerste 
mit  ca.  8,000.000,  daher  insgesainmt,  uud  zwar  ohne  Einbeziehung 
von  Mahlproducten,  auf  64,000.000  q berechnet  werden.  Welche 
quantitative  Quote  nach  Deckung  des  eigenen  Bedarfes  hievon 
zum  Exporte  gelangen  und  zu  welchen  Zeitpunkten  und  Terminen 
die  Abfuhr  abzuwickeln  sein  wird,  lässt  sich  heute  noch  nicht 
bestimmen,  es  sei  jedoch  ausser  Frage,  dass  die  von  der 
Direction  der  Staatsbahnen  getroffenen  Massnahmen  den  An- 
forderungen der  Herbstcampagne  entsprechen  werden.  Ueber 
eine  in  der  Frage  der  über  die  Grenzen  Ungarns  hinaus  zur 
Versendung  gelangenden  Heu-  und  Strohsendungen  gestellte 
Interpellation  erwidert  der  Vorsitzende,  dass  das  bisher  be- 
standene Nachtrags-Uebereinkommen  bezüglich  des  kleineren 
Profils  der  Stroh-  und  Heuladungen  gekündigt  wurde  und  die 
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Directionen  der  fremden  Bahnen  des  Eisenbahnverbandes  sich 
bereit  erklärten,  auch  bis  zum  Ablaufe  dieses  Kündigungs- 
termines Heu-  und  Strohladungen  passiren  zu  lassen,  falls  die 
Differenz  des  Profils  eine  nicht  zu  grosse  ist.  Er  hebt  bei  diesem 
Anlasse  hervor,  dass  die  Aufgeber  in  ihrem  eigenen  Interesse 
für  eine  möglichst  festgefügte  Ladung  des  Heues  und  Strohes 
Sorge  tragen  mögen,  da  durch  das  unausweichliche  Rütteln  die 
weniger  sorgsam  durchgeführten  Ladungen,  wenn  sie  auch 
ursprünglich  ein  kleineres  Profil  hatten,  auseinandergetrieben 
werden  und  dann  auf  den  ausländischen  Uebergangsstationen 
zum  grossen  Schaden  der  Aufgeber  zurückgewiesen  werden  müssen. 
Die  Enquöte  wurde  sodann,  nachdem  bezüglich  aller  Fragen 
eine  vollständige  Einigung  erzielt  war,  geschlossen. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  neuer  Bahnstrecken 
im  Monate  Juni.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des 
Monates  Juni  folgende  Bahnstrecken  eröffnet: 

a) In  Preussen:  Am  18.  Juni  die  15'91  km  lange  Theil- 
strecke  Arnstadt — Stadt  Ilm  der  Hauptbahn  Arnstadt  — 
Saalfeld  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt 
für  den  öffentlichen  Verkehr  mit  folgenden  Verkehrsstellen 
und  Entfernungen:  Arnstadt  (Anschlussstation  an  die  Linie 
Plaue — Arnstadt),  Marlishausen  (Bahnhof  5'60  km),  Roda- 
Niederwillingen  (Haltestelle  1099  km)  und  Stadt  Ilm  (Bahn- 
hof 15'91  km);  diese  Verkehrsstellen  sind  für  den  Personen- 
Gepäcks-,  Eilgut-,  Frachtstückgut-  und  Wagenladungsver- 
kehr, sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen  und  lebenden 
Thieren  eingerichtet;  eine  Abfertigung  von  Fahrzeugen 
findet  nur  auf  der  Station  Stadt  Ilm  statt;  die  genannte 
Strecke  ist  dem  Eisenbahn-Betriebsamte  in  Erfurt  unter- 
stellt. 

b)  In  Oldenburg:  Am  1.  Juni  die  3'65  km  lange  Strecke 
Bockhorn  — Zetel  der  Vareler  Nebenbahnen  der  gross- 
herzogl.  Oldenburgischen  Staatseisenbahnen  mit  der  Station 
Zetel  auch  für  den  Güterverkehr;  die  Abfertigung  von 
lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  ist  ausgeschlossen. 

— (Eröffnung  von  Stationen  un  d (Hai t e st e 11  e n 
im  Monate  Juni.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des 
Monates  Juni  folgende  Stationen  und  Haltestellen  eröffnet: 
a)  In  Preussen:  Am  1.  Juni  der  Haltepunkt  Hemming- 
stedt,  zwischen  den  Stationen  Meldorf  und  Heide,  im  Be- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona  für  den  Per- 
sonenverkehr; Reisegepäck  wird  nur  nach  diesem  Haltepunkte 
abgefertigt;  der  Haltepunkt  Grünenbaum,  zwischen  den 
Stationen  Vollme  und  Kierspe,  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Elberfeld  für  den  Personenverkehr;  die 
Haltestelle  Hohen  leipisch  an  der  Strecke  Berlin  — 
Elsterwerda  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Erfurt,  welche  bisher  für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-, 
Frachtstückgut-  und  Wagenladungsverkehr  eingerichtet 
war,  auch  für  die  Abfertigung  von  lebenden  Thieren;  der 
Haltepunkt  Nuttlar,  zwischen  den  Stationen  Bestwig- 
Nuttlar  und  Olsberg,  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Elberfeld  für  den  Personenverkehr;  die  Anschlussstelle 
Chroschnitz,  zwischen  den  Stationen  Bentschen  und 
Neutomischel,  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Berlin  für  den  öffentlichen  Stückgutverkehr;  für  Wagen- 
ladungsgüter kann  diese  Anschlussstelle  wie  bisher  nur  von 
dem  Anschlussinhaber  oder  mit  dessen  Genehmigung  be- 
nützt werden;  die  Abfertigung  von  Leichen,  lebenden 
Thieren  und  Fahrzeugen  ist  bis  auf  Weiteres  ausgeschlossen  ; 
ferner  der  Haltepunkt  Lamerden,  zwischen  den  Stationen 
Liebenau  und  Hümme,  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Elberfeld  für  den  Personenverkehr;  am  15.  Juni 
der  Haltepunkt  Oberreichensachsen,  zwischen  den 
Stationen  Niederhone  und  Bischhausen,  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a/M.  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr;  die  Haltestelle  Dopiewo,  zwischen 
den  Stationen  Otusch  und  Dombrowka,  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Berlin,  welche  bisher  für  den  Wagen- 
ladungsgüterverkehr eingerichtet  war,  auch  für  den  Stück- 
gut- und  Viehverkehr;  die  Abfertigung  von  Leichen  und 
Fahrzeugen  bleibt  auch  ferner  ausgeschlossen;  die  Station 
Immen  hausen,  zwischen  den  Stationen  Grebenstein  und 
Mönchehof,  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Elberfeld,  welche  bisher  für  den  Personenverkehr  einge- 
richtet war,  auch  für  den  Güterverkehr  in  Wagenladungen ; 


ferner  der  Haltepunkt  Rodde,  zwischen  den  Stationen 
Hörstel  und  Rheine,  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Hannover  für  den  Personen-  und  beschränkten  Güter- 
verkehr; am  20.  Juni  die  Haltestelle  Vietznitz,  zwischen 
den  Stationen  Paulinenaue  und  Friesack,  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona,  welche  bisher  dem  Per- 
sonenverkehr diente,  für  den  Wagenladungsgüterverkehr, 
sowie  für  die  regelmässige  Beförderung  von  Milchsendungen, 
b)  In  Sachsen:  Am  1.  Juni  der  Haltepunkt  Silberstrasse 
an  der  Linie  Zwickau — Schwarzenberg  der  kgl.  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  für  den  Personenverkehr. 

Spanien.  (Eisenbahnbauten.)  Am  24.  Mai  wurde  die 
Strecke  Barcelona — Zaragoza  der  directen  Eisenbahn  Barcelona- 
Madrid  inaugurirt.  Auf  der  Bahn  Linares  - Almeria  wird  die 
Strecke  Guadix— Almeria  nächstens  dem  Betriebe  übergeben 
werden.  Die  Neutrassirungsarbeiten  an  der  projectirten  schmal- 
spurigen Eisenbahn  Lucaiuena — Aguas  Amargas  sind  vollendet, 
und  wird  nunmehr  an  den  Bau  dieser  Bahn  geschritten. 


Schiffahrt. 

Bremen.  (Flusschiffahrt  auf  der  Unter-  und 
Oberweser  im  Jahre  1893.)  Laut  des  Jahrbuches  für  bre- 
mische Statistik  sind  in  Bremen  auf  der  Unter weser  im 
Jahre  1893  ein  gelangt:  beladen  4671  Schiffe  mit  552.892  R.-T. 
(gegen  4647  Schiffe  mit  556.610  R.-T.  im  Vorjahre),  leer  725 
Schiffe  mit  98  908  R.-T.  (gegen  572  Schiffe  mit  70.026  R.-T.  im 
Vorjahre).  Darunter  waren  1340  beladene  Dampfer  mit  129.193 
R.-T.  und  28  leere  Dampfer  mit  9138  R.-T.  (gegen  1061  beladene 
Dampfer  mit  100.246  R.-T.  und  54  leere  Dampfer  mit  15.755  R.-T. 
im  Vorjahre).  — Der  Heimatsangehörigkeit  nach  ent- 
fallen auf  Bremen  3334  beladene  Schiffe  mit  492.962  R.-T. 
(gegen  3153  mit  486.973  R.-T.  in  1892)  und  383  leere  Schiffe 
mit  71.607  R.-T.  (gegen  255  mit  48.173  R.-T.  in  1892),  auf 
Preussen  609  beladene  Schiffe  mit  25.949  R.-T.  (gegen  659 
mit  29.591  R.-T.  in  1892)  und  227  leere  Schiffe  mit  15.587  R.-T. 
(gegen  209  mit  13.424  R.-T  in  1892),  auf  Oldenburg  710  be- 
ladene Schiffe  mit  32.081  R.-T.  (gegen  807  mit  37.107  R.-T.  in 
1892)  und  80  leere  Schiffe  mit  6457  R.-T.  (gegen  62  mit  3008 
R.-T.  in  1892),  auf  andere  Länder  18  beladene  Schiffe  mit 
1900  R.-T.  (gegen  28  mit  2939  R.-T.  in  1892)  und  35  leere 
Schiffe  mit  5257  R.-R.  (gegen  46  mit  5521  R.-T.  in  1892).  Die 
Provenienz  betreffend,  so  kamen  aus  den  bremischen 
Häfen  Bremerhaven,  Vegesack  und  anderen  Weserplätzen  3066 
beladene  Schiffe  mit  359.955  R.-T.  und  306  leere  Schiffe  mit 
46.070  R.-T.,  aus  preussischen  Häfen,  und  zwar  hauptsäch- 
lich aus  Geestemünde  und  Lehe,  Aschwarden,  Bluraenthal  632 
beladene  Schiffe  mit  88.442  R.-T.  und  195  leere  Schiffe  mit 
23.468  R.-T.,  aus  den  oldenburgischen  Häfen,  und  zwar 
insbesondere  aus  Nordenham,  Brake,  Fedderwarden,  Elsfleth, 
Oldenburg  und  Grossensiel  973  beladene  Schiffe  mit  104.495  R.-T. 
und  224  leere  Schiffe  mit  29.370  R.-T. 

Abgegangen  sind  dagegen  nach  der  Unterweser  beladen 
3378  Schiffe  mit  425.656  R.-T.  (gegen  3085  mit  387.340  R.-T.  in  1892), 
2239  leere  Schiffe  mit  255.939  R.-T.  (gegen  2326  mit  261.227 
R.-T.  in  1892).  Darunter  waren  1326  beladene  Dampfer  mit 
127.569  R.-T.  (gegen  1069  mit  99.438  R.-T.  in  1892)  und  43 
leere  Dampfer  mit  14.835  R.-T.  (gegen  43  mit  12.315  R.-T.  in 
1892).  — Der  Heimatsangehörigkeit  nach  waren  bre- 
mische 2854  beladene  Schiffe  mit  397.005  R.-T.  (gegen  2544 
mit  357.938  R.-T.  in  1892)  und  901  leere  Schiffe  mit  175.034 
R.-T.  (gegen  886  mit  176.344  R.-T.  in  1892),  preussische 
303  beladene  Schiffe  mit  18.681  R.-T.  (gegen  290  mit  18.894 
R.-T.  in  1892)  und  668  leere  Schiffe  mit  30.071  R.-T.  (gegen 
665  mit  31.494  R.-T.  in  1892),  oldenbur gische  207  be- 
ladene Schiffe  mit  7603  R.-T.  (gegen  235  mit  8802  R.-T.  in 
1892)  und  563  leere  Schiffe  mit  33.665  R.-T.  (gegen  644  mit 
34.298  R.-T.  in  1892),  anderer  Nationalität  14  beladene 
Schiffe  mit  2367  R.-T.  (gegen  16  mit  1706  R.-T.  in  1892)  und  107 
leere  Schiffe  mit  17.169  R.-T.  (gegen  131  mit  19.091  R.-T.  in 
1892).  — Was  die  Bestimmung  betrifft,  so  gingen  nach  den 
bremischen  Häfen  Bremerhaven,  Vegesack  u.  A.  2385  be- 
ladene Schiffe  mit  298.077  R.-T.  und  978  leere  Schiffe  mit 
119.025  R.-T.,  nach  den  preussischen  Häfen,  und  zwar  ins- 
besondere Geestemünde  und  Lehe,  Blumenthal  223  beladene 
Schiffe  mit  28.646  R.-T.  und  583  leere  Schiffe  mit  77.837  R.-T., 
nach  den  o 1 d e n b u rgi s c h en  Häfen  Oldenburg,  Elsfleth,  Brake, 
Grossensiel,  Nordenham,  Fedderwarden  u.  A.  770  beladene 
Schiffe  mit  98.933  R.-T.  und  678  leere  Schiffe  mit  59.077  R.-T. 
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Oberweser:  An  gekommen  sind  auf  dieser  Strom- 

strecke beladen  1303  Schiffe  und  Flösse  mit  176.888  R -T. 
(gegen  1186  mit  168.193  R.-T.  in  1892),  leer  74  Schiffe  mit 
13.034  R.-T.  (gegen  55  mit  7990  R.-T.  in  1892).  Unter  diesen 
waren  44  beladene  Dampfer  mit  3834  R.-T.  (gegen  49  mit  4524 
R.-T.  in  1892).  — Der  Heimatsangehörigkeit  nach  ent- 
fielen auf  Bremen  343  beladene  Schiffe  mit  69.502  R.-T.  (gegen 
330  mit  69.179  R.-T.  in  1892)  und  35  leere  Schiffe  mit  7956 
R.-G.  (gegen  12  mit  2862  R.-T.  in  1892);  auf  Preussen  807 
beladene  Schiffe  mit  92.517  R.-T.,  darunter  643  Schiffe  mit 
88.647  R.-T.  und  164  Flösse  mit  3870  R.-T.  (gegen  740  mit 
87.140  R.-T.  in  1892)  und  37  leere  Schiffe  mit  4931  R.-T.  (gegen 
36  mit  4438  R.-T.  in  1892);  auf  Braunschweig  153  beladene 
Schiffe  mit  14.869  R.-T.,  darunter  5 Flösse  mit  67  R.-T.  (gegen 
116  mit  11.879  R.-T.  in  1892)  und  2 leere  Schiffe  mit  147  R.-T. 
(gegen  7 mit  690  R.-T.  in  1892).  Was  die  Provenienz  anbe- 
langt, so  kamen  aus  den  preussi sehen  Häfen  Dreye,  Bollen, 
Verden,  Nienburg,  Petershagen,  Minden,  Porta,  Rinteln,  Ham- 
meln, Karlshafen,  Münden  u.  A.  1001  beladene  Schiffe  mit 
153.583  R.-T..  164  Flösse  mit  3870  R.-T.  und  70  leere  Schiffe 
mit  12.285  R.-T.,  aus  den  braunschweigischen  Häfen 
Thedinghausen,  Holzmünden  etc.  114  beladene  Schiffe  mit 
16.187  R.-T.,  5 Flösse  mit  67  R.-T.  und  4 leere  Schiffe  mit  749  R.-T., 


aus  dem  Lippe’schen  Hafen  Erder  19  beladene  Schiffe  mit 
3181  R.-T.  — Abgegangen  sind  dagegen  auf  der  Oberweser 
713  beladene  Schiffe  mit  127.504  R.-T.  (gegen  704  mit  125.849 
R.-T.  in  1892)  und  472  leere  Schiffe  mit  54.837  R.-T.  (gegen 
370  mit  46.018  R.-T.  in  1892).  Unter  diesen  waren  33  beladene 
Dampfer  mit  3017  R.-T.  (gegen  46  mit  4356  R.-T.  in  1892)  und 
10  leere  Dampfer  mit  781  R.-T.  (gegen  2 mit  177  R.-T.  in  1892). 
Der  Heimatsangehörigkeit  nach  waren  bremisch  295 
beladene  Schiffe  mit  62.541  R.-T.  (gegen  265  mit  57.341  R.-T.  in 
1892)  und  70  leere  Schiffe  mit  12.205  R.-T.  (gegen  80  mit 
15.827  R.-T.  in  1892),  preussisch  376  beladene  Schiffe  mit 
59.576  R.-T.  (gegen  402  mit  63.779  R.-T.  in  1892)  und  297  leere 
Schiffe  mit  33.114  R.-T.  (gegen  213  mit  23.426  R.-T.  in  1892), 
braunschweigisch  41  beladene  Schiffe  mit  5143  R.-T.  (gegen 
37  mit  4729  R.-T.  in  1892)  und  105  leere  Schiffe  mit  9518  R.-T. 
(gegen  77  mit  6765  R.-T.  in  1892),  oldenbur gisch  1 be- 
ladenes Schiff  mit  244  R.-T.  — Was  die  Bestimmung  betrifft, 
so  gingen  nach  den  vorgenannten  preussischen  Häfen  670 
beladene  Schiffe  mit  121.635  R.-T.  und  414  leere  Schiffe  mit 
48.844  R.-T.,  nach  den  braunschweigische  Häfen  41  be- 
ladene Schiffe  mit  5585  R.-T.  und  54  leere  Schiffe  mit  5279 
R.-T.,  nach  dem  Lippe’schen  Hafen  Erder  2 beladene  Schiffe 
mit  284  R.-T.  und  4 unbeladene  Schiffe  mit  714  R.-T. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Oeffentliches  Landes -Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 

Monat  Juli  1894. 

I.  Lagersland  und  Bewegung. 


inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

W a a r e u 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnem 

; Spiritus  in 

Hektolitern  ü 100  % 

Weizen 

648-06 

577-04 

71-02 

j ■_ 

Roggen  

99-76 

98-28 

99-76 

98-28 

— 

— 

— 

— 

Gerste 

247-24 

533-47 

289-82 

490-89 

— 

— 

— 

— 

Hafer  . 

498-93 

0-58 

,424-49 

7502 

— 

21591 

— 

215-91 

Erbsen 

85508 

— 

420-27 

434-81 

304-07 

— 

102-68 

201-39 

Bohnen  

655-39 

— 

— 

655-39 

— 

— 

— 

Raps 

120-80 

— 

— 

120-80 

— 

— 

— 

Wicken  und  Hirse  . . 

119-63 

26805 

26-26 

361-42 

— 



— 

— 

Mais 

221-26 

30-31 

11615 

135-42 

— 

— 

— 

— 

Hanfsamen 

9831 

— 

98-31 

— 

— 

— 

— 

— 

Leindotter 

74-72 

— 

— 

74-72 

— 

— 

— 

— 

Diverse 

120-64 

70815 

117-74 

711-05 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 

3.759-82 

1638-84 

2.169-84 

3.228-82 

304-07 

215-91 

102-68 

417-30 

Versicherungswerth  . . fl. 

35.871 

16.600 

18.133 

28.743 

2.400 

1.200 

800 

2.800 

Spiritus 

2.214-48 

369-77 

196-64 

2.387-61 







Versicherungswerth.  . fl. 

36.795 

5.916 

3.053 

39.658 

— 

— 

— 

II. 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ausgestellt 

Ausgestellt 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlauf 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurückgolangt 

Im  Umlauf 

Auf  Maaren 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide. 

Lagerscheine  . . Stück 

6 

— 

4 

2 

i 

— 

1 

— 

Versicherungswerth . . fl. 

3.816 

— 

2.616 

1.200 

800 

— 

800 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

4 

2 

4 

2 

1 

— 

1 

— 

Versicherungswerth . .fl. 

2.616 

1.200 

2.616 

1.200 

800 

— 

800 

— 

Lombardbetrag  ...  fl. 

1.390 

500 

1.390 

500 

380 

— 

380 

— 

Spiritus. 

Lagerscheine  . . Stück 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

2.063 

— 

2.063 

— 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

2.063 

— 

2.063 

— 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ...  fl. 

1.430 

— 

1.430 

— 

— 

— 

— 
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Nr.  90  — 9.  August  1894. 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

VIII.  Nachtrag  zu  den  Tarifen  und  Tarif- 
bestimmungen vom  1.  December  1891 
für  den  Transport  von  Personen  und 
Reisegepäck  auf  den  nicht  im  Geltungs- 
bereiche des  Zonentarifes  stehenden 
Localbahnen. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Localbahn  Arnodstein  — Hermagor  gelangt 
zu  den  obengenannten  Tarifen  ein  VIII.  Nachtrag  zur 
Ausgabe. 

Derselbe  enthält  Bestimmungen  über  den  Personen- 
und  Gepäcktransport,  sowie  den  Kilometerzeiger  der  ge- 
nannten Localbahn. 

Der  Preis  dieses  Nachtrages  beträgt  10  kr. 

Wien,  am  3.  August  1894.  [615] 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  von  Druckfehlern  im  Theil  III, 
Heft  1,  des  G ü t e r t a r i f e s. 

In  dem  vom  1.  August  1894  gütigen  Theil  III, 
Heft  1,  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen  Güter- 
tarifes  betragen  die  Frachtsätze  der  Abtheilung  I für 
Getreide  u.  s.  w.  auf  Seite  69  Marburg — München  O.B. 
nicht  l-33  Mark,  sondern  2’33  Mark,  und  auf  Seite  92 
Innsbruck — Salzburg  nicht  132  Heller,  sondern  122  Heller. 

Der  Frachtsatz  von  2'33  Mark  für  die  Verbindung 
Marburg — München  O.B.  tritt  mit  Giltigkeit  vom  24.  August 
1894  in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  6.  August  1894.  [616] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Elektrische  Localbahn  Gmunden. 

Einführung  eines  Tarifes  für  Personen  und 
Reisegepäck. 

Mit  dem  Tage  der  Eröffnung  der  vom  Bahnhofe 
Gmunden  der  Salzkammergutbahn  nach  der  Stadt 
Gmunden  führenden  schmalspurigen  elektrischen  Local- 
bahn treten  die  , Allgemeinen  Bestimmungen  und  Tarife 
für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr  auf  der  elektrischen 
Bahn  in  Gmunden“  in  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  der  Betriebs- 
verwaltung in  Gmunden  zum  Preise  von  10  Kreuzer 
erhältlich. 

Wien,  am  7.  August  1894.  [617] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einschränkung  des  P e r s o n e n v e r k e h r e s mit 
Kal  warya. 

Um  einen  grösseren  Zufluss  an  Wallfahrern  nach 
Kalwarya-Zebrzydowska  zu  verhindern  und 
dadurch  der  Gefahr  einer  Verbreitung  der  Cholera  ent- 
gegenzutreten, wird  die  mit  Kundmachung  ddo.  Mai  1894 
verlautbarte  Ausgabe  von  besonders  ermässigten  Wallfahrer- 
karten für  die  Zeit  vom  8.  bis  incl.  15.  August  und  vom 
3.  bis  incl.  8.  September,  sowie  der  Verkehr  von  Separat- 


! Personenzügen  zwischen  B i e 1 i t z und  Kalwarya- 
Zebrzydowska  am  15.  August  und  8.  September 
1894  nicht  stattfinden. 

Wien,  am  7.  August  1894.  [618] 

Ausnahmetarif  für  Zucker  von  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  priv.  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nach  Stationen 
der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  via  Wien, 
vom  I.  September  1892. 

Einbeziehung  der  Station  Unzmarkt  der  k.  k. 
Oesterr.  Staats  bahnen  in  den  Tarif. 

Mit  1.  September  1894  wird  die  Station  Unzmarkt 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in  den  in  rubro  be- 
zeichnten Ausnahmetarif  einbezogen.  Demzufolge  werden 
auf  Seite  5 des  Tarifes  sub  „B.  Vom  Schnittpunkte“  vor 
Vöcklabruck  folgende  Schnittfrachtsätze  aufgenommen  : 
ad  a)  ad  b)  ad  c) 

Unzmarkt  ....  143  kr.  107  kr.  78  kr. 

pro  100  kg 

Auf  Seite  6 des  Tarifes  wird  die  Station  Unzmarkt 
mit  einer  Entfernung  von  379  km  bis  Nussdorf  ein- 
gestellt. 

Wien,  am  4.  August  1894.  [619] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinauds-Nordbahn 

zugleich  Namens  der  betheiligteu  Verwaltungen. 

Bromberg-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  IX. 

Mit  20.  August  1894  tritt  zum  Bromberg-Sächsischen 
Verbandstarif  vom  1.  Jänner  1892  der  Nachtrag  IX  in 
Kraft,  welcher  bei  den  betheiligten  Stationen  und  bei  der 
Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  erliegt. 

Exemplare  sind  zum  Preise  von  Mk.  O'IO  bei  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Bromberg  erhältlich. 

Wien,  am  2.  August  1894.  [620] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn 

Namens  der  betheiligten  Verbands-Verwaltungen. 

Sächsisch-Thüringischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  XVII  zum  Hefte 

Nr.  1. 

Mit  20.  August  1894  tritt  zum  Hefte  Nr.  1 des 
Sächsisch-Thüringischen  Verbandstarifes  vom  1.  Februar 
1891  der  Nachtrag  XVII  in  Kraft,  welcher  in  der  Station 
Reichenberg  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
zur  Einsicht  bereit  erliegt. 

Exemplare  sind  zum  Preise  von  Mk.  0'05  bei  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Erfurt  erhältlich. 

Wien,  am  2.  August  1894.  [621] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutsehen  Verbin- 
dungsbahn 

Namens  der  betheiligten  Verbands-Verwaltungen. 


Druckfehler-Berichtigung. 

Im  Verordnungs-Blatt  Nr.  85  vom  28.  Juli  1894  [Pos.  590] 
Seite  1511  ist  der  Titel  „Ostdeutsch-Oesterreichischer  Eisenbahn- 
verband“ auf  „Ostdeutsch-Ungarischer  Eisenbahnverband“ 
richtig  zu  stellen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  90 


JDi©  nachstehenden  T 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 
L’arifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundraachun 


g angefangen. 


Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications« 
*md  Liquidirungskosten  vom  Riickvorgütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Xngeständniss  Bezug  habender  Thcilrcchnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  einrrehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welcncn  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 
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Krakau, 

Station  der  Kai- 
ser Ferdinands- 
Nordhahn 

Kolomea 

Podgörze-  j 
Bonarka  | 
Podgörze-  | 
Piaszöw  I 

Tarnopol 


Tarnöw 

Stationen  der 
k.  k.  österr. 
Staatsbahnen 


oder  umgekehrt 


•2  8-1 
w * : 


Boryslaw 

Drohobycz 

| Stationen  der 
k.  k.  österr. 
Staatsbahnen 


treu 
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oder  umgekehrt 


Krakau 
Station  der 
Kaiser  Ferdi- 
nands-Nord- 
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b)  128-60 
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Die  Abfertigung  der  Sendungen  ist  im  Frachtbriefe  wie  folgt  vorzuschreiben:  entweder  a)  mit  Umkartirung  in  Eger,  und  zwar  bis  Eger  über 
Krakau  oder  Podgörze-Plaszöw  — O&wiqcim — Olmütz — B.-Brod — Bubna — Carlsbad  ; von  Eger  über  Noveant  oder  b)  mit  Umkartirung  in  Nürnberg,  und  zwar 
Dis  Nürnberg  über  Krakau — oder  Podgörze-Plaszöw — 0£wiqcim— Olmütz— Prag— Furth  i.  W.  ; von  Nürnberg  über  Noveant  oder  c)  mit  Umkartirung  in  Wien 
K.E.B.,  und  zwar  bis  Wien  K.E.B.  bei  Sendungen  von  Krakau  über  Trzebinia — Lundenburg;  bei  Sendungen  von  Podgörze-Plaszöw  und  Podgörze- Bonarka 
über  Zwardon — Sillein — Marchegg — Stadlau,  oder  Zwardon — Sillein — Marchegg — Gänserndorf  oder  O&wiqcim — Lundenburg;  bei  Sendungen  von  Boryslaw, 
Kolomea,  Drohobycz,  Tarnopol,  bezw.  nach  Suczawa  transit  über  Krakau — Lundenburg  oder  Podgörze-Plaszöw— OöwiQCira— Lundenburg  oder  Beskid — Mar- 
chegg— Gänserndorf,  oder  Beskid — Marchegg — Stadlau  oder  Beskid — Munkacs — Szerencs — Kelenföld — Bruck  a.  L.,  bezw.  umgekehrt;  bei  Sendungen  von 
Tarnöw  über  Krakau — oder  Podgörze-Plaszöw — OSwiqcim — Lundenburg  oder  Zwardon — Sillein — Marchegg — Gänserndorf  oder  Zwardon — Sillein — Marchegg — 
Stadlau,  von  Wien  K.E.B.  über  Bischofshofen — Arlberg — Buchs — Delle  oder  über  Bischofshofen — Arlberg— Bregenz — Romanshorn — Dello  oder  über  Bischofs- 
hofen— Arlberg — Bregenz — Constunz — Altmünsterol  oder  über  äimbach — Ulm — Mühlacker — Kehl — Avricourt.  An  Stelle  der  Umkartirung  kann  die  Nouauf- 
gabe  in  Eger,  Nürnberg  oder  Wien  K.E.B.  erfolgen. 

Hiedurch  werden  die  rücksichtlich  derselben  Relationen  im  Rflckvergütungswego  mit  Giltigkeit  bis  31.  December  1894  bewilligten  Frachtsätze, 
und  zwar  1.  für  Erdwachs,  roh,  unverpackt,  bei  Aufgabe  von  10  t von  72*77  Frcs.,  bezw.  72  56  Frcs.  pro  1000  kg,  verlautbart  in  Nr.  118  dieses  Blattes  vom 
12.  October  1893  auf  Seite  1868  unter  fortl.  Nr.  1859;  2.  für  lläute,  roh  und  getrocknet,  von  114*50  Frcs.  pro  1000  kg,  vorlautbart  in  Nr.  38  dieses  Blattes 
vom  5.  April  d.  J.  auf  Seite  700  unter  fortl.  Nr.  743  aufgehoben  und  ersetzt. 
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Dio  Publioation 
erfolgt 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Kundmachung  der  k.  k.  Statthaltern  in  Oesterreich  ob  der  Enns  vom  22.  Juni  1894,  Nr.  8030/1,  betreffend 
die  Schiffahrt  am  Traunsee  in  der  Nähe  der  Gmundner  Seeklausen. +) 


Auf  dem  Traunsee  ist  die  Schiffahrt  in  der  Nähe  der  Gmundner  Seeklausen  (Schleusen)  nur  bis  zu  den 
daselbst  angebrachten  roth  und  weiss  gestrichenen  Bojen  gestattet. 

Ausgenommen  hievon  sind  die  Fahrzeuge  der  Salzhandels-Gesellschaft,  die  Flösse,  sowie  alle  jene  Schiffe, 
welchen  die  Bewillung  für  die  TrauDflussbefahrung  ertheilt  ist. 

Ebenso  ist  jenen  Schiffern,  deren  Fahrzeuge  unterhalb  der  durch  die  Bojen  bezeichneten  Linie  eingestellt 
sind,  die  Passirung  derselben,  jedoch  nur  ohne  Fahrgäste  und  nur  zu  dem  Zwecke,  um  ihre  Schiffe  in  den  betreffenden 
Schiffshätten  einzustellen,  gestattet. 

Zuwiderhandelnde  werden  gemäss  dem  § 33  der  hohen  Ministerial-Verordnung  vom  12.  December  1893, 
Nr.  56.399  (G.-  u.  V.- Bl.,  XXIII.  Stück,  Nr.  40)  nach  Massgabe  der  Ministerial-Verordnung  vom  30.  September  1857 
(R.-G.-Bl.  Nr.  198)  mit  Geldstrafen  bis  zu  100  fl.  oder  mit  Arrest  bis  zu  14  Tagen  bestraft. 


Linz,  am  22.  Juni  1894. 


Der  k.  k.  Statthalter: 


Puthon  m.  p. 


Betriebseröffnung  auf  der  Theilstrecke  Baden — Helenenthal  der  Localbahn  mit  elektrischem  Betrieb 

Baden -Vöslau. 

Am  16.  Juli  1.  J.  wurde  die  normalspurige  Theilstrecke  Baden  (Südbahn)  — Helenenthal  der 
Localbahn  mit  elektrischem  Betrieb  von  Baden  nach  Vöslau  mit  den  Stationen  Baden  (Südbahn)  und 
Rauhenstein  und  den  dazwischen  gelegenen  Haltestellen  : Bahnhofstrasse,  Rainerbrücke,  Löwenbrücke, 
Franzensbad,  Johannesgasse,  Pelzgasse,  Doblhoffbrücke,  St.  Genois,  Deisenhofer,  Hildegard- 
brücke, Wasserleitung,  Helenenstrasse  und  Weilburg  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Den  Betrieb  auf  dieser  nur  für  den  Personenverkehr  eingerichteten  Theilstrecke  führt  die  Eisenbahnbau- 
und  Betriebs-Unternehmung  Leo  Am  old  i in  Wien. 


Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Localbahnstrecke  von  der  Station  Auspitz  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 

Nordbahn  zur  Stadt  Auspitz. 

Am  18.  Juli  1894  wurde  die  von  der  Station  Auspitz  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  zur  Stadt  Auspitz  führende  Localbahn  für  den  öffentlichen  Gesammtverkehr  eröffnet. 

Der  Betrieb  auf  dieser  Localbahn  wird  von  der  Bahnunternehmung  selbst  geführt. 

*)  Enthalten  im  XIII.  Stücke  des  Landes-Gesetz-  und  Verordnungs-Blattes  fiir  das  Erzherzogthum  Oesterreich  oh  der 
Enns  vom  Jahre  1894,  unter  Nr.  26. 
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Erweiterung  des  Suezcanals. 

Der  im  Jahre  1870  dem  Betriebe  übergebene,  mit 
einem  Aufwande  von  400  Millionen  Francs  erbaute  Suez- 
canal genügte  mit  seinen  ursprünglichen  Tiefen-  und 
Breitenabmessungen  schon  am  Ende  der  Siebziger-Jahre 
dem  grossen  Verkehre,  welcher  sich  ihm  zugewendet 
hatte,  nicht  mehr,  indem  derselbe  von  436.609  Register- 
tonnen des  Jahres  1870  auf  3,057.422  Reg. -Tonnen  im 
Jahre  1880  und  5,775.862  Reg. -Tonnen  im  Jahre  1883 
gestiegen  war. 

Bei  einer  Breite  von  22  m in  der  Sohle,  einer 
Tiefe  von  8 m und  einer  Anlage  der  Böschungen  von 
1 : 2 unter  Wasser  fasste  das  Canalprofil  nur  den  sechs- 
fachen Inhalt  eines  grössten  Schiffes  von  60  m2  Inhalt. 

Trotz  umsichtiger  Bestimmungen,  welche  von  Seiten 
der  Canalverwaltung  erlassen  wurden,  um  den  Betrieb  so 
sicher  wie  möglich  zu  machen  und  Sperrungen  des 
Canals  durch  strandende  Schiffe  zu  vermeiden,  trotz  des 
Vorhandenseins  tüchtiger  Lootsen  brauchten  die  Schiffe 
zum  Befahren  der  160  km  langen  Canalstrecke  mehr  als 
40  Stunden,  während  dieselben  bei  einer  grössten  Ge- 
schwindigkeit von  5 Knoten,  wie  sie  vorgeschrieben  war 
und  mit  Rücksicht  auf  die  Ufer  nicht  grösser  zugelassen 
werden  konnte,  sowie  bei  Einrichtung  des  Nachtdienstes, 
nur  24  Stunden  dazu  nothwendig  gehabt  haben  würden. 

Man  entschloss  sich  daher  im  Jahre  1884,  die 
Frage,  wie  diese  Missstände  zu  beseitigen  seien,  einer 
internationalen  Commission  zu  unterbreiten ; diese  be- 
schloss, nachdem  sie  eingehende  Studien  beim  Amster- 
damer Seecanal  über  das  Kreuzen  von  grossen  Seeschiffen 
gemacht,  Erkundigungen  über  den  Verkehr  und  Betrieb 
ähnlicher  Wasserstrassen  eingezogen  und  sich  mit  den 
Ursachen  der  Langsamkeit  der  Fahrt  vertraut  gemacht 
hatte,  eine  Verbreiterung  des  Canals  vorzuschlagen,  welche 
auch  das  Einverständniss  der  betheiligten  Regierungen  fand. 

Als  Hauptursachen  für  die  Langsamkeit  der  Fahrt 
hatte  man  folgende  erkannt: 

1.  Die  an  sich  nothwendige,  auf  5 Knoten  oder 
9260  m in  der  Stunde  festgesetzte  Fahrgeschwindigkeit; 

2.  das  zufällige  Auffahren  der  Schiffe  auf  die  Canal- 
böschungen; 

3.  die  Fluth-  und  Ebbeverhältnisse  in  der  Strecke 
im  Anschlüsse  an  das  Rothe  Meer; 

4.  die  Kreuzungen  der  Schiffe  an  den  Ausweiche- 
stellen. 

Zwischen  den  beiden  ersteren  Ursachen  besteht  ein 
inniger  Zusammenhang.  Grosse  Schiffe,  welche  sich  mit 
einer  Geschwindigkeit  von  nur  5 Knoten  bewegen,  steuern 
schlecht.  Der  geringste  Zufall  lässt  dieselben  eine  schräge 
Lage  zur  Canalachse  annehmen,  und  da  das  schlecht 
wirkende  Steuer  nicht  sogleich  abhelfen  kann,  so  drehen 
die  bei  der  schiefen  Stellung  des  sich  bewegenden  Schiffes 
entstehenden  ungleichen  Pressungen  des  Wassers  dasselbe 
schnell  derart,  dass  es  mit  dem  Vordersteven  auf  die 
eine  Böschung  aufläuft  und  mit  dem  Hinterschiffe  gegen 
die  andere  herumschlägt.  Bewegt  sich  ausserdem  das 
Schiff  in  derselben  Richtung  wie  die  im  Canale  auf- 
tretenden Strömungen  — an  der  Seite  des  Rothen  Meeres 
kommen  in  Folge  von  Ebbe  und  Fluth  Stromgeschwindig- 
keiten bis  zu  1*35  m vor  — so  drückt  der  Strom  das 
aus  dem  Ruder  gelaufene  und  fest  gekommene  Schiff  nur 
noch  um  so  fester  an  die  Böschungen  und  ein  Ab- 
schleppen des  gestrandeten  Schiffes  erfordert  unter  diesen 
Umständen  eine  umso  längere  Zeit. 


Obwohl  der  Percentsatz  der  Strandungen  von 
Schiffen  von  Jahr  zu  Jahr  zurückging  und  auch  die  mittlere 
Flottmachungsdauer  der  gestrandeten  Schiffe  sich  von 
1536  Stunden  bis  auf  4‘56  Stunden  im  Jahre  1884  herab- 
gemindert hatte,  nachdem  das  Abschleppen  der  Schiffe 
von  der  Canalverwaltung  kostenlos  übernommen  worden 
war,  so  betrug  jährlich  die  Dauer  der  Behinderung  der  Schiff- 
fahrt im  Canale  immerhin  noch  mehr  als  2000  Stunden. 

Hinsichtlich  des  schädlichen  Einflusses  der  Aus- 
weichestellen hat  man  in  Erfahrung  gebracht,  dass  in  ein- 
seitig angelegten  Ausweichestellen  ganz  besonders  leicht 
Zusammenstösse  der  sich  kreuzenden,  bezw.  überholenden 
Schiffe  eintreten.  In  den  Ausweichestellen  wird  das  eine 
der  Schiffe  mit  Tauen  an  Pollern  festgelegt,  so  dass  es 
der  saugenden  Wirkung  des  sich  vorbeibewegenden  Schiffes 
nicht  folgen  kann.  Wenn  nun  das  in  Fahrt  befindliche 
Fahrzeug  sich  dieser  Stelle  nähert,  so  tritt  es  aus  der 
Mitte  des  engen  Fahrwassers  in  ein  weiteres,  dessen  Mitte 
es  nicht  mehr  halten  kann  und  erfährt  auf  derjenigen 
Seite,  nach  welcher  hin  die  vor  dem  Schiffe  entstehende 
Welle  sich  leichter  ausbreiten  kann,  also  auf  der  Seite 
der  Verbreiterung,  einen  geringeren  Druck  als  auf  der 
anderen.  Das  Vordertheil  des  sich  bewegenden  Schiffes  wird 
also  nach  der  einseitigen  Erweiterung  hin  gedrückt  und 
bedroht  die  daselbst  liegenden  Fahrzeuge.  Beim  Heraus- 
fahren aus  der  Erweiterung  erfährt  das  Hinterschiff  eine 
ähnliche  Einwirkung.  Wenn  daher  das  Schiff  nicht  durch 
ganz  besonders  aufmerksames  Spiel  des  Ruders  gelenkt 
wird,  so  sind  Zusammenstösse  die  unausbleibliche  Folge. 

Die  von  dem  internationalen  Ausschüsse  hinsichtlich 
der  Vergrösserung  des  Ganalprofils  gemachten  Vorschläge 
lauteten  derart,  dass,  um  8 m tief  gehenden  Schiffen  den 
Eintritt  in  den  Canal  unter  allen  Umständen  zu  ermög- 
lichen, eine  Vertiefung  desselben  bis  zur  Tiefe  von  9 m 
unter  dem  Niederwasser  bei  gewöhnlichen  Springfluthen  in 
Aussicht  zu  nehmen,  fürs  Erste  aber  die  Herstellung  der 
Tiefe  von  8 5 m zu  bewirken  sei,  und  dass  die  weitere 
Vertiefung  um  0’5  den  letzten  Abschnitt  der  Arbeit  zu 
bilden  habe. 

ln  Betreff  der  Breiten  wurde  bestimmt,  dass  in  den 
geraden  Strecken  eine  Breite  von  65  m,  gemessen  in  der 
Tiefe  von  8 m unter  dem  Niederwasserspiegel  bei  ge- 
wöhnlichen Springfluthen,  anzunehmen  sei,  dass  in  den 
Curven  mit  dem  Halbmesser  von  über  2500  m im  Scheitel 
der  Curve  die  Breite  von  75  m,  mit  allmäliger  Aus- 
gleichung nach  der  normalen  Canalbreite  hin,  und 
schliesslich  in  den  Curven  mit  dem  Halbmesser  von 
2500  m und  darunter  im  Scheitel  wenigstens  die  Breite 
von  80  m vorhanden  sein  soll. 

ln  dem  zwischen  den  grossen  Bitterseen  und  Suez 
gelegenen  Theile  des  Canals  soll,  mit  Rücksicht  auf  die 
in  dieser  Strecke  auftretenden  erheblichen  Strömungen, 
die  Breite  des  Canals  in  den  geraden  Strecken  10  m 
mehr  betragen,  während  in  allen  gekrümmten  Strecken, 
die  sämmtlich  einen  grösseren  Radius  als  2500  m haben, 
im  Scheitel  die  Breite  von  80  m vorhanden  sein  soll. 

Mit  Rücksicht  auf  die  bisherigen  schlechten  Er- 
fahrungen, welche  man  mit  den  unbefestigten  Ufern  ge- 
macht hatte,  wurde  eine  einheitliche  Befestigung  vorge- 
schlagen und  überall  da,  wo  eine  Abpflaslerung  der  Ufer 
am  Platze  ist,  eine  solche  von  1 m über  dem  Spiegel 
des  Niederwassers  bei  gewöhnlichen  Springfluthen  und 
bis  zu  2 m unter  dem  Spiegel  des  Niederwassers  bei  den- 
selben Tiden  empfohlen.  In  letzterer  Höhe  ist  ein  Bankett 
anzulegen,  damit,  wenn  Abflachungen  der  unter  Wasser 
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gelegenen  unteren  Böschungen  eintreten  sollten,  die 
Pflasterung  nicht  abrutsche. 

Die  Kosten  der  Erweiterung  wurden  auf  203  Millionen 
Francs  veranschlagt;  man  glaubt  dieselben  durch  die  in 
Aussicht  stehende  Zunahme  des  Verkehres  bis  auf  10 
Millionen  Reg. -Tonnen  leicht  verzinsen  zu  können. 

Nachdem  die  Arbeiten  in  der  Mitte  der  Achtziger- 
Jahre  begonnen  waren  und  die  Mindesttiefe  von  8 m auf 
8‘5  in  gebracht  worden  war,  konnte  gestattet  werden, 
dass  7‘8  m tief  gehende  Schiffe  in  dem  Canal  verkehren, 
während  früher  nur  7'5  m tauchende  Fahrzeuge  zuge- 
lassen wurden. 

Auch  die  Verbreiterung  der  Sohle  des  Canals  ist 
nahezu  vollendet,  und  es  scheint,  da  das  Kreuzen  der 
Schiffe  in  der  an  der  Sohle  nunmehr  rund  37  m breiten 
Canalstrecke  ohne  Gefahr  und  Zeitverlust  vor  sich  geht, 
als  ob  man  die  von  dem  internationalen  Ausschüsse  vor- 
sehene  weitere  Vergrösserung  des  Canalprofils  aufgeben 
wolle. 

Um  das  Kreuzen  an  jeder  Stelle  des  verbreiterten 
Canals  zu  ermöglichen,  sind  an  beiden  Ufern  Haltepfähle 
in  je  63  m Entfernung  angebracht  worden,  an  welchen  j 
sich  die  vom  Mittelmeer  kommenden  Schiffe  festmachen 
müssen,  wenn  ein  Schiff  ihnen  entgegen  kommt,  wobei 
ihnen  die  Wahl  des  Ufers  frei  überlassen  bleibt. 

Da  der  Sog  des  vorbeigehenden  Fahrzeuges  das 
festgelegte  Schiff  nach  der  Mitte  des  Canals  hinüber  zu 
ziehen  sich  bestrebt,  so  genügt  ein  einfaches  Loswerfen 
des  Haltetaues,  um  das  festgelegt  gewesene  Schiff  nach 
der  Mitte  des  Canals  treiben  zu  lassen,  wo  es  dann  ohne- 
weiters  seine  Fahrt  wieder  aufnehmen  kann. 

Man  rechnet  jetzt  schon  durchschnittlich  nur  30  Mi-  j 
nuten  Zeitverlust,  welche  durch  das  Kreuzen  zweier  Schiffe 
entsteht,  und  da  höchstens  12  Kreuzungen  bei  einer  Be- 
fahrung des  Canals  zu  erwarten  sind,  so  ergibt  sich  ein 
Gesammtverlust  von  höchstens  3 Stunden  bei  einer  Canal- 
fahrt. — Ob  man  das  Kreuzen  der  Schiffe  in  den  ge- 
krümmten Strecken  des  Canals,  wo  trotz  der  Verbreiterung 
die  Gefahr  des  Zusammenstossens  noch  erheblich  genug 
ist,  nicht  aufgeben  soll,  darüber  scheint  man  sich  noch 
nicht  entschieden  zu  haben ; immerhin  würde  aber  bei 
Eintritt  eines  entsprechenden  Verbotes  der  Zeitverlust  für 
die  Schiffe  nur  auf  durchschnittlich  24  Minuten  sich  be- 
laufen. 

Ueber  den  Unterschied  der  Widerstände  gegen  die 
Fortbewegung  der  Schiffe  in  dem  verbreiterten  und  nicht 
verbreiterten  Canale  hat  man  interessante  Versuche  mit 
einem  7-7  m tief  gehenden,  1 4‘  1 1 m breiten  und 
135  81  m langen  Schiffe  gemacht  und  dabei  festgestellt, 
dass  dieses  Schiff  in  dem  verbreiterten  Canale  1 63  Knoten, 
in  dem  nicht  verbreiterten  Canale  aber  375  Knoten  an 
Geschwindigkeit  einbüsst,  die  es  bei  gleicher  Maschinen- 
leistuDg  auf  offener  See  gemacht  hätte. 

Einen  nicht  unerheblichen  Einfluss  auf  die  Herab- 
minderung der  Zeitdauer  für  den  Aufenthalt  des  Schiffes 
im  Canale  hat  ausserdem  die  Einführung  des  Nacht- 
betriebes bei  elektrischem  Lichte  ausgeübt ; in  Folge  dieser 
Einrichtung,  sowie  in  Folge  der  günstigen  Wirkung  der 
Vertiefung  und  Verbreiterung  betrug  im  Jahre  1891  die 
durchschnittliche  Aufenthaltsdauer  23  Stunden  31  Minuten 
bei  der  eigentlichen  Fahrzeit  von  17  Stunden  40  Minuten. 

[„Fortsehritte  der  Ingenieurwissenschaften.“] 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdiiinnds-Nordbahn.  (Linie  Wien — Krakau: 
V e r g rö ss e r u n g ein  er  G el eis e an  1 age;  politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Landesregierung  in  Troppau  hat  die  po- 
litische Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn, betreffend  die  Vergrösserung  der  Geleiseanlage 
beim  Theresienschachte  am  Jaklowetz  in  Polnisch-Ostrau  für 
den  11.  August  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Com- 
mission der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Kortüm  betraut. 

[G.-I.-Z.  14.006.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Aufnahmsgebäude  in  Wlkanetsch.)  In  der  Station 
Wlkanetsch  wurde  das  Aufnahmsgebäude  erweitert  und  zugleich 
die  Eröffnung  dieser  Station  für  Wagenladungsgüter  genehmigt. 

[22.  Juli,  Z.  39.585.] 

— (Hochbauanlagen  in  D e u t s c h br o d.)  In  der 
Station  Deutschbrod  wird  aus  Anlass  der  Einmündung  der 
Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  die  Umladerampe  verlängert, 
die  Locomotivremise  erweitert,  dann  ein  10  m langer  und  6 m 
breiter  Anbau  an  den  bestehenden  Requisitenschuppen  für 
Kasernen-  und  Depotzwecke  hergestellt.  [24.  Juli,  Z.  39.988.] 

— (Salpeterschuppen  in  Tetschen.)  In  der  Station 

Tetschen  wird  der  zur  Einlagerung  von  Chilisalpeter  bestimmte 
Schuppen  um  35  m verlängert.  [20.  Juli,  Z.  39.341.] 

— (Linie  Prag  — Mittelwalde:  Bauliche  Her- 

stellungen in  Praskaöka.)  ln  der  Ladestelle  Praskacka 
wurde  ein  Aufnahmsgebäude  und  eine  Signalhütte  hergestellt. 

[24.  Juli,  Z.  40.137.] 

— (Linie  Chlumetz — Par  schnitz:  Schuppenauf- 

stellung in  der  Station  Neubydzow.)  In  der  Station 
Neubydfcow  wurde  für  Zwecke  der  Firma  H.  Bergmann  Sohn  & Co. 
ein  Schuppen  aufgestellt.  [7.  Juli,  Z.  36.557.] 

— (Localbahnen  Caslau-Zawratetz  und  Caslau- 

Mocowitz:  Bauherstell.ung.)  Das  vorgelegte  Project  für 
die  in  km  1-33  der  Strecke  Caslau — Mocowitz  und  in  km  2-20 
der  Strecke  Caslau— -Skovic  zu  errichtenden  Signalhütten  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [17.  Juli,  Z.  37.740.] 

— (Schleppbahnherstellung.)  Das  vorgelegte  Pro- 

ject für  die  Herstellung  _einer  Schleppbahn -Verbindung  zwischen 
dem  Personenbahnhöfe  Caslau  der  Localbahn  Caslau-Zawratetz 
und  der  Ziegelei  des  Joh.  Wancura  in  Caslau  wurde  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [25.  Juli,  Z.  37.131.] 

Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz.  (Auflassung 
zweier  Rampencanäle  in  km  91/2  und  91/5.)  Das  Pro- 
ject für  die  Auflassung  zweier  Rampencanäle  bei  den  Niveau- 
übergängen in  km  91/2  und  9‘4/5  wurde  genehmigt. 

[19.  Juli,  Z.  39.149.] 

Localbabu  Weichau- Wickwitz — Giessh tibi- Duckstein. 

(Nor mal pläne.)  Die  von  der  Bauleitung  der  Localbahn  vor- 
gelegten Normalpläne  für  die  Unterbauobjecte,  für  die  Eisen- 
constructionen,  dann  für  den  Oberbau,  endlich  die  Situations- 
pläne für  die  Station  Giesshübl-Puchstein  und  für  die  Halte- 
stelle Rodisfort  der  Localbahn  wurden  genehmigt. 

[30.  Juli,  Z.  35.775.] 

Wiener  Localbahnen.  (Linie  Wiener  - Neudorf — 
G u n tr  am  s d o r f : G e 1 ei  s e a n 1 ag  e n und  Hochbaupläne 
für  die  Station  Guntramsdorf.)  Die  Hochbau-  und  Ge- 
leisepläne für  die  Station  Guntramsdorf  wurden  zur  Ausführung 
genehmigt.  [18.  Juli,  Z.  36.372.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Unzulässigkeit  der  Beförderung  der  vom  inter- 
nationalen Transporte  ausgeschlossenen  Gegenstände  auf 
Grund  eines  internationalen  Frachtbriefes.  Aus  Anlass 
eines  speciellen  Falles  hat  das  Handelsministerium  in  Erfahrung 
gebracht,  dass  eine  inländische  Bahnverwaltung  eine  Sendung, 
welche  ihrem  Inhalte  nach  weder  nach  der  Anlage  1 zum  inter- 
nationalen Uebereinkommen  über  den  Eisenbahnverkehr  noch 
nach  den  auf  demselben  basirenden  internationalen  Sonder- 
abmachungen zum  internationalen  Transporte  zuzulassen  ge- 
wesen wäre,  dennoch  auf  Grund  eines  internationalen 
Frachtbriefes  zur  Beförderung  nach  dem  Auslande  angenommen 
hat.  Die  ausländische  Anschlussbahn  hat  die  Uebernahme  dieser 
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vom  internationalen  Transporte  ausgeschlossenen  Sendung  ver- 
weigert. Dies  hätte  vermieden  werden  können,  wenn  schon  die 
inländische  Aufgabsbahn  die  Annahme  der  Sendung  nach  den 
einschlägigen  internationalen  Vorschriften  abgelehnt  hätte.  — 
Dagegen  wäre  ein  Hinderniss  nicht  entgegengestanden,  die  frag- 
liche Sendung  im  gebrochenen  Verkehre,  d.  i.  bis  zur  österr. 
Grenzstation  auf  Grund  eines  internen  österr.  Frachtbriefes 
und  von  da  weg  auf  Grund  eines  internen  ausländischen 
Frachtbriefes  bei  gleichzeitiger  Einhaltung  der  für  derartige 
Sendungen  im  In-  und  Auslande  vorgeschriebenen  Transport- 
bestimmungen abzufertigen.  [H.-M.-Z.  40.577.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Bewilligung  zum  Ver- 
schieben „aufStoss“  und  zur  Anwendung  des  Brems- 
knüttels zur  Nachtzeit  in  den  Stationen  Lissa  und 
Schreckenstein.)  Die  k.  k.  General  - Inspection  hat  der 
Oesterr.  Nord  westbahn  über  deren  Ansuchen  die  Bewilligung, 
in  den  Stationen  Lissa  und  Schreckenstein  auch  zur  Nachtzeit 
„auf  Stoss“  verschieben  zu  dürfen,  unter  der  Voraussetzung  er- 
theilt,  dass  die  beantragte  Beleuchtung  der  Verschubplätze 
dieser  Stationen  für  das  gedachte  Rangirverfahren  vollkommen 
ausreichend  ist.  Es  werden  nämlich  in  der  Station  Lissa  18,  in 
der  Station  Schreckeustein  3 freistellende  Petroleum-Reflector- 
laternen  aufgestellt  werden,  welche  im  Vereine  mit  den  bereits 
bestehenden  Laternen  die  Fernsicht  über  die  zu  benützenden 
Geleise,  bezw.  Wechselgruppen,  ermöglichen  sollen.  Weiters  hat 
die  k.  k.  General-Inspection  unter  Vorbehalt  des  jederzeitigen 
Widerrufes  gestattet,  in  den  genannten  Stationen  beim  Ab- 
stossen  oder  Rollenlassen  der  Wagen  den  Bremsknüttel  auch 
zur  Nachtzeit  anzuwenden,  wenn  hiebei  die  bezüglich  dieser 
Verschubmanipulation  seinerzeit  für  die  Station  Tetschen  fest- 
gesetzten Bedingungen  genau  eingehalten  werden.  Diese  Be- 
dingungen sind : 

1.  Der  Bremsknüttel  darf  beim  Verschieben  zur  Nachtzeit  nur 
dann  angewendet  werden,  wenn  die  Verschiebungen  auf 
keine  andere  Art  bewältigt  werden  können. 

2.  Alle  Bedingungen  und  Vorschriften,  welche  für  derartige 
Verschiebungen  bei  Tag  vorgeschrieben  sind,  müssen  auch 
zur  Nachtzeit  strenge  beachtet  werden. 

3.  Der  Rayon,  in  welchem  verschoben  wird,  muss  derart  be- 
leuchtet sein,  dass  sowohl  die  massgebenden  Bestandtheile 
der  abrollenden  Wagen,  als  auch  der  von  dem  manipuliren- 
den  Verschieber  einzuschlagende  Weg,  welcher  von  zu- 
fälligen Hindernissen  freizuhalten  ist,  mit  ausreichender 
Deutlichkeit  gesehen  werden  können. 

4.  Zur  Manipulation  mit  dem  Bremsknüttel  zur  Nachtzeit  darf 
nur  ein  ganz  verlässliches  und  vollkommen  gut  geschultes 
Personale  verwendet  werden. 

[15.  Juli,  G.-I.-Z.  13.448.] 


Verkehrsstörung. 

K.  k.  General-Di rection  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen: 

7.  August:  In  Folge  eines  am  Abende  eingetretenen  Wolken- 
bruches und  der  dadurch  entstandenen  Untermuhrungen 
und  Objectsbeschädigungen  ist  die  Strecke  Bischofshofen — 
Hüttau  auf  die  muthmassliche  Dauer  von  2 — 3 Tagen 
unfahrbar  geworden.  — Der  Verkehr  in  der  Strecke  Hüttau- 
Selzthal  wird  aufrecht  erhalten. 


Ausland. 


Russland.  (Bau  einer  Nordbahn.)  Durch  den  am 
23.  Juni  Allerh.  bestätigten  Beschluss  des  Minister-Comitd  wurde 
der  Bau  der  Linie  Wologda — Archangelsk  der  Moskau-Jaroslaw- 
Eisenbahn-Gesellschaft  übergeben.  Das  durch  eine  von  der  Re- 
gierung garantirte  Obligationsanleihe  erzielte  Baucapital  beträgt 
19  Millionen  Rubel.  Die  Gesellschaft  erhält  das  Recht,  ausser 
der  675  Werst  langen  Hauptlinie  kleine  Zweigbahnen  zu  den 
nächsten  Flüssen  und  bevölkertsten  Orten  zu  bauen  und  Ele- 
vatoren, sowie  Niederlagen  für  Getreide  und  Waaren  zu  er- 
richten. Die  Bahn,  welche  schmalspurig  sein  wird,  muss  spä- 
testens bis  1.  Jänner  1898  fertiggestellt  sein.  Der  Bezug  von 
Schienen  aus  dem  Auslande  wird  der  Gesellschaft  über  jeweilige 
Einholung  der  Bewilligung  des  Finanzministers  gegen  Entrich- 
tung des  Zolles  gestattet.  Die  Gesellschaft  bezieht  durch  12  Jahre 
unentgeltliche  Subsidien  vom  Staate,  welche  mit  höchstens  einer 
Million  Rubel  beginnen,  dann  jährl.  um  100.000  Rubel  abnehmen 


und  im  10.,  11.  und  12.  Jahre  höchstens  300.000  Rubel  aus- 
machen dürfen.  Der  Staat  hat  das  Recht,  das  ganze  Unter- 
nehmen der  Moskau-.Jaroslaw-Bahn  am  1.  Jänner  1907  zu  über- 
nehmen. 


— (Eisenbahnbauten  in  Südwestrussland.)  Die 
letzte  Strecke  der  Nowosielitzabahnen,  die  Linie  Floreschti — 
Rybnitza,  ist  beinahe  fertiggestellt  und  die  Beendigung  der 
letzten  Arbeiten  demnächst  zu  erwarten.  Die  Strecke  Kscbein — 
Woronesch  der  Kiew — Woronescher  Linie  wurde  im  Juni  fertig- 
gestellt. Der  durchlaufende  Verkehr  auf  der  ganzen  Linie  wird 
binnen  Kurzem  eröffnet  werden.  Der  Bau  der  Eisenbahn  Rylsk- 
Borovka-Brjansk  wurde  im  Frühjahre  begonnen  und  wird  im 
Spätherbste  beendigt  werden.  Seitens  der  Südwestbahn-Gesell- 
schaft ist  der  Bau  einer  Eisenbahn  von  Lutzk  nach  Poricsk  in 
Aussicht  genommen. 


Grossbritannien.  (Kohlen  verkehr  auf  den  Bahnen 
im  Jahre  1893.)  Der  im  Jahre  1893  eingetretene  längere  Aus- 
stand der  Arbeiter  in  den  Kohlengruben  hat  naturgemäss  nicht 
nur  einen  höchst  ungünstigen  Einfluss  auf  die  Grubenthätigkeit, 
sondern  auch  auf  den  Kohlenverkehr  der  Bahnen  ausgeübt.  — 
Während  im  Jahre  1892  die  Gesammtausbeute  an  Kohle  in 
Grossbritannien  181,786.871  t mit  einem  Werthe  von  66,050.451 
Pfund  Sterling  an  der  Grube  betrug,  stellte  sich  dieselbe  im 
Jahre  1893  auf  164,325.795  t mit  einem  Werthe  von  55,809.808 
Pfund  Sterling.  — Trotz  des  Ausstandes  betrug  der  Durch- 
schnittspreis per  Tonne  in  England  und  Wales,  auf  welches 
138,737.199  t Ausbeute  entfallen,  6 sh  11-79  d gegen  7 sh  6 d 
für  154,483.067  t im  Vorjahre.  — ln  Schottland  betrug  der 
durchschnittliche  Preis  von  25,482.918  t dortselbst  geförderter 
Kohle  im  Jahre  1893  5 sh  9 d,  gleichwie  im  Vorjahre,  in  welchem 
die  Ausbeute  27,191.923  t war.  — Bezüglich  Irlands  ist  eine 
geringe  Preisschwankung  zu  verzeichnen,  welche  jedoch  ange- 
sichts der  geringen  Menge  dort  geförderter  Kohle  belanglos  ist. 
— Für  ganz  Grossbritannien  ergibt  sich  für  das  Jahr  1893 
ein  Durchschnittspreis  per  Tonne  Kohle  von  6 sh  9 5 d gegen 
7 sh  3 d im  Vorjahre.  — Die  Ergebnisse  der  Kohlenproduction 
Grossbritanniens  stellten  sich  im  letzten  Jahrzehnte  wie  folgt: 


p 1 

Gesammt  - Ausbeute 
in  Tonnen 

Werth  per  Tonn 
sh  d 

1893 

164,325.000 

6 

95 

1892 

181,787.000 

7 

30 

1891 

185,479.000 

8 

— 

1890 

181,614.000 

8 

30 

1889 

176,917.000 

6 

4-3 

1888 

169,935.000 

5 

075 

1887 

162,120.000 

4 

99 

1886 

157,518.000 

4 

10  5 

1885 

159,351.000 

5 

20 

1884 

160,758.000 

5 

50 

An  dem  Transporte  der  obbezeichneten  Kohlenmengen 
betheiligten  sich  die  Eisenbahnen  von  England  und  Schottland 
im  Jahre  1893  mit  120,014.197  t, 

„ „ 1892  „ 130,286.090  „ 

„ „ 1891  „ 130,978.959  „ 

„ „ 1884  „ 99,960.000  „ 

Nachdem  der  Kohlentransport  in  der  Hauptsache  durch 
14  Bahnen  Englands  und  Schottlands  erfolgt,  hatten  einzelne 
derselben  im  Jahre  1893  sehr  bedeutende  Ausfälle.  — Bei  der 


Midlandbahn  betrug  die  Abnahme  im  Kohlenverkehre  4,411.762  t, 
d.  i.  circa  23  pCt.  ihres  bezüglichen  Verkehres  im  Vorjahre; 
bei  der  Northwestern-Bahn  2,961.078  t,  d.  i.  circa  20  pCt.  — 
Nur  die  Nordostbahn,  welche  Kohlenbezirke  durchzieht,  auf 
welche  sich  der  Ausstand  dieses  Jahres  nicht  erstreckte,  weist 
eine  Zunahme  im  Kohlenverkehre  um  2,980.788  t,  d.  i.  circa 
13  pCt.  auf.  — Die  Eisenbahnen  Irlands  erlitten  gleichfalls 
Verluste  im  Kohlenverkehre  ; bei  den  schottischen  Bahnen  ist 
dieser  Verkehr  ziemlich  gleich  geblieben.  — Der  Kohlenverkehr 
auf  den  Canälen,  welcher  zwar  schon  seit  Jahren  in  steter  Ab- 
nahme begriffen  ist,  zeigt' für  die  letzten  Jahre  folgende  Ziffern: 


1893  5,814  042  t, 

1892  6,495.338  „ 

1891  6,523.085  „ 

1883  7,091.000  „ 


[„Ruilwuy  News.“] 
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Sehiffahrt. 

Oesterreichiselier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Imperator“  aus  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2342  T. 
Gehalt  ist  am  1.  Juni  von  Bombay  abgefahren  und  am  18.  Juni 
mit  72  Passagieren  und  2435  Gewichtstonnen  Ladung  von 
Bombay  in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte:  aus  Bombay 
(1090  kg  Kaffee,  5075  kg  Ingwer,  16.545  kg  Häute,  407  kg  Därme, 
30.450  kg  Pfeffer,  7613  kg  Teakholz,  60  kg  Cigarren,  2130  kg 
Curiositäten,  508  kg  Droguen,  1,440.780  kg  Baumwolle  (hievon 
234.765  kg  für  Venedig  und  19.794  kg  für  Piräus),  292.573  kg 
Teelseedsamen,  284.250  kg  Leinsamen  (hievon  101.550  kg  fiir 
Venedig),  171.116  kg  Ricinussamen  (hievon  121.066  kg  für 
Venedig),  27.914  kg  Mirabolamen  (hievon  5077  kg  für  Venedig); 
aus  Suez  1180  kg  Effecten,  5150  kg  Sennessamen,  827  kg 
Droguen,  50.640  kg  Gummi;  aus  Port  Said  91.926  kg  Kaffee. 
Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,220.902  fl.  ö.  W. 

Anlage  neuer  Auslndungsplätze  im  Bereiche  der  Budn- 
pester  Donaustrom  - Section.  (Ausführungsbeschluss.) 
Die  Budapester  hauptstädtische  Communal-Verwaltung  hat,  mit 
Rücksicht  auf  die  an  und  für  sich  ungenügende  und  ausserdem 
in  Folge  der  zum  Behufe  der  Brückenbauten  in  Anspruch  ge- 
nommenen Uferstrecken  noch  weiter  beschränkten  Schiffsauslade- 
plätze am  linksseitigen  Donauufer,  den  Beschluss  gefasst,  diese 
in  der  Weise  zu  vermehren,  dass  deren  Anlage  bis  in  das  Bett 
des  Soroksärer  Donauarmes  ausgedehnt  werde.  In  Verbindung 
mit  dieser  Anlage  sind  entsprechende  Zufahrtsstrassen  anzu- 
legen und  ist,  nachdem  dieser  Theil  des  hauptstädtischen  Ge- 
bietes bereits  ausserhalb  der  Verzehrungssteuergrenze  liegt,  die 
Mauthlinie  auf  weiter  hinaus  zu  verlegen.  Die  aus  diesem  An- 
lasse herzustellenden  Bauten  sollen  vorläufig  nur  als  Provisorien 
ausgeführt  werden,  um  die  eventuelle  Anlage  eines  Winterhafens 
nicht  zu  präjudiciren  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  42). 

Fiumaner  Hafen.  (Export  im  I.  Semester  1894.) 
Den  ofticiellen  statistischen  Berichten  über  den  Export  aus  dem 
Fiumaner  Hafen  nach  westlichen  Auslandshäfen  im  I.  Semester 
1894  zufolge  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  104  ex  1893),  betrug  dieser : 
an  Mahlproducten  326.470  q nach  Grossbritannien,  53.030  q 
nach  Frankreich,  40.340  q nach  Brasilien,  1465  q nach  Italien, 
560  q nach  Malta  und  Tunis,  860  q nach  Deutschland,  9ü0  q 
nach  Holland-Belgien,  220  q nach  Spanien.  An  Gerste:  32.790  q 
nach  Grossbritannien,  1810  q nach  Italien,  506  q nach  Deutsch- 
land, 41.605  q nach  Holland-Belgien,  9090  q nach  Nordamerika, 
200  q nach  Tunis.  An  Fisolen:  17.600  q nach  Italien,  23.930  q 
nach  Frankreich,  12.370  q nach  Grossbritannien,  62.560  q nach 
Nordamerika,  950  q nach  Malta  und  Tunis,  7510  q nach  Hol- 
land-Belgien, 2524  q nach  Spanien.  An  Pflaumen:  6710  q 
nach  Nordamerika,  1610  q nach  Grossbritannien,  5680  q nach 
Holland-Belgien,  200  q nach  Italien.  An  Zucker:  132.260  q 
nach  Italien,  28.490  q nach  Grossbritannien  und  Gibraltar, 
1480  q nach  Malta-Tunis.  — Im  Monate  Juli  betrugen  die  Zu- 
fuhren per  Bahn:  720  Waggons  Mehl,  17  Waggons  Weizen, 
270  Waggons  Fisolen,  10  Waggons  Pflaumen,  7 Waggons  Reps, 
44  Waggons  Sprit,  342  Waggons  Zucker,  wovon  188  Waggons 
aus  ungarischen  Stationen.  Nach  den  westlichen  Aus- 
landshäfen wurden  im  Juli  verladen:  55.815  q Mehl  (gegen 
39.415  q im  Juli  v.  J.),  wovon  49.010  q nach  Grossbritannieji, 
1490  q nach  Frankreich,  5170  q nach  Brasilien,  80  q nach 
Malta.  6400  q Fisolen  (gegen  6580  q),  wovon  910  q nach 
Italien,  2435  q nach  Grossbritannien,  1655  q nach  Frankreich, 
1400  q nach  Holland.  47.430  q Zucker  (gegen  25.000  q),  wo- 
von 22.810  q nach  Italien,  24.558  q nach  Grossbritannien  und 
Gibraltar,  60  q nach  Tunis.  203  q Reps  nach  England.  170  q 
Sprit  nach  Tunis. 

Sachsen.  (Ergebnisse  der  Elbeschiffahrt  im 
Jahre  1893.)  Die  Gesammteinnahme  der  Deutschen  Elbe- 
schiffahrts-Gesellschaft  „Kette“  sank  im  Jahre  1893 
von  4,177.365  Mk.  auf  4,077.580  Mk.,  der  Gesammtgewinn  be- 
trug aber  einschliesslich  desjenigen  aus  der  Saaleschiffahrt  und 
dem  Schiffsbau  729.434  Mk.  gegen  690.710  Mk.  im  Vorjahre. 
Nach  Gesammtabschreibungen  in  der  Höhe  von  586.856  Mk. 
(601.090  Mk.  im  Vorjahre)  verbleibt  ein  Reingewinn  von  142.578 
Mark  (gegen  89.620  Mk.  im  Vorjahre);  davon  erhalten  die 
Actionäre  eine  Dividende  von  l1/,  pCt.  (1892  1 pCt.)  = 108.000 
Mark.  Die  Menge  der  auf  der  Elbe  geschleppten  Ladung  betrug 
2214  Millionen  Centner  gegen  2008  Millionen  Centner  in  1892, 
wobei  4631/2  Millionen  Centnermeilen  gegen  449^2  geleistet 
wurden.  Im  Frachtgeschäft  wurden  beladen  und  abgefertigt  3028 
eigene  und  fremde  Schiffe  mit  135  Millionen  Centner  gegen 
2692  mit  133  Millionen  Centner  im  Vorjahre. 


Die  Dampfschleppschiffahrts-Gesellschaft  ver- 
einigter Elbe-  und  Saaleschiffer  zu  Dresden  erzielte 
einen  Reingewinn  von  145.990  Mk.  (1892  153.089  Mk.),  wovon 
80.000  Mk.  zu  10  pCt.  Dividende  (1892  10  pCt.),  21.564  Mk.  zu 
Tantiemen  und  Gratificationen  (1892  22.862  Mk.),  sowie  42.000 
Mark  zu  Rücklagen  verwendet  wurden.  Die  Gesammtabschrei- 
bungen betrugen  99.632  Mk.  und  2426  Mk.  wurden  auf  1894 
vorgetragen.  Geschleppt  wurden  5,046.676  q in  2665  Fracht- 
schiffen gegen  4,978.491  q in  2711  Frachtschiffen  in  1892. 

Was  die  den  Güterverkehr  auf  der  Elbe  darstellenden 
Gesammtzahlen  betrifft,  so  wurden  an  den  Alt-  und  Neustädter 
Quais  in  Dresden  eiugeladen  2,451.706  q (gegen  2,472.458  q in 
1892),  ausgeladen  4,596.781  q (gegen  4,730.000  q in  1892),  zu- 
sammen 7,048.487  q (gegen  7,202.458  q in  1892),  eine  Vermin- 
derung von  21/2  pCt.  — Am  Elbequai  in  Riesa  wurden  439.420  q 
(1892  511-232  q)  ein-  und  5,857.710  q (1892  7,033.491  q)  ausge- 
laden, zusammen  6,297.130  q (gegen  7,544.723  q),  eine  Vermin- 
derung von  16  6 pCt. 

Von  der  Sächsisch-Böhmischen  Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft wurden  im  Jahre  1893  befördert:  über- 
haupt 2,613.081  Personen  gegen  2,678.218  im  Vorjahre  oder 
65.137  = 24  pCt.  weniger.  An  Gütern  wurden  im  Jahre  1893 
21,252.516  kg,  1892  19,974.303  kg  befördert.  Zu  der  Gesammt- 
einnahme aus  der  Schiffahrt  von  825.957-19  Mk.  (gegen  868.989 
Mark  in  1892)  trug  der  Personenverkehr  665.118-25  Mk.  (gegen 
684.839  Mk.  in  1892),  der  Frachtenverkehr  134.114-10  Mk.  (gegen 
136.509  Mk.)  und  der  Fährverkehr  26.724'84  Mk.  (gegen  47.640 
Mark)  bei.  Von  der  Einnahfne  aus  dem  Personenverkehr  ent- 
fielen 508.027  Mk.  (gegen  531.865  Mk.)  auf  die  obere  Strecke 
Dresden — Leitmeritz  und  157.090  Mk.  (gegen  152.973  Mk.)  auf 
die  untere  Strecke  Dresden — Mühlberg.  Neu  eingestellt  wurden 
zu  Pfingsten  1894  die  Dampfer  „Wettin“  und  „Prinz  Georg“, 
so  dass  die  Gesellschaft  nun  28  Dampfer  besitzt.  — Der  Be- 
triebsaufwand stellte  sich  der  Betriebsvermehrung  entsprechend 
höher,  auf  598.996  Mk.  (gegen  568.604  Mk.).  Der  Gewinn  von 
171.638  Mk.  (gegen  275.166  Mk.)  gestattet  7%  pCt.  (gegen 
17  pCt.)  Dividende  = 73.822‘5  Mk.  zu  vertheilen  und  79.221  Mk. 
(gegen  70.548  Mk.)  abzuschreiben.  16.711  Mk.  (gegen  35.785  Mk.) 
wurden  als  Tantiemen  und  Vergütungen  den  Gesellschafts- 
organen, sowie  dem  Personal  und  der  Pensionscasse,  überdies 
dem  Versicherungsfond  1884  Mk.  überwiesen. 

Nach  den  Daten  der  kgl.  Wasserbau-Direction  in 
Dresden  waren  am  Schlüsse  des  Jahres  1893  bei  den  sächsi- 
schen Elbestromämtern  registrirt:  47  Personendampfschiffe  mit 
Einschluss  der  zwischen  Bahnhof  und  Stadt  Schandau  den  Ver- 
kehr vermittelnden  3 Raddampfer  und  15  zum  Fährbetrieb  und 
zur  sonstigen  Personenbeförderung  dienenden  kleinen  Schrauben- 
dampfer, sowie  2 für  Zwecke  der  fiscalischen  Wasserbau- 
verwaltung bestimmten  Dampfbooten  (1  Schrauben-  und  1 Tur- 
binenpropellerboot), 8 Güterdampfschiffe,  16  Radschleppschiffe, 
8 Kettenschleppschiffe,  1 Dampffähre,  567  Segel-  und  Schlepp- 
schiffe mit  zusammen  158.984  2 t Tragfähigkeit  (gegen  160.470  t 
in  1892). 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Firiiiaprotokollii-ungen.  Beim  k.  k.  Landes-  als  Handels- 
gericht Salzburg  wurde  am  14.  Juli  im  Register  für  Gesellschafts- 
firmen bei  der  Firma 

„Gaisbergbahn-Gese  1 ls  c ha  ft“ 

1.  die  Richtigstellung,  dass  die  Functionsdauer  des  bei 
der  VI.  Generalversammlung  im  Jahre  1893  neugewählten  Ver- 
waltungsrathes  Carl  Francke  nicht  drei,  sondern  nur  zwei  Jahre 
währt,  und  daher  im  Jahre  1895  endet, 

2.  der  Beschluss  der  Generalversammlung,  dass  die  Zahl 
der  Verwaltungsräthe  auf  sieben  reducirt  wird, 

3.  die  Löschung  des  ausgeschiedenen  Verwaltungsrathes 
James  Mozenthal, 

4.  die  Wiederwahl  des  statutenmässig  auszuscheidenden 
Generalconsuls  Otto  Boas  in  den  Verwaltungsrath  mit  einer 
dreijährigen  Functionsdauer  eingetragen. 

Am  18.  Juli  bei  der  Firma: 

„Achenseebahn-Gesells  ch aft“ 

1.  die  Löschung  des  durch  Tod  ausgeschiedeuen  Verwal- 
tungsrathsmitgliedes Carl  Schlesinger-Trier, 

2.  die  Wiederwahl  des  Verwaltungsrathsmitgliedes  Gustav 
Moshagen  mit  einer  dreijährigen  Functionsdauer, 

3.  die  Neuwahl  des  Verwaltungsrathsmitgliedes  Lorenz 
Zuckermandel,  Banquier  in  Berlin,  mit  einer  dreijährigen 

| Functionsdauer  eingetragen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  91 


Kaiser  Ferdinnnds-Nordbalin.  (Anschaffung  einer 
Maschine.)  Die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  hat  die  Be- 
willigung zur  Anschaffung  einer  Patent  Strauch-  und  Schweiss- 
maschine  von  Carl  Grübel  in  Gotha  erhalten. 

[15.  Juli,  Z.  31.711.] 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrnnkheiten.  (XCI.  Stück  der  N e u- Au sgab e.) 
Das  am  6.  August  herausgegebene  XCI.  Stück  der  Neu-Ausgabe 
enthält  unter 

Nr.  613:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  28.  Juli  1891,  Z.  26.164,  betreffend  Beschränkungen  be- 
züglich der  Einfuhr  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen 
aus  Vorarlberg  und  den  politischen  Bezirken  Imst  und  Landeck 
in  Tirol  nach  Mähren. 

Nr.  614:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Salzburg  vom  31.  Juli  1894,  Z.  7522,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  politischen  Bezirken  Bludenz, 
Bregenz,  Feldkirch,  Imst,  Innsbruck,  Landeck,  Meran  und  Reutte 
in  Tirol  und  Vorarlberg  nach  Salzburg. 

— (Inhalt  des  XCII.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  7.  August  herausgegebene  XCII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  615:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  3.  August  1894,  Z.  105.296,  betreffend  das  Verbot  der  Ein- 
fuhr von  Klauenthieren  aus  den  Comitaten  Baranya  (einschliess- 
lich des  Gebietes  der  kgl.  Freistadt  Fünfkirchen),  Haydü,  Somogy 
und  Ugocsa  in  Ungarn  nach  Böhmen. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Erste  österreichische  Actieiigesellsclnift  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 

Monat  Juli  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 

am 

ersten 

Juli 

1894 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juli 
1894 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juli 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Juli 

1894 

in  raetr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hekto- 
litergraden) 

Insgesammt 

90.497 

21.738 

36.205 

76.030 

Darunter  wichtigste  Warn  en: 

Mehl 

4.785 

151 

1.087 

3.849 

Stärke 

6.306 

525 

752 

6.079 

Wein 

8.331 

2.932 

2.950 

8.313 

Zucker 

25.826 

5.929 

11.662 

20.093 

Spiritus 

4.741 

1.088 

— 

5.829 

Dextrin 

3.966 

— 

— 

3 966 

Weizen 

13.847 

6.006 

14  820 

5.033 

Diverse 

22.695 

5.107 

4.934 

22.868 

Assecuranzwerth  ö W.  fl. 

2,752.752 

743.620 

924.211 

2,572.161 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  Über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

aiu 

ersten 
J uli 
1894 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
Jnli 
1894 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juli 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Juli 

1894 

Lagerscheine: 

Stück  

85 





85 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

160.525 

— 

— 

160.525 

Lombardbetrag  . . „ „ 

73.550 

— 

— 

73.550 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager 
Wien,  II.,  Praterquai. 

Monat  Juli  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 

am 

ersten 

Juli 

1894 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juli 
1894 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juli 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Juli 

1894 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

68.549 

25.336 

27.356 

66.529 

Darunter  wichtigste  Maaren: 

Weizen 

3.921 

73 

— 

3.994 

Hafer 

13.048 

2.117 

11.666 

3.499 

Korn  

25.364 

— 

4.491 

20.873 

Mais  

17.286 

8.657 

7.249 

18.694 

Reps 

— 

11.690 

— 

11.690 

Diverse 

8.930 

2,799 

3.950 

7.779 

Assecuranzwerth  ö.W  fl.  . 

495.142 

212.188 

188.670 

518.660 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Juli 

1894 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juli 
1894 

Zu rück - 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
Juli 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Juli 

1894 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

2 

62.660 

i 

6.000 

2 

24.620 

i 

44.040 

Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 
Verkehrs-Ausweis  pro  Juli  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Lagerstand 
am  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

12123-20 

38006 

2234-72 

10268-54 

Roggen  

1942-25 

301-25 

510-20 

1733-30 

Gerste  

142-17 

— 

— 

142-17 

Hafer 

1271-53 

31-40 

643-25 

659-68 

Mais 

3110-66 

405-50 

1185-02 

2331-14 

Mehl 

894-94 

218-08 

267-00 

84602 

Wein 

8156-84 

237-12 

257-97 

8135-99 

Verschiedenes  . 

2643-73 

273-42 

297  39 

2619-76 

Zusammen  . . 

30285-32 

1846-83 

5395-55 

26736  60 

Versicherungswerth  fl. 

484.550- — 

25.500- — 

53.500-- 

456.550- — 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  Über- 
tragenen Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzton 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 

35 

8 

9 

34 

Versicherungswert!)  . 

201.790 

19.780 

22.210 

199.360 

Abgesondert  übertra- 
gene Warrants,  St. 

6 

3 

3 

6 

Versicherungswerth  . 

12.350 

3.600 

4.950 

11.000 

Lombardbetrag  . . . 

4.850 

1.300 

1.350 

4.800 

Nr.  91  — 11.  August  1894 


fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Bescheinigungen  der  B e zu g s b e r e c h t i g u n g 

bei  Einreichung  von  Frachterstattung  s- 

Ansprüchen  durch  andere  Personen. 

Tarif-Theil  I:  Gemeinsame  Bestimmungen  für  den 
Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern  etc.  im  Bereiche  der 
österr. -ungarischen,  sowie  der  bosnisch-herzegowinischen 
Eisenbahnen,  giltig  vom  1.  Jänner  1893,  enthält  folgende 
Zusatzbestimmung  VI  c zu  § 61  Betriebsreglement: 

„Frachterstattungs  - Ansprüche,  welche  Namens 
der  Berechtigten  von  anderen  Personen  eingebracht 
werden,  finden  nur  dann  Berücksichtigung,  wenn  die- 
selben nebst  den  Beweis-Documenten  noch  ausserdem 
mit  einer  Bescheinigung  belegt  sind,  dass 
der  Berechtigte  mit  der  Auszahlung  des  entfallenden 
Mehrbetrages  an  den  Einreicher  der  Reclamation  ein- 
verstanden ist. 

Diese  Bescheinigung,  welche  von  Fall  zu  Fall 
beizubringen  ist  und  bei  der  betreffenden  Eisen- 
bahn zurückbehalten  wird,  kann  durch  ein  die 
Erklärung  des  obigen  Einverständnisses  enthaltendes, 
einfaches  kaufmännisches  Benachrichtigungsschreiben 
des  Berechtigten  an  die  Bahnverwaltung  erbracht 
werden.“ 

Da  es  bisher  oft  vorkam,  dass  die  Parteien  die 
obigen  Bescheinungen  nicht  separat,  sondern  auf  den  behufs 
Frachtreclamation  einzubringenden  Frachtdocumenten  aus- 
stellen Hessen,  welche  in  diesem  Falle  von  der  Bahn- 
verwaltung laut  Absatz  2 der  obigen  Vorschrift  zurück- 
zubehalten sind,  wiewohl  sie  nach  Erledigung  der  Recla- 
mation noch  zur  Geltendmachung  anderer  Ansprüche  oder 
zu  sonstigen  Zwecken  benöthigt  werden  können,  so  werden 
die  Parteien  in  ihrem  eigenen  Interesse  aufgefordert,  zur 
Vermeidung  jeder  Gefährdung  oder  Verzögerung  die  ge- 
nannten Bescheinigungen  stets  in  getrennter 
Ausfertigung  beizubringen.  Anderweitige 
Bescheinigungen  werden  als  nicht  be- 
stehend behandelt  werden. 

Wien,  am  18.  Juni  1894.  [622] 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  V zum  Local- 
tarife, Theil  II,  Heft  1. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Localbahn  Arnoldstein-Hermagor  (Gail- 
thal b a h n)  gelangt  zum  Localgütertarife  (Neuauflage 
vom  1.  Jänner  1894)  Theil  II,  Heft  1,  der  Nachtrag  V 
zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Den  Tarif  und  Kilometerzeiger  für  die  Local  bahn 
Arnoldstein-Hermagor  (Gailthalbahn). 

II.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes. 

Exemplare  des  genannten  Nachtrages  sind  bei  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  gegen 
Erlag  von  je  10  Kreuzer  pro  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  27.  Juli  1894.  [623] 


Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  von  Druckfehlern  im  Theil  III, 
Heft  1,  des  G ü t e r t ar  i f e s. 

Auf  Seite  57  des  vom  1,  August  1894  gütigen 
Heftes  1 zu  Theil  III  des  Oesterrcichisch  - Ungarisch- 
Bayerischen  Gütertarifes  sind  nachstehende  Frachtsätze, 
wie  folgt,  zu  berichtigen : 


Falls-Gefrees- 

— Michelhausen 

von  2-0  Mk. 

auf 

2 06 

n 

— Munderfing 

* 1-7  » 

n 

1-74 

n 

D 

— Nussdorf 

» 2*0  „ 

n 

2-08 

* 

n 

— Pottenbrunn 

* 2-0  „ 

n 

2'08 

Wien,  am  8.  August  1894.  [624] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ausgabe  des  Nachtrages  I zum  Tarif-Theil  I, 

Abtheilung  A (reglemeutarische  Bestim- 
mungen). 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1894  gelangt  der 
Nachtrag  I zu  dem  ab  1.  Jänner  1893  gütigen  Tarif- 
Theil  I,  Abtheilung  A,  für  den  Oestcrreichisch-Ungarisch- 
Französischen  Eisenbahnverband,  enthaltend  Abänderungen 
und  Ergänzungen  der  reglementarischen  Bestimmungen, 
zur  Ausgabe. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn -Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von 
10  Kreuzer  österr.  Währ.  = 20  Centimes  pro  Stück 
erhältlich. 

Wien,  am  7.  August  1894.  [625] 

K.  k.  General-Direction  der  Oeslerr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisen- 
bahnverband. 

Berichtigung  des  Nachtrages  I zu  Theil  III, 
Heft  1,  und  des  Nachtrages  II  zu  Theil  III, 
Heft  2,  des  Gütertarifes. 

In  den  vom  1.  April  1894  gütigen  Nachträgen,  und 
zwar:  im  Nachtrag  I zu  Tarif-Theil  III,  Heft  1,  dann  im 
Nachtrag  II  zu  Tarif-Theil  III,  Heft  2,  für  den  obbezeich- 
neten  Verband  ist  auf  Seite  3 der  Schnittfrachtsatz  der 
Serie  I (Getreide  etc.)  für  Artouges  von  Frcs.  1495 
auf  Frcs.  14-90  für  1000  kg  abzuändern. 

Wien,  am  8.  August  1894.  [626] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

(Süddeutsch-Oesterreichiscli-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Anhang  zum  Ausnahmetarife  für  Eier  etc. 

Am  1.  September  1894  tritt  zu  dem  Ausnahme- 
tarife für  die  Beförderung  von  Eiern,  Erdharz  etc.  vom 
1.  März  1893  ein  Anhang,  enthaltend  Coursdifferenzen, 
in  Kraft. 
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Die  in  diesem  Anhänge  ausgewiesenen  Coursdifferenzen 
werden  vom  1.  September  1894  an  bis  auf  Weiteres  von 
den  Frachtsätzen  in  doppeltem  Betrage  abgezogen. 

Exemplare  dieses  Anhanges  werden  von  den  bethei- 
iigten  Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich 
abgegeben. 

Wien,  am  8.  August  1894.  [627] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  und  k.  Bosnabahn. 

Einführung  eines  Nachtrages. 

Mit  1.  September  1894  tritt  der  Nachtrag  1 zum 
allgemeinen  Tarife  für  den  Transport  von  Personen, 
Reisegepäck  und  Expressgut  und  als  Reisegepäck  zu  be- 
fördernde Hunde,  giitig  vom  1.  Mai  1893,  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Bestimmungen  für  Schüler- 
monatskarten. 

Sarajevo,  im  August  1894.  [628] 

Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Wien  (Nordbahnhof)  einerseits  und  Minsk,  Moskau 
andererseits  über  Granica— Warschau. 

Neue  Fahrpreise. 

Mit  1.  September  1894  gelangen  directe  Fahrkarten 
zwischen  Wien  (Nordbahnhof)  einerseits  und  Minsk, 
sowie  Moskau  andererseits  über  Granica — Warschau 
zu  den  nachstehend  angeführten  Fahrpreisen  zur  Ausgabe: 
Einfache  Fahrt. 

I.  Classe  II.  Classe  III.  Classe 

Wien-Minsk  ....  H~ 

Wien-Moskau  . . • {p^"  59^ 

Die  Fahrkarten  I.  und  11.  Classe  gellen  auf  der 
ganzen  Strecke  für  Schnell-  und  Personenzüge,  die  Fahr- 
karten III.  Classe  in  der  Strecke  Wien — Granica  für 
Schnell-  und  Personenzüge,  ab  Granica  nur  für  Per- 
sonenzüge. 

Wien,  am  8.  August  1894.  [629] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Namens  der  hetheiligten  Verwaltungen. 

Ungarisch  - Italienischer  Rundreiseverkehr  über 
Fiume — Ancona— Venedig— Cormons. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Mit  1.  September  1894  gelangt  ein  Tarif  für  den 
obigen  Verkehr  zur  Einführung,  in  welchem  auch  Preise 
für  neue  Theilbillets  für  Reisen  in  Italien  enthalten  sind. 

Wien,  am  7.  August  1894.  [630] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


12-—  6'— 

24-72  12-16 

12—  6-— 

44-49  22-26 


und  werden  hierauf  Bezug  habende,  mit  einem  50  kr.-Stempel 
zu  versehende  Offerte,  welche  in  gesiegelten  Couverts  mit  der 
Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  23.772/2172  A II.  94“ 

bis  längstens  30.  September  1894,  Mittags  12  Ubr,  bei  unserem 
Secretariate  (Budapest,  Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  entgegen- 
genommen. 

Im  Offerte  ist  der  Preis  für  die  Stoss-  und  Zwischen- 
schwellen per  Stück,  auf  die  Wechselschwellen  hingegen  per 
Kubikmeter  franco  einer  unserer  Stationen  anzugeben.  Das  Offert 
hat  weiter  die  Erklärung  zu  enthalten,  dass  der  Offerent  mit 
seinem  Offerte  bis  30.  November  1894  im  Worte  bleibt. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  sind  als  Vadium  5 pCt.  des 
Werthes  der  offerirten  Mengen  in  Baarem  oder  in  cautions- 
fäliigen  Werthpapieren  bei  unserer  Hauptcassa  in  Budapest  zu 
deponireu. 

Verspätet  oder  ohne  Vadium  eingelangte  Offerte,  wie  auch 
solche,  welche  nicht  den  Offertbedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Gleichzeitig  verständigen  wir  die  Herren  Offerenten,  dass 
die  Eröffnung  der  eingereichten  Offerte  öffentlich  am  2.  October 
1894,  12  Uhr  Mittags,  im  Sitzungssaale  der  Kascbau-Oderberger 
Eisenbahn  (Marie  Valeriegasse  11,  1.  Stock)  stattfinden  wird, 
bei  welcher  Gelegenheit  die  Offerenten  zu  erscheinen  berech- 
tigt sind. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn behält  sich  das  Recht  vor,  zwischen  den  Offerenten  ohne 
jede  Rücksichtnahme  auf  die  Preise  und  Bedingnisse  frei  zu 
wählen. 

Die  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse, 
ferner  das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
formulare können  bei  unserer  Material-Anschaffung  in  Budapest 
gegen  Erlag  von  30  kr.  bezogen  werden. 

Budapest,  am  6.  August  1894. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Das  neue 


Internationalen  Uebereinkonimen  über  den 
Eisenbalinfrachtverkelir 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  Goneral-Inspection  der 
Österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Kundmachung. 

Wir  beabsichtigen  die  Beschaffung  der  im  Jahre  1896, 
eventuell  in  den  weiteren  Jahren  1897  und  1898  benöthigten 
Oberbauschwellen  aus  Eichenholz  im  Offertwege  sicherzustellen, 


Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 

WIEN,  1894. 

Manz’scbe  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vorn  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
ond  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 

Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 

für  die  Transportstrecke 

1 

von  der 

und  im 
Namen 
der 

für  Artikel 

von 

nach 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 

und  gilt 
in  der 
Zeit 

N 
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Aufgabe  von  mindest. 
10000  kg  pro  Wagen 
und  Frachtbrief.  Aaf- 
und  Abladen  hat  die 
Partei  zu  besorgen 

Bis  auf  Weiteres,  läng- 
stens aber  bis  Ende 
December  1894 
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Mit  Bezug  auf  die  in  dem  nöbenbezeichneten,  mit  1.  September  1894  in  Kraft 
tretenden  Ausnahmetarife  enthaltene  Bestimmung  Aal,  letztes  Alin.,  wird  bekannt  ge- 
geben, dass  die  dortselbst  bezeichnete  Rückvergütung  bei  Sendungen  mit  angewiesener 
Fracht  auf  Basis  nachstehenden  Rechnungevorganges  erfolgt,  u.  zw.  sowohl  dann,  wenn 
bei  durch  den  Tarif  vorgesehener  Instradirung  via  Peri  die  Frachtberechnung  via  Pon- 
tebba  oder  Cormons  schon  tarifmässig  sich  billiger  stellt,  als  auch  in  dem  Falle,  wenn 
diese  Unterbietung  erst  dadurch  hervorgerufen  wird,  dass  die  italienischen  Bahnen  die 
Fruchtsätze  unter  Hinzurechnung  eines  Goldagio  für  die  österreichische  Theilfracht  in 
Lire  Noten  erheben. 

Es  wird  zu  den  nach  der  italienischen  Bestimmungsstation  sich  via  Peri  und 
Pontebba,  bezw.  Cormons  ergebenden  Gesammtfrachtsätzen  der  von  den  betreffenden  öster- 
reichischen Schnittsätzen  auf  Grund  des  von  den  italienischen  Bahnen  veröffentlichten 
Goldagio  — u zw  nach  dem  Durchschnitts-Course  des  jeweiligen  Monates  — zu  berech- 
nende Agiozuschlag  hinzugerechnet.  Die  sich  bei  Vergleich  der  so  gewonnenen  Summen 
zu  Ungunsten  der  Peri-Route  ergebende  Differenz,  welche  zunächst  in  Lire  Noten  ausge- 
drückt erscheint,  wird  unter  Zugrundelegung  des  vorbezeichnoten  Goldagio  in  Gold 
Francs  umgerechnet  und  wird  der  so  resultirende  Betrag  rückvergütet. 

Diese  Bestimmungen  finden  sinngemäss  auch  bezüglich  jener  Holzsendungen 
Anwendung,  welche  in  Stationen  der  nebenbezeichneten  Strecke  in  Gemässheit  der  im 
Ausnahmetarife  Nr.  3 unter  C enthaltenen  Bedingungen  nach  Italien  reexpedirt  werden, 
und  ist  hiebei  für  die  Ermittlung  der  Rückvergütung  das  Datum  der  Reexpedition,  bezw. 
das  Durchschnittsagio  jenes  Monates  massgebend,  in  welchem  die  Reexpedition  stattge- 
funden hat. 

Vorstehende  Publication  gilt  ab  1.  September  1.  J.  bis  auf  Widerruf,  läng- 
stens aber  bis  Ende  Decomber  1894. 


1602 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  91 


Nr.  91 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1603 


Fiissüodenfabrik  Kaiser-Ebersdorl 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbreitel,  Parquetten  aller  Art; 
halbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestehen- 
den Weichholz-  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000  Quadr. - Mtr.  pro  Tag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biacli,  Wien,  l„  Kolowratring  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 




Specialtarife 

für 

I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbhölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . 


Lage:  zins 
per  1(  0 kg 
und  14  oche 


. 1/g  kr. 


II.  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner 


l1/,  kr. 


III.  Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  Feigen  (ausschliesslich 

Piment  Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . 1 */2 


kr. 


IV.  Fabriksfeigen 

Johannisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 


V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . lx/2  kr. 


Lagerzinsfreiheit. 

Ä)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  geniessen  eine  zweiwöchentliche  Lager- 
zinsfreiheit. 


B)  Roh-  und  Sandzucker 
Hülsenfrüchte 
Mehl 

Pflaumen  ) 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 


zum  Export 


Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  geniessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 


Yom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien  - Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Rauchverzehrende  Kamine 
chverzehrende  „Calor if eres“ 
Central- Heizungen  aller  Systeme. 


MoMiikplulten.  einfarbig  und  dessinirt,  für  (länge,  Petro 
Kirchen,  Läden  etc. 

Pflasterplatten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten  etc. 
Wandfllessen,  säurefest,  für  Bäder. 

Stiegenaufgänge,  Wandverklei-  ■».,  \ 

düngen  überhaupt. 

Facadeplatten  zur  Her-  ^ 


Stellung  polychromer 
Facaden 


Dachplatten 

(420) 


^ \>iV 


sja 

Sparherde, 
Zimmeröfen  nach 
Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kachelöfen. 
Steinzengartibel,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre, Ahortschiäuche,  Kamin- 
aufsätze,  Galvanisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien, Walzwerke  n.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco 

Telephon- Anschlüsse : Teplitz,  Prof/,  Hielt. 


Christoph  Schramm 


aim 

WIEN  und  OFFENBACH  ai. 

Simmering.  Rohrmühle. 

-^5  • Errichtet  1837. 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oraiiienstrasse  81/82. 
Prämiirt  London  1862.  §> 


SPECIALITAT: 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
Terebine,Filling  up.-Spachtelkitt 

Locomotivlacke  (397) 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


Speeialfabriken 


P 


für 


UMPEN  WAAGEN 


aller  Arten,  VB  für  jeden  Zweck. 
Commandit-Gesellschaft  für  Pumpen-  uni  Maschinenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen.  "^8 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 
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Loeomotlv-Fubrik  KKAVI§ 

Actien-Qessllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gocomotittnt 

für 

Haupt-  und  Secundärbahuen 

von  10—  f>()0  Pferdekraft, 
für 

Straßenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


von  9 — 19  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 9000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


(400) 


Prospeete  werden  auf  Verlangen  zngesendet. 

^Vertretung  inWien,  I.,  Pestalozzigsisse  JVr.  6. 


Kais.  kön.  . _ Privilegium  [383] 

Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen 
(weisse  Linien  auf  blauem  Grund).  — Preise  massig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Farbiges 

Carbolineum  Krause 

zum  antiseptischen,  dauerhaften  und  gut  deckenden  Anstrich  auf  Holt- 


und  Mauerwerk. 


(409) 


Grosse  Ersparnis  gegen  Oelfarheu. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Durch 

Erlass 


des 


Hohen  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  19.  September  1893,  Z.  48.967, 

(Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in 

Cholerazeiten) 

den  P.  T.  Eisenbalm -Verwaltungen  zur 

Desinfection  und  Reinigung 

vorgeschrieben. 

Das  Lysol  ist  etwa  dreimal  so  wirksam  als  krystal lisirte  Carbolsäure,  daher  die  Verwendung 
um  jnehr  als  zwei  Drittel  billiger.  Lysol  ist  zugleich  ein  ausgezeichnetes  Reinigungsmittel  und  der 
Carbolsäure  in  jeder  Beziehung  vorzuziehen. 


(443) 


Alleinige  befugte  Fabrikanten : Schülke  & Mayr,  Wien,  III.,  Linke  Bahngasse  5. 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 
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des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserat«  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8U.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  14.  August  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Ban.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nacbrichten'aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im 
Güterverkehre.  — Inserate. 


Mit  Rücksicht  auf  den  hohen  Feiertag  gelangt  das  nächste  Verordnungs-Blatt  am  18.  August  1894  zur  Ausgabe. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  20.  Juli  1894, *)  betreffend  die  Ausdehnung  der  Unfallversicherung. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

Artikel  I. 

Die  nachstehend  bezeichneten  Unternehmungen  werden,  insoweit  dieselben  nicht  bereits  in  Gemässheit 
des  Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl,  Nr.  1 ex  1888,  betreffend  die  Unfallversicherung  der  Arbeiter,  ver- 
sicherungspflichtig sind,  der  Versicherungspflicht  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  des  berufenen  Gesetzes  unterworfen: 

1.  Die  gesammten  Betriebe  der  Eisenbahnen,  gleichviel  mit  welcher  motorischen  Kraft  sie  betrieben  werden. 

2.  Die  Betriebe  aller  sonstigen  Unternehmungen,  welche  sich  gewerbsmässig  mit  dem  Transporte  von 
Personen  oder  Sachen  zu  Lande  oder  auf  Flüssen  und  Binnengewässern  befassen,  unbeschadet  der  Ausnahmen, 
welche  im  § 2 des  berufenen  Gesetzes  bezüglich  der  den  Seegesetzen  unterliegenden  Schiffahrtsbetriebe  fest- 
gesetzt sind. 

3.  Die  Baggereien. 

4.  Die  Unternehmungen,  welche  sich  gewerbsmässig  mit  der  Reinigung  von  Strassen  und  Gebäuden 
(Fenstern,  Dächern  u.  dgl.)  befassen. 

5.  Die  gewerbsmässig  betriebenen  Waarenlager-Unternehmungen,  einschliesslich  der  Lagerhäuser  und  der 
Betriebe  von  Holz-  und  Kohlenlagern  im  Grossen. 

6.  Die  Unternehmungen  von  ständigen  Theatern,  auch  wenn  dieselben  nicht  das  ganze  Jahr  hindurch 
betrieben  werden,  bezüglich  aller  an  denselben  beschäftigten  Arbeiter  und  Betriebsbeamten,  sowie  der  darstellenden 
Personen. 

7.  Die  Berufsfeuerwehren. 

8.  Die  Gewerbsbetriebe  der  Canalräumer. 

9.  Die  Gewerbsbetriebe  der  Rauchfangkehrer. 

10.  Die  Gewerbsbetriebe  der  Steinmelze,  Brunnenmacher  und  Eisenconstructeure,  hinsichtlich  aller  jener 
Betriebs-Kategorien,  welche  in  die  Versicherungspflicht  noch  nicht  einbezogen  sind. 

Artikel  II. 

Die  Verpflichtung  der  inländischen  Eisenbahn-Unternehmungen  (Artikel  I,  Z.  1)  und  der  sonstigen  zu 
Lande  betriebenen  Transport-Unternehmungen  (Artikel  I,  Z.  2)  zur  Versicherung  ihrer  Bediensteten  gegen  die  Folgen 
von  Betriebsunfällen  erstreckt  sich  auch  auf  jene  Arbeiter  und  Betriebsbeamten,  welche  im  Auslande  oder  in  den 
Ländern  der  ungarischen  Krone  vorübergehend  oder  auf  Anschlussstrecken  oder  in  Grenzstationen  dauernd  beschäftigt 
sind ; doch  tritt  diese  Verpflichtung  dann  nicht  ein,  wenn  die  bezeichneten  Personen  bereits  nach  der  Gesetzgebung 
des  anderen  Staates  gegen  die  Folgen  von  Betriebsunfällen  versichert  sind. 


*)  Enthalten  in  dem  am  8.  August  1894  ausgegebenen  LX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  168. 
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Bei  den  nach  Artikel  I,  Ziffer  2,  in  die  Versicherungspflicht  einbezogenen  Binnenschiffahrtsbetrieben  er- 
streckt sich  die  Versicherungspflicht  nach  Massgabe  der  folgenden  Bestimmungen  auf  alle  Unternehmungen,  welche 
im  Geltungsgebiete  des  Gesetzes  ihren  Sitz  oder  eine  ständige  Vertretung  haben  und  deren  Fahrzeuge  entweder  aus- 
schliesslich oder  doch  zeitweilig  im  Inlande  verkehren. 

Es  sind  die  Arbeiter  und  Betriebsbeamten  dieser  Unternehmungen: 
a)  gegen  die  Folgen  von  Betriebsunfällen,  welche  sich  im  Geltungsgebiete  dieses  Gesetzes  oder  in  Grenzgewässern 
ereignen,  und 

h)  diejenigen  derselben,  welche  auf  den  zwischen  dem  lnlande  und  den  Ländern  der  ungarischen  Krone,  bezw. 
dem  Auslande  verkehrenden  Fahrzeugen  bedienstet  sind,  überdies  auch  gegen  die  Folgen  aller  Betriebsunfälle 
versichert,  welche  sich  aus  Anlass  der  Fahrten  jener  Schiffe  ausserhalb  des  Geltungsgebietes  dieses  Gesetzes 
ereignen. 

Für  die  unter  b)  bezeichneten  Personen  tritt  die  Versicherungspflicht  nicht  ein,  wenn  sie  bereits  nach  der 
Gesetzgebung  des  anderen  Staates  gegen  die  Folgen  von  Betriebsunfällen  versichert  sind. 

Das  Verfahren  bei  Feststellung  der  Entschädigungsansprüche  aus  Anlass  eines  Betriebsunfalles,  von  welchem 
eine  versicherte  Person  in  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  oder  im  Auslande  betroffeu  wird,  wird  im  Ver- 
ordnungswege geregelt. 

Für  die  Zugehörigkeit  zu  einer  in  Gemässheit  des  Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 
ex  1888,  errichteten  Versicherungsanstalt  ist  in  Ansehung  der  nach  Artikel  1,  Z.  1 und  2,  versicherungspflichtigen 
Unternehmungen  der  Sitz  der  Unternehmung,  bezw.  ihrer  ständigen  Vertretung  massgebend. 

In  den  Fällen,  in  welchen  das  eben  berufene  Gesetz  die  Amtshandlung  jener  politischen  Behörde  erster 
Instanz  in  Aussicht  nimmt,  in  deren  Sprengel  der  versicherungspflichtige  Betrieb  gelegen  ist,  hat  in  Bezug  auf  die 
Versicherung  der  erwähnten  Betriebe  die  politische  Behörde  der  ersten  Instanz  einzulreten,  in  deren  Bezirk  die  be- 
treffende Unternehmung  ihren  Sitz,  bezw.  ihre  ständige  Vertretung  hat. 

Artikel  III. 

Die  Frist,  binnen  welcher  die  Unternehmer  von  bereits  bestehenden  Betrieben  der  in  Artikel  I,  Punkt  1 

bis  10,  bezeichneten  Art  die  im  § 18  des  Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  betreffend 

die  Unfallversicherung  der  Arbeiter,  vorgeschriebene  Anzeige  zu  erstatten  haben,  sowie  der  Zeitpunkt,  mit  welchem 
für  dieselben  die  Wirksamkeit  der  Versicherung  beginnt,  wird  durch  den  Minister  des  Innern  im  Verordnungs- 
wege festgesetzt. 

Artikel  IV. 

Auf  Verträge,  welche  zwischen  einer  Privat-Versicherungsanstalt  und  dem  Unternehmer  eines  nach  diesem 
Gesetze  versicherungspflichtigen  Betriebes  über  die  Versicherung  der  in  diesem  Betriebe  beschäftigten  Personen  gegen 
Betriebsunfälle  vor  dem  1.  November  1893  abgeschlossen  wurden  und  deren  Dauer  in  dem  Zeitpunkte,  mit  welchem 
die  Wirksamkeit  der  hier  bezeichneten  Versicherung  beginnt,  noch  nicht  abgelaufen  ist,  finden  die  Bestimmungen  des 

zweiten  Absatzes  des  § 61  des  Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  unter  der  Voraussetzung 

Anwendung,  dass  der  betreffende  Versicherungsvertrag  von  dem  Betriebsunternehmer,  welcher  denselben  abgeschlossen  hat, 
binnen  drei  Monaten  nach  dem  Eintritte  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  der  politischen  Behörde  erster  Instanz,  in 
deren  Sprengel  der  versicherungspflichtige  Betrieb  gelegen  ist  oder  die  Schiffahrtsunternehmung,  bezw.  deren  ständige 
Vertretung  ihren  Sitznhat,  unter  Vorlage  der  diesfälligen  Polizze  angezeigt  wird. 

^Artikel  V. 

Den  'Unternehmern  von  unfallversicherungspflichtigen  Betrieben  ist  gestattet,  sich  selbst,  ihre  Bevoll- 
mächtigten oder  Repräsentanten,  ferner  andere  Personen,  welche,  ohne  versicherungspflichtig  zu  sein,  den  Gefahren 
des  Betriebes  ausgesetzt  sind,  gegen  die  Folgen  von  Betriebsunfällen  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  bei  jener  Versicherungsanstalt,  welcher  der  Betrieb  angehört, 
zu  versichern. 

Wer  von  diesem  Rechte  Gebrauch  macht,  hat  bei  Abgabe  der  bezüglichen  Erklärung  an  die  Versicherungs- 
anstalt für  jede  zu  versichernde  Person  nach  freiem  Ermessen  einen  1200  Gulden  nicht  übersteigenden  Betrag  als 
den  der  Beitragsleistung  des  Unternehmers  und  der  Schadenersatzleistung  der  Anstalt  zu  Grunde  zu  legenden  Jahres- 
Arbeitsverdienst  anzumelden. 

Die  Berechtigung  des  Unternehmers,  den  versicherten  Bevollmächtigten,  Repräsentanten  und  den  anderen 
nicht  versicherungspflichtigen,  jedoch  versicherten  Personen  eine  Quote  des  Versicherungsbeitrages  bei  der  Lohn-  oder 
Gehaltszahlung  in  Anrechnung  zu  bringen,  bezw.  von  dem  verdienten  Lohne  oder  Gehalte  zurückzuhalten,  hängt  von 
der  darüber  zwischen  dem  Unternehmer  und  dem  Versicherten  getroffenen  Vereinbarung  ab. 

Die  Bestimmungen  des  § 17  und  des  § 22,  Absatz  2,  3,  4,  des  Gesetzes  vom  28.  December  1887, 
R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  finden  auf  die  für  die  Versicherung  zu  entrichtenden  Versicherungsbeiträge  keine  Anwendung. 

Die  nach  § 18  desselben  Gesetzes  zu  erstattenden  Anzeigen  und  die  nach  § 21  der  Versicherungsanstalt 
zu  liefernden  Berechnungen  haben  sich  auch  auf  die  nichtversicherungspflichtigen  versicherten  Personen  zu  erstrecken. 

Die  Versicherung  beginnt  mit  dem  Tage  nach  Eintreffen  der  Anmeldung  hei  der  Versicherungsanstalt 
und  hört  mit  dem  Tage  der  Abmeldung,  frühestens  jedoch  nach  Ablauf  eines  halben  Jahres,  auf. 

Artikel  VI. 

Unternehmern,  deren  Betriebe  gesetzlich  der  Versicherungspflicht  nicht  unterliegen,  ist  gestattet,  sich 
selbst,  ihre  Arbeiter  und  Betriebsbeamten,  sowie  die  übrigen  im  Artikel  V bezeichneten  Personen  bei  jener  Ver- 
sicherungsanstalt, in  deren  Bezirk  der  Betrieb  gelegen  ist,  gegen  die  Folgen  von  Betriebsunfällen  zu  versichern. 
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Auf  einen  derart  freiwillig  zur  Versicherung  gemeldeten  Betrieb  haben  alle  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  mit  Ausnahme  der  §§  17,  22,  Absatz  2,  3,  4,  und  des  § 61, 
2.  und  3.  Absatz,  mit  der  Massgabe  sinngemässe  Anwendung  zu  finden,  dass  die  Berechtigung  des  Unternehmers, 
den  Versicherten  eine  Quote  des  Versicherungsbeitrages  bei  der  Lohn-  oder  Gehaltszahlung  auf  den  verdienten  Lohn 
oder  Gehalt  anzurechnen,  bezw.  von  demselben  zurückzuhalten,  von  der  zwischen  dem  Unternehmer  und  den  ver- 
sicherten Personen  darüber  getroffenen  Vereinbarung  abhängig  ist. 

Die  Versicherung  muss  corporativ  für  alle  in  den  betreffenden  Betrieben  beschäftigten  Arbeiter  und  Be- 
triebsbeamten erfolgen.  Dieselbe  beginnt  mit  dem  Tage  nach  Eintreffen  der  Anmeldung  bei  der  Versicherungsanstalt 
und  hört  mit  dem  Tage  der  Abmeldung,  frühestens  jedoch  nach  Ablauf  eines  halben  Jahres,  auf. 

Hinsichtlich  des  Unternehmers  und  der  übrigen  im  Artikel  V benannten  Personen  gelten  die  Bestim- 
mungen des  bezeichneten  Artikels. 

Dem  Minister  des  Innern  ist  Vorbehalten,  für  derlei  Betriebe  Gefahrenclassen  im  Verordnungswege  fest- 
zusetzen, und  unterliegt  die  hienach  von  der  Versicherungsanstalt  auf  Grund  des  § 18  des  berufenen  Gesetzes  vor- 
genommene Einreihung  eines  einzelnen  Betriebes  in  eine  Gefahrenclasse  und  den  einzelnen  Procentsatz  dieser  Glasse 
dem  daselbst  vorgesehenen  Rechtszuge. 

Für  Betriebe,  für  welche  eine  Gefahrenclasse  im  Verordnungswege  noch  nicht  festgesetzt  ist,  erfolgt  die 
Einreihung  in  Gefahrenclasse  und  Procentsatz  durch  die  betreffende  Versicherungsanstalt,  vorbehaltlich  der  staatlichen 
Genehmigung. 

Auch  den  als  Vereine  constituirten  freiwilligen  Feuerwehren  und  deren  Verbänden  ist  gestattet,  ihre 
activen  Mitglieder  gegen  die  Folgen  von  Unfällen  im  Dienste  bei  jener  Versicherungsanstalt,  in  deren  Bezirk  der  be- 
treffende Verein  oder  Verband  seinen  Sitz  hat,  corporativ  zu  versichern. 

Auf  derart  freiwillig  zur  Versicherung  gemeldete  Feuerwehren  haben  die  für  Berufsfeuerwehren  (Artikel  I, 
Punkt  7)  geltenden  Bestimmungen  entsprechende  sinngemässe  Anwendung  zu  finden.  Die  Erlassung  dieser  Bestim- 
mungen, insbesondere  auch  die  Einreihung  dieser  Feuerwehren  in  eine  Gefahrenclasse  erfolgt  im  Verordnungswege 
durch  den  Minister  des  Innern. 

Artikel  VII. 

Die  Bestimmungen  des  § 6,  Absatz  5 und  6,  und  des  § 16  U.-V.-G.,  wonach  der  für  die  Berechnung 
des  Schadenersatzes,  bezw.  des  Versicherungsbeitrages  anrechenbare  Jahres- Arbeitsverdienst  eines  Arbeiters  oder  Be- 
triebsbeamten auf  das  Dreihundertfache  des  durchschnittlichen  täglichen  Arbeitsverdienstes  und  auf  den  Betrag  von 
1200  Gulden  beschränkt  wird,  finden  auf  die  von  den  Eisenbahn-Unternehmungen  in  Gemässheit  des  Artikels  1, 
Zahl  1,  und  eventuell  nach  Artikel  V versicherten  Personen  keine  Anwendung. 

Diese  Personen  sind  mit  ihrem  vollen  Jahres- Arbeitsverdienste  einschliesslich  der  veränderlichen  Bezüge 
(Kilometer-Stundengelder  u.  s.  w.),  und  wenn  dieser  den  nach  dem  Unfallversicherungs-Gesetze  sich  ergebenden 
Jahres-Arbeitsverdienst  nicht  erreicht,  mit  dem  letzteren  in  die  Versicherung  einzubeziehen. 

Die  für  die  genannten  Personen  zu  leistenden  Beiträge  fallen  zur  Gänze  dem  Betriebsunternehmer  zur  Last. 

Auf  die  gemäss  Artikel  I,  Zahl  1,  oder  Artikel  V versicherten  Eisenbahnbediensteten,  sowie  auf  solche 
gemäss  Artikel  V versicherte  Staatsbedienstete,  welche  nach  den  Goncessions-Bedingungen  oder  sonst  bestehenden 
Vorschriften  Seitens  der  Eisenbahn  ohne  Anspruch  auf  Entgelt  befördert  werden  müssen,  findet,  wenn  ihnen  ein  Ent- 
schädigungsanspruch nach  den  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  zusteht,  das  Gesetz  vom  5.  März  1869, 
R.-G.-Bl.  Nr.  27,  abgesehen  von  den  Vorschriften  der  §§  46  und  47  U.-V.-G.,  keine  Anwendung. 

Sofern  jedoch  den  gedachten  Personen  oder  deren  Hinterbliebenen  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  5.  März  1869, 
R.-G.-Bl.  Nr.  27,  ein  Entschädigungsanspruch  zustehen  würde,  ist  die  dem  Verletzten  aus  der  Unfallversicherung  ge 
bührende  Rente  um  die  Hälfte,  und  im  Falle  eines  dauernden  Siechthums  in  einer  den  Umständen  entsprechende:! 
Weise  darüber  hinaus  bis  zum  doppelten  Betrage,  das  ist  120  Procent  des  vollen  Jahres-Arbeitsverdienstes,  zu  er- 
höhen ; die  den  Hinterbliebenen  gebührende  Rente  ist  um  zwei  Drittel  zu  erhöhen. 

Artikel  VIII. 

Bezüglich  der  im  Geltungsgebiete  dieses  Gesetzes  von  ungarischen  oder  ausländischen  Bahnverwaltungen 
geführten  Betriebe  erfolgt  die  Durchführung  der  Bestimmungen  der  Artikel  I,  Z.  1,  und  Artikel  VII  im  Ver- 
ordnungswege. 

Artikel  IX. 

Die  Bestimmungen  des  zweiten  Absatzes  des  § 59  U.-V.-G.  finden  auf  in  Gemässheit  des  § 58  dieses  Ge- 
setzes errichtete  Versicherungsanstalten,  bei  welchen  die  Zahl  der  Versicherten  50.000  übersteigt,  keine  Anwendung, 

Artikel  X. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  sind  Mein  Minister  des  Innern  und  Mein  Justizminister  im  Einvernehmen  mit 
Meinen  übrigen  betheiligten  Ministern  betraut. 

Ischl,  den  20.  Juli  1894. 

Franz  Joseph  m.  p. 


Windisch-Grätz  m.  p. 


Baeqnehem  m.  p. 


Schöiiborn  m.  p. 
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Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  20.  Juli  1894, *)  mit  welcher  die  in  Gemässheit  des  § 14, 

6.  Absatz,  des  Gesetzes  vom  28.  December  1887  (R.-G.-Bl.  Nr.  I ex  1888),  betreffend  die  Unfallversicherung 
der  Arbeiter,  zum  ersten  Male  revidirte  Eintheilung  der  unfallversicherungspflichtigen  Betriebe  in  Gefahren- 

classen  und  die  Feststellung  der  Procentsätze  der  Gefahrenclassen  kundgemacht  wird. 

Die  mit  der  Ministerial-Verordnung  vom  22.  Mai  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  76,  kundgemachte  Feststellung  der 
Procentsätze  der  Gefahrenclassen  und  die  mit  dieser  Verordnung  vorgeschriebene,  mit  den  Verordnungen  vom 

7.  December  1891,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  vom  12.  Juni  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  89,  und  vom  28.  December  1893, 
R.-G.-Bl.  Nr.  203,  abgeänderte,  bezw.  ergänzte  Eintheilung  der  unfallversicherungspflichtigen  Betriebe  in  Gefahren- 
classen treten  ausser  Wirksamkeit  und  werden  auf  Grund  des  Ergebnisses  der  in  Gemässheit  des  § 14,  6.  Absatz, 
des  Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  betreffend  die  Unfallversicherung  der  Arbeiter, 
vorgenommenen  ersten  Revision  nach  Anhörung  des  Versicherungs  - Beirathes  durch  die  nachstehenden  Bestim- 
mungen ersetzt  : 

§ L 

Die  Einreihung  der  einzelnen  unfallversicherungspflichtigen  Betriebe  in  die  Gefahrenclassen  und  in  die 
Procentsätze  dieser  Gefahrenclassen  hat  in  Gemässheit  der  in  den  Anlagen  1 und  2 enthaltenen  Vorschriften  und 
mit  Beachtung  der  nachstehenden  Grundsätze  zu  erfolgen. 

§ 2. 

Bei  Entscheidung  über  die  Gefahrenclassen-Einreihung  solcher  Betriebe,  für  weiche  in  der  Gefahrenclassen- 
Eintheilung  (Anlage  2)  zwischen  „geringerer“ , „gewöhnlicher“  und  „erhöhter“  Gefahr  unterschieden  ist,  wird  dann, 
wenn  keine  besonderen  Umstände  vorliegen,  welche  zu  der  Annahme  einer  wesentlichen  Gefahren-Verringerung  oder 
Gefahren-Erhöhung  berechtigen,  die  in  der  mittleren  Spalte  eingezeichnete  Gefahrenclasse  zu  wählen  sein. 

Eine  Gefahren-Verringerung  oder  Erhöhung  wird  anzunehmen  sein: 

1.  wenn  die  zu  einzelnen  Titeln  der  Gefahrenclassen  - Eintheilung  hiefür  aufgestellten  Merkmale  zulrefifen, 
dann  auch 

2.  wenn  der  zu  classificirende  Betrieb  in  einer  von  der  gewöhnlichen  Betriebsart  besonders  abweichenden  Weise 
betrieben  wird,  derart,  dass  das  Mass  der  Unfallsgefahr  soweit  herabgedrückt,  bezw.  erhöht  erscheint,  dass  der 
Betrieb  mit  Rücksicht  auf  die  ihm  zukommende  Unfallsgefahr  nicht  mehr  als  gleichwerthig  mit  den  anderen 
Betrieben  des  zugehörigen  Titels  angesehen  werden  kann  oder  wenn  die  Beschaffenheit  der  baulichen  Betriebs- 
anlagen und  der  Betriebseinrichtungen,  dann  die  Einrichtungen  zur  Unfallverhütung  und  die  technische  Betriebs- 
führung (letztere  auch  mit  Rücksicht  auf  die  Qualification  der  Arbeiter  zu  den  ihnen  obliegenden  Verrichtungen 
und  die  Betriebsaufsicht)  allen  Anforderungen  entsprechen,  bezw.  ganz  ungenügende  sind. 

3.  Bei  Entscheidung  darüber,  ob  geringere  oder  erhöhte  Gefahr  anzunehmen  ist,  wird  ferner  auch  auf  die 
Erfahrungen  der  Versicherungsanstalt  bei  Versicherung  der  Betriebe  des  betreffenden  Titels  und  auf  die 
Erfahrungen  bei  Versicherung  des  einzelnen  zu  classificirenden  Betriebes  während  der  letzten  drei  Jahre  Rück- 
sicht zu  nehmen  sein,  dies  jedoch  nur  dann,  wenn  die  Zahl  der  Arbeiter  in  den  Betrieben  des  betreffenden 
Titels,  bezw.  in  dem  concreten  zu  classificirenden  Betriebe  eine  für  bezügliche  Schlüsse  hinreichende  ist.  Hiebei 
wird  die  Versicherungsanstalt  in  erster  Linie  auf  die  hinsichtlich  des  concreten  Betriebes  vorliegenden 
Erfahrungen  Bedacht  zu  nehmen  haben. 

Ergeben  sich  bei  einem  Betriebe  sowohl  Momente,  welche  für  eine  Gefahren-Verringerung,  als  auch 
solche,  welche  für  eine  Gefahren-Erhöhung  sprechen,  so  werden  dieselben  gegenseitig  abzuwägen  sein. 

§ 3. 

Als  „Betriebe  ohne  Verwendung  von  Motoren“  im  Sinne  dieser  Verordnung  sind  solche  Betriebe  anzu- 
sehen, bei  welchen  keinerlei  versicherte  Arbeiter  in  Räumen  beschäftigt  werden,  woselbst  sich  Dampfkessel,  Dampf- 
apparate (Holzkocher,  Hadernkocher,  Dampf-Trockenapparate  etc.),  Kraftmaschinen,  Transmissionen  oder  mechanisch 
betriebene  Arbeitsmaschinen  befinden. 

§ 4. 

Ist  die  einem  Betriebe  zukommende  Gefahrenclasse  ermittelt,  so  ist  bei  der  weiteren  Einschätzung  des- 
selben in  den  Gefahren-Procentsatz  dieser  Gefahrenclasse  auf  das  Gewicht  der  einzelnen  Gefahrenquellen,  bezw.  auf  den 
Einfluss  des  Abhandenseins  oder  der  Verringerung  gewisser  Gefahrenquellen  Bedacht  zu  nehmen. 

Bei  der  Einschätzung  in  das  Gefahrenprocent  darf  über  die  Grenze  der  betreffenden  Gefahrenclasse  nicht 
hinausgegangen  werden. 

§ 5. 

Wenn  ein  Betrieb  unter  keinen  der  in  der  Gefahrenclassen-Eintheilung  bezeiclmeten  Titel  subsumirt 
werden  kann,  ohne  dass  er  dadurch  mit  Betrieben  von  ganz  anderer  Art  und  augenscheinlich  wesentlich  verschiedener 
Unfallsgefahr  in  eine  Reihe  gestellt  würde,  so  ist  jene  Betriebsgattung  zu  suchen,  welcher  der  betreffende  Betrieb 
sowohl  seinem  Gegenstände  als  auch  seiner  Art  und  Unfallsgefahr  nach  am  nächsten  steht,  und  ist  derselbe  sodann 
unter  ausdrücklicher  Beziehung  auf  diesen  Eintheilungsgrund  der  Gefahrenclasse  dieser  Betriebe  zuzutheilen. 


*)  Enthalten  in  dein  am  8.  August  1894  ausgegebenen  LIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  167. 
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§ 6. 

Für  Unternehmungen,  welche  derart  zusammengesetzt  sind,  dass  mit  dem  Hauptbetriebe  gewisse  in  der 
Gefahrenclassen-Eintheilung  (Anlage  2)  bei  dem  betreffenden  Betriebstitel  nicht  berücksichtigte  Nebenbetriebe  in 
Verbindung  stehen  oder  welche  Mangels  einer  bezüglichen  Vorschrift  in  der  Gefahrenclassen-Eintheilung  nicht  ihrer 
Gänze  nach,  sondern  nur  hinsichtlich  der  einzelnen  Betriebstheile  classificirt  werden  können,  ist  die  Gefahrenclasse 
und  das  Gefahrenprocent  nach  der  im  § 7 bezeichneten  Rechnung  für  „gemischte  Betriebe“  zu  bestimmen. 

Dasselbe  gilt  für  solche  Betriebe,  für  welche  die  Gefahrenclassen-Eintheilung  eine  Unterscheidung  der 
A-rbeiter  - Kategorien  vorschreibt  (z.  B.  Titel:  „Badeanstalten“,  Gruppe  XIII  b,  oder:  „Zündhölzchenfabriken“, 

Gruppe  VII  d). 

§ 7. 

Hinsichtlich  der  „gemischten  Betriebe“  (§  6)  ist  vorerst  für  die  einzelnen  Betriebstheile,  bezw.  für  den 
Haupt-  und  die  Nebenbetriebe,  bezw.  für  die  einzelnen  Arbeiter-Kategorien  die  Gefahrenclasse  und  das  Gefahren- 
procent nach  Vorschrift  der  §§  2 bis  5 zu  bestimmen,  sodann  sind  die  ermittelten  Gefahren-Procentsätze  mit  den 
durchschnittlichen  Jahreslohnsummen  der  betreffenden  Betriebstheile,  bezw.  Haupt-  und  Nebenbetriebe,  bezw.  Arbeiter- 
Kategorien  zu  vervielfachen,  und  ist  die  Summe  dieser  Producte  durch  die  gesammte  Jahreslohnsumme  zu  theilen. 

Die  so  erhaltene  Zahl  stellt  das  Gefahrenprocent  dar,  in  welches  die  gesammte  Unternehmung 
einzureihen  ist. 

Erscheint  bei  Durchführung  der  vorstehenden  Rechnung  die  Verwendung  der  durchschnittlichen  Lohn- 
summen unthunlich,  so  sind  an  Stelle  dieser  in  der  Rechnung  die  betreffenden  Arbeiterzahlen  zu  verwenden,  und 
zwar  insofern  wesentliche  Verschiedenheiten  in  der  durchschnittlichen  Arbeitszeit  der  einzelnen  Theile  bestehen,  die 
entsprechenden  Zahlen  der  Vollarbeiter,  das  sind  die  auf  eine  300tägige  Arbeitszeit  bezogenen  Arbeiterzahlen. 
Arbeiter  und  Betriebsbeamte,  welche  nicht  einem  Theile  der  Unternehmung  besonders  angehören,  sondern  allen 
Theilen  gemeinsam  sind,  bezw.  deren  Lohnsummen,  sind  ausser  Rechnung  zu  stellen. 

§ 8. 

Die  im  § 7 bezeichnte  Rechnung  wird  dann  nicht  anzuwenden  sein,  wenn  die  Theile  einer  Unternehmung 
eine  solche  Selbstständigkeit  besitzen,  dass  jeder  derselben  für  sich  als  besonderer  abgeschlossener  Betrieb  anzusehen 
ist  oder  wenn  durch  einen  Betriebstheil  auch  die  Arbeiter  der  übrigen  Betriebstheile  gefährdet  werden,  demnach 
eine  gemeinsame  gleiche  Unfallsgefahr  besteht. 

Im  ersteren  Falle,  dessen  Vorhandensein  insbesondere  dann  anzunehmen  sein  wird,  wenn  die  einzelnen 
Theile  der  Unternehmung  besonderen  Betriebsleitungen  unterstellt  sind  und  wenn  getrennte  Lohnaufschreibungen  für 
dieselben  geführt  werden,  ist  jeder  Theil  als  Einzelbetrieb  in  den  Betriebskataster  aufzunehmen  und  zu  classificiren. 

Bei  Vorhandensein  einer  mehreren  Theilen  einer  Unternehmung  gemeinsamen  Unfallsgefahr  sind  alle 
diese  Theile  der  Unternehmung  in  jene  Gefahrenclasse  einzureihen,  bezw.  mit  jener  Gefahrenclasse  in  Rechnung  zu 
ziehen,  welche  dem  die  Arbeiter  der  übrigen  Betriebstheile  mitgefährdenden  Betriebstheile  zukommt. 

§ 9. 

Treten  in  den  Verhältnissen,  welche  für  die  Berechnung  des  Gefahrenprocentes  für  einen  gemischten 
Betrieb  massgebend  waren  (§  7),  wesentliche  Veränderungen  ein,  so  ist  im  Sinne  der  §§  19  und  20  des  Unfall- 
versicherungs  - Gesetzes  mit  einer  neuerlichen  Entscheidung  über  die  Gefahrenclasse  und  das  Gefahrenprocent 
vorzugehen. 

Als  wesentliche  Veränderungen  sind  jedoch  vorübergehende  Schwankungen  in  den  Zahlen  der  Arbeiter 
oder  solche  dauernde  Aenderungen,  welche  das  Resultat  der  Rechnung  nicht  um  mehr  als  zwei  Gefahrenprocente 
verändern,  in  der  Regel  nicht  anzusehen. 

§ 10. 

Die  Betriebsunternehmer  sind  verpflichtet,  den  Arbeiter-Unfallversicherungsanstalten  über  Verlangen  jene 
Aufschlüsse  über  die  Art  ihrer  Betriebe  zu  geben,  welche  zur  Einreihung  derselben  in  die  Gefahrenclassen  und 
Gefahren-Procentsätze  nach  Massgabe  der  gegenwärtigen  Verordnung  erforderlich  sind. 

In  den  zufolge  der  gegenwärtigen  Verordnung  von  den  Arbeiter-Unfallversicherungsanstalten  zu  ertheilenden 
Bescheiden  über  die  revidirte  Eintheilung  der  ihnen  zugehörigen  Betriebe  in  die  Gefahrenclassen  und  Gefahren- 
Procentsätze  ist  der  betreffende  Titel  der  Gefahrenclassen-Eintheilung  (Anlage  2),  welcher  die  Unterlage  für  die  Ein- 
reihung des  einzelnen  Betriebes  bildete,  genau  zu  bezeichnen,  und  ist  hinsichtlich  jener  Unternehmungen,  deren 
Gefahrenclasse  und  Gefahrenprocent  nach  der  im  § 7 für  gemischte  Betriebe  vorgeschriebenen  Art  ermittelt  wurde, 
der  Gang  der  bezüglichen  Rechnung  darzustellen. 

In  diesen  Bescheiden  sind  ferner,  insoweit  erhöhte  Gefahr  angenommen  und  demzufolge  die  für  erhöhte 
Gefahr  vorgeschriebene  Gefahrenclasse  oder  ein  über  der  Mitte  liegendes  Gefahrenprocent  gewählt  wurde,  die  hiefür 
massgebenden  Gründe  anzuführen. 

§ 11. 

Die  gegenwärtige  Verordnung  tritt  mit  1.  Jänner  1895  in  Wirksamkeit. 


Bacquehem  m.  p. 
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1.  Schema  der  Gefahren-Classification  sammt  Procentsätzen. 


Gefahren- 


Classe 


Unterclasse 

A 


Unterclasse 

B 


II 


III 


IV 


VI 


VII 


Procentsatz 


8 

9 

10 


11 

12 

13 


14 

15 

16 
17 


18 

19 

20 
21 


22 

23 

24 

25 

26 
27 


28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 


Gefahren- 


Classe 


VIII 


IX 


X 


Procentsatz 


35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 


43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 


53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 
61 
62 

63 

64 


Gefahre  n- 


Classe 


XI 


XII 


Procentsatz 


65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 


81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 
100 


2.  Eintheilung  der  unfallversicherungspflichtigen  Betriebe  in  Gefahrenclassen  in  systematischer  Anordnung. 


Gruppe  II. 

Eisenbahnen, 
a)  Eisenbahnbau,  Werkstätten. 

Brückenbau  

Tunnelbau 

Hochbau : 

Nach  der  für  „Hochbau“  in  Gruppe  XIV  vorgeschriebenen  Gefahrenclassen- 
Einreihung. 

Ober-  und  Unterbau  (Neubau) 

Werkstätten  für  Wagen  und  andere  Fahrbetriebsmittel 

b)  Nebenanlagen  des  Fährbetriebes. 

Dampfdrehscheiben-Betrieb 

Dampfkrahnbetriebe  und  Dampfaufzüge 

Heizhäuser 

Maschinelle  Anlagen  für  elektrische  Bahnen 

Wasserschöpfwerke  (Dampfpumpen) 


Bei  Bei  Bei 

geringerer  gewöhnlicher  erhöhter 
Gefahr  Gefahr  Gefahr 

Gefahrenclasse 

IX  X XI 

— XI  — 


VIII 

VI 

VIII 

IX 
VI 

V 

V 
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Gruppe  VI. 

Maschinen,  Werkzeuge,  Instrumente,  Apparate, 
a)  Maschinen,  Werkzeuge,  Apparate. 

Armaturen  für  Pumpen,  Kessel  etc. : 

Betriebe  unter  Verwendung  von  Motoren 

i»  ohne  „ „ „ 

Blasebalg-Erzeugung 

Gas-,  Wasserleitungs-  und  Heizungsanlagen,  Erzeugung  und  Installation: 
Betriebe  unter  Verwendung  von  Motoren 


Kesselschmieden 

Kratzenfabriken 

Kühlapparate,  Erzeugung  von 

Landwirthschaftliche  Maschinen,  Fabriken  für  . 
Locomotiv-Fabriken 


Maschinenfabriken  überhaupt 

In  die  Gefahrenclasse  VI  sind  nur  Betriebe,  deren  bauliche  Anlagen 
und  Betriebseinrichtungen  mit  Rücksicht  auf  die  Sicherheit  der  Arbeiter 
vollkommen  entsprechen,  dann  einzureihen,  wenn  noch  folgende  Voraus- 
setzungen zutreffen,  und  zwar: 

Reichliche  Raumverhältnisse,  namentlich  hinsichtlich  der  Bewegungs- 
freiheit der  Arbeiter  zwischen  den  Maschinen;  wirksame  Schutzvorrich- 
tungen an  allen  gefährlichen  Maschinen  und  Apparaten,  besonders  an  den 
Holzbearbeitungs  - Maschinen ; geringer  Umfang  der  Montirungsarbeiten 
ausserhalb  der  Fabrik;  geringere  Intensität  des  maschinellen  Betriebes; 
vorzüglicher  Zustand  der  Hebezeuge. 

Maschinen-Schlossereien  und  Reparatur -Werkstätten: 

Betriebe  unter  Verwendung  von  Motoren 

» ohne  „ „ „ 

b)  Transportmittel. 

Schiffbau- Anstalten 

Schiff  bau  - Anstalten  (Kabnbau),  Betriebe  zur  Erzeugung  von  hölzernen  Kähnen 
und  Schiffen  ohne  Verwendung  von  Motoren 

Wagenfabriken : 

Betriebe  unter  Verwendung  von  Motoren  

i)  ohne  „ ,,  ,,  

Merkmal  für  erhöhte  Gefahr:  Die  Verwendung  von  ungewöhnlich 
vielen,  gefährlichen  Holzbearbeitungs  - Maschinen  (Circular-  und  Band- 
sägen, Hobelmaschinen). 

Waggonfabriken 

f)  Betrieb  von  Motoren  zu  Transport-  und  anderen  Zwecken.  Kraftvermiethung. 

Schlepp-,  Werks-  und  Fabriksbahnen  mit  Dampfbetrieb 


Gruppe  XIV. 

Bauten  und  Bauausführungen, 
a)  Bauunternehmungen. 

Betonbau 

Brückenbau  

Canalbau  (Strassencanäle  u.  dgl.) 

Merkmale  für  geringere  Gefahr:  Ausführung  der  Arbeiten  in  ge- 
ringer Tiefe,  soferne  Sprengungen  nicht  vorgenoramen  werden  und  das 
abgegrabene  Material  nicht  durch  Rollbahnen  abgeführt  wird. 

Merkmale  für  erhöhte  Gefahr:  Ausführung  der  Arbeiten  in  be- 
deutender Tiefe,  soferne  eine  wesentliche  Verschüttungsgefahr  nicht  zu 
vermeiden  ist;  Vornahme  von  Sprengarbeiten  in  grösserem  Umfange;  Vor- 
nahme der  Arbeiten  zur  Material-Abgrabung  in  ähnlicher  Weise  wie  die 
Gewinnung  von  Steinen  in  Brüchen;  unterirdische  Arbeiten. 

Teichgräbereien  und  Erdarbeiten  überhaupt 

Merkmale  für  geringere,  resp.  erhöhte  Gefahr:  wie  bei  Canalbau. 

Demolirungs-Arbeiten 

Eisenbahnbau  (ausschliesslich  Tunnelbau) 

Eisen-Constructionen,  Erzeugung  und  Montirung: 

1.  Die  Erzeugung  der  Eisen-Constructionen 

2.  Die  Montirung  derselben 

Merkmal  für  geringere  Gefahr:  bei  der  Herstellung  und  der  Mon- 
tirung sind  Hebezeuge  nicht  erforderlich. 

Hafenarbeiten 

Hochbau  

Strassenbau 

Wasserbau : 

Stromregulirungs-Unternehmungen 

Merkmale  für  erhöhte  Gefahr:  die  Verbindung  mit  Steinbrüchen; 
die  Verwendung  von  Baggermaschinen. 

Flussregulirungs  - Unternehmungen  (Betriebe  an  noch  schiff-  oder  flöss- 

baren  Gewässern) 

Merkmale  für  erhöhte  Gefahr:  wie  bei  Stromregulirungs  - Unter- 

nehmungen. 


Bei 

Bei 

Bei 

geringerer 

gewöhnlicher 

erhöhter 

Gefahr 

Gefahr 

Gefahr 

G e 

fahrenclas 

s e 



VI 



— 

IV 

— 

— 

IV 

— 



V 

VI 

— 

IV 

V 

VIII 

IX 

X 

— 

III 

— 

— 

IV 

— 

— 

VI 

VII 

VII 

VIII 

IX 

VI  ! 
VII  | 

VIII 

IX 

VI 

VII 

VIII 

— 

V 

— 

VI 

VII 

VHI 

— 

V 

— 

IV 

V 

VI 

— 

IV 

— 

— 

VII 

VIII 

— 

VIII 



VII 

VIII 



IX 

X 

XI 

VII 

VI 

VIII 

IX 

X 

VII 

VIII 

IX 



IX 

X 

— 

VIII 

— 

VII 

VIII 

IX 

VIII 

IX 

X 

IX 

X 

VII 

VIII 

IX 

— 

VIII 

— 

— 

X 

XI 

IX 

X 
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Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  27.  Juli  1894,*)  mit  welcher  in  Ausführung  des  Artikels  III 
des  Gesetzes  vom  20.  Juli  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  168,  betreffend  die  Ausdehnung  der  Unfallversicherung,  die 
Frist  für  die  von  den  Unternehmern  versicherungspflichtiger  Betriebe  zu  erstattenden  Betriebsanzeigen 

festgesetzt  wird. 

In  Ausführung  des  Artikels  III  des  Gesetzes  vom  20.  Juli  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  168,  betreffend  die  Aus- 
dehnung der  Unfallversicherung,  wird  verordnet,  dass  die  Unternehmer  von  Betrieben,  auf  welche  die  Unfallversiche- 
rungspflicht durch  Artikel  1 dieses  Gesetzes  ausgedehnt  wurde,  über  jeden  solchen  Betrieb  an  jene  auf  Grund  der 
Kundmachung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  22.  Jänner  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  11,  errichtete  Versicherungsanstalt, 
in  deren  Bezirk  der  versicherungspflichtige  Betrieb  gelegen  ist,  bis  10.  September  1894  die  im  § 18  des  Gesetzes 
vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  vorgeschriebene  Anzeige  zu  erstatten  haben,  welche  den  Gegen- 
stand und  die  Art  des  Betriebes,  die  Zahl  der  in  demselben  beschäftigten  Personen  und  die  Summe  der  für  die 
Versicherung  dieser  Personen  massgebenden  Jahres- Arbeitsverdienste  (§  6,  Absatz  5,  6 und  7,  des  Gesetzes  vom 
28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  betreffend  die  Unfallversicherung  der  Arbeiter)  angibt. 

Die  innerhalb  der  obigen  Frist  zu  erstattenden,  sowie  die  von  nach  Ablauf  dieser  Frist  neu  begonnenen 
Betrieben  binnen  längstens  14  Tagen  zu  erstattenden  Anzeigen  haben  durch  Ausfüllung  jenes  Formulares  in  zwei 
Exemplaren  zu  erfolgen,  welches  von  den  bezeichneten  Versicherungsanstalten  hiefür  festgesetzt  ist,  und  sind  im 
Wege  der  politischen  Behörde  erster  Instanz,  in  deren  Bezirk  der  Betrieb  gelegen  ist,  an  die  Versicherungs- 
anstalt zu  leiten. 

Unternehmungen,  welche  bereits  nach  dem  Gesetze  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888, 
der  Unfallversicherungspflicht  unterliegen,  deren  Versicherungspflicht  aber  durch  das  Eingangs  bezogene  Gesetz  er- 
weitert wurde,  sind  gleichfalls  zu  einer  neuerlichen  Betriebsanzeige  verpflichtet,  welche  sich  auf  den  ganzen  nunmehr 
der  Versicherungspflichl  unterliegenden  Betrieb  erstreckt. 

Betriebsunternehmer,  welche  mehreren  Betrieben  vorstehen,  haben  für  jeden  derselben  die  vorgeschriebenen 
zwei  Exemplare  der  Betriebsanzeige  auszufüllen  und  einzusenden. 

Betriebsunternehmer,  welche  bezüglich  der  Versicherungspflicht  ihrer  Betriebe  im  Zweifel  sind,  haben 
dennoch  die  Anzeige  zu  erstatten  und  in  der  Rubrik  „ Bemerkungen“  die  Gründe  anzugeben,  aus  denen  die  Ver- 
sicherungspflicht bezweifelt  wird, 

Jene  inländischen  Eisenbahn-Unternehmungen,  welche  Mitglieder  der  „berufsgenossenschaftlichen  Unfall- 
versicherungsanstalt der  österreichischen  Eisenbahnen“  sind  und  beabsichtigen,  der  durch  Artikel  I,  Ziffer  1,  des 
Eingangs  erwähnten  Gesetzes  auf  ihren  gesammten  Betrieb  ausgedehnten  Versicherungspflicht  auch  bei  der  genannten 
Versicherungsanstalt  zu  entsprechen,  haben  die  Anzeige  hievon  an  diese  Versicherungsanstalt  direct  zu  richten. 

Bezüglich  der  dem  Staate  oder  einem  Lande  gehörigen  versicherungspflichtigen  Betriebe  werden  die  An- 
zeigen durch  die  diesen  Betrieben  Vorgesetzte  Staats-,  bezw.  Landesbehörde,  im  Wege  der  politischen  Landesbehörde, 
in  deren  Verwaltungsgebiete  der  betreffende  Betrieb  gelegen  ist,  an  die  zuständige  Versicherungsanstalt  erstattet. 

Die  Anzeige-Formulare  können  sowohl  bei  den  betreffenden  Unfallversicherungsanstalten  selbst  als  auch 
bei  den  politischen  Behörden  erster  Instanz  und  bei  den  Gemeindeämtern,  welche  von  den  Versicherungsanstalten 
mit  der  genügenden  Anzahl  von  Exemplaren  zu  betheilen  sind,  behoben  werden. 

Betriebsunternehmer,  deren  Anzeige  unwahre  thatsächliche  Angaben  enthält,  werden  in  Gemässheit  des 
§ 51  des  Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  sofern  nicht  der  Thatbestand  einer  nach  den 
allgemeinen  Strafgesetzen  zu  bestrafenden  Handlung  vorliegt,  mit  Geld  von  fünf  bis  fünfhundert  Gulden  und  im 
Nichteinbringungsfalle  mit  Arrest  von  einem  Tage  bis  zu  drei  Monaten  bestraft.  Betriebsunternehmer,  welche  die  be- 
zeichnete  Anzeige  nicht  rechtzeitig  erstatten,  werden  in  Gemässheit  des  § 52  desselben  Gesetzes  mit  Geld  bis  hundert 
Gulden  und  im  Nichteinbringungsfalle  mit  Arrest  bis  zu  zwanzig  Tagen  bestraft. 

Die  gegenwärtige  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Bacquehem  m.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  8.  August  1894  ausgegebenen  LX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  169. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien — Krakau 
Dampfpumpe  in  Prerau.)  Das  Project  für  die  Aufstellung 
einer  neuen  Dampfpumpe  in  dem  zu  vergrössernden  Pumpen- 
hause am  Petschflusse  in  der  Station  Prerau  und  für  die  Her- 
stellung eines  eigenen  Brunnens  für  diese  Dampfpumpe  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [19.  Juli,  Z.  30.313.] 

— (Localbahn  von  Kojetein  nach  Tobitschau: 
Trassen  revision  und  S t at i o n s c o m m is s i o n.)  Die  k.  k.  J 
Statthalterei  in  Brünn  hat  die  Trassenrevision  in  Verbindung  j 
mit  der  Stationscommission  hinsichtlich  des  von  der  Kaiser 
Ferdinands- Nordbahn  vorgelegten  Projectes  für  eine  normal- 
spurige  Localbahn  von  Kojetein  nach  Tobitschau  für  den 
17.  August  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission 
der  k.  k.  Statthalterei-Secretär  Alois  Jelinek  betraut. 

[H.-M.-Z.  41.557.] 


Siidbahn- Gesellschaft.  (Linie  Wien  — Triest:  Ver- 
laderampe in  Wildon.)  In  der  Station  Wildon  wird  eine 
stabile  Verladerampe  hergestellt.  [10.  Juli,  Z.  36.918.] 

— (Schliessung  der  Zugschranken  in  km  153'2/3.) 
Für  die  permanente  Schliessung  des  Zugschrankens  bei  der 
Wegübersetzung  in  km  153'2/3  wurde  die  Ausführungsbewilligung 
ertheilt.  [18.  Juli,  Z.  39.048.] 

ßozen-Merancr  Bahn.  (Bauherstellung.)  Die  Errich- 
tung von  Schreibstuben  in  den  Magazinen  der  Stationen  Meran 
und  Sigmundskron  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

^ [20.  Juli,  Z.  38.688.] 

Steiermärkische  Landeshahnen.  (Lo  cal  b a h n Kap  f e n- 
berg — Seebach- Au:  Bauherstellungen.)  Die  Projecte  für 
die  Erweiterung  der  Geleiseanlagen  in  den  Stationen  Thörl  und 
Au-Seewiesen  wurden  zur  Ausführung  genehmigt. 

[19.  Juli,  Z.  39.347. 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G.  (N i voauübe r ga n g 
in  km  23'4/5.)  Das  Project  eines  Niveauüberganges  in  km  23-4/5 
wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  [23.  Juli,  Z.  40.132.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 


Ausland. 


Verkehrsstörung. 

K.  k.  General-Di rection  der  Oester  reich  ischen 
Staatsbahnen: 

In  Folge  eines  in  der  Nacht  vom  9.  zum  10.  August  ein- 
getretenen Hochgewitters  ist  der  Bahneinschnitt  und  Durchlass 
bei  km  8 5/6  der  Strecke  Bischofshofen  — Hüttau  neuerdings 
vermuhrt  und  die  Balm  unfahrbar.  Da  ein  Urosteigen  unmöglich, 
musste  Zug  2201  in  Hüttau  aufgelöst  werden. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Strassenbahn  von  Budapest  nach  Räkos- 

Palota.  (Bauausführung.)  Die  Projectanten  einer  von  einem 
geeigneten  Punkte  an  der  nordwestlichen  Peripherie  der  Landes- 
haupt- und  Residenzstadt  Budapest  abzweigenden  und  mit  theil-  i 
weiser  Benützung  bereits  vorhandener  Strassenzüge,  mit  Berüh- 
rung des  Angyalföld  (Engelsfeld),  über  Ujpest  (Neupest)  nach 
Räkos-Palota  zu  erbauenden  Strassenbahn  mit  elektrischem  Be- 
triebe (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  37  und  42,  Vorconcession  Post  2),  I 
habAn  bezüglich  des  Ausbaues  und  der  Ausrüstung  dieser  Linie  j 
ein  Uebereinkommen  mit  der  Firma  Ganz  & Comp,  im  Vereine  j 
mit  der  Ungarischen  Industrie-  und  Handelsbank  getroffen.  Das  1 
genannte  Bau-  und  Finaneirungs-Consortium  hat  nun  im  Ein- 
vernehmen mit  den  Concessionswerbern  die  hauptstädtische  j 
Communalverwaltung  ersucht,  den  ursprünglich  in  Aussicht  ge- 
nommenen Ausgangspunkt  der  neuen  Linie  derart  abzuändern, 
um  schon  von  Anbeginn  eine  directe  Abzweigung  von  einem 
geeigneten  Punkte  der  Linie  Rudolfsquai — Podmaniczkygasse — 
Stadtwäldchen  der  Bndapester  Stadtbahn-Unternehmung  für 
Strassenbabnen  mit  elektrischem  Betriebe  zu  ermöglichen  und 
derart  die  projectirte  Linie  mit  dem  Betriebsnetze  der  genannten 
Gesellschaft  zu  verbinden. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Abänderung  des 
Stationsnamens  Visegräd-d.tkeles  auf  Nagymaros- 
Visegräd.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
verlautbart,  dass  der  Name  der  zwischen  den  Stationen  Nagy- 
maros  und  Veröcze  der  Linie  Marchegg — Budapest  gelegenen 
Station  Visegräd-Ätkeles  auf  Nagymaros-Visegräd  abge- 
ändert wurde. 

Projectirte  Localbahn  Baja — Zombor— Ujvidek.  (Con- 
stituirende  Generalversammlung.)  Am  2.  August  fand 
in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Vicegespans  Andreas  v.  Schmausz 
des  Bäcs-Bodroger  Comitats  die  constituirende  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  der  vom  Reichsraths-Abgeordneten  Ernst 
Latinovics  projectirten  Localbahn  Baja— Zombor — Ujvidek  (Neu- 
satz) statt.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  68  ex  1892,  Vorconcession  Post  2.) 
Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und 
ConstituiruDg  des  Bureau  gelangte  der  Bericht  der  Projectanten 
über  die  bisher  im  Interesse  der  Realisirung  des  Projectes  ge- 
troffenen Vorkehrungen  und  den  Financirungsmodus  zur  Ver- 
lesung. Das  zum  Ausbau  dieser  145  km  langen  Localbahn  im 
Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden 
G.-A.  IV  ex  1888  erforderliche  Actiencapital  beträgt  4,983.700  fl. 
und  vertheilt  sich  in  1,449.000  fl.  Stammactien,  welche  bereits 
von  den  Interessenten  gezeichnet  sind,  und  in  3,534.700  fl. 
Prioritätsactien.  Nach  Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des 
Berichtes  wurde  die  Gesellschaft  als  constituirt  erklärt,  worauf 
die  Wahlen  in  die  Direction,  das  Executivcomitd  und  den  Auf- 
sichtsrath erfolgten.  Die  projectirte  Linie  wird  von  der  Station 
Ujviddk  (Neusatz)  der  Hauptlinie  Budapest — Zimony— Belgrad 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahneu  aus  diese  längs  der  Donau  über 
Gloszän,  Petroväcz,  die  Gemarkung  der  Gemeinden  Szilbäs  und 
weiterhin  über  Paraga,  Parabuty,  Hödsägh,  Brestoväcz,  Ö-Sztapäs, 
Stadt  Zombor,  Gäkora,  Rigyicza  und  die  Gemarkung  der  Ge- 
meinden Gära  und  Vaskut  in  der  Endstation  Baja  mit  der  im 
Staatsbetriebe  stehenden  Flügelbahn  Szabadka-Baja  verbinden. 
Nach  Ausbau  der  projectirten  Linie  Baja — Bättaszdk  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  53,  Vorconcession  Post  2)  und  der  hiemit  ver- 
bundenen Ueberbriickung  der  Donau  wird,  durch  Vermittlung  ! 
der  Linie  Baja — Ujvidek,  von  Baja  aus  die  kürzeste  Verbindung 
des  auf  ungarischem  Gebiete  gelegenen  Theiles  der  unteren 
Donau  und  der  ausgedehnten  Productionsgebiete  des  Alföldes, 
der  Bäscka  und  des  Banats  via  Bättaszek — Zäkäny — Mura 
Keresztur — Pragerhof  mit  den  westlichen  Gebirgsländern  der 
Monarchie  geschaffen  werden. 


Italien.  (Seil-,  Tram-,  elektrische  und  Klein- 
bahnen.) Der  „Zeitung  des  Vereines  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen“  entnehmen  wir  Nachstehendes  über  die  neuesten 
Seil-,  Tram-,  elektrischen  und  Kleinbahnen  Italiens: 

Livorno.  Der  Vertreter  der  internationalen  Elektricitäts- 
Gesellschaft,  Thomson  Houston,  hatte  bei  der  Stadtvertretung 
in  Livorno  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  elek- 
trischen Tramlinie  ab  Livorno  nach  der  Capelle  von  Montenero 
und  von  Ardenza  nach  Artignano,  zusammen  rund  8 km,  im  Sep- 
tember 1893  beantragt  und  auch  erhalten.  Sowohl  Erzeuger 
und  Träger  der  Triebkraft  wie  die  Wagen  werden  nach  dem 
Systeme  genannter  Gesellschaft  erstellt. 

Elektrische  Tramway  Mail  an  d - L o c at  e - Lan  d- 
riano-Villanterio.  Durch  eine  Versammlung  von  Vertretern 
der  bezüglichen  Ortschaften  und  sonstigen  Interessenten  wurde 
die  in  rohen  Grundzügen  vorgeschlagene  Linie  bereits  im  Herbst 
vorigen  Jahres  als  völlig  zweckentsprechend  anerkannt  und  zur 
Festsetzung  der  genaueren  Einzelnheiten  ein  Ausschuss  gewählt. 
Letzterer  brachte  auf  mehrseitige  Anregung  noch  eine  Verlän- 
gerung über  Inveruno-Corteleona  und  die  Becca-Briicke  über 
den  Po  nach  Stradella  in  Vorschlag.  Dieser  fand  in  einer  weiteren 
Versammlung  der  Betheiligten  günstige  Aufnahme,  und  sind 
seither  die  Vorarbeiten  im  Gange.  Es  ist  zu  bemerken,  dass 
die  ganze  Linie  einerseits  deshalb  eine  gute  Zukunft  verspricht, 
weil  sie  die  Verbindung  von  mehren  Ortschaften  mit  dem  Ver- 
kehrsmittelpunkt Mailand  bewirkt,  welche  einer  bequemen  und 
regelmässigen  Anschlusslinie  entbehrte,  andererseits,  weil  durch 
sie  eine  nicht  unbedeutende  elektrische  Kraft  im  allgemeinen 
Nutzen  zur  Verwendung  gebracht  werden  soll.  — Durch  den 
lebenden  Wasserdruck  des  Lambro  wird  Dämlich  ständig  und 
gewissermassen  umsonst  eine  elektrische  Kraft  von  — gering 
berechnet  — mindestens  300  Pferdekräften  erzeugt.  Abgesehen 
von  der  billigen  Betriebskraft  für  die  Tramway,  welche  ohne 
Zuhilfenahme  von  Kohle  oder  sonstigem  Brennmateriale  kaum 
150  Pferdekräfte  in  Anspruch  nehmen  würde,  bleibt  der  Rest 
verwendbar  für  elektrische  Beleuchtung  in  den  betheiligten 
Orten  und  als  Betriebskraft  für  gewerbliche  Anlagen.  Die  Ge- 
meindevertretung Villanterio  hat  einen  Zuschuss  von  10.000 
Lire,  zahlbar  in  zehn  Jahresbeträgen,  dem  Unternehmen  zu- 
gesichert. 

Vercelleser  Tramways.  Dieses  Netz,  bestehend  aus 
den  Linien  Vercelli — Trino,  Vercelli — Aranco  und  Vercielli — 
Biella,  vormals  Eigenthum  der  Vercelleser  Bank,  ist  durch  Ces- 
sion  auf  das  belgische  Haus  Mabille  & Quinot  übergegangen 
und  bildet  seither  ein  geschlossenes  Stück  einer  grösseren  Ver- 
waltung, da  die  genannte  belgische  Firma  die  Concessions- 
inhaberin  eines  grossen  Theiles  der  Tramwaylinien  in  Piemont  ist. 

Internationaler  Tramway-Verein.  Auf  der  letzten 
Hauptversammlung  dieses  Vereines,  welche  vom  7.  bis  9.  Sep- 
tember 1893  in  Budapest  abgehalten  und  von  70  Abgeordneten 
verschiedener  Länder  Europas  besucht  wurde,  war  Italien  durch 
drei  Abgeordnete  vertreten,  welche  seither  erfolgreich  im  Sinne 
der  gefassten  Beschlüsse  gewirkt  haben.  Von  der  Tagesordnung, 
welche  hauptsächlich  die  Fragen  behandelte:  1.  Schmalspur, 
2.  Eisenbahn-Kreuzungen,  3.  Reparatur-Werkstätten,  4.  Wagen- 
federung, 5.  elektrische  Triebkraft,  6.  Tarife,  7.  Controle, 
8.  Schmierung  für  Maschinen  und  Wagen,  waren  für  die  in 
Italien  vorherrschenden  Verhältnisse  die  beiden  unter  Nr.  1 und 
Nr.  5 angegebenen,  welche  eine  grössere  allgemeine  Besprechung 
herbeiführten,  ebenfalls  die  wichtigsten,  obwohl  auch  die  übrigen 
Angelegenheiten  ihre  eingehende  Würdigung  gefunden  haben. 
Bezüglich  der  Frage  1 (Schmalspur)  scheint  es  nach  den  in 
Italien  seither  gepflogenen  Verhandlungen  von  Wichtigkeit,  dass 
die  drei  Masse:  1 m,  75  und  60  cm,  allgemein  als  zulässig  be- 
trachtet werden,  weil  je  nach  der  Lage  der  Sache  und  Be- 
schaffenheit des  Terrains  diese  drei  Hauptmasse  genügen  dürften, 
um  allen  an  sie  zu  stellenden  Anforderungen  zu  entsprechen. 
Mit  Rücksicht  auf  die  Vereinfachungen  in  Herstellung  des 
Materials  und  Bau  der  Linien  wurde  zugleich  empfohlen,  von 
anders  festgesetzten  Schmalspurweiten  abzusehen  und  die  Be- 
triebsergebnisse auf  den  einzelnen  Linien  einer  genauen  Beob- 
achtung zu  unterziehen.  Frage  5 (Betrieb  durch  Elektricität) 
ist  allgemein  eine  noch  nicht  völlig  abgeschlossene  Angelegen- 
heit für  die  Tramways  (auch  bei  Schmalspur),  jedoch,  nament- 
lich bei  den  Wasser-  und  Gefälleverhältnissen  Italiens,  von  her- 
vorragender Bedeutung  und  gab  verschiedentlich  Anlass  dazu, 
auch  hier  eine  möglichst  häufige  Anwendung,  sowie  deren  ge- 
naue Beobachtung  eintreten  zu  lassen. 

Tramway  Chieri-Castelnuovo-Asti.  Der  Beschluss 
der  Gemeindevertretung  Chieri,  nach  welchem  eine  Beihilfe  von 
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15.000  Lire  zum  Baue  dieser  Tramwaylinie  gezahlt  werden  sollte, 
ist  vom  Provincialrath  Turin  genehmigt.  Demnächst  wurde  Ende 
März  in  einer  besonderen  Versammlung  der  Betheiligten  das 
Gesellschaitscapital  gezeichnet,  worüber  indes  noch  nähere  Mit- 
theilungen fehlen. 

Tramway  zu  Bergamo.  Die  Ausführung  der  Linie 
Bergamo— Alzano  wurde  dem  Vorsteher  einer  auswärtigen  Unter- 
nehmer-Firma, Paul  Auban,  mit  der  Massgabe  übertragen,  die 
Linie  bis  Mitte  Mai  1895  betriebsfähig  herzustellen.  — Von 
Bergamo  — Monza  wurde  am  1.  Jänner  das  2 km  lange  Stück  ab 
Porta  Osio  bis  zum  neuen  Thor  dem  Betriebe  übergeben.  Die 
Hauptversammlung  der  Gesellschaft  für  die  Tramway  Monza- 
Trezzo-Bergamo,  Anfangs  April  in  Monza  abgehalten,  bestimmte, 
dass  nach  dem  Ergebnisse  von  192.415  Lire  Einnahme,  173.878 
Lire  Ausgabe  und  19.537  Lire  Reingewinn  eine  Dividende  von 
5 Lire  auf  die  Actie  = 2 pCt.  zu  zahlen  sei. 

Vom  Italienischen  Tram  w ay- V er  ei  n.  Ende  1893 
zählte  der  Verein  33  Gesellschaften  mit  2073  km  Bahnen  im 
Betriebe,  hielt  seine  November-Versammlung  unter  Betheiligung 
von  15  Gesellschaftsvertretungen  in  Neapel  ab  und  bestimmte 
hiebei  Mailand  als  nächsten  Versammlungsort  für  1894.  — Aus 
den  11  Punkten  der  Tagesordnung  auf  der  letzten  Versammlung 
ist  bezüglich  der  inneren  Vereinsangelegenbeiten  nur  zu  er- 
wähnen, dass  der  feste  Vereinsbeitrag  für  1893 — 1894  für  die 
Gesellschaften  mit  weniger  als  30  km  Betriebslänge  auf  25  Lire, 
für  die  grösseren  auf  50  Lire  festgesetzt  wurde  und  ausserdem 
für  jedes  Kilometer  im  Betriebe  befindlicher  Bahn  je  1 Lire 
gezahlt  werden  soll.  Ferner  wurde  gewünscht,  dass  als  einer 
der  nächsten  Versammlungsvororte  Rom  gewählt  werden  möge. 
Bezüglich  der  Betriebsfragen : Heizung  und  Feuerung,  selbst- 
tätige Schmiervorrichtungen,  Behandlung  des  Pferdematerials, 
Vorrichtungen  für  das  Anziehen  Seitens  der  Pferde,  Wagen- 
beleuchtung und  elektrische  Treibkraft  (welche  zum  Theil  auch 
auf  dem  internationalen  Congress  in  Budapest  berührt  wurden), 
handelte  es  sich  um  Entgegennahme  der  Berichte  über  die  an- 
gestellten  Versuche  und  deren  Ergebniss,  sowie  um  Bestimmung 
weiterer  Prüfungen  in  ausgedehnterem  Masse  durch  einzelne 
Verwaltungen,  welche  sich  dazu  erboten  hatten  oder  zu  diesen 
Versuchen  hervorragend  geeignet  waren. 

Spinetta-Mandrogne.  Die  Stadtvertretung  zu  Ales- 
sandria  hat  Schritte  gethan,  um  mit  der  Gesellschaft  der  Tram- 
linien für  die  Provinz  ein  Abkommen  dahin  zu  treffen,  dass  auf 
besagter  Linie  der  schon  lange  gewünschte  Dampfbetrieb  ein- 
geführt wird. 

Neue  Tramlinien  zu  Genua.  Die  im  December  1893 
aus  Genueser  und  belgischen  Capitalisten  zusammengetretene 
Gesellschaft,  welche  zunächst  einen  Grundstock  von  2,800.000 
Lire  aufgestellt  hat,  beabsichtigt  in  erster  Linie  die  Anlage 
einer  Tramway  an  der  Küste  nach  Osten  zu  ab  Piazza  Carri- 
camento  längs  des  Meerufers,  bezw.  der  Hügelreihe  von  Albaro 
bis  nach  Nervi.  Es  soll  eine  Art  Luxusbahn  werden  und  dürfte 
mit  Rücksicht  auf  die  Fahrt  durch  wirklich  entzückende  Ge- 
genden vielen  Anklang  finden.  — Die  mit  Unterstützung  und 
Tbeilhaberschaft  der  Genueser  Bank  zu  Anfang  April  dieses 
Jahres  endgiltig  gebildete  Gesellschaft  führt  den  Namen  „Societü 
dei  Tramway  Orientali  di  Genova“,  hat  von  der  dortigen  Stadt- 
verwaltung die  Concession  für  drei  Linien  erhalten  und  wird, 
ohne  den  regelmässigen  Pferdebetrieb  im  Innern  der  Stadt  aus- 
zuschliessen,  hauptsächlich  die  neueren  Systeme  im  Dampf-  und 
elektrischen  Betrieb  pflegen. 


Schiffahrt. 


Hamburg.  (Schiffahrtsverkehr  von  und  nach  der 
Oberelbe  im  Jahre  1893.)  Nach  den  vom  handelsstatistischen 
Bureau  in  Hamburg  zusammengestellten  tabellarischen  Ueber- 
sichten  über  Hamburgs  Handel  und  Schiffahrt  im  Jahre  1893 
sind  dortselbst  im  Berichtsjahre  von  der  Oberelbe  ange- 
kommen: 14.647  Schiffe  und  Holzflösse  mit  zusammen  56.345 
Personen  Bemannung,  3,170.429  t Tragfähigkeit  und  17,586.834  q 
effectiver  Ladung.  Unter  den  eingelangten  Fahrzeugen  waren 
der  Flagge  nach:  2827  hamburgische,  8513  preussische,  435 
anhaitische,  1415  sächsische,  516  mecklenburgische,  1 lübeckisches 
und  940  österreichische.  Die  Provenienz  betreffend,  kamen 
aus  Preussen  6662  beladene  und  3381  leere  Schiffe  und  76  Holz- 
flösse, aus  Anhalt  384  Schiffe,  aus  Sachsen  und  Böhmen  2124 
Schiffe,  aus  Mecklenburg  777  Schiffe,  aus  dem  hamburgischen 
Gebiete  1243  Schiffe.  Von  den  17,586.834  q eingelangten 
Gütern  waren  601.645  q (3-42  pCt.)  Bau-,  Nutz-  und  Brenn- 


holz, 2,634.974  q (14-98  pCt.)  Salz,  4,173.245  q (23-73  pCt.) 
Steine,  Zink  und  andere  unverpackte  Waaren,  687.123  q (3-91 
Percent)  Getreide  und  Saat,  9,335.480  q (53-08  pCt.)  Stückgüter, 
ferner  154.367  q (0  88  pCt.)  Bau-  und  Nutzholz  in  Flössen.  — 
Zu  den  Plätzen,  von  welchen  die  grössten  Waarenquantitäten 
gekommen  sind,  gehören:  Magdeburg  mit  3,365.933  q,  Schöne- 
beck mit  2,360.152  q,  Dresden  mit  1,324.516  q,  Aussig  mit 

I 1,314.312  q,  Tetschen-Laube  mit  1,159.031  q,  Berlin  mit  718.210  q, 
Scbönpriesen  mit  666.474  q und  Breslau  mit  649.298  q.  — Ab- 
gegangen sind  von  Hamburg  nach  der  Oberelbe  insgesammt 
14.322  Schiffe  mit  54.975  Personen  Bemannung,  3,079.513  t 

Tragfähigkeit  und  17,363.117  q Gütern.  Von  diesen  Schiffen 
waren  der  Flagge  nach:  2744  hamburgische,  8293  preus- 
sische, 426  anhaitische,  1425  sächsische,  519  mecklenburgische, 
1 lübeckisches  und  914  österreichische.  Was  die  Bestimmung 
der  ausgelaufenen  Schiffe  betrifft,  so  gingen  nach  Preussen  9136 
Schiffe,  nach  Anhalt  578  Schiffe,  nach  Sachsen  und  Böhmen 
2604  Schiffe,  nach  Mecklenburg  546  Schiffe,  nach  dem  ham- 
burgischen Gebiete  1162  Schiffe,  ohne  Declaration  und  theil- 

weise  zum  Abbrechen  296  Schiffe.  Unter  den  ausgeschifften 
Gütern  befanden  sich  1,537.441  q (8‘86  pCt.)  Steinkohlen  und 
Cinders,  789.732  q (4  55  pCt.)  Eisen,  4,567.528  q (26  30  pCt.) 
Guano,  Steine,  Schwefel,  Salpeter  etc.,  5,151.551  q (29-67  pCt.) 
Getreide  und  Saat,  5,316.865  q (30  62  pCt.)  Stückgüter.  Die 
Plätze,  nach  welchen  die  grössten  Gütermengen  verladen  wurden, 
sind  der  Reihe  nach  folgende:  Berlin  mit  3,197.492  q,  Magde- 
burg mit  3,025.706  q,  Dresden  mit  2,255.951  q,  Tetschen-Laube 
mit  1,719.890  q,  Dessau  (Wallwitzhafen)  mit  947.020  q,  Aussig 
mit  763.272  q,  Breslau  mit  654.528  q,  Riesa  mit  573.964  q. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  inderWoche  vom  13.  bis  zum  19.  August.) 


13.  Angnst, 

14.  „ 

15.  ,, 

16.  „ 

16.  „ 

17. 

18.  „ 

19.  ,. 


Adriatischer  Dienst. 

am  Mitternacht:  Dampfer  „Massi m i 1 i an o“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

um  Mitternacht:  Dampfer  „C  a r 1 o 1 1 a“,  Capitän  G.  DalPAsta,  nach 
Venedig. 

am  4‘/a  Uhr  Nachm. : Dampfer  „T  h e t i s“.  Capitän  G.  Damianovich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Grarosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Maliusca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 
am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Malta*,  Capitän  A.  Mocole,  nach 
Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Polr, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
um  Mitternacht:  Dampfer  „Massimiliano*,  Capitän  G.  Mettel, 
nach  Venedig. 

um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Sultan",  Capitän  F.  Marocchino, 
nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Traü,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlo  tta“,  Capitän  G.  Dall’Asta,  nach 
Venedig. 

um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Triest  e“,  Capitän  S.  Lucich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Traü,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 


14.  August, 
15-  „ 

16.  „ 

17.  „ 

18.  „ 


Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Jupiter“,  Capitän  R.  Mitis, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesme  und  Rhodus. 

□ in  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „L  e d a“,  Capitau  E.  Kinn, 
nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berühruug  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Calamata.  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch.  Gallipoli, 
und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Kerasund,  Trapezunt,  Batum, 
Odessa,  Varna,  Kostendjä,  Sulina,  Galatz  und  Braila. 
nm  4 Uhr  Nachmittags : Dampfer  „Helios“,  Capitän  C.  Androvich, 
nach  Syrien  und  Karamanien  bis  Constantinopel,  mit  Be- 
rührung von  Fiume,  Corfu,  Alexandrien,  Alexandrette,  Mersina, 
Smyrna  etc. 

um  1 Uhr  Mittag:  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  G.  Mattiazzi, 
nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodus. 

um  11  Uhr  Vorm. : Dampfer  „E  1 1 o r e“,  Capitän  T.  Gopcevich, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras,  Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Batum,  Odessa,  Sulina, 
Galatz,  Braila,  Varna  und  Kustendjb. 


Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  August,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Gisela“  Capitän 

A.  Mitis,  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Ponung, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  dos  Dienstes  bei  Coutumaz-Massregeln. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Sfaatsbahnen. 

Eröffnung  der  Localbahn  Arnoldstein- 
Hermagor  (Gailthalbahn). 

Die  Localbahnstrecke  Arnoldstein-Hermagor 
mit  den  Stationen,  bezw.  Haltestellen  N ö t s c h am 
Dobratsch,  Emmersdorf  (Haltestelle),  St.  Stefan- 
Vorderberg,  Görtschach-Förolach,  Presseger 
See  (Haltestelle),  Vellach-Kühnburg  (Haltestelle)  und 
Hermagor  wird  am  11.  August  1894  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben  werden. 

Hiebei  gelangen  obgenannte  Stationen  für  den  Ge- 
sammtverkehr,  die  Haltestellen  nur  für  den  Personen- 
verkehr zur  Eröffnung. 

Der  Betrieb  auf  dieser  Linie  wird  von  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  geführt,  und 
wird  diese  Strecke  speciell  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Direction  Villach  unterstellt  werden, 

Wien,  am  11.  August  1894.  [631] 


Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Nachtragi  zum  Tarifhefte  4 und  zum  Anhang. 

Zu  dem  vom  1.  December  1893  gütigen  Güter- 
tarife, Theil  II,  Heft  4,  des  oben  bezeichneten  Eisenbahn- 
verbandes tritt  am  1.  September  1894  der  Nachtrag  I in 
Kraft,  welcher  Ausnahmetarife  für  Getreide  etc.,  getrocknete 
Pflaumen  und  Pflaumenmus  aus  Bosnien  und  Bulgarien, 
ferner  für  Wolle,  Eisen  und  Stahl  etc.,  frisches  Obst  und 
Mineralwasser,  dann  Ergänzungen  und  Berichtigungen  des 
Haupttarifes  enthält. 

Gleichzeitig  tritt  zu  dem  seit  1.  April  1894  gütigen 
Anhänge  zu  oben  genanntem  Tarifhefte  der  Nachtrag  I, 
enthaltend  Coursdifferenzen,  in  Kraft. 

Abdrücke  dieser  Nachträge  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  und  Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  9.  August  1894.  [632] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Lindau- Vorarlberger  Verkehr. 

Einführung  je  eines  Nachtrages  I zum  Tarif- 
Theil  I,  zum  Theil  II,  Heft  1 und  Heft  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1894  und, 
insoweit  Tariferhöhungen  in  Frage  kommen,  mit 
1.  October  1894  gelangen 

ein  Nachtrag  I zum  Tarif-Theil  I, 

» „ 1 . ,11,  Heft  1, 

I II  2 

n n 1 n » ll>  n 

im  directen  Oesterreichisch-Lindau-Vorarlberger  Verkehr 
zur  Einführung. 

Nachtrag  I zum  Tarif-Theil  I enthält  u.  A. 
Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Güterclassification ; 

Nachtrag  I zum  Tarif-Theil  II,  Heftl,  ent- 
hält AenderuDgen  von  Frachtsätzen  der  allgemeinen  und  ; 
Ausnahmetarife,  neue  Frachtsätze  für  Holz  des  Special-!, 
tarifes  2 und  für  Zucker  (Ausnahmetarif  45  a — c),  Re» 
expeditionsbestimmungen  für  Holzsendungen  und  Berich- 1 
tigungen. 


Nachtrag  I zum  Tarif-Theil  II,  Heft  2, 
enthält  Aenderungen  von  Frachtsätzen,  neu  einbezogene 
Stationsverbindungen,  neue  Frachtsätze  für  Zucker,  endlich 
Bestimmungen  über  die  Frachtberechnung  im  Verkehre 
mit  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  und 
Berichtigungen  des  Haupttarifes. 

Exemplare  der  genannten  Nachträge  sind  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  und  im  Wege  der  Stationen 
käuflich  zu  beziehen. 

Wien,  am  12.  August  1894.  [633] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Einführung  neuer  K a r t i r u n gs  s ä t z e für  den 
Verkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  (Linien  in  Galizien  und  der 
Bukowina)  einerseits  und  Stationen  der 
kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen  an- 
dererseits. 

Mit  1.  September  1894  gelangen  für  die  directe 
Güterabfertigung  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staats  bahnen  (Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina) 
einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
eisenbahnen andererseits  Kartirungssätze  bis  zu  und 
von  den  galizisch- ungarischen  Uebergangspunkten  Landes- 
grenze bei  B e s k i d,  Landesgrenze  bei  L u p k ö w 
(Vidräny),  Landesgrenze  bei  L e 1 u c h ö w (Orlö),  dann 
Zwardon,  zur  Einführung. 

Diese  Kartirungssätze,  denen  u.  A.  auch  Abdrücke 
der  in  den  Localtarifen  der  betheiligten  Bahnen  ent- 
haltenen Ausnahmetarife  beigefügt  sind,  erscheinen  in 
einem  gemeinsamen  Hefte  und  können  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  zum  Preise  von  fl.  2. — pro  Exemplar 
bezogen  werden. 

Wien,  am  7.  August  1894.  [634] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Eisenbahn -Verwaltungen. 

Directer  Personentarif  zwischen  den  kgl.  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  und  der  Böhm.  Nordbahn. 

Neue  und  geänderte  Hin-  und  Rückfahrpreise. 

Vom  20.  August  1894  angefangen  werden  in  den 
Stationen  Zittau  und  Reichenberg  der  kgl.  Sächs. 
Staatseisenbahnen  Hin-  und  Rückfahrkarten  II.  und 
III.  Classe  für  Personenzüge  über  Warnsdorf  mit  drei- 
tägiger Giltigkeitsdauer  ausgegeben. 

Die  bereits  bestehenden  Hin-  und  Rückfahrkarten 
II.  Classe  von  Reichenberg  und  Zittau  nach  Böhm.- 
Kamnitz,  Haida,  Kreibitz-Teichst.  und  T e t s c h e n 
werden  vom  gleichen  Tage  an  zu  ermässigten  Preisen 
ausgegeben. 

Prag,  am  6.  August  1894.  [835] 

Die  Directiou  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  des  Nachtrages  V zum  Anhänge  der 

Tarife,  Theil  II,  vom  1.  Jänner  1893. 

Mit  1.  September  1894  tritt  der  oben  genannte 
Nachtrag  in  Wirksamkeit. 
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Derselbe  enthält  Kartirungs-Frachtsätze  für  Eil-  und 
Frachtgüter,  bezw.  für  Frachtgüter  bestimmter  Tarif- 
classen,  sowie  für  einzelne  Artikel,  dann  Aufhebung  von 
Frachtsätzen  und  Berichtigung  des  Anhanges. 

Reinabdrücke  dieses  Nachtrages  können  demnächst 
sowohl  bei  der  gefertigten  Direction,  als  auch  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  11.  August  1894.  1636  J 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Gesellschaft 

Namens  der  Verbands -Verwaltungen. 


Oberschlesischer  Kohlenverkehr  mit  Galizien  und 
der  Bukowina. 


eificirung  bahnseitig  verlangter  Nachzahlungen,  wegen  Erweite- 
rung der  für  die  Lieferzeit-Reclainationen  festgesetzten  Prä- 
clusivfrist  u.  s.  w. 

Von  den  übrigen  Anträgen  der  erwähnten  Enquete  konnten 
mehrere  aus  dem  Grunde  noch  nicht  Aufnahme  finden,  da  die 
Zustimmung  der  ungarischen  Bahnen  derzeit  noch  aussteht;  so 
die  Anträge,  betreffend  die  nachträgliche  Anwendung  billigerer, 
am  Frachtbriefe  nicht  vorgeschriebener  indirecter  Abfertigung, 
sowie  wegen  Hemmung  der  Verjährung  bei  Frachterstattungs- 
ansprüchen und  wegen  Zulassung  von  Verfügungen  in  der  Be- 
stimmungsstation. — Einige  andere  minder  wichtige  Enquöte- 
Anträge  stehen  derzeit  noch  bei  den  Bahnen  in  Berathung. 

Von  anderen  Bestimmungen  des  Nachtrages  V ist  noch 
hervorzuheben : die  Ausschliessung  der  alla  rinfusa-Transporte 
von  der  Frachtberechnung  nach  dem  Ladegewichte  des  verwen- 
deten Wagens,  sowie  die  Bestimmungen  bezüglich  des  Quittungs- 
buches. 


Einführung  eines  Nachtrages. 

Mit  1.  September  1894  gelangt  der  Nachtrag  III 
zu  dem  vom  1.  August  1892  gütigen  Ausnahmetarife  für 
den  in  rubro  bezeichneten  Kohlenverkehr  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  die  Einbeziehung  der  neu  eröffneten 
Station  ,1  m i e 1 i n*  des  kgl.  Eisenbahn  - Directions- 
Bezirkes  Breslau. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  durch  die  be- 
theiligten Verwaltungen  gegen  Erlag  des  auf  dem  Titel- 
blatte ersichtlich  gemachten  Preises  bezogen  werden. 

Wien,  am  9.  August  1894.  [637] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 

zugleich  Namens  der  Verb ands-Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Gemeinsamer  Tarif-Theil  I der  österr.-nngariscben 
Eisenbahnen  etc.  (Neuer  Nachtrag.)  Die  General-Inspection 
hat  den  Seitens  der  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
unterm  30.  Juli  im  Probedruck  vorgelegten  Nachtrag  V zum 
gemeinsamen  Tarif-Theile  I mit  Erlass  vom  8.  August  1894, 
Z.  14.434/III,  genehmigt,  wobei  jedoch  der  Einführungstermin 
von  der  bezüglichen  Genehmigung  der  ungarischen  Regierung 
abhängig  gemacht  werden  musste. 

Der  in  Rede  stehende  Nachtrag  enthält: 

I.  Ergänzung  des  Verzeichnisses  jener  österr.  und  Ungar.  Eisen- 
bahnen, für  welche  der  Tarif-Theil  I gütig  ist. 

II.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  Zusatzbestimmungen  zum 
Betriebs-Reglement. 

III.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  Anlage  B (§  50  des  Be- 
triebs-Reglement). 

IV.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  des  alphabetischen  Verzeich- 
nisses der  in  der  Anlage  B zum  Betriebs-Reglement  (§  50, 
B.  1)  genannten,  bedingungsweise  zur  Beförderung  auf  öster- 
reichischen und  ungarischen  Eisenbahnen  zugelassenen  Ge- 
genstände. 

V.  Aenderung  der  besonderen  Vorschriften  für  bestimmte  Trans- 
port-Gegenstände. 

VI.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  des  Nebengebühren-Tarifes. 

VII.  Druckfehler-Berichtigung. 

Anlangend  die  im  Abschnitte  II  enthaltenen  Aenderungen, 
bezw.  Ergänzungen  der  Zusatzbestiinrnungen  zum  Betriebs-Regle- 
ment, so  erscheinen  in  dem  Nachtrage  V von  den  Abänderungen 
des  gemeinsamen  Tarif  - Theiles  I betreffenden  Anträgen  der 
Enquöte  über  das  Eisenbahn-Betriebs-Reglement  und  die  Zusatz- 
bestimmungen zu  demselben  zehn  Anträge  durchgeführt,  so  ins- 
besondere die  Anträge  wegen  Zulassung  von  Verfügungen,  ge- 
richtet auf  Weitersendung  des  Gutes  über  die  Bestimmungs- 
station hinaus  oder  von  einer  Unterwegsstation  nach  einer  seit- 
wärts gelegenen  neuen  Bestimmungsstation;  ferner  wegen  Be- 
schränkung der  Einhebung  des  Frachtzuschlages  bei  Wagen- 
überlastungen auf  das  Dreifache  des  Frachtunterschiedes,  sowie 
wegen  Frachtberechnung  nach  Specialtarif  3 bei  Rücksendung 
der  abgeworfenen  Ueberlast  in  die  Versandtstation,  wegen  Spe- 


Das  neue 


Internationalen  Uebereinkommeu  über  den 
Eisenbabnfraehtverkehr 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judlcate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Man  z’scbe  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
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für  jeden  Druck  und  Rotation. 

Kein  Heisslaufen.  Keine  Achsen-Verreibung. 

Heinrich  Weiner,  Prag. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  ß.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

IDie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angeiaugen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
ound  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maxiino  aber  25  ü.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
iugeständniss  Bezug  habender  Theilrochnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Tarifes  haben  auch  für  vorstehende  Frachtsätze  Giltigkeit. 

Bis  auf  Weiteres  kommen  die  Frachtsätze  des  vorbezeichneten  Ausnahmetarifes  und  mithin  auch  die  obigen  Frachtsätze  für  Klein-Schwechat 
ohne  Abzug  von  Courskürzungsbeträgen  zur  Anwendung. 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

-»i!« 

Kundmachung. 

Wir  beabsichtigen  die  Beschaffung  der  im  Jahre  1896, 
eventuell  in  den  weiteren  Jahren  1897  und  1898  benöthigten 
Oberbauschwellen  aus  Eichenholz  im  Offertwege  sicherzustellen, 
und  werden  hierauf  Bezug  habende,  mit  einem  50  kr. -Stempel 
zu  versehende  Offerte,  welche  in  gesiegelten  Couverts  mit  der 
Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  23.772/2172  A II.  94« 

bis  längstens  30.  September  1894,  Mittags  12  Uhr,  bei  unserem 
Secretariate  (Budapest,  Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  entgegen- 
genommen. 

Im  Offerte  ist  der  Preis  für  die  Stoss-  und  Zwischen- 
schwellen per  Stück,  auf  die  Wechselschwellen  hingegen  per 
Kubikmeter  franco  einer  unserer  Stationen  anzugeben.  Das  Offert 
hat  weiter  die  Erklärung  zu  enthalten,  dass  der  Offerent  mit 
seinem  Offerte  bis  30.  November  1894  im  Worte  bleibt. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  sind  als  Vadium  5 pCt.  des 
Werthes  der  offerirten  Mengen  in  Baarem  oder,  in  cautions- 
fähigen  Werthpapieren  bei  unserer  Hauptcassa  in  Budapest  zu 
deponiren. 

Verspätet  oder  ohne  Vadium  eingelangte  Offerte,  wie  auch 
solche,  welche  nicht  den  Off’ertbedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 


Gleichzeitig  verständigen  wir  die  Herren  Offerenten,  dass 
die  Eröffnung  der  eingereichten  Offerte  öffentlich  am  2.  October 
1894,  12  Uhr  Mittags,  im  Sitzungssaale  der  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn  (Marie  Valeriegasse  11,  1.  Stock)  stattfinden  wird, 
bei  welcher  Gelegenheit  die  Offerenten  zu  erscheinen  berech- 
tigt sind. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn behält  sich  das  Recht  vor,  zwischen  den  Offerenten  ohne 
jede  Rücksichtnahme  auf  die  Preise  und  Bedinguisse  frei  zu 
wählen. 

Die  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse, 
ferner  das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
formulare können  bei  unserer  Material-Anschaffung  in  Budapest 
gegen  Erlag  von  30  kr.  bezogen  werden. 

Budapest,  am  6.  August  1894. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirfc.) 


Prois-Courants  nebst  Zahlungsbodingnissen  für  Bahnboamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

vorsondet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  dio 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  13221 


Druck  von  Otto  Mauas  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflsohgaase  10. 


des 


Administration,  rriinumeration  und 
lnsoraton-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  auflie'endem  Tarif. 

K.  k.  Postsparrassen-Conto  Xr.  8U.676. 


i k.  Handels- 


für 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  93. 


Wien,  18.  August  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Gesetzgebung 
und  Aufsicht  über  die  Eisenbahnen  Deutschlands.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und 
Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- 
Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Concession  vom  23.  Juli  1894,  Z.  35.158,  zum  Baue  und  Betriebe  der  Fortsetzungslinie  der  Tramway  Linz- 

Urfahr  zum  Bahnhofe  Urfahr. 

Der  k.  k.  Handelsminister  hat  dem  Goncessionär  der  Tramwaylinie  Linz — Urfahr,  Hermann  Hofmann,  auf 
Grund  der  Allerh.  Entschliessungen  vom  25.  Februar  1859  und  vom  8.  März  1867  die  erbetene  Concession  zum  Baue 
und  Betriebe  einer  Fortsetzungslinie  durch  die  Urfahrer  Hauptstrasse  und  die  Kaarstrasse  zum  Bahnhofe  der  Mühl- 
kreisbahn in  Urfahr  ertheilt. 

Die  concessionirte  Fortsetzungslinie  ist  in  jeder  Beziehung  als  ein  integrirender  Bestandtheil  des  Stamm- 
unternehmens anzusehen,  und  haben  daher  auf  dieselbe  die  Bestimmungen  der  Concessionserlässe  vom  16.  August  1879, 
Z.  18.128  und  vom  15.  Juni  1887,  Z.  19.150,  Anwendung  zu  finden. 

Wien,  am  23.  Juli  1894. 


Betriebseröffnung  der  Localbahn  Arnoldstein-Hermagor  (Gailthaibahn). 

Am  11.  August  1894  wurde  die  Localbahnstrecke  A r n o 1 d s t e i n - He  r m a go r dem  öffentlichen  Ver- 
kehre übergeben. 

Dieselbe  beginnt  in  der  Station  Arnoldstein  der  k.  k.  Staatsbahnen  und  führt  über  die  Stationen,  bezw. 
Haltestellen:  Nötsch  am  Dobratsch,  Emmersdorf  (Haltestelle),  St.  Stefan -Vorderberg,  Görtschach- 
Förolach,  Presseger  See  (Haltestelle),  Vellach-Kühnburg  (Haltestelle)  nach  Hermagor. 

Hiebei  wurden  obgenannte  Stationen  für  den  Gesammtverkehr,  die  Haltestellen  nur  für  den  Personen- 
verkehr in  Benützung  genommen. 

Der  Betrieb  auf  dieser  Linie  wird  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  geführt, 
und  wurde  diese  Strecke  speciell  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach  unterstellt. 

Wien,  am  14.  August  1894. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Von  den  durch  die  Eisenbahnverwaltungen  auf  Grund 
des  Betriehsi-eglements  für  Eisenbahnen  stattfludenden 
licitationsweisenYeräusserungeu  unaubringlicher  Fracht- 
güter ist  das  Armenpercent  nicht  zu  entrichten. 

Der  böhmische  Landesausschuss  hat  entgegen  den 
Entscheidungen  der  unteren  autonomen  Instanzen  ausge- 
sprochen, dass  die  von  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisen- 


bahn in  der  Station  Karlsbad  vorgenommenen  Veräusse- 
rungen  unanbringlicher  Gütersendungen  nicht  unter  jene 
freiwilligen  öffentlichen  Licitationen  zu  subsumiren  sind, 
von  welchen  gemäss  § 21  des  Armengesetzes  für  Böhmen 
das  Armenpercent  zu  entrichten  ist. 

Der  Verwaltungsgerichtshof  vermochte  in  der  Ent- 
scheidung eine  Gesetzwidrigkeit  nicht  zu  erblicken  und 
wies  die  dagegen  von  der  Gemeinde  Fischern  erhobene 
Beschwerde  als  unbegründet  ab,  von  folgenden  Er- 
wägungen ausgehend : 


1622 


Nr.  93 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Den  Eisenbahnverwaltungen  ist  im  Sinne  des  § 61 
Betr.-Regl.  das  Recht  eingeräumt,  unter  den  dort  ange- 
gebenen Voraussetzungen  Gütersendungen  „bestmöglich“, 
d.  i.  an  den  Meistbietenden,  also  im  Wege  der  Feilbietung 
„ohne  weitere  Förmlichkeit“  zu  veräussern.  Für  diese 
Feilbietungen  ist  sohin  die  Bewilligung  des  Gemeinde- 
vorstehers und  dessen  Intervention  nicht  erforderlich.  Das 
Hof kanzlei-Decret  vom  13.  December  1808,  Prov.  Ges.- 
Samml.  Bd.  31,  macht  aber  von  der  Beobachtung  dieser 
Förmlichkeit  den  Begriff  der  „öffentlichen  Versteigerung“ 
nicht  abhängig;  denn  es  bestimmt,  dass  „jede  Versteige- 
rung, wo  mehrere  Menschen  zugleich  zur  Veräusserung 
einer  oder  mehrerer  Sachen  zusammenberufen  werden, 
um  solche  mittelst  des  Ueberbietens  an  sich  zu  bringen, 
für  eine  öffentliche  zu  achten  sei“.  Diese  Merkmale  treffen 
bei  den  durch  die  Eisenbahnverwaltungen  auf  Grund  des 
§61  Betr.-Regl.  stattfindenden  Veräusserungen  unanbring- 
licher  Güter  zu  und  obwaltet  daher  kein  Zweifel,  dass 
dieselben  als  öffentliche  Licitationen  anzusehen  sind. 

Anders  stellt  es  sich  bezüglich  des  weiteren  gesetz- 
lichen Erfordernisses  „freiwillig“.  Die  wesentlichen  Merk- 
male der  „freiwilligen  Feilbietung1'  ergeben  sich  nämlich 
aus  dem  VI.  Hauptstücke  des  kais.  Patentes  vom  9.  August 
1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  208,  über  das  gerichtliche  Verfahren 
ausser  Streitsachen.  Nach  den  §§  267  und  275  kann  als 
eine  freiwillige  Feilbietung  nur  diejenige  angesehen  werden, 
welche  durch  die  freie  Disposition  des  Eigentümers  der 
feilzubietenden  Sache  veranlasst,  über  sein  Ansuchen  vor- 
genommen wird.  Die  in  der  eigenen  Willensäusserung  und 
in  seinem  eigenen  Verlangen  liegenden  Merkmale  der 
Freiwilligkeit  treffen  bei  den  in  Rede  stehenden  licitations- 
weisen  Veräusserungen  von  Frachtgütern  durch  die  Bahn- 
verwaltungen nicht  zu,  da  dieselben  nicht  über  Ansuchen 
des  Eigenthümers,  sondern  ohne  Zuthun  desselben  durch 
die  Organe  der  Eisenbahnen  kraft  des  diesen  eingeräumten 
Rechtes  in  Geltendmachung  des  den  Eisenbahnen  als 
Frachtführern  gemäss  Art.  409  des  Hand. -Ges.  an  dem 
Frachtgute  zustehenden  Pfandrechtes  vorgenommen  werden. 

Da  nun  der  Ausdruck  „freiwillige  öffentliche  Ver- 
steigerung“ im  § 21a  des  Armengesetzes  für  Böhmen 
vom  3.  December  1868,  L.-G.-Bl.  Nr.  59,  nach  der 
natürlichen  Bedeutung  der  Worte  und  dem  Begriffe  der 
Freiwilligkeit  nur  im  Sinne  der  §§  267  und  275  des 
kais.  Patentes  vom  9.  August  1854  verstanden  werden 
kann,  so  können  die  durch  die  Eisenbahnverwaltungen  auf 
Grund  des  § 61  Betr.-Regl.  stattfindenden  licitationweisen 
Veräusserungen  unanbringlicher  Frachtgüter  als  freiwillige 
öffentliche  Versteigerungen  nicht  angesehen  werden. 

[Erkenntniss  vom  26.  April  1893,  Z.  1480;  cf.  Sammlung  Bud- 
winski,  Band  XVII,  pag.  455.] 


Gesetzgebung  und  Aufsicht 
über  die  Eisenbahnen  Deutschlands. 

Die  „Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport“ bringt  in  Nr.  6 die  nachstehenden  Mittheilungen 
über  die  Gesetzgebung  und  Aufsicht  der  Eisenbahnen 
Deutschlands : 

Im  Deutschen  Reiche  als  einem  Bundesstaate  kommt, 
je  nachdem  dies  verfassungsmässig  festgesetzt  ist,  Reichs- 
recht oder  Landrecht  zur  Anwendung.  Dies  gilt  nament- 
lich auch  für  das  Eisenbahnwesen,  insbesondere  für  die 
Aufsicht  und  die  Gesetzgebung  über  die  Eisenbahnen. 
Inwiefern  nach  diesen  beiden  Richtungen  die  einen  oder 


die  anderen  der  erwähnten  Normen  zur  Anwendung 
kommen,  dies  soll,  unter  Hinweisung  auf  die  wichtigsten 
einzelnen  Gesetze  und  Verordnungen,  sowie  die  zu  ihrem 
Erlass  und  zu  ihrem  Vollzug  bestellten  Organe,  nebst 
einigen  erläuternden  Bemerkungen,  nachstehend  gezeigt 
werden. 

A.  Ileicksrcclit. 

I. 

Im  Allgemeinen  gehen,  nach  der  Vorschrift  im 
Art.  2 der  Reichsverfassung  vom  16.  April 
1871,  die  Reichsgesetze  den  Landesgesetzen  vor.  Das 
Eisenbahnwesen  insbesondere  unterliegt  nach  Art.  4, 
Ziffer  8,  dieses  Grundgesetzes  „der  Beaufsichtigung 
Seitens  des  Reiches  und  der  Gesetzgebung  desselben  im 
Interesse  der  Landesvertheidigung  und  des  allgemeinen 
Verkehrs“.1)  Hienach  kommt  dem  Reiche  für  das  Eisen- 
bahnwesen nicht  etwa  — wie  bei  der  Post  und  dem 
Telegraphen  — die  Verwaltung,2)  auch  nicht  — wie 
für  das  Zollwesen  — die  ausschliessliche  Gesetzgebung 
zu,  wohl  aber  eine  den  landesrechtlichen  Bestimmungen 
vorgehende  Gesetzgebung  und  Aufsicht  nach  den  er- 
wähnten beiden  Richtungen:  Landesvertheidigung  und 

allgemeiner  Verkehr. 

Ausserdem  hat  die  Reichsverfassung  in  ihrem 
siebenten  Abschnitt:  „Eisenbahnwesen“,  für 

dessen  Beziehungen  zum  Reiche  noch  eine  Reihe  beson- 
derer Vorschriften  und  Directiven  gegeben,  welche  sich 
innerhalb  des  Rahmens  der  allgemeinen  Festsetzung  des 
Art.  4,  Ziff.  8,  bewegen,  diesen  aber  keineswegs  voll- 
ständig ausfüllen.  Wir  werden  diese  besonderen  Bestim- 
mungen unter  Angabe  der  zu  ihrem  Vollzug  ergangenen 
Gesetze  und  Verordnungen  weiter  unten  (bei  Nr.  III)  im 
Einzelnen  mittheilen. 


*)  Allerdings  mit  gewissen  Vorbehalten  für  Bayern.  Hier- 
wegen s.  unten,  bei  Nr.  III,  zu  Art.  46,  Absatz  2,  der  Reichs- 
verfassung. 

2)  Nur  die  Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringeu 
stehen,  als  dem  Reiche  gehörig,  unter  dessen  Verwaltung.  Der 
Betrieb  dieser  Bahnen  wird  durch  die  General  - Direction  in 
Strassburg  geleitet.  Als  oberste  Verwaltungsbehörde  ist  das 
„Reichsamt  für  die  Verwaltung  der  Reichseisenbahnen“  einge- 
setzt, welches  mit  dem  als  Aufsichtsbehörde  über  sämmtliche 
deutsche  Bahnen  fungirenden  „Reichs-Eisenbahnamt“  (s.  unten 
Nr.  II)  nicht  verwechselt  werden  darf. 

Im  Ganzen  besitzt  Deutschland,  der  neuesten  vom 
Reichs-Eisenbahnamt  herausgegebenen  Statistik  zufolge,  nach 
dem  Stande  vom  1.  April  1893,  unter  Zugrundelegung  der  Be- 
triebslänge: 

43.19006  km  Normalspur-Bahnen,  worunter 

39.259  89  km  Staats-  und  vom  Staate  verwaltete  und 
3.930  17  km  Privatbahnen, 

erstere  mit  12,  letztere  mit  57  selbstständigen  Verwaltungen. 
Dabei  sind  die  unter  der  obersten  Leitung  des  Ministers  der 
öffentlichen  Arbeiten  von  11  Directionen  betriebenen  preussischen 
Staats-  etc.  Bahnen  mit  25.633-37  km  nur  als  eine  einzige  Ver- 
waltung gerechnet. 

Hiezu  kommen  1268-72  km  S c hm  al  sp  ur -Bah  n e n,  wo- 
von 23  Unternehmungen  selbstständig,  die  übrigen  mit  Normal- 
spurbahnen zusammen  verwaltet  werden. 

Die  Gesammt-Betriebslänge  der  deutschen  Eisen- 
bahnen beträgt  hienach  44.458-72  km  unter  92  selbstständigen 
Verwaltungen. 

Alles  dies  sind  Eisenbahnen  im  eigentlichen  (en- 
geren) Sinne.  Auf  solche  allein  beziehen  sich  die  Bestim- 
mungen der  Reichsverfassung  und  der  sonstigen  von  Eisenbahnen 
handelnden  Gesetze  und  Verordnungen.  Nicht  darunter  fallen 
ausser  den  Pferdebahnen  auch  die  mit  anderen  Motoren  (Dampf, 
Elektricität  etc.)  betriebenen  Strassenbahnen,  Seilbahnen  und 
derartige  rein  localen  Zwecken  dienende  Bahnunternehmen,  s.  g. 
„Kleinbahnen“,  welche  lediglich  den  Einzelstaaten  unter- 
stehen. 
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Abgesehen  von  den  erwähnten,  speciell  das  Eisen- 
bahnwesen betreffenden  Bestimmungen  sind  auf  Grund 
weiterer  Vorschriften  der  Reichsverfassung  noch  in  ver- 
schiedenen anderen  Rechts-  und  Verwaltungs- 
gebieten Gesetze  und  Verordnungen  ergangen,  in 
welchen  einzelne  Bestimmungen  oder  auch  ganze  Ab- 
schnitte sich  auf  das  Eisenbahnwesen  beziehen ; auch 
hierauf  soll  unten  (bei  Nr.  IV)  näher  eingegangen  werden. 

Endlich  sind  auch  mit  dem  Auslande  Namens  des 
Reiches  mehrfach  Staatsverträge  abgeschlossen 
worden,  welche  entweder  ihrem  ganzen  Inhalte  nach  das 
Eisenbahnwesen  betreffen  oder  doch  einzelne  darauf  be- 
zügliche Bestimmungen  enthalten ; auf  diese  werden  wir 
gleichfalls  unten  (bei  Nr.  V)  im  Einzelnen  zurückkommen. 

Bevor  dies  aber  geschieht,  soll  behufs  besseren 
Verständnisses  in  Nachstehendem  erst  kurz  gezeigt  werden, 
welche  Reichsbehörden  zu  der  in  Rede  stehenden 
Gesetzgebung  und  Aufsicht  berufen  sind. 

II. 

Nach  der  Organisation  der  Reichs- 
behörden, wie  sie  in  erster  Reihe  durch  die  Reichs- 
verfassung vorgesehen  ist,  wird  die  dem  Reiche  zustehende 
Gesetzgebung  ausgeübt  durch  den  Bundes- 
rath und  den  Reichstag  (Art.  5) : jener  bestehend 
aus  Vertretern  der  deutschen  Staaten  als  Mitglieder  des 
Bundes  (Art.  6),  dieser  die  aus  allgemeinen  und  directen 
Wahlen  mit  geheimer  Abstimmung  hervorgegangene  Volks- 
vertretung bildend  (Art.  20). 

Der  Bundesrath,  aus  dessen  Mitte  dauernde  Aus- 
schüsse, u.  A.  für  Handel  und  Verkehr,  sowie  für  Eisen- 
bahnen, Post  und  Telegraphen,  gebildet  sind  (Art.  8), 
beschliesst  (gemäss  Art.  7)  nicht  nur  über  die  dem 
Reichstage  zu  machenden  Vorlagen  und  die  von  dem- 
selben gefassten  Beschlüsse,  sondern  auch  über  die  zur 
Ausführung  der  Reichsgesetze  erforderlichen  allgemeinen 
Verwaltungsvorschriften  und  Einrichtungen, * *  3)  sowie  über 
dabei  hervortretende  Mängel. 

Dem  deutschen  Kaiser,  unter  welcher  Bezeich- 
nung der  König  von  Preussen  das  Präsidium  des  Buudes- 
rathes  führt,  kommt  die  Ausfertigung  und  Verkündigung 
der  Reichsgesetze  und  die  Ueberwachung  der  Ausführung 
derselben  zu.  Diese  Aufsicht  übt  der  Kaiser  durch 
die  von  ihm  zu  ernennenden  Beamten  im  Namen  des 
Reiches  aus.  Nicht  minder  gebührt  dem  Kaiser  die 
völkerrechtliche  Vertretung  des  Reiches.  Inso- 
weit sich  indes  die  Verträge  mit  fremden  Staaten  auf 
solche  Gegenstände  beziehen,  welche  in  den  Bereich  der 
Reichs  - Gesetzgebung  gehören,  ist  zu  ihrem  Abschlüsse 
die  Zustimmung  des  Bundesrathes  und  zu  ihrer  Giltigkeit 
die  Genehmigung  des  Reichstages  erforderlich  (Art.  11, 
17,  18). 

Dem  Reichskanzler,  welcher  als  höchster  Reichs- 
beamter vom  Kaiser  ernannt  wird,  steht  (nach  Art.  15) 
der  Vorsitz  und  die  Leitung  der  Geschäfte  des  Bundes- 
rathes zu,  wozu  namentlich  auch  die  Bekanntmachung 
der  Beschlüsse  desselben  gehört. 

Endlich  ist  als  besonderes  Organ  für  die  Einwirkung 
des  Reiches  auf  das  Eisenbahnwesen  durch  das  Gesetz 
vom  27.  Juni  1873  das  R e i c h s - E i s e n b a h n a m t ein- 
gesetzt. Dieses  führt  den  Bestimmungen  des  erwähnten 


s)  Soferne  hierüber  nicht  durch  Reichsgesetz  etwas  Anderes 
bestimmt  ist.  Insbesondere  sind  hin  und  wieder  die  Ausfüh- 
rungsvorschriften kaiserl.  Verordnung  oder  der  Bestimmung  des 
Reichskanzlers  Vorbehalten.  Vergl.  unten,  III  11  und  12  und  IV  3. 


Reichsgesetzes  (§  1,  3)  gemäss  als  ständige  Central- 
behörde, welche  nach  der  Allerhöchsten  Verordnung  vom 
23.  November  1874  zu  den  obersten  Reichsbehörden 
zählt,  seine  Geschäfte  unter  Verantwortlichkeit  und  nach 
den  Anweisungen  des  Reichskanzlers.  Personen,  welche 
bei  der  Verwaltung  einer  deutschen  Eisenbahn  betheiligt 
sind,  können  keinerlei  Thätigkeit  bei  dem  Reichs  - Eisen- 
bahnamt oder  als  dessen  Gommissäre  ausüben  (§  2).  Die 
Aufgabe  des  Amtes  (§  4)  ist:  1.  innerhalb  der  ver- 
fassungsmässigen Zuständigkeit  des  Reiches  das  Aufsichts- 
recht über  das  Eisenbahnwesen  wahrzunehmen,  2.  für 
Ausführung  der  in  der  Reichsverfassung  enthaltenen  Be- 
stimmungen, sowie  der  sonstigen  auf  das  Eisenbahnwesen 
bezüglichen  Gesetze  und  verfassungsmässigen  Vorschriften 
Sorge  zu  tragen,  3.  auf  Abstellung  der  bezüglich  des 
Eisenbahnwesens  hervortretenden  Mängel  und  Missstände 
hinzuwirken.  4)  Dasselbe  ist  berechtigt,  innerhalb  seiner 
Zuständigkeit  über  alle  Einrichtungen  und  Massregeln  von 
den  Eisenbahn-Verwaltungen  Auskunft  zu  erfordern  5)  oder 
nach  Befinden  durch  persönliche  Kenntnissnahme  sich  zu 
unterrichten  und  hienach  das  Erforderliche  zu  veran- 
lassen. 

Ausserdem  enthält  das  Gesetz  (im  § 5)  einige  Vor- 
schriften, welche  bis  zu  dem  — in  Aussicht  genom- 
menen, aber  seither  im  Stadium  der  Entwürfe  gebliebenen 
— Erlass  eines  Reichs-Eisenbahngesetzes  gelten  sollten, 
somit  noch  heute  in  Kraft  stehen.  Hienach  stehen  dem 
Amte  zur  Durchführung  seiner  Verfügungen  gegen  Privat- 
eisenbahnen dieselben  Befugnisse  wie  den  Aufsichtsbehörden 
der  betreffenden  Staaten  zu,  welche  diesfälligen  Requi- 
sitionen zu  entsprechen  haben.  Staatseisenbahn -Verwal- 
tungen sind  zur  Erfüllung  derartiger  Auflagen  nöthigen- 
falls  im  verfassungsmässigen  Wege  anzuhalten.  Den  Reichs- 
eisenbahnen gegenüber  vermittelt  der  Reichskanzler  den 
Vollzug.  — Endlich  ist  für  den  Fall,  dass  gegen  eine 
vom  Amte  verfügte  Massregel,  als  einer  in  den  Gesetzen 
und  rechtsgiltigen  Vorschriften  nicht  begründeten,  Gegen- 
vorstellung erhoben  wird,  eine  Verstärkung  desselben  durch 
richterliche  Beamte  derart  vorgesehen,  dass  das  so  „ ver- 
stärkte Reichs-Eisenbahnamt*  über  die  Beschwerde  selbst- 
ständig und  unter  eigener  Verantwortlichkeit  als  Colle- 
gium befindet.  Ein  solcher  Fall  ist  indes  bisher  noch 
nicht  eingetreten. 

Im  Allgemeinen  erfolgt  die  Ausübung  der  Aufsichts- 
rechte des  Reiches  zur  Wahrung  der  Interessen  der 
Landesvertheidigung  und  des  allgemeinen  Verkehres  nach 
Massgabe  der  verfassungsmässigen  und  der  sich  daran 
anschliessenden  sonstigen  Vorschriften  — wie  solche  aus 
dem  Folgenden  ersichtlich  sind  — durch  das  Reichs- 
Eisenbahnamt  im  Einvernehmen  und  Zusammenwirken 
mit  den  Landes-Aufsichtsbehörden.  Im  Einzelnen  sind  den 
beiderlei  Aufsichtsorganen  in  verschiedenen  Reichs -Ver- 
ordnungen noch  besondere  Befugnisse  Vorbehalten.  6) 


*)  Darin  liegt  namentlich  auch  die  Aufgabe,  die  etwa  für 

erforderlich  erachteten  gesetzgeberischen  Massnahmen  oder  Be- 
schlüsse des  Bundesrathes  in  die  Wege  zu  leiten.  Dies  ist 
namentlich  durch  Ausarbeitung  der  Entwürfe  für  die  unten  zu 
III  1 — 8 und  V 1 — 3 aufgeführten  Bestimmungen  und  Theil- 

nahme  an  den  bezüglichen  commissarischen  Berathungen  Seitens 

des  Reichs-Eisenbahnamtes  geschehen. 

5)  Auf  Grund  solcher  Erhebungen  wird  im  Reichs-Eisen- 
bahnamte u.  A.  eine  Statistik  der  Eisenbahnen  Deutschlands 
bearbeitet,  welcher,  soweit  es  sich  um  die  Rechnungsergebnisse 
handelt,  ein  gemeinsames  Buchungaformular  zu  Grunde  liegt. 

6)  So  namentlich  in  der  Verkehrsordnung.  Vergl.  unten, 
Anm.  13. 
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111. 

Der  Abschnitt  Vll  der  Reichsverfassung 
enthält  unter  der  Ueberschrift  „Eisenbahnwesen“  in  den 
Artikeln  41 — 47  die  nachstellenden  Bestimmungen,  bei 
deren  jeder  auf  die  den  Vollzug  betreffenden  Ge- 
setze und  Verordnungen  hingewiesen  werden  soll. 

Artikel  41. 

Eisenbahnen,  welche  im  Interesse  der  Vertheidigung 
Deutschlands  oder  im  Interesse  des  gemeinsamen  Verkehres 
für  nothwendig  erachtet  werden,  können  kraft  eines  Reichs- 
gesetzes auch  gegen  den  Widerspruch  der  Bundesglieder, 
deren  Gebiet  die  Eisenbahnen  durcbschneiden,  unbeschadet 
der  Landeshoheitsrechte  für  Rechnung  des  Reiches  angelegt 
oder  an  Privatunternehmer  zur  Ausführung  concessionirt  und 
mit  dem  Expropriationsrechte  ausgestattet  werden. 

Jede  bestehende  Eisenbahn-Verwaltung  ist  verpflichtet, 
sich  den  Anschluss  neu  angelegter  Eisenbahnen  auf  Kosten 
der  letzteren  gefallen  zu  lassen. 

Die  gesetzlichen  Bestimmungen,  welche  bestehenden 
Eisenbahn-Unternehmungen  ein  Widerspruchsrecht  gegen  die 
Anlegung  von  Parallel-  oder  Concurrenzbahnen  einräumen, 
werden,  unbeschadet  bereits  erworbener  Rechte,  für  das  ganze 
Reich  hiedurch  aufgehoben.  Ein  solches  Widerspruchsrecht 
kann  auch  in  den  künftig  zu  ertheilenden  Concessionen  nicht 
weiter  verliehen  werden. 

Der  Absatz  1 obiger  Bestimmungen  ist,  abgesehen 
von  den  Reichseisenbahnen  in  Elsass-Lothringen,  bisher 
nie  zur  Anwendung  gekommen.  Die  Interessen  des  Reiches 
bei  Anlage  neuer  Bahnen  werden  thatsächlich  dadurch 
gewahrt,  dass  zu  diesem  Zwecke  — auf  Grund  der  oben 
zu  I erwähnten  allgemeinen  Vorschrift  im  Art.  4,  Zifif.  8, 
der  Reichsverfassung  — vor  Inangriffnahme  des  Baues 
von  Staatsbahnen,  bezw.  vor  Erlheilung  der  landesherr- 
lichen Goncession  von  Privatbahnen  (s.  unten,  bei  VII), 
die  Entwürfe  und  Pläne  dem  Reichs- Eisenbahnamt  zur 
Prüfung  vorgelegt  werden. 

Der  Absatz  2 enthält  nur  die  Sanction  einer  stets 
eingehaltenen  Uebung  und  hat  zum  Einschreiten  der  Auf- 
sichtsbehörde, soviel  bekannt,  bisher  keinen  Anlass  ge- 
geben. 

Der  Absatz  3 hat  vorzugsweise  den  § 44  des 
preussischen  Gesetzes  vom  3.  November  1838  über  die 
Eisenbahn-Unternehmungen  im  Auge,  dessen  dem  ersten 
Satze  obiger  Vorschrift  widersprechende  Bestimmung  hie- 
durch aufgehoben  ist. 

Artikel  42. 

Die  Bundesregierungen  verpflichten  sich,  die  deutschen 
Eisenbahnen  im  Interesse  des  allgemeinen  Verkehres  wie  ein 
einheitliches  Netz  verwalten  und  zu  diesem  Behufe  auch  die 
neu  herzustellenden  Bahnen  nach  einheitlichen  Normen  an- 
legen  und  ausrüsten  zu  lassen. 

Artikel  43. 

Es  sollen  demgemäss  in  thunlichster  Beschleunigung 
übereinstimmende  Betriebseinrichtungen  getroffen,  insbesondere 
gleiche  Bahnpolizei-Reglements  eingeführt  werden.  Das  Reich 
hat  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  die  Eisenbahn -Verwaltungen 
die  Bahnen  jederzeit  in  einem  die  nöthige  Sicherheit  gewäh- 
renden baulichen  Zustande  erhalten  und  dieselben  mit  Betriebs- 
material so  ausrüsten,  wie  das  Verkehrsbedürfniss  es  erheischt. 

Zur  Ausführung  der  vorstehenden  Art.  42  und  43 
der  Reichsverfassung  sind  folgende  Verordnungen  des 
Bundesrathes  7)  ergangen  : 

1.  Betriebsordnung  für  die  Haupteisenbahnen  Deutsch- 
lands vom  5.  Juli  1892  (in  Kraft  seit  1.  Jänner  1893). 


7)  Die  nachstehend  unter  1—5  aufgeführten  Verordnungen 
sind  in  einer  im  Reichs-Eisenbahnamt  durchgesehenen  Ausgabe 
erschienen  bei  Wilhelm  Ernst  & Sohn,  Berlin  1892.  Ebenso,  in 
besonderer  Ausgabe,  die  unter  7 erwähnte  Verkehrsordnung. 
Ferner,  in  einer  selbstständigen  Sammlung,  die  unter  III  5, 
IV  8 und  V 3 aufgeführten  Vorschriften. 


Die  Betriebsordnung  ist  an  die  Stelle  des  bisherigen 
„Bahnpolizei-Reglements“  getreten,  welches  bereits  unterm 
3.  Juni  1870  als  „Bahnpolizei-Reglement  für  die  Eisen- 
bahnen des  Norddeutschen  Bundes“  und  demnächst,  mit 
verschiedenen  im  Laufe  der  Zeit  erforderlich  gewordenen 
Modificationen,  unterm  29.  December  1891  und  — in 
wiederholt  veränderter  Fassung  — unterm  4.  Jänner  1875 
und  30.  November  1885  als  „Bahnpolizei-Reglement  für 
die  Eisenbahnen  Deutschlands“  veröffentlicht  worden  war. 

2.  Bestimmungen  über  die  Befähigung  von  Eisenbahn- 
Betriebsbeamten  vom  5.  Juli  1892  (in  Kraft  seit 
1.  Jänner  1893), 

durch  welche  die  unter  dem  12.  Juni  1878  erlassenen  und 
unter  dem  17.  Mai  1881  geänderten  „Bestimmungen  über 
die  Befähigung  von  Bahnpolizei-Beamten  und  Locomotiv- 
führern“  ersetzt  worden  sind. 

3.  Signalordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands  vom 
5.  Juli  1892  (in  Kraft  seit  1.  Jänner  1893), 

an  Stelle  der  unter  dem  4.  Jänner  1875  und  demnächst 
in  neuer  Redaction  unter  dem  30.  November  1885  er- 
lassenen Signalordnung. 

4.  Normen  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Haupt- 
eisenbahnen Deutschlands  vom  5.  Juli  1892  (in  Kraft 
seit  1.  Jänner  1893), 

an  Stelle  der  unter  dem  12.  Juni  1878  und  demnächst 
unter  dem  30.  November  1885  für  sämmt  liehe  Eisen- 
bahnen Deutschlands  erlassenen  Normen  ähnlichen  Inhaltes. 

5.  Bahnordnung  für  die  Nebeneisenbahnen  Deutschlands 
vom  5.  Juli  1892  (in  Kraft  seit  1.  Jänner  1893), 

an  Stelle  der  „Bahnordnuug  für  deutsche  Eisenbahnen 
untergeordneter  Bedeutung*  vom  12.  Juni  1878. 

6.  Bestimmungen  über  die  Verladung  und  Beförderung 
von  lebenden  Thieren  auf  Eisenbahnen  vom  25.  Fe- 
bruar 1876. 

Ferner  bestimmt  die  Reichsverfassung  im 
Artikel  44. 

Die  Eisenbahn-Verwaltungen  sind  verpflichtet,  die  für 
den  durchgehenden  Verkehr  und  zur  Herstellung  in  einander 
greifender  Fahrpläne  nöthigen  Personenzüge  mit  entsprechender 
Fahrgeschwindigkeit,  desgleichen  die  zur  Bewältigung  des 
Güterverkehres  nöthigen  Güterzüge  einzuführen,  auch  directe 
Expeditionen  im  Personen-  und  Güterverkehre,  unter  Gestat- 
tung des  Ueberganges  der  Transportmittel  von  einer  Bahn 
auf  die  andere,  gegen  die  übliche  Vergütung  einzurichten. 

Diese  Vorschriften  sind  von  den  Eisenbahn-Verwal- 
tungen stets  gehandhabt  worden.  Ihre  Ausführung  wird 
Seitens  des  Reiches  durch  das  Reichs-Eisenbahnamt  über- 
wacht. Aehnliche  Vorschriften  finden  sich  in  den  Con- 
cessionen der  Privatbahnen,  s.  unten,  Nr.  VIII. 

Artikel  45. 

Dem  Reiche  steht  die  Controle  über  das  Tarifwesen  zu. 
Dasselbe  wird  namentlich  dahin  wirken: 

1.  dass  baldigst  auf  allen  deutschen  Eisenbahnen  überein- 
stimmende Betriebs-Reglements  eiugeführt  werden; 

2.  dass  möglichste  Gleichraässigkeit  und  Herabsetzung  der 
Tarife  erzielt,  insbesondere  dass  bei  grösseren  Entfer- 
nungen für  den  Transport  von  Kohlen,  Coaks,  Holz,  Erzen, 
Steinen,  Salz,  Roheisen,  Düngungsmitteln  und  ähnlichen 
Gegenständen  ein  dem  Bedürfnisse  der  Landwirthschaft 
und  Industrie  entsprechender  ermässigter  Tarif,  und  zwar 
zunächst  thunlichst  der  Einpfennig-Tarif  eingeführt  werde. 

Die  im  Eingang  des  Art.  45  vorgesehene  Controle 
wird  durch  das  Reichs-Eisenbahnamt  ausgeübt.  Demselben 
werden  von  den  Eisenbahn-Verwaltungen  periodische  Nach- 
weisungen über  alle  in  den  Tarifen  vorgenommenen 
Aenderungen  vorgelegt,  auch  alle  Tariferhöhungen,  sowie 
Aufhebungen  oder  Einschränkungen  directer  Verkehre  be- 
sonders gemeldet. 
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ln  Ausführung  der  Ziffer  1 obiger  Vorschrift 

ist  die 

7.  Verkehrsordnuug  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands 
vom  15.  November  1892  (in  Kraft  seit  1.  Jänner  1893) 

an  Stelle  des  bisherigen  „ Betriebsreglement“  vom  Bundes- 
rath beschlossen  worden.  Das  zuerst  erlassene  „ Betriebs- 
reglemeut  für  die  Eisenbahnen  im  Norddeutschen  Bunde“ 
vorn  10.  Juni  1870,  welches  sich  seinem  Inhalte  nach  an 
das  „Betriebsreglement  des  Vereines  Deutscher  Eisenbahn- 
Verwaltungen*  eng  angeschlossen  hatte,  war  schon  unterm 
22.  December  1871  zum  „Betriebsreglement  für  die  Eisen- 
bahnen Deutschlands“  ausgedehnt  und  dieses  unterm 
11.  Mai  1874  in  neuer  Fassung  verkündet  worden.  Die 
letztere  stimmte,  in  Folge  vorangegangener  Verständigung, 
mit  dem  gleichzeitig  neu  revidirten  österreichischen  und 
ungarischen  Betriebsreglement  in  den  wesentlichsten 
Punkten  überein.  Auch  das  neu  revidirte  Vereinsreglement 
schloss  sich  diesen  staatlichen  Ordnungen  aufs  engste  an. 
Allen  diesen  Reglements  aber  liegen,  soweit  sie  den 
zwischen  dem  Publicum  und  der  Eisenbahn  abzuschliessen- 
den  Frachtvertrag  betreffen,  die  Bestimmungen  des  „vom 
Frachtgeschäft“  handelnden  V.  Titels  des  Allgemeinen 
Deutschen  Handelsgesetzbuches  (s.  unten,  Nr.  IV  1)  zu 
Grunde.  — Nachdem  das  Betriebsreglement  für  die  Eisen- 
bahnen Deutschlands  im  Laufe  der  Jahre  vielfache  Ab- 
änderungen in  Einzelheiten  erlitten  hatte,  wurde  zum 
Zwecke  seines  möglichst  engen  Anschlusses  an  das  in- 
zwischen vereinbarte  „Internationale  Uebereinkommen  über 
den  Eisenbahn-Frachtverkehr“  (s.  unten  Nr.  V 1)  — aber- 
mals im  Einvernehmen  mit  der  österreichisch-ungarischen 
Regierung  — eine  umfassende  Neuredaction  vorgenommen, 
deren  Ergebniss  die  jetzige  Verkehrsordung  war.  Besonders 
wichtige  Bestimmungen  über  das  Tarifwesen,  namentlich 
über  die  Publicität  und  die  gleichmässige  Anwendung  der 
Tarife,  enthalten  die  §§  7 und  60  (vergl.  auch  63). 

Die  Ziffer  2 des  Art.  45  der  Reichsverfassung 
wird  bei  Genehmigung  der  Tarife  durch  die  Landes- 
behörden (s.  unten,  Nr.  IX)  und  bei  der  dem  Reichs- 
Eisenbahnamt  zukommenden  Tarifcontrole  (s.  oben,  zum 
Eingang  des  Art.  45  der  Reichsverfassung)  unausgesetzt 
beobachtet.  Die  in  obiger  Bestimmung  als  Directive  vor- 
gesehene „möglichste  Gleichmässigkeit“  der  Tarife  ist 
erreicht  durch  das  mit 

8.  Beschluss  des  Bundesrathes  vom  14.  December  1876 
eingeführte  einheitliche  Gütertarif-Schema, 
welches  dem  aus  den  Berathungen  der  „ständigen  Tarif- 
commission“ und  der  „General-Conferenzen“  der  deutschen 
Bahnen  hervorgegangenen  Allgemeinen  Theil  (I)  der 
deutschen  Tarife  als  Grundlage  dient.  8) 

Weiter  bestimmt  die  Reichsverfassung  im 
Artikel  46. 

Bei  eintretenden  Nothständen,  insbesondere  bei  unge- 
gewöhnlicber  Tbeuerung  der  Lebensmittel,  sind  die  Eisenbahn- 
Verwaltungen  verpflichtet,  für  den  Transport,  namentlich  von 

— 

8)  Vergl.  unten,  Nr.  IX  a.  E. 

Vorbereitet  wurden  obige  Massnahmen  durch  reichsseitig 
vorgenommene  „Enquöten“  über  Differentialtarife  (1872)  und 
über  die  Grundlagen  eines  einheitlichen  Frachttarif-Systemes 
(1875).  Die  letztere  im  Reichs-Eisenbahnamt  unter  Vernehmung 
von  Sachverständigen  aus  den  Kreisen  des  Handels,  der  Industrie, 
der  Landwirtbschaft  und  der  Eisenbahnen  veranstaltete  Enquöte 
war  veranlasst  durch  Beschlüsse  des  Bundesrathes  vom  11.  Juni 
1874  und  vom  13.  Februar  1875.  — Ein  weiterer  Bundesraths- 
beschluss vom  6.  April  1877  enthält  Directiven  für  die  Bundes- 
regierungen bezüglich  der  Ausübung  ihres  Rechtes  der  Genehmi- 
gung der  Tarife  im  Falle  von  Frachtdisparitäten  und  von 
Differentialtarifen  im  internationalen  Verkehr. 


Getreide,  Mehl,  Hülsenfrüchten  und  Kartoffeln,  zeitweise  einen 
dem  Bedürfnisse  entsprechenden,  von  dem  Kaiser  auf  Vorschlag 
des  betreffenden  Bundesraths-Ausschusses  festzustellenden 
niedrigen  Specialtarif  einzuführen,  welcher  jedoch  nicht  unter 
den  niedrigsten  auf  der  betreffenden  Bahn  für  Rohproducte 
geltenden  Satz  herabgehen  darf. 

Die  vorstehend,  sowie  in  den  Artikeln  42 — 45  getroffenen 
Bestimmungen  sind  auf  Bayern  nicht  anwendbar. 

Dem  Reiche  steht  jedoch  auch  Bayern  gegenüber  das 
Recht  zu,  im  Wege  der  Gesetzgebung  einheitliche  Normen  für 
die  Construction  und  Ausrüstung  der  für  die  Landes- 
vertheidigung  wichtigen  Eisenbahnen  aufzustellen. 

Zar  Einführung  der  im  Abs.  1 vorgesehenen 
Nothstandstarife  hat  sich  bisher  glücklicherweise  ein 
Anlass  nicht  ergeben. 

Das  im  Abs.  2 statuirte  bayerische  Reservatrecht 
hat  die  gleichmässige  Anwendung  und  Durchführung  der 
betreffenden  Vorschriften  in  ganz  Deutschland  nicht 
zu  beeinträchtigen  vermocht,  indem  die  oben  unter  1 — 7 
aufgezählten  Vollzugsbestimmungen  zu  den  Artikeln  42 — 45 
der  Reichsverfassung  ohne  wesentliche  Aenderungen  und 
ihrem  ganzen  Umfange  nach  auch  in  Bayern,  durch 
landesherrliche  Erlässe,  eingeführt  worden  sind. 

Es  ist  deshalb  auch  von  dem  im  A b s.  3 dem 
Reich  zuerkannten  Rechte  bisher  kein  Gebrauch  gemacht 
worden. 

Endlich  bestimmt  die  Reichsverfassung  im 
Artikel  47. 

Den  Anforderungen  der  Behörden  des  Reiches  in  Betreff 
der  Benutzung  der  Eisenbahnen  zum  Zwecke  der  Vertheidigung 
Deutschlands  haben  sämmtliche  Eisenbahn-Verwaltungen  un- 
weigerlich Folge  zu  leisten.  Insbesondere  ist  das  Militär  und 
alles  Kriegsmaterial  zu  gleichen  ermässigten  Sätzen  zu  be- 
fördern. 

Zur  Ausführung  dieses  Artikels  sind  noch  verschiedene 
sonstige  Bestimmungen  ergangen,  deren  Aufzählung  hier 
zu  weit  führen  würde.  (Schln8s  folgt , 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Project  für  eine  Localbalm  von  Schweissing  nach 

Haid.  (Trassenrevision  und  Stationscommission.) 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm  27.  Juli  das  von  der 
Stadtgemeinde  Haid  vorgelegte  generelle  Project  für  eine  normal- 
spurige  Localbahn  von  der  Station  Schweissing-Tscbernoscnin 
der  Linie  Wien — Eger  der  Oesterr.  Staatsbahnen  nach  Haid  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Prag  mit  der  Aufforderung  übermittelt, 
bezüglich  dieses  Projectes  die  Trassenrevision  in  Verbindung 
mit  der  Stationscommission  im  Sinne  der  bestehenden  Vor- 
schriften einzuleiten.  Bei  dieser  Commission  wird  insbesondere 
die  Führung  der  Trasse  in  ihrem  ersten  Theile,  zwischen 
Schweissing  und  Lohm,  welche  nach  dem  vorliegenden  Projecte 
hinsichtlich  der  Art  des  Anschlusses  in  der  Station  Schweissing- 
Tschernoscbin  nicht  zweckmässig  erscheint,  in  eingehende  Er- 
wägung zu  ziehen  und  hiebei  zu  erörtern  sein,  ob  nicht  innerhalb 
der  vorbezeichneten  Theilstrecke  durch  eine  kürzere,  im  Süden 
der  bisherigen  Projectslinie  geführte  Trasse  mit  dem  Anschlüsse 
in  einem  geeigneten  Punkt  der  currenten  Strecke  der  k.  k.  Staats- 
bahnen den  localen  Verkehrsinteressen  gleichfalls  entsprochen 
werden  könnte.  [H.-M.-Z.  39.160.] 

Projectirte  Localbahn  von  dei*  Station  St.  Lorenz  der 
Isclil-Salzburger  Localbahn  über  Zell  a/M.  nach  der  Station 
Steindorf  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien — Salzburg.  (An- 
ordnung der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  unterm  5,  August  das  von  der  Salzkammergut- 
Localbahn-Actiengesellschaft  vorgelegte  generelle  Project  für 
eine  schmalspurige  Localbahn  von  U-76  m Spurweite  von  der 
Station  St.  Lorenz  der  Ischl-Salzburger  Localbahn  über  Zell  a/M. 
nach  der  Station  Steindorf  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien — 
Salzburg  der  Statthalterei  in  Linz  mit  dem  Aufträge  über- 
mittelt, bezüglich  dieses  Projectes  im  Sinne  der  bestehenden 
Vorschriften  die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit  Verband- 
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lungen  über  die  Beitragsleistungen  der  Localinteressenten  ein- 
zuleiten und  einvernehmlich  mit  der  Landesregierung  in  Salzburg 
den  Zeitpunkt  für  diese  Amtshandlung  derart  festzusellen,  dass 
die  in  den  beiden  Kronländern  gelegenen  Theilstrecken  der  i 
intendirten  Localbahn  in  unmittelbarer  Aufeinanderfolge  der 
Trassenrevision  unterzogen  werden  können.  [H.-M.-Z.  36.553.] 

Projectirte  Locnlbulni  Kukouitz-Mlutz.  (Anordnung 
der  Stationscommission.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  unterm  8.  August  das  von  dem  Consortiuin  für  den  Bau  der 
Localbahu  Rakonitz-Mlatz  seinerzeit  vorgelegte  Operat  für  die 
Stationscommission  obiger  Localbahn  der  k.  k.  Statthalterei  in  j 
Prag  mit  der  Aufforderung  übermittelt,  bezüglich  dieses  Projectes  j 
die  Stationscommission  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften 
einzuleiten  und  über  das  Ergebniss  der  aufgetragenen  Amts- 
handlung, bei  welcher  insbesondere  auch  die  gelegentlich  der 
Trassenrevision  der  Localbahn  Rakoniz-Mlatz  angeregte  Zu- 
sammenlegung der  in  einer  Entfernung  von  nur  3 km  projectirten 
Stationen  Kozlan  und  Kralowitz,  bezw.  die  Eliminirung  der 
Station  Kozlan,  neuerlich  einer  eingehenden  Erörterung  zu 
unterziehen  sein  wird,  einen  gutächtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

[H.-M.-Z.  42.400.] 

Drahtseilbahn  auf  den  Schlossberg  in  Graz.  (Ver- 
längerung des  B au  v oll  e n d un  gst  er  mines.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  den  Concessionären  der  Drahtseilbahn 
auf  den  Schlossberg  in  Graz  über  deren  Ansuchen  den  mit 
Erlass  vom  3.  März  1894,  Z.  6191,  für  die  Vollendung  der  ge- 
nannten Drahtseilbahn  bis  Ende  Juli  1894  verlängerten  Termin 
neuerlich  bis  Ende  October  1894  erstreckt. 

[2.  August,  Z.  41.797.] 

Projectirte  Localbahn  von  Wr.-Neustadt  nach  Puch- 
berg und  Zahnradbahn  von  Pucliberg  auf  den  Schneeberg. 

(Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die 
Trassenrevision  hinsichtlich  des  Projectes  des  Ingenieurs  Josef 
Tauber  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Wr.-Neustadt 
nach  Puchberg  mit  einer  Abzweigung  nach  Wöllersdorf,  ferner 
für  eine  schmalspurige  Zahnradbahn  von  Puchberg  auf  den 
Schneeberg  für  den  20.  August  anberaumt  und  wurde  mit  der 
Leitung  der  Commission  der  k.  k Bezirkshauptmann  Dr.  von 
Friebeis  betraut.  [H.-M  -Z.  43.843.] 

Projectirte  Localbahn  von  Beneschau  nach  Wlaschim. 

(Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der 
Localbahn  Beneschau-Wlaschim  für  den  20.  August  anberaumt 
und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statt- 
haltereirath Alois  Hofmann  betraut.  [G.-I.-Z.  14.508.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Wien — Salzburg:  Erweiterung  der  Schlepp- 
gel e is  e anl  ag  e in  Salzburg:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Landesregierung  in  Salzburg  hat  die  politische  Be- 
gehung hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Erweiterung  der  Schlepp- 
geleiseanlage des  Leopold  Wildendorfer  beim  Staatsbabnhofe  in 
Salzburg  für  den  17.  August  anberaumt.  [G.-I.-Z.  14.755.] 

— (Linie  Bodenbach — Komotau:  Bauliche  Her- 

stellungen in  der  Haltestelle  Teilnitz:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  Aussig  hat  die 
politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction der  Oesterr.  Staatsbahnen  fiir  die  Herstellung 
eines  neuen  Aufnahmsgebäudes,  eines  Güterschuppens  mit  Lade- 
rampe und  eines  Nutzgeleises  in  der  Haltestelle  Tellnitz  für 
den  16.  August  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Com- 
mission der  k.  k.  Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmaun  Carl 
Hütter  betraut.  [G.-I.-Z.  14.218.] 

— (Umgestaltung  der  Geleiseanlage  und  Her- 
stellung eines  neuen  Aufnahmsgebäudes  in  Hohen- 
stein: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmann- 
schaft Aussig  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Pro- 
jectes der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen, 
betreffend  die  Umgestaltung  der  Geleiseanlage  und  die  Her- 
stellung eines  neuen  Aufnahmsgebäudes  in  der  Station  Hohen- 
stein für  den  17.  August  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung 
der  Commission  der  k.  k.  Statthaltereirath  Carl  Hütter  betraut. 

[G.-I.-Z.  14.219.] 

— (Linie  Po  d gö  r z e-B  o n a rk  a— L em  b e rg:  Anlage 
eines  Schleppgeleises.)  Auf  Grund  des  anstandslosen 
Ergebnisses  der  am  14.  Juli  durchgeführten  politischen  Be- 
gehung wurde  das  Project  für  die  Herstellung  eines  von  der 
Station  Podgorze-Bonarka  abzweigenden  und  zur  Portland- 
Cement-Fabrik  der  Firma  Bernard  Libau  & Comp,  in  Wola 
duchaka  führenden  normalspurigen  Industriegeleises  genehmigt. 

[3.  August,  Z.  41.958.] 


Bosnisch  - herzegowinische  Staatsbahnen.  (Linie 
Mostar  — Metkovic:  Erweiterungsanlagen  in  Metko- 
vic.)  In  der  Station  Metkovic  erfolgt  die  Vergrösserung  der 
Kohlenrutschen  und  im  Zusammenhänge  damit  die  Erweiterung 
der  Geleiseanlagen.  [14.  Juni,  Z.  30.747.] 

— (Frachtenmagazin  in  Metkovic.)  In  der  Station 
Metkovic  wurde  mit  Rücksicht  auf  die  bedeutende  Zunahme  des 
Güterverkehres  ein  Frachtenmagazin  errichtet. 

[23.  Mai,  Z.  26.712.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Deutschbro  d — 
Liebau:  Bauliche  Veränderungen:  Politische  Be- 

gehung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Pardubitz  hat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  für  die  Herstellung  eines  sechsten  Geleises  in 
der  Station  Rossitz,  die  definitive  Ausgestaltung  der  zur  Zucker- 
fabrik des  H.  Benies  und  zur  Imprägnirungs-Anstalt  führenden 
Schleppbahnen,  sowie  die  Verschiebung  des  Wegüberganges  beim 
Wächterhause  Nr.  67  und  die  Verlegung  des  Weges  in  km  2*7 
bis  32  der  Strecke  Pardubitz —Reichenberg  für  den  16.  August 
anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Bezirkshauptmann  Vojacek  betraut.  [G.-I.-Z.  14.970.] 

Gailthalbahn.  (Haltestelle  Presseger  See.)  Die 
Bezeichnung  der  in  km  25*7/8  anzulegenden  Haltestelle  mit 
Presseger  See  wurde  genehmigt.  [18.  Juli,  Z.  38.016.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

Elektrische  Balm  in  Gmunden.  (Betriebsconsens- 
Ertheilung.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der 
technisch-polizeilichen  Prüfung  wurde  der  Betriebsconsens  ab 
13.  August  ertheilt.  [13.  August,  Z.  44.407.] 

Schleppbahn  zwischen  der  Zipfer  Brauerei  nnd  der  Sta- 
tion Redl-Zipf.  (Eröffnung  des  elektrischen  Betriebes.) 
Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  12.  Juli  statt- 
gehabten Collaudirung  wurde  die  Eröffnung  des  elektrischen 
Betriebes  auf  der  bisher  mit  Zugthieren  betriebenen  Schleppbabn 
zwischen  der  Zipfer  Brauerei  und  der  Station  Redl-Zipf  der 
Staatsbahnlinie  Wien — Salzburg  genehmigt. 

[7.  August,  Z.  40.685  ] 

Kaschan-Oderberger  Eisenbahn.  (Einführung  des 
Eilgu  t v er  k e h r e s in  den  Haltestellen  Wendrin  und 
Bystritz.)  Das  Handelsministerium  hat  die  von  der  Verwal- 
tung der  Kascbau-Oderberger  Eisenbahn  angesuchte  Einführung 
des  Eilgutverkehres  in  den  Haltestellen  Wendrin  und  Bystritz 
genehmigt.  [3.  August,  Z.  42.076.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Anschaffung  von  F a h r b e t r i e b sm  itt  e 1 n.)  Als  Ersatz 
für  unbrauchbar  gewordene  Fahrbetriebsmittel  gleicher  Gattung 
lässt  die  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft  in  der  ge- 
sellschaftlichen Hauptwerkstätte  Simmering  einen  Intercomrau- 
nications-Personenwagen  III.  Classe  mit  Hand-  und  Vacuum- 
bremse,  einen  Gepäckswagen  mit  Bremse  und  Stehofen,  zwei 
gedeckte  Güterwagen  mit  Bremse  und  grosser  Ladefläche  für 
den  Transport  leichter  voluminöser  Gegenstände  und  schliess- 
lich zwei  Kohlenwagen  mit  Bremse  von  je  15.000  kg  Lade- 
gewicht (15.750  kg  Tragfähigkeit)  erbauen.  Sämmtliche  Wagen 
werden  nach  schon  genehmigten  Typen  hergestellt  und  mit 
Fangschleifen  zum  Schutze  gegen  das  Herabfallen  der  Brems- 
bestandtheile  versehen.  [Z.  39.784.] 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  (St  re  c ke 

Reich  enber  g — G ablonz:ErhöhungderFahrgeschwin- 
digkeit.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Reichenberg  hat 
bezüglich  der  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  von  25  auf 
30  km  pro  Stunde  die  Localcommission  auf  den  20.  August  an- 
beraumt. [11.  August,  G.-I.-Z.  14.271.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahn  Budapest- Aiigyalföld—Dorogh — Esztergom. 

(Bestimmung  der  Einmündungsstation  in  die  Linie 
Esztergom — Alinäs-Füzitö.)  Der  kgl.  ungarische  Haudels- 
minister  hat  angeordnet,  dass  die  Eisenbahn  Budapest-Angyal- 
föld — Dorogh — Esztergom  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  16  nnd  36)  nicht, 
wie  ursprünglich  bestimmt,  directe  bis  zur  Ausgangsstation 
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Esztergom  der  Localbahn  Esztergom  — Almas  - Füzitö  geführt 
werde,  sondern  entweder  in  die  Station  Tokod  der  genannten 
Linie  und  der  Localbahn  Tokod-Annavölgy  oder  an  einem  ge- 
eigneten Punkte  ersterer  nächst  Tat  einmünden  soll,  aus  welchem 
Anlasse  entweder  die  Station  Tokod  entsprechend  erweitert,  be- 
ziehungsweise umgebaut  oder  nächst  Tat  eine  grössere  Einmün- 
dungsstation erbaut  werden  wird.  — Im  Bereiche  der  als  Fort- 
setzung der  Hauptlinie  Budapest  - Angyalföld  — Esztergom  zu 
benützenden  Theilstrecke  der  im  Staatsbetriebe  stehenden  Local- 
bahn Esztergom — Almäs-Füzitö  wird  der  Betrieb  auf  Basis  eines 
Päagevertrages  geführt  werden.  — Als  Stationen  sind  auf  der 
neuen  Linie  in  Aussicht  genommen:  Budapest; Angyalföld,  even- 
tuell Budapest-Uj-Pest  (linkes  Donauufer),  O-Buda  (Alt-Ofen, 
rechtes  Donauufer),  Üröm,  Solymör,  Vörösvär,  Pilis-Csaba,  Dorogh, 
Kengermezö  und  auf  der  Peagestrecke  Tokod,  Tat  und  Esztergom. 

Eisenbahn  Yinkovce-Brcka.  (Vertagung  der  Eröff- 
nung des  Betriebes.)  Die  bereits  für  demnächst  in  Aussicht 
genommene  Eröffnung  der  Linie  Vinkovce — Brcka  (Fortsetzung 
der  Linie  India — Mitrovicza — Vinkov.ce)  musste  auf  unbestimmte 
Zeit  vertagt  werden,  da  es  sich  bei  der  Belastungsprobe  der 
Savebrücke  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  26)  zeigte,  dass  der  linksufer- 
seitige Brückenkopf-Pfeiler  sich  seitlich  senkte.  In  Folge  der 
sich  hiedurch  als  nothwendig  ergebenden  Reconstruction  dieses 
Pfeilers  wird  die  Eröffnung  des  Betriebes  wohl  erst  im  Spät- 
herbste erfolgen  können. 

Königl.  Ungarische  Staatsbalmen.  (Neueintheilung 
einer  Betriebsstrecke.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister 
hat  die  Verfügung  getroffen,  dass  die  Strecke  Hatvan — 
Salgö-Tarjän  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  mit  Ein- 
schluss der  Station  Salgö-Tarjän  der  Hauptlinie  Budapest — 
Hatvan— Ruttka  dem  Competenzkreise  der  Miskolczer  Betriebs- 
leitung abgenommen  und  dem  Netze  angeschlossen  werde, 
welches  der  Budapest-rechtsufrigen  Betriebsleitung  untersteht. 

— (Aenderung  des  Stationsnamens  Esztergom- 
Näna  in  P ärk an y - N o v a.)  Der  kgl.  ungarische  Handels- 
minister hat  angeordnet,  dass  der  bisherige  Name  der  am  linken 
Donauufer  liegenden  Station  Esztergom -Nana  der  Hauptlinie 
Marchegg — Budapest  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbabnen  auf 
Pärkäny-Näna  umgeändert  werde,  um  Namenverwechslungen 
mit  der  am  rechten  Donauufer  gelegenen  Station  Esztergom 
der  Linie  Esztergom — Almäs-Füzitö  und  der  zukünftigen  Linie 
Budapest- Angyalföld— Esztergom  vorzu beugen. 


Ausland. 


Frankreich.  (Einführung  des  Systems  Mökarski 
bei  den  Pariser  Tramways.)  Die  General-Omnibus-Gesell- 
schaft  in  Paris  ist  im  Begriffe,  auf  drei  ihrer  bedeutendsten 
Routen  das  Tractions-System  von  Mdkarski  mit  comprimirter 
Luft  einzuführen.  Es  sind  dies  die  Linien  vom  Louvre  nach 
St.-Cloud,  Sevres  und  Versailles,  für  deren  Betrieb  nunmehr 
Locomotiven  nach  System  Mdkarski  verwendet  werden  sollen. 
Jeder  vom  Louvre  abgehende  Zug  wird  aus  drei  Wagen  mit  je 
51  Sitzplätzen  bestehen,  welche  zusammen  bis  zum  Point  du 
jour  laufen;  dort  wird  der  Zug  getheilt  und  verkehrt  ein  Wagen 
nach  St.-Cloud,  während  die  übrigen  zwei  Wagen  bis  nach 
Sevres  laufen,  woselbst  wieder  ein  Wagen  bleibt  und  der  andere 
die  Fahrt  nach  Versailles  fortsetzt.  Die  für  diese  Routen  eigens 
gebauten  Locomotiven  besitzen  drei  gekuppelte  Achsen  und  ein 
Dienstgewicht  von  18  t.  Der  Verkehr  dieser  Routen  erfordert 
23  Maschinen,  welche  in  Boulogne  sur  Seine  mit  comprimirter 
Luft  versehen  werden.  — Jede  Locomotive  wird  28  Pferde  er- 
setzen; der  Preis  derselben  beträgt  circa  1400  £.  Die  Werke 
in  Boulogne  erhalten  vorläufig  7 Compressoren  von  140  Pferde- 
kräften. Man  hofft  bei  dieser  Betriebsweise  die  Tractionskosten 
einschliesslich  der  Gehalte  des  Zugpersonals  auf  27  Cts.  pro 
Wagenkilometer  zu  vermindern.  Die  Linie  von  Vincennes  Courses 
nach  St.  Augustin  soll  in  Zukunft  mit  25  automobilen  Wagen 
zu  je  51  Sitzplätzen  betrieben  werden.  In  Anbetracht  des  un- 
günstigen Längenprofils  dieser  Linie  werden  die  Tractionskosten 
aut  derselben  mit  42  Cts.  für  den  Einzelwagen  und  auf  10  Cts. 
tür  einen  weiteren  Beiwagen  geschätzt.  Bei  Zusammensetzung 
des  Zuges  aus  zwei  automobilen  Wagen  würden  also  die  Trac- 
tionskosten 26  Cts.  pro  Wagen  betragen. 

Russland.  (Verstaatlichung  der  Südwest-Eisen- 
bahn.) Mit  der  am  6.  Juni  Allerhöchst  bestätigten  Verfügung 
des  vereinigten  Ministercomite  und  des  Departements  der 


Reichsökonomie  des  Reichsrathes  vom  24.  Mai  wurde  verordnet, 
dass  die  Südwestbahn  am  1.  Jänner  1895  auf  Grund  des  § 63 
des  Gesellschaftsstatutes  in  den  Staatsbesitz  übergeht.  — Dem 
Communicationsminister  wurde  durch  die  erwähnte  Verfügung 
anheimgestellt: 

1.  vom  1.  Jänner  1895  an  die  Südwestbahnlinie  mit  ihrem 
gesummten  Vermögensbestande  in  das  Staatsbahnennetz  auf- 
zunehmen ; 

2.  im  Einverständnisse  mit  dem  Finanzminister  und  dem  Reichs- 
controlor  aus  den  Reineinnahmen  nach  Massgabe  des  vor- 
liegenden Bedürfnisses  zur  Einverleibung  der  Südwestbahnen 
in  die  dem  Staate  gehörigen  Bahnen  und  zum  Betriebe  im 
Jahre  1895,  sowie  zu  anderen  Erfordernissen  Ausgaben  vor- 
zunehmen ; 

3.  im  Jahre  1895  die  Ausgaben,  welche  bis  zur  Zeit  des  Ueber- 
ganges  der  Südwestbahnen  in  den  Besitz  des  Staates  durch 
unvollendete  neue  Arbeiten  nothwendig  geworden  sind,  aus 
den  hiefür  zur  Verfügung  stehenden  Hilfsquellen  vorzu- 
nehmen. 

England.  (City  und  South  London  Bahn.)  Nach 
dem  letzten  Berichte  der  Verwaltung  der  elektrisch  betriebenen 
City  und  South  London  Bahn  betrugen  die  totalen  Einnahmen 
dieser  Linien  im  ersten  Halbjahre  1894  24.294  die  Betriebskosten 
stellten  sich  auf  14.990  ^;  es  verblieb  somit  ein  Reinertrag  von 
9304  £.  Unter  Einrechnung  des  Saldo  vom  Vorjahre  ergab  sich 
ein  verfügbarer  Betrag  von  10.368  £,  von  welchem  nach 
Begleichung  der  Zinsen  für  die  Obligationen  noch  6295  £ für 
die  Actien  verblieben.  Die  Verwaltung  empfahl  die  Vertheilung 
einer  fünfpercentigen  Jahresdividende  für  die  Prioritätsactien 
und  einer  einpercentigen  Jahresdividende  für  die  Stammactien, 
worauf  noch  1335  £ für  die  nächste  Betriebsperiode  in  Rück- 
lage kommen.  Die  Einnahmen  per  Zugmeile  betrugen  im  vor- 
gedachten Zeiträume  2 sh  l1/,  d.  Der  Betriebscoefficient  stellte 
sich  auf  61-7  pCt.  gegen  64'6  pCt.  im  Vorjahre.  Die  Einnahme 
per  Reisenden  betrug  1’62  d,  gleichwie  in  der  Vorperiode.  Die 
Zugförderungsauslagen  betrugen  6 2 d per  Zugmeile.  Im  Ganzen 
verkehrten  während  des  ersten  Halbjahres  72.179  Züge.  Auf  der 
genannten  elektrischen  Bahn  wurden  seit  der  Eröffnung  am 
20.  December  1890  folgende  Betriebsergebnisse  erzielt: 


Zahl  der 
Reisenden 

Einnahmen  incl. 
Saisonkarten 
Pf.  St. 

December  1890  

1891 : 1.  Halbjahr 

2.  „ 

1892:  1.  „ 

2.  

1893:  1.  „ 

2.  „ 

1894:  1.  „ 

165.000 

2,412.343 

2,749.055 

2,813.162 

3,117.602 

3,146.656 

3,093.351 

3,383.154 

1.568 

19.403 

19.798 

20.931 

22.002 

22.458 

22.067 

23.564 

Summa  . . 

20,880.323 

151.791 

Gegenwärtig  studirt  die  Verwaltung  auch  die  Frage  der 
Anbringung  von  Motoren  an  jedem  einzelnen  Wagen,  vornehm- 
lich zu  dem  Zwecke,  um  dem  von  der  Maschine  gezogenen  Zuge 
noch  weitere  Wagen  anhängen  zu  können.  [„Raiiway  News.“] 

Amerika.  (Die  intercontinentale  Eisenbahn.) 
Die  zum  Studium  einer  Bahnverbindung  der  nordamerikanischen 
Republik  mit  den  Staaten  Südamerikas  eingesetzte  Commission 
hat  ihren  Bericht  erstattet,  laut  welchem  nunmehr  die  allge- 
meinen Studien  für  diese  Bahn  beendet  sind.  Wie  bekannt, 
wurde  diese  Commission  im  Jahre  1890  in  Washington  ein- 
gesetzt und  aus  den  Beiträgen  der  einzelnen  Staaten  erhalten. 
Die  Vereinigten  Staaten,  als  am  meisten  interessirt,  haben  für 
Zwecke  der  Projectsverfassung  bisher  in  drei  Einzahlungen 
zusammen  195.000  ffi  beigetragen;  Brasilien  hat  30.000  ffi, 
Columbia  4000  ffi,  Guatemala  3600  S,  Ecuador  3000  S,  Chili 
2028  SS,  Costa  Rica  2000  ffi  und  Bolivia  1997  S5  Zuschuss  zu  den 
Kosten  der  Commission  geleistet.  Die  in  drei  Sectionen  ge- 
teilten Ingenieur  - Corps  waren  mit  den  Feldarbeiten  vom 
April  1891  bis  Juli  1893  beschäftigt.  Die  dem  Studium  unter- 
zogene Eisenbahnverbindung  bildet  eine  von  Mexico  bis  nach 
Argentinien  ununterbrochen  fortlaufende  Bahnlinie  von  circa 
4500  engl.  Meilen  oder  circa  7200  km  Länge,  welche  sämmtliche 
vorgenannte  Staaten  durchzieht;  von  den  südamerikanischen 
Staaten  sind  nur  Guyana  und  Uruguay  in  die  genannte  Bahnlinie 
nicht  einbezogen.  Die  an  der  Verbindung  interessirten  Staaten 
besitzen,  von  Mexico  abgesehen,  zusammen  eine  Einwohnerzahl 
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von  circa  45  Millionen  Seelen.  Guatemala,  der  erste  der 
centralamerikanischen  Staaten  südlich  von  Mexico,  besitzt  einen 
Flächenraum  von  46.800  Quadratmeilen  mit  einer  Bevölkerung 
von  1,300.000  Seelen ; der  Hauptexportartikel  dieses  Staates 
würde  Kaffee  sein,  da  in  demselben  jährlich  zwischen  80  bis 
100  Millionen  Pfund  geerntet  werden.  Der  nächstliegende  Staat 
S a 1 v a d o r,  die  kleinste  der  centralamerikanischen  Republiken,  mit 
einer  Fläche  von  7228  Meilen  und  665.000  Einwohnern,  producirt 
Kaffee,  Indigo,  Zucker,  Gold,  Silber,  Kupfer,  Eisen  und  Quecksilber 
und  wird  ausserdem  feine  Hölzer  zum  Export  bringen.  Honduras 
mit  46.774  Meilen  und  440.000  Einwohnern  exportirt  Gold  und 
Silber,  Vieh,  feine  Hölzer,  Harze,  Früchte  und  Häute.  Nicaragua 
mit  einer  Fläche  von  51.660  Meilen  und  350.000  Einwohnern 
besitzt  bereits  jetzt  einen  Handel  mit  den  Vereinigten  Staaten 
im  beiläufigen  Werthe  von  4 Millionen  Dollars  und  importirt  von 
dort  hauptsächlich  Maschinen  und  Manufacturwaaren.  Costa 
Rica  mit  20.000  Quadratmeilen  Fläche  und  240.000  Einwohnern 
hat  bereits  jetzt  einen  jährlichen  Handel  mit  Nordamerika  im 
Werthe  von  circa  5 Millionen  Dollars.  Der  Handel  des  Staates 
Columbia,  mit  einer  Fläche  von  505.000  Meilen  und  4,000.000 
Einwohnern,  beträgt  per  Jahr  etwa  12  Millionen  Dollars.  Peru 
mit  einer  Fläche  von  mehr  als  500.000  Quadratmeilen  und  circa 
3 Millionen  Einwohnern  producirt  hauptsächlich  Gold,  Silber, 
Kohle  und  Eisen.  Die  jährliche  Zuckererzeugung  beträgt  circa 

100.000  t,  die  Baumwollen-Ernte  besitzt  einen  Werth  von  circa 
3 Millionen,  die  Weinproduction  einen  solchen  von  4 Millionen 
Dollars.  Der  Export  von  feinen  Hölzern  wird  auf  35  Millionen 
Dollars  geschätzt.  Der  Nordamerikanischen  Union  würde  durch 
RealisiruDg  dieser  Bahnverbindung  ein  ausgedehntes  Absatzgebiet, 
welches  ihr  bisher  nur  zur  See  und  theilweise  zugänglich  ist, 
erschlossen,  und  erklärt  sich  hieraus  die  bedeutende  Betheiligung 
dieses  Staates  an  den  Vorarbeiten  für  die  intercontinentale 
Eisenbahn.  [„Kailway  News.“] 


Schiffahrt. 


Wiener  Ruderschiff-  und  Fiossverkehr  im  Jahre  1893. 
Nach  den  von  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Wien  in 
ihrem  Jahresberichte  für  das  Jahr  1893  enthaltenen  Mittheilungen 
gestaltete  sich  der  Verkehr  der  Ruderschiffe  und  der  Flösse  auf 
der  Donau  nach  und  von  der  Reichshauptstadt  im  Berichtsjahre 
folgendermassen : Es  kamen  an  in  der  Thalfahrt:  bei  den 
beiden  Wasserämtern  Rossau  und  Nussdorf  6275  (gegen  1892 
— 498)  Ruderschiffe  und  Flösse,  darunter  Schleppe  und  Ketten- 
schleppe von  2000 — 4000  q Tragfähigkeit  178  (-)-  24),  Kehlheimer 
Plätten  30  (-J-  5),  Gamsen  162  (-)-  57),  Stockplätten  193  (-f-  8), 
Schwabenplätten  24  ( — 22),  Ulmer  Plätten  2 (-f-  1>,  Rosenheimer 
Plätten  86  ( — 51),  Tiroler  Plätten  7 ( — 1),  Salzburger  Plätten  150 
( — 20),  Siebnerinnen  und  Sechserinnen  145  (+  24),  Trauner  1419 
(—  85),  Traunerl  0 ( — 1),  Einstellplätten  60  (-f-  13),  Versenk- 
plätten 4 (-}-  4),  Mühlzillen  2,  Canalzillen  1 ( — 3),  Ufermützen  0 
( — 2),  Standschiffe  7 (-(-  7),  Spitzplätten  15  (+  12),  Fracht-Weid- 
zillen 1404  ( — 2037),  Begleit-Weidzillen  1661  (-f-  1661),  Flösse  725 
( — 92).  Abgegangen  sind  von  Wien  in  der  Bergfahrt: 
4095  (gegen  1892  — 141),  darunter  Schleppe  und  Ketten- 
schleppe 167  (-f  37),  Kehlheimer  Plätten  30  (-)-  7),  Gamsen  142 
(4-  62),  Stockplätten  138  ( — 9),  Schwabenplätten  9 ( — 9),  Ulmer 
Plätten  1,  Rosenheimer  Plätten  7 (—  102),  Tiroler  Plätten  5 (-|-  2), 
Salzburger  Plätten  60  ( — 62),  Siebnerinnen  und  Sechserinnen  93 
(-f-  8),  Trauner  1029  (+  78),  Einstellplätten  32  ( — 15),  Mühl- 
zillen 1,  Canalzillen  1 (-f-  1),  Ufermiitzen  0 ( — 5),  Spitzplätten  0 
( — 3),  Fracht-Weidzillen  1131  ( — 1380),  Begleit-Weidzillen  1249 
(-f-  1249).  Was  die  W a a r e n g a 1 1 u n g e n und  Mengen 
betrifft,  welche  mit  den  Ruderschiffen  und  Flössen 
zugeführt  wurden,  so  kamen  an:  Bausand  und  Bausteine 

17.355.000  kg  ( — 585.000  kg),  Bier,  Branntwein  und  Essig 
7-25  hl  ( — 6'88),  Bretter,  Latten  und  Schindeln  1,044.400  Stück 
(4-  402-600),  Butter  und  Schmalz  4682  kg  ( — 5356),  Christbäume 
5100  kg  ( — 4100),  Eier  91.100  Stück  ( — 91.900),  Erdäpfel 

102.000  kg  ( — 83.100),  Farbmaterialien  1000  kg  ( — 28),  Fische 
29.770  kg  (-]-  2255),  Fleisch  94  kg  (—  395),  Geflügel,  Federwild 
und  Vögel  446  Stück  (-)-  211),  Harz  2952  kg  ( — 5618),  Hasen, 
Rehe  und  Hirsche  779  Stück  (-f-  746),  Bauholz  und  Werkholz 
im  Werthe  von  151.600  fl.  (-(-  62.600),  Brennholz  144.190  m3 
(4-24.420),  Holzkohle  32.950  kg  (—  1300),  Kälber,  Lämmer, 
Kitze,  Schafe,  Schweine  35  Stück  ( — 203),  hydraulischer  Kalk, 
Cement  393.715  kg  ( — 211.729)  und  29.400  Fässer  (4-5900), 
Kren  317.000  kg  (-)-  7000),  Lithographiesteine  30.000  kg  (4-  6275), 
Mineralwässer  100  kg  ( — 130),  Obst,  frisches  und  gedörrtes, 
1,439.538  kg  (-f-  759.928),  Pflastersteine  und  Kehlheimer  Platten 


31,767.000  kg  (4-  1,017.350),  Rüben  482.000  kg  (-|-62.500), 
Salz  1,194.000  kg  (-f-  269.000),  Seegras  2200  kg  ( — 800),  Stärke 
4365  kg  (—11.164),  Thonerde  1,840.000  kg  (—510.000),  Thon- 
waaren  382.000  kg  (-f-  261.514),  Wein,  Wein-  und  Obstmost 
65-78  hl  (—  14  42),  Weinstecken  208.000  Stück  (—39.000)  und 
Chamotteziegel  und  andere  320.000  kg  (-f-  245.300). 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Internationale  Ausstellung  in  Bukarest  1894:.  (Fracht- 
ermässigung  auf  den  österreichischen  und  unga- 
rischen Bahnen.)  Aus  Anlass  der  in  der  Zeit  vom  26.  August 
bis  12.  November  in  Bukarest  stattfindenden  internationalen 
Ausstellung  wurde  von  der  am  28.  Juni  stattgebabten  gemein- 
samen Eisenbahndirectoren-Conferenz  beschlossen,  für  unver- 
kaufte oder  unverlost  gebliebene  Ausstellungsgegenstände  und 
für  Ausstellungsthiere  die  im  Gütertarif,  Theil  I,  Abschnitt  C VI 
und  IX  g,  hiefür  vorgesehenen  Begünstigungen,  d.  i.  die  fracht- 
freie Rückbeförderung,  bezw.  den  ermässigten  Ausstellungstarif, 
i unter  Einhaltung  der  vorgeschriebenen  Bedingungen,  zu  ge- 
währen. Als  spätester  Termin  für  die  Rückbeförderung  wurde 
der  12.  December  1894  festgesetzt.  [8.  August,  Z.  19.430.] 

Anzeigeblatt  flir  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  XCIII.  S t ü c k e s der 
N e u - Au  s gab  e.)  Das  am  8.  August  herausgegebene  XCIII.  Stück 
der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  616:  Verordnung  der  kgl.  Landesregierung  in  Agram 
vom  28.  Juli  1894,  Z.  36.471,  betreffend  das  Verbot  der  Ein- 
und  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  ungarischen  Comitaten 
Bac-Bodrog,  Barany  und  Somogy,  sowie  die  Beschränkung  der 
Einbringung  dieser  Thiere  aus  den  nicht  verseuchten  Comitaten 
Ungarns  nach  Croatien  und  Slavonien. 

— (Inhalt  des  XCIV.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  9.  August  herausgegebene  XCIV.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  617:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  3.  August  1894,  Z.  61.322,  betreffend  das  Verbot  der  Einfuhr 
von  Klauenthieren  aus  Tirol  und  Vorarlberg  nach  Galizien. 

— (Inhalt  des  XCV.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  11.  August  herausgegebene  XCV.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  618:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  6.  August  1894,  Z.  19.118,  betreffend  die 
Seitens  anderer  politischer  Landesbehörden  angeordneten  Ver- 
kehrsbeschränkungen aus  Anlass  der  Ausbreitung,  bezw.  des 
Bestandes  der  Maul-  und  Klauenseuche  in  den  politischen  Be- 
zirken Imst,  Landeck  und  Bregenz  in  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  619:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  die 
Bukowina  vom  3.  August  1894,  Z.  12.856,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  politischen  Bezirken 
Imst,  Landeck  und  Bregenz  in  Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  XCVI.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  13.  August  herausgegebene  XCVI.  Stück  des  obgeuannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  620:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

Schlesien  vom  9.  August  1894,  Z.  14.047,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Wiederkäuern  (Rindern,  Schafen  und  Ziegen) 
aus  dem  politischen  Bezirke  Saybusch  in  Galizien  »ach  Schlesien. 

Nr.  621:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

Schlesien  vom  9.  August  1894,  Z.  14.048,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Comitaten  Abauj-Torna, 
Arad,  Baranya,  Bihar,  Hajdu,  Somogy,  Ugocza  und  Zemplöv, 
einschliesslich  der  Gebiete  der  kgl.  Freistädte  Arad,  Fünf- 
kirchen, Kaschau  und  Grosswardein  in  Ungarn  nach  Schlesien. 

Nr.  622:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

Schlesien  vom  9.  August,  1894,  Z.  14.049,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  und  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  dem  kgl. 
preussischen  Regierungsbezirke  Oppeln  nach,  beziehungsweise 
durch  Schlesien. 

— (Inhalt  des  XCVII.  Stückes  derNeu-Ausgabe.) 
Das  am  14.  August  herausgegebene  XCVII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  623:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  10.  August  1894,  Z.  84.162,  betreffend  die  Bestimmung  der 
Bahnstationen  Wodnian  Stadt,  Wiesa,  Schönlinde  und  Reichenau 
a.  Kn.  als  Ein-  und  Ausladestation  n für  Viehtransporte. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Vorarlberger  und 
Lindauer  Verkehr. 

Einführung  neuer  Ausnahmetarife  für  die 
Beförderung  von  Getreide  etc. 

Am  1.  September  1894  treten  neue  Ausnahme- 
tarife, Heft  1 und  2,  für  die  Beförderung  von  Getreide, 
Hülsenfrüchten,  Mahlproducten  und  Mehl  aus  Getreide 
und  Hülsenfrüchten,  Malz,  Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl, 
sowie  von  Oelsaaten,  ferner  von  gebrauchten  Getreide- 
und  Mehlsäcken  in  Wirksamkeit,  und  zwar: 

a)  Heft  1 für  den  Verkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oester  r.  Staatsbahnen  (Linien  in  Niederöster- 
reich, Steiermark,  Krain  und  Kärnten),  der  k.  k. 
priv.  Südbahn - Gesellschaft  (österr.  Linien 
einschliesslich  der  Wien  - Pottendorf -Wr.  Neustädter 
Bahn)  und  der  priv.  Oester  r.  - ungar.  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft (Strecken  Wien — 
Marchegg  und  Wien  — Bruck  a/L.)  einerseits  und 
Stationen  der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen 
(Vorarlberger  Strecke),  sowie  Lindau,  Station  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  und  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen  andererseits. 

b)  Heft  2 für  den  Verkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische 
Linien),  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen, 
der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn (ungar.  Linien)  und  der  Raab-Oeden- 
burg-Ebenfurther  Eisenbahn  einerseits 
und  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
(Vorarlberger  Strecke),  sowie  Lindau,  Station  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  und  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen  andererseits. 

Exemplare  der  neuen  Tarife  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn -Verwaltungen  und  Stationen  (Heft  1 zum  Preise 
von  1 Krone  und  Heft  2 zum  Preise  von  1 Krone 
50  Heller)  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  13.  August  1894.  [638] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Süd- 
badischer Güterverkehr. 

Verlängerung  der  G i 1 1 i g k e i t s d a u e r von 
Tarifen. 

Die  Giltigkeit  der  Tarife,  Theil  III,  Heft  3 und  4, 
vom  1.  Jänner  1891  des  Oesterr.-Ungarisch-Schweizerischen 
Eisenbahnverbandes,  sowie  der  Tarife,  Theil  III,  Heft  3, 
vom  1.  September  1886,  und  Theil  III,  Heft  4,  vom 
10.  October  1888,  des  Oesterr. -Ungarisch-Schweizerisch- 
Südbadischen  Güterverkehres  (vergl.  die  Kundmachungen 
im  Verordnungs-Blatt  Nr.  32  vom  20.  März,  Nr.  43  vom 
17.  April,  Nr.  68  vom  16.  Juni  und  Nr.  82  vom 
21.  Juli  1894)  wird  neuerdings,  u.  zw.  bis  31.  October 
1894,  verlängert. 

Wien,  am  13.  August  1894.  [639] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Theil  VI, 
Heft  Nr.  2,  des  Gütertarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1894  gelangt  der 
Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung  von 
Obst,  Theil  VI,  Heft  Nr.  2,  vom  1.  Jänner  1894,  zur 
Einführung. 

Dieser  Nachtrag,  welcher  bei  den  betheiligten  Eisen- 
bahnverwaltungen und  Stationen  unentgeltlich  abgegeben 
wird,  enthält  Aenderungen  des  Vorwortes  und  der  Tarif- 
bestimmungen, dann  Berichtigungen  und  Ergänzungen  der 
Tariftabellen. 

Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  bleiben  die 
seitherigen  Frachtsätze  noch  bis  15.  October  1894  in 
Geltung. 

Wien,  am  12.  August  1894.  [640] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Berichtigung  eines  Druckfehlers  im  Theil  III, 
Heft  Nr.  2,  des  Gütertarife  s. 

In  dem  vom  1.  August  1894  gütigen  Theil  III, 
Heft  Nr.  2,  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Süddeutschen 
Gütertarifes  beträgt  auf  Seite  85  der  Frachtsatz  Bares — 
Wertheim  B.B.  nicht  Mk.  3'83,  sondern  Mk.  3’93. 

Der  Frachtsatz  von  Mk.  3'93  tritt  vom  1.  Sep- 
tember 1894  in  Wirksamkeit. 

Wien,  am  16.  August  1894.  [641] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Artikel- 
tarif Südbahn — Bayern. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  September  1894  gelangt 
der  Nachtrag  II  zum  Tarif  für  die  Beförderung  von  Soda, 
Schilf  und  Schilfrohr  etc.  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien) 
einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staat  s- 
eisenbahnen  andererseits,  giltig  vom  1.  März  1892, 
zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Frachtsätze  für  die  Be- 
förderung von  Käse  von  Oberstaufen  nach  Agram, 
Stuhlweissenburg  und  Z ä k ä n y. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  unentgeltlich  zu 
beziehen. 

Wien,  am  16.  August  1894.  [642] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  93 


Oesterreichisch-  Ungarischer  Kohlenverkehr,  Heft  3. 

Druckfehler-Berichtigung. 

Der  auf  Seite  14  des  vom  1.  August  1894  gütigen 
Ausnahmetarifes  des  obbenannten  Kohlenverkehres  hin- 
sichtlich der  Relation  „von  sämmtlichen  Gruben,  resp. 
Coaksanstalten  des  Ostrauer  Revieres  nach  Läbatlan*  ent- 
haltene Frachtsatz  von  142  ist  auf  132  Heller  richtig  zu 
stellen. 

Budapest,  am  12.  August  1894.  [643] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  des  Nachtrages  I zum  Ausnahme- 
tarife für  Mehl  und  Mahlproducte  vom 
1.  März  1894. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1894  wird  der  oben 
genannte  Nachtrag  in  Wirksamkeit  treten. 

Derselbe  enthält  neue,  bezw.  theilweise  geänderte 
Frachtsätze,  dann  Aenderung  von  Stationsbezeichnungen 
und  Berichtigungen  des  Tarifes  vom  1.  März  1894. 

Reinabdrücke  dieses  Nachtrages  werden  binnen  drei 
Wochen  sowohl  bei  der  gefertigten  Direction  als  auch  bei 
den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  zu  erhalten  sein. 

Wien,  am  14.  August  1894.  [644J 

Priv.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

Namens  des  Verbandes. 


Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  V e r b a n d s • G ü te  r t a r i f e s, 
Theil  II,  Heft  5. 

Mit  1.  September  1894  tritt  der  Verbands-Gütertarif, 
Theil  II,  Heft  5,  in  Kraft.  Dieser  enthält  besondere  Be- 
stimmungen und  Tarifsätze  für  den  directen  Güterverkehr 
zwischen  Stationen  der  Eisenbahn-Directions-Bezirke  Er- 
furt und  Magdeburg  einerseits  und  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  andererseits. 

Einzelne  Tarifexemplare  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  um  den  Preis  von  12  Hellern  erhältlich. 
Wien,  am  13.  August  1894.  [645] 

Die  Geueral-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 



Kundmachung . 

Wir  beabsichtigen  die  Beschaffung  der  im  Jahre  1896, 
eventuell  in  den  weiteren  Jahren  1897  und  1898  benöthigten 
Oberbauschwellen  aus  Eichenholz  im  Offertwege  sicherzustellen, 
und  werden  hierauf  Bezug  habende,  mit  einem  50  kr.-Stempel 
zu  versehende  Offerte,  welche  in  gesiegelten  Couverts  mit  der 
Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  23.772/2172  A II.  94« 

bis  längstens  30.  September  1894,  Mittags  12  Uhr,  bei  unserem 
Secretariate  (Budapest,  Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  entgegen- 
genommen. 

Im  Offerte  ist  der  Preis  für  die  Stoss-  und  Zwischen- 
scbwellen  per  Stück,  auf  die  Wechselschwellen  hingegen  per 
Kubikmeter  franco  einer  unserer  Stationen  anzugeben.  Das  Offert 
hat  weiter  die  Erklärung  zu  enthalten,  dass  der  Offerent  mit 
seinem  Offerte  bis  30.  November  1894  im  Worte  bleibt. 


Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  sind  als  Vadium  5 pCt.  des 
Werthes  der  offerirten  Mengen  in  Baarem  oder  in  cautions- 
fähigen  Werthpapieren  bei  unserer  Hauptcassa  in  Budapest  zu 
deponiren. 

Verspätet  oder  ohne  Vadium  eingelangte  Offerte,  wie  auch 
solche,  welche  nicht  den  Offertbedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Gleichzeitig  verständigen  wir  die  Herren  Offerenten,  dass 
die  Eröffnung  der  eingereichten  Offerte  öffentlich  am  2.  October 
1894,  12  Uhr  Mittags,  im  Sitzungssaale  der  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn  (Marie  Valeriegasse  11,  1.  Stock)  stattfinden  wird, 
bei  welcher  Gelegenheit  die  Offerenten  zu  erscheinen  berech- 
tigt sind. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn behält  sich  das  Recht  vor,  zwischen  den  Offerenten  ohne 
jede  Rücksichtnahme  auf  die  Preise  und  Bedingnisse  frei  zu 
wählen. 

Die  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse, 
ferner  das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
formulare können  bei  unserer  Material-Anschaffung  in  Budapest 
gegen  Erlag  von  30  kr.  bezogen  werden. 

Budapest,  am  6.  August  1894. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissein  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  znr  Selbstanfertigung  von  Pliinen 
(weisse  Linien  anf  blauem  Grund).  — Preise  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Das  neue 


Internationalen  Uebereinkouiinen  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  Genoral-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 

WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  toiu  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  andorer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
ond  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maiimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sngeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maiimo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 
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Die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  16  in  dem  ab  15.  August  1889  gütigen  Localgütertarife  der  Böhm.  Nordbahn  finden 
unter  den  daselbst  vorgesehenen  Bedingungen  bis  auf  Weiteres,  längstens  bis  Ende  December  1.  J.  auch  auf  Transporte  von  Thonröhren 
und  Cementröhren  Anwendang. 


1458 


Die  ira  Verordnungs-Blatt  Nr.  89  vom  7.  August  1894  publicirte  Frachtbegünstigung  sub  Post  1409  hat  unter  den  gleichen 
Bedingaugen  und  Modalitäten  auch  für  Transporte  nach,  bezw.  von  Hall  Giltigkeit. 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Basch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichisclien  Staatsbaknen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien.  Ungarn,  Galizien,  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möhel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Brasch  A Bothenstein 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldlust  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmuug 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERNOWITZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr.-  und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
44  a/45  Forestreet. 
VLISSINGEN, 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I., 


Holland.  Hegelgasse  3. 

HANNOVER, 
Herschelstrasse  18. 
HAMBURG.  BREMEN,  TETSCHEN 

Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 


FRANKFURT  a.-M., 
Kaiserstrasse  30  1. 


BERLIN  C. 

Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖNWEIDE 
bei  Berlin. 


X.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silber  stein. 

Feste  Uebernahrassätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  I.ederer  A Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf  Brüll  A Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  A Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedi te  ure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum- Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erbeil  A Gerstenherger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M„  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Aut.  Ferus  in  Budweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Speditions- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Josef  Popper,  Wien 

ü.,  Schöllerhof. 

Spedition  nnd  Commission.  Transport-Uebernakme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 
Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Wilh.  Scliolz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-GeseUschaft. 


Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  Vötli,  Wien. 

Transporte  hei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen 
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Lieferungs-Ausschreibung. 

Die  Lieferung  des  Bedarfes  an  nachstehend  angeführten 
Holzmaterialien,  und  zwar: 

319  m3  Extrahölzer  aus  Lärchenholz, 

254  m8  Brückenhölzer  aus  Lärchenholz, 

190  in8  hartes  Schnittholz  für  den  Wagenbau, 

400  m8  weiches  Schnittholz  für  den  Wageubau, 

10  m8  Bretter  und  Pfosten  aus  diversen  Bauhölzern, 
10.000  Rm  Schwartenholz  (Brennholz), 

5.000  hl  Holzkohle  aus  weichem  Holz; 
ferner  des  Bedarfes  an  Oberbauschwellen  aus  Eichen-,  Lärchen-, 
Buchen-  oder  Föhrenholz,  an  diversen  Holzwaaren,  wie:  Unbe- 
schlagene Hebebäume,  Beisser,  Werkzeugstiele,  Rechen,  Schieb- 
truhen, Scbneeschaufeln  etc.,  wird  für  die  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction  Wien  pro  1895  im  Offertwege  vergeben. 

Ausserdem  wird  der  Bedarf  an  den  gleich- 
namigen Materialien  für  die  k.  k.  E is en  bah n - B e- 
triebs-Directionen  Linz,  Innsbruck,  Villach,  Triest,  Pilsen, 
Prag,  Krakau,  Lemberg,  Stanislau  und  für  die  k.  k.  Verkehrs- 
leitung Mährisch-Schönberg  für  das  Kalenderjahr  1895  im  Offert- 
wege vergeben. 

Die  auf  diese  Lieferungen  Bezug  habenden  Offertformu- 
larien und  Detailausweise  über  die  benöthigten  Mengen, 
Gattungen  und  Dimensionen,  sowie  die  allgemeinen  und 
speciellen  Lieferungsbedingnisse,  können  bei  jeder  der  ge- 
nannten Dienststellen  eingesehen,  behoben  oder  gegen 
Einsendung  des  Porto  bezogen  werden,  woselbst  auch  nähere 
Auskünfte  über  die  Modalitäten  der  Lieferung  ertheilt  werden. 

Die  Offerte  können  sich  entweder  auf  das  ganze  Bedarfs- 
quantum einer  der  genannten  Dienststellen  oder  auch  nur  auf 
Theile  desselben  erstrecken. 

Die  in  allen  ihren  Theilen  vollständig  ausgefüllten  Offert- 
formularien sind  (sammt  den  Beilagen  pro  Bogen  mit  einem 
50  kr.-Stempel  versehen),  unter  Beischluss  der  unterfertigten 
Detailausweise  längstens  bis  10.  September  d.  J.,  Mittags 
12  Uhr,  versiegelt  bei  derjenigen  Dienststelle  einzubringen,  auf 
deren  Bedarf  sich  das  Offert  bezieht. 

Hiebei  sind  die  Offerte,  getrennt  nach  den  in  den  beson- 
deren Ausschreibungs  - Inseraten  der  obenbezeichueten  Dienst- 
stellen angegebenen  Gruppen  und  unter  Couverts,  welche  mit 
den  vorgeschriebenen  Aufschriften  zu  versehen  sind,  einzu- 
bringen. 

Die  Preise  sind  franco  einer  bestimmten  Station  oder 
mehrerer  namentlich  anzuführender  Stationen  der  im  Betriebe 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  stehenden  Linien  inclusive  aller 
Spesen  zu  notiren. 


des 


K.  K.  HANDELS-  ^ MINISTERIUMS 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  ersten  Ranges  für  die  berufenen 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Verkehrs- 
anstalten die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 
15  „ ,,  „32.- 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 

Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 



Specialtarife 

für 

I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbhölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner 

II.  Wein  in  Fässern 
in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . lx/a  kr. 


Lagerzins 
per  ICO  kg 
und  Woche 


*/s  kr. 


Den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen,  bezw.  der  k.  k. 
Verkehrsleitung  in  Mährisch-Schöuberg  steht  es  frei,  die  Offerte 
rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder  nur  eines 
Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht 
entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Die  Verlautbarung  dieser  Lieferungs-Ausschreibung  erfolgt 
gleichzeitig  auch  Seitens  der  obgenannten  Dienststellen  für 
ihren  Amtsbezirk  in  den  betreffenden  Provinz-Amtsblättern. 

Wien,  am  15.  August  1894. 


IH.  Kaffee 
Pfeffer 
Piment 
Rosinen 


Korinthen 

Feigen  (ausschliesslich 
Fabriksfeigen) 

Maudeln 


in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . lx/s  kr. 


IV.  Fabriksfeigeu 

Johannisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 

V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . ll/a  kr. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Farbiges 

Carbolineum  Krause 

zum  antiseptisohen,  dauerhaften  und  gut  deckenden  Anstrich  auf  Holz- 
und  Mauerwerk.  (409) 

Grosse  Ersparnis  gegen  Oelfarhen. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 

Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  gemessen  eine  zweiwöchentliche  Lagor- 
zinsfreiheit. 

B)  Roh-  und  Sandzucker 
Hülsenfrtichte 
Mehl 
Pflaumen 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 

Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentuer,  geniessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 


zum  Export 
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Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art; 
balbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestehen- 
den Weiohholz-  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000  Quadr. -Mtr.  pro  Tag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biach,  Wien,  l„  Kolowratrieg  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 


\ 


\V 


Dachplatten. 

(420) 


Mosaikplatten,  einfarbig  und  dessinirt,  für  Gänge,  Perrons, 

Kirchen,  Läden  etc. 

I’flusterplatten  für  Trottoirs,  Höfe.  Hinfahrten  etc. 

Wandfliessen,  säurefest,  für  Bäder. 

Stlegcnaufgiingc,  Wandverklei- 
dungen Überhaupt. 

Facudeplatten  zur  Her- 
stellung polychromer 
Facaden.  < \ 

1 Sparherde, 

Zimnieröfen  nach 
Meissner  Art,  als  auch 
v altdeutsche  Kachelöfen. 

cjL®1'  Stcinzeugartlkel,  wie:  Wasser- 

leitungsrohre,  Abortschläuche,  Kamin- 
anfsätze,  Galvanisirnngs- Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien, Walzwerke  n.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco 

Telephon- Anschlüsse : Teplit z,  Prag,  Hie» l. 


Durch 

Erlass 

des 

Hohen  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  19.  September  1893,  Z.  48.967, 

(Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in 

Cholerazeiten) 

den  P.  T.  Eisenbahn -Verwaltungen  zur 

Desinfection  und  Reinigung 

vorgesehpieben. 

Das  Lysol  ist  etwa  dreimal  so  wirksam  als  krystallisirte  Carbolsäure,  daher  die  Verwendung 
um  mehr  als  zwei  Drittel  billiger.  Lysol  ist  zugleich  ein  ausgezeichnetes  Reinigungsmittel  und  der 
Carbolsäure  in  jeder  Beziehung  vorzuzieheu. 


(443) 


Alleinige  befugte  Fabrikanten : Schülke  & Mayr,  Wien,  HI.,  Linke  Bahngasse  5. 


Specialfabriken 


für 


Pumpen  um  gen 

aller  Arten,  VW  für  jeden  Zweck. 
Commandit-Gesellschaft  für  Pumpen-  und  Maschinenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEI  M,  Wien  - Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  prümiirt  anf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Raiicliverzehrende  Kamine 
Rauchverzehrende  „Ca  I o r if  6 res“ 

Central-Heizungen  aller  Systeme. 
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K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 

k.  u.  k.  Hoflieferanten  (411) 

CENTRALE: 

X.,  Akademiestrasse  4 WIEN  I.,  Maximilianstrasse  8 

(Kärnthner-Ring) 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrässystrasse  I 

erzeugen:  Loeomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Schember’s  Patent- Waggon-Brückenwaage  ohne 

Geleiseunterbrecliung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einriehtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

in  Anwendung  auf  sSnuntlichen  öaterr.-nngar.  Eisenbahnen. 


Nesselsdorfer 


Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Sehustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

HG*  Fabrikation:  -3*- 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestand  th  eile  oes) 

zu  sämintlichen  vorangeführten  Fahrbetriebsmitteln. 


i in  j 1 1 M 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 m 1 m 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 

= 

IflaschiieiuWapiiFalirite 

Actien-Gesellschaft 

= 

E 

SIMMERING  bei  WIEN 

— 

1 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  ,396) 

Patronen  und  Geschosse 

E 

| 

jj 



Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 

Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  2300. 

(391) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Porsonen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramway  wagen  für  Pferdo-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen.  Pferdewagen,  Bier-  und  Flcisclitruns- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  Schneepfllige, 
Feidbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Welchen,  completc 
Wasserstatlons-Einrichtungeu  etc.  etc. 

Masehinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  completc  Einrichtungen  für 
Brauereien,  Brennereien,  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollstiindlge  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Trcber- 
Trockenanlagcu  System  Hencke,  Eiscngiesserei-Erzeiignissc,  Kcsscl- 
schmlede-Arbeiten  jedor  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus- Brenneroien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bloizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Eln- 
rlchtungs-Armatur-Gegenstlinde  für  Zucker-Fabriken,  Branoreien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Bruupfniinhlechc,  Schalen,  Rüden, 
Scheiben,  Nagclzain,  Kolbenkupfer  für  Kupfcrsclimiode,  Spenglor  und 
Dachdecker. 

Prämiirt:  Wien  1873  - Paris  1878 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallllsohgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

des 


Administration,  Pränumeration  und 

Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

lnscraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

k.  k.  Handels- H 

| Ministeriums 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ansland  ...  33  Frcs. 

Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SH. 676. 

Postämtern. 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  21.  August  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Gesetzgebung  und  Aufsicht  über  die  Eisenbahnen  Deutschlands.  — 
Inland:  Eisenbahn-Frojecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterve  rkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  23.  Juli  1894,  Z.  38.210,  an  die  Verwaltungen  sämmtlicher 
österreichischer  Privateisenbahnen,  betreffend  die  Anzeige  von  dem  Einlangen  der  aus  den  Ländern  der 
ungarischen  Krone  oder  aus  Bosnien  und  der  Hercegovina  ausser  dem  Abgabenbande  zur  Beförderung 

gelangenden  Sendungen  gebrannter  geistiger  Flüssigkeiten. 

Laut  § 7 des  Gesetzes  vom  18.  Juni  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  121,  wegen  Vergütung  der  Branntweinabgabe 
für  die  Alkoholmengen  in  den  gebrannten  geistigen  Flüssigkeiten,  welche  im  Verkehre  zwischen  den  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  und  den  Ländern  Bosnien  und  Hercegovina 
ausser  dem  Abgabenbande  Vorkommen,  sind  die  Eisenbahn-  und  Dampfschiffahrts-Unternehmungen  verpflichtet,  jede 
von  ihnen  zum  Transporte  übernommene,  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  oder  aus  den  Ländern 
Bosnien  und  Hercegovina  ausser  dem  Abgabenbande  kommende  Sendung  gebrannter  geistiger  Flüssigkeiten  nach  dem 
Einlangen  derselben  in  der  Abgabsstation  und  jedesfalls  noch  vor  Ausfolgung  an  den  Adressaten  der  zuständigen 
Finanzwach- Abtheilung  anzuzeigen. 

Nachdem  dieses  Gesetz  bereits  am  1.  September  d.  J.  in  Wirksamkeit  tritt,  so  wird,  über  Ersuchen  des 
k.  k.  Finanzministeriums,  die  geehrte  Verwaltung  darauf  besonders  aufmerksam  gemacht,  damit  die  Vorstände  der 
betreffenden  Stationen  hievon  in  Kenntniss  gesetzt  werden. 

Der  geehrten  Verwaltung  diene  zugleich  zur  Kenntniss,  dass  in  der  demnächst  im  Reichsgesetzblatte 
erscheinenden  Vollzugsvorschrift  zu  diesem  Gesetze  ein  besonderes  Formular  für  die  erwähnten  Anzeigen  vorgezeichnet 
sein  wird,  nach  dessen  Muster  das  Nöthige  wegen  Auflegung  einer  diesbezüglichen  Drucksorte  zu  veranlassen  ist. 

Die  Standorte  der  zuständigen  Finanzwach- Abtheilungen  werden  seinerzeit  bekannt  gegeben  werden. 

Wien,  am  23.  Juli  1894. 

Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

Wrba  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Zdaunek  über 

Litentschitz,  Strilek  und  Koritschan  nach  Nemotitz. 

• Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Dr.  Carl  Freiherrn  von  Offermann,  k.  k.  Commercialrath  und 

mährisch-schlesischer  Landesadvocat  in  Brünn,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal- 
spurige Localbahn  von  Zdaunek  über  Litentschitz,  Stfilek  und  Koritschan  nach  Nemotitz 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  24.  Juli  1894. 


Z.  38.685. 
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Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  17.  August  1894,  womit  für  den  Monat  September  1894  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  September  1894 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  24  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Plener  m.  p. 

Genehmigung  der  Aenderung  der  Statuten  der  k.  k.  priv.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  bat  die  im  Sinne  der  Beschlüsse  der  22.  ordentlichen  Generalversammlung 
vom  28.  Mai  1893  geänderten  Statuten  der  k.  k.  priv.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  genehmigt. 

Wien,  am  7.  August  1894.  — Z.  16.659.  H.-M.-Z.  44.022. 


Gesetzgebung  und  Aufsicht 
über  die  Eisenbahnen  Deutschlands. 

(Schluss.) 

IV. 

Ausserdem  finden  sich  in  einer  Reihe  von  Reichs- 
gesetzen und  Verordnungen  allgemeiner  Natur,  sowie 
von  solchen,  deren  Inhalt  der  Hauptsache  nach  oder  doch 
zum  Theile  andere  Rechts-  und  Verwaltungsgebiete  be- 
trifft,9) für  das  Eisenbahnwesen  wichtige  Bestimmungen. 
Dahin  gehören  namentlich : 

1.  Allgemeines  Deutsches  Handelsgesetzbuch, 

welches  im  Titel  V,  Abschnitt  1,  „vom  Frachtgeschäft 
überhaupt“  und  Abschnitt  2 „von  dem  Frachtgeschäft 
der  Eisenbahnen  insbesondere“  handelt.  Das  Allgemeine 
Deutsche  Handelsgesetzbuch  war  schon  zu  Anfang  der 
1860er  Jahre  in  den  Staaten  des  damaligen  Deutschen 
Bundes,  darunter  auch  Oesterreich,  eingeführt  worden. 
Dasselbe  ist  später  zum  Gesetz  des  Norddeutschen  Bundes 
und  demnächst  — durch  § 2 des  Gesetzes,  betreffend 
die  Verfassung  des  Deutschen  Reiches  vom  16.  April  187 1 — 
zum  Reichsgesetz  erklärt  worden.  Die  in  diesem  Gesetze 
über  das  Frachtgeschäft  getroffenen  Bestimmungen  liegen, 
namentlich  soweit  sie  zwingender  Natur  sind,  den  ent- 
sprechenden Vorschriften  der  Verkehrsordnung  (s.  oben, 
III  7)  zu  Grunde.  Ihr  wesentlichster  Inhalt  ist  auch  in 
das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr  übergegangen  (s.  unten,  V 1),  welchem 
wieder  die  neueste  Redaction  der  Verkehrsordnung  mög- 
lichst angepasst  ist. 

2.  Strafgesetzbuch  für  das  Deutsche  Reich,  insbesondere 
die  §§  315  ff.,  betreffend  vorsätzliche  und  fahrlässige 
Gefährdung  der  Eisenbahn.  Vergl.  ausserdem  die 
§§  243  Nr.  4 und  250  Nr.  3. 

3.  Gesetz  vom  7.  Juni  1871,  betreffend  die  Verbindlichkeit 
zum  Schadenersatz  für  die  beim  Betrieb  von  Eisen- 


®)  Nach  Artikel  4 der  Reichsverfassung  unterliegen  der 
Beaufsichtigung  Seitens  des  Reiches  und  der  Gesetzgebung 
desselben  ausser  dem  unter  8 aufgeführten  Eisenbahnwesen 
(s.  oben,  Nr.  1)  noch  die  folgenden  hier  in  Frage  kommenden 
Angelegenheiten : 

2.  Die  Zoll-  und  Handelsgesetzgebung  .... 

10.  Das  Post-  und  Telegraphenwesen,  vorbehaltlich  der  im 
Artikel  52  geregelten  Reservatrechte  Bayerns  und  Württem- 
bergs. 

13.  Die  gemeinsame  Gesetzgebung  über  das  gesammte  bürger- 
liche Recht,  das  Strafrecht  und  das  gericiitliche  Verfahren. 
Zu  ersterem  gebürt  namentlich  auch  das  Handelsrecht. 

14.  Das  Militärwesen  des  Reiches. 

15.  Massregeln  der  Medicinal-  und  Veterinär-Polizei. 


bahnen,  Bergwerken  etc.  herbeigeführten  Tödtungen 
und  Körperverletzungen. 

4.  Eisenbahn-Postgesetz  vom  20.  December  1875,  nebst 
den  Vollzugsbestimmungen  des  Reichskanzlers  vom 
9.  Februar  1876  (mit  Nachträgen  vom  9.  Mai  1878 
und  vom  24.  December  1881)  und  — für  Neben- 
bahnen — vom  28.  Mai  1879. 

5.  Bundesraths-Beschluss  vom  21.  December  1868, 
betreffend  die  Verpflichtungen  der  Eisenbahnen  gegen- 
über der  Telegraphen-Verwaltungy  nebst  Reglement 
vom  7.  März  1876  über  Benützung  des  Eisenbahn- 
Telegraphen  durch  das  Publicum. 

6.  Vereins-Zollgesetz  vom  1.  Juli  1869,  insbesondere 
die  §§  13,  22,  23,  26,  59—73,  134  ff.,  nebst  Eisen- 
bahn-Zollregulativ vom  5.  Juni  1888. 

7.  Eine  Reihe  auf  das  Militärwesen  bezüglicher  Vor- 
schriften. Vergl.  oben  unter  III,  Artikel  47  der 
Reichsverfassung. 

8.  Gesetz  vom  25.  Februar  1876,  betreffend  die  Be- 
seitigung von  Ansteckungsstoffen  bei  Viehbeförderung 
auf  Eisenbahnen,  nebst  Ausführungs-Verordnung  des 
Bundesrathes  vom  20.  Juni  1886.  (Vergl.  oben, 
Anm.  6.) 

9.  Viehseuchen-Gesetz  vom  23.  Juni  1880  und  vom 
1,  Mai  1894. 

10.  Gesetz  vom  3.  Mai  1886,  betreffend  die  Unzulässig- 
keit der  Pfändung  von  Eisenbahn-Fahrbetriebsmitteln, 
nebst  Erklärung  hiezu  vom  17.  März  1887,  betreffend 
Verbürgung  der  Gegenseitigkeit  zwischen  dem  Deutschen 
Reich  und  Oesterreich-Ungarn. 

11.  Gesetz  von  13.  März  1893,  durch  welches  die  mittel- 
europäische Zeit  vom  1.  April  1893  ab  für  Deutsch- 
land eingeführt  ist. 

12.  Gesetz  vom  28.  Mai  1885  über  die  Ausdehnung  des 
Unfallversicherungs-Gesetzes  vom  6.  Juli  1884  und 
des  Krankenversicherungs-Gesetzes  vom  15.  Juni  1883 
auf  den  gesammten  Betrieb  der  Eisenbahn-Verwal- 
tungen. 

V. 

Endlich  betreffen  verschiedene  vom  Reiche  mit  dem 
Ausland  abgeschlossene  Staatsverträge  und  andere 
Abmachungen,  sei  es  ihrem  ganzen  Inh  alte  nach  oder 
in  einzelnen  Bestimmungen,  das  Eisenbahnwesen . 
Dahin  gehören  10)  namentlich  : 

10)  abgesehen  von  einer  Reihe  den  Anschluss  von 
Eisenbahnen  betreffenden  Verträgen,  wie  solche  theils  vom 
Reiche  (namentlich  für  Elsass-Lothringen),  theils  von  den  Einzel- 
regierungen, sei  es  untereinander,  sei  es  mit  benachbarten  aus- 
wärtigen Staaten,  abgeschlossen  worden  sind. 
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1.  Das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahu  Fracbtverkehr  vorn  14.  October  1890  (in  Kraft 
seit  1.  Jänner  1893). 

2.  Die  dazu  zwischen  Deutschland,  Oesterreich-Ungarn, 
den  Niederlanden  und  der  Schweiz  getroffene  Verein- 
barung vom  13.  Juni  1893  (in  Kraft  seit  1.  März 
1894),  betreffend  erleichterte  Transportvorschriften 
für  ausgeschlossene  oder  nur  bedingungsweise  zuge- 

' lassene  Gegenstände,  welcher  Uebereinkunft  nach- 
träglich auch  Luxemburg  und  Belgien  (mit  Wirkung 
vom  1.  Mai,  bezw,  1.  Juni  1894)  beigetreten  sind. 
Ausserdem  bestehen  noch  Sonderabmachungen  für 
den  Wechsel  verkehr  mit  Oesterreich-Ungarn  (in  Kraft 
seit  1.  Jänner  1893,  mit  Nachträgen  vom  1.  April 
und  vom  1,  October  1893),  mit  Luxemburg  (in  Kraft 
seit  1.  Juni  1893)  und  mit  der  Schweiz  (in  Kraft 
seit  1.  März  1894). 

3.  Die  Vereinbarung  über  die  technische  Einheit  im 
Eisenbahnwesen,  abgeschlossen  zwischen  Deutschland. 
Frankreich,  Italien,  Oesterreich-Ungarn  und  der  Schweiz 
(in  Kraft  seit  1.  April  1887),  welcher  später  auch 
die  Niederlande,  Rumänien,  Belgien,  Bulgarien,  Serbien 
und  Griechenland  beigetreten  sind,  nebst  den  dazu 
gehörigen  Vorschriften  über  den  zollsicheren  Ver- 
schluss von  Güterwagen. 

4.  Der  Friedensvertrag  zwischen  Deutschland  und  Frank- 
reich vom  10.  Mai  1871,  Art.  11,  wonach  die  Ueber- 
einkunft zwischen  dem  Zollverein  und  Frankreich 
vom  2.  August  1862  wieder  in  Kraft  tritt,  nebst  der 
hierauf  bezüglichen  Zusatz-Convention  vom  11.  De- 
cember  1871.  Ferner  Zusatzartikel  1 zu  obigem  Ver- 
trag, betreffend  den  Rückkauf  gewisser  Linien  der 
Französischen  Ostbahn. 

5.  Die  Uebereinkunft  zwischen  Deutschland  und  Luxem- 
burg vom  11.  Juni  1872  wegen  Uebernahme  der 
Verwaltung  der  Wilhelm-Luxemburg-Eisenbahn  durch 
das  Reich. 

6.  Der  Handels-  und  Zollvertrag  zwischen  dem  Deutschen 
Reich  und  Oesterreich-Ungarn  vom  6.  December  1891, 
insbesondere  Art.  15 — 18,  nebst  den  betreffenden 
Erklärungen  im  Schlussprotokoll  und  dem  dazu  ge- 
hörigen Viehseuchen-Uebereinkommen  (Art.  9). 

7.  Der  Handels-  und  Zollvertrag  zwischen  dem  Deutschen 
Reiche  und  Belgien  vom  6.  December  1891,  insbe- 
sondere Art.  10  und  11,  nebst  den  betreffenden  Er- 
klärungen im  Schlussprotokoll  und  den  Bestimmungen 
über  die  Zollabfertigung  des  internationalen  Verkehres 
auf  den  Eisenbahnen. 

8.  Der  Handels-  und  Schiffahrtsvertrag  zwischen  dem 

Deutschen  Reiche  und  Russland  vom  1894, 

29.  Jänner 

insbesondere  Art.  19,  nebst  den  Erklärungen  im 
Schlussprotokoll  zu  Art.  19  und  zu  den  Zollreglements 
§§  14  und  19. 

B.  Landesrecht. 

VI. 

Wie  bereits  aus  der  bisherigen  Darstellung  hervor- 
geht, ist  das  Gesetzgebungs-  und  Aufsichtsrecht  des 
Reiches  über  das  deutsche  Eisenbahnwesen  kein  aus- 
schliessliches. Vielmehr  gelten  in  beiden  Beziehungen  n) 
die  Rechte  der  Einzelstaaten  nicht  nur  soweit  das  Reich 


n)  abgesehen  von  den  bereits  bei  I,  Anm.  1,  und  bei  III 
zu  Art.  46,  Abs.  2,  der  Reichsverfassung  erwähnten  Reservat- 
rechten Bayerns. 


nach  dem  unter  A Ausgeführten  überhaupt  nicht  zu- 
ständig ist,  sondern  selbst  auf  dem  Gebiete  der  Zu- 
ständigkeit des  Reiches,  letzteres  allerdings  nur  insoweit, 
als  die  Seitens  des  Reiches  ergangenen  Bestimmungen  der 
diesen  nachgehenden  Landesgesetzgebung,  sowie  der 
Landesaufsicht,  noch  Raum  lassen.  Es  würde  zu  weit 
führen,  die  hienach  in  jedem  deutschen  Bundesstaate  in 
Geltung  befindlichen  partikularen  Normen  einzeln  auf- 
führen zu  wollen.  Für  den  Zweck  dieser  Darstellung  wird 
es  vielmehr  genügen,  in  grossen  Zügen  anzudeuten,  nach 
welchen  Richtungen  derartige  partikulare  Normen  neben 
den  oben  unter  A I — V aufgeführten  reichsrechtlichen 
Vorschriften  zu  Recht  bestehen  und  zur  Anwendung 
kommen. 

VII. 

Vor  Allem  steht  jedem  Einzelstaate  — unbeschadet 
der  oben  unter  III  erwähnten  Bestimmung  des  Art.  41 
der  Reichsverfassung  — frei,  innerhalb  seines  Gebietes 
Eisenbahnen  selbst  zu  bauen  und  zu  verwalten 
oder  aber  Bau  und  Betrieb  durch  Concession  an  Pri- 
vate (meist  Actiengesellschaften)  oder  Gorporationen  (ins- 
besondere Gemeinden)  zu  überlassen.  Schon  von  den 
ersten  Anfängen  des  Eisenbahnwesens  an  und  lange  vor 
dem  Bestehen  der  Reichsverfassung  sind  die  deutschen 
Staaten  bald  in  der  einen,  bald  in  der  anderen  Richtung 
vorgegangen.  12) 

In  Preussen  herrschte  anfänglich  das  reine  Privat- 
bahn-System. Erst  später  wurden  daneben  auch  Bahnen 
vom  Staate  gebaut  und  betrieben,  sowie  einzelne  Privat- 
bahnen in  Staatsverwaltung  übernommen,  bis  in  den 
Jahren  1879  ff.  die  Verstaatlichung  des  grössten  Theiles 
des  preussischen  Bahnnetzes  erfolgte.  Aehnlich  war  der 
Gang  der  Dinge  in  Sachsen,  während  in  Bayern,  Württem- 
berg und  Baden  von  Anfang  an  das  Staatsbahn-System 
mit  wenigen  Ausnahmen  herrschte  und  in  Geltung  blieb, 
in  anderen  Staaten  aber  theils  Staats-,  theils  Privat-, 
theils  beide  Arten  von  Bahnen  bestehen. 

Sowohl  dem  Bau  und  dem  Betrieb  von  Staatsbahnen, 
als  der  nachträglichen  Uebernahme  von  Privatbahnen  in 
das  Eigenthum  oder  den  Betrieb  des  Staates  liegt  selbst- 
verständlich überall  eine  Ermächtigung  durch  Landesgesetz 
zu  Grunde.  Die  Concession  von  Privatbahnen  erfolgt  regel- 
mässig durch  landesherrliches  Privilegium,  in  einzelnen 
Staaten  auf  Grund  vorgängiger  gesetzlicher  Ermächtigung, 

Für  den  zum  Zwecke  der  Anlage  von  Eisenbahnen 
erforderlichen  Grunderwerb  sind  in  den  einzelnen  Staaten 
— neben  der  concessionsmässigen  Verleihung  des  Expro- 
priationsrechtes an  die  Unternehmer  von  Privatbahnen  — 
theils  besondere  Enteignungsgesetze  erlassen,  theils  die  für 
diesen  Gegenstand  bestehenden  allgemeinen  gesetzlichen 
Bestimmungen  als  massgebend  erklärt.  Wegen  der  dem 
Reiche  unter  Umständen  auch  in  den  Einzelstaaten  zu- 
stehenden Befugniss  der  Verleihung  des  Expropriations- 
rechtes vergl.  den  oben  unter  III  mitgetheilten  Art.  41 
der  Reichsverfassung. 

Die  für  das  Verhältniss  der  Privatbahnen  zum  Staate 
massgebenden  Grundsätze  sind  in  Preussen  schon  durch 
das  Gesetz  über  die  Eisenbahn-Unternehmungen  vom 
3.  November  1838  festgestellt.  Diese  Bestimmungen  gelten, 
mit  verschiedenen  aus  den  Coucessions-Urkunden,  aus 
späteren  Gesetzen  und  namentlich  aus  den  Bestimmungen 


12)  Auch  sind  bezüglich  derjenigen  Bahnen,  welche  sich 
über  verschiedene  Staatsgebiete  erstrecken,  unter  den  bethei- 
ligten Regierungen  eine  Reihe  von  Staatsverträgen  abgeschlossen 
worden.  Vergl.  oben,  Anm._  9. 
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der  Reichsverfassung  und  darauf  gegründeter  reichsseitiger 
Vorschriften  sich  ergebenden  Modificationen,  noch  heute, 
und  liegen,  so  umgestaltet,  den  betreifenden  Beziehungen 
der  preussischen  Privatbahnen  zu  Grunde.  Theils  die 
gleichen,  theils  doch  zum  grössten  Theil  ähnliche  Grund- 
sätze sind  auch  in  anderen  deutschen  Staaten,  obschon 
in  den  meisten  derselben  eine  allgemeine  (gesetzliche) 
Regelung  dieser  Verhältnisse  nicht  erfolgt  ist,  bei  der  Er- 
theilung  von  Goncessionen  zum  Bau  und  Betrieb  von 
Privatbahnen  vielfach  zur  Anwendung  gekommen.  — In 
Bayern  sind  schon  unterm  28.  Juni  1836  „ Fundamental- 
bestimmungen für  sämmtliche  Eisenbahnstatuten*  und 
unterm  20.  Juni  1855  »Bestimmungen  über  die  Erbauung 
von  Eisenbahnen“  durch  königliche  Verordnung  ergangen. 

VIII. 

In  den  Goncessionen  haben  sich  die  einzelnen  Staaten 
überall  ein  weitgehendes  Aufsichtsrecht  — wie 
solches  ihnen  nach  allgemeinen  staatsrechtlichen  Grund- 
sätzen zusteht  und  bezüglich  der  Staatsbahnen  mit  der 
obersten  Leitung  der  Verwaltung  zusammenfällt  — den 
Privatbahnen  gegenüber  ausdrücklich  Vorbehalten  und  nach 
seinen  Hauptrichtungen  und  wesentlichsten  Ausflüssen  des 
Näheren  ausgeführt.  Dasselbe  erstreckt  sich  sowohl  auf 
den  Bau,  als  auf  den  Betrieb  und  betrifft  namentlich  die 
den  Bedürfnissen  der  Sicherheit  und  des  Verkehres  ent- 
sprechende Anlage  der  Bahn,  sowie  die  Beschaffung,  Er- 
haltung und  Erneuerung  der  erforderlichen  Betriebsmittel, 
die  staatliche  Genehmigung  der  Fahrpläne  und  der  Tarife 
(s.  auch  unten,  Nr.  IX),  die  Revision  der  Rechnungen, 
die  Fürsorge  für  Beamte  und  Arbeiter  und  die  Bestätigung 
gewisser  Angestellten  und  Einrichtungen. 

Diese  Rechte  der  Landesaufsicht  werden  durch  das 
dem  Reiche  zukommende  Aufsichtsrecht  in  keiner  Weise 
beeinträchtigt.  Vielmehr  besteht,  wie  schon  oben  bei  Nr.  II 
a.  E.  bemerkt,  soweit  es  sich  um  Gegenstände  der  Zu- 
ständigkeit des  Reiches  handelt,  unter  den  Aufsichts- 
behörden beider  Art  ein  fortwährendes  inniges  Zusammen- 
wirken zur  Erreichung  der  in  der  Reichsverfassung  und 
deren  Vollzugsvorschriften  vorgesehenen  Zwecke.  Auf  diese 
haben  die  Landesaufsichtsbehörden  ebensogut  hinzuwirken, 
als  die  Organe  des  Reiches,  und  mit  nicht  geringerer 
Sorgfalt  zu  wachen,  als  auf  den  Vollzug  der  daneben 
geltenden  Bestimmungen  des  einzelnen  Staates.  Nur  soweit 
bei  den  letzteren  weder  die  Interessen  des  allgemeinen 
Verkehres,  noch  die  der  Landesvertheidigung  berührt  sind, 
gehören  sie  ausschliesslich  zur  Zuständigkeit  der  Landes- 
aufsichtsbebörden.  Diesen  sind  auch  zur  Ausführung  ver- 
schiedener vom  Reiche  erlassener  Vorschriften  durch  be- 
sondere reichsrechtliche  Bestimmungen  gewisse  Aufsichts- 
befugnisse — sei  es  für  sich  allein  oder  unter  Mitwirkung 
der  Reichsaufsichsbehörde  — ausdrücklich  übertragen.13) 

Was  die  Organisation  der  Landesaufsicht 
betrifft,  so  fungiren  in  sämmtlichen  Staaten  als  oberste 


1S)  So  erfordern  namentlich,  nach  den  Eingangsbestim- 
mungen der  Verkehrsordnung,  ergänzende  Vorschriften  der 
EisenbahnverwaltuDgen  zu  derselben  die  Genehmigung  der 
Landesaufsichtsbehörde,  während  ab  w e i ch  en d e Vorschriften  — 
abgesehen  von  gewissen  materiellen  Voraussetzungen  ihrer  Zu- 
lässigkeit — ausserdem  noch  der  Zustimmung  des  Reichs- 
Eisenbahnamtes  bedürfen.  Des  weiteren  ist  eine  Reihe  einzelner 
Aufsichtsbefugnisse  durch  die  Verkehrsordnung  theils  den  Landes- 
aufsichtsbehörden, theils  dem  Reichs-Eisenbahnamt,  ^heils  dem 
Zusammenwirken  beider  Aufsichtsorgane  Vorbehalten.  Eine  Zu- 
sammenstellung hierüber  findet  sich  im  Register  zu  der  oben, 
Anm.  6,  erwähnten  Ausgabe  der  Verkehrsordnung  unter  den 
Worten  „Aufsichtsbehörden“  und  „Reichs-Eisenbahnamt“. 


Landesaufsichtsbehörden,  sowohl  für  die  Staats-,  als  für 
die  Privatbahnen,  die  betreffenden  Ressort-Ministerien 
welchen  zugleich  die  oberste  Verwaltung  u)  der  Staats- 
bahnen zukommt.  Nur  über  die  Reichseisenbahnen  in 
Elsass-Lothringen  führt  das  zu  deren  Verwaltung  einge- 
setzte Reichsamt  (s.  oben,  Anm.  2)  zugleich  die  Landes- 
aufsicht, während  die  Privatbahnen  im  Reichslande  von 
dem  unter  dem  Statthalter  stehenden  Ministerium  für 
Elsass-Lothringen  ressortiren.  In  Preussen  wird  die  Landes- 
aufsicht über  das  gesammte  Eisenbahnwesen  vom  Mini- 
sterium der  öffentlichen  Arbeiten  ausgeübt,  unter  welchem 
für  die  Privatbahnen  ein  Eisenhahn-Commissariat  (zu 
Berlin)  als  Mittelstelle  eingesetzt  ist.  In  Bayern  ist  die 
zuständige  Aufsichtsbehörde  das  Staatsministerium  des 
königlichen  Hauses  und  des  Aeussern ; unter  ihm  wird 
die  Aufsicht  über  die  Privatbahnen  durch  die  Kreisregie- 
rungen und  deren  Commissäre  geführt.  In  Sachsen  steht 
die  Landesaufsicht  dem  kgl.  Ministerium  der  Finanzen  zu. 
In  Württemberg  fungirt  als  Landesaufsichtsbehörde  das 
kgl.  Ministerium  der  Auswärtigen  Angelegenheiten  (Ab- 
theilung für  die  Verkehrsanstalten)  und  unter  ihm  für 
Privatbahnen  die  General  Direction  der  kgl.  Staatseisen- 
bahnen, in  Baden  für  alle  Bahnen  das  Ministerium  des 
grossh.  Hauses  und  der  Auswärtigen  Angelegenheiten,  in 
Hessen  das  Ministerium  der  Finanzen,  in  Mecklenburg- 
Schwerin  das  Ministerium  des  Innern,  in  den  meisten 
übrigen  Staaten  das  Staatsministerium  und  in  den  freien 
Städten  der  Senat.  Für  die  Aufsicht  über  die  Privatbahnen 
sind  hin  und  wieder  Von  den  Ressortministerien  noch 
besondere  Commissäre  bestellt. 

IX. 

Auf  das  Tarifwesen  insbesondere  kommt  der 
Landes-Gesetzgebung  und  -Aufsicht  ein  hervorragender 
Einfluss  zu.  Gerade  auf  diesem  Gebiete  sind  die  landes- 
rechtlichen Bestimmungen  durch  die  reichsrechtlichen, 
namentlich  im  Sinne  der  Herbeiführung  möglichster  Ein- 
heitlichkeit, zwar  stark  beeinflusst,  aber  keineswegs  be- 
seitigt worden.  Lange,  bevor  die  oben  15)  erwähnten  Ein- 
richtungen und  Vorschriften  des  Reiches  bestanden,  sind 
die  demnächst  für  dessen  ganzes  Gebiet  zur  Geltung  ge- 
langten Grundsätze  der  Publicität  und  der  gleich- 
mässigen  Anwendung  derTarife  in  den  ein- 
zelnen Staaten,  allerdings  nicht  überall  mit  gleicher 
Strenge,  gehandhabt  worden.  Dies  ist  namentlich  in  Preussen 
auf  Grund  des  bereits  unter  VIII  erwähnten  Gesetzes  vom 
3.  November  1838  und  der  hienach  ertheilten  Goncessionen 
geschehen.  Des  weiteren  ist  allenthalben  die  Genehmi- 
gung der  Tarife  nebst  Tarifbestimmungen  — sei  es 
für  die  ursprüngliche  Feststellung,  sei  es  für  spätere  Aen- 
derungen  — durch  Gesetz,  Organisationsdecret  oder  Con- 
cession  dem  betreffenden  Ressort-Ministerium  (s.  oben, 
Nr.  VIII)  in  der  Regel  Vorbehalten,  demselben  auch  unter 


u)  Die  Betriebsleitung  erfolgt  überall  durch  Eisenbahn- 
Directionen  mit  ihren  in  den  einzelnen  Ländern  verschieden 
gestalteten  Unterbehörden,  deren  Organisation  im  Einzelnen 
nachzuweisen  ausserhalb  des  Rahmens  dieser  Darstellung  liegt. 
Den  Directionen  sind  Aufsichtsbefugnisse  in  der  Regel  nicht 
übertragen.  Die  bei  den  meisten  Staatseisenbahnen  eingesetzten 
Eisenbahnräthe  (in  Preussen  Bezirks-Eisenbahnräthe  und 
Landes-Eisenbahnrath)  sind  Hilfsorgane  der  Verwaltung  (zur 
Geltendmachung  der  Interessen  des  Handels,  der  Industrie,  der 
Land-  und  Forstwirthschaft),  nicht  Aufsichtsbehörden. 
Ihre  Thätigkeit  fördert  indess  vielfach  auch  die  Zwecke  der 
Staats-  und  Reichsaufsicht.  Vergl.  auch  unten,  Anm.  16/ 

15)  S.  insbes.  Nr.  II  und  Nr.  III  zu  Art.  45  und  46  der 
Reichsverfassung. 
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Umständen  ein  selbstständiges  Recht  der  Ermässigung  der 
Tarife  gewahrt.  Dieses  Tarifgenehmigungsrecht  bewegt 
sich  indess  innerhalb  des  durch  den  Bundesrathsbeschluss 
vom  14.  December  1876  eingeführten  Gütertarif-Schemas 
(s.  oben,  1H,  8).  In  dem  hienach  durch  die  General- 
Conferenz  der  deutschen  Bahnen  vereinbarten  Normal- 
Gütertarif  sind  Tarifclassen  mit  Normalsätzen  für  die 
Staätsbahnen  und  Maximalsätzen  für  die  Privatbahnen  vor- 
gesehen, daneben  aber  Ausnahmetarife  für  einzelne  Artikel 
vorbehaltlich  besonderer  Genehmigung  der  Landesaufsichts- 
behörden zugelassen.  Im  Uebrigen  ist  die  Anwendung  und 
Fortbildung  des  reichsseitig  genehmigten  Tarifschemas  den 
Bahnen  unter  Mitwirkung  der  Landesaufsichtsbehörden 
überlassen.  Sie  erfolgt  mittelst  Vorberathung  durch  die 
„ständige  Tarifcommission* ie)  und  Beschlussfassung  der 
regelmässig  oder  in  dringenden  Fällen  nach  Bedarf  zu- 
sammentretenden „General-Conferenz  der  deutschen  Eisen- 
bahnen*. 

X. 

So  bleibt  der  Landesgesetzgebung  und  -Aufsicht  über 
das  Eisenbahnwesen  — auch  abgesehen  von  dem  ihrer 
ausschliesslichen  Zuständigkeit  vorbehaltenen  Felde  der 
Kleinbahnen  und  ähnlicher  als  Eisenbahnen  im  Sinne  der 
Reichsverfassung  nicht  zu  betrachtenden  Unternehmungen 
von  rein  localem  Charakter  17)  — neben  der  umfassenden 
Competenz  des  Reiches  ein  grosses  und  wichtiges  Gebiet. 
Auch  ist  durch  die  letztere  das  Landesrecht  nur  insoweit 
ausgeschlossen,  als  das  Reich  von  seinen  ihm  vorgehenden 
Befugnissen  thatsächlich  Gebrauch  macht.  Beispielsweise 
ist  noch  in  den  jüngsten  Tagen  in  Preussen  ein  Gesetz- 
entwurf, betreffend  das  Pfandrecht  an  Privateisenbahnen 
und  Kleinbahnen  und  die  Zwangsvollstreckung  in  dieselben, 
den  Kammern  vorgelegt  worden,  nachdem  sich  dafür  in 
diesem  Bundesstaate  ein  dringendes  praktisches  Bedürfniss 
gezeigt  hatte,  die  Regelung  dieses  Gegenstandes  durch 
Reichsgesetz  aber,  bei  dem  dermaligen  Stande  der  Vor- 
arbeiten für  ein  deutsches  bürgerliches  Gesetzbuch,  zur 
Zeit  nicht  für  angezeigt  erachtet  worden  war. 

Immerhin  liegt,  zumal  bei  der  grossen  Ausdehnung 
des  Staatsbahn-Systems,  18)  das  Hauptgewicht  des  Ein- 
flusses der  Einzelstaaten  auf  das  Eisenbahnwesen 
im  Gebiete  der  Verwaltung.  Der  Schwerpunkt  der 
Eisenbahn-G  esetzgebung  aber  wurzelt,  wie  sich  aus 
obigem  ergibt,  im  Reichsrechte.  Dieses  ist  deshalb 
in  gegenwärtiger  Darstellung  auch  mehr  ins  Einzelne 
gehend  behandelt  worden,  während  es  bezüglich  der 
Landesgesetzgebung  genügte,  in  grossen  Zügen  ersichtlich 
zu  machen,  welche  Materien  ihr  verblieben  sind  und  wie 
sich  ihr  Verhältniss  zum  Reichsrecht  gestaltet  hat.  Die 
Aufsicht  aber  wird,  wie  gezeigt,  von  den  Organen 
des  Reiches  und  denjenigen  der  Einzelstaaten,  und  zwar 
je  nach  dem  Gegenstände,  theils  von  jeder  der  beiderlei 
Aufsichtsbehörden  auf  ihrem  Gebiet,  theils  in  gemein- 
samem Zusammenwirken  beider  ausgeübt. 


16)  Dieser  Commission  ist  ein  aus  Vertretern  der  Land- 
wirthschaft,  des  Handels  und  der  Industrie  bestellter  „Ausschuss 
der  Verkehrsinteressenten“  beigegeben,  welchem  eine  ähnliche 
Aufgabe  wie  den  Eisenbahnbeiräthen  (s.  oben,  Anm.  14)  zu- 
kommt. 

”)  Die  Verhältnisse  der  Kleinbahnen  sind  bis  jetzt  nur 
in  Preussen,  und  zwar  durch  das  Gesetz  vom  28.  Juli  1892  nebst 
den  Ausführungs-Verordnungen  vom  28.  August  und  vom  19.  No- 
vember 1892,  gesetzlich  geregelt. 

18)  Vergl.  oben,  Anm.  2. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von 
Carlsbad  nach  Giesslitibl  - Puchstein.  (Pro  j e ct s- G e n eh- 
migung.)  Mit  Rücksicht  auf  das  befriedigende  Ergebniss  der 
am  4.  Juli,  18.  und  19.  September,  ferner  am  30-  October  1893, 
dann  am  16.  Jänner  1894  durchgeführten  politischen  Begehung 
wurde  das  von  dem  Stadtrathe  in  Carlsbad  im  Einvernehmen 
mit  der  Firma  Heinrich  Mattoni  vorgelegte  Project  für  eine  ntdl 
elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Localbahn  vom  Carlsbadei 
Bahnhofe  der  Buschtehrader  Eisenbahn  zum  Kaisergarten  in 
Carlsbad  mit  einer  Abzweigung  zu  der  von  der  obgenannten 
Firma  geplanten  Verbindung  nach  Giesshübl-Puchstein  im  Sinne 
der  Commissionsanträge  zur  Ausführung  genehmigt;  ferner  wurde 
der  Stadtgemeinde  Carlsbad  bezüglich  der  Variante  für  die 
Theilstrecke  Schlachthaus — Carlsbad  — Drahowitz  der  obigen  pro- 
jectirten  Localbahn  der  bedingte  Bauconsens  ertheilt. 

[15.  Juli,  Z.  60.555  ex  1893.] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahuen. 

(Linie  Budweis — K 1.  - R e i f li  n g : Herstellung  eines  In- 
dus tri  e g e 1 e i s e s:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Be- 
zirkshauptmannschaft in  Budweis  hat  die  politische  Begehung 
hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Herstellung  eines  normal- 
spurigen  Industriegeleises  von  der  Haltestelle  Steinkirchen- 
Bergwerk  der  Staatsbahnlinie  St.  Valentin— Budweis  zum  Braun- 
kohlen-Bergwerke  des  Isidor  Mautner  für  den  22.  August  rn- 
beraumt.  [G.-I.-Z.  15.044.] 

— (Linie  Stanislau — Woronienka:  Herstellung 
von  Holz  Verladestellen:  Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hin- 
sichtlich des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr 
Staatsbahnen  für  die  Herstellung  mehrerer  Holzverladestellsn 
auf  der  Staatsbahnlinie  Stanislau  — Woronienka  für  den  24.  AugJ  st 
anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k 
Statthaltereirath  Leopold  Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  13.825.} 

Kaiser  Ferdiuauds-Nordbahn.  (L  i n i e Wi  e n— K rakau: 
Errichtung  einer  Haltestelle  in  km  104-2:  Stations- 
Commission.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Troppau  hat  die 
Stations-Commission  hinsichtlich  des  Projectes  der  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn für  die  Errichtung  einer  Personen-Haltestelle 
beim  Wächterhause  Nr.  21  in  km  29-373  der  Ostrau-Friedlander 
Bahn,  bezw.  in  km  104  2 der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  für 
den  24.  August  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der 
Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Heinrich  Kortüm  betraut, 

[G.-I.-Z.  14.985] 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Heizhaus  in  Lissa.)  In  der  Station  Lissa  wurde  ein  Heizhaus 
mit  zwei  Ständen  hergestellt.  [2.  August,  Z.  35.763.] 

— (Linien  Wien — Tetschen  und  Deutschbrod — 

Liebau:  Bauliche  Herstellungen.)  Das  Project  für  die 
Auswechslung  der  gesammten  Wasserförderungsanlage  in  der 
Station  Nimburg  und  des  Pumpensatzes  in  Königgrätz  wui  ie 
genehmigt.  [23.  Juli,  Z.  35.448.] 

— (Bahneinfriedung  in  Jedlesee  und  Schranken- 

umwandlung nächst  J e snits  ch  an.)  Die  Bahnstrecke 
zwischen  der  Aufnahms-  und  Transitstation  Jedlesee  der  Linie 
Wien— Tetschen  wird  mit  einer  460  m langen  Einfriedung  ver- 
sehen und  der  Wegschranken  in  km  86-7/8  der  Linie  Deutsch- 
brod  — Pardubitz — Liebau  nächst  der  Haltestelle  Jesnitschan  in 
einen  Zugschranken  umgewandelt.  [23.  Juli,  Z.  24.087.] 

— (Erweiterung  der  Station  Smific.)  In  dar 
Station  Smific  werden  aus  Anlass  des  Anschlusses  der  Link 
Sadowa— Smific  der  Böhmischen  Commercialbahnen  die  Verlade- 
und  Geleiseanlagen  entsprechend  erweitert. 

[28.  Juli,  Z.  40.793.] 

— (Linie  Prag — Mittelwalde:  Brückenwaage 

sammt  Häuschen.)  Inder  Station  Dobfenitz-Syrowatka  wurde 
für  Zwecke  der  Firma  Pospisil,  Morawek  & Blacha  in  Pfedme.'dt 
eine  Brückenwaage  sammt  Waaghäuschen  aufgestellt. 

[2.  August,  Z.  41.957.] 

— (Linie  Chlumetz — Parschnitz:  Verladeplatz- 

Errichtung  in  Belohrad.)  Aus  Anlass  des  gesteigerten 
Frachtenverkehres  wird  zwischen  dem  Aufnabmsgebäude  und 
dem  südlichen  Stationsende  am  Bahnhofe  in  Belohrad  ein  net’M 
Verladeplatz  errichtet.  [31.  Juli,  Z.  35.764. 
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SNdnorddeutsclie  Verbindungsbahn.  (Linie  Deutsch- 
brod  — Liebau:  K an  z 1 e i - A ri  b a u.)  Für  die  Herstellung  eines 
Kanzlei-Anbaues  an  den  Güterschuppen  der  gemeinschaftlichen 
Station  Rossitz  wurde  die  Baubewilligung  ertheilt. 

[2.  August,  Z.  41.956.] 

— (Linien  Josefstad t — S eidenberg  und  Deutsch- 
brod — Liebau:  Auswechslung  von  Distanzsignalen 
in  Mastig  und  Öernozitz.)  In  der  Station  Mastig  der  Linie 
Josefstadt — Seidenberg  und  in  der  Haltestelle  öernozitz  der  Linie 
Deutscbbrod — Liebau  werden  die  mechanischen  Distanzsignale 
gegen  elektrische  ausgewechselt.  [2.  August,  Z.  34.197.] 

Reichenberg- Gablonz-Tnnnwalder  Eisenbahn.  (Linie 
Mo  r ebenstem  — Josefsthal:  Concession  für  eine 

normalspurige  Schleppbahn.)  Dem  Alexander  Ressel  in 
Gablonz  wurde  zum  Baue  und  Betriebe  eines  normalspurigen, 
mit  animalischer  Kraft  zu  betreibenden  Schleppgeleises  von  der 
Station  Morchenstern  des  Kamnitzthalflügels  der  Reichenberg- 
Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  zu  dem  nächst  dieser  Station 
projectirten  Kohlenlager  die  Concession  ertheilt. 

[26.  Juli,  Z.  38.697.] 

Böhmische  Conunercialbahnen.  (Bauherstellungen.) 
Das  Project  für  die  Abtragung  eines  Geleises  in  der  Station 
Königgrätz-Plotist,  sowie  für  die  Herstellung  der  in  der  Station 
Smiric  in  Aussicht  genommenen  neuen  Geleiseanlagen  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [30.  Juli,  Z.  38.696.] 

Oesterr.  - uügarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Brünn — Vlarapass:  Erweiterung  der  Station 
Ungar. -Brod:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Brünn  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  der  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  für 
die  Erweiterung  der  Station  Ungar. -Brod  für  den  24.  August 
anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Statthalterei-Secretär  Alois  Jelinek  betraut.  [G.-I.-Z.  14  462.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General -Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Einstellung  fremder  Specialwagen  in  denFahrpark.) 
In  den  Fahrpark  der  k.  k.  Staatsbahnen  wurden  nachstehende 
Specialwagen  eingestellt,  und  zwar:  Bierwagen  der  Serie  G b, 
6 Stück,  Eigenthum  der  Ersten  Pilsener  Actienbrauerei,  2 Stück 
der  fürstlich  Sehwarzenberg’schen  Brauerei  in  Laun,  2 Stück 
der  fürstlich  Schwarzenberg’schen  Brauerei  in  Wittingau,  2 Stück 
der  fürstlich  Schwarzenberg’scben  Brauerei  in  Protivin,  4 Stück 
der  Libotschaner  Brauerei,  4 Stück  der  Budweiser  bürgerlichen 
Brauerei,  1 Stück  der  Brauerei  des  Johann  Götz  in  Okoöim  und 
20  Stück  des  bürgerlichen  Brauhauses  in  Pilsen,  weiters  Re- 
servoirwagen Serie  R,  2 Stück,  Eigenthum  der  Firma  Jobaun 
David  Stark,  2 Stück  der  Galizischen  Handels-Actiengesellschaft, 
3 Stück  der  Firma  Goldlust  & Co.  in  Krakau,  12  Stück  der 
Firma  M.  Fischl’s  Söhne  in  Prag  und  3 Stück  der  Galizischen 
Actien-Hypothekenbank.  Sämmtliche  Wagen  sind  nach  schon 
früher  genehmigten  Typen  bergestellt  und  alle  mit  Bremse  ver- 
sehen. [Z.  44.409.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahnprojecte.  (Verlängerung  der  Dauer 
einer  bereits  früher  ert heilten  Vorconcession.)  Der 
kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom  6.  August, 
Z.  52.245,  die  seinerzeit  mit  Erlass  vom  14.  Februar  1893, 
Z.  4709,  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  dem  Bergwerks- 
besitzer Cajetan  Faber  ertheilte,  bisher  aber  nicht  zur  Aus- 
führung gebrachte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  von  der  Station  Leskovaö  (nächst  Agram, 
am  rechten  Saveufer)  der  südlichen  Hauptlinie  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  Budapest  — Dombovär  — Zäkäny  — Zägräb  — Fiume 
abzweigende,  über  Samobor  und  Bregana  bis  zur  ungarisch- 
kraiuischen  Landesgrenze  führende  normalspurige  Localbahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  38  ex  1803,  Vorconcession  Post  1),  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres  verlängert. 

Projectirte  Localbahn  Veröcze  (Virovitica)-Kaproncza 
(Kopreinitz).  (Beschlussfassung.)  Die  Interersenten  der 
Comitate  Belovär  und  Veröcze  (Croatien)  haben  den  Beschluss 
gefasst,  den  Ausbau  einer  circa  64  km  langen,  von  der  Station 


Veröcze  (zwischen  Bares  und  Terezovac-Suhopolje)  der  Linie 
Bares  — Veröcze  — Pakräcz  - Lipik  des  Südbahnbetriebes  aus- 
gehenden und  diese  über  Bukvica,  Pitomacsa,  Klostar,  Gyurgye- 
väc  (St.  Georgen),  Virje  und  Novigrad  in  der  Station  Kaproncza 
(Koprivnica,  Kopreinitz)  mit  der  südlichen  Hauptlinie  Buda- 
pest— Dombovär  — Zäkäny  — Kaproncza  — Zägräb  (Agram) — Fiume 
verbindenden  normalspurigen  Localbahn  materiell  zu  fördern 
und  aus  diesem  Anlasse  Stamrnactien  im  Betrage  von  700  000  fl. 
gezeichnet.  Durch  diese  Linie  werden  im  Anschlüsse  an  die 
projectirte  Localbahn  Varasd-Kaproncza  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  88, 
Vorconcession  Post  1)  von  Pragerho  laus  über  Csakathurn  (Süd- 
bahn), Varasd  (Zagorianer  Bahn),  Kaproncza  und  Veröcze,  ferner 
von  dort  aus  über  die  Theilstrecke  Veröcze — Terezovac-Suhopolje 
der  Eisenbahn  Barcs-Pakräcz  und  weiterhin  über  die  Flügelbahn 
Terezovac-Suhopolje — Slatina  im  Anschlüsse  an  die  Theilstrecke 
Slatina --Nasiö  der  projectirten  Localbahn  Szent  Lörincz-Slatina- 
Nasic  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  81}  und  deren  projectirte  Anschluss- 
bahn Nasiö  — Strizivojna-Vrpolje  (vergl.  Vorconcession  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  77)  die  mittleren  Gebietstheile  Steiermarks  im  kürzesten 
Wege  mit  dem  Südosten  der  Monarchie,  bezw.  den  Grenzbahnen, 
d.  i.  der  Gesammtlinie  Sziszök — Szunja — Uj-Gradiska — Bröd — 
Strizivojna-Vrpolje — Vinkovce— Mitrovicza — India— Zimony  (Sem- 
lin)  und  durch  Vermittlung  der  Flügelbahn  Strizivojna-Vrpolje — 
Samac  mit  der  Save  und  dem  nordöstlichen  Theile  des 
Occupationsgebietes  verbunden  werden. 

Projectirte  Strassenbahn  mit  elektrischem  Betriebe 
von  Budapest  nach  Budafok.  (Politisch-administrative 
Begehung.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  die  politisch- 
administrative Begehung  einer  vom  Brückenköpfe  einer  der  zu 
erbauenden  neuen  Donaubrücken  des  II.  Bezirkes  in  Budapest 
ausgehenden,  mit  Berührung  der  Mattoni’schen  Salzbäder  bis 
Budafok  (Promontor)  führenden  Strassenbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  für  den  17.  September  angeordnet  und  die  Budapester 
Communal-Verwaltung  aufgefordert,  an  dieser  Begehung  theil- 
zunehmen.  Nach  Ausbau  der  Donaubrücken  wird  die  projectirte 
Linie  mit  dem  Betriebsnetze  der  Budapester  Stadtbahn-Gesell- 
schaft für  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  durch  die 
über  die  Brücke  führenden  Geleise  dieser  letzteren  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  147  ex  1892  und  Nr.  8 ex  1893)  verbunden 
und  die  derzeit  am  Donauquai  im  Bereiche  des  IV.  Stadt- 
bezirkes gelegenen  schwimmenden  Donaubäder  im  Interesse  der 
Vermehrung  der  Landungsplätze  in  den  freien  Strom  nächst 
Budafok  und  Promontor  verlegt  werden. 

Elektrische  Bergbahn-Actiengesellsehaft  in  Budapest 

(Constituirung  der  pr oj  ec tirt en  Un t e rn e h m un g al s 
Aktiengesellschaft.)  Wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  ist 
unter  Führung  eines  hervorragenden  Budapester  Finanzinstitutes 
die  Gründung  einer  neuen  Budapester  Verkehrsunternehmung 
unter  der  Firma  „Budapester  Bergbahn-Actiengesellsehaft“  im 
Zuge.  Die  zu  erbauende  Strasseneisenbahn,  bezw.  Bergbahn 
mit  elektrischem  Betriebe,  wird  von  einem  geeigneten  Punkte 
des  rechtsuferseitigen  Donauquai  vom  II.  Stadtbezirke  ausgehen, 
mit  Berührung  des  „Leopoldifeldes“  (im  Ofner  Gebirge),  des 
„Tiefen  Thaies“  bis  Budakesz,  mit  Berührung  der  dortigen  Villeg- 
giatur  über  eine  von  dort  abzweigende  Flügelbahu  bis  Maria- 
Remete  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  120  ex  1893,  Vorconcession  Post  2) 
und  weiterhin  bis  Hidegkut  führen.  Die  Linie  wird  theilweise 
als  Adhäsions-,  theilweise  als  Zahnradbahn  hergestellt  werden. 

Projectirte  Locnlbalin  Szent  Lörincz  - Slatina-  Naäid. 

(Constituirende  Generalversammlung.)  Am  3.  August 
fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Concessionswerbers,  Reichs- 
tags- und  croatischen  Landtags  - Abgeordneten  Heinrich  von 
Francisci  de  Szalancz,  Vicepräsidenten  des  croatischen  Landtages, 
die  constituirende  Generalversammlung  der  Actionäre  der  pro- 
jectirten Localbahn  Szent  Lörincz-Slatina-Nasiö  (vergl.  Vrdgs.- 
Blatt  Nr.  81)  statt.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit 
der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureau  gelangte  der  Be- 
richt des  Projectanten  über  die  im  Interesse  der  Realisirung  des 
Bahnbaues  bisher  getroffenen  Massnahmen  zur  Verlesung. 
Diesem  zufolge  beträgt  das  Actiencapital  4,891.000  (1.,  gethoilt 
in  14  070  Stück  Stamm-  und  34,840  Stück  Prioritätsactien.  Nach 
Kenntnissnahme  und  Genehmigung  des  Berichtes  erfolgten  die 
j Wahlen  in  den  Directions-  und  in  den  Aufsichtsrath.  In  einer 
hierauf  abgehaltenen  Sitzung  des  Directionsrathes  wurde  Hein- 
rich von  Francisci  zum  Präsidenten  und  Eduard  Grosz  zum 
Vicepräsidenten  des  Directionsrathes  gewählt. 
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Ausland. 

Italien.  (Elektrische  Tramway  Varese- Prima 
Cappella.)  Die  Firma  Scbuckert  in  Nürnberg  batte  einen  sorg- 
fältig gearbeiteten  und  mit  genauen  Einzelheiten  versehenen 
Entwurf  vorgelegt,  welcher  den  ursprünglichen  Vorschlag  inso- 
ferne  verbesserte,  als  an  keiner  Stelle  die  Neigung  6 pCt.  über- 
schreitet. Der  frühere  Kostenanschlag  betrug  365.000  Lire,  hat 
sich  jedoch  bedeutend  ermässigt.  ln  der  Ende  December  1893 
stattgehabten  Versammlung  der  Betheiligten,  welche  das  erfor- 
derliche Capital  gezeichnet  haben,  war  nur  die  kleinere  Hälfte 
der  letzteren  vertreten,  weshalb  die  Versammlung  sich  als  be- 
schlussunfähig erklärte,  jedoch  behufs  Vermeidung  von  Zeit- 
verlust bis  zu  einer  neuen  Berathung  die  fachmännische  Prüfung 
der  Vorlage  anordnete.  Aus  dem  Berichte  über  den  Anlage- 
entwurf ist  ersichtlich,  dass  die  Bahnlinie,  beim  Nordbahnhof  zu 
Varese  beginnend,  einen  Theil  der  städtischen  Strassen  durch- 
zieht, demnächst  die  Provincial-  und  die  Gemeindestrasse  ab 
Selva  piana  bis  zu  deren  Abzweigung  nach  Velate,  alsdann  die 
Privatstrasse  Foscarini  verfolgt  und  schliesslich  bis  zum  End- 
punkte der  Haltestelle  Prima  Cappella  auf  eigenem  Unterbau 
läuft.  Die  Gesammtlänge  beträgt  63  km.  Die  Länge  des  eigenen 
Bahnkörpers  von  1*2  km  wird  einschliesslich  des  Landankaufes 
auf  20.000  Lire  veranschlagt.  Die  auf  Grund  der  statistischen 
Ermittlungen  aufgestellte  Berechnung  stellt  rund  54.000  Lire 
Roheinnahme,  35.000  Lire  an  Betriebs-  und  allgemeinen  Kosten, 
somit  17.800  Lire  Betriebsüberschuss  in  Aussicht.  Es  ist  ein 
viertelstündiger  Verkehr  mit  einer  Durchschnitts-Geschwindigkeit 
von  14  km  in  der  Stunde  vorgesehen.  Die  gesammte  Anlage 
kann  in  vier  Monaten  vollendet  sein,  und  soll  geeignet  sein, 
235  Personen  in  der  Stunde  zu  befördern.  In  der  Hauptversamm- 
lung am  11.  März  wurde  der  Entwurf  und  Plan  genehmigt,  so- 
wie die  endgiltige  Bildung  der  Actiengesellschaft  mit  dem  Sitz 
in  Varese  ausgesprochen.  Das  Capital  derselben  wurde  vorläufig 
auf  320.000  Lire  bestimmt,  dargestellt  durch  3200  Actien 
ä 100  Lire. 

— (Drahtseilbahn  in  Rom  Villa  Borghese.)  Für 
die  nächste  Ausstellung  in  Rom  wurde  das  Gelände  bei  der 
Villa  Borghese  vermöge  seiner  günstigen  Lage  in  der  Stadt  als 
das  geeignetste  befunden,  doch  handelt  es  sich  hiebei  darum, 
für  das  Publicum  vom  Pinciogarten  her  einen  bequemen  Zugang 
zu  schaffen.  Die  Form  des  Geländes  bietet  insofern  technische 
Schwierigkeiten,  weil  die  beiden  genannten  Punkte  bei  einer 
wagrechten  Entfernung  von  etwa  300  m zwar  annähernd  in 
gleicher  Höhe  liegen,  jedoch  die  Wiesen  und  Gärten,  welche  an 
die  Ostmauer,  bezw.  den  Abhang  des  Pincio  anstossen,  um  mehr 
als  20  m tiefer  gelegen  sind.  Ein  verbindender  Viaduct  würde 
zwar  ein  stattliches  Bauwerk  sein,  indessen  über  eine  Million 
Lire  kosten,  welche  Summe  für  besagten  Zweck  zu  hoch  er- 
scheint. Ingenieur  Ferretti  entwarf  daher  den  Plan  einer  dop- 
pelten Neigung  nach  Art  einer  vergrösserten  sogenannten  rus- 
sischen Rutschbahn  in  dem  Sinne,  dass  von  der  Pincio-Seite 
her  der  Abhang  mit  20  pCt.  Fall  durch  eine  geneigte  Ebene 
bewältigt  wird,  die  Bahn  mittelst  eines  auf  50  m Länge  ver- 
minderten Viaductes  (drei  Bogen  in  Eisenbau)  die  anschlies- 
senden Wiesen  u.  s.  w.  überschreitet,  gegen  den  zoologischen 
Garten  wieder  mit  15  pCt.  ansteigt  und  dann  der  natürlichen 
Neigung  des  Geländes  bis  zum  Endpunkt  an  der  Villa  Borghese 
folgt.  — Der  Voranschlag  berechnet  die  Herstellungskosten  auf 
120.000  Lire.  Auf  der  Bahn  soll  ein  fortwährender  Verkehr 
durch  einen  eleganten,  offenen  Sommerwagen,  welcher  60  Per- 
sonen fasst,  alle  3 Minuten  stattfinden.  — Der  Abstieg  erfolgt 
durch  eigene  Schwere,  der  Aufstieg  durch  ein  Seil  ohne  Ende 
an  einer  feststehenden  Bewegungsmaschine  von  30  Pferdekräften. 
Die  Geschwindigkeit,  welche  auf  dem  wagrechten  Theile  der 
Bahn  bis  zu  60  km  in  der  Stunde  gesteigert  werden  könnte, 
soll  im  Absteigen  etwa  auf  20  km,  im  Aufsteigen  auf  höchstens 
30  km  in  der  Stunde  begrenzt  werden.  Dies  wird  erreicht  einer- 
seits durch  entsprechende  Hemmung  der  lebendigen  Kraft  des 
niedergehenden  Wagens,  andererseits  durch  die  besonderen  von 
dem  genannten  Ingenieur  angeordneten  Vorrichtungen  in  und 
mit  dem  Seilbetriebe. 

— (Tramway  in  Turin.)  Der  Jahresbericht  der  belgi- 
schen Gesellschaft  für  1893  verzeichnet  an  Einnahme  1,653.485 
Lire  (Vorjahr  1,566.055  L.),  an  Ausgabe  1,011.274  L.  (944.086  L.), 
somit  Ueberschuss  642.211  L.  gegen  621.969  L.  in  1892.  — Der 
verfügbare  Reingewinn  betrug  mit  Einschluss  des  vorjährigen 
Vortrages  228.203  Frcs.  und  gestattete  eine  Dividende  von 
12  Frcs.  auf  die  Actie. 

Nordamerika.  (Eisenbahnwesen  der  Vereinigten 
Staaten.)  Nach  dem  letzten  Berichte  der  Commission  für  den 


zwischenstaatlichen  Verkehr  betrug  die  Länge  aller  Bahnen  in  den 
Vereinigten  Staaten  mit  Ende  Juni  1893  176.461  engl.  Meilen,  d.  i. 
283.926  km.  Die  Gesammtlänge  der  Geleise,  einschliesslich  der 
Bahnhofsgeleise  und  zweiten  Geleise  der  currenten  Bahn  betrug 
230.137  engl.  Meilen.  Gegenwärtig  bestehen  1890  Bahngesell- 
schaften, von  welchen  752  selbstständig  ihre  Linien  betreiben. 
Werden  die  Bahnen  nach  der  Grösse  der  bezüglichen  Netze 
gruppirt,  so  ergibt  sich,  dass  42  Gesellschaften  ein  Netz  von 
mehr  als  1000  Meilen  Länge,  26  Gesellschaften  ein  Netz  zwischen 
600—1000  Meilen,  23  Gesellschaften  ein  solches  von  400 — 600 
Meilen,  41  Gesellschaften  ein  Netz  von  250 — 400  Meilen  Länge 
besitzen.  Die  erstgenannten  42  Bahngesellschaften  betreiben  ein 
Netz  von  zusammen  98.385  Meilen,  d.  i.  ca.  558  pCt.  der 
ganzen  Bahnlänge  der  Vereinigten  Staaten.  Die  Gesammtzahl 
der  Locomotiven  aller  Bahnen  betrug  im  Jahre  1893  34.788, 
jene  der  Wagen  1,119.878  Stück,  zu  welch  letzteren  noch 
154.068  gemiethete  Wagen  hinzukommen,  so  dass  im  Ganzen 
1,273.946  Wagen  im  Verkekre  stehen.  Die  Anzahl  der  per 
Personen-Locomotive  beförderten  Reisenden  betrug  im  Berichts- 
jahre 66.268;  es  entfallen  hierauf  1,588.601  Personenmeilen.  Im 
Durchschnitte  wurden  von  einer  Güterzugsmaschine  40.062  t 
befördert  und  5,031.889  Tonnenmeilen  geleistet.  Die  Zahl  der 
Eisenbahn-Bediensteten  betrug  Ende  Juni  1893  873.602,  wovon 
35.384  auf  die  allgemeine  Verwaltung,  256.212  auf  Bahn- 
erhaltung, 175.464  auf  den  Werkstättendienst  und  397.915  auf 
den  Fahrdienst  entfallen.  Es  kommen  sohin  auf  100  Meilen 
Bahnlänge  durchschnittlich  515  Eisenbahn-Bedienste.  Das  Anlage- 
capital  aller  Bahnen  der  Vereinigten  Staaten  stellte  sich  zum 
mehrerwähnten  Zeitpunkte  auf  10.506,235.410  S,  wonach  auf  die 
engl.  Bahnmeile  63.421  $ entfallen.  Das  gesammte  Actiencapital 
der  Bahnen  betrug  4.668,935.418  $,  wovon  3.982,009.602  $ 
Stammactien  und  der  Rest  von  686,925.816  SS  Prioritätsactien 
sind.  An  fundirten  Eisenbahnpapieren  sind  5.225,689.821  ÜB  aus- 
gegeben, wovon  4.504,383.162  SS  auf  Pfandbriefe,  410,474.647  $ 
auf  verschiedenartige  Obligationen,  248,132.730  S auf  solche 
Obligationen  entfallen,  welche  das  Pfandrecht  auf  das  Rein- 
einkommen besitzen.  Von  dem  ausgegebenen  Actiencapital  er- 
hielten 2.859,334.572  SS,  d.  i.  6L24  pCt.  aller  Actien,  keine 
Dividende.  Von  dem  Dividenden  tragenden  Actiencapitale 
erhielten ; 

5'25  pCt.  eine  Dividende  zwischen  4—5  pCt. 

1162  „ „ „ „ 5-6  „ 

5"24  „ „ „ „ 6 — 7 „ 

5-32  „ „ „ „ 7-8  „ 

Von  den  fundirten  Eisenbahnpapieren  erhielten  492,276  999 
Dollars,  d.  i.  1093  pCt.  der  Obligationen,  keine  Verzinsung. 
Jene  Papiere,  welche  aus  dem  Reineinkommen  in  erster  Reihe 
zu  verzinsen  sind,  hatten  höchst  ungünstige  Ergebnisse;  es 
erhielten  204,804.269  $ dieser  Papiere,  d.  i.  82-56  pCt.,  keine 
Interessen.  Die  Gesammtzahl  der  in  dem  mit  Ende  Juni 
abschliessenden  Berichtsjahre  beförderten  Reisenden  betrug 
593,560.612;  die  Anzahl  der  geleisteten  Personenmeilen  stellte 
sich  auf  14.229,101.000.  Auf  einen  Reisenden  entfielen  im 
Durchschnitte  23’97  Meilen  Fahrtlänge.  Die  Zahl  der  beför- 
derten Güter  betrug  im  genannten  Jahre  745,119.482  t mit 
einer  Leistung  von  93.588,111.833  Tonnenmeilen.  Im  Durch- 
schnitte wurden  per  Güterzug  183  97  t befördert.  Die  Zahl  der 
geleisteten  Personenzugmeilen  betrug  335,618.770,  jene  der 
Güterzugmeilen  508,719.506.  Die  Bruttoeinnahmen  aller  Bahnen 
betrugen  im  gedachten  Jahre  1.220,751.874  ffi,  um  49,344.531  $ 
mehr  als  im  Vorjahre.  Die  gesammten  Betriebsausgaben  stellten 
sich  auf  827,921.199  SB,  d.  i.  um  46,923.303  ffi  höher  als  im  Vor- 
jahre. Nach  Begleichung  der  Zinsen  der  fundirten  Papiere 
verblieben  111,058.034  SB  für  Dividenden  verfügbar,  um  4,907.157 
Dollars  weniger  als  im  Vorjahre.  Von  den  Brutto-Einnahmen 
entfallen  29  5 pCt.  auf  den  Personenverkehr  und  68  5 pCt.  auf 
den  Güterverkehr.  Die  Zahl  der  im  Berichtsjahre  getödteten 
Eisenbahn-Bediensteten  war  ungewöhnlich  gross;  sie  betrug 
2727,  um  173  mehr  als  im  Vorjahre  ; ausserdem  wurden  31.729 
Bedienstete  verletzt,  d.  i.  um  3462  mehr  als  im  Vorjahre.  Ferner 
wurden  in  der  genannten  Periode  299  Reisende  getödtet  und 
3229  verletzt,  um  77  weniger,  bezw.  um  1 mehr  als  in  der  Vor- 
periode. Der  Bericht  enthält  endlich  auch  Andeutungen,  dass 
der  bisherige  Uebelstand  der  verschiedenartigen  Rechnungs- 
legung bei  den  einzelnen  Bahngesellschaften  anerkannt  wird  und 
eine  diesbezügliche  Aenderung  im  Zuge  ist.  Zunächst  wird  ins 
Auge  gefasst,  die  Contirung  der  Betriebsausgaben  bei  allen 
Bahnverwaltungen  einheitlich  zu  gestalten.  Auch  wird  angestrebt, 
eine  Stelle  zu  gründen,  bei  welcher  Daten  über  den  Güterverkehr 
der  einzelnen  Bahnen  gesammelt  und  zu  einer  Verkehrsstatistik 
verarbeitet  werden  sollen.  [„Railway  News.“] 
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Schiffahrt. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Pandora“  nach  Santo  s.)  Dieser  Dampfer  von  1692  Tonnen 
Gehalt  ist  am  25.  Juni  mit  117  Gewichtstonnen  Ladung  nationaler 
Provenienz  von  Triest  nach  Santos  abgegangen.  Derselbe  ver- 
schilfte hauptsächlich:  nach  Pernambuco  28  Colli  Möbel;  nach 
Bahia  400  Colli  Mehl;  nach  Rio  di  Janeiro  265  Colli  Stahl, 
71  Colli  Möbeleffecten,  7 Colli  Knöpfe,  8 Colli  Glaswaaren, 
50  Colli  Pfeffer;  nach  Santos  18  Colli  Holzwaaren,  60  Colli 
Stahl,  52  Colli  Wein,  65  Colli  Holzmöbel.  Der  Werth  der  aus- 
gefiihrten  Waaren  betrug  insgesammt  31  585  fl.  ö.  W. 

Fiumnner  Seehafen.  (Maritime  Frachtenbewegung 
im  I.  Semester  1894.)  Die  maritime  Verkehrsbewegung  im 
Bereiche  des  Fiumaner  Hafens  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  104  ex  1893) 
ergab,  laut  den  officiellen  statistischen  Ausweisen,  mit  Ausschluss 
des  an  und  für  sich  geringen  Holzimportes  im  I.  Semester  1894: 

1894  1893 

in  Metercentnern 

Import 2,329.938  2,049.321 

Export 1,145.165  1,351.688 

Zusammen  . . . 3,475.103  3,401.009 

In  Bezug  auf  die  für  Ungarn  speciell  wichtigsten  Import- 
Artikel  ergeben  sich  folgende  Daten: 

a)  Import: 

1894  1893 

in  Metercentnern 


Schiffahrt  Nr.  21)  aufgestellte  Forderung  als  vollkommen  be- 
gründet, nämlich,  dass  auf  der  Seite  von  Poseidonia  ein  min- 
destens 500  m langer  Schutzdamm  errichtet  werden  müsse.  — 
Am  26.  Juli  stiess  ein  Dampfer  einer  englischen  Gesellschaft 
bei  der  Passage  des  Canals  von  Korinth  in  Folge  der  heftigen 
Strömung  an  eine  der  Canalflanken  und  verlor  hiebei  zwei 
Schraubenflügel. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  inderWoche  vom  20.  bis  zum  26.  August.) 


20.  August, 

21.  „ 

22. 

23.  „ 

23.  „ 

24.  „ 

25.  „ 

26.  „ 


Adriatischer  Dienst. 

am  Mitternacht:  Dampfer  ,Mass i m i 1 i au o“,  Capitän  G.  Mettel, 
nach  Venedig. 

um  Mitternacht:  Dampfer  „C  a r 1 o 1 1 a“,  Capitän  G.  Dall'Asta,  nach 
Venedig. 

am  4*,'»  Uhr  Nachm. : Dampfer  „T  h e t i s“.  Capitän  G.  Damianovich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Carzola, 
GraTosa  und  Castelnuovo  ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Kabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lnssingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 
am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  .Metkovich“,  Capitän  B.  Cobol,  nach 
Dalmatien  and  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano.  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
um  Mitternacht:  Dampfer  ,M ass i m ili a n o*,  Capitän  G.  Mettel, 
nach  Venedig. 

um  7 Uhr  Früh  : Dampfer  ,0  r e s t e“,  Capitän  G.  Brazzanovich, 
nach  Dalmatien  bis  C a 1 1 ar  o,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa.  Vallegrande, 
Cnrzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
nm  Mitternacht:  Dampfer  .Carl  o tta“.  Capitän  G.  Dall'Asta,  nach 
Venedig. 

um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  .Malta“,  Capitän  A.  Mocole, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 


Kaffee 

. . . 10.430 

14.030 

Agrumen  ... 

. . . 59.250 

36.970 

Wein 

432.830 

Gummen  und  Harze 

. . . 19.390 

25.100 

Oele,  vegetabilische 

. . . 16.160 

12.790 

Jute 

. . 151.170 

101.540 

Reis 

. . . 381.650 

373.930 

Petroleum 

. . . 282.280 

348.200 

Gerbstoffe  . ... 

. . . 6.420 

8.800 

Eisen  und  Stahl  . . 

. . . 40.200 

18.400 

Chemische  Producte 

. . . 17.950 

50.050 

b) 

Export: 

1894 

1893 

in  Metercentnern 


Zucker 

. 128.730 

198.640 

Pflaumen 

14.510 

15.000 

Reis 

15.940 

54.610 

Papier 

5.780 

6.120 

Chemische  Producte  . . 

12.970 

9.680 

Gerbstoffe 

64.540 

57.110 

Mineralwasser 

12.330 

13.900 

Sprit 

4.510 

12.830 

Mehl 

440.050 

446.000 

Weizen 

3.300 

2.400 

Mais  . 

14.980 

70.840 

Gerste 

103.000 

129.800 

Fisolen 

159.940 

172.730 

Cellulose 

13090 

18.970 

ausserdem 

in  Millionen 

Stück 

Fassdauben  

2336 

30-86 

In  sonstigem  Nutz-  und  Werkholz  war  der  Verkehr 
dieses  Jahr  steigend,  da  die  lebhaften  Schiffsgelegenheiten, 
namentlich  mit  Italien,  sich  bisher  günstig  stellten. 

Canal  von  Korinth.  Laut  eines  neuerlichen,  der  Ver- 
waltung des  Oesterr.  Lloyd  kürzlich  zugekommenen  Berichtes 
eines  auswärtigen  Fachmannes  hat  eine  abermalige  Besichtigung 
des  Canals  ergeben,  bezw.  bestätigt,  dass  die  Durchfahrt  des- 
selben keineswegs  leicht  zu  bewerkstelligen  sein  wird.  — Vor 
Allem  hat  sich  die  Idee  der  Benützung  von  Löschborden  (para- 
bordi,  d.  s.  Vorrichtungen  zum  Schutze  der  Schiffseiten)  bei  der 
Durchfahrt,  in  Folge  der  unzweckmässigen  Construction  des 
Canals,  als  nicht  ausführbar  erwiesen,  indem  die  Breite  des 
Canalbettes  21  m,  jene  des  Spiegels  aber  24  5 m beträgt.  — 
Ausserdem  zeigt  sich  die  vom  Capitän-Inspector  des  Oesterr. 
Lloyd,  L.  Lemesich,  in  seinem  Berichte  (abgedruckt  im  Verord- 
nungs-Blatte des  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 


21.  August, 


22. 


24. 


25. 


Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  .Apis“,  Capitän  C.  Bnzik, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Candien,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach  Cesmö,  Vathy 
und  Rhodus. 

um  4 Uhr'  Nachmittags  : Dampfer  „Vesta“,  Capitän  E.  Ratzman, 
nach  Thessalien  bis  Con  stanti  nope  1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla,  Gallipoli  und  Dardanellen;  ferner  nach  Ineboli,  Kerasund, 
Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna,  Burgas 
und  Kustendjü. 

um  1 Uhr  Mittag:  Dampfer  „A m p h i tr  i t e“,  Capitän  G.  Mariani, 
nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alerandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodus.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien, 
um  11  Uhr  Vorm. : Dampfer  „Elektra“,  Capitän  G.  de  Grisogano, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Varna,  Sulina,  Galatz,  Braila,  Burgas  und  Kustendje. 


Dieust  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  August,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Gisela“  Capitän 

A.  Mitis,  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singa- 
pore,  Honkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  UeberschifFung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

3.  September,  um  1 Uhr  Nachm.  Dampfer  „Imperatrix“,  Capitän nach 

Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Snez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 


Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Mussregeln. 


Personal-Naehriehten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  27.  Juli  d.  J.  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass  der  k.  und  k.  geheime  Rath,  Sectionschef  und  Prä- 
sident der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in 
Wien  Dr.  Leon  Ritter  von  Bilinski  das  Grosskreuz  des  herzog- 
lich Sachsen-Ernestinischen  Hausordens; 

der  Stationschef  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in 
Villach  Johann  von  Metzerich  das  Ritterkreuz  des  königlich 
portugiesischen  Christus-Ordens  und 

der  Mercantil-Capitän  Marcus  Andrid  in  Triest  den 
fürstlich  montenegrinischen  Danilo-Orden  vierter  Classe  an- 
nehmen und  tragen  dürfen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Militärtarife  für  Oesterreich  vom  I.  November  1892. 


Einführung  des  Nachtrages  III. 

Mit  1.  September  1894  tritt  der  obengenannte  Nach- 
trag in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält:  Ergänzung,  bezw.  Berichtigung  des 
Verzeichnisses  jener  Eisenbahnen,  für  welche  der  Militär- 
tarif giltig  ist,  dann  Ergänzung  der  Bestimmungen  über 
den  Militärpersonen  - Trausport,  ferner  Berichtigung  des 
Anhanges,  dann  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  allge- 
meinen Bestimmungen  für  den  Transport  von  Militär- 
gütern, sowie  des  Tarifes  für  Nebengebühren,  Ergänzung 
der  Gebühren-Zuschlagstabellen  für  Frachtgüter  und  neue 
Tabelle  zur  Ermittlung  des  Frachtzuschlages  für  die  De- 
claration des  Interesses  an  der  Lieferung. 

Wien,  am  17.  August  1894.  [646] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


Güterverkehr  zwischen  österr.  Grenzstationen. 

Einführung  des  Nachtrages  I. 

Mit  Giltigkeit  ab  1.  October  1894  tritt  ein  Nach- 
trag I zum  Tarif-Theil  II  vom  1.  März  1894  für  den  in 
rubro  genannten  Verkehr  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält  geänderte,  theilweise  er- 
höhte Frachtsätze,  und  zwar : 

sub  A.  für  diverse  Relationen  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  24 ; 

sub  B.  für  die  Relation  Reichenberg — Tetschen 
B.N.B.  und  Bodenbach  B.N.B. ; 
sub  C.  für  die  Relation  E g e r B.E.B.,  Franzens- 
bad B.E.B.,  und  endlich 
sub  D.  Berichtigungen  zum  Haupttarife. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  werden  demnächst  bei 
den  betheiligten  Verwaltungen  bezogen  werden  können. 
Wien,  am  16.  August  1894.  [647] 

Priv.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 
Namens  der  Verbands -Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  VI  zum  Local- 
Gütertarife  Theil  II,  Heft  1. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1894,  insoweit 
Frachterhöhungen  eintreten,  vom  1.  October  1894,  be- 
ziehungsweise vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Local- 
bahn Plan-Tachau,  bezw.  Wotic-SelCan, 
gelangt  zum  Local-Gütertarife  Theil  II,  Heft  1 (Neuauflage 
vom  1.  Jänner  1894)  der  Nachtrag  VI  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

I.  Tarif  und  Kilometerzeiger  der  Localbahn  Plan- 
Tachau; 

II.  Tarif  und  Kilometerzeiger  der  Localbahn  Wotic- 
Selfian  und 

III.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes. 

Exemplare  des  genannten  Nachtrages  sind  bei  der 
k.  k.  General  - Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zum 
Preise  von  15  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  16.  August  1894.  [648] 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Einführung  des  Nachtrages  I zu  Theil  IV, 
Heft  Nr.  2,  Abtheilung  B,  des  Gütertarife  s. 

Am  1.  September  1894  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem 
obenbezeichneten  Tarife  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : 

a)  Aenderungen  des  Vorwortes  und  der  Tarifbestim- 
mungen ; 

b)  Ausnahme- Frachtsätze  für  Borke,  Lohe,  Rinden,  ge- 
mahlen oder  sonst  zerkleinert ; 

c)  besondere  Frachtsätze  für  die  Station  Malmedy 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Köln  (linksrh.) ; 

d)  Ergänzungen  und  Berichtigungen  des  Haupttarifes. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
I ligten  Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich 
zu  erhalten. 

Wien,  am  18.  August  1894.  [649] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Abfertigung  von  Traglasten. 

Vom  1.  September  1894  bis  auf  Widerruf 
! werden  Traglasten,  welche  in  Butten,  Käfigen,  Körben, 
Säcken,  Steigen  u.  dgl.  verpackte  Marktwaaren,  wie  z.  B. 
Eier,  Fett,  Geflügel,  Gemüse.  Milch,  Obst  enthalten,  von 
den  für  den  Gepäcksverkehr  nicht  eingerich- 
teten Haltestellen  der  Localstrecken  Neuleng- 
b a c h — W ien  Westbahnhof,  Kaiser  Ebersdor  f — 
Wien  Westbahnhof  und  Tulln — Wien  Kaiser 
| Franz  Josef- Bahnhof  nach  den  Stationen  und 
Haltestellen  der  vorbezeichneten  Strecken  bei  Auflieferung 
| als  Reisegepäck  unter  folgenden  Bedingungen  befördert: 

1.  Das  Gewicht  einer  einzelnen  Trag  last  darf 
50  kg  nicht  übersteigen,  andernfalls  kann  die  Abfertigung 
nur  als  gewöhnliches  Gepäck  im  Nachzahlungswege  er- 
folgen; nach  Haltestellen  ist  jedoch  die  Beförderung  von 
Traglasten  im  Gewicht  von  mehr  als  50  kg  auch  als  Reise- 
gepäck ausgeschlossen. 

2.  Bei  der  Abfertigung  derartiger  Traglasten 
wird  dem  Aufgeber  über  jede  einzelne  Trag  last  ein 
Gepäcksschein  auf  einer  besonderen  liiefür  bestimmten 
Drucksorte  eingehändigt. 

3.  Die  Traglasten  sind  von  den  Eigenthümern 
in  den  Gepäckswagen  zu  verbringen.  Ebenso  ist  es  Sache 
des  Eigenthümers,  die  T r a g 1 a s t beim  Gepäckswagen 
wieder  abzuholen,  sowie  unterwegs  nöthige  Umladungen 
zu  besorgen. 

4.  Eine  Versicherung  des  Interesses  der  Lieferungen 
ist  nicht  zulässig. 

5.  Wird  die  zur  Beförderung  nach  einer  für  den 
Gepäcksverkehr  nicht  eingerichteten  Haltestelle  über- 
nommene Traglast  bei  Ankunft  des  betreffenden  Zuges 
nicht  sofort  von  der  Partei  beim  Gepäckswagen  über- 
nommen, so  ist  die  Verwaltung  von  jeder  Verantwortung 
frei.  In  diesem  Falle  kann  die  T r a g 1 a s t unter  An- 
rechnung der  nach  dem  wirklichen  Gewichte  entfallenden 
Gepäcksfracht  bis  zur  nächsten  in  der  Fahrtrichtung  ge- 
legenen Station  weitergeführt  und  daselbst  eingelagert 
werden.  Die  nachträgliche  Ausfolgung  solcher  T rag- 
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lasten  erfolgt  dann  nur  in  dieser  Station  gegen  Ent- 
richtung der  für  die  Weiterbeförderung  entfallenden  Be- 
förderungsgebühren, sowie  des  eventuell  aufgelaufenen 
Lagergeldes. 

6.  Im  Uebrigen  finden  auch  auf  Traglasten  die 
für  Gepäck  bestehenden  reglementarischen  und  allgemeinen 
Zusatzbestimmung  sinngemässe  Anwendung. 

Tarif: 

Die  für  eine  Traglast  einzuhebenden  Gebühren 
betragen  einschliesslich  der  Stempelgebühr : 


für 

Entfernungen 

bis  10 

km  . . 

. . 15  kr. 

1t 

1t 

. 20 

11  • • 

- - 20  „ 

n 

1t 

. 30 

rt 

• • 30  „ 

n 

it 

, 40 

it 

- . 40  „ 

Wi 

e n,  am  11. 

August 

1894. 

[650 1 

Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Warschau  und  Moskau  einerseits  und  böhmischen, 
sowie  galizischen  Stationen  andererseits  über 
Granica. 

Neuer  Tarif. 

Mit  1.  September  1894  tritt  für  den  vorbezeichneten 
Verkehr  unter  Aufhebung  des  bestehenden  Tarifes  vom 
15.  Juli  1891  ein  neuer  Tarif  in  Kraft. 

Exemplare  desselben  sind  bei  der  gefertigten  Ver-  < 
waltung  zum  Preise  von  20  kr.  ö.  W.  erhältlich. 

Wien,  am  17.  August  1894.  [651J 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Südösterreichisch-Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr. 

Nachtrag  VI  zum  Tarife  vom  1.  December  1888.  1 
Mit  1.  September  1894  tritt  der  Nachtrag  VI  zum 
Tarife  vom  1.  December  1888  für  den  Südösterreichisch- 
Ungarisch-Deutschen  Güterverkehr  in  Kraft. 

Dieser  Tarif-Nachtrag  enthält: 

1.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  allgemeinen  Tarif- 
vorschriften ; 

2.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Waarenclassi- 
fication ; 

3.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Tarife. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  der  Station 
Wien  (Südbahnhof)  und  bei  der  Betriebs-Direction  der 
k.  k.  priv.  Stidbahn-Gesellschaft  in  Budapest  zum  Preise 
von  24  Hellern  pro  Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  17.  August  1894.  [652] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  ! 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oberschlesisch-Rumänischer  Kohlenverkehr. 

Einbeziehung  von  Braunkohlen  und  Braun-  j 
kohlen-Briquettes. 

Vom  1.  September  1894  ab  findet  der  Ausnahme- 
tarif für  den  Transport  von  Steinkohlen,  Steinkohlen- 
Briquettes  und  Coaks  von  Stationen  des  Directions- Bezirkes 
Breslau  nach  Stationen  der  Rumänischen  Eisenbahnen 
vom  1.  September  1893  auch  auf  Braunkohlen  und  Braun- 
kohlen-Briquettes  Anwendung. 

Wien,  am  18.  August  1894.  [653] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbuhnen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayerisch  - Sächsischer  Gütertarif,  Heft  2,  vom 
1.  Jänner  1891.  Wit  Wirksamkeit  vom  1.  August  wurde  die 
Station  Wolkenburg  in  den  Schleifholz- Ausnahmetarif  6A 
(Seite  94 — 99  des  Nachtrages  XI)  einbezogen.  Die  Frachtsätze 
sind  durch  Anstoss  von  0'02  Mk.  pro  100  kg  an  die  bezüglichen 
Sätze  der  Station  Remse  zu  bilden. 

Berlin  - Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Mai  1892. 
(Einführung  eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  Wirksamkeit 
vom  1.  August  gelangte  der  Nachtrag  5 zur  Einführung,  welcher 
enthält: 

I.  Aenderungen  zu  B.  Besondere  Tarifvorschriften. 

II.  Aenderungen  zu  D.  III.  Tarif-  und  Abfertigungsbefugnisse 

einzelner  Stationen. 

III.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  E.  Kilometerzeiger. 

IV.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  F.  Tariftabellen. 

V.  Aenderungen  und  Ergänzungen  zum  Anhang. 

VI.  Berichtigung. 

Main-Neckarbahn-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jäuuer 
1891  (Theil  II,  Heft  Nr.  5 des  Süddeutschen  Verbauds- 
Gütertarifes,  Verkehr  zwischen  deutschen  Bahnen).  (Aus- 
nahmetarif 9.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  August  ab  findet 
der  im  Hessisch-Bayerischen  Verkehr  bestehende  Ausnahmetarif 
Nr.  9 (für  Dünger  und  Phosphate)  auch  im  Verkehre  der  Station 
Darmstadt  (Main-Neckarbahn)  mit  den  bayerischen  Stationen, 
soweit  dieselben  im  Main-Neckarbahn-Bayeriscben  Gütertarife 
mit  Tarifentfernungen  ausgerüstet  sind,  Anwendung. 

Bayerisch  - Eisass  - Lothringischer  Gütertarif  vom 
1.  August  1891  (Theil  II,  Heft  Nr.  1,  des  Süddeutschen 
Verbands  - Gütertarifes,  Verkehr  zwischen  deutschen 
Bahnen).  (Ausnahmetarif  7.)  Der  im  Nachtrag  II,  Seite  8, 
des  Pfälzisch  - Bayerischen  Gütertarifes  angeführte  Ausnahme- 
tarif Nr.  7 für  Dünger  und  Phosphate  (Ausnahmetarif  2,  Ziffer  1, 
des  Gütertarifes  für  den  Binnenverkehr  der  Reichseisenbahnen 
in  Elsass-Lothringen)  kommt  vom  1.  August  ab  auch  im  Ver- 
kehre zwischen  Diedenhofen,  Dommeldingen,  Düdelingen  Werk 
und  Hayingen  einerseits  und  den  in  den  aussenbezeichneten 
Gütertarif  einbezogenen  bayerischen  Stationen  unter  Zugrunde- 
legung der  bezüglichen  Tarifentfernungen  zur  Anwendung.  Für 
die  Station  Lindau  werden  die  Frachtsätze  besonders  bekannt 
gegeben. 

Pfälzisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner  1891. 

(Ausnahmetarif  7.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  August  ab 
kommen  die  Frachtsätze  des  Ausnahiuetarifes  Nr.  7 (für  Dünger 
und  Phosphate)  unter  Wegfall  der  bisherigen  Beschränkung  im 
gesummten  Umfänge  des  Pfälzisch-Bayerischen  Gütertarifes  mit 
Abfertigung  nach  Massgabe  der  ordentlichen  Verkehrsleitungs- 
Vorschriften  zur  Anwendung.  Für  die  Station  Lindau  werden  die 
Frachtsätze  besonders  bekannt  gegeben. 

Hessisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner  1891. 
(Ausnahmetarif  9.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  August  ab 
kommen  die  Frachtsätze  des  Aunahmetarifes  Nr.  9 (für  Dünger 
und  Phosphate)  unter  Wegfall  der  bisherigen  Beschränkung  im 
gesammten  Umfange  des  vorbezeichneten  Gütertarifes,  ein- 
schliesslich des  Verkehres  mit  den  auf  badischem  Gebiete  ge 
legenen  Stationen  Ebersbach,  Gaimühle  (Wohlgelegen)  und  Wald- 
hof mit  Abfertigung  nach  Massgabe  der  ordentlichen  Verkehrs- 
leitungs-Vorschrifcen  zur  Anwendung. 

Saarbrücken-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner 
1891  (Theil  II,  Heft  Nr.  3,  des  Süddeutschen  Verbands- 
Gütertarifes,  Verkehr  zwischen  deutschen  Bahnen).  (Aus- 
nahmetarif für  Dünger  und  Phosphate.)  Mit  Wirksam- 
keit vom  1.  August  ab  kommen  eie  Frachtsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  für  Dünger  und  Phoshate  unter  Wegfall  der  bisherigen 
Beschränkung  im  gesammten  Umfange  des  Saarbrücken-Bayeri- 
schen Verkehres  mit  Abfertigung  nach  Massgabe  der  ordent- 
lichen Verkehrsleitungs-Vorschriften  zur  Anwendung.  Für  die 
Station  Lindau  werden  die  Frachtsätze  besonders  bekannt 
gegeben. 

Norddeutsch  - Sächsischer  und  Stettin  - Schlesisch/- 
Märkisch-Sächsischer  Verband.  (Einbeziehung  von  Sta- 
tionen der  Sächsischen  Staatsbahnen  in  den  Aus- 
nah m e t a r i f für  rohe  Baumwolle.)  Ab  15.  August  wurden 
die  Stationen  Cossen,  Hetzdorf  b.  Oederan,  Remse  und  Weiss- 
kirchen der  Sächsischen  Staatsbahnen  in  die  neuen  Ausnahme- 
tarife für  rohe  Baumwolle  einbezogen.  Ueber  die  anzuwendenden 
Frachtsätze  ertheilen  die  betheiligten  Dienststellen  Auskunft. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rora  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Oie  nacustehenden  Tarifermiissigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  daseolb« 
Zugeständnis*  Bezug  habender  Thcilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Administration,  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Oonto  Nr.  814.676. 


ATT 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Keich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Pestämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  95.  Wien,  23.  August  1894.  VII.  Jahrgang. 


Iulia.lt : Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — 
Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 
— Tarifermässignngen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  Handelsministeriums  vom  8.  August  1894, +)  betreffend  einige  Abänderungen  und  Ergän- 
zungen der  Bestimmungen  der  Allerhöchsten  Concessions-Urkunden  vom  II.  Jänner  1867,  R.-G.-Bl.  Nr.  16, 
und  vom  I.  Juli  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  138,  für  die  Buschtöhrader  Eisenbahn. 

Auf  Grund  Allerhöchster  Entschliessung  vom  19.  Juli  1894  sind  die  Bestimmungen  der  Allerhöchsten 
Concessions-Urkunden  vom  11.  Jänner  1867,  R.-G.-Bl.  Nr.  16,  und  vom  1.  Juli  1868,  R.-G.-Bl.  Nr.  138,  für  die 
Buschtöhrader  Eisenbahn  in  nachstehender  Weise  abgeändert  und  ergänzt  worden: 

I. 

An  Stelle  der  Bestimmungen  der  §§  7,  8 und  12  der  Allerhöchsten  Goncessions-Urkunde  vom  11.  Jänner  1867, 
R.-G.-Bl.  Nr.  16,  und  der  §§  6,  7 und  10  der  Allerhöchsten  Goncessions-Urkunde  vom  1.  Juli  1868,  R.-G.-Bl. 
Nr.  138,  treten,  insoweit  nicht  bereits  weitergehende  Begünstigungen  Seitens  der  ausschl.  priv.  Buschtöhrader  Eisen- 
bahn im  Wege  des  Uebereinkommens  eingeräumt  worden  sind,  für  alle  Bahnlinien,  bezüglich  welcher  die  bezogenen 
Allerhöchsten  Concessions-Urkunden  Geltung  haben,  die  nachfolgenden  Anordnungen : 

1.  Die  Gesellschaft  hat  die  Post  und  die  Postbediensteten  nach  Vorschrift  des  § 68  der  Eisenbahn-Betriebs- 
ordnung unentgeltlich  zu  befördern. 

Die  Postverwaltung  ist  berechtigt,  alle  fahrplanmässigen  Courier-,  Eil-,  Post-,  Personen-  und  gemischten 
Züge  zur  Beförderung  der  Post  zu  benützen. 

Bei  Eil-  und  Courierzügen  bleibt  jedoch  die  Beförderung  von  Frachtpostsendungen  ausgeschlossen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  mit  Genehmigung  des  Handels- 
ministeriums zu  erfolgen,  welchem  auch  jede  beabsichtigte  Aenderung  des  Fahrplanes  mindestens  vierzehn  Tage  vorher 
mitzutheilen  ist. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  die  zur  Beförderung  der  Post  erforderlichen  gewöhnlichen  und  Ambulance- 
Waggons  auf  ihre  Kosten  herzustellen  und  in  Stand  zu  halten,  wozu  auch  die  Reinigung  der  Aussenseite  und  das 
Schmieren  der  Waggons  gehört. 

Mit  Ausnahme  der  Eil-  und  Gourierzüge  hat  die  Gesellschaft  bei  jedem  Zuge,  für  welchen  es  von  der 
Postanstalt  verlangt  wird,  nach  dem  Ermessen  der  letzteren  einen  achträdrigen  Waggon  oder  zwei  vierrädrige  Waggons, 
welche  nach  den  Anforderungen  der  Postanstalt  eingerichtet  sein  müssen,  unentgeltlich  beizustellen  und  zu  befördern. 

Ergibt  sich  nach  dem  Ermessen  der  Postanstalt  die  Nothwendigkeit,  bei  einem  Bahnzuge  ausser  dem 
achträdrigen  Waggon  oder  den  zwei  vierrädrigen  Waggons  noch  weitere  Wagen  zu  Postzwecken  beizustellen,  so  wird 
der  Gesellschaft  von  der  Postanstalt  für  jeden  weiter  beigestellten  vierrädrigen  Wagen  und  für  jede  im  Postdienste 
zurückgelegte  Meile  der  Betrag  von  Einem  Gulden  dreissig  Kreuzern  österr.  Währung  vergütet. 

Bei  jenen  Zügen,  bei  welchen  die  Postanstalt  nicht  einen  eigenen  Waggon  in  Anspruch  nimmt,  demnach 
insbesondere  bei  Eil-  und  Courierzügen,  ist  ihr  ein  entsprechend  eingerichteter,  vollständig  abgeschlossener  und 


*)  Enthalten  in  dem  am  17.  August  1894  ausgegebenen  LXHI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  174. 
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mindestens  zwei  Coupös  umfassender  Theil  eines  Eisenbahnwaggons  zum  Transporte  der  Postsendungen  unentgeltlich 
zur  Verfügung  zu  stellen.  Insofern  in  dem  erwähnten  Raume  einzelne  grössere  Briefpackete  oder  Briefsäcke  nicht 
untergebracht  werden  könnten,  hat  die  Eisenbahnverwaltung  für  deren  anderweitige  sichere  Unterbringung  im  Zuge 
vorzusorgen. 

Die  gewöhnliche  Beleuchtung  der  zum  Postdienste  verwendeten  Waggons  obliegt  der  Gesellschaft  in 
gleicher  Weise  wie  bei  den  Personenwagen;  die  Kosten  für  die  aussergewöhnliche  Beleuchtung  der  inneren  Wagen- 
räume und  für  deren  Beheizung  werden  von  der  Postanstalt  getragen. 

Die  Postverwaltung  ist  berechtigt,  die  Post  bei  allen  Eisenbahnzügen  durch  ihre  eigenen  Organe  be- 
gleiten zu  lassen. 

Die  Beförderung  der  zur  Begleitung  der  Post  erforderlichen  Postbeamten,  Gonducteure  und  Diener,  sowie 
der  zur  Ueberwachung  oder  Erlernung  des  Bahnpostdienstes  entsendeten  Organe  der  Postanstalt,  welch  letztere  sich 
mit  Certificaten  der  Vorgesetzten  Postdirection  zu  legitimiren  haben,  erfolgt  unentgeltlich. 

Der  Postverwaltung  ist  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  bei  allen  Eisenbahnzügen,  welche  nicht  durch  ihre 
eigenen  Organe  begleitet  werden,  die  Briefpost  der  von  der  Gesellschaft  aufzustellenden  Bahnverwaltung  zur  Be- 
förderung durch  die  Organe  der  letzteren  zu  überweisen. 

Für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  ist  ein  geeignetes  Zimmer  mit  einer  Requisitenkammer 
in  dem  Gebäude  der  Eisenbahn,  sofern  entsprechende  Räumlichkeiten  in  demselben  zur  Verfügung  stehen,  unent- 
geltlich zu  überlassen,  und  hinsichtlich  der  Befriedigung  etwa  eintretender  weiterer  Bedürfnisse  für  diesen  Zweck 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  für  weiter  beizustellenden  Raum  in  Form  eines  Miethzinses  zu 
leistenden  Entschädigung  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der  Post- 
verwaltung. 

In  jenen  Bahnhöfen,  in  welchen  keine  Postämter  aufgestellt  sind,  hat  die  Gesellschaft  auf  Verlangen  der 
Postverwaltung  die  Uebergabe  und  Uebernahme  der  Postsendungen  zwischen  Bahnzügen  und  den  Organen  der  Post- 
anstalt, sowie  deren  zeitweilige  sichere  Aufbewahrung  bis  zur  Uebergabe  an  ein  Postorgan  durch  hiezu  befähigte 
Bahnbedienstete  gegen  eine  von  der  Postverwaltung  festzusetzende  Entlohnung  besorgen  zu  lassen. 

Dort,  wo  nach  dem  Ermessen  der  Postverwaltung  der  Postdienst  es  erheischt,  hat  die  Gesellschaft  ihre 
Bediensteten  der  Postanstalt  zum  Mitwirken  bei  dem  Auf-  und  Abladen  der  Postsendungen  gegen  eine  den  diesfälligen 
Leistungen  entsprechende  Entlohnung  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder 
dem  Verwaltungsrathe  der  Eisenbahn  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  unter  einander  geführt 
werden,  dürfen  auf  den  bezüglichen  Bahnstrecken  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

2.  Die  Gesellschaft  übernimmt  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforder- 
lichen Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staatstelegraphen- 
Anstalt  herzustellen,  einzurichten  und  zu  unterhalten. 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  Betriebsleitung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz 
verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  die  Drähte  des  Staatstelegraphen  an  den  Stützpunkten  der  Bahn- 
betriebsleitung anzubringen  oder  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Concessionären  eingelösten  oder  sonst  für 
Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien  hat  die  Gesellschaft  durch  das  Bahnpersonal 
unentgeltlich  mitzuwirken.  Die  Gesellschaft  ist  ferner  verpflichtet,  auf  ihren  Bahnstrecken  die  Materialien  und  Re- 
quisiten der  Staatstelegraphen-Anstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern  und  in  ihren 
Bahnhöfen  und  Stationen  unentgeltlich  zu  lagern  und  zu  verwahren. 

In  allen  vorerwähnten  Beziehungen  ist  die  Gesellschaft  gehalten,  mit  der  Staatstelegraphen-Verwaltung 
rechtzeitig  ein  besonderes  Uebereinkommen  zu  treffen. 

3.  Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  die  Beförderung  von  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung  bei  den  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestimmungen  zu  gelten. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  beider  Reichshälften,  auf  die  Landes- 
schützen Tirols  und  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars,  sondern  auch 
bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlversammlungen. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte,  ferner  den  jeweilig 
in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871  in  Wirksamkeit 
getretenen  Nachtrags  - Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf  Rechnung  des 
Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden  Vor- 
schriften für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  finden  auch  auf  das  Bahnunternehmen  der  Gesellschaft  Anwendung.  Die 
in  Hinkunft  zu  erlassenden  und  nicht  durch  das  Reichs-Gesetzblatt  kundzumachenden  Vorschriften  der  erwähnten  Art 
treten  für  die  Gesellschaft  in  Wirksamkeit,  sobald  ihr  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 
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II. 

Die  Gesellschaft  unterwirft  sich  bezüglich  ihrer  sämmtlicher  Linien  den  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung 
im  Interesse  der  inländischen  Mühlenindustrie  zu  treffenden  Tarifmassnahmen. 

Die  ermässigten  Tarife  und  sonstigen  Begünstigungen  für  Militärtransporte  finden  auch  auf  die  zu  Zwecken 
der  k.  k.  Staats- Pferdezuchtanstalten  veranstalteten  Sendungen  und  deren  Begleitung  Anwendung. 

Schüblinge  und  Sträflinge  und  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zur  halben  Personen- 
zugsgebühr dritter  Classe  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den  com- 
petenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 

III. 

Die  Gesellschaft  ist  bereit,  den  Unternehmungen  von  künftighin  an  die  gesellschaftlichen  Bahnlinien  an- 
schliessenden Localbahnen  analoge  Zugeständnisse,  wie  solche  im  Artikel  VI  des  Localbahngesetzes  vom  17.  Juni  1887, 
R.-G.-Bl.  Nr.  81,  bezüglich  der  unentgeltlichen  Mitbenützung  bestehender  Stationsanlagen  für  die  daselbst  bezeichneten 
Localbahnen  vorgesehen  sind,  mit  der  Massgabe  zu  gewähren,  dass  die  Kosten  von  Herstellungen,  welche  durch  die 
Einmündung  neuer  Localbahnen  in  Stationen  der  ausschl.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  veranlasst  werden,  lediglich 
von  den  betreffenden  Localbahn-Unternehmungen  zu  tragen  sind. 

Bezüglich  der  Besorgung  des  Stationsdienstes  in  den  Anschlussstationen  und  der  Angemessenheit  der 
hiefür  zu  leistenden  Vergütung  unterwirft  sich  die  ausschl.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  sofern  hierüber  eine  Ver- 
einbarung mit  der  Unternehmung  der  neuen  Localbahnen  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  der  Entscheidung  des  k.  k. 
Handelsministeriums. 

Die  Gesellschaft  ist  ferner  auch  bereit,  ohne  jedoch  diefalls  eine  Verpflichtung  zu  übernehmen,  das  Zu- 
standekommen von  an  die  gesellschaftlichen  Bahnlinien  anschliessenden  Zweig-  und  Flügelbahnen  durch  Uebernahme 
des  Betriebes  der  letzteren  unter  Beistellung  des  Fahrparkes  gegen  Vergütung  der  eventuell  pauschalmässig  festzu- 
setzenden Selbstkosten  oder  auf  sonstige  Weise  nach  Kräften  zu  unterstützen. 

IV. 

Die  Befugniss  der  Staatsverwaltung  zur  eventuellen  entgeltlichen  Einlösung  sämmtlicher  Linien  der  ausschl. 
priv.  Buschtöhrader  Bahn  tritt  unbeschadet  der  Bestimmungen  der  Allerhöchsten  Goncessions-Urkunde  vom  11.  Jänner  1867, 
§ 18,  und  der  Allerhöchsten  Goncessions-Urkunde  vom  1.  Juli  1868,  § 19,  für  beide  Netze  mit  Ende  des 

Jahres  1897  ein. 

Die  Einlösungsbestimmungen  für  die  Hauptlinien  der  Buschtöhrader  Bahn  finden  auch  auf  die  Localbahn 
Krupa-Kolleschowitz  Anwendung,  so  dass  diese  Localbahn  in  Bezug  auf  das  staatliche  Einlösungsrecht  als  integrirender 
Bestandtheil  der  anschliessenden  Hauptlinie  der  Buschtöhrader  Bahn  anzusehen  ist. 

Wurmbraud  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Locomotiv  - Eisenbahn  von 
Teplitz  nach  Lobositz  mit  einer  Abzweigung  von  Settenz  zum  Bahnhofe  der  k.  k.  Staatsbahnen  in  Teplitz- 

Waldthor  und  einer  Schleppbahn  von  Lobositz  zur  Elbe. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesell- 
schaft die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Locomotiv- 
eisenbahn  von  Teplitz  nach  Lobositz  mit  einer  Abzweigung  von  Settenz  zum  Bahnhofe  der  k.  k. 
Staatsbahnen  in  Teplitz-Waldthor  und  einer  Schleppbahn  von  Lobositz  zur  E 1 b e .im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  27.  Juli  1894.  Z.  40.319. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Projectsstation  Wlaschim 
der  projectirten  Localbahn  Beneschau-Wlaschim  über  Zdislavic  und  Soutic  nach  Unter-Kralovic. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Anton  Lanz,  Obmann  der  Bezirksvertretung  in  Unter- 
Kralovic,  im  Vereine  mit  Alois  Germak,  fürstlich  Franz  Auersperg’schen  Forstmeister,  und  Oswald  Ziwotski, 
Ingenieur  in  Wien,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Projects- 
station Wlaschim  der  projectirten  Localbahn  Beneschau-Wlaschim  über  Zdislavic  und  Soutic  nach  Unter- 
Kralovic  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  9.  August  1894.  Z.  39.636. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Holitz  über 

Trschitz  nach  Radwanitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Eisenbahncomitö  für  den  Bau  einer  normalspurigen 
Localbahn  von  Holitz  über  Trschitz  nach  Radwanitz  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten für  diese  Bahnlinie  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  14.  August  1894.  Z.  40.312. 
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Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  4.  August  1894,  Z.  15.012,  an  die  österreichischen  Bahnverwal- 
tungen, betreffend  den  anstandslosen  Uebergang  jener  Wagen  ungarischer  Bahnverwaltungen,  zu  deren 

innerer  Beleuchtung  Wellekins-Oel  verwendet  wird. 


Das  kgl.  ungarische  Handelsministerium  hat  mit  verschiedenen  Petroleumsorten  zu  dem  Zwecke  Versuche 
anstellen  lassen,  um  festzustellen,  unter  welchen  Bedingungen  Petroleumöl  zur  inneren  Beleuchtung  der  Eisenbahn- 
wagen gefahrlos  verwendet  werden  könnte.  Als  Resultat  dieser  Untersuchungen  ergab  sich,  dass  dem  genannten 
Zwecke  jene  Petroleumsorten  entsprechen,  die  bei  der  Temperatur,  auf  welche  das  Beleuchtungsmaterial  in  den 
Eisenbahnwagen  sich  erwärmen  kann,  noch  keine  der  Explosion  ausgesetzlen  Dämpfe  entwickeln. 

Da  dieser  Anforderung  in  erster  Linie  das  Wellekins-Oel  entspricht,  welches  erst  bei  einer  Temperatur 
von  119 — 125°  Celsius  entzündbare  Dämpfe  entwickelt,  so  hat  das  kgl.  ungarische  Handelsministerium  die  Ver- 
wendung dieses  Oeles,  sowie  auch  aller  anderen  Petroleumsorten,  welche  die  gleiche  Eigenschaft  besitzen,  zur  inneren 
Beleuchtung  der  Eisenbahnwagen  mit  der  Beschränkung  gestattet,  dass  die  Petroleumbeleuchtung  in  den  auf  das 
österreichische  Staatsgebiet  übergehenden  Wagen  im  Hinblicke  auf  die  hierlands  bestehenden  Vorschriften  nicht  ein- 
geführt werden  darf. 

Mit  der  Mittheilung  dieser  Verfügung  hat  das  kgl.  ungarische  Handelsministerium  das  Ersuchen  verbunden, 
die  h.  a.  Ansicht  im  Gegenstände  bekannt  geben  zu  wollen. 

Im  Hinblicke  auf  die  Erfahrungen,  welche  mit  dem  in  Wagen  der  Schlafwagen-Gesellschaft  seit  dem 
Jahre  1876  verwendeten  Silberlichte,  einem  Mineralöl  mit  hohem  Entflammungspunkte,  gemacht  worden  sind,  theilt  das 
Handelsministerium  unter  Einem  dem  kgl.  ungarischen  Handelsministerium  mit,  dass  gegen  den  Uebergang  jener 
Wagen  ungarischer  Bahnverwaltungen,  zu  deren  innerer  Beleuchtung  Wellekins-Oel  mit  der  Entflammungstemperatur 
von  119 — 125°  Celsius  verwendet  wird,  auf  diesseitige  Bahnlinien  ein  Anstand  nicht  obwaltet. 

Wien,  am  4.  August  1894. 


Für  den  k.  k.  Handelsminister: 


Wrba  m.  p. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  von  Privoz  nach  Mähr.-Ostrau 
und  Witkowitz.  (Allerhöchste  Concessionsertheilung.) 
Unterm  27.  Mai  wurde  der  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft 
die  erbetene  Allerhöchste  Concession  zum  Baue  und  Betriebe 
einer  Localbahn  von  Privoz  nach  Mähr.-Ostrau  und  Witkowitz 
ertheilt.  Die  projectirte,  circa  6-5  km  lange  normalspurige 
Localbahn  beginnt  am  Vorplatze  der  Nordbahnstation  Mähr.- 
Ostrau  in  Privoz,  führt  auf  der  Bahnhof-Zufahrts-  und  Bahnhof- 
strasse bis  zu  der  Ostrau-Teschner  Reichsstrasse,  benützt  diese 
Reichsstrasse  bis  zur  Abzweigung  der  Ostrau-Witkowitzer  Bezirks- 
strasse und  sodann  die  letztere  bis  zum  Tiefbauschachte.  Von 
da  führt  die  Linie  auf  der  Witkowitzer  Bezirksstrasse,  der  neuen 
Bezirks-  und  Emilstrasse  in  den  Ort  Witkowitz,  wo  die  Bahn 
am  Kirchenplatze  endigt.  Bei  der  Einmündung  der  Bahn  in 
die  Reichsstrasse  zweigt  ein  Flügel  über  die  Hauptstrasse  und 
den  Ringplatz  in  Mähr.  - Ostrau  zur  Ostrawitza  - Brücke,  bei 
km  0-7/9  der  Hauptlinie  ein  zweiter  Flügel  ab,  welcher  den 
Wolkergraben  und  Mühlbach  übersetzt  und  längs  des  neuen 
Gemeindeweges  zum  Frachtenbahnhofe  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  führt.  Die  effectiven  Kosten  für  die  Anlage  und  Aus- 
rüstung der  projectirten  Localbahn  sind  einschliesslich  der 
Kosten  des  Fahrparkes  mit  130.800  ü.,  der  Intercalarzinsen  mit 
5830  fl.  und  eines  effectiven  Reservefondes  von  10.000  fl.  mit 
509.000  fl.  veranschlagt.  Die  Beschaffung  dieser  effectiven  Kosten 
erfolgt  durch  Ausgabe  gesellschaftlicher  Actien  in  entsprechendem 
Nominalbeträge  Seitens  der  Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaft. 
Die  Bauzeit  dieser  Localbahn  ist  mit  einem  Jahre,  vom  Tage 
der  Concessionsertheilung  gerechnet,  festgesetzt,  die  Dauer  der 
Concession  auf  90  Jahre,  und  ist  das  staatliche  Heimfalls-  und 
Einlösungsrecht  unter  den  üblichen  Bedingungen  Vorbehalten. 

' [H.-M.-Z.  31.916.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien — Krakau: 
Verstärkung  der  Weichselflussbrücke.)  Die  Verstärkung 
der  Eisenconstruction  der  Weichselflussbrücke  in  km  351  663 
wurde  genehmigt.  [28.  Juni,  Z.  32,385.] 

— (Linie  Lundenburg  — Zellerndorf:  Bauliche 
Herstellung.)  Für  die  Herstellung  eines  als  Lampenkammer 
und  Eilgutmagazin  dienenden  Gebäudes  in  der  Station  Neusiedl- 
Dürnholz  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[4.  August,  Z.  42.208.] 


Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Wie n — B odenbach:  Schleppgeleis e-U m 1 e g u n g.) 
Für  die  Geleiseumlegungen  im  Fabrikshofe  der  Firma  Friedrich 
Wanniek  & Comp,  in  Brünn  wurde  nachträglich  die  Genehmigung 
ertheilt.  [3.  Juni,  Z.  25.959.] 

— (Pflasterung  einer  Wegübersetzung  bei  der 

Schleppbahn  zu  den  Szallasen  in  Wien.)  Die  Weg- 
übersetzung in  km  0'33  der  Schleppbahn  zu  den  Szallasen  am 
Schlachtviehmarkt  in  St.  Marx  wird  in  Folge  des  regen  Wagen- 
verkehres gepflastert.  [30.  Juli,  Z.  41.314.] 

— (Linie  Kralup  — Welwarn:  Diverse  bauliche 
Herstellungen.)  Der  Oberbau  der  Localbahnstrecke  Min- 
kovic— Welwarn  und  das  anschliessende  Schleppgeleise  zur 
Zuckerfabrik  in  Welwarn  wird  für  den  Verkehr  mit  Hauptbahn- 
Locomotiven  umgewandelt,  ferner  wird  in  der  Station  Welwarn  das 
Frachtenmagazin  in  Verbindung  mit  der  dazu  gehörigen  Verlade- 
rampe um  4 m verlängert,  ein  neues  Magazinsgeleise  hergestellt 
und  eine  gemauerte  Signalhütte  als  Arbeiterkaserne  adaptirt. 

[24.  Juli,  Z.  40.136.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Eisenbalin-Projecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)'  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Nonnen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinen  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  2.  August,  Z.  54.335,  dem  Budapester  Civil- 
ingenieur  Bdla  Veith  und  dem  Budapester  Advocaten  Dr. 
Raphael  Neumann  für  eine  von  der  zukünftigen  Endstation 
Nädasd  der  in  Fortsetzung  der  als  Sackbahn  endigenden 
Linie  Füzes-Abony— -Eger  (Erlau)  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen aus  projectirten  Linie  Eger — Nädasd  (vergl.  Vrgs.-Bl. 
Nr.  89,  Vorconcession  Post  1)  ausgehende  und  diese  über 
Lelesz,  Pöterväsär  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Mätra- 
Noväk  in  der  Station  Mätra-Mindszent  mit  der  im  Betriebe 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Mätraer  Local- 
bahn verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  2.  August,  Z.  53.398,  den  Einwohnern  von 
Marmaros-Sziget  Friedrich  Päris  und  Friedrich  Müller  für 
eine  von  der  Endstation  Kis-Bocskö  der  im  Betriebe  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  stehenden  Fliigelbahn  Marmaros- 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Sziget — Kis-Bocsko  der  Linie  Szerencs — Marmaros-Sziget  ab- 
zweigende, bis  Käpolyäna  (Comitat  Mannaros)  führende 
norinalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  2.  August,  Z.  54.872,  dem  Reichtagsabgeord- 
neten Franz  Sima  für  eine  von  der  Station  Hod-Mezö- 
Väsärhely  der  Linie  Szentes — Hod-Mezö-Väsärhely  und  der 
Hauptlinie  Nagyvärad  (Grosswardein) — Hod-Mezö-Väsär- 
bely— Eszdk — Villäny  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ab- 
zweigende und  diese  im  Bereiche  der  Comitate  Csongräd 
und  Csanäd  in  der  Station  Makö  mit  der  Linie  Szeged — 
Arad  der  Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen 
verbindende  norinalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  4.  August,  Z.  43.912,  dem  Comitats- 
Municipium  von  Nogräd  für  eine  von  der  Station  Veröcze 
(Comitat  Nögräd)  der  Hauptlinie  Marchegg— Veröcze — 
Budapest  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ausgehende  und 
diese  im  Lokosthalzuge  über  Nogräd,  die  Gemarkung  der 
Gemeinde  Rombäny  und  Vadkert  in  der  Station  Dejtär 
(nächst  Balassa-Gyarmat)  oder  in  der  Endstation  Balassa- 
Gyarmat  mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen stehenden  Linie  Csata — Balassa-Gyarmat  verbindende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

5.  Mit  Erlass  vom  4.  August,  Z.  56.435,  dem  Grafen  Franz 
Szdchdny  und  dem  Otto  Biedermann  für  eine  von  der 
Station  Szigetvär  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen stehenden  Barcs-Pdcser  (Barcs-Fünfkirchen)  Eisen- 
bahn abzweigende  und  diese  über  Csertö,  Mozsgo,  Sümeg- 
Szent  Läszlö,  Boldogasszonyfa,  Böszdufa  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Simonfa  in  der  Station  Kaposvär  mit  der 
südlichen  Hauptlinie  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  Budapest — 
Dombovär — Kaposvär — Zäkäny — Agram  — Fiume  verbindende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Projectirte  Untergrundbahn  mit  elektrischem  Be- 
triebe in  Budapest.  (Concessions-Urkunde.)  Der  „Vasuti 
äs  közlekedäsy  közlöny“  Nr.  96  vom  12.  August  verlautbart  den 
Wortlaut  der  vom  kgl.  ungar.  Handelsminister  mit  Erlass  vom 

9.  August,  Z.  58.632,  der  Budapester  Stadtbahn-Actiengesellschaft 
(früher  Siemens  & Halske,  vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  48)  im  Vereine 
mit  der  Budapester  Strassenbahn-Gesellscbaft  für  Strassenbahnen 
mit  Pferdebetrieb  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  38  und  43)  ertheilten 
Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  vom  Giselaplatze  im 
IV.  Stadtbezirke  (Innere  Stadt)  ausgehenden  bis  in  das  Stadtwäld- 
chen führenden  Untergrundbahn  mit  elektrischem  Betriebe  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  44,  48,  67  und  78).  In  Betreff  der  Inanspruchnahme 
des  zur  Anlage  der  Bahn  erforderlichen  Grundes  und  Bodens  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  61)  gelten  die  Bestimmungen  des  von  den  Con- 
cessionswerbern  mit  der  Hauptstadt  Budapest  abgeschlossenen 
Specialvertrages.  Die  Bahn  ist  bis  zum  1.  April  1896  zu  voll- 
enden und  dem  Verkehre  zu  übergeben,  doch  wird  bedungen, 
dass  in  dem  Abschnitte  von  dem  Anfang  der  Andrässystrasse 
bis  zum  Octogon  bis  zum  1.  November  1895,  vom  Octogon  bis 
zum  Stadtwäldchen  aber  bis  zum  31.  December  1895  sämmtliche 
Erdarbeiten  — auch  die  Pflasterung  — zu  vollenden  sind.  Das 
Investitionscapital  wird  mit  3,600.000  fl.  effectiv  festgestellt; 
hievon  sind  210.000  fl.  zur  Beschaffung  von  Betriebsmitteln  zu 
verwenden;  die  Summe  des  zur  Beschaffung  dieses  effectiven 
Capitals  erforderlichen  Nominalcapitals  wird  durch  den  Handels- 
minister im  Einvernehmen  mit  dem  Finauzminister  normirt.  Von 
dem  effectiven  Capital  sind  100.000  fl.  auszuscheiden  und  als 
Reserve  abgesondert  zu  verwalten.  Zur  Sicherstellung  der  Aus- 
führung des  Baues  haben  die  Concessionäre  180.000  fl.  als 
Caution  zu  erlegen.  Zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  sind 
die  Concessionäre  berechtigt,  eine  Actiengesellschaft  zu  gründen. 
Von  dem  Reinerträgnisse  der  Bahn  ist  vor  Allem  die  Amorti- 
sationsquote und  weiterhin  eine  Dividende  von  höchstens  5 pCt. 
zu  bedecken.  Die  Concessionsdauer  wird,  mit  Aufrechterhaltung 
des  contractlich  bedungenen  Ablösungsrechtes  der  Hauptstadt, 
mit  90  Jahren,  die  vom  Tage  der  Inbetriebsetzung  zu  rechnen 
sind,  bemessen.  — Die  Trasse  der  zu  erbauenden  Untergrund- 
bahn geht  vom  Gisella-tär  aus,  führt  unter  der  Harminczad-utcza, 
dem  Deäk  Ferencz-tär,  dem  Vaczi-körut  (Waitzner  Boulevard) 
und  der  Andrässystrasse  bis  zum  „Artesischen  Bade“  im  Stadt- 
wäldchen, von  wo  aus  ein  im  Strassenniveau  liegendes  Mani- 
pulationsgeleise zum  Rangiren  der  Züge  abzweigt.  Die  Anzahl 
der  Haltestellen  wird  nachträglich  bestimmt  werden. 

— (Con  stituirende  Generalversammlung.)  Am 

10.  August  fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Directors  der 
Budapester  Stadtbahn-Actiengesellschaft  Moriz  Baläsz  und  in 
Anwesenheit  des  Vertreters  der  Regierung  Ministerialrathes 
Ladislaus  Vörös  des  kgl.  ungar.  Handelsministeriums  die  con- 
stituirende  Generalversammlung  der  Actionäre  der  unter  der 


Firma  „Budapester  elektrische  Untergrundbahn-Actiengesell- 
schaft“  gegründeten  Unternehmung  statt,  deren  Concessionäre 
die  Budapester  Stadtbahn-Actiengesellschaft  im  Vereine  mit  der 
Budapester  Strassenbahn  - Gesellschaft  für  Strassenbahnen  mit 
Pferdebetrieb  waren.  Nach  Constatirung  der  Beschlussfähigkeit 
der  Versammlung  und  Constituirung  des  Bureau  gelangte  der 
Bericht  der  Concessionäre  über  die  im  Interesse  der  Realisirung 
des  Projects  bisher  getroffenen  Massregeln  und  über  die 
Sicherung  der  Financirung  etc.  zur  Verlesung.  Nach  Kenntniss- 
nahme  des  Berichtes  erfolgten  die  Wahlen  in  die  Direction  und 
den  Aufsichtsrath,  und  wurde  in  einer  der  Generalversammlung 
folgenden  Sitzung  des  Directionsrathes  Josef  Lukäcs  zum 
Präsidenten  der  Gesellschaft  gewählt. 

— (Arbeitsprogramm.)  Die  Direction  der  „Buda- 
pester elektrischen  Untergrundbahn- Actiengesellschaft“  hat  den 
Beschluss  gefasst,  sofort  nach  Erhalt  der  im  Laufe  der  nächsten 
Zeit  zu  gewärtigenden  Baulicenz  die  Arbeiten  in  Angriff  zu 
nehmen.  Zunächst  und  gleichzeitig  wird  in  den  beiden  Ab- 
schnitten von  der  Arenastrasse  bis  zur  Epreskertgasse  und  von 
der  Eötvösgasse  bis  zum  Rondeau  der  Andrässystrasse  begonnen. 
Die  Dispositionen  sind  von  dem  bauleitenden  Ingenieur,  dem 
technischen  Director  der  Stadtbahn-Gesellschaft,  Elektrotechniker 
Wörner,  derart  getroffen,  dass  die  beiden  erwähnten  Abschnitte 
noch  heuer  fertiggestellt  werden.  Im  Falle  die  Witterung  eine 
günstige  bleibt,  soll  heuer  auch  noch  das  Zwischenstück  von 
der  Epreskertgasse  bis  zur  Eötvösgasse  vollendet  werden,  während 
das  frei  auslaufende  Stück  im  Stadtwäldchen  im  Laufe  des 
Winters  ausgebaut  würde,  so  dass  möglicherweise  schon  bis  zum 
nächsten  Frühjahr  ein  sehr  bedeutendes  Stück  dieser  Bahn: 
vom  artesischen  Bade  bis  zum  Rondeau,  ausgebaut  wäre.  Die 
Arbeit  ist  in  folgender  Weise  auszuführen:  Nach  Entfernung 
des  Holzwürfel-Strassenpflasters  und  Aushebung  der  Beton- 
unterlage wird,  wie  bei  einem  Canalbaue,  in  der  Breite  des 
herzustellenden  Tunnels  die  Erde  ausgehoben,  die  Pölzung  der 
Wände  und  die  Betonirung  der  Sohle  und  der  Seitenmauern  des 
Tunnels  vorgenommen.  Gleichzeitig  mit  der  Betonirung  der 
Sohle  werden  in  Abständen  von  vier  zu  vier  Metern,  und  zwar 
in  der  Mitte  des  Tunnels,  eiserne  Säulen  eingesetzt,  auf  welche 
Längs-  und  Querträger,  gleichfalls  aus  Eisen,  kommen.  Nachdem 
dies  geschehen,  wird  zwischen  den  Eisenträgern  eine  Betondecke 
nach  dem  Monier-System  aufgesetzt,  und  damit  erscheint  im 
Wesentlichen  der  constructive  Theil  der  Arbeit  beendigt.  Was 
weiter  folgt,  ist  Decoration  oder  Ausrüstung,  die  keine  Schwierig- 
keit mehr  darbietet.  Damit  die  Strasse  wieder  ihr  früheres 
Aussehen  erhalte,  wird  über  die  Betoneindeckung  noch  eine 
Betonschicht,  darauf  eine  Lage  Asphalt,  sodann  abermals  eine 
Betonschicht  aufgetragen  und  zum  Schlüsse  das  Holzwürfelpflaster 
gelegt.  In  solcher  Weise  wird  ein  Durchsickern  von  Feuchtigkeit 
als  absolut  ausgeschlossen  betrachtet,  wie  auch  in  Bezug  auf 
Tragfähigkeit  den  höchstgesteigerten  Anforderungen  des  Wagen- 
verkehres Rechnung  getragen  sein  soll.  Im  nächsten  Frühjahre 
gelangen  die  übrigen  Abschnitte,  welche  bekanntlich  bis  zum 
Jahresschlüsse  gleichfalls  vollendet  sein  müssen,  an  die  Reihe. 
Die  unterirdischen  Stationsplätze  sind  je  24  m lang  und  5 m 
breit,  so  dass  auf  denselben  bequem  zwei  gekuppelte  Waggons 
Platz  finden;  als  Zugang  zu  diesen  werden  auf  der  Strassen- 
oberfläche  geräumige  Glaspavillons  mit  entsprechend  breiten 
Stiegen  als  Zu-  und  Abgang  hergestellt. 

Projectirte  Localbahn  Uj-Videb  (Nensatz) — Zontbor — 
Bnja.  (Trassenbestimmung  und  Baubeginn.)  Die  Trasse 
der  projectirten  Localbahn  Uj-Viddk — Zombor— Baja  (vergleiche 
Gesetzentwurf,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  78)  ist  von  der  Station  Uj-Viriök 
der  Hauptlinie  Budapest— Uj-Vidäk — Zimony  (Semlin) — Belgrad 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  aus  über  Petroväcz,  Bulkesz, 
Gajdobra,  Paraga,  Hödsäg,  Bresztoväcz,  Stapär,  Zombor,  Nena- 
dics,  Gakova,  Rigyica,  Gara  und  Baja  bestimmt  worden.  Die- 
selbe wird  die  erstgenannte  Staatsbahnlinie  in  Zombor  mit  deren 
Hauptlinie  Nagyvärad  (Grosswardein) — Eszäk — Villäny  und  in 
Baja  mit  der  Localbahn  Szabadka  (Maria  Theresiopel) — Baja 
und,  nach  Ausbau  der  projectirten  Linie  Baja — Bättaszök  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  53),  mit  den  am  rechten  Donauufer  gelegenen 
grossen  Betriebsnetzen  der  beiden  Reichshälften  verbinden.  Der 
Bau  dieser  144-5  km  langen,  mit  4,100.000  fl.  präliminirten  Linie 
wird  noch  im  Laufe  des  Herbstes  begonnen  werden. 

Projectirte  Localbahn  Gyulafeliervär-Zalatna.  (Bau- 
beginn.) Die  Concessionäre  der  von  der  Station  Gyulafehdrvär 
der  Hauptlinie  Budapest — Arad— Gyulafehervär — Tövis  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  aus  zu  erbauenden  Localbahn  Gyula- 
fehärvär-Zalatna  (vergl. Vrdgs.-Bl.  Nr.  85  u.  90)  haben  den  Beschluss 
gefasst,  den  Bau  sofort  in  Angriff  zu  nehmen,  damit  derselbe 
vertragsmässig  und  im  Sinne  der  Concession  bis  October  1895 
betiebsfähig  hergestellt  werdeu  könne. 
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Projectlrter  Bau  einer  Industriebahn  in  Köb&nya 
(Steinbruck)  nächst  Budapest.  (Concessionswerbung.) 
Die  Königsbrauerei-Actiengesellschaft  in  Köbänya  ist  um  die 
Bewilligung  zum  Bau  und  Betrieb  einer  von  ihrem  Etablissement 
ausgehenden  und  dieses  mit  der  Station  Köbänya  der  Hauptlinie 
Marchegg  — Budapest  — Köbänya — Orsova  — Verciorova  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende,  eventuell  auch  für  den 
Local  - Personenverkehr  einzurichtende  Industriebahn  einge- 
schritten. 


Ausland. 


Italien.  (Desinfection  der  zum  Viehtransporte 
benützten  Wagen.)  Einer  Mittheilung  in  der  „Zeitschrift  für 
den  internationalen  Eisenbahntransport“  (Nr.  7)  zufolge  wurde 
dem  Wunsche  der  italienischen  Regierung,  dass  die  Reinigung 
und  Desinfection  der  zum  Thiertransport  verwendeten  Wagen 
durch  die  Eisenbahnen  bewirkt  werde,  durch  die  Ordonnanz  vom 
28.  Mai  1891  Ausdruck  gegeben,  womit  Regeln  für  die  Reinigung  und 
Desinfection  der  Wagen  aufgestellt  wurden.  Die  Desinfection  ist 
entweder  eine  ordentliche  oder  eine  ausserordentliche.  Ordentliche 
Reinigung  und  Desinfection  hat  in  allen  Fällen  der  Beförderung 
von  Thieren  stattzufinden,  auch  wenn  diese  als  gesund  anerkannt 
wurden.  Die  gewöhnliche  Reinigung  und  Desinfection  besteht 
darin,  dass  der  Boden,  die  Wände  und  die  Decke  des  Wagens, 
besonders  in  den  Ecken  und  Fugen,  ohne  Verzug  gekehrt  und 
abgekratzt  werden;  sodann  wird  der  Wagen  mittelst  eines  starken 
Wasserstrahles  und  unter  Anwendung  einer  Bürste  gewaschen 
und  schliesslich  werden  Boden  und  Wände  mit  Kalkmilch  be- 
spritzt. Die  ausserordentliche  Desinfection  findet  statt,  wenn 
sich  im  Wagen  ein  todtes  oder  ein  von  einer  ansteckenden 
Krankheit  befallenes  Thier  vorgefunden  hat.  Sie  wird,  wie  folgt, 
ausgeführt:  Die  Streu  und  der  Koth  werden  beiseite  geschafft,  der 
Wagen  wird  ausgekehrt  und  innerlich  und  äusserlich  mit  der 
Bürste  unter  Zuführung  einer  desinficirenden  Lösung  gewaschen. 
Die  Lösung  besteht  aus  1000  Theilen  Wasser,  ein  und  ein  halb 
Theil  Quecksilbersublimat  und  fünf  Theilen  Chlorwasserstoff- 
säure. Der  Boden,  die  Wände  und  die  Decke  des  Wagens  werden 
abgekratzt  und  abgebürstet,  namentlich  in  den  Ecken  und 
Fugen.  Dann  folgt  eine  zweite  Abwaschung  mit  einer  Lösung 
von  Quecksilbersublimat  und  Chlorwasserstoffsäure,  wie  vor- 
stehend. Die  Desinfection  ist  durch  die  Empfangstation  vorzu- 
zunehmen,  auf  welcher  die  Entladung  stattgefunden  hat.  Kann 
diese  Station  Mangels  der  erforderlichen  Einrichtungen  die  Des- 
infection nicht  ausfübren,  so  ist  der  Wagen  geschlossen,  plombirt 
und  mit  einer  besonderen  Etiquette  versehen,  nach  der  nächsten 
zur  Vornahme  der  Desinfection  ausgestatteten  Station  weiter  zu 
senden.  Eine  kürzlich  erlassene  veterinärpolizeiliche  Verfügung 
hat  diese  Bestimmungen  bestätigt.  Sie  bieten  nunmehr  in  Folge 
der  dem  Personal  der  Eisenbahnen  gewordenen  Instruction  und 
der  wiederholten  Anempfehlung  der  Regierung  die  nöthige 
Sicherheit  gegen  Zuwiderhandlung  und  es  ist  anzunehmen,  dass 
sie  allgemein  beobachtet  werden.  Die  italienische  Regierung  trug 
auch  Sorge,  die  Nachtheile  abzuwenden,  welche  dem  Expoit  von 
Thieren  aus  der  Furcht  erwachsen  könnten,  die  in  den  Nachbar- 
staaten wegen  etwaiger  Ausbreitung  der  Maul-  und  Klauenseuche 
sich  kundgab,  veranlasst  durch  einzelne  Fälle,  die  in  Italien 
constatirt  worden  sein  sollen.  Sie  nahm  daraus  Veranlassung, 
die  nachstehenden  Bestimmungen  zu  erlassen:  „Es  ist  den 
Eisenbahnen  untersagt,  Thiere  zum  Transporte  ‘in  ihre  Wagen 
aufzunehmen,  welche  Anzeichen  von  Maul-  oder  Fusskrankheiten 
tragen,  aus  denen  auf  Maul-  und  Klauenseuche  geschlossen 
werden  kann.  Für  den  Transport  von  einem  Ort  zum  anderen 
und  von  da  zum  Weitertransport  per  Eisenbahn  müssen  die 
Thiere  der  Rindvieh-,  Schaf-  und  Schweinerasse  von  einem 
Certificat  begleitet  sein,  das  von  der  Gemeinde  ausgestellt  sein 
und  bescheinigen  muss,  dass  seit  wenigstens  10  Tagen  am  Ver- 
ladeort der  Thiere  keiue  ansteckende  Thierkrankheit  geherrscht 
hat.“  Dank  diesen  Bestimmungen  und  der  Anwendung  schwerer 
Strafen  im  Falle  Zuwiderhandelns  gegenüber  den  Eigenthümern 
und  Begleitern  von  Thieren,  gegenüber  den  Gemeinde-  und 
Sanitätsbehörden,  wie  auch  gegenüber  den  Eisenbahnen  wird  es 
der  italienischen  Regierung  gelingen,  die  Verbreitung  der  Epi- 
demie zu  verhindern  und  die  Nachbarstaaten  gleichzeitig  zu  be- 
ruhigen, so  dass  diese  aufs  neue  ihre  Märkte  den  italienischen 
Thieren  öffnen  und  damit  einen  bedeutenden  Verkehr  wieder 
beleben  werden. 

— (Combinirte  Eisenbahn-  und  Seetarife.)  Die 
italienische  Regierung  hat  sich  nach  einer  Mittheilung  in  der 
„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“  bemüht, 


die  gegenwärtigen  Tarife  für  den  directen  Transport  per  Eisen- 
bahn und  über  See  von  italienischen  Eisenbahn-  und  Hafen- 
stationen nach  ausländischen  Hafen-  und  Eisenbahnstationen  zu 
reformiren  und  gleichzeitig  auszudehnen.  Dieser  Transport  soll  so 
bewirkt  werden,  dass  es  weder  eines  Vermittlers  noch  einer  Er- 
neuerung der  Transport-Begleitpapiere  unterwegs  bedarf.  Der 
erste  Verkehr  dieser  Art  datirt  vom  Februar  1885;  er  befriedigte 
jedoch  nicht,  und  eine  Ausnahme  machte  nur  der  Verkehr  zwi- 
schen dem  italienischen  Continente  und  Sardinien,  der  den  An- 
forderungen entsprechend  ausgestattet  worden  war.  Der  Verkehr 
zwischen  Italien  und  dem  Auslande  dagegen  konnte  sich  der 
ungenügenden  Tarife  vom  Jahre  1885  wegen  nicht  entwickeln, 
welche  directe  Taxen  im  Anschluss  an  die  internen  der  ein- 
zelnen Verwaltungen  und  für  Stückgut  boten.  Die  bedeutenderen 
Transporte  wurden  daher  nach  wie  vor  im  Hafenplatz  umspedirt 
und  für  den  Eisenbahn-,  bezw.  in  umgekehrter  Richtung  für  den 
Seetransport  neu  aufgegeben.  Gegenwärtig  haben,  dank  der  Be- 
harrlichkeit der  italienischen  Regierung,  die  Eisenbahn-  und  Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaften  diesen  letzteren  Sendungen  dio  Tarifsätze 
der  grossen  Transporte,  d.  h.  solcher,  deren  Gewicht  bei  Abgang 
festgestellt  werden  muss,  zugestanden,  und  ausserdem  für  den 
Exportverkehr  von  einiger  Bedeutung  und  den  Concurrenzverkehr 
besondere  Erleichterungen  eintreten  lassen.  Bisher  bestand  nur 
der  Verkehr  mit  Aegypten,  Malta,  Griechenland,  der  europäischen 
und  asiatischen  Türkei;  gegenwärtig  gedenkt  man  denselben  nach 
allen  überseeischen  Gegenden,  mit  welchen  eine  regelmässige 
Verbindung  besteht,  auszudehnen. 

— (Einfuhr  von  Medicinalwaaren  und  Medi- 

camenten.)  Gemäss  Art.  45  des  Zollgesetzes  ist  die  Einfuhr 
von  Medicinalwaaren  und  von  zusammengesetzten  Medicamenten 
(Geheimmittel  oder  Specifica),  die  nicht  vom  Obergesundheitsrath 
approbirt  sind,  verboten.  Dagegen  unterliegen  der  Approbation 
dieses  Rathes  nicht  die  medicinischen  Specialitäten  oder  Mittel, 
die  aus  bereits  bekannten  Substanzen  zusammengesetzt  sind. 
Behufs  richtiger  Ausführung  dieser  Bestimmungen  ist  das  von 
der  Direction  des  Gesundheitsamtes  aufgestellte  Verzeichniss 
der  in  der  amtlichen  Pharmakopöe  des  Königreiches  genannten 
Substanzen  und  Präparate  allen  zur  Eingangsabfertigung  von 
Arzneiwaaren  und  Medicamenteu  befugten  Zollämtern  unter  Bei- 
gabe von  Vorschriften  zugegangen,  welche  bei  der  Einfuhr  von 
Artikeln  der  fraglichen  Art  zu  beobachten  sind.  Nach  diesen 
Vorschriften  ist  die  Einfuhr  gestattet,  sobald  die  Umschliessungen 
von  medicinischen  Specialitäten  solche  Substanzen  als  Zu- 
sammensetzung des  Inhaltes  bezeichnen,  welche  in  dem  an  die 
Zollämter  versandten  Verzeichniss  aufgeführt  sind.  Aus  dem 
Fehlen  dieser  Etiquettenangabe  bei  medicinischen  Specialitäten 
kann  Veranlassung  genommen  werden,  gegen  den  Importeur 
wegen  Uebertretung  des  Gesetzes  vorzugehen.  Die  Genehmigung 
des  Obergesundheitsamtes  ist  auch  dann  erforderlich,  wenn  die 
Substanzen  des  angegebenen  Inhaltes  nicht  alle  im  Verzeichniss 
aufgeführt  oder  alkoholartig  sind.  In  letzterem  Falle  jedoch 
kann  gegen  Entrichtung  des  Zolles  und  Hinterlegung  des  Zoll- 
zuschlages und  der  Alkoholverkaufssteuer  die  vorläufige  Frei- 
lassung erfolgen.  [„Dentsches  Handelsarchiv“  1894.] 

— (AufhebungdesTransportverbotes  v onW  a f fe  n 
und  Munition  in  die  dem  Belagerungszustände 
unterstellten  Provinzen.)  Das  Verbot  des  Transportes 
von  Waffen  und  Munition  in  die  dem  Belagerungszustände  unter- 
stellten Provinzen  Sicilien  und  Massa-Carrara  (vergl.  Vrgs.-Bl. 
Nr.  34,  Seite  614)  ist  wieder  aufgehoben  worden. 

Frankreich.  (Beförderung  des  Sprengstoffes 
„Favier“  in  Frankreich.)  Durch  Circular-Verfügung  des 
Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  ist  auf  Vorschlag  des  tech- 
nischen Eisenbahnrathes  die  Beförderung  des  Sprengstoffes 
„Favier“  unter  folgenden  Bedingungen  gestattet  worden: 

1.  Die  Favier-Pulver  sind  in  die  dritte  Kategorie  der 
feuergefährlichen  oder  explosiven  Gegenstände  eingereiht  und 
ihre  Beförderung  per  Eisenbahn  ist  allen  in  diesem  Falle  hin- 
sichtlich der  fraglichen  Gegenstände  gegebenen  Vorschriften 
unterworfen. 

2.  Findet  der  Transport  in  Patronen  statt,  so  dürfen  diese 
Patronen  keine  Zündplättchen  tragen;  auch  dürfen  Kisten  oder 
andere  Umhüllungen,  in  welchen  Favier-Pulver  befördert  wird, 
keine  anderen  Sprengstoffe  enthalten. 

3.  Es  ist  untersagt,  Favier-Pulver  in  Wagen  zu  verladen, 
welche  Colli  mit  Zündern  oder  Zündstoff  enthalten. 

4.  Vorbehalt  ist  für  den  Fall  gemacht,  dass  die  Favier- 
Pulver  in  der  Folge  hinsichtlich  ihrer  Zusammensetzung  und 
ihrer  Eigenschaften  eine  Aenderung  erleiden  sollten,  und  zwar 
unter  der  Verantwortlichkeit  der  Aufgeber. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Sehiffahrt. 

Österreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
.Poseidon“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2433  Tonnen 
(jehalt  ist  am  3.  Juli  mit  23  Passagieren  und  601  Gewichtstonnen 
Ladung  nationaler  Provenienz  nebst  7158  Stück  verschiedener 
Holzgattungen  von  Triest  nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe 
verschiffte  hauptsächlich:  nach  Port  Said  110  Colli  Zucker, 

5 Colli  Spiritus,  85  Colli  Steinwaaren,  2 Colli  Mützen,  26  Colli 
Esswaaren,  1000  Stück  Bretter,  2000  Stück  Staffeln,  1500  Stück 
halbzöllige  Bretter,  1000  Stück  Staffeln;  nach  Bushire  16  Colli 
Manufacturwaaren ; nach  Bagdad  1 Collo  Mützen,  5 Colli  Baum- 
wollwaaren,  4 Colli  Manufacturwaaren,  7 Colli  Farben;  nach 
Bassorah  36  Colli  Metallwaaren,  20  Colli  Perlen,  45  Colli  Zünd- 
hölzchen, 1 Collo  Manufacturwaaren;  nach  Samarang  150  Colli 
Erdwachs;  nach  Soerabaya  50  Colli  Erdwachs;  nach  Suez  19  Colli 
Metallwaaren,  6 Colli  Spiritus,  17  Colli  Wein,  1 Collo  Schuh- 
waaren;  nach  Gedda  101  Colli  Zucker;  nach  Aden  30  Colli  Mehl, 
36  Colli  Garne,  25  Colli  Zündhölzchen,  21  Colli  Esswaaren, 
800  Stück  Bretter;  nach  Massaua  12  Colli  Tabak  in  Blättern; 
nach  Zanzibar  180  Colli  Mehl,  2 Colli  Perlen,  4 Colli  Mützen; 
nach  Bombay  530  Colli  Papier,  29  Colli  Lampen,  412  Colli 
Farben,  134  Colli  Manufacturwaaren,  15  Colli  Garne,  17  Colli 
Holzwaaren,  97  Colli  Baumwollwaaren,  77  Colli  Glaswaaren, 
55  Colli  Glasperlen,  86  Colli  Metallwaaren,  23  Colli  Knöpfe, 
40  Colli  Mützen,  25  Colli  Spielkarten,  123  Colli  Wein,  15  Colli 
Kurzwaaren,  5 Colli  Musikinstrumente,  5 Colli  Schuhwaaren ; 
nach  Kurrachee  16  Colli  Metallwaaren,  17  Colli  Manufacturwaaren, 
2 Colli  Baumwollwaaren,  23  Colli  Papier;  nach  Bassorah  31  Colli 
Papier,  10  Colli  Farben,  3 Colli  Manufacturwaaren;  nach  Bagdad 
1 Collo  Mützen,  9 Colli  Manufacte;  nach  Colombo  15  Colli 
Papier,  2 Colli  Garne,  20  Colli  Baumwollwaaren;  nach  Rangoon 
4 Colli  Manufacte,  23  Colli  Metallwaaren;  nach  Madras  15  Colli 
Papier,  43  Colli  Perlen,  5 Colli  Manufacte,  7 Colli  Holzwaaren ; 
nach  Calcutta  243  Colli  Manufacte,  8 Colli  Garne,  13  Colli 
Papier,  15  Colli  Kurzwaaren,  1 Collo  Schuhwaaren,  43  Colli 

Metallwaaren,  9 Colli  Lampen,  532  Colli  Baumwollwaaren, 

60  Colli  Glasperlen,  34  Colli  Knöpfe,  1 Collo  chirurgische  In- 
strumente; nach  Penang  27  Colli  Baumwollwaaren ; nach  Singa- 
pore  31  Colli  Baumwollwaaren,  129  Colli  Papier,  2 Colli 

Mützen,  21  Colli  Manufacte;  nach  Soerabaya  12  Colli  Metall- 
waaren, 2 Colli  Baumwollwaaren,  4 Colli  Manufacte ; nach 

Batavia  12  Colli  Garne;  nach  Bangkok  6 Colli  Baumwollwaaren; 
nach  Macassar  51  Colli  Garne;  nach  Hongkong  6 Colli  Manu- 
facte; nach  Manila  67  Colli  Garne;  nach  Yokohama  3 Colli 
Spielkarten  und  10  Colli  Glasperlen.  Der  Werth  der  ausgeführten 
Waaren  betrug  insgesammt  727.322  fl.  ö.  W. 

Böhmen.  (Braunkohlen verkehr  1893.)  Der  von  der 
Direction  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft  heraus- 
gegebeneu  Statistik  des  böhmischen  Braunkohlenverkehres  im 
Jahre  1893  ist  zu  entnehmen,  dass  im  Berichtsjahre  1,478.186 
( — 364.211)  t böhmischer  Braunkohle  auf  der  Elbe,  Saale  und 
den  norddeutschen  Wasserstrassen  bis  zur  Oder  nach  Deutsch- 
land verschifft  wurden.  — Der  bedeutende  Rückgang  in  diesem 
Verkehre  gegenüber  dem  Vorjahre  ist  den  ausserordentlich  un- 
günstigen Wasserstandsverhältnissen  im  Sommer  1893  zuzu- 
schreiben, welche  die  Schiffahrt  empfindlich  erschwerten  und 
behinderten,  ja  zeitweilig  sogar  zu  deren  gänzlicher  Einstellung 
führten.  Von  den  so  verschifften  Kohlen  empfingen  die  deutschen 
Elbeplätze  1,119.701  (—  192.873)  t,  die  Saaleplätze  17.698 
( — 4416)  t,  die  Havel,  Spree  und  die  sonstigen  märkischen 
Wasserstrassen  329.328  ( — 155.190)  t,  die  Oder  11.459  (—  11.723) 
Tonnen.  Im  Einzelnen  wurden  angefahren  auf  der  Elbe:  in 
Magdeburg  317.955  t,  in  Dresden  186.970  t,  in  Tangermünde 
64.506  t,  in  Schönebeck  46.040  t,  in  Wittenberg  43.342  t,  in 
Meissen  40  888  t,  in  Wittenberge  36.074  t,  in  Hamburg  31.508  t, 
in  Dessau  29.490  t,  in  Dömitz  18.420  t,  in  Torgau  17.290  t,  in 
Strehla  15.184  t,  in  Aken  14.908  t,  in  Riesa  14.519  t,  in  Wester- 
husen 13.438  t,  in  Rosslau  10.260  t,  in  Barby  8184  t,  in  Boitzen- 
burg  7798  t,  in  Altona  7550  t,  in  Heidenau  7389  t,  in  Tännicht 
7086  t,  in  Parey  6178  t,  in  Cölln  a.  M.  5921  t,  in  Pirna  5757  t, 
in  Hirschmühle  5755  t,  in  Blasewitz  5753  t,  in  Mühlberg  5629  t, 
in  Pretzsch  5523  t,  in  Koswig  5071  t,  in  Loschwitz  5061  t,  in 

Nunchritz  5029  t;  auf  der  Saale:  in  Nienburg  4762  t,  in 

Bernburg  4361  t und  in  C albe  3045  t;  auf  der  Havel,  Spree 
und  den  sonstigen  märkischen  Wass  er  strass  e n : in 
Brandenburg  39.743  t,  in  Potsdam  30.811  t,  in  Berlin  15.824  t, 
in  Burg  15.259  t,  in  Rathenow  14.574  t,  in  Havelberg  12.925  t, 
in  Ketzin  12.041  t,  in  Herzfelde  11.150  t,  in  Zehdenick  7245  t, 

in  Glindow  6903  t,  in  Genthin  6638  t,  in  Motzensee  5965  t,  in 

Werder  5494  t;  auf  der  Oder:  in  Stettin  6313  t.  — Umge- 


schlagen wurden  in  Deutschland  vom  Schiff  zur 
Bahn  135.776  t böhmischer  Braunkohle,  darunter  in  Magdeburg 
68.003  t,  in  Wittenberge  17.907  t,  in  Dömitz  16.052  t,  in  Boitzen- 
burg  8285  t,  in  Schönebeck  6900  t,  in  Altona  6690  t. 

Nach  Aussig  und  Schönpriesen-Umschlagplatz 
wurden  1893  1,343.349  ( — 313.488)  t Braunkohle  per  Bahn  dem 
Wasserwege  zugeführt.  Ab  gingen  von  diesen  beiden  Plätzen 
in  200  Schiffahrtstagen  und  in  6632  (-f-  676)  Schiffen  1,401.433 
(_  273.759)  t Braunkohle.  Den  stärksten  Verkehr  weisen  auf: 
April  mit  866  Schiffen  und  270.592  t,  Mai  mit  826  Schiffen  und 
246.575  t,  März  mit  793  Schiffen  und  228.271  t;  sodann  folgen 
November  mit  813  Schiffen  und  151.683  t,  October  mit  822 
Schiffen  und  134.251  t,  Juni  mit  668  Schiffen  und  128.140  t.  — 
Schwach  war  aus  den  bereits  erwähnten  Ursachen  der  Verkehr 
im  August  mit  582  Schiffen  und  79.339  t,  im  September  mit 
608  Schiffen  und  66.087  t,  sowie  im  Juli  mit  488  Schiffen  und 
65.528  t,  unbedeutend  im  December  mit  130  Schiffen  und  im 
Februar  mit  36  Schiffen  und  9029  t.  Gar  keine  Verschiffung 
fand  im  Monate  Jänner  statt. 

Von  Rosawitz  wurden  1893  140.072  ( — 64.455)  t 
Braun-  und  Steinkohle  in  rund  600  Schiffen  verschifft,  davon 
im  April  30.496  t,  im  Mai  26.172  t,  im  März  23.617  t,  im  Juni 
14.767  t,  im  November  11.077  t,  im  October  10.695  t,  im  August 
7846  t,  im  Juli  7451  t,  im  September  6653  t und  im  December 
1298  t. 

Der  Braunkohlenstatistik  für  das  Jahr  1893  ist  ein  Situa- 
tionsplan der  Station  Aussig  und  der  Elbe  - Umschlagsplätze  da- 
selbst nebst  eingehenden  Ausführungen  über  den  Verkehr  der 
Aussig  - Teplitzer  Bahn,  die  Elbeschleppbahn  und  die  Hafen- 
anlagen in  Aussig  beigegeben.  Diesen  Ausführungen  ist  unter 
Anderem  zu  entnehmen,  dass  der  erste  Theil  der  Elbeschlepp- 
bahn mit  einer  Uferlänge  von  3148  m im  Jahre  1858,  einige 
Monate  nach  der  Eröffnung  der  Aussig-Teplitzer  Bahn,  dem  Ver- 
kehre übergeben  wurde,  dass  die  beiden  Häfen  in  Aussig,  deren 
erster  1864  und  deren  zweiter,  der  Osthafen,  1891  fertiggestellt 
wurden,  zusammen  eine  Wasserfläche  von  9 ha  einnehmen  und 
200 — 210  Schiffen  Schutz  bieten  können,  sowie,  dass  die  Elbe- 
schleppbahn derzeit  zur  Bewältigung  des  Betriebes,  dann  um 
die  Rangirungen  im  Bahnhof  Aussig  in  der  Weise  vornehmen 
und  die  Züge  so  einbringen  zu  können,  dass  jeder  Empfänger 
die  von  ihm  bestellten  Wagen  auf  diejenigen  Plätze  gestellt 
bekommt,  wo  die  Schiffe  liegen,  in  neun  Unterabtheilungen  ge- 
theilt  ist,  welche  die  Namen  Quai,  Pegel,  Strom,  Damm,  Hafen- 
thor, Hafen,  Ufer,  Molo  und  Osthafen  führen.  Innerhalb  dieser 
Gruppen  ist  der  Elbeumschlag  in  100  Plätze  eingetheilt,  welche 
meist  eine  Länge  von  100  m haben  und  als  ein-  oder  zwei- 
geleisige Schleppbahntheile  situirt  sind.  Während  des  Frühjahres 
und  des  Sommers  erfolgt  die  Beistellung  der  Elbewagen  zwei- 
mal täglich,  im  Spätherbste  einmal  täglich.  — Im  Jahre  1893 
wurden  115.763  Wagen  Kohle  an  der  Elbe  ausgeladen  und  täg- 
lich zwischen  600  und  1200  Wagen  zur  Elbe  gestellt.  Im  Hoch- 
sommer beginnt  der  Dienst  auf  der  Elbeschleppbahn  um  4 Uhr 
Früh  und  wird  in  3 — 31/*  Stunden  beendet;  die  Ausladung 
sämmtlicber  Wagen  erfolgt  in  2—3  Stunden,  worauf  der  Rück- 
transport der  Wagen  beginnt.  Zur  Zeit  der  zweimaligen  Wagen- 
beistellung werden  auch  Nachmittags  zwischen  2 und  3 Uhr 
die  zum  Umschlag  bestimmten  Wagen  beigestellt  und  zwischen 
6 und  8 Uhr  wieder  abgeholt.  Von  der  Entwicklung  des  Elbe- 
verkehres geben  nachstehende  Ziffern  ein  Bild. 

Es  wurden  umgeschlagen: 
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Verschiedene  Mittheilungen. 

Krankencassen  für  Bedienstete  nnd  Arbeiter  der 
österr.  Privateiseubahn-Unternehmnngen.  (Statistische 
Nachweisungen  pro  1893.)  Die  Anzahl  der  Krankencassen 
der  österr.  Privateisenbahn  - Unternehmungen  betrug  mit  Ende 
1893:  27.  Die  Gesammtzahl  der  versicherten  Mitglieder  betrug 
zur  selben  Zeit  68.586,  darunter  1044  Frauen  (gegen  64.791  mit 
Ende  1892),  die  der  von  der  Versicherungspflicht  Befreiten 
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9502  (gegen  9507).  Es  kamen  53.187  Erkrankungen  (gegen 
47.909)  tnit  843.356  Krankentagen  (gegen  742.607)  vor;  von  den 
letzteren  wurden  641.417  (gegen  542.474)  ausbezahlt.  Gestorben 
sind  685  Mitglieder  (gegen  602).  Die  Einnahmen  sämmtlicher 
in  Rede  stehender  Krankencassen  beliefen  sich  im  Jahre  1893 
auf  784  633  fl  87  kr.  (gegen  773.830  fl.  38  kr.  im  Jahre  1892), 
die  Ausgaben  auf  694.708  fl.  92  kr.  (gegen  648.167  fl.  61  kr.). 
Bei  9 Krankencassen  gelangten  Statutenänderungen  zur  Ein- 
führung. Die  Thätigkeit  des  Schiedsgerichtes  der  Krankencassen 
der  österr.  Eisenbahnen  wurde  auch  im  Jahre  1893  nicht  in 
Anspruch  genommen. 

Internationales  Uebcreinkommen  über  den  Eisenbahn» 
Frachtverkehr.  (Anwendbarkeit  des  internationalen 
Uebereinkomraens  im  Falle  der  Umkartirung  der 
Sendung  an  der  Grenze.)  Eine  Anfrage,  ob  ein  von  einem 
internationalen  Frachtbriefe  begleiteter  Transport  auch  dann 
unter  das  internationale  Uebereinkommen  falle,  wenn  eine  Um- 
kartirung an  der  Grenze  und  vor  der  Anwendung  des  internen 
Tarifes  bis  zur  Bestimmungsstation  stattgefunden  habe,  hat  das 
Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern 
dahin  beantwortet,  dass  die  Anwendung  des  internationalen 
Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  nicht  von 
der  Frachtberechnung  nach  einem  directen  Tarife,  sondern  von 
der  Beigabe  des  internationalen  Frachtbriefes  zu  der  Sendung 
abhänge. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  7.] 

— (Auslieferung  von  Stückgütern  durch  einen 
Agenten  der  Versandtbahn.)  An  das  Centralamt  für  den 
internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  wurde  die  Anfrage 
gestellt:  Kann  eine  Eisenbahn,  welcher  Stückgut  zur  Beförderung 
im  internationalen  Verkehre  übergeben  wird,  dieses  am  Bestim- 
mungsorte dem  Adressaten  durch  den  Agenten  der  Versandtbahn 
ausliefern  lassen  und  darf  der  Agent  in  diesem  Falle  ausser 
der  Fracht  etc.,  Commissionskosten  in  Anrechnung  bringen? 
Das  Centralamt  hat  hierauf  erwidert,  dass  der  Eisenbahn  die 
Wahl  der  Personen,  deren  sie  sich  zur  Ausführung  des  Transport- 
auftrages bedienen  will,  freistehe,  ihre  Verantwortlichkeit, 
namentlich  auch  in  Bezug  auf  rechtzeitige  Lieferung,  wird  durch 
die  Benützung  eines  Agenten  nicht  berührt,  d.  h.  das  Rechts- 
verhältniss,  in  welchem  Aufgeber,  bezw.  Empfänger  zur  Eisen- 
bahn stehen,  bleibt  unverändert.  Hienach  ist  die  Vergütung 
besonderer  Commissionsgebühren  an  den  Vertreter  der  Versandt- 
bahn ausgeschlossen,  und  es  können  nur  die  im  Art.  11  des 
Uebereinkommens  vorgesehenen  Frachtsätze,  sowie  der  Ersatz 
der  im  Absatz  2 dieses  Artikels  bezeichneten  Baarauslagen  vom 
Empfänger  verlangt  werden. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  7.] 

— (Sp  e c ial  t ar  ife  im  internen  Verkehre.)  An 
das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  in 
Bern  ist  die  Anfrage  gelangt,  ob  eine  Bahnverwaltung  das  Recht 
habe,  einer  Gesellschaft  mit  corporativer  Organisation  für  den 
Transport  der  in  Ausübung  ihrer  Thätigkeit  erforderlichen  Ge- 
brauchsartikel einen  gegenüber  der  ermässigten  Frachttaxe  er- 
mässigten  Frachtsatz  zu  gewähren,  wenn  durch  denselben  die 
Antheile  der  gewährenden  Verwaltung  an  allen  derzeit  im  inter- 
nationalen Verkehre  bestehenden  directen  Verbandstarifsätzen 
unterboten  würden.  Das  Centralamt  hat  hierauf  erwidert,  dass 
es  auf  diese  Angelegenheit  nicht  eintreten  könne,  weil  nach 
Art.  III  des  Scblussprotokolles  zum  internationalen  Ueber- 
einkommen über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  die  Vertrags- 
staaten sich  die  Genehmigung  der  Tarife  ausdrücklich  Vorbehalten 
haben  und  die  in  Frage  stehende  Massregel  eine  rein  interne 
Angelegenheit  sei,  welche  ihren  Charakter  durch  die  Unter- 
bietung von  Antheilen  aus  Tarifsätzen  des  internationalen  Ver- 
kehres nicht  verliere. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  7.] 

— (Be s ch  1 agnahm  e von  Nach  n ah m e n.  Transport- 
verzögerung.) An  das  Centralamt  für  den  internationalen 
Eisenbahntransport  in  Bern  wurden  die  nachstehenden  Anfragen 
gerichtet:  1.  Kann  die  Nachnahme  auf  eine  Sendung  des  inter- 
nationalen Verkehres  auf  der  Bestimmungsstation  gerichtlich  be- 
schlagnahmt werden,  nachdem  dieselbe  bezahlt  ist?  und  2.  Kann 
die  auf  eine  in  einem  Privat-Reservoirwagen  ausgeführte  Sen- 
dung Wein  aus  Italien  nach  der  Schweiz  entstandene  Transport- 
verzögerung zum  Gegenstände  einer  Reclamation  wegen  ver- 
säumter Lieferfrist  gemacht  werden?  Das  Centralamt  hat  hierüber 
Folgendes  geantwortet:  Ad  1 : Die  Nachnahme  kaun  nicht  be- 
schlagnahmt werden,  weil  die  Bestimraungsbahn  in  Ausführung 
des  ihr  von  der  Versandtbahn  gewordenen  Mandates  durch  die 
Einziehung  der  Nachnahme  Schuldnerin  der  letzteren  wird,  die 


als  Mandantin  dem  Aufgeber  gegenüber  haftbar  ist;  Forderungen 
der  Eisenbahnen  unter  einander  aber  — laut  Art.  23  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  — wenn  die  schuldnerische  Eisen- 
bahn einem  anderen  Staate  angehört,  als  die  forderungs- 
berechtigte Verwaltung,  nicht  mit  Arrest  belegt  werden  können, 
ausser  in  dem  Falle,  wenn  der  Arrest  auf  Grund  einer  Ent- 
scheidung des  Gerichtes  des  Staates  erfolgt,  dem  die  forderungs- 
berechtigte Bahn  angehört.  Ad  2:  Die  Verantwortlichkeit  der 
Eisenbahnen  ist  nach  den  Bestimmungen  der  Art.  14,  40  und  41, 
sowie  § 6 der  Ausführungsbestimmungen  zu  Art.  14  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  über  den  Eisenbabn-Frachtverkehr 
zu  beurtheilen,  mit  welchen  die  tarifmässigen  Lieferfristen, 
sowie  die  Höhe  der  zu  gewährenden  Entschädigungen  fest- 
gesetzt sind. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  7.) 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  1.  September: 

Kaiser  F erdin  ands-Nor d b ahn.  4 pCt.  Prioritäten (Em.  1886). 

Für  fl.  100  Capital  fl.  2.—  ö.  W. 

K aschau-Oderberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Silber-Prioritäten 
v.  J.  1891.  Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — Silber. 
Mährische  Grenzbahn.  5 pCt.  Prioritäten  fl.  4. — Silber. 
Oester r.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten  lit.  A fl.  4.972 
Silber. 

Oester r. - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
3 pCt.  Prioritäten  Francs  7.50. 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  Priori- 
täten I.  Em.  fl.  5. — Silber. 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Für  je  fl.  200  Capital 
fl.  4. — Silber. 

Ab  30.  September: 

Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  6 pCt.  Priori- 
täten. Für  je  fl.  100  Capital  fl.  3. — ö.  W. 

Verlosungen. 

Am  1.  August: 

Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  4 pCt.  Gold- 
Prioritäten  v.  J.  1882  (Rückzahlung  ab  2.  November). 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Silber-Prioritäten 
v.  J.  1887  (Rückzahlung  ab  2.  November). 

Am  3.  August: 

Oester r. - ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
3 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung  ab  1.  September). 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  September: 

Ersteungarisch-galizische  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten 
I.  Em.  (verlost  am  1.  März). 

Kaiser  F e r d i nan  d s - N o r d b ah n.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J. 
1886  (verlost  am  1.  Juni). 

Oester r. - ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaf t. 

3 pCt.  Prioritäten  (verlost  am  3.  August). 

O s tr au- Fri  e d 1 an  d er  Ei s en  b ah n.  5 pCt.  Prioritäten  (ver- 
lost am  1.  März). 

Vorarlberger  Bahn.  4 pCt.  Silber -Prioritäten  (verlost  am 
1.  März). 


Personal-Naehriehten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  8.  August  d.  J.  in  Würdigung  der  zu  Aller- 
höchster Kenntniss  gelangten  verdienstlichen  Leistungen  aus 
dem  Anlasse  der  Weltausstellung  in  Chicago  allergnädigst  geruht 
zu  gestatten, 

dass  dem  Ministerialrathe  im  Handelsministerium  Dr.  Georg 
Ritter  von  Thaa, 

dem  Inspector  der  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
kaiserlichen  Rathe  Peter  Friedrich  Kupka, 

dem  Ingenieur  der  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen Hermann  Ritter  von  Littrow 

der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekannt  gegeben 
werde; 

ferner  zu  verleihen: 

dem  Ministerial-Vicesecretär  im  Handelsministerium  Dr, 
Alexander  Poppoviö  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone, 
dem  Rechnungsofficial  im  Handelsministerium  Victor 
Pillwax  das  goldene  Verdienstkreuz. 


Nr.  95  — 23.  August  1894. 
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Kundmachungen. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Ausgabe  des  Nachtrages  I zum  Seehafen- 
Ausnahmetarife  Theil  II,  Heft  2,  und  des 
Nachtrages  I zum  Anhänge  dieses  Tarife s. 

Mit  15.  September  1894  tritt  der  Nachtrag  I zu 
dem  vom  1.  Juni  1894  gütigen  Seehafen-Ausnahmetarife 
Theil  II,  Heft  2,  sowie  der  Nachtrag  I zum  Anhänge 
dieses  Tarifes  in  Kraft. 

Der  Tarifnachtrag  enthält  nebst  Aenderungen,  bezw. 
Ergänzungen  des  Verzeichnisses  der  Verhands-Verwaltungen 
und  des  Kilometerzeigers,  die  Aufnahme  der  Station 
Wilhelmsburg  der  kgl.  Eisenbahn  Direction  Altona 
in  die  Ausnahmetarife  Nr.  1 bis  16,  sowie  theilweise  ge- 
änderte Ausnahme-Frachtsätze  für  rohe  Baumwolle  (Aus- 
nahmetarif Nr.  12  a). 

Der  Nachtrag  I zum  Anhänge  enthält  Coursdiffe- 
renzen zu  den  neuen  Sätzen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  12  a, 
sowie  Berichtigungen  und  Ergänzungen  des  Titelblattes 
und  der  auf  Seite  2 des  Anhanges  enthaltenen  Anmerkung. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  20.  August  1894.  [654] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  Verbands-Ve  rwaltungen. 


des 


K.  K.  HANDELS-  ^ MINISTERIUMS 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  ersten  Ranges  für  die  berufenen 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Yerkehrs- 
anstalten  die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 

15  i)  i)  )i  32.— 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 

Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15.  =|p]i 

irlnl 


Offert-Ausschreibung. 

Am  Handelsquai  in  Wien,  gegenüber  dem  Donau- 
quaibahnhof, gelangt  im  heurigen  Jahre  ein  neues  Wohn- 
gebäude für  Bahnbedienstete  zur  Ausführung  und  werden  die 
einschlägigen  Hoehbauarbeiten  im  annäherungsweisen  Kosten- 
beträge von  ö.  W.  fl.  38.000  an  einen  Unternehmer  im  Offert- 
wege vergeben.  — Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der 
Offerte  und  den  Erlag  des  Vadiums,  die  Offert-Formulare,  Be- 
dingnisse, Baubeschreibung  und  Projectspläne  liegen  bei  der 
k.  k.  Eisenbahn -Betriebs -Direction  Wien  (Balmerhaltungs- 
Inspectorat  IX.,  Althangasse  3 und  5,  II.  Stock)  während  der 
Amtsstunden  zur  Einsicht  auf.  — Die  Offerte  sind  bis  spätestens 
31.  August  1894,  12  Uhr  Mittags,  im  Einreichungs-Protokoll 
der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien  (Secretariat  IX., 
Althanplatz  Nr.  3,  Erdgeschoss)  zu  überreichen.  — Es  wird 
ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Offert- 
verhandlung in  Berücksichtigung  gezogen  werden  können,  weiche 
in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und 
technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der 
von  denselben  zu  übernehmenden  Arbeiten  darzuthun  vermögen, 
und  dass  sich  des  Weiteren  die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  das  Recht  vorbehält,  über  die  Annahme 
oder  Nichtannahme  der  Offerte  nach  freiem  Ermessen  zu  ent- 
scheiden, allenfalls  auch  sämmtliche  eingelangte  Offerte  zurück- 
zuweisen. 

Wien,  im  August  1894. 

Die  k.  k.  Eisenbalin-Betriebs-Directiou  Wien. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Das  neue 


Internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahnfraehtverkehr 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreg'lements  Bezug-  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judlcate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
Österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 


Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  #8.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  andorer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
mnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  mazimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbt 
Zugeständnis»  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  mazimo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingeboben. 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


hei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 
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151 


fabiilt  Kaiser-E 


Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art ; 
üalbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestehen- 
den Weichholz-  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000  Quadr.-Mtr.  pro  Tag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biach,  Wien,  I.,  Kolowratring  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 


Specialfabriken 


für 


Pumpen  um  gen 

aller  Arten,  Wm  für  jeden  Zweck. 
Oommandit-Gesellschaft  für  Pumpen-  und  Mascliiuenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


LocomotiT-Vabrik  KRAUSS  €OMI>- 

ActiGn-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ, 

gnorourtuieu 

für 

Haupt-  und  Secandärbahneu 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


(400) 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospeete  werden  auf  Verlangen  zngesendet. 

\V  ertretung-  in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  Nr.  6. 
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V E R 0 R I)  N UNGS-BL  A T I1 


DES 


K.  K.  HANDELS-  W MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarif begünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts- Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Präniimeratiouspreis  beträgt : 

für  Oesterreich-Ungarn  ....  ganzjährig  fl.  12' — halbjährig  fl.  6- — vierteljährig  fl.  3- — 

für  das  Deutsche  Reich  ....  „ Mark  25’ — „ Mark  12-50  „ Mark  6'25 

für  das  übrige  Ausland  ....  „ Frcs.  33' — „ Frcs.  16  50  „ Frcs.  8 25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenyoranschliige  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


Durch 

Erlass 


des 


Hohen  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  19.  September  1893,  Z.  48.967, 

(Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in 

C holerazeiten) 

den  P.  T.  Eisenbahn -Verwaltungen  zur 

Desinfection  und  Reinigung 

vorgeschrieben. 

Das  Lysol  ist  etwa  dreimal  so  wirksam  als  krystal lisirte  Carbolsäure,  daher  die  Verwendung 
um  mehr  als  zwei  Drittel  billiger.  Lysol  ist  zugleich  ein  ausgezeichnetes  Reinigungsmittel  und  der 
Carbolsäure  in  jeder  Beziehung  vorzuziehen. 


(443) 


Alleinige  befugte  Fabrikanten : Schülke  & Mayr,  Wien,  ITI.,  Linke  Balmgasse  5. 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annaiune: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


f Prämimerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  96.  Wien,  25.  August  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Organisation  des  Aufsichtsdienstes  für  die  Eisenbahnen]  Italiens.  — 
Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güter- 
verkehre. — Inserate 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Mit  der  Tragfähigkeit,  eines  Schiffes  (der  sogenannte» 
salutifera  portatn)  ist  dessen  Tonnengehalt  nicht  iden- 
tisch. Lediglich  deshalb,  weil  es  mehr  Gewichtstonue» 
trug,  als  sein  Begisterinhalt  an  Tonnen  ausmacht,  lässt 
sich  nicht  behaupten,  dass  die  Ladung  übermässig  war 
(§  336,  b.  Strafgesetz). 

(Entscheidung  des  Cassationshofes  vom  3.  April  1894,  Z.  2760.) 

Johann  S.  wurde  mit  Urtheil  des  Kreisgerichtes  in 
Rovigno  vom  22.  Jänner  1894,  Z.  336,  des  im  § 335 
und  336,  b.  St.-G.,  vorgesehenen  Vergehens  gegen  die 
Sicherheit  des  Lebens  auf  Grund  der  Feststellung  schuldig 
erkannt,  dass  er  seine  Barke  mit  einer  ihre  Tragfähigkeit 
weit  übersteigenden  Ladung  von  15  Tonnen  Sand  versah 
und  dadurch  ihren  Untergang  im  Meere  und  den  Tod 
von  zwei  auf  ihr  befindlichen  Personen  verschuldete. 

Der  Gassationshof  hob  in  Folge  der  Nichtigkeits- 
beschwerde des  Verurtheilten  das  Urtheil  nach  § 5 der 
Strafprocess-Novelle  auf  und  verwies  die  Sache  zur  noch- 
maligen Verhandlung  und  Entscheidung  an  die  erste  In- 
stanz zurück,*  und  zwar  aus  folgenden  Gründen: 

Der  Gerichtshof  spricht  in  seiner  Begründung  des 
Urtheils  die  Ansicht  aus,  der  durch  die  Aichung  ermit- 
telte Tonnengehalt  des  Schiffes  (sogenannte  Registertonnen) 
drücke  die  Tragfähigkeit  des  Schiffes  in  Gewichtstonnen 
aus,  der  Gerichtshof  hält  also  den  Tonnengehalt  des 
Schiffes  für  identisch  mit  der  Tragfähigkeit,  der  soge- 
nannten salutifera  portata  des  Schiffes,  und  erklärt  dem- 
zufolge, die  Ladung  eines  Schiffes  mit  einer  Anzahl  von 
Gewichtstonnen  über  den  Registertonnengehalt  hinaus  sei 
schon  an  und  für  sich  ein  Verschulden,  welches  den 
Schiffer  verantwortlich  mache  für  alle  daraus  sich  er- 
gebenden Folgen.  Allerdings  stützt  sich  das  Urtheil  auch 
auf  das  Gutachten  Sachverständiger,  welche  im  concreten 
Falle  eine  Ueberbürdung  des  Schiffes  angenommen  haben, 
aber  es  lässt  sich  jedenfalls  der  Einfluss  nicht  genau  be- 
messen, den  die  Ansicht  des  Gerichtshofes  über  das  Ver- 
hältniss  von  Tonnengehalt  und  wirklicher  Tragfähigkeit 


des  Schiffes  auf  die  Beurtheilung  des  Verschuldens  des 
Angeklagten  geübt  hat,  und  es  muss  sonach,  da  die  letzt- 
erwähnte Ansicht  des  Gerichtshofes  als  richtig  nicht  er- 
kannt werden  kann,  die  Aufhebung  des  Urtheils  und 
Verweisung  der  Sache  zu  neuerlicher  Verhandlung  und 
Entscheidung  erfolgen. 

Denn  Tonnengehalt  und  „salutifera  portata“  (§  34, 
Art.  II  des  Editto  politico  di  navigazione)  eines  Schiffes 
sind  nicht  identisch ; letztere  hängt  von  der  Form  des 
Schiffes  und  dessen  Wasserverdrängung,  dann  von  der 
Beschaffenheit,  insbesondere  dem  Volumen  der  Ladung 
ab.  Ueber  das  Mass  der  salutifera  portata  bestehen  keine 
bestimmten  Vorschriften ; dieselbe  kann  den  Tonnengehalt 
des  Schiffes  wesentlich  übersteigen.  Ob  eine  Ueberladung 
im  einzelnen  Falle  stattgefunden  habe,  ist  demnach  nicht 
schon  aus  der  Thatsache  zu  entnehmen,  dass  das  Schiff 
mehr  Gewichtstonnen  trug,  als  sein  Registergehalt  an 
Tonnen  ausmachte,  es  ist  dies  vielmehr  iu  jedem  ein- 
zelnen Falle  Sache  besonderer  fachmännischer  Untersuchung 
und  Beurtheilung. 


Organisation  des  Aufsichtsdienstes 
für  die  Eisenbahnen  Italiens. 

Die  „Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport* bringt  in  Nr.  7 die  nachstehenden  Mittheilungen 
über  die  Organisation  des  Aufsichtsdienstes  für  die  Eisen- 
bahnen Italiens: 

Der  Aufsichtsdienst  für  die  Eisenbahnen  Italiens  ist 
im  Monate  Juli  1885  neu  organisirt  worden.  Die  Neu- 
organisation war  durch  die  Annahme  eines  neuen  Systems 
und  durch  die  Schaffung  neuer  Eisenbahnnetze  aus  den 
ehemaligen  oberitalienischen,  römischen  und  Südbahnen 
(einschliesslich  der  sicilischen  Linien)  nöthig  geworden. 
Die  neuen  Eisenbahn-Gesellschaften,  welche  auf  Grund 
des  Gesetzes  vom  27.  April  1885  entstanden,  waren  die 
Adriatische,  die  Mittelmeer-  und  die  Sicilische  Eisenbahn- 
Gesellschaft. 
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Der  grösste  Theil  dieser  Eisenbahnlinien  war  im 
Betriebe  des  Staates ; einige  Strecken  waren  an  Privat- 
gesellschaften verpachtet  und  von  diesen  betrieben. 

Bei  der  Uebertragung  des  Betriebes  der  staatlichen 
Linien  an  die  drei  grossen,  durch  das  Gesetz  von  1885 
geschaffenen  Bahngesellschaften  wurden  auch  die  an 
Privatgesellschaften  verpachteten  Linien  in  die  drei  neuen 
Bahncomplexe  incorporirt.  Der  Betrieb  dieser  Linien  er- 
folgt nun  durch  die  neuen  Bahngesellschaften  zu  den 
gleichen  Bedingungen  wie  bei  den  Staatsbahnlinien,  vor- 
behaltlich der  etwa  aus  den  von  dem  Staate  früher  ab- 
geschlossenen Verträgen  resultirenden  besonderen  Rechte 
der  Concessionäre. 

Ausser  den  drei  grossen  vorgenannten  Bahnnetzen 
bestehen  jedoch  heute  noch  mehrere  Eisenbahnen,  deren 
Betrieb  sich  in  den  Händen  von  Concessionären  oder 
Unterconcessionären  befindet  und  deren  Bestand  entweder 
eine  einzige  Linie  oder  mehrere  solcher,  zu  einem  Netze 
vereinigt,  bildet.  Die  italienischen  Eisenbahnen  bilden  also 
im  Jahre  1893  folgende  Linien : 


I.  Normalspurige  Linien: 

1.  Gesellschaft  der  Italienischen  Mittelmeerbahn: 

a)  Hauptnetz : 

dem  Staate  gehörige  Linien  ....  3766  km 
der  Gesellschaft  gehörige  Linien  . . HO  „ 
im  Privatbetrieb  für  Rechnung  des 

Staates 337  „ ' 

b)  Netz  der  Nebenlinien,  dem  Staate 

gehörend 1015  „ 

zusammen  . . . 5.228  km 


2.  Gesellschaft  der  Italienischen  Südbahnen, 
Adriatisches  Netz: 

a)  Hauptnetz: 

dem  Staate  gehörige  Linien  ....  2355  km 
der  Gesellschaft  gehörige  Linien  . . 1741  „ 
im  Privatbetrieb  für  Rechnung  des 

Staates 167  „ 

b)  Netz  der  Nebenlinien: 

dem  Staate  gehörige  Linien  ....  1050  „ 
der  Gesellschaft  gehörige  Linien  . . 215  „ 


zusammen  . . . 5.528  „ 
3.  Gesellschaft  der  Sicilischen  Eisenbahnen : 

a)  Hauptnetz,  dem  Staate  gehörig  . . 607  km 

b)  Nebenlinien,  dem  Staate  gehörig  . . 404  „ 


zusammen  . . . 1.011  „ 

4.  Kgl.  Gesellschaft  der  Sardinischen  Eisen- 

bahnen: 

der  Gesellschaft  gehörige  Linien _.  415  „ 

5.  Gesellschaft  der  Venetianischen  Eisen- 

bahnen : 

dem  Staate  gehörige  Linien 138  km 

der  Gesellschaft  gehörige  Linien  ...  29  » 

der  Provinz  Udine  gehörige  Linien  . . 63  „ 

der  Provinz  Parma  gehörige  Linien  . . 43  „ 

der  Provinz  Padua  gehörige  Linien  . . 28  „ 

der  Provinz  Bologna  gehörige  Linien  . 74  „ 

dem  Consortium  der  Eisenbahn  Arezzo- 

Stia  gehörige  Linien 44  „ 

zusammen  . . . 419  „ 


6.  Gesellschaft  der  Westsicilischen  Eisenbahn  Palermo- 

Marsala-Trapani 194  „ 

7.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  Turin-Ciriö-Lanzo  . 31  „ 

8.  Gesellschaft  der  Centralbahn  und  der  Tramways 

von  Canavese-Settimo-Castellamonte 29  „ 

9.  Gesellschaft  der  Tessin  - Eisenbahn  (Santhia- 

Bielia) 30  „ 

10.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  Basaluzzo-Frugarolo  . 9 „ 

11.  Gesellschaft  der  Privatbahn  von  Gazzano  nach 

Cava-d’Alzo 8 „ 

12.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  Nord-Mailand  (Turin- 

Novara-Seregno-Bergamo-Ponte  della  Selva)  . . 197  „ 

13.  Gesellschaft  der  Oekonomischen  Eisenbahnen 

(Valseriana) 29  „ 


14.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  Ferrara-Suzzara  . . 

15.  Gesellschaft  der  Provincialbahnen  von  Reggio 

Emilia 

16.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  des  Elsa-Thales  . . 

17.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  Verona-Caprino  . . . 

18.  Gesellschaft  der  Römischen  Secundärbahnen  (von 
der  Mittelmeerbahn-Gesellschaft  betrieben)  . . . 

19.  Gesellschaft  der  Metallurgischen  Gesellschaft  von 
Piombino  (Linie  Giuucarico-Montemassi)  . . . . 

20.  Gesellschaft  der  Neapolitanischen  Eisenbahnen 

(Neapel-Cuma-Torre  Gaveta)  

21.  Gesellschaft  der  Südbahnen  (Linie  Afantino-Mar- 

gherita  di  Savoia) 

22.  Gesellschaft  der  Südbahnen  (Linie  von  Telese 

[Station]  Telese  [Bad]) 

23.  Gesellschaft  der  Südbahnen  (Linie  Cerignola 

[Station]  Cerignola  [Stadt]) 


81  km 

72  „ 

7 * 

34  „ 
67  „ 

8 „ 

20  „ 

6 „ 

2 „ 

7 „ 


II.  Schmalspurbahnen. 

1.  Gesellschaft  der  Sardinischen  Secundärbahnen 

2.  Gesellschaft  der  Eisenbahnen  des  Luganer  Sees  . 

3.  Gesellschaft  der  Oekonomischen  Eisenbahnen  des 

Bezirkes  von  Schio 

im  Betriebe  der  Venetianischen  Eisenbahnen 

4.  Gesellschaft  der  Tiberischen  Bank  für  die  Eisen- 
bahn Turin-Rivoli 

5.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  Fossano-Mondovi  . . 

6.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  Sassuolo-Modena-Finale 

7.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  Modena-Vignola  . . 

8.  Gesellschaft  der  Centralapenninischen  Eisenbahn 

(Arezzo-Fossato) 

9.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  Neapel-Nola-Baiano  . 

10.  Gesellschaft  der  Minen  von  Monteponi  (Monte- 

poni-Porto  Vesme) 

11.  Gesellschaft  der  Sicilischen  Bahnen  (Palermo- 

Corleone) 

12.  Gesellschaft  der  Oekonomischen  Eisenbahnen 

(Biellesi) 

13.  Gesellschaft  der  Eisenbahn  Neapel  - Ottaiano- 

S.  Giuseppe 


534  km 
24 

!) 

23 


12 

24 

69 

26 

134 

38 

20 

67 

41 

24 


III,  Eisenbahnen  mit  Special-Zugkraft. 


Gesellschaft  der  Drahtseilbahn  von  Superga  (System 

Agudio) 3 km 

Gesellschaft  der  Tiberischen  Bank  für  die  Drahtseil- 
bahnen von  Vomero  nach  Neapel 2 „ 

Gesellschaft  der  Eisenbahn  von  Sant’  Ellero  nach 

Vallombrosa  (System  Abt)  8 „ 

Gesellschaft  der  elektrischen  Drahtseilbahnen  von 

Genua  (System  Abt,  elektrischer  Motor)  ....  2 „ 


In  Italien  waren  daher  im  Jahre  1893  im  Betriebe: 


1.  Normalspurbahnen 

2.  Schmalspurbahnen 

3.  Drahtseilbahnen  . 


zusammen  . 


13.432  km 
1.036  „ 


14.483  km 


Die  Aufsicht  der  italienischen  Regierung  in  Bezug 
auf  die  Goncessionen,  den  Bau  und  Betrieb  der  vorver- 
zeichneten  Eisenbahnen  wird  durch  einen  besonderen, 
dazu  eingerichteten  Dienst  ausgeübt,  der  dem  eine  Ab- 
theilung  des  Ministeriums  der  öffentlichen  Arbeiten  bil- 
denden „königl.  General  - Inspectorat  der  Eisenbahnen* 
untersteht.  Die  Errichtung  dieses  Dienstes  datirt  von  1885; 
in  Folge  des  Gesetzes  von  1885  und  der  Schaffung  grosser 
Netze  und  neuer  Betriebsverträge  war  eine  Reorganisation 
nöthig  geworden,  die  das  Functioniren  der  seit  1872  im 
Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  existirenden  ehe- 
maligen „General-Direction  der  Italienischen  Eisenbahnen“ 
modificirte. 

Die  Hauptattributionen  des  königl.  General -In: 
spectorates  der  Eisenbahnen  sind  die  folgenden - 


1.  Goncessionen  und  Bau. 
a)  Prüfung  der  Concessionsgesuche  und  Approbation  der 
Projecte  für  den  Bau  neuer  Linien,  die  von  Privat- 
unternehmern eingereicht  werden : 
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b)  Ertheilung  und  Ausfertigung  von  Concessions  - Ur- 
kunden ; 

c)  Ueberwachung  und  Collaudation  von  Bauarbeiten  ; 

d)  Bauten,  die  direct  durch  den  Staat  ausgeführt  wer- 
den, Prüfung  der  Projecte,  der  Bedingnisshefte,  Aus- 
führung der  Arbeiten,  Vorschriften  für  die  Betriebs- 
Gesellschaften  ; 

e)  Technische  Ueberwachung  beim  Baue  der  Eisenbahn- 
linien, die  der  Staat  den  Gesellschaften  der  Mittel- 
meer-, Adriatischen  und  Sicilischen  Eisenbahn  über- 
lässt ; 

f)  Ankauf  von  Eisenbahn  - Rohmaterial,  feststehendem 
und  Betriebsmaterial  für  die  neuen  Eisenbahnlinien. 

2.  Ueberwachung  des  Betriebes. 

a)  Ueberwachung  gemäss  den  geltenden  Gesetzen  und 
Reglements  für  alles,  was  den  Betrieb  betrifft : Ge- 
nehmigung der  Fahrpläne,  der  Signalordnungen,  der 
Zugordnungen ; Feststellung  und  Untersuchung  hin- 
sichtlich der  Zugverspätungen  und  der  Unfälle ; 
Collaudation  des  Rohmaterials  und  periodische  In- 
spection  desselben,  ebenso  der  Strecken  und  der 
Stationen ; Prüfung  der  Maschinenführer,  der  Be- 
amten des  Fahrdienstes  und  der  Stationsvorstände ; 

b)  Gontrole  hinsichtlich  der  Unterhaltung  des  Staats- 
eigenthumes, soweit  es  die  im  Eigenthume  des 
Staates  befindlichen  Eisenbahnen  betrifft ; 

c)  Genehmigung  der  Tarife  und  der  darauf  bezüglichen 
Abänderungen,  der  Frachtermässigungen  oder  be- 
sonderen Vereinbarungen  in  Betreff  des  Transportes 
gewisser  Güter;  der  Vereinbarungen  bezüglich  des 
directen  Verkehres  zwischen  den  italienischen  und 
fremden  Eisenbahnen,  der  Vorschriften  für  die  Be- 
förderung der  Güter;  dann  die  Vereinbarungen  mit 
den  Ministerien  des  Handels,  der  Finanzen  und  des 
Staatsschatzes  in  Betreff  der  Sanction  und  der  Ver- 
öffentlichung der  Tarife; 

d)  Prüfung  der  Reclamationen  und  Gesuche  der  Be- 
hörden und  des  Publicums ; 

e)  Betrieb  auf  den  Zweiglinien  und  den  Gemeinschafts- 
Bahnhöfen;  Bauten  von  beschränkter  Länge;  Industrie- 
geleise und  Anschlussgeleise  an  die  Normalspur- 
linien ; 

f)  Prüfung  der  internen  Statuten  und  Reglements,  Be- 
triebsverträge, Rechenschaftsberichte  und  Berichte 
der  Verwaltungen,  Protokolle  der  Generalversamm- 
lungen der  concessionirten  oder  Betriebsgesellschaften. 

3.  Controle  der  Einnahmen  und  Ausgaben. 

a)  Prüfung  und  Approbation  der  auf  Vorschlag  der  Ge- 
sellschaften der  Mittelmeer-,  Adriatischen  und  Sici- 
lischen Eisenbahnen  ausgeführten  Arbeiten  und  des 
Materialankaufes ; 

b)  Ueberwachung  des  Baues,  Collaudation  und  Liqui- 
dation der  vorstehend  aufgeführten  Arbeiten  und 
Ankäufe ; 

c)  Controle  der  Ausgaben  hinsichtlich  des  vorstehend 
Aufgeführten  ; 

d)  Führung  der  Rechnungen  und  finanzielle  Leitung  von 
Activen  und  Passiven  der  Geld-  und  Grundreserve, 
die  durch  die  Betriebsverträge  der  grossen  Bahn- 
netze errichtet  worden  ist,  um  eventuell  für  die  Be- 
dürfnisse der  im  Eigenthume  des  Staates  befindlichen 
Linien  zu  sorgen ; 

e)  Controle  und  Buchung  der  Betriebseinnahmen  für 
diejenigen  Linien,  bei  welchen  der  Staat  interessirt  ist; 


f)  Finanzielle  Lage  und  Anerkennung  der  Ausgaben  der 
Eisenbahn -Verwaltungen ; 

g)  Controle  der  Erhebung  der  Steuern  und  Taxen,  die 
dem  Staatsschätze  auf  die  Eisenbahntransporte  ge- 
schuldet sind. 

4.  Statistik. 

a)  Aufstellung  der  jährlichen  Statistik  hinsichtlich  der 
Entwicklung  und  des  Verkehres  der  Eisenbahnen  des 
Königreiches  und  der  Berichte,  die  darüber  dem 
Parlamente  vorgelegt  werden  müssen; 

b)  Dienst  der  Statistik  bei  den  Betriebsverwaltungen, 
Vorbereitung  und  Genehmigung  der  Schemata  für 
die  Aufstellung  der  statistischen  Angaben  — sowohl 
interne  wie  internationale  — welche  gemäss  dem 
Gesetze  von  den  Verwaltungen  zu  machen  sind. 

5.  Allgemeine  und  verschiedene  Angelegen- 
heiten. 

a)  Liquidation  und  Feststellung  der  den  Bau  und  Be- 
trieb betreffenden  Angelegenheiten  der  alten  Bahn- 
netze der  oberitalienischen,  römischen  und  calabrisch- 
sicilischen  Eisenbahnen ; 

b)  Betrieb  der  Dampfschiffahrt  auf  dem  Langen-,  Comer- 
und  Gardasee  hinsichtlich  der  Verkehrsbeziehungen 
und  des  directen  Verkehres  mit  den  italienischen  und 
fremden  Eisenbahnen ; 

c)  Ueberwachung  der  Wohlfahrts-Einrichtungen,  Pen- 
sions-,  Unterstützungs-  und  Hilfscassen,  welche  zu 
Gunsten  des  Eisenbahn-Personals  errichtet  sind  ; 

d)  Reglements,  betreffend  das  Personale  der  alten  Bahn- 
netze, welche  vom  Staate  an  die  neuen  Gesellschaften 
auf  Grund  der  Betriebsverträge  concedirt  sind  ; 

e)  Streitige  und  juridische  Fragen  in  Betreff  der  Eisen- 
bahnen in  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  gegen- 
über den  Betriebsgesellschaften  und  dem  Publicum ; 

f)  Rückkauf  und  Verkauf  der  concedirten  Privatbahnen 
in  den  durch  das  Gesetz  vorgesehenen  Fällen. 

Die  Zusammensetzung  des  kgl.  General-Inspectorates 
ist  die  folgende : 

Central  Verwaltung  in  Rom. 

1.  General-Eisenbahnrath,  der  in  den  wich- 
tigsten Verwaltungs-Angelegenheiten  consultirt  wird. 

2.  Secretariat.  Protokolle  und  Archive,  Regle- 
ments und  Instructionen,  Personal- Angelegenheiten,  Fahr- 
karten für  den  Personentransport,  Materialverwaltung. 

3.  Erste  Abtheilung.  Allgemeine  Angelegen- 
heiten, Concessionen,  Streit-  und  Rechtsfragen,  Contracte. 

4.  Zweite  Abtheilung.  Bauten. 

5.  Dritte  Abtheilung.  Technische  Angelegen- 
heiten in  Betreff  des  Betriebes,  Rollmateriale  und  stehendes 
Materiale,  Fahrpläne,  Arbeiten  auf  den  Linien  im  Eigen- 
thume des  Staates. 

6.  Vierte  Abtheilung.  Tarife  und  Statistik. 

7.  Fünfte  Abtheilung.  Comptabilität,  Finanz- 
controle,  Budget. 

Aeussere  Verwaltung. 

1.  I n s pe c t io n s - B e zi r k e für  die  locale  Betriebs- 
controle ; Sitz  der  Bureaux  in : Ancona,  Bologna,  Cagliari, 
Florenz  (mit  einer  Section  in  Pisa),  Foggia,  Mailand  (mit 
einer  Section  in  Novara),  Neapel  (mit  einer  Section  in 
Tarent),  Palermo  (mit  einer  Section  in  Caltanisetta),  Rom, 
Turin  (mit  einer  Section  in  Genua),  Verona  (mit  einer 
Section  in  Venedig). 
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2.  Einnah  in  en-Controle.  Bureaux  in  Florenz 
(Adriat.),  Messina  (Sicil.),  Turin  (Mittelm.). 

3.  Ausgaben- Control  e.  Bureaux  in  Florenz 
(Adriat.),  Mailand  (Mitlelm.),  Palermo  (Sicil.). 

4.  Direction  der  Bauten  für  die  vom  Staate 
ausgeführten  Linien.  Sitz  in  Avellino,  Belluno,  Borgo  San 
Donnino,  Brescia,  Caltanisetta,  Cefalu,  Cuneo,  Florenz, 
Genua,  Isernia,  Lucca,  Mantua,  Messina,  Mondovi,  Parma, 
Paola.  Ravenna,  Reggio  in  Calabrien,  Rom,  Salerno,  Sora, 
Teramo,  Turin,  Udine,  Urbino. 

5.  Technische  Inspectionen  für  die  im  Bau 
befindlichen  Linien,  ausgeführt  durch  Privatgesellschaften 
für  Rechnung  des  Staates.  Sitz  in  Rom  (Mittelmeer), 
Ancona  (Adriatisches  Netz),  Syracus  (Sicilianisches  Netz). 

Das  Personale  des  kgl.  General  - Inspectorates  der 
Eisenbahnen  besteht  aus  technischen  Beamten  (Ingenieuren) 
und  aus  Verwaltungs-Beamten  (Rechtskundigen,  Buchführern 
und  anderen)  in  allen  Rangstufen  und  hat  folgende  Attri- 
butionen : 

1.  G e n e r a 1 - 1 n s p ec  t o r.  Er  ist  mit  der  Leitung 
des  Dienstes  betraut  und  ist  Vorsitzender  des  General- 
Eisenbahnrathes. 

2.  Ober-Inspectoren.  Mitglieder  des  General- 
Eisenbahnrathes.  Sie  sind  mit  Specialangelegenheiten  bei 
der  Centralverwaltung  und  den  gewöhnlichen  und  ausser- 
gewöhnlichen  Inspectionen,  den  Collaudationen,  Verifi- 
cationen,  Untersuchungen  etc.  etc.  betraut  und  stehen 
unmittelbar  unter  dem  General-lnspector. 

3.  Chef-Inspectoren.  Sie  sind  beauftragt  mit 
der  Leitung  der  Abtheilungen  der  Centralverwaltung  und 
den  Bureaux  der  Bezirks-Inspectionen. 

4.  Inspectoren.  Sie  leiten  die  Sectionen  der 
Abtheilungen,  der  Bezirksbureaux  und  der  Controlbureaux. 

5.  Unter-Inspectoren  und  Inspector-Eleven. 
Sie  behandeln  die  Angelegenheiten  in  den  verschiedenen 
Sectionen. 

6.  Technische  Directoren,  Sectionschefs, 
Hilfsingenieure,  für  die  Leitung  der  durch  den  Staat 
ausgeführten  Bauten. 

7.  Technische  Inspectoren.  Für  die  Ueber- 
wachung  der  von  den  Privatgesellschaften  für  Rechnung 
des  Staates  ausgeführten  Bauten. 

8.  Beamte,  Registratoren,  Schreiber, 
Zeichner,  technische  Aufseher.  Sie  sind  sub- 
alterne Functionäre,  nach  Bedarf  in  den  Bureaux  und  auf 
den  Strecken. 

Dieses  Personale  bestand  im  Jahre  1893  aus: 


1.  Berufsbeamte  des  Inspec- 

torates mit  dem  Rechte  des  Avan- 
cements und  auf  Pension  gemäss 
dem  Gesetze  über  die  Beamten 
des  Staates 

2.  Berufsbeamte  des  königl. 
Corps  der  Civilingenieure  mit  den 
gleichen  Rechten  wie  vorstehend  . 

3.  Beamte,  welche  für  die 

Bauten  vorübergehend  im  Dienste 
sind  und  entlassen  werden  können 
nach  Massgabe  der  Betriebs-Eröff- 
nungen   


Zahl 

Jahres-Ausgabe 
l'ür  Gehalte 

242 

Fr.  803.155 

173 

„ 495.420 

1288 

„ 2,989.440 

Zusammen  . . . 1703  Fr.  4,288.015 
Die  Thätigkeit  des  Inspectorats  erstreckte  sich  im 
Jahre  1893  auf  die  Totallänge  der  in  Betrieb  befind- 


lichen Linien,  wie  schon  angegeben  ....  14.483  km 
Linien  im  Bau,  ausgeführt  vom  Staate  . . . 499  „ 

» » » „ von  den  grossen 

Eisenbahn  - Gesellschaften  für  Rechnung 

des  Staates 448  „ 

Linien  im  Bau,  ausgeführt  von  Privatgesell- 
schaften   1 64  „ 

Zusammen  . . . 15.594  km 

Dem  Inspectorate  steht  eine  berathende  Commission 
zur  Seite,  genannt:  General-Eisenbahnrath  (Com  i tato 
superiore  delle  Strade  ferrate),  welcher  in  Be- 
triebsangelegenheiten sein  Gutachten  abzugeben  berufen 
ist.  Die  Verwaltung  ist  gehalten,  ihn  zu  hören,  bevor 
sie  eine  definitive  Entschliessung  fasst  über  Gesetzesvor- 
lagen, über  Reglements,  die  durch  königl.  Decret  einge- 
führt werden,  über  Concessionsgesuche  von  Eisenbahnen 
und  Tramways,  Bedingnisshefte  für  Materialankäufe,  Ar- 
beiten, Projecte,  Contracte,  Liquidationen,  streitige  Ange- 
legenheiten etc.,  deren  Aufwand  für  jede  Sache  einzeln 
gerechnet  200.000  Fr.  übersteigt,  über  Personal-Ange- 
legenheiten,  sowie  über  jede  andere  Frage,  bezüglich 
welcher  der  General-lnspector  es  für  nützlich  hält,  den 
Eisenbahnrath  zu  hören.  Dieser  Rath  ist  zusammen- 
gesetzt aus  dem  General-lnspector  der  Eisenbahnen  als 
Vorsitzendem,  den  Ober-Inspectoren,  den  Ghef-Inspectoren, 
die  mit  der  Leitung  der  Abtheilungen  der  Centralverwal- 
tung des  Inspectorats  betraut  sind,  vier  Inspectoren  des 
kgl.  Corps  der  Civilingenieure,  einem  Beamten  der  Fiscal- 
Anwaltschaft  (Gesetzes-Consultationsbureau  im  Ministerium 
des  öffentlichen  Schatzes)  und  den  General-Directoren 
der  See-  und  Flussbauten,  sowie  denjenigen  des  Brücken- 
und  Strassenbaues  im  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten. 

Für  wichtige  Angelegenheiten  bezüglich  der  Tarife 
und  der  Transportbedingungen  besteht  ein  „Rath  für 
die  Tarife  der  Eisenbahnen“  (Consiglio  delle  tariffe 
delle  Strade  ferrate),  welcher  sich  über  alle  ihm  unter- 
breiteten Angelegenheiten  auszusprechen  hat,  sei  es,  dass 
die  Vorlage  durch  das  Inspectorat,  oder  auf  Verlangen 
des  Handelsministeriums,  oder  von  Handelskammern  oder 
anderen  öffentlichen  Vertretungen,  oder  endlich  auf  An- 
trag eines  Mitgliedes  des  Rathes  selbst  erfolge.  Der  Vor- 
sitzende dieses  Rathes  ist  der  Minister  der  öffentlichen 
Arbeiten,  und  er  besteht  aus  dem  General-lnspector,  aus 
zwei  Ober-Inspectoren  der  Eisenbahnen,  vier  Mitgliedern, 
die  der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  bestimmt,  dem 
Director  der  Tarifabtheilung  des  Inspectorates  (der  gleich- 
zeitig Secretär  des  Rathes  ist),  aus  zwei  Mitgliedern,  die 
der  Handelsminister  bestimmt,  dem  General-Director  des 
Ackerbaues,  dem  Director  des  Handels,  aus  drei  durch 
den  Ackerbaurath  erwählten  Mitgliedern,  aus  drei  anderen 
durch  den  Handelsrath  erwählten,  aus  zwei  Mitgliedern, 
die  der  Minister  der  Finanzen  und  des  öffentlichen  Schatzes 
bezeichnet,  dem  General-Zolldirector,  dem  General-Schatz- 
director,  aus  zwei  Mitgliedern,  die  von  jeder  der  beiden 
Eisenbahn-Gesellschaften  — Mittelmeer-  und  Adriatisches 
Netz  — gewählt  werden,  aus  einem  durch  die  Gesell- 
schaft der  Sicilischen  Bahnen,  aus  einem  durch  die  Ge- 
sellschaft der  kgl.  Sardinischen  Bahnen  gewählten  und 
endlich  aus  einem  Mitgliede,  das  von  allen  übrigen  Ver- 
waltungen der  den  Privatgesellschaften  concedirten  Se- 
cundärbahnen  bezeichnet  wird.  Der  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten  wählt  aus  dem  Ratlie  den  Vicepräsidenten  ; 
alle  Mitglieder  sind  für  drei  Jahre  gewählt  und  sind  wieder 
wählbar.  Ein  Bericht,  der  den  Titel  „Annalen  des  Rathes 
der  Tarife  der  Eisenbahnen*  führt,  wird  jedes  Jahr  durch 
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das  Secretariat  des  Rathes  veröffentlicht.  Er  enthält  alle 
Mittheilungen  über  die  behandelten  Angelegenheiten,  die 
Discussionen,  die  in  den  Sitzungen  stattgefunden  haben, 
sowie  alle  Aenderungen  in  den  Tarifen  und  Special -Ver- 
einbarungen oder  besonderen  Bewilligungen,  die  während 
des  Jahres  vom  Inspectorate  genehmigt  wurden. 

Der  Generalrath  der  öffentlichen  Arbeiten  im  Mini- 
sterium der  öffentlichen  Arbeiten  wird  ebenfalls  gehört 
über  die  Bauprojecte  und  über  die  Goncessionen  von 
neuen  Eisenbahnlinien ; die  technischen  Oberinspectoren 
der  Eisenbahnen  sind  Mitglieder  dieses  Rathes,  ebenso 
die  Inspectoren  des  königl.  Corps  der  Givilingenieure,  zwei 
Inspectoren  der  Bergwerke  und  zwei  höhere  Officiere  aus 
dem  Generalstabe  der  Armee.  Ein  Schiedsgericht  ist  er- 
richtet worden  zur  Behandlung  der  Fragen,  welche  sich 
auf  die  Auslegung  der  durch  das  Gesetz  vom  April  1885 
genehmigten  Verträge  bezieht,  und  der  Differenzen,  welche 
sich  zwischen  dem  Staate  und  den  drei  grossen  Bahn- 
gesellschaften ergeben  könnten.  Dieses  Schiedsgericht  be- 
steht aus  fünf  Mitgliedern;  jede  der  Parteien  ernennt 
deren  zwei,  und  das  fünfte  ist  durch  die  vier  Mitglieder 
oder,  mangels  Einigung  über  die  Wahl,  durch  den  Cas- 
sationshof von  Rom  zu  wählen. 

Die  wichtigsten  Regierungsacte,  durch  welche  heute 
das  Eisenbahnwesen  in  Italien  geregelt  ist,  sind  die 
folgenden : 

1.  Gesetz  über  die  öffentlichen  Arbeiten  vom  24.  März  1865. 

2.  Gesetz  vom  5.  Juli  1882,  betreffend  die  Errichtung 
eines  königl.  Corps  der  Civilingenieure,  abgeändert 
durch  das  Gesetz  vom  15.  Juni  1893. 

3.  Gesetze  über  den  Bau  des  Ergänzungsnetzes  der 
Eisenbahnen  des  Königreiches  vom  29.  Juli  1879, 
5.  Juni  1881,  24.  Juli  1887,  25.  December  1887, 
30.  Juni  1889  und  10.  April  1892. 

4.  Gesetz  vom  27.  April  1885,  welches  die  Betriebs- 
verträge mit  den  Gesellschaften  der  Mittelmeer-, 
Adriatischen  und  Sicilianischen  Bahnen  genehmigt. 

5.  Gesetz  vom  30.  Juni  1888,  betreffend  den  Bau  ge- 
wisser Linien  des  Ergänzungsnetzes  durch  die  Betriebs- 
gesellschaften der  drei  grossen  Bahnnetze. 

6.  Gesetz  vom  14.  Juni  1874  und  kgl.  Decret  vom 

7.  August  1874,  betreffend  die  Erhebung  der  Steuern 
auf  die  Eisenbahn-Transporte. 

7.  Gesetz  vom  25.  Juni  1865  und  vom  18.  December 
1879  über  die  Expropriation  aus  Gründen  des  öffent- 
lichen Interesses. 

8.  Gesetz  vom  15.  December  1892,  welches  das  inter- 
nationale Berner  Uebereinkommen  vom  14.  October 
1890  über  den  Eisenbahntransport  genehmigt. 

9.  Kgl.  Decret  vom  22.  October  1885,  welches  die 
Errichtung  und  Organisation  des  Ueberwachungs- 
dienstes  über  die  Eisenbahnen  und  das  dazu  gehörige 
Reglement  genehmigt. 

10.  Kgl.  Decret  vom  24.  Jänner  1886,  welches  die  Ein- 
setzung des  Rathes  für  die  Tarife  der  Eisenbahnen 
genehmigt. 

11.  Kgl.  Decret  vom  3.  October  1873,  welches  die  Re- 
glements, betreffend  die  Polizei,  die  Sicherheit  und 
die  Ordnung  des  Betriebes,  sowie  die  officielle  Con- 
trole  der  Eisenbahnen  genehmigt. 

12.  Kgl.  Decret  vom  17.  Jänner  1886,  welches  das  Re- 
glement, betreffend  den  Betrieb  der  Linien  der  Ge- 
sellschaften der  Mittelmeer-,  Adriatischen  und  Sici- 
lischen  Eisenbahnen,  sowie  das  Reglement,  betreffend 
den  Bau  der  durch  diese  Betriebsgesellschaften  aus- 
geführten Linien  genehmigt. 


Es  ist  unerheblich,  hier  noch  eine  Reihe  anderer 
Gesetze  und  kgl.  Decrete  aufzuführen,  durch  welche  die 
Goncessionsacte  der  Eisenbahnen  in  den  alten  Provinzen 
des  Königreiches  Sardinien  und  in  dem  neuen  Königreiche 
Italien  sanctionirt  werden.  Diese  Gesetze  und  Decrete 
sind  übrigens  gemäss  den  Regeln  und  Grundsätzen,  welche 
in  den  vorgenannten  Acten  zum  Ausdrucke  kamen,  ge- 
bildet, sowohl  was  den  Betrieb  als  den  Bau  der  durch 
den  Staat  oder  von  Privatgesellschaften  ausgeführten  Linien 
betrifft. 


Inland. 


Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linie  Eisen- 
bro  d— .Tann  w ald : Erweiterungsbauten  in  Tannwald.) 
Das  Project  für  die  aus  Anlass  der  Einmündung  der  Reichen- 
berg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  in  den  Bahnhof  Tannwald 
der  Südnorddeutscheu  Verbindungsbahn  in  diesem  Bahnhofe 
herzustellenden  Um-  und  Erweiterungsbauten  wurde  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [7.  August,  Z.  14.853.] 

Südbalm-Gesellschaft.  (Linie  Wien— Triest:  Bau- 
liche Veränderung  in  der  Station  Wien.)  Für  den  Bau 
eines  Schuppens  und  für  die  Ueberstellung  eines  Nebengebäudes 
im  Hofe  des  Approvisionirungs-Magazines  am  Bahnhofe  in  Wien 
wurde  die  Genehmigung  ertheilt.  [30.  Juli,  Z.  41.313.] 

Graz-Köflaclier  Eisenbahn.  (Linie  Lieboch— Wies: 
Brückenauswechslung.)  Das  Project  für  die  Auswechslung 
der  Holzbrücken  in  km  38  586  und  39’063  der  Linie  Lieboch — 
Wies  wurde  genehmigt.  [31.  Juli,  Z.  40.307.] 

ßozen-Meraner  Bahn.  (Vergrösserung  derGeleise- 
anlagen  in  Meran.)  In  der  Station  Meran  wird  ein  viertes, 
zu  Rangirzwecken  dienendes  Geleise  hergestellt. 

[31.  Juli,  Z.  25.385.] 

— (Vergrösserung  der  Station  Terlan:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Bozen  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  für  die  Ver- 
grösserung der  Station  Terlan  auf  den  27.  August  anberaumt. 

[17.  August,  G.-I.-Z.  15.362.] 
Steiermärkische  Landesbahuen.  (LocalbahnKapfen- 
berg  — Seebach-Au:  Fusswegrampe  n ä c h s t Kap  f en- 

berg.)  In  km  0’760  nächst  der  Station  Kapfenberg  Localbahn 
wird  eine  1 m breite  Fusswegrampe  errichtet. 

[30.  Juli,  Z.  41.304] 

Valsugauabahn.  (Bauconsensertheilung.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  den  von  der  Statthalterei-Abtheilung 
in  Trient  auf  Grund  des  Ergebnisses  der  in  der  Zeit  vom  9.  bis 
14.  Mai  durchgeführten  Stationscommission  und  politischen  Be- 
gehung ertheilten  Bauconsens  für  die  Strecken  km  18  bis  12  0 
und  km  17  0 bis  23  5 der  obgenannten  Bahn  zur  Kenntniss  ge- 
nommen und  gleichzeitig  bezüglich  der  von  der  Genehmigung 
ausgeschlossenen  Strecke  von  km  12-0  bis  17  0 den  Bauconsens 
für  die  am  linken  Fersinaufer  projectirte  und  der  politischen 
Begehung  zur  Grundlage  gelegene  Trasse  unter  Einhaltung  der 
Commissionsbestimmungen  ertheilt.  [20.  Juli,  Z.  33.154.] 
Friauler  Eisenbahn.  (Postlocale  in  Monfalcone.) 
Das  Project  für  die  Beistellung  eines  Postlocales  in  dem  aus 
Anlass  der  Einmündung  der  Localbahn  Monfalcone-Cervignano 
zu  erweiternden  Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Monfalcone 
wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  [23.  Juli,  Z.  21.249.] 

Gailthalbahn.  (Auflassung  der  projectirten  Warte- 
halle in  Press  eger  See.)  Die  Auflassung  der  projectirten 
Wartehalle  in  der  Haltestelle  „Presseger  See“,  km  25-7  der 
Strecke  Arnoldstein -Hermagor,  wurde  genehmigt. 

[16.  August,  Z.  42.298.] 

Localbahn  Baden-Yöslau.  (Brtickenconstruction.) 
Das  Project  für  die  Eisenconstruction  der  Brücke  über  den 
Schwechatbach  in  km  00704  der  obgenannten  Localbahn  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [14.  August,  Z.  41.312.] 

Projectirte  Drahtseilbahn  in  Davle.  (Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  Smichow  hatte 
bezüglich  der  Erbauung  einer  Drahtseilbahn  zur  Ziegelei  Nr.  90 
des  Wenzel  Nekvasil  in  Davle  die  Localcommission  auf  den 
20.  August  anberaumt.  [13.  August,  G.-I.-Z.  14.688.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Winterfahrplan.)  Der  derzeit  gütige  Fahrplan  für  die 
mährischen  und  schlesischen  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen  wird 
nach  Entfall  der  Sonn-  und  Feiertagszüge  auch  für  den  Winter- 
dienst 1894/95  unverändert  beibehalten. 

Erste  österr.  Eisenbahnvragen-Leihgesellsehaft.  (An- 
schaffung eines  Leichen  trän  Sportwagens.)  Das 
Handelsministerium  hat  die  Type  für  einen  Eisenbahnwagen  für 
Leichentransporte,  welchen  die  Erste  österr.  Eisenbahnwagen- 
Leihgesellschaft  in  Bestellung  bringt,  genehmigt.  Der  Kasten 


dieses  Wagens  ist  in  zwei  Coupds  getheilt,  von  welchen  das 
eine  für  den  Begleiter  bestimmt  ist  und  das  zweite  zur  Auf- 
bewahrung der  Leiche  dient.  Der  Sarg  wird  auf  ein  auf 
Schienen  fahrbares  Podium  gesetzt  und  durch  die  doppelflügelige 
Stirnthüre  in  das  Innere  des  Wagens  gebracht,  woselbst  das 
Podium  durch  vier  Stück  Riegel  fixirt  wird.  Im  Begleiter- 
coupd  sind  zwei  stabile  Sitze,  und  der  dritte  Sitz  wird  zwischen 
beiden  eingelegt  und  mittelst  Oesen  und  Zapfen  festgehalten. 
Sämmtliche  Fenster,  mit  Ausnahme  der  Oberlichtfenster  und 
des  Stirnthürfensters  im  Begleiterraume,  sind  fix.  Der  Wagen 
ist  mit  Spindelbremse,  combinirt  mit  Vacuumbremse,  ausgerüstet, 
besitzt  zwei  Leitungen  für  Luftdruckbremsen,  Dampfheizung  und 
Leitung  für  das  elektrische  Signal,  System  Rayl.  [Z.  41.549.] 


Zusammenstellung 

der  im  Monate  Juli  1894  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 
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Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende: 
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Naehriehten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Verlängerung  der  Dauer 
bereits  früher  ertheilter  Vorconcessionen.)  Der  kgl. 
ungar.  Handelsminister  hat  die  den  Nachbenannten  seinerzeit 
jm  Sinne  der  bestehenden  Normen  ertheilte  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  auf  weiterhin  verlängert: 

1. -  Mit  Erlass  vom  30.  Juli,  Z.  54.267,  die  seinerzeit  mit  Erlass 

vom  9.  August  1893,  Z.  63.625,  den  Gutsbesitzerinnen 
Josefine  Man,  Baronin  Clara  Sztojka  und  Rosa  Man  er- 
theilte Vorconcession  für  eine  von  der  Endstation  Marmaros- 
Sziget  der  Linie  Szerencs — Marmaros-Sziget  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  und  deren  im  Bau  begriffenen  erst- 
classigen  Linie  Marmaros-Sziget  — Körösmezö  — ungarisch- 
galizische  Landesgrenze  (— Woronienka  — Stanislau  [vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  49,  55  und  74  ex  1892,  Nr.  112  ex  1893  und 
Nr.  7 ex  1894])  abzweigende,  im  Iza-,  eventuell  im  Vissöthale 
bis  zur  ungarisch-galizischen  Landesgrenze  nächst  Kirälybaba 
(an  der  Bergscheide  zwischen  dem  Comitate  Marmaros  und 
der  Bukowina)  führende  normalspurige  erstclassige  Eisenbahn 
(vergl.  Vorconcession,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  104  ex  1893),  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  4.  August,  Z.  56.440,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  23.  Juli  1893,  Z.  46.615/III,  den  Budapester 
Einwohnern  Julius  Getto  und  Adolf  Löw  ertheilte  Vor- 
concession für  eine  von  der  Station  Zombor  der  Hauptlinie 
Nagyvaräd  (Grosswardein)— Eszök — Villäny  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  über  Apatin  mit  der 
dortigen  gleichnamigen  Donau-Dampfschiffahrts-Station  ver- 
bindende normalspurige  Localbahn  fvergl.  Vorconcession, 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  89  ex  1893),  auf  die  Dauer  eines  weiteren 
Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  4.  August,  Z.  55.486,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  2.  August  1893,  Z.  51.288,  dem  Bagotaer  Ein- 
wohner Paul  Ordody  ertheilte  Vorconcession  für  eine  von 
der  Station  Pozsony  (Pressburg)  der  Hauptlinie  Marchegg — 
Budapest  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende  und 
diese  mit  Ueberbrückung  der  „kleinen  Donau“  im  Bereiche 
der  Insel  Schütt  über  Duna-Szerdahely  und  von  dort  über 
Nagy-Megyer  in  der  zukünftigen  Station  Komärom  nächst 
der  Stadt  und  Festung  Komärom  (Komorn)  mit  der  pro- 
jectirten  Localbahn  Ersekujvär  (Neuhäusel)— Komärom— 
Ujszöny  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  97  ex  1893,  Vorconcession 
Post  2,  und  Nr.  19  ex  1894)  verbindende  normalspurige 
Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

Projectirte  Gewerksbalin  Bnrczika-Kakasvölgy.  (E  r- 

theilung  der  Vorconcession.)  Der  kgl.  ungar.  Handels- 
minister hat  mit  Erlass  vom  4.  August,  Z.  53.289,  dem  Ein- 
wohner von  Nyirbätor  Emil  Szalkay  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  121  ex  1890,  Normalverordnung 
des  kgl.  ungar.  Handelsministeriums  vom  2.  September  1890, 
Z.  53.239/III)  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten für  eine  mit  Dampfkraft  zu  betreibende,  von  der  Station 
Barczika  (zwischen  Bänrdve  und  Miskolcz)  der  Linie  Fülek — 
Miskolcz  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ausgehende,  bis  zu  den 
Bergbaurevieren  im  „Kakasvölgy“  (Comitat  Gömör)  führende 
Gewerksbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Bau  der  Eisenbahn-Donftubrücke  zwischen  Esztergom 
(Gran)  und  Esztergom-Näna.  (Baufortschritte.)  Der  im 
Frühjahre  1893  begonnene  Bau  der  auf  Staatskosten  herzustellenden 
eisernen  Donaubrücke  zwischen  der  Station  Esztergom  der  am 
rechtsseitigen  Donauufer  gelegenen  Linien  Esztergom — Almäs- 
Füzitö  des  Staatsbetriebes  und  der  concessionirten  erstclassigen 
Eisenbahn  Budapest-Angyalföld  (Lipotväros) — Dorog — Esztergom 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  16,  Concessions-Urkunde),  ferner  der 
Station  Esztergom-Näna  der  linksuferseitigen  Hauptlinie  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  Marchegg — Esztergom-Näna — Budapest 
ist  bereit  soweit  vorgeschritten,  dass  der  Tag  der  Eröffnung  für 
den  1.  Juni  1895  festgestellt  werden  konnte.  Die  der  Brücke 
nächstgelegene  Einmündungsstation  in  die  Marchegg — Budapester 
Linie  wäre  in  Verlängerung  der  Brückenachse  bei  dem  der 
Dampfschiffahrts-Station  Pärkäny  nächstgelegenen  Wächterbause, 
doch  wird  das  von  der  Station  Esztergom  abzweigende,  über  die 
Brücke  führende  Schienengeleise  bis  zur  Station  Esztergom-Näna 
geführt  und  diese  entsprechend  erweitert  werden. 


Ausland. 


Italien.  (Betriebsergebnisse  der  Mittelmeer- 
bahn im  Jahre  1892/93.)  Nach  dem  Jahresberichte  stellte 
sich  die  Gesellschaftsabrechnung  für  das  Betriebsjahr  1893, 
wie  folgt  : Verkehrs-Roheinnahme  aus  dem  Hauptnetz  — nach  Ab- 
zug der  27’5  pCt.  Staatsantheil  und  der  10  pCt.  für  Wohlfahrts- 
einrichtungen, bezw.  für  die  Benützung  des  Rollmaterials . — 
73,018.101  Lire;  aus  dem  Nebennetz  die  Ertragshälfte  zuzüglich 
der  festen  Staatsbeihilfe  von  3000  L.  auf  1 km  Betriebslänge, 
zusammen  5,450.550  L.;  Einzelneinnahmen  zu  Gunsten  ge- 
nannter Wohlfahrtscassen  mit  47.563  L.  und  Nebeneinnahmen 
des  Verkehres  2,332.665  L , insgesammt  rund  80,848.880  L. 
Hievon  ab  die  laufenden  Kosten  der  Verwaltung,  sowie  des  Be- 
triebes für  die  drei  Hauptzweige  des  Bahnwesens  mit  zusammen 
80,194.151  L.,  bleibt  Betriebsüberschuss  654.728  L.  Sonach  stellt 
sich  der  Betriebsabschluss  auf  Gutschrift:  vom  Senat  für  die 

Benützung  des  Betriebsmaterials  7,820.000  L.,  Ertrag  der  Ge- 
sellschaftslinien Rom — Albano — Nettuno,  bezw.  bei  Modane 
8662  L.,  Betrag  des  für  die  Neubauten  ansgeworfenen  Actien- 
erlöses  2,587.500  L.,  verschiedene  Einnahmen  1,949.939  L., 
obiger  Betriebsüberschuss  654.728  L.,  insgesammt  Gutschrift 
13.020.829L.  Dem  gegenüber  steht  an  Belastung:  Kosten  der  Ober- 
leitung in  persönlicher  und  sachlicher  Ausgabe,  Anlagekosten 
und  die  (auf  1,375.313  L.  festgestellten)  Steuern  und  Abgaben, 
zusammen  2,616.388  L.  Belastung,  bleibt  Reinertrag  aus  dem 
Betrieb  für  1893  = 10,404.401  L.  Hievon  waren  die  satzungs- 
mässigen  Rücklagen  (ordentlicher  Reservefond  520.222  L., 

aussergewöhnliche  Reserve  88.422  L.),  sowie  die  ordnungsmässige 
Actienverzinsung  mit  5 pCt.  = 9,000.000  L.  zu  bestreiten,  dem- 
nächst Geschäftsantheil  des  Verwaltungsrathes  und  der  Abthei- 
lungsleiter mit  79.580  L.,  verblieb  unter  Hinzurechnung  des 
Vortrages  aus  dem  vorigen  Betriebsjahre  zur  Vertheilung  766.522 
Lire.  Hievon  wurden  2 Lire  auf  jede  Actie  als  Dividende  = 
720.000  L.  genehmigt  und  der  Rest  mit  46.522  L.  auf  neue 
Rechnung  vorgetragen.  Zur  Zeit  beträgt  die  ordentliche  Reserve 
7,085.161  L.,  die  ausserordentliche  792.310  L.  An  Einzelnheiten 
aus  den  Angaben  der  Jahresberichte  wäre  nur  noch  hervorzu- 
heben : Mittlere  Betriebslänge  5103  km,  davon  4191  km  Haupt- 
netz, 912  km  Nebennetz  (Vermehrung  gegen  das  Vorjahr 
243  km);  darauf  wurden  gefahren  26,804.395  Zugskilometer.  Die 
theilungspflichtige  Roheiunahme  aus  dem  Betrieb  war  121,096.606 
Lire,  wovon  auf  die  Nebenlinien  4,267.645  L.  entfielen;  Betriebs- 
ausgabe war  80,194.151  L.  Hienach  stellte  sich  die  kilometrische 
Einnahme  auf  23.730  L.  für  das  ganze  Netz,  auf  27.876  L.  für 
die  Haupt-  und  auf  4679  L.  für  die  Nebenlinien;  auf  1 Zugs- 
kilometer berechneten  sich  durchschnittlich  4 52  L.  Für  das 
rollende  Material  hatte  die  Regierung  einen  Credit  von  1,000.000 
Lire  zur  Verfügung  gestellt,  wovon  62.000  L.  für  Werkstätten- 
bedarf zurückgelegt  wurden,  der  Rest  zur  Beschaffung  von 
6 Locomotiven,  14  Personen-  und  57  Güterwagen  Verwendung 
fand.  Hier  sowohl,  wie  bei  den  Beschaffungen  für  Rom — Viterbo 
und  Varese — Porto  Ceresio  ist  ausschliesslich  die  Gewerbe- 
thätigkeit  im  eigenen  Lande  berücksichtigt  worden. 

[Ztg.  d.  v.  D.  E.-V.] 

— (Canaveser  Centralbahn  und  Tramway.)  Die 

Gesellschaft  beförderte  im  Jahre  1893  auf  der  Bahn  Turin- 
Settimo  - Castellamonte  in  3730  Zügen  mit  durchlaufenen 
158.875  km  243.540  Reisende,  auf  der  Tramway  Rivarolo-Cuörgne 
in  3576  Zügen  auf  36.750  km  96.206  Personen,  und  auf  der 
Tramway  Turin-Leyni-Volpiano  in  4744  Zügen  auf  80.194  km 
178.096  Reisende.  Die  Roheinnahme  belief  sich  auf  431.048,  bezw. 
90.684  und  60.447  L.,  insgesammt  auf  582.179  L.,  bei  einer  Gesammt- 
Betriebsausgabe  von  373.790  L.  und  187.841  L.  Betriebs - 
Überschuss.  Nach  5 pCt.  Verzinsung  der  Actien  und  Rücklage 
zum  Reservefond  konnten  auf  jede  Actie  noch  4-50  L.  als 
Dividende  vertheilt  und  der  Rest  mit  1541  L.  neu  vorgetragen 
werden.  [„ztg.  d.  v.  D.  E.-v.“] 

— (Eisenbahn  Al b an o -Velletri.)  Die  Vertreter  der 
Gemeinden  Velletri,  Genzano,  Civitä  Lavinia,  Ariccia  und  Albano 
und  die  Provincial-Abgeordneten  Maggi,  Passerini  und  Latini 
Macioti  versammelten  sich  am  25.  Juli  unter  der  Präsidentschatt 
des  Generals  Menotti  Garibaldi  im  Saale  des  Provincialratbes 
von  Rom,  um  das  Project  einer  Linie,  welche  Albano  mit  der 
Eisenbahn  Velletri-Terracina  verbinden  soll,  zu  prüfen.  Das 
Consortium  stimmte  dem  Projecte  in  allen  Punkten  zu  und 
bevollmächtigte  den  Commendatore  Carlo  Menotti,  das  Ansuchen 
an  das  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  um  Genehmigung 
zum  Bau  und  Betrieb  zu  verfassen.  Menotti  Garibaldi  soll  das 
Gesuch  dem  Minister  überreichen.  Die  Kosten  der  Linie  sind 
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auf  700.000  L.  veranschlagt.  Auch  der  Präsident  der  Provincial- 
Deputation  Marchese  Berardi  wohnte  der  Conferenz  bei  und 
versprach,  das  Ansuchen  unterstützen  zu  wollen. 


Schiffahrt. 

Erste  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  (Local- 
fahrten im  Donaucanale  zu  den  September- Wett- 
rennen in  der  Freudenau.)  Anlässlich  der  in  der  Freudenau 
stattfindenden  September-Wettrennen  werden  Samstag  den  8., 
Sonntag  den  9.,  Dienstag  den  11.,  Donnerstag  den  13.,  Sonntag 
den  16.,  Dienstag  den  18.,  Donnerstag  den  20.  und  Sonntag 
den  23.  September  Localschiffe  nach  und  von  der  Freudenau 
verkehren.  Die  Abfahrt  von  der  Ferdinandsbrücke  (mit  Berührung 
der  Landungsplätze  Weissgärber  und  Sofienbrücke)  erfolgt  nach 
Bedarf  von  12  Uhr  Mittags  bis  l1ji  Nachmittags.  Die  Rückfahrt 
von  der  Freudenau  findet  nach  Schluss  des  Wettrennens  mit 
Berührung  der  Landungsplätze  Sofienbrücke,  Schüttl,  Weiss- 
gärber und  der  Ferdinandsbrücke  statt.  Der  Fahrpreis  per 
Person  und  Tour  beträgt  30  kr. 

Oesterreicliisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Vindobona“  von  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  2689  Tonnen 
Gehalt  ist  am  10.  Juli  nach  öltägiger  Fahrt  mit  29  Passagieren 
und  2755  Gewichtstonnen  Ladung  von  Kobe  in  Triest  ein- 
getroffen. Derselbe  brachte:  aus  Kobe  699.000  kg  Reis  (hievon 
500.0U0  kg  für  Fiume),  13.690  kg  Seidenabfälle,  21.000  kg 
Fischö),  1750  kg  Wachs,  16.400  kg  Curiositäten ; aus  Shanghai 
174.248  kg  Felle  (hievon  50.601  kg  für  Beirut,  62.129  kg  für 
Venedig,  6712  kg  für  Livorno,  671  kg  für  Alexandretta,  4246  kg 
für  Alexandrien,  3382  kg  für  Messina,  6488  kg  für  Scio  und 
6976  kg  für  Port  Said),  10.080  kg  Hanf;  aus  Hongkong  440  kg 
Fächer,  27  kg  Federn,  31.500  kg  Quassia,  1500  kg  Sternanis, 
6900  kg  Späne;  aus  Singapore  101.600  kg  Sago  (für  Venedig), 
71.150  kg  Kaffee,  136.110  kg  Pfeffer,  19.894  kg  Gambier,  5000  kg 
Perlmutter;  aus  Penang  40.440  kg  Pfeffer;  aus  Calcutta  158.289  kg 
Felle  (hievon  27.202  kg  für  Salonich,  9947  kg  für  Venedig), 
37.000  kg  Baumwolle  (für  Venedig),  76.125  kg  Ricinussamen 
(für  Venedig),  10.150  kg  Oelsamen  (für  Venedig),  5735  kg  Tama- 
rinde, 6090  kg  Turtumelien,  5075  kg  Ingwer,  3755  kg  Lack; 
aus  Colombo  243.499  kg  Cocosnussöl  (hievon  35.728  kg  für 
Odessa,  5075  kg  für  Ancona)  27.506  kg  Häute  (hievon  19.691  kg 
für  Salonich,  7814  kg  für  Venedig);  von  Madras  40.700  kg 
Baumwolle,  10.150  kg  Turtumelien;  aus  Macassar  6000  kg 
Kaffee;  aus  Bombay  12.485  kg  Häute,  101.500  kg  Sesamsamen, 
50.750  kg  Ricinussamen,  6395  kg  Teakholz,  209.975  kg  Baum- 
wolle, 5075  kg  Ginster  (für  Venedig);  aus  Aden  16.446  kg  Kaffee, 
2842  kg  Häute,  48.415  kg  Perlmutter;  aus  Suez  5996  kg  Perl- 
mutter, 786  kg  Sennesblätter,  1019  kg  Effecten,  42.927  kg 
Gummi;  aus  Port  Said  2500  kg  Curiositäten,  21.805  kg  Thee, 
2994  kg  Indigo,  228.319  kg  Kaffee  und  862  kg  Häute  (für 
Venedig).  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,505.178 
Gulden  österr.  Währ. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmaprotokollirung.  Bei  dem  k.  k.  Landes-  als  Handels- 
gerichte in  Brünn  wurde  am  9.  August  in  das  Handelsregister 
eingetragen: 

Bei  der  Firma: 

„Brünner  Localeisenbahn-Gesellschaf t“: 

1.  die  erfolgte  Einzahlung  der  restlichen  20  pCt.  der  Actien 
I.  Em.  von  3150  Stück  Actien  ä 200  fl.  im  Betrage  per 
126.000  fl.  ö.  W. ; 

2.  dass  sich  diese  Aktiengesellschaft  nunmehr  auf  die  in  der 
ausserordentlichen  Generalversammlung  der  Actionäre  vom 
23.  August  1893  beschlossenen,  im  Sinne  des  Erlasses  des 
k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  10.  März  1894,  Z.  2125, 
in  den  §§  2,  15,  22,  23,  33,  42  und  46  geänderten  und  mit 
dem  Erlasse  dieses  k.  k.  Ministeriums  vom  23.  April  1894, 
Z.  8700,  genehmigten  Statuten  gründet,  und 

3.  dass  in  Folge  des  in  der  ausserordentlichen  Generalversamm- 
lung der  Actionäre  am  23.  August  1893  gefassten  Beschlusses 
und  mit  Genehmigung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern 
vom  10.  März  1894,  Z.  2125,  und  des  k.  k.  Handelsministe- 
riums vom  10.  Mai  1894,  Z.  27.130  ex  1893,  das  Actien- 
capital  durch  Ausgabe  weiterer  3500  Stück  Actien  ä 200  ff 
im  Nominalbetrag«  per  700.000  11.  ö.  W.  auf  1,330.000  fl. 
österr.  Währung  erhöht  worden  ist. 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkranklieiten.  (Inhalt  des  XCVIII.  S t ü c k e s der 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  17.  August  herausgegebene  XCVIII. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  624:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  15.  August  1894,  Z.  21.828,  betreffend  eine  Beschrän- 
kung in  der  Einbringung  von  Wiederkäuern  und  Schweinen  aus 
Croatien-Slavonien  nach  Steiermark. 

— (Inhalt  des  XCIX.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  18.  August  herausgegebene  XCIX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  625:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Krain  vom  15.  August  1894,  Z.  10.736,  betreffend  Beschränkungen 
in  der  Einbringung  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen 
aus  Croatien-Slavonien  nach  und  durch  Krain. 

— (Inhalt  des  C.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  20.  August  herausgegebene  C.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  626:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  15.  August  1894,  Z.  7963,  betreffend  Beschrän- 
kungen des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Tirol. 

— (Inhalt  des  CI.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  21.  August  herausgegebene  CI.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  627:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Salzburg  vom  13.  August  1894,  Z.  7778,  betreffend  die  Abhaltung 
von  thierärztlichen  Controltagen  in  den  k.  k.  Grenzzollämtern 
des  Herzogthumes  Salzburg. 

Nr.  628:  Kundmachung  der  k.  k.  Stattbalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  15.  August  1894,  Z.  20.171,  betreffend  Einfuhr- 
verbote von  lebenden  Klauenthieren  aus  den  politischen  Bezirken 
Bregenz  (seuchenfrei),  Imst  und  Landeck  nach  der  Bukowina. 

— (Inhalt  des  CIL  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  22.  August  herausgegebene  CII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  629:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  Herzegowina  vom  17,  August  1894,  Z.  87.208,  betreffend  das 
Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  lebenden  Klauenthieren  aus 
dem  ganzen  politischen  Bezirke  Knin  nach  und  durch  Bosnien 
und  die  Herzegowina. 

Nr.  630:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  31.  Juli  1894,  Z.  83.754,  betreffend  das 
Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  lebenden  Klauenthieren  ans 
dem  politischen  Bezirke  Sinj. 

Nr.  631:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  Herzegowina  vom  30.  Juli  1894,  Z.  76.964/1,  betreffend  das 
Ein-  und  Durchfuhrverbot  für  lebende  Klauenthiere  aus  dem 
ganzen  politischen  Bezirke  Benkovac  nach  und  durch  Bosnien 
und  die  Herzegowina. 

Nr.  632:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  15.  August  1894,  Z.  21.828,  betreffend  die  Einfuhr 
von  Klauenthieren  (Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen)  aus 
Croatien-Slavonien  nach  Steiermark. 

— (Inhalt  des  CIII.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  23.  August  herausgegebene  CIII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  633:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  19.  August  1894,  Z.  20.644,  betreffend  die 
Ein-  und  Durchfuhr  von  lebenden  Klauenthieren  aus  Croatien 
und  Slavonien  nach  und  durch  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  634:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain 
vom  15.  August  1894,  Z.  10.736,  betreffend  das  Verbot  der  Ein- 
und  Durchfuhr,  bezw.  des  Eintriebes  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen 
und  Schweinen  aus  den  Comitaten  Agram,  Essegg,  Fiume,  Modrus 
und  Pozega  in  Croatien-Slavonien. 

Nr.  635:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kärnten  vom  19.  August  1894,  Z.  10.710,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  lebenden  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen 
aus  Croatien-Slavonien  nach  Kärnten. 

Nr.  636:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vuin  16.  August  1894,  Z.  28.767,  betreffend  Beschränkungen  be- 
züglich der  Einfuhr  von  Klauenthieren  (Rindern,  Schafen,  Ziegen 
und  Schweinen)  ans  den  Comitaten  Abauj-Torna,  Arad,  Baranya, 
Bihar,  Borsöd,  Hajdu,  Krasso  - Szöreny,  Marmaros,  Somogy, 
Ugocza  und  Zernplen,  sowie  aus  den  kgl.  Freistädten  Arad, 
Debreczen,  Kassa,  Pdcs  (Fünfkirchen),  Marmaros  und  Szatmär- 
Nemeti  in  Ungarn  und  aus  den  Comitaten  Poiega  und  Essegg 
in  Croatien-Slavonien  nach  Mähren. 
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Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güter 
- verkehr.) 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Anhang 
zu  Theil  IV,  Heft  Nr,  2,  Abtheilung  B,  des 
Gütertarife  s. 

Zu  dem  vom  1.  Jänner  1894  gütigen  Anhänge 
zum  Süddeutsch  • Oesterreichisch  - Ungarischen  Gütertarife, 
Theil  IV,  Heft  Nr.  2,  AbtheiluDg  B,  tritt  am  1.  September 
1894  der  Nachtrag  I,  enthaltend  Ergänzung  der  Cours- 
differenzen, in  Kraft. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  unentgeltlich 
zu  erhalten. 

Wien,  am  22.  August  1894.  [655] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu 

Namens  der  betheiligteD  Verwaltungen. 


Niederschlesischer  Steinkohlen-  und  Coaksverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  111. 

Am  1.  September  1894  gelangt  Nachtrag  III  zum 
Ausnahmetarife  vom  1.  November  1892  für  den  Nieder- 
schlesischen Steinkohlen-  und  Coaksverkehr  von  Stationen 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Berlin  nach  Stationen 
der  westlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen etc.  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  Frachtsätze  nach  den  in 
den  Tarif  einbezogenen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  durch  die  bethei- 
ligten Verwaltungen  und  Dienststellen  unentgeltlich  zu 
beziehen. 

Wien,  am  21.  August  1894.  [656] 

K.  k.  General-Directiön  der  Oesterr.  Staatsbahneu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Localbahn  Privoz — Mähr.- Ostrau — Witkowitz. 

G e b ü h r e n t a r i f e,  Theil  II. 

Mit  dem  18.  August  1894,  als  dem  Tage  der  Be- 
triebseröffnung, sind  die  Gebührentarife  für  den  Personen-, 
Gepäck-,  Eilgut-  und  Frachtenverkehr  auf  dieser  Local- 
bahn in  Wirksamkeit  getreten. 

Wien,  am  23.  August  1894.  [657] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Lieferfristzuschlag  für  den  Frachtenverkehr 
auf  einzelnen  Strecken  und  Beschränkung 
der  Güteraufnahme  aus  Anlass  der  Herbst- 
manöver. 

ln  Folge  starker  Inanspruchnahme  der  im  Betriebe 
der  k.  k.  pr.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
stehenden  Linien  durch  Truppentransporte  wird  auf  Grund 
des  § 63  B.  R.,  bezw.  des  Art.  14  des  internationalen 
Uebereinkommens  mit  Genehmigung  der  k.  k.  General- 
Inspection  vom  14.  August  1894,  Z.  14.700/111,  für 
Frachtgut  mit  Ausnahme  lebender  Thiere  und  für  die  Zeit 
vom  5.  bis  12.  September  1894  rücksichtlich  der  Strecken 
Olinütz — Pr  er  au  und  Pr  er  au — Krakau  eine  Zu- 


schlagsfrist von  drei  Tagen  zur  gewöhnlichen  Lieferfrist 
festgesetzt.  Dieser  Zuschlag  gilt  für  alle  nach  oder  über 
Stationen  dieser  Strecken  beförderte  Sendungen,  welche 
innerhalb  der  bezeichneten  Zeit  in  Stationen  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  angenommen  werden  oder 
von  einer  Anschlussbahn  eingetroffen  sind. 

Von  dem  der  Eisenbahn  gemäss  § 55  B.  R.  zu- 
stehendem Rechte,  Güter  nach  Zulänglichkeit  der  Lager- 
räume nur  in  einstweilige  Verwahrung  mit  dem  Vorbe- 
halte späterer  Annahme  zur  Beförderung  zu  übernehmen, 
wird  in  der  Zeit  vom  5.  bis  12.  September  ein  ausge- 
dehnter Gebrauch  gemacht  werden. 

Wien,  am  23.  August  1894.  [658] 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Lieferfristzuschlag  für  den  Frachtgutverkehr 
Sauf  einzelnen  Strecken  und  Beschränkung 
der  Güteraufnahme  aus  Anlass  der  Herbst- 
manöver. 

In  Folge  starker  Inanspruchnahme  der  im  Betriebe 
der  priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  stehenden  Linien  durch  Truppentrans- 
porte anlässlich  der  Herbstmanöver  wird  auf  Grund  der 
Bestimmungen  des  § 63  des  Betriebs-Reglement,  bezw. 
des  Art.  14  des  internationalen  Uebereinkommens  über 
den  Eisenbahn-Frachtverkehr  mit  Genehmigung  der  k.  k. 
General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  Z.  14.7 00/111, 
vom  14.  August  1894,  für  Frachtgut  mit  Ausnahme 
lebender  Thiere  für  die  Zeit  vom  5.  bis  12.  September 
1894  rücksichtlich  der  Strecken  Olmütz — Böhmisch- 
Trübau — Prag  eine  Zuschlagsfrist  von  drei 
Tagen  zur  gewöhnlichen  Lieferfrist  festgesetzt. 

Dieser  Zuschlag  gilt  für  alle  nach  oder  über  Sta- 
tionen der  vorbenannten  Strecken  beförderten  Sendungen, 
welche  innerhalb  der  oben  angegebenen  Zeit  in  Stationen 
unseres  Betriebsbereiches  zur  Beförderung  angenommen 
worden  oder  von  einer  Anschlussbahn  eingetroffen  sind. 

Es  ist  ferner  zu  gewärtigen,  dass  auf  den  gesell- 
schaftlichen Linien  während  der  Zeit  vom  1.  bis  12.  Sep- 
tember 1894  von  dem  nach  § 55  des  Betriebs- 
Reglement  der  Eisenbahnen  zustehenden  Rechte,  Güter 
nach  Zugänglichkeit  der  Lagerräume  mit  dem  Vorbe- 
halte späterer  Annahme  zur  Beförderung  nur 
in  einstweilige  Verwahrung  zu  nehmen,  in  ausgedehntem 
Masse  wird  Gebrauch  gemacht  werden  müssen,  was  die 
P.  T.  Interessenten  beachten  wollen. 

Wien,  am  22.  August  1894.  1*159] 


Sonstige  Nachrichten. 


Bromberg  - Sächsischer  Verbands  - Gütertarif.  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  1.  August  ist  der 
Nachtrag  IX  zu  diesem  Verbandstarife  in  Kraft  getreten.  Der- 
selbe enthält  ausser  bereits  früher  veröffentlichten  Tarifände- 
rungen  neue  Frachtsätze  für  die  Stationen  Gr.-Hermenau,  Lieb- 
stadt i.  Ostpr.,  Mirakowo,  Ricbnau  und  Sportehnen  des  Direc- 
tions-Bezirkes  Bromberg,  sowie  Neundorf  i.  V.  der  Sächsischen 
Staatseisenbahnen.  An  Stelle  der  mit  1.  August  ausser  Kraft 
getretenen  Ausnahme-Frachtsätze  für  Getreide  etc.  (Ausnahtne- 
tarif  2)  werden  vom  gleichen  Zeitpunkt  ab  die  bisher  nur  für 
Oelsamen  gütigen  Ausnahme  - Frachtsätze  (Ausnahmetarif  2 a) 
auch  wieder  für  Getreide  aller  Art  und  Mühlenfabrikate  an- 
gewendet. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeiuacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr:  38.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
v ad  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maxirao  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  liabender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben 
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Bei  Inanspruchnahme  der  in  diesem  Blatte  vom  14.  Juli  1894,  Nr.  79,  sub  Post  1310,  vorlautbarton  Frachtermässiguug  haben 
die  Parteien  das  Auf-  und  Abladen  der  Transporte  auf  eigene  Kosten  zu  besorgen. 
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Die  für  Weizen,  Buchweizen  (Heide,  Heidekorn),  Roggen  (Korn)  und  rohe  Hirse  eingeräurate  Frachtbegünstigung  findet  unter  nachstehenden 
Modalitäten  Anwendung,  und  zwar: 

1.  Auf  Sendungen,  welche  an  ein  in  Graz  gelegenes  Mühlen-Etablissetnent  adressirt  sind  und  von  demselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  be- 
zogen werden.  Das  diese  Sendungen  beziehende  Mühlen-Etablissement  hat  auf  dem  Aviso  und  Bezugscheine  zu  bestätigen,  dass  das  bezogene  Getreide 
durch  dasselbe  vermahlen  werden  wird. 

2.  Auf  Sendungen,  welche  an  Zwischenhändler  adressirt  sind  und  von  denselben  nachweislich  an  ein  Mühlen-Etablissement  in  Graz  abgegeben 
werden  Das  Mühlen-Etablissement.  welches  eine  an  einen  Zwischenhändler  adressirte  Sendung  übernimmt,  hat  auf  dem  Frachtbriefe  zu  bestätigen,  dass 
diese  Sendung  von  demselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  worden  ist. 
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Farbiges 

Carbolineum  Krause 

»am  antlseptlsohen,  dauerhaften  und  gut  deokenden  Anstrich  auf  Holz- 
und  Mauerwerk.  (409| 

Grosse  Ersparnis  gegen  Oelfarben. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Kais.  kön. 


Privilegium 

n 8 


[383] 
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Xiichtipaus- 

H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  I'liineii  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischcn  Lichtpausverfahren  (schwur/.o  Linien  auf  weissom  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  I’unspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intonsiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cinnotipapior  zur  Sclbstanfcrtigung  von  IMiincn 
(weisse  Linien  auf  hlaueni  Grund).  — PreiNO  mSssIg,  Arbeit  gchnell  und  Holld, 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  X.,  Wallfischgasse  10 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


i i Handels- 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
, das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  97.  Wien,  28.  August  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Schweizerische  Eisenbahn-Statistik  für  das  Jahr  1892.  — Kriegs-  und 
Handelsdampfer  im  Seekriege.  Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten 
aus  Ungarn.  Schiffahrt.  larife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  18.  August  1894,  Z.  44.792,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Unterofficiere. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgezeichneten  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbung  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerialverordnung  vom  12.  Juli 
1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  18.  August  1894. 


Verzeichniss  jener  vom  k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung  an  anspruchsberechtigte  Unterofficiere  erfolgten 
Certificate,  deren  Giltigkeit  im  II.  Quartal  1894  erloschen  ist. 


( 

Nr.  des  Cerfcificates 

N a m e 

des 

[ Aiisprachsberechtigteii 

Das  Certifleat  hat 
tigkeit  verloren 

seine  Gil-  \ (G 
in  Folge  ,§ 

Ui 

Nr.  des  Certificatos 

■ 

Name 

des 

Anspruchsberechtigten 

Das  Certifleat  bat  seine  Gil- 
tigkeit verloren  in  Folge 

Öriglnal-Oertifiact  zurück- 
gelangt 

Anstellung 

Ueberschreitung 
d.  45.  Lebensjahr. 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

Ori ginal-Certi ficat  zi 
gelangt 

Anstellung 

Ueberschreitung 
d.  45.Lebensjahr. 

Freiwilliger 
Verzieh  tleistung 

Strafgerichtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

1 

Verlustes  desselben 

des  Anspruchsberech- 
tigten 

| des  Anspruchsberech- 
tigten 

2036 

Melchiori  Job.  Baptist  Achilles 

i 

. 1 

3062 

Tucki  Michael 

i 

ll 

2038 

Giacomoni  Peter 

i 

• 1 

3067 

Nossek  (Nosek)  Josef  .... 

i 

1 

2129 

; Maj  Andreas 

i 

• 1 

3278 

Gaigher  Albert 

i 

’ 

2244 

Dimnik  Anton 

i 

. II  . 

3282 

Kladivko  Adalbert  . . . 

i 

[ i 

2268 

Bartl  Heinrich 

i 

. 1 

3700 

Knauer  Anton  . . 

i 

• 

1 

2353 

Kuvaü  Peter 

i 

J 

3746 

Pic  Josef 

1 

• 

2489 

Kluss  Stanislaus 

i 

. 

• 1 

3761 

Vilatorra  Peter  . . 

i 

l 

2506 

Rover  Giuseppe  .... 

i 

4 . 

. 

’ 1 

3842  | 

Lang  Paul 

i 

‘ 

l 

2533 

Hackl  Josef 

i 

• 

3888 

Radonic  Michael 

i 

2590 

Tagwerker  Gustav 

i 

3908 

Maier  Josef 

i 

1 

2656 

Kries  Anton 

. 

i 

. 

• 1 

4157  i 

Noziöka  Josef  . . . 

• 

1 

\ 

2668 

Valentinelli  Luigi 

i 

• 1 

4247 

Mlynarski  Stanislaus  . . . 

i 

1 

2694 

Terlecki  Johann  Anton  . . . 

i 

. 

4271 

Legat  Johann 

i 

2709 

Pavlicek  Franz  . . . 

i 

. 

• 1 

4397 

Michler  Wenzel 

i 

1 

2783 

Riha  Anton 

i 

. 1 

4441 

Göll  Johann  . 

] 

\ 

2823 

Vanzo  Nikolo  Antonio  . . . 

i 

4469 

Elster  Emil  . . 

1 

* 

\ 

2850 

Stolfa  Alois 

i 

• • 

4554 

Zoglauer  Josef  . 

I 

1 

2889 

Celestin  Anton 

l 

. 

■ 1 

4578 

Wisniowski  Donat 

i 

1 

2909 

Studier  Franz 

i 

4652 

Pohl  Richard 

i 

l 

2991 

Bonavida  Johann  . . 

i 

• I1  i 

4714 

Telser  Franz 

i 

x 

3060 

Wilikowsky  Josef 

i 

. l 

4722 

Picyk  Stefan 

i 

i 

■ II 

1 

Nr.  97 
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Verordnungs-Blatt  de»  k.  k.  Handelsministeriums 


Das  Certificat  hat  seine  Gil- 
tigkeit  verloren  in  Folge  ,§ 


Das  Certificat  hat  seine  Gil-  u 
tigkeit  verloren  in  Folge  « 


<p 

a i 

O 

tc 

<D 

* 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruch »berechtigten 

Anstellung 

Ueberschreitung 
d.  45.  Lebensjahr. 

Freiwilliger  ; 
Verzichtleistnng  j 

Straftgerichtl. 

Vernrtheilung 

Ablebens 

Verlustes  desselben 

Original-Certificat  zu 
gelangt 

Nr.  des  Certificates 

Vor-  und  Zuname 

des 

Angpruchsberechtigten 

Anstellung 

Ueberschreitung 
d.  45.  Lebensjahr. 

Freiwilliger 
Verzichtleistung  j 

Strafgcricbtl. 

Verurtheilung 

Ablebens 

, 

Verlustes  desselben 

Original-Certificat,  zu 
gelangt 

des 

Anspruchsberech- 

tigten 

des  Anspruchsberech- 
tigten 

4725 

Baumann  Josef 

1 

i 

7103 

Krasovic  Georg 

1 

. i . 

1 

4746 

Pilch  Carl 

1 

i 

7125 

Leitner  Franz  . . ... 

1 

1 

4801 

Fila  Adalbert 

1 

i 

7152 

Barycz  Josef 

1 

1 

. . 

1 

4852 

Junek  Johann  

1 

. 

i 

7154 

Salik  Felix 

1 

• 

1 

4855 

Czaban  Peter 

1 

i 

7172 

Lebrand  Johann  

1 

1 

4887 

Schrabal  Josef 

1 

i 

7190 

Geisenhof  Josef 

1 

1 

4929 

Pdkalski  Johann 

1 

i 

7191 

Eller  Franz 

1 

1 

4936 

Wallascbek  Franz 

1 

i 

7221 

Chaim  Josef 

1 

1 

4972 

Kulak,  recte  Bulak,  Markus  . 

1 

i 

7245 

Springer  Leiser  ..... 

1 

* 

. 

1 

5037 

Zadrzycki  Michael 

1 i 

i 

7246 

Jaszowski  Stanislaus  .... 

1 

* | ‘ 

1 

5081 

Weinrichter  Wilhelm  .... 

i 

i 

7253 

Kaus  August 

1 

1 

5344 

Dzioba  Alexa 

' l 

i 

7264 

Wistal  Johann 

1 

. 

1 

5360 

Catariö  Martin 

i l 

i 

7301 

Woprsat  Franz 

1 

• ‘ 

1 

5426 

Koller  Carl 

l 

i 

7309 

Schneeberger  Gregor 

1 

1 

5480 

Wanke  Josef 

l 

i 

7317 

Wajda  Adalbert  .... 

1 

1 

5568 

Sulc  Josef 

l 

i 

7320 

Broglio  Carl 

1 

1 

5598 

Unterkircher  Anton  .... 

i 

i 

7329 

Ozora  Mathias 

1 

1 

6011 

Pontalti  Franz 

l 

i 

7336 

Eil  Josef 

1 

. 

1 

6043 

Prach  Josef  

l l 

i 

7338 

Endrizzi  Josef 

1 

1 

6046 

Scheucher  Eduard  ..... 

l 

i 

7344 

Wilczyiiski  Franz  . . . 

l 1 

1 

6048 

Supik  Adolf 

l 

i 

7358 

Alimonta  Hermann 

i 1 

1 

6067 

Woisetschläger  Carl  .... 

l 

i 

7451 

Gorizer  Juliu.- . 

1 

1 

6082 

Hübner  Carl 

l 

i 

7472 

Kreisel  Adolf 

1 1 

1 

6096 

Karn  Carl 

i 

i 

7476 

Aigner  Franz  ..... 

1 

. 

1 

6105 

Rupp  Anton 

l 

i 

7505 

Nowak  Josef  .... 

1 

• 

1 

6112 

Augustin  Franz 

l 

i 

7612 

Pan  Romeus 

1 

1 

6121 

Nowak  Josef 

l 

i 

7614 

Pawla  Reinbold 

1 1 

. 

1 

6125 

Floigl  Wilhelm  Martin  . . . 

l 

i 

7634 

Konjevic  Nicolaus 

i 

1 

6143 

Grampovüan  Anton 

1 l 

• 

i 

7667 

Groff  Johann  

1 1 

1 

6154 

Ganzberger  Josef 

l 

i 

7710 

Vlcek  Josef 

1 

1 

6195 

Hofier  Alois  Johann  .... 

i 

i 

7727 

Szalay  Marian 

1 

1 

7020 

Türk  Eduard 

l 

i 

7742 

Pupka  Johann  

• 1 - 1 

1 

7027 

Tiefenbacher  Oswald  .... 

l 

i 

7766 

Musch  Alois  ....... 

1 

1 

7036 

Praher  Johann 

l 

i 

7820 

Pallna  Peter 

1 

1 

7037 

Casagrande  Constantin  . . . 

l 

i 

5400 

Breznina  Carl*) 

1 . 

7071 

Palamarz  Gregor  .... 

i 

i 

5534 

Kaiser  Franz*) 

1 . 

7102 

Pirker  Johann 

i 

i 

7223 

| Gorka  Ferdinand  Anton  . . 

1 

i 

*)  Bewerber  war  mit  einem  vom  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  ausgestellten  Certificate  betheilt,  stand  aber  in  Folge  seiner 
Uebersetzung  in  die  Landwehr  in  Evidenz  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung. 

Anmerkung.  Das  oben  ausgewiesene  Certificat  Nr.  3888  des  am  15.  März  1894  verstorbenen  Michael  Radonic  konnte  nicht 
eruirt  werden.  Im  Vorfindungsfalle  wolle  dasselbe  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Landesvertheidigung  eingesendet 
werden. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Innern  und  des  Handels  vom  13.  August  1894, +)  betreffend  das  Verbot  der 
von  Carl  Dömei  in  Budapest  erzeugten  Präparate  für  Kunstweinbereitung. 

Da  die  von  Carl  Dömei  in  Budapest  erzeugten  und  unter  den  Bezeichnungen:  Traubensprit,  Pyroliu  und 
Gallisir  - Extract  in  Verkehr  gesetzten  Präparate  für  Kunstweinbereitung  nach  dem  Fachgutachten  des  Obersten 
Sanitätsrathes  wegen  ihrer  nachtheiligen  Wirkung  auf  die  Verdauungsorgane  sich  als  gesundheitsschädlich  darstellen, 
wird  deren  Verkauf  und  Vertrieb  in  Gemässheit  der  Bestimmung  des  § 6 der  Ministerial-Verordnung  vom  1.  Mai 
1866,  R.-G.-Bl.  Nr.  54,  allgemein  verboten. 

Bacquehem  m.  p.  Wurinbrand  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Karwin  über 

Freistadt  nach  Petrowitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Stadtvorstehung  Freistadt  die  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Karwin  über  Freistadt  nach 
Petrowitz  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  14.  August  1894.  Z.  40.563. 


*)  Enthalten  in  dem  am  24.  August  1894  ausgegebenen  LXIV.  Stücke  des  R-G.-Bl.  unter  Nr.  179. 
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Schweizerische  Eisenbahn  - Statistik  für 
das  Jahr  1892. 

Dem  vom  schweizerischen  Post-  und  Eisenhahn- 
Departement  im  März  1894  herausgegebenen  XX.  Bande 
der  schweizerischen  Eisenbahn-Statistik  für  das  Jahr  1892 
entnehmen  wir  über  die  Entwicklung  und  den  Bestand 
des  schweizerischen  Eisenbahnnetzes  folgende  Daten  : 

Die  Baulänge  aller  Schweizer  Bahnen  belief  sich 
im  Jahre  1891  auf  3296-475  km  und  die  Betriebslänge 
auf  3419-882  km.  Im  Jahre  1892  erfolgte  ein  Zuwachs 
von  93‘906  Baukilometern  und  91-066  Betriebskilometern, 
so  dass  mit  Ende  1892  die  Baulänge  aller  Bahnen 
3390381  km  und  die  Betriebslänge  3510  948  km  war. 

Die  Bau-  und  Betriebslängen  der  einzelnen  Bahnen 
der  Schweiz  stellten  sich  Ende  1892  folgendermassen  : 


a)  Bahnen  mit  Loco  motivbetrieb. 


Baulänge 

Betriebslänge 

km 

km 

Gentralbahn 

319-919 

326  867 

Aargauische  Südbahn 

57-471 

57-745 

Wohlen-Bremgarten 

6-620 

7-011 

Gotthardbahn  

240-444 

265-333 

Jura-Simplon-Bahn  

884-827 

926-819 

Brünigbahn 

58-000 

57  733 

(Spurweite  1 m,  theilweise  Zahnradb.) 
Bulle-Romont 

17-083 

18-189 

Val  de  Travers 

13-512 

14-141 

Viege-Zermatt 

35  220 

35-050 

(Spurweite  1 m,  theilweise  Zahnradb.) 
Nordostbahn 

609-283 

631-856 

Bötzbergbahn 

73-587 

83-346 

Vereinigte  Schweizer  Bahnen  . . 

268-781 

277-527 

Toggenburgerbahn  

25-217 

24-852 

Wald-Rüti 

6-108 

6-570 

Bödelibahn 

8-453 

8-228 

Emmenthalbahn 

38-221 

42-250 

Jura-Neuchätel 

38-070 

39.563 

Ponts-Chaux  de  Fonds 

16-202 

16153 

(Spurweite  1 m) 

Neuchätel-Boudry 

11053 

10-945 

(Spurweite  1 m,  theilweise  Zahnradb.) 
Kriens-Luzern-Bahn 

3 058 

2-515 

Langenthal-Stattwil 

13915 

14  063 

Seethalbahn 

45-202 

45307 

Sihlthalbahn 

14-277 

14-846 

Südostbahn 

48  019 

49-133 

Tössthalbahn 

39-126 

39.550 

Uetlibergbahn  

8-591 

9130 

Appenzellerbahn  

25-441 

25-460 

Appenzeller  Strassenbahn  .... 

14-043 

13-962 

(Spurweite  1 m,  theilweise  Zahnradb.) 
Berner  Oberlandbahn 

23-647 

23-443 

(Spurweite  1 m,  theilweise  Zahnradb.) 
Birsigthalbahn 

12-572 

12-465 

(Spurweite  1 m) 

Brenets-Locle 

4-296 

4-246 

(Spurweite  1 m) 

Frauenfeld-Wyl 

17-640 

17-584 

(Spurweite  1 m) 

Genf-Veyrier 

5-607 

5'548 

(Spurweite  1 m) 

Grütschalp-Mürreu 

4-323 

4-279 

(Spurweite  1 m,  elektrischer  Motor) 
Laudquart-Davos 

50-545 

49-978 

(Spurweite  1 m) 

Lausanne-Echallons 

14-336 

14-218 

(Spurweite  1 m) 

Baulänge 

Betriebslängi 

km 

km 

Central- Vandois 

8-523 

8-657 

(Spurweite  1 m) 

Rigi-Kaltbad-Scheidegg-Bahn  . . . 

6-747 

6-619 

(Spurweite  1 m) 

Saignelegier-Chaux  de  Fonds  . . 

25  546 

25-356 

(Spurweite  1 m) 

Sissach-Gelterkinden 

3-263 

3 148 

(Spurweite  1 m,  elektrischer  Motor) 
Tramelan-Tavannes 

8-809 

8-731 

(Spurweite  1 m) 

Voier  etroides  Geneve 

72-666 

73-860 

(Spurweite  1 m) 

Waldenburgerbahn  

12  531 

13  535 

(Spurweite  0-750  m) 

Arth-Rigibahn  

13-460 

11-477 

(Zahnradbahn) 

Brienz-Rothornbahn 

7-722 

7-586 

(Spurweite  0 800  m,  Zahnradbahn) 
Generosobahn  

9 031 

8-991 

(Spurweite  0 800  m,  Zahnradbahn) 
Glion-Naye 

7-672 

7-621 

(Spurweite  0 800  m,  Zahnradbahn) 
Pilatusbahn  

4-294 

4-270 

(Spurweite  0‘800  m,  Zahnradbahn) 
Rigibahn 

5155 

6-858 

(Zahnradbahn) 

Rorschach-Heiden 

5-726 

7-108 

(Zahnradbahü)  n 
v Zusammen  . . . 

3273-884 

3389-722 

b)  Drahtseilbahnen. 

Beatenbergbahn  

1-610 

1-600 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  400°/oo, 

Motor:  Wassergewicht) 

Biel-Magglingen 

1-633 

1-625 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  320' 

5/oo> 

Motor:  Wassergewicht) 

Bürgenstockbahn 

0-831 

0-827 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  575°/00, 
elektrischer  Motor) 

Ecluse-Plan 0-379  0 368 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  370°/oo, 

Motor:  Wassergewicht) 

Giessbachbahn 0-33l  0320 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  320 °/00, 

Motor:  Wassergewicht) 

Gütschbahn  in  Luzern 0'146  0 142 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  530°/oo> 

Motor:  Wassergewicht) 

Lausanne-Ouchy  2 456  1 795 

(Maximalsteigung  116°/oo) 

Motoren : Turbinen) 

Lauterbrunnen-Grütschalp  ....  1'217  1207 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  600 °/00, 

Motor:  Wassergewicht) 

Lugano-Seilbahn  0-243  0 237 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  238 °/00, 

Motor:  Wassergewicht) 

Marzilibahn  in  Bern 0-105  0 101 

(Spurweite  0"750  m,  Maximalsteigung 
802°/oo>  Motor:  Wassergewicht) 

Ragaz-Wartenstein 0768  0-760 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  310 °/00, 

Motor:  Wassergewicht) 

Salvatoribahn  bei  Lugano  ....  1'524  1 507 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  600 °/00, 
elektrischer  Motor) 

Territet-Glion 0-560  0-553 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  570°/00, 

Motor:  Wassergewicht) 

Zürichbergbahn 0'171  0‘163 

(Spurweite  1 m,  Maximalsteigung  260 °/00, 

Motor:  Wassergewicht)  

Zusammen  . . . 11-974  11-205 
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Ueherdies  bestehen  42-816  km  Tramways  mit  ver- 
schiedenen Motoren  (die  Berner  Tramway  wird  durch 
comprimirte  Luft  bewegt),  welche  eine  Betriebslänge  von 
42-542  km  haben,  und  61-707,  bezw.  67'479  km  aus- 
ländischer Eisenbahnen. 

Nachdem  von  Schweizer  Bahnen  22-062  km  im 
Auslande  liegen,  so  reducirt  sich  die  Länge  der  in  der 
Schweiz  gelegenen  Bahnen  auf  3368  219  km,  von  denen 
592-658  km  doppelspurigen  Oberbau  haben.  Der  Unterbau 
ist  auf  eine  Länge  von  1193'857  km  doppelspurig  an- 
gelegt. 


Kriegs-  und  Handelsdampfer  im  See- 
kriege. 

Wenn  auch  mit  den  modernen  Seekriegswaffen  noch 
kein  Kampf  ausgefochten  ist,  der  dazu  berechtigte,  Er- 
fahrungssätze hinsichtlich  der  Ueberlegenheit  des  einen 
oder  des  anderen  Wehrmittels  abzuleiten,  so  steht  doch 
eines  ausser  Zweifel,  dass  der  Schwerpunkt  der  Kriegs- 
führung zur  See  vor  Allem  in  einem  wirksamen  Schutze 
der  eigenen  und  möglichster  Schädigung  der  feindlichen 
Kauffahrteiflotte  liegen  wird. 

Die  Lahmlegung  des  Handels  zur  See  ist  schon  von 
früher  her  ein  Hauptziel  der  Seekriegsführung  gewesen, 
ein  Factor,  der  mehr  oder  weniger  in  den  Vordergrund 
trat,  je  nachdem  die  kriegführenden  Länder  in  höherem 
oder  niedrigerem  Grade  auf  die  Verproviantirung  mittelst 
Zufuhr  zur  See  angewiesen  waren.  Anlässlich  der  jüngsten 
Kundgebung,  betreffend  die  Verstärkung  der  Kriegsmarine 
in  Grossbritannien,  wurde  besonders  die  Schädlichkeit  des 
Kaperkrieges  für  das  Land  betont  und  auf  die  Gefahr  hin- 
gewiesen, die  diese  Art  der  Kriegführung  in  früheren 
Zeiten  für  die  britische  Monarchie  mit  sich  gebracht 
hatte. 

Auf  die  Verwirklichung  des  Wunsches,  dem  Grund- 
sätze der  Unverletzlichkeit  des  Privaleigenthums  auf  See 
in  Kriegszeiten  die  völkerrechtliche  Anerkennung  zu  ver- 
schaffen, wird  man  im  Ernste  kaum  mehr  hoffen  können, 
nachdem  man  sich  in  Frankreich  so  unzweideutig  für  die 
„Guerres  de  course“  ausgesprochen  und  erst  im  franzö- 
sisch-siamesischen Zwiste  des  Jahres  1885  die  mittelalter- 
liche Theorie,  alle  Lebensmittel  als  Kriegscontrebande  zu 
erklären,  wieder  aufgenommen  hat. 

Bei  dieser  Sachlage  drängt  sich  unwillkürlich  die 
Frage  auf,  wie  denn  heute  die  Chancen  der  Handels- 
dampfer — denn  Segelschiffe  kommen  wohl  nicht  mehr 
in  Betracht,  wo  es  sich  darum  handelt,  die  Zufuhr  zu 
bewerkstelligen  — liegen,  wo  es  sich  um  einen  Versuch 
handelt,  trotz  feindlicher  Kreuzer  einen  Hafen  zu  er- 
reichen. Dass  von  einem  ernstlichen  Zurwehrsetzen 
gegen  Kriegsschiffe  keine  Rede  sein  kann,  liegt  auf  der 
Hand.  Das  einzige  Mittel  liegt  hier  eben  in  der  Geschwin- 
digkeit der  Kauffahrteischiffe. 

Vergleicht  man  die  officiellen  Geschwindigkeits- 
angaben der  Kriegsschiffe  der  hauptsächlichsten  Staaten 
mit  den  erfahrungsmässigen  Resultaten  der  Handels- 
dampfer, so  wird  man  finden,  dass  es  unter  der  ersteren 
Gattung  eine  ganze  Reihe  von  Fahrzeugen  gibt,  die  dem 
heutigen  Durchschnittsschnelldampfer,  wo  nicht  überlegen, 
so  doch  reichlich  gewachsen  sind.  Der  insbesondere  zum 
Zwecke  der  Zerstörung  der  feindlichen  Handelsschiffe  er- 
baute amerikanische  Dreischraubendampfer  „Columbia“  hat 
auf  seiner  Probefahrt  auch  die  Leistungen  der  besten 
Dampfer  der  Cunard-Linie  überflügelt;  unter  den  franzö- 


sischen Panzerkreuzern  gibt  es  eine  ganze  Anzahl,  die  mit 
20  Meilen  Geschwindigkeit  und  darüber  verzeichnet  sind, 
und  noch  mehr  in  der  Liste  der  englischen  Kriegsschiffe. 
Man  sollte  daher  meinen,  es  könne  darüber  wenig  Zweifel 
herrschen,  dass  die  Chancen  für  das  Handelsschiff,  und 
wäre  es  auch  ein  Schnelldampfer,  einem  verfolgenden 
Kreuzer  zu  entweichen,  nur  sehr  geringe  sind. 

In  Wirklichkeit  verhält  sich  die  Sache  aber  doch 
anders,  da  die  Geschwindigkeitsangaben  bei  den  Kriegs- 
marinen sich  eben  nur  auf  die  Maximalleistungen  bei  der 
Probefahrt  in  ruhigem  Wasser  an  der  gemessenen  Meile 
beziehen,  und  die  späteren  Leistungen  in  der  Regel 
weit  mehr  hinter  den  ursprünglichen  Zahlen  Zurückbleiben, 
als  es  bei  den  Kauffahrteischiffen  der  Fall  zu  sein  pflegt. 

Unter  gewöhnlichen  Umständen,  d.  h.  mit  mittlerer 
Kohlenqualität  und  der  gewöhnlichen  Bedienungsmannschaft, 
dürften  solche  Leistungen,  wie  sie  auf  der  Probefahrt  er- 
zielt werden,  auch  bei  günstigen  Witterungsverhältnissen 
und  ganz  ruhiger  See  selten  wieder  erreicht  werden,  jeden- 
falls nur  auf  äusserst  kurze  Zeit.  Mr.  White,  der  Chef- 
Constructeur  der  britischen  Kriegsmarine,  hat  in  einem 
Vortrage  vor  dem  Institute  of  Marine-Engineers  angegeben, 
dass  es  bei  der  englischen  Admiralität  Regel  ist,  60  Per- 
cent der  auf  der  Stillwasserprobe  erzielten  Maschinenkraft 
als  das  Mindestmass  anzunehmen,  das  bei  längerer  Fahrt 
in  ruhiger  See  erzielt  werden  soll.  Damit  ändern  sich 
aber  die  Verhältnisse  bedeutend  zu  Gunsten  der  Handels- 
dampfer. 

Leider  sind  nur  sehr  wenige  Berichte  über  längere 
Reisen  von  Kriegsschiffen  bei  forcirter  Fahrt  in  die  Oeffent- 
lichkeit  gedrungen,  so  dass  sich  ein  Vergleich  nicht  auf 
einigermassen  genügende  Daten  stützen  kann.  Werthvoll 
in  dieser  Hinsicht  ist  daher  ein  unlängst  im  „Journal  of 
the  American  Society  of  Naval  Engineers“  veröffentlichter 
Bericht  des  ersten  Ingenieurs  des  Vereinigten  Staaten- 
Kreuzers  „Charleston“  über  die  Jagd,  die  dieses  Schiff  im 
Jahre  1891  während  der  chilenischen  Wirren  auf  den 
„Itata“  unternahm,  einen  Dampfer,  der  in  den  Vereinigten 
Staaten  mit  Waffen  und  Munition  für  die  Insurgenten  be- 
laden worden  war. 

Der  fragliche  Bericht  gibt  ein  treffliches  Bild,  wie 
wenig  officielle  Geschwindigkeitsangaben  für  die  Leistungen 
der  Kriegsschiffe  bei  längerer  Fahrt  massgebend  sind;  er 
zeigt  ferner,  wie  die  Kriegsschiffsmaschinen  häufigen 
Niederbrüchen  und  Defecten  ausgesetzt  sind,  eine  Folge 
des  zwingenden  Umstandes,  die  Maschinen  so  anzulegen, 
dass  sie  einerseits  vor  feindlichen  Geschossen  geschützt 
sind  und  andererseits  die  Wehrfähigkeit  des  Schiffes  nicht 
beeinträchtigen. 

Der  „Charleston“,  ein  Kreuzer  von  circa  4000  Tons 
Deplacement,  wurde  im  Jahre  1887  gebaut.  Bei  seiner 
Probefahrt  erreichte  der  Dampfer  eine  Geschwindigkeit  von 
18-2  Knoten,  welche  aber  bei  der  Verfolgung  des  „Itata“ 
auch  nicht  annähernd  erzielt  werden  konnte.  Der  chile- 
nische Dampfer  kam  niemals  in  Sicht  des  Kreuzers  und 
wurde  von  demselben  erst  im  Hafen  von  Iquique  gesichtet, 
wo  der  „Itata“  einige  Stunden  vor  dem  „Charleston“  an- 
gelangt war.  Die  Fahrt  wurde  von  dem  letzteren  Schiffe 
mit  der  Geschwindigkeit  von  11 — 11  5 Knoten  zurück- 
gelegt, wobei  in  der  Regel  nur  vier  von  den  sechs  Kesseln 
in  Gebrauch  genommen  waren.  Trotzdem  also  mit  mässiger 
Kraft  gefahren  ward,  weist  der  Bericht  eine  lange  Liste 
von  zum  Theile  recht  schweren  Defecten  an  Kesseln  und 
Maschinen  auf,  die  im  Laufe  der  Reise  entstanden.  Be- 
sonders waren  es  die  Vorrichtungen  für  forcirten  Zug,  die 
allerlei  Beschädigungen  ausgesetzt  waren ; wiederholtes  er- 
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hebliches  Lecken  der  Kessel  kam  vor  und  ebenso  Schäden 
an  den  Maschinen,  insbesondere  den  Luftpumpen,  deren 
Ausbesserung  oft  geraume  Zeit  in  Anspruch  nahm.  Eine 
Jagd  wurde  während  der  Fahrt  einmal  unter  Volldampf 
auf  einen  Dampfer  angestellt,  den  man  für  den  „Itata“ 
hielt,  der  sich  aber  nachträglich  als  ein  deutscher  Fracht- 
dampfer herausstellte.  Hiebei  konnte  während  einer  Stunde, 
in  der  man  alle  Kessel  mit  forcirtem  Zuge  im  Gange 
hatte,  nur  die  Maximalgeschwindigkeit  von  13  5— 14  Knoten 
erreicht  werden.  Der  programmmässigen  18  Knoten-Ge- 
schwindigkeit steht  hier  also  die  effective  Leistung  von 
höchstens  14  Meilen  gegenüber,  die  nur  mit  Mühe  wäh- 
rend einer  Stunde  aufrecht  erhalten  werden  konnte. 

Solche  Erfahrungen  rücken  den  Werth  rascher  Han- 
delsdampfer im  Kriegsfälle  in  ein  ganz  anderes  Licht;  die 
Rolle,  welche  solche  Dampfer  im  Seekriege  spielen  dürften, 
wird  ohne  Zweifel  eine  viel  bedeutendere  sein,  als  bisher 
angenommen  wurde.  „Hansa.* 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  schmalspurige  elektrische  Bahn  von 
Bielitz  nach  Ober-Ohlisch.  (Anordnung  der  Trassen- 
re  vision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm  17.  August 
das  von  Alois  Bernaczik,  Fabriksbesitzer  in  Bielitz,  und  Ingenieur 
Max  Ddri  in  Wien  für  den  Bau  der  schmalspurigen  Localbahn 
von  Bielitz  nach  Ober-Ohlisch  mit  elektrischem  Betriebe  vor- 
gelegte Operat  der  k.  k.  Landesregierung  in  Troppau  mit  der 
Aufforderung  übermittelt,  bezüglich  dieses  Projectes  die  Trassen- 
revision  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschritten  einzuieiten.  — 
Bei  dieser  Amtshandlung  sind  auch  die  zur  Vermeidung  der 
Ueberquerung  des  äusseren  Bleichplatzes  ausgearbeiteten  zwei 
Varianten  von  km  2'0  bis  2‘3,  bezw.  von  km  19  bis  2'3  in  Er- 
örterung zu  ziehen.  [H.-M.-Z.  43.738.] 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  (Sicherungsanlagen 
in  Preschen  und  Maria  Ratschitz.)  In  den  Stationen 
Preschen  und  Maria  Ratschitz  wird  je  eine  Sicherungsanlage, 
bestehend  aus  einem  Weichenriegel-  und  Signalstellwerke,  her- 
gestellt. [2.  August,  Z.  41.316.] 

— (Linie  Aussig-Komotau:  Erweiterung  der 
Geleiseanlagen:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Be- 
zirkshauptmannschaft in  Aussig  hat  die  politische  Begehung 
hinsichtlich  des  Projectes  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  für 
die  Erweiterung  der  Geleiseanlagen  beim  Doblboff-Schachte  III 
nächst  Karbitz  für  den  29.  August  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  14.220.1 

Bb’hmische  Nordbahn.  (Linie  Rum  bürg  — Nixdorf: 
Rollbahn  in  der  Station  Nixdorf.)  Auf  Grund  des 
anstandslosen  Ergebnisses  der  am  8.  Juni  durchgeführten  poli- 
tischen Begehung  wurde  rücksichtlich  des  Projectes  einer  schmal- 
spurigen Rollbahn  in  der  Station  Nixdorf  für  Zwecke  des  Stein- 
bruchbesitzers Johann  Neumann  der  Bauconsens  ertheilt. 

[30.  Juli,  Z.  41.152.] 

Prag-Duxer  Bahn.  (Herstellung  eines  Verlade- 
platzes: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft Schlan  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  der  landwirthschaftlichen  Zuckerfabrik  in  Schlan  für 
die  Herstellung  eines  Verladeplatzes  sammt  Verladegeleise  nächst 
der  Personen-Haltestelle  Podlesin  für  den  29.  August  anberaumt 
und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirks- 
hauptmann in  Schlan  betraut.  [G.-I.-Z.  15.396.] 

Mähriscli-schlesisclie  Centralbahn.  (Linie  Olmütz — 
Troppau:  Erweiterung  des  Bahnhofes  in  Troppau: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Troppau 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der 
Mährisch-schlesischen  Centralbahn  für  die  Erweiterungsbauten 
im  Centralbahnhofe  in  Troppau  für  den  29.  August  anberaumt 
und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirks- 
hauptmann Kortüm  betraut.  [G.-I.-Z.  14.466.] 


ßuschtährader  Eisenbahn.  (Linie  Falkenau  a.  d. 
Eger — Klingenthal:  Wasserleitung  für  Graslitz.) 
In  km  22  722  und  km  22  804  werden  unter  Benützung  der  be- 
stehenden Durchfahrten  für  Zwecke  der  Stadtgemeinde  Graslitz 
zwei  Wasserleitungen  gelegt.  [31.  Juli,  Z.  37.290.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Localbahn  Pf ivoz— Mähr.  - Ostrau— Witkowitz.  (B  e- 

n üt z u n g s co  n se  n s- E rt h e ilung.)  Auf  Grund  des  befriedi- 
genden Ergebnisses  der  technisch  - polizeilichen  Prüfung  der 
Theilstrecke  Pfivoz — Mähr. -Ostrau — Witkowitz  mit  einer  Ver- 
bindung zum  Frachtenbahnhofe  Mähr. -Ostrau  der  Kaiser  Far- 
dinands-Nordbahn  obiger  Localbahn  wurde  der  Benützungsconsens 
ab  18.  August  ertheilt.  [H.-M.-Z.  45.397.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Localbahn  Baja- Zombor  - Ujvidek  (Neusatz).  (Con- 
cessions-Urkunde.)  Der  „Vasuti  äs  közlekeddsi  közlöny“ 
Nr.  91  vom  1.  August  u.  ff.  publicirt  die  laut  G.-A.  XXII  ex  1894 
und  zufolge  Erlass  des  kgl.  ungar.  Haudelsministers  vom  21.  Juli, 
Z.  51.993,  zu  Gunsten  der  Budapester  Firma  M.  L.  Herzog  & Comp, 
erflossene  Concessions-Urkunde  für  eine  von  der  Endstation  Baja 
der  Flügelbahn  Szabadka  (Maria  Theresiopel) — Baja  der  Haupt- 
linie Budapest — Szabadka — Zimony  (Semlin) — Belgrad  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  und  der  gleichnamigen  Donau- 
Dampfschiffahrts-Station  aus  über  Zombor  zum  Anschlüsse  an 
die  Hauptlinie  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  Nagyvärad 
(Grosswardein)  — Zombor  — Eszek — Villany  und  nach  Kreuzung 
dieser  Linie  zum  Anschlüsse  an  die  Linie  Budapest — Szabadka — 
Ujviddk — Zimony — Belgrad  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880 
und  des  diesen  ergänzenden  G.-A.  IV  ex  1888  zu  erbauende 
und  als  Localbahn  Baja-Zombor-Ujvidek  projectirte  Linie  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  68  ex  1892,  Vorconcession  Post  2,  und  Nr.  92 
ex  1894).  Das  effective  Baucapital  dieser  145  km  laneen  Linie 
ist  mit  4,100.000  fl.  (Nominale  4,983.700  fl.,  vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  92)  bemessen.  Als  Stationen,  bezw.  Haltestellen  der  neuen 
Linie  sind  bestimmt: 

1.  Die  entsprechend  zu  erweiternde  Ausgangsstation  Baja 
(Endstation  der  Linie  Szabadka — Baja). 

2.  Vasküt,  Station  für  den  gesammten  Verkehr. 

3.  Gara,  Station,  wie  2.,  auch  Wasserstation. 

4.  Rigyicza,  Station,  wie  2. 

5.  Stanicics,  Station  und  Wasserstation,  wie  3. 

6.  Gakova,  Station,  wie  2. 

7.  Nenadits,  Haltestelle,  am  currenten  Geleise. 

8.  Csicsovo,  Station,  wie  2.,  auch  Kreuzungsstation. 

9.  Zombor,  entsprechend  zu  erweiternde  gemeinschaftliche 
Station  mit  der  Linie  Nagyvärad — Zombor — Eszek — Villäny. 

10.  Ö-Sztapär,  Station,  wie  2. 

11.  Bresztoväcz,  Station  und  Wasserstation,  wie  3. 

12.  Hodsägh,  Station,  wie  2. 

13.  Parabuty,  Station  und  Wasserstation,  wie  3. 

14.  Paraga,  Station  für  den  Personen-  und  Reisegepäcksverkehr, 
ferner  zur  Frachten-Auf-  und  Abgabe  in  Wagenladungen. 

15.  Gajosbra,  Station,  wie  2. 

16.  Bulkesz,  Station,  wie  14. 

17.  Petroväcz,  Station  und  Wasserstation,  wie  3. 

18.  Piros,  Station,  wie  2. 

19.  Ujvidek,  entsprechend  zu  erweiternde  gemeinschaftliche 
Station  mit  der  Linie  Budapest — Ujvidek — Zimony — Belgrad. 

Ausserdem  sind  für  die  Anschlüsse  in  den  Stationen  Baja, 
Zombor  und  Ujviddk  in  je  einer  Länge  von  300  in  Schienen 
erstclassiger  Bahnen  zu  verwenden. 

Eisenbalinprojete.  (Verlängerung  der  Dauer  be- 
reits früher  ertheilter  Vorconcessionen.)  Der  kgl. 
ungar.  Handelsminister  hat  die  den  Nachbenannten  im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  seinerzeit  ertheilte  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgende  Eisenbahn- 
linien auf  weiterhin  verlängert: 

1.  Mit  Erlass  vom  20.  Juli,  Z.  48.897,  die  seinerzeit  mit  Erlass 
vom  20.  Juli  1893,  Z.  44.513,  dem  Miskolczer  Einwohner 
Dr.  Stefan  Csäthy-Szabo  ertheilte  Vorconcession  für  eine 
von  Alsö-Hämor  (Comitat  Borsod)  aus  mit  Berührung  der 
Diösgyörer  Eisen-  und  Schienen-Walzwerke  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  bis  zur  Station  Miskolcz  der  Linie  Budapest — 
Hatvan — Miskolcz— Kassa  (Kaschau)  der  kgl.  Ungarischen 
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Staatsbahneu  führende  nonnalspurige  Localbahn  (vergleiche 
Vorconcession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  88  ex  1893),  auf  die  Dauer 
eines  weiteren  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  20.  Juli,  Z.  50.180,  die  seinerzeit  mit  Erlass 
vom  25.  Juli  1893,  Z.  37.477,  dem  Budapester  Advocaten 
Dr.  Franz  Xaver  Vörtesy  eitheilte  Vorconcession  für  folgendes 
Localbahnnetz : 

a)  für  eine  von  der  Station  Zölyom-Brezo  (Bries)  der  Linie 
Zölyom  (Altsohl)  — Besztercze-Bänya  (Neusohl)  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  über 
Pohorella,  Nändorhuta,  Vereskö,  Telgärt,  Pusztamezü 
mit  Berührung  des  herzogl.  Coburg’schen  Sägewerkes  und 
der  Dobsinaer  Eisgrotte,  und  weiterhin  über  Sztraczena, 
Istvänfalu  und  nach  Berührung  der  Holloküer  Eisenerz- 
gruben  über  Nagy-Hnilecz,  Feketehegy,  Mereny,  Svedler 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Szepes-Kemete  in  der 
Station  Gölniczbänya  mit  der  Linie  Margitfalu — Szomol- 
nokhuta,  d.  i.  der  im  Betriebe  der  Kaschau-Oderberger 
Bahn  stehenden  Gölnitzthalbahn,  verbindende  Linie; 

b)  für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Holloköivasbanya 
(Holloköer  Erzgruben)  der  Linie  a)  abzweigende  und 
diese  in  der  Endstation  Dobsina  (Dobschau)  mit  der 
Linie  Bänreve — Dobsina  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
verbindende  Linie; 

c)  für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Pohorella  der 
Linie  a)  abzweigeude  und  diese  über  Vernär  und  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Grenicz  in  der  Station  Gänocz 
(nächst  Popräd-Felka)  mit  der  Linie  Oderberg — Kassa 
(Kascbau)  der  Kaschau-Oderberger  Bahn  verbindende 
Linie 

(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  84  ex  1893,  Vorconcession  Post  1 a, 
b,  c),  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  20.  Juli,  Z.  52.973,  die  seinerzeit  mit  Erlass 
vom  23.  Juli  1893,  Z.  46.098,  dem  Budapester  Advocaten 
Dr.  Franz  Xaver  Vertesy  für  eine  von  der  Station  Sümeg 
der  Linie  Ukk — Tapolcza  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  stehenden  Transdanubischen  Localbahnen,  d.  i. 
der  Linien  Kis-Czell — Boba — Csäktornya,  Ukk— Tapolcza, 
Tür  je — Zala-Szent  Gröth,  Zala-Szent  Ivan  — Kisfalud-Szent 
Ivan  und  Pozsony-Ujvaros — Szombathely  (Pressburg-Neu- 
stift — Steinamanger),  abzweigende  und  diese  in  der  End- 
station Keszthely  mit  der  von  der  Südbahnstation  Balaton- 
Szent  György  der  Linie  Budapest — Balaton-Szent  György — 
Kanizsa — Pragerhof  Localbahn — Balaton-Szent  György  (Fort- 
setzung der  Linie  Balaton-Szent  György — Somogy-Szobb) 
verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
weiteren  Jahres. 


Sch  iffahrt. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Vindobona“  von  Triest  nach  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von 
2689  Tonnen  Gehalt  ist  am  21.  Juli  mit  8 Passagieren  und  1510 
Gewichtstonnen  Ladung  nationaler  Provenienz  nebst  11.964  Stück 
verschiedener  Holzgattungen  von  Triest  nach  Kobe  abgegangen. 
Derselbe  verschiffte  hauptsächlich;  nach  Fiume  5600  Colli 
Reis;  nach  Port  Said  305  Colli  Mehl,  4 Colli  Baumwollwaaren, 
12  Colli  Spiritus,  18  Colli  Esswaaren,  80  Colli  Steinwaaren, 
70  Colli  Zucker,  62  Colli  Bier,  1400  Stück  halbzöllige  Bretter, 
1676  Stück  Staffeln,  2120  Stück  Halbstaffeln;  nach  Samarang 
50  Colli  Erdwachs;  nach  Macassar  50  Colli  Mehl;  nach  Batavia 
25  Colli  Erdwachs;  nach  Padang  100  Colli  Bier;  nach  Soera- 
baya  50  Colli  Erdwachs ; nach  Bassorah  5 Colli  Baumwollwaaren, 
8 Colli  Manufacte;  nach  Bagdad  2 Colli  Schuhwaaren;  nach  Suez 
12  Colli  Glaswaaren,  57  Colli  Zucker,  200  Stück  Gespärre,  1040 
Stück  Halbstaffeln ; nach  Gedda  3 Colli  Manufacte,  28  Colli 
Glaswaaren,  600  Colli  Zucker;  nach  Suakim  1000  Stück  Halb- 
staffeln; nach  Aden  90  Colli  Mehl,  27  Colli  Perlen,  36  Colli 
Tabak,  16  Colli  Esswaaren,  350  Stück  Gespärre;  nach  Zanzibar 
125  Colli  Mehl,  20  Colli  Thonwaaren,  128  Colli  Perlen;  nach 
Chinde  96  Colli  Perlen;  nach  Massaua  5 Colli  Esswaaren,  1 Collo 
Schuhwaaren,  164  Colli  Bier,  5 Colli  Spiritus;  nach  Giulimane 
15  Colli  Perlen;  nach  Bombay  426  Colli  Papier,  105  Colli  Perlen, 
117  Colli  Lampen,  35  Colli  Knöpfe,  41  Colli  Farben,  13  Colli 
Garne,  42  Colli  Glaswaaren,  66  Colli  Metallwaaren,  4 Colli  Schuh- 
waaren, 9 Colli  Holzwaaren,  55  Colli  Baumwollwaaren,  2 Colli 
Musikinstrumente,  663  Colli  Manufacte,  15  Colli  Porzellanwaaren ; 
nach  Bunder- Abbas  3 Colli  Baumwollwaaren;  nach  Bagdad 
6 Colli  Manufacte;  nach  Kurrachee  8 Colli  Manufacte,  6 Colli 


Garne,  15  Colli  Baumwollwaaren,  2 Colli  chirurgische  Instrumente; 
nach  Bassorah  11  Colli  Manufacte,  9 Colli  Metallwaaren;  nach 
Colombo  15  Colli  Garne,  1830  Stück  Bretter;  nach  Melbourne 
38  Colli  Garne;  nach  Rangoon  61  Colli  Garne,  2 Colli  Musik- 
instrumente, 29  Colli  Metallwaaren,  35  Colli  Manufacte;  nach 
Madras  24  Colli  Papier,  2 Colli  chirurgische  Instrumente;  nach 
Calcutta  168  Colli  Papier,  131  Colli  Baumwollwaaren,  113  Colli 
Glasperlen,  36  Colli  Knöpfe,  499  Colli  Manufacte,  29  Colli  Metall- 
waaren, 27  Colli  Kurzwaaren,  32  Colli  Glaswaaren,  82  Colli 
Garne;  nach  Penang  185  Colli  Papier,  8 Colli  Baumwollwaaren, 
6 Colli  Manufacte,  6 Colli  Metallwaaren;  nach  Singapore  166  Colli 
Papier,  1 Collo  Mützen,  7 Colli  Knöpfe,  65  Colli  Bier,  21  Colli 
Garne,  45  Colli  Perlen;  nach  Bangkok'  6 Colli  Garne,  5 Colli 
Baumwollwaaren;  nach  Batavia  4 Colli  Manufacte,  95  Colli 
Mehl,  47  Colli  Erdwachs;  nach  Samarang  40  Colli  Mehl,  22  Colli 
Holzwaaren,  255  Colli  Erdwachs,  10  Colli  Porzellanwaaren, 
4 Colli  Metallwaaren;  nach  Soerabaya  349  Colli  Mehl,  7 Colli 
Manufacte,  274  Colli  Erdwachs,  205  Colli  Wein,  22  Colli  Papier, 
40  Colli  Glasperlen;  nach  Hongkong  26  Colli  Papier,  100  Colli 
Zündhölzchen,  2 Colli  Kurzwaaren;  nach  Manila  1 1 1 Colli 
Papier,  35  Colli  Garne,  5 Colli  Glasperlen,  2 Colli  Schuh- 
waaren, 375  Colli  Bier;  nach  Shanghai  24  Colli  Seife;  nach 
Yokohama  3 Colli  Tabak.  Der  Wprth  der  ausgeführten  Waaren 
betrug  insgesammt  838.950  fl.  ö.  W. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  inderWoche  vom  27.  August  bis  zum  2.  Sep- 
tember. 

Adriatischer  Dienst. 


27.  August,  am  Mitternacht:  Dampfer  „M  ass  i m i 1 i an  o“,  CapitäD  G.  Mettel, 
nach  Venedig. 

2S.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „C  a r 1 o 1 1 a“,  Capitän  G.  Dall'Asta,  nach 

Venedig. 

29.  ,,  ’im  4l , Uhr  Nachm.:  Dampfer  „I  r i sM.  Capitän  G.  Burgstaller, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso.  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

30.  ,,  am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „M  e s s i n a* , Capitän  G.Damianovich,  n&cü 

Dalmatien  und  M e t k o v i c h,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico.  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano.  Fort-Opus.  Sau  Martino  und  Geisa. 

30.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  .Thetis*,  Capitän  G.  Mettel,  nach 

Venedig. 

31.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  .Sultan“,  Capitän  F.  Marocchino, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

1.  September,  um  Mitternacht:  Dampfer  .Carlo  tta“.  Capitau  G.  Dall’Asta,  nach 

Venedig. 

2.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Damofer  „M  e t k o v i c h“,  Capitän  B.  Cobol, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 


Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

28.  August,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Espero“,  Cupitän  F.  D'Este, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesme  und  Rhodus. 

29.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „Niobe“.  Capitän  P.  Sussanich, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Calamata.  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch,  Gallipoli, 
und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Samsun.  Kerasund,  Tra- 
pezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa,  Varna,  Kustendjb,  Sulina,  Galatz 
und  Braila. 

31.  ,,  um  1 Uhr  Mittag:  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  B.  Gelcich, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodus. 

1 September,  um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Vorwärts“,  Capitän  R Deperis, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna  und  Kustendjb. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  September,  um  1 Uhr  Nachm.  Dampfer  „I  m p e rat  r ix“,  Capitän nach 

Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

21.  September,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Poseidon“  Capitän 

....  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  uach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  anf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

15.  8epteraber,  Dampfer  „Medusa“,  Capitän  F.  Mosca,  nach  S a n t o s,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  hei  Contumaz-Massregeln. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

L i e f e r f r i s t z u s c h 1 a g und  Beschränkung  des 
Fracht-  und  Eilgutverkehres  in  einzelnen 
Strecken  und  Stationen  anlässlich  der 
Herbstmanöver. 

ln  Folge  starker  Inanspruchnahme  der  von  uns 
betriebenen  Linien  durch  Truppentransporte  anlässlich 
der  Herbstmanöver  wird  auf  Grund  der  Bestimmungen 
des  § 63  des  Betriebs-Reglement,  bezw.  des  Art.  14  des 
internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr  mit  Genehmigung  der  k.  k.  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  Z.  14.700/III,  vom 
14.  August  1894  für  die  Zeit  vom  4.  bis  einschliesslich 
11.  September  1894  rücksichtlich  der  Strecken: 

Jungbunzlau  — Gr.  - Wossek  — Libnowes  — 
Chlumetz  — Wichstadtl  - Lichtenau,  Geiers- 
berg— Wildenschwert  und  Königgrätz  — 
T u r u a u,  sowie  der  von  uns  betriebenen  Localbahn 
Reichenau  a.  K.-Solnitz  eine  Zuschlagsfrist  zur  ge- 
wöhnlichen Lieferfrist  festgesetzt,  und  zwar: 

Für  Frachtgut  (mit  Ausnahme  von 


lebenden  Thieren) 3 Tage 

FürEilgut 2 Tage 


Dieser  Zuschlag  gilt  für  alle  nach  oder  über  Sta- 
tionen der  vorbenannten  Strecken  beförderten  Sendungen, 
welche  innerhalb  der  oben  angegebenen  Zeit  in  Stationen 
unserer  Strecken,  sowie  der  von  uns  betriebenen  Local- 
bahnen zur  Beförderung  angenommen  worden  oder  von 
einer  Anschlussbahn  eingetroffen  sind. 

Ferner  wird  in  den  Stationen  Geiersberg, 
Senftenberg,  Pottenstein  und  Adler-Kosteletz 
die  Aufnahme  von  Fracht-  und  Eilgütern  am  5.  bis  ein- 
schliesslich 8.  September  1894  gänzlich  sistirt. 

Ausserdem  bleibt  es  Vorbehalten,  in  den  Stationen 
der  Strecken:  Libnowes — Wichstadtl-Lichtenau,  Geiers- 
berg— Wildenschwert,  Königgrätz — Turnau,  sowie  der  von 
uns  betriebenen  Localbahn  Reichenau  a.  K.-Solnitz  die 
Aufnahme  von  Fracht-  und  Eilgütern  am  7.  September 
1894  gänzlich  zu  sistiren. 

(Die  Frachtenabgabe  findet  in  sämmtlichen  Stationen 
regelmässig  statt.) 

Es  ist  ferner  zu  gewärtigen,  dass  in  unseren  Strecken, 
sowie  in  jenen  der  von  uns  betriebenen  Localbahnen 
während  der  oben  angegebenen  Zeit  von  dem  nach  § 55 
des  Betriebs  - Reglement  der  Eisenbahn  zustehenden 
Rechte,  Güter  nach  Zulässigkeit  der  Lagerräume  mit 
dem  Vorbehalte  späterer  Annahme  zur  Beförderung  nur 
in  einstweilige  Verwahrung  zu  nehmen,  in  ausgedehntem 
Masse  wird  Gebrauch  gemacht  werden  müssen,  was  die 
P.  T.  Interessenten  beachten  wollen. 

Wien,  am  22.  August  1894.  [660] 



Ostdeutsch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Güter- 
tarife, T h e i 1 II,  Heft  1. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  September  1894  tritt  der 
Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  Februar  1.  J.  gütigen  Verbands- 
gütertarife Theil  II,  Heft  1,  und  gleichzeitig  der  Nachtrag  I 
zum  Anhänge  dieses  Tarifes  in  Kraft. 


Der  erstere  Nachtrag  enthält : 

Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  Tarif bestimmungen. 
Aufnahme  der  Stationen  Budapest -Jozsefväros 
und  Budapest-Kelenföld  als  Umkartirungs- 
stellen. 

Aufnahme  der  Station  Budapest-Kiterö. 
Aenderung  und  Ergänzung  der  allgemeinen  Tarife. 
Aenderung  und  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der  in 
die  Ausnahmetarife  gehörigen  Artikel. 

Aenderung  der  Ausnahmetarife. 

Ergänzung  der  Ausnahmetarife  für  Bäume  und 
Sträucher,  Eier  und  frisches  Obst,  Schweinefett, 
Schilfrohr,  Schwefelsäure,  Gement,  Schlempe  und 
Malztreber,  getrocknet. 

8.  Neue  Ausnahmetarife  für  Eisenvitriol,  Zink- 
erze, Eisenerze  und  Schlacke. 

9.  Stationsnamen-Aenderung. 

10.  Druckfehler-  und  Frachtsatz-Berichtigungen. 

11.  Berichtigung  und  Ergänzung  des  Kilometerzeigers. 

Der  Nachtrag  des  Anhanges  enthält  Coursdifferenzen. 
Insoweit  durch  diese  Nachträge  Frachterhöhungen 
eintreten,  gelangen  selbe  erst  mit  1.  November  1894 
zur  Anwendung. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  um  den  Preis  von  40  kr.  (für  beide) 
erhältlich. 

Budapest,  am  24.  August  1894.  [661] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahu 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Hannover  • Bayerischer  Verband.  (Einführung  von 
Ermässig ungen  für  Eisen  und  Stahl.)  Vom  10.  August 
ab  kommen  im  Verkehre  zwischen  Lindau,  Neuulm  und  Hafen- 
stationen der  Nord-  und  Ostsee  für  Eisen  und  Stahl  der  Spe- 
cialtarife I und  II  Ausnahmefrachten  zur  Anwendung,  worüber 
in  den  gedachten  Stationen  das  Nähere  zu  erfahren  ist. 

Südwestdeutsch  * Schweizerischer  Eisenbahnverbaud. 

(Einführung  von  neuen  Nachträgen.)  Mit  Giltigkeit  vom 
10.  August  1894  ist  zum  Tarifheft  II D (Verkehr  Pfälzische 
Bahnen  — Schweizerische  Nordostbahn  [einschliesslich  Bötzberg- 
bahn]  und  Tössthalbahn)  der  IV.  Nachtrag,  und  zum  Tarif- 
heft III  D (Verkehr  Pfälzische  Bahnen — Vereinigte  Schweizer- 
bahnen) der  VI.  Nachtrag  erschienen.  Diese  Nachträge  ent- 
halten u.  A.  Frachtsätze  für  die  Station  Speyer  Hafen,  ander- 
weite Frachtsätze  für  Zucker  im  Verkehre  mit  Frankenthal  und 
neue  Ausnahme-Frachtsätze  für  Düngemittel  im  Verkehre  mit 
Harxheim-Zell,  Kaiserslautern  Hauptbbf.  und  St.  Ingbert.  Die 
neuen  Frachtsätze  für  Zucker  ab  Frankenthal  weisen  zum  Theil 
erhebliche  Ermässigungen  auf;  nur  im  Verkehre  mit  Frauenfeld, 
Romanshorn,  Winterthur  und  Wil  tritt  ab  11.  November  1894 
eine  Erhöhung  von  1 Ct.  für  100  kg  ein.  Die  seitherigen 
Zuckerfrachtsätze  Frankenthal  — Goldach  treten  mit  11.  No- 
vember 1894  ohne  Ersatz  ausser  Kraft.  Bei  etwaigen  späteren 
Sendungen  ergibt  die  Umkartirung  in  Constanz  eine  um  etwa 
1 Ct.  für  100  kg  höhere  Fracht  als  die  directe  Abfertigung 
nach  den  jetzigen  Taxen. 

Norddeutsch  - Sächsischer  Verbands  - Güterverkehr. 
(Einbeziehung  einer  neuen  Station.)  Am  1.  September 
1894  wird  die  Station  Zetel  der  Vareler  Nebenbahnen  in  den 
oben  bezeichneten  Verbaudsverkehr  einbezogen.  Ueber  die  Höhe 
der  Frachtsätze  ertheilen  die  gefertigten  Güterexpeditionen 
Auskunft. 


Fortlai 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marx  1879.  R.-G.-Bl.  Nr.  3b.) 

;)s©  uacuBtehenden  Tariferraässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
oiDd  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  ti.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselo« 
* gestand  n iss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleich  falls  nur  25  fl.  eintrehobon. 
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*)  Die  Refactieberechnung  erfolgt  nach  erreichtem  Pflichtquantum  innerhalb  der  hiefür  festgesetzten  Frist  gegen  Beibringung  der  nachbe- 
zeichneten  Documente  : 

a)  Bei  den  von  den  russischen  Aufgabestationen  mit  directen  Frachtbriefen  expedirten  Sendungen  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Auf- 
geberin lautenden  russischen  Frachtbriefe. 

b)  Bei  den  in  Brody,  Granica,  Nowosielitza,  Podwotoczyska  und  Szczakowa  umexpedirten  Sendungen  gegen  Vorlage  der  russischen  Frachtbriefe  bis  Brody, 
bezw.  Granica,  bezw.  Nowosielitza,  bezw.  Podwoloczyska,  bezw.  Szczakowa  und  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Aufgeberin  lautenden  correspondi- 
renden  Frachtbrief-Duplicate  von  Brody,  bezw.  Granica,  bezw.  Nowosielitza,  bezw.  Podwoloczyska,  bezw.  Szczakowa. 

c)  Bei  den  aus  Rumänien  von  Nowosielitza  nnd  den  von  Belzec,  Brody,  Husiatyn,  Krystynopol,  Nadbrzezie,  Nowosielitza,  Podwoloczyska,  Rawa  ruska  und 
Sokal  aus  Russland  per  Achse  unter  Zollcdfetrole  zugeführten  und  directe  expedirten  Sendungen  gegen  Vorlage  de*  auf  die  reclamirende  Firma  als  Auf- 
geberin lautenden,  von  der  Aufgabsstation  beglaubigten  Frachtbrief-Duplicate,  welche  mit  der  Bestätigung  des  k.  k.  Nebenzollamtes  an  der  Reichsgrenze 
betreffs  der  russischen,  bezw.  von  Nowosielitza  eventuell  der  rumänischen  Herkunft  belegt  sein  müssen.  Wurde  die  zollämtliche  Bestätigung  auf  den 
Frachtbriefen  ertheilt,  so  sind  mit  den  Frachtbrief-Duplicaten  auch  die  correspondirenden  Frachtbriefe  vorzulegen. 

d)  Bei  den  Sendungen  von  Belzec,  Brody,  Granica,  Husiatyn,  Krystynopol,  Nadbrzezie,  Nowosielitza,  Podwoloczyska,  Rawa  ruska,  Sokal  und  Szczakowa, 
wenn  dieselben  nach  don  zulässigen  Reexpeditfonsstellen  aufgegeben  und  daselbst  reexpedirt  werden,  gegen  Vorlage  der  mit  der  bahnämtlichen  Bestäti- 
gung über  die  russische,  bezw.  bei  den  Sendungen  von  Nowosielitza  eventuell  über  die  rumänische  Herkunft  versehenen  österreichischen  Frachtbriefe 
bis  zu  den  Reexpeditionsstationen  und  der  beglaubigten  correspondirenden  Frachtbrief-Duplicate  von  den  Reexpeditionsstationen.  Die  Frachtbrief-Dupli- 
cate müssen  hiebei  auf  die  reclamirende  Firma  als  Aufgeberin  lauten  oder  es  muss  zum  Mindesten  aus  einem  Vermerke  auf  denselben  zu  ersehen  sein, 
dass  die  Weitersendung  von  der  Reexpeditionsstation  über  Verfügung  und  auf  Rechnung  der  reclamirenden  Firma  erfolgt  ist. 

Eüne  Ausnahme  von  der  Vorlage  der  Frachtbrief-Duplicate  tritt  nur  bei  Bahnhofrestante-Sendungen  ein,  bei  welchen  diese  Documente  voll- 
ständig durch  die  - Frachtbriefe  substituirt  werden. 

Die  zur  Vorlage  bedungenen  Frachtdocnmente,  welche  nicht  wieder  zur  Rückstellung  gelangen,  dürfen  einen  Refactiestempel  der  am  Zuge- 
ständnisse betheiligten  Bahnverwaltungen  nicht  bereits  tsairen  und  müssen  spätestens  zwei  Monate  nach  Ablauf  des  Zugeständnisses,  und  bezüglich  der 
reexpedirten  Sendungen,  wenn  die  Vorlage  mit  diesem  Zeitpunkte  noch  nicht  thunlich  ist,  spätestens  80  Tage  nach  Ablauf  der  tarifraässig  gestatteten 
Reexpeditionsfrist  zur  Einreichung  gebracht  werden. 
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Offert-Ausschreibung. 


Am  Handelsquai  in  Wien,  gegenüber  dem  Donau- 
quaibahnhof,  gelangt  im  heurigen  Jahre  ein  neues  Wohn- 
gebäude für  Bahnbedienstete  zur  Ausführung  und  werden  die 
einschlägigen  Hochbauarbeiten  im  annäherungsweisen  Kosten- 
beträge von  ö.  W.  fl.  38.000  an  einen  Unternehmer  im  Offert- 
wege vergeben.  — Die  Bestimmungen  über  die  Einbringung  der 
Offerte  und  den  Erlag  des  Vadiums,  die  Offert-Formulare,  Be- 
dingnisse, Baubeschreibung  und  Projectspläne  liegen  bei  der 
k.  k.  Eisenbahn  - Betriebs  - Direction  Wien  (Bahnerhaltungs- 
Inspectorat  IX.,  Althangasse  8 und  5,  II.  Stock)  während  der 
Amtsstunden  zur  Einsicht  auf.  — Die  Offerte  sind  bis  spätestens 
81.  August  1894,  12  Uhr  Mittags,  im  Einreichungs-Protokoll 
der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Wien  (Secretariat  IX., 
Althanplatz  Nr.  3,  Erdgeschoss)  zu  überreichen.  — Es  wird 
ausdrücklich  bemerkt,  dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Offert- 
verhandlung in  Berücksichtigung  gezogen  werden  können,  welche 
in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und 
technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der 
von  denselben  zu  übernehmenden  Arbeiten  darzuthun  vermögen, 
und  dass  sich  des  Weiteren  die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen  das  Recht  vorbehält,  über  die  Annahme 
oder  Nichtannahme  der  Offerte  nach  freiem  Ermessen  zu  ent- 
scheiden, allenfalls  auch  sämmtliche  eingelangte  Offerte  zurück- 
zuweisen. 

Wien,  im  August  1894. 

Die  k.  k.  Eisenb^Jin- Betriebs-Direction  Wien. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


FussDoilentaürik  Kaiser-EMort 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art ; 
halbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestehen- 
den Weichholz-  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000  Quadr. -IVItr.  proTay. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biaclf,  Wien,  l„  Kolowratring  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


Das  neue 


in  Gegenüberstellung  zum 


Internationalen  Uebereinkommeu  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Man z’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  WaUfisohgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Insoraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Oonto  Nr.  8U.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Iteich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  98.  Wien,  30.  August  1894.  VII.  Jahrgang. 


Iulialt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Europäische 
Donau-Commission.  — Inland:  EisenbahD-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt. 
— Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Literatur.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von 
der  Station  Gänserndorf  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zur  Station_  Mistelbach  der  priv. 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Ferdinand  Heiss,  behördlich  autorisirtem  Civilgeometer 
in  Unter-Gänserndorf,  mit  dem  Erlasse  vom  19.  Februar  1894,  Z.  6987  (Verordnungs-Blatt  Nr.  28  vom  10.  März  1894), 
ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der 
Station  Gänserndorf  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zur  Station  M i s t e 1 b a c h der  priv,  Oesterr.- 
ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  8.  August  1894.  Z.  43.026. 


Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  13.  August  1894,  Z.  437/Präs.,  an  die  Ver- 
waltungen mehrerer  österr.  Eisenbahnen,  betreffend  die  Erprobung  der  Th.  Langer’schen  Feuerungsanlage. 

Mit  dem  h.  s.  Erlasse  vom  30.  August  1891,  Z.  13.513,  *)  wurde  der  geehrten  Verwaltung  die  Vor- 
nahme von  Versuchen  mit  der  eine  rationelle  Verwendung  minderwerthiger  Kohlensorten  ermöglichenden  Feuerungs- 
anlage  nach  dem  Systeme  des  Ingenieurs  Th.  Langer  empfohlen  und  die  geehrte  Verwaltung  gleichzeitig  aufgefordert, 
hinsichtlich  des  Resultates  der  angestellten  Versuche  Bericht  zu  erstatten. 

Dieser  Aufforderung  wurde  bis  nun  nicht  entsprochen,  woraus  zu  schliessen  ist,  dass  die  erwünschten 
Erprobungen  gar  nicht  vorgenommen  worden  sind.  **) 

Nachdem  seither  an  dem  erwähnten  Apparate  wesentliche  Verbesserungen  durchgeführt  wurden,  zufolge 
welcher  derselbe  — wie  die  bezüglichen  Erprobungen  dies  ergeben  haben  — auch  als  Rauchverzehrungs-Apparat, 
mit  einer  erheblichen  Brennmaterial- Ersparniss,  ganz  besondere  Beachtung  verdient,  erscheint  es  sowohl  in  wirt'h- 
schaftlichem,  als  auch  im  Interesse  einer  baldigen  Lösung  der  Frage  der  Rauchbelästigung  gelegen,  dass  Versuche 
mit  dieser  Feuerungsanlage  unter  verschiedenen  Verhältnissen  und  mit  verschiedenartigen  Kohlensorten  vorgenommen 
werden,  um  über  den  Werth  dieser  Einrichtung  ein  sicheres  Urtheil  fällen  zu  können. 

Es  ergeht  demnach  an  die  geehrte  Verwaltung  neuerdings  die  Einladung,  die  Vornahme  von  Versuchen 
mit  dem  erwähnten  Feuerungsapparate  ehestens  zu  bewerkstelligen,  und  wird  einer  Berichterstattung  über  die  in 
dieser  Richtung  getroffene  Entschliessung  binnen  Monatsfrist  entgegengesehen. 

Wien,  am  13.  August  1894.  Lilienau  m.  p. 


*)  Verordnungs-Blatt  Nr.  102  ex  1891,  S.  1442. 

**)  An  jene  Bahnverwaltungen,  welche  seinerzeit  Erprobungen  vorgenommen  und  hierüber  der  General-Inspection 
Bericht  erstattet  haben,  ist  in  Anbetracht  der  am  Apparate  seither  vorgenommenen  Verbesserungen  ein  in  ähnlichem  Sinne 
gehaltener  Erlass  ergangen. 


1686 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  98 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  Bewilligung  zur  Vornahme  von  Vorarbeiten  im  Sinne  des 
§ 42  des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878,  K.-G.-Bl.  Nr.  30, 
gestattet  keine  beliebige  Ausdehnung,  und  begründet  die 
gegen  Einsprache  des  Grundeigenthiimers  ohne  vorherige 
Einholung  der  Entscheidung  der  politischen  Bezirksbehörde 
vorgenommene  Beseitigung  der  den  Vorarbeiten  eutgegeu- 
stchendeu  Hindernisse  eine  Besitzstörung,  über  welche 
die  Gerichte  abzuurtheilen  haben. 

(Entscheidung  vom  23.  Mai  1894,  Z.  6170.) 

Mit  der  beim  k.  k.  Bezirksgerichte  in  Tannwald 
überreichten  Klage  begehrte  Josef  S.  das  Erkenntniss: 
Er  sei  durch  das  von  den  beim  Ausbaue  der  Bahnstrecke 
Gablonz — Tannwald  beschäftigten  Arbeitern  der  Bau- 
unternehmung G.  & Comp,  ohne  sein  Wissen  und  ohne 
seine  Zustimmung  vorgenommene  Aushacken  einer 
grösseren  Anzahl  von  Stufen  in  dem  nördlich  der  Bahn- 
strecke gelegenen,  nicht  enteigneten  Theile  seiner  Wald- 
parcelle  Kat.  Z.  54  in  Tannwald,  durch  das  hiebei  vor- 
genommene Durchhacken  der  Wurzeln  von  auf  diesem 
Grundstücke  befindlichen  Waldbäumen  und  das  Ein- 
schneiden von  Kreuzen  in  zwei  daselbst  stehende  Fichten- 
bäume von  der  Bauunternehmung  G.  & Comp,  in  dem 
ruhigen  Besitze  dieses  ihm  gehörigen  Theiles  der  genannten 
Waldparcelle  gestört  worden,  die  Bauunternehmung 
G.  & Comp,  sei  schuldig,  sich  jeder  weiteren  Störung 
seines  Besitzes  bei  sonstiger  Geldstrafe  in  der  Höhe  von 
50  fl.  für  jeden  Fall  des  Dawiderhandelns  zu  enthalten, 
und  sei  schuldig,  den  früheren  Stand  wieder  herzu- 
stellen. 

Dagegen  erhob  die  Bauunternehmung  die  Einwendung 
der  Unzuständigkeit  der  Gerichte. 

Das  k.  k.  Bezirksgericht  Tannwald  gab  mit 
Endbescheid  vom  21.  Februar  1894,  Z.  1807,  dieser 
Einwendung  statt  und  wies  die  Klage  wegen  Incompetenz 
ab.  Die  Geklagte  gibt  zwar  zu,  dass  die  Arbeiter  der 
Bauunternehmung  der  Localbahn  Gablonz-Tannwald  auf 
dem  nördlich  der  enteigneten  Grundfläche  gelegenen,  nicht 
enteigneten  Theile  der  dem  Kläger  eigenthümlichen  Wald- 
parcelle Kat.  Z.  54  in  Tannwald  eine  grosse  Anzahl  von 
Stufen  eingehackt,  dabei  die  Wurzeln  zahlreicher  auf 
dieser  Parcelle  stehender  Fichtenbäume  durchgehauen  und 
Stücke  zur  Seite  geworfen  und  durch  Wegschneiden  der 
Rinde  in  zwei  Fichten  etwa  30  cm  lange  Kreuze  ein- 
geschnitten haben.  Hiedurch  wäre  der  Beweis  der  That- 
sache  des  letzten  factischen  Besitzstandes  und  der  erfolgten 
Störung  als  erbracht  anzusehen ; allein  die  geklagte  Bau- 
unternehmung behauptet,  dass  es  sich  vorliegend  um 
Vorarbeiten  im  Sinne  des  § 42  des  Gesetzes  vom 
18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  handelt,  wonach  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  der  Vorarbeiten  für  die  Anlage 
einer  Eisenbahn  das  Recht  gewährt,  fremde  Grundstücke 
zu  betreten  und  auf  denselben  die  zur  Vorbereitung  des 
Bauprojectes  erforderlichen  technischen  Arbeiten  vorzu- 
nehmen, und  bot  hierüber  den  Beweis  durch  Sach- 
verständige an.  Dieser  Beweis  ist  der  geklagten  Unter- 
nehmung gelungen ; denn  die  Sachverständigen  gaben  ihr 
Gutachten  dahin  ab,  dass  sowohl  das  Einhacken  der 
Stufen  als  auch  das  Einschneiden  der  Kreuze  in  die  Rinde 
der  Bäume  als  Vorarbeiten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
18.  Februar  1878  zu  bezeichnen  sind.  Nachdem  nach 
§ 42  des  citirten  Gesetzes  in  solchen  Fällen,  falls  ein 
Betheiligter  Einsprache  erhebt,  die  politische  Bezirks- 
behörde über  die  Nothwendigkeit  und  Zulässigkeit  der 


beabsichtigten  Handlungen  zu  entscheiden  hat,  musste  die 
Klage  wegen  Unzuständigkeit  des  Gerichtes  abgewiesen 
werden. 

Den  Recurs  des  Josef  S.  wies  das  k.  k.  Ober- 
landesgericht in  Prag  mit  Erledigung  vom 
28.  März  1894,  Z.  11.126,  ab;  denn,  wie  der  erste 
Richter  richtig  näher  begründet,  erscheinen  die  vorliegen- 
den, die  Besitzstörung  beinhaltenden  Vorarbeiten  zum 
Eisenbahnbaue  als  Vorarbeiten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
18.  Februar  1878,  R.-G.-Bl.  Nr.  30,  was  auch  die  ge- 
hörten Sachverständigen  in  ihrem  Gutachten  bekräftigen. 
Nun  hat  aber  nach  § 42  dieses  Gesetzes  die  politische 
Bezirksbehörde  über  die  Nothwendigkeit  und  Zulässigkeit 
dieser  Arbeiten  zu  entscheiden,  weshalb  der  erste  Richter 
mit  Recht  die  vorliegende  Klage  wegen  Unzuständigkeit 
des  Gerichtes  abgewiesen  hat. 

Ueber  den  ausserordentlichen  Revisionsrecurs  des 
Josef  S.  fand  der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  mit 
Entscheidung  vom  23.  Mai  1894,  Z.  6170,  beide  unter- 
gerichtlichen Erledigungen  abzuändern,  die  von  der  ge- 
klagten Bauunternehmung  erhobene  Einwendung  der  Un- 
zuständigkeit der  Gerichte  abzuweisen  und  dem  k.  k. 
Bezirksgerichte  Tannwald  zu  verordnen,  nunmehr  in  die 
sachliche  Erledigung  des  Besitzstörungsstreites  einzugehen : 
weil  gemäss  § 42  des  Gesetzes  vom  18.  Februar  1878, 
R.-G.-Bl.  Nr.  30,  mit  der  Bewilligung  zur  Vornahme  der 
Vorarbeiten  für  die  Anlage  einer  Eisenbahn  eine  damit 
nothwendig  verbundene  Beschränkung  der  Privatrechts- 
sphäre im  öffentlichen  Interesse  zwar  gestattet  ist,  die- 
selbe aber  nicht  beliebig  ausgedehnt  werden  darf,  vielmehr 
auf  den  wirklichen  Bedarf  einzuschränken  ist;  weil  die 
den  mit  diesen  Vorarbeiten  beschäftigten  Arbeitern  entgegen- 
stehenden Hindernisse  nach  Abs.  2 der  oben  angeführten 
Gesetzesstelle  nicht  eigenmächtig  beseitigt  werden  dürfen, 
sondern  bei  erhobener  Einsprache,  deren  Verzicht  indes 
nicht  vermuthet  werden  kann,  die  Entscheidung  der 
politischen  Bezirksbehörde  über  die  Nothwendigkeit  und 
Zulässigkeit  der  beabsichtigten  Handlungen  einzuholen  ist; 
weil  die  geklagte  Bauunternehmung,  ungeachtet  der  be- 
standenen Hindernisse,  von  der  Einholung  dieser  Ent- 
scheidung Umgang  nahm,  nach  Angabe  des  Klägers,  ohne 
ihn  zu  befragen,  mit  dem  Aufhacken  von  Stufen  in  seiner 
nicht  enteigneten  Waldparcelle,  mit  dem  Durchhacken 
einer  grösseren  Anzahl  von  Wurzeln  und  mit  dem  Ein- 
schneiden von  Kreuzen  in  zwei  Fichtenbäumen  daselbst 
vorging;  weil  hiedurch  über  das  Mass  des  im  § 42  des  cit. 
Gesetzes  eingeräumten  Rechtes  in  die  Privatrechtssphäre 
eingegriffen  worden  wäre,  hiemit  aber  die  Zuständigkeit 
der  Gerichte  zur  Entscheidung  der  behaupteten  Besitz- 
störung begründet  ist. 


Europäische  Donau-Commission. 

Herbstsession  1893. 

Unter  dem  Vorsitze  des  türkischen  Delegirten  Azarian 
Effendi  fand  in  der  Zeit  vom  18.  October  bis  zum 
3.  November  v.  J.  die  ordentliche  Herbstsession  1893 
der  Europäischen  Donau-Commission  statt.  Mit  Ausnahme 
des  deutschen,  durch  anderweitige  Berufsgeschäfte  ver- 
hinderten Delegirten  nahmen  an  dieser  Session  die 
Delegirten  sämmtlicher  in  der  Commission  vertretenen 
Staaten  theil.  Die  Angelegenheiten,  welche  zur  Sprache 
kamen,  waren  in  erster  Linie  Bau-  und  Finanzfragen. 
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Aus  dem  technischen  Berichte  des  in- 
g^nieur  r£sidant,  Kühl,  über  den  Zustand  des 
Stromes  und  seiner  Mündungen,  welchen  Bericht  die 
Commission  nach  der  üblichen  Besichtigung  der  Bauten 
und  Inspicirung  der  verschiedenen  Dienstzweige  entgegen- 
nahm, geht  hervor,  dass  das  1893er  Hochwasser  der 
Donau  seinen  höchsten  Stand  mit  9'  11"  über  dem  Null- 
punkte des  Tultschaer  Pegels  am  4.  April  1893  erreichte 
und  im  Allgemeinen  bis  zum  Schlüsse  der  ersten  Juli- 
woche andauerte,  in  welcher  ein  sehr  rasches  Sinken  des 
Wasserstandes  eintrat.  Am  4.  October  zeigte  der  Pegel 
zu  Tultscha  nur  mehr  1'  1"  über  Null.  Die  nutzbare 
Tiefe  der  Einfahrt  in  die  Sulinamündung  betrug  während 
des  ganzen  Jahres  201/2/>  die  Tiefe  des  Fahrwassers 
zwischen  den  in  das  Meer  hinausragenden  Dämmen  im 
Februar  und  März  20',  im  Mai  213/4',  im  Juli  und 
August  20 Vj'.  Ausserhalb  der  Dammköpfe  in  der  Linie 
der  Leuchtthürme  von  Sulina  und  des  Norddammes 
wechselte  die  Tiefe  in  den  Monaten  Jänner  bis  Juni 
zwischen  21J/4  und  213/4'  und  ging  sodann  allmälig  bis 
auf  193/4'  zurück.  Die  Mündungsdämme  befinden  sich  in 
sehr  gutem  Zustande,  und  waren  daher  auch  nur  geringe 
Erhaltungsarbeiten  an  denselben  nothwendig;  die  Ver- 
längerung der  Wurzel  des  Norddammes  ist  im  Zuge. 
Die  geringste  nutzbare  Tiefe  des  Sulinaarmes  betrug  im 
März  18'  9",  im  April  19'  6",  im  Mai  19',  im  Juni  19', 
im  Juli  19',  im  August  18'  und  im  September  IT'  3". 
Die  nothwendigen  Erhaltungsarbeiten  im  Flussbette  nahmen 
dank  des  günstigen  Wasserstandes  einen  guten  Fortgang. 
Ebenso  wurde  mit  aller  Kraft  an  dem  grossen  Durchstiche 
zwischen  der  8.  und  18.  Meile  gearbeitet.  Bis  zum 
13.  October  waren  bereits  1,879.708  m3,  um  268.965  m3 
mehr  als  im  Bauprogramme  für  1893  angesetzt  erschien, 
ausgehoben.  Baggerungen  waren  im  Flussbette  im  Allge- 
meinen überhaupt  nicht  nothwendig ; nur  die  Untiefe  bei 
Zeglina  zwischen  der  94.  und  95.  Meile  wies  in  Folge 
der  ungewöhnlichen  Hochwässer  des  Sereth  sehr  ungün- 
stige Verhältnisse  auf,  so  dass  die  Commission  dortselbst 
Räumungsarbeiten  vornehmen  lassen  musste.  Der  Lein- 
pfad längs  des  Sulinaarmes  wurde  im  September  in  der 
herkömmlichen  Weise  von  Gestrüpp  gereinigt. 

Die  Commission  berieth  sodann  über  die  ihr  vom 
ingenieur  consultant,  Hartley,  vorgeschlagenen  Neu- 
bauten im  Flusse  und  an  der  Mündung,  welche 
in  einem  grossen  Durchstiche  zwischen  der  31.  und 
37.  Meile,  sowie  in  Baggerungen  und  Einengungsarbeiten 
nächst  Sulina  bestehen.  Durch  den  erwähnten  Durchstich, 
welcher  eine  Länge  von  21. 800'  — 6646  m haben  wird, 
soll  der  Sulinaarm  um  8300'  = 2530  m verkürzt  und  sollen 
ferner  vier  Krümmungen  abgeschnitten  werden,  welche 
insbesondere  für  Dampfschiffe  von  grösserer  Länge  schwer 
zu  passiren  waren.  Der  Durchstich  erfordert  einen  Erd- 
aushub von  4,179.482  m3  und  einen  Kostenaufwand  von 
2,373.600  Frcs.,  welch  letzterer  auf  vier  Jahre  vertheilt 
werden  soll.  Die  geplanten  Arbeiten  an  der  Sulina- 
mündung haben  den  Zweck,  die  Fahrtiefe  an  der  letzteren 
um  3 bis  4'  zu  vergrössern  und  dadurch  auch  jenen 
grossen  Schiffen  die  vollständige  Abwicklung  der  Lade- 
operationen in  den  Stromhäfen  zu  ermöglichen,  welche 
bisher  dortselbst  wegen  ihres  Tiefganges  nur  theilweise 
laden  konnten  und  den  Rest  der  Ladung  mittelst  Lichter- 
booten auf  der  Rhede  von  Sulina  einnehmen  mussten, 
was  wegen  ungünstiger  Witterungsverhältnisse  nicht  selten 
mit  grossem  Zeitverluste  und  namhaften  Kosten  verbunden 
war.  ln  den  ersten  sieben  Monaten  des  Jahres  1893 
waren  beispielsweise  nicht  weniger  als  209  Dampfer  zu 


dieser  Theilung  des  Verladegeschäftes  genöthigt.  Die 
Arbeiten  bestehen  in  der  Einengung  des  Fahrwassers  beim 
grünen  Leuchtfeuer  durch  den  Kostenbetrag  von  375.470 
Francs  erfordernde  Paralleldämme  und  in  jährlichen 
Baggerungen,  für  welche  sich  der  Aufwand  im  ersten 
Jahre  auf  55.000  Frcs.,  in  den  folgenden  Jahren  aber 
auf  je  110.000  Frcs.  stellt.  Ausserdem  erscheint  zur 
Vornahme  dieser  Baggerungen  die  Anschaffung  eines 
neuen,  besonders  construirten  Baggerschiffes  geboten, 
dessen  Kosten  sich  auf  940.000  Frcs.  belaufen.  Die  auf 
das  Jahr  1894  entfallenden  Beträge  für  diese  Neubauten 
wurden  in  den  Voranschlag  eingestellt. 

Die  Finanzlage  der  Commission  bleibt 
andauernd  eine  sehr  günstige.  In  der  Zeit  vom  1.  Jänner 
bis  30.  September  1893  gingen  an  Schiffahrtsgebühren 
2,036.152  Frcs.  51  Cts.,  somit  gegenüber  der  gleichen 
Periode  des  Vorjahres  um  736.348  Frcs.  63  Cts.,  gleich 
56Y2  Percent  mehr  ein.  Im  Ganzen  betrugen  die  Ein- 
nahmen der  Commission  in  den  ersten  neun  Monaten  des 
Jahres  1893  3,549.079  Frcs.  14  Cts.,  darunter  Schiff- 
fahrtsgebühren 2,036.152  Frcs.  51  Cts.,  Lootsentaxen, 
Aich-  und  Spitalgebühren  4190  Frcs.,  Activzinsen,  fällige 
Coupons,  Coursgewinn  an  Effecten,  Münzengewinn  36.154 
Frcs.  13  Cts.,  definitiver  Gewinn  beim  Umtausche  von 
Werthpapieren  250.000  Frcs.,  sonstiger  Gewinn  bei  dieser 
Operation  52.557  Frcs.  60  Cts.,  Zinsen  der  neu  erworbenen 
Papiere  23.650  Frcs.  63  Cts.,  Vortrag  aus  dem  Vorjahre 
1,146.378  Frcs.  27  Cts.  Dem  stehen  an  Auslagen 
1,663.018  Frcs.  55  Cts.  — darunter  21.476  Frcs.  6 Cts. 
für  Materialanschaffungen  — gegenüber,  so  dass  sich  ein 
Ueberschuss  von  1,886.060  Frcs.  59  Cts.  ergibt,  welcher 
in  folgender  Weise  angelegt  ist:  Vorübergehend  in  Effecten 
754.962  Frcs.  42  Cts.,  bei  verschiedenen  Banken 
299.207  Frcs.  88  Cts.,  beim  Bankier  Dall’Orso  in  Galatz 

100.000  Frcs.,  in  der  Cassa  zu  Sulina  566.006  Frcs. 
6 Cts.,  in  jener  zu  Galatz  165.884  Frcs.  23  Cts.  Der 
Voranschlag  für  das  Jahr  1894  wurde  mit 

3.998.000  Frcs.  in  den  Einnahmen  und  3,866.336  Frcs. 
in  den  Ausgaben  festgestellt,  lässt  sonach  einen  Ueber- 
schuss von  131.664  Frcs.  erwarten.  Im  Einzelnen  wurden 
hiebei  angesetzt  bei  den  Einnahmen:  die  Schiff- 
fahrtstaxen mit  2,025.000  Frcs.,  die  Lootsentaxen,  Aich- 
und  Spitalgebühren  mit  8000  Frcs.,  die  Activzinsen  und 
fälligen  Coupons  mit  65.000  Frcs.,  der  Vortrag  aus  dem 
Vorjahre  mit  1,900.000  Frcs.;  bei  den  Ausgaben: 
1.  Die  eigentlichen  Verwaltungskosten 
m i t 892.790  Frcs.,  darunter  für  die  Centralverwaltung 
130.203  Frcs.,  für  die  Schiffahrtsinspection  96.334  Frcs., 
für  den  Flusslootsendienst  289.440  Frcs.,  für  das  Hafen- 
capitanat  in  Sulina  82.660  Frcs.,  für  das  Seeleuchten- 
wesen 50.999  Frcs.,  für  das  Lootsenweseu  an  der  Mün- 
dung 156.460  Frcs.,  für  die  Schiffahrtscasse  36.720  Frcs. 
und  für  das  Seespital  49.974  Frcs.  2.  Das  Erforder- 
niss für  den  ordentlichen  technischen 
Dienst  und  die  Bauten  mit  435.933  Frcs.;  dar- 
unter die  persönlichen  Bezüge  des  technischen  Personals 
mit  98.622  Frcs.,  die  Aufnahmen  mit  11.250  Frcs.,  die 
Erhaltungsarbeiten  an  der  Mündung,  sowie  jene  im  Strome 
mit  je  100  000  Frcs.,  die  Erhaltung  des  Verkleidungs- 
werkes im  Hafen  von  Sulina  mit  10.000  Frcs.,  die  Bag- 
gerungen mit  51.000  Frcs.,  die  Beleuchtung  der  Quais  in 
Sulina  mit  4930  Frcs.,  die  Instandhaltung  der  Bojen  und 
Anbindepflöcke  mit  21.431  Frcs.,  die  Kosten  der  Hebung 
verunglückter  Schiffe  mit  5000  Frcs.,  Erhaltung  von  und 
Miethzinse  für  Gebäude  23.400  Frcs.,  die  Instandhaltung 
des  Spitales  mit  5000  Frcs.,  endlich  jene  der  Leuchtfeuer 
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mit  5300  Frcs.  3.  Die  verschiedenen  Auslagen 


und  Nebenkosten  mit  66.836  Frcs.,  darunter  an 
Assecuranzbeiträgen  8500  Frcs.,  an  jährlicher  Subvention 
für  das  Elisabeta  Domna-Spital  7000  Frcs.  4.  Der  be- 
sondere Dienst  des  Jahres  1894  mit  2,370.777 
Frcs.,  darunter  als  Nachtragscredit  für  den  Durchstich 
zwischen  der  8.  und  18.  Meile  251.000  Frcs.,  für  den 
Bau  des  Administrationsgebäudes  in  Galatz  161.042  Frcs., 
für  den  Bau  des  neuen  Epidemiespitales  100.000  Frcs., 
als  Subvention  für  den  Pensionsfond  der  Lootsen  76.000 
Frcs.,  als  erste  Rate  für  den  neuen  Durchstich  zwischen 
der  31.  und  37.  Meile  600.000  Frcs.,  für  den  Ankauf 
des  neuen  Baggers  940.000  Frcs.,  für  die  neuen  Arbeiten 
an  der  Mündung  242.735  Frcs.  5.  Als  Reserve  für  un- 
vorhergesehene Fälle  100.000  Frcs. 

Eine  Aenderung  erfuhren  ferners  die 
Artikel  151  und  154  des  Polizei-  und  Schiff- 
fahrts-Reglements, und  zwar  in  dem  Sinne,  dass 
die  Commission,  welche  bisher  die  in  erster  Instanz  vor 
dem  Schiffahrtsinspector  oder  dem  Hafencapitän  von  Sulina 
zur  Verhandlung  gelangenden  Strafsachen  nur  in  einem 
gewissen  Stadium  des  Verfahrens  an  sich  ziehen  konnte, 
fortan  berechtigt  sein  wird,  dies  jederzeit  zu  thun  und 
sonach  unmittelbar  in  erster  und  gleichzeitig  letzter  In- 
stanz abzusprechen. 

Die  Frage  der  E in  r i c h t u n g eines  officiellen 
Rettungsdienstes  durch  die  Commission  gelangte 
auch  in  dieser  Session  noch  nicht  zur  endgiltigen  Aus- 
tragung, sondern  wurde  deren  Lösung  nach  einer  sehr 
eingehenden  Debatte,  an  welcher  sich  sämmtliche  Dele- 
girten  betheiligten  und  alle  für  und  wider  sprechenden 
Umstände  ausführlich  erörtert  wurden,  einer  späteren 
Session  Vorbehalten. 

Das  Lootsenwesen  betreffend,  wurde  mit 
Rücksicht  auf  die  in  früheren  Sessionen  verfügte  Re- 
organisation desselben  nunmehr  auch  der  Beschluss  ge- 
fasst, die  bisher  getrennt  neben  einander  bestehenden 
Pensionscassen  der  Fluss-  und  der  Barrelootsen  in  eine 
Casse  zu  vereinigten.  Gleichzeitig  sprach  sich  die  Com- 
mission grundsätzlich  dahin  aus,  dass  fortan  die  zur  Be- 
streitung der  normalmässigen  Ansprüche  an  diese  Pen- 
sionscasse  erforderlichen,  in  den  eigenen  Mitteln  der 
letzteren  ihre  Deckung  nicht  findenden  Beträge  in  den 
Voranschlag  der  Commission  einzustellen  seien,  und  prä- 
liminirte  für  diesen  Zweck  im  Voranschlag  des  Jahres  1894 
den  Betrag  von  76.000  Frcs.  Dem  Uebelstande,  dass  nur 
wenige  Lootsen  auch  der  Führung  eines  Segelschiffes 
kundig  sind,  wurde  durch  eine  Bestimmung  abgeholfen, 
wonach  fortan  jeder  neu  ernannte  Lootseneleve  binnen 
Jahresfrist,  vom  Tage  seines  Dienstantrittes  an,  bei  son- 
stiger Entlassung,  eine  praktische  Prüfung  in  der  Segel- 
schiff-Führung ablegen  muss.  Ebenso  sollen  die  der  Segel- 
schiff-Führung unkundigen  Lootsen  II.  Classe,  wenn  sie 
nicht  binnen  der  gleichen  Frist  die  nachträgliche  An- 
eignung dieser  Kenntnisse  nachweisen,  entlassen  oder  in 
den  Stand  der  Lootseneleven  zurückversetzt  werden.  Der  i 
Vorschlag  des  österr. -ungarischen  Delegirten,  während  der  j 
Dauer  der-  Schiffahrtssperre  in  Tultseha  eine  Art  Schule 
zu  errichten,  in  welcher  den  Lootsen  und  Lootseneleven 
Gelegenheit  geboten  würde,  sich  in  englicher,  türkischer 
und  griechischer  Sprache  die  zur  Erfüllung  ihrer  Aufgabe 
unentbehrlichen  Ausdrücke  anzueignen,  wurde  beifällig 
aufgenommen  und  dem  Executivcomit6  zum  Studium 
überwiesen. 

Da  das  der  Commission  gehörige  Marinespital  wegen 
seiner  Lage  inmitten  zahlreicher  anderer  Gebäude  sich 


nicht  mehr  zur  Aufnahme  von  Infectionskranken  eignet, 
beschloss  die  Commission,  der  Frage  der  Errichtung  eines 
eigenen  Epidemiespitales  näher  zu  treten  und  zu  diesem 
Behufe  mit  der  rumänischen  Regierung  wegen  Ueber- 
lassung  eines  geeigneten  Grundstückes  ausserhalb  der 
Stadt  Sulina  in  Verhandlung  zu  treten. 

Nachdem  schliesslich  eine  Reihe  interner  Dienst- 
angelegenheiten, darunter  mehrfache  Personalangelegen- 
heiten, erledigt  worden  waren,  erklärte  der  Vorsitzende  am 
3.  November  die  Session  für  geschlossen. 


Inland. 

Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 

Eisenbanbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende  des 
Monates  Juli.)  Von  den  mit  Ende  des  Monates  Juni  in  Bau- 
ausführung gestandenen  Eisenbahnen  in  der  ausgewiesenen  Aus- 
dehnung von  394-18  km  sind  im  Monate  Juli  durch  Fertig- 
stellung und  Betriebseröffnung  der  Anschlussstrecke  der  Salz- 
kammergut-Localbahn an  die  k.  k.  Staatbahn  in  Ischl  3 80  km; 
ferner  durch  die  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Localbahn 
Auspitz  Stadt — Auspitz  Bahnhof  6 80  km  in  Abfall  gekommen. 
Da  mit  keinem  neuen  Eisenbahnbau  begonnen  wurde,  so  ver- 
blieben mit  Schluss  des  Monates  Juli  383  58  Eisenbahn-Kilometer 
in  Bauausführung,  wovon  96  km  auf  Staatsbahnen,  18"34  km  auf 
Hauptbahnen  und  269-24  km  auf  Localbahnen  entfallen.  Der 
Bauvollendung  waren  entgegengereift:  die  Localbahn  Arnoldstein- 
Hermagor  (Gailthalbahn),  die  Linie  Gablonz  — Wiesenthal  der 
Localbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald,  die  Schleppbahn  von 
Monfalcone  zum  Hafen  Porte  Rosega  der  Friauler  Eisenbahn- 
Gesellschaft,  ferner  die  Seilbahn  auf  den  Schlossberg  in  Graz, 
endlich  die  Localbahnen  Deutschbrod-Humpoletz  und  Wotitz- 
Selcan.  Die  Zahl  der  im  Monate  Juli  beim  Eisenbahnbau  be- 
schäftigt gewesenen  Arbeiter  ist  mit  jener  des  Vormonates  nahezu 
gleich  geblieben.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  86  vom  31.  Juli.) 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Linie  S tryj — La  w o czue:  Herstellung  eines  Industrie- 
geleises in  Tuchla:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 

Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
des  Projectes  der  Firma  Gebrüder  Grödel  für  die  Herstellung 
eines  Industriegeleises  mit  Verladerampe  in  der  Station  Tuchla 
für  den  30.  August  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der 
Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Marcel  Manasteroki 
betraut.  [G.-I.-Z.  14.866.] 

— (Linie  Prag — Moldau:  Ergänzungsbauten  in 
Swolenowes:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Schlan  hat  die  politische  Begehung  hinsicht- 
lich des  Projectes  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Ergän- 
zungsbauten in  der  Station  Swolenowes  der  Linie  Prag — Moldau 
für  den  30.  August  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der 
Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  in  Schlan  betraut. 

[G.-I.-Z.  14.518.] 

Wiener  Localbahnen.  (Linie  Wiener  - Neu dorf — 
Guntramsdorf:  Schleppbahn  zur  Ziegelei  und  Gips- 
fabrik vonMazur  in  Guntramsdorf:  Bauconsens.)  Auf 
Grund  des  Ergebnisses  der  am  19.  Mai  durchgeführten  politischen 
Begehung  wurde  für  das  Schleppgeleise  von  km  3-5762  der 
projectirten  Linie  Wiener-Neudorf  — Guutramsdorf  zur  Ziegelei 
und  Gipsfabrik  von  Mazur  in  Guutramsdorf  der  Bauconsens 
ertheilt.  [3.  August,  Z.  37.738.] 

Aussig-Tcplitzer  Eisenbahn.  (Linie  A u s si g— Bi  1 i n : 
Bauliche  Herstellungen  in  der  Station  Wohontsch: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der 
Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  für  die  Anlage  zweier  Ladegeleise, 
einer  Laderampe  und  einer  Seilrampe  in  der  Station  Wohontsch 
für  den  31.  August  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der 
Commission  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Carl  Loula  betraut. 

[G.-I.-Z.  14.863.] 

Böhmische  Commcrcialbnhnen.  (Niveaukreuzung 
in  km  7-570  durch  eine  Feldbahn.)  Das  Project  für  die 
Niveauübersetzung  der  Bahnstrecke  Smidar — Hochwessely  in 
km  7-570  durch  eine  Feldbahn  für  die  fürstl.  Paar’sche  Zucker- 
fabrik in  Hochwessely  wird  zur  Ausführung  genehmigt. 

[17.  August,  H.-M.-Z.  44.317.] 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Wiener  Stadtbahn.  (Theilstrecke  Gumpendorfer 
Schlachthaus — Schikanedersteg  der  Wienthallinie: 
D e tailp  r oj  e c t.)  Das  von  der  Commission  für  Verkehrsanlagen 
in  Wien  dem  Handelsministerium  vorgelegte  Detailproject  für 
die  Theilstrecke  Gumpendorfer  Schlachthaus — Schikanedersteg 
von  km  7-241  bis  km  9 512  der  Wienthallinie  wurde  im  Principe 
genehmigt  und  der  Statthalterei  in  Wien  mit  dem  Aufträge 
übermittelt,  hinsichtlich  der  Strecke  von  km  7-4  bis  km  9 512 
die  Stationscommission,  politische  Begehung  und  Enteignungs- 
verhandlung vorzunehmen  und  bei  anstandslosem  Befunde  den 
Bauconsens  zu  constatiren,  eventuell  im  Sinne  der  Commissions- 
anträge zu  ertheilen.  [10.  August,  Z.  43.725.] 

— (Wi  e n t h a 1 1 i n i e:  Strecke  Hütteldorf — 
Hietzing:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Wien  hat  die  politische  Begehung  hiusichtlich  des  Projectes 
der  Commission  für  Verkehrsanlagen  für  die  Strecke  Hütteldorf — 
Hietzing  (km  O'O — 3'9)  der  Wienthallinie  der  Wiener  Stadtbahn 
für  den  12.  September  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung 
der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmanu  Dr.  Hans  v.  Friebeis 
betraut.  [G.-I.-Z.  15.025.] 

Miihlkreisbalin.  (Auflassung  von  Zugschranken.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Linz  hat  bezüglich  der  Auflassung  des 
Zugschrankens  mit  Läutewerk  in  km  13  9/10  die  Localcomtnission 
auf  den  28.  August  anberaumt.  [21.  August,  H.-M.-Z.  45.154.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Einstellung  von  Reservoir  wagen  in  den  gesell- 
schaftlichen Fahrpark.)  Der  österreichische  Verein  für 
chemische  und  metallurgische  Production  in  Aussig  a/E.  hat  bei 
der  Waggonfabrik  F.  Ringhoffer  in  Smichow  bei  Prag  vier  Re- 
servoirwagen mit  Bremse  für  Säuretransporte  bestellt,  welche 
nach  bereits  genehmigten  Typen  erbaut  und  in  den  Fahrpark 
der  Oesterr.-ungarischen  Staatseisenbahn- Gesellschaft  aufge- 
nommeu  werden.  [Z.  43.728.] 

Verkehrsstörung  und  Behebung. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen: 

24.  August:  Durch  einen  Stein  wurde  die  Eisenconstruction  der 
Salzachbrücke  bei  Golling,  km  32  8/9,  beschädigt  und  die 
Strecke  von  11  Uhr  Vormittags  bis  5 Uhr  Nachmittags 
unfahrbar.  Der  Personenverkehr  wurde  durch  Umsteigen 
aufrecht  erhalten.  Zug  103  passirte  die  Unfallstelle  bereits 
anstandslos. 


Ausland. 

Italien.  (Eisenbahn-Statistik.)  Das  kgl.  General- 
Iuspectorat  der  Eisenbahnen  hat  zu  Anfang  des  Jahres  einen 
Band  Statistik  veröffentlicht,  welcher  Verkehr  und  Betrieb  der 
sämmtlichen  Bahnen  Italiens  für  die  drei  Jahr  1888, 1889  und  1890 
enthält.  Hienach  waren  an  Staats-  und  vollspurigen  Privatbahnen 
am  Schlüsse  des  Jahres  1890  in  Italien  13.149  km  bei  einer 
Bevölkerung  von  31,233.509  Seelen  vorhanden,  so  dass  auf  je 
10.000  Einwohner  4 21  km  betriebener  Bahnen  und  bei  der  Aus- 
dehnung des  Landes  von  2865  Quadratmyriameter  auf  jedes  rund 
4-6  km  Betriebslänge  entfiel.  Das  gesammte  Rollmaterial  zählte 
2763  Zugsmaschinen,  8187  Personen-  und  Güterwagen  aller  Art, 
welche  in  sämmtlichen  Zügen  59,823.322  km  durchliefen  und  im 
Ganzen  247,318.063  L.,  auf  das  Kilometer  Betriebslänge  18.922 
Lire,  einbrachten.  Befördert  wurden  50,855.569  Reisende  auf 
2.212,825.853  km,  so  dass  jeder  Reisende  435  km  durchfuhr, 
und  899.816  t Eilgut  (ohne  das  Gepäck,  aber  mit  Einschluss  des 
beschleunigten  Frachtgutes).  Der  Staat  erhielt  aus  dem  Betriebe 
auf  seine  im  Eisenbahnwesen  angelegten  Gelder  7,106.157  L. 
Verzinsung;  ausserdem  hatte  er  den  Nutzen  der  Steuern  und 
theilweise  mittelbare  Vortheile  für  Zollwesen,  Telegraph,  Post, 
Heer  u.  s.  w.  Das  von  Privatgesellschaften  angelegte  Capital 
erbrachte  66,650.114  L.,  insgesammt  also  Ertrag  aus  dem  Eisen- 
bahnwesen im  Jahre  1890  73,756.271  L.  (gegen  das  Vorjahr  um 
3,968.284  L.  weniger).  Die  Roheinnahme  belief  sich  insgesammt 
auf  247,318.063  L.,  per  Kilometer  auf  18.992  L.,  per  Zugs- 
kilometer auf  413  L.;  die  Betriebsausgabe  auf  173,379.424  L., 
per  Kilometer  Betriebslänge  auf  13.314  L.,  per  Zugskilometer  auf 


2-99  L.  Aus  der  genauen  Aufzählung  der  Jahreseinnabmen  bei 
den  einzelnen  Bahnhöfen  ist  zu  erwähnen,  dass  30  Bahnhöfe 
mehr  als  1 Million  Lire  Einnahme  hatten  (davon  10  über 
2 Millionen,  nämlich  Mailand  über  74,  Rom  über  12,  Genua 
über  11,  Turin  über  9,  Neapel  7,  Florenz  6,  Bologna  fast  4, 
Venedig  3 5,  Livorno  2 6 und  Savona  2'3  Millionen  Lire),  wäh- 
rend zwei  Bahnhöfe  weniger  als  100.000  L.  Einnahme  zählten, 
nämlich  Borgo  S.  Lorenzo  79.600  L.  und  Ala  38.467  L. 

[„Ztg.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

— (Localbahn-  und  Tramway  - Gesellschaft 
Turin.)  Für  das  abgelaufene  Betriebsjahr  ergab  sich  bei  einem 
Anlagecapital  von  1,875.511  L.  ein  Reinertrag  von  95.620  L., 
aus  welchem  nach  5 pCt.  Verzinsung  der  Actien  und  Auszahlung 
von  Gewinnantheilen  an  die  Berechtigten  2‘5’pCt.  als  Dividende 
zur  Vertheilung  auf  jede  der  12.000  Actien  gelangten. 

— (Linie  Turin  — Cirie — Lanzo.)  Die  Actien  der 
zweiten  Emission  erhielten  6 pCt.,  diejenigen  der  ersten  je 
2'50  L.  als  Dividende  zugestanden. 

— (Sicilisches  Netz:  Jahresbericht.)  Für  das  Be- 
triebsjahr 1893  sind  als  Roheinnahmen  aller  Art  insgesammt 
9,270.323  L.  aufgeführt,  gegen  das  Vorjahr  um  45.395  L. 
weniger;  hiezu  treten  die  Roheinnahme  aus  den  Linien  des 
ausschliesslichen  Gesellschaftseigenthums  mit  43.222  L.,  die 
Staatsbeihilfe  zur  Betreibung  des  Ergänzungsnetzes  mit  1,973.324 
L.,  die  Vergütung  für  Benützung  des  Rollmaterials  mit  750.669 
Lire,  sonstige  Verkehrseinnahmen  mit  262.544  L.,  insgesammt 
Einnahme  12,300.082  L.  oder  gegen  das  Vorjahr  mehr  um 
599.050  L.  Ausgaben:  Betriebskosten  8,201.235  L.  (gegen  das 
Vorjahr  mehr  um  685.304  L.),  Staatsantheil  1,291.793  L.,  die 
Rücklagen  1,394.730  L.,  mit  sonstigen  Ausgaben  zusammen 
10,918.416  L.,  so  dass  als  Reinertrag  1,381.666  L.  aufgeführt 
werden,  gegen  das  Vorjahr  weniger  um  270.704  L.  Selbstredend 
erscheinen  in  den  vorangeführten  Zahlen  nicht  die  Beträge  für 
die  der  Gesellschaft  auftragsweise  zugetheilten  Bauausführungen, 
welche  ohnehin  noch  nicht  endgiltig  festzustellen  waren.  Zur 
Vertheilung  blieben  1,312.583  L.,  nach  Abrechnung  der  5percent. 
Verzinsung  (750.000  L.)  und  der  satzungsmässigen  Rücklags- 
beträge noch  445.566  L. ; durch  Hinzurechnung  des  Vortrages 
aus  dem  Vorjahre  steigerte  sich  der  Betrag  auf  496.914  L.  Es 
wurde  beschlossen,  hievon  300.000  L.  als  Dividende  von  2 pCt. 
zur  Vertheilung  zu  bringen  und  den  Rest  mit  196.914  L.  der 
neuen  Rechnung  vorzuschreiben.  An  sonstigen  Einzeluheiten  des 
Berichtes  und  der  statistischen  Angaben  werden  die  Fertig- 
stellung der  Linie  Noto — Licata  um  drei  Jahre  vor  dem  ver- 
tragsmässigen  Zeitpunkt  trotz  der  entgegenstehenden  Schwierig- 
keiten, das  Ungenügende  der  Bahnhöfe  Licata,  Valsavoia  und 
Syracus  in  ihrer  gegenwärtigen  Gestaltung  und  die  Neuordnung 
des  inneren  Dienstbetriebes  hervorgehoben.  Hienach  wurden  zu- 
getheilt  den  Directionen: 

a)  An  Palermo  die  Strecken  Palermo  Hafen— Caldare,  Rocca 
Palumba— Santa  Catterina  und  Fermini — Cefalü,  zusammen 
280  km ; 

b)  An  Catania:  Santa  Catterina — Catania  und  Bicocca — Valsa- 
voia— Caltagirone,  zusammen  200  km; 

c)  An  Messina:  Messina — Catania  und  Messina- Patti,  zusammen 
167  km ; 

d)  An  Syracus:  Valsavoia — Syracus  — Terranova,  zusammen 
248  km ; 

e)  An  Caltanisetta:  Santa  Catterina  — Caltanisetta— Licata, 

Canicati — Porte  Empedocle  und  Licata — Terranova,  zusammen 
170  km. 

Das  gesammte  Personale  zählte  3844  (gegen  das  Vorjahr 
mehr  um  309)  Beamte  in  ständiger  und  vorübergehender  Stellung, 
sowie  621  (mehr  23)  an  Hilfskräften,  wofür  insgesammt  4,108.924 
Lire  aufzuwenden  waren.  Nach  der  bezüglichen  Tabelle  entfiel 
auf  jedes  Kilometer  Betriebslänge  ein  Durchschnittssatz  von 
4 4 Personen  an  Beamten  u.  s.  w.  mit  4605  L.  Kosten  und  auf 
jeden  Beamten  ein  Durchschnitt  von  931  L.  Jahreseinkommen. 
Die  Gesammtlänge  des  Netzes  betrug  mit  Jahresschluss  1063  km 
(wovon  im  Jahreslauf  Scordia — Caltagirone  mit  53,  Terranova — 
Comiso  mit  38,  Comiso — Modica  mit  53  und  Syracus  nach  dem 
Hafen  mit  2 km  eröffnet  wurden).  Die  Roheinnahme  für  die  Be- 
förderung von  Personen,  Gepäck  und  Gütern  aller  Art  ist  zwar 
durchwegs  gestiegen,  die  Beförderungsziffern  weisen  indes  im 
kilometrischen  Mittel  ebenso  durchschnittlich  eine  Verringerung 
nach.  Bezüglich  der  geschäftlichen  und  finanziellen  Lage 
schliesst  das  Guthaben  mit  117,783.909  L.  ab  (darunter 
Stammcapital  20,000.000  L.,  Obligationen  63,577.900  L.,  die 
Reservefonds  mit  1,374.428  L.,  die  Erneuerungsfonds  mit 
4,961.620  L.,  Hilfsfonds  für  das  Personal  mit  2,821.370  L.  und 
verschiedene  Forderungen  23,615.576  L.).  Die  Belastung  beträgt 
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114,537.542  L.  (darunter  Werth  des  Materials  und  der  Vorräthe 
17,416.850  L.,  Anlagen,  Bauten  und  Arbeiten  für  Staatsrechnung 
86.347.901  L.,  aus  dem  früheren  calabro-sicilischen  Betrieb 
40.000  L.  und  verschiedene  Belastungen  10,532.901  L.).  Für  die 
erste  Hälfte  des  laufenden  Betriebsjahres,  1.  Juli  bis  31.  De- 
cetnber  1893,  waren  969  km  mittlere  Betriebslänge  (darunter 
609  km  Hauptnetz  unverändert  wie  im  Vorjahre).  Die  Rohein- 
nahme verminderte  sich  im  Gesammtbetrage  etwas  auf  dem 
Hauptnetz  und  stieg  in  geringem  Masse  auf  den  Secundär- 
linien;  sie  fiel  nämlich  pro  Kilometer  um  432  L auf  6520  L. 
bei  ersterem,  betrug  dagegen  bei  letzteren  1910  L. 

[„Ztg.  d.  V.  D.  E.-V.“] 


Schiffahrt. 


Preussen.  (Elb  e s tr omb aute n in  der  Zeit  vom 
1.  April  1893  bis  1.  April  1894.)  Im  Königreiche  Preussen 
wurden  im  Jahre  1893/94  auf  Elbestrombauten  Mk.  2,314.936  59 
verwendet.  Hievon  entfielen  auf  neue  Strom-  und  Uferwerke 
Mk.  430.56869,  auf  Unterhaltung  vorhandener  Werke  Mark 
807.858  90,  auf  Pflanzungen  und  Besteckungen  Mk.  40.595  10, 
auf  Räumung  des  Fahrwassers  Mk.  397.593  77,  auf  Bezeichnung 
des  Fahrwassers  Mk.  47.308-17  und  auf  allgemeine  Kosten 
Mk.  591.011-96. 


„Adria“,  kgl.  iingnr.  Seescliiffahrts-ActiengeseUschaft. 

(Dampferverkehr  imMonate  September  1894.)  Im  Monate 
September  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer 
(oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Oesterreicliischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Orion“  aus  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  1760  Tonnen 
Gehalt  ist  am  22.  Juli  nach  22tägiger  Fahrt  mit  57  Passagieren 
und  1607  Gewichtstonnen  factischer  Ladung  aus  Bombay  in 
Triest  angelangt.  Derselbe  brachte:  aus  Bombay  48.517  kg 
Pfeffer,  35.525  kg  Turtumelien,  468.605  kg  Baumwolle  (hievon 
35.705  kg  für  Piräus  und  321.530  kg  für  Venedig),  1117  kg 
Därme,  18.270  kg  Häute,  2537  kg  Ingwer,  508  kg  Curiositäten, 
120  kg  Cigarren,  314.650  kg  Leinsamen  (hievon  50.750  kg  für 
Venedig),  203.406  kg  Gingelly  - Sesam,  65.975  kg  Arachides, 
3705  kg  Mirabolamen,  1116  kg  Matten,  437  kg  Granaten,  250  kg 
Thee,  213.150  kg  Ricinussamen  (für  Venedig),  47.750  kg  Ginster 
(für  Venedig);  aus  Aden  17.728  kg  Perlmutter,  710  kg  Gummi, 
7917  kg  Kaffee;  aus  Suez  7771  kg  Gummi;  aus  Port  Said 
2000  kg  Häute  (für  Venedig),  1928  kg  Indigo,  143.630  kg  Kaffee 
(hievon  28.630  kg  für  Fiume).  Der  Werth  der  eingeführten 
Waaren  betrug  742.593  fl.  ö.  W. 

— (Ankunft  d es  D amp f ers  „H el i o s“  v o n Santos.) 
Dieser  Dampfer  von  1203  Tonnen  Gehalt  ist  am  22.  Juli 

nach  40tägiger  Fahrt  mit  5 Passagieren  und  819  Gewichts- 
tonnen Ladung  von  Santos  in  Triest  eingetroffen.  Derselbe 

brachte  aus  Santos  54.660  kg  Kaffee,  2 lebende  Hirsche  (für 
Schönbrunn);  aus  Rio  de  Janeiro  569.760  kg  Kaffee,  14.113  kg 
Häute;  aus  Victoria  180.000  kg  Kaffee.  Der  Werth  der  ein- 

geführten Waaren  betrug  815.005  fl.  ö.  W. 

Fiumaner  Hafen.  (Vorkehrungen  zum  Ersätze  der 
durch  Feuer  vernichteten  Magazine.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  die  Actionsfähigkeit 
des  Fiumaner  Hafens  trotz  der  Verwüstungen  durch  die  Feuers- 
brunst intact  bewahrt  wird,  nachdem  zum  Ersatz  der  ab- 

gebrannten Magazine  alle  nöthigen  Verfügungen  getroffen  wurden. 

Partielle  ßegulirung  der  Donau  in  Budapest  und 
Fortsetzung  des  Quaibaues.  (Baubeginn.)  Die  Budapester 
Municipalbehörde  hat  mit  Genehmigung  der  betheiligten  Mini- 
sterien die  sofort  in  Angriff  zu  nehmende  Fortsetzung  der  Re- 
gulirung des  linksuferseitigen  Donauabschnittes  von  der  am 
Vämbäz-ter  (Zollamtsplatz)  zu  erbauenden  Donaubrücke  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  63),  sowie  der  Fortsetzung  der  Quaimauern  strom- 
abwärts bis  zum  Borärosplatz  angeordnet.  Am  Borärosplatz  wird 
gegenüber  der  Ausmüudung  der  bisherigen  Endstation  der  elek- 
trischen Ringbahnlinie  eine  neue  Dampfschiff-Landungsstation 
errichtet.  Die  Vollendung  dieses  Quaiabschnittes  ist  von  wesent- 
licher Bedeutung  für  die  Anlage  der  Quailinie  der  Budapester 
Stadtbahn  mit  elektrischem  Betrieb  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  9,  65, 
71  und  76),  deren  Bau  sofort  nach  Fertigstellung  dieses  Quai- 
abschnittes in  Angriff  genommen  werden  wird. 

Projectirter  Bau  eines  Winterhafens  in  Pressburg. 

(Bestimmung  des  Platzes.)  Im  Sinne  des  Vorschlages  der 
im  Anfang  August  unter  Führung  des  Sectionsrathes  Fdkete  des 
kgl.  Ungar.  Handelsministeriums  in  Angelegenheit  des  Baues 
eines  Winterhafens  in  Pressburg  delegirt  gewesenen  gemischten 
Commission  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  100  ex  1892  und  77  ex  1894), 
wurde  der  Beschluss  gefasst,  den  Hafen  am  linken  Donauufer, 
unterhalb  der  neuen  Donaubrücke,  zunächst  der  Stadt  zu  er- 
richten und  selben  durch  Geleise  mit  den  Pressburger  Stationen 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  zu  verbinden.  Der  Fassungsraum 
der  an  dieser  Stelle  vor  Eindringen  von  Treibeis  vollständig  ge- 
sicherten, nur  gegen  stromabwärts  offenen,  mit  Quaimauern  ein- 
geschlossenen Hafenbassins  ist  für  circa  15—20  grosse  Dampfer 
und  circa  30 — 40  Schleppschiffe  bemessen.  Das  dortige  Ufer- 
terrain gestattet  die  Anlage  geräumiger  Magazine,  Entrepots 
und  offener  Lagerräume  für  Hölzer,  Baumaterialien  etc. 


Von:  Nach:  Dampfer:  September 

Fiume Bari,  Catania,  Messina, 

Neapel,  Genua3), Nizza, 

Marseille „Arpad“ 2 

„ Triest,  Bari,  Palermo, 

Neapel,  Livorno,  Ge- 
nua2), Marseille  . . . „Marguerite“ 3 

„ Malta1),  Syracus, Catania, 

Messina,  Bari,  Triest  . „Carola“  . . 6 

„ Bari,  Catania,  Messina, 

Neapel,  Genua2),  Nizza, 

Marseille „Szapary“ 9 

„ Triest,  Bari,  Palermo, 

Neapel,  Porto  Maurizio, 

Genua2),  Marseille  . . „Tisza“ 10 

„ Bari,  Catania,  Messina, 

Neapel,  Genua2), Nizza, 

Marseille „Buda“ 16 

„ Triest,  Bari,  Palermo, 

Neapel,  Livorno,  Ge- 
nua,2) Marseille  . . . „Tibor“ 17 

„ Malta1), Syracus,  Catania, 

Messina,  Bari,  Triest  . „Carola“ 20 

„ Bari,  Catania,  Messina, 

Neapel, Genua2),  Nizza, 

Marseille „Adria“ 23 

„ Triest,  Bari,  Palermo, 

Neapel,  Porto  Maurizio, 

Genua2),  Marseille  . . „Jökai“ 24 

„ Bari,  Catania,  Messina, 

Neapel,  Genua2), Nizza, 

Marseille „Ärpad“ 30 


Fiume 

Antwerpen,  Rotterdam  . 

„Deäk“ 

. 1-10 

„ 

London  

„Sultana“ 

. 1—10 

„ 

Liverpool  

„Tarifa“  (Cunard  L.)  . 

. 5-15 

„ 

Hamburg 

„Hermann“ 

. 5—15 



Hüll,  Newcastle  o/T  . . 

„Mourino“ 

. 5-15 

, 

Gibraltar3),  London  . . . 

„Mätyas  Kiräly“  . . . 

. 10—20 

„ 

Rouen  

„ Baross“  

„ 

Liverpool  

„Algerian“  

. 10—20 

„ 

Rouen  

„ 

Liverpool  

„Atlas“  (Cunard  L.)  . 

. 15—25 

„ 

London  

„Wm.  Bailey“  . . . . 

. 15-25 

Fiume,  Triest  . . . . 

Barcelona  3) 

„Szent  Laszlö“  . . . . 

. 25 

Fiuma 

Algier3),  Glasgow  . . . 

„Zichy“ 

. 20—30 

....  . . . 

New-York 

„Bolivia“  (Anchor  Line) 

. 20—30 

Bordeaux  

„Matlekovits“  . . . . 

25/IX— 5/X 



Leith 

25/IX — 5,‘X 



llull,  Newcastle  o/T  . . 

„Bassano“ 

26/IX— 5/X 

„ 

Antwerpen,  Rotterdam 

„Nagy  Lajos“  . . . . 

28/1X-8/X 

Fiume,  Triest  . . . . 

Pernarabuco,  Bahia,  Rio 

de  Janeiro,  Santos  . . 

„Bäthori“ 

. 5/X 

Marseille,  Genua,  Li- 

vorno,  Neapel,  Mes- 
sina (Riposto4),  Ca- 
tania, Bari  . . 

Triest,  Fiume  ... 

„Buda“  

1 

Marseille,  Genua,  Pa- 

lermo,  Messina,  Ca- 
tania, Bari 

Fiume,  Triest 

„Tibor“ 

4 

Marseille,  Genua,  Neu- 

pel,  Messina,  (Ripo- 
sto4), Catania,  Bari 

Triest,  Fiume 

„Adria“ 

. 8 

Malta3),  Syracus,  Cata- 
nia, Messina,  Bari  . 
Marseille,  Genua,  Pa- 



„Carola“ 

. 10 

lermo,  Messina,  Ca- 
tania, Bari  ... 

Fiume,  Triest 

„Jökai“ 

Marseille,  Genua.  Li- 

vorno,  Neapel,  Men- 
sina  (Riposto4),  Ca- 
tania, Bari 

Triest,  Fiume 

„Arpad“  

. 15 

Marseille,  Genua,  Pa- 

lermo,  Messina,  Cata- 
nia, Bari 

Fiume,  Triest 

„Marguerite“  . . . . 

. 18 

Marseille,  Genua,  Nea- 

pel,  MesHina,  (Ripo- 
sto4), Catania,  Bari  . 

Triest,  Fiume 

„Szapary“  

. 22 

Malta1),  Syracus,  Cata- 

. 24 

nia,  Messina,  Bari  . 
Marseille,  Genua,  Pa- 

- 

„Carola“ 

lermo,  Messina,  Ca- 
tania, Bari 

Fiume,  Triest 

„Tisza“ 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  (Ripo- 
sto4), Catania,  Bari  . Triost,  Fiume „Buda“ 29 
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Von:  Nach: 

London.  Swansea  . . Triest,  Finme 

Rio  de  Janeiro,  Santos  „ „ 

Antwerpen * „ 

Liverpool Fiume,  Triest 

London Triest,  Fiume 

Hüll,  Newcastle  o/T.  . „ „ 

Rouen „ „ 

Glasgow „ „ 

Leith „ „ 

Liverpool Fiume,  Triest  . • . . . 

London Triest,  Fiume 


Dampfer:  September 

„Rüköczy“ 1 — 10 

„Stefänia“ 1 — 10 

„Petöfl“ 5-15 

„Aleppo“  (Cunard  Line)  . 10 — 20 

„Winestead“ 10 — 20 

„Bassano“ : . 10 — 20 

„Zrinyi“ 15—25 

„Szdchenyi“ 20—30 

„Andrassy“ 20—30 

„Saragossa“  (Cunard  L.)  . 20—30 
„Durnam“ 20 — 30 


*)  Directe  Fahrkarten  und  Ladescheine  mit  unmittelbarer  Umschiffung 
in  Malta  nach  Tunis,  Biserta,  Tripolis,  Gerbah,  Gabes,  Sfax,  Mehdia,  Monastir, 
Susa  und  den  Algierischeu  E&stenplätzon. 

*)  Directe  Ladescheine  mit  unmittelbarer  Umschiffung  in  Genua  nach 
Montevideo,  Buenos-Ayres  und  Rosario. 

■)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  Ladungen  nach 
Algier,  Gibraltar  oder  Tanger  angemeldet  wurden,  behält  die  Direction  sich  das 
Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

«)  Bedingungsweise  Berührung. 

s)  Der  Dampfer  wird  ausser  Barcelona  noch  einen  zweiten  spanischen 
Mittelmeer-Hafen,  eventuell  Cadix,  anlaufen. 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheilen  : S.  dt  W.  HofTinann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2 — 
Budapest,  Franz  Josef-Platz  6. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

l)ie  Eisenbahnen  der  Erde  im  Jahre  1892. 

I.  Europa,  232.317  km. 


Auf  100  km3 

Auf  10.000 
Einwohner 

K 

i 1 

o ra  e fc 

e r 

Deutschland 

44.177 

82 

8-8 

Frankreich 

38.645 

7'2 

10-1 

Grossbritannien 

32.703 

104 

8-6 

Russland 

31.626 

06 

3-2 

Oesterreich-Ungarn  .... 

28.357 

4-2 

6*6 

Italien 

13.673 

48 

4-4 

Spanien 

10  894 

2 1 

62 

Schweden 

8.461 

1-8 

17-6 

Belgien 

5.438 

18.4 

88 

Schweiz  

3.350 

8-1 

11-4 

Niederlande  und  Luxemburg 

3.079 

87 

64 

Rumänien 

2,611 

2-0 

52 

Portugal 

2.293 

2'5 

49 

Dänemark 

2.065 

5-2 

90 

Türkei . . 

1.818 

0-7 

20 

Norwegen  

1.562 

0.5 

78 

Griechenland 

915 

1-4 

4-2 

Serbien  

540 

11 

2-5 

Malta,  Jersey,  Man  . . . . 

110 

11 

25 

II.  Amerika,  352.230  km. 

Vereinigte  Staaten 

281.282 

37 

43-1 

Nordenglisch-Amerika  . . . 

23.925 

03 

49-5 

Argent.  Republik 

13.134 

0-5 

30-4 

Mexiko 

10.660 

0-5 

88 

Brasilien 

10.281 

0-1 

70 

Chile 

3.100 

0-4 

9-7 

Cuba 

1.731 

1-5 

10'6 

Uruguay  

1.700 

0-9 

22-0 

Peru 

1.667 

0-1 

5*6 

Centralamerika 

1.000 

02 

31 

Bolivia 

955 

0-1 

66 

Venezuela 

Jamaica,  Barbados,  Trinitas, 

800 

01 

3-4 

Martinique 

517 

— 

— 

Columbia 

420 

— 

1-1 

III.  Asien 

i,  37.367 

km. 

Britisch-Indien 

28.590 

07 

10 

Japan  

3.020 

08 

0-7 

Niederländisch-Indien  . . . 

1.720 

03 

06 

Kleinasien 

1.591 

01 

1-0 

Transkasp.  Russland  . . . . 

1.433 

03 

20-5 

Ceylon 

308 

0'5 

1-5 

IV.  Afrika,  11.607 

km. 

Cap-Colonie 

3.932 

07 

24-4 

Algier  und  Tunis 

3.198 

0-4 

5-6 

Aegypten  

Mauritius,  Reunion,  Senegal, 

1.547 

0-2 

2-3 

Mozambique 

1.080 

— 

— 

Auf  100  km» 

Auf  10.000 
Einwohner 

k i 

1 o m e t 

e r 

V.  A ustrali 

icn,  20.416  km. 

Victoria  

4.699 

21 

40-3 

Neusüdwales 

3.862 

0-5 

32-2 

Queensland 

3.786 

0-2 

89-9 

Neuseeland 

3.232 

1-2 

49-7 

Neufundland 

391 

04 

19  1 

Ecuador  

300 

0 1 

20 

Paraguay  

253 

0-1 

55 

Dominique 

115 

0-2 

2-3 

Engl. -Guinea 

35 

— 

12 

Portorico 

Conchinchina,  Pondichery, 

18 

02 

02 

Malacca,  Tonking  . . . . 

229 

— 

— 

China 

200 

— 

— 

Potugiesisch-Indien  . . . . 

82 

2-2 

1-6 

Persien 

54 

— 

— 

Liberia 

900 

0 7 

43-3 

Natale 

643 

1-3 

11-8 

Südafrikanische  Republik  . . 

312 

0-1 

41 

Südaustralien 

2.933 

01 

884 

Ostaustralien 

1.062 

— 

180-0 

Hawaii 

90 

0-5 

100 

Die  Herstellungskosten  sämmtlicher  Eisenbahnen  der  Erde 
betragen  Ende  1892  174.282,000.000  Frcs.,  mithin  per  Kilometer 
266.666  Frcs.  Auf  Europa  entfallen  77.765,000.000  Frcs.,  der 
Rest  auf  die  übrigen  Welttheile. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CIV.  Stückes  der 
Nen-Ansgabe.)  Das  am  24.  August  herausgegebene  CIV.  Stück 
der  Neu-Auseabe  enthält  unter 

Nr.  637 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  17.  August  1894,  Z.  13.110/11,  betreffend  die  Ab- 
haltung von  thierärztlichen  Controlen  an  der  Grenze  behufs 
Durchführung  der  Bestimmungen  des  Artikels  II  des  Viehseuchen- 
Uebereinkommens  mit  dem  Deutschen  Reiche. 

Nr.  638:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  18.  Augnst  1894,  Z.  115.491,  betreffend  das  Einfuhrverbot 
von  Klauenthieren  aus  den  Comitaten  Essegg  und  Pozega  in 
Croatien-Slavonien  nach  Böhmen. 

— (Inhalt  des  CV.  Stückes  der  Neu- Ausgabe.) 
Das  am  25.  August  herausgegebene  CV.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  639:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  15.  August  1894,  Z.  20.171,  betreffend  das 
Verbot  der  Einfuhr  von  lebenden  Klauenthieren  aus  den  poli- 
tischen Bezirken  Bregenz  (seuchenfrei),  Imst  und  Landeck  nach 
der  Bukowina. 

Nr.  640:  Kundmachung  der  k.  k.  uiederösterr.  Statthalterei 
in  Wien  vom  23.  August  1894,  Z.  61.260,  betreffend  die  Ge- 
stattung des  Abtriebes  von  Rindern  und  Schafen  vom  Central- 
Viehmarkte  zu  St.  Marx  in  Wien  in  die  Orte  des  Gerichts- 
bezirkes Ebreichsdorf  des  tLand-)  Bezirkes  Wiener-Neustadt, 
bezw.  zum  Matzleinsdorfer  Bahnhofe  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Kgl.  Ungarische  Staatshahnen.  (Lagerhäuser  am 
Westbahnhofe  in  Budapest.)  Die  im  Jahre  1875  erbauten 
Lagerhäuser  befanden  sich  in  der  Verwaltung  eines  Pacht- 
consortiums,  welches  die  beiläufig  150.000  q fassenden  Lager- 
räumlichkeiten dem  Handel  zur  Verfügung  stellte.  — Nachdem 
der  Pachtvertrag  des  Consortiums  demnächst  zu  Ende  geht,  hat 
die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  wie  aus  Buda- 
pest berichtet  wird,  den  Beschluss  gefasst,  einen  Theil  der 
Lagerhäuser  mit  dem  Fassungsrau  me  von  60.000  q zu  admini- 
strativen Zwecken  zu  verwenden,  während  für  die  Verpachtung 
der  übrigen  Theile  eine  Offertverhandlung  ausgeschrieben  wurde. 
Nach  den  von  der  Direction  festgesetzten  Bedingungen  werden 
die  Magazine  insgesammt  oder  auch  einzeln  auf  die  Dauer  von 
fünf  Jahren  verpachtet,  jedoch  steht  es  der  Bahnverwaltung 
frei,  das  jeweilige  Pachtverhältniss  nach  Ablauf  eines  jeden 
Jahres  zu  kündigen. 
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Verordnuugs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


I.  Stand  und  Bewegung  de»  Waarcnlager». 


August  1894 

August  1893 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ansgelagert  j 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert  j 

Ausgelagert  j 

Lagerstand  | 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten*)  j 

am  letzten*) 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten**)  1 

am  letzten**) 

Meter-Centner  (bei  Spiritus 

Hehtoliter  zu 

100  Graden) 

Insgesammt  . . 

228.763 

110.845 

80.025 

259.583 

266.601 

212.688 

191.426 

387.863 

Darunter: 

Weizen  

41.791 

23.377 

16.052 

49.116 

66.064 

20.930 

46.900 

40.094 

Roggen  

49.044 

23.400 

12.302 

60.142 

32.766 

16.178 

12.412 

36.532 

Gerste 

26  362 

15.595 

7.999 

33.958 

7.369 

28.468 

13.597 

22.240 

Hafer 

15.617 

5.849 

12.523 

8.943 

26.336 

3.600 

18.344 

11.592 

Mais ■ 

38.623 

19.639 

20.390 

37.872 

64.718 

113.045 

79.080 

98.683 

Hirse 

2.003 

— 

525 

1.478 

10.531 

— 

1.715 

8.816 

Bohnen  

6.201 

540 

1.562 

5.179 

10.717 

5.796 

6.096 

10.417 

Erbsen  

391 

— 

56 

335 

1.495 

1.242 

449 

2.288 

Malz 

2.507 

50 

256 

2.301 

2.045 

606 

126 

2.525 

Raps 

7.535 

15.174 

2.111 

20.598 

2.008 

12.593 

1.179 

13.422 

Hanfsamen  

'360 

— 

332 

28 

589 

— 

589 

— 

Wicken 

819 

101 

— 

920 

52 

536 

355 

233 

Mehl 

8.540 

2.290 

2.629 

8.201 

13.718 

4.083 

2.718 

15.083 

Kleie 

7.201 

2.548 

634 

9.115 

446 

1.417 

1.079 

784 

206.994 

108.563 

77.371 

238.186 

238.854 

208.494 

184.639 

262.709 

Spiritus  

648 

— 

16 

632 

5.312 

472 

4.840 

Zucker 

3.828 

— 

325 

3.503 

1.155 

206 

347 

1.014 

Wein 

3.708 

9 

225 

3.492 

7.615 

535 

1.153 

6.997 

Oele  und  Fette 

1.389 

376 

211 

1.554 

984 

154 

254 

884 

Sonstige  Waaren 

12.196 

1.897 

1.877 

12.216 

12.681 

3.299 

4.561 

11.419 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 

10.046  Meter-Centner 

19.244  Meter-Centner 

Versicherungswerth  ...  fl. 

2,189.655 

716.480 

457.210 

2,448.925 

2,524.780 

1,153.940 

1,024.630 

2,854.090 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

1 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine  ....  Stück 

51 

13 

ii 

53 

42 

,18 

4 

56 

Versicherungswerth  . . fl. 

J 190.260  — 

129.150  - 

36.150-— 

283.260  — 

255.780  — 

122.950’— 

22.700  — 

356.030  — 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 

14 

2 

1 

15 

9 

7 

1 

15 

Versicherungswerth  . . fl. 

21.250- 

4.460  — 

350-— 

25.360’— 

31.200  — 

32.700  — 

700  — 

63.200’— 

Lombardbetrag  ....  fl. 

11.040- — 

2.354  — 

230  — 

13.164  — 

15.900’— 

19.600  — 

350  — 

35.150-— 

*)  richtig  bis  einschliesslich  23.  August  1894. 

**)  richtig  bis  einschliesslich  25.  August  1893. 

Literatur. 


Dr.  jur.  W.  Koch’s  Eisenbahn-Stations-Verzeicliniss  der  dem 
Vereine  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  angehö- 
rigen,  sowie  der  übrigen  im  Betriebe  oder  Bau  befind- 
lichen Eisenbahnen  Europas  etc.  (Handbuch  für  den 
Eisenbahn-Güterverkehr,  I.)  25.  Auflage.  Berlin  1894. 

Das  Stations-Verzeichniss  ist  in  seiner  fünfundzwangzigsten 
Auflage  pro  1894  nicht  nur  vollkommen  umgearbeitet,  sondern 
auch  das  alphabetische  Register  revidirt  worden,  und  gibt  das- 
selbe den  Stand  des  europäischen  Eisenbahnnetzes  zum  1.  Juli 
d.  J.  an. 

In  dem  geographischen  Theil  desselben  wird  (neben  einem 
allgemeinen  Ueberblicke  über  die  Organisation  des  Eisenbahn- 
Betriebsdienstes)  eine  systematische  Darstellung  der  einzelnen 
Bahngebiete,  bezw.  eine  Uebersicht  über  das  Eisenbahnnetz 
Europas  geboten. 


Ganz  besonders  berücksichtigt  sind  in  dieser  Ausgabe  des 
Werkes  jene  Bahnlinien,  Stationen  und  Haltestellen,  auf  welche 
das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahn-Frachtverkehr Anwenhung  findet,  und  sind  dieselben 
durch  besondere  Zeichen  kenntlich  gemacht,  und  zwar  sind  die 
in  Betracht  kommenden  Bahngebiete  und  Bahnstrecken,  soweit 
dieselben  in  der  zum  Uebereinkommen  gehörigen  Liste  der 
Eisenbahnstrecken  und  in  den  dazu  (bis  1.  Juni  1894)  ver- 
lautbarten Nachträgen  namentlich  aufgeführt  werden,  unter- 
strichen, während  die  Stationen  dieser  Eisenbahnlinien,  soweit 
sie  nicht  ausschliesslich  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eröffnet  sind,  durch  einen  vor  dem  Stationsnamen  ste- 
henden Punkt  (•)  gekennzeichnet  sind. 

Der  Hauptwerth  des  Werkes  besteht  darin,  dass  die  Bahn- 
verwaltungen Deutschlands,  Oesterreichs  und  der  angrenzenden 
Länder  nach  dem  vom  Verfasser  aufgestellten  System  die  liier 
dargebotenen  genauen  Angaben  jährlich  liefern,  welche  nach 
genauer  Revision  zum  Abdrucke  gebracht  werden. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Abänderung  der  Bezeichnung  der  Station 
K o r c z ö w. 

Die  bisherige  Bezeichnung  der  in  der  Strecke 
Jaroslau — Sokal  gelegenen  Station  „Korczöw*  wird  vom 

1.  October  1894  an  in  „Korczöw  bei  Uhnöw“ 
abgeändert. 

Wien,  im  August  1894.  [662] 


Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

(Im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn.) 
Einführung  des  Nachtrages  III  zu  dem  vom 
Jänner  1893  gütigen  G e b ü h r e n t a r i f der 
Reichenberg  - Gablonz  - Tannwalder  Eisen- 
bahn. 

Vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Strecke  Wiesen- 
thal a.  N.  — Unter  - Morchenstern  und  Morchenstern — 

Josefsthal  . . 

— — — : — - — tritt  zu  dem  vom  1.  Jänner  1893  gütigen 
Maxdorf 

Gebührentarife  für  den  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-  und 
Frachtenverkehr  ein  Nachtrag  III  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Tarife  für  die  zu  eröffnenden 
Stationen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  der  Unter- 
zeichneten Direction  um  den  Preis  von  5 Kreuzern  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  22.  August  1894.  [663] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn 

als  betriebführende  Verwaltung  der  Reichenberg- 
Gab  1 on z -T an n wal d e r Eisenbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 


Einführung  einer  gleichmässigen  Tarilirung  öster- 
reichischer und  deutscher  Garne  auf  den  italienischen 
Eisenbahnen.  Mehrfache  Klagen  darüber,  dass  auf  den  italieni- 
schen Eisenbahnen  für  Garne  österreichischer  Provenienz  nicht 
die  gleichen  Tarife  wie  für  solche  deutscher  und  belgischer 
Provenienz  berechnet  werden,  haben  dem  Handelsministerium 
Veranlassung  gegeben,  im  Wege  der  betheiligten  österreichischen 
Bahnverwaltungen  auf  die  Beseitigung  der  bestehenden  Fracht- 
disparitäten zu  dringen.  Die  hierüber  geführten  Verhandlungen 
haben  zu  dem  Ergebniss  geführt,  dass  in  dem  am  1.  September 
zur  Einführung  gelangenden  Nachtrag  VI  zum  Tarife  für  den 
Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischen  Güterverkehr,  giltig  vom 
1.  October  1887,  in  der  Anlage  H ein  Ausnahme-Specialtarif 
Nr.  4 für  Garne  zur  Aufnahme  gelangte,  welchem  zufolge  die 
ermässigten  Gebühren  des  italienischen  Ausnahmetarifes  Nr.  XIII 
nunmehr  auch  den  Garnen  österreichischer  Provenienz  zu  Statten 
kommen.  [H.-M.-Z.  29.078.] 

Einführung  von  ermässigten  Frachtsätzen  für  den 
Transport  von  Rohbaumwolle  ab  Triest  nach  Böhmen, 
Mähren  und  Schlesien.  Mit  Nachtrag  IV  zum  Süd-Nordöster- 
reichisch-Ungarischen Eisenbahn- Verbandstarife  vom  1.  Jänner 
1892  (Seite  11  — 15)  sind  mit  Giltigkeit  vom  10.  August  1894 
für  Rohbaumwolle  ab  Triest  nach  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien 
ermässigte  Frachtsätze  zur  Einführung  gelangt,  welche  die  be- 
züglichen, im  Verordnungs-Blatt  Nr.  146  vom  23.  December  1893, 
unter  Post  2694  (Seite  2483  und  2484),  verlautbarten  ermässigten 
Taxen  noch  unterbieten.  [H.-M.-Z.  41.307.] 


Deutsch-Italienischer  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
über  die  Gotthardbahn.  (Einführung  eines  neuen 
Tarifes  für  den  directen  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr.) Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1894  kommt  ein 
neuer  Tarif  für  den  directen  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
zwischen  Deutschland  und  Italien  über  die  Gotthardbahn  unter 
Aufhebung  des  Tarifes  vom  1.  November  1886  und  der  dazu  er- 
schienenen Nachträge  zur  Einführung. 

Deutscher  Eisenbahn  - Gütertarif,  Theil  I,  vom 
1.  April  1894.  (Abfertigung  von  „grünen  Erbsen  in 
Schoten“.)  „Grüne  Erbsen  in  Schoten“  sind  als  frisches 
Gemüse  zu  betrachten  und  nach  den  Frachtsätzen  der  allge- 
meinen Stückgutclasse  abzufertigen.  Dies  gilt  auch  für  die 
Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen, 
Heft  C,  vom  1.  Jänner  1893. 

Niederländisch- Bayerischer  Holzausnahmetarif  vom 
1.  Mai  1887.  (Aufnahme  neuer  Stationen.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  September  werden  die  Stationen  Allach,  Fellheim, 
Mellrichstadt,  Neuulm  und  Senden  mit  nachstehenden  Anstoss- 
frachten  in  den  vorbezeichneten  Holztarif  aufgenommen : 

Auzustossen : 

1.  für  den  Verkehr  mit  Allach  0T7  Mk.  für  100  kg  an  die 
Sätze  von  Ingolstadt  C.-B. ; 

2.  für  den  Verkehr  mit 

Fellheim  0 27  I an  <}ie  g^tze  von 

Senden  020  j Donauwörth; 

3.  für  den  Verkehr  mit  Mellrichstadt  0’06  Mk.  für  100  kg  an  die 
Sätze  von  Meiningen  oder  0'25  Mk.  für  100  kg  an  die  Sätze 
von  Gemünden,  je  nachdem  sich  die  Gesammtfrachten  über 
den  einen  oder  anderen  Weg  billiger  stellen. 

Die  Verkehrsleitung  erfolgt  über  die  Route  Aschaffenburg — 
Hanau  u.  s.  w.  Die  bezüglichen  Entfernungen  betragen  bis  zum 
Schnittpunkte 


von 

Allach 

Fellheim  . . . 

. . .387  „ 

Neuulm 

...  347  „ 

Senden  

. . .357  „ 

Mellrichstadt  . . . 

...  155  „ 

Im  vorgenannten  Tarife  sind  die  Frachtsätze  der  Classe  b 
für  Meiningen — Zevenaar  auf  P56  Mk.,  Memmingen — Zevenaar 
auf  2'14  Mk.,  Miesbach — Zevenaar  auf  2-34  Mk.  und  Miltenberg— 
Zevenaar  auf  l-36  Mk.  für  100  kg  abzuändern. 

Pfälzisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner  1891. 

(Ausnahmetarif  Nr.  7.)  Bei  Anwendung  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  7 im  Verkehre  mit  Lindau,  Oberreitnau  und  Schlachters 
sind  die  in  den  Kilometertafeln  und,  soweit  Stationstarife  be- 
stehen, die  in  den  Stationstariftabellen  angegebenen  kilometri- 
schen Entfernungen  der  Frachtberechnung  zu  Grunde  zu  legen. 

Pfälzisch-Bayerischer  Tarif  für  die  Beförderung  von 
Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  vom  1.  Sep- 
tember 1894.  (Einführung  eines  neuen  Tarifes.)  Mit 
Giltigkeit  vom  1.  September  1894  kommt  im  Pfälzisch-Bayerischen 
Verkehr  ein  neuer  Tarif  für  die  Beförderung  von  Leichen,  leben- 
den Thieren  und  Fahrzeugen  zur  Einführung.  Hiedurch  wird  der 
Tarif  für  die  Beförderung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und  leben- 
den Thieren  zwischen  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen einerseits  und  Stationen  der  Pfälzischen  Bahnen 
andererseits  vom  1.  August  1887  nebst  Nachtrag  I und  sonstigen 
hiezu  erlassenen  Verfügungen  aufgehoben.  Insoweit  Fracht- 
erhöhungen eintreten,  bleiben  die  seitherigen  billigeren  Fracht- 
sätze noch  bis  zum  15.  October  1894  in  Kraft. 

Sächsisch-Thüringischer  Vieh-  etc.  Verkehr.  (Ein- 
führung von  directen  Frachtsätzen.)  Am  20.  August  1894 
sind  für  die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und 
Fahrzeugen  zwischen  Leipzig  I (Bayer,  und  Vieh-  und  Schlacht- 
hof) einerseits  und  den  Stationen  Knauthain  und  Reinsdorf  bei 
Artern  andererseits  directe  Frachtsätze  zur  Einführung  gelangt. 
Ueber  die  Höhe  der  Frachtsätze  geben  die  betheiligten  Ab- 
fertigungsstellen nähere  Auskunft.  Auf  Station  Reinsdorf  bei 
Artern  ist  die  Annahme  und  Auslieferung  von  Fahrzeugen,  auf 
Station  Leipzig  I (Vieh-  und  Schlachthof)  die  Annahme  und 
Auslieferung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und  Pferden  ausge- 
schlossen. 
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Niederländisch -Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Juni 
1983.  (Ausser kraft setzung  desAusnahmetarifes  XVI.) 
Der  am  1.  Jänner  1894  mit  Nachtrag  XVI  eingeführte  Ausnahme- 
tarif für  Torfstreu,  Streutorf  und  Torfmull  tritt  am  1.  September 
ausser  Kraft.  Der  im  gleichen  Nachtrag  enthaltene  Ausnahme- 
tarif für  Futtermittel  hat  bereits  am  1.  Juli  seine  Giltigkeit 
verloren. 

Niederländisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Juni 
1883.  (Berichtigungen  des  Nachtrages  III.)  Im  Tarif- 
nachtrag III,  gütig  vom  1.  December  1885,  ist  auf  Seite  22  die 
Bezeichnung  Boghead  abzuändern  in  „Bogheadöle,  leichte“. 
Seite  26  ist  bei  Steinkohlen  zuzusetzen  „auch  Bogheadkohle“. 

Hannover-Bayerischer  Gütertarif,  Heft  Nr.  1,  vom 
1.  August  1893.  (Einführung  eines  neuen  Ausnahme- 
tarif es  Nr.  28  für  Eisen  und  Stahl,  sowie  Eisen-  und 
Stahlwaaren  der  Specialtarife  I und  II.)  Vom  1.  August 
1894  ab  kommt  für  die  Stationen  Lindau  und  Neu-Ulm  unter 
der  Nummer  28  ein  neuer  Ausnabmetarif  für  Eisen  und  Stahl, 
Eisen-  und  Stahlwaaren  der  Specialtarife  I und  II,  im  Verkehre 
nach  und  von  Hafenstationen  und  anderen  Stationen  im  Küsten- 
gebiete der  Nord-  und  Ostsee, 

a)  Eisen  und  Stahl  des  Specialtarif  es  I: 

1.  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren  aller  Art,  wie 
im  Deutschen  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I,  in  der  Güter- 
classification der  Specialtarife  im  Specialtarif  I,  unter 
dieser  Position  genannt,  ausgenommen  Maschinen,  und 
soweit  bezüglich  des  Verkehres  mit  den  Hafenstationen 
nicht  nachstehend  unter  b)  2 aufgeführt; 

2.  Maschinen  von  Eisen  und  Stahl,  wie  im  Specialtarif  I 
genannt,  zur  Ausfuhr  über  See  nach  ausserdeutschen 
Ländern  und  nach  deutschen  Colonien ; 

b)  Eisen  und  Stahl  des  Sp e cialtarif e s II: 

1.  Eisen  und  Stahl,  auch  verzinkt  und  verzinnt,  wie  im 
Deutschen  Eisenbahn-Gütertarif,  Theil  I,  in  der  Güter- 
classification der  Specialtarife  im  Specialtarif  II,  unter 
dieser  Position  genannt; 

2.  folgende  Artikel  des  Specialtarifes  I:  Eisen-  und  Stahl- 
draht, auch  verkupfert,  verpackt ; Drahtlitzen,  Stachel- 
draht, Drahtklammern,  Drahtstifte,  Drahtseile;  eiserne 
Nieten,  Schrauben,  Muttern  und  Unterlagsscheiben  zu 
Schrauben ; SchifFsrippen ; eiserne  Nägel  und  Ketten, 

die  Artikel  unter  2 nur  im  Verkehre  mit  den  Hafen- 
stationen Bremen,  Bremerhaven,  Cuxhaven,  Geeste- 
münde, Harburg,  Vegesack  (Grohn-),  Nordenham, 
Brake,  Elsfleth,  Altona,  Flensburg,  Hamburg,  Kiel, 
Lübeck,  Rostock,  Wismar,  Warnemünde; 

3.  eiserne  Wagenachsen,  Kochherdplatten  und  Springfedern, 
zur  Ausfuhr  über  See  nach  ausserdeutschen  Ländern  und 
nach  deutschen  Colonien 

bei  Aufgabe  dieser  Artikel  in  Ladungen  von  10.000  kg  auf 
einen  Wagen  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht  mit  nach- 
stehenden Frachtsätzen  zur  Anwendung: 


Von  und  nach 

Frachtsätze  für  100  kg  in  Mark 
Lindau  Neu-Ulm 

für  die  Artikel  unter 
a)  i b)  a)  b) 

Bremen  Hauptbhf.  u.  Freibezirk 

3-57 

2-81 

2-97 

237 

Bremerhaven,  Geestemünde  . . 

3-74 

2-95 

3-14 

2-51 

Cuxhaven  

4-11 

3-24 

3-51 

2-80 

Harburg  H 

3-85 

3-03 

3-25 

2-59 

Harburg  U.  E 

386 

304 

3 26 

2-60 

Vegesack  (Grohn-) 

3-62 

2-85 

302 

2-41 

Brake,  Elsfleth 

372 

2-93 

312 

2-49 

Nordenham 

3-74 

2-95 

314 

2-51 

Die  Frachtsätze  dieses  Ausnahmetarifes  finden  in  der 
Richtung  nach  der  Küste  nur  für  solche  Sendungen  Anwendung, 
welche  auf  den  in  dem  Ausnahmetarife  genannten  Stationen  zur 
Entladung  kommen  und  lediglich  durch  Landfuhrwerke  oder  zu 
Schiff  abgefahren,  also  nicht  mit  der  Eisenbahn  weiterbefördert 
werden. 

Die  Frachtsätze  für  Stationen  des  Directions-Bezirkes 
Altona  finden  jedoch  auch  für  solche  Sendungen  Anwendung, 
welche  nach  weiter  gelegenen  Stationen  der  Schleswig-Hol- 
steinischen Bahnen,  sowie  im  Transit  über  die  letzteren  nach 


Dänemark  umexpedirt  werden.  Ferner  finden  die  Frachtsätze  für 
Lübeck  auch  auf  solche  Sendungen  Anwendung,  welche  in  der 
Richtung  nach  Eutin  und  Travemünde,  nämlich  nach  Schwartau, 
Pansdorf,  Gleschendorf,  Ahrensboek,  Ottendorf,  Eutin  loco  und 
transito,  Waldhusen  und  Travemünde  bestimmt  sind  und  in 
Lübeck  zur  Umkartirung  gelangen. 

Für  die  unter  a2  und  b3  genannten  Artikel  finden  die 
Ausnahme-Frachtsätze  nur  unter  Beachtung  der  allgemeinen 
Controlvorschriften  unter  B 6 Anwendung. 

Hannover-Bayerischer  Gütertarif,  Heft  Nr.  2,  vom 
1.  Jänner  1889.  (Ausnahmetarif  28.)  Der  Ausnahmetarif  28 
für  Eisen  und  Stahl  der  Specialtarife  I und  II  im  Verkehre  der 
Stationen  Lindau  und  Neu-Ulm  nach  und  von  Hafenstationen 
und  anderen  Stationen  im  Küstengebiete  der  Nord-  und  Ostsee 
hat  für  die  vorerwähnten  Artikel  und  unter  den  im  Heft  Nr.  1 
des  vorgenannten  Tarifes  angegebenen  Bedingungen  auch  im 
Bereich  des  Hannover-Bayerischen  Heftes  Nr.  2 mit  nachstehen- 
den Frachtsätzen  Anwendung  zu  finden  : 


Von  und  nach 

Frachtsätze  für 
Lindau 
fiir  die  Ai 

a)  ; b) 

100  kg  in  Mark 

Neu-Ulm 
tikel  unter 
a)  b) 

Altona 

3-88 

304 

3-28 

260 

Flensburg 

436 

— 

376 

— 

Hamburg  H 

3-85 

303 

3-25 

2-59 

Kiel 

4-17 

— 

3-57 

— 

Lübeck 

4 05 

3-17 

3-45 

273 

Rostock  F.  F.,  LI.  u.  LI.  Haten 

4-41 

3-42 

3-81 

2-98 

Wismar 

— 

3-30 

t 3-65 

2-86 

Warnemünde 

445 

3-45 

3-85 

301 

Das  neue 


in  Gegenüberstellung  zum 


Internationalen  Uebereinkoniraen  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug-  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibendem 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s,  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober- Inspector  der  k.  k.  General-Inspectiou  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 


Supplement-Heft. 


(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  toiu  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

JDie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  eiu  andorer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Rublications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvorgütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  Ü.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
fcngestiindniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Aufgabe  in  beliebigen  Mengen 

Bis  auf  Widerruf,  längstens  aber 
bis  Ende  December  1894 
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Vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Veröffentlichung  dieser  Kundmachung  Dis  aut  Weiteres,  längstens  , 
für  die  frachtgutmässige  Beförderung  der  zum  Baue  der  Localbahn  Welchau-Wickwitz — Giesshübl-i 

edoch  bis  31.  Decembor  1894,  wird 
^uchstein  dienenden,  in  der  Station 

Buschtehrader  Eisenba 

Welchau-Wickwitz  zur  Abgabe  gelangenden  Baumaterialion  nnd  Kinrichtungßgegenstände  bei  Aufgabe  von  oder  Frachtzahlung  tür  min- 
destens 5000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  und  einem  Durchlaufe  von  mindestens  40  Kilometern  auf  den  Linien  der  a.  priv.  Buschtö- 
hrader Eisenbahn  eine  50procejptige  Ermässigung  der  betreffenden  officiellen  Frachtsätze  dos  Local-Gütertarifes,  Theil  II,  der  a.  priv. 
Buschtöhrader  Eisenbahn  vom  1.  Juni  1887,  in  maximo  jedoch  ein  Einheitssatz  von  0’1  kr.  ö.  W.  pro  100  kg  und  jedes  Kilometer  unter 
der  Bedingung  im  Rückvergütungswege  zugestanden,  dass  die  Vorlage  der  auf  den  Namen  der  sich  vorher  anmeldenden  Firma  als  Ab- 
senderin und  Empfängerin  lautenden,  bahnämtlich  beglaubigten  Duplfcat-Frachtbriofe,  beaiehungweise  Original-Aufnahmeschoine,  welche 
Documente  keinen  Rückvergütungsstempel  tragen  dürfen  und  nicht  raohr  zurückgestellt  werden,  bis  spätestens  Ende  Februar  1895  be- 
wirkt wird. 

Vor  Inanspruchnahme  der  Ermässigung  haben  die  betreffenden  Parteien  an  die  General-Direction  der  a.  priv.  Buschtöhrador  Eisenbahn 
ein  Verzeichniss  vorzulegen,  aus  welchem  die  zu  beziehenden  Artikel,  deren  approximative  Quantitäten  und  die  Aufgabestationen  zu 
entnehmen  sind.  Ergibt  sich  während  dör  Begünstigungsfrist  eine  Vermehrung  der  zu  verwendenden  Artikel  oder  eine  Aonderuug  in 
den  Aufgabestationen,  so  haben  die  Parteien  dies  mittelst  neuer  Verzeichnisse  noch  vor  Beginn  dor  betreffeifÜen  'J’ruriHporto  bekannt 

zu  geben. 

Bei  Nichteinhaltung  auch  nur  einer  der  gestellten  Bedingungen  erlischt  jeder  Anspruch  auf  die  Begünstigung. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Farbiges 

Carbolineum  Krause 

zum  antiseptischen,  dauerhaften  und  gut  deckenden  Anstrich  anf  Holz- 
und  Mauerwerk. 

Grosse  Ersparnis  gegen  Oelfarben. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Kais.  kön.  Privilegium  [383] 

Liohtpaus-  W Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Selbstaufertigung  von  Plänen 
(weisse  Linien  anf  blauem  Grund).  — Preise  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


VERORDNUNGS-BLATT 

DE3 

K.  K.  HANDELS-  #!§  MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarif begünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbabn-Verwaltnng  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Prämuneratiouspreis  beträgt : 

für  Oesterreich-Ungarn  ....  ganzjährig  fl.  12' — halbjährig  fl.  6- — vierteljährig  fl.  3- — 

für  das  Deutsche  Reich  ....  „ Mark  25- — „ Mark  12-5Ü  „ Mark  625 

für  das  übrige  Ausland  ....  „ Frcs.  33- — „ Frcs.  16-50  „ Frcs.  8-25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Ka  1 e n d e r vi  e r t e 1 j ah  r begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenuntmern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
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Durch 

Erlass 

des 

Hohen  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  19.  September  1893,  Z.  48.967, 

(Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in 

Cholerazeiten) 

den  P.  T.  Eisenbahn -Yenvaltungen  zur 

Desinfection  und  Reinigung 

vorgeschrieben. 

Das  Lysol  ist  etwa  dreimal  so  wirksam  als  krystallisirte  Carbolsäure,  daher  die  Verwendung 
um  mehr  als  zwei  Drittel  billiger.  Lysol  ist  zugleich  ein  ausgezeichnetes  Reinigungsmittel  und  der 
Carbolsäure  in  jeder  Beziehung  vorzuziehen. 


(443) 


Alleinige  befugte  Fabrikanten  : Schülke  & Mayr,  Wien,  HI.,  Linke  Bahngasse  5. 


nimm 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

1 y« 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Douau-Uferbahu,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien. — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang , der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  s ach  gemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Erachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -Ungar.  Rank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nacii  dein 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiimiii  


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 


Verordnungs- 

des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inserat  en-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfisoligasae  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8U.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  ...  12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  1.  September  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Inland: 
Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im 
Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  von  Predazzo  nach  Moena  als  Fortsetzung  der  intendirten  Localbahnstrecke  Castello — Predazzo. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Sladtmagistrate  von  Trient  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe 
von  Predazzo  nach  Moena  als  Fortsetzung  der  intendirten  Localbahnstrecke  Castello — Predazzo  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  7.  August  1894.  Z.  40.787. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Wr.-Neustadt 
über  Fischau,  Winzendorf,  Emmerberg,  Stollhof  nach  Puchberg  ani  Schneeberg  mit  Abzweigung  von  Fischau 

nach  Steinabrückl. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Ferdinand  H i 1 1 e r,  Ingenieur  in  Wien,  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  W r.  - Neustadt  über 
Fischau,  Winzendorf,  Emmerberg,  Stollhof  nach  Puchberg  am  Schneeberg  mit 
Abzweigung  von  Fischau  zum  Anschlüsse  an  die  Station  Steinabrückl-Wöllersdorf  der  k.  k.  Staats- 
bahnlinie Leobersdorf — St.  Pölten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 
Wien,  am  11.  August  1894.  Z.  43.200. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Innsbruck  über 

Zirl  und  Seefeld  bis  zur  Landesgrenze. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Stadtgemeinde  von  Innsbruck  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Innsbruck  über  Zirl  und 
Seefeld  bis  zur  Landesgrenze  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  20.  August  1894.  _ z-  42.392. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Krems  nach 
Klein-Pöchlarn  und  für  eine  schmalspurige,  von  dieser  Linie  zwischen  den  Orten  Spitz  und  Aggsbach  aus- 
gehende Zahnstangenbahn  auf  den  Jauerling. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Heinrich  Emil  Grafen  Wimpffen  in  Wien  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Krems  nach  Klein-Pöchlarn 
und  für  eine  schmalspurige,  von  dieser  Linie  zwischen  den  Orten  Spitz  und  Aggsbach  ausgehende  Zahn- 
stangenbahn auf  den  Jauerling  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 
Wien,  am  21.  August  1894.  z-  43  487. 
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Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom  14.  August  1894,  Z.  213/Präs.,  an  die 
Verwaltungen  sämmtlicher  österr.  Privateisenbahnen,  betreffend  die  Hinausgabe  monatlicher  Zusammen- 
stellungen der  auf  den  österr.  Eisenbahnen  vorgekommenen  Unfälle  und  deren  Ursachen. 

Die  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  ist  wohl  unablässig  bestrebt,  auf  Grund  der  im 
Eisenbahnbetriebe  überhaupt  und  bei  den  Eisenbahnunfällen  insbesondere  zu  Tage  tretenden  Erscheinungen  die  zur 
Erhöhung  der  Betriebssicherheit  jeweils  zweckmässig  erscheinenden  Verfügungen  zu  treffen,  bezw.  auf  Einführung 
bewährter  technischer  Hilfsmittel  Einfluss  zu  üben;  es  erscheint  jedoch  naturgemäss  bei  der  grossen  Zahl  der  vor- 
kommenden Unfälle  nicht  thunlich,  alle  die  vielen  und  verschiedenartigen  Ursachen  dieser  Unfälle  und  Betriebs- 
ereignisse zum  Gegenstände  besonderer  Anordnungen  und  Circularerlässe  zu  nehmen. 

Die  bestehende  Unfallstatistik  bietet  nun  hinsichtlich  der  Art  und  Anzahl  der  auf  den  einzelnen  Bahnen 
stattgehabten  Unfälle  im  Allgemeinen  wohl  eine  ausreichende  und  ihrem  Zwecke  entsprechende  Uebersichtlichkeit ; 
wenn  jedoch  die  in  dieser  Statistik  ausgewiesenen  Ursachen  der  Unfälle  vom  betriebstechnischen  Standpunkte  ins 
Auge  gefasst  werden,  so  zeigt  sich,  dass  ein  grosser  Theil  der  bezüglichen  Rubriken  nicht  jene  detaillirten  technischen 
Angaben  enthält  und  auch  nicht  enthalten  kann,  welche  die  überaus  mannigfachen  und  specifischen  Veranlassungen 
zu  diesen  Unfällen  überhaupt  und  insbesondere  nach  der  betriebstechnisch  jeweilig  am  meisten  beachtenswerthen  Richtung 
hin  erkennen  lassen  würden. 

Ausserdem  gelangt  diese  Statistik  stets  relativ  spät  zur  Veröffentlichung,  demnach  selbst  dann,  wenn 
dieselbe  dem  hier  angestrebten  Zwecke  auch  näher  kommen  würde,  als  dies  thatsächlich  der  Fall  ist,  es  den  Bahn- 
verwaltungen doch  benommen  wäre,  aus  den  stattgehabten  Unfällen,  ehethunlichst  nach  deren  Eintreten,  auch  die 
entsprechenden  Nutzanwendungen  ziehen  zu  können. 

ln  der  Erwägung  nun,  dass  hieramts  die  Erhebungsberichte  über  sämmtliche  auf  den  österr.  Eisenbahnen 
vorkommende  Unfälle  und  sonstige  Betriebsereignisse  einlaufen,  und  dieses  unmittelbar  aus  dem  praktischen  Eisenbahn- 
dienste stammende,  ausserordentlich  mannigfaltige  und  auch  lehrreiche  Materiale  über  die  Ursachen  der  im  Eisenbahn- 
betriebe vorkommenden  Unfälle  dadurch  in  besonders  wirksamer  und  nützlicher  Weise  verwerthet  werden  kann, 
wenn  dasselbe  unter  Hervorhebung  der  in  betriebstechnischer  Hinsicht  beachtenswerthen  Momente  so  rasch  als 
möglich  zur  Kenntniss  speciell  jener  Eisenbahn- Executivorgane  gebracht  wird,  welchen  die  Ausführung  des  executiven 
Dienstes  und  sonach  in  erster  Reihe  auch  die  Wahrung  der  Sicherheit  des  Bahnbetriebes  obliegt,  und  welche  zufolge 
ihrer  Beschäftigung  auch  selbst  den  Gefahren  des  Eisenbahndienstes  unmittelbar  ausgesetzt  erscheinen,  hat  die 
k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  die  bezüglichen  Daten  zunächst  für  die  Monate  Jänner  bis  Mai  1894 
monatsweise  zusammengestellt  und  übermittelt  dieselben  unter  Einem  den  Bahnverwaltungen,  behufs  Vervielfältigung 
und  weitester  Verbreitung  an  die  Executivorgane  mit  dem  Beifügen,  dass  die  weiteren  Zusammenstellungen  ebenso 
monatsweise  verfasst  und  dann  fortlaufend  zur  Ausgabe  gelangen  werden. 

Durch  eingehende  Besprechungen  dieser  Daten  über  vorgekommene  Unfälle  und  deren  Ursachen,  gelegentlich 
der  periodischen  Belehrungen  des  Executivpersonales  durch  die  hiezu  berufenen  Bahnorgane,  wird  unzweifelhaft  ein 
fördernder  Einfluss  auf  die  Wahrung  und  Erhöhung  der  Sicherheit  des  Bahnbetriebes,  sowie  auch  auf  die  persönliche 
Sicherheit  der  Executivorgane  selbst  erreicht  werden,  weshalb  die  geehrte  Verwaltung  eingeladen  wird,  zur  Erreichung 
dieses  durch  die  Zusammenstellung  und  weitere  Verlautbarung  der  erwähnten  Daten  angestrebten  Zweckes  die  ent- 
sprechenden Verfügungen  im  gedachten  Sinne  zu  treffen. 

Wien,  am  14.  August  1894.  Lllienau  m.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Die  Wiederherstellung-  einer  durch  Naturereignisse  zer- 
störten Wasserbeniitzungsanlage  kann  deren  Eigenthümer 
durch  die  Administrativbehörde  nicht  aufgetragen  werden. 

Dem  Besitzer  einer  Parcelle,  auf  welcher  sich  ehedem 
ein  seither  durch  Hochwässer  zerstörter  Teich  befand, 
wurde  im  administrativen  Instanzenzuge  die  Wieder- 
herstellung des  Teiches  und  zu  diesem  Zwecke  die  Anlage 
eines  Dammes  sammt  Schützen  und  Ueberfall  mit  der 
Motivirung  aufgetragen,  dass  es  sich  im  concreten  Falle 
um  die  Wiederherstellung  einer  eigenmächtig  aufgelassenen 
Wasserbenützungsanlage  handle. 

Der  hierüber  angerufene  Verwaltungs-Gerichtshof  hob 
die  angefochtene  Entscheidung  des  Ackerbauministeriums 
nach  § 7 des  Gesetzes  vom  22.  October  1875,  R.-G.-Bl. 
Nr.  36  de  1876,  auf,  von  folgenden  Erwägungen  aus- 
gehend : 

Die  Ergebnisse  der  administrativen  Erhebungen 
lassen  zunächst  den  Ausgangspunkt  der  angefochtenen 
Entscheidung,  dass  es  sich  im  concreten  Falle  um  die 
Wiederherstellung  des  vorigen  Standes  gegenüber  einer 


eigenmächtigen  Neuerung,  um  die  eigenmächtige  Beseiti- 
gung einer  [Wasserbenützungsanlage  handle,  als  irrig 
erkennen,  da  die  Anlage  nicht  durch  Handlungen  oder 
im  Zuthun  der  Domäne,  sondern  durch  zufällige  Ereignisse 
eingegangen  ist,  so  dass  es  sich  um  die  Frage  handelt, 
ob  durch  eine  administrative  Entscheidung  der  Besitzer 
der  Teichparcelle  zur  Wiederaufführung  dieser  Anlage  ver- 
pflichtet werden  konnte. 

Diese  Frage  ist  aber  zu  verneinen.  Da  es  sich  im 
concreten  Falle  um  eine  Wasserbenützungsanlage  handelt, 
so  ist  es  zunächst  im  Hinblicke  auf  die  Bestimmungen 
der  §§  10,  Abs.  1,  17,  18,  Abs.  2,  und  21  des  Wasser- 
rechtsgesetzes für  Böhmen  ausser  Zweifel,  dass  die 
»Errichtung  einer  solchen  Anlage“  in  das  Belieben  der 
Partei  gestellt  ist,  da  aus  den  erwähnten  Gesetzbestim- 
mungen wohl  das  Recht  der  Parteien  zur  Herstellung 
solcher  Anlagen  unter  Einholung  der  behördlichen  Be- 
willigung, nicht  aber  eine  Pflicht  derselben  abgeleitet 
werden  kann.  Hieran  ändert  auch  die  Bestimmung  des 
§ 10,  Abs.  1,  lit.  c,  nichts;  denn  wenn  auch  in  dieser 
Gesetzesstelle  vorgesehen  ist,  dass  das  freie  Verfügungs- 
recht desjenigen,  welchem  ein  Privatgewässer  zugehört, 
im  concreten  Falle  also  des  Teichbesitzers,  durch  besondere 
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Rechtstitel  beschränkt  sein  kann,  so  ist  der  Fall,  wo  es 
sich  um  die  »Wiederherstellung*  der  nicht  mehr  be- 
stehenden Anlage,  also  in  der  That  um  eine  Neuerrichtung 
derselben  handelt,  gewiss  verschieden  von  den  Fällen  der 
»Benützung  einer  bestehenden  Anlage“,  davon  ganz  ab- 
gesehen, dass,  soweit  es  sich  um  die  Entscheidung  der 
administrativen  Behörde  handelt,  noch  die  Qualität  des 
Rechtstitels,  ob  derselbe  ein  privatrechtlicher  oder  ein  im 
Wasserrechte  begründeter  ist,  in  Frage  kommen  würde. 
Auch  aus  der  Bestimmung  des  § 72,  lit.  e,  lässt  sich 
eine  Verpflichtung  des  Teichbesitzers  zur  Wiederherstellung 
der  Anlage  und  eine  Berechtigung  der  Behörde,  diese  ihm 
aufzutragen,  nicht  ableiten.  Denn  die  Wiederherstellung 
einer  durch  Naturereignisse  beseitigten  Wasserbenützungs- 
anlage lässt  sich  weder  unter  den  Begriff  einer  eigen- 
mächtig vorgenommenen  Neuerung,  noch  unter  jenen  der 
Nachholung  einer  unterlassenen  Arbeit  subsumiren ; das 
erstere  nicht,  weil  das  Moment  der  Selbstthätigkeit,  der 
Eigenmächtigkeit  bei  dem  zufälligen  Ereignisse  der  Zer- 
störung einer  Anlage  durch  Hochwasser  mangelt,  das 
letztere  nicht,  weil  die  Nachholung  einer  unterlassenen 
Arbeit  den  Bestand  einer  Anlage  zur  Voraussetzung  hat 
und  in  der  Neuerrichtung  einer  zerstörten  Anlage  sicher 
nicht  eine  Nachholung  einer  Arbeit  erkannt  werden  kann. 

[Erkenntniss  vom  27.  April  1893,  Z.  1498;  cf.  Sammlung  Bud- 
winski,  Band  XVII,  pag.  457.] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  • ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linien  Böhm.-Trübau— Olmütz  und  Rudelsdorf — 
Landskron:  Bau li ch e Ve r än d erun gen  in  mehreren 
Stationen.)  Aus  Anlass  der  gesteigerten  Verkehrsbedürfnisse 
gelangen  folgende  Herstellungen  zur  Ausführung : a)  Linie 

Böhm.-Trübau  — Olmütz:  in  der  Station  Böhm.-Trübau:  Lade- 
rampe zwischen  den  Wechseln  Nr.  22  und  23,  Auffahrts- 
rampe zu  dem  gedeckten  Ladeperron  in  km  246T/2  und  Ge- 
leiseverbindung zwischen  den  bestehenden  Geleisen  Nr.  IV  a und 
Via  in  km  246  1/3 ; in  der  Station  Rudelsdorf:  Verladerampe 
in  km  14  3/4,  dann  ein  Anbau  an  das  Aufnahmsgebäude  behufs 
Schaffung  eines  eigenen  Wartesaales  I.  und  II.  Classe  sammt 
Nebengebäude;  in  der  Station  Hohenstadt:  Geleiseverbindung 
mit  den  Geleisen  der  Mähr.  Grenzbahn  in  km  40-9  und  41‘1, 
ferner  eine  Verladerampe  und  Geleisereconstruction  in  km  412/5; 
b)  Linie  Rudelsdorf — Landskron:  in  der  Station  Landskron: 
Verladerampe  in  km  4-3/4  sammt  dem  nöthigeu  Sturzgeleise  und 
ein  provisorischer  Anhau  an  das  Aufnahmsgebäude  für  die  Ge- 
päcksmanipulation; ferner  werden  in  der  Station  Hohenstadt 
drei,  in  Böhm.-Trübau  und  Landskron  je  ein  Hydrant  provisorisch, 
in  der  Station  Pardubitz  zwei  Hydranten  und  in  Prag  (Bubna) 
einer  definitiv  aufgestellt.  [9.  August,  Z.  40.798.] 

— (LinieChotzen — Halbstadt:Umstaltungeiner 

Wegübersetzung.)  Die  in  km  20-340  der  Linie  Chotzen — 
Halbstadt  gelegene  Wegübersetzung  wurde  in  eine  Strassenüber- 
setzung  umgestattet.  [15.  August,  Z.  32.392.] 

Böhmische  Nordbalin.  (Linie  Prag — Georgs  wald  e- 
Ebersbach:  Telephonverbindung  in  Jungbunzlau.) 
Die  Einbeziehung  der  Station  Jungbunzlau  in  das  staatliche 
Telephonnetz  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[10.  August,  Z.  43.562.] 

Localbahn  Privoz  — M.-Ostrau—  Witkowitz.  (Brücken- 
herstellungen.) Die  Projecte  der  Brücken  bei  km  1348  der 
Hauptlinie  und  km  0377  des  Frachtengeleises  zum  städtischen 
Viehhof  wurden  genehmigt.  [21.  August,  G.-I.-Z.  15.356.] 

— (Brücke  über  den  Walkergraben.)  Das  Project 
einer  hölzernen  Brücke  über  den  Walkergraben,  km  0-170  des 
Schleppgeleises  zur  Brauerei,  wurde  genehmigt. 

[22.  August,  G.-I.-Z.  15.357.] 


Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  (Reser- 
voirträger in  der  Wasserstation  Rosenthal.)  Das  Pro- 
ject für  den  Reservoii  träger  in  der  Wasserstation  Rosenthal 
wurde  genehmigt.  [21.  August,  G.-I.-Z.  14.294.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Erhöhung  der  Fahr- 
geschwindigkeit auf  der  Localbahn  Kremsier-Zboro- 
witz.)  Das  Handelsministerium  hat  gestattet,  dass  die  bei 
obiger  Localbahn  nach  den  Concessions-Bedingnissen  vom 
24.  August  1881  zulässige  Maximal  - Fahrgeschwindigkeit  per 
21  km  in  der  Stunde,  welche  mit  dem  Erlasse  vom  2.  Jänner 
1893,  Z.  64.879  ex  1892  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 ex  1893),  auf 
25  km  per  Stunde  erhöht  wurde,  nunmehr  auf  30  km  in  der 
Stunde  erhöht  werde.  Diese  Bewilligung  ist  an  die  Bedingung 
geknüpft,  dass,  wie  bisher,  die  unbewachten  Wegübersetzungen 
langsam  und  vorsichtig  befahren,  und  jene  Uebersetzungen,  wo 
eine  behinderte  Fernsicht  vorhanden  ist,  durch  entsprechend 
situirte  Markirungspflöcke  dem  Locomotivpersonale  kenntlich  ge- 
macht werden.  [23.  August,  Z.  45.387.) 

Böhmische  Conunercialbahnen.  (Fahrgeschwindig- 
keitserhöhung.) Die  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  von 
24  km  auf  30  km  per  Stunde  auf  den  Linien  Königgrätz — 
Wostromer,  Sadova — Dohalic — Smiric,  Jicin— Nimburg  und  Ko- 
pidlno— Bakov  wurde  genehmigt.  [27.  Juli,  H.-M.-Z.  27.551.] 

Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz.  (Betrieb  scon- 
sensertheilung.)  Auf  Grund  des  befriedigenden  Ergebnisses 
der  technisch-polizeilichen  Prüfung  obiger  Localbahn  wurde  der 
Betriebsconsens  ab  1.  September  ertheilt.  [H.-M.-Z.  47.092.] 

Eisenbahn  Wien- Aspang.  (AnschaffungvonGlockeu- 
sch  lag  w erk s - Pylon  e n.)  Anlässlich  der  Entfernung  der 
Glockenschlagwerke  aus  den  Wohnräumen  der  Wächterhäuser 
hat  die  genannte  Bahn  30  Stück  Pylonen  für  die  Glockensignal- 
apparate in  Bestellung  gebracht,  deren  Constructionspläne  vom 
Handelsministerium  genehmigt  worden  sind.  Diese  freistehenden 
Pylonen  sind  von  Holz  und  mit  einem  Eisenblechmantel  ver- 
sehen. [Z.  36.546.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 


Eisenbahnprojecte.  (Verlängerung  der  Dauer 
bereits  früh  er  erth  eilter  Vor  co  n cessi  on  en.)  Der  kgl. 
Ungar.  Handelsminister  hat  die  Dauer  der  den  Nachbenannten 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  bereits  früher  ertheilten, 
bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  gelangten  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  auf  weiterhin  verlängert: 

1.  Mit  Erlass  vom  11.  August,  Z.  58.572,  die  seinerzeit  mit  Erlass 
vom  9.  August  1893,  Z.  55.192,  dem  Kohlenwerksbesitzer 
Alexander  Hirschmann  in  Csakaturn,  dem  Leopold  Gräner 
jun.  in  Zala-Egerszeg  und  Consorten  ertheilte  Vorconcession 
für  eine  vom  Golubovecer  Kohlenbergbau-Reviere,  eventuell 
in  Fortsetzung  der  Localbahn  Varasd-Golubovec  ausgehende, 
über  die  Gemarkung  der  Gemeinden  Maüe  und  Poznanovec 
bis  Bedekovcina,  eventuell  die  erstgenannte  Localbahn  in 
der  Station  Bedekovcina  mit  der  Linie  Csaktornya — Varasd— 
Zabok — Zägräb  (Agram)  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Zagorianer  Bahn  verbindende  nor- 
malspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  107  ex  1893, 
Vorconcession  Post  1),  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  16.  August,  Z.  56.886,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  23.  Juli  1893,  Z.  40.669,  dem  Gutsbesitzer  Baron 
Georg  Stojänovits,  Einwohner  von  Germän,  ertheilte  Vor- 
concession für  eine  von  der  Station  Lugos  der  Hauptlinie 
Marchegg — Budapest — Orsova — Verciorova  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  über  Bälincz,  Monostor, 
Kakita,  Baszest,  Ndmet-Facet,  Romän-Facet,  Marzsina, 
Kostej,  Also-Lopugy  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Dobra  in  der  Station  Maros-Ulye  (zwischen  Arad  und  Piski) 
der  Linie  Budapest — Arad— Maros-Ulye — Tövis  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Local- 
bahn (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  93  ex  1893,  Vorconcession  Post  1), 
auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

Projectirte  Marosthalbahn.  (Bauausführungsbe- 
schluss.) Die  Interessenten  der  vom  Baron  Georg  Stojänovits 
projectirten  Localbahnen  Versecz-Gattäja-Lugos  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
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Nr.  22,  Vorconcession  Post  3)  und  Lugos — Maros-Illye  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  93  ex  1893,  Vorconcession  Post  1),  haben  den 
Beschluss  gefasst,  den  Bau  dieser  die  Hauptlinien  Marchegg — 
Budapest  — Orsova — Verciorova  und  Budapest  — Arad  — Maros- 
Illye — Tövis  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  ferner  die  von 
deren  Hauptlinie  Budapest— Arad — Temesvär — Vojtek — Bäziäs 
abzweigende  und  derzeit  als  Sackbahn  endigende  Linie  Vojtek  — 
Gattäja— Möriczföld-Sosdia — Ndmet-Bogsän  unter  einander  ver- 
bindende „Marosthalbahn“  sofort  nach  Erfliessung  der  Conces- 
sions-Urkunde  in  Augriff  za  nehmen.  Der  Bau  wird  mit  der 
Theilstrecke  Versecz — Gattäja— , eventuell  Möriczföld-Sosdia — 
Lugos  beginnen.  Die  projectirte  Marosthalbahn  durchschneidet 
die  Comitate  Temes,  Krassö  und  Hunyad  (Siebenbürgen)  und 
berührt  die  reichen  Productionsgebiete  des  Temeser  Banates 
und  des  südwestlichen  Siebenbürgen. 

Localbahn  Versecz-Kubin.  (EröffnungdesBetriebes.) 
Der  Bau  der  Localbahn  Versecz-Kubin  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  54, 
75  und  85)  ist  bereits  soweit  vorgeschritten,  dass  die  Eröffnung 
des  Betriebes  voraussichtlich  im  Laufe  des  Monates  December 
stattfinden  wird. 

Schmalspurige  Localbahn  Budapest- Szent  Lörincz. 

(Nachtrag  zur  Concessions-Urkunde  und  Erhöhung 
des  A c t i e n cap  i tal  s.)  Der  „Vasuti  ds  közlekedösy  közlöny“ 
Nr.  97  vom  15.  August  verlautbart  den  Wortlaut  der  über  An- 
trag des  kgl.  ungar.  Handelsministers  zufolge  Allerhöchster 
Entsehliessung  Seiner  Majestät,  ddo.  Madonna  di  Campiglio, 
11.  Juli  1894,  eiflossenen  Bewilligung,  das  ursprünglich  mit 

194.000  fl.  bemessen  gewesene  Actiencapital  der  schmalspurigen 
Localbahn  Budapest-Szent  Lörincz  um  30.000  fl.,  d.  i.  auf 

224.000  fl.  zu  erhöhen,  welche  Summe  zur  Durchführung  mehrerer 
im  Sinne  des  den  G.-A.  XXXI  ex  1880  ergänzenden  G.-A.  IV 
ex  1888  nachzutragender  Investitionen  zu  verwenden  ist  (Erlass 
des  kgl.  ungarischen  Handelsministers  vom  2.  August  1894, 
Z.  53.050/III). 


Ausland. 

Italien.  (Linie  Reggio  Calabria  — B at  tip  agl  i a.) 
Am  6.  Juni  wurde  die  weitere  Strecke  Riccardi — Pizzo  in  der 
Länge  von  33-2  km,  enthaltend  die  Bahnhöfe  Tropea,  Parghello- 
Briatico,  Monteleone-P.  Santa  Venere  und  Pizzo,  dem  Betriebe 
übergeben.  Die  Maximalsteigung  beträgt  1"25  Percent,  der 
Minimalradius  400  m.  Die  Linie  enthält  ferners  zwei  Tunnels  | 
von  731  und  947  m Länge,  weiters  einen  Viaduct  über  die  Fels- 
schlucht von  La  Ruffa  mit  zwei  Reihen  Bögen,  eine  eiserne 
Brücke  über  die  Felsschlucht  von  La  Brace  mit  50  m Spannung, 
einen  Viaduct  über  die  Lumiaschlucht,  einen  Viaduct  über  die 
Burmariaschlucht,  desgleichen  über  die  Schlucht  La  Grazia,  über 
die  S.  Nicolö-Schlucht  und  schliesslich  über  die  Spartimento- 
schlucht.  Auch  auf  der  Strecke  Pizzo— Santa  Eufemia  sind  die 
Bauarbeiten  soweit  gefördert,  dass  die  Betriebseröffuung  im 
Monate  September  bevorsteht.  Ferner  wurde  die  circa  70  km 
lange  Strecke  Pisciotta— Castrocucco — Praja  Ajella  der  Linie 
Eboli— Reggio  am  12.  Juli  technisch-polizeilich  geprüft. 

— (Linie  Messina — Palti—  Cer  da.)  Am  1.  August 
wurde  auch  die  9 km  lange  Strecke  Cefalü— Casalbuono  mit 
letztgenanntem,  für  vollen  Verkehr  eingerichteten  Bahnhof  dem 
Betrieb  übergeben. 

— (Isernia— Campobasso.)  Auch  die  Bauarbeiten  der 
18  km  langen  Strecke  Vinciaturo  (Bosco  Redole)— Boiano  sind 
derart  gefördert  worden,  dass  dieselbe  mit  den  Stationen  Quardia- 
regia,  Campochiaro,  S.  Polo  Matese  und  Boiano  mit  1.  August 
eröffnet  werden  konnte. 

— (Linie  Rom — Viterbo.)  Bezüglich  der  am  30.  April 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergebenen,  87-75  km  langen  Linie 
theilen  wir  noch  folgendes  mit:  Bekanntlich  zweigt  die  Linie 
vom  Bahnhof  Trastevere  ab,  läuft  längs  der  Stadtmauer  bis 
Porta  Cavallegieri,  durchsetzt  den  Janiculus  mittelst  Tunnels, 
woselbst  sich  der  Bahnhof  Rom  S.  Pietro  befindet,  durchläuft 
in  geringer  Windung  das  Höllenthal  mit  Tunnels  und  zwei 
Viaducten,  und  geht  dann  in  gleichmässigem,  langem  Zuge  über 
die  Provinzialstrasse  via  Cassia  zum  Gelände  von  Bracciano; 
dann  werden  durch  Viaducte  das  Doganella-  und  Boccalupothal 
übersetzt,  der  Oriolohügel  mit  Tunnel  durchschnitten,  in  der  j 
Richtung  auf  Bassano  di  Sutri,  das  Gigante-  und  hinter  Bassano 
das  Mignonethal  mit  Viaducten  überschritten  und  bei  Capraniea  | 
die  Abzweigung  nach  Iionciglione  erreicht.  Von  hier  aus  läuft 
die  Bahn,  nach  Ueberschreitung  des  Cacchianothales  mittelst 
Viaducts,  durch  die  Gelände  von  Quercie  d’Orlando,  Barbarano 


und  Vetralla  über  die  kleineren  Einschnitte  von  Fontanella, 
Mecaccio  und  Trocche,  das  Porcarecciothal,  den  Filante-Ein- 
sehnitt  bei  S.  Martino,  und  gelangt  über  die  Thäler  von  Moli- 
naccio,  Buonrespiro  und  Elce  zum  Endpunkt  Viterbo.  — Wie 
ersichtlich,  ist  das  von  der  Linie  durchzogene  Land  sehr  ab- 
wechselnd gestaltet,  theilweise  sogar  recht  zerklüftet,  und  der 
Bau  derselben  daher  mit  einigen  Schwierigkeiten  verbunden 
gewesen,  weshalb  die  Anzahl  der  bedeutenderen  Kunstbauten 
eine  verhältnissmässig  grosse  ist.  Von  den  sechs  Tunnels  ist 
der  längste  der  unter  dem  Janiculus  mit  1-21  km  Länge,  während 
die  übrigen  zwischen  158  und  454  m Länge  wechseln;  die 
14  grösseren  Viaducte  haben  insgesammt  79  Bogen  zu  je  10 
bis  15  m Spannung.  Die  Maximalneigung  beträgt  1-5  pCt.  und 
der  Minimalradius  300  m.  Bei  der  7-5  km  langen,  gleichzeitig 
eröffneten  Zweiglinie  ist  dieselbe  Krümmung,  aber  eine  Maximal- 
neigung von  nur  0-28  pCt.,  und  das  Angelothal  wird  durch 
einen  Viaduct  von  sieben  Bogen  in  Mauerwerk  mit  46  m grösster 
Höhe  überschritten.  Die  Hauptlinie  hat  folgende  Bahnhöfe: 
Rom  S.  Pietro,  S.  Onofrio,  La  Storta  Tormello,  Cesano,  Anguillara, 
Crocicchie,  Bracciano,  Manciana,  Oriolo,  Bassano  di  Sutri, 
Capraniea,  Barbarano,  Vetralla,  S.  Martino  al  Cimino  und  Viterbo 
Porta  Romana;  ferner  hat  die  Abzweigung  ab  Capraniea  noch 
den  Endbahnhof  Ronciglione.  Die  Linie  ist  Secundärbahn 
des  Mittelmeernetzes  und  gehört  zur  II.  Betriebsdirection,  Ober- 
inspectorat  Rom,  bezüglich  des  Betriebes  und  Verkehres. 

[„ Ztg . d.  V.  D.  E.-V.“]  j 

— (Linie  Varese — Porto  Cer  es  io.)  Die  Beschleu- 
nigung der  Arbeiten,  namentlich  am  Baue  des  Südbahnbofes  zu 
Porto  Ceresio,  hat  es  ermöglicht,  dass  die  technisch-polizeilich’e 
Prüfung  am  10.  Juli  und  die  Betriebseröffnung  am  19.  Juli 
bewirkt  werden  konnte.  Die  Linie  ist  14-2  km  lang,  läuft  ge- 
radeaus bis  zur  Olonabrücke,  steigt  dann  bis  zum  Eingang  des 
Indunotunnels,  welcher  den  höchsten  Punkt  der  Bahn  bildet,  und 
fällt  dann  stetig  bis  zum  Ende.  Die  Maximalneigung  beträgt 
2 pCt.,  der  Minimalradius,  allerdings  nur  an  einer  Stelle  bei 
Varese,  250  m.  An  grösseren  Kunstbauten  sind  drei  zu  nennen, 
nämlich  eine  Unterführung  behufs  Kreuzung  der  Nordmailän- 
dischen Eisenbahn,  ein  Viaduct  über  den  Olonafluss  mit  zehn 
Oeffnungen  zu  je  15  m und  eine  Ueberführung.  Die  Bahnhöfe 
heissen:  Induno,  Olona,  Arcisate,  Brenno,  Bisuschio,  Viggiü  und 
Porto  Ceresio,  welch  letzterer  von  seinem  Gütermagazine  aus 
zugleich  zwei  Anländen  nebst  Landungsbrücken  auf  dem  Lugano- 
see hat;  von  diesen  dient  die  eine  für  Reisende,  die  andere  für 
Güter.  Die  Linie  wird  als  Secundärbahn  der  Mittelmeerbahn- 
Verwaltung  betrieben,  obwohl  sie  keinen  Theil  des  von  der  Re- 
gierung zum  Betriebe  überwiesenen  Netzes  bildet.  Sie  liegt  in 
der  Provinz  Como  und  untersteht  bezüglich  des  Verkehres  dem 
Oberinspectorat  Mailand.  Die  Linie  ist  zum  gemeinschaftlichen 
Adriatisch-Mittelländischen  Verkehr  zugelassen. 

[„Ztg.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

— (Linie  Genua — Ovada-Asti.)  Mit  17.  Juni  lief  der 
vertragsgemässe  Zeitpunkt  für  die  Betriebseröffuung  der  Strecke 
Campoligure— Ovada,  14  km  lang,  ab.  Die  Arbeiten  wurden  aber 
in  den  einzelnen  Losen  derart  gefördert,  dass  an  Stelle  der 
eben  genannten  Einzelstrecke  zu  der  besagten  Zeit  die  ganze 
Linie  zur  Uebergabe  an  den  Betrieb  gelangen  konnte,  somit  um 
drei  Jahre  früher,  als  gesetzlich  bestimmt  war.  Dieses  günstige 
Ergebniss  ist  zumeist  darauf  zurückzuführen,  dass  die  Verwal- 
tung des  Mittelmeernetzes,  in  Folge  Anregung  aus  den  Handels- 
kreisen und  in  Hinblick  auf  die  Wichtigkeit  der  Linie,  einen 
kräftigen  Druck  auf  die  Arbeitsleistungen  ausübte.  Am  25.  Mai 
bereits  konnte  die  Belastungsprobe  bei  den  Kunstbauten,  zu- 
nächst des  Loses  Polcevera — Meie,  beginnen  und  am  12.  Juni 
auf  den  Losen  Ovada — Campoligure — Meie  stattfiriden,  am  letz- 
teren Tage  wurde  zugleich  die  gesammte  technisch-polizeiliche 
Prüfung  vorgenommen.  Am  18.  Juui  fand  dann  die  Betriebs- 
eröffnung statt,  nachdem  Tags  zuvor  die  feierliche  Einweihung 
durch  einen  Telegrammwechsel  zwischen  der  Stadtvertretung 
von  Genua  und  dem  Minister  Saracco  eingeleitet  worden  war. 

[„Ztg.  i.  V.  D.  E.-V.“] 


Schiffahrt. 

Erst©  Donau  - DampfscliilT.ihrts  - Gesellschaft.  (P  e r- 

sonen-  und  Frachtenfahrten  des  Seedampfers 
„Medea  D“  zwischen  Galatz  — Batum  unter  facul- 
t.ativer  Berührung  von  Rizdh:  Fahrplan  pro  Sep- 
tember bis  Schiffahrtsschluss  1894.)  Der  Seedampfer 
„Medea  D“  fährt  regelmässig  (ohne  Haftung)  im  Personen-  und 
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Güterdienste  zwischen  Galatz — Batum  nach  folgendem  Fahr- 
plane: Die  Abfahrt  ab  Galatz  erfolgt  am  10.  September, 

28.  September,  16.  October,  8.  November,  21.  November  und 
9.  December;  die  Ankunft  in  Datum  am  18.  September, 
1.  October,  19.  October,  6.  November,  24.  November  und 
12.  December.  — Die  Abfahrt  ab  Batum  erfolgt  am  17.  Sep- 
tember, 5.  October,  23.  October,  10.  November,  28.  November 
und  16.  December;  die  Ankunft  in  Galatz  am  20.  Sep- 
tember, 8.  October,  26.  October,  13.  November,  1.  December 
und  19.  December.  Die  Abfahrtstage  werden  (tempo  permettendo) 
möglichst  eingehalten,  ohne  dass  diesfalls  eine  Haftung  über- 
nommen werden  kann.  — Die  Pass  agier- F ahrp reise  (ex- 
clusive der  Verköstigung)  betragen:  Von  Galatz  nach  Rizöh 

I.  Platz  47  Frcs.,  II.  Platz  und  Verdeck  26  Frcs. ; von  Galatz 
nach  Batum  I.  Platz  47  Frcs.,  II.  Platz  und  Verdeck  26  Frcs.; 
von  Sulina  nach  Rizdh  I.  Platz  42  Frcs.,  II.  Platz  und  Verdeck 
23  Frcs.;  von  Sulina  nach  Batum  I.  Platz  42  Frcs.,  II.  Platz 
und  Verdeck  23  Frcs;  von  Eizeh  nach  Batum  I.  Platz  11  Frcs., 

II.  Platz  und  Verdeck  ö1/^  Frcs. ; vod  Rizeh  nach  Suliua  I.  Platz 
42  Frcs.,  II.  Platz  und  Verdeck  23  Frcs.;  von  Rizöh  nach  Galatz 

I.  Platz  47  Frcs.,  II.  Platz  und  Verdeck  26  Frcs.  Von  Batum 
nach  Rizdh  I.  Platz  4 Rubel,  II.  Platz  und  Verdeck  2 Rubel; 
von  Batum  nach  Sulina  I.  Platz  16  Rubel,  II.  Platz  und  Ver- 
deck 9 Rubel;  von  Batum  naeh  Galatz  I.  Platz  18  Rubel, 

II.  Platz  und  Verdeck  10  Rubel.  Jedes  Fahrbillet  gibt  Anspruch 
auf  25  kg  Freigepäck.  An  Gepäcksübergewicht  ist  per  100  kg 
zu  zahlen:  von  Galatz  nach  Rizöh,  von  Galatz  nach  Batum, 
von  Sulina  nach  Rizdh,  von  Sulina  nach  Batum,  von  Rizeh  nach 
Sulina,  von  Rizöh  nach  Galatz  5 Frcs.,  von  Rizdh  nach  Batum 
l'/a  Frcs.,  von  Batum  nach  Rizöh  l/a  Rubel,  von  Batum  nach 
Sulina,  von  Batum  nach  Galatz  2 Rubel.  — Restauration  an 
Bord.  — Die  gesellschaftliche  Vertretung  ist  in  Batum  Capitän 
C.  Stechina,  in  Rizeh  Aehmet  Agazadö  Osman  Nuri  Effendi,  in 
Sulina  W.  Arghiropulo. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperator“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2342 
Tonnen  Gehalt  ist  am  3.  August  mit  16  Passagieren  und  801 
Gewichtstonnen  factischer  Ladung  von  Triest  nach  Bombay  ab- 
gegangen. Derselbe  verschiffte  hauptsächlich:  nach  Port  Said 
185  Colli  Zucker,  13  Colli  Wein,  44  Colli  Esswaaren,  23  Colli 
Steinwaaren,  9 Colli  Holzwaaren,  34  Stück  Raaen,  50  Stück 
Latten,  3100  Stück  Bretter,  6453  Stück  Staffeln;  nach  Samarang 
50  Colli  Erdwachs;  nach  Bagdad  9 Colli  Manufacturwaaren, 
5 Colli  Baumwollwaaren ; nach  Bassorah  56  Colli  Papier,  7 Colli 
Manufacturwaaren ; nach  Bushire  7 Colli  Manufacturwaaren ; 
nach  Gedda  400  Colli  Zucker,  1 Collo  Manufacturwaaren ; nach 
Aden  10  Colli  Holzwaaren,  7 Colli  Porzellan,  4 Colli  Glas- 
perlen, 36  Colli  Garne,  5 Colli  Spielkarten,  69  Colli  Mehl, 
35  Colli  Zündhölzchen;  nach  Massaua  45  Colli  Zucker,  6 Colli 
Spiritus;  nach  Zanzibar  60  Colli  Mehl,  16  Colli  Perlen;  nach 
Mombassa  25  Colli  Mehl,  10  Colli  Perlen ; nach  Bombay  968  Colli 
Papier,  74  Colli  Glaswaaren,  28  Colli  Kurzwaaren,  2 Colli  Schuh- 
waaren,  4 Colli  Spiritus,  173  Colli  Manufacturwaaren,  110  Colli 
Metallwaaren,  19  Colli  Knöpfe,  17  Colli  Spielwaaren,  169  Colli 
Baumwollwaaren,  31  Colli  Lampen,  15  Colli  Holzwaaren,  25  Colli 
Spielkarten,  16  Colli  Garne,  390  Colli  Farben,  58  Colli  Glas- 
perlen; nach  Kurrachee  10  Colli  Baumwollwaaren,  8 Colli  Manu- 
facturwaaren, 5 Colli  Garne,  11  Colli  Metallwaaren;  nach  Bagdad 
20  Colli  Papier,  4 Colli  Mützen,  3 Colli  Manufacturwaaren, 
3 Colli  Baumwollwaaren;  nach  Mangalore  5 Colli  Manufactur- 
waaren ; nach  Calicut  13  Colli  Esswaaren;  nach  Colombo  3 Colli 
Manufacturwaaren,  4 Colli  Baumwollwaaren  ; nach  Rangoon  3 Colli 
Manufacturwaaren,  5 Colli  Garne;  nach  Melbourne  40  Colli 
chemische  Producte;  nach  Madras  9 Colli  Garne,  75  Colli  Glas- 
perlen, 10  Colli  Quecksilber ; nach  Calcutta  25  Colli  Papier,  27  Colli 
Perlen,  536  Colli  Manufacturwaaren,  34  Colli  Knöpfe,  4 Colli 
Lampen,  453  Colli  Baumwollwaaren,  9 Colli  Holzwaaren,  1 Collo 
Mützen,  17  Colli  Garne,  16  Colli  Metallwaaren,  6 Colli  Kurz- 
waaren; nach  Penang  15  Colli  Papier,  28  Colli  Baumwollwaaren, 
15  Colli  Garne;  nach  Singapore  89  Colli  Papier,  51  Colli  Garne, 
5 Colli  Manufacturwaaren,  5 Colli  Spielkarten,  83  Colli  Baum- 
wollwaaren, 3 Colli  Mützen;  nach  Soerabaya  25  Colli  Papier, 
20  Colli  Perlen,  3 Colli  Manufacturwaaren,  1 Collo  Garne;  nach 
Samarang  50  Colli  Erdwachs,  1 Collo  Manufacturwaaren,  10  Colli 
Holzwaaren;  nach  Batavia  32  Colli  Papier;  nach  Cheribon 
10  Colli  Erdwachs;  nach  Hongkong  6 Colli  Manufacturwaaren; 
nach  Manila  36  Colli  Papier,  29  Colli  Garne.  Der  Gesammtwerth 
der  ausgeführten  Waaren  betrug  841.390  fl.  ö.  W. 

— (Abfahrt  des  Dampfers  „Orion“  nach  Bra- 
silien.) Dampfer  „Orion“  von  1763  Tonnen  Gehalt  ist  am 
5.  August  mit  3 Passagieren  und  163  Gewichtstonnen  Ladung 
nationaler  Provenienz  von  Triest  nach  Brasilien  abgegangen. 


Derselbe  verschiffte  hauptsächlich : nach  Pernambuco  83  Colli 
Papier;  nach  Bahia  1000  Colli  Mehl;  nach  Victoria  50  Colli  Bier, 
45  Colli  Gummi  arabicum;  nach  Rio  di  Janeiro  85  Colli  Gummi 
arabicum,  50  Colli  Alkohol,  78  Colli  Möbel,  202  Colli  Gemüse, 
50  Colli  Pfeffer,  4 Colli  Manufacturwaaren,  43  Colli  Papier, 
100  Colli  Wein;  nach  Santos  50  Colli  Alkohol,  25  Colli  Möbel. 
Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  37.364  fl.  ö.  W. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiteu.  (Inhalt  des  CVI.  Stückes  der 
Neu- Ausgabe.)  Das  am  27.  August  herausgegebene  CVI.  Stück 
der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  641:  Kundmachung  der  k.  k.  Stattbalterei  in  Triest 
vom  21.  August  1894,  Z.  15.563,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen  aus  seuchenfreien 
Gegenden  Croatiens  und  Slavoniens,  sowie  die  Ausschiffung 
dieser  Thiere  in  den  hiezu  bestimmten  Stationen  von  Triest 
und  Pola. 

Nr.  642:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  21.  August  1894,  Z.  20.604,  betreffend  das 
Einfuhrverbot  gegen  die  Klauenviehprovenienzen  aus  dem  übrigens 
seucbenfreien  Bezirke  Bregenz,  sowie  aus  Imst,  Landeck  und 
Feldkirch  nach  Salzburg. 

Nr.  643:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  19.  August  1894,  Z.  20.644,  betreffend  das 
Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  lebenden  Klauenthieren  aus 
Croatien-Slavonien  nach  und  durch  Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  CVII.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  30.  August  herausgegebene  CVII.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  644:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  16,  August  1894,  Z.  91.036,  betreffend 
das  Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  lebender  Klauenthiere  nach 
und  durch  Bosnien  und  die  Herzegowina  aus  den  ganzen 
croatisch-slavonischen  Comitatsbereichen  Pozega  und  Virovitica, 
bezw.  aus  den  ungarischen  Comitaten  Baranya  und  Somogy. 

Nr.  645:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest 
vom  25.  August  1894,  Z.  15.946/IV,  betreffend  das  Ein-  und 
Durchfuhrverbot  für  Wiederkäuer  und  Schweine  aus  den  poli- 
tischen Bezirken  Benkovac,  Knin  und  Sinj  in  Dalmatien  in  das 
Küstenland. 

Nr.  646:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  25.  August  1894,  Z.  14.992,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  lebenden  Klauenthieren  aus  Croatien  und  Sla- 
vonien  nach  Schlesien. 


Personal-Naehriehten. 


Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den  k.  k. 
Ministerien  des  Innern  und  der  Finanzen  an  Stelle  des  zum 
Ministerialrathe  im  k.  k.  Ministerium  des  Innern  ernannten  bis- 
herigen landesfürstlichen  Com  missärs  bei  der  B u s c h t öh  r a d e r 
Eisenbahn,  Josef  Stummer,  den  Statthaltereirath  in  Prag, 
Alois  Hofmann,  und  an  Stelle  des  bisherigen  landesfürstlichen 
Commissärs  bei  der  B ö h m i s c h e n N ord  b ahn  - Ge s e 1 1 s c h a f t, 
Statthaltereirath  Alois  Hofmann,  den  bei  der  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  in  Verwendung  stehenden  Bezirkshauptmann 
Johann  Filip  mit  den  Functionen  des  landesfürstlichen  Com- 
missärs bei  den  genannten  Bahngesellschaften  betraut. 

Feiner  hat  der  Handelsminister  im  Einvernehmen  mit 
dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern  an  Stelle  des  in  den  Ruhe- 
stand getretenen  bisherigen  landesfürstlichen  Commissärs  bei 
der  Welser  L o c al  b ah  n - G e s el  1 s ch  af  t,  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannes Alexander  Fischer,  den  derzeitigen  Bezirks- 
hauptmaun  in  Wels,  Carl  Binder,  zum  landesfürstlicheu  Com- 
missär  bei  der  genannten  Bahngesellschaft  ernannt.  Endlich  hat 
der  Handelsminister  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium 
des  Innern  den  k.  k.  Statthalterei-Secretär  in  Linz,  Gottfried 
Berger,  zum  Stellvertreter  des  landesfiirstlichen  Commissärs 
bei  der  Kremsthalbahn  - Gesellschaft  und  bei  der  Mühl- 
kreisbahn-Gesellschaft ernannt. 
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SPEDITION. 

Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Bascli,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Österreichischen  Staatshahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dumpfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien,  Ungarn,  Galizien,  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - ReviBions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Brasch  «fc  Bothenstein 

Spediteure. 

Speciulität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW..  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C.. 
44  a/45  Forestreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  SO  1. 
HAMBURG. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I., 
Hegelgasse  3. 
HANNOVER. 
Herscbelstrasse  18. 
BREMEN,  TETSCHEN 


Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96. 


a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 

Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖNWEIDE 
bei  Berlin. 


Adolf  Brüll  tl  Söhne,  ßielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  coramercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedi teure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erben  Ä Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M„  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Ant.  Fern«  in  Badweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Sfcaatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwasen.  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschuft, 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldinst  A'  Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERNOWITZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr.-  und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Yerkehrs-Anstalt. 


IV.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  LeoSilberstein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  *fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Josef  Popper,  Wien 

TL,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 

Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiifahrts-Gesellschaft. 


Gebrüder  Weis» 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genna. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  dt  Yöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen 


Tarifeur. 

Ein  junger  Mann,  der  im  Tarifwesen,  speciell  im  Sammel- 
verkehr versirt  ist  und  auch  Acquisition  besorgen  kann, 
findet  Engagement  in  einem  grösseren  Speditionsgeschäfte 
in  Budapest.  (444) 

Offerten  unter  „F.  U.  2069“  an  Otto  Maass,  Wien  I. 


Farbiges 

Carbolineum  Krause 

znm  antlaeptlschen,  dauerhaften  und  gut  deokenden  Anstrich  auf  Holz- 


nnd  Mauerwerk. 


(409) 


Grosse  Ersparnis  gegen  Oelfarben. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Specialfabriken 


P 


UNIPEN  WAAGEN 


aller  Arten,  Ww  für  jeden  Zweck. 
CoraiDandil-Gescllscbaft  für  Pumpen-  und  Maschineufabrikation 
W.  Garyens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


(MMMMMMMUl 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  Ungarisch-  Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aenderung  der  Frachtberechnung  für  unver- 
packtes Wildpret. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  October  1894  ist  in  dem 
vom  i.  September  1893  gütigen  Ausnahmetarife  für  die 
Beförderung  von  todtem  Wild  zwischen  Stationen  der 

k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  etc.  einerseits 
und  Paris  andererseits  auf  Seite  4,  sowie  in  dem  vom 

l.  October  1893  gütigen  Ausnahmetarife  für  die  Beför- 
derung von  Eiern,  Eiweiss  (Albumin),  Eigelb  (Eidotter) 
und  todtem  Wild  zwischen  Stationen  der  kgl.  Ungar. 
St  a a t s e i se  n b ah  n e n und  der  k.  k.  p r i v.  S ü d b a h n- 
Gesellschaft  (ungar.  Linie)  einerseits  und  Paris 
andererseits  auf  Seite  8 für  unverpacktes  Wild- 
pret als  Frachtgut  in  Einzelsendungen 
das  der  Frachtberechnung  auf  den  französischen 
Strecken  zu  Grunde  zu  legende  Gewicht  von  5000  auf 
4000  kg  herabzusetzen. 

Wien,  am  29.  August  1894.  [664] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Oesterreich  - Ungarn,  Serbien,  Bulgarien  und  der 
Türkei. 

Anhang  zu  Heft  I des  Tarifes. 

Mit  1.  October  1894  tritt  zu  Heft  I des  Tarifes 
sammt  Antheilstabelle  für  den  oben  genannten  Personen- 
verkehr vom  1.  Jänner  1894  ein  Anhang  in  Wirksamkeit, 
Derselbe  enthält  einen  Tarif  für  den  directen  Personen- 
verkehr zwischen  Piräus  (Athen)  und  Smyrna  einer- 
seits und  Belgrad,  Budapest,  Sofia  und  Wien 
andererseits. 

Exemplare  dieses  Anhanges  können  bei  der  gefertigten 
Direction  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  28.  August  1894.  [665] 

Priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

Namens  der  betheiligteD  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Anrechnung  von  Z u s c h 1 a g s f r i s t e n. 

Das  kgl.  ungar.  Handelsministerium  hat  mit  Erlass, 
Z.  28.812/111,  vom  14.  Mai  1894  die  Anrechnung  von 
Zuschlagsfristen  zu  den  reglementarischen,  bezw.  tarif- 
massigen  Lieferfristen,  und  zwar  von  6 Stunden  bei  Eilgut 
und  12  Stunden  bei  Frachtgut,  mit  Giltigkeit  vom 
15.  Juni  1894  für  den  Transitverkehr  von  den  Linien 
der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  aut  die 
der  Linien  Südbahn-Gesellschaft  in  folgenden 
Anschlussstationen  bewilligt: 

1.  für  Budapest-Kelenföld, 

2.  , Szekes-Fehörvär, 

3.  „ Szombathely, 

4.  , Zäkäny. 

Diese  Zuschlagsfristen  haben  nur  im  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Bosnisch-Herzegowinischen  Verkehr  Giltigkeit. 
Wien,  im  August  1894.  [666] 


Localbahn  Deutsch-Brod— Humpoletz. 

(Im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn.) 

Eröffnung  des  Betriebes. 

Am  2.  September  1894  wird  die  Localbahn 
Deutsch-Brod  — Humpoletz  dem  öffentlichen 
Verkehre  übergeben,  und  zwar  mit  nachfolgenden  Stationen, 
bezw.  Haltestellen  : 

Bad-Peterkau:  Haltestelle  für  den  Personen- 
und  beschränkten  Gepäcksverkehr. 

Linden:  Haltestelle  für  Personen  und  Gepäck 
und  beschränkten  Wagenladungs-Frachtgutverkehr. 

Heraletz  - Pollerskirchen:  Station  für 

den  Gesammtverkehr. 

Humpoletz:  Station  für  den  Gesammtverkehr. 

In  Deusch-Brod  steht  diese  Localbahn  im 
directen  Schienenanschlusse  mit  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn. 

Für  die  Abfertigung  von  Personen,  Gepäck  und 
Gütern  sind  die  Gebührentarife  der  Local  bahn 
Deutch-Brod  — Humpoletz  massgebend. 

Die  Verkehrszeiten  der  Personenzüge  sind  aus  den 
affichirten  Fahrplan-Placaten  zu  ersehen. 

Wien,  im  August  1894.  [667] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

als  betriebführende  Verwaltung  der  Localbahn 
Deutsch-Brod— Humpoletz. 


Sonstige  Nachrichten. 

Deutsch-Französischer  Gütertarif  über  Elsass-Loth- 
ringen,  Theil  II  a,  vom  15.  August  1891.  (Einführung 
eines  Nachtrages.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  ab 
gelangt  der  Nachtrag  VI  zu  Theil  II  a des  Deutsch-Französischen 
Gütertarifes  über  Elsass-Lothringen  zur  Einführung.  Derselbe 
enthält  neue  Frachtsätze  für  die  Station  Röslau,  sowie  geänderte 
Bestimmungen  für  die  Frachtberechnung  ab  Batilly  bei  Instra- 
dirung  über  Novdant  und  das  Verzeichniss  der  hiebei  in  Betracht 
kommenden  französischen  Stationen.  Exemplare  des  Nachtrages 
werden  durch  das  Materialdepot  der  General-Direction  an  Inter- 
essenten kostenlos  verabfolgt. 

Deutsch  - Französischer  Gütertarif  über  Elsass- 
Lothringen,  Theil  II  b,  vom  1.  September  1889.  (E  i n- 

führung  eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  Giltigkeit  vom 
1.  September  1894  gelangt  der  Nachtrag  XI  zu  Theil  II  b des 
Deutsch-Französichen  Gütertarifes  über  Elsass-Lothringen  zur 
Einführung.  Derselbe  enthält  Ergänzung  der  im  Nachtrag  IX 
enthaltenen  Neuauflage  des  Kilometerzeigers,  sowie  Ergänzung 
des  Nachtrages  X. 

Bayerisch- Württenibergiseher  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr; Tarif  vom  1.  Februar  1891.  (Einführung  eines 
neuen  Gepäcksfrachtsatzes.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  Sep- 
tember kommt  von  Kaufbeuren  nach  Stuttgart  über  Buchloe — 
Memmingen— Neuulm  der  Gepäcksfrachtsatz  von  076  Mk.  für 
10  kg  zur  Einführung. 

Bayerisch  - Sächsischer  Gütertarif,  Heft  2,  vom 
1.  Jänner  1891.  (Einführung  von  neuen  Ausnahme- 
Frachtsätzen  des  Ausnahmetarifes  4 für  Stamm- 
holz.) Mit  Wirksamkeit  vom  1.  September  1894  treten  die  fol- 
genden neuen  Ausnahme-Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  4 für 
Stammholz  in  Kraft: 

Trief  enried 

Von  und  nach  Frachtsätze  für  100  hg  in  Mark 

Lugau 125 

Oelsnitz  i.  Erzgebirge 1'25 

Zwickau  i.  Sachsen 1T5 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

IDie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vorn  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  inaximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis«  Bezug  habender  Theilrer.hnungon  werden  in  muxim  > gleichfalls  nnr  25  fl  cingchoben 
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weitergesendet  werden,  und  b)  mit  directe  nach  Stationen  der  Oe.N.W.B.  oder  K.F.N.B.  lautenden  Frachtbriefen  abgefertigt  werden. 
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In  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  85  ex  1894,  sub  Pos.  696,  für  nebenstehende  Transporte  enthaltenen 
Verlautbarung  ist  in  der  5.  Zeile  der  7.  senkrechten  Rubrik  nach  dem  Worte  Achse  noch  folgendes  einzutragen: 
„Beziehungsweise  Indnstrie-  oder  Strassenbabngeleise“. 
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VERORDNUNGS-BLATT 

DES 

K.  K.  HANDELS-  Int  MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarif begünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt : 

für  Oesterreich-Ungarn  ....  ganzjährig  fl.  12- — halbjährig  fl.  6- — vierteljährig  fl.  3- — 

für  das  Deutsche  Reich  ....  „ Mark  25- — „ Mark  12'50  „ Mark  625 

für  das  übrige  Ausland  ....  „ Frcs.  33‘ — „ Frcs.  16  50  „ Frcs.  8 25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  a u fl  i e ge  n d em  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  Wallflschgasae  15. 
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CARL  KUHN  & Co. 

Schutzmarke  “ 

a Warnung;! 

Aßtfk  Schutzmarke  und  Schachtel- 

' A Etiquetten  unserer 

/y&yfk  Stahl-Schreibfedern 

ly/  sind  gesetzlich  geschützt,  und  wird 

/i/  JlOi / _ \ \ dringend  gebeten,  auf  jeden  Buch- 
staben  der  Firma,  sowohl^  auf  den 

* I1  edein  als  aul  den  ELiquelten 

*?)  zu  ac^^eD-  Keine  Schachtel 

ohne  Schutzmarke. 

Imitationen  werden  wie  bislier  gerichtlich  verfolgt. 

Nesselsdorfer 

Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Schnstala  & Co. 
in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

-^Er  Fabrikation:  -3R 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  nnd  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  nnd  Kippwagen. 

Bestandtheile  098) 

zn  sämmtlichen  voran  ge  führten  Fahrbetriebsmitteln. 

\VEINERi  c5^KFREIE§ 

Lagermetall 


für  jeden  Druck  und  Rotation. 

Kein  Heisslaufen.  Keine  Achsen-Verreibung. 


Heinrich  Weiner,  Prag. 

(415) 


vormals 


Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  und  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  Weichenstellungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-,  Hand-  u.  elektr.  Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Dampf- Scheeren  u.  Dampf-Schmiedepressen  etc. 
mit  hydraulischer  Uebersetzung.  Patent  Breuer- 
Schumacher  in  Kalk, 

Dampfkessel,  hydraulisch  genietet, 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 
Beleuchtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

Wien,  IX/3,  Gtarnisongasse  Nr.  10. 

Telephon.  (399) 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smichow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kanienitz  bei  Eule. 

Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  3300. 

-V~ (391) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramwaynagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwugen,  Pferdenagen,  Bier-  und  Fieischtrans- 
ortwagen,  Draisinen,  Bahnwagen,  Schotternagen,  Schneepflüge, 
eidbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien,  Brennereien,  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trocfcenanlagen  System  Hencke,  Eisengiesserei-Erzengnisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezncker- 
Fabriken,  Bleizucker- Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  nnd  Wannenbäder,  Ein« 
ricUtungs-Armatur-Gegenstäude  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liquenr-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Braupfannbleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenknpfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Pramiirt : 'Wien  1873  — Paris  1878 
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MoHaikplatton,  einfarbig  und  dessinirt,  för  Ginge,  I’erron6, 

Kirchen,  Kaden  etc. 

1‘lluNterplatten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten  etc. 

WandflicHscn,  säurofost,  für  Bäder. 

Stlegcnaufgltngo,  Wandverklei- 
dungen Überhaupt. 

Facadeplatten  zur  Her- 
stellung polychromer 
Facadon. 

Dachplatten. 

(420)  / s,:arrherdeh 

Ziramerdfen  nach 

Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kacheliifen. 
Stcinzeugartlkel,  wie:  Wasser- 
leilungsrohre. Abortschläuche.  Kamin- 
aufsätze, Galvanisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereicn, Walzwerke  u.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco. 


Telephon- Anschlüsse:  Teplitz,  Prag,  I Vien. 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meid  Inger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

NIEIDINGER-OEFEN 

H.  HEI  M,  Wien  - Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


Rau 


WIEN,  1.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  priimiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Hei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Rauch  verzehr  ende  Kamine 
chverzehrende  „Caloriferes“ 

Central— Heizungen  aller  Systeme. 


Maschinen  AWagpiFabrlfcs 

Actien-Gesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (396) 

Patronen  und  Geschosse. 


Sehember's  Patent-Waggon-Brüekenwaage  ohne 

Geleiseunterbrechung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einrichtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichcu  bsterr. -Ungar.  Eisenbahnen. 


K.  u,  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 


k.  u.  k.  Hoflieferanten  (41H 

CENTRALE: 

I.,  Akademiestrasse  4 WIEN  I.,  Maximilianstrasse  8 

(Kärnthner-Ring) 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrässystrasse  I 

erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


?~UEBIGCra’ 

Fleisch-Extract 


Dient  zur  augenblicklichen  Herstellung  von  Fleisch- 
brühe und  zur  Verbesserung  von  Suppen,  Gemüsen, 
Saucen  und  Fleischspeisen  jeder  Art. 
Vortreffliches  Stärkungsmittel  für  Kranke  und  Genesende. 

Als  Bürgschaft  für  die  Echtheit  SJ  y jZ&M  *n 
und  Güte  achte  man  besonders  auf  blauer 

den  Namenszug  des  Erfinders^  Schrift. 

(394) 


Fussüodenlabrik  Kalser-Ebersdorf 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art; 
halbzöllige  Eichenriemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  joden  bestehen- 
den Weiohholz-  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  1000  Quadr. -Mtr.  proTag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biacli,  Wien,  1.,  Kolowratring  9- 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 

Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  X.,  Wallfisohgasae  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inscraten-Annabine: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  1t.  Postspareassen-Conto  Nr.  814.676. 

k.  i Handels- 

Ministeriums 

Priinnmerationspreis  pro  .Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 

für 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  100.  Wien,  4.  September  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Zahl,  Art,  Grösse  und  Geschwindigkeit  der  modernen  Seeschiffe.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — 
Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Zahl,  Art,  Grösse  und  Geschwindigkeit  der  modernen  Seeschiffe. 

Ueber  Zahl,  Art  und  Grösse  der  Seeschiffe  mögen  nachstehende,  dem  Register  von  1892/1893  des  Bureau 
„Veritas*  entnommenen  Angaben  in  tabellarischer  Uebersicht  dienen: 


Länder 

Zahl  der 
Dampfer  über 
100  Netto- 
Reg.-T. 

Totaler 

Tonuen- 

gehalt 

Durch- 

schnittlicher 

Tonnen- 

gehalt 

Zahl  der 
Segler  über 
50  Netto- 
Reg.-T. 

Totaler 

Tonnen- 

gehalt 

Durch- 

schnittlicher 

Tonnen- 

gehalt 

England 

5.588 

5,606.232 

1.003 

9.506 

3,602.546 

379 

Deutschland  

765 

773.521 

1.011 

1.444 

676.492 

468 

Frankreich 

482 

477.489 

991 

1.524 

268.554 

176 

Amerika 

421 

427.806 

1.016 

3.428 

1,466.963 

428 

Spanien  

355 

286.933 

808 

1.085 

184.484 

170 

Norwegen  

478 

241.619 

505 

3.357 

1,390.690 

414 

Italien 

213 

200.449 

941 

1.943 

560.159 

288 

Niederlande 

196 

202.406 

1.033 

672 

173.145 

258 

Russland 

322 

145,597 

452 

2.166 

461.201 

213 

Schweden  

397 

141.740 

357 

1.359 

318.718 

235 

Dänemark  

217 

113.711 

524 

864 

156.585 

181 

Oesterreich 

116 

106.561 

919 

269 

101.415 

377 

Griechenland 

101 

78.194 

774 

1.317 

280.144 

213 

Japan  

143 

76.860 

537 

100 

26.505 

265 

Brasilien 

180 

77.286 

429 

276 

60.793 

220 

Belgien 

61 

77.627 

1.273 

10 

1.879 

188 

Portugal 

40 

36.629 

916 

208 

45.587 

219 

Türkei 

53 

32.902 

621 

611 

113.973 

187 

China  

37 

32.134 

868 

3 

1.005 

335 

Chile 

34 

26.243 

742 

145 

75.570 

521 

Argentinien 

53 

15.485 

292 

113 

31.480 

279 

Andere  kleinere  Staaten 

Dampfschiffe  unter  100  Netto-Reg.-T.  . . . 
Segelschiffe  unter  50  Netto-Reg.-T 

10.252 

110 

1.971 

9,177.424 

49.239 

116.225 

895 

448 

59 

30.400 

311 

447 

9,997.888 

95.861 

16.484 

329 

308 

37 

Im  Ganzen 

12.333 

9,342.288 

758 

31.158 

10,110.233 

325 

Das  Register  von  1882/1883  wies  7301  Dampfschiffe 
mit  zusammen  8,404.932  Tonnen  und  48.487  Segelschiffe 
mit  zusammen  13,739.970  Tonnen  auf.  Es  hat  also  die 
Zahl  der  Dampfer  wieder  erheblich  zugenommen,  die  der 
Segler  in  ähnlichem  Masse  abgenommen,  während  die 


Tonnenzahl  sich  nicht  in  gleichem  Verhältnisse  geändert 
hat.  Es  sind  nämlich  vorzugsweise  viel  kleinere  Dampfer 
und  grosse  Segler  neu  gebaut  worden,  dagegen  namentlich 
kleinere  Segler  eingegangen.  Indem  aber  durch  die  rascheren 
Reisen  der  Dampfer  eine  Anzahl  ihrer  Tonnen  etwa  die 
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dreifache  Bedeutung  einer  gleichen  Anzahl  von  Segel- 
schiffstonnen hat,  so  ist  die  Leistungsfähigkeit  der  gesammten 
jetzigen  Flotte  eine  wesentlich  höhere,  als  aus  der  einfachen 
Vermehrung  der  Tonnenzahl  sich  ergibt. 

Wichtiger  als  die  Vermehrung  der  Zahl  und  des 
Tonnengehaltes  ist  aber  die  Vergrösserung  der  Schiffs- 
gefässe  und  die  Erhöhung  der  Dampfergeschwindigkeit ; 
beides  drückt  sich  in  der  Erbauung  der  sogenannten 
Schnelldampfer  aus.  Durch  den  Wettbewerb  der  grossen 
Gesellschaften  für  Personenbeförderung,  namentlich  über 
den  Atlantischen  Ocean,  sind  die  Anforderungen  und 
Leistungen  hinsichtlich  der  Schnelligkeit,  Sicherheit  und 
Bequemlichkeit  in  den  letzten  10  Jahren  ungemein  ge- 
stiegen. Indem  nun  schon  eine  mässige  Steigerung  der 
Schiffsgeschwindigkeit  eine  sehr  bedeutende  Vergrösserung 
der  Maschinen  und  namentlich  der  Kohlenräume  bedingt, 
so  wird  hiedurch  ebenso  wie  durch  die  erhöhte  Anfor- 
derung an  Bequemlichkeit  aller  Art  das  Raumbedürfniss 
der  Personendampfer  wachsen.  Es  sind  deshalb  die  den- 
selben Zwecken  dienenden  Dampfer  in  der  letzteren  Zeit 
in  ihren  äusseren  Abmessungen,  und  zwar  insbesonders 
in  der  Länge,  viel  grösser  geworden.  Die  Breite  und  die 
Tiefe  sind  mit  Rücksicht  auf  das  Passiren  von  Schleusen, 
Dock-Eingängen,  bezw.  auf  die  Fahrwasserbedürfnisse, 


weniger  gewachsen.  Aber  trotzdem  macht  sich  für  solche 
Häfen,  welche  für  Personendampfer  ersten  Ranges  zugäng- 
lich sein  sollen,  nach  allen  Richtungen  die  Erhöhung  der 
Ansprüche  geltend.  Dieselbe  erstreckt  sich  bis  auf  den 
Betrieb  der  anschliessenden  Bahnen,  Post-  und  Zoll- 
verwaltungen. 

Die  Steigerung  der  Geschwindigkeit  der  trans- 
atlantischen Postdampfer,  z.  B.  für  die  Reise  von  Liver- 
pool bis  New-York,  ergibt  sich  aus  folgenden  Zahlen : 


Jahr 


Zahl  der  Knoten 


Fahrtdauer 

Tage 


1840  8-25—  8-5  15 

1850  9-5  13 

1860  11  0 —11-5  11 

1870  14  0 9 

1880  15-5  8 

1890  18  0 —19-0  6 


Dabei  waren  gegen  das  Jahr  1880,  abgesehen  von 
dem  bekannten  Schiffe  „Great  Eastern“,  die  grössten 
Fahrzeuge  etwa  130  m lang  mit  5 — 6000  Gewichts- 
tonnen Deplacement  und  etwa  3 — 4000  Pferdekräften. 

Aus  der  nachstehenden  Tabelle  ergeben  sich  dagegen 
die  wesentlichsten  Verhältnisse  einiger  in  letzter  Zeit  ge- 
bauten Schnelldampfer  verschiedener  Länder. 


Land 

Name  des 
Schiffes 

Jahr  der 
Vollendung 

Ort  der 
Werft 

A b m 

e s s u n 

gen 

Deplace- 

ment 

Leistung  in  ind. 
Pferdekräften 

Täglicher 

Kohlen- 

verbrauch 

Länge 

Breite 

Tiefgang 

Meter 

t 

t 

„Lahn“ 

1887 

Glasgow 

136-55 

14-88 

6-70 

7.700 

9.500 

175 

„Havel“ 

1890 

Stettin 

141-12 

15-80 

6-78 

8-900 

12.770 

246 

„Spree“ 

1890 

dto. 

14M2 

15-80 

6-75 

8-900 

12.770 

243 

Deutschland 

„Augusta  Victoria“ 

1889 

dto. 

140-21 

17-07 

695 

9-500 

12.280 

247 

„Columbia“ 

1889 

Liverpool 

14110 

17-07 

6-70 

9.500 

13.680 

288 

„Normannia“ 

1890 

Glasgow 

152-00 

17-50 

6'76 

10.500 

16.250 

305 

„Fürst  Bismarck“ 

1891 

Stettin 

153-10 

17-54 

701 

10.500 

16.400 

287 

„Majestic“ 

1890 

Belfast 

172-21 

17*68 

7-30 

12.000 

17.000 

316 

-p  , , 

„Teutonic“ 

1889 

dto. 

172-21 

17-68 

7-30 

12.000 

17.000 

316 

üdiglauu * 

„City  of  New-York“ 

1888 

Clydebank 

160-72 

1926 

7-47 

13.000 

18-100 

382 

„City  of  Paris“ 

1889 

dto. 

160-72 

19-26 

747 

13.000 

18.350 

382 

Frankreich 

„La  Touraine“ 

1891 

St.  Nazaire 

157-45 

17-05 

7-20 

11.675 

11.500 

— 

Aus  den  für  diese  einzelnen  Schiffe  angegebenen 
maschinellen  Einzelheiten  sei  noch  angeführt,  dass  der 
kleinste  dieser  Dampfer,  die  „Lahn“,  2361‘1  m2  Heiz- 
fläche und  81-2  m2  Rostfläche,  dagegen  die  „Touraine“ 
4669-6  und  120- 1 m2  Heiz-  und  Rostfläche  besitzt. 

Alle  diese  Dampfer  durchlaufen  den  Ocean  mit  einer 
durchschnittlichen  Fahrgeschwindigkeit  von  18  bis  19 
Knoten  oder  33  bis  35  km  in  der  Stunde,  also  abgesehen  von 
den  stets  etwas  höheren  Geschwindigkeiten  der  Probefahrt. 
Voraussichtlich  werden  sie  demnächst  von  den  zwei  noch 
im  Baue  befindlichen  Dampfern  der  Gunard-Linie  um 
1 bis  2 Knoten  übertroffen  werden.  Ein  in  Schichau  bei 
Elbing  im  Jahre  1890  gebautes  Zweischrauben-Torpedo- 
boot  erreichte  sogar  die  Geschwindigkeit  von  26-55  Knoten. 
Die  grosse  Steigerung  der  Geschwindigkeit,  ohne  ent- 
sprechenden Mehrverbrauch  an  Kohlen,  verdanken  alle 
diese  Schnelldampfer  im  Wesentlichen  dem  dreifachen 
Verbund-  oder  Expansionssystem  und  durch  dieses  der 
grösstmöglichen  Ausnützung  der  Dampfspannung.  Der 
Dampf  tritt  nämlich  mit  der  hohen  Spannung  von  10  bis 
12-6  Atmosphären  in  den  ersten  oder  Hochdruckcylinder 
und  wird  mit  Hilfe  der  Expansion  und  schliesslichen 


Condensation  mit  nur  sehr  geringem  Verluste  ausgenützt. 
Ein  wesentliches  Mittel  zur  Erhöhung  der  Leistung  der 
Schiffskessel  ist  ferner  die  Verstärkung  des  Schornstein- 
zuges durch  Zuführung  von  Pressluft  unter  die  Roste, 
den  sogenannten  Unterwind.  Durch  diese  Verbesserungen 
ist  der  bei  guten  zweifachen  Expansionsmaschinen  erzielte 
Kohlenverbrauch  von  1 kg  pro  Stunde  und  indicirte 
Pferdekraft  jetzt  auf  0'75  kg  heruntergebracht. 

Die  Schiffsschrauben  haben  hinsichtlich  ihrer  Halt- 
barkeit und  Leichtigkeit  namentlich  durch  die  Verbindung 
eines  Stahlkernes  mit  einem  Ueberzuge  von  Delta-Metall 
gewonnen,  wobei  die  Vortheile  der  bisherigen  Stahlguss- 
flügel und  Manganbronzeflügel  vereinigt  sind.  In  ihrer 
Anordnung  ist  namentlich  das  Zweischraubensystem  von 
Bedeutung  geworden,  welches  in  Verbindung  mit  einer 
getheilten  Maschine  den  grossen  Schiffen  eine  erhöhte 
Manövrirfähigkeit  und  Sicherheit  im  Falle  von  Beschädi- 
gungen ertheilt.  Die  Anwendung  von  drei  Schrauben, 
welche  für  kleine  Dampfer  bereits  im  Jahre  1882  statt- 
fand, ist  neuerdings  auch  für  grössere  Dampfer  eingeführt 
und  verspricht  gute  Erfolge. 

Schliesslich  sei  erwähnt,  dass  die  Kosten  eines 
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grösseren  Handels-Schnelldampfers  jetzt  etwa  6 Millionen 
Mark  betragen,  dass  aber  die  eines  fertig  armirten  und 
ausgerüsteten  Kriegskreuzers  über  8 Millionen  steigen. 
Die  grösste  Zahl  der  Schnelldampfer,  sowie  überhaupt 
der  Seedampfer  besitzt  der  Norddeutsche  Lloyd  in  Bremen. 
Derselbe  arbeitet  zur  Zeit  mit  einem  Capital  von  83  Mil- 
lionen Mark  und  einem  Personale  von  8000  Mann.  Er 
besitzt  47  transatlantische  Dampfer  mit  einem  Raurn- 
gehalt  von  174.850  Registertonnen  und  einer  Maschinen- 
stärke von  183.832  Pferdekräften.  Ausserdem  hat  er 
28  kleinere,  für  die  Fahrt  nach  England,  für  die  Unter- 
weser u.  s.  f.  dienende  Dampfer  mit  15.506  Register- 
tonnen Raum  und  12.432  Pferdekräften  Maschinenstärke, 
sowie  77  Schleppkähne  mit  15.756  Registertonnen  Raum. 
Der  Norddeutsche  Lloyd  allein  befördert  ebensoviel  Post- 
sachen, als  sämmtliche  englische  Dampferlinien  zusammen, 
und  steht  ebenso  in  der  Beförderung  von  Personen  allen 
anderen  Gesellschaften  voran.  Mit  der  Hamburgisch- 
Amerikanischen  Gesellschaft  zusammen  hat  er  etwa 
ebensoviel,  nämlich  rund  183.000  Personen  in  einem 
Jahre  nach  Amerika  befördert,  wie  die  sämmtlichen  eng- 
lischen Linien  einerseits  und  die  Linien  aller  anderen 
Staaten  andererseits.  Seine  transatlantischen  Dampfer 
haben  im  Jahre  1891  zusammen  einen  Weg  von 
2,726.790  Seemeilen  gemacht,  welche  Länge  rund  dem 
126fachen  Erdumfänge  gleichkommt. 

[„Fortschritte  der  Ingenieurwissenschaften.“] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahu  Schweissing-Tscbernoscüin — 

Haid.  (Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
hat  die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Stationscommission 
über  das  von  der  Stadtgemeinde  Haid  vorgelegte  Project  für 
eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Schweissing- 
Tschernoschin  der  Linie  Wien— Eger  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
nach  Haid,  welche  unter  der  Leitung  des  k.  k.  Statthalterei- 
rathes  Alois  Hofmann  durchgeführt  wird,  auf  den  11.  September 
anberaumt.  [27.  August,  H.-M.-Z.  46.402.] 

Projectirte  Localbahn  vou  St.  Lorenz  über  Zell  a/M. 
nach  Steindorf.  (Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Landesregie- 
rung in  Salzburg  hat  die  in  Verbindung  mit  Verhandlungen  über 
die  Interessentenbeiträge  durchzuführende  Trassenrevision  hin- 
sichtlich des  Projectes  einer  schmalspurigen  Localbahn  von  der 
Station  St.  Lorenz  der  Salzkammergut-Localbahn-Actiengesell- 
schaft  über  Zell  a/M.  nach  der  Station  Steindorf  der  k.  k. 
Staatsbahnlinie  Wien — Salzburg  auf  den  7.  September  anberaumt. 

[27.  August,  G.-I.-Z.  15.792.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Stryj — Beskid:  Herstellung  eines  In- 

dustriegeleises: Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsicht- 
lich des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  die  Herstellung  eines  Industriegeleises  zu  dem 
bei  km  35  der  Linie  Stryj — Beskid,  nächst  Skoll,  bestehenden, 
der  Firma  Gebrüder  Grödel  in  Denenia  Nyzna  gehörigen  Stein- 
bruch für  den  4.  September  anberaumt  und  wurde  mit  der 
Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthaltereirath  und  Bezirks- 
hauptmann Marcel  Ritter  von  Monasterski  betraut. 

[G.-I.-Z.  15.914.1 

Mäliriscli-schlesische  Ceutralbalm.  (LinieTroppa  u — 
Ratibor:  Theilstrecke  T r o p p au— R e i ch  s g r e n z e : Po- 
litische Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Troppau 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der 
Mährisch-schlesischen  Centralbahn  für  die  auf  österr.  Gebiete 
gelegene  Theilstrecke  Troppau — Reichsgrenze,  bei  km  115,  für 
den  5.  September  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der 
Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Kortüm  betraut. 

(G.-I.-Z.  14.465.] 


Oesterr.  Nordwestbalm.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Herstellung  einer  Schleppbahn:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Kolin  hat  die 
politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Domäne  Kolin 
für  eine  schmalspurige,  von  der  Schleppbahn  Kolin  — Franzenhof 
abzweigende,  nach  Bychov  zum  Eleonorenhof  führende  Schlepp- 
bahn für  den  4.  September  anberaumt.  [G.-I.-Z.  16.089.] 

Südbahn-Gesellscliaft.  (L  i n i e W i e n— T riest:Schlepp- 
bahnanlage  in  Wartberg-Mürzthal:  Bauconsens.)  Auf 
Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  17.  Juli  durchge- 
führten politischen  Begehung  wurde  für  das  Project  einer  von 
der  Südbahnstation  Wartberg -Mürzthal  abzweigenden  und  zu 
dem  daselbst  gelegenen  Stahlwerke  der  Firma  Vogel  & Noot 
führenden  Schleppbahnanlage  der  Bauconsens  ertheilt. 

[10.  August,  Z.  41.462.] 

— (Linie  Kufstein — Ala:  Schreibzimmer  in  Inns- 

bruck.) Für  Zwecke  des  Kohlenhändlers  Josef  Zimmermann 
wurde  am  Bahnhofe  in  Innsbruck  ein  provisorisches  Schreib- 
zimmer hergestellt.  [14.  August,  Z.  44.132.] 

— (Linie  Villach — Franzensfeste:  Herstellung 
eines  Bahndurchlasses.)  In  km  310'490  wird  ein  neuer 
offener  Bahndurchlass  mit  einer  senkrechten  Lichtweite  von 
1*2  m (1'7  m schief)  hergestellt.  [12.  August,  Z.  43.859.] 

Graz-Köflaclier  Eisenbalm.  (K ohlen  au sgl  e i chb üh n e 
in  Köflach.)  In  der  Station  Köflach  wurde  nächst  der  Brücken- 
waage eine  Kohlenausgleichbühne  hergestellt. 

[28.  Juli,  Z.  40.797.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Bnsclitöhrader  Eisenbahn.  (Richtige  Schreibweise 
der  Station  Neusatt  1.)  Das  Handelsministerium  hat  nach 
Anhörung  der  Statthalterei  in  Prag  angeordnet,  dass  der  Name 
der  Station  Neu  sattl  der  Buschtehrader  Eisenbahn,  welcher 
bisher  „Neusattel“  geschrieben  wurde  (vgl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  33), 
in  „Neusattl“,  als  der  amtlich  richtigen  Schreibweise,  umge- 
ändert werde.  [Z.  44.504.] 


Ausland. 


Italien.  (Einnahmen  der  Secundärbahnen  im  Be- 
triebsjahre 1893/94.)  Die  Einnahmen  der  italienischen  Se- 
cundärbahnen betrugen  im  Betriebsjahre  1893/94  im  Entgegenhalte 
zum  Betriebsjahre  1892/93,  wie  folgt: 


Eisenbahn 

Turin-Rivoli 

Turin-Cirid-Lanzo 

Sicula-Occidentale 

Ferrovie  economiche  di  Biella 

Poggibonsi-Colle 

Sassuolo  - Modena  -Mirandola- 

Finale 

Settino-Rivarolo-Castellamonte 
Menaggio  - Porlezza  - Luino- 

Ponte  Tresa 

Neapel-Nola-Bajano 

Bologna-Portomaggiore  . . . 

Parma-Suzzara 

Torre-Arsiero 

Conegliano-Vittorio 

Vicenza -Treviso  und  Padua- 

Bassano 

Vicenza-Schio 

Padua-Montebelluna  . . . . 
Cividale-Portogruaro  . . . . 
Ferrovie  Secondarie  Sarde  . . 
Ferrovie  di  Reggio  Emilia  . . 
Bergamo-Ponte  della  Selva  . 

Sünthiä-Biella 

Ferrovie  Nord-Milano  .... 

Novara-Seregno  

Suzzara-Ferrara 

Ferrovie  Sarde  Compagnia 
Reale 


Betriebsjahr 

Betriebsjahr 

TV I ffarnn» 

1893/94 

1892/93 

147.833 

145.344 

+ 

2.489 

527.861 

532.639 

4.778 

1,602.947 

1,646.289 

— 

43.336 

187.541 

128.848 

+ 

58.693 

52.895 

58.591 

5.696 

306.869 

317.398 



10.529 

372.646 

372.070 

+ 

576 

71.903 

69.218 

+ 

2.685 

370.512 

381.565 

11.053 

269.500 

271.328 

— 

1.828 

133.600 

137.888 

— 

4.288 

144.800 

149.338 

— 

4.538 

80.000 

78.664 

+ 

1.336 

688.000 

620.888 

+ 

67.112 

340.000 

312.672 

+ 

27.328 

132.300 

136.330 

4.030 

243.500 

228.360 

+ 

15.140 

739.969 

616.821 

+ 123.148 

219.125 

200.687 

+ 18.438 

269.400 

263.899 

“f- 

5.501 

673.520 

646.683 

+ 26.837 

2,341.997 

2,299.235 

+ 42.762 

446.250 

402.967 

+ 43.283 

266.302 

217.464 

+ 58.838 

1,633.483 

1,719.609 

— 

86.126 
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— (Linie  Parma — Spezia.)  Die  Reststrecke  Borgo- 
taro— Pontremoli,  in  welcher  sich  der  grosse,  fast  8 km  lauge 
Borgalotunnel  befindet,  mit  deren  Eröffnung  die  ganze  für  Ober- 
und Mittelitalien  so  wichtige  Querverbindungslinie  Parma — 
Spezia  vollendet  wird,  hat,  nachdem  schon  mehrmals  der  Er- 
öffnungstag festgesetzt  worden  war,  nunmehr  am  1.  August  in 
ihrer  ganzen  Ausdehnung  von  120  km  befahren  werden  können. 
Mit  der  Eröffnung  gellt  die  Betliebsführung  der  ganzen  Linie 
auf  die  Verwaltung  des  Mittelmeernetzes  über,  und  wird  das 
Stückchen  der  Linie  Parma — Piacenza  von  Parma  bis  zur  Ein- 
mündung der  neuen  Linie  gemeinschaftlich  für  das  Mittelmeer- 
und  Adrianetz  betrieben. 

— (Eisenbahnen  in  Sicilien.)  Wie  wir  dem  „Moni- 
tore  delle  Strade  Ferrate“  entnehmen,  hat  die  Handelskammer 
in  Palermo  behufs  Hebung  der  finanziellen  Verhältnisse  in 
Sicilien  bei  der  Regierung  folgende  Anträge  gestellt : 

1.  Reorganisirung  des  Cumulativdienstes  zwischen  Sicilien 
und  dem  Continent,  bei  Einführung  der  möglichst  niedrigen 
Tarife. 

2.  Beschleunigung  des  Ausbaues  der  Linie  Palermo — 
Messina. 

3.  Reducirung  der  Tarife  auf  den  sicilianischen  Eisen- 
bahnen und  Einführung  der  Differenzialtarife  für  längere  Strecken, 
damit  die  Producte  möglichst  billig  circuliren  können. 

— (Elektrische  Tramway  Benevento — Candina- 
thal.)  Um  die  Linie  Benevento — Neapel  um  37  km  abzukürzen, 
haben  die  Ingenieure  Niseo,  Civita  und  Caneva  ein  Project  für 
eine  normalspurige  elektrische  Tramway  von  Benevento  und 
Cancello  nach  dem  Candinathal  aufgestellt.  Dieses  Project  ist 
im  Principe  schon  vom  Oberen  Rathe  für  öffentliche  Arbeiten 
genehmigt  worden.  Die  Linie  hat  eine  Länge  von  38'470  km  und 
berührt  die  Orte  San  Felice  a Cancello,  Arienzo,  Arpaia,  Airala, 
Montesarcliio,  Arpaise  und  Apollosa.  Die  Kosten  werden  auf 
2,401,647  Lire  veranschlagt. 

— (Eisenbahn  Isernia  - Campobasso.)  Die  am 
1.  August  eröffnete,  1P756  km  lange  Strecke  Bosco  Redole — 
Boiano  der  Linie  Isernia — Campobasso  zählt  drei  Stationen, 
und  zwar  Quardiaregia,  S.  Polo  Matese  und  Boiano  und  die 
Haltestellen  Bosco  Redole  und  Camposchiaro.  Die  neue  Linie 
zweigt  von  der  Linie  Benevento- Campobasso  in  km  66T29, 
zwischen  den  Stationen  S.  Giuliano  del  Sannio  und  Vinschiaturo, 
ab,  hat  eine  Maximalneigung  von  2050  Promille  zwischen  San 
Polo  Matese  und  Boiano  und  von  20  Promille  zwischen  Bosco 
Redole  und  Quardiaregia.  Der  Minimal-Curvenradius  beträgt 
300  m. 

— (Vergnügungszug  nach  Wien  und  Budapest.) 
Die  „Strade  Ferrate  Meridionali“  haben  einen  Verguügungs- 
zug  von  allen  Hauptstationen  des  Netzes  nach  Wien  und  Budapest 
angekündigt.  Von  Rom  Termini  via  Chiusi — Arezzo— Florenz 
beträgt  der  Preis  für  die  Fahrkarten  für  die  I.  Classe  132-70 
Lire,  für  die  II.  Classe  108  70  Lire.  Die  Giltigkeit  ist  auf  30 
Tage  festgesetzt. 

— (Linie  Lecco — Colico.)  Ueber  die  von  der  Ge- 
meindeverwaltung Sondrio  wiederholt  beim  Minister  für  öffent- 
liche Arbeiten  unternommenen  Schritte  hat  die  so  lange  ge- 
wünschte Eröffnung  der  Strecke  Bellano— Colico,  dieser  wich- 
tigen Verbindung  mit  Mailand,  am  1.  August  stattgefunden. 
Diese  Strecke  wird  zunächst  bis  Ende  1895  auf  eigene  Rech- 
nung der  Südbahn-Gesellschaft  betrieben. 

— (Eisenbahn  Ceva-Ormea.)  Am  6.  August  wurde 
nach  abgelaufenem  ersten  Betriebsjahr  die  Strecke  Trappa — 
Ormea  der  Linie  Ceva — Orrnea  officiell  von  der  Regierung  der 
Mittelmeerbahn  zum  Betriebe  übergeben.  Es  intervenirten  dabei 
die  Vertreter  der  Betriebs-Direction  Turin,  der  staatstechnischen 
Direction,  der  Mittelmeerbahn  und  der  Unternehmung. 

— (Eisenbahn  Ba 1 1 i p agl i a-R e gg i o.)  Am  30.  Juli 
hat  die  Eröffnung  der  Strecke  Pisciotta — Praja  Ajeta  der  Linie 
Battipaglia — Reggio,  62.725-94  m lang,  stattgefunden.  Nach  der 
Station  Pisciotta  läuft  die  Linie  längs  des  Meeres  und  durch- 
schneidet die  Thäler  Angiemo  und  Santa  Caterina,  zieht  sich 
dann  links  bis  zum  Lambrothal  und  erreicht  nach  dem  Tunnel 
Spina  das  Mingardothal;  von  hier  aus  steigt  sie  bis  zum  grossen 
Tunnel  S.  Cataldo,  um  dann  nach  Durchquerung  des  Maiorana- 
thales  und  Uebersetzung  des  Bussentoflusses  wieder  zum  Meere 
und  zu  den  Stationen  Policastro  und  Sapri  zu  gelangen.  Sohin 
steigt  die  Linie  neuerdings,  überschreitet  den  Brizzifiuss,  setzt 
ihren  Lauf  durch  die  Tunnels  Acquafreddä,  Marizza  und  Arma 
fort,  wonach  sie  ihren  Höhepunkt  erreicht,  um  dann  nach  den 
bedeutenderen  Tunnels  Maratea  und  Castrocucco  in  der  Station 
Praja  Ajeta  abzuschliessen.  Die  Maximalsteiguug  beträgt  13'5ü 


Promille,  der  Minimal-Curvenradius  350  m.  Die  auf  der  Linie 
befindlichen  Tunnels  sind:  Deila  Noce  287-35  m,  Dei  Caprioli 
1817-98  m,  Deila  Spina  3382-25  m,  Maurella  72'50  m,  Del  Min- 
gardo  175  78  m,  S.  Cataldo  5141-18  m,  Capitello  533-30  m, 
Vibonati  496-40  m,  Fortino  409  83  m,  Trinpone  123  44  m,  Acqua- 
fredda  I 3896-86,  Acquafredda  II  216  m,  Marizza  924-39  m, 
Dell  Arma  2255-42  m,  Dei  Profitti  196  79  m,  Di  Maratea  2390  m, 
Malocanale  31490  m und  Castrocucco  2545-41  m lang.  Brücken 
und  Viaducte  hat  die  Linie  im  Ganzen  34  von  nicht  besonders 
hervorragenden  Dimensionen,  zumeist  Eisenconstructionen.  Die 
Stationen  sind:  San  Mauro-La  Bruca,  Centola,  Celle  Bulgheria- 
Roccagloriosa,  Terre  Orsaia,  Policastro  del  Golfo;  Haltestellen: 
Capitello,  Vibonati,  Sapri,  Acquafredda.  Maratea,  Praja  Ajeta. 
Die  Linie  untersteht  bezüglich  des  Betriebes  dem  General- 
Inspectorate  von  Neapel. 

Russland.  (Bau  der  mittelasiatischen  Bahnen.) 
Die  Vorarbeiten  für  die  projectirten  Eisenbahnlinien  Samarkand — 
Taschkent  und  Samarkand — Andijan  sind  bezüglich  der  Theil- 
strecken  Samarkand — Chodjent  und  Chodjent— Andijan  bereits 
in  Angriff  genommen.  Die  wirtschaftliche  Bedeutung  dieser 
Linien  ist  eine  zweifache,  einerseits  durch  Erschliessung  eines 
neuen  Absatzgebietes  für  russischen  Weizen,  andererseits  durch 
Emancipirung  der  russischen  Baumwolleniudustrie  vom  Auslande. 

Türkei.  (Eisenbahn  Salonich-Monastir.)  Die 
Eisenbahnlinie  Salonich — Vertekop— Monastir  wurde  am  14.  Juni 
dem  Verkehre  übergeben. 

Tunis.  (Bau  d e r E i s e n b a h n D j e d e i d a— Bi  zerte.) 
Die  Eisenbahn  von  Djedeida  nach  Bizerte  dürfte  noch  vor  dem 
Herbste  dem  Verkehre  übergeben  werden. 


Schiffahrt. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Gisela“  von  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  2643  Tonnen 
Gehalt  ist  am  4.  August  nach  68tägiger  Fahrt  mit  25  Passagieren 
und  1841  Gewichtstonnen  Ladung  von  Kobe  in  Triest  ein- 
getroffen. Derselbe  brachte:  aus  Kobe  1000  kg  Curiositäten  (für 
Palermo);  aus  Shanghai  18.200  kg  Häute  (hievon  11.700  kg  für 
Venedig  und  6500  kg  für  Messina),  14.060  kg  Baumwolle  (für 
Venedig);  aus  Hongkong  78.000  kg  Quassia  (hievon  8750  kg  für 
Venedig),  16.450  kg  Thee,  1200  kg  Fächer  aus  Palmblättern, 
6900  Stücke  von  Bambusrohr,  240  kg  Curiositäten,  6073  kg  Cocons; 
aus  Toschow  5425  kg  Thee ; aus  Canton  3480  kg  Seide ; aus  Hankow 
420  kg  Thee;  aus  Singapore  44.305  kg  Pfeffer  (hievon  9795  kg  für 
Venedig,  5075  kg  für  Ancona),  25.375  kg  Kaffee,  5040  kg  Con- 
serven ; aus  Colombo  5227  kg  Häute,  158.239  kg  Cocosnussöl  (hievon 
20.453  kg  für  Venedig),  4600  kg  Zimmt  (für  Venedig),  2233  kg 
Sapanholz,  1260  kg  Bambus,  175  kg  Thee;  aus  Calcutta  116.486  kg 
Häute  (hievon  44.624  kg  für  Venedig),  111.925  kg  Baumwolle 
(für  Venedig),  13.398  kg  Ricinussamen  (für  Venedig),  25.375  kg 
Turtumelia,  1421  kg  Gummilack,  27.913  kg  Ingwer,  525  kg 
Thee,  54.557  kg  Sackleinwand;  aus  Bombay  608.095  kg  Baum- 
wolle (hievon  314.130  kg  für  Venedig),  102.768  kg  Ricinus- 
samen, 5582  kg  Häute,  437  kg  Därme,  175  kg  Thee,  400  kg 
Cocosnüsse,  149.712kg  Mirabolamen,  25.375  kg  Leinsamen;  aus 
Madras  142.415  kg  Baum  wolle;  aus  Aden  16.340  kg  Häute, 
3451  kg  Myrrhe,  9034  kg  Kaffee,  6902  kg  Perlmutter;  aus  Suez 
19.440  kg  Gummi,  1637  kg  Perlmutter.  Der  Werth  der  ein- 
geführten Waaren  betrug  1,111.919  fl.  ö.  W. 

Preussen.  (Elbestrompolizei.)  Der  Oberpräsident  der 
Provinz  Sachsen  hat,  als  Chef  der  preussischen  Elbestrom- 
Bauverwaltung,  unterm  7.  August  die  nachstehende  Polizei- 
verordnung, „betreffend  d i e B eförd  e r u ng  von  Petro- 
leum in  Kastenschiffen  auf  der  Elbe“,  erlassen. 

Auf  Grund  des  § 138  des  Gesetzes  über  die  allgemeine 
Landesverwaltung  vom  30.  Juli  1883  wird  hiedurch  über  die  Be- 
förderung von  Petroleum  in  Kastenschiffen  auf  den  preussischen 
Elbestrecken  von  der  sächsischen  Grenze  bis  zur  Seevemündung 
Folgendes  verordnet: 

§ 1. 

Die  Petroleum-Kastenschiffe  müssen  in  den  Wandungen 
durchgängig  aus  Eisen  oder  Stahl  hergestellt  sein;  der  Schiff- 
boden kann  aus  Eisen  oder  Stahl  oder  auch  aus  Holz  bestehen. 

§ 2. 

Ein  Petrolenmkasten  (Laderaum  für  freies  Petroleum)  darf 
nicht  mehr  als  150  m3  Fassungsraum  enthalten.  Er  muss  durch 


Nr.  100 
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einen  eisernen  Bodenbelag,  falls  das  Schiff  einen  Holzboden  be- 
sitzt, sowie  durch  eine  eiserne  Decke  und  durch  eiserne  Quer- 
wände dergestalt  dicht  abgeschlossen  sein,  dass  ein  Ausrinnen 
von  Petroleum  nicht  stattfinden  kann.  Die  Decke  jedes  Petroleum- 
kastens oder  jeder  Abtheilung  eines  solchen  muss  ein  fest  und 
dicht  verschliessbares  Mannloch  haben.  Die  Petroleumkasten 
dürfen  unter  sich  durch  je  eine  vom  Deck  aus  schliessbare 
Oeffnung  oder  Köhre  von  höchstens  320  cm2  Querschnitt  ver- 
bunden sein.  Besonders  angebrachte  Abzugsrohre,  sowie  als 
solche  dienende  Einlassrohre  müssen  mit  dichtem  Drahtnetz  über- 
deckt sein. 

§ 3. 

Cajüt-  und  Schlafräume  dürfen  nicht  unmittelbar  an  Pe- 
troleumkasten stossen,  sondern  müssen  mindestens  l/2  m von 
denselben  entfernt  sein  und  ausserdem  nach  dem  Petroleum- 
kasten zu  eine  dicht  anschliessende  unverbrennbare  Wand  ent- 
halten. Die  Fussböden  der  genannten  Räume  müssen  cementirt 
oder  aber  in  der  Umgebung  der  Feuerungsanlagen  bis  auf  min- 
destens 1 m Entfernung  mit  mindestens  1 mm  starkem  Eisen- 
blech bekleidet  sein.  Auch  sind  Holzverschalungen  neben  den 
Feuerungsanlagen  und  Rauchrohren  in  einer  Ausdehnung  bis 
auf  ‘/2  m Abstand  von  denselben  mit  Eisenblech  von  gleicher 
Stärke  zu  bekleiden,  sowie  die  Durchlässe  der  Rauchrohre  in 
der  Decke  durch  Eisenhülsen  gegen  Feuergefahr  zu  sichern.  Von 
den  Cajüt-  und  Schlafräumen  muss  eine  leicht  zugängliche  Ver- 
bindung unmittelbar  nach  dem  Oberdeck  bestehen. 

§ 4. 

Schiffspoller,  Masten,  Winden  und  andere  Schiffahrtsvor- 
richtungen dürfen  nicht  so  angebracht  sein,  dass  durch  deren 
Gebrauch  ein  Petroleumkasten  undicht  werden  kann. 

§ 5. 

Jedes  Petroleum-Kastenschiff  muss  mit  einem  oberhalb 
der  Wasserlinie  (bei  tiefster  Eintauchung)  um  das  ganze  Fahr- 
zeug herumgehenden  hellblauen  Anstrich  von  mindestens  30  cm 
Breite  versehen  sein. 

§ 6. 

Die  Petroleum-Kastenschiffe  müssen  mit  Ketten  oder 
Drahtseilen  ausgerüstet  sein,  welche  an  dem  zur  Befestigung 
am  Lande  dienenden  Ende  ein  auslösbares  Glied  haben. 

§ 7. 

In  Kastenschiffen  darf  freies  Petroleum  von  weniger  als 
0-7  specifischem  Gewichte  nicht  befördert  werden.  Kein  Petro- 
leumkasten darf  auf  mehr  als  98  Percent  des  Raumes,  welchen 
er  einschliesslich  seines  etwaigen  Domes  enthält,  mit  Petroleum 
gefüllt  werden. 

§ 8. 

Auf  Kastenschiffen  mit  Petroleumladungen  an  Bord  darf, 
ausser  in  den  Cajüten,  weder  Feuer  oder  offenes.  Licht  gehalten, 
noch  Tabak  geraucht  werden;  auch  dürfen  auf  denselben  weder 
Sprengstoffe  noch  leicht  entzündliche  Gegenstände  vorhanden 
sein.  Die  Verwendung  von  Kraftmaschinen,  welche  durch  Feuer- 
wirkung  in  Tbätigkeit  gesetzt  werden,  ist  auf  Petroleum-Kasten- 
schiffen nicht  gestattet. 

§ 9- 

In  Schleppzügen,  die  ausser  den  Petroleum-Kastenschiffen 
noch  andere  Fahrzeuge  enthalten,  müssen  erstere  zunächst  hinter 
dem  Schleppdampfer  geführt  werden. 

§ 10. 

Vorbehaltlich  der  für  Häfen  und  Umschlagplätze  gelten- 
den besonderen  Vorschriften  dürfen  auf  dem  Strome  und  an  den 
Ufern  Petroleumkasten  nur  an  den  von  der  zuständigen  Polizei- 
behörde dazu  bestimmten  Stellen  gefüllt  oder  geleert  werden. 
Die  Reinigung  der  Schiffe  von  Petroleumrückständen  hat  der 
6trom-  oder  bafenpolizeilichen  Anweisung  gemäss  stattzufinden. 

§ 11. 

Zuwiderhandlungen  gegen  die  vorstehenden  Vorschriften 
werden  mit  Geldstrafe  bis  zu  60  Mark  oder  mit  entsprechender 
Haft  geahndet. 

§ 12. 

Diese  Polizeiverordnung  tritt  vom  1.  October  1894  in 
Wirksamkeit.  Für  bereits  im  Betriebe  befindliche  Kastenschiffe 
werden  bis  zum  1.  October  1897  Ausnahmen  von  den  Vorschriften 
der  §§  1 und  3,  Satz  1,  dieser  Verordnung  zugelassen,  soweit 
dieselben  im  Einzelfalle  von  der  für  das  Fahrzeug  zuständigen 
Schiffahrtspolizeibehörde  des  Heimatsstaates  ausdrücklich  ge- 
nehmigt worden  sind. 


Oesterrelchischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  3.  bis  zum  9.  September. 
Adriatischer  Dienst. 

4.  September,  am  Mitternacht:  Dampfer  „M  ans i m i 1 i an  o“,  Capitän  O.  Mettel, 

nach  Venedig. 

5.  „ am  4‘,'j  Uhr  Nachm.:  Dampfer  .1  r i e“,  Capitän  G.  Bnrgstaller, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  ron  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Graroea  und  Caetelnnovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  liabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

6.  ,,  om  7 Ubr  Früh:  Dampfer  „Malta*,  Capitän  A.  Mucole,  nach 

Dalmatien  und  M e t k o t i c h,  mit  Berührung  Ton  Pols, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spaluto,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pncischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 
G.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „C  a r 1 o 1 1 a“,  Capitän  A.  Fellner,  nach 

Venedig. 

7.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Oreste“,  Capitän  G.  Brazzanovicb, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  ron  Isola,  Rorigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa  • 
lato,  Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Cnrzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
CastelnuOTO  (Megiine),  Teodo,  Perasto,  ltisano  und  Perzagno. 

8.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „M  a ss i m i 1 i an  o“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

9.  „ um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Messina“,  Capitän  G.  Damianovich, 

nach  Dalmatien  und  Metkorich,  mit  Berührung  ron  Fob, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trait,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pncischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

4.  September  im  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Mede  a“,  Opitan  C.  Sbutega, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Candien,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach  Cesme,  Yathy 
und  Rhodus. 

5.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „Saturno“,  Capitän  G.  Verona, 

nach  Thessalien  bis  Constantinope  1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calaraata,  Piräus,  Volo,  Salonich  , 
Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Gallipoli  und  Dardanellen;  ferner  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Sulina,  Galatz, 
Braila,  Varna,  Burgas  und  Kustendje. 

7.  „ um  1 Uhr  Mittag:  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  G.  Mattiazzi, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alerandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodus.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

8.  ,,  um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „E  1 1 o r e“,  Capitän  T.  Gopcevich, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Varna,  Sulina,  Galatz,  Braila,  Burgas  und  Kustendjb. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  September,  om  1 Uhr  Nachm.  Dampfer  „Imperatri  x“,  Capitän  G.  Nicolich  nach 
Bombaj,  mit  Berührung  Ton  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombaj  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

21.  September,  nm  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Poseidon“  Capitän 

A.  Fellner,  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  nnd  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

15.  8eptember,  Dampfer  „Medusa“,  Capitän  F.  Mosca,  nach  S a n t o s,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


V ersehiedene  Mittheilungen. 

Millenniums-Ausstellung  in  Budapest.  (Gewährung 
vonFrachtbegünstigungen  aufden  österreichischen 
Eisenbahnen.)  Die  österreichischen  Eisenbahn-Verwaltungen 
haben  über  Antrag  der  Directoren-Conferenz  beschlossen,  für 
Gegenstände,  welche  aus  Anlass  der  im  Jahre  1896  zur  Feier 
des  Millenniums  in  Budapest  stattfiuderiden  allgemeinen  Landes- 
ausstellung zur  Verfrachtung  gelangen,  auf  den  österreichischen 
Eisenbahnen  die  Anwendung  des  Ausstellungstarifes  in  seiner 
Gänze  zu  bewilligen.  [Z.  44.971.] 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 


Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waaren verkehr  im 
Monat  August  1894.) 


Lager  am  Lager  am 

1.  August  Eingang  Ausgang  31.  August 

Artikel  1 — 


Weizen  . . . . 

. . . 2545 

Roggen  . . . 

...  108 

Gerste  . . . . 

. . . 1712 

Hafer  . . . . 

. . . 6462 

Malz 

...  392 

Mais 

. . . 2186 

Diverse  . . . 

. . . 8071 

Metercentner 


912  . 

. . 552  . 

. 2905 

199  . 

. . 51  . 

. 256 

401  . 

. . — . 

. 2113 

603  . 

. . 1415  . 

. 5650 

501  . 

. . 418  . 

V 475 

2533  . 

. . 1595  . 

. 3124 

1582  . 

. . 1069  . 

. 8584 

Total  . . 21476  . 


6731  . 


5100  . . 23107 
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Nr.  100 


Oeffentliches  Landes-Lagerlians  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 

Monat  August  1894. 


I.  Lagcrstaud  und  Bewegung. 


\V  uurcn 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand 

Eingelagert 

| Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingclagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  eisten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centntrn ; Spiritus  in 

Hektolitern  ä lOO  % 

Weizen 

41594 

59-49 

356-45 

103-45 

103-45 

Roggen  

1989-05 

— 

1047-57 

941-48 

287-10 

— 

— 

287-10 

Gerste 

— 

392-78 

— 

392-78 

1041-48 

59-26 

20003 

900-71 

Hafer  

1041-78 

52-18 

173-45 

920-51 

815-44 

503-94 

865  67 

453-71 

Erbsen  

36-72 

101-66 

26-68 

111-70 

418-73 

— 

400 

414-73 

Bohnen  

27-33 

36,72 

31-67 

32-38 

409  38 

17  00 

314-36 

11202 

Raps 

159  32 

186-87 

1-65 

344-54 

177-69 

13-25 

57-75 

133-19 

Wicken 

7-75 

— 

— 

7-75 

45-65 

— 

— 

4565 

Leinsamen 

337-37 

100-64 

208-11 

229-90 

— 

— 

— 

— 

Lupinen  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Mais . 

37-26 

— 

37-26 

— 

— 

— 

— 

— 

Mohn 

95-20 

— 

1-20 

9400 

— 

— 

— 

— 

Senf 

98-59 

— 

2-77 

95-82 

— 

— 

— 

— 

Diverse 

6-14 

— 

— 

6-14 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 

4252-45 

870-85 

1589-85 

3533-45 

3298-92 

593-45 

1545-26 

2347-11 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

36.223 

6.968 

12.057 

31.134 

26.297 

3.550 

10.913 

18.934 

Spiritus  . . 

338-62 





33862 









Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

6-285 

— 

6.285 

II. 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ansgestellt 

Ausgestellt 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückerelangrt 

Im  Umlaufe 

Auf  Waaren 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

- . 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Getreid  e : 

X 

Lagerscheine  . . . Stück 

li 

— 

5 

6 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

13.800 

— 

4.800 

9.000 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

1 

Warrants  . . . Stück 

11 

— 

5 

6 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

13.800 

— 

4.800 

9.000 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

9.200 

— 

3.390 

5.810 

— 

— 

— 

— 

Spiritus: 

Lagerscheine  . . . Stück 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswertb  ö.W.  fl. 

3.600 

— 

— 

3.600 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  28.  August  d.  J.  dem  Central- 
Postinspector  im  Handelsministerium,  Hofrathe  Adolf  Koch 
Edlen  von  Langentreu,  anlässlich  der  erbetenen  Uebernahme 
in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner  vieljäbrigen 
pflichttreuen  und  vorzüglichen  Dienstleistung  das  Ritterkreuz 
des  Leopold-Ordens  mit  Nachsicht  der  Taxe  allergnädigst  zu 
verleihen  geruht.  


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  28.  August  d.  J.  den  Sectionsräthen  im 
Handelsministerium  Dr.  Anton  Ritter  Hoffmann  von  Osten- 
hof und  Dr.  Josef  Ritter  von  Küchler  den  Titel  nnd  Charakter 
eines  Ministerialrathes  taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Wurmbrau  d m.  p. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  28.  August  d.  J.  den  mit  dein 
Titel  und  Charakter  eines  Sectiousrathes  bekleideten  Ober- 
Postinspector  im  Handelsministerium  Dr.  Rudolf  Neubauer 
zum  Central-Postinspector  daselbst  unter  gleichzeitiger  taxfreier 
Verleihung  des  Titels  und  Charakters  eines  Ministerialrathes 
allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Wurmbrau d m.  p. 

Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k. 
Ministerium  des  Innern  die  Functionen  eines  Regierungs-Com- 
missärs  bei  der  Reichenau  a/K.  — Solnitzer  Local  bahn 
dem  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  in  Verwendung  stehenden 
Bezirkscommissär  Heinrich  Mahling  übertragen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Druckfehler-Berichtigung. 

In  dem  vom  1.  August  1894  gütigen  Nachtrag  II 
zum  Tarifheft  3 des  oben  bezeichneten  Eisenbahnver- 
bandes ist  im  Ausnahmetarif  1 auf  Seite  4 der  Schnitt- 
frachtsatz  für  die  Station  Hagen  von  2‘23  Mark  auf 
3'23  Mark  zu  berichtigen. 

Diese  Berichtigung  ist  vom  15.  October  1894? 
wirksam. 

Wien,  am  1.  September  1894.  [668]  1 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Ei  s e n b ahn -Ver  waltun  ge  n.i 

Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

R eexp  e d i t i o n s b e gü  n s t i g u n g für  Raffinad- 
z ucker. 

Für  Raffinadzucker  als  Frachtgut  von  Aussig 
(A.T.E.),  Nestomitz  (Zuckerfabrik)  und  Schönpriesen 
nach  Mies-Kladrau  und  von  Aussig  (A.T.E.)  nach 
Rakonitz  (B.E.B.)  bei  Aufgabe  von,  bezw.  Frachtzahlung 
für  mindestens  5000  und  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und 
Wagen  wird  bei  Einlagerung  in  dem  öffentlichen  Lager- 
hause des  Ferdinand  Kraupner  & Comp,  in  der  Station 
Saaz  mit  Giltigkeit  vom  4.  September  1894  bis  auf 
Weiteres,  längstens  bis  Ende  December  1894,  die  Reex- 
peditionsbegünstigung  auf  Grund  der  für  diese  Sendungen 
im  „ Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für 
Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  vom  19.  Juli  1894,  Nr.  81, 
unter  fortlaufender  Nummer  1324,  veröffentlichten  er- 
mässigten  Kartirungs-Frachtsätze  und  bei  Einhaltung  der 
sonstigen  Bestimmungen  über  die  Behandlung  und  Ver- 
rechnung von  Lagerhausgütern,  gillig  vom  1.  Februar  1889, 
im  Kartirungswege  bewilligt. 

Prag,  am  26.  August  1894.  [669] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  BuschtAhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Erste  k.  k.  priv.  Donau-DampfschifFahrts-Gesellschaft. 

Specialtarif  für  gedörrte  Pflaumen  etc. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1894  ist  der 
Specialtarif  für  gedörrte  Pflaumen  und  Pflaumenmus  bei 
Aufgabe  in  jedem  Quantum  mit  Frachtsätzen  ab  Save- 
und  Donaustationen  nach  Sissek,  Budapest,  Press- 
burg, Wien,  Nussdorf,  Korneuburg,  Linz, 
Pas  sau  und  Regensburg  unter  Aufhebung  des  gleich- 
namigen Tarifes  vom  Schiffahrtsbeginn  1894  zur  Ein- 
führung gelangt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  durch  die  Direction 
zu  beziehen. 

Von  den  Taxen  dieses  Tarifes  werden  folgende 
Refactien  gewährt : 

a)  Wenn  ab  1.  September  1894  bis  Schiffahrtsschluss 
1894  nach  Budapest,  Pressburg,  Wien,  Nussdorf, 
Korneuburg  und  Linz  zusammen 
1000  q aufgeliefert  werden,  10  Kreuzer  per  100  kg, 
3000  q „ 9 15  „ jf  100  kg, 


b)  wenn  in  der  gleichen  Zeit  nach  Passau  und  Regens- 
burg zusammen  1000  q aufgeliefert  werden,  10 
Pfennige  per  100  kg. 

Die  Abrechnung  der  Refactien  erfolgt  an  den  Auf- 
geber auf  Grund  der  Original-Schiffsfrachtbriefe,  welche 
längstens  bis  31.  Jänner  1895  vorzulegen  sind,  widrigen- 
falls jeder  Anspruch  erlischt. 

Wien,  am  1.  September  1894.  [670] 

Sächsisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Berichtigung  der  Nachträge  IV  zu  den 
Tarifheften  2 und  3. 

Es  wird  hiemit  bekannt  gegeben,  dass  die  An- 
merkung am  Fusse  der  Titelblätter  der  oben  genannten 
Nachträge  wie  folgt  richtig  zu  lauten  hat: 

„Der  Ausnahmetarif  5 b gilt  für  die  Beförderung 
von  Mais  nur  insoweit,  als  im  Ausnahmetarif  5 C hiefür 
nicht  besondere  Frachtsätze  bestehen.“ 

Wien,  am  30.  August  1894.  [671] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Gesellschaft 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Aenderung  von  Entfernungen  auf  den 
italienischen  Strecken. 

Durch  die  Betriebseröffnung  der  Theilstrecke  Bel- 
lano— Golico  der  Linie  Lecco — Golico  wurde  eine  un- 
unterbrochene Eisenbahnverbindung  für  den  Verkehr  von 
und  nach  Stationen  der  Strecken  Golico — Sondrio  und 
Golico — Ghiavenna  geschaffen. 

Die  Entfernungen,  welche  in  dem  Verzeichnisse  der 
italienischen  Verbands-  und  Nichtverbandsstationen  (Seite 
161 — 182)  im  Theile  I des  Tarifes  vom  1.  October  1887 
für  den  Oesterr.  • Ungarisch  - Italienischen  Güterverkehr 
zwischen  den  vorbezeichneten  Stationen  und  den  Ueber- 
gangspunkten  Peri,  Pontebba  und  G o r m o n s ent- 
halten sind,  erleiden  demnach  eine  Aenderung  und  werden 
ab  15.  September  1894  für  diese  Relationen  folgende 
Entfernungen  in  Rechnung  gezogen : 

Nach  und  von 

Von  und  nach  Peri  trs.  Pontebba  trs.  Cormons  trs. 


K i 1 

1 o m e 

t e r 

Ardenno  Masino  . . . 

. . 250 

504 

454 

Chiavenna 

. . 254 

508 

458 

Golico 

. . 227 

481 

431 

Gosio  Traoua  .... 

. . 240 

494 

444 

Delebio 

. . 234 

488 

438 

Morbegno  

. . 243 

497 

447 

Novate  Mezzala  .... 

. . 240 

494 

444 

Samolaco 

. . 244 

498 

448 

S.  Pietro  Berbenno  . . 

. . 258 

512 

462 

Sondrio 

. . 268 

522 

472 

Weiters  ist  die  im 

Nachtrag  VI 

zum 

Tarif  vom 

1.  October  1887  für  den  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Italienischen  Güterverkehr  auf  Seite  11  angegebene  Ent- 
fernung Torchiara — Pontebba  von  1163  auf  1063  km  zu 
berichtigen. 

Wien,  am  1.  September  1894.  [672] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
als  geschäftsführende  Verwaltung. 


Fortlai 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgeinacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

IDie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  andorer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
ornd  Liquidirnngßkoßten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  cingehoben. 
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Urncbfehler-ßerichtisang'.  Kaschaa-Oderberger  Eisenbahn.  In  der  in  Nr.  98  des  Verordnungs-Blattes  vom  30.  August  1.  J.  unter  Pos.  1503 
verlautbarten  Kundmachung  ist  in  der  3.  Zeile  statt  Nr.  48,  „Nr.  148“  zu  setzen. 


Tarifeur. 

Ein  junger  Mann,  der  im  Tarifwesen,  speciell  im  Sammel- 
verkehr versirt  ist  und  auch  Acquisition  besorgen  kann, 
findet  Engagement  in  einem  grösseren  Speditionsgeschäfte 
in  Budapest.  (444) 

Offerten  unter  „F.  U.  2069“  an  Otto  Maass,  Wien  I. 


H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  znr  Selbstanfertigung  von  Plänen 
(weisse  Linien  auf  blauem  Grund).  — Preise  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


F ussbodentaürik  Kaiser-Eltersdorf 

Stets  reichhaltiges  Lager  von 

Eichenfriesbrettel,  Parquetten  aller  Art; 
balbzöllige  E ichenr iemen  (englische  Verdopplungsböden) 

für  Neubauten  sowohl  wie  zur  Verdopplung  für  jeden  bestehen- 
den Weichholz-  oder  Hartholzboden  geeignet. 

Vorzüglichste  Trocknung  und  exacteste  maschinelle  Bearbeitung. 

Leistungsfähigkeit  der  Fabrik:  IOOO  Quadr. -Mtr.  proTag. 

Bureau  bei  Baiersdorf  & Biach,  Wien,  I.,  Kolowratring  9. 

NIEDERLAGE: 

V.,  Hundsthurmerstrasse  24  und  XV.,  Märzstrasse  10. 

(421) 


locomotiucu 

für 

Hanpt-  und  Secundärbahnen 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

Lmmwmtium 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospeete  werden  auf  Verlangen  zngesendet. 

Vertretung  in  Wien,  I.,  Pestalozzi  g&see  Nr.  6. 


Fabrik  KSAV88  «&  C2H- 

Actien-GesellschaTt 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


Locomotlv- 
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Farbiges 

Carbolineum  Krause 

zum  anti8epti80hen,  dauerhaften  und  gut  deckenden  Anstrich  auf  HqIz- 
und  Mauerwerk.  (409) 

«rosse  Ersparnis  Kegen  Oelfarben. 


Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez,,  Wienerstrasse  45. 


Prcis-Oourants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Umformirungs-Aiistalt  „zur  Kriegsmedaille“ 

Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 

WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (»221 


Für  eine  grössere  Fabrik  wird  ein  tüchtiger 

Speditions-Beamter  gesucht. 

Anforderung-:  Christ,  25 — 27  Jahre,  ledig-,  gründliche  Erfahrung  im  Tarif- 
und  Frachtenwesen,  vollkommene  Beherrschung  neben  der  deutschen 
etwa  der  croatischen  oder  ungarischen,  event.  italieni- 
schen Sprache  in  Wort  und  Schrift,  sowie  gediegene  allgemeine  und  kauf- 
männische Kenntnisse,  Stenographie,  hübsche  Handschrift,  Lust,  Fleiss  und 
Fähigkeit  zu  selbstständiger  Arbeit.  Eintritt  gleich  oder  October. 

Ausführlich  gehaltene  Offerte,  mit  Photographie  und  Zeuguiss- Abschriften 
begleitet,  unter  H.  J.  2099  an  Haasenstein  &.  Vogler  (Otto  Maass)  Wien,  I. 

(445) 


Durch 

Erlass 


des 

Hohen  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  19.  September  1893,  Z.  48.967, 

(Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in 

Cholerazeiten) 

den  P.  T.  Eisenbahn -Verwaltungen  zur 

Desinfection  und  Reinigung 

vorgeschrieben. 

Das  Lysol  ist  etwa  dreimal  so  wirksam  als  krystallisirte  Carbolsäure,  daher  die  Verwendung 
um  mehr  als  zwei  Drittel  billiger.  Lysol  ist  zugleich  ein  ausgezeichnetes  Reinigungsmittel  und  der 
Carbolsäure  in  jeder  Beziehung  vorzuziehen.  • • («sj 

Alleinige  befugte  Fabrikanten:  SchÜlkG  &.  MctyP,  Wien,  III.,  Linke  Bahngasse  5. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  X.,  Walifisohgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
lnseraten-Annaliine: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814. 676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


für 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag, 


Nr.  101. 


Wien,  6.  September  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Eisenbahnverkehr  im  Monate  Juli  1894  und  Vergleich  der  Einnahmen 
der  ersten  sieben  Monate  1894  mit  jennn  der  gleichen  Periode  1893.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  'Bau.  — Schiffahrt.  — 
Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Schleppbahn  von  der  Station  Gross-Wossek  der  k.  k.  priv. 
Oesterreichischen  Nordwestbahn  in  die  Cichoriendörre  der  Firma  R.  Heller  & R.  Robitschek. 


Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  k.  k. 
Baue  und  Betriebe  einer  Schleppbahn  von  der  Station 
Cichoriendörre  der  Firma  R.  Heller  & R 
Bauvollendungstermines  ertheilt. 

Wien,  am  9.  August  1894. 


Eisenbahnverkehr  im  Monate  Juli  1894 

und  Vergleich  der  Einnahmen  der  ersten  sieben  Monate 

1894  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1893. 

Im  Monate  Juli  1894  wurden  nachstehende  Eisen- 
bahnstrecken dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben : 

In  Oesterreich: 

Am  3.  Juli  die  3'782  km  lange  Anschlussstrecke 
vom  Bahnhofe  Ischl  der  k.  k.  Staatsbahnen  zum 
gleichnamigen  Bahnhofe  der  Salzkammergut- 
Localbahn; 

am  12.  Juli  die  7’213  km  lange  Theilstrecke  Ga- 
blonz— Wiesenthal  der  Reichenberg  - Gablonz  -Tann- 
walder  Eisenbahn ; 

am  18.  Juli  die  6'831  km  lange  Localbahn 
Auspitz  Stadt — Auspitz  Nordbahnhof. 

In  Ungarn: 

Am  1.  Juli  die  15-36  km  lange  Strecke  Szepsi — 
Poczkay — Meczenzef  nebst  der  2-944  km  langen 
Abzweigung  Poczkay — Luciabanya  der  Localbahn 
Kaschau — Torna; 

am  19.  Juli  die  12  km  lange  Theilstrecke  Dubri- 
nics — Nagy-Berezna  der  Ungthalbahn. 

Im  Monate  Juli  1894  wurden  auf  den  österreichisch- 
ungarischen Eisenbahnen  im  Ganzen  15,634.549  Personen 
und  8,473.893  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 


priv.  Oester r.  Nordwestbahn  die  Concession  zum 
Gross-Wossek  in  die  nächst  dieser  Station  gelegene 
Robitschek  unter  Einhaltung  eines  sechsmonatlichen 

Z.  37.132. 


einnahme  von  29,012.483  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
1004  fl.  Im  gleichen  Monate  1893  betrug  die  Gesammt- 
einnahme  bei  einem  Verkehre  von  14,464.759  Personen  und 
8,032.739  t Güter  27,934.575  fl.  oder  per  Kilometer 
996  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  Juli  1894  eine 
Zunahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  0-8  pCt. 

In  der  Betriebsperiode  vom  1.  Jänner  bis  31.  Juli 
1894  wurden  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
81,394.868  Personen  und  58,906.294  t Güter,  gegen 
75,369.722  Personen  und  55,445.072  t Güter  im  Jahre 
1893  befördert.  Die  aus  diesen  Verkehrszweigen  erzielten 
Einnahmen  beziffern  sich  im  Jahre  1894  auf  188,153.925  fl., 
im  Vorjahre  auf  177,450.883  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  in  den  ersten  sieben 
Monaten  des  laufenden  Jahres  28.776  km,  im  gleichen  Zeit- 
raum des  Vorjahres  dagegen  28.015  km  betrug,  so  stellt 
sich  die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilometer 
für  die  erwähnte  Periode  1894  auf  6539  fl.,  gegen  6334  fl. 
im  Vorjahre,  das  ist  um  205  fl.  günstiger  oder,  auf  das 
Jahr  berechnet,  pro  1894  auf  11.210  fl.,  gegen  10.858  fl. 
im  Vorjahre,  das  ist  um  352  fl.,  mithin  um  3’2  pCt. 
günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmen- 
ziffern der  ersten  sieben  Monate  1894  pro  Jahr  ermittelten 
Kilometer-Ergebnisses  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : 
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Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  perKilometer 
ira  Jahre  1894 
Golden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 90.615 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 59.851 

3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  32.364 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  30.682 

5.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 22.465 

6.  Leoben- Vordernberger  Bahn 22.035 

7.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B . . . 21.489 

8.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 19.286 

9.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 19.126 

10.  Böhmische  Westbahn 17.892 

11.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 17.448 

12.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A . . . 17.403 

13.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 16.934 

14.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  15.647 

15.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 15.387 

16.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 15.024 

17.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . . 14.954 

18.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 14.237 

19.  Südb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl,  elekt.  Betr.)  13.056 

20.  Böhmische  Nordbahn 12.631 

21.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.082 

22.  Stauding-Stramberger  Localbahn 11.451 

23.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  11.431 

24.  Brünner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  11.357 

25.  K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 10.702 

26.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  10.435 

27.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 10.329 

28.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 10.255 

29.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 9.967 

30.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 8.599 

31.  Bozen-Meraner  Bahn 8.482 

32.  Kuttenberger  Localbahn 8.367 

33.  Eisenbahn  Wien-Aspang 8.215 

34.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  8.066 

35.  Neutitscheiner  Localbahn 7.738 

36.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 7.735 

37.  Localbahn  Dolina-Wygoda 7.718 

38.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 7.498 

39.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Bahn  7.246 

40.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr. -Neudorf) 7.070 

41.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.742 

42.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 6.331 

43.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 6.607 

44.  Budapester  Localbahnen 6.101 

45.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  5.633 

46.  Gölnitzthalbahn 5.527 

47.  Localbahn  Zsebely-Csakovär 5.504 

48.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tramway-Gesellsch.  5.287 

49.  K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar  . . . 5.271 

50.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 4.973 

51.  Unterkrainer  Bahnen 4.949 

52.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Cilli  - Wöllan)  4.776 

53.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 4.586 

54.  Localbahn  Petroszeny- Lupeny 4.351 

55.  Poprädthalbahn 4.155 

56.  Bukowinaer  Localbahnen 3.934 

57.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  3.914 


58.  Ungthalbahn 3.663 

59.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 3.511 

60.  Vereinigte  Arader  und  Csänader  Eisenbahnen  3.489 

61.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3.487 

62.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 3.445 

63.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 3.429 

64.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 3.374 

65.  K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz  ....  3.317 

66.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 3.278 

67.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 3.177 

68.  Kolomeaer  Localbahnen 3.110 

69.  Kremsthalbahn 3.039 

70.  Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal-)Vicinalb.  2.983 

71.  Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 2.952 

72.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.899 

73.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  2.853 

74.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 2.760 

75.  Torontaler  Localbahnen 2.660 

76.  Häromszeker  Localbahnen 2.628 

77.  Localbahn  Reichenau  a/K.-Solnitz 2.578 

78.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka  . . . 2.556 

79.  Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . 2.544 

80.  Zagorianer  Bahn 2.525 

81.  Szämosthalbahn 2.517 

82.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 2.475 

83.  Holicz-Gödinger  Localbahn-Actien-Ges.  . . . 2.473 

84.  Localbahn  Eperies- Bartfeld 2.458 

85.  Terret-Kowäcznaer  Localbahn 2.372 

86.  Localbahn  Nägy-Käroly — Somkuti 2.328 

87.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 2.321 

88.  Mühlkreisbahn 2.314 

89.  Localbahn  Laibach-Stein 2.304 

90.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T.  . . 2.244 

91.  Böhmische  Commercialbahnen  . „ . . . . 2.225 

92.  Localbahn  Strakonitz- Winterberg 2.216 

93.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 2.213 

94.  Localbahn  Asch-Rossbach 2.181 

95.  Steyrthalbahn 2.129 

96.  Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . 2.067 

97.  Westungar.  Localbahnen  (Transdanubische 

Vicinalbahn-Actiengesellschaft) 2.039 

98.  Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nanäs  . . . 2.037 

99.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  1.959 

100.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.-Märton  . 1.954 

101.  Mährische  Westbahn 1.906 

102.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.825 

103.  Muranythalbahn 1.764 

104.  Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 1.761 

105.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding-Wie- 

selsdorf — Stainz,  Pöltschach — Gonobitz  und 
Kapfenberg — Au-Seewiesen 1.752 

106.  Löcsethalbahn 1.743 

107.  Welser  Localbahnen 1.738 

108.  Bäcs-Bodrogher  Gomitatsbahnen 1.687 

109.  Localbahn  Wodöan-Prachatitz 1.685 

110.  Szilägysager  Eisenbahn 1.651 

111.  Szekler  Eisenbahn 1.642 

112.  Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavanya — Gyoma  . 1.641 

113.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 1.638 

114.  Slavonische  Localbahn 1.620 

115.  Vicinalbahn  Kun-Szt.-Marton — Szentes  . . . 1.590 

116.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.563 

117.  Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . 1.549 

118.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.539 

119.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.503 

120.  Friauler  Bahn 1.466 
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121.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 

122.  Localbahn  Szentes — Hod-Mezö-Väsarhöly  . . 

123.  Auspitzer  Localbahn 

124.  Localbahn  Hidegkut — Gyönk-Tomäsy  . . . 

125.  Bekeser  Comitatsbahnen 

126.  Matraer  Vicinalbahnen 

127.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 

128.  Localbahn  Debreczin — Füzes-Abony — Ohät- 

Kocs — Polgar 

129.  Borossebes-Menyhäzer  Localbahn 

130.  Szepes-Böla — Podoliner  Localbahn  .... 

131.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

132.  Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 

133.  Felek-Fogaraser  Localbahn  ....... 

134.  Bekes  Csänader  Localbahn 

135.  Localb.  Balaton-Szt.  György — Somogy-Szobb  . 

136.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 

137.  Taraczthalbahn 

138.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  .... 

139.  Haraszti-Räczkever  Localbahn 

140.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  .... 

141.  Localbahn  Warasdin-Golubovec 

Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  sieben  Monaten  1894  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  die  nachstehende  Reihen- 


folge der  Bahnen : 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding-Wieselsdorf-  °/0 
Stainz,  Pöltschach-Gonobitz,  Kapfenberg-Seew.)  . 79-6 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 50’8 

Kolomeaer  Localbahnen 50-0 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Cilli-Wöllan)  . . 48'9 

Localbahn  Terret  Kowaszna 48’2 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 41’9 

Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 38‘2 

Vicinalbahn  Märos-Ludas— Bistritz 33’8 

Bukowinaer  Localbahnen 30'8 

Bekeser  Comitatsbahnen 275 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 26'5 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 26  3 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 26'2 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 25- 1 

Budapester  Localbahnen 23'7 

Matraer  Vicinalbahnen 23  5 

Localbahn  Petroszeny  Lupeny 23' 1 

Szekler  Eisenbahn 22’9 

Szilägysager  Eisenbahn 22‘7 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 

cinalbahn-Actiengesellschaft) 22-6 

Poprädthalbahn 21 '9 

Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavänya — Gyoma  . . . 216 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs 19’1 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 18-5 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 17‘8 

Haromszeker  Localbahnen 17  0 

Localbahn  Budapest-Lajosmizse 16-6 

Bihärer  Vicinalbahnen 16‘5 

Localbahn  Kaschau-Torna 160 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 160 

Brunner  Localbahn  (Dampftramway) 15-6 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  15-6 

Löcsethalbahn 145 

Localbahn  Asch-Rossbach 143 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 13  6 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 13'1 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 12-8 


Localbahn  Gleisdorf-Weiz 

Localbahn  Gross- Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 
Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth  . 
Localbahn  Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  .... 

Taraczthalbahn 

Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . . . 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . . 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 

Neutitscheiner  Localbahn 

K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 

Gölnitzthalbahn 

Bozen-Meraner  Bahn 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 

Szämosthalbahn 

Wiener  Verbindungsbahn 

Ftinfkirchen-Barcser  Bahn 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  .... 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

Felek-Fogaraser  Localbahn 

Wiener  Localbahnen- Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf) 

Kuttenberger  Localbahn 

Südbahn-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl,  elektr.  Betr.) 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke) 
Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp. 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  . . . 

Böhmische  Commercialbahnen 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T 

Localbahn  Ruma-Vrdnik 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

Haraszti-Räczkever  Localbahn 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . . 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 

Mährische  Westbahn 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

Böhmische  Nordbahn 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  A 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien) 
Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalbahn 

Holicz-Gödinger  Localbahn 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  Lit.  B 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 

Steyrthalbahn 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . . . 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  

Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

1 in  Oesterreich) 

Böhmische  Westbahn 

Stauding-Stramberger  Localbahn 


1.361 

1.325 

1.265 

1.243 

1.238 

1.223 

1.207 

1.190 

1.082 

1.053 

1.049 

1.043 

1.008 

970 

960 

934 

927 

922 

917 

869 

460 


0/ 

Io 

121 

121 

11-4 

110 

107 

103 

10-3 

10-2 

98 

9-6 

9-4 


92 

90 

8-7 

8-4 
8-2 
75 
7-4 
7-1 
70 
6-9 
6-8 
6-6 
6-4 
6-3 
61 
60 
5-7 
5-6 
55 
5 5 
5-4 
5-3 
5-2 
51 
5-0 
4-8 
4-7 
4-7 
46 
4-5 
41 
39 
3-5 
3-3 
3-0 
2-5 
2-1 
2-0 
1-9 
1-4 
1-3 
10 
0-9 
0-8 
0-8 
0-6 
0-6 
04 

0-3 

0-2 

0-04 
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Die  Localbahn  Keszthely — Bälaton-Szt.-György  weist 
keine  kilometrische  Differenz  gegenüber  dem  Jahre  1893  aus. 

Nach  der  A b n a h m e des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  sieben  Monaten  1894  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  1893  die  nachstehende  Reihenfolge  der 
Bahnen  : 


Vereinigte  Arader  und  Csänader  Eisenbahnen  . . 0-2 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  0’3 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 0‘5 

Mühlkreisbahn 07 

Torontaler  Localbahnen 14 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Localbahn  . . . 20 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 2'0 

Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  ...  41 

Graz-Köflaclier  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  51 

K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar 5‘9 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . . . 6‘0 

Zagorianer  Bahn 6 2 

Kremsthalbahn 74 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 7'8 

Localbahn  Laibach-Stein 7 '9 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 8'5 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 8 "8 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 10-5 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 11'7 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 12-9 

Localbahn  Dolina-Wygoda 15  9 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 20-6 

Welser  Localbahn 34-2 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im  Monate 
Juli  1894  erzielte  Mehreinnahme  gegenüber  der  gleichen 
Periode  1893  resultirt  aus  dem  bedeutend  stärkeren 
Kohlenverkehre  zur  Elbe. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  definitiv,  jene 
pro  1894  für  die  Monate  Jänner  bis  April  definitiv,  ab 
Mai  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  im  Gegenstands- 
monate erzielten  Mehreinnahmen  resultiren  aus  der  grösseren 
Frequenz  in  allen  Verkehrszweigen. 

Böhmische  Westbahn.  Für  den  Monat  Juli 
1894  ergibt  sich  gegenüber  dem  definitiven  Ergebniss 
des  gleichen  Monates  im  Vorjahre  eine  Mehreinnahme  von 
fl.  25.862. 

Der  Personenverkehr  hat  um  9298  Personen  und 
der  Güterverkehr  um  30.108  t zugenommen. 

Von  dem  Artikel  „Kohle*  gelangten  um  15.759  t 
mehr  zur  Verfrachtung. 

Buscht  öhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  Juli 
1894  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  5551,  aus  dem  Güter- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  7649,  zusammen 
daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  13.200;  beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  8819,  aus  dem  Güterverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  5281,  zusammen  daher 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  14.100  ergeben. 


Die  Mehreinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim 
Unternehmen  lit.  A resultirt  aus  dem  stärkeren  Kohlen- 
verkehre und  dem  stärkeren  Verkehre  von  diversen  Gütern, 
die  Mehreinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  stärkeren  Verkehre  von  diversen 
Gütern. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind 
definitiv,  jene  pro  1894  provisorisch,  jedoch  auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnung  der  Monate  Jänner — März  1894 
richtiggestellt. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen. Im  Betriebsausweise  pro  Juli  1894  erscheinen 
die  Betriebsergebnisse  der  Linien  der  Lemberg-Czernowitz- 
Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft  in  dem  Gesammtergebnisse 
der  k.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene  Rech- 
nung betriebenen  Bahnen  einbezogen,  nachdem  die  ge- 
nannten Linien  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  24.  Juni  1894, 
R.-G.-Bl.  Nr.  137,  in  Staatsbetrieb  für  Rechnung  der 
Staatsverwaltung  übernommen  worden  sind.  Im 
Nachstehenden  wird  jedoch  über  die  Betriebsresultate  der 
Lemberg  - Czernowitz  - Jassy  Eisenbahn-Gesellschaft  noch 
separat  relationirt. 

Auf  den  im  Eigent  hume  des  Staates  stehen- 
den und  vom  Staate  für  eigene  Rechnung  be- 
triebenen Bahnen,  exclusive  der  Lemberg-Czerno- 
witz-Jassy  Eisenbahn,  ergibt  sich  für  den  Monat  Juli  1894 
im  Vergleiche  zu  den  Ergebnissen  desselben  Monates  des 
Vorjahres  im  Personenverkehre  eine  Mehr- 
frequenz von  283.316  Personen  mit  einer  M e h r einnahme 
von  fl.  110.707  und  im  Güterverkehre  eine 
Mehr  beförderung  von  59.553  t mit  einer  Mehr  ein- 
nahme von  fl.  156.282.  Die  gesammte  Mehr  einnahme 
beträgt  somit  fl.  266.989,  d.  i.  3'9  pCt. 

Die  im  Personenverkehre  ausgewiesene 
Mehr  frequenz  und  Mehr  einnahme  vertheilt  sich  mit 
einer  Mehr  frequenz  von  239.822  Personen  und  einer 
Mehreinnahme  von  fl.  52.443  auf  die  westlichen 
Linien  und  mit  einer  Mehr  frequenz  von  43.494  Personen 
und  einer  M e h r einnahme  von  fl.  58.264  auf  die  in 
Galizien  und  der  Bukowina  gelegenen  Linien. 

Der  Personenverkehr  wurde  durch  die  im  Monate 
Juli  1.  J.  vorherrschend  günstigen  Witterungsverhältnisse 
und  durch  die  Ausstellung  in  Lemberg  gefördert. 

Die  Erscheinung,  dass  auf  den  westlichen  Linien 
trotz  einer  bedeutend  grösseren  Mehrfrequenz  eine  ge- 
ringere Mehreinnahme,  dagegen  auf  den  in  Galizien  und 
der  Bukowina  gelegenen  Linien  bei  einer  geringeren  Mehr- 
frequenz eine  grössere  Mehreinnahme  ausgewiesen  wird, 
findet  darin  ihre  Erklärung,  dass  die  Steigerung  auf  den 
westlichen  Linien  nur  im  Localverkehre,  somit  auf  kurze 
Distanzen  stattgefunden  hat,  während  die  Mehreinnahme 
auf  den  Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina  der  Be- 
nützung langer  Bahnstrecken  durch  die  Besucher  der 
Ausstellung  in  Lemberg  zuzuschreiben  ist. 

Die  im  Güterverkehre  ausgewiesene  M e h r- 
beförderung  von  59.553  t mit  einer  Mehr  einnahme 
von  fl.  156.282  vertheilt  sich  mit  einer  Mehr  beförderung 
von  40.217  t und  einer  M e h r einnahme  von  fl.  27.201 
auf  die  westlichen  Linien  und  mit  einer  Mehrbeför- 
derung von  19.336  t und  einer  Mehr  einnahme  von 
fl.  129.081  auf  die  Linien  in  Galizien  und  der  Buko- 
wina. 

Das  ungleiche  Verhältniss  in  der  Steigerung  des 
Transportquantums  und  der  Einnahmen  auf  den  beiden 
in  Betracht  kommenden  Netzen  ist  darauf  zurückzuführen, 
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dass  der  sich  zumeist  über  lange  Strecken  bewegende 
Getreideverkehr  auf  den  westlichen  Linien  einen  Ausfall 
von  über  700  Wagenladungen  nachweist,  welcher  Ausfall 
hinsichtlich  der  Einnahmen  durch  den  regeren  Verkehr 
in  den  Artikelu  Eisen,  Erze,  Kohle,  Holz,  Baumaterialien 
und  Vieh  nicht  wettgemacht  werden  konnte,  da  diese 
Transportartikel  zumeist  auf  kürzere  Verfrachtungsdistanzen 
befördert  wurden  und  demzufolge  im  Vergleiche  zu  den 
Getreidesendungen  nur  niedrige  Durchschnitts-Einnahmen  er- 
gaben. 

Die  Mehrfrequenz  auf  den  Linien  in  Galizien  und 
der  Bukowina  resultirt  zum  grössten  Theile  aus  der  Ver- 
frachtung der  Artikel  Holz,  Kohle,  Petroleum  und  insbe- 
sonders  Getreide  russischer  Provenienz. 

Der  Getreideverkehr  allein  repräsentirt  auf  den 
Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina  eine  Mehrbewegung 
von  circa  3100  Wagenladungen. 

Hervorzuheben  sind  noch  hinsichtlich  der  westlichen 
Linien  der  Export  an  Hornvieh  nach  Deutschland  und 
der  Schweiz,  welcher  gegenüber  dem  gleichen  Monate  des 
Vorjahres  um  circa  1300  Wagen  gestiegen  ist,  sowie  die 
Abnahme  der  Transporte  an  Heu  und  Stroh,  welche  auf 
den  westlichen  Linien  allein  circa  2000  Wagenladungen 
beträgt. 

Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy  Eisenbah  n. 

Die  beiden  Linien  dieser  Bahn  haben  im  Personen- 
verkehre eine  Mehrfrequenz  von  14.221  Personen  mit  einer 
Mehreinnahme  von  fl.  448  zu  verzeichnen,  und  ist  die 
Geringfügigkeit  der  Mehreinnahme  darauf  zurückzuführen, 
dass  der  Localverkehr  eine  Steigerung,  dagegen  der  Fern- 
verkehr einen  Frequenzausfall  ergab. 

Im  Güterverkehre  wird  eine  M e h r beförderung  von 
20.216  t mit  einem  Einnahmenausfall  von  fl.  16.929 
nachgwiesen,  der  seine  Ursache  in  der  geringen  Ein-  und 
Durchfuhr  von  rumänischem  Getreide  hat. 

Die  Steigerung  der  Holzausfuhr  nach  Rumänien  und 
Russland,  bezüglich  welcher  sich  die  Transporte  zumeist 
nur  über  kurze  Strecken  bewegen,  konnte  mit  der  hie- 
durch erzielten  Einnahme  den  oben  erwähnten  Ausfall 
nicht  ausgleichen. 

Auf  sämmtlichen  Linien  der  k.  k.  0 e s t e r r. 
Staatsbahnen  und  vom  Staate  betriebenen 
Privatbahnen,  exclusive  der  Bodensee  - Dampf- 
schiffahrt, resultirt  pro  Juli  1894  eine  Mehrfrequenz 
von  386.582  Personen  mit  einer  Mehreinnahme  von 
fl.  139.184  und  einer  M e h r beförderung  von  129.357  t 
mit  einer  Mehr  einnahme  von  fl.  187.360,  so  dass  sich 
eine  gesammte  Mehr  einnahme  von  fl.  326.544  = 
4"4  pCt.  ergibt. 

Bei  der  Bodensee-Dampfschiffahrt  be- 
tragen pro  Monat  Juli  1894  die  Frequenz  23.106  Per- 
sonen und  die  Güterbewegung  6386  t mit  einer  Gesammt- 
einnahme  von  fl.  (12.158 -f  5586)  17.744  gegen  fl.  17.451 
im  Jahre  1893. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate Juli  1894  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahn  netze  eine  Zunahme  um  96.149  Per- 
sonen, welchem  Ergebnisse  eine  Mehr  einnahme  von 
fl.  4731  gegenübersteht. 

Was  den  Frachtenverkehr  anbelangt,  so  ergab  sich 
im  Berichtsmonate  im  Vergleiche  mit  derselben  Periode 
des  Vorjahres  eine  Zunahme  des  Frachtquantums  um 
16.068  t und  des  Erträgnisses  um  fl.  122.871. 

Transportzunahmen  sind  bei  den  nachstehend  ge- 
nannten Massenartikeln  zu  verzeichnen,  und  zwar : 


um 


t 


t 


668-9 
„ 6.368  9 

„ 5.413-9 

ergaben  sich  : 
um  21.890-4 

. 7.377-8  „ 

. 2.824-5  „ 

, 2.486-4  „ 

„ 4.529-7  „ 

, 4.360-0  „ 

der  Kaiser  Ferdinands- 
um  6777  Personen 


bei  Zucker,  raffinirt  .... 

„ Steinen  aller  Art  . . . 

„ Erzen  und  Schlacken  . , 

Transportabnahmen  dagegen 
bei  Getreide  aller  Art  . . . 

„ Mehl  und  Mahlproducten 

„ Zucker,  roh 

„ Eisen  und  Stahl  . . . 

„ Holz  aller  Art  .... 

„ Kohlen 

Auf  den  Local  bahnen 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr 
und  das  Erträgniss  um  fl.  2163  zu. 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine  Zunahme  des  Verfrach- 
tungsquantums um  2985  t,  während  die  Einnahmen  einen 
Rückgang  um  fl.  9160  aufweisen. 

Transport  z u n a h m e n sind  zu  constatiren  : 
bei  Mehl  und  Mahlproducten  um  57-4  t 
„ Zucker,  roh  .....  „ 39-9  „ 

„ Erzen  und  Schlacken  . , 54'2  „ 

„ Eisen  und  Stahl  ...  , 190'1  „ 

Dagegen  ergeben  sich  Abnahmen  in  der  Ver- 
frachtung : 

bei  Getreide  aller  Art 
„ Zucker,  raffinirt 
, Holz  aller  Art  . 

„ Steinen  aller  Art 
Was  schliesslich  die 
Eisenbahn  betrifft,  so 
um  1707  Personen  und  das  bezügliche  Erträgniss  um 
fl.  1245  zu. 

Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Zunahme  des 
Frachtquantums  um  2288  t und  der  Einnahmen  um 
fl.  1774  zu  constatiren,  wobei  die  Artikel  „ Zucker,  raffinirt, 
Holz  und  Steine  aller  Art,  dann  Erze  und  Schlacken“ 
eine  Mehrverfrachtung,  dagegen  „Getreide  aller  Art,  Mehl 
und  Mahlproducte,  Eisen  und  Stahl“  einen  Frachtausfall 
aufweisen. 


um 


Ostrau- 
nahm die 


86  6 t 
113-4  „ 

168-5  „ 
2.700-9  „ 
Friedlander 
Personenfrequenz 


Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Für 
den  Monat  Juli  1894  resultirt  im  Vergleiche  mit  derselben 
Periode  des  Jahres  1893  ein  Einnahmenplus  von  fl.  20.645. 

Die  beim  Personenverkehre  ungeachtet  der  erhöhten 
Frequenz  sich  zeigende  Mindereinnahme  von  fl.  3136  ist 
auf  die  Benützung  kurzer  Strecken  zurückzuführen,  während 
beim  Güterverkehre  auf  das  Plus  von  fl.  23.781  haupt- 
sächlich das  nachträgliche  Absenden  der  in  Folge 
Verkehrsstörung  zurückgebliebenen  Güter  Einfluss  ge- 
nommen hat. 


Mährisch  - schlesische  Gentralbahn. 
Die  für  den  Monat  Juli  1894  provisorisch  ermittelte  Ein- 
nahme beziffert  sich  gegen  das  definitive  Resultat  im 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  3375  = 3"48  pCt. 
höher.  An  dieser  Mehreinnahme  participirt  der  Personen- 
verkehr mit  fl.  1028  = 3 5 pGt. , Mehrfrequenz  von  5973 
Reisenden  = 9-36  pCt.,  und  der  Güterverkehr  mit  fl.  2347  — 
3"48  pCt.,  zufolge  Mehrverfrachtung  von  3703  t — 
7 94  pCt.  Eisen,  Kalk,  Holz,  Kohle  und  Ziegel. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Im  Monate  Juli 
1894  ergibt  sich  gegenüber  derselben  Periode  des  Vor- 
jahres sowohl  aus  dem  Personen-,  wie  auch  aus  dem 
Frachtenverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  70,  bezw. 
fl.  487,  entsprechend  der  Mehrbeförderung  von  519  Rei- 
senden und  1046  t,  hauptsächlich  Kohle,  Tabak  und 
Melasse. 
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Im  Monate  Juli 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Juli 

Heil  (Mi  nung 

der 

Eisenbahnen 

Betriebs  - Länge 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

cimim. 

- Länge 
nner  bis 
Jul) 

im  Monate 

Juli 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Ja 
30. 

1894 

| 1893 

in 

Percent 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Oesterreicliische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 

General-Dlrection  d.  öst.  Staatsb 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  (i n c 1.  Lemberg- 
Czernow. -Jassy-Eise  n- 
bahn-Gesellschaft)  . . 

7.344 

1 

7.340 

4,336.389 

1,746.246 

2,717.285 

4,656.895 

7,374.180 

1.004 

7,123.672 

971 

+ 3-4 

7.344 

7.321 

b)  Privatbahnen  auf  Rech- 
nung der  Eigenthümer: 
Mährische  Grenzbahn 

Sternberg-Grulich 

95 

95 

53.845 

21.790 

13.887 

28.913 

42.800 

451 

40.815 

430 

+ 4-9 

95 

95 

Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

24.904 

9.046 

2.603 

7.036 

9.639 

567 

18.338 

608 

— 6-7 

17 

17 

Localbahnen : 

Asch-Rossbach 

15 

15 

7.588 

4.926 

839 

1.973 

2.812 

187 

3.268 

218 

— 14-2 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen  . . . 

176 

176 

19.259 

56.389 

8.269 

63.735 

72.004 

409 

65.840 

374 

-f  9-4 

176 

176 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

7.977 

.... 

5.633 

5.633 

704 

6.028 

754 

— 6-6 

8 

8 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

6.354 

2 243 

1.556 

4.093 

5.649 

282 

5.138 

257 

+ 9-7 

20 

20 

Friauler  Bahn 

17 

5.318 

397 

1.199 

1.101 

2.300 

135 

4 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

9.340 

1.450 

1.974 

1.997 

3.971 

102 

3.869 

99 

+ 3-0 

39 

39 

Gleisdorf- Weiz 

15 

15 

7.299 

2.339 

2.155 

1.794 

3.949 

263 

4.282 

285 

— 7-7 

15 

15 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

4.793 

9.903 

715 

10.119 

10.834 

328 

8.131 

246 

+ 33  3 

33 

33 

Laibach-Stein  

24 

24 

10.251 

1.662J 

3.651 

1.709 

5.360 

223 

5.795 

241 

- 7'5 

24 

24 

Lemberg-Betzec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

21.490 

8.145; 

12.335 

10.834 

23.169 

260 

24.801 

279 

— 6-8 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

12.706 

8.172; 

4.199 

12.503 

16.702 

186 

14.217 

158 

4- 17-7 

90 

90 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.133 

9.471 

233 

2.841 

3.074 

615 

1.729 

346 

+ 77-7 

5 

5 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

2.029 

777 

308 

705 

1.013 

60 

722 

42 

4-42-9 

17 

17 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 

10 

10 

6.712 

929! 

1.092 

973 

2.065 

207 

2.089 

209 

— 1-0 

10 

10 

Strakonitz-Winterberg 

32 

10.046 

2.640: 

3.016 

4.062 

7.078 

221 

32 

Unterkrainer  Bahnen 

134 

34.366 

12.132 

17  280 

30.160 

47.440 

354 

90 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

8.590 

1.084 

2.479 

1.282 

3.761 

342 

3.851 

350 

— 2-3 

11 

11 

Welser  Localbahn 1 

53 

28 

17.335 

2.376 

5.411 

2.726 

8.137 

154 

5.985 

214 

— 28-0 

53 

28 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

11.938 

22.723 

2.251 

6.523 

8.774 

516 

7.469 

439 

4- 17-5 

17 

17 

Wodnan-Prachatitz 

28 

11.158 

f 1.538 

3.107 

2.290 

5.397 

193 

28 

• • 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

2.443 

28.815 

272 

7.266 

7.538 

942 

8.696 

1.087 

— 13-3 

8 

8 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Caslau-Zawratetz 

24 

24 

2.692 

5.723 

705 

5.012 

5.717 

238 

7.328 

305 

— 220 

24 

24 

Königshan-Schatzlar 

5 

5 

826 

4.868 

109 

2.304 

2.413 

482 

2.411 

482 

. . . 

5 

5 

III  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  1 b) 
angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

203.420 

588.467 

50.024 

367.616 

417.640 

4.135 

392.719 

3.888 

4-  6-4 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320 

246.764 

168.471 

107.501 

278.310 

385.811 

1.206 

372.111 

1.163 

4-  3-7 

320 

320 

Böhmische  Westbahn 

207 

200 

120.343 

177.193 

97.015 

250.418 

347.433 

1.678 

321.571 

1.608 

4-  4-4 

207 

200 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

186 

186 

88.087 

205.676 

71.217 

243.355 

314.572 

1.691 

301.372 

1.620 

4-  4-4 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236 

171.789 

243.0031 

134.999 

333.456 

468.455 

1.985 

454.355 

1.925 

4-  3-1 

236 

236 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

43.704 

52.797 

16.535 

100.726 

117.261 

1.289 

124.958 

1.373 

— 6-1 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahnnetz  ...... 

1.036 

1.036 

899.110 

796.195; 

610.230 

2,125.366 

2,735.596 

2.641 

2,607.994 

2.517 

4-  4'9 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

259 

259 

89.219 

33.121 

19.990 

31.101 

51.091 

197 

58.088 

224 

— 12-1 

259 

259 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . . . 

64 

64 

56.127 

81.666 

27.921 

166.202 

194.123 

3.033 

191.754 

2.996 

4" 

64 

64 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

12.540 

48.593 

3.447 

24.870 

28.317 

1.888 

25.436 

1.696 

4- 11-3 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

69.806 

50.312 

30.404 

69.792 

100.196 

651 

96.821 

629 

4-  3-5 

154 

154 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken  .... 

628 

628 

346.918 

237.393 

248.540 

616.023 

864.563 

1.377 

844.477 

1.345 

+ 2-4 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

146.814 

250.7451 

97.986 

426.132 

524.118 

1.702 

502.026 

1.630 

4-  4-4 

308 

308 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

809.877 

639.258 

696.494 

1,553.398 

2,249.892 

1.648 

2,223.000 

1.627 

+ P3 

1.366 

1.366 

Nr.  101 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  30.  Juni 

Oder  per  Jahr  und 

vom  l.  jannor  bis 
31.  Juli  1894  wurden 
befördert 

1894 

1893 

Difforz. 

per 

Kilom. 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
aufenen  7 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1894  | 

1893 

Eisenhahnen 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

21,322.013 

12,076.063 

12,133.524 

33,714.422 

45,847.946 

6.243 

11,462.293 

30,383.909 

40,846.202 

5.716 

-f  9-2 

10.702 

9.799! 

Oesterr.  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  d. 
k.  k.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsb.  und 
vom  Staate  für 
eigene  Rechnung 
betrieb.  Bahnen, 
incl.  Leraberg- 
Czern.- Jassy  E.: 

293.971 

139.062 

73.083 

181.054 

254.137 

2.675 

72.166 

180.357 

252.523 

2.658 

+ 0-6 

4.586 

4.557 

b) Pri vatb.  auf  Rech- 
nung d.  Eigenth.: 

Mährische  Grenzbahn : 
Sternberg-Grulich 

131.526 

58.690 

14.077 

48.710 

62.787 

3.693 

13.784 

53.004 

66.788 

3.929 

- 60 

6.331 

6.735 

Hohenstadt-Zöptau 

41.747 

39.116 

4.724 

14.358 

19.082 

1.272 

4.055 

12.641 

15.696 

1.113 

+ 14-3 

2.181 

1.908 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 

107.431 

243.545 

50.089 

353.487 

403.576 

2.293 

43.777 

264.755 

308.532 

1.753 

+ 30-8 

3.931 

3.005 

Bukowinaer  Localb. 

43.867 

36.012 

36.012 

4.502 

42.830 

42.830 

5.354 

— 16-9 

7.718 

9.178 

Dolina-Wygoda 

37.836 

16.554: 

10.316 

29.690 

40.006 

2.000 

10.341 

24.885 

35.226 

1.761 

-f  13-6 

3.429 

3.019 

F ehring-Fürstenfeld 

10.296 

454 

2.207 

1,213 

3.420 

855 

. 

1.466 

Friauler  Bahn 

61.316 

11.329, 

12.348 

15.095 

27.443 

704 

12.295 

12.049 

24.344 

624 

-f  12-8 

1.207 

1.070 

Fürstenfeld-Hartberg 

39.451 

19.430 

11.160 

18.357 

29.517 

1.968 

11.144 

15.198 

26.342 

1.756 

4- 12-1 

3.374 

3.010 

Gleisdorf-Weiz 

28.236 

78.678 

4.974 

54.903 

59.877 

1.814 

5.285 

34.609 

39.894 

1.209 

-i-50'0 

3.110 

2.0731 

Kolomeaer  Localbahnen 

57.768 

13.724, 

18  307 

13.957 

32.264 

1.344 

18.773 

16.233 

35.006 

1.459 

— 7-9 

2.304 

2.501 

Laibach-Stein 

114.198 

62.003 

70.765 

94.137 

164.902 

1.853 

72.126 

82.557 

154.683 

1.738 

-f  6-6 

3.177 

2.979 

Lemberg-Belzec 

67.564 

49.174 

21.568 

78.472 

100.040 

1.112 

20.621 

76.216 

96.837 

1.076 

4-  3-3 

1.906 

1.845 

Mährische  Westbahn 

14.404 

46.041 

1.512 

12.991 

14.503 

2.901 

1.586 

9.897 

11.483 

2.297 

4-263 

4.973 

3.938 

Mösel-Hüttenberg 

12.916 

9.346, 

1.707 

7.555 

9.262 

545 

1.661 

7.160 

8.821 

519 

4-  5-0 

934 

890 

Potscherad-Wurzmes 

30.942 

6610, 

5.576 

7.509 

13.085 

1.309 

4.997 

7.506 

12.503 

1.250 

4-  4-7 

2.244 

2.143 

Schwarzenau- Waidhofen 

49.003 

14.494 

16.098 

25.093 

41.191 

1.287 

2.206 

Strakonitz-Winterberg 

158.473 

78.566! 

69.446 

190.404 

259.850 

2.887 

4.949 

Unterkrainer  Bahnen 

29.327 

7.918 

7.620 

8.264 

15.884 

1.444 

7 036 

10.708 

17.744 

1.613 

-10  5 

2.475 

2.765 

V ö cklabruck-Kammer 

111.336 

19.002 

30.985 

22.769 

53.754 

1,014 

16.459 

26.665 

43.124 

1.540 

— 342 

1.738 

2.640 

Welser  Localbahn 

62.060 

152.251! 

14.107 

57.748 

71.855 

4.227 

12.484 

52.003 

64.487 

3.793 

4-  11-4 

7.246 

6.502 

Wittmannsdorf-(Leobd.) 
Ebenfurther  Eisenb. 

58.908 

8.615 

14.604 

12.931 

27.535 

983 

1.685 

Wodnan-Prachatitz 

12.905 

195.576 

1.426 

54.954 

56.380 

7.048 

805 

60.798 

61.603 

7.700 

— 85 

12.082 

13.200 

Zeltweg-Fohnsdorf 

14.940 

* 

49.303 

3.857 

42.578 

46.435 

1.935 

3.619 

39.638 

43.257 

1.802 

4-  7-4 

3.317 

3.089 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im 
Privatbetriebe 

Caslau-Zawratetz 

5.072 

31.655 

639 

14.735 

15.374 

3.075 

548 

15.793 

16.341 

3.268 

— 59 

5.271 

5.602 

Königshan-Schatzlar 

1,110.954 

4,914.255 

253.531 

3,272.644 

3,526.175 

34.913 

245.463 

3,012.117 

3,257.580 

32.253 

4-  8-2 

59.851 

55.291 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der 
ad  Ib)  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenb. 

1,310.803 

1,066.944 

558.804 

1,798.817!  2,357.621 

7.368 

528.016 

1,772.627 

2,300.643 

7.190 

4-  2-5 

12.631 

12.326 

Böhmische  Nordbahn 

576.980 

1,139.761 

454.431 

1,705.985:  2,160.416 

10.437 

447.877 

1,635.590 

2,083.467 

10.417 

4-  0-2 

17.892 

17.858 

Böhmische  Westbahn 

449.444 

1,302.048 

301.796 

1,586.543 

1,888.339 

10.152 

289.053 

1,560.527 

1,849.580 

9.944 

4-  2-1 

17.403 

17.047 

Buschtehrader  Eisenb. 
Linie  Lit.  A 

803.646 

1,711.768 

502.714 

2,455.486 

2,958.200 

12.535 

1 479.588 

2,453.482 

2,933.070 

12.428 

4-  0-9 

21.489 

21.305 

Linie  Lit.  B 

245.809 

383.259 

96.288 

734.290 

830.578 

9.127 

94.239 

780.723 

874.962 

9.615 

— 5-1 

15.647 

16.483 

Graz-Köflacher  Eisenb. 

5,035.380 

5,735.727 

3,313.019 

15,229.704 

18,542.723 

17.898 

! 3,138.163 

14,179.051 

17,317.214 

16.715 

4-  7-1 

30.682 

28.654 

Kaiser  Ferdinands-Ndb 
Hauptbahnnetz 

501.768 

236.509 

117.214 

233.409 

350.623 

1.354 

106.460 

223.328 

329.788 

1.273 

4-  6-4 

2.321 

2.182 

Localbahnen 

309.484 

551.014 

139.913 

1,068.344 

1,208.257 

18.879 

138.647 

1,006.629 

1,145.276 

162.727 

17.895 

4-  5-5 

32.364 

30.677 

Kaschau-Oderberger  B. 
Oesterr.  Strecke 

59.092 

338.973 

15.082 

177.721 

192.803 

12.854 

14.141 

148.586 

10.848 

4-18-5 

22.035 

18.597 

Leoben-V  ordemberger 

367.236 

303.420 

152.757 

440.740 

593.497 

3.854 

147.497 

449.071 

596.568 

3.874 

- 0-5 

6.607 

6.641 

Mähr.-schles.  Centralb. 

1,889.120 

1,603.863 

1,300.464 

4,203.388 

5,503.852 

8.764 

1,263.944 

4,034.339 

5,298.283 

8.437 

4-  3-9 

15.024 

14.463 

Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 

832.258 

1,780.757 

503.410 

2,932.821 

3,436.231 

11.157 

496.326 

2,950.173 

3,446.499 

11.190 

— 0-3 

19.126 

19.183 

Ergänzungsnetz 

3,775.46! 

4,385.519 

3,246.900 

1 

10,656.823 

13,903.723 

10.178 

3,083.201 

10,626.930 

13,710.131 

10.037 

+ 1-4 

17.448 

17.206 

Oest.-ung.  Staatsb. -Ges. 
Oesterr.  Linien 
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Im  Monate  Juli 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Juli 

Benennung 

der 

Betriebs 

- Lance 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Betriebs 

- Länge 

nner  bis 
Juli 

im  Monate 

Juli 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

Ditterz. 

per 

Kilom. 

vom  1.  Ja 
31. 

E i s e n b a li  n e n 

1894 

1893 

Gepäck 

in 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

36.134 

23.731 

10.496 

19.953 

30.449 

923 

27.430 

831 

+ 

11-1 

33 

33 

Südbahn  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahn  in 

Oesterreich 

1.513 

1.513 

1,761.682 

370.118 

1.213.840 

1,917.601 

3,131.441 

2.070 

3,071.399 

2.030 

+ 

2-0 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

4 

Betrieb) 

4 

69.825 

10.156 

10.156 

2.539 

9.894 

2.474 

+ 

2-6 

4 

4 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

188.201 

133.151 

72-588 

218.905 

291.493 

1.023 

296.190 

1.039 

1-5 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

112.746 

49.774 

38.729 

40.516 

79.245 

890 

72.343 

813 

+ 

9-5 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

65 

65 

30.790 

57.176 

11.226 

64.132 

75.358 

1.159 

72.762 

1.119 

4- 

3-6 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8! 

194.989 

86.169 

19.444 

44.402 

63.846 

7.981 

60.311 

7.539 

+ 

5-9 

8 

8 

Selbständige  Localbahnen. 

369 

Auspitzer  Localbahn 

3 

. • . 

2.908 

15 

286 

83 

123 

0-5 

. • • 

Böhmische  Commercialbahnen  . 

191 

191 

26.504 

27.924 

8.238 

29.741 

37.979 

199 

3.6638 

192 

■f 

3-6 

191 

191 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

17.036 

2.738 

11.370 

6.464 

17.834 

575 

17.890 

577 

0o 

31 

31 

Gross -Priesen- Wern  stad  t-Auscha 

25 

25 

3.969 

2.316 

1.455 

3.474 

4.929 

197 

3.876 

155 

+ 

27-1 

25 

25 

Kremsthalbahn 

70 

70 

29.614 

5.306 

13.072 

9.085 

22.157 

317; 

24.044 

343 

7-6 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

10.065 

3.300 

928 

1.897 

2.825 

9421 

2.442 

814 

+ 

15-7 

3 

3 

Mori-Arco-Riva  a/G 

24 

24 

8.058 

812 

4.535 

2.549 

/.Uö  4 

295 

7.163 

298 

1-0 

24 

24 

Mühlkreisbahn 

58 

58 

10.564 

980 

7.714 

4.337 

12.051 

208 

11.140 

192 

8-3 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbahn  .... 

8 

8 

10.285 

4.186 

1.839 

3.654 

5.493 

687, 

4.936 

617 

+ 

11-3 

8 

8 

Reichenau  a/K.-Solnitzer  Localb. 

15 

2.850 

1.538 

937 

2.225 

3.162 

211 

. . . . 

15 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 

25 

25; 

3.511 

757 

1.066 

838 

1.904 

76 

2.372 

95 

— 

20-0 

25 

25 

Reich enberg-Gablonz  Localbahn  . 

14 

12 

30.794 

10.7921 

10.174 

10.871 

21.045 

1.503 

16.561 

1.380 

+ 

8-9 

13 

12 

Salzk2mmergut-Localbahn-Ges.  . 

67 

64; 

48.931 

2.493 

31.695 

4.312 

36.007 

537 

26.828 

419 

+ 

28-2 

64-5 

46 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

18 

18 

6.167 

26.282, 

1.370 

17.424 

18.794 

1.044 

18.666 

1.037 

+ 

0-7 

18 

18 

Steyrthalbahn 

48 

48 

16.076 

2.605 

5.460 

3.740 

9.200 

192 

10.659 

222 

— 

13-5 

48 

48 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10l 

1.695 

20.084 

157 

21.430 

21.587 

2.159 

17.443 

1.744 

+ 

23-8 

10 

10 

Steiermärkische  Landesbahnen: 

16.681 

Cilli-Wöllan 

39 

59 

6.319 

11.874 

2.253 

14.428 

428 

14.265 

366 

+ 

16-9 

39 

39 

Preding-Wieselsdorf-Stainz  . j 

8.845 

49 

26 

14.077 

4.365 

4.326 

4.519 

181 

1.984 

76 

+ 

138-2 

49 

26 

Kapfenberg-Au-Seewiesen  . j 

Dampftramways. 

12.159 

Brunner  Localeisenbahn-Ges.  . . 

10 

10 

112.210 

1.891 

11.048 

1.111 

1.216 

11.003 

1.100 

+ 

10-5 

10 

10 

Dampftramway- Gesellsch.  vorm. 
Krauss  & Co 

45 

45 

260.088 

458 

41.801 

730 

42.531 

945 

41.454 

921 

+ 

2-6 

45 

45 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . 

12 

12 

77.035 

8.338 

8.338 

695 

9.044 

754 

7-8 

12 

12 

Kahlenberg  Eisenbahn-Geseilsch.: 

15.351 

15.125 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 

7 

7 

172.531 

15.351 

2.193 

2.161 

+ 

1-5 

7 

7 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 
(Dampftr.  Westbahnlinie-Baum- 

10.898 

garten-Hütteldorf) 

6 

6 

130.841 

10.898 

1.816 

9.558 

1.593 

+ 

14-0 

6 

6 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

14 

14 

41.544 

3.577 

10.050 

3.264 

13.314 

951 

12.591 

899 

+ 

5-8 

14 

12 

Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

13 

13 

35.255 

15.743 

4.609 

6.313 

10.922 

840 

8.867 

682 

+ 

23-2 

13 

12 

Summe  . . . 

16.099 

15.806 

11,407.616 

6,416.806 

6,604.682 

13,919.242 

20,523.924 

1.275 

19,808.034 

1.253 

+ 

1-8 

16.036 

15.766 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der 

Direction  der  kgl.  ungar.  Staats- 
bahnen. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

7.488-5 

7.486 

2,950.500 

1,295.600 

2,020.100 

4,487.000 

6,507.100 

869 

6,300.841 

842 

+ 

32 

7.488-5 

7.486 

b)  Privatbahnen: 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

68 

68 

28.300 

24.600 

8.500 

29.500 

38.000 

559 

30.011 

441 

+ 

26-7 

68 

68 

Localbahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

111 

111 

15.600 

3.300 

9.400 

6.600 

16.000 

144 

15.197 

137 

+ 

5-1 

111 

111 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 

60 

5.000 

1.700 

2.000 

2.500 

4.500 

75 

60 

Bekös-Csanäder  Bahn 

82 

7.000 

1.600 

2.800 

3.200 

6.000 

73 

82 

’ 49 

Bdkdser  Comitatsbahnen  .... 

49 

49 

3.500 

1.600 

2.100 

2.400 

4.500 

91 

3.862 

79 

+ 

15-2 

49 

Bihärer  Vicinalbahnen 

132 

132 

27.200 

5.000 

10.900 

10.100 

21.000 

159 

18.103 

137 

+ 

160 

132 

132 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 

64 

64 

5.800 

5.500 

2.900 

5.600 

8.500 

133 

7.669 

120 

+ 

10-8 

64 

64 

Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 

133 

Polgar  Localbahn 

133 

133 

13.000 

3.100 

7.800 

6.200 

14.000  105 

13.041 

98  + 

7-1 

133 

Nr.  101  fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  1733 


Dio  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  Juli 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nacli  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 7 Monate 

Vom  1.  Jänner  bis  Endo 
Juli  1894  wurden 
befördert 

189+ 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

Gepäck 

in 

Percent 

1894 

1893 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 (3 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

190.044 

159.444 

51.593 

140.268 

191.861 

5.814 

49.229 

120.392 

169.621 

5.140 

-f  13-1 

9.967 

8.811 

Ostrau-Friedlander  E. 
Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb. 

7,996.907 

2,608.544 

5,937.661 

14,015.028 

19,952.689 

13.188 

5,501.756 

14,386.708 

19,888.464 

13.145 

-f  0-3 

22.465 

22.534 

in  Oesterreich 
Localb.  Mödling-Brühl 

204.762 

30.464 

30.464 

7.616 

28.856 

28.856 

7.214 

+ 5-6 

13.056 

12.367 

(elektr.  Betrieb) 

972.051 

894.443 

374.781 

1,525.512 

1,900.293 

6.668 

363.032 

1,481.323 

1,844355 

6.471 

+ 3-0 

11.431 

11.097 

Südnordd.  Verbindgsb. 

584.655 

231.489 

187.996 

238.521 

426.517 

4.792 

175.213 

221.448 

396.661 

4.457 

+ 7-5 

8.215 

7.641 

Wien-Aspang  Bahn 

160.006 

384  382 

56.471 

483.336 

539.807 

8.305 

52.755 

459.695 

512.450 

7.884 

+ 5-3 

14.237 

13.515 

Wien-Pottend.-W.Neust. 

780.898 

639.525 

78.521 

349.016 

427.537 

53.442 

61.054 

338.907 

399.961 

49.995 

+ 6-9 

91.615 

85.706 

Wiener  Yerbindungsb. 

Selbständige  Localb. 

2.908 

15 

286 

83 

369 

738 

.... 

. . . 

1.265 

Auspitzer  Localbahn 

163.664 

179.406 

45.292 

202.618 

247  910 

1.298 

43.328 

192.357 

235.685 

1.234 

+ 5-2 

2.225 

2.115 

Böhm.  Commercialb. 

137.368 

26.828 

91.613 

61.784 

153.397 

4.948 

83.022 

58.132 

141.154 

4.653 

-f  8-7 

8.482 

7.805 

Bozen-Meraner  Bahn 

21.328 

12.944 

7.390 

21.188 

28.578 

1.143 

7.135 

18.369 

25.504 

1.020 

+ 12-1 

1.959 

1.748 

Gr.-Priesen-W.-Auscha 

147.631 

44.591 

56.473 

67.648 

124.121 

1.773 

62.310 

71.724 

134.034 

1.915 

— 7-4 

3.039 

3.283 

Kremsthalbahn 

61.689 

18.119 

6.127 

8.515 

14.642 

4.881 

5.854 

7.993 

13.847 

4.616 

+ 5-7 

8.367 

7.913 

Kuttenberger  Localb. 

57.867 

6.284 

34.884 

13.920 

48.804 

2.034 

34.650 

13.747 

48.397 

2.017 

+ 0-8 

3.487 

3.458 

Movi-Arco-Riva  a./G. 

57.257 

8.269 

42.337 

35.972 

78.309 

1.350 

41.095 

37.728 

78.823 

1.359 

— 0-7 

2.314 

2.330 

Mühlkreisbahn 

63.562 

30.450 

11.532 

24.582 

36.114 

4.514 

10.927 

22.094 

33.021 

4.128 

-f  9-4 

7.738 

7.077 

Neutitscheiner  Localb. 

14.875 

12.097 

4.884 

17.681 

22.565 

1.504 

2.578 

Reichenau  a/K-Solnitz 

19.913 

4.888 

6.376 

6.296 

12.672 

507 

6.356 

8.197 

14.553 

582 

— 12-9 

869 

998 

Radkersburg-Luttenbg. 

148.835 

64.108 

48.788 

64.621 

113.404 

8.723 

46.849 

59.976 

106.825 

8.902 

— 2-0 

14.954 

15.260 

Reicbenberg-Gablonz 

134.847 

14.515 

72.516 

23.224 

95.740 

1.484 

49.269 

12.697 

61.966 

1.347 

+ 10-2 

2.544 

2.309 

Salzkammergut-  Localb. 

36.390 

165.426 

8.104 

112.132 

120.236 

6.680 

7.391 

112.787 

120.178 

6.677 

4 004 

11.451 

11.446 

Stauding-Stramberg 

93.230 

25.545 

29.630 

29.970 

59.600 

1.242 

29.295 

29.831 

59.126 

1.232 

+ 0-8 

2.129 

2.112 

Steyrthalbahn 

10.056 

143.516 

1.024 

97.758 

98.782 

9.878 

1.015 

95.803 

96.818 

9.682 

4 2-0 

16.934 

16.598 

Swolenowes-Smecna 
Steiermark.  Landesb.: 

40.536 

78.643 

13.579 

95.088 

108.667 

2.786 

13.806 

59.151 

72.957 

1.871 

4 48-9 

4.776 

3.207 

Cilli-Wöllan 

72.286 

31.740 

20.029 

30.044 

50.073 

1.022 

6.382 

8.416 

14.798 

569 

4 79-6 

1.752 

975 

|Prediug-Wdf.-  Stainz 
< Pöltschach-  Gonobitz 
(Kapfenberg-  Seewies. 

Dampftramways. 

545.190 

1,354.529 

23.042 

3.836 

52.989 

13.256 

66.245 

6.625 

49.532 

7.792 

57.324 

5.732 

4 15-6 

11.357 

9.826 

Brünner  Localeisenb.-G. 
Dampftramway-Ges. 

206.688 

5.043 

211.731 

4.705 

196.115 

4.618 

200.733 

4.461 

4 5-5 

8.066 

7.647 

vorm.  Krauss  & Co. 

351.356 

927.722 

.... 

39.426 

39.426 

3.286 

37.402 

37.402 

3.117 

4 5-4 

5.633 

5.343 

Innsbruck-Hall  i.  T. 
Kalilenberg-Eisenb.-  G. : 

78.747 

78.747 

11.250 

85.455 

85.455 

12.208 

— 7-8 

19.286 

20.928 

Dampftr.Wien-Nussd. 
Neue  Wiener  Tramway 

(Dampftr.  Westbahn- 

668.198 



53.855 

53.855 

8.976 

49.675 

49.675 

8.279 

4 8-4 

15.387 

14.193 

linie-Hütteldorf) 

93.568 

19.944 

23.213 

19.968 

43.181 

3.084 

23.080 

18.813 

41.893 

3.491 

— 117 

5.287 

5.985 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 
Wiener  Localbahnen : 

225.958 

61.439 

28.044 

25.572 

53.616 

4.124 

22.024 

30.594 

52.618 

4.385 

4 6-0 

7.070 

7.517 

(Wien-Wr.  Neudorf) 

36,481.160 

44,818.355 

31,252.350 

99,336.757 

130,589.107 

8.143 

29,412.332 

94,14L876 

123,554.208 

7.837 

4“ 3-9 

13.959 

13.435 

Summe 

Ungar.  Eisenbahnen. 
1.  Bahnen  in  Verwaltung 

der  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen 

17,721.500 

8,974.700 

11,276.000 

33,519.503 

44,795.503 

5.982 

10,320.904 

31,791.719 

42,112.623 

5.625 

4 6-3 

10.255 

9.643 

a)Kgl.  Ung.  Staats b. 

b)  Privatbahnen. 

172.900 

152.300 

49.900 

247.544 

297.444 

4.374 

45.433 

233.161 

278.594 

4.096 

4 6-8 

7.498 

7.021 

Fünfkirchen-Bärcser  B 

- 

Localbahnen: 

130.700 

18.250 

72.700 

36.600 

109.300 

984 

71.956 

32.384 

104.340 

940 

4 4-6 

1.687 

1.611 

Bäcs-Bodrogher  Com.B. 

34.200 

12.950 

14.000 

19.600 

33.600 

560 

960 

Bälat.-St.  György-Szobb 

55.400 

12.050 

22.200 

24.200 

46.400 

565 

970 

Bökös-Csanäder  Bahn 

23.150 

14.150 

13.900 

21.400 

35.300 

722 

12.486 

15.277 

27.763 

566 

4 27-5 

1.238 

971 

BökeserComitatsbahnen 

167.300 

36.600 

67.100 

73.500 

140.600 

1.065 

65.034 

55.658 

120.692 

914 

4 16-5 

1.825 

1.567 

Bihärer  Vicinalbahn 

39.000 

36.650 

19.500 

36.600 

56.100 

877 

24.183 

23.964 

48.147 

752 

4 16-6 

1.503 

1.289 

Budapest-Läjosmizse 
Debreczin — Füzesabony 

85.300 

20.450 

51.200 

41.100 

92.300 

694 

48.062 

35.121 

83.183 

625 

4110 

1.190 

1.070 

— Obät-Köcs-Polgar 
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Nr.  101 


Im  Monate  Juli 

Die 

Einnahme  beti  ug  im  Monate  Juli 

Benennung 

der 

Hetriebs 

- Laniro 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

Hetriebs 

- Länge 
nner  bis 
Juli 

im  Monate 

Juli 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

ira  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jä 
31. 

Eisenbahnen 

1894  | 

1893 

in 

Percent 

1894  | 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Debrcczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

57 

57 

8.400 

4.500 

4.200 

5.800 

m.ooo 

175 

7.128 

125 

+ 40-0 

57 

57 

Felek-Fogaraser  Bahn 

52 

52 

5.400 

750 

2.700 

1.500 

4.200 

80 

4.291 

82; 

— 2-4 

52 

52 

Gian-Almäs-Füzitö  Localbahn  . 

50 

50 

7.300 

4.400 

3.200 

8.800 

12.000 

240: 

11.147 

223 

+ 7-5 

50 

50 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

70 

70 

19.500 

4.600 

13.700 

9.300 

23.000 

328! 

19.554 

279 

+ 17-5 

70 

70 

Grosswardein-Beläny  es-V  äskoh-B . 

118 

118 

19.600 

5.100 

9.800 

10.200 

20.000 

169 

16.831 

143 

+ 19-0 

118 

118 

Häromszöker  Localbahnen  . . . 

122 

122 

28.000 

9.000 

14.000 

18.000 

32.000 

2621 

30.238 

247 

-f  6-0 

122 

122 

Ilermannstadt-Rothenthurmpass  j 
Hidegkut-Gyönk-Tomäsi-Miklosv. 

32 

32 

5.800 

650 

2.900 

1.300 

4.200 

131 

4.053 

126 

+ 3-9 

32 

32 

12 

• • 

1.000 

450 

400 

550 

950 

79l 

12 

. , . 

Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 

56 

40 

10.000 

2.000 

5.000 

3.000 

8.000 

142; 

5.464 

136 

+ 4-4 

49 

40 

Kis-Ujszälläs-I)dvavanya-Gyoma  . 

45 

45 

4.600 

2.450 

2.300 

3.700 

6.000 

133 

5.527 

122  + 9-0 

45 

45 

Kun-Szt.  Märton — Szentes  V.-B.  . 

23 

23 

3.700 

1.400 

1.500 

1.800 

3.300 

143 

3.265 

141 

+ 1-4 

23 

23 

Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

89 

89 

5.400 

2.900 

2.700 

4.300 

7.000 

78 

5.649 

63 

-f-  23-8 

89 

89 

Märos-Väsärhely — Szäsz  Regen  . 

33 

33 

5.800 

2.600 

3.500 

3.100 

6.600 

200 

6.426 

194 

+ 3-1 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  . . . . j 

127 

127 

12.000 

3 800 

5.400 

7.600 

13.000 

102 

11.954 

94 

+ 8-5 

127 

127 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 

16 

16 

3.000 

450 

900 

600 

1.500 

93 

1.208 

75 

+ 24-0 

16 

16 

Muränythal-Bahn 

41 

. • - 

4.000 

2.200 

1.600 

4.400 

6.000 

146 

41 

Nyiregyhäza-Matü-Szalkaer  E. 

57 

57 

5.000 

4.000 

4.400 

8.100 

12.500 

219| 

8.534 

119 

+ 46-9 

57 

57 

Petroszdny-Lupdny  Localb.  . . 

18 

18 

4.000 

4.700 

1.000 

6.200 

7.200 

400 

7.116 

395 

+ 120 

18 

18 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 

35 

35 

3.200 

3.000 

1.600 

4.500 

6.100 

174 

8.239 

235 

— 25-9 

35 

35 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  . . . . 

18 

18 

500 

2.300 

150 

2.350 

2.500 

139 

1.882 

104 

33-6 

18 

18 

Slavonische  Localbahn  . . . . 

49 

6.100 

3.100 

3.700 

6.300 

10.000 

204 

49 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . . 

47 

47 

5.500 

1.000 

2.500 

1.500 

4.000 

85 

3.232 

68 

+ 25-0 

47 

47 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

53 

53 

15.100 

3.450 

6.800 

6.900 

13.700 

258 

11.226 

211 

+ 22-2 

53 

53 

Szäthmar-Nägybänyaer  L.-B.  . . 

60 

60 

11.600 

4.000 

7.000 

8.000 

15.000 

250 

14.260 

237 

+ 5-5 

60 

60 

Szekler  Bahn 

39 

39 

6.000 

2.590 

3.000 

3.500 

6.500 

166!  6.218 

159 

+ 4.4 

39 

39 

Szentes-Hod-Mezö-Väsarhdly  . . 

37 

7.200 

600 

3.600 

700 

4.300 

116 

37 

Szilägysäger  Eisenbahn  . . . . 

107 

107 

5.300 

5.600 

7.000 

9.000 

16.000 

149 

11.845 

110 

+ 35-5 

107 

107 

Taraczthal-Bahn ; 

32 

32 

650 

1.550 

400 

3.100 

3.500 

109 

3.292 

103 

+ 5-8 

32 

32 

Torontaler  Localbahnen  .... 

182 

109 

28.600 

7.100 

13.500 

14.300 

27.800 

153 

32.490 

298 

- 48-6 

148 

109 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32 

3.100 

1.600 

1.900 

2.100 

4.000 

125 

2.936 

91 

+ 37-3 

32 

32 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

1.900 

9.800 

2.200 

10.800 

13.000 

260 

14.103 

282 

— 7-8 

50 

50 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

37 

37 

2.700 

750 

1.200 

600 

1.800 

48 

1.350 

36 

+ 33-3 

37 

37 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 
danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

297 

297 

52.500 

19.500 

21.900 

39.100 

61.000 

205 

48.661 

164 

+ 25-0 

297 

297 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

41.300 

6.500 

18.600 

13.000 

31.600 

272 

30.827 

266 

+ 2-2 

116 

116 

Zsebely-Csäkovarer  Localbahn  . 

9 

1.900 

1.800 

950 

3.550 

4.500 

500 

9 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 
ungar.  Strecken 

384 

384 

124.927 

181.773 

82.474 

314.224 

596.698 

1.033 

378.422 

986 

4-  4-7 

384 

384 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

5.658 

42.847 

2.672 

49.663 

52.335 

774 

57.384 

848 

— 8-8 

67-6 

67-6 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118 

49.834 

29.367 

14.920 

44.321 

59.241 

502 

65.772 

557 

— 9-8 

118 

118 

Südbahn-Gesellschaft 
ungar.  Linien 

703 

703 

173.728 

185.025 

167.640 

463.450 

631.090 

898 

622.307 

885 

+ 1-5 

703 

703 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

325 

325 

49.044 

34.040 

31.030 

56.900 

87.930 

271 

94.620 

291 

— 6-9 

325 

325 

Bclisöe-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 
Vicinalbahn 

38-3 

383 

895 

8.134 

293 

9.805 

10.098 

264 

10.152 

265 

— 0-4 

38-3 

38-3 

Borossebes-Menyhäzer  Localb.  . 

21 

1.858 

2.458 

860 

1.770 

2.630 

125 

21 

Barcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

7.103 

15.744 

7.453 

28.311 

35.764 

291 

36.047 

293 

— 0-7 

123 

123 

Budapester  Localbahnen  . . . 

42-2 

42-2 

256.298 

2.655 

26.449 

1.232 

27.681 

656 

23.050 

546 

+ 20-0 

42-2 

42-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

47-683 

3.840 

6.308 

809 

7.117 

890 

6.662 

833 

-f-  6-8 

8 

8 

Eperies-Bartfeld 

44-8 

7.949 

2.330 

6.836 

5.657 

12.493 

279 

44-8 

Gölnitzthal-Bahn 

33 

33 

3.301 

12.075 

1.080 

12.822 

13.902 

421 

18.684 

566 

— 25-6 

33 

33 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17 

17 

8.605 

794 

2.279 

1.274 

3.553 

209 

3.470 

204 

-f-  2-4 

17 

17 

Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

27 

27 

10.148 

297 

2.094 

274 

2.368 

87 

2.065 

76 

+ 14-5 

27 

27 

Holicz-Gödinger  Localbahn  . . 

3-4 

3-4 

1.924 

1.186 

236 

579 

815 

240 

686 

202 

+ 190 

3-4 

34 

Kdsmark — Szepes-Bdla  L.B.  . . 

9 

9 

3.651 

3.520 

686 

1.146 

1.832 

204 

1.565 

174 

+ 17-2 

9 

9 

Keszthüly — Balaton-Szt.  György 

10 

10 

4.878 

968 

1.796 

1.452 

3.248 

324 

3.024 

302 

+ 7-6 

10 

10 

Löcsethalbahn 

13 

13 

5.055 

985 

1510 

809 

2.319 

178 

2.422 

186 

— 4-3 

13 

13 

Mannaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

60-6 

60-6 

7.309 

14.167 

1.871 

19.080 

20.951 

346 

18.228 

301 

-f- 14-9 

60-6 

60-6 

Nagy-Käroly-Somkuter  L.B.  . . 

68 

3.896 

7.742 

1.685 

12.136 

13.821 

203 

68 

Poprädthalbahn 

15 

15 

11.301 

5.231 

3.211 

3.939 

7.150 

477 

5.721 

381 

+ 25-2 

15 

15 

Szamosthalbahn 

222 

222 

28.591 

17.549 

22.320 

37.707 

60.027 

270 

47.007 

212 

+ 27-3 

222 

222 

Szepesbela-Podoliner  Bahn  . . . 
Tdrrüt-Kowäsznaer  Bahn  .... 

12 

. . • 

3.163 

1.602 

563 

1.001 

1.564 

130 

12 

5-8 

58 

24 

3.600 

5 

1.050 

1.055 

182 

1.619 

279 

— 34-8 

5-8 

5-8 

Ungthalbahn 

35 

8.560 

7.058 

2.486 

9.041 

11.527 

329 

9-2 

Summe  . . . 

12.811 

12.249 

4,226.933 

I 2,057.087 

2,630.457 

5,858.102 

8,488.559 

66ü 

8,126.541 

662 

~ ir 

12.740 

12.249 
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Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  30.  Juli 

Oder  per  Jahr  und 

Vom  1.  Jänner  bis  tbiulo 
Juli  1894  wurden 
befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
iaufenen  7 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1894  | 

1893 

Anzahl 

Tonnen 

6uld 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

60.800 

29.200' 

30.400 

37.300 

67.700 

1.188 

28.800 

28.049 

56.849 

997 

+ 191 

2.037 

1.709 

Debreczin-Hajdu-Nünäs 

34.800 

6.600' 

17.400 

13.200 

30.600 

588 

18.918 

9.939 

28  857 

554 

+ 61 

1.008 

949 

Felek-Fogaras 

40.500 

29.9501 

20.850 

59.650 

80.500 

1.610 

16.805 

63.346 

80.151 

1.603 

4-  0-4 

2.760 

2. 748' 

Gran— Almäs-Füzilö 

120.800 

37.9501 

83.800 

76.000 

159.800 

2.283 

82.916 

62.517 

145.433 

2.077 

9-8 

3 914 

3.560 

G.  Kikinda-G.  Becskerek 

96.600 

32.250 

48  300 

64.600 

112.900 

956 

46.813 

50.817 

97.630 

827 

-f-  15-6 

1.638 

1.418 

Grosswardein-B.-Vaskoh 

159.200 

55.100 

76.700 

110.300 

187.000 

1.533 

78.532 

81.195 

159.727 

1.309 

+ 17-0 

2.628 

2.244 

Häromszüker  Localb. 

32.400 

6.350 

16.200 

12.750 

28.950 

904 

17.145 

9.063 

26.208 

819 

4- 10-3 

1.549 

1.404, 

Herniannst.  - Rothenlhp. 

7.200 

. 4.225 

2.900 

5.800 

8.700 

725 

. . 

• . 

1.243 

Hidegkut-Gyönk-Tomäsi 

43.700 

14.750 

21.850 

22.150 

44.000 

898 

19.255 

11.722 

30.977 

774 

4-  16  0 

1.539 

1.327 

Kaschau-Torna 

26.200 

19.750 

13.100 

29.600 

42.700 

949 

13.004 

22.096 

35.100 

780 

4-21-6 

1.641 

1.3371 

Kis-Ujszälläs-  D.-Gyo,na 

22.300 

9.6501 

8.950 

12.400 

21.350 

928 

7.481 

11.875 

19.356 

841 

4-  10-3 

3.590 

1.443, 

Kun-St.  Märton-Szenics 

28.800 

22.300 

14.400 

33.500 

47.900 

538 

12.670 

23.132 

35.802 

402 

4-33-8 

922 

689 

Märos-Ludäs — Bist)  itz 

31.800 

17.050 

19.100 

20.700 

39.800 

1.206 

22.186 

19.335 

41.521 

1.258 

— 4-1 

2.067 

2.157 

M.-Vasärhely-  Sz. -Regen 

81.000 

28.000 

34.500 

56.100 

90.600 

713 

28.924 

44.428 

73.352 

577 

4-23-5 

1.223 

989 

Matraer  Vicinalbahneu 

18.100 

3.450 

5.350 

4.450 

9.800 

612 

4.255 

3.572 

7.827 

489 

4-251 

1.049 

839 

Mezötur-Turkever  E. 

26.500 

16.850 

3.600 

33.600 

42200 

1.029 

1.764 

Muränythalbahn 

50.600 

29.150 

27.000 

58.000 

85.000 

1.491 

21.560 

34.806 

56.366 

989 

-j-50-8 

2.556 

1.667 

Nyiregyhäza-M.-Szalka 

27.000 

22.450 

6.550 

39.150 

45.700 

2.538 

6.807 

30.323 

37.130 

2.062 

4-23-1 

4 351 

3.533 

Petroszdny-Lupdny 

25.400 

18.050 

12.700 

27.200 

39.900 

1.140 

19.641 

30.633 

50.274 

1.436 

-20-6 

1.954 

2.462 

P.  Tenyö-K.  Szt.  Marton 

3.500 

11.350 

1.000 

13.300 

14.300 

794 

941 

12.707 

13.648 

758 

4-  4-7 

1.361 

1.299 

Ruma-Yrdnik 

37.500 

12.650 

20.900 

25.400 

46.300 

945 

1.620 

Slavonische  Localbahn 

37.200 

7.750 

16.900 

11.700 

28.600 

608 

15.105 

12.362 

27.467 

584 

4-  4-1 

1.043 

1.000 

Somogy-Szobb-Barcs 

74.800 

25.350 

37.500 

50.700 

88.200 

1.664 

36.090 

38.759 

74.849 

1.412 

+ 17-8 

2 853 

2.420 

Steinamanger-Pinkafeld 

63.900 

31.250 

38.400 

63.100 

101.500 

1.691! 

28.734 

70.802 

99.536 

1.659 

4-  1-9 

2.899 

2.844 

Szäthmav-Nagybänya 

35.000 

14.200 

17.500 

19.900 

37.400 

958 

15.451 

14.930 

30.381 

779 

4-22-9 

1.642 

1.335 

Szükler  Bahn 

49.200 

3.050 

24.700 

3.900 

28.600 

773 

. . . 

1.325 

Szentes-H. M.-Vasärhely 

34.000 

39.200' 

40.200 

62.800 

103.000 

963 

33.021 

50.455 

83.476 

780 

4-22-7 

1.651 

1.337 

Szilägysäger  Eisenb. 

4.050 

7.400 

2.450 

14.850 

17.300 

541! 

2.343 

13.331 

15.674 

489 

4-  10-7 

927 

838 

Taraczthal-Bahn 

151.800 

78.700 

71.500 

158.200 

229.700 

1.552 

54.225 

141.245 

195.470 

1.793 

- 1-4 

2.660 

3.073 

Torontaler  Localb. 

19.000 

13.000 

11.500 

17.700 

29.200 

912 

11.287 

11.792 

23.079 

721 

4-  26-5 

1.563 

1.236 

Ujszäsz-Jäszapäther  E. 

15.350 

74.400 

18.000 

82.500 

100.500 

2.010 

10.475 

50.323 

70.798 

1.416 

4-41-9 

3.445 

2.426 

Vinkovce-Brcska 

14.300 

3.000 

6.350 

3.550 

9.900 

268 

5.328 

3.202 

8.530 

231 

4-  160 

460 

397 

W arasdin-Golubovec 
Westungar.  Localbahn 

321.800 

110.400 

136.000 

220.000 

356.000 

1.198 

119.874 

170.423 

290.297 

977 

4-22-6 

2.039 

1.675 

(Transd.  Vicb.-A.-G.) 

188.400 

43.050 

84.750 

86.150 

170.900 

1.473 

81.812 

100.502 

182.314 

1.571 

- 6-2 

2.525 

2.693 

Zagorianer  Bahn 

14.650 

11.400 

6.650 

22.250 

28.900 

3.211 

5.504 

Zsebely-Csäkovärer  Lb. 

II.  Privatbahnen 
in  eigener  Verwaltung. 

Kaschau- Oderberger  E. 

665.743 

1,226.447 

387.491 

1,949.926 

2,337.417 

6.087 

383.608 

1,844.519 

2,228.127 

5.803 

4-  4-8 

10.435 

9.948 

ungar.  Strecken 

33.189 

264.230 

15.927 

323.078 

339.005 

5.016 

15.703 

252,987 

268.690 

3.975 

4-26-2 

8.599 

6.814 

Mohäcs-Fünfkirchnev  B. 

317.495 

242.716 

100.756 

363.309 

464.065 

3.933 

95.859 

365.194 

461.053 

3.907 

4-  0-6 

6.742 

6.698 

Raab-Oedenb.-Ebeuf.  B. 
Südbahn-Gesellschaft 

1,149.103 

1,260.139 

984.050 

3,251.427 

4,235.477 

6.025 

907.806 

3,416.140 

4,323.946 

6.151 

— 2-0 

10.329 

10.545 

ungar.  Linien 

Selbstständige 

Localbahnen: 

318.667 

299.157 

197.150 

464.400 

661.550 

2.035 

186.450 

476.570 

663.020 

2.040 

4-  0-2 

3.489 

3.497 

Arader  u.  Csänader  E. 
Belisüe-Kapelna(Slavon. 

5.263 

59.313 

1.810 

64.851 

66.661 

1.740 

1.645 

64.139 

65.784 

1.717 

+ 1-3 

2.983 

2.944 

Drauthal)-Vicina!bahn 

5.811 

14.915' 

2.429 

10.822 

13.251 

631 

1.082 

Borossebes-Menyhaza 

42.357 

93.660 

38.660 

173.194 

211.854 

1.722 

40.557 

191.771 

232.328 

1.889  — 8-8 

2.952 

3.238 

Bärcs-Pakracer  E. 

1,098.604 

12.993 

140.730 

9.444 

150.174 

3.559 

112.038 

7.392 

119.430 

2.877 

4-23-7 

6.101 

4.932 

Budapester  Localb. 

285.980 

16.726 

32.297 

3.798 

36.095 

4.512 

26.978 

7.913 

34.891 

4.361 

4-  3-5 

7.735 

7.476 

Budapest-Szt.  Löriucz 

31.712 

18.217 

22.540 

41.715 

64.255 

1.434 

2.458 

... 

Eperies-Bärtfeld 

17.912 

86.787 

4.874 

101.527 

106.401 

3.224 

4.248 

93.284 

97.532 

2.956 

4-  9-0 

5.527 

5.068 

Gölnitzthal-Bahn 

49.724 

5.761 

12.733 

9.212 

21.945 

1.291 

12.267 

8.611 

20.878 

1.228 

4-  5-1 

2.213 

2.105 

Güns-Steinamager 

45.405 

2.7C0 

12.008 

2.463 

14.471 

535 

11.609 

2.235 

13.844 

512 

4-  4-5 

917 

878 

Haraszti-Räczkeve 

10.601 

5.400 

1.445 

3.462 

4.907 

1.443 

1.291 

3.566 

4.857 

1.428 

4-  1-0 

2.473 

2.448 

Holics-Gödinger  Lb. 

16.151 

17.570 

2.948 

6.300 

9.248 

1.027 

2.938 

3.752 

6.690 

743 

4-38-2 

1.761 

1.274 

Kesmärk-Szepds-Bela 

22.794 

10.093 

7.640 

11.480 

19.120 

1.912 

7.267 

11.862 

19.129 

1.912 

3.278 

3.278 

Keszthäly-B.  Szt.Gyürgy 

24.253 

6.904 

7.615 

5.602 

13.217 

1.017 

7.424 

4.132 

11.556 

889 

4-  14-5 

1.743 

1.524 

Löcsethalbahn 

54.488 

75.229 

11.552 

112.555 

124.107 

2.048 

9.849 

103.320 

113.169 

1.868 

4-  9-6 

3.511 

3.202 

Marmaroser  Salzb.  A.-G. 

24.221 

43.948 

9.806 

82.573 

92.379 

1.358 

2.328 

Nagy-Käroly-Somk  uti 

45.542 

30.797 

12  613 

23.751 

36.364 

2.424 

9.796 

20.022 

29.818 

1.988 

4-  21-9 

4.155 

3.408 

Poprädthalbahn 

185.046 

80.925 

132.755 

193.091 

325.846 

1.468 

130.573 

172.521 

303.094 

1.365 

-)-  7-0 

2.517 

2.340 

Szämosthalbahn 

11.600 

8.080 

2.556 

4.815 

7.371 

614 

1.053 

Szüpes-Büla-Podolin 

141 

25.540 

26 

8.000 

8.026 

1.384 

86 

5.332 

5.418 

934 

4-  48-2 

2.372 

1.601 

Terret-Kowacsna 

15.306 

12.367 

4.293 

15.372 

19.665 

2.137 

3.663 

. . . 

Ungthalbahn 

24,913.708 

14,087.939 

14,736.154 

42,828.664 

57,564.818 

4.518 

13,426.548 

40,470.127 

53,896.675 

“ 47400 

4-  2-7 

7.745 

7.543 

Summe 

1736 
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Benennung 

der 

Eisenb  a li  n e ii 

Durchschnittl. 
Butriebs  - Länge  j 
iin  Monate 

Juli 

Im  Monate  Juli 
1894  wurden  befördert 

i >io  i ionabme  beti Dg  im  Monate  Juli 

Durchschnitte 
Betriebs  - Länge 

vom  1.  Jänner  bis 
31.  Juli 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

1894  | 1893 

1894  | 1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

Itecapitulation. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen  . 
Summe  der  ungar.  Eisenbahnen  . 

16.099 

12.811 

15.806 

12.249 

11,407.616 

4,226.933 

6,416.806 

2,057.087 

6,604.682 

2,630.457 

13,919.242 

5,858.102 

20,523.924 

8,488.559 

1.275 

663 

19,808.034 

8,126.541 

1.253 

663 

+ 1-8 
0 

16.036 

12.740 

15.766 

12.249 

Hauptsumme 

28.910 

28.055 

15,634.549 

8,473.893 

9,235.139 

19,777.344 

29,012.483 

1.004 

27,934(575 

996 

-f  0-8 

28.776 

28.015 

Oesterreichische 


Achenseebahn  

6-35 

6-35 

9.713 

136 

9.410 

320 

9.730 

1.532 

9.134 

1.438 

+ 6-5 

Gaisbergbahn  in  Salzburg  . . . 

5-318 

5-318 

10.949 

4 

13.786 

388 

14.174 

2.665 

14.281 

2.685 

— 0-7 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5 

5-5 

37.805 

29 

13.290 

33 

13.323 

2.422 

12.294 

2.235 

+ 8-0 

Schaf bergbahn  (Salzkammergut- 
Localb.-Actiengesellschaft)  . . 

5-7 

...1 

6.741 

13 

15.816 

56 

15.872 

2.784, 

Bosnische  und 


Militärbahn  Banjaluka-Doberlin  . 

105 

105 

9.998 

14.513 

5.309 

17.362 

22.671 

216 

19.600 

187 

-f  15-5 

105 

105 

K.  und  k.  Bosna-Bahn  .... 
Bosn.-Herzego w.  Staatsbahnen : 
Doboj-Dolnja  Tuzla  (S.  Han)| 

269 

269 

25.618 

28.835 

31.942 

80.782 

112.724 

419 

102.358 

381 

+ 10  0 

269 

269 

Lasva-Travnik > 

Metkovic-Sarajevo I 

275 

245 

94.627 

21.671 

21.714 

41.928 

63.642 

231 

43.275 

177 

+ 30-5 

275 

245 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  Juli  1894  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  er- 
zielten Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des  Vorjahres 
ergibt  folgendes  Resultat : 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  pro  Juli  1894  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -f-  15.638  Personen  und  -(-  9.984-64  fl 

Ergänzungsnetz  ...  — 3.865  „ „ -f-  2.430-34  „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  + 10.514  „ „ -j-  3.824-24  „ 

Auf  dem  Ergänzungsnetze  hat  die  Zahl  der  Fahrten 
auf  längeren  Strecken  zugenommen. 

B.  Frachten : 

(provisorische  Einnahmen  pro  Juli  1894  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn  : Garantirtes  Netz  -f- 17,570 1 -)-  10.10P24  fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  -j-  4.476 1 -f-  19.661-09  „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . — 1.784  t—  8.520  81  „ 

Der  Ausfall  bei  der  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn ist  grösstentlieils  auf  den  schwächeren  Kohlenverkehr 
zurückzuführen. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmenzififern 
ist  bereits  bis  zum  Monate  April  1894  vorgeschritten. 

Südbahn-Gesellschaft.  Die  Transport  - Ein- 
nahmen des  Gesammtnetzes  haben  im  Monate  Juli 
1894  gegen  die  gleiche  Periode  des  Vorjahres  eine  Ver- 
mehrung von  fl.  68.795  erfahren,  wovon  auf  den  Per- 
sonenverkehr fl.  60.826  und  auf  den  Güterverkehr 
fl.  7969  enfallen. 

Die  Steigerung  der  Einnahmen  ist  demnach  haupt- 
sächlich dem  sehr  regen  Personenverkehre  zuzuschreiben. 

Die  Localbahn  Liesing-Kaltenleutgeben 
weist  im  Monate  Juli  1894  eine  Einnahmen- Vermehrung 
von  fl.  473  und  die  Localbahn  Mödling-Hinte  r- 
b r ü h 1 eine  solche  von  fl.  262  nach. 


Dagegen  haben  sich  die  Einnahmen  der  Local- 
bahn Spielfeld-Radkersburg  um  fl.  443  ver- 
mindert. 

Von  den  im  Betriebe  der  Südbahn-Gesellschaft  befind- 
lichen Linien  fremder  Gesellschaften  haben  sich  im  Monate 
Juli  1894  gegen  die  gleiche  Periode  des  Vorjahres  in 


den  Einnahmen  gebessert : 

die  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  um  fl.  2.596 

„ Leoben-Vordernberger  Bahn  um  . . . „ 2.881 

„ Localbahn  Cilli-Wöllan  um 2.416 

„ Vicinalbahn  Güns-Steinamanger  um  . . , 83 

Einnahmen-Ausfälle  haben  dagegen  erfahren : 

die  Graz-Köflacher  Bahn  um fl.  7.697 

, Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  um  . „ 468 

a Bärcs-Pakraczer  Bahn  um 283 


Die  bei  den  Bahnen  fremder  Gesellschaften  nach- 
gewiesenen Unterschiede  betreffen  vorwiegend  den  Güter- 
verkehr. 

Eisenbahn  Wien - A span g.  Im  Monate  Juli  1894 
wurden  im  Entgegenhalte  zu  den  Ergebnissen  des  Vor- 
jahres um  7671  Personen  und  20.347  t Güter  mehr  als 
im  Monate  Juli  1893  befördert  und  eine  Einnahmen- 
steigerung von  fl.  6902  erzielt. 

Die  Mehreinnahmen  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner  bis 
31.  Juli  1894  betragen  fl.  29.856.  Von  denselben  ent- 
fallen fl.  12.783  auf  den  Personen-  und  fl.  17.073  auf 
den  Güterverkehr. 


Inland. 

Eisen  bahn-Projecte  und  Bau. 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft.  (B  a u h e r s t e 1 1 u n g.) 
Das  Project  für  die  Umgestaltung  der  Wasserstation  und  Auf- 
stellung eines  Wasserreinigungsapparates  (Patent  Derwaux)  in 
der  Station  Breitensee  wurde  genehmigt. 

[23.  August,  H.-M.-Z.  44.575.] 
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Vom  l.  Jänner  bis  Ende 
Juli  1894  wurden 
befördert 

Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  Juli 

Öder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nehmen  Er- 
gebnissen a.  abge- 
laufenen 7 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

1894  1893 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

56,481.160 

24.913.708 

44,818.355 

14,087.939 

31,252.350 

14,736.154 

99,336.757 

42,828.664 

130,589.107 

57,564.818 

8.143 

4.518 

29,412.332 

13,426.548 

42,858.880 

94,141.876 

40,470.127 

134,612.003 

123,554.208 

53,896.675 

7.837 

4.400 

“6834 

+ 3-9 
-f  2-7 

13.959  13.435 
7.745!  7.543 

Recapitulation. 

Sa.  d.  österr.  Eisenb. 
Sa.  d.  ungar.  Eisenb. 

81,394.868 

58,906.294 

45,988.504 

142,165.421 

188,153.925 

6.539 

177,450.883 

-f  3-2 

11.210  10.858 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


14.779 

332 

13.784 

822 

14.606 

. . . 

13.299 

677 

13.976 

Achenseebahn 

16.614 

10 

21.307 

410 

21.717 

23.305 

229 

23.534 

Gaisbergb.  in  Salzburg 

92.157 

321 

40.779 

382 

41.161 

. . . 

39.700 

86 

39.786 

Kahlenbergbahn 
Schafbergbahn  (Salz- 

9.329 

Herze 

32 

gowinae 

21.753 

r Eisen 

124 

sahnen. 

21.877 

kammergut  L.-B.) 

K.  u.  k.  Militärb.  Banja- 

31.555 

87.397 

118.952 

1.133 

27.488 

80.727 

108.215 

1.031 

+ 9-9 

1.942 

1.767 

luka-Doberlin 

172.349 

510.204 

682.553 

2.537 

150.224 

470.258 

620.482 

2.307 

+ 10-0 

4.349 

3.955 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 
Bosn. -Herzeg.  Staatsb. : 
|Doboj-D.-Tuzla(S.  Han) 

326.942 

125.193 

98.570 

261.117 

359.687 

1.308 

71.974 

188.234 

260.208 

1.062 

+ 23-2 

2.242 

1.821 

jLasva-Travnik 
I Metkoviü-Serajevo 

Projectirte  Localbalm  Zwickau— Gabel.  (Anordnung 
der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
unterm  27.  August  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  beauftragt, 
hinsichtlich  des  von  der  Böhmischen  Nordbahn  vorgelegten  ge- 
nerellen Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der 
Station  Zwickau  der  Linie  Röhrsdorf — Zwickau  der  Böhmischen 
Nordbahn  nach  Gabel  im  Sinne  der  bestehenden  Verordnungen 
die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Stationscommission 
einzuleiten.  Bei  dieser  Commission  wird  insbesondere  die  Lage 
der  Endstation  Gabel  unter  dem  Gesichtspunkte  zu  erörtern  sein, 
ob  diese  Station  im  Späteren  in  den  Trassenzug  der  projectirten 
Localbahn  Reichenberg — Gabel — Neu-Reichstadt  ohne  Schwierig- 
keiten einbezogen  werden  kann.  [H.-M.-Z.  44.025.] 

K.  k.  Genernl-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Linie  01  mü  t z— C z e 1 e c h o wi  t z : Erweiterung  der  Sta- 
tion Namiest:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Brünn  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
für  die  Erweiterung  der  Station  Namiest  der  Localbahn  Olmütz- 
Czelechowitz  für  den  7.  September  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthalterei  - Secretär 
Alois  Jelinek  betraut.  [G.-I.-Z.  15.651.] 

Böhmische  Westbahn.  (Linie  Chrast  — Radnitz: 
Herstellung  einer  Schleppbahn:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Pilsen  hat  die 
politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Schleppbahn 
von  der  Station  Radnitz  der  Böhmischen  Westbabn  zum  Ring- 
ofen des  Bauunternehmers  Josef  Kozak  für  den  7.  September 
anberaumt.  [G.-I.-Z.  16.223] 

Oesterr.  Nordwestbaiin.  (Linie  Wien— Tetschen: 
Bauliche  Herstellungen  in  Wien.)  Das  Project  für  die 
Umänderung  der  Gartenanlage  unter  Verlegung  des  Bürger- 
steiges an  der  Abfahrtseite  des  Nordwestbahnhofes  in  Wien 
wurde  genehmigt.  [2.  August,  Z.  41.955.J 

— (Bauliche  Verän  derungen  in  Nimburg.)  In  der 

Station  Nimburg  werden  aus  Anlass  des  Ausbaues  des  zweiten 
halbrunden  Heizhauses  die  nördlichen  Geleisegruppen  umge- 
staltet, die  Werkstättengeleise  vermehrt,  ein  Kohlenschuppen, 
sowie  die  für  die  Ausrüstung  der  Maschinen  bestimmten  Wasser- 
einrichtungen verlegt.  [17.  August,  Z.  28.577.] 

— (Herstellung  einer  Schleppbahn.)  Das  Project 

für  die  Herstellung  einer  Schleppbahnverbindung  zwischen  der 
Station  Gross-Wossek  und  der  nächst  derselben  liegenden 
Cichoriendörre  der  Firma  R.  Heller  & R.  Robitschek  wurde 
genehmigt.  [9.  August,  Z.  37.132.] 


— (Linie  Prag— Mittel walde:  Kasernengebäude 
in  Tinischt.)  In  der  Station  Tinischt  wird  für  Zwecke  der 
Unterkunft  des  Stationspersonals  ein  Kasernengebäude  hergestellt. 

[14.  August,  Z.  44.130.] 

— (Linie  Josefstadt — Seidenberg:  Blockirung 

der  Distanzsignale.)  In  der  Station  Turnau  wurde  eine 
elektrische  Blockvorrichtung  für  die  Distanzsignale  gegen  Kleinskai 
und  Liebenau  hergestellt.  [8.  August,  Z.  36.903.] 

Localbalm  Radkersburg  - Luttenberg.  (Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Graz  hat  bezüglich  des 
Projectes  der  Südbahn-Gesellschaft  über  Herstellungen  behufs 
Abhilfe  der  bestehenden  misslichen  Inundationsverhältnisse  nächst 
der  Station  Radkersburg  im  Zuge  der  obgenannten  Localbahn 
die  Localcommission  unter  der  Leitung  des  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannes Franz  Frh.  v.  Schweickhardt  auf  den  4.  September  an- 
beraumt. (29.  August,  H.-M.-Z.  46.258.] 

Projectirte  Localbalm  von  Briisau  - Brttnnlitz  nach 
Policka.  (Tr  as sengen  ehmigung.)  Auf  Grund  des  anstands- 
losen Ergebnisses  der  in  der  Zeit  vom  12.  bis  14.  April  durch- 
geführten Trassenrevision  hinsichtlich  des  von  Arnold  Löw-Beer, 
Fabrikanten  in  Elisenthal  bei  Brünnlitz,  und  Consorten  vorge- 
legten Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Sta- 
tion Brüsau-Brünnlitz  der  priv.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  über  Bistrau  nach  Policka  wurde  die  Trassenführung 
im  Sinne  des  der  commissioneilen  Amtshandlung  vorgelegenen 
Projectes  genehmigt.  [30.  August,  Z.  28.672.] 


Schiffahrt. 

Ungarische  See-  und  Fluss-Schiffahrt* Gesellschaft. 

(Projectirte  Gründung  und  Financirung.)  Unter  Aegyde 
der  Regierung  ist  in  Ungarn  die  Gründung  einer  Actien-Unter- 
nehmung  unter  der  Firma  „Ungarische  See-  und  Fluss-Schiffahrt- 
Gesellschaft“  im  Zuge.  Der  Zweck  der  Gesellschaft  ist  ins- 
besondere [die  Hebung  der  Schiffahrt  auf  Nebenflüssen,  Canälen, 
Süsswasserseen  etc.,  doch  wird  auch  die  Cabotage  im  Bereiche 
des  Littorales  cultivirt  werden.  Die  Financirung  der  neuen  Ge- 
sellschaft wird  durch  die  Finanzgruppe  der  Ungarischen  Credit- 
bank  erfolgen,  welcher  auch  die  Oesttrreichische  Credit-Anstalt 
für  Handel  und  Gewerbe  und  die  Ungarische  Escompte-  und 
Wechslerbank  angehören.  Nachdem  der  Gesetzentwurf  im  Laufe 
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der  letzten  Sessionen  der  Legislativen  nicht  mehr  eingebracht 
werden  konnte,  hat  der  kgl.  ungar.  Handelsminister  den  in  An- 
gelegenheit der  Financirung  der  projectirten  Unternehmung  mit 
der  Ungarischen  Creditbank  bereits  abgeschlossenen  Präliminar- 
vertrag bis  auf  Weiteres  erneuert. 

Bodensee.  (Hafen-  und  Zollhofordnung  für 
Lindau.)  Die  kgl.  bayerische  Regierung  von  Schwaben  und 
Neuburg  (Kammer  des  Innern)  hat  im  Einvernehmen  mit  der 
kgl.  General-Direction  der  Zölle  und  indirecten  Steuern  unterm 
16.  Juli  eine  neue  Hafen-  und  Zollhofordnung  für  Lindau  er- 
lassen, worin  u.  A.  Nachstehendes  verfügt  wird: 

§ 1. 

Der  Hafen  von  Lindau  ist  eine  Staatsanstalt  und  die 
Handhabung  der  Localhafenordnung  dem  kgl.  Hafencom- 
missär  übertragen,  welcher  auch  die  im  Artikel  11 
der  internationalen  Schiffahrt  s-  und  Hafen- 
ordnung für  den  Bodensee  vom  22.  September 
1867  be  zeichnete  Hafenbehörde  bildet.  Der  Hafen- 
behörde gehören  weiters  an  der  Stellvertreter  des  kgl.  Hafen- 
commissärs,  der  Hafenaufseher  und  der  Leuchthurmwächter. 

§ 2. 

Die  Hafenbehörde  ist  gemäss  des  oben  angeführten 
Artikels  11  berechtigt  und  verpflichtet,  unbeschadet  der 
anderwärts  erfolgten  Regelung  zur  Zuständigkeit  der  Unter- 
suchung der  Schiffe  auf  ihre  Dienstfähigkeit,  darüber  zu 
wachen,  dass  die  im  Hafengebiete  verkehrenden 
Schiffe  sich  im  vorschriftsmässigen  Zustande  be- 
finden, dass  die  vorgeschriebenen  Requisiten  vor- 
handen sind,  dass  die  Mannschaft  in  dienstfähigem 
Zustande  sich  befindet,  und  dass  eine  Ueberschrei- 
tung  der  zulässigen  Belastung  nicht  stattfindet. 
Wahrgenommene  Mängel  in  der  Ausrüstung  der 
Schiffe  sind  der  betreffenden  Verwaltung  zur 
Kenntniss  zu  bringen.  Wenn  Mängel  wahrge- 
nommen und  auf  Aufforderung  nicht  beseitigt 
werden  und  durch  dieselben  eine  directe  Ge- 
fahr für  das  Schiff  oder  den  Schiffahrtsbetrieb 
gegeben  erscheint,  insbesondere  wenn  die 
Dienstesunfähigkeit  eines  oder  mehrerer  Schiff s- 
bediensteten  constatirt  ist,  so  dass  die  sichere 
Führung  des  Schiffes  in  Frage  gestellt  er- 
scheint und  ein  erforderlicher  Ersatz  nicht 
zu  beschaffen  ist,  kann  die  Hafenbehörde  das 
Auslaufen  des  Schiffes  bis  zum  Wegfall  des  be- 
stehenden Bedenkens  untersagen.  Von  jeder  der- 
artigen Massnahme  ist  der  Schiffseigeuthümer, 
bezw.  die  Verwaltung,  welcher  das  Schiff  unter- 
steht, im  kürzesten  Wege  zu  verständigen. 

§ 3. 

Das  Hafengebiet  besteht  aus  dem  mit  Mauern  um- 
gebenen und  mit  einer  Einfahrt  versehenen  Wasserbecken  nebst 
den  dazu  gehörigen  Landungs-  und  Lagerplätzen 

§ 5. 

Das  Ein-  und  Auslaufen  der  Schiffe  auch  mit  zollpflich- 
tigen Gegenständen  ist  jederzeit,  auch  bei  Nacht,  insoweit  nicht 
zollpflichtige  oder  sonstige  Vorschriften  im  Wege  stehen,  ge- 
stattet. Das  Einlaufen  von  Dampfschiffen  ist,  soweit  dies  für 
Coursfahrten  nicht  durch  den  veröffentlichten  Fahrplan  geschieht, 
von  Nothfällen  abgesehen,  der  Hafenbehörde  eine  Stunde  vorher 
schriftlich  oder  telegraphisch  anzuzeigen.  Für  Fahrten  mit  Dampf- 
barkassen oder  Motorenbooten  ist  die  Anzeige  erlassen.  Segel- 
schiffe, mit  Ausnahme  der  Vergnügungs-Segelschiffe,  haben  der 
Hafenbebörde  ihr  Einlaufen  zu  melden  und  auf  Verlangen  die 
Schiffspapiere  vorzuweisen. 

§ 6. 

Die  Einfahrt  der  Dampfschiffe  in  den  Hafen,  sowie  die 
Ausfahrt  aus  demselben  und  das  Manöveriren  in  demselben  soll, 
soweit  immer  möglich,  mit  verringerter  Kraft  geschehen. 

§ 7. 

Wenn  zwei  den  Hafen  anlaufende  Schiffe  sich  gleichzeitig 
der  Hafenluke  nähern,  so  hat  dasjenige  Schiff,  welches  das 
andere  an  der  rechten  Seite  hat,  diesem  letzteren  den  Vorrang 
für  die  Einfahrt  zu  lassen.  Ein  Dampfschiff  geht  hiebei  aber 
jedem  nicht  unter  Dampf  gehenden  Schiffe  vor,  es  sei  denn, 
dass  ein  mit  kräftigem  Winde  segelndes  Schiff  augenscheinlich 
nicht  in  der  Lage  ist,  ohne  eigene  Gefahr  dem  Dampfschiff  das 
Fahrwasser  frei  zu  lassen. 


§ 8. 

Wenn  zwei  oder  mehrere  Dampfschiffe  zu  einer  und  der- 
selben Zeit  zur  Ausfahrt  aus  dem  Hafen  bereit  liegen,  so  erhält 
dasjenige  Dampfschiff  den  Vorrang,  welches  vermöge  seiner 
Aufstellung  und  unter  Berücksichtigung  der  herrschenden  Wind- 
richtung am  schnellsten  und  ohne  Gefährdung  anderer  Schiffe 
die  Ausfahrt  zu  bewirken  vermag.  Das  nachfolgende  Schiff  darf 
sich  erst  dann  in  Bewegung  setzen,  wenn  das  erstere  die  Hafen- 
luke verlassen  hat.  Ist  das  vorhergehende  Schiff  rückwärts  aus 
dem  Hafen  gefahren,  so  darf  bei  Nacht,  Sturm  oder  unsichtigem 
Wetter  (d.  i.  Nebel,  Schneegestöber  u.  dgl.)  das  folgende  Schiff 
erst  dann  den  Hafen  verlassen,  wenn  ersteres  abgeschwenkt  und 
seinen  vorgeschriebenen  Cours  eingeschlagen  und  das  hiefür  vor- 
geschriebene Signal  gegeben  hat.  Den  Dampfschiffen,  welche 
ihre  Fahrten  nach  dem  veröffentlichten  Fahrplan  ausführen, 
steht  bei  der  Ausfahrt  der  Vorrang  vor  Segelschiffen  zu. 

§ 9. 

Bei  Tag  und  in  ruhiger  Nacht  ist  es  gestattet,  die  Ab- 
fahrt aus  dem  Hafen  zu  bewerkstelligen,  wenn  ein  ankommeudes 
Dampfschiff  von  der  Hafenluke  noch  mindestens  500  m ent- 
fernt ist  und  durch  das  ausfahrende  Schiff  das  einfahrende 
zweifellos  nicht  in  seinem  Laufe  gestört  wird.  Die  Absicht  der 
Ausfahrt  muss  jedoch  schon  früher  durch  das  hiefür  vorge- 
schriebene Signal  kundgegeben  und  die  Abfahrt  darf  erst  dann 
bewerkstelligt  werden,  wenn  das  ankommende  Dampfschiff  in 
genügender  Entfernung  von  der  Hafenluke  die  Maschine  abge- 
stellt und  dies  durcli  Erwiderung  des  Signals  bekanntgegeben 
hat.  Bei  unsichtigem  Wetter  ist  das  gleiche  Verfahren  zu  be- 
obachten, sobald  das  einlaufende  Schiff  mit  der  Abgabe  des 
Hafeneinfahrtssignals  I begonnen  hat.  Segelschiffe  dürfen  den 
Hafen  nicht  verlassen,  während  ein  Dampfschiff  in  der  Ausfahrt 
oder  in  der  Einfahrt  begriffen  und  die  Möglichkeit  eines  Zu- 
sammentreffens im  Falle  gleichzeitiger  Ausfahrt  des  Segelschiffes 
gegeben  ist.  Es  ist  Pflicht  des  Segelschifführers,  sich  Gewiss- 
heit darüber  zu  verschaffen,  ob  sich  ein  Dampfschiff  dem  Hafen 
nähert.  Führer  von  Dampf-  oder  Segelschiffen  dürfen  bei  ge- 
meldeter Anwesenheit  von  Zoll-  oder  Polizei-Bediensteten  an 
Bord  den  Hafen  mit  ihren  Schiffen  erst  nach  Beendigung  der 
Dienstesverrichtung  jener  Bediensteten  verlassen. 

§ 10. 

Wenn  in  stürmischer  Nacht  ein  Dampfschiff  sich  bis  auf 
1 km  dem  Hafen  genähert  hat,  ebenso  wenn  bei  unsichtigem 
Wetter  das  Hafeneinfahrtssignal  II  eines  ankommenden  Schiffes 
gehört  wird,  darf  kein  Schiff  mehr  den  Hafen  verlassen  oder 
die  Hafenluke  verstellen. 

§ 11. 

Kähne,  Gondeln,  Motorenboote  und  andere 
kleine  Schiffe  müssen  den  ein-  und  auslaufenden  Dampf- 
schiffen in  angemessener  Entfernung  aus  dem  Wege  gehen.  Es 
ist  daher  den  Kähnen  u.  s.  w.  namentlich  der  Aufenthalt  in 
der  Hafenluke  untersagt,  während  grössere  Schiffe  aus-  und 
einlaufen.  Auch  Segelschiffe  dürfen  in  der  Hafeneinfahrt  nicht 
vertäut  liegen.  Diese  Bestimmung  findet  keine  Anwendung  auf 
zum  unmittelbaren  Transport  an  der  Hafeneinfahrt  bereit  ge- 
stellte Schleppkähne  oder  Segelschiffe.  Das  Fahren  mit  Kähnen 
und  Gondeln  im  Hafen  bei  Nebelwetter,  das  Anlegen  derselben, 
sowie  von  Motorenbooten  an  Dampfschiffen  und  das  Kreuzen 
der  Dampfschiffcourse  im  Hafen  ist  verboten,  desgleichen  das 
Fahren  in  die  Wellen  der  Dampfschiffe.  Ein  Dampfschiff,  welches 
sich  in  gefahrdrohender  Weise  einem  Segelschiffe,  Kahn,  Gondel 
u.  dgl.  nähert,  hat  diese  Fahrzeuge  durch  Glockenzeichen  auf 
die  Gefahr  aufmerksam  zu  machen. 

§ 12. 

Das  Einbringen  von  Holzflössen  in  den  Hafen 
oder  das  Einbinden  von  solchen  daselbst  ist  nicht  gestattet. 

§ 13. 

Die  Hafeneinfahrt  wird  während  der  Nacht  (von  Sonnen- 
untergang bis  Sonnenaufgang)  beleuchtet,  und  zwar  am  rechts- 
seitigen Hafenkopfe  (vom  Lande  aus  gesehen)  mit  einem  rothen, 
am  linksseitigen  mit  einem  weissen  Licht.  Eine  weitere  Laterne 
mit  intensivem  weissen  Licht  befindet  sich  au  der  Anlande- 
stelle vor  dem  k.  Hauptzollamte,  und  brennt  dieses  Licht  jede 
Nacht  zu  der  Zeit,  zu  welcher  das  Anlanden  von  Dampfbooten 
zu  erwarten,  und  soweit  die  Hafenbehörde  hievon  verständigt 
ist.  Der  Leuchtthurm  ist  mit  beweglichem  Licht  versehen  und 
wird  in  nicht  mondhellen  Nächten,  solange  Dampfschiffe  zu  er- 
warten sind,  beleuchtet.  Die  Beleuchtung  der  Hafenquais,  Molen 
und  Ausladeplätze,  soweit  sie  der  Hafenbehörde  obliegt  und 
soweit  nicht  die  Verkehrs-  und  Zollsicherheit  eine  längere  Dauer 
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erheischt,  hört  mit  der  Beendigung  des  Ladegeschäftes  auf.  Der 
westliche  Hafenquai  bleibt  bis  zum  Einlaufen  des  letzten  Traject- 
Fahrzeuges  beleuchtet •> 

§ 14. 

Segelschiffe,  Güterschleppschiffe  und  Trajectkähne,  welche 
den  Hafen  von  Lindau  befahren,  haben  bei  Nacht  zu  führen: 
a)  wenn  sie  selbstständig  fahren,  am  Bug  ein  weisses  Licht,  auf 
2 km  sichtbar;  b)  im  Anhänge  eines  Dampfschiffes  am  Heck 
noch  ein  weisses  Licht.  Segelyachten,  Motoren-,  Fischer-  und 
Ruderboote  haben  bei  Annäherung  von  oder  zu  Dampfschiffen 
auch  im  Hafen  rechtzeitig  ein  weisses  Licht  zu  zeigen.  Weisse 
Lichter  sind  bei  Nacht  von  den  grösseren,  Eingangs  dieses 
Paragraphen  erwähnten  Schiffen,  sowie  den  Dampfschiffen,  auch 
wenn  sie  im  Hafen  vertäut  liegen,  so  lange  Schiffe  in  der  Ein- 
und  Ausfahrt  begriffen  sind,  zu  zeigen,  und  zwar  an  den  der 
Hafeneinfahrt  zugekehrten  Schiffsenden  und  an  den  am  weitesten 
hervorragenden  Schiffsseiten  (Radkästen).  Schiffe,  welche  am 
Löwen-  und  Trajectmolo  liegen,  können  auf  Antrag  von  dieser 
Verpflichtung  befreit  werden.  Schiffe  kleinster  Gattung  sind, 
wenn  sie  nicht  an  Anlandestellen  oder  Hinterstellungsplätzen 
der  grösseren  Schiffe  (einschliesslich  der  Dampfschiffe)  sich 
befinden,  von  der  Beleuchtung  befreit.  Auf  Aufforderung  der 
Hafenbehörde  haben  auch  diese  kleinsten  Schiffe  das  betreffende 
Licht  zu  führen.  Jedes  vor  Anker  liegende  Schiff  muss  ein 
nach  allen  Seiten  sichtbares  weisses  Licht  zeigen.  Schiffe  (mit 
Ausnahme  der  oben  erwähnten  kleinsten),  welche  an  nicht  voll- 
ständig beleuchteten  Plätzen  liegen  und  dabei  eine  Landungs- 
treppe angelegt  haben,  müssen  die  Nacht  über  auch  den  Schiffs- 
eingang mit  einem  weissen  Licht  beleuchten. 

§ 15. 

Auf  jedem  im  Hafengebiete  vertäuten  oder  ankernden 
Schiffe  soll  eine  Schiffswache  aufgestellt  sein,  welche  für 
die  Sicherheit  des  Schiffes  zu  sorgen  hat.  Für  sämmtliche 
Schiffe  oder  für  eine  Mehrheit  von  solchen  können  die  Einzel- 
wachen durch  gemeinschaftliche  Schiffswachen  ersetzt  werden. 
Entstehen  mangels  oder  in  Folge  Saumseligkeit  dieser  Wachen 
Schäden  an  eigenen  oder  fremden  Fahrzeugen,  so  ist  hiefür  der 
Schiffsführer  oder  der  Schiffseigenthümer  verantwortlich.  Das 
Verlassen  des  Schiffes  u.  s.  w.  durch  die  Wache  oder  sontige 
Pflichtvernachlässigungen  derselben  sind  strafbar. 

§ 16. 

Die  Hafenbehörde  (der  Hafenaufseher)  weist  den  Schiffen 
bestimmte  Plätze  zum  Anlegen,  sowie  zum  Aufenthalte  und  zum 
Aussteigen  der  auf  dem  Schiffe  befindlichen  Personen,  des- 
gleichen zur  Ausladung  der  Güter,  ebenso  zur  Aufnahme  von 
Personen  und  Gütern  an.  Ohne  Erlaubniss  darf  eine  will- 
kürliche Aenderung  nicht  vorgenommen  werden 

§ 17- 

Unter  allen  Umständen  muss  dafür  gesorgt  werden,  dass 
durch  die  gelandeten  Schiffe  die  Schiffahrt  so  wenig  wie  möglich 
gehindert  wird.  Die  Schiffsführer  haben  dafür  zu  sorgen,  dass 
ihre  im  Hafen  liegenden  Schiffe  sicher  an  den  hiezu  bestimmten 
Ringen  und  Pfählen  (die  Dampfschiffe  in  der  Regel  mit  wenig- 
stens zwei  Tauen)  befestigt  werden.  Das  Hilfspersonal  zu  diesem 
Zwecke  (Schiffsanbinder)  für  ankommende  Dampfschiffe,  soweit 
dieselben  fahrplanmässig  oder  sonst  angemeldet  sind,  stellt  das 
k.  Betriebsamt 

§ 18. 

Die  Reisenden  dürfen  erst  nach  vollständiger  Befestigung 
des  Schiffes  und  Auslegung  der  Schiffsbrücke  und  nachdem  das 
hiefür  bestimmte  Personal  zur  Herausschaffung  des  Reisegepäckes 
und  Verbringung  desselben  zur  Zollrevision  eingetreten  ist,  aus- 
steigen. Ueber  den  Vollzug  dieser  Anordnung  hat  in  erster 
Reihe  der  Schiffsführer  zu  wachen 

§ 20. 

....  Die  Benützung  der  dem  k.  Zollärar  gehörigen 
Krahne  ist  unentgeltlich  gestattet.  Dem  Hafenpersonale  kommt 
diesbezüglich  die  Aufsicht  zu.  Der  Schiffsführer,  Waaren- 
empfänger  u.  s.  w.,  welcher  einen  Krahn  benützen  will,  kann 
hiezu  seine  eigenen  Leute  verwenden,  jedoch  steht  es  der  Hafen- 
behörde zu,  ungeeignete  Persönlichkeiten  von  der  Verwendung 
auszuschliessen.  Die  Ein-  und  Ausladung  der  für  den  regel- 
mässigen Güterverkehr  bestimmten  Fahrzeuge,  welche  durch 
bahnamtlich  aufgestellte  Güterlader  bewirkt  wird,  hat  gegenüber 
den  Privaten  den  Vorrang;  im  Uebrigen  entscheidet  die  Zeit 
der  Anmeldung.  Für  Beschädigungen,  welche  beim  Aus-  und 
Einladen  mittelst  Erahnen  etwa  an  Gütern,  Schiffen,  Wagen 
u.  dgl.  stattfinden,  übernimmt  die  Hafenbehörde  keine  Haftung. 


§ 24. 

. . . . Ueber  aussergewöhnliche  Vorkommnisse 
während  der  Fahrt  und  im  Hafen  ist  der  Hafenbehörde  die 
gemäss  Art.  12  der  internationalen  Schiffahrts-  und  Hafen- 
ordnung vom  22.  September  1867  vorgesehene  Anzeige  zu 
erstatten.  Zur  Hilfeleistung  bei  Schiffsunfällen  steht 
ein  entsprechend  ausgerüstetes  Rettungsboot  bereit,  zu  dessen 
Bemannung  die  Hafenbehörde  die  verfügbare  Mannschaft 
der  im  Hafen  liegenden  Schiffe  nach  Bedarf  heranziehen 
kann,  sowie  sie  auch  sonst  die  zur  Hilfeleistung  erforder- 
lichen Massnahmen  anzuordnen  berechtigt  ist.  Insbesondere 
steht  der  Hafenbehörde  auch  das  Recht  zu,  eines 
oder  mehrere  im  Hafen  liegende  Dampf-  oder  Segel- 
schiffe zum  sofortigen  Auslaufen  behufs  Hilfe- 
leistung zu  veranlassen.  Desgleichen  ist  die  Hafenbehörde 
berechtigt,  bezüglich  eingetretener  Beschädigung  von  Personen, 
Schiffen,  Gütern  u.  s.  w.  den  Thatbestand  festzustellen,  und  hat 
sie  die  gepflogenen  Erhebungen  sobald  als  thunlich  an  die 
zuständige  Behörde  abzugeben.  Der  Hafenbehörde  bleibt  es 
Vorbehalten,  in  dringenden  Fällen  ausserordentliche,  dem  Gebote 
des  Augenblickes  entsprechende  Anordnungen  innerhalb  des 
Hafengebietes  zu  treffen,  welchen  Folge  zu  leisten  ist. 

§ 25. 

Das  Hafenbecken  ist  für  den  Verkehr  stets  frei  zu 

halten In  das  Hafenbecken  dürfen  weder  schwimmende 

noch  sinkende  Gegenstände  geworfen,  überhaupt  dasselbe  in 
keiner  Weise  verunreinigt  werden.  Namentlich  ist  das  Aus- 
werfen von  Russ,  Schlacken,  Asche,  Scherben,  Küchenabfällen, 
Koth  von  Thieren,  Thierleichen  u.  dgl.  in  das  Hafengebiet 
untersagt.  In  das  Wasser  gefallene  Gegenstände,  welche  die 
Schiffahrt  hindern  können,  bat  der  Schuldtragende,  gegebenen 
Falles  unter  Haftung  des  Schiffsführers  oder  Schiffseigenthümers, 
heben  und  aus  dem  Hafengebiete  entfernen  zu  lassen.  Wenn 
dieser  Bestimmung  binnen  der  von  der  Hafenbehörde  fest- 
gesetzten Frist  nicht  entsprochen  wird,  so  geschieht  die  Weg- 
schaffung auf  Kosten  des  schuldigen  Theiles.  Nach  Vor- 
stehendem ist  auch  zu  verfahren,  wenn  Fahrzeuge  im  Hafen 
sinken. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 


Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrs-Ausweis  pro  August  1894. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Lagerstand 
am  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

10268-54 

2641  13 

2309-92 

10599-75 

Roggen  

1733-30 

— 

848-33 

884-97 

Gerste  

14217 

808-45 

— 

950-62 

Hafer 

659-68 

— 

226-47 

433-21 

Mais 

2331  14 

131114 

120819 

2434-09 

Mehl 

84602 

464-10 

198-71 

1111-41 

Wein 

8135-99 

— 

404-40 

7731-59 

Verschiedenes  . . . 

2619-76 

548-16 

964-44 

2203-48 

Zusammen  . . 

2673660 

5772-98 

616046 

26349-12 

Versicherungswerth  fl. 

456.550- — 

51.650- — 

94.470-- 

413.730- — 

II.  Stand  and  Bewegung  der  Lagerscheine  nnd  der  abgesondert  Uber- 
tragenen  Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 

34 

9 

11 

32 

Versicherungswerth  . 

199.360 

74.440 

75.300 

198.500 

Abgesondert  übertra- 
gene Warrants,  St. 

6 

2 

2 

6 

Versicherungswerth  . 

11.000 

4.300 

3.600 

11.700 

Lombardbetrag  . . . 

4.800 

1.600 

1.400 

5.000 
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Dampfschifl'ahrts  - Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 


Fracht-Tarif  nach  Istrien,  Dalmatien  und  Albanien 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


Ab  TRIEST  nach: 

f-ü.r 

Waaren 
je  lOO  ISIilo 

Waaren 

nach. 

Volumen 

Geld-  und 
Werth- 
Sendungen 

I. 

Classe 

II. 

Classe 

per 

Cubikmeter 

für  fl.  100 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

A. 

kr. 

fl. 

kr. 

Kovigno,  Pola,  Fiume 

so 

45 

i 

05 

10 

Clierso,  Rabaz,  Mulinsca,  Veglia,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara  . 

— 

40 

— 

60 

i 

40 

— 

15 

Zaravecchia,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spaiato 

— 

50 

— 

80 

i 

75 

— 

15 

San  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Carrober,  Trapauo, 

Fort  Opus,  Metcovich,  M i 1 na,  Cittavechia,  Lesina,  Lissa, 

Comisa,  Vallegrande,  Terstenik,  Postire,  Pucischie,  Geisa, 

Curzola,  Orebiccio,  Meleda,  S.  Martino 

— 

70 

1 

10 

2 

45 

— 

20 

Gravosa,  Ragusavecchia,  Castelnuovo,  Perasto,  Risano,  Per- 

zagno,  Cattaro,  Budua,  Spizza 

— 

80 

1 

20 

2 

80 

— 

20 

Antivari,  Dulcigno,  San  Giov.  di  Medua,  Parga,  Prevesa, 

Snjada  

80 

1 

20 

2 

80 

20 

Für  Packete  und  kleine  Colli  wird  die  Fracht  berechnet:  bis  zum  Gewichte  von  15  K.  mit  30°/o\  , ™ . , Tt  m 

von  15—50  mit  50°/oJ  des  * racütsatzes  1L  Classe 


Minimalfracht  30  Kreuzer. 

Anmerkung.  Die  Frachten  nach  den  ausländischen  Häfen  verstehen  sich  in  Gold 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  und  zwar  nach 
der  jeweiligen  Waaren-Classe  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 


Fracht-Tarif  nach  der  Levante 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


Ab  TRIEST 

Fracht  für  Waaren 

für  je  100  Kilogramm 

Fracht  für  Geld- 
sendungen und 
Werthsathen 

Fracht 

für 

Packete 
und  kleine 
Colli 

I. 

Classe 

II. 

Classe 

III. 

Classe 

IV. 

Classe 

für  je 
fl.  100 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

Brindisi,  Corfu 

50 

75 

1 

1 

50 

20 

_o  <v 

Argostoli,  Calamata,  Catacolo, 

Cerigo,  Cliios,  Durazzo,  Insel 

j O ^ 

o ^ ^ 

Candien,  Patras,  Piräus,  Santa 

' CO  rS,  r-O 

o 5-* 

Maura,  Santi  Quaranta,  Syra, 

© W ^ 

Valona,  Zante  

— 

80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

— 

20 

Ws  J 2 

Constantiuopel,  Dedeagh,  Salonich 

— 

80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

— 

25 

I >n  1 5 £W 

Alexandrien,  Cavalla,  Cesmä,  Dar- 

^12  -=2 ^ 

danellen,  Gallipoli,  Lagos,  Miti- 

• 2 . t/3  Q)  CTJ 

' ^ £ % bß,. 

lene,  Rhodus,  Vathy  (Samos). 

Ö y 

Smyrna,  Volo 

— 

90 

1 

35 

1 

80 

2 

70 

— 

25 

-g  . I « 

Burgas,  Costanza,  Port  Said, 

'S  5 s 

Varna  

1 

— 

1 

50 

2 

— 

3 

— 

— 

40 

« .ü  St.  2 
cb  $ •->>■  S 

Alexandrette,  Beyruth,  Batum, 

tu 

firh  n .S 

Braila,  Caifa,  Cypern,  Galatz, 

'<v  « S 

Jaffa,  Ineboli,  Mersina,  Odessa, 

1)  Otj 

Kerasund,  Samsun,  Sulina,  Trupe- 

zunt ... 

1 

20 

1 

80 

2 

40 

3 

60 

— 

40 

:a  V 
Eq  Ti 

Anmerkung.  Die  Frachten  si 

ad  in  G 

iold  zu 

zahlen. 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem 

abgerundeten  Gewichte  von 

10  zu  10  Kilo 

der  jeweilige 

Waarenclasse  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 

Obige  Frachtsätze  haben  auch  ab  Fiume  Giltigkeit,  und  zwar  fiir  jene  Fahrten,  auf  welchen  der  Hufen 
von  Fiume  berührt  wird. 

Der  Verwaltungsrath  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Lieferfristzuschlag  für  den  Frachtgüter- 
verkehr auf  einzelnen  mährisch-schle- 
sischen Strecken  und  Beschränkung 
der  Güteraufnahme  aus  Anlass  der 
Herbstmanöver. 

In  Folge  starker  Inanspruchnahme  einzelner  Strecken 
der  im  Betriebe  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
stehenden  mährisch-schlesischen  Linien  durch  Truppen- 
transporte wird  auf  Grund  des  § 63  des  Betriebsreglements, 
beziehentlich  des  Artikels  14  des  internationalen  Ueber- 
einkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr,  für  Fracht- 
güter, mit  Ausnahme  lebender  Thiere,  für  die  Zeit  vom 
5.  bis  10.  September  1894  rücksichtlich  der  Strecken 
Sternberg — Wichstadtl-Lichtenau,  Hohenstadt — Zöptau  und 
Hannsdorf — Ziegenhals  eine  Zuschlagsfrist  von  drei  Tagen 
zu  der  gewöhnlichen  Lieferfrist  festgesetzt. 

Dieser  Zuschlag  gilt  für  alle  nach  oder  über  Sta- 
tionen dieser  Strecken  beförderten  Sendungen,  die  inner- 
halb der  oben  angegebenen  Zeit  in  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  angenommen  werden  oder 
von  einer  Anschlussbahn  eingetroffen  sind. 

Von  dem  nach  § 55  des  Betriebsreglements  der 
Eisenbahn  zustehenden  Rechte,  Güter  nach  Zulänglichkeit 
der  Lagerräume  mit  dem  Vorbehalte  späterer  Annahme 
zur  Beförderung  nur  in  einstweilige  Verwahrung  zu  über- 
nehmen, wird  in  der  Zeit  vom  3.  bis  10.  September  1894 
ausgedetinter  Gebrauch  gemacht  werden. 

Wien,  am  30.  August  1894.  [673] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Abänderung  der  Bezeichnung  der  Haltestelle 
Lhota  Smetanova. 

Die  bisherige  Bezeichnung  der  in  der  Strecke 
Protivin  — Zditz  gelegenen  Haltestelle  Lhota  Smetanova 
wird  vom  1.  October  1894  an  in  „L  h o t a - M i r o t i t z“ 
abgeändert. 

Wien,  im  September  1894.  [674] 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisen- 
bahnverband. 

Berichtigung  der  A u s u a h m e t ar  i f e für  Holz- 
transporte (Tarif-Theil  IV,  Heft  1 und  2). 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1894  sind  nach- 
stehende Berichtigungen  vorzunehmen  : 

1.  In  dem  vom  1.  Juni  1894  gütigen  Tarife, 
Theil  IV,  Heft  1 (Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von 
Stammholz  etc.  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
[österr.  Linien]  etc.  einerseits  und  der  Französischen 
Ostbahn  andererseits)  ist  auf  Seite  4 der  Artikel  „ Haide- 
holz, roh  oder  grob  profilirt“  zu  streichen. 

Weiters  ist  die  Tarifirung  für  Nussbaumholz  auf 
Seite  5,  wie  folgt,  abzuändern : 

ausserfranzösisch  französisch 
Serie 

Nussbaumholz  in  Blöcken,  mittel- 
europäisches, bis  2-5  m Länge  1 2 

über  2*5  m . 2 2 


2.  In  dem  vom  1.  Juli  1894  gütigen  Tarife,  Theil  IV, 
Heft  2 (Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Stamm- 
holz etc.  zwischen  Stationen  der  Südbahn-Gesellschaft 
[ungarische  Linien]  und  der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen 
einerseits  und  der  Französischen  Ostbahn  andererseits). 

Die  Tarifirung  des  Artikels  Nussbaumholz  auf 
Seite  8 ist,  wie  vorstehend  unter  1 angegeben,  abzu- 
ändern. 

Wien,  am  1.  September  1894.  [675] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staiitsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Verlängerung  der  Giltigkeitsdauer  eines 
T a r i f e s. 

Die  Giltigkeit  des  Tarifes,  Theil  III,  Tarifheft  Nr.  3 
(Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Getreide,  Hülsen- 
früchten etc.)  vom  1.  October  1889  für  den  Süddeutschen 
Eisenbahnverband  (Verkehr  mit  Oesterreich,  nördliches 
Gebiet)  wird  bis  1.  November  1894  verlängert. 

Von  dieser  Massnahme  bleiben  die  bereits  am 
31.  Juli  1894  ausser  Wirksamkeit  getretenen 
Frachtsätze  der  Schnitt-Tafeln  A und  B,  enthalten  im 
III.  Nachtrage  auf  Seite  4 — 23,  bezw.  die  Aenderungen 
und  Ergänzungen  derselben  auf  Seite  3 des  IV.  Nach- 
trages, unberührt.  (Vergleiche  auch  die  bezügliche 
Kundmachung  in  Nr.  68  dieses  Blattes  vom  16.  Juni  1894.) 

Wien,  am  31.  August  1894.  [676] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Specialtarif  für  den  Frachtgut-Transport  von  Mahl- 
producten  in  beliebigen  Quantitäten  nach  Wien  und 
dessen  Vororten. 

Aufhebung  des  Tarifes. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  ab  25.  Jänner  1877 
gütige  Specialtarif  für  den  Frachtgut-Transport  von  Mahl- 
producten  in  beliebigen  Quantitäten  von  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  und  der  k.  k. 
priv.  Wien  -Pottendorf  - Wiener  Neustädter 
Bahn  nach  Wien  und  dessen  Vororten  sammt  Nach- 
trag II  (vom  1.  Mai  1881)  ausser  Kraft. 

Wien,  am  4.  September  1894.  [677] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Bayerisch-Belgischer  Holzausnahmetarif  vom  1.  Mai 
1887.  (Aufnahme  neuer  Stationen.)  Mit  Giltigkeit  vom 
1.  September  1894  werden  die  Stationen  Fauquemont,  Simpel- 
veld und  Wylr 6 der  Grossen  Belgischen  Centralbahn  mit  den 
bestehenden  Frachtsätzen  für  Maestricht  (Station)  in  vorbezeich- 
neten  Holztarif  aufgenommen.  In  der  Kilometertabelle  B,  Seite  31, 
sind  folgende  Entfernungen  nachzutragen: 


Vom  Schnittpunkt  bis  Fauquemont  ....  26  km 

Simpelveld 13  „ 

Wvlrd  19  „ 


Fortlai 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemackt  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  Tom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

IDie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  andorer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zageständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 
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stehender specieüer 
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Tarifeur  und  Spediteur 

wird  für  ein  internationales  Speditionsliaus  gesucht. 

Guter  Gehalt! 

Offerten  unter  ,,H.  P.  2105“  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto 
Maass),  Wien,  1.  (446) 


Für  eine  grössere  Fabrik  wird  ein  tüchtiger 

Speditions -Beamter  gesucht. 

Anforderung:  Christ,  25 — 27  Jahre,  ledig,  gründliche  Erfahrung  im  Tarif- 
und  Frachtenwesen,  vollkommene  Beherrschung  neben  der  deutschen 
etwa  der  croatischen  oder  ungarischen,  eveut.  italieni- 
schen Sprache  in  Wort  lind  Schrift,  sowie  gediegene  allgemeine  und  kauf- 
männische Kenntnisse,  Stenographie,  hübsche  Handschrift,  Lust,  Fleiss  und 
Fähigkeit  zu  selbstständiger  Arbeit.  Eintritt  gleich  oder  October. 

Ausführlich  gehaltene  Offerte,  mit  Photographie  und  Zeugniss- Abschriften 
begleitet,  unter  H.  J.  2099  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto  Maass)  Wien,  I. 

(445) 


Tarifeur. 

Ein  junger  Mann,  der  im  Tarifwesen,  speciell  im  Sammel- 
verkehr versirt  ist  und  auch  Acquisition  besorgen  kann, 
tindet  Engagement  in  einem  grösseren  Speditionsgeschäfte 
in  Budapest.  (444) 

Offerten  unter  „F.  U.  2069“  an  Otto  Maass,  Wien  I. 


Das  neue 


Internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsregiements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden. 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  |und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Yice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof- Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 

— ■>*«- 

Specialtarife  Lagerzins 

per  100  kg 

lur  und  Woche 

I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbliölzer  in  Blöcken 

Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . Vs  kr. 

II.  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . ll/a  kr. 

III.  Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  Feigen  (ausschliesslich 

Piment  Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . I1/*  kr. 

IV.  Fabriksfeigen 
Johannisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 

V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . ll/s  kr. 

Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  geniessen  eine  zweiwöchentliche  Lager- 
zinsfreiheit. 

B)  Roh-  und  Sandzucker 
Hülsenfrüchte 
Mehl 
Pflaumen 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 
Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  geniessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 


j zum  Export 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  X.,  Wallüsohgasse  10. 
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des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annalune: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8H.67S. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  ...  12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  102.  Wien,  8.  September  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Der  Nicaragua-Canal.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Ban.  — Nach- 
richten aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermäs- 
sigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Stankau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  nach  Bischofteinitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Carl  Beck,  Bürgermeister  in  Bischofteinitz,  im  Vereine  mit 
Josef  A n g e 1 i s,  Bezirksobmann  in  Bischofteinitz,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Stankau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  nach 
Bischofteinitz  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  29.  August  1894.  Z.  43.740. 


Der  Nicaragua-Canal. 

Lange  bevor  das  Panama-Canal-Unternehmen  be- 
stimmte Gestalt  angenommen  hatte,  war  in  den  Ver- 
einigten Staaten  von  Nordamerika  der  Gedanke  einer 
Verbindung  des  Stillen  und  Atlantischen  Oceans  auf  dem 
Wege  über  den  Nicaragua-See  eifrig  besprochen  und  diese 
Linie  als  die  günstigste  hingestelll  worden. 

Eine  Anfangs  der  Fünfziger-Jahre  mit  Unterstützung 
der  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  gegründete  Canal- 
gesellschaft  richtete  unter  Benützung  kleiner  Dampfer, 
welche  den  San  Juanfluss  und  den  Nicaragua-See  be- 
fuhren, eine  Personenbeförderung  ein,  welche  in  der  ersten 
Zeit  gute  Einnahmen  ergab,  schliesslich  aber  wieder  auf- 
gegeben wurde,  nachdem  die  Panama-Eisenbahn  zwischen 
Colon  und  Panama  erbaut  worden  war  und  den  Verkehr 
an  sich  gerissen  hatte. 

Der  einzige  Erfolg  dieser  ersten  Canalgesellschaft 
war  der,  dass  sie  den  Nicaragua-Isthmus  mit  grosser  Ge- 
nauigkeit studiren  liess,  und  dass  sich  in  Folge  der  an- 
gestellten  Vorarbeiten  die  Möglichkeit  der  Herstellung 
eines  Schleusencanals  für  die  grössten  .Schiffe  ergab. 

Noch  im  Jahre  1879,  als  der  Internationale  Gon- 
gress in  Paris  die  günstigste  Linie  zur  Verbindung  der 
beiden  Oceane  mittelst  eines  Canals  festzustellen  ver- 
suchte, vertrat  man  amerikanischerseits  die  Ansicht,  dass 
die  Nicaragua-Linie  der  Panama-Linie  vorzuziehen  sei. 
Da  aber  die  Ueberlegenheit  eines  offenen  Canals  über 


einen  solchen  mit  Schleusen  — auch  wenn  die  Kosten 
des  offenen  sich  theurer  stellen  als  die  des  Schleusen- 
canals — von  Lesseps  immer  wieder  betont  wurde,  so 
drangen  die  Amerikaner  mit  ihren  Plänen  nicht  durch 
und  das  Panama-Project  erhielt  den  Vorzug. 

Man  gab  es  aber  trotzdem  nicht  auf,  die  Nicaragua- 
Linie  weiter  zu  studiren ; man  merzte  die  schwachen 
Punkte  der  früheren  Entwürfe,  insbesondere  die  vielen 
Schleusen  mit  geringem  Gefälle,  aus,  und  als  endlich  das 
Panama-Unternehmen  zum  Stillstände  kam,  wurde  in  den 
Vereinigten  Staaten  der  Bau  des  Nicaragua-Canals  von 
Neuem  in  den  Vordergrund  gestellt,  und  jetzt  ist  die  be- 
gründete Aussicht  vorhanden,  dass  der  Bau  zu  Stande 
kommen  werde  und  somit  die  zu  den  Vorarbeiten  ver- 
wendeten 5 Millionen  Dollars  demselben  zu  Gute  kommen 
werden. 

Ein  Blick  auf  die  Karte  Central- Amerikas  genügt, 
um  die  Ueberzeugung  zu  gewinnen,  dass  die  Landenge 
von  Nicaragua  bei  der  Wahl  derjenigen  Stellen,  auf 
welchen  zweckmässig  ein  Canal  zu  erbauen  wäre,  von 
vornehinein  ernstlich  in  Betracht  zu  ziehen  ist. 

Auf  der  genannten  Landenge  liegt  der  für  die  grosse 
Schiffahrt  genügend  tiefe  Nicaragua-See,  welcher  nicht 
nur  die  eigentliche  Canallinie  um  beinahe  ein  Drittel  ver- 
kürzt, sondern  auch  einen  Behälter  bildet,  in  welchem  die 
ungeheueren  Regenmassen  seines  Gebietes  gesammelt  und 
aus  dem  sie  in  regelmässiger  Weise  durch  den  San  Juan- 
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fluss  in  den  Atlantischen  Ocean  abgeführt  werden.  Schwie- 
rigkeiten, wie  sie  durch  den  Chagresfluss  dem  Panama- 
Unternehmen  bereitet  wurden,  sind  daher  nicht  zu  be- 
fürchten. Auf  der  Westseite  liegt  zwischen  dem  Nicaragua- 
See  und  dem  Stillen  Ocean  ein  verhältuissmässig  schmaler 
Höhenrücken,  in  welchen  man  von  den  beiden  Seiten 
ohne  erhebliche  Schwierigkeit,  unter  Benützung  der 
Thäler  kleiner  Flussläufe,  eindringen  kann.  Auf  der 
Ostseite  zeigt  der  vorerwähnte  San  Juanfluss  mit  seinen 
Nebenflüssen  einen  Weg,  von  dem  man  mit  der  Canal- 
linie nicht  nennenswerth  abweichen  wird. 

Der  Gedanke,  den  Nicaragua-Canal  als  einen  offenen 
Canal  zu  bauen,  ist  nie  aufgekommen.  Bei  der  nicht  un- 
bedeutenden Breite  des  Isthmus  von  Nicaragua  und  bei 
der  immerhin  beträchtlichen  Höhe  der  zu  durchschnei- 
denden Gebirgszüge  würden  für  die  Erd-  und  Felsarbeiten 
bei  einem  offenen  Canale  Kosten  entstanden  sein,  die 
sich  selbst  unter  den  günstigsten  Verkehrsverhältuissen 
nicht  hätten  verzinsen  lassen.  Ueberdies  wäre  auch  der 
Vorlheil  verloren  gegangen,  den  Nicaragua-See  ohne 
weitere  Auslagen  mit  zu  benützen,  da  bei  einer  Senkung 
seines  auf  -f-  33'5  m liegenden  Spiegels  bis  zur  Höhe 
des  mittleren  Meeresspiegels  der  bei  weitem  grösste  Theil 
des  Sees  trocken  gelegt  worden  wäre. 

Man  entschloss  sich  daher,  auf  der  östlichen  Seite 
den  San  Juanfluss  in  seinem  oberen  Theile  im  Anschlüsse 
an  den  Nicaragua-See  zu  canalisiren,  indem  man  den 
Fluss  bis  zu  einer  Höhe  von  200  m aufstaut,  für  den 
weiteren  Verlauf  der  Canallinie  aber  einen  Weg  zu 
wählen,  welcher  die  Thäler  der  kleinen,  auf  dem  linken 
Ufer  in  den  San  Juanfluss  mündenden  Flüsse  in  ihren 
oberen  Strecken  schneidet.  Die  Thäler  dieser  Flüsse,  des 
Machado,  des  San  Francisco  und  des  Descado,  werden 
durch  Staudämme  nach  unten  abgeschlossen ; es  entstehen 
dadurch  ausgedehnte  und  tiefe  Bassins,  deren  Verbindung 
nur  die  Durchstechung  der  schmalen  Wasserscheiden 
zwischen  den  einzelnen  Flussläufen  erfordert.  In  ähnlicher 
Weise  soll  auf  der  westlichen  Seite  verfahren  werden, 
wo  der  Rio  Grande  und  sein  Nebenfluss  Tola  zu  einem 
See  aufzustauen  wären. 

Die  an  den  beiden  Enden  des  Canals  anzulegenden 
Häfen  sind  Greytown  auf  der  östlichen  Seite,  wo  der 
Canal  zwischen  zwei  Moli  in  den  Atlantischen  Ocean  ein- 
geführt werden  soll,  und  Brito  auf  der  westlichen  Seite. 
Wie  bei  den  Mündungsstellen  des  Panama- Canals,  so 
herrscht  auch  hier,  und  zwar  an  der  Küste  des  Atlan- 
tischen Oceans,  ein  unbedeutender,  dagegen  an  der  des 
Stillen  Oceans  ein  bedeutender  Fluthwechsel. 

Ueber  die  verschiedenen  Canalabschnitte  ist  Folgendes 
zu  bemerken: 

Die  im  Anschwemmungslande  liegenden  und  durch 
Baggerung  herzustellenden  Endstrecken  sind  kurz.  Die 
östliche  hat  eine  Länge  von  16  km,  die  westliche  eine 
solche  von  09  km.  Die  anschliessenden  Schleusentreppen 
bestehen  aus  je  drei  Schleusen ; sie  vermitteln  das  beider- 
seitige Gefälle  bis  zur  Scheitelhaltung,  welche  durch  den 
Nicaragua-See  und  den  oberen  Theil  des  San  Juanflusses 
gebildet  ist.  Die  Schleusen  haben  bedeutende  Gefälle;  an 
der  Ostseite  9-5  m,  9-2  m und  13’7  m,  insgesammt  also 
32'4  m,  an  der  Westseite  13’0  m,  13'0  m und  6’4  bis 
8'9  m,  je  nach  dem  Wasserstande  in  der  unteren,  der 
Ebbe  und  Fluth  ausgesetzten  Haltung.  Zu  erwähnen  ist 
hiebei,  dass  die  Scheitelstrecke  an  der  Ostseite  1*3  m 
tiefer  liegt  als  an  der  Westseite,  da  der  nach  Osten  ab- 
fliessende  San  Juan  ein  entsprechendes  Gefälle  erhalten 
soll.  Die  Schleusen  werden  auf  Felsboden  gegründet ; sie 


sollen  eine  Länge  von  200  m,  eine  Breite  von  21-4  m 
und  eine  Tiefe  von  9 2 m erhalten.  Als  Abschlussvor- 
richtungen sollen  Schiebethore  dienen. 

Die  rund  250  km  lange  Scheitelstrecke  besteht  aus 
der  Nicaragua-Seestrecke,  der  San  Juanstrecke,  den  vier 
künstlichen  Bassins:  dem  Descado-,  San  Francisco-  und 
Machado-Bassin  auf  der  Ostseite  und  dem  Tola-Bassin 
auf  der  Westseite,  sowie  aus  den  beiden  in  Fels  herzu- 
stellenden Scheiteleinschnitten,  von  welchen  der  eine 
zwischen  dem  Nicaragua-See  und  dem  Tola-Bassin,  der 
andere  zwischen  dem  San  Francisco-  und  dem  Descado- 
Bassin  liegt. 

Der  Nicaragua-See  und  der  durch  einen  Damm  bei 
Ochoa  aufgestaute  San  Juan  liefern  eine  Wasserstrasse 
von  195  km  Länge,  innerhalb  welcher  nur  60  km  durch 
Baggerungen  und  Sprengungen  von  unerheblichen  Tiefen 
aufzuräumen  sind.  Die  künstlichen  Bassins  bilden  eine 
Wasserstrasse  von  347  km.  Sie  erfordern  nur  auf  57  km 
Baggerungen  in  weichem  Thonboden. 

Der  Scheiteleinschnitt  zwischen  dem  Descado-  und 
und  San  Francisco-Bassin  hat  eine  Länge  von  5 km ; die 
grösste  Höhe  desselben  beträgt  rund  90  m,  die  mittlere 
rund  35  m.  Die  Arbeiten  zur  Herstellung  desselben  machen 
nahezu  ein  Fünftel  der  gesammten  Erd-  und  Felsarbeiten 
aus.  Der  Scheiteleinschnitt  zwischen  dem  Nicaragua-See 
und  dem  Tola-Bassin  ist  13  km  lang;  seine  Höhe  beträgt 
durchschnittlich  nur  14  m über  dem  Canalspiegel. 

Die  Gesammtlänge  des  Canals  misst  rund  275  km. 

[„Fortschritte  der  Ingenieur-Wissenschaften.“] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Gmünd — Eger:  Erweiterung  der  Station  Plan- 
T ach  au:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Prag  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Erweiterung  der  Station  Plan- 
Tachau  aus  Anlass  der  Einmündung  der  Localbahn  von  Plan 
nach  Tachau  für  den  10.  September  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthaltereirath  Alois 
Hofmann  betraut.  [G.-I.-Z.  15.685.] 

— (Linie  Dux— Eisenstein:  Erweiterung  einer 
B et  rieb  s a us  we  i che:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Kralovic  hat  die  politische  Begehung 
hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  für 
die  Erweiterung  der  Betriebsausweiche  in  der  Personen-Halte- 
stelle  Mlatz  für  den  10.  September  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  15.777.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien — Krakau: 
Rangirsignal  in  M. -Ostrau.)  Am  Vorbahnhofe  in  M.-Ostrau 
wurde  ein  neues  Rangirsignal  aufgestellt.  [5.  Juli,  Z.  36.223.] 

— (Linie  Kojetein — Bielitz:  Güterschuppen- 

Vergrösserung  in  Ernsdorf.)  Aus  Anlass  des  gesteigerten 
Verkehres  wird  in  der  Station  Ernsdorf  der  bestehende  Güter- 
schuppen verlängert.  [17.  August,  Z.  44.821.] 

Kascliau-Oderberger  Eisenbahn.  (Linie  Oderberg — 
Kaschaü:  Aufstellung  eines  Semaphors.)  Behufs  Siche- 
rung der  Verschiebungen  auf  den  Hüttengeleisen  in  der  Station 
Trzynietz  wurde  die  Aufstellung  eines  Semaphors  genehmigt. 

[16.  August,  Z.  44.121.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Eisenbahn  Pozsdny-Sopron  (Pressbtug- 
Oedeuburg).  (Re alisirungs-Be strebung.)  Die  Interessenten 
der  Comitate  Pozsöny  (Pressburg),  Moson  (Wieselburg)  und 
Sopron  (Oedeuburg)  haben  im  Interesse  der  Realisirung  des 
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projectirten  Eisenbahnbaues  Pozsony— Sopron  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  61,  Vorconcession  Post  2 a,  b,  c)  ein  unter  Vorsitz  des  Grafen 
Haller  tagendes  Eisenbahn-Executivcomitd  eingesetzt,  welches 
die  Zeichnung  der  im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  zu  be- 
schaffenden Stammactien  zu  besorgen  hat.  Wie  nun  aus  Buda- 
pest berichtet  wird,  wünscht  man  in  massgebenden  Regierungs- 
kreisen, dass  diese  Linie  als  erstclassige  Linie  erbaut  werde, 
nachdem  sie  dazu  berufen  ist,  erstclassige  staatliche  Bahnen, 
d.  i.  die  Linien  Budapest — Bruck  a.  d.  L.  ( — Wien)  und  Buda- 
pest— Marchegg  ( — Wien)  mit  der  erstclassigen  Linie  (Wien — ) 
Neustadt — Sopron — Kanizsa— Bares,  somit  das  nordwestliche  mit 
dem  südwestlichen  ungarischen  Betriebsnetze  zu  verbinden.  In 
Folge  dessen  würden  sich  die  effectiven  Kosten  des  Baues  auf 

2.924.000  fl.  erhöhen,  von  welchen  35  pCt.  in  Stammactien  zu 
zeichnen  sein  werden.  Aus  diesem  Anlasse  fand  das  Executiv- 
comitd  sich  veranlasst,  die  Regierung  um  Gewährung  einer 
ausserordentlichen  Subvention  von  400.000  fl.  zu  bitten,  in 
welchem  Falle  mit  Hinzurechnung  der  bereits  für  Stammactien 
gezeichneten  500.000  fl.  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  Genüge 
geleistet  wäre. 

Projectirte  Untergrundbahn  mit  elektrischem  Be- 
triebe in  Budapest.  (Baukosten.)  Die  effectiven  Baukosten 
der  in  Budapest  zu  erbauenden  Untergrundbahn  mit  elektrischem 
Betriebe  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  43  und  48)  sind  mit  rund 

3.600.000  fl.  bemessen;  es  kommt  daher  je  1 km  doppel- 
geleisiger Bahn  auf  ca.  1,000.000  zu  stehen.  Die  Concessionäre 
sind  verpflichtet,  die  Linie  unter  der  Andrässystrasse  bis  Ende 
1895  herzustellen  und  den  Betrieb  der  gesammten  Linie  vom 
Giselaplatze  bis  zum  Thiergarten,  wo  selbe  in  das  Stadtwäldchen- 
Niveau  heraustritt,  am  1.  April  1896  dem  öffentlichen  Verkehre 
zu  übergeben  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  56  und  61).  Im  Interesse 
der  Ueberwachung  der  vorsebriftsmässigen  Ausführung  des  Bahn- 
baues, Controlirung  der  Einhaltung  der  Bautermine  und  Ueber- 
waebung  der  Qualität  und  Quantität  der  Baumaterialien  wurde 
ein  unter  Vorsitz  des  Ministerialrathes  Ladislaus  Vörös  des 
kgl.  ungar.  Handelsministeriums  tagendes  gemischtes  Executiv- 
comitd  eingesetzt,  in  welchem  die  interessirten  Staats-,  Comitats- 
und  Communalbehörden,  sowie  der  hauptstädtische  Baurath 
durch  Delegirte  vertreten  sind.  Dieses  Comitd,  zu  dessen 
Sitzungen  nach  Massgabe  auch  die  Vertreter  der  Concessionäre 
und  der  Bauunternehmung  beizuziehen  sind,  ist  ermächtigt, 
Zwischenfragen  technischer  Natur,  Formalitäten  etc.,  wenn 
zulässig,  in  kurzem  Wege  zu  erledigen  und  zu  ordnen. 

Localbahn  Kaposvär  - Mocsoläd.  (Eröffnung  des 
Betriebes.)  Am  28.  August  wurde  die  von  der  Station 
Kaposvär  ausgehende,  vorläufig  bis  Mocsoläd  erbaute  Localbahn 
Kaposvär-Mocsoläd  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  62)  dem  öffentlichen 
Betriebe  übergeben.  Nebst  der  für  den  gemeinsamen  Betrieb 
eingerichteten  Ausgangsstation  Kaposvär  sind  für  den  gesammten 
Verkehr  die  Stationen  Toponor,  Röpäs,  Aszalö,  Mernye  und  die 
Endstation  Mocsoläd  eingerichtet.  Die  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  stehende  Localbahn  untersteht  der 
Agramer  Betriebsleitung. 

Routenäaderung  bei  Viehtransporten  im  Bereiche 
des  ungarischen  Eisenbahn-Betriebsnetzes.  (Ministerial- 
Verordnung.)  Im  Sinne  des  G.-A.  VII  ex  1888,  welcher  die 
Regelung  des  Viehtransportwesens  behandelt,  sind  die  unga- 
rischen Eisenbahn-Verwaltungen  verpflichtet,  die  in  den  Vieh- 
pässen eingetragene  Routenvorschreibung  bei  Viehtransporten 
unbedingt  zu  befolgen,  indem  hiefür  bisher  ausschliesslich  der 
Viehpass  als  massgebend  zu  betrachten  ist.  Da  es  nun  zuweilen 
vorkommt,  dass  Viehexporteure  bereits  aufgegebene  und  im  Sinne 
des  Viehpasses  instradirte  Viehtransporte  nach  anderen  als  den 
dort  bezeiebneten  Richtungen  nachträglich  zu  dirigiren  ge- 
zwungen sind,  hat  nun  der  kgl.  ungar.  Ackerbauminister  im 
Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  gestattet,  dass,  wenn 
der  Aufgeber  den  schon  am  Wege  befindlichen  Viehtransport 
nach  einer  anderen  Richtung  zu  dirigiren  veranlasst  sein  sollte, 
er  den  Vorstand  der  betreffenden  Eisenbahnstation  um  Zurück- 
haltung des  Transportes  für  insolange  ersuchen  darf,  bis  es  ihm 
möglich  wird,  die  nachträgliche  Umschreibung  der  Routen- 
vorschrift am  Viehpasse  bei  der  Behörde  im  Bereiche  jenes 
Stationsortes  zu  erwirken,  wo  der  Transport  aufgehalten  wurde  und 
von  wo  aus  nun  die  neue  Instradirung  erfolgen  soll.  Im  Interesse 
der  Ausdehnung  dieser  Verfügung  für  den  internationalen  Vieh- 
verkehr wird  die  endgiltige  Entscheidung  in  dieser  Frage  der 
nächsten  gemeinschaftlichen  Directoren  - Conferenz  vorgelegt 
werden,  welche  noch  im  Laufe  des  Septembers  in  Tätra-Füred 
abgehalten  werden  wird. 


Schiffahrt. 


Preussen.  (Elbestrompolizei.)  Der  Oberpräsident 
der  Provinz  Sachsen  hat  als  Chef  der  Elbestrombauverwaltung 
unterm  18.  August  nachstehende  „Polizeiverordnung,  betreffend 
den  Schiffsverkehr  in  der  Elbe  längs  der  Fischzugstellen  bei 
Raebel  und  Werben“  erlassen.  Auf  Grund  des  § 138  des 
Gesetzes  über  die  allgemeine  Landesverwaltung  vom  30.  Juli 
1883  verordne  ich  hiedurch  Folgendes: 

§ 1: 

Im  Bereiche  der  nacbbezeichneten,  durch  am  Ufer  auf- 
gestellte Tafeln  kenntlich  gemachten  Fischzugstellen: 

a)  am  rechten  Ufer  vor  dem  Mövenwerder  oberhalb  Raebel 
(km  420-1 — 420-6  des  Elbestromes), 

b)  am  linken  Elbeufer  unterhalb  Raebel  (km  423  0 — 423  5 des 
Elbestromes), 

c)  am  rechten  Elbeufer  vor  dem  Nitzow’schen  Werder  oberhalb 
Neuwerben  (km  425  0— 425  5 des  Elbestromes), 

d)  am  rechten  Elbeufer  unterhalb  der  Werbener  Fährstelle 
(km  430‘0 — 430  5 des  Elbestromes) 

dürfen  bei  einem  Wasserstande  der  Elbe  von  weniger  als  2'50  m 
am  Pegel  zu  Sandau  Schiffe,  Schleppzüge  und  Flösse  vor  den 
Fischzugstellen  bis  zur  Mitte  des  Strombettes  weder  anlegen 
noch  vor  Anker  gehen. 

§ 2. 

Die  Uebertretung  dieser  Verordnung  wird  mit  einer  Geld- 
strafe bis  zu  30  Mark  oder  mit  entsprechender  Haft  geahndet. 


L agerhaus-  Angelegenheiten. 

Erste  österreichische  Actiengesellschaft  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager 
Wien,  II.,  Fran z e n s b r ü ck e n s ti  as s e 17. 

Monat  August  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 

am 

ersten 

August 

1894 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
August 
1894 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
August 
1894 

Stand 

am 

letzten 

August 

1894 

in  raetr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hekto- 
litergruden) 

Insgesammt 

76.030 

16.229 

21.922 

70.337 

Darunter  wichtigste  Waaren : 

Mehl 

3.849 

351 

323 

3.877 

Stärke 

6.079 

543 

775 

5.847 

Wein 

8.313 

967 

2.669 

6.611 

Zucker 

20.093 

5.914 

10.734 

15.273 

Spiritus 

5.829 

1.615 

5 

7.439 

Dextrin 

3.966 

— 

266 

3.700 

Weizen 

5.033 

— 

676 

4.357 

Diverse 

22.868 

6.839 

6.474 

23.233 

Assecuranzwerth  ö.W.  fl. 

2,572.161 

819.429 

712.761 

2,678.829 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  Über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

August 

1894 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
August 
1894 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
August 
1894 

Stand 

am 

letzten 

August 

1894 

Lagerscheine: 

Stück  

85 

85 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

160.525 

— 

— 

160.525 

Lombardbetrag  . . „ „ 

73.550 

73.550 
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Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien,  II.,  Praterquai. 
Monat  August  1894. 


I.  Lagcrstand  and  Bewegung. 


W a u r e n 

Stand 

am 

ersten 

August 

1894 

Eingolagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
August 
1894 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
August 
1894 

Stand 

am 

letzten 

August 

1894 

in  metr 

Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

66.529 

22.734 

18.227 

71.036; 

Darunter  wichtigste  Waarcn: 

Weizen 

3.994 



_ 

3.994 

Korn  

20.873 

— 

3.528 

17.345 

Mais  

18.694 

21.082 

10.767 

29.009 

Reps 

11.690 

— 

— 

11.690 

Mehl 

2.378 

527 

25 

2.880 

Diverse 

8.900 

1.125 

3.907 

6.118 

Assecuranzwerth  ö.W.  fl.  . 

518.660 

151.370 

115.590 

554.440 

II.  Stand  und  Bewegnng  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

August 

1894 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
August 
1894 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
August 
1894 

Stand 

am 

letzten 

August 

1894 

Abgesondert  übertragene 
Warrants : 

Stück  

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

1 

44.040 

11 

120.700 

8.000 

12 

156  740 

Oeffentliches  Landes -Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 

Monat  August  1894. 


I.  Lagerstand  nnd  Bewegung. 


W a a r e n 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert  | 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern; 

Spiritus  in  Hektolitern  ü 100  % 

Weizen 

7102 

21*11 

49-91 

Roggen  

9828 

— 

9828 

— 

— 

— 

— 

— 

Gerste 

490-89 

299-81 

12550 

665-20 

— 

— 

— 

Hafer 

7502 

2:20 

7502 

2-20 

215-91 

200-43 

21591 

200-43 

Erbsen 

434-81 

— 

32-28 

402-53 

201-39 

103-89 

99-53 

205-75 

Bohnen  

655-39 

97-97 

— 

753-36 

— 

— 

— 

— 

Raps 

120-80 

— 

— 

12080 

— 

— 

— 

— 

Wicken  und  Hirse 

361-42 

— 

— 

361-42 

— 

— 

— 

— 

Mais 

135-42 

9343 

59-92 

16893 

— 

— 

— 

— 

Hanfsamen  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Leindotter  . . . 

74-72 

— 

— 

74-72 

— 

— 

. 

— 

Diverse 

711-05 

308-20 

359  19 

66006 

— 

— 

— 

— 

Zusammen 

3.228-82 

801-61 

771-30 

3.259-13 

417-30 

304-32 

315-44 

406-18 

Versicherungs  werth 

. . fl. 

28.743 

5.790 

7.535 

26.998 

2.800 

1.900 

2.000 

2.700 

Spiritus 

2.387-61 

313-12 

774-06 

1.926-67 









Versicherungs  werth 

. . fl. 

39.658 

5.010 

12.301 

32.367 

— 

— 

— 

— 

II. 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ausgestellt 

Ansgestellt 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlauf 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurückgelangrt 

Im  Umlauf 

Auf  Waaren 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide. 

Lagerscheine  . . 

Stück 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungs  werth 

. . fl. 

1.200 

— 

— 

1.200 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . 

Stück 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth 

. . fl. 

1.200 

— 

— 

1.200 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . 

. fl. 

500 

— 

500 

— 

— 

— 

— 

Spiritus. 

Lagerscheine  . . 

Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungs  werth 

. . fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . 

Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth 

. . fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  . 

. . fl. 

! 

— 

' 

— 

— 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Borstenviehverkehr  von  Steinfeld  nach  böhmischen, 
mährischen,  niederösterreichischen  und  schlesischen 
Stationen. 

Einführung  eines  neuen  Specialtarife  s. 

A u s s e r k r af  t se  t z u n g der  alten  Specialtarife. 

Mit  1.  November  1894  tritt  ein  neuer  Special-  t 
tarif  für  den  directen  Frachtgut-Transport  von  Borsten- 
vieh von  Steinfeld,  Station  der  k.  k.  priv.  Südbahn-  j 
Gesellschaft,  nach  böhmischen,  mährischen,  niederöster- 
reichischen und  schlesischen  Stationen  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  gleichen  Tage  treten  die  Specialtarife  für 
Borstenvieh  in  Einzelsendungen  und  Wagenladungen  von 
Steinfeld  nach  Stationen  der  priv.  Oester r. -Ungar. 
Staatseisenbahn  - Gesellschaft  etc.,  gütig  vom 

1.  Jänner  1891,  samrat  hiezu  gehörigem  Nachtrag  I 
ausser  Kraft. 

Exemplare  des  neuen  Specialtarifes  können  ab 
16.  October  1894  bei  den  Verbandsverwaltungen  und  am 
Wiener  Südbahnhofe  (Cassa  V)  käuflich  bezogen  werden. 
Wien,  am  5.  September  1894.  [678] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Galizisch-Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Ver- 
bandstarife. 

Mit  1.  October  1894  gelangt  der  Nachtrag  II  zu 
dem  vom  1.  Jänner  1893  gütigen  Tarif  für  den  Galizisch- 
Adriatischen  Eisenbahnverband  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : 

I.  Aenderung  des  Titelblattes. 

II.  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der  in  die  Ausnahme- 
tarife eingereihten  Artikel. 

III.  Einbeziehung  der  Stationen  Ghybi,  Oderberg, 
Petrowitz,  Pruchna,  Teschen  und  Volks- 
garten. 

IV.  Einführung  des  Ausnahmetarifes  XIV  für  Möbel  und 
Möbelbestandtheile  aus  gebogenem  Holze. 

V.  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der  Verbandstationen 
und  Kilometerzeiger. 

VI.  Neuer  Abschnitt  H (Anhang,  enthaltend  besondere 
Begünstigungen). 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  der  Per- 
sonencasse  5 für  Rundreise-Billets  am  Wiener  Südbahn- 
hofe, bei  den  übrigen  betheiligten  Verwaltungen,  sowie 
durch  die  im  bezüglichen  Verbandstarife  enthaltenen  Sta- 
tionen zum  Preise  von  20  Heller  pro  Stück  käuflich  be- 
zogen werden. 

Wien  und  Budapest,  am  4.  Sept.  1894.  [679] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


VERORDNUNGS-BLATT 


DES 


K.  K.  HANDELS- 


MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarif begünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisen  bahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenrnaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt : 

für  Oesterreich-Ungarn  ....  ganzjährig  fl.  12' — halbjährig  fl.  6- — vierteljährig  fl.  3- — 
für  das  Deutsche  Reich  ....  „ Mark  25' — „ Mark  12'5Ü  „ Mark  6'25 

für  das  übrige  Ausland  ....  „ Frcs.  33' — „ Frcs.  16-50  ,,  Frcs.  8 25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  au  fliege  ndem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  Wallflschgasse  15. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  dos  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 
shendon  Tarifermässigungen  gelten,  inßoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung 
ni  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  de 


Die  nachstehenden 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht 
, nd  Liqäidirnngskoston  vom  Kiickvergütungsbetrage  2%,  in  maxiino  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht. 
Zngestii ndniss  Bezug  habender  Theilrechnuneen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  11.  eingehoben. 


angefangen. 

Deckung  der  Publications- 
Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 


Die  Publication 
erfolgt 

Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 

von  der 

und  im 
Namen 
der 

für  Artikel 

für  die  Transportstrecke 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 

und  gilt 
in  der 
Zeit 

von 

nach 
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a) 
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333 

183 

355 
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399 
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1411 

239 

371 

221 

327 

177 

389 

239 

203 

203 

Tarif,  apf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 
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Maria  Lanzen- 
dorf 


Traiskirchen 


Maria  Lanzen- 
dorf 


Traiskirchen 
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kr.  6.  W.  Noten 
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Im  Localverkehre  der  Kaiser 
Ferdinands  - Nordbahn  (Hanpt- 
bahnnetz  nnd  Localbahnen) 


Mit  Giltigkeit  vom  15.  September  bis  anf  Weiteres,  längstens  jedoch  bis  Ende 
December  d.  J.,  werden  Sendungen  der  nebenbezeichneten  Art  bei  Aufgabe  in  jedem  Ge- 
wichte als  Eilgut  auf  den  nebenbezeichneten  Strecken  zu  den  Frachtsätzen  der  Noruial- 
classe  I unter  folgenden  Bedingungen  befördert: 

1.  Die  Fische  müssen  in  gesichten  oder  aichamtlich  gestempelten  Gefässen 
verladen  sein.  Für  jedes  angefangene  Liter  des  durch  den  Aiclistempel  nachgewiesenen 
ßanmgehaltes  des  Gefässes.  wird  der  Frachtberechnung  1 kg  zu  Grunde  gelegt,  gleichviel 
ob  das  Gefäss  vollständig  gefüllt  ist  oder  nicht. 

Ausnahmsweise  werden  jedoch  auch  Fische  in  nicht  geaichten  oder  aichamt- 
lich gestempelten  Blechgefässen  zur  Beförderung  unter  Berechnung  der  Fracht  nach  dem 
wirklichen  Bruttogewicht  zugelassen,  soferne  das  letztere  für  jedes  GefäsB  nicht  mehr  als 
25  kg  beträgt. 

2.  Der  Rauingehalt  der  einzelnen  Kübel  oder  Fässer  darf  nicht  mehr  als  150  1 
betragen;  die  Fassböden  müssen  mit  umlegbaren  Handhaben  versehen  sein. 

Die  Kübel  oder  Fässer  müssen  behufs  thunlichster  Verhütung  des  Ausspritzens 
von  Wasser  einen  passenden,  durch  Schluss  oder  Plombe  gegen  unbefugtes  Oeffnen  ge- 
sicherten Verschluss  besitzen.  Letzterer  ist  entweder  dnreh  einen  durchlochten  Deckel 
oder  durch  einen  in  das  Füllloch  eingesetzten  nnd  im  mittleren  Theile  mit  einem  durch- 
lochten Deckel  versehenen  Trichter  herzustellen. 

Bei  Aufgabe  als  Eilgut  unter  Vorschreibung  der  Beförderung  mit  Sckucll- 
zflgen,  zu  welcher  in  jedem  einzelnen  Falle  die  Zustimmung  der  Eisenbahn  erforderlich 
ist,  wird  der  normale  Satz  für  gewöhnliches  Eilgut  plns  50%  Zuschlag  oingehoben. 

Die  im  Vorstehenden  kezeichnete  Art  der  Gekührenberechnung  findet  im  Kur- 
tirungswege  Anwendung. 
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Für  Baumaterialien  nnd  Fabrikseinrichtungsgegenstände,  welche  zum  Wiederaufbau  nnd  znr  Einrichtung  der  abgebrannten 
Fabrik  in  Süssenberg  bei  Weitersfeld  Verwendung  findet],  gelangt  ausnahmsweise  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1894, 
rücksichtlich  des  Dnrchlanfes  bis  Spielfeld  der  Ausnahmetarif  XVII  unter  den  festgesetzten  Bedingungen  zur  Anwendung. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


1751 


Durch 

Erlass 

des 

Hohen  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  19.  September  1893,  Z.  48.967, 

(Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in 

Cholerazeiten) 

den  P.  T.  Eisenbahn -Verwaltungen  zur 

Desinfection  und  Reinigung 

vorgeschrieben. 

Das  Lysol  ist  etwa  dreimal  so  wirksam  als  krystallisirte  Carbolsäure,  daher  die  Verwendung 
um  mehr  als  zwei  Drittel  billiger.  Lysol  ist  zugleich  ein  ausgezeichnetes  Reinigungsmittel  und  der 
Carbolsäure  in  jeder  Beziehung  vorzuziehen. 


(443) 


Alleinige  befugte  Fabrikanten : Schülke  & Mayr,  Wien,  III.,  Linke  Bahngasse  5. 
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Mosalkpluttcn,  einfärbig  und  dessinirt,  für  Gänge,  Perrons, 

Kirchen,  l.äden  etc. 

Pllusterplattcn  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten 
Wandfliessen,  säurefest,  für  Bäder. 

StlogenaiifKltuge,  Wandverklei- 
dungen Überhaupt. 

Facudepltttten  zur  Her- 
stellung polychromer 
Facaden. 

Dachplatten 

(420,  / SP“rherdc’ 

^ Zlinmerdfcn  nach 

Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kachelöfen. 
Steinzeugartikel,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre, Abortschläuche,  Kamin- 
aufsätze, Galvanisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien, Walzwerke  u.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco. 


Telephon- Anschlüsse : Teplitz,  Prag.  Il  ten. 


im imiimiiiiiuiiii 


Hl 

läi 

Eisengiesserei  und  Maschinen -Fabrik 

Actien-Gesellschaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

1 Hartgussräder  und  Kreuzungen, 

1 Räder  für  Bauunternehmuugen,  (4011 

Waggons  und  Drehscheiben, 

| Elektrische  Beleuchtung  von  BahnhöfeD, 
Etablissements  und  Gruben-Aulagen, 

| Mobile  Beleuchtungs  - Apparate  für 
Eisenbahnen, 

I;  Anlage  von  Beleuchtungs  - Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-Systeme, 

| Turbinen-Anlagen, 

I Zerkleinerungs-Maschinen  mit  Hartguss- 
walzen und  Hartgussbacken, 

||  Maschinen  für  Papier-  und  Cellulose-Fabri- 
kation, 

Gasmotoren,  stehend  oder  liegend,  ein-  oder 
jl  zweicylindrig, 

1 Stahlguss- Artikel.  Nr.  eso 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien -Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Hit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellunaen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1G99  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Raucli  verzehrende  Kamine 
Rauchverzehrende  „Calorifferes“ 

Central -Heizungen  aller  Systeme. 


Farbiges 

Carbolineum  Krause 

zum  antlsepti80hen,  dauerhaften  und  gat  deokenden  Anstrich  auf  Holz- 
und  Mauerwerk.  (409) 

Crosse  Ensparnis  gegen  Oel färben. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


(398) 


Speeialfabriken 


für 


PUMPEN  IMAAGEN 

aller  Arten,  WW  für  jeden  Zweck. 
Cummandit-Gcscllscliaft  für  Pumpen-  und  Mascliinenfabrikatiiiii 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco . (402) 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallüschgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i i Handels-»  Ministeriums 

für 

Eisenbalmeii  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  $14.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Concessions-Urkunde  vom  3.  August  1894*)  für  die  Localbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich  ^'Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen ; Markgraf  von  Mähren ; gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  die  Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Concession 
zum  Baue  und  Betriebe  der  im  Punkte  II  des  mit  dem  Gesetze  vom  18.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  genehmigten 
Programmes  unter  A,  II,  lit.  d)  und  e),  angeführten  Localbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn  gestellt  hat,  so  finden 
Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  der  genannten  Commission  diese  Concession 
auf  Grund  des  obigen  Gesetzes  und  des  Gesetzes  vom  9.  April  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  73,  dann  des  Eisenbahn- 
Goncessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  sowie  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl. 
Nr.  81,  und  vom  27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  ferner  der  niederösterreichischen  Landesgesetze  vom 
18.  Juli  1892,  L.-G.  u.  V.-Bl.  Nr.  42  und  vom  9.  April  1894,  L.-G.-  u.  V.-Bl.  Nr.  18,  wie  folgt,  zu  ertheilen: 

§!• 

Wir  verleihen  der  Commission  für  Verkehrsanlagen-  in  Wien  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  der 
nachstehenden,  als  normalspurige  Localbahnen,  jedoch  mit  Rücksichtnahme  auf  einen  dichten  Personenverkehr  aus- 
zuführenden Linien  des  Wiener  Stadtbahnnetzes,  und  zwar : 

1.  der  Wienthallinie:  von  der  Station  Hütteldorf  der  Kaiserin  Eisabeth-Balm  im  Wienthale  abwärts, 
unter  Einbeziehung  der  abzulösenden  und  entsprechend  umzubauenden  Dampftramwaystrecke  Hietzing — Gaudenzdorf, 
dann  weiter,  längs  dem  regulirten  Wienflusse  bis  zum  Hauptzollamt,  mit  einer  Fortsetzung  zum  Praterstern  oder  in 
die  Nähe  desselben,  sowie  mit  einer  Verbindungscurve  von  einem  geeigneten  Punkte  nächst  der  Stiegerbrücke  zum 
Anschlüsse  an  die  im  § 1,  Zahl  1,  der  Goncessionsurkunde  vom  18.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  230,  bezeichnete 
Gürtellinie  nächst  dem  Gumpendorfer  Schlachthause ; 

2.  der  Donaucanallinie:  vom  Hauptzollamte  längs  des  Donaucanals  zum  Franz  Josef-Bahnhofe  und 
entlang  der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  bis  Heiligenstadt  mit  einer  Verbindung  zur  Gürtellinie  der  Stadtbahn. 

Dagegen  wird  die  genannte  Commission  von  der  ihr  zufolge  der  im  Punkt  1 angeführten  Concessions- 
bestimmung  obliegenden  Verpflichtung  zur  Herstellung  einer  Verbindung  der  Gürtellinie  mit  der  Kaiserin  Elisabeth- 
Bahn,  etwa  in  der  Station  Penzing,  enthoben. 

§ 2. 

Für  die  im  § 1 bezeichneten  Localbahnlinien  werden  im  Grunde  des  Artikels  V des  Gesetzes  vom 
18.  Juli  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  dieselben  Begünstigungen  eingeräumt,  welche  nach  § 2 der  Concessions-Urkunde 
vom  18.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  230,  den  Hauptbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn  zukommen. 


*)  Enthalten  in  dem  am  7.  September  1894  ausgegebenen  LXVII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  185. 
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Unbeschadet  dieser  Begünstigungen  wird  ferner  gemäss  Artikel  II  des  Gesetzes  vom  9.  April  1894, 
R.-G.-Bl.  Nr.  73,  in  Ansehung  sowohl  der  im  § 1 genannten  Localbahnen,  als  auch  der  den  Gegenstand  der  obbe- 
zeichueten  Goncession  bildenden  Hauptbahnlinien  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  Verträge, 
Eingaben  und  Urkunden  zum  Zwecke  der  Grundeinlösung,  des  Baues  und  der  Instruirung  dieser  Bahnen,  sowie  von 
der  bei  der  Grundeinlösung  auflaufenden  Uebertragungsgebühr  gewährt. 

Die  Stempel-  und  Gebührenfreiheit  kommt  auch  den  zu  obigen  Zwecken  errichteten  Verträgen,  Eingaben 
und  Urkunden  zu,  welche  bereits  vor  dem  9.  April  1894  ausgefertigt  worden  sind. 

§ 3- 

Der  Bau  der  Wienthal-  und  der  Donaucanallinie  (§  1,  ZZ.  1 und  2)  ist  sofort  nach  Ertheilung  des  Bau- 
consens  zu  beginnen  und  längstens  bis  Ende  des  Jahres  1897  zu  vollenden. 

Die  Verbindungscurve  zwischen  der  Donaucanallinie  (§  1,  Z.  2)  und  der  Gürtellinie  ist  auf  Verlangen 
des  Handelsministeriums  nach  Massgabe  des  eintretenden  Bedarfes,  jedenfalls  aber  dann  herzustellen,  wenn  die  Fort- 
setzung der  Gürtellinie  bis  Matzleinsdorf  zur  Ausführung  gelangt. 

Hiebei  wird  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  9.  April  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  73,  und  des  niederösterreichischen 
Landesgesetzes  vom  9.  April  1894,  L.-G.-Bl.  Nr.  18,  bestimmt,  dass  die  Theilstrecke  Westbahnhof — Gumpendorfer- 
linie  der  Gürtellinie  längstens  bis  Ende  des  Jahres  1897  auszuführen  ist. 

Die  fertigen  Bahnen  sind  sofort  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben  und  während  der  ganzen  Con- 
cessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

§ 4‘  . 

Insoweit  und  insolange  im  Mobilisirungs-  und  Kriegsfälle  eine  gänzliche  oder  theilweise  Einstellung  des 
Civilverkehres  auf  den  concessionirten  Bahnlinien  zum  Zwecke  des  Truppentransportes  oder  die  gleiche  Massnahme 
aus  sonstigen  militärischen  Rücksichten  als  nothwendig  erkannt  werden  sollte,  hat  die  Commission  den  einschlägigen 
Anordnungen  der  Militärbehörde  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  Folge  zu  leisten. 

§ 5. 

Im  Uebrigen  sind  die  im  § 1,  ZZ.  1 und  2,  genannten  Localbahnen  als  integrirende  Bestandtheile  defe 

den  Gegenstand  der  Concessions-Urkunde  vom  18.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  230,  bildenden  Stadtbahn-Unter- 

nehmens anzusehen  und  haben  die  Bestimmungen  der  §§  4 bis  einschliesslich  14  der  obigen  Concessions-Urkunde, 
unbeschadet  der  für  die  Localbahnlinien  vom  Handelsministerium  festzustellenden  besonderen  Concessions-Bedingnisse, 
nunmehr  auf  alle  vorgedachten  Bahnlinien  als  einheitliches  Unternehmen  Anwendung  zu  finden. 

Indem  Wir  jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegenzuhandeln  und 
der  Commission  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grösseren  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  dritten  Tage  des  Monates  August,  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  achthundert 

neunzig  und  vier,  Unserer  Reiche  im  sechsundvierzigslen. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Windisch-GrEtz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  Plener  in.  p. 


Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn. 

I.  Bau  und  Ausrüstung. 

§ 1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

(*)  Die  Localbahnlinien  des  Wiener  Stadtbahnnetzes  sind  mit  einer  Spurweite  von  1435  m und  als  in 
erster  Reihe  den  Bedürfnissen  eines  dichten  Personenverkehres  dienend  herzustellen. 

(2)  Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  gemäss  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  Bedingnisse  stattzufinden. 

(3)  Sämmtliche  Bahnlinien  sind,  insoweit  dieselben  durch  bebaute  oder  in  näherer  Zeit  zur  Verbauung 
gelangende  Bezirke  geführt  werden,  in  einer  für  städtische  Bahnverbindungen  geeigneten  Ausführungsweise  und  im 
Uebrigen  derart  herzustellen,  dass  alle  Gattungen  von  Fahrbetriebsmitteln  der  Hauptbahnen  auf  dieselben  über- 
gehen können. 

(4)  Für  diese  Bahnlinien  werden  alle  jene  Erleichterungen  gewährt,  welche  mit  Rücksicht  auf  die  im  § 7 
normirte  Maximalfahrgeschwindigkeit  zulässig  erscheinen. 

(5)  Die  Wienthallinie  von  Hütteldorf  bis  zum  Hauptzollamtsbalinhof  und  die  Donaucanallinie  sind  zwei- 
geleisig auszuführen.  Die  Strecke  vom  Hauptzollamtsbahnhof  bis  zum  Praterstern  erhält  zu  den  dort  bestehenden  zwei 
currenten  Geleisen  noch  ein  drittes  currentes  Geleise. 

(c)  Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahnlinien  sind  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem  Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehende 
Anordnungen  der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 
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(7)  Desgleichen  hat  die  Commission  für  Verkehrsanlagen  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebs- 
führung vom  k.  k.  Handelsministerium  aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge 
zu  leisten  und  sich  nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

(8)  Den  Bauvergebungen  ist  die  von  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien  aufgestellte  Arbeits- 
ordnung zu  Grunde  zu  legen. 


§ 2.  Trasse. 

(*)  Ueber  den  Trassenzug  der  im  § 1 der  Allerhöchsten  Concessions-Urkunde  angeführten  Linien  wird 
vorbehaltlich  der  im  Einzelnen  auf  Grund  des  Ergebnisses  der  commissionellen  Amtshandlungen  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  treffenden  Entscheidungen  Folgendes  bestimmt : 

(2)  1.  Die  Wienthallinie  beginnt  bei  der  Station  Praterstern  der  Donaustadtlinie,  führt  vorerst  im 
Zuge  der  bestehenden  Verbindungsbahn  zum  Bahnhofe  „Hauptzollamt*,  sodann  längs  des  rechten  Wienflussufers  und 
mit  Benützung  der  rechtsuferigen  Stützmauer  des  regulirten  Wienflusses  bis  zur  Einmündung  des  Lainzerbaches.  Von 
hier  wird  die  Wienthallinie  entlang  des  rechten  Ufers  der  regulirten  Wien  bis  zur  Franz  Carl-Brücke  bei  Hacking 
geführt,  um  dann,  den  Wienfluss  übersetzend,  in  den  Bahnhof  Hütteldorf-Hacking  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
einzumünden.  Von  der  Station  Lobkowitzbrücke  zweigt  die  Anschlusscurve  zur  Gürtellinie  ab,  steigt  gegen  die 
Stiegerbrücke  an,  geht  dann  als  Hochbahn  bis  zum  Kobingersteg  und  übersetzt  nächst  der  Gasanstalt  in  Gaudenzdorf 
den  Wienfluss,  um  in  die  Trasse  der  Gürtellinie  einzumünden. 

(3)  ln  den  Trassenzug  der  Wienthallinie  ist  die  abzulösende  Dampftramway  Wien-Mödling  in  der  Strecke 
von  ihrem  Ausgangspunkte  nächst  der  Jacobsstrasse  bis  in  die  Nähe  der  Badgasse  in  Hietzing  einzubeziehen. 

(4)  In  der  Nähe  des  westlichen  Endpunktes  der  Wienthallinie  ist  ein  für  die  Zugförderungsanlagen  und 
die  anderen  Erfordernisse  des  Betriebes  der  Localbahnen  bestimmter  Bahnhof  zu  errichten. 

(5)  Im  Hinblicke  auf  die  in  Aussicht  genommene  Mitbenützung  der  Wiener  Verbindungsbahn  ist  eine 
entsprechende  Zugförderungs-  und  Betriebsstation  am  Bahnhofe  Donaustadt  der  Donaustadtlinie  anzulegen. 

(6)  2.  Die  Donaucanallinie  beginnt  am  Bahnhofe  Hauptzollamt  im  Anschlüsse  an  die  Wiener 
Verbindungsbahn  und  an  die  Wienthallinie,  übersetzt  den  Wienfluss,  gelangt  nach  Unterfahrung  der  regulirten  Ring- 
strasse an  das  rechte  Ufer  des  Donaucanals  und  wird  dann  längs  dieses  Ufers,  entlang  der  Spittelauer  Lände  und 
der  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  folgend,  bis  nach  Heiligenstadt  geführt,  woselbst  sie  in  den  gemeinschaftlichen  Bahnhof 
für  die  Gürtel-  und  Vorortelinie  der  Wiener  Stadtbahn  und  für  die  Kaiser  Franz  Josef-Bahn  einmündet. 

(7)  Im  Bahnhofe  Heiligenstadt  sind  die  für  die  Zugförderungsanlagen  und  für  die  anderen  Erfordernisse 
des  Betriebes  dieser  Localbahnen  erforderlichen  Herstellungen  zu  bewirken. 

(8)  Bei  der  Trasseführung  der  Donaucanallinie  ist  auf  die  Möglichkeit  der  Herstellung  einer  zweigeleisigen 
Verbindungscurve  mit  der  Gürtellinie  der  Wiener  Stadtbahn  in  der  Richtung  Franz  Josef-Quai— Westbahnhof  Rück- 
sicht zu  nehmen. 

(9)  Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrassen  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k. 
Handelsministeriums  wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  im  § 1 der  Allerhöchsten 
Concessions-Urkunde  vorgezeichnete  Hauptrichtung  der  einzelnen  Bahnlinien  nicht  verändert  wird. 


§ 3.  Mit  der  Wienflussregulirung  gemeinsame  Arbeiten. 

(7)  Hinsichtlich  der  Vertheilung  der  Kosten  jener  Anlagen,  welche  sowohl  die  Wienflussregulirung  als  die 
Bahnherstellung  treffen  (§  2),  ist  das  im  Protokolle  vom  29.  April  1893  niedergelegte,  zwischen  der  Gemeinde  Wien 
und  dem  Concessionär  der  Dampftramway-Gesellschaft,  vormals  Krauss  & Comp.,  getroffene,  von  der  Commission  für 
Verkehrsanlagen  in  Wien  genehmigte  Uebereinkommen  massgebend. 

(2)  Bezüglich  der  hier  nicht  inbegriffenen  Strecken  ist  wegen  gemeinschaftlicher  Benützung  der  Wienfluss- 
Ufermauer  mit  der  Gemeinde  Wien  ein  Uebereinkommen  zu  treffen. 

§ 4.  Approvisionirungsanlagen  und  Industriebahnen. 

(7)  Die  Commission  für  Verkehrsanlagen  ist  verpflichtet,  an  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  später  zu 
bezeichnenden  Punkten  zum  Zwecke  einer  erleichterten  Approvisionirung  der  Stadt  Wien  Geleiseanlagen,  sowie 
Kohlenlagerplätze,  welche  mit  den  concessionirten  Linien  entsprechend  zu  verbinden  sind,  herzustellen. 

(2)  Die  Commission  für  Verkehrsanlagen  ist  ferner  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Industriebahnen  auf 
die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der  erwachsenden  Kosten  zu  gestatten.  Falls  über  die 
Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Industriebahnen  ein  Einverständnis  zwischen  der  Commission  für  Verkehrs- 
anlagen und  den  Interessenten  nicht  zustande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handelsministerium  die  Festsetzung 
dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 

§ 5.  Anschlüsse. 

(7)  Die  Commission  für  Verkehrsanlagen  hat  wegen  der  Anschlüsse  an  die  bestehenden,  in  Wien  ein- 
mündenden Bahnen  mit  den  Verwaltungen  der  betreffenden  Bahnen,  bezw.  mit  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen,  endlich  wegen  Einrichtung  des  Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  von  und  zu  den 
bestehenden  Bahnen  mit  den  hiebei  in  Betracht  kommenden  Verwaltungen  Vereinbarungen  anzustreben.  Die  dies- 
bezüglichen Uebereinkommen  sind  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

(2)  Bei  diesen  Vereinbarungen  ist  insbesondere  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres 
beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf  die  fremde  Bahn  und  umgekehrt  Sorge  zu  tragen. 

(3)  Falls  hinsichtlich  der  Bedingungen  solcher  Anschlüsse,  bezw.  der  Mitbenützung  fremder  Bahnhöfe,  sowie 
bezüglich  eines  gemeinschaftlichen  Bahnhofdienstes  eine  Einigung  mit  der  Verwaltung  der  betreffenden  Anschlussbahn 
nicht  erzielt  werden  sollte,  unterwirft  sich  die  Commission  den  Entscheidungen  des  k.  k.  Handelsministeriums. 
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(4)  Dein  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  auch  das  Recht  Vorbehalten,  in  Ermanglung  eines  Einverständ- 
nisses die  Bedingungen  für  die  eventuelle  gegenseitige  Wagenbenützung  der  Anschlussbahnen  festzusetzen. 

§ 6.  Veränderungen  an  bestehenden  Anlagen. 

(J)  Die  auf  der  Wiener  Verbindungsbahn  erforderlich  werdende  Verlegung  ihrer  Geleise  und  Umgestaltung 
ihres  Bahnkörpers  ist  im  Einvernehmen  mit  der  Wiener  Verbindungsbahn,  die  vorzunehmende  Verlegung  einer  Theil- 
strecke  des  Wiener-Neustädter  Canals  im  Einvernehmen  mit  dem  Eigenthümer  desselben  durchzuführen. 

(2)  Falls  in  dieser  Hinsicht  mit  den  betreffenden  Verwaltungen  eine  Vereinbarung  nicht  erzielt  werden 
sollte,  unterwirft  sich  die  Commission  für  Verkehrsanlagen  der  Entscheidung  der  zuständigen  Ministerien. 

(3)  Bestehende  oder  bereits  definitiv  fesfgestellte  künftige  Strassenzüge  dürfen,  falls  nicht  deren  Auf- 
lassung oder  Umlegung  Seitens  der  competenten  Behörden  gestattet  werden  sollte,  von  den  Bahnlinien  nur  entweder 
mittelst  Unter-  oder  Ueberfahrten  gekreuzt  werden. 

(*)  Hinsichtlich  der  Benützung  (Unterfahrung  oder  Uebersetzung)  öffentlicher  Strassen,  insofern  dieselben 
hiedurch  ihrer  Bestimmung  für  den  öffentlichen  Verkehr  nicht  bleibend  entzogen  werden,  ferner  in  Bezug  der  bei 
Unterfahrung  von  Strassen  und  Plätzen  zu  beobachtenden  Vorsichten,  insbesondere  was  Baueinleitung  und  Bau- 
ausführungsmodalitäten anbelangt,  sind  die  Seitens  der  jeweils  competenten  Behörden  seinerzeit  zu  erlassenden  Vor- 
schriften genau  zu  befolgen. 

(5)  Die  in  Folge  der  Bahnherstellung  erforderlich  werdende  Umlegung  von  Unrathscanälen,  Wasser-  und 
Gasleitungen,  Telegraphen-  und  Telephoukabeln,  Rohrpostleitungen,  von  Pferdebahngeleisen  und  sonstigen  bestehenden 
Anlagen  ist  im  Einvernehmen  mit  den  Verwaltungen  derselben  durchzuführen. 

§ 7.  Fahrgeschwindigkeit. 

(*)  Die  grösste  Fahrgeschwindigkeit  der  Züge  darf  an  keinem  Punkte  der  Bahnlinien  mehr  als  40  km 
per  Stunde  betragen. 

(2)  Das  k.  k.  Handelsministerium  behält  sich  übrigens  vor,  nach  Massgabe  der  localen  Umstände,  sowie 
gemäss  der  Natur  der  einzelnen  Verkehre  noch  weitere  Bestimmungen  bezüglich  der  jeweils  einzuhaltenden  Fahr- 
geschwindigkeit zu  treffen. 

§ 8.  Unterbau. 

(*)  Sämmtliche  im  Vorstehenden  bezeichnete  Bahnlinien  und  Verbindungscurven  sind  mit  Ausnahme  der 
im  Sinne  des  § 1,  Punkt  5,  eingeleisig  auszuführenden  Theilstrecke  Praterstern — Hauptzollamt  doppelgeleisig  zu 
erbauen,  und  ist  demgemäss  auch  die  Grundeinlösung  durchzuführen,  insoferne  nicht  eine  unentgeltliche  Bestellung 
einer  Servitut  oder  die  unentgeltliche  Abtretung  des  Eigenthumes  an  Grundstücken  gewährt  wird. 

(2)  Die  Ausführung  des  Unterbaues  hat  im  Allgemeinen  nach  den  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  geltenden 
Normen  für  Localbahnen  zu  erfolgen;  insbesondere  wird  jedoch  Nachstehendes  festgesetzt: 

(8)  Bei  Bestimmung  der  Richtungsverhältnisse  der  einzelnen  Bahnlinien  ist  der  Uebergang  von  der 
Geraden  in  den  Bogen  und  umgekehrt  mittelst  parabolischer  Uebergangscurven  nach  den  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen 
geltenden  Vorschriften  herzustellen. 

(4)  Bei  Bestimmung  der  Neigungsverhältnisse  der  einzelnen  Bahnlinien  ist  auf  den  möglichsten  Ausgleich 
der  Zugwiderstände  in  der  Weise  hinzuwirken,  dass  die  in  den  Geraden  gestattete  Maximalneigung  in  den  Bögen 
nach  Massgabe  ihrer  Schärfe  ermässigt  wird. 

(5)  An  den  Neigungsbrüchen  sind  stets  Gefällsabrundungen  mit  entsprechend  grossem  Halbmesser 
durchzuführen. 

(6)  Die  grösste  Neigung  in  den  geraden  Strecken  der  freien  Bahn  wird  für  sämmtliche  Linien  mit 
25  Promille  festgesetzt. 

(7)  Die  Stationen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die  Neigung  der  Bahnlinien  in  den- 
selben 2-5  Promille  nicht  übersteigen  darf. 

(8)  Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

(9)  Personen-Haltestellen  können  in  Neigungen  von  höchstens  20  Promille  in  gerader  Bahn  errichtet 
werden,  wobei  aber,  wenn  es  die  Neigungsverhältnisse  der  angrenzenden  Bahnstrecken  gestatten,  ein  günstigeres 
Neigungsverhältniss  anzustreben  ist.  Bei  in  Bögen  liegenden  Personen-Haltestellen  sind  die  Neigungsverhältnisse  im 
Sinne  des  vorstehenden  Absatzes  4 zu  ermässigen. 

(10)  Der  kleinste  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Bahn,  und  zwar  in  der  Achse  des  Unterbau- 
körpers gemessen,  wird  für  die  einzelnen  Bahnlinien  wie  folgt  festgestellt: 

1.  Für  die  Wienthallinie  mit  150  m. 

2.  Für  die  Donaucanallinie  innerhalb  der  Theilstrecke  Aspernbrücke — Augarten  mit  180  m,  im  übrigen  Theile 
dieser  Linie  mit  150  m. 

3.  Für  die  übrigen  Linien  und  für  die  Verbindungscurven  nächst  den  Stationen  mit  120  m. 

(11)  Der  Abstand  der  Geleise  in  der  freien  Bahn  und  in  Haltestellen  soll  in  dem  Falle,  wenn  zwischen 
denselben  entweder  sofort  Säulen  angebracht  werden  oder  deren  Herstellung  für  einen  späteren  Zeitpunkt  in  Aus- 
sicht genommen  werden  müsste,  von  Mitte  zu  Mitte  wenigstens  4'1  m betragen,  im  anderen  Falle  ist  dieser  Abstand 
mit  wenigstens  3‘8  m zu  bemessen. 

(1S)  In  den  Stationen  hat  der  gegenseitige  Abstand  der  Geleisemitten  mindestens  4‘5  m,  und  falls 
zwischen  den  Geleisen  Säulen  oder  Krahne  gestellt  werden  oder  deren  spätere  Einrichtung  vorgesehen  werden  muss, 
4 75  in  zu  betragen. 
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(ls)  Bei  Anlage  von  Mittel-,  bezw.  Doppelperronen  zwischen  den  Geleisen  bleibt  die  Bestimmung  des 
gegenseitigen  Abstandes  der  Geleisemitten  der  besonderen  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums  Vorbehalten. 

(14)  In  Haltestellen  kann  der  Abstand  der  Geleise  von  Mitte  zu  Mitte  gleich  jenem  der  freien  Bahn 
gewählt  werden. 

(15)  Der  Unterbau  der  freien  Bahn  jener  Strecken,  welche  sich  im  geböschten  Damme  befinden,  hat 
eine  Kronenbreite  von  8 4 m zu  erhalten. 

(16)  Alle  Aufdämmungen  sind  mit  Rücksicht  auf  eintretende  Setzungen  derselben  mit  einer  der  Daram- 
höhe  und  Materialbeschaffenheit  angemessenen  Ueberhöhung  und  Erbreiterung  der  Dammkrone  über  die  definitive 
Höhe,  bezw.  Breite  auszuführen. 

(17)  Ferner  erhalten  auch  alle  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  300  oder  weniger  als  300  m Halb- 
messer eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkrone. 

(18)  Die  Böschungen  der  Aufdämmungen  und  Einschnitte  sind  zu  besämeu,  bezw.  haltbar  herzustellen 
und  im  Bedarfsfälle  angemessen  zu  versichern. 

(19)  Bei  Anlage  der  Bahnlinien  ist  das  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  August 
1892,  Z.  32.904,  für  die  österreichischen  Eisenbahnen  vorgeschriebene  Normalprofil  des  lichten  Raumes,  sowie  das 
im  § 2 der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezeichnete 
Lichtraumprofil  einzuhalten.  Das  Mehrerforderniss  an  Lichtraum  für  aussergewöhnliche  Wagen  in  Bögen  von  weniger 
als  180  m Halbmesser  ist  zu  berücksichtigen. 

(20)  In  jenen  Strecken  der  freien  Bahn,  welche  als  Hochbahn  zwischen  Stützmauern  oder  auf  Viaducten 
geführt  werden,  desgleichen  bei  Durchlässen  und  Durchfahrten  unter  der  Bahn  hat  der  Bahnkörper  in  der  Geraden 
und  in  Höhe  der  Schienenunterkante  eine  derartige  Breite  zu  erhalten,  dass  zwischen  der  Parapetmauer  oder  dem 
Geländer  und  der  zunächst  liegenden  Geleiseachse  stets  mindestens  eine  lichte  Weite  von  2-15  m verbleibt. 

(21)  Ebenso  hat  in  jenen  Strecken  der  freien  Bahn,  welche  sich  im  offenen  Einschnitte  zwischen  Futter- 
mauern  oder  im  gedeckten,  bezw.  gewölbten  Einschnitte  befinden,  desgleichen  bei  Ueberfahrten  über  die  Bahn  der 
Bahnkörper  in  der  Geraden  und  in  Höhe  der  Schienenunterkante  eine  derartige  Breite  zu  erhalten,  dass  zwischen 
der  Mauerflucht  der  Futter-,  bezw.  Widerlagsmauer  und  der  zunächst  liegenden  Geleiseachse  stets  mindestens  eine 
lichte  Weite  von  2-15  m verbleibt. 

(22)  Hiebei  wird  vorausgesetzt,  dass  anstatt  beiderseitiger  Bahngräben  behufs  Entwässerung  der  Ein- 
schnitte ein  zwischen  den  Geleisen  zu  situirender,  gemauerter  und  abgedeckter  Canal  von  wenigstens  0'4  m lichter 
Weite  ausgeführt  wird. 

(2S)  Alle  Objecte  und  sonstige  im  Unterbau  vorkommende  Bauwerke  sind  in  definitiver  Weise,  das  ist 
aus  Stein,  Beton,  Ziegel  oder  Eisen,  eventuell  aus  diesen  Materialien  combinirt,  herzustellen. 

(24)  Sämmtliche  Viaducte  und  Stützmauern,  sowie  die  Krone  von  Futtermauern  im  offenen  Einschnitte, 
ferner  die  Stirnmauern  von  Einzelnobjecten  sind  mit  Parapetmauern  oder  Geländern  zu  versehen,  welche  in  ange- 
messenen Abständen  Rettungsplätze  erhalten. 

(25)  In  Futtermauern  der  offenen  und  gedeckten,  bezw.  gewölbten  Einschnitte  sind  in  regelmässigen 
Abständen  von  beiläufig  50  m beiderseitige  Schutznischen,  ferner  in  angemessenen  Entfernungen  den  Bedürfnissen 
des  Bahnerhaltungsdienstes  entsprechende  Kammern  anzulegen.  Entlang  der  Wienflussstrecke,  wo  die  flussseitige 
Stützmauer  gemeinschaftlich  benützt  wird,  sind  solche  Rettungsnischen  einseitig,  und  zwar  in  der  entgegengesetzten 
Stützmauer  auszuführen. 

(26)  Insoweit  die  Bahnlinien  sich  innerhalb  bebauter  Bezirke  befinden,  ist  sowohl  bei  der  Anlage  von 
Viaducten,  als  auch  bei  Einzelnobjecten  in  Hochbahnstrecken,  insbesondere  bei  den  Strassenübersetzungen  in  der 
Ausführung  der  sichtbaren  Mauerwerksflächen  den  ästhetischen  Anforderungen  thunlichst  Rechnung  zu  tragen. 

(27j  Bei  allen  Hochbahn-Constructionen  in  Eisen  sind  behufs  möglichster  Abschwächung  der  Schall- 
wirkungen des  Zugverkehres  zweckentsprechende  Vorkehrungen  zu  treffen. 

(28)  Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und 
Zufahrtsstrassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  zu  beobachten,  und  sind  den  Berechnungen  für  die 
Eisenconstructionen  der  Bahnlinien  die  im  § 3,  lit.  a)  und  b)  der  genannten  Verordnung  normirten  Belastungen  ohne 
Ermässigung  zu  Grunde  zu  legen.  Für  die  Eisenconstructionen  der  Brücken  sind  ferner  auch  die  „Grundsätzlichen 
Bestimmungen  für  die  Lieferung  und  Aufstellung  eiserner  Brücken  in  der  vom  k.  k.  Handelsministerium  genehmigten 
Fassung“  (Wien,  aus  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  1892)  massgebend. 

(29)  Insoferne  die  einschlägigen  Bestimmungen  der  vorbezeichneten  Verordnung  für  die  Bemessung  der 
Deckenconstructionen  jener  Bahnstrecken,  welche  unterhalb  von  Strassen  hinziehen,  nach  dem  Erachten  des  k.  k. 
Handelsministeriums  nicht  ausreichen  sollten,  bleibt  demselben  die  Feststellung  der  hiebei  zu  berücksichtigenden 
Verkehrslasten  Vorbehalten. 

(so)  In  Bahnstrecken,  welche  auf  natürlichem  Wege  nicht  genügend  entwässert  werden  können,  ferner 
in  jenen  Strecken,  in  welchen  die  Bahnnivellette  sich  unter  der  Hochwasserlinie  des  regulirten  Wienflusses  und 
Donaucanals  befindet,  müssen  entsprechende  Einrichtungen  für  eine  gesicherte  Wasserableitung  getroffen  werden. 

(31)  In  Untergrundstrecken  ist  für  eine  der  Länge  und  Lage  solcher  Bahntheile  angepasste  Ventilation 
vorzusorgen,  welche  überdies  derart  zu  wählen  ist,  dass  eine  Belästigung  der  Anrainer  durch  den  entweichenden 
Rauch  und  Dampf  möglichst  hintangehalten  wird. 

§ 9.  Oberbau. 

(4)  Der  Oberbau  ist  auf  Querschwellen  und  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  mit  Flussstahlschienen 
und  Schwellen  aus  Flusseisen  oder  hartem  Holz  herzustellen. 
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(2)  Die  Ausführung  des  Oberbaues  hat  im  Allgemeinen  "nach  den  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  geltenden 
Normen  für  Hauptbahnen  zu  erfolgen. 

(3)  Im  Besonderen  wird  bestimmt,  dass  das  Gewicht  der  Schienen  per  laufendes  Meter  mindestens 
354  kg  betragen  soll ; die  Inanspruchnahme  der  Schienen  darf  unter  Berücksichtigung  des  grössten  Raddruckes  der 
verkehrenden  Fahrbetriebsmittel  und  bei  einer  Verminderung  der  Schienenhöhe  durch  Abnützung  um  10  mm  höchstens 
1000  kg  per  Quadratcentimeter  betragen. 

(4)  In  welchen  Strecken  und  in  welcher  Ausdehnung  innerhalb  derselben  Eisen-  oder  Holzschwellen  zur 
Verwendung  gelangen  dürfen,  bleibt  über  Antragstellung  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  der  besonderen  Geneh- 
migung des  k.  k.  Handelsministeriums  Vorbehalten. 

(5)  Der  Schotterkörper  hat  in  der  freien  Bahn  eine  derartige  Breite  zu  erhalten,  dass  die  Entfernung 
der  Geleiseachse  von  der  zunächst  liegenden  Oberkante  des  Schotterbettes  stets  mindestens  l-65  m beträgt.  Falls 
in  Einschnitten  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  hat  die  Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von 
der  Geleiseachse  mindestens  1’95  m zu  betragen. 

(6)  Die  Tiefe  des  Schotterbettes  hat  von  der  Schienenunterkante  abwärts  stets  mindestens  03  m 
zu  betragen. 


§ 10.  Stationen. 

(x)  Die  Anzahl,  Lage  und  Ausführungsweise  der  Stationen  und  Haltestellen  ist  im  Einvernehmen  mit 
der  betriebführenden  Verwaltung  und  im  übrigen  derart  zu  bestimmen,  dass  hiedurch  die  anstandslose  Abwicklung 
des  Verkehres  nach  Massgabe  der  Bedürfnisse  jeder  einzelnen  Bahnlinie  vollständig  gesichert  erscheint. 

(2)  Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  haben  gedeckte,  für  jede  Fahrtrichtung  getrennte  Perrone, 
sowie  geschlossene  und  heizbare  Warteräume,  endlich  auch  entsprechend  situirte  Passagieraborte  zu  erhalten. 

(3)  Die  Grösse  der  Perrone  und  Warteräume  muss  der  jeweiligen  Bedeutung  der  Station  oder  Haltestelle 
hinsichtlich  des  Personenverkehres  angemessen  sein. 

(4)  In  den  Anschluss-  und  Umsteigestationen  sind  bei  einem  namhaften  Niveauunterschiede  zwischen  den 
daselbst  zusammentreffenden  Bahnlinien  nebst  den  erforderlichen  Treppen  auch  Aufzüge  für  das  verkehrende 
Publicum  zu  errichten. 

(5)  Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  sowohl  bahnseitig  als  auch  im  Aeusseren  der 
Gebäude  an  entsprechend  sichtbaren  Stellen  in  grosser  Schrift  deutlich  erkennbar  anzubringen. 

(6)  In  allen  Stationen  und  Haltestellen  sind  die  für  eine  zweckentsprechende  Abwicklung  des  Personen- 
verkehres erforderlichen  Bureau-  und  sonstigen  Diensträume  herzustellen.  In  den  Stationen  sind  überdies  für  die 
Durchführung  des  Gepäcks-  und  sonstigen  Güterverkehres  entsprechende  Räume  und  Einrichtungen  zu  schaffen. 

(7)  In  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zu  bezeichnenden  Stationen  sind  Anlagen  und  Räumlichkeiten 
für  die  Abwicklung  eines  Approvisionirungsverkehres  herzustellen. 

(8)  In  den  Ausgangspunkten  des  Verkehres  sind  für  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  erforder- 
liche Anlagen,  sowie  auch  Gebäude  für  die  Unterkunft  des  Bahnpersonales  herzustellen. 

(9)  Sämmtliche  Stationen  sind  mit  Centralweichenstell-  und  Sicherungsanlagen  zu  versehen,  deren  Ein- 
und  Ausfahrtssignale  mit  der  laut  § 12  anzuordnenden  Streckenblockireinrichtung  in  Abhängigkeit  zu  bringen  sind. 


§.  11.  Hochbauten. 

(x)  Die  Aufnahmsgebäude,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonales  und  für  den  Zugförde- 
rungsdienst bestimmten  Hochbauten  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  in  definitiver  Weise  und  den  Verkehrsbedürf- 
nissen angemessen  zu  erbauen. 

(2)  Bei  Anlage  der  Aufnahmsgebäude  ist  Vorsorge  zu  treffen,  dass  ein  Ueberschreiten  der  Geleise  durch 
das  Publicum  ausgeschlossen  erscheint. 

(3)  Die  Höhe  der  Ein-  und  Aussteigperrone  über  Schienenoberkante  ist  mit  mindestens  05  Meter  zu 
bemessen,  um  das  Ein-  und  Aussteigen  zu  erleichtern  und  zu  beschleunigen. 

(4)  Sämmtliche  Hochbauanlagen  für  den  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk  oder  auch  ganz  aus 
Holz  auf  einer  durchgehenden  Untermauerung  erbaut  werden. 

(5)  Alle  Hochbauten  sind  im  Einklänge  mit  der  Bauordnung  für  die  k.  k.  Reichshaupt-  und  Residenz- 
stadt Wien  herzustellen. 

(e)  Die  Anlage  von  Wärterhäusern  und  Signalhütten  in  der  freien  Bahn  kann  auf  jene  Stellen  beschränkt 
werden,  wo  solche  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  besonders  angeordnet  werden  sollten. 

(7)  Auf  allen  Bahnlinien  sind  Stations-  und  Bahneinfriedungen,  sowie  sonstige  Abschlüsse  der  ßabn  nach 
Massgabe  des  jeweiligen  Bedarfes  herzustellen. 


§.  12.  Betriebseinrichtungen. 

(x)  Sämmtliche  Bahnlinien  müssen  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  mit  Streckenblockireinrichtungen  versehen 
werden.  Für  die  Deckung  der  Anschlussstationen  haben  die  nächstgelegenen  Streckenblocksignale  zu  dienen. 

(2)  Die  Abzweigungsstellen  aus  der  freien  Bahn  sind  durch  Blockeinrichtungen  vollständig  zu  sichern. 

(3)  Die  obbezeichneten  Anlagen  sind  nach  bewährten  Systemen  und  in  der  grössten  dermalen  zu  errei- 
chenden Vollkommenheit  herzustellen. 

(4)  Sämmtliche  Bahnlinien  sind  mit  einer  Telegraphenleitung,  in  welche  alle  Stationen  und  Haltestellen 
eingeschaltet  sind,  zu  versehen.  Ueberdies  ist  eine  zweite  Sprechleitung,  in  welche  ausser  den  Endpunkten  der  ein- 
zelnen Bahnlinien  nur  die  grösseren  Mittelstationen  eingeschaltet  sind,  auszuführen. 
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(5)  Die  Anwendung  von  Glockensignalen  kann  unterbleiben,  insoweit  nicht  besondere  Fälle  dies  noth- 
wendig  machen  würden. 

(6)  Endlich  sind  für  den  Betrieb  der  Bahnlinien  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen 
und  akustischen  Signalmittel  beizustellen. 

§.  13.  Fahrbetriebsmittel. 

(J)  Die  Beistellung  der  erforderlichen  Fahrbetriebsmittel  erfolgt  durch  die  betriebführende  Bahnverwaltung 
im  Einvernehmen  und  auf  Kosten  der  Commission  für  Verkehrsanlagen. 

(2)  Für  die  Anschaffung  von  Fahrbetriebsmitteln  muss  ohne  Rücksicht  auf  die  Vertheilung  derselben  au 
die  einzelnen  Bahnlinien  ein  Betrag  von  1,500.000  fl.  verwendet  werden. 

(3)  Bei  Anschaffung  aller  Fahrbetriebsmittel,  sowie  auch  bei  späteren  Ergänzungen  derselben  ist  stets  den 
neuesten  Erfahrungen  der  Betriebstechnik  im  Allgemeinen  und  jenen,  welche  während  des  Betriebes  der  concessionirten 
Linien  im  Besonderen  gemacht  werden,  Rechnung  zu  tragen,  wobei  eine  Verpflichtung  zur  Führung  der  ersten 
Wagenclasse  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  nicht  obliegt. 

(4)  Bei  der  Construction  sämmtlicher  Fahrbetriebsmittel  ist  auf  die  möglichste  Beseitigung  des  belästi- 
genden Geräusches  bei  ihrem  Verkehre  hinzuwirken. 

(5)  Die  Construction  der  Locomotiven  ist  derart  zu  wählen,  dass  der  Funkenwurf  vermieden,  die  Rauch- 
entwicklung möglichst  vermindert  und  eine  Belästigung  durch  ausströmenden  Dampf  und  Rauch,  sowie  durch  Ver- 
brennungsgase thunlichst  hinangehalten  wird. 

(6)  Die  Locomotiven  sind  für  Cokefeuerung  einzurichten,  falls  es  nicht  gelingen  sollte,  ein  anderes  mehr 
entsprechendes  Brennmaterial  verwenden  zu  können. 

(7)  Jede  Maschine  ist  mit  einer  durchgehenden  Bremse  und  einer  Handbremse,  sowie  mit  anmontirbaren 
Schneepflugscharen  zu  versehen. 

(8)  Die  für  Personenzüge  bestimmten  Wagen  sind  für  durchgehende  Bremsen  einzurichten;  überdies  hat 
eine  entsprechende  Anzahl  dieser  Wagen  Handbremsen  zu  erhalten. 

(9)  Die  Personenwagen  müssen  für  die  gewählte  Perronhöhe  gebaut  werden,  heizbar  eingerichtet  und  in 
vollkommen  entsprechender  Weise  beleuchtbar  sein. 

(10)  Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministe- 
riums, und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Verordnungen  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Fe- 
bruar 1887,  Z.  2840  (Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt  Nr.  15  ex  1887)  und  vom  1.  August  1892, 
Z.  32904  (Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  87  ex  1892)  Rech- 
nung zu  tragen. 

§.  14.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

(*)  Alle  Baumaterialien,  die  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel 
und  Ausrüstungsgegenstände  sind  ausschliesslich  im  Inlande,  beziehungsweise  aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 
Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden  werden, 
als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen  unter 
nicht  wesentlich  ungünstigeren  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  selbe  von 
ausländischen  Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

§ 15.  Behandlung  von  archäologischen  und  k u n s t h i s t o r i s c h e n Fundgegenständen. 

(x)  Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  Vorkommen  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien  anzuzeigen. 

(2)  Die  Commission  für  Verkehrsanlagen  hat  diesfalls  den  Bestimmungen  der  Erlässe  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums vom  6.  Mai  1889,  Z.  18.032  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt“  Nr.  60  ex  1889  und  vom  5.  Jänner  1893,  Z.  65.819  ex  1892),  zu  entsprechen  und  den  Anordnungen 
der  genannten  k.  k.  Centralcommission,  bezw.  ihrer  Conservatoren,  gewissenhaft  Folge  zu  leisten. 

§ 16.  Fürsorge  in  Ansehung  der  beim  Baue  verwendeten  Hilfspersonen  und  Arbeiter. 

In  Ansehung  der  beim  Baue  verwendeten  Hilfspersonen  und  Arbeiter  unterwirft  sich  die  Commission  für 
Verkehrsanlagen  jenen  Anordnungen,  welche  die  k.  k.  Staatsverwaltung  rücksichtlich  der  auf  Staatskosten  auszu- 
führenden Eisenbahnlinien  zu  treffen  findet. 

II.  Betrieb. 

§ 17.  Allgemeine  Bestimmungen. 

(x)  Die  Localbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn  haben  sowohl  dem  Personen  verkehre,  als  auch  dem  Post-, 
Gepäcks-  und  Güterverkehre  zu  dienen,  letzterem  in  jener  Ausdehnung,  welche  mit  Rücksicht  auf  die  übrigen  Ver- 
kehre noch  zulässig  sein  wird,  wobei  insbesondere  der  Approvisionirungsverkehr  Berücksichtigung  zu  finden  hat. 

(2)  Für  eine  entsprechende  Durchführung  der  Leichentransporte  ist  vorzusorgen. 

(3)  Der  Betrieb  der  concessionirten  Bahnen  ist  derart  einzurichten,  dass  dieselben  in  erster  Reihe  den 
Bedürfnissen  des  städtischen  Personenverkehrs  möglichst  vollkommen  Genüge  leisten.  Die  Commission  für  Verkehrs- 
anlagen ist  verpflichtet,  sich  den  in  dieser  Hinsicht  ergehenden  Anordnungen  des  k.  k,  Handelsministeriums  zu 

unterwerfen. 
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(4)  Die  Einrichtung  des  Zugsverkehres  und  der  Zugsanschlüsse  hat  derart  stattzufinden,  dass  der  Betrieb 
der  coricessionirten  Hauptbahnlinien  und  jener  der  Localbahnlinien  des  Stadtbahnnetzes  zum  Zwecke  einer  raschen 
und  ausgiebigen  Personenbeförderung  in  einander  greifen. 

(5)  Bezüglich  des  Güterverkehres  ist  auf  die  thunlichste  Erleichterung  des  Approvisionirungsverkehres 
Bedacht  zu  nehmen,  und  sind  im  Uebrigen  derartige  Einrichtungen  zu  treffen,  dass  dadurch  der  Hauptzweck  der 
Bahnanlage  — die  rasche,  regelmässige  und  bequeme  Personenbeförderung  innerhalb  des  Stadtgebietes  — keinen 
Eintrag  erleidet. 

(ü)  Das  k.  k.  Handelsministerium  behält  sich  überdies  vor,  unter  Berücksichtigung  der  von  der  Com- 
mission für  Verkehrsanlagen  zu  erstattenden  Anträge,  für  jede  einzelne  Bahnlinie  in  Ansehung  des  Verkehres  jene 
Anordnungen  zu  treffen,  welche  zur  sicheren  Erreichung  der  verschiedenen  Zwecke  der  Stadtbahn  als  nothwendig 
befunden  werden. 

(7)  Die  Locallinien  des  Wiener  Stadtbahnnetzes  sind  für  Tag-  und  Nachtverkehr  einzurichten,  wobei  sich 
das  k.  k.  Handelsministerium  vorbehält,  nach  Anhörung  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  sowohl  das  kleinste 
als  grösste  Zeitintervall  zwischen  den  nach  jeder  der  beiden  Bahnrichtungen  verkehrenden  Zügen  bei  jeder  einzelnen 
Linie  nach  Massgabe  des  Verkehrsbedürfnisses  in  den  verschiedenen  Tages-  und  Jahreszeiten  zu  bestimmen. 

§ 18.  Personen-,  Gepäcks-  und  Güterverkehr. 

(1)  Die  Tarife  für  den  Personen-,  Gepäcks-  und  Güterverkehr,  die  Waarenclassification  und  alle  auf  den 
Gütertransport  bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums.  Hiebei 
ist  einerseits  auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  der  Bahnlinien  Bedacht 
zu  nehmen. 

Bei  Aufstellung  der  Personentarife  wird  die  beim  Stadtbahnbetriebe  gebotene  thunlichste  Erleichterung 
und  Vereinfachung  des  Billet-  und  Tarifsystems,  sowie  der  Controle  anzustreben  sein. 

(2)  Die  Organe  der  k.  k.  Sicherheits-  und  Finanzwache,  sowie  der  städtischen  Feuerwehr  sind  zu  den 
gleichen  ermässigten  Preisen,  wie  solche  dem  k.  k.  Militär  zugestanden  sind,  zu  befördern. 

(3)  Für  Schüler  öffentlicher  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen  sind  Schülerkarten  zu  ermässigten  Preisen 

auszugeben. 

(4)  Für  Arbeiter  sind  zu  gewissen  Tageszeiten  verkehrende  Züge  mit  ermässigten  Preisen  einzuführen. 

(5)  Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  I der  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  wird  über  Ver- 
langen des  k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf  die  Localbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn  Anwendung  zu  finden  haben. 

(6)  Alle  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  gesetzlichen 
Landeswährung  berechnet  werden. 

§ 19.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und 
Nutzthiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ist  das  k.  k.  Handelsministerium  berechtigt, 
nach  Erforderniss  die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

§ 20.  Leistungen  für  die  Post-  und  Telegraphenanstalt. 

(x)  Die  concessionirten  Bahnen  sollen  nach  Bedarf  für  die  Zwecke  der  Post-  und  Telegraphenanstalt  be- 
nützt werden. 

(2)  Die  Beförderung  der  Briefpost  und  des  für  dieselbe  von  der  Postanstalt  beizustellenden  Begleiters  hat 
mit  allen  fahrplanmässigen  Zügen  unentgeltlich  zu  geschehen. 

(3)  Im  Uebrigen  wird  die  Art  und  Weise  dieser  Benützung,  sowie  die  für  eine  weitergehende  Inanspruch- 
nahme der  concessionirten  Bahnen  Seitens  der  Post-  und  Telegraphenanstalt  zu  leistende  Vergütung  durch  besondere 
Vereinbarungen  geregelt  werden. 

(4)  Unbeschadet  der  noch  zu  treffenden  Vereinbarungen  über  die  Leistungen  der  concessionirten  Bahnen 
für  Zwecke  der  Post-  und  Telegraphenanstalt  wird  schon  jetzt  Folgendes  bestimmt: 

(5)  Sollten  für  Zwecke  der  Postbeförderung  von  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  mehr  als  die  nach  (2) 
von  derselben  unentgeltlich  zu  bewirkenden  Leistungen  beansprucht  werden,  wird  die  Postverwaltung  hiefür  der 
Commission  eine  Vergütung  nach  folgendem  Massstab  gewähren : 

(6)  Für  die  Beförderung  eines  vierrädrigen  Wagens,  insoweit  derselbe  thatsächlich  zum  Posttransporte  be- 
nützt wird,  eine  Entschädigung  im  Betrage  von  zehn  (10)  Kreuzern  österreichischer  Währung  per  Zug  und  Kilo- 
meter, und,  insolange  als  für  den  Posttransport  nur  eine  Wagenabtheilung  (Postcoupe)  erforderlich  ist,  respective  von 
der  k.  k.  Postverwaltung  in  Anspruch  genommen  wird,  ein  aliquoter  Theil  der  vorgedachten  Entschädigung,  demnach 
für  zwei  Fünftel  eines  ganzen  vierrädrigen  Wagens  vier  (4)  Kreuzer,  für  die  Hälfte  desselben  fünf  (5)  Kreuzer. 

(7)  Falls  die  Postanstalt  eine  besondere  Adaptirung  der  für  die  Postbeförderung  benützten  Wagen  oder 
Wagenabtheilungen  für  ihre  Zwecke  für  nothwendig  erachtet,  so  wird  sie  die  Kosten  derselben  bestreiten. 

(8)  Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden, 
so  wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  entsprechenden  Miethzinses  zu  leistenden  Ent- 
schädigung für  die  Benützung  dieser  von  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  beizustellenden  Räumlichkeiten 
zu  treffen  sein.  Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der 
Postverwaltuug. 
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(9)  Die  den  verschiedenen  Kategorien  des  Dienerschaftsstandes  der  k.  k.  Post-  und  Telegraphenverwaltung 
angehörigen  Personen  im  Dienste  sind  auf  den  Hauptbahnlinien  der  Wiener  Stadtbahn  mit  allen  fahrplanmässigen 
Zügen  zum  halben  normalen  Fahrpreise  zu  befördern,  jedoch  kann  die  gleichzeitige  Beförderung  einer  grösseren  An- 
zahl solcher  Bediensteten  nur  mit  bestimmten,  vorher  bezeichneten  Zügen  erfolgen. 

(10)  Die  Commission  für  Verkehrsanlagen  übernimmt  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die 
Signalisirung  erforderlichen  Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung 
der  Staatstelegraphenanstalt  herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten,  und  diese  Telegraphenleitungen,  insoweit  es 
die  Anforderungen  des  Bahnbetriebes  zulassen,  gegen  die  normalmässige  Entschädigung  für  Staatscorrespondenz  ver- 
wenden zu  lassen. 

(u)  Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  auf  dem  von  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden,  bezüglich  der  Untergrundstrecken  jedoch  nur  insoweit  es 
die  Raumverhältnisse  zulassen,  selbstständige  Leitungen  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  bei 
Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  einzelne  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stützpunkten  dieser 
Leitung  anzubringen. 

(12)  Im  Uebrigen  gelten  auch  für  diese  concessionirten  Bahnen  die  zur  Regelung  der  Beziehungen  der 
Staatstelegraphenanstalt  zu  den  Bahnen  bestehenden  Normen. 

(1S)  Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  den  Betrieb 
führenden  Direction  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  unter  einander  geführt  werden,  dürfen 
durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werdeu. 

§ 21.  Unentgeltliche  Beförderung  von  S t a a t s b e d i e n s t e t e n bei  D i e n s t f a h r t e n. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Goncession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Bahnlinien  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich 
befördert  werden. 

§ 22.  Sendungen  für  Zwecke  der  S t a a t s - P f e r d e z u c h t an  s t a 1 1 e n. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 

§ 23.  Regelung  eines  Peageverkehres. 

Die  Commission  für  Verkehrsanlagen  ist  verpflichtet,  über  die  concessionirten  Bahnlinien  oder  einen  Theil 
derselben  auch  einen  Peageverkehr  von  Zügen  der  k.  k.  Staatsbahnen  oder  anderer  Eisenbahnverwaltungen  nach 
Massgabe  des  eintretenden  Bedürfnisses  gegen  eine  im  Wege  der  Vereinbarung  festzusetzende  Entschädigung  zu  gestatten. 

§ 24.  Gesetzliche  Regelung  der  Tarife  und  öffentlichen  Leistungen. 

Die  Regelung  der  Personen-  und  Frachtentarife  (§§  18  und  19),  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
(§§  20  bis  22)  bleibt  der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten.  Die  Commission  für  Verkehrsanlagen  hat  sich  einer 
solchen  Regelung  zu  unterwerfen. 

Wien,  am  30.  August  1894.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Wnrmbraud  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  St.  Pölten 

nach  Harland. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Firma  Mathias  S a 1 c h e r’s  Söhne  in  W i e n im  Vereine 
mit  der  Union-Baugesellschaft  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
normalspurige  Localbahn  von  St.  Pölten  nach  Harland  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  22.  August  1894.  Z.  44.024. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Mährisch-Neustadt 
über  Littau  nach  Prikas  mit  einer  Abzweigung  von  Littau  nach  Haniowitz  und  zu  den  Kalksteinbrüchen 

in  Lautsch. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Localcomite  für  den  Bahnbau  Mährisch-Neu- 
stad t — L i t t a u — P f i k a s — H aniowitz  in  Littau  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 
für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Mährisch-Neustadt  über  Littau  nach  Pfikas  mit 
einer  Abzweigung  von  Littau  nach  Haniowitz  und  zu  den  Kalksteinbrüchen  in  Lautsch  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  1.  September  1894. 


Z.  30.742. 


17(52 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  103 


Inland. 

Eisen  bahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  Oeneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Krakau — Podwoloczyska:  Herstellung  einer 

Industrie-Geleiseanlage:  Politische  Begehung.)  Die 
k k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hin- 
sichtlich des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  die  Herstellung  einer  Industrie-Geleiseanlage 
zum  Kalkofen  der  Firma  Libau  & Ehrenpreis  für  den  11.  Sep-  | 
tember  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission 
der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Leo  Kurykowski  betraut. 

[G.-t-Z.  16.097.] 

— (Linie  Rakonitz  — P r o t i v i n : Herstellung 

eines  Verla  de  p 1 a t z e s in  der  Station  Lochowitz: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
in  Horowitz  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Pro- 
jectes der  k.  k.  Staatsbahnen  für  die  Herstellung  eines  Verlade- 
platzes längs  des  III.  Geleises  der  Station  Lochowitz  für  den 
12.  September  anberaumt.  [G.-I.-Z.  16.855.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbalni.  (L i n ie  Wi e n—  Kr  akau: 
Rüben  Verladerampe  in  Hüll  ein.)  Für  die  Verlängerung 
der  Rübenverladerampe  in  der  Station  Hullein  wurde  die  Bau- 
bewilligung ertheilt.  [28.  Juli,  Z.  40.800.] 

— (Linie  Kojetein — Bielitz:  Umgestaltung  der 

Bauanlagen  in  der  Station  Holleschau.)  Das  Project 
für  die  Vergrösserung  und  Umgestaltung  des  Aufnahmsgebäudes, 
für  die  Herstellung  eines  neuen  Güterschuppens  und  Adaptirung 
des  vorhandenen  Waarenmagazins  zur  Unterbringung  von  Kanz- 
leien und  einer  Arbeiterkaserne,  und  für  die  Herstellung  einer 
neuen  Laderampe  in  der  Station  Holleschau  wurde  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [29.  August,  Z.  46.874.] 

— (Linie  Prerau  — Olmütz:  Bauliche  Herstel- 

lungen in  der  Station  Olmütz.)  Das  Project  für  die  An- 
lage von  zwei  neuen  Geleisen,  ferner  für  Ueberstellung  eines 
Richtperrons,  einer  Geleisebrückenwaage  und  eines  Ladeprofils 
in  der  Station  Olmütz  wurde  genehmigt. 

[20.  August,  Z.  40.444.] 

Südbalui-Gesellschaft.  (Linie  Wien — Triest:  Ver- 
legung der  D esinfections-Anlage  in  Pragerhof: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Graz  hat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Südbahn- 
Gesellschaft  für  die  Verlegung  der  Desinfections-Anlage  in  der 
Station  Pragerhof  für  den  12.  September  anberaumt  und  wurde 
mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann 
Dr.  Aleiander  Freiherr  v.  Neupauer  betraut.  [G.-I.-Z.  16.409.] 

— (Linie  Kufstein — Ala:  Herstellung  eines  In- 
dustriegeleises: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Be- 
zirkshauptmannschaft in  Kufstein  hat  die  politische  Begehung 
hinsichtlich  des  Projectes  der  Siidbahn-Gesellschaft  für  die  Her- 
stellung eines  normalspurigen  Industriegeleises  für  die  Firma 
Andreas  Hofer  in  Kufstein  für  den  12.  September  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  16.274.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Anschaffung  von 
410  Waggons.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Ge- 
nehmigung ertheilt,  dass  Seitens  des  Verwaltungsrathes  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  100  Kohlenwagen  mit  Bremse, 
300  Kohlenwagen  ohne  Bremse  und  10  Packmeisterwagen  in 
Bestellung  gebracht  werden.  [Z.  32.234.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Localbalm  Szombathely  (Steinamanger)  - Rum.  (Be- 
stimmung der  Stationen.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister 
hat  für  die  von  der  Station  Szombathely  der  Südbahnlinie 
(Wien — ) Wr.  Neustadt  — Szombathely  — Kanizsa — Bares,  ferner 
den  Linien  Szombathely  — Pozsony  (Steinamanger  — Pressburg) 
der  transdanubischen  Localbahnen,  Szdkesfehdrvär  (Stuhlweissen- 
burg) — Kis-Czell — Szombathely — Gyanafalva  (Jennersdorf),  Szom- 
bathely— Köszeg  (Steinamanger  — Giins)  und  Szombathely — 
Pinkafö  (Steinamanger— Pinkafeld)  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen ausgehende,  vorläufig  bis  Rum  zu  erbauende  normal- 


spurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  73)  die  Anlage  von 
Stationen  für  den  gesammten  Verkehr  in  Szent-Kiräly,  Täp- 
länfa,  Szdchdny,  Czempesz-Koväcs,  ferner  einer  auch  für  den 
Güterverkehr  in  Wagenladungen  einzurichtenden  Haltestelle  in 
Szent-Kereszt,  schliesslich  einer  Haltestelle  für  den  Personen- 
verkehr in  Kajd  angeordnet.  Die  effectiven  Baukosten  dieser 
im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden 
G.-A.  IV  ex  1888  zu  erbauenden  und  zu  betreibenden  Linie 
sind  mit  550.000  fl.  präliminirt. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen.  (Bau  einer  Maschinen- 
fabrik und  Locomotiv  - Reparaturswerkstätte  in 
Debreczen.)  Der  kg),  ungar.  Handelsminister  hat,  wie  aus 
Budapest  berichtet  wird,  den  mit  ca.  3,000.000  fl.  präliminirten 
Bau  einer  staatlichen  Maschinenfabrik  für  Eisenbahnbedarf  im 
Vereine  mit  einer  Locomotiv-  und  Waggon-Reparaturs werkstätte 
in  der  Station  Debreczen  der  Linie  Püspök-Ladäny — Debreczen — 
Miskolcz  etc.  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  beschlossen.  Die 
vom  Obergespan  des  Comitates  Hajdu  ad  hoc  einberufene 
Congregation  des  Comitats  - Municipiums  hat  den  Beschluss 
gefasst,  der  Regierung  zu  diesem  Behufe  einen  Grundcomplex 
von  ca.  80  Joch  unentgeltlich  zur  Verfügung  zu  stellen.  Der 
Bau  der  Fabrik  wird  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  in  Angriff 
genommen  werden. 


Sch  iffah  r t. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  inderWoche  vom  10.  bis  zum  16.  September.) 
Adriatischer  Dienst. 

11.  September,  um  Mitternacht:  Dampfer  „M  a es  i m i 1 i a n o“.  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

12.  ,,  am  4l  3 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „I  r i 8“.  Capitän  G.  Burgstaller, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso.  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 
13  ,,  am  7 Uhr  Früh-.  Dampfer  „Metkovich“,  Capitän  B.  Cobol,  nacn 

Dalmatien  und  M e t k o t i c h,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano.  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

13.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  .Thetis',  Capitän  A.  Persich,  nach 

Venedig. 

14.  „ um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  .Sultan“,  Capitän  F.  Marocchino, 

nach  Dalm  ati  e n bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

15.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Massi  miliano“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

16.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „M  a 1 t a“ , Capitän  A.  Mucole, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trah,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

11.  September  am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „D i a n a“,  Capitän  T.  Androvich, 

□ach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume.  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesme  und  Rhodus. 

12.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „Danae“,  Capitän  G.  Burgstaller, 

nach  Thessalien  bis  Constautinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Calamata.  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch,  Gallipoli, 
und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Samsun.  Kerasund,  Tra- 
pezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa,  Varna,  Kustendjh,  Sulina,  Galatz 
und  Braila. 

13.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags : Dampfer  „Daphne“,  Capitän  A.  Orlando, 

nach  Syrien  und  Karamanien  bis  C o ns  ta  n ti  n o p e 1,  mit  Be- 
rührung von  Fiume,  Corfu,  Alexandrien,  Alexandrette,  Mersina, 
Smyrna  etc. 

14.  „ um  1 Uhr  Mittag:  Dampfer  „A  m p h it  r i te“.  Capitän  G.  Mariani, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodus. 

15.  ,,  um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Achille“,  Capitän  V.  Cattarinich, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna  und  Kustendjä. 

Dieust  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  September,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Poseidon“  Capitän 

A.  Fellner,  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  Cal  cutta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

16.  September,  Dampfer  „Medusa“,  Capitän  F.  Mosca,  nach  S a n t o 8,  mit 

Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massrogeln. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn. 

Einführung  von  Tarifnachträgen  im  Local- 
verkehre. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Eröffnung  der  Station 
Frauenthal  gelangen  folgende  Nachträge  zur  Ein- 
führung: 

1.  Der  Nachtrag  II  zu  dem  vom  1.  Mai  1891  gütigen 
Tarif  und  Tarifbestimmungen  für  den  Transport  von 
Personen,  Reisegepäck  und  Hunden ; 

2.  der  Nachtrag  II  zu  Theil  II  vom  1.  Jänner  1890, 
B Besondere  Bestimmungen  und  Gebührentarife  für 
den  Eil-  und  Frachtgütertransport  im  Local  verkehre“ . 

Beide  Nachträge  enthalten  die  Aufnahme  der  Station 
Frauenthal. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind,  und  zwar  Exem- 
plare des  Nachtrages  ad  1.  kostenlos,  jene  des  Nachtrages 
ad  2.  um  den  Preis  von  5 kr.  pro  Exemplar,  bei  der 
Cassa  V am  Wiener  Südbahnhofe  und  auch  im  Wege  der 
Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  1.  September  1894.  [680] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahu-Glesellschaft 

als  b etr i e b f üh r e n d e Verwaltung. 

Oesterreichisch  - Ungarisch-  Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  n e u e n A u s n a h m e t a r i f e s für 
die  Beförderung  von  Getreide  etc.  im  Ver- 
kehre mit  Ungarn  (Theil  III,  Heft  2). 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1894  gelangt  ein 
neuer  Tarif  - Theil  III,  Heft  2,  für  den  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Französischen  Eisenbahnverband,  Ausnahmetarif 
für  die  Beförderung  von  Getreide  u.  s.  w.,  zwischen  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
(ungarische  Linien),  der  kgl.  Ungar.  Staatseisen- 
bahnen und  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oder- 
berger  Eisenbahn  einerseits  und  Stationen  der 
Französischen  Ostbahn  andererseits,  nebst  einem  Anhänge, 
enthaltend  die  Coursdifferenzen,  zur  Einführung. 

Das  zum  bisher  gütigen  Tarife  ausgegebene  Be- 
nachrichtigungsblatt, betreffend  die  Beförderung  von  Ge- 
treide etc.  in  loser  Schüttung,  behält  auch  hinsichtlich 
des  neuen  Tarifes  (Theil  III,  Heft  2)  unverändert 
Geltung. 

Hiedurch  wird  der  Tarif,  Theil  III,  Heft  2,  für  den 
Oesterreichisch-Ungarisch- Französischen  Eisenbahn  verband, 
giltig  vom  15.  April  1891,  nebst  Nachtrag  I und  II,  auf- 
gehoben und  ersetzt. 

Die  bisherigen  Frachtsätze  bleiben  jedoch  für  jene 
Stationen,  welche  in  den  gegenwärtigen  Tarif  nicht  mehr 
einbezogen  sind  oder  deren  Frachtsätze  eine  Erhöhung 
erfahren,  noch  bis  31.  October  1894  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnverwaltungen,  bezw. 
Stationen  zum  Preise  von  1 Krone  = 1 Francs  für  das 
Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  6.  September  1894.  [681] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Berichtigung  des  vom  1.  September  1894 
giltigen  Nachtrages  I zum  Gütertarife, 
Theil  II,  Heft  4. 

In  dem  oben  bezeichneten  Tarifnachtrage  ist  auf 
dem  Titelblatte  in  der  Bemerkung,  betreffend  den  Giltig- 
keitsbeginn  der  höheren  Frachtsätze,  der  mit  15.  No- 
vember 1894  angegebene  Termin  auf  den  15.  October 
1894  abzuändern. 

Gleichzeitig  wird  zur  Beseitigung  aufgetauchter 
Zweifel  hiemit  noch  besonders  darauf  aufmerksam  ge- 
macht, dass  die  oben  erwähnte  Bemerkung  sich  auf  den 
im  fraglichen  Tarifnachtrage  enthaltenen  neuen  Ausnahme- 
tarif Nr.  1 (für  Getreide  etc.)  nicht  bezieht,  da  die 
Frachtsätze  des  früheren,  im  Haupttarife  enthaltenen  Aus- 
nahmetarifes  für  Getreidetransporte  mittelst  der  in  der 
diesjährigen  Nummer  58  dieses  Blattes  erlassenen  Be- 
kanntmachung mit  1.  August  1894  ausser  Kraft  gesetzt 
wurden  und  der  neue  Ausnahmetarif  daher  mit  dem 
Einführungstage  des  Nachtrages,  d.  i.  mit  dem  1.  Sep- 
tember 1894,  in  Kraft  getreten  ist. 

Wien,  am  7.  September  1894.  [682] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Mährisch-schlesische  Centralbahn. 

Winterfahrplan. 

Der  gegenwärtig  auf  den  Strecken  der  Mäh  risch- 
schlesischen Centralbahn  in  Wirksamkeit  stehende 
Fahrplan  der  täglich  verkehrenden  Züge  mit  Personen- 
beförderung bleibt  auch  in  der  kommenden  Winterperiode 
ab  1.  October  1894  in  Giltigkeit,  und  werden  in  dieser 
| Periode  nur  die  während  der  Sommersaison  zwischen 
Olmütz — Dom  stad  tl  und  Jägerndorf — Freuden- 
thal verkehrenden  Sonn-  und  Feiertagszüge  ausfallen. 

Bezüglich  der  Verkehrszeiten  der  Züge  und  deren 
Anschlüsse  wird  auf  das  affichirte  Fahrplan-Placat  ver- 
wiesen. 

Wien,  im  September  1894.  [683] 

Oberschlesisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Kohlen- 
verkehr, Heft  II. 

Einführung  des  Nachtrages  IV. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1894  tritt  zum  Tarif- 
hefte II  des  obigen  Kohlenverkehres  der  Nachtrag  IV 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

1.  Neue  Frachtsätze  für  Sendungen  von  der  Haltestelle 
Imielin  des  Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Breslau. 

2.  Einbeziehung  einiger  Stationen  der  kgl.  Ungari- 
schen Staatsbahnen  in  den  Tarif. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  von  den  be- 
theiligten Verwaltungen  kostenfrei  bezogen  werden. 

Budapest,  am  6.  September  1894.  [684] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Berichtigung  des  ab  1.  Jänner  1893  gütigen 
Anhanges  zum  Local-Gütertarife. 
Unter  Pos.  9 auf  Seite  7 (Begünstigung  für  Holz 
etc.)  sind  der  bei  der  Station  Vag  f a 1 v a ersichtlich 
gemachte  Stern,  sowie  die  unter  der  Rubrik  „ Anmerkung“ 
enthaltene  Bestimmung  gänzlich  zu  streichen. 

Budapest,  am  4.  September  1894.  [685] 


Oberschlesisch  - Oesterreichischer  Kohlenverkehr  via 
Jedlesee  und  Zellerndorf. 

Mährisch-Schlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr 
via  Jedlesee  und  Zellerndorf. 

Neue  Ausnahmetarife. 

Mit  1.  November  1894  tritt  an  Stelle  des  Aus- 
nahmetarifes  vom  1.  April  1890  für  den  Transport  von 
Steinkohlen,  Steinkohlenbriquets  und  Coaks  von  Stationen 
des  Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Breslau  nach  Sta- 
tionen der  Strecke  W i e n — S t a r t s c h — T r e b i t s c h 
und  Zellerndor  f — S igmunds  herber  g — H o r n 
der  k.  k.  priv.  Oe  st  er  r.  Nordwestbahn  nebst  zu- 
gehörigen Nachträgen,  sowie  an  Stelle  des  Ausnahme- 
tarifes  vom  1.  Juni  1887  für  mineralische  Kohlen,  Coaks 
und  Briquets  von  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  und  der  k.  k.  priv. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  nach  Sta- 
tionen der  Strecken  Wien  bis  Deutschbrod  und 
Zellerndorf  bis  Sigmundsherber  g — H o r n der 
k.  k.  priv.  Oester r.  Nord  westbahn  nebst  zugehörigen 
Nachträgen  je  ein  neuer  Ausnahmetarif  in  Kraft. 

Diese  Tarife,  welche  in  der  Kronenwährung,  u.  zw. 
in  Hellern  für  100  kg  erstellt  sind,  können  durch  die 
betheiligten  Verwaltungen  gegen  Erlag  des  auf  denselben 
ersichtlich  gemachten  Preises  bezogen  werden. 

Wien,  7.  September  1894.  [686] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn 

zugleich  Namens  der  Ver  b an  d s- Ver  w al  tungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Säclisiscli-Südwestdeutscher  Verband.  (Tarifheft  4.) 
Ab  20.  August  1894  wurde  der  im  Tarif  hefte  Nr.  4 ent- 
haltene Ausnahmetarif  12  für  Rohpetroleum  in  Ladungen  von 
10.000  kg  wie  folgt  ergänzt:  Von  Biblisheim  (Reichsbahn)  nach 
Plagwitz-Lindenau  (Sachs.  Staatsb.)  2T5  Mk.  für  100  kg. 


Mosaihplatten.  einfarbig  und  dessinirt,  für  Gänge,  Perrons, 

Kirchen,  Läden  etc. 

Pflasterplatten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten 
Wandfliessen,  säurefest,  für  Bäder. 

Stlegenaufgänge,  Wandverklei- 
dungen überhaupt. 

Faeadeplatten  zur  Her- 
stellung polychromer 
Facaden. 

Dachplatten 

«“>  ^ 

Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kachelöfen. 
Steinzeugartikel,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre. Abortschläuche,  Kamin- 
aufsätze,  Galvariisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien, Walzwerke  u.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco. 


Telephon- Anschlüsse:  Teplitz,  Frag,  Il  ten. 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 




Specialtarife 

für 

I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbliölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . 


Lagerzins 
per  100  kg 
und  Woche 


. */*  kr. 


II.  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . l'/a  kr. 


III. 


Kaffee 

Pfeffer 

Piment 

Rosinen 

in  Partien  von 


Korinthen 

Feigen  (ausschliesslich 
Fabriksfeigen) 

Mandeln 

mindestens  100  Metercentner  . . I1/,  kr. 


IV.  Fabriksfeigen 

Johaunisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 


V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . ll/2  kr. 


Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  geniessen  eine  zweiwöchentliche  Lager- 
zinsfreiheit. 


B) 


Roh-  und  Sandzucker 
Hülsenfrüchte 
Mehl 

Pflaumen  ) 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 


zum  Export 


Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  geniessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 


Das  neue 


in  Gegenüberstellung  zum 


Internationalen  Uebereinkonimen  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-lnspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kumigemucht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  »om  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tariformässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Kiickvergütungsbetrago  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestündniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  worden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fi.  eingeboben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


per  100  kg 
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siebe  Tabelle 


von  oder  nach 


nach  oder  von 


Transportpreise  pro  100  Kilogramm  für 


Eilgüter 


© 

tu 
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CD 
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Prag  (K.F.J.B.)  transit  .... 

Prag  (Oe.N.W.B.) 

Prag  (St.E.G.) 

Prag  (B.W.B.)  transit  .... 
Prag  Smichow  (B.E.B.)  transit 

Wien  (Nordbahnhof) 

Wien  (Nordwestbahnhof)  . . . 
Wien  (Staatsbahnhof)  .... 
Wien  (Südbahn)  transit  . . . 
Wien  (Wien-Aspang-Bahn)  trs. 


1543 


<Z) 


In  der  die  Einführung  von  Frachtsätzen  im  Rückvergütungswege  für  den  Verkehr  zwischen  Galizien  und  der  Bukowina  einerseits  und  Paris 
andererseits  betreffenden  Kundmachung  in  Nr.  90  dieses  Blattes,  Post  Nr.  1419,  vom  9.  August  1894,  hat  unter  b)  die  bei  Umkartirung  in 
Nürnberg  vorzuschreibende  Route  wie  folgt  zu  lauten:  Krakau  oder  Podgfaze-PIaszöw— Oswiecim— Olmütz — Chotzen — Tinischt— Vysocan — 

Prag  (B.W.B.) — Furth  i.  W. 


1544 
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In  der  im  Verordnungsblatte  Nr.  35  ex  1894  sub  Pos.  696  für  nebenstehende  Transporte  verlautbarten  Refactiepublication 
ist  in  der  Rübrik  unter  „von“  nach  dem  Worte  Eperies  hinzuzufügen  : „loco  und  transit,  ferner  von  Stationen  der  Strecke 

Abos-Hethar8  inclusive“. 
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K.  k.  Oesterr. 


Staatsbahnen. 


Lieferungs  - Ausschreibung. 


Die  Lieferung  des  auf  sämmtlichen  Linien  der  k.  k.  General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen  pro  1895  erforderlichen 
Bedarfes  an  Eisenabgüssen,  dann  Zinn-  und  Kupferwaaren  wird  getrennt  nach  den  nachstehend  angeführten  Dienststellen  und  durch 
dieselben  im  Offertwege  vergeben,  und  zwar: 


K.  k.  Eisenbahn- 

Betriebs-Direction 

K.k. Verkehrs- 
leitung 

M.- Schönberg 

K.  k.  Eisenb,- Betriebs-Oir. 

Material-Gattung 

Wien 

Linz 

Innsbruck 

Villach 

Triest 

Pilsen 

Prag 

Krakau 

Lemberg 

Stanislau 

Ausgeschriebenes  Quantum 

in  Kilogramm 

Eisenabgüsse 

300.000 

260.000 

445.000 

432.000 

95.000 

244.000 

360.000 

64.000 

254.000 

420.000 

95.000 

Banca-Zinn 

15.000 

12.000 

8.0U0 

15.000 

9.500 

16.500 

1.600 

15.000 

20.000 

8.500 

Stangen-Zinn  

100 

100 

600 

250 

80 

. 

Kupferbleche,  0 5— 10  %,  ■ • 

1.200 

3.000 

800 

1.200 

100 

1.750 

1.850 

250 

1.200 

1.500 

700 

Kupferplatten,  10—20%,  . . 

6.000 

6.000 

4.500 

3.000 

1.550 

9.500 

400 

3.500 

4.000 

1.200 

! Kupferrohre,  gezogene  . . . 

3.300 

6.000 

2.900 

6.000 

300 

2.000 

5.400 

230 

5.500 

5.800 

5.500 

Kupferstutzen  für  Siederohre, 

10.000 

10.000 

3.300 

10.000 

2.200 

5.200 

3.000 

14.000 

! Kupferstangen  für  Stehbolzen, 
ungelocht 

13.000 

25.000 

5.300 

8.300 

2.500 

17.400 

150 

5.500 

14.000 

1.800 

! Kupferdraht 

500 

400 

400 

500 

120 

1.100 

800 

70 

700 

800 

450 

Die  der  Lieferungsausführung  zu  Grunde  zu  legenden  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse,  dann  die 
Offertformularien,  welche  zur  Verfassung  der  Offerten  benützt  werden  müssen  und  welche  die  näheren  Angaben  über  Bedarfs- 
mengen und  Dimensionen  enthalten,  können  bei  der  betreffenden  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction,  bezw.  der  k.  k.  Verkehrsleitung 
in  Mähr.- Schönberg  eingesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  österr.  Staatsbahnen  inclusive  aller  Spesen  zu  notiren. 

Für  Zinn-  und  Kupferwaaren  sind  fixe  Zuschläge  zu  einem  variablen  Grundpreis  zu  offeriren,  über  dessen  Aufstellung 
das  bezügliche  Offertformulare  näheren  Aufschluss  gibt. 

Die  Offerten  sind  sammt  den  etwaigen  Beilagen  per  Bogen  mit  einem  50  kr.-Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift  „Offert  für  Lieferung  von  Eisenabgüssen,  dann  Zinn-  und  Kupfermaterialien“  bei  der  betreffenden  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction,  bezw.  k.  k.  Verkehrsleitung  in  Mähr.- Schönberg  bis  längstens  1.  October  1.  J.  12  Uhr  Mittags  einzubringen. 

Jeder  Offerent  hat  das  Kecht,  der  am  1.  October  1.  J.  Nachmittags  3 Uhr  stattfindenden  commissionellen  Offert- 
eröffnung persönlich  beizuwohnen. 

Der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction,  bezw.  der  k.  k.  Verkehrsleitung  Mähr.-Schönberg  steht  es  frei,  die  Offerten 
rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder  nur  eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerten,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht  werden  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht 
entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Diese  Lieferungs-Ausschreibung  wird  unter  Einem  auch  Seitens  jeder  der  Eingangs  erwähnten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs- 
Directionen,  sowie  von  der  k.  k.  Eisenbahn-Verkehrsleitung  in  Mähr.-Schönberg  für  ihren  Amtsbezirk  in  den  betreffenden  Provinz- 
Amtsblättern  verlautbart. 

Wien,  am  10.  September  1894. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 


Locomoti v-Fahrih  KRAUS®  «.V  CSE 

Actien-GesellschaTt 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

g0£0tU0thl£tf 

für 

Hanpt-  und  Secundärbahuen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

mcnmmBXLEM 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospeete  werden  auf  Verlangen  zugesendet. 

Vertretung  in  Wien,  I.,  Pestalozzi g&sse  Nr.  6. 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

» — ■ — 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  üffcntlickes  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfälligkeit  für  500.000  Metercentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbahn,  Landungs- 
platz au  der  Donau  für  Frachtschilfe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollanites  Wien. — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang , der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfulgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Erachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Cornmittenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -Ungar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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VERORDNUIGS-BL  AT T 


DES 


K.  K.  HANDELS-  MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  liber  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt : 

für  Oesterreich-Ungarn  ....  ganzjährig  fl.  12' — halbjährig  fl.  & — vierteljährig  fl.  3- — 
für  das  Deutsche  Reich  ....  „ Mark  25- — „ Mark  12'50  „ Mark  6 25 

für  das  übrige  Ausland  ....  „ Frcs.  33-—  „ Frcs.  1G-50  „ Frcs.  8 25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Ka  1 e n d e r vi e r te  1 j ah r begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranscliläge  gfatis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  Wullflschgasse  15. 
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Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I..  Wallüschgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 

i t Handels-  f|||  Miiisteriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annalime: 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Mährisch-Ostrau 

nach  Hruschau  einerseits  und  nach  Karwin  andererseits. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Firma  Lind  heim  & Go.  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Mährisch-Ostrau  nach  Hruschau 
einerseits  und  nach  Karwin  andererseits  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 
Wien,  am  22.  August  1894.  Z.  41.553. 

Y erzeichniss 

der  amtlich,  untersuchten  und  den  Vorschriften  der  internationalen  Reblaus-Convention  vom  3.  November 
1881  entsprechend  befundenen  Gartenanlagen  Oesterreichs,  aus  welchen  im  Sinne  der  am  23.  Jänner  1890, 
R.-G.-Bl.  Nr.  16,  publicirten  Zusatzerklärung  vom  15.  April  1889  zur  internationalen  Reblaus -Convention 
nicht  zur  Kategorie  der  Rebe  gehörige  Pflanzen  nach  Vertragsstaaten  auch  ohne  die  im  Artikel  3,  Alinea  2, 
der  Convention  vorgesehene  Bescheinigung  der  Behörde  des  Ursprungslandes  versendet  werden  dürfen. 


Post-Nr. 

Ort  der  Gartenanlage 

Kronland 

Name  des  Besitzers 
und 

Art  des  Grundstückes 

1 

Dornbirn  

Vorarlberg 

Josef  Smetana,  Handelsgärtner. 

2 

Eisenberg  bei  Komotau 

Böhmen 

Fürstl.  L o b k o w i t z’sche  Baumschule  und  Gewächshäuser. 

3 

Feldkirch  

Vorarlberg 

Fidel  Summer,  Handelsgärtnerei. 

4 

Globoko,  Bezirk  Rann 

Steiermark 

Franz  Podgorsek,  Handelsgärtnerei. 

5 

Graz,  Körösistrasse  Nr.  58 

11 

Wilhelm  Klenert,  Handelsgärtnerei  und  Baumschule. 

6 

Graz,  Grabenstrasse  Nr.  44  und  46  . 

„ 

Paul  Sprenger,  Kunst-  und  Handelsgärtnerei. 

7 

Hirschstetten  bei  Stadlau 

1 Niederösterreich 

Freiherr  v.  Pirquet’sche  Gutsverwaltung. 

8 

Nachod  und  Ratiboritz 

Böhmen 

Prinz  Wilhelm  zu  S ch  a u m b u r g-Lipp  e’sche  Zier-  und 

9 

St.  Peter  bei  Görz  Nr.  99 

Küstenland 

Pflanzengärten. 

Martin  Richter,  Obstbaumschule. 

10 

Pradnik  ezerwony  bei  Krakau  . . . 

Galizien 

Heinrich  Morgenstern,  Handelsgärtnerei. 

11 

Tisis  bei  Feldkirch 

Vorarlberg 

Franz  Dieterle,  Handelsgärtnerei. 

12 

Wien,  III.,  Heugasse  Nr.  3 

Niederösterreich 

K.  und  k.  Hofgarten  Belvedere  (Hofgärtner  Wese  ly). 

13 

Wien,  IV.,  Theresianumgasse  Nr.  44 
und  Schmöilerlgasse  1 und  3 . . . 

Nathaniel  Freiherr  v.  Roth  schild’sche  Ziergärtnerei. 

14 

Wien,  XI.,  Landengasse  Nr.  90  . . . 

n 

Emil  Tr  entinaglia,  Ziergärtnerei. 

Durch  dieses  Verzeichniss  wird  jenes  vom  14.  August  1893  ausser  Kraft  gesetzt. 

(Vergl.  Verordnungs-Blatt  1893,  Nr.  113,  Seite  1786.) 
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Inland. 

Ei8enbahja-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Öerfan-Modrau.  (Anordnung 
der  Stationscommission.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
hat  hinsichtlich  des  vom  Actionscomitd  für  eine  norinalspurige 
Localhahn  von  Öeröan  nach  Modran  mit  einer  Abzweigung  von 
Möchenic  nach  Dobris  vorgelegten  Operates  die  Stations- 
comniission  auf  den  13.  September  anberauint.  Mit  der  Leitung 
dieser  Commission  wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Heinrich 
Mahling  betraut.  Bei  dieser  Amtshandlung  wird  insbesondere 
die  Frage  zu  erörtern  sein,  inwieferne  den  Wünschen  der  kgl. 
Bergstaüt  Neu-Knin  wegen  Anlage  einer  Station  in  der  Nähe 
der  Ortschaft  Klein-Hraschitz  und  Benennung  derselben  mit 
„Knin-Hraschitz“  Rechnung  getragen  werden  könnte. 

[4.  September,  H.-M.-Z.  47.828.] 

Projectirte  Localbahu  Branowitz-Pohrlitz.  (Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Briinn  hat  die 
politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  einer  von  Brano- 
witz  nach  Pohrlitz  herzustellenden  normalspurigen  Localbahn, 
sowie  für  das  Project  einer  in  die  Zuckerfabrik  in  Pohrlitz 
führenden  Schleppbahn  auf  den  11.  September  anberaumt.  Mit 
der  Leitung  dieser  Commission  wurde  der  k.  k.  Statthalterei- 
Secretär  Alois  Jelinek  betraut. 

[4.  September,  H.-M.-Z.  45.730.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wi  en— Kr  akau  : 
Errichtung  einer  Z u f ah  r t s s t r as  s e zur  Haltestelle 
Radwanitz:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Mähr. -Weisskirchen  hat  die  politische  Be- 
gehung hinsichtlich  des  Projectes  der  Errichtung  einer  Zufahrts- 
strasse zu  der  Halte-  und  Ladestelle  Radwanitz  für  den  13.  Sep- 
tember anberaumt.  [G.-I.-Z.  16.735.] 

Kascliau- Oderberger  Eisenbahn.  (Linie  Oderberg — 
Kasch  au:  Umbau  einer  Kohlenverladestelle:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Troppau 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  gräf- 
lich Larisch-Moenich’schen  Central-Direction  für  den  Umbau  der 
Kohlenverladestelle  an  der  Montanbahn  nächst  dem  Heinrich- 
schachte in  Karwin  für  den  14.  September  an’beraumt  und  wurde 
mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann 
Kortüm  betraut.  [G.-I.-Z.  16.664.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linie  Wien  — Bruck  a/L.:  Hochbaupläne.)  Die  Hochbau- 
pläne für  die  vergrösserte  Station  Wilfleinsdorf  wurden  ge- 
nehmigt. [22.  August,  Z.  42.216.] 

— (Linie  Wien  — Bodenbach:  Unterfahrung  des 

Bahnkörpers.)  Das  Project  für  die  Unterfahrung  des  Bahn- 
körpers in  der  Station  Roztok  mittelst  eines  Wasserleitungs- 
canals für  Zwecke  der  Firma  H.  & M.  Oesinger  wurde  ge- 
nehmigt. [23.  August,  Z.  43.730.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag-Smicho w — 
Hostivic:  Herstellung  einer  Wasserleitung.)  Durch 
die  Durchfahrt  in  km  13'347  der  Strecke  Smichow — Hostivic 
wurde  ein  drittes  Wasserleitungsrohr  gelegt. 

[29.  August,  Z.  44.308.] 

— (Strassenbrück  en  waage  in  Repy.)  Für  Zwecke 

der  Zuckerfabrik  Zakolan  wurde  in  der  Station  Repy  eine 
Strassenbrückenwaage  hergestellt.  [23.  August,  Z.  43.185.] 

Siidbahn- Gesellschaft.  (Linie  Wien  — Triest:  Um- 
wandlung der  Station  Guntramsdorf:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische 
Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Südbahn-Gesellschaft 
für  die  Umwandlung  der  Station  Guntramsdorf  in  eine  Doppel- 
station für  den  15.  September  anberaumt  und  wurde  mit  der 
Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkscommissär  von  Luschin 
betraut.  [G.-I.-Z.  16.550.] 


Eisen  bahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Mühlkreisbahn  - Gesellschaft.  (Anschaffung  von 
vier  gedeckten  Lastwagen.)  Seitens  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums wurde  dem  Verwaltungsrathe  der  Mühlkreisbahn- 
Gesellschaft  die  erbetene  Genehmigung  ertheilt,  vier  Stück 
gedeckte  Lastwagen  nach  den  mit  dem  Handelsministerial- 
Erlasse  vom  8.  Mai  1887,  Z.  15.899,  genehmigten  Typenplänen 
ausführen  zu  lassen.  [Z.  32.802.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Localbahn  Szent  Lörincz  (Coinitat  Ba- 
ranyaj-SzIatina-Nasid.  (C on  c e ss i o n s - U rk  u n d e.)  Der  „Va- 
suti  ös  közlekeddsi  közlöny“  Nr.  99  vom  19.  August  und  dessen 
darauf  folgende  Hummern  publiciren  die  im  Sinne  des  G.-A. 
XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden  und  erläuternden 
G.-A.  IV  ex  1888  vom  kgl.  ungar.  Haudelsminister  zufolge  Erlass 
vom  21.  Juli,  Z.  51.994,  dem  Vicepräsidenten  des  croatischen 
Landtages  und  ungar.  Reichstagsabgeordneten  Heinrich  Francisci 
de  Szaläncz  ertheilte  Concession  (G.-A.  XXIII  ex  1894)  zum 
Bau  und  Betrieb  einer  von  der  Station  Szent  Lörincz  der  Linie 
Uj-Dombovär  — Szent  Lörincz  — Pdcs  (Fünfkirchen) — Villäny ( — 
Eszök)  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  der  in  ihrem 
Betriebe  stehenden  Eisenbahn  Barcs-Pöcs  aus  zu  erbauenden 
und  diese  in  der  Station  Szlatina  mit  der  im  Betriebe  der  Süd- 
bahn-Gesellschaft  stehenden  Linie  Terezovac-Suhopolje — Szlatina 
(Flügelbahn  der  gleichfalls  im  Betriebe  der  Südbahn-Gesell- 
schaft stehenden  Linie  Bares  — Pakräcz-Lipik)  und  diese  weiter- 
hin in  der  Station  Nasiü  mit  der  Localbahn  Eszök-Nasic  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  146  ex  1893  und  68  ex  1894)  verbindenden  normal- 
spurigen Localbahn  (vergl  Vrdgs.-Bl., Nr.  81  und  94).  Das  effective 
Baucapital  der  concessionirten  Linie  Szent  Lörincz  - Szlatina — 
Nasiü  ist  mit  4,020.000  fl.  bemessen.  Als  Stationen,  bezw.  Halte- 
stellen der  neuen  Linie  sind  bestimmt: 

1.  Die  entsprechend  zu  erweiternde  Anschluss-  uud  Ausgangs- 
station Szent  Lörincz  ; 

2.  Gusztävmüve,  Haltestelle,  auch  Ladestation  für  Frachten  in 
Waggonladungen ; 

3.  Sumony,  Station  für  den  Gesammtverkehr ; 

4.  Okoräy,  Haltestelle  (wie  2.); 

5.  Baranya-Sellye,  Station  für  den  Gesammtverkehr,  auch 
Wasserstation ; 

6.  Sztära-Zaläta,  Haltestelle  (wie  2.) ; 

7.  Csadjavicza-Naskovczi,  Station  für  den  Gesammtverkehr; 

8.  Medinci-Senkovac,  Haltestelle  (wie  2.) ; 

9.  Szlatina,  Anschlussstation  an  die  Localbahn  Terezovac— 
Suhopolje-Szlatina,  welche  entsprechend  zu  erweitern  ist; 

10.  Bukovica,  Station  für  den  Gesammtverkehr: 

11.  Miklös,  Station  (wie  10.); 

12.  Orahovica,  Station  (wie  11.),  Wasserstation; 

13.  Fericanci,  Station  (wie  11.); 

14.  Pribisevac,  Haltestelle  (wie  2.) ; 

15.  die  entsprechend  zu  erweiternde  Einmündungsstation  Nasic. 

Eisenbahnprojecte.  (Verlängerung  der  Dauer 
einer  bereits  früher  ertheilten  Vorconcession.)  Der 
kgl.  ungar.  Haudelsminister  hat  mit  Erlass  vom  24.  August, 
Z.  59.339,  die  seinerzeit  mit  Erlass  vom  9.  September  1893, 
Z.  57.403,  dem  Budapester  Einwohner  Gustav  Emich  und  Con- 
sorten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  ertheilte,  bisher  aber 
nicht  zur  Ausführung  gebrachte  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  vom  II.  Bezirk,  Tabän  (Ofen), 
der  Haupt-  und  Residenzstadt  Budapest  nächst  dem  Donauquai 
ausgehende,  im  Bereiche  des  II.  Bezirkes  (Christinaväros)  mit 
Berührung  des  Vergnügungs-Etablissements  „Värosmäjor“  (Stadt- 
Maierhof,  III.  Bezirk,  Ö-Buda  [Altofen])  und  weiterhin  über 
Lipötmezö  (Leopoldifeld),  mit  Berührung  der  dortigen  Landes- 
irrenanstalt, bis  Märia-Remete  führende  normalspurige  Strassen- 
bahn  mit  Locomotiv-,  eventuell  elektrischem  Betriebe  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  120  ex  1893,  Vorconcession  Post  3),  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres  verlängert. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbaliuen.  (Regulativ  bezüg- 
lich der  Bemessung  der  Fahrpreise  bei  Schnell- 
zügen, welche  nur  behufs  Ein-  oder  Aussteige  ns  von 
Reisenden  anhalten.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  verlautbart,  dass  die  Bestimmung  des  vom 

1.  Jänner  1894  ins  Leben  getretenen  Personentarifes,  nach 
welcher  im  Falle  der  Benützung  von  Schnellzügen  von  oder 
nach  solchen  Stationen,  in  welchen  dieselben  nur  bedingungs- 
weise anhalten,  mindestens  der  Fahrpreis  der  IV.  Zone  zu  be- 
zahlen ist,  selbstverständlich  sich  auch  auf  solche  Stationen  be- 
zieht, in  welchen  die  Schnellzüge  blos  behufs  Einsteigens,  bezw. 
blos  behufs  Aussteigens  der  Reisenden  anhalten.  Demzufolge 
sind  bei  Schnellzügen  auch  bezüglich  solcher  Stationen,  in 
welchen  die  Reisenden  nur  ein-  oder  aussteigen  können,  min- 
destens Fahrkarten  der  IV.  Zone  zu  lösen. 

Kascliau-Oderberger  Eisenbahn.  (Einführung  von 
Restaurationswagen  auf  der  Strecke  zwischen 
Ruttka  und  Popräd.)  Die  Direction  der  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn  hat  im  Interesse  des  lebhaften  Personenverkehrs 
zwischen  dem  Tätragebiete  mit  Budapest,  Pressburg  und  Wi  en 
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via  Zsolna  und  Ruttka  mit  besonderem  Comfort  ausgestattete 
Restaurationswagen  in  Verkehr  gesetzt,  nachdem  in  Anbetracht 
der  kurzen  Aufenthalte  in  den  Uebergangs-  und  Anschluss- 
stationen keine  Zeit  zum  Speisen  blieb.  Diese  Wagen  verkehren 
vorläufig  zwischen  Ruttka  und  Poprdd. 

Vereinigte  Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen.  (Her- 
stellung einer  telephonischen  Verbindung  zwischen 
den  Stationen.)  Die  Direction  der  Vereinigten  Arader  und 
Csanäder  Eisenbahnen  hat  im  Interesse  des  Betriebes  sämmt- 
liche  Stationen  ihres  Betriebsnetzes  mittelst  Telephon  verbunden. 
Diese  mit  den  interurbanen  Telephonnetzen  der  Arader  und 
Csanäder  Comitate  in  Verbindung  gesetzten  Betriebstelephone 
stehen  auch  dem  Publicum  zur  Verfügung. 

Bau  der  Eisenbahnbrttcke  über  die  Donau  bei  Eszter- 
goni  (Gran).  (Baufortschritte.)  Die  im  Bau  begriffene 
eiserne  Eisenbahn-Donaubrücke  zwischen  Esztergom  und  Eszter- 
gom-Näna,  bezw.  Pärkäny,  wird  voraussichtlich  am  1.  Juni  des 
nächsten  Jahres  dem  Verkehre  übergeben  werden.  Der  Bau  des 
Brückenkopfes  am  linken  Ufer  der  Donau  hat  schon  grosse 
Fortschritte  gemacht;  77  pCt.  des  Aufstieges  sind  bereits  fertig- 
gestellt. Der  Caisson  des  Pfeilers  Nr.  6 ist  schon  eingestellt, 
der  Pfeiler  Nr.  5 wird  jetzt  gesenkt,  die  Pfeiler  Nr.  4 und  Nr.  3 
sind  vollständig  fertiggestellt ; an  die  Fertigstellung  der  Pfeiler 
Nr.  2 und  Nr.  1 wird  jetzt  geschritten,  der  Aufstieg  auf  der 
Graner  Seite  aber  ist  zu  45  pCt.  ebenfalls  fertig,  wie  auch  die 
gesammten  Uferschutzarbeiten  ganz  vollendet  sind.  Es  wurde 
auch  schon  mit  der  Montirung  der  Eisenconstruction  der  vierten 
Oeffnung  begonnen. 


Ausland. 


Preussen.  (Vorarbeiten  für  eine  Eisenbahn  von 
Dissen-Rothenfelde  nach  Rheine.)  Oertlichen  Comitös 
ist  die  Genehmigung  zur  Vornahme  allgemeiner  Vorarbeiten  für 
eine  vollspurige  Eisenbahn  von  Dissen-Rothenfelde  über  Lengerich 
nach  Rheine  ertheilt  worden. 

Italien.  (Elektrische  Tramway  in  Palermo.1)  Dem 
Municipium  von  Palermo  bat  der  Ingenieur  Ferrando  ein  Project 
für  eine  elektrische  Tramway  von  Piazza  Marina  nach  Sferraca- 
vallo  vorgelegt.  Durch  die  Ausführung  dieses  Projectes  würden 
die  Gemeinden  Monreale,  Resuttano,  San  Lorenzo  und  Sferraca- 
vallo  mit  einander  verbunden  werden. 

— (Eisenbahn  Barletta-Spinazzola.)  Die  Handels- 
kammer von  Bari  hat  beim  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten 
Schritte  unternommen,  dass  die  General-Direction  der  italieni- 
schen Südbahn  veranlasst  werde,  die  Strecke  Barletta— Canosa 
der  Linie  Barletta — Spinazzola  wenigstens  provisorisch  zu  er- 
öffnen. Die  genannte  Handelskammer  verspricht  sich  davon 
grosse  Vortheile  für  die  anlässlich  der  bevorstehenden  Wein- 
ernte stattfindenden  Abschlüsse. 

— (Linie  Ala— Parma — Spezia.)  Die  Handelskammer 
von  Mantua  hat,  anschliessend  an  ein  ähnliches  Ansuchen  der 
Handelskammer  von  Verona,  bei  den  Ministerien  für  öffentliche 
Arbeiten  und  für  Ackerbau  um  Veranlassung  der  Einführung 
eines  Eilzuges  von  Ala  nach  Spezia  via  Parma  angesucht.  Die 
Einführung  wäre  von  grosser  Bedeutung  für  den  Verkehr  der 
Provinz  Mantua. 

— (Neue  Fahrordnung  der  zu  den  oberitalieni- 
schen Seen  führenden  Eisenbahnen.)  Mit  dem  1.  No- 
vember tritt  auf  allen  zu  den  lombardischen  Seen  führen- 
den Linien  die  bei  der  am  12.  August  in  Mailand  stattgehabten 
Conferenz  der  Vertreter  der  betheiligten  Verwaltungen  festge- 
setzte Winterfahrordnung  in  Kraft. 


— (Rollendes  Materiale 

der  Mi 

tt  eimeerbahn.) 

Das  rollende  Materiale  der  Mittelmeerbahn 

war  am 

1.  Juli 

folgendes : 

Material-Bezeichnung 

Im  Betriebe 

Im  Bane 

Zusammen 

I.  Locomotiven: 

Mit  ungekuppelten  Rädern  . . . 

52 

— 

52 

Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . 

504 

6 

510 

Mit  sechs  gekuppelten  Rädern 

483 

— 

483 

Mit  acht  gekuppelten  Rädern  . . 

178 

— 

178 

Tender-Locomotiven : 

Mit  4 gekuppelten  Rädern  . . . 

62 

— 

62 

Mit  6 gekuppelten  Rädern  . . . 

16 

— 

16 

Verschiebemaschinen  ... 

13 

— 

13 

zusammen  . . . 

1.308 

6 

1.314 

Material-Bezeichnung 

Im  Betriebe 

Im  Baue 

Zusammen 

II.  Personenwagen 

(für  deu  Normalbetrieb): 

Salon-  und  Breakwagen  .... 

56 

— 

56 

Wagen  I.  Classe 

489 

— 

489 

Wagen  11.  Classe 

735 

— 

735 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

456 

— 

456 

Gemischte  II.  Classe  mit  Post- 

abtheilung 

50 

— 

50 

Wagen  III.  Classe 

1.659 

— 

1.659 

Gemischte  I , II.  und  III.  Classe 

12 

— 

12 

Postpacketwagen 

48 

— 

48 

(für  den  Secundärbetrieb): 

Wagen  I.  Classe 

29 

— 

29 

Wagen  11.  Classe 

49 

4 

53 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

49 

4 

53 

Wagen  III.  Classe 

130 

— 

130 

Gemischte  Wagen  III.  Classe  mit 

Gepäcksabtheilung 

23 

— 

23 

Gemischte  II.  und  III.  Classe 

1 

— 

1 

zusammen  . . . 

3.797 

8 

3.805 

HI.  Gepäckswagen: 

Gewöhnliche 

942 

— 

942 

IV.  Frachtwagen: 

Stallwagen 

85 

— 

85 

Wagen  für  Kleinvieh 

60 

— 

60 

Gedeckte  für  Frachten 

3.130 

130 

3.260 

„ Frachten  und  Vieh 

9.334 

— 

9.334 

Offene,  hochbordige 

5.723 

313 

6.036 

„ niederbordige 

2.556 

7 

2.563 

Mit  zerlegbarem  Bord 

694 

— 

694 

Ohne  Bord 

27 

— 

27 

Cisternenwagen 

185 

10 

195 

Für  Säuretransporte 

10 

— 

10 

Schotterwagen  

401 

— 

401 

Gasreservoirwagen 

12 

— 

12 

Schneepflüge 

56 

— 

56 

Tunnelwagen  

2 

— 

2 

Rettungswagen 

45 

— 

45 

Diverse  Wagen 

53 

— 

53 

zusammen  . . . 

22.373 

460 

22.833 

— (Stand  des  rollenden  Materiales  des  adriati- 
sclien  Netzes).  Am  1.  Juli  war  der  Stand  des  rollenden 
Materiales  des  adriatischen  Netzes  folgender: 


Material-Bezeichnung  Im  Betriebe  Im  Baue  Zusammen 

I.  Locomoti  ven: 


Mit  ungekuppelten  Rädern  . . . 
Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . 
Mit  sechs  gekuppelten  Rädern  . 
Mit  acht  gekuppelten  Rädern 
Tender-Locomotiven  für  Secundär- 

bahnen  

Verschiebe-Locomotiven  .... 
Dampfwagen  (Belpaire)  . . . 

zusammen  . . . 
II.  Personenwagen 
(für  den  Normalbetrieb): 

Salon-  und  Breakwagen  .... 

Wagen  I.  Classe 

Wagen  II.  Classe 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

Wagen  III.  Classe  

Gemischte  II.  und  III.  Classe  . . 

Wagen  IV.  Classe  

Zellenwagen 

Gemischte  III.  Classe  mit  Post- 
abtheilung   

(für  den  Secundärbetrieb) : 

Wagen  I.  Classe . 

Wagen  II.  Classe 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

Wagen  III.  Classe  

Gemischte  I.,  II.  und  HI.  Classe 
Gemischte  III.  Classe  mit  Ge- 
päcksabtheilung   

zusammen  . . . 


48  — 48 

418  — 418 

425  — 425 

111  — 111 

83  — 83 

18  — 18 

2 — 2 


1.105  — 1.105 


60  - 60 

340  — 340 

503  — 503 

512  — 512 

1.453  - 1.453 

7 - 7 

10  — 10 

6-6 

48  — 48 

2 — 2 

2 — 2 

25  — 25 

170  — 170 

1 — 1 

4-4 


3.168  — 3.168 
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Material-Bezeichnung 

III.  Frachtwagen: 

Im  Betriebe 

Im  Haue 

Zusami 

Krahnwagen 

. . . 43 

— 

43 

Stallwagen 

. . . 93 

— 

93 

Wagen  für  Kleinvieh  . . . 

. . . 120 

— 

120 

Gedeckte  für  Frachten  und 

Vieh  11.522 

— 

11.522 

Offene,  hochbordige  . . . . 

. . . 4.208 

— 

4.208 

„ niederbordige  . . 

. . . 3.749 

— 

3.749 

Cisternenwagen 

. . . 261 

— 

261 

Schotterwagen 

. . . 508 

— 

508 

Rettungswagen 

. . . 4U 

— 

40 

Tunnelwagen  

. . . 4 

— 

4 

Schneepflüge  

. . . 27 

— 

27 

zusammen  . 

, . . 20.575 

— 

20.575 

Türkei.  (Eröffnung  der  Eisenbahnlinie 
Damascus  — Mzerib.)  Die  Eisenbahnlinie  Damascus — 
Mzerib,  welche  von  der  Perthuis’schen  Actiengesellschaft  der 
Hafen-,  Strassen-  und  Eisenbahnbauten  in  Syrien  mit  dem  Sitze 
in  Paris  erbaut  wurde,  ist  am  10.  Juli  dem  Verkehre  übergeben 
worden.  Die  neue  Strecke  hat  eine  Länge  von  85  km  und 
durchzieht  die  Ebene  von  Damascus,  sowie  die  fruchtbaren 
Gebirgsplateaux  des  Djedvur,  des  Djebel-El-Ledja,  des  Jaulan 
und  des  Hauran.  Sie  dient  hauptsächlich  dem  Getreideexporte, 
und  wird  nach  vorläufigen  Schätzungen  der  jährliche  Export 
auf  74.009  t und  — bei  einem  Tarifsätze  von  ca.  0'20  Francs 
per  Kilometertonne  — das  jährliche  Erträgniss  auf  1,258.000 
Francs  veranschlagt. 

Irland.  (Personenverkehr  auf  den  Bahnen 
Irlands  in  der  Periode  1861—1891.)  In  Nummer  51  dieses 
Blattes  wurden  einige  Daten  über  die  Zunahme  des  Personen- 
verkehres in  Grossbritannien  während  der  Periode  1861 — 1891 
und  über  das  Verhältniss  der  hieraus  für  die  Eisenbahnen  ent- 
springenden Einnahmen  zur  Einwohnerzahl  geliefert;  in  Er- 
gänzung derselben  folgen  nun  im  Nachstehenden  einige  analoge, 
gleichfalls  den  „Railway  News“  entnommene  Daten  über  die 
Verhältnisse  des  Personenverkehres  der  Eisenbahnen  in  Irland: 


Jahr 

Zahl  der  Reisenden 

Bezügl.  Einnahmen 

im 

Ganzen 

Differenz 

pCt. 

im 

Ganzen 
Pf.  St. 

Differenz 

pCt. 

1 

1861 

1,487.452 

201.810 

1 flooco  1 

1871 

1,948.875 

+ 31-02 

264.358 

-+-  30-99 

A.  . Oldbbü  v 

1881 

1; 675.876 

— 14-01 

210.042 

— 20-55 

1 

1891 

1,512.544 

— 9-75 

173.142 

- 17-57 

| 

1861 

3,734.966 



272.391 

1871 

4,323.765 

+ 15-76 

303.110 

+ 11-28 

2.  Classe  j 

1881 

4,021.240 

- 7 00 

299.843 

— 108 

l 

1891 

4,196.426 

+ 4-36 

308.874 

-f  301 

| 

1861 

5,456.792 

_ 

291.368 

1871 

9,275.294 

+ 70-00 

470.920 

+ 61-62 

O.  IjUtSöC  \ 

1881 

11,946.144 

+ 28-80 

632.803 

-j-  34-38 

1 

1891 

16,493.288 

-f-  3806 

823.929 

-f  30-20 

Saison-  und  j 

1861 



_ 

17.942 

sonstige 

1871 

17.575 

— 

32  342 

4-  80-20 

periodische  i 

1881 

22.157 

— 

47.994 

+ 48-40 

Karten 

1891 

27.845 

— 

60.367 

-f  25-78 

Auch  in  Irland  ist  ein  stetiger  Rückgang  im  Verkehre 
1.  Classe  zu  verzeichnen,  welcher  durch  den  Umstand  noch 
mehr  hervortritt,  dass  in  den  letzten  Jahren  in  Irland  195  Meilen 
Secundärbahnen  (light  railways)  ausgeführt  wurden,  bei  welchen  blos 
die  1.  und  3.  Personenclasse  besteht.  Im  Gegensätze  zu  Gross- 
britannien zeigt  der  Verkehr  in  2.  Classe  eine  grössere  Beständig- 
keit. Die  Zunahme  im  Verkehre  3.  Classe  ist  in  Irland  nicht 
so  sprunghaft  als  in  Grossbritannien ; dagegen  lässt  derselbe 
eine  gleich  stetige  Vermehrung  auch  in  den  nächsten  Jahren 
erwarten,  was  in  Grossbritannien  nach  dem  bisherigen  Ergeb- 
nisse der  Statistik  kaum  zu  hoffen  ist.  Dieser  Unterschied  hängt 
damit  zusammen,  dass  Irland  in  seiner  wirthschaftlichen  Ent- 
wicklung wenigstens  um  30  Jahre  hinter  Grossbritannien  zurück- 
steht. Auch  ein  anderes  Moment  kommt  hiebei  noch  in  Betracht. 
In  England  und  Wales,  sowie  in  Schottland  hat  sich  die  Be- 
völkerung mit  jedem  Jahrzehnt  erheblich  vermehrt.  In  Irland 


ist  das  Gegentheil  der  Fall;  dessen  Bevölkerung  hat  sich  in 
der  Periode  1861 — 1891  in  Folge  der  Auswanderung  um  nicht 
weniger  als  2,155.714  Seelen  vermindert.  Die  durchschnitt- 
lichen Bahneinnahmen  aus  dem  Personenverkehre  stellten  sich, 
wie  folgt: 


1861 

1871 

1881 

1891 

sh 

d 

sh 

d 

sh 

d 

sh 

d 

1.  Classe 



8‘/. 

_ 

1174 

_ 

974 

874 

2.  Classe  

— 

H‘/4 

i 

17* 

i 

2 

1 

374 

6 

3.  Classe 

i 

i 

874 

2 

574 

3 

Saisonkarten  .... 
Ohne  Unterschied  der 

— 

os/4 

— 

172 

— 

274 

— 

3 

Classen  . . • . . . 

2 

81/, 

3 

1172 

4 

774 

5 

972 

Für  Gepäck,  Pferde  etc. 

— 

2 

— 

4 

— 

574 

— 

974 

Post 

Von  den  Personen- 

— 

3 

— 

4 

— 

574 

— 

774 

zügen  

3 

17. 

4 

772 

5 

674 

7 

27  2 

Die  Zunahme  in  den  Einnahmen  aus  dem  Verkehre 
3.  Classe  ist  sohin  in  Irland  per  Kopf  der  Bevölkerung  grösser 
als  in  England  und  Wales  und  nahezu  ebenso  gross  als  in 
Schottland.  Die  Personen  - Einnahmen,  ohne  Unterschied  der 
Classen,  sind  per  Kopf  der  Bevölkerung  in  Irland  um  113  84  pCt. 
gegen  1861  gewachsen.  Für  England  und  Wales  betrug  die 
analoge  Zunahme  114  69  pCt.,  sohin  blos  um  wenig  mehr,  in 
Schottland  dagegen  war  dieselbe  nur  78  36  pCt.  Die  Einnahmen 
aus  dem  Postverkehre  haben  sich  per  Kopf  der  Bevölkerung  in 
der  Periode  1861 — 1891  um  129'16  pCt.  in  England  und  Wales, 
um  83’83  pCt.  in  Schottland  und  um  130  67  pCt.  in  Irland  ge- 
hoben. Die  durchschnittliche  jährliche  Anzahl  der  Reisen  per 
Kopf  der  Bevölkerung  stellte  sich  in  der  Periode  1861 — 1891 
folgendermassen: 


1861 

1871 

1881 

1891 

1.  Classe 

0-26 

0-36 

0 32 

0-32 

2.  Classe  

0-64 

0-80 

0-78 

0-89 

3.  Classe 

0-94 

1-71 

2-31 

3-51 

Ohne  Unterschied  der  Classe  . . 

1-84 

2-87 

3-41 

4-72 

Personal-Naehriehten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  26.  August  d.  J.  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass  der  Regierungsrath  und  Verkehrsdirector  der  k.  k. 
priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Wien  Heinrich  Pfeiffer  Ritter 
von  Well  heim  den  königlich  preussischen  Kronen-Orden  zweiter 
Classe; 

der  Agent  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Korfu  Schulze 
das  Grosscomthurkreuz  des  grossherzoglich  Mecklenburg’schen 
Greifen-Ordens; 

der  Oberinspector  der  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  in  Wien  Wilhelm  Bauer  den  königlich  serbischen 
Takovo-Orden  dritter  Classe; 

der  kaiserliche  Rath,  Oberinspector  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellscbaft  in  Wien  Alois  Sekira  den  königlich  preussi- 
schen Rothen  Adler-Orden  vierter  Classe ; 

der  Capitän  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest  Johann 
Bojanovich  den  königlich  serbischen  Takovo-Orden  vierter 
Classe; 

der  Oberingenieur  und  Streckenchef  der  k.  k.  priv.  Böh- 
mischen Westbahn  in  Beraun  Josef  Neumann  die  französische 
Decoration  eines  Officier  d’Acadömie; 

der  Regierungsrath  und  Schiffahrts- Gewerbe-Inspector 
Anton  S chrom in  die  französische  Decoration  eines  Officier  de 
l’Instruction  publique,  und 

der  Wagenrevisor  der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wien  Ignaz  Neumann  die 
königlich  serbische  silberne  Medaille  und  die  königlich  rumä- 
nische Medaille  „Servicio  credencios“  zweiter  Classe  annehmen 
und  tragen  dürfen. 


Nr.  104  — 13.  September  1894 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1773 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

A.  priv.  Buschtährader  Eisenbahn. 

Aenderung  eines  Stationsnamens. 

In  Folge  Auftrages  des  h.  k.  k.  Handelsministeriums 
vom  21.  August  1894,  Z.  44.504,  wird  mit  15.  Sep- 
tember 1894  der  Stationsname  Neusattel  in  „ Neu- 
satt 1“  abgeändert. 

Prag,  am  25.  August  1894.  [687] 

Südwest  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  einer  neuen  Reexpeditions- 
Tabelle. 

In  Folge  neu  getroffener  Instradirungs-Vereinbarungen 
gelangt  mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1894  eine  neue 
Reexpeditions -Tabelle  zu  den  Verbandstarifen  Theil  II, 
Heft  1 (Getreide  etc.),  gütig  vom  1.  Juli  1893,  und 
Theil  II,  Heft  2 (Glassenguttarif),  gütig  vom  1.  Jänner 
1893,  in  Wirksamkeit,  und  wird  gleichzeitig  die  vom 

1.  November  1890  gütige  Reexpeditions-Tabelle  (Theil  II) 
ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  dieser  Reexpeditions-Tabelle  können  bei 
den  betheiligten  Verbandsverwaltungen,  bei  der  Betriebs- 
Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in 
Budapest  und  durch  die  Verbandstationen  käuflich  zum 
Preise  von  60  Heller  = 30  kr.  ö.  W.  per  Exemplar  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  8.  September  1894.  [688] 

Ute  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SDdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Einführung  des  G ü t e r t a r i f e s,  Theil  II,  Heft  7. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1894  tritt  der  Güter- 
tarif Theil  II,  Heft  7,  enthaltend  Tariftabellen  für  den 
Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  p r.  Aussig- 
Teplitzer  Eisenbahn,  der  k.  k.  p r.  .B  ö h m i s c h e n 
Nordbahn,  der  k.  k.  pr.  Böhmischen  West- 
bahn, der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn, 
der  k.  k.  pr.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  der 
Mährisch-schlesischen  Centralbahn,  der 
k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen,  sowie  der  vom  Staate 
betriebenen  Privat-  und  Localbahnen  (Linien  in  Böhmen, 
Mähren  und  Schlesien),  der  k.  k.  p r.  Oesterr.  Nord- 
westbahn und  k.  k.  pr.  S ü d n or  d d e u t sc  h e n Ver- 
bindungsbahn, sowie  der  pr.  Oesterr.  -Ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  einerseits  und  Sta- 
tionen der  kgl.  Württembergischen  und  der  grossherzoglich 
Badischen  Staatseisenbahnen  andererseits  nebst  einem 
Coursdifferenzen  betreffenden  Anhänge  in  Kraft. 

Die  Coursdifferenzen  werden  vom  1.  October  1894 
bis  auf  Weiteres  von  den  betreffenden  Frachtsätzen  im 
doppelten  Betrage  abgezogen. 

Durch  den  neuen  Tarif  werden  aufgehoben  : 

1.  Die  im  Ausnahmetarife  für  Sämereien  etc.  vom 
10.  Februar  1889  enthaltenen  Frachtsätze  für  den 


Verkehr  zwischen  Brünn  einerseits  und  Stationen 
der  kgl.  Württembergischen  und  grossherzoglich  Ba- 
dischen Staatseisenbahnen  andererseits. 

2.  Die  im  Ausnahmetarife  für  Kaolin  vom  1.  Mai  1891 
für  den  Verkehr  mit  Stationen  der  kgl.  Württom- 
bergischen  und  grossherzoglich  Badischen  Staats- 
eisenbahnen vorgesehenen  Frachtsätze. 

3.  Die  im  Ausnahmetarife  für  Bier  und  leere  Bierfässer 
vom  1.  März  1892  sammt  Nachträgen  enthaltenen 
Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  Stationen  der  kgl. 
Württembergischen  und  grossherzoglich  Badischen 
Staatseisenbahnen,  sowie  mit  Ludwigshafen  a.  Rh., 
Mannheim  H.L.B.  und  Heidelberg  M.N.B. 

4.  Die  im  Ausnahmetarife  für  Möbel  aus  gebogenem 
Holze  vom  1.  Mai  1892  für  den  Verkehr  mit  Sta- 
tionen der  kgl.  Württembergischen  und  grossherzog- 
lich Badischen  Staatseisenbahnen  und  mit  Heidel- 
berg M.N.B.  vorgesehenen  Frachtsätze. 

5.  Die  im  Ausnahmetarife  für  Graphit  vom  1.  März 
1893  für  den  Verkehr  mit  Stationen  der  kgl.  Würt- 
tembergischen und  grossherzoglich  Badischen  Staats- 
eisenbahnen und  mit  den  Stationen  Ludwigshafen 
am  Rhein,  Mannheim  H.L.B.  und  Mannheim 
Neckarvorstadt  enthaltenen  Frachtsätze. 

6.  Die  im  Ausnahmetarife  für  Wolle  und  Wollabfälle 
vom  1.  September  1893  für  Giengen  a.  d.  Brenz, 
H e i d e 1 b e r g H a u p t b h f.  B.B.  und  Heidelberg 
M.N.B.  und  im  Nachtrage  I hiezu  für  Mannheim 
B.B.,  Ludwigshafen  a.  Rh.,  M a n n h e i m H.L.B. 
und  Mannheim  Neckarvorstadt  vorgesehenen 
Frachtsätze. 

7.  Die  am  1.  Mai  1893  im  Verfügungswege  eingeführten 
Ausnahme-Frachtsätze  für  die  Beförderung  von  Eichen- 
rinde von  Radotin  und  Rewnitz  nach  Back- 
nang und  Metzingen. 

8.  Die  am  15.  November  1893  im  Verfügungswege 
eingeführten  Ausnahme-Frachtsätze  für  Cellulose  aus- 
nahmlich  jener  für  den  Verkehr  mit  der  Station 
Brody  der  k.  k.  Oesterr.  S t aa  t s b a h n e n. 

Insoweit  durch  den  neuen  Tarif  gegen  seither  Fracht- 
erhöhungen eintreten  oder  seither  bestehende  Frachtsätze 
nicht  ersetzt  werden,  bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze 
noch  bis  15.  November  1894  in  Kraft. 

Bis  zur  Ausgabe  des  Gütertarifes  Theil  II, 
Heft  Nr.  9,  gelten: 

1.  Die  im  vorstehend  publicirten  neuen  Tarife  (Theil  II, 
Heft  Nr.  7)  enthaltenen  Frachtsätze  für  die  badischen 
Stationen  Friedrichsfeld,  Heidelberg  Haupt- 
bahn hof  und  Schwetzingen  jeweils  auch  für 
die  Stationen  Friedrichsfeld,  Heidelberg 
H a u p t b h f.  und  Schwetzingen  der  Main-Neckar- 
Eisenbahn. 

2.  Die  im  neuen  Tarife  (Theil  II,  Heft  7)  für  die  Sta- 
tion Mannheim  B.B.  ausgewiesenen  Frachtsätze 
auch  für  die  Stationen  Mannheim  H.L.B.  und 
Mannheim  Neckarvorstadt  der  Hessischen 
Ludwigs-Bahn. 

3.  Die  im  neuen  Tarife  (Theil  II,  Heft  7)  enthaltenen 
Frachtsätze  für  Mannheim  B.B.  unter  Anstoss 
nachstehender  Beträge  für  die  Stationen  Ludwigs- 
hafen a.  Rh.  und  L u d w i g s h a f e n - G i u 1 i n i - 
werk  der  Pfälzischen  Eisenbahnen. 
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A.  Allgemeine  Tarife. 
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B.  Ausnah  in  etarife. 
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33 
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40 
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005 
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005 
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— 

0-04 

I b und  11  a 
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18 
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— 

005 
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— 

003 

22 
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I 

0-04 
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„ 
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A 
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II 

003 

B 

006 

23 

Talkstein 
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0-04 

54 
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25 

Dachschiefer 

— 

003 

cialtarifes  III 

— 

004 

n 

29 

Erze  etc 

— 

0-03 

11 

55 

11 

Holz  des  Specialtarifes  II 

— 

0-04 

Abdrücke  des  Tarifheftes  7 sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  um  den  Preis  von 
3.60  Kronen  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  7.  September  1894.  [689 1 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Böhmisch-Sächsischer  Kohienverkehr. 

Einbeziehung  der  Verkehrsstelle  Zschaitz. 

Mit  Giltigkeit  vom  17.  September  1894  an  gelangen 
directe  Frachtsätze  für  die  Verkehrsstelle  Zschaitz, 
die  durch  die  betheiliglen  Verwaltungen  und  Dienststellen 
zu  erfahren  sind,  zur  Einführung. 

Wien,  am  11.  September  1894.  [690] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Südwestrussland. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  1.  October  1894,  bei  Frachterhöhungen  mit 
1.  November  1894,  tritt  ein  neuer  Tarif  für  den  Elbe- 
Umschlagsverkehr  mit  Südwestrussland  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  allgemeine  und  besondere  Bestim- 
mungen, Vorschriften  für  die  Reexpedition  von  Gütern, 
sowie  für  die  Beförderung  von  Getreide  in  loser  Schüttung, 
schliesslich  Glassengut-  und  Ausnahmetarife. 


Durch  diesen  Tarif  werden  die  Tarife  Südwestruss- 
land-Laube und  Südwestrussland  - Dresden  - Elbkai  vom 
15.  August  1886  sammt  Nachträgen  1 — VI  ausser  Kraft 
gesetzt. 

Der  Tarif  kann  von  den  Verbands -Verwaltungen, 
sowie  von  der  Unterzeichneten  Direction  zum  Preise  von 
1 Mark  = 50  kr.  bezogen  werden. 

Wien,  am  6.  September  1894.  [691] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Winterfahrordnung. 

Bei  den  Schnellzügen  Nr.  1,  Abfahrt  von  Wien 
um  12  Uhr  Mittags  nach  Krakau,  und  Nr.  2,  Abfahrt 
von  Krakau  um  6.44  Früh  nach  Wien,  werden  vom 
1.  October  1894  angefangen  in  den  Anhaltestationen  der 
[ Strecke  Wien — P rer  au  wieder  Reisende  111.  Glasse 
aufgenommen,  bezw.  abgesetzt. 

Dagegen  werden  vom  1.  October  1894  an  die  nur 
für  die  Sommerperiode  eingeführten  Personenzüge  Nr.  13, 
Abfahrt  von  Wien  um  10.30  Vorm.,  Ankunft  in  Prerau 
um  2.50  Nachm.,  und  Nr.  14,  Abfahrt  von  Prerau 
um  12.55  Nachm.,  Ankunft  in  Wien  um  5.25  Nachm., 
aufgelassen. 

Der  gemischte  Zug  Nr.  2515  wird  von  Kremsier 
statt  um  3.05  erst  um  3.45  Nachm,  nach  Zborowitz 
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abgehen,  in  Kremsier  den  Anschluss  an  den  Personen- 
zug Nr.  2234  von  Hu  llein  herstellen  und  demzufolge 
eine  neue  Verbindung  vom  Schnellzuge  Nr.  1 von  Wien 
nach  Zborowitz  vermitteln. 

Im  Uebrigen  wird  der  jetzt  bestehende  Fahrplan 
ohne  wesentliche  Aenderungen  beibehalten  und  auf  das 
affichirte  neue  Fahrplan- Placat  verwiesen. 

Wien,  am  8.  September  1894.  [692] 

Hornvieh-Transporte  in  Wagenladungen  von  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Südbahn  - Gesellschaft  nach  Wien- 
St.  Marx. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Mit  1.  November  1894  tritt  ein  neuer  „Ausnahme- 
tarif für  den  Frachtgut-Transport  von  Hornvieh  (Stiere, 
Ochsen,  Kühe  und  Kälber)  in  Wagenladungen  von  inbe- 
nannten Stationen  der  Strecken  Pössnitz — Nabre- 
sina — Cormons,  Marburg — F r a n z e n s f e s t e und 
Gossensass — Peri  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  nach  Wien-St.  Marx*  in  Kraft. 

Der  „Ausnahmetarif  für  den  Frachtgut  - Transport 
von  Ochsen,  Stieren  und  Kühen  in  Wagenladungen  von 
inbenannten  Stationen  der  Süd  bahn  nach  Wien 
(St.  Marx)“,  giltig  ab  20.  Mai  1882,  sammt  Nachtrag  I, 
giltig  vom  15.  December  1887,  tritt  mit  Ende  October 
1894  ausser  Wirksamkeit. 

Exemplare  des  neuen  Ausnahmetarifes  sind  bei  der 
Gassa  V am  Wiener  Südbahnhofe,  sowie  im  Wege  unserer 
Stationen  käuflich  zu  beziehen. 

Wien,  am  10.  September  1894.  [693] 

Die  General-Direction  der  b.  k.  priv.  Südbahn-Geselischaft 

Namens  der  betbeiligteu  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

— 

Wir  geben  hiemit  bekannt,  dass  wir  die  nachfolgenden 
Altmaterialien,  als:  Altes  Schieneneisen,  Metalle,  Maculatur- 
papier,  Kautschukabfälle,  Leinenwaarenabfälle,  Bruchglas,  im 
Offertwege  zu  verkaufen  beabsichtigen,  und  zwar: 

I.  Gruppe. 

Diverse  alte  Eisengattungen. 


„ aus  den  übrigen  Werken, 

Bessemerstahl, 
geraden  Federgussstahl, 

Gussstahl, 

Feilenstahl, 

Schienenstahl, 

Werkzeugstahl, 

Spiralfederstahl 

Weissblecb, 

Plattenblech, 

Eisenblech, 

Stahlspäne, 

schmiedeiserne  Späne, 
gusseiserne  Späne, 
unbrauchbare  Bessemerstahl-Tyres, 
Gussstahl-Tyres, 
unbrauchbare  Radsterne, 

Vollachsen  aus  Bessemerstahl, 
unbrauchbares,  unverbranntes  Schmied- 
eisen, 

unbrauchbares,  verbranntes  Schmiedeisen, 
unverbranntes  Gusseisen, 
verbranntes  Gusseisen, 

Eisendraht, 

brauchbare  Laschen,  (diverse), 

„ Unterlagsplatten  (Stoss). 
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55 

II.  Gruppe. 

Alte  Metalle. 

circa  3.200  kg  reine  Rothgussspäne, 

„ 3.120  „ gemischte  Rothgussspäne, 

„ 1.300  „ altes  Zink, 

„ 6.000  „ „ Kupfer, 

„ 4.000  „ „ Messing, 

III.  Gruppe. 

Diverse  Altmaterialien. 

circa  250  kg  Cement-Leinwandabfälle, 

„ 10  „ Lodenabfälle, 

„ 190  „ Baumwollwaarenabfälle, 

„ 150  „ getheerte  Leinwandabfälle, 

„ 2160  „ Kautschukabfälle  mit  Einlage, 

„ 100  „ „ ohne  Leinwandeinlage, 

„ 100  „ Hanfwaarenabfälle, 

„ 30  „ Pelzwaarenabfälle, 

„ 110  „ alte  Hanfseile, 

„ 2400  „ Bruchglas. 

Das  Offert  kann  entweder  auf  die  gesammten  Materialien 
aller  drei  Gruppen  oder  auf  die  gesammten  Materialien  jeder 
einzelnen  Gruppe  gestellt  werden,  und  ist  das  diesbezügliche, 
mit  einem  50  kr.-Stempel  zu  versehende  Offert,  gesiegelt  und 
am  Couvert  mit  der  Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  21  599/1985  A H 1894«, 
bis  längstens  15.  October  1.  J.  bei  unserem  Secretariate  (Budapest, 
Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  einzureichen. 

Im  Offerte  ist  die  Erklärung  abzugeben,  dass  Offerent  bis 
15.  November  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

Dem  Offerte  sind  die  unterschriftlich  anerkannten  Ver- 
kaufsbedingnisse beizuschliessen,  und  ist  gleichzeitig  mit  dem 
Offerte  bei  unserer  hiesigen  Hauptcassa  in  Budapest  ein  Vadium 
zu  erlegen,  welches  mindestens  5 pCt.  des  auf  Grund  der  offe- 
rirten  Preise  zu  berechnenden  Kaufbetrages  ausmachen  soll. 

Verspätet  eingelangte  oder  Offerte  ohne  Vadium  und  endlich 
solche  Offerte,  welche  nicht  den  Bedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
formular und  die  Verkaufsbedingnisse  können  bei  unserer  Material- 
anschaffung (Budapest,  Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  gegen  Erlag 
von  30  kr.  bezogen  werden. 

Schliesslich  bemerken  wir  noch,  dass  sämmtliche  aus- 
geschriebene Altmaterial-Quantitäten  nur  approximativ  angeführt 
sind,  und  dass  der  grössere  Theil  dieser  Quantitäten  schon  vor- 
räthig  ist,  während  der  Rest  sich  bis  zum  Schlüsse  des  laufenden 
Jahres  ansammeln  wird. 

Budapest,  am  1.  September  1894. 

Die  JDirection. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Offert-Ausschreibung. 



Für  die  in  km  186  3/4  am  Ende  der  Station  Prag  der 
Staatsbahnlinie  Gmünd — Prag  neu  zu  errichtende  Ueberbrückung 
der  Karlsgasse  gelangt  die  Lieferung  und  Montirung  des  eisernen 
Ueberbaues  und  der  eisernen  Geländer  im  approximativen  Ge- 
wichte von  20  tons  Martineisen  zur  offertmässigen  Vergebung. 

Die  Bestimmungen  für  die  Offerteinbringung,  das  Angebot- 
formulare, die  allgemeinen  und  besonderen  Bedingnisse  für  die 
Lieferung  von  Materialien  und  Aufstellung  von  Brückenträgern 
und  Geländern  können  im  Bahnerbaltungs-Inspectorate  der  k.  k. 
Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag,  Verlängerte  Hybernergasse, 
während  der  Amtsstunden  eingesehen  und  unterschrieben  werden. 

Die  Offerte  sind  spätestens  bis  zum  24.  September  I.  J., 
12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag 
einzubringen. 

Bei  der  Offertverhandlung  können  nur  jene  Offerenten 
berücksichtigt  werden,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschlies- 
senden  Weise  ihre  finanzielle  und  technische  Leistungsfähigkeit 
bezüglich  der  Effectuirung  dieser  Lieferung  und  Arbeitsleistung 
darthun  können. 

Die  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  behält  sich  des 
Weiteren  das  Recht  vor,  über  bie  Annahme  oder  Nichtannahme 
der  Offerte  nach  freiem  Ermessen  zu  entscheiden,  allenfalls 
auch  sämmtliche  eingelangten  Offerte  zurückzuweisen. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundge macht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angetangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnnngen  werden  in  maximo  gleichfalls  nnr  25  fl.  eingeboben. 
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K.  k.  Oesterr.^ 


Staatsbahnen. 


Die  k.  k.  General-Direction  beabsichtigt  für  die  Zeit  vom 
1.  Jänner  bis  31.  December  1895  die  Lieferung  nachbenannter 
Materialien  im  beiläufigen  Jahresbedarfe  im  allgemeinen  öffent- 
lichen OfFertwege  zu  vergeben: 


A.  Kesseleisenbleche  bester  Qualität. 

Steirisches  Basisches 
Schwelss-  Martin- 
eisen  flusseisen 


Kilogramm 


Ebene  Bleche  bis  200  kg  Tafelgewicht  . . 

175.000 

15.000 

„ „ 200—400  kg 

225.000 

21.000 

„ „ über  400  kg 

30.000 

7.000 

Rund-Schablonenbleche 

bis  200  kg  Tafelgewicht 

22.000 

5.000 

200-400  kg  „ 

35.000 

10.000 

über  400  kg  „ ..... 

3.000 

1.000 

B.  Kupferplatten  für  Locomotiv-Feuerkisten. 

Ebene  Platten  

. . 116.000  kg 

Gebörtelte  Platten 

. . 98.000 

» 

C.  Achsen  aus  Tiegelflussstahl. 

Für  Locomotiven 

. . 78.000  kg 

Für  Tender  und  Schnellzugswagen  . 

. . 62.000 

D.  Achsen  aus  Martinflussstahl. 

Für  Wagen 

. . 577.000  kg 

E.  Radreifen  aus  Tiegelflussstahl. 

Für  Schnellzugs-Locomotiven  . . . 

. . 95.000  kg 

Für  Personenzugs-Locomotiven  . . 

. . 150.000 

»J 

Für  Lastzugs-Locomotiven  .... 

. . 389.000 

V 

Für  Tender  und  Schnellzugswagen 

. . 475.000 

„ 

F.  Radreifen  aus  Martinflussstahl. 

Für  Wagen 925.000  kg 

G.  Siederohre  aus  Eisen  oder  Stahl. 

Mit  äusserem  Durchmesser  von  51  mm  . 111.000  m 
„ „ „ 48  mm  . 5.700  m 

„ „ „ „ 46  mm  . 300  m 

„ „ „ „ 44  mm  . 1,500  m 


Die  der  Lieferung  zu  Grunde  liegenden  allgemeinen  und 
speciellen  Lieferungsbedingnisse,  dann  die  Oflfertformularien, 
welche  zur  Verfassung  der  Offerten  benützt  werden  müssen  und 
welche  die  näheren  Bestimmungen  über  die  Offertstellung  ent- 
halten, können  bei  der  k.  k.  General-Direction,  Unterabtheilung  3, 
eingesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen 
werden. 


Die  Offerte  sind  sammt  den  etwaigen  Beilagen  per  Bogen 
mit  einem  50  kr.-Stempel  zu  versehen,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift  „Offert  für  Lieferung  von  Kesselblechen,  beziehungs- 
weise Kupferplatten,  Achsen,  Radreifen,  Siederohre*  im  Ein- 
reichungs-Protokolle der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  Wien  bis  zum  10.  October  1894,  Mittags  12  Uhr, 
einzureichen. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  an  demselben  Tage  um 
2 Uhr  Nachmittags  im  Bureau  der  hieramtlichen  Unterabtheiluug  3 
statt,  und  steht  es  den  Offerenten  frei,  derselben  beizuwohnen. 

In  dem  Offerte  sind  die  Preise  der  ausgeschriebenen  Ma- 
terialien in  österr.  Währung  Noten  in  Ziffern  und  Schrift  franco 
aller  Frachtkosten,  Zölle  und  sonstigen  Spesen  loco  einer  Station 
der  k.  k.  Staatsbahnen  anzugeben. 

Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  vor,  keines  der 
eingelaufenen  Offerte  zu  berücksichtigen,  falls  ihr  keines  an- 
nehmbar erscheinen  würde. 

Wien,  im  September  1894. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
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Das 


VERORDNUNGS-BLATT 


qa 


M 


des 


K.  K.  HANDELS-  MINISTERIUMS 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  ersten  Ranges  für  die  berufenen 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Verkehrs- 
anstalten  die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse  in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 
15  i)  » ii  32. 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 

Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15.  [□ 


* 
O 


Ü 


Das  neue 


Elsenbalvi  - Betriebsreglement 

in  Gegenüberstellung  zum 

Internationalen  Uebereinkoramen  über  den 
Eisenbahnfraehtverkehr 


unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  BetriebsregTements  Bezug1  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung . 
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Durch 

Erlass 

des 

Hohen  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  19.  September  1893,  Z.  48.967, 

(Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in 

Cholerazeiten) 

den  P.  T.  Eisenbahn -Verwaltungen  zur 

Desinfection  und  Reinigung 

vorgeschrieben. 

Das  Lysol  ist  etwa  dreimal  so  wirksam  als  krystallisirte  Carbolsäure,  daher  die  Verwendung 
um  mehr  als  zwei  Drittel  billiger.  Lysol  ist  zugleich  ein  ausgezeichnetes  Reinigungsmittel  und  der 
Carbolsäure  in  jeder  Beziehung  vorzuziehen. 


(443) 


Alleinige  befugte  Fabrikanten : Schülke  & Mayr,  Wien,  HI.,  Linke  Bahngasse  5. 


in miiiid 


VERORDNUNGS-BLATT 

DES 

K.  K.  HANDELS-  ##  MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt : 

für  Oesterreich-Ungarn  ....  ganzjährig  fl.  12- — halbjährig  fl.  6- — vierteljährig  fl.  3- — 

für  das  Deutsche  Reich  ....  „ Mark  25- — „ Mark  12-50  „ Mark  6’25 

für  das  übrige  Ausland  ....  „ Frcs.  33- — „ Frcs.  16  50  „ Frcs.  8 25 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kalendervierteljahr  begonuen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 
Probenummern  und  Kostenyorauschliige  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  WallfUcligasse  15. 

Mil IIIIIIIII um III mim nimm um mim in um 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  X.,  WalLfisohgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Aiinahme: 

Wien,  I..  Wallfischgasse  15. 
Inserat«  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspartassen-Conto  Nr.  8U.676. 


i l(.  Handels- 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . 12  fl. 

n das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  105. 


Wien,  15.  September  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Europäische  Donau-Commission.  — Inland:  Eisenbahn-Proiecte  und  Ran 
Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  - Nachrichten  aus  Ungarn.  - Ausland.  - Schiffahrt  - ^ 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  4.  September  1894,  Z.  200I/H.-M.,  an  die  Verwaltung  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  als  geschäftsführende  Verwaltung  in  der  Eisenbahn-Directoren-Conferenz  betreffend 
die  Anträge  der  Interessenten  wegen  Aenderung  der  Liste  der  nach  dem  Ladegewichte  tarifiren’den  Artikel. 

H , . Mlt  h-  Erlasse  vom  18-  Juni  d.  J.,  Z.  840/H.-M.,  wurden,  wie  der  geehrten  Verwaltung  bekannt, 
die  Handels-  und  Gewerbekammern,  sowie  die  landwirthschaftlichen  Corporationen,  letztere  im  Wege  des  k.  k.  Acker- 
bauministeriums, eingeladen,  anher  motivirte  Anträge  darüber  zu  erstatten,  ob  und  bezüglich  welcher  Artikel  im 
Interesse  des  Handels  und  der  Landwirtschaft  die  Ausscheidung  aus  der  im  1.  Nachtrage  zum  Tariftheile  I ent- 
haltenen Liste  der  nach  dem  Ladegewichte  des  beigestellten  Wagens  tarifirenden  Artikel  notwendig  erscheint  und 
welche  Artikel  allenfalls  in  diese  Liste  neu  aufgenommen  werden  könnten. 

Die  genannten  Körperschaften  haben  nun  diesbezüglich  nachstehende  Anträge  gestellt: 

1.  Zur  Ausscheidung  aus  der  obenerwähnten  Liste  wurden  folgende  Artikel  beantragt : Abfälle 
von  Eisen  und  Stahl,  sowie  von  Eisenblech,  auch  Weissblechabfälle,  Asphalt,  Asphaltsteine,  Gement  Chamotte 
Lhamottesteine,  Cichonenwurzeln,  Dolomit,  Eisen  und  Stahl  der  Pos.  E— 8 und  E— 9,  Erden,  gewöhnliche’ 
Erdfarben,  Futterrüben,  Graphit,  Gips,  Kalk,  gebrannten,  Klinkersteine,  Kohlen,  mineralische,  Magnesit,  Rück- 
stände (Press-)  von  Kartoffeln  und  Rüben,  Schweissschlacken,  Spath,  Steine  aller  Art  (Pos.  S— 57)  Talkstein 
Ziegel,  Zuckerrüben  und  Zuckerrübenschnitte. 

2.  Zur  Ausschei  düng  aus  Specialtarif  3 wurden  folgende  Artikel  vorgeschlagen:  Knochenkohle 
Schlacken  und  Sinteln  (Pos.  S— 19)  und  Steine  (Pos.  S— 58). 

3‘  ™eh'!e,re.  KörPerschaften  sind  auch  für  die  gänzliche  Eliminirung  der  Bestimmung  des  Abschnittes  B,  IV,  c)  des 
..eiles  I,  bezw.  des  Nachtrages  I zu  letzterem  eingetreten,  wonach  der  Absender  auf  Stellung  von  Wagen 
mit  einem  bestimmten  Ladegewichte  oder  mit  einer  bestimmten  Ladefläche  keinen  Anspruch  hat,  und  stellten 
bezügliche  Abänderungsanträge. 

Ausserdem  wurde  noch  beantragt,  dass  in  der  mehrerwähnten  Liste  der  Artikel  »Eisenbahnschwellen 
aus  Eichenholz“  durch  den  Artikel  »hölzerne  Eisenbahnschwellen“  ersetzt  werde. 

Die  betreffenden  Eingaben  werden  der  geehrten  Verwaltung  gegen  seinerzeitige  Rückvorlage  mit  der  Ein- 
ladung übermittelt,  die  vorliegenden  Anträge  in  der  Directoren-Gonferenz  einer  eingehenden  Erwägung  unterziehen 
und  über  das  Ergebniss  der  bezüglichen  Berathung  anher  berichten  zu  wollen. 

^er  Herr  kgl.  Ungar.  Handelsminister  wird  gleichzeitig  ersucht,  die  ungarischen  Bahnverwaltungen  zur 
Theilnahme  an  der  betreffenden  Berathung  zu  ermächtigen. 

Wien,  am  4.  September  1894. 

Der  k.  k.  Handelsminister: 

Wurmbrand  m.  p. 
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Europäische  Donau  - Commission. 

Friihjahrs-Sessiou  1894. 

I. 

Die  diesjährige  Frühjahrs-Session  der  Europäischen 
Donau-Commission  fand  unter  dem  Vorsitze  des  deutschen 
Delegirten  M.  A.  Ra  ff  auf  in  der  Zeit  vom  19.  bis 
26.  Mai  statt. 

Die  erste  zur  Verhandlung  kommende  Vorlage  war 
die  S c h i ff  ah  r t s - S t at  i st  ik  für  das  Jahr  1893, 
welche  eine  ausserordentliche  Zunahme  des  Verkehres 
an  den  Donaumündungen  aufweist.  Es  betrug  nämlich 
die  Zahl  der  im  Berichtsjahre  ausgelaufenen 
Schiffe  1801  (+  269)  mit  einem  Gesammt- 

gehalte  von  1,893.506  t,  eine  bisher  noch  nie  er- 
reichte Ziffer.  Die  Steigerung  im  Tonnengehalte  der  aus- 
gelaufenen Schiffe  beträgt  gegenüber  dem  allerdings  eine 
etwas  schwächere  Verkehrsziffer  aufweisenden  Jahre  1892 
466.419  t und  gegenüber  dem  bisher  günstigsten  Jahre 
1890  354.061  t.  Aber  nicht  nur  der  Gesammttonnen- 
gehalt,  auch  der  durchschnittliche  Tonnengehalt  ist  — ein 
sprechendes  Zeugniss  für  die  von  der  Commission  ent- 
faltete Thätigkeit  zur  Vervollkommnung  der  Stromverhält- 
nisse — in  steter  Zunahme  begriffen.  Derselbe  betrug  1893 
1051  t,  überschritt  sonach  zum  ersten  Male  die  Ziffer 
1000,  und  war  um  119  t grösser  als  jener  des  Jahres 
1892,  um  173  t grösser  als  jener  des  Jahres  1891,  um 
209  t grösser  als  jener  des  Jahres  1890  und  um  454  t 
grösser  als  jener  des  Jahres  1884.  Nicht  weniger  als 
12  Schiffe  von  mehr  als  2000  Registertonnen  haben  1893 
die  Donaumündungen  aufgesucht,  darunter  eines  von  2494 
und  eines  von  2310  t Gehalt.  Das  grösste  im  Berichts- 
jahre erschienene  Schiff,  gleichzeitig  das  grösste,  welches 
überhaupt  in  diesen  Gewässern  bisher  zu  sehen  war,  der 
englische  Dampfer  „Munificent“  von  2542  Registertonnen, 
nahm  seine  Ladung  im  Hafen  und  auf  der  Rhede  von 
Sulina. 


Ueber  die  Entwicklung,  welche  der  Verkehr  an  den 
Donaumündungen  im  letzten  Jahrzehnte  genommen  hat, 
geben  folgende  Ziffern  ein  Bild : 

Es  betrug 


im  Jahre  die  Zahl 


der  Oesammt- 
Tonnengehalt 


der  mittlere 
Tonoengehalt 


der  ausgelaufenen  Schiffe 


1884 

1178 

697.666  t 

597 

t 

1885 

1432 

895.824  „ 

626 

1886 

1379 

950.567  „ 

689 

J? 

1887 

1678 

1,203.683  „ 

717 

77 

1888 

1771 

1,332.907  „ 

753 

77 

1889 

1870 

1,473.345  „ 

788 

77 

1890 

1828 

1,539.445  „ 

842 

77 

1891 

1723 

1,512.030  „ 

878 

» 

1992 

1532 

1,427.087  „ 

931 

1893 

1801 

1,893.506  „ 

1051 

Der  Flagge  nach  waren  unter  den  1893  ausge- 
laufenen Schiffen  905  (H-  267)  britische  mit  1,287.762 
(+  421.804)  t,  249  (+  25)  griechische  mit  237.886 
(+  38.395)  t,  321  ( — 19)  türkische  mit  79.584 
(+  3509)  t,  63  ( — 34)  österreichische  und  un- 
garische mit  62.244  ( — 20.506)  t,  und  zwar 
60  Dampfer  mit  61.344  t und  3 Segler  mit 
900  t,  104  (4-  16)  russische  mit  43.812  (+  10.460)  t, 
35  (+  5)  französische  mit  43.533  (4-  4356)  t,  36  ( — 6) 
norwegische  mit  40.816  (—  8279)  t,  37  ( — 8)  italie- 
nische mit  38.845  (—  11.203)  t,  26  (+  5)  deutsche 
mit  32.235  (+  5950)  t,  7 (+  6)  spanische  mit  7644 


(+  6552)  t,  3 (-f  3)  belgische  mit  4515  (+  4515)  t, 
4 (+  3)  schwedische  mit  4014  (+  2832)  t,  3 (+-  2) 
holländische  mit  3662  (+  2426)  t,  4 (+  3)  samiotische 
mit  1389  (+  1272)  t,  3 rumänische  mit  591  (+  124)  t 
und  1 (-f-  1)  dänisches  mit  153  (+  153)  t.  Die  eng- 
lische Flagge  rangirt  sonach  nicht  nur  wie  immer  an 
erster  Stelle,  sondern  es  fällt  ihr  auch  der  weitaus  grösste 
Antheil  an  der  1893  eingetretenen  Verkehrssteigerung 
zu.  Nächst  der  englischen  weist  auch  die  griechische 
Flagge  einen  ziemlich  erheblichen  Zuwachs  auf,  welcher 
um  so  beachtenswerther  erscheint,  als  derselbe  nicht  etwa 
ein  zufälliger  ist,  sondern  seit  Jahren  eine  immer  leb- 
haftere Betheiligung  der  griechischen  Schiffahrt  am  Donau- 
verkehre wahrzunehmen  ist.  Eine  mässige  Zunahme  weist 
der  Verkehr  unter  russischer,  deutscher,  französischer, 
spanischer,  belgischer  und  niederländischer  Flagge  auf, 
während  bei  der  österreichischen  und  ungarischen,  wie 
bei  der  italienischen  und  der  norwegischen  Schiffahrt  ein 
Rückgang  zu  verzeichnen  ist.  Dänemark  hat  sich  im  Be- 
richtsjahre ebenfalls  wieder  am  Donauverkehre  betheiligt, 
dagegen  waren  die  bulgarische,  montenegrinische  und 
uruguayanische  Flagge,  welche  sich  in  früheren  Jahren 
an  der  Sulina  gezeigt  hatten,  auch  diesmal  nicht  ver- 
treten. 

Nicht  nur  der  Zahl  und  dem  Gesammt-Tonnen- 
gehalte  nach,  sondern  auch  bezüglich  der  Grösse 
der  Fahrzeuge  nimmt  die  britische  Schiffahrt  den 
ersten  Rang  ein.  Nicht  weniger  als  374  von  den  905 
englischen  Schiffen  weisen  einen  Gehalt  von  mehr  als 
1500  Registertonnen  auf.  464  derselben  hatten  zwischen 
1000  und  1500  Registertonnen,  51  zwischen  901  und 
1000  Registertonnen  und  nur  16  unter  901  Register- 
tonnen. Schiffe  mit  über  1500  Registertonnen  hatte  ausser 
England  nur  Griechenland  in  nennenswerther  Anzahl  ent- 
sandt, nämlich  67  mit  zusammen  123.027  t.  Ausserdem 
wurden  nur  3 deutsche,  1 österreichisches,  3 nor- 
wegische, 2 italienische  und  2 türkische  Dampfer  von 
dieser  Grösse  gezählt.  Die  lebhaftere  Betheiligung  der 
meisten  Flaggen  beginnt  erst  bei  den  Schiffen  mittlerer 
Grösse.  So  waren  unter  den  680  Schiffen  von  1001  bis 
1500  Registertonnen  ausser  den  bereits  erwähnten  464 
britischen  Schiffen  56  griechische,  36  österreichische 
und  ungarische,  34  französische,  24  norwegische, 
18  deutsche,  17  italienische,  10  türkische,  7 spanische, 
6 russische,  je  3 schwedische  und  holländische,  sowie 
2 belgische  Fahrzeuge. 

Dem  mittleren  Tonnengehalte  nach  er- 
scheint diesmal  an  erster  Stelle  Belgien  mit  1505  t, 
diesem  folgen  die  griechischen  Dampfer  mit  1443  t, 
Grossbritannien  mit  1423  t,  Frankreich  mit  1244  t, 
Deutschland  mit  1240  t,  Holland  mit  1221  t,  Norwegen 
mit  1134  t,  Spanien  mit  1091  t,  die  italienischen  Dampfer 
mit  1088  t,  die  österreichischen  und  ungari- 
schen Dampfer  mit  1022  t und  Schweden  mit 
1003  t.  Unter  1000  t Durchschnittsgehalt  weisen  auf 
die  türkischen  Dampfer  mit  781  t,  die  russischen  Dampfer 
mit  432  t,  die  italienischen  Segler  mit  384  t,  die  samio- 
tischen  Segler  mit  347  t,  die  österreichischen  und  griechi- 
schen Segler  mit  je  300  t,  die  rumänischen  Segler  mit 
197  t,  die  türkischen  Segler  mit  176  t,  die  russischen 
Segler  mit  159  t,  der  dänische  Dampfer  mit  153  t. 

Von  den  einzelnen  Monaten  des  Berichts- 
jahres weisen  der  Mai  mit  234  Schiffen  und  262.235  t, 
sowie  der  Juni  mit  235  Schiffen  und  250.052  t den 
stärksten  Verkehr  auf.  Sodann  folgen  der  Juli  mit  207 
Schiffen  und  227.353  t,  der  November  mit  215  Schiffen 
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und  221.221  t,  der  October  mit  190  Schiffen  und 
193.894  t,  der  April  mit  169  Schiffen  und  188.186  t, 
der  August  mit  176  Schiffen  und  159.471  t,  der  De- 
cember  mit  153  Schiffen  und  155.172  t und  der  Sep- 
tember mit  128  Schiffen  und  116.444  t.  Schwach  war 
der  Verkehr  nur  in  den  ersten  drei  Monaten  des  Jahres, 
im  März  mit  55  Schiffen  und  69.163  t,  im  Februar  mit 
26  Schiffen  und  34.687  t und  im  Jänner  mit  13  Schiffen 
und  15.628  t. 

In  Ballast  gingen  1181  (+  306)  mit  1,472.274 
(+  620.161)  Schiffe  ein  und  43  Schiffe  mit  9019 
( — 5123)  t aus.  Unter  den  eingelaufenen  Schiffen  wurden 
727  englische  mit  1,153.447  t,  173  griechische  mit 
174.824  t,  177  türkische  mit  44.916  t,  28  norwegische 
mit  31.901  t,  19  italienische  mit  18.111  t,  13  öster- 
reichische und  ungarische  mit  13.992  t,  10 
deutsche  mit  12.147  t,  10  russische  mit  4866  t,  4 spa- 
nische mit  4368  t,  4 schwedische  mit  4014  t,  3 fran- 
zösische mit  3776  t,  2 belgische  mit  2978  t,  3 samio- 
tische  mit  1337  t,  1 holländisches  mit  1163  t,  6 rumä- 
nische mit  281  t und  1 dänisches  mit  153  t gezählt. 
Von  den  in  Ballast  ausgelaufenen  Schiffen  waren  5 mit 
5962  t englische,  2 mit  1390  t italienische,  31  mit 
470  t türkische,  2 mit  391  t russische,  1 mit  397  t 
ein  österreichisches  und  je  ein  dänisches  und  griechisches. 

In  regelmässigem  Verkehre  berührten  215 
( — 30)  Schiffe  mit  zusammen  163.299  ( — 30.232)  t 
die  Donaumündungen,  darunter  31  ( — 8)  Dampfer 
des  Oesterr.  Lloyd  mit  42.911  (—  5601)  t,  13 
( — 18)  Dampfer  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  mit  7319  (we- 
niger 5137)  t,  31  Dampfer  mit  39.467  t der  französi- 
schen Schiffahrts  - Gesellschaft  Fraissinet  & Comp.,  17 
Dampfer  mit  19.341  t der  italienischen  Gesellschaft  Na- 
vigazione  Generale,  91  Dampfer  mit  38.079  t der  Russi- 
schen Schwarzemeer-  und  Donau-Dampfschiffahrts-Geseil- 
schaft,  32  Dampfer  mit  22.182  t der  türkischen  Schiff- 
fahrts-Gesellschaft Egie. 

Von  der  Gesammtzahl  der  ausgelaufenen  Schiffe 
haben  1367  mit  1,207.511  t Gehalt,  darunter  60 
österreichische  und  ungarische  mit  60.163  t 
Gehalt,  ihre  Ladung  ausschliesslich  in  den  Flusshäfen  ge- 
nommen, 210  mit  371.270  t theils  in  den  Flusshäfen 
und  theils  auf  der  Rhede  von  Sulina,  98  Schiffe  mit 
114.578  t Gehalt,  darunter  2 österreichische 
und  ungarische  mit  1489  t Gehalt,  wurden  im 
Hafen  von  Sulina  beladen,  126  Schiffe  mit  200.147  t 
Gehalt  theils  im  Hafen  und  theils  auf  der  Rhede  von 
Sulina. 

Was  speciell  den  Verkehr  unter  öster- 
reichisch-ungarischer Flagge  betrifft,  so  be- 
trug der  mittlere  Tonnengehalt  der  Dampfer  1022  (+  134) 
Tonnen,  jener  der  Segelschiffe  300  (+  71)  t.  Die  Mehr- 
zahl der  nationalen  Schiffe  (36  mit  45.452  t)  hatte 
zwischen  1001  und  1500  t Gehalt,  3 hatten  zwischen 

901  und  1000  t,  5 zwischen  801  und  900  t,  1 zwischen 

701  und  800  t,  14  zwischen  501  und  600  t,  2 zwischen 

301  und  400  t,  1 zwischen  201  und  300  t und  eines 

zwischen  101  und  200  t Gehalt.  Nach  Monaten  ge- 
nommen liefen  aus  im  Jänner  1 Segler  mit  513  t,  im 
Februar  2 Dampfer  mit  794  t,  im  März  4 Dampfer  mit 
4676  t,  im  April  6 Dampfer  mit  6585  t,  im  Mai  sechs 
Dampfer  mit  6144  t,  im  Juni  8 Dampfer  mit  8815  t 
und  1 Segler  mit  162  t,  im  Juli  7 Dampfer  mit  7004  t, 
im  August  8 Dampfer  mit  8474  t,  im  September  vier 
Dampfer  mit  4387  t,  im  October  4 Dampfer  mit  3511  t 


und  1 Segler  mit  225  t,  im  November  5 Dampfer  mit 
4756  t und  im  December  6 Dampfer  mit  6198  t. 

In  den  Jahren  1877 — 1893  nahm  der  Verkehr  der 
österreichischen  und  ungarischen  Schiffe  an  den  Donau- 
mündungen folgende  Entwicklung: 

Es  liefen  aus : 


1877 

17  Dampfer  mit 

9.899  t und 

2 Segl 

er  mit 

290  t 

1878 

87 

77 

77 

44.923  t 

77 

18 

77 

77 

3.894  t 

1879 

88 

77 

7? 

46.145  t 

77 

54 

77 

7? 

14.965  t 

1880 

76 

77 

77 

40.260  t 

77 

35 

77 

7? 

8.891  t 

1881 

83 

7? 

77 

42.699  t 

7? 

18 

77 

77 

4.306  t 

1882 

82 

77 

77 

45.370  t 

77 

20 

7? 

77 

6.448  t 

1883 

81 

77 

77 

43.731  t 

77 

11 

77 

77 

2.852  t 

1884 

83 

77 

77 

43.220  t 

77 

7 

7? 

77 

1,643  t 

1885 

91 

77 

77 

63.454  t 

77 

11 

77 

77 

3.606  t 

1886 

84 

77 

77 

62.836  t 

77 

7 

7? 

77 

1.987  t 

1887 

83 

77 

7? 

75.002  t 

77 

14 

77 

77 

4.702  t 

1888 

115 

7i 

77 

81.639  t 

77 

6 

77 

77 

1.604  t 

1889 

105 

77 

77 

76.496  t 

77 

4 

77 

77 

566  t 

1890 

106 

77 

77 

80.115  t 

77 

3 

77 

77 

445  t 

1891 

102 

77 

77 

78.841  t 

5 

77 

77 

1.113  t 

1892 

92 

77 

77 

81.659  t 

77 

5 

77 

77 

1.145  t 

1893 

60 

77 

77 

61.344  t 

3 

77 

77 

900  t 

Die  E i n n ah 

men  der  Schi 

ffa 

h r 1 1 

scassa  zeigen 

dem 

gestiegenen 

Verkehre  entsprechend 

ebenfalls  eine 

bedeutende  Erhöhung  gegenüber  dem  Jahre  1892 ; die- 
selben beliefen  sich  auf  2,897.186  Frcs.  51  Cts.  (plus 
804.220  Frcs.  76  Cts.),  wovon  2,393.606  Frcs.  68  Cts. 
auf  eigentliche  Schiffsgebühren,  520  Frcs.  auf  Flosstaxen 
und  3059  Frcs.  83  Cts.  auf  Geldstrafen  entfallen.  Wie 
immer  entfiel  der  grösste  Theil  dieser  Gebühren  auf  die 
englische  Schiffahrt,  welche  2,124.243  Frcs.  44  Cts.  ent- 
richtete. Die  griechischen  Schiffe  zahlten  insgesammt 
370.445  Frcs.  39  Cts.,  die  norwegischen  67.340  Frcs. 
12  Cts.,  die  türkischen  65  558  Frcs.  74  Cts.,  die  öster- 
reichischen und  ungarischen  57.555  Frcs.  9 Cts.,  die 
deutschen  55.096  Frcs.  89  Cts.,  die  italienischen  44.399 
Francs  11  Cts,,  die  französischen  42.764  Frcs.  59  Cts., 
die  russischen  31.110  Frcs.  81  Cts.,  die  spanischen 
11.946  Frcs.  48  Cts.  Auf  die  Schiffe  der  sonst  noch 
vertretenen  Flaggen  entfielen  Gebührenbeträge  unter 
10.000  Frcs. 

Die  Waarenausfuhr  über  die  Sulina  ge- 
staltete sich  folgendermassen : Insgesammt  wurden  ver- 
schifft 14,392.340  (+  4,744.032)  Quarters  Cerealien, 
darunter  3,451.587  Quarters  Weizen,  729.835  Quarters 
Roggen,  7,162.634  Quarters  Mais,  2,005  911  Quarters 
Gerste,  782.203  Quarters  Hafer,  104.462  Quarters  Bohnen, 
51.078  Quarters  Hirse,  48.377  Quarters  Rübsamen, 
10.129  Quarters  Leinsamen,  46.124  Quarters  Hanfsamen, 
ferners  ausser  zwei  ganzen  Flössen  1,407.252  Stück 
Bretter,  217.548  m3  Bauholz,  16,996.491  kg  Mehl, 
119.401  kg  Käse,  468  Stück  Ochsen,  38.979  kg  Wein, 
655.955  kg  altes  Eisen,  107.776  kg  Theer,  60.000  kg 
Salz,  292.200  kg  Kleienmehl,  4,573.425  kg  Kleie,  zwei 
Stück  Pferde,  57.579  kg  Wolle,  17.700  kg  Nüsse, 
430.888  kg  Erbsen,  6035  kg  Häute,  5760  Colli  Säcke, 
2700  Colli  und  6,230.982  kg  verschiedene  Waaren.  Die 
einzelnen  Donauhäfen  betreffend,  ist  es  wieder  B r a i 1 a, 
welches  den  stärksten  Verkehr  aufzuweisen  hat.  Von  dort 
wurden  abgefahren:  9,738.796  Quarters  Cerealien,  und 
zwar  2,727.537  Quarters  Weizen,  365.020  Quarters 
Roggen,  4,507.350  Quarters  Mais,  1,280.013  Quarters 
Gerste,  637.226  Quarters  Hafer.  94.066  Quarters  Bohnen, 
47.899  Quarters  Hirse,  38.194  Quarters  Rübsamen,  2001 


1784 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministerium: 


Nr.  105 


Quarters  Leinsamen  und  39.454  Quarters  Hanfsamen, 
weiters  13,157.701  kg  Mehl,  50.577  kg  Käse,  348  Stück 
Ochsen,  299  kg  Wein,  4536  kg  altes  Eisen,  97.416  kg 
Theer,  237.700  kg  Kleienmehl,  4,391.425  kg  Kleie,  zwei 
Stück  Pferde,  57.379  kg  Wolle,  17.700  kg  Nüsse, 
410.888  kg  Erbsen,  6035  kg  Häute,  4064  Colli  leere 
Säcke,  424  Colli  und  1,369.261  kg  verschiedene  Waaren. 

Auch  G a I a t z steht  abermals  an  zweiter  Stelle, 
und  wurden  von  dort  stromabwärts  verfrachtet:  1,675.071 
Quarters  Cerealien,  darunter  208.929  Quarters  Weizen, 
272.128  Quarters  Korn,  712.611  Quarters  Mais,  340.126 
Quarters  Gerste,  120.465  Quarters  Hafer,  4402  Quarters 
Bohnen,  3146  Quarters  Hirse,  3024  Quarters  Rübsamen, 
3570  Quarters  Leinsamen,  6670  Quarters  Hanfsamen, 
ferners  zwei  ganze  Flösse,  1,356.482  Stück  Bretter, 
213.264  m3  Bauholz,  3,838.790  kg  Mehl,  68.824  kg 
Käse,  120  Stück  Rinder,  38.615  kg  Wein,  648.143  kg 
altes  Eisen,  10.360  kg  Theer,  60.000  kg  Salz,  54.500  kg 
Kleienmehl,  182.000  kg  Kleie,  20.000  kg  Erbsen,  1696 
Colli  leere  Säcke,  2276  Colli  und  4,804.321  kg  ver- 
schiedene Waaren. 

In  S u 1 i n a kamen  zur  Ausfuhr  1,895.850  Quarters 
Cerealien,  und  zwar  318.200  Quarters  Weizen,  65.092 
Quarters  Roggen,  1,262.175  Quarters  Mais,  218.548 
Quarters  Gerste,  17.080  Quarters  Hafer,  5961  Quarters 
Bohnen,  6638  Quarters  Rübsamen,  2156  Quarters  Lein- 
samen, 3184  m3  Bauholz  und  57.300  kg  verschiedene 
Waaren. 

Eine  ziemlich  bedeutende  Steigerung  hat  diesmal 
der  Verkehr  aus  den  oberhalb  Braila  gelegenen,  sowie 
aus  den  russischen  Donauhäfen  aufzuweisen. 

Aus  den  oberhalb  Braila  befindlichen 
Donauplätzen  wurden  765.696  (+  338.190)  Quarters 
Cerealien  ausgeführt,  darunter  90.137  Quarters  Weizen, 
4785  Quarters  Roggen,  642.663  Quarters  Mais,  20.646 
Quarters  Gerste,  7432  Quarters  Hafer  und  33  Quarters 
Hirse. 

Aus  Reni  wurden  107.636  (+  88.155)  Quarters 
Cerealien,  darunter  46.420  Quarters  Weizen,  5913  Quarters 
Roggen,  21.336  Quarters  Mais  und  33.968  Quarters  Gerste, 
ferners  50.770  (+  50.770)  Stück  Planken  und  1100 
(+  1100)  m3  Bauholz  am  Seewege  ausgeführt. 

Aus  Ismail  115.147  (+  10.073)  Quarters  Cerealien, 
und  zwar  52.359  Quarters  Weizen,  16.897  Quarters  Roggen, 
10.410  Quarters  Mais,  35.481  Quarters  Gerste  und  ausser- 
dem noch  3276  kg  altes  Eisen  und  65  kg  Wein. 

Aus  Kilia  gelangten  21.923  (+  21.923)  Quarters 
Cerealien,  davon  1817  Quarters  Weizen,  3160  Quarters 
Mais  und  16.955  Quarters  Gerste,  zur  Verschiffung. 

Auch  T u 1 t s c h a verzeichnet  einen  bedeutenden 
Aufschwung,  indem  von  dort  72.211  (+  58.091)  Quarters 
Cerealien,  darunter  6152  Quarters  Weizen,  2929  Quarters 
Mais,  60.174  Quarters  Gerste,  33  Quarters  Bohnen,  521 
Quarters  Rübsamen  und  2402  Quarters  Leinsamen,  ab- 
schwammen. 

Bezüglich  der  Einfuhr  konnte  aus  den  über 
Auftrag  der  Commission  geführten  Aufzeichnungen  nur 
der  Verkehr  in  englischer  Kohle  und  in  Petroleum  sicher- 
gestellt werden.  Danach  gingen  über  die  Donaumündungen 
ein  290.650  t englische  und  1265  t türkische  Kohle, 
101.019  Kisten  und  5,036.961  kg  russisches  .Petroleum. 

Das  Marinespital  in  Sulina  wies  1893  einen 
Krankenstand  von  641  (+  110)  Köpfen,  darunter  20  aus 
dem  Vorjahre  Verbliebene  und  621  Neuankömmlinge,  auf. 
Entlassen  wurden  552  Personen ; Todesfälle  ereigneten 
sich  75;  unentgeltliche  Consultationen  fanden  4811  statt. 


0 e s t e r r e i ch  i s ch  e und  ungarische  Matrosen 
fanden  11  im  Spitale  Aufnahme. 

Straferkenntnisse  wurden  von  den  Organen 
der  Commission  135  (+  59)  gefällt,  davon  2 ( — 2)  gegen 
österreichische,  bezw.  ungarische  Unterthanen.  Die  Ge- 
sammtsumme  der  verhängten  Geldstrafen  betrug  8817  Frcs. 
88  Cts.  (+  2972  Frcs.  56  Cts.),  der  hievon  auf  die  beiden 
abgestraften  Nationalen  entfallende  Theilbetrag  60  ( — 130) 
Francs. 

Schiffsunfälle  kamen  1893  in  den  der 
Commission  unterstehenden  Gewässern  7 (+  2)  vor, 

darunter  einer  an  der  Mündung  und  6 im  Strome  selbst. 
Am  9.  Juni  ging  der  Landungsponton  der  russischen 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft  in  Tultscha  durch  Anfahren 
des  englischen  Dampfers  „City  of  Worcester“  in  Trümmer, 
am  17.  Juni  scheiterte  der  englische  Dampfer  „Castanos“ 
bei  Tschatal  d’Ismailia  und  konnte  erst  am  20.  October 
wieder  flott  gemacht  werden.  Am  6.  October  gerieth  ein 
mit  Kohlen  beladenes  Fahrzeug  der  Commission  bei 
Zeglina  auf  den  Grund,  wurde  aber  bereits  am  11.  October 
wieder  frei.  Am  29.  November  havarirte  der  griechische 
Dampfer  „Prutos“,  während  er  im  Hafen  von  Galatz 
vertäut  lag.  Am  selben  Tage  sank  der  griechische 
Küstenfahrer  „Agios“  in  der  74.  Meile  zufolge  eines 
Zusammenstosses  mit  dem  Schleppdampfer  „Olga“,  wobei 
zwei  Personen  ertranken.  Am  4.  December  verunglückte 
in  der  101.  Meile  der  rumänische  Dampfer  „Etna“,  wurde 
aber  schon  nach  wenigen  Tagen  wieder  flott.  Am 
27.  December  endlich  ging  der  rumänische  Schlepp 
„Alexandru“,  welcher  von  dem  griechischen  Schlepp 
„Ipiros“  am  Vordertheil  angerannt  wurde,  im  Hafen  von 
Sulina  unter. 


Inland. 

Eisenbaim-Projacte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Mseno— Unter-Cetno.  (Anord- 
nung der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  unterm  31.  August  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  beauftragt, 
hinsichtlich  des  vom  Consortium  für  den  Bau  einer  normalspurigen 
Localbahn  von  Mseno  nach  Öetno  vorgelegten  generellen  Pro- 
jectes  im  Sinne  der  bestehenden  Verordnungen  die  Trassen- 
revision in  Verbindung  mit  der  Stationscommission,  anschliessend 
an  die  gleichen  Amtshandlungen  für  das  Localbahn-Project 
Melnik-Mseno,  einzuleiten  und  über  das  Ergebniss  dieser  Amts- 
handlung einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

[H.-M.-Z.  45.148.] 

Projectirte  Localbahn  Ung.-Hradisch — Bilowitz.  (An- 
ordnung der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium hat  unterm  3.  September  die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
beauftragt,  hinsichtlich  des  von  der  Oesterreichischen  Eisenbahn- 
Verkehrsanstalt  in  Wien  vorgelegten  generellen  Projectes  für 
eine  normalspurige,  ausschliesslich  dem  Frachtenverkehre  die- 
nende Localbahn  (Industriebahn)  von  der  Station  Ung.-Hradisch 
der  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  über  Jaroschau 
nach  Bilowitz  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die 
Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Stationscommission  ein- 
zuleiten und  über  das  Ergebniss  dieser  Amtshandlung  einen 
gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten.  [H.-M.-Z.  46.875.] 

Projectirte  Localbalin  Schimbach- Wildstein-Franzens- 
bad.  (T  heilst  recke  Franzensbad — Wildstein:  An- 

ordnung der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium hat  unterm  7.  September  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
beauftragt,  hinsichtlich  des  vom  Actionscomitd  für  eine  normal- 
spurige Localbahn  von  Franzensbad  über  Wildstein  nach  Schön- 
bach vorgelegten  generellen  Projectes  der  Theilstrecke  Franzens- 
bad— Wildstein,  als  die  nunmehr  zur  Ausführung  beantragte 
Anfangsstrecke  der  seinerzeit  projectirten  Localbahn  Tirschnitz- 
Wildstein-Schönbach,  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die 
Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Stationscommission  ein- 
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zuleiten.  Bei  dieser  Amtshandlung  wird  zu  erwägen  sein,  welche 
von  den  beiden  Varianten  Franzensbad-Wildstein  oder  Tirschnitz- 
Wildstein  einer  vom  letzteren  Orte  nach  Schönbach  weiter  zu 
führenden  Localbahn  vom  Standpunkte  der  localen  und  all- 
gemeinen Verkehrsrücksichten  den  Vorzug  verdient,  wobei  ins- 
besondere auch  auf  die  örtlichen  Interessen  von  Franzensbad 
angemessen  Bedacht  zu  nehmen  sein  wird.  [H.-M.-Z.  47.832.] 

Projectirte  Localbahn  Bielitz  — Ober-Ohlisch.  (An- 
ordnung der  Trasse nre vision.)  Die  k.  k.  Landesregierung 
in  Troppau  hat  hinsichtlich  des  von  Alois  Bernaczik,  Fabriks- 
besitzer in  Bielitz,  und  Ingenieur  Max  Ddri  in  Wien  vorgelegten 
generellen  Projectes  für  die  schmalspurige  Localbahn  mit 
elektrischem  Betriebe  von  Bielitz  nach  Ober-Ohlisch  die  Trassen- 
revision  auf  den  18.  September  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Commission  wurde  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Kortüm 
betraut.  [9.  September,  G.-I.-Z.  16.734.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Krakau — Lemberg:  Erweiterung  eines  Durch- 
flussprofiles: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
für  die  Erweiterung  des  Durchflussprofiles  des  in  km  142-7/8 
der  Strecke  Krakau— Lemberg  befindlichen  gekuppelten  Bahn- 
objectes für  den  17.  September  anberaumt  und  wurde  mit  der 
Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthaltereirath  Dr.  Adam 
Ritter  von  Fedorowicz  betraut.  [G.-I.-Z.  16.088.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien— Tet sehen: 
Wirthschaftsschuppen  in  Jarmeritz.)  Beim  Wächter- 
hause Nr.  104  in  der  Station  Jarmeritz  wurde  ein  Wirthschafts- 
schuppen hergestellt.  [21.  August,  Z.  45.388.] 

Siidnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linie  Deutsch- 
brod — Liebau:  Dampfkessel  in  Josefstadt.)  In  der 

Wasserstation  Josefstadt  wurde  der  Dampfkessel  ausgewechselt. 

[27.  August,  34.740.] 

Südbahn-Gesellscliaft.  (Linie  Marburg  — Franzens- 
feste: Blechglühofen  in  Marburg.)  Auf  Grund  des  an- 
standslosen Ergebnisses  der  am  17.  August  durchgeführten 
Localverhandlung  wurde  das  Project  für  die  Errichtung  eines 
Blechglühofens  nebst  Raucbfang  am  Werkstättenbabnhofe  in 
Marburg  genehmigt.  [27.  August,  Z.  46.579.] 

— (Linie  Grammat-Neusiedl  — Pötten  dorf- 
Landegg:  S tr as s en b r ü ck en w a ag e in  Un ter- Walter s- 
dorf.)  Das  Project  für  die  Aufstellung  einer  Strassenbrücken- 
waage  in  der  Station  Unter  - Waltersdorf  für  Zwecke  der 
Ungereigner  Zuckerfabrik  wurde  genehmigt. 

[31.  August,  Z.  47.400.] 

Localbahn  Wotic-Selönn.  (Herstellung  eines  In- 
dustriegeleises: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Be- 
zirkshauptmann in  Selcan  hat  die  politische  Begehung  des  Pro- 
jectes, betreffend  die  Herstellung  eines  in  km  16-6/7  der  Localbahn 
Wotic-Selcan  abzweigenden  Industriegeleises  der  Ourinoveser 
landwirtschaftlichen  Zuckerfabrik,  auf  den  14.  September  an- 
beraumt. [8.  September,  G.-I.-Z.  16.736.] 

— (Wasserablauf  durch  den  Bahndamm:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirksbauptmannschaft  in 
Selcan  hat  über  Beschwerde  des  Freiherrn  Joh.  Mladota  von 
Solopisk  wegen  angeblicher  Unzulänglichkeit  der  zum  Ablaufe 


des  Wassers  durch  den  in  und  bei  Roth-Hradek  errichteten 
Bahndamm  hergestellten  Gräben  und  Durchlässe  die  Local- 
commission auf  den  14.  September  anberaumt. 

[8.  September,  H.-M.-Z.  48.630.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Bosnisch  - lierzegovriuisclie  Stantsbahnen.  (Linie 
Gun  ja — Brcka:  Technisch-polizeiliche  Prüfung  und 
Betriebseröffnung.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergeb- 
nisses der  technisch-polizeilichen  Prüfung  ist  die  Linie  Gunja — 
Brcka  der  Bosnisch-herzegowinischen  Staatsbahnen  am  12.  Sep- 
tember für  den  Betrieb  eröffnet  worden. 

[12.  September,  Z.  49.629.] 

Kascliau- Oderbeiger  Eisenbahn.  (Eröffnung  der 
Haltestelle  Lomnathal.)  Die  vom  Handelsministerium  mit 
Erlass  vom  16.  Juli  1894,  Z.  6387  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  86), 
bewilligte  Haltestelle  Lomnathal,  zwischen  Jablunkau  und  Mosty, 
ist  am  5.  August  eröffnet  worden.  [Z.  49.273.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 


Eisenbahn  - Projecte.  (Ertheilung  einer  Vorcon- 
cession.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  mit  Erlass 
vom  24.  August,  Z.  58.561,  dem  Reichstags-Abgeordneten  Grafen 
Josef  Teleki  und  Consorten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten 

a)  für  eine  von  der  Donau-Dampfschiffahrts-Station  Duna-Pataj 
aus  über  Gdderlack,  Ordas,  Szent-Benedek,  Uszöd,  Foktö 
in  die  Station  Kalocsa  der  Flügelbahn  Kis-Körös — Kalocsa 
der  Hauptlinie  Budapest  — Dombovär  — Zäkäny  — Zägräb 
(Agram)  — Fiume  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und 
Schiffsstation  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
einmündende  und  von  dort  aus  diese  über  Fajsz,  Bätya, 
Dusnok,  Sükösd,  Csonäd  (Comitat  Pest-Pilis-Solt-Kis-Kun) 
und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Szent-Istvän  in  der 
Station  Baja  mit  der  Linie  Szabadka  (Maria  Theresiopel) — 
Baja,  eventuell 

b)  für  eine  von  der  Station  Keczel  der  Linie  Kis-Körös — 
Kalocsa  des  Staatsbetriebes  abzweigende  und  diese  über 
Csäszärtöltds,  Hajös,  Nädudvar,  Sükösd,  Csanäd  und  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Szent-Istvän  mit  der  Station 
Baja  der  Linie  a) 

verbindende  normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
ertheilt. 


Ausland. 

Indien.  (Eisenbahnwesen  im  Jahre  1893.)  Im  Jahre 
1893  wurden  in  Britisch-Indien  247  engl.  Meilen  normalspuriger 
Bahnen,  182-5  Meilen  Bahnen  mit  1 m Spurweite  und  221/* 
Meilen  sonstiger  schmalspuriger  Bahnen  dem  Verkehre  über- 
geben. Hiedurch  stellt  sich  die  Länge  des  indischen  Eisenbahn- 
netzes für  das  mit  Ende  März  1894  abschliessende  Geschäftsjahr, 
nach  den  verschiedenen  Spurweiten  geordnet,  wie  folgt : 


• 

Normalspur 

1 m Spur 

Sonstige 

Spur 

Zusammen 

. 

M e i 

1 e n 

Staatsbahnen,  von  Gesellschaften  betrieben 

3.4228/. 

5.182  s/4 

s.eoö1^ 

Staatsbahnen  im  Staatsbetriebe 

3.876V2 

1.2941/4 

28 

5.1988/4 

Garantirte  Bahnen,  durch  Gesellschaften  betrieben 

2.586s/4 

— 

2.586 8/4 

Subventionirte  Bahnen  im  Privatbetriebe  

Bahnen  im  Besitze  von  indischen  Staaten  und  durch  Gesellschaften 

183s/4 

1681/* 

51 

4031/4 

betrieben  

Bahnen  im  Besitze  von  indischen  Staaten  und  Seitens  der  britisch- 

402 '/a 

. 188l/s 

718/4 

6628/4 

indischen  Regierung  betrieben 

124 

— 

22  V« 

14G1/4 

Bahnen  im  Besitze  und  Betriebe  von  indischen  Staaten 

— 

744 

94 

838 

Fremde  Bahnlinien  

— 

58s/4 

— 

583/4 

Summa  Ende  März  1894  . . . 

10.596V4 

7.6368/4 

267 

18.500 

„ „ ..  1893  . . . 

l0.3481/2 

7.455’/4 

2448/4 

18.0481/2 

1892  . . . 

V V M 

lO.llU/a 

7.176 1/9 

288 1/4 

17.576 
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Im  Geschäftsjahr  1893  wurden  auf  sämmtlichen  indischen 
Bahnen  zusammen  135,520.447  Personen  befördert  und  5.601,635.567 
Personenmeilen  geleistet.  Die  durchschnittlichen  Einnahmen  aus 
dem  Personenverkehre  per  Zugmeile  betragen  325  Rupien  bei 
der  Normalspur  und  3*  1 1 Rupien  bei  der  Meterspur.  Im  Durch- 
schnitte wurden  per  Personenzug  bei  der  Normalspur  213’0  und 
bei  der  Meterspur  238  3 Personen  befördert.  Die  durchschnitt- 
liche Fahrtlänge  per  Reisenden  betrug  bei  der  Normalspur 
43  69  Meilen  und  bei  der  Meterspur  40'21  Meilen.  Im  Güter- 
verkehre wurden  auf  sämmtlichen  indischen  Bahnen  28,846.729 
Tonnen  befördert  und  4.425.119.754  Tonnenmeilen  geleistet.  Die 
durchschnittliche  Einnahme  aus  dem  Güterverkehre  per  Zug- 
meile betrug  bei  der  Normalspur  4 72  Rp.  und  bei  der  Meter- 
spur 2 95  Rp.  Im  Durchschnitte  betrug  die  Transportlänge  per 
Tonne  auf  der  Normalspur  167-12  Meilen  und  133  81  Meilen  bei 
der  Meterspur.  Auf  allen  Bahnen  Indiens  wurden  im  Jahre  1893 
7,495.469  Tonnen  Getreide  befördert,  d.  i.  um  ca.  7 6 pCt.  mehr 
als  im  Vorjahre,  dagegen  fiel  der  Weizenverkehr  um  198.583 
Tonnen  und  betrug  987.791  Tonnen.  Hievon  entfallen  auf  die 
Great  Indian  Peninsular  Bahn  319.472  t,  auf  die  East  Indian 
Bahn  166.007  t und  auf  die  Indian  North  Western  Bahn 
385.531  t.  Zur  Verschiffung  gelangten  folgende  Quantitäten  von 
Weizen:  im  Hafen  von  Bombay  256.324  t,  im  Hafen  von  Kur- 

rachee  263.923  t und  im  Hafen  vonCalcutta  54.349  t,  in  Summa 
daher  574.596  t oder  8 pCt.  der  Production.  Im  Jahre  1892 
betrug  der  Weizenexport  zur  See  926.602  t oder  16  74  pCt.  der 
Production,  und  im  Jahre  1891  1,406.202  t oder  20‘4  pCt.  der 
Production.  [„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 

Bayern.  (Main-Regulirung  und  Main-Ketten- 
schiffahrt.) Mit  Gesetz  vom  5.  Juni  1894,  G.-Bl.  Nr.  26,  ist 
zur  Bestreitung  der  Kosten  für  die  Verbesserung  des  Fahrwassers 
des  Maines  von  Aschaffenburg  bis  Kitzingen,  sowie  für  die  Ein- 
richtung der  Kettenschleppschiffahrt  auf  dieser  Mainstrecke  ein 
Credit  im  Höchstbetrage  von  6,777.000  Mark  eröffnet  worden. 
Das  Finanzministerium  wurde  ermächtigt,  zur  Deckung  dieses 
Bedarfes  ein  auf  die  Staatsfonds  zu  versicherndes  Anlehen  in 
gleichem  Betrage  aufzunehmen  und  das  Anlehenscapital  um  den 
Betrag  der  Anlehens-Aufbringungskosten  und  der  während  der 
XXII.  Finanzperiode  erwachsenden  Zinsen  zu  erhöhen. 

Hessen.  (Hafenordnung  für  den  Flosshafen  am 
Main  unterhalb  Kost  heim.)  Die  grosshzgl.  hessische  Re- 
gierung hat  auf  Grund  des  Dammbauwesen-  und  Wasserrecht- 
gesetzes vom  14.  Juni  1887  und  des  Staatsvertrages  über  die 
Main-Canalisirung  vom  1.  Februar  1883,  nach  vorherigem  Ein- 
vernehmen mit  den  anderen  Mainuferstaaten,  unterm  18.  Juli 
eine  Hafenordnung  für  den  Flosshafen  unterhalb  Kostheim  er- 
lassen. Diese  Vorschrift  enthält  Anordnungen  über  das  Hafen- 
gebiet, über  die  Bestimmung  des  Hafens,  die  Flosszeit,  über  das 
Verhalten  bei  Hochwasser,  die  Höhe  der  zulässigen  Aufstapelung, 
über  die  Beseitigung  des  Holzes  bei  Armirung  der  Festung  Mainz, 
über  die  Vormeldung  der  Schleusung  und  das  Verhalten  bei  ge- 
schlossenem Schleusenthore,  über  die  Anmeldung  vor  der  Ein- 
fahrt in  den  Hafen,  die  Schleusung  und  die  Bemannung  während 
der  Durchfahrt  durch  die  Schleuse,  über  die  Sperre  der  Schleuse, 
über  die  Einfahrt  von  Kastei  her,  über  den  Holzschleifverkehr 
in  der  Hafeneinfahrt,  über  das  Hafeneinfahrtszeichen,  den  Fahrweg 
im  Hafenbecken,  die  Anweisung  der  Plätze  im  Hafenbecken,  über  j 
das  Mähren  des  Flossholzes,  die  Räumung  der  Schleifplätze,  die 
Holzlagerplätze,  über  die  Abmeldung  des  den  Hafen  verlassenden 
Holzes,  über  die  Hafenausfahrt  und  die  an  der  letzteren  befind- 
liche Drehbrücke,  über  die  Handhabung  der  Aufsicht.  Den 
Schluss  bilden  einige  besondere  Verbote. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieli- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass  | 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CVIII.  Stückes  der 
Neu -Aus  gäbe.)  Das  am  5.  September  herausgegebene  CVIII. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  647:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  27.  August  1894,  Z.  65.813,  betreffend  das  Verbot  der  Ein- 
fuhr und  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  dem  königl. 
preussischen  Regierungsbezirke  Oppeln  nach  Galizien. 

Nr.  648:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Krain  vom  30.  August  1894,  Z.  11.506,  betreffend  die  theilweise 


Aufhebung  des  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr,  bezw.  des 
Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  mehreren  Comitaten  in  Croatien 
und  Slavonien  nach  Krain. 

Nr.  649:  Verzeichniss  der  von  der  Lungenseuche  be- 
troffenen Sperrgebiete  in  Oesterreich-Ungarn,  aus  welchen  die 
Einfuhr  von  Rindvieh  auf  Grund  des  Art.  5 des  Viehseuchen-Ueber- 
einkommens  vom  6.  December  1891,  sowie  Ziffer  5 des  Schluss- 
protokolls verboten  ist. 

Nr.  650:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  24.  August  1894,  Z.  95.060/1,  betreffend 
das  Verbot  der  Aus-  und  Einfuhr  lebender  Klauenthiere  aus, 
bezw.  in  den  Bezirk  Livno,  sowie  der  Abhaltung  von  Vieh- 
märkten dortselbst. 

Nr.  651 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  31.  August  1894,  Z.  123.241,  betreffend  das  Verbot  der 
Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Comitaten  Abauj, 
Torna,  Bihar,  Jäsz-Nagykun-Szolnok  und  Zemplän,  sowie  die 
Wiedergestattung  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem 
Comitate  Ugocsa  in  Ungarn  nach  Böhmen. 

Nr.  652:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  30.  August  1894,  Z.  120. 500,  betreffend  die  Bestimmung  der 
Bahnstation  Humpoletz  als  Ein-  und  Ausladestation  für  Vieh- 
transporte. 

— (Inhalt  des  CIX.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  6.  September  herausgegebene  CIX.  Stück  des  obgenannten 
Blattes  enthält  unter 

Nr.  653:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  fiir 
Salzburg  vom  1.  September  1894,  Z.  8820,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Croatien  und  Slavonien  nach 
Salzburg. 

— (Inhalt  des  CX.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  7.  September  herausgegebene  CX.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  654:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  3.  September  1894,  Z.  12.697/11,  betreffend  das 
Verbot  der  Einfuhr  von  lebenden  Klauenthieren  aus  den  Comi- 
taten Essegg  und  Pozega  in  Croatien  und  Slavonien  nach  Ober- 
österreich. 

— (Inhalt  des  CXI.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  10.  September  herausgegebene  CXI.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  655:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain 
vom  6.  September  1894,  Z.  11.826,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Vorarlberg  und 
aus  den  politischen  Bezirken  Imst  und  Landeck  in  Tirol. 

Nr.  656:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  5.  September  1894,  Z.  126.151,  betreffend  die  Aufhebung 
i des  Verbotes  des  Einbringens  von  Klauenthieren  aus  den  poli- 
tischen Bezirken  Imst,  Landeck  und  Bregenz  in  Tirol  und 
Vorarlberg. 

Nr.  657 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  7.  September  1894,  Z.  70.489,  betreffend  die 
Aufhebung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den 
politischen  Bezirken  Imst,  Landeck  und  Bregenz  in  Tirol  und 
Vorarlberg. 

Nr.  658:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  6.  September  1894,  Z.  8965,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den 
politischen  Bezirken  Imst,  Landeck,  Bregenz  und  Feldkirch  in 
Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  CXII.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  12.  September  herausgegebene  CXII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  659:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  7.  September  1894,  Z.  15.790,  betreffend  das 
| Verbot  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  ungarischen 
Comitaten  Bäkes,  Heves  und  Jäsz-Nagykun-Szolnok,  sowie  die 
Wiedergestattung  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem 
Comitate  Ugocsa  in  Ungarn  nach  Schlesien. 

— (Inhalt  des  CXIII.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  13.  September  herausgegebene  CXIII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  660:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  6.  September  1894,  Z.  31.103,  betreffend  die  Aufhebung 
der  gegen  die  Einfuhr  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen 
aus  Vorarlberg  und  den  politischen  Bezirken  Imst  und  Landeck 
in  Tirol  verfügten  Beschränkungen. 

Nr.  661:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  10.  September  1894,  Z,  72.799,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Tirol  und  Vor- 
arlberg nach  Galizien. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Theil  111,  Heft  Nr.  3,  Tarif  für  Getreide-Trans- 
porte im  Verkehre  mit  böhmischen  und  mäh- 
rischen Stationen. 

Berichtigung  der  Einlagerungs-Tabelle. 

In  Verfolg  der  Kundmachung  in  Nr.  101  dieses 
Blattes  vom  6.  September  1894  wird  bekannt  gegeben, 
dass  die  im  betreffenden  Tarife  enthaltenen  Einlagerungs- 
Bestimmungen,  bezw.  die  Einlagerungs-Tabelle  in  Bezug 
auf  die  Zulassung  der  Einlagerung  in  Worms, 
bereits  mit  31.  August  1894  gänzlich  ausser  Kraft  ge- 
treten sind. 

Wien,  am  12.  September  1894.  [694] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Neuauflage  des  Local-Gütertarifes, 
Theil  II,  Heft  3. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1894  tritt  eine  Neu- 
auflage unseres  Local-Gütertarifes,  Theil  II,  Heft  3,  vom 
1.  Juni  1888  unter  Einbeziehung  der  seither  zu  diesem 
Tarife  erschienenen  Nachträge  I bis  XVI  in  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Tarifes  werden  demnächst  in  un- 
serem Tarifverkaufs-Bureau  zum  Preise  von  fl.  0-80  er- 
hältlich sein. 

Wien,  am  11.  September  1894.  [697] 

Localbahn  Auspitz. 

Ermässigung  der  Specialtarife. 

Mit  1.  September  1894  wurden  die  Specialtarife  1, 
2 und  3 der  Localbahn  Auspitz  sämmtlich  einheit- 
lich auf  5 kr.  per  100  kg  ermässigt. 

Brünn,  am  13.  September  1894.  [698] 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Ausgabe  e i n e s An h a n g e s z u m Au s n ah m e t a r i f e 
für  Graphit,  giltig  vom  1.  März  1893. 

Zum  Ausnahmetarife  für  Graphit  etc.,  giltig  vom 
1.  März  1893,  gelangt  mit  1.  October  1894  ein  Anhang 
zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  Coursdifferenzen,  die  von  den  be- 
züglichen Frachtsätzen  bis  auf  Weiteres  im  doppelten 
Betrage  in  Abzug  gebracht  werden. 

Abdrücke  dieses  Anhanges  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn  -Verwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich  zu 
erhalten. 

Wien,  am  12.  September  1894.  [695] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Einführung  des  II.  Nachtrages  zu  Theil  V, 
Heft  Nr.  3. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  October  1894  gelangt  der 
II.  Nachtrag  zu  dem  ab  1.  Mai  1892  gütigen  Theil  V, 
Heft  3 (Tarif  für  Kohlentransporte)  zur  Einführung. 

Nachtrag  II  enthält  ausser  Aenderungen  der  Tarif- 
bestimmungen und  der  Schnitt-Tariftabellen,  beziehungs- 
weise Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Stationstarife 
und  des  Kilometerzeigers  eine  Neuauflage  des  Verzeich- 
nisses der  Zechenbahnfrachten. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn -Verwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich 
zu  erhalten. 

Wien,  am  13.  September  1894.  [696] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Kais.  kön.  Privilegium  [383] 

LicshtpauB-  W Anstalt 

H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissein  Grnnd).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwendig,  die  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen 
(weisse  Linien  anf  blauem  Grnnd).  — Preise  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Mosaihpiatten.  einfarbig  und  dessinirt,  für  Gänge,  Perrons, 
Kirchen,  Läden  etc. 

Pflasterplatten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten 
Wandfliessen,  säurefest,  für  Bäder. 

Stiegenaufgänge,  Wandverklei- 
dungen überhaupt. 

Facadeplatten  zur  Her- 
stellung polychromer 
Facaden. 

Dachplatten. 

(420) 


«><1^ 


\V 


'S-  i 


Sparherde, 
Zinimerüfen  nach 
Meissner  Art,  als  anch 
altdeutsche  Kachelöfen. 
Steinzengartikel,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre, Abortschläuche,  Kamin- 
aufsätze, Galvanisirung8-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien, Walzwerke  n.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Mnsteratücke  gratis  und  franco. 


Telephon- Anschlüsse : Teplitz,  Prag,  ll  icti. 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 


HEIM,  Wien-Döbling 


kais.  und  kön. 


TV® 


Hof-Lieferant 


Ra 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

I Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  aut'  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Rauch  verzehr  emle  Kamine 
uchverzehrende  „Calor if eres“ 
Central- Heizungen  aller  Systeme. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  105 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  März  1879,  K.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Oie  nachstehenden  rurifermassigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 
...  ...  G1  Diquidirung  J®«er  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 

end  Liqunlirungskosten  vom  ltuckvergütu ligsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
augestandniss  Bezug  habender  Iheilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis» sich 
bezieht 


per  100  kg 
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Landau  Hauptbhf. 
(Station  der  Bayer. 
Pfälzischen  Eisenb.) 

Frankfurt  a/M. 
H.L.B.  und  Ostbhf. 

Wiesbaden  H.L.B. 

(Stationen  der  Hessi- 
schen Ludwigsbahn) 

Frankfurt  a/M.,  Sach 
senhausen  Staats- 
bhf.  (Bebraer  Bhf.) 

Frankfurt  a/M. 
Staatsbhf. 

Wiesbaden  Staatsbhf. 

(Stationen  der  kgl. 
Eisenbahn  - Direction 
Frankfurt  a/M.) 

Avricourt 
(Deutsch-)  Station 
und  Grenze 

Metz 


Strassburg  C.B.  und 
N.,  Königshofen  u. 
Schiltigheim 
(Stationen  der  Eisen- 
bahnen in  Eisass- 
Lothringen) 
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Frachtsätze 

für  100  Kilogramm  in  Pfennig 

Brake, 

Bremer- 

j= 

haven  (Freihafen 

c8 

und  Zollinlands- 

« 

Bremen 

(HauDt- 

bahnhof) 

Hamburg  B. 

Nach  und  von 

bahnhof,  Frei- 

Geestemünde 

Altona  X 

Harburg  H. 

Stettin 

Swinemünde 

Warnemünde 

ja 

bezirk) 

(Freihafen  und 

Lübeck  n 

p 

Zollinlandsbahn- 

bo 

hof) 

W 

Nordenham 

I A 

I B, 
11,  III 

I A 

I B, 
II,  III 

I A 

I B, 
II,  III 

I A 

I B, 
II,  111 

IA 

I B, 
II,  III 

I A 

I B, 
II,  III 

I A 

I B, 
II,  III 

Lissa { B **) 

Oe.N.W.B. 

154 

170 

163 

184 

149 

162 

148 

160 

126 

126 

135 

140 

143 

152 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

ßossitz  • • • • ^ b **) 

S.N.V.B. 

165 

1 

185 

1 

174 

1 

199 

1 

157 

1 

173 

1 

156 

1 

171 

1 

126 

1 

128 

1 

135 

1 

142 

1 

150 

1 

165 

1 

< A *) 

Smifitz  • • • • ^ ß 

S.N.V.B. 

158 

1 

179 

1 

167 

1 

193 

1 

150 

1 

168 

1 

149 

1 

166 

1 

119 

1 

121 

1 

128 

1 

135 

1 

143 

1 

158 

1 

X Zuschlag  für  Altona 
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□ Zuschlag  für  Lübeck 
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— 

— 

— 

— 

— 

*)  Frachtsätze. 

**)  CoursdifFerenzen,  welche  bis  auf  Weiteres  von  den  Frachtsätzen  doppelt  abgezogen  werden. 
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Die  im  Verordnungs-Blatt  Nr.  90  vom  9.  August  1894  unter  Pos.  1428  veröffentlichte  Frachtermässigung  gilt  unter  den 
gleichen  Bedingungen  auch  f&r  in  Kreibitz-Teichstatt  zur  Abgabe  gelangende,  für  den  Bau  der  mechanischen  Weberei  bei  Schönfeld 
bestimmte  Baumaterialien  und  Fabrikseinrichtungs-Gegenstände. 


Aufhebung  von  Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Nr.  nnd  Datnm  des  | £ 
Verordnnngs-Blatt  des 

k.  k.  \ t. 

Handelsministeriums  , £ 

Firma 

der  betheiligten  Bahn- 
verwaltungen 

Bezeichnung 

des 

Artikels 

Bezeichnung 

der 

Verkehrsrelation 

Besondere 

Bemerkungen 

unter  welcher  die  gewährte 
Ermä88igung  publicirt  wurde 

von 

nach 

6 Tom  16.  Jänner  1894  191 

K.  k.  Generai-Direction 

Steinkohlen  ond  Coaks 

Krakau  transit 

Podwotoczyska  Reichs- 

Die  Tarifermässieung  tritt  mit 

der  österr.  Staatsbahnen 

grenze  nnd  Brody 

17.  September  1894  ausser  Kraft 

Reicbsgrenze 

ITT  Tarifwesen  1 1 1 

Tüchtiger  Buchhalter, 

junger  Mann  mit  vieljähriger  Praxis,  Correspondent,  Steno- 
graph, repräsent.,  aus  dem  Speditionsfache,  welcher  ein  öffent- 
liches Lagerhaus  administrativ  organisirt  und  vier  Jahre  ge- 
leitet hat,  mit  Primareferenzen,  sucht  Engagement. 

Wien,  II.,  Brigittagasse  6,  Thür  2.  (447) 


Farbiges 

Carbolineum  Krause 

zum  antiseptischen,  dauerhaften  nnd  gut  deckenden  Anstrich  auf  Holz- 
uml  Mauerwerk. 

Grosse  Ersparnis  gegen  Oelfarben. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Specialf abpiken 


für 


Pumpen  ujaagen 

aller  Arten,  W für  jeden  Zweck. 
Oommandit-ticsellscbart  für  Pumpen-  und  Mascliinenfabrikation 
VV.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

HBgr  Röhren  in  allen  Grössen.  *^1 


Kataloge  gratis  und  franco. 


(402) 
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K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

In  der  Station  Pilsen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  West- 
bahn erliegen  diverse  alte  Materialien,  welche  zum  Verkaufe  an 
den  Bestbietenden  bestimmt  sind,  und  zwar:  Schienenbruch, 
altes  Kupfer,  Messing,  Rothgussmetall,  Eisenblech,  Gusseisen, 
Schalengussräder,  Herzstücke,  Tyres,  Achsen,  Radsterne,  Stahl- 
federblätter, Gussstahl  von  Volutfedern,  Zerreneisen,  diverse 
Metallspäne,  diverse  Abfälle  und  Petroleum-Barrels. 

Ueber  die  Menge  der  einzelnen  Sorten  und  deren 
Lagerungsplatz,  sowie  über  die  sonstigen  Verkaufsmodalitäten 
ertheilt  die  Betriebs-Direction  in  Prag  (Bahnhof  Smichow),  die 
Central-Direction  in  Wien  (Stadt,  Elisabethstrasse  9),  schliesslich 
auch  das  Materialdepot  in  Pilsen  nähere  Auskunft,  und  es  können 
an  den  genannten  Stellen  die  zur  Offertstellung  zu  benützenden 
Offert-Formularien  und  Bedingnisse  behoben  werden. 

Die  schriftlichen,  mit  einer  50  kr. -Stempelmarke  versehenen 
Offerten  sind  von  Aussen  mit  der  Bezeichnung  „Offerte  für  den 
Ankauf  von  Altmaterialien“  zu  überschreiben  und  nebst  dem 
aus  dem  Offertwerthe  resultirenden  lOpercentigen,  in  einem  ab- 
gesonderten Couverte  an  die  Directionscassa  in  Prag  abzugebenden 
Vadium  bei  der  Betriebs-Direction  in  Prag  (Bahnhof  Smichow) 
bis  zum  25.  September  1.  J.  einzureichen. 

Offerte  ohne  Erlag  des  Vadiums  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 

Prag,  am  8.  September  1894. 

Die  Betriebs-Direction  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Westbahn. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Wir  geben  hiemit  bekannt,  dass  wir  die  nachfolgenden 
Altmaterialien,  als:  Altes  Schieneneisen,  Metalle,  Maculatur- 
papier,  Kautschukabfälle,  Leinenwaarenabfälle,  Bruchglas,  im 
Offertwege  zu  verkaufen  beabsichtigen,  und  zwar: 


I.  Gruppe. 

Diverse  alte  Eisengattungen. 

circa  90.000  kg  altes  Schieneneisen,  Brerovaer, 


yy 

170.000 

Y> 

„ aus  den  übrigen  Werken, 

1.380 

alten 

Bessemerstahl, 

yy 

6.090 

yy 

„ 

geraden  Federgussstahl, 

3.030 

yy 

yy 

Gussstahl, 

n 

270 

yy 

Feilenstahl, 

210.000 

yy 

Schienenstahl, 

710 

yy 

Werkzeugstahl, 

14.640 

yy 

„ 

Spiralfederstahl 

yy 

970 

yy 

altes 

Weissblech, 

yy 

6.100 

yy 

Plattenblech, 

10.150 

Eisenblech, 

V 

44.990 

alte 

Stahlspäne, 

yy 

13.560 

schmiedeiserne  Späne, 

4.320 

„ 

gusseiserne  Späne, 
unbrauchbare  Bessemerstahl-Tyres, 

yy 

30.030 

3.700 

Gussstahl-Tyres, 

150 

unbrauchbare  Radsterne, 

20.000 

yy 

Vollachsen  aus  Bessemerstahl, 

- 

28.260 

altes 

unbrauchbares,  unverbranntes  Schmied- 
eisen, 

3.560 

unbrauchbares,  verbranntes  Schmiedeisen, 

v 

69.870 

yy 

unverbranntes  Gusseisen, 

18.600 

yy 

verbranntes  Gusseisen, 

130 

alten  Eisen draht, 

Ti 

24.220 

alte 

brauchbare  Laschen,  (diverse), 

14.290 

„ 

„ 

„ Unterlagsplatten  (Stoss). 

II.  Gruppe. 

Alte  Metalle. 

circa  3.200  kg  reine  Rothgussspäne, 

„ 3.120  „ gemischte  Rothgussspäne, 
„ 1.300  „ altes  Zink, 

„ 6.000  „ „ Kupfer, 

„ 4.000  „ „ Messing, 


III.  Gruppe. 

Diverse  Altmaterialien. 

circa  250  kg  Cement-Leinwandablälle, 

„ 10  „ Lodenabfälle, 

„ 190  „ Baumwollwaarenabfälle, 

„ 150  „ getheerte  Leinwandabfälle, 

„ 2160  „ Kautschukabfälle  mit  Einlage, 

„ 100  „ „ ohne  Leinwandeinlage, 

„ 100  „ Hanfwaarenabfälle, 

„ 30  „ Pelzwaarenabfälle, 

„ 110  „ alte  Hanfseile, 

„ 2400  „ Bruchglas. 

Das  Offert  kann  entweder  auf  die  gesammten  Materialien 
aller  drei  Gruppen  oder  auf  die  gesammten  Materialien  jeder 
einzelnen  Gruppe  gestellt  werden,  und  ist  das  diesbezügliche, 
mit  einem  50  kr.-Stempel  zu  versehende  Offert,  gesiegelt  und 
am  Couvert  mit  der  Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  21.599/1985  A 11  1894«, 
bis  längstens  15.  October  1.  J.  bei  unserem  Secretariate  (Budapest, 
Marie  Yaleriegasse  Nr.  11)  einzureichen. 

Im  Offerte  ist  die  Erklärung  abzugeben,  dass  Offerent  bis 
15.  November  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

Dem  Offerte  sind  die  unterschriftlich  anerkannten  Ver- 
kaufsbedingnisse beizuschliessen,  und  ist  gleichzeitig  mit  dem 
Offerte  bei  unserer  hiesigen  Hauptcassa  in  Budapest  ein  Vadium 
zu  erlegen,  welches  mindestens  5 pCt.  des  auf  Grund  der  offe- 
rirten  Preise  zu  berechnenden  Kaufbetrages  ausmachen  soll. 

Verspätet  eingelangte  oder  Offerte  ohne  Vadium  und  endlich 
solche  Offerte,  welche  nicht  den  Bedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
formular und  die  Verkaufsbedingnisse  können  bei  unserer  Material- 
anschaffung (Budapest,  Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  gegen  Erlag 
I von  30  kr.  bezogen  werden. 

Schliesslich  bemerken  wir  noch,  dass  sämmtliche  aus- 
geschriebene Altmaterial-Quantitäten  nur  approximativ  angeführt 
sind,  und  dass  der  grössere  Theil  dieser  Quantitäten  schon  vor- 
räthig  ist,  während  der  Rest  sich  bis  zum  Schlüsse  des  laufenden 
Jahres  ansammeln  wird. 


Budapest,  am  1.  September  1894. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  uicht  honorirt.)  
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Maschinen'  tWaggoif  ahriks- 

Actien-Gesellschaft 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  I).  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben. 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aUer  Gattungen., 

Draisinen.  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  ,$96) 

Patronen  und  Geschosse 

i| 
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S.  :: 

Nesselsdorfer 


Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Schustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

-C*  Fabrikation:  -zE 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Balm-,  Schotter-  und  Kippwagen. 


Bestandtheile  oesj 

zu  säinintliclien  vorangeffilirten  Fahrbetriebsmitteln. 


Schember's  Patent-Waggon-Brückenwaage  ohne 

Geleisennterbrechung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 
montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einrichtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichen  österr.-nngar.  Eisenbahnen. 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 


k.  u. 


(All) 


k.  Hoflieferanten 
CENTRALE: 

I.,  Akademiestrasse  4 WIEN  I.,  Maximilianstrasse  8 

(Kärnthner-Ring) 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrässystrasse  I 

erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smichow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 


Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  2300. 

(391) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramway  wagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reserroirwagen.  Pl'erdewagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen, Draisinen,  Bahnwagen,  Sehotterwagen,  SchneepOUge, 
Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen.  Welchen,  complete 
Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 


Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien,  Brennereien,  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Trebcr- 
Trockenanlagen  System  Hencke,  Eisengiesserei-Erzengnissc,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Ein- 
rlchtungs-Armatur-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  llraupfannbleche,  Schalen,  ßäden. 
Scheiben,  Kagelzain,  Kolbcnkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Präzniirt:  Wien  187*3  ~ Paris  187*8 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallüsohgasse  10. 
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Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 
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Wien,  18.  September  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  - Europäische  Donau-Commission.  - Inland:  Eisenbahn-Proiecte  und  Ban 
Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  - Ausland.  - Schiffahrt.  - Verschiedene  Mitthei- 
lungen. iarite  und  lransport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  elektrische  Stadtbahnlinien  in  Wien. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  k.  k.  priv.  Oesterreichischen  Länder  bank  in  Wien 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgende  als  Untergrundbahnen  herzustellende  Local- 
bahnlinien mit  elektrischem  Betriebe  in  Wien  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt,  und  zwar  • 
für  eine  Linie  von  der  Ferdinandsbrücke  unter  der  Dominikanerbastei,  der  Wollzeile,  dem  Stefansplatze  und 
Kärntnerstrasse  zur  Elisabethbrücke  ; 

für  eine  Linie  von  der  Elisabethbrücke  unter  der  Operngasse,  dem  Opern-,  Burg-  und  Franzensring, 
Schottengasse,  Freiung,  Renngasse,  dem  Concordiaplatz  und  der  Heinrichgasse  zum  Franz  Josefs-Quai,  und 
für  eine  von  der  sub  2 beschriebenen  Linie  beim  Opernring  ausgehende  Abzweigung  unter  der  Babenberger- 
und Mariahilferstrasse  zum  Westbahnhofe.  6 

Wien,  am  24.  August  1894.  2 26  293 


1. 


3. 


der 

der 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Freistadt  oder  einem  anderen 
geeigneten  Punkte  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Linz — Budweis  über  Leonfelden  und  Helfenberg  nach  Haslach 

zum  Anschlüsse  an  die  Mühlkreisbahn. 

n d i o DaS  k'  k<  HandeIsministerium  hat  dem  Bürgermeister  Franz  Kästner  in  Leonfelden  im  Vereine  mit 
r.  aul  St  ein  wen  der,  k.  k.  Notar  in  L e o n f e Id  e n,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für 
eine  Local  bahn  von  Freistadt  oder  einem  anderen  geeigneten  Punkte  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Linz— Budweis 
über  Leonfelden  und  Helfenberg  nach  Haslach  zum  Anschlüsse  an  die  Mühlkreisbahn  im  Sinne  der  be- 
stehenden Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  27.  August  1894.  z 36  542 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  dem  Endpunkte  der 
Salzburger  Tramway  in  St.  Leonhard  nach  Gartenau  und  Taxach. 

,-  d -.!•  Das  k-  k;  Handeisministerium  hat  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  T r a m w ay  - G e s e 1 1 s c h a f t 
n,TnueWl  lgUDg  fur  ^°rnahm®  techDlscher  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  dem  End- 
p kte  der  gesellschaftlichen  Lime  in  St.  Leonhard  nach  Gartenau  und  Taxach  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  5.  September  1894. 


Z.  41.941. 
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Europäische  Donau  - Commission. 

Frlilijahrs-Sessiou  1894. 

II. 

ln  technischer  Beziehung  ist  vor  Allem  die 
feierliche  Eröffnung  des  grossen  Durchstiches  zwischen 
der  18.  und  der  8.  Meile  hervorzuheben,  welche  am  17. 
und  18.  Mai  in  Gegenwart  Sr.  Majestät  des  Königs  von 
Rumänien  stattfand.  Dieser  Durchstich,  mit  dessen  Her- 
stellung am  3.  Juni  1890  begonnen  wurde  und  der  am 
7.  December  1893  dem  Verkehre  übergeben  werden 
konnte,  beginnt  305  m unterhalb  der  18.  Meile  und 
endet  610  m oberhalb  der  8.  Meile.  Er  besitzt  eine 
Tiefe  von  5-49 — 564  m ober  Null,  eine  Sohlenbreite 
von  106  68  m und  im  Mittel  eine  Länge  von  9-708  km. 
Die  bisherige  Fahrstrasse  wird  dadurch  um  7’826  km 
gekürzt.  Die  Uferverkleidungen  haben  am  rechten  Ufer 
eine  Länge  von  10'851  km,  am  linken  eine  solche  von 
9,479.km.  Die  Schiffahrt  erhält  dadurch  eine  breite,  be- 
queme und  directe  Fahrstrasse,  während  drei  schwierige 
Krümmungen  in  der  8.,  12.  und  18.  Meile  vermieden 
werden.  Die  Gesammtmenge  des  ausgebaggerten  Mate- 
rials betrug  5.926.136  m8,  wovon  657.892  m3  im  Jahre 
1890,  1,176.323  m3  im  Jahre  1891,  1,617.871  m3  im 
Jahre  1892  und  2,474.050  m3  im  Jahre  1893  gehoben 
wurden.  Zu  den  mit  der  Eröffnung  verbundenen  Feier- 
lichkeiten hatten  sich  am  17.  Mai  Vormittags  die  sämmt- 
lichen  Mitglieder  der  Europäischen  Donau-Commission  am 
auswärtigen  Quai  der  Galatzer  Docks  eingefunden,  um 
daselbst  den  König  von  Rumänien  zu  erwarten,  welcher 
in  Begleitung  seiner  Minister  und  seines  Militärcabinetes 
eintraf.  Nach  einer  Ansprache  Seitens  des  Vorsitzenden 
in  der  Frühjahrs-Session  bestieg  der  König  den  bereit- 
stehenden Dampfer  „Orient“  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau- 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft,  auf  dem  sich  schon  früher 
das  diplomatische  Corps  von  Bukarest,  zahlreiche  Würden- 
träger und  Persönlichkeiten  eingefunden  hatten.  Unter 
Voranfahrt  des  Dampfers  „Carolus*  der  Donau-Commission 
und  des  rumänischen  Kanonenbootes  „Siretul“  trat  nun 
der  „Orient*,  gefolgt  von  zahlreichen  anderen  Dampf- 
booten, die  Fahrt  stromabwärts  an  und  langte  gegen 
4 Uhr  Nachmittags  beim  Beginne  des  Durchstiches  an, 
wo  die  an  der  unteren  Donau  stationirten  Kriegsschiffe 
Oesterreich-Ungarns,  Deutschlands,  Frankreichs  und  Gross- 
britanniens, sowie  das  rumänische  Schiff  „Mircea“  Auf- 
stellung genommen  hatten.  Während  auf  letzterem  Schiffe 
21  Kanonenschüsse  gelöst  wurden,  fuhr  der  „Orient“  in 
die  durch  ein  querüber  gespanntes  Seil  markirte  Einfahrt 
des  Durchstiches,  wobei  der  Vorsitzende  der  Commission 
dem  König  einen  Champagnertrunk  in  einer  reich  cise- 
lirten  altsilbernen  Schale  reichte  und  unter  Dankesworten 
auf  das  dem  Werke  während  seiner  Durchführung  ent- 
gegengebrachte Wohlwollen  ein  Hoch  auf  den  König, 
die  königliche  Familie  und  Rumänien  ausbrachte.  Der 
König  erwiderte  in  warmer  Weise,  worauf  der  „Orient“ 
die  Weiterfahrt  durch  den  neuen  Durchstich  antrat  und 
um  5 Uhr  in  Sulina  eintraf,  wo  ein  Bankett  im  Gebäude 
der  Commission  stattfand,  an  dem  auch  der  König  theil- 
nahm.  Ein  Feuerwerk  und  eine  Illumination  der  Stadt, 
sowie  des  Hafens  bildeten  den  Abschluss  der  Festlich- 
keiten des  ersten  Tages.  Am  zweiten  Tage  besichtigte 
der  König  das  Marinespital  der  Commission,  sowie  den 
von  letzterer  aufgeführten  Bau  eines  Epidemiespitales  und 
trat  sodann  auf  dem  „Orient“  die  Rückreise  nach  Galatz 
an,  die  in  derselben  feierlichen  Weise  stattfand,  wie  die 
Hinfahrt. 


Dem  technischen  Berichte  des  „Ingenieur  consultant“ 
ist  zu  entnehmen,  dass,  abgesehen  von  einigen  leichten, 
durch  die  Reibung  der  Eisschollen  verursachten  Beschä- 
digungen, sich  alle  Bauten  der  Commission  in  sehr  gutem 
Zustande  befinden.  Die  Dammerhaltung  erforderte  wenig 
Arbeit  und  auch  Baggerungen  waren  im  Sulinaarme  nicht 
nothwendig.  Wohl  aber  musste  die  Untiefe  bei  Zeglina 
an  der  Serethmündung  gebaggert  werden,  und  wurden 
dortselbst  38.300  m3  Sand  gehoben.  An  Spornbauten 
wurden  verschiedene,  zwischen  dem  6.  und  8.,  dann  dem 
18.  und  19.  Meilensteine,  sowie  oberhalb  und  unterhalb 
des  grossen  Durchstiches  ausgeführt.  Die  Tiefe  des  Fahr- 
wassers zwischen  den  Dämmen  blieb  unverändert,  und 
auch  die  Veränderungen  der  Tiefe  im  Alignement  der 
beiden  Leuchtthürme  sind  unbedeutend.  Die  Deltabildung 
schreitet  ganz  normal  und  langsam  vorwärts. 

Das  Erlöschen  des  Leuchtfeuers  auf  dem 
Süddamme  während  der  Anfangs  Jänner  d.  J.  herr- 
schenden grossen  Kälte  bot  dem  Executivcomite  der  Com- 
mission Gelegenheit,  sich  mit  der  Frage  des  regelmässigen 
Functionirens  der  in  Sulina  angebrachten  Leuchtfeuer  in 
Zeiten  grosser  Kälte  zu  befassen.  Es  wurden  darüber 
eingehende  Studien  angestellt  und  über  die  bezüglichen 
Anträge  von  der  Commission  die  Aufstellung  einer  be- 
sonderen Versuchslampe  in  Sulina  unter  der  Aufsicht  des 
technischen  Dienstes,  sowie  die  Aufstellung  eines 
Warnungsfeuers  am  Leuchtthur  me  des  Nord- 
dammes, um  nöthigenfalls  den  Schiffen  die  Sperre  der 
Sulinapassage  anzeigen  zu  können,  beschlossen.  Die  Ent- 
scheidung über  die  Anschaffung  eines  Eis- 
brechers wurde  auf  die  nächste  Herbst-Session  ver- 
schoben, die  Frage  der  Herstellung  eines 
Schwimmdockes  dem  Executivcomite  zum  Studium 
überwiesen.  Ebenso  wurde  dieses  Comite  mit  der  Aus- 
arbeitung geeigneter  Massnahmen  zur  wirksamen 
Controle  bezüglich  der  Tauchung  derSchiffe 
betraut,  nachdem  sich  herausgestellt  hatte,  dass  die  dies- 
bezüglichen Angaben  der  Capitäne  nicht  immer  unbedingt 
verlässlich,  das  Lootsenpersonale  aber  nicht  in  der  Lage 
sei,  rechtzeitig  die  Unrichtigkeit  dieser  Angaben  zu  con- 
statiren. 

Nach  der  bisherigen  Bestimmung  des  Artikels  53 
des  Reglement  für  die  Schiffahrt  und  Polizei  auf  der 
untersten  Donau  war  es  lediglich  den  Segelschiffen,  Schlepp- 
zügen und  Flössen  untersagt,  ihre  Fahrt  bei  Eintritt  einer 
solchen  Dunkelheit  fortzusetzen,  welche  nicht  mehr  beide 
Ufer  gleichzeitig  sehen  liess.  Der  Umstand,  dass  für 
Dampfer  ein  derartiges  Verbot  nicht  bestand,  hatte 
mancherlei  Unzukömmlichkeiten  im  Gefolge,  und  die  Com- 
mission einigte  sich  daher  dahin,  dieses  Verbot  auch  auf 
die  Fahrten  der  Dampfboote  auszudehnen  und  wurde  der 
erwähnte  Artikel  53  in  diesem  Sinne  abgeändert. 

Dem  Beispiele  der  Suezcanal  - Compagnie  folgend, 
welche  zum  Gebrauche  des  Lootsenpersonals  ein  die 
wichtigsten  nautischen  Ausdrücke  und  Redewendungen 
enthaltendes  Handbüchlein  in  französischer,  englischer 
und  italienischer  Sprache  herausgegeben  hatte,  beschloss 
die  Commission,  welcher  der  französische  Delegirte  ein 
Exemplar  dieses  Buches  vorgelegt  hatte,  einen  gleichen 
Behelf  auch  für  das  eigene  Personale  herauszugeben  und 
denselben  durch  eine  Uebersetzung  der  seemännischen 
Ausdrücke  in  die  übrigen  an  den  Donaumündungen  ge- 
bräuchlichen Sprachen  zu  vervollständigen. 

In  finanzieller  Beziehung  konnte  die  Com- 
mission zunächst  constatiren,  dass  auch  zu  Beginn  des 
laufenden  Jahres  die  Steigerung  der  Einnahmen  an  Schiff- 
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fahrtsgebühren  in  erfreulicher  Weise  anhielt.  In  der  Zeit 
vom  1.  Jänner  bis  30.  April  1894  gingen  an  Schiffahrts- 
taxen insgesammt  573.270  Frcs.  6 Cts.  gegenüber 
484.876  Frcs.  49  Cts.  in  der  gleichen  Periode  des  Vor- 
jahres, sonach  mehr  um  88.393  Frcs.  57  Cts.  ein.  Der 
Stand  der  Finanzen  der  Commission  überhaupt  war  in 
dem  erwähnten  Zeitpunkte  folgender:  Einnahmen: 

2,583.665  Frcs.  13  Cts.,  darunter  Schiffahrtstaxen 
573.270  Frcs.  6 Cts.,  Spitals-,  Aich-  und  Lootsengebühren 
1588  Frcs.,  Activzinsen,  fällige  Coupons,  Wechselgewinn 
etc.  33.219  Frcs.  29  Cts.,  Vortrag  aus  dem  Vorjahre 
1,975.587  Frcs.  78  Cts.  Ausgaben:  1,314.672  Frcs. 
66  Cts.,  darunter  für  im  Budget  vorgesehene  Zwecke 
1,123.765  Frcs.  23  Cts.,  für  Materialanschaffungen 
145.227  Frcs.  24  Cts.,  sonach  Ueberschuss: 
1,314.672  Frcs.  66  Cts.  Dieser  Ueberschuss  ist  nach- 
stehend angelegt : in  vorübergehend  erworbenen  Papieren 
647.651  Frcs.  85  Cts.,  bei  der  Creditanstalt  in  Wien 
24.057  Frcs.  85  Cts.,  bei  Barclay,  Bevan  & Comp,  in 
London  294.067  Frcs.  13  Cts.,  bei  P.  Flüry-Herard  in 
Paris  2628  Frcs.  66  Cts.,  bei  der  Bank  von  Italien  in 
Rom  20.731  Frcs.  16  Cts.,  bei  der  Deutschen  Bank  in 
Berlin  42.095  Frcs.  66  Cts.  und  bei  dem  Galatzer  Banquier 
Dali’  Orso  100.888  Frcs.,  'endlich  als  Erlag  in  den  Cassen 
zu  Sulina  und  Galatz  182.555  Frcs.  35  Cts.  Sodann 
schritt  die  Commission  zur  endgiltigen  Feststellung  des 
Budget  für  das  laufende  Jahr.  Hiebei  wurden  die  Ein- 
nahmen einschliesslich  des  Vortrages  aus  den  Vorjahren 
per  1,975.587  Frcs.  auf  4,079.587  Frcs.,  die  Ausgaben 
aber  auf  3,963.635  Frcs.,  darunter  1,412.926  Frcs.  im 
ordentlichen  Erfordernisse  und  2,550.709  Frcs.  im  ausser- 
ordentlichen Erfordernisse,  festgesetzt,  was  einen  Ueber- 
schuss von  115.952  Frcs.  erwarten  lässt. 

Nachdem  die  Commission  sodann  noch  einige  An- 
gelegenheiten des  laufenden  Dienstes  erledigt  hatte,  wurde 
die  Session  am  26.  Mai  geschlossen. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbali nen. 

(Linie  Prag  — Moldau:  Ausführung  von  Ergänzungs- 
bauten in  der  Station  Leneschitz:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische 
Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  Ergänzungsbauten  in  der  Station 
Leneschitz  der  Linie  Prag — Moldau  für  den  17.  September  an- 
beraumt und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  Bezirks- 
commissär  Carl  Loula  betraut.  [G.-I.-Z.  16.389.] 

—(Ergänzungsbauten  in  der  Station  Schlan: 

Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k. 

General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  Ergänzungs- 
bauten in  der  Station  Schlan  der  Linie  Prag— Moldau  für  den 
18.  September  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Com- 
mission der  Bezirkscommissär  Carl  Loula  betraut. 

[G.-I.-Z.  16.388.] 

— (Ergänzungsbauten  in  der  Station  Chlumeöau: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k. 

General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  Ergänzungsbauten 
in  der  Station  Chlumecau  der  Linie  Prag — Moldau  für  den 
17.  September  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Com- 
mission der  Bezirkscommissär  Carl  Loula  betraut. 

[G.-I.-Z.  16.387.] 

BusclitShrader  Eisenbalm.  (Linie  Prag— Eger: 
Canalisirung  undWassereinführung  in  Prag-Bubna.) 
Das  Project,  betreffend  die  Verbindung  der  Bahnhofscloaken  in 
Prag-Bubna  mit  der  neuen  städtischen  Canalanlage  und  die 


Einführung  der  städtischen  Flusswasserleitung  in  das  Aufnahms- 
und  Wohngebäude  sarnmt  Closetaufstellung  in  der  genannten 
Station  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[20.  August,  Z.  20.442.] 

— (Linie  Kladno  — Kralup:  Strassenbrücken- 

waage  in  Brandeis  1.)  In  der  Station  Brandeisl  wird  für 
Zwecke  der  Zakolaner  Zuckerfabrik  eine  Strassenbrückenwaage 
aufgestellt.  [29.  August,  Z.  44.307.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wie  n — K r a k a u : 
Umgestaltung  von  Handschranken  in  Zugschranken 
und  Auflassung  von  Wächterposten:  Politische 

Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  die  politische 
Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  für  die  Umgestaltungen  der  Handschranken  in 
km  139083  der  Strecke  Ungar. -Hradisch — Napagedl  und  in 
km  126'0U3  der  Strecke  Bisenz-Pisek — Ungar. -Hradisch  in  Zug- 
schranken, sowie  die  Auflassung  der  Wächterposten  Nr.  91 
und  82  derselben  Strecken  für  den  18.  September  anberaumt 
und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statt- 
halterei-Secretär  Alois  Jelinek  betraut.  [G.-I.-Z.  16.277.] 

— (Verkehrsfiliale  in  Lundenburg.)  Am  nörd- 

lichen Ende  der  Station  Lundenburg  wird  ein  Verkehrsfilial- 
gebäude  errichtet,  in  welchem  ausser  den  Räumen  für  Verkehrs- 
zwecke und  der  Lampisterie  auch  eine  Kaserne  für  Verschieber 
untergebracht  werden  wird.  [20.  August,  Z.  45.153.] 

— (Wage  n a u f s te  1 1 ung sg eie i s e in  Mähr.-Ostrau.) 
Am  Vorbahnhofe  in  Mähr.-Ostrau  wird  für  Zwecke  der  Ostrauer 
Mineralöl-Raffinerie  ein  Wagenaufstellungsgeleise  hergestellt. 

[3.  September,  Z.  47.838.] 

— (Linie  Kojetein  — Bielitz:  Strassenbrücken- 
waage in  Kunowitz-Louczka.)  In  der  Station  Kunowitz- 
Louczka  wird  für  Zwecke  der  Zuckerfabriks-Actiengesellschaft 
Vsetul  eine  Strassenbrückenwaage  aufgestellt. 

[20.  August,  Z.  45.149.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linie  Wien— Bodenbach:  Herstellung  einer  Schlepp- 
bahn und  Reconstruction  einer  Desinfections- 
anlage:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Prag  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  für  die  Errichtung 
einer  von  der  Station  Bubna  zum  Viehmarkte  und  zum  Central- 
schlachthause der  Stadt  Prag  führenden  Schleppbahn,  sowie  für 
die  Reconstruction  der  bestehenden  Desinfectionsanlage  in  der 
Station  Bubna  für  den  19.  September  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  Bezirkscommissär  Heinrich 
Mahling  betraut.  [G.-I.-Z.  16.649.] 

— (Linie  Brünn — VI arapass:  Strassenbrücken- 

waage in  Ung.-Brod.)  In  der  Station  Ung.-Brod  wird  für 
Zwecke  der  Vsetuler  Zuckerfabrik  eine  Strassenbrückenwaage 
aufgestellt.  [22.  August,  Z.  42.531.] 

Localbahn  Caslau -Zawratetz.  (Herstellung  einer 
Schleppbahn:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Caslau  hat  die  politische  Begehung  des 
Projectes  betreffend  Herstellung  einer  Schleppbahn  von  der 
Station  Caslau  der  Localbahn  Öaslau-Zawratetz  auf  den  15.  Sep- 
tember anberaumt.  [13.  September,  G.-I.-Z.  17.142.] 

Waldbahn  des  Louis  Ortlieb  von  dessen  Danipfsäge- 
werk  in  Russ.-Moldawitza  in  die  k.  k.  Forste  von  Ardzel. 

(C  o 1 1 a u d i r u n g.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Kimpolung  hat  die  Localcommission,  betreffend  Collaudirung 
der  von  der  Firma  Louis  Ortlieb  gebauten  schmalspurigen  Wald- 
bahn mit  Dampfbetrieb  von  dem  Sägewerke  in  Russ.-Moldawitza 
in  die  k.  k.  Forste  von  Ardzel  auf  den  18.  September  anberaumt. 

[12.  September,  G.-I.-Z.  16.908.] 


Eisenbalm -Verwaltung  und  Betrieb. 

BuschtShrader  Eisenbahn.  (Nichtverwendung 
metallener  Federhalter  in  den  Telegraphen- 
Bureaux.)  Da  in  letzterer  Zeit  wiederholt  der  Fall  vorkam, 
dass  durch  das  Auflegen  von  Aluminium-Federhaltern  auf  die 
auf  den  Telegraphentischen  befindlichen  Taster  die  Glocken- 
und  Morse-Linien  gestört  wurden,  so  hat  die  Verwaltung  der 
Buschtehrader  Eisenbahn  die  Verfügung  getroffen,  dass  alle 
metallenen  Federhalter  aus  den  Telegraphen-Bureaux  beseitigt 
und  dort  nur  solche  Federhalter  verwendet  werden,  deren  Stiel 
aus  einem  die  Elektricität  nicht  leitenden  Materiale  besteht. 

[G.-I.-Z.  15.237.] 
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Kaiser  Ferdinands  • Nordbahn.  (Telephonische 
Verbindung  der  H al  t e- u n d L a d e s t e 1 1 e V o i te  1 s b r u n n 
mit  der  Station  Feldsberg.)  Die  Verwaltung  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  hat  sich  in  Folge  des  gesteigerten  Frachten- 
verkehres in  der  Halte-  und  Ladestelle  Voitelsbrunn  bestimmt 
gefunden,  zur  Erzielung  eines  raschen  Wagenumsatzes  die  Her- 
stellung einer  telephonischen  Verbindung  dieser  Halte-  und 
Ladestelle  mit  der  Aufsichtsstation  Feldsberg  durch  Anschaltung 
von  Telephon-Apparaten  nach  System  Gattinger  an  die  bestehende 
Glockensiguallinie  in  das  Auge  zu  fassen,  und  es  sind  dies- 


bezüglich die  nöthigen  Einleitungen  im  Einvernehmen  mit  der 
k.  k.  Post-  und  Telegraphen-Direction  in  Brünn  bereits  getroffen 
worden.  Die  k.  k.  General-Inspection  nahm  die  hierüber  er- 
stattete Anzeige  zur  Kenntniss  und  genehmigte  zugleich  einen 
von  der  genannten  Bahnverwaltung  vorgelegten  Entwurf  einer 
allgemeinen  Instruction  für  die  Benützung  der  an  bestehende 
Telegraphen-  oder  Signallinien  stabil  eingeschalteten  Telephon- 
Einrichtungen  zur  Verbindung  zwischen  Stationen  und  den  ihnen 
untergeordneten  Halte-  und  Ladestellen. 

[9.  September,  G.-I.-Z.  16.270.] 


Ausweis  Uber  die  im  II.  Quartal  1894  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen  zur  Eröffnung  gelangten  Stationen 

und  Haltestellen. 


Name  der 
Bahn- 
verwaltung 

Namo  der  Station,  bezw.  Haltestelle 

Eröffnungs-Tag 

Für  welchen  Verkehr 

Anmerkung 

rr.  Staatsbahnen 

Station : 

Panka  (zwischen  der  Station  Storozynetz 
und  der  Haltestelle  Komarestie-Sl'obodzia  der 
Strecke  Hliboka — Berhoraeth) 

15.  April 

Für  den  Gesammt- 
verkehr 

Die  Gebfihrenberechnung  für  Personen 
nnd  Gepäck  erfolgt  nach  den  bezügli- 
chen Tarifen  für  die  Bukowinaer  Local- 
bahnen  (1.  August  1893),  jene  für  Güter 
auf  Grund  des  Nachtrages  11  zum  Local- 
gütertarif Tbeil  II,  Heft  2,  giltig  vom 
2 Mai  1894.  Panka  war  bisher  nur  für 
den  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-  und 
beschränkten  Frachtgutverkehr  einge- 
richtet. 

02 

CO 

02 

o 

L. 

02 

T3 

e 

Haltestellen: 

Dumrowitz  (zwischen  den  Stationen  Gol- 
denkron  und  Kruraau  der  Strecke  Budweis — 
Salnau) 

1.  Mai 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  nach 
den  reglementarischen  Bestimmungen 
vom  1.  Jänner  1893  und  den  Tarifen  für 
die  Beförderung  von  Personen,  Reise- 
gepäck, Expressgut  und  Hunden. 

_o 

ö 

02 

L. 

Q 

75 

L. 

02 

S 

Glaselbremse  (zwischen  den  Stationen 
Prebichl  und  Vordernberg  Markt  der  Linie 
Eisenerz — Vordernberg) 

Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  nach 
den  Tarifen  vom  1.  December  1891  und 
nach  den  Tarifbestimmungen  für  den 
Transport  von  Personen  und  Reisegepäck 
für  die  Localbahn  Gleisdorf — Weiz  etc. 
Glaselbremse  wurde  vom  1.  Mai  1894 
an  für  das  ganze  Jahr  eröffnet. 

CD 

Wolfsbach  (zwischen  den  Stationen  Saif- 
nitz  und  Uggowitz  der  Linie  Tarvis — Pon- 
tafel) 

1.  Juni 

Die  Gebührenberechnang  erfolgt  nach 
dem  Personentarif  vom  1.  Jänner  1893. 

s 

JZ 

cö 

*o 

fc_ 

o 

Z 

CO 

-o 

S 

Haltestellen: 

Lobzöw  (zwischen  den  Stationen  Zabierzöw 
und  Krakau  der  Linie  Wien  — Krakau) 

1.  Mai 

Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  nach 
dem  Personentarif  der  Hauptlinien  vom 
1.  April  1891  und  Nachtrag  III  zura  Kilo- 
meterzeiger. In  diese«  Haltestelle  werden 
Fahrkarten  I. — III.  Classe  nach  der  Sta- 
tion Krakau  ausgefolgt.  In  umgekehrter 
Richtung  werden  nach  der  Haltestelle 
Lobzöw  nur  in  der  Station  Krakau  Fahr- 
karten ausgegeben. 

s 

•5 

L- 

02 

Lu 

L- 

02 

GO 

* « 

Gross-Kuntschitz  (zwischen  den  Sta- 
tionen Frankstadt  a.  R.  und  Friedland  der 
Linie  Kojetein— Bielitz) 

15.  Mai 

Für  den  beschränkten 
Frachtgüterverkehr  in 
ganzen  Wagenladungen 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  im 
Sinne  der  Bestimmungen  Post  II  im 
Nachtrag  II  zum  Localgütertarif  vom 
1.  Jänner  1893  für  das  Hauptbahnnetz 
zu  den  Frachtsätzen  der  nächst  weiter 
gelegenen  Station.  Gr.-Kuntschitz  war 
bisher  nur  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr  eingerichtet. 

— 

03 

c c z 

3 3 
■3 
3 C 

■gs 

■§  fe 

Halt  estellen  : 

Friedenau  (zwischen  den  Stationen  Pri- 
bislau-Schlappenz  und  Deutschbrod  der  Linie 
Wien — Tetschen) 

1.  Mai 

Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 
im  beschränkten 
Umfange 

. Nordwesl 
leutsche  Vi 
bahn 

Minkwitz-Dörfel  (zwischen  den  Stationen 
Friedland  und  Weigsdorf  der  Strecke  Josef- 
stadt—Seidenberg) 

Die  Gebflhrenberecbnung  erfolgt  nach 
den  allgemeinen  Tarifen  für  den  Per- 
Bonen-  und  Gepäcksverkehr  vom  1.  Jnni 
1891. 

Oesterr 

Südnordc 

G ol t s ch- J en ik au  Stadt  (zwischen  der 
Haltestelle  Wlkanetsch  und  der  Station 
Goltsch-Jenikau  der  Linie  Wien— Tetschen) 

1.  Juni  ’ 

Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 

Oesterr.- 

ungar.Staats- 

Haltestellen: 

Öerna  bei  Bor  (zwischen  den  Stationen 
Dasic  und  Pardubitz  der  Strecke  Brünn- 
Pardubitz) 

1.  Mai 

Für  den  Personen- 

Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  des  gesellschaftlichen  Turifes  für 

eisenbahn- 

Gesellschaft 

Deutsch-Kopist  (zwischen  den  Stationen 
Theresienstadt  und  Lobositz  der  Strecke 
Prag — Aussig) 

verkehr 

Personen  und  Reisegepäck. 
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K.  k.  General-Direetion  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Pahrordnungs  - Aenderungen  auf  den  östlichen 
Linien.)  Vom  1.  October  au  werden  ausser  den  Zügen 
Nr.  1715  und  1716  in  der  Strecke  Stryj— Skole  noch  die  Züge 
Nr.  2857  und  2860  der  Localbahn  Hadikfalva-Radautz  und  der 
Zug  Nr.  1661  in  der  Strecke  Brody— Radziwillöw  ausser  Verkehr 
gesetzt  werden.  An  Stelle  des  Zuges  Nr.  1661  wird  der  ge- 
mischte Zug  Nr.  1653  vom  1.  October  an  bis  Radziwillöw  in 
Verkehr  gesetzt  werden. 

Böhmische  Nordbahn  • Gesellschaft.  (Abänderung 
der  Normalstellung  von  Distanzsignalen.)  Die  zu 
beiden  Seiten  des  in  km  99-25  zwischen  den  Stationen  Svijan- 
Podol  und  Turnau  bestehenden  Rübenladegeleises  situirten 
Distanzsignale  der  Sicherungsanlagen  standen  bisher  normal  auf 
„Verbot  der  Fahrt“,  daher  bei  jedem  Zuge,  gleichviel  ob  der- 
selbe beim  Ladegeleise  anzuhalten  hatte  oder  nicht,  das  der 
Fahrtrichtung  entsprechende  Signal  auf  „Erlaubte  Fahrt“  um- 
gestellt und  nach  Passirung  des  Zuges  wieder  in  die  Normal- 
stellung gebracht  werden  musste,  was  nicht  nur  die  Bedienungs- 
arbeit vermehrte,  sondern  auch  bei  dem  Umstande,  als  bei  dem 
Verladegeleise  kein  Verkehrsorgan  aufgestellt  ist  und  alle  Ver- 
richtungen beim  Weichensicherungsapparate  blos  durch  einen 
Wächter  vollführt  werden  müssen,  leicht  Störungen  im  Zugs- 
verkehre zur  Folge  haben  konnte.  Die  k.  k.  General-Inspection 
hat  daher  ;gestattet,  die  gedachten  Distanzsignale  normal  auf 
„Erlaubte  Fahrt“  zu  stellen.  [6-  September,  G.-I.-Z.  14.922.] 

Werksbaiinen  des  Teplitzer  Walzwerkes  und  der 
Bessemerhtttte.  (Locomotivprüfung.)  Am  17.  Juli  wurde 
in  Teplitz  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  schmal- 
spurigen Tender-Locomotive,  Fabriksnummer  2866, 
welche  in  der  Locomotivfabrik  Krauss  & Comp,  in  München  im 
Jahre  1894  gebaut  und  für  die  Werksbahnen  des  Teplitzer  Walz- 
werkes und  der  Bessemerhütte  bestimmt  ist,  mit  anstandslosem 
Ergebnisse  durchgeführt.  Die  vorgenommene  Kesselprobe  ergab 
ein  günstiges  Resultat.  Der  Kessel  der  Tender-Locomotive  liegt 
mittelst  innenliegenden  Rahmenbaues,  welcher  zugleich  die 
Wände  für  die  Wasserkästen  bildet,  auf  zwei  gekuppelten  Achsen, 
wovon  die  zweite  die  Triebachse  ist.  Die  Cylinder  sind  horizontal 
und  liegen  ebenso  wie  die  nach  System  Stephenson  gebaute 
Steuerung  ausserhalb  des  Rahmenbaues.  Die  Abfederung  wird 
mittelst  dreier  Blattfedern  bewerkstelligt,  wovon  zwei  Längs- 
federn und  die  eine  Querfeder  ist.  Die  Kesselarmatur  ist  vor- 
handen. Zur  Verhinderung  des  Funkenfluges  befindet  sind  in 
dem  bimförmigen  Rauchfange  eine  Rosette.  Das  zweite  Räder- 
paar kann  mittelst  [einer  Hebelbremse  gebremst  werden.  Vorne 
und  rückwärts  sind  linealartige  Bahnräumer  angebracht.  Die 
vorgenommenen  Abmessungen  ergaben  eine  Spurweite  von 
0'589  m,  die  Belastung  der  ersten  Achse,  sowie  der  zweiten 
Achse  im  Dienste  je  zwei  Tonnen.  Die  Probefahrt  wurde  auf 
den  Werksgeleisen  mit  wechselnden  Geschwindigkeiten  bis  zu 
einer  maximalen  von  circa  10  km  per  Stunde  durchgeführt  und 
ging  die  Maschine  stets  ruhig  und  sicher,  so  dass  aus  Sicher- 
rücksichten kein  Anstand  obwaltet,  dieselbe  für  den  Material- 
transport auf  den  genannten  Werksbahnen  zu  verwenden. 

LZ.  50.004.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 


Eisenbahnprojecte.  (VerlängerungderDauer  einer 
bereits  früher  ertheilten  Vorconcession.)  Der  kgl.  un- 
garische Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom  31.  August  1894, 
Z.  60.086,  die  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  1.  März  1894,  Z.  12.293  (10.432),  dem  Einwohner 
von  Monos-Petri,  Böla  Klobusiczky,  auf  die  Dauer  eines  halben 
Jahres  ertheilte,  bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  gebrachte 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  tür  eine  von 
der  Station  Pap-Tamäsi  der  Linie  Nagyvärad  (Grosswardein) — 
Er-Mihälyfalva  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen stehenden  Biharer  Localbahnen  abzweigende  und  diese 
über  Pöcsolay,  Eszlär,  Henczida,  Gäborjän  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Berettyö-Ujfalu  in  der  gleichnamigen  Station  mit 
der  Hauptlinie  Budapest — Nagyvard— Brassö— Predeal  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige  Localbahn 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  32,  Vorconcession  Post  2),  bis  Ende  des 
Jahres  verlängert. 

Projectirte  Localbahn  Vulka-Porddny  (Prodersdorf)— 
Pändorf  (Parendorf).  (Concessions Werbung.)  Ein  Con- 
sortium  von  Interessenten  der  Comitate  Sopron  (Oedenburg)  und 
Moson  (Wieselburg),  an  deren  Spitze  der  fürstl.  Eszterhäzy’sche 


Centraldirector,  Advocat  Dr.  Josef  Haller,  und  der  städtische 
Rechtsconsulent  von  Kis-Märton  (Eisenstadt),  Mathias  Laschober, 
stehen,  hat  'den  Bau  einer  von  der  Station  Vulka-Pordäny  der 
Linie  Györ  (Raab) — Sopron — Ebenfurth  abzweigenden  und  diese 
längs  dein  Ufer  des  Neusiedler  See  über  Neszider  (Neusiedl  am 
See)  in  der  Station  Pändorf  mit  der  donaurechtsuferseitigen 
Hauptlinio  Budapest — Bruck  a/L.  verbindenden  normalspurigen 
Localbahn  beschlossen. 

Zsitvnthulbahn.  (Technisch-polizeiliche  Be- 
gehung.) Am  3.  September  fand  unter  Führung  des  Ministerial- 
Secretärs  des  kgl.  ungarischen  Handelsministeriums  Aladär  von 
Lakatos  und  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  interesairten 
Staats-,  Comitats-  und  Communalbehörden,  sowie  der  den  Betrieb 
übernehmenden  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  die  technisch- 
polizeiliche Begehung  der  Linie  Nagy-Suräny  — Verebely — 
Aranyos-Maröth  (Zsitvathalbahn)  statt  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  13, 
105  und  107  ex  1893).  Die  Concessionäre  dieser  von  der 
Station  Nagy-Suräny  der  Linie  Töt-Megyer — Nagy-Bölicz  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigenden  und,  dem  Laufe 
der  Zsitva  folgend,  im  Bereiche  der  Comitate  Nyitra  (Neutra) 
und  Bars  vorläufig  bis  Aranyos-Maröth  führenden,  mit  einem 
Kostenaufwande  von  1,480.000  fl.  als  normalspurige  Localbahn 
im  Sinne  des  G.-A.  XXXI  ex  1880  und  des  diesen  ergänzenden 
G.-A.  IV  ex  1881  innerhalb  Jahresfrist  erbauten,  42-5  km  langen 
Linie  sind  Graf  Stefan  Keglevich,  die  Berliner  Firma  Sön- 
derop  & Co.  und  die  Bauunternehmung  Michael  Palocsek,  welch 
letztere  den  von  der  Commission  entsprechend  befundenen  Bau 
ausführte.  Nebst  der  gemeinsamen  Station  Nagy-Suräny  wurden 
Stationen  errichtet  in  Zsitva-Föddmes,  Mänya,  Verebely  (zugleich 
Wasserstation),  Zsitva-Ujfalu,  Toszär  und  Aranyos-Maröth.  Die 
vorgenannten  Concessionäre  dieser  im  Laufe  der  nächsten  Tage 
dem  öffentlichen  Uetriebe  zu  übergebenden  Linie  bewerben  sich 
bereits  um  Fortsetzung  derselben  von  deren  Endstation  Aranyos- 
Maröth  aus  über  Kis-Tapolcsän  bis  Keresztur  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  121  ex  1893,  Vorconcession  Post  1),  von  wo  aus  dieselbe 
Anschluss  entweder  an  die  Linie  Ersekujvär  (Neuhäusel)— Nagy- 
Suräny — Nagy-Tapolczän  — Nagy-Belicz  (Neutrathalbahn)  oder 
an  die  Linie  Selmeczbänya  (Schemnitz)  — Garam-Berzencze  und 
durch  deren  Vermittlung  an  die  Hauptlinie  Budapest — Hatvan — 
Garam-Berzencze — Ruttka  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
finden  wird. 

Projectirte  Localbahn  Eszterhdza-Fertö  Szt.  Miklös — 
Boldogasszony.  (Politisch-administratie  Begehung.) 
Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  die  politisch-administrative 
Begehung  einer  von  der  Station  Eszterhäza-Fertö  Szt.  Miklös 
der  Eisenbahn  Györ  (Raab)  - Sopron  (Oedenburg) -Ebenfurth  aus 
über  Sarrod,  Pomogy,  Valla  und  Szt.  Andräs  bis  Boldogasszony 
(Frauenkirchen,  Comitat  Wieselburg)  projectirten  Localbahn  (vergl. 
Vorconcession,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  127  ex  1893)  für  Ende  September 
angeordnet.  In  einer  zu  Gunsten  des  Ausbaues  der  projectirten 
Localbahn  abgehaltenen  Generalversammlung  der  Interessenten 
der  Comitate  Sopron  und  Moson  haben  die  Hirmer,  Siegen- 
dorfer, Gross -Zinkendorfer  und  Petöhäzer  Zuckerfabriken  die 
Gewährung  namhafter  Subventionen  beschlossen,  wenn  die  pro- 
jectirte Linie  von  Boldogasszony  aus  zum  Anschlüsse  an  die 
rechtsuferseitige  Hauptlinie  Budapest  — Bruck  a/L.  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  an  einem  geeigneten  Punkte,  eventuell 
bis  Zuräny,  verlängert  werden  würde. 


Ausland. 

Grossbritannien.  (Bahnergebnisse  desJahres  1893.) 
Nach  dem  das  Jahr  1893  behandelnden  Berichte  des  Londoner 
Handelsamtes  über  die  Eisenbahnen  Grossbritanniens  besitzt 
dieses  Bahnnetz  eine  Länge  von  20.646  engl.  Meilen  oder 
33.219  km.  Für  dieses  Netz  ist  ein  Capital  von  1.090,898.830  ^ 
gesetzlich  zur  Ausgabe  berechtigt,  wovon  784,704.683  £ auf 
Actien  und  306,194.147  £ auf  Obligationen  und  Anlehen  ent- 
fallen. Der  thatsächlich  emittirte  Betrag  von  Eisenbahnpapieren 
stellt  sich  im  Vergleiche  zum  Vorjahre,  wie  folgt: 

1893  1892 


Bahnlänge Meilen  20.646  20.325 

Stammactien £ 354,276.789  347,700.876 

Garantirte  Actien „ 101,948.317  100,906.005 

Vorzugsactien „ 248,741.197  244,613.151 

Anlehen 13,680.671  12,015.301 

Obligationen „ 252,676.379  239,121.987 


Summa  . £ 971,323.353  944,357.320 
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Von  dem  verausgabten  Actiencapitale  erlangten  53,565.000  £ 
keine  Dividende.  Im  Uebrigen  vertheilte  sich  die  Dividenden- 
zahlung des  Actiencapitales  in  nachstehend  angeführter  Weise: 


Dividende 

1893 

1892 

Zu-  od.  Abnahme 

P f 

und  Sterl 

i n g 

bis 

i 

Perc. 

....  24,726.000 

11,854.000 

+ 12,872.000 

2 

....  10,454.000 

9,296.000 

4-  1,159.000 

3 

7» 

....  23,030.000 

32,370.000 

— 9,340.000 

4 

W 

....  78,064.000 

52,657.000 

-f  25,407.000 

5 

1* 

....  50,731.000 

61,694.000 

— 10,963.000 

6 

....  100,176.000 

80,671.000 

4-  19,505.000 

7 

n 

....  3,902.000 

45,153.000 

— 41,251.000 

8 

....  192.000 

2,068.000 

— 1,876.000 

9 

....  270.000 

576.000 

— 306.000 

10 

„ 

....  1,331.000 

1,526.000 

- 195.000 

Der  Personenverkehr  ist  nahezu  stationär  geblieben,  wie 
die  folgenden  Ziffern  darthun: 

1893  1892 


Beförderte  Reisende  1.  Classe 

„ „ 2.  Classe  . 

„ „ 3.  Classe  . 

30.049.000 

59.990.000 
783.138.000 

30.602.000 

61.848.000 
771.985.000 

Im  Ganzen  . 

873.177.000 

864.435.000 

Saisonkarten  . 

1,575.000 

1,613.000 

Die  bezüglichen  Einnahmen 

sind : 

Schiffahrt. 


Oesterreicliischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  iu  der  Woche  vom  17.  bis  zum  23.  September.) 

Adriatischer  Dienst. 

18.  September,  nm  Mitternacht:  Dampfer  „M a ssimil i an o“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

19.  ,,  am  41,',  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „I  r i s“,  Capitän  P.  Ivellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Grarosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

20.  ,,  am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Messina“,  Capitäu  G.  Damianovich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Hebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Alraissa, 
Pncischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

20.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „C  a r 1 o 1 1 a“,  Capitän  A.  Persich,  nach 

Venedig. 

21.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Oreste“,  Capitän  A.  Mocole,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

22.  ,,  am  Mitternacht:  Dampfer  „Massimiliano“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

23.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Trieste“,  Capitän 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Traü,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 


1893  °/0  1892  °/0 

Pfd.  Sterl.  Pfd.  Sterl. 

1.  Classe 3,036.036  100  3,121.628  10  3 

2.  Classe 2,075.179  6'8  2,376.368  7 9 

3.  Classe 22,623.316  74-6  22,216.955  73’4 

Saisonkarten 2,582.848  84  2,537.952  84 

Summa  . . . 30,317.379  100  0 30,252.903  100  0 


Sowohl  der  allgemeine  Güterverkehr,  als  auch  insbesondere 
der  Mineralverkehr,  letzterer  in  Folge  des  durch  16  Wochen 
andauernden  Kohlenausstandes,  zeigen  gegen  das  Vorjahr  einen 
Rückgang,  wie  aus  den  nachstehenden  Ziffern  erhellt: 

1893  1892 

Tonnen 

Mineralverkehr 207,836.000  221,073.000 

Sonstiger  Güterverkehr 85,454.000  88,470.000 

Im  Ganzen  . 293,290.000  309,543.000 

Die  Abwicklung  des  obbezeichneten  Personen-  und  Güter- 

verkehres erforderte  folgende  Leistungen  in  Zugmeilen: 


1893  1892 

Im  Personenverkehre 177,365.000  175,926.000 

Im  Güterverkehre 141,781.000  148,473.000 


Im  Ganzen,  einschliesslich  der 
gemischten  Züge 322,847.000  327,814.000 


18.  September  am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Jupiter“.  Capitän  R.  Mitis, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Caudien,  Piräus  und  Kbios.  Ferner  nach  Cesmfc,  Vathy 
und  Rhodus. 

19.  ,,  am  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „Galatea“,  Capitän  P.  Berberovich, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus.  Volo,  Salonich, 
Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Gallipoli  und  Dardanellen;  ferner  nach 
Ineboli,  8amsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Sulina,  Galatz, 
Braila,  Varna,  Burgas  und  Kustendjfc. 

21.  „ um  1 Uhr  Mittag:  Dampfer  „T  h a 1 i a“.  Capitän  B.  Gelcich, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alerandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodus.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

22.  ,,  um  11  Uhr  Vorm. : Dampfer  „Maria  Teresa“,  Capitän  C.  Bellen, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Varna,  Sulina, ^Galatz,  Braila,  Burgas  und  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  September,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Poseidon“  Capitän 

A.  Fellner,  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo 

3.  October,  um  1 UhrNachm. Dampfer  „Imperator“,  Capitän  C.  Bechtinger,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Aus  den  vorgenannten  Verkehren  resultirten  für  die  Eisen- 
bahnen Grossbritanniens  in  den  Jahren  1893  und  1892  folgende 
Einnahmen  und  Betriebsergebnisse: 


1893  1892 


Pfand  Sterling 


Einnahmen  aus  dem  Personenverkebre  . 30,317.379 
„ „ Gepäcksverkehre  . 4,543.857 

„ „ der  Postbeförderung  . . 988.213 

„ „ dem  allg.  Güterverkehre  23,209.298 

„ „ „ Viehverkehre  . . . 1,364.686 

„ „ „ Mineralverkehre  . 16,420,743 

Verschiedene  Einnahmen 3,787.806 

Gesammteinnahmen 80,631.982 

„ per  Meile 3.905 

Gesamratausgaben 45,695.119 

„ per  Meile 2.213 

„ in  Percent  d.  Einnahmen  57 

Reineinnahmen  34,936.863 

„ per  Meile 1.692 

Verzinsung  des  Anlagecapitales  . Perc.  3 60 


30,252.903 
4,450  269 
959.644 
23,679.670 
1,341.366 
17,845.462 
3,562.726 
82,092.040 
4.039 
45,717.965 
2.249 
56 

36,374.075 

1.790 

3-85 


Im  Jahre  1873  stellte  sich  die  Verzinsung  des  in  den 
Bahnen  investirten  Capitales  noch  auf  4'59  pCt.,  welche  Ziffer 
seither  fast  in  stetigem  Rückgänge  begriffen  ist;  im  Jahre  1891 
betrug  die  durchschnittliche  Verzinsung  des  Bahncapitales  noch 
4-0  pCt.  („Railway  News.“) 


Verschiedene  Mittheilungm 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr anf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXIV.  Stückes  der 
Neu- Ausgabe.)  Das  am  14.  September  herausgegebene  CXIV. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  662:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  8.  September  1894,  Z.  14.484/11,  betreffend  die 
Aufhebung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Wiederkäuern  und 
Schweinen  aus  Vorarlberg  und  den  politischen  Bezirken  Imst 
und  Landeck  in  Tirol  nach  Oberösterreich. 

— (Inhalt  des  CXV.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  15.  September  herausgegebene  CXV.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  663:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  11.  September  1894,  Z.  16.073,  betreffend  die 
Aufhebung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Wiederkäuern  (Rinder, 
Schafe  und  Ziegen)  aus  dem  politischen  Bezirke  Saybusch  in 
Galizien  nach  Schlesien. 

Nr.  664:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

Schlesien  vom  10.  September  1894,  Z.  15.758,  betreffend  die 
Aufhebung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Zucht-  und  Nutzvieh 
aus  den  politischen  Bezirken  Imst,  Landeck  und  Bregenz  in 
Tirol  und  Vorarlberg. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Zeitweilige  Einstellung  des  Güterzugs- 
verkehres zwischen  Stationen  der  Linie 
Olmütz  — Cellechowitz. 

In  Folge  Auswechslung  der  zwischen  den  Stationen 
Olmütz-Hodolein  und  Olmütz-Neugasse 
der  Linie  Olmütz — Cellechowitz  gelegenen  Ueberfahrts- 
brücke  wird  in  der  Zeit  vom  17.  bis  incl.  20.  September 
1894  der  Güterzugsverkehr  zwischen  den  beiden  genannten 
Stationen  eingestellt. 

Wien,  am  13.  September  1894.  [699] 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Berichtigung  des  Anhanges  zum  Tarife 
Theil  III,  Heft  2. 

Die  in  dem  ab  1.  September  1894  gütigen  Anhänge 
zum  Tarife  Theil  III,  Heft  2,  des  Oesterreichisch- 
Ungarisch  - Schweizerischen  Eisenbahnverbandes  vom 
1.  September  1893  enthaltenen  Coursdifferenzen  für  die 
Stationen  Batajnica,  BeSka,  India,  Karlöcza, 
Ö-Pazna,  Petervärad,  Uj-Päzna  und  Zimony 
werden  mit  10.  October  1894  aufgehoben. 

Wien,  am  13.  September  1894.  [700]  | 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

t 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  des  Tarife  s,  Theil  III,  Heft  3,  Aus- 
nahmetarif für  Getreidesendungen  im  Ver- 
kehre mit  Stationen  in  Böhmen,  Mähren  und 
Schlesien. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1894  gelangt  der 
Tarif-Theil  III,  Heft  3,  für  den  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Französischen  Eisenbahn  verband  (Ausnahmetarif  für  die  j 
Beförderung  von  Getreide  etc.  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
pr.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  der  k.  k.  pr. 
Böhmischen  Westbahn,  der  a.  p r.  B u s c h t ö- 
hrader  Eisenbahn,  der  k.  k.  pr.  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn, der  k.  k.  pr.  Mährisch- 
schlesischen Gentralbahn,  der  k.  k.  p r. 
Oesterr.  Nordwestbahn  und  der  k.  k.  pr.  Süd- 
norddeutschen Verbindungsbahn,  der  priv. 
Oesterr. - Ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
[exclusive  der  Linien  Wien — Marchegg  und  Wien — Bruck 
a.  d.  L.],  sowie  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
und  der  vom  Staate  betriebenen  Privat-  und  Localbahnen 
[Linien  in  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien]  einerseits  und 
Stationen  der  Französischen  Ostbahn  andererseits)  sammt 
Anhang,  enthaltend  Coursdifferenzen,  zur  Einführung. 

Hiedurch  treten  theilweise  Frachterhöhungen  gegen 
die  bisherigen  Frachtsätze  des  Nachtrages  8/B  zu  Tarif- 
Theil  III  für  den  Oesterreichisch  - Ungarisch-  und  Süd- 
deutsch-Französischen Eisenbahnverband  vom  1.  August 
1887  ein,  welcher  sammt  Anhang  1 und  2 mit  1.  No- 
vember 1894  aufgehoben  wird. 


Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  bethei 
ligten  österreichischen  Eisenbahn- Verwaltungen,  bezw.  Sta- 
tionen zum  Preise  von  1 Krone  = 1 Franc  zu  beziehen. 
Wien,  am  13.  September  1894.  [701] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahne» 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Rheinisch  -Westphälisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer 
Eisenbahnverband. 

Schliessung  der  Station  „Köln-Nippes  Haupt- 
werkstätte* für  den  F r a c h t s t ü c k g u t - und 
Wagenladungsverkehr. 

Am  1.  October  1894  wird  die  Station  Köln- 
Nippes  Hauptwerkstätte  des  Eisenbahn-Direc- 
tions-Bezirkes  Köln  (linksrh.)  für  den  Frachtstückgut-  und 
Wagenladungsverkehr  geschlossen  und  die  Station  Köln- 
Nippes  Neuer  Bahnhof  für  den  genannten  Verkehr 
unter  vorläufiger  Anwendung  der  für  die  Station  Köln- 
Nippes  Hauptwerkstätle  vorgesehenen  Entfernungen 
und  Tarifsätze  eröffnet. 

Für  den  Eilgutverkehr  bleibt  bis  auf  Weiteres  die 
Station  Köln-Nippes  Hauptwerkstätte  bestehen. 

Wien,  am  14.  September  1894.  [702] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Güterverkehr  von  Deutschland  nach  Zimony  (Semlin) 
transito. 

Einführung  des  I.  Nachtrages  zum  Tarife  vom 
1.  November  1893. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1894  gelangt  zu  dem 
vom  1.  November  1893  gütigen  Tarife  für  den  Güter- 
verkehr von  Deutschland  nach  Zimony  (Semlin)  tran- 
sito zur  Weiterbeförderung  nach  serbischen,  bulgarischen, 
rumänischen  und  türkischen  Schiffs-  und  Eisenbahn  - Sta- 
tionen der  I.  Nachtrag  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  ausser  Aenderungen  und  Ergän- 
zungen der  Tarifbestimmungen  und  der  Ausnahmetarife 
einen  Ausnahmetarif  Nr.  20  für  Frachtgüter  aller  Art. 

Insoweit  durch  den  gegenwärtigen  Nachtrag  Fracht- 
erhöhungen eintreten,  bleiben  die  seitherigen  Frachtsätze 
noch  bis  zum  15.  November  1894  in  Kraft. 

Wien,  am  15.  September  1894.  [703] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Einführung  von  Nachträgen  zu  den  Ausnahme- 
larifen  für  die  Beförderung  von  Sämereien, 
Kaolin,  Bier,  Möbeln  aus  gebogenem  Holze, 
Graphit  und  Wolle  und  Wollab fällen. 

Am  1.  October  1894  treten  in  Kraft: 

1.  Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  für  Sämereien  vom 
10.  Februar  1889; 

2.  Nachtrag  I zum  Ausnahmelarife  für  Kaolin  etc.  vom 
1.  Mai  1891; 
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3.  Nachtrag  IV  zum  Ausnahmetarif  für  Bier  etc.  vom 
1.  März  1892; 

4.  Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  für  Möbel  aus  ge- 
bogenem Holze  vom  1.  Mai  1892; 

5.  Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife  für  Graphit,  giltig 
vom  1.  März  1893,  und 

6.  Nachtrag  11  zum  Ausnahmetarife  für  Wolle  und 
Wollabfälle  vom  1.  September  1893. 

Diese  Nachträge  behandeln  lediglich  die  anlässlich 
der  Einführung  des  Theiles  II,  Heft  7,  für  den  Süddeutsch- 
Oesterreichisch-Ungarischen  Güterverkehr  (vergl.  Nr.  104 
vom  13.  September  d.  J.)  stattfmdende  Aufhebung  der 
Frachtsätze  für  die  Stationen  der  kgl.  Württembergischen 
und  der  grossherzogl.  Badischen  Staatseisenbahnen,  sowie 
für  Heidelberg  M.  N.  B.,  Mannheim  H.  L.  B., 
Mannheim  Neckarvorstadt  und  Ludwigs- 
hafen a/Rh. 

Exemplare  der  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich  zu 
erhalten. 

Wien,  am  15.  September  1894.  [704J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namen  8 der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Einführung  des  Gütertarife  s,  Theil  II, 
Heft  Nr.  7. 

Mit  Bezug  auf  die  in  Nummer  104  dieses  Blattes 
vom  13.  September  1894  enthaltene,  die  Einführung  des 
vom  1.  October  1894  gütigen  Heftes  7 zu  Theil  II  des 
Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischen  Gütertarifes  be- 
treffende Kundmachung  wird  bekanntgegeben,  dass  Ab- 
drücke des  Anhanges  zu  dem  genannten  Gütertarifhefte 
bei  den  betheiligten  Eisenbahn- Verwaltungen  und  Stationen 
um  den  Preis  von  1.20  Kronen  für  das  Stück  erhältlich 
sind,  und  dass  gleichzeitig  mit  dem  Tarifhefte  ein  Be- 
richtigungsblatt ausgegeben  wird,  welches  Aenderungen 
des  Titelblattes  und  der  Bestimmungen  zum  Ausnahme- 
tarife Nr.  32  für  die  Beförderung  von  Gütern  aller  Art 
in  Wagenladungen  als  Frachtgut  enthält. 

Wien,  am  14.  September  1894.  [705] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Berlin-Tiroler  Güterverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  mit  geän- 
dertem Titel. 

Der  Verbands-Gütertarif,  Theil  II,  für  den  Berlin- 
Tiroler  Güterverkehr  vom  1.  Juli  1890  sammt  Nachtrag  I 
und  II  wird  mit  31.  October  1894  gänzlich  aufgehoben. 

Als  Ersatz  gelangt  mit  Giltigkeit  vom  1.  November 
1894  unter  dem  Titel:  „ W e s t d e u t s ch  - 0 e s t e r- 

reichisch  - Ungarischer  Eisenbahnverband 

Verkehr  mit  Oesterreich)“  der  Theil  II,  Heft  1 a, 
für  den  Verkehr  zwischen  Berlin,  Anhalt  - Dresdener 
Bahnhof  und  Tempelhof,  Rangirbahnhof,  Stationen  des 
Eisenbahn  - Directions  - Bezirkes  Erfurt,  sowie  Berlin, 
Gentralmarkthalle,  Station  des  Eisenbahn-Directions-Bezirkes 
Berlin  einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv.  Süd- 
bahn-Gesellschaft andererseits  über  Kufstein- 
Probstzella,  ferner  ein  Anhang,  enthaltend  Cours- 
differenzen, zur  Einführung. 


Der  Preis  des  Tarifheftes  1 a,  in  welchem  directe 
Frachtsätze  für  den  Glassenguttarif,  ferner  für  die  Aus- 
nahmetarife Nr.  1 (Lebensmittel  als  Eilgut),  Nr.  2 (Obst, 
frisches  und  getrocknetes,  sowie  Pflaumenmus),  Nr.  3 
(Wein)  und  Nr.  4 (Gemüse)  enthalten  sind,  beträgt 
20  Kreuzer  ö.  W.  = 40  Heller.  Der  Anhang  wird  un- 
entgeltlich abgegeben. 

Wien,  am  15.  September  1894.  [706] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellscbaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft. 

Personenbeförderung  mit  Zügen  zu  er- 
mässigten  Preisen. 

Vom  1.  October  1894  ab  bis  auf  Weiteres  werden 
in  den  Stationen  der  unten  benannten  Strecken  und  bei 
den  nachfolgend  bezeichneten  Zügen,  jedoch  nur  im  Ver- 
kehre zwischen  Stationen  jeder  einzelnen  Strecke  unter 
einander,  für  die  II.  und  III.  Wagenclasse  ermässigte 
Fahrpreise  eingehoben,  und  zwar : 


Strecke 

Zug  Nr. 

Anmerkung 

Bodenbach— Prag 

404 

Prag — Bodenbach  

403 

Strebichovic-Vinaric — Kralup  . . 

2412, 2414 

Kralup— Strebichovic-Vinaric  . . 

2411,2413 

Kralup — Prag  

424 

Prag — Kralup  

407,  409 

Prag — Pardubitz 

302 

Pardubitz— Prag 

301 

Pardubitz — Chotzen 

308 

Chotzen— Pardubitz 

307 

Chotzen — Halbstadt 

921 

Halbstadt — Chotzen 

922 

Böhmisch-Trübau— Brünn  . . . 

222,  224 

Brünn— Böhmisch-Trübau  . . . 

221,  223 

Brünn — Grussbach-Schönau  . . 

128 

Grussbach-Schönau — Brünn  . . 

127 

Grussbach-Schönau — Wien  . . . 

104 

Wien— Grussbach-Schönau  . . . 

103 

Mistelbach — Wien 

(108,  110, 
\112,  122 

[ nur  bis  inclusive 

Wien — Mistelbach  

(107,  109, 
\111,  121 

14.  October 

vom  15.  October 

Stadlau— Wien 

124 

an  nur  an  Wochen- 

tagen 

Stadlau — Wien 

126 

\ nur  bis  inclusive 

Wien— Stadlau 

125 

1 14.  October 

Wien — Marchegg 

121 

Marchegg — Wien  . • 

Wien— Bruck  a/L.  - Oest.  - ungar. 

104 

St.E.G 

121 

Bruck  a/L.-Oest.-ungar.  St.E.G. — 

Wien 

108 

Hohenstadt— Olmütz 

808 

Brünn — Segen  Gottes 

632 

Segen  Gottes — Brünn 

631 

Bei  obigen  Zügen,  sowie  bei  den  Personenzügen  in 
den  Strecken  Butschowit  z — B r ü n n und  B i s e n z 
Stad  t — U n g.  - B r o d können  von  den  Reisenden  jene 
Artikel,  welche  unter  die  „ermässigten  Eilgüter“  des 
allgemeinen  Tarifes  für  Eilgut  eingereiht  sind,  als  Gepäck 
aufgegeben  werden.  Für  derlei  Sendungen  wird  die  Trans- 
portgebühr für  , ermässigte  Eilgüter*  berechnet  und  ein- 
gehoben. Die  Aufnahme  solcher  Sendungen  als  Gepäck 
bleibt  nur  auf  den  Localverkehr  beschränkt. 

Die  Fahrordnungen  der  oben  genannten  Züge  sind 
aus  den  affichirten  Fahrplan-Placaten  zu  ersehen. 

Wien,  im  September  1894.  [707J 
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für  Eiseubaliueu  und  Schiffahrt, 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Eilgut-Auf-  und  Abgabe  in  den  Halte- 
stellen Bystritz  und  Wendrin. 

Vom  1.  October  1894  ab  werden  die  zwischen  den 
Stationen  Jablunkau  undTrzynietz  gelegenen  Halte- 
stellen Bystritz  und  Wendrin  für  den  Eilgut- Auf- 
und  Abgabedienst  eingerichtet. 

Die  Frachtberechnung  für  diese  Stationen  wird  auf 
Grund  der  factischen  Kilometer-Entfernungen  zu  den  im 
Local-Gütertarife  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  für 
Eilgüter  enthaltenen  Einheitssätzen  und  Manipulations- 
gebühren und  mit  Hinzurechnung  der  Transportsteuer  für 
die  ungarischen  Linien  erfolgen. 

Budapest,  am  7.  September  1894.  [708] 

Sächsisch  - Oesterreichischer  Personenverkehr  über 
Tetschen. 

Einführung  directer  Fahrkarten  von  Okfiäko 
nach  Leipzig. 

Ab  1.  October  1894  gelangen  in  der  Station 
Okfiäko  directe  Personenzugs-Fahrkarten  III.  Classe 
nach  Leipzig  über  Tetschen  — Riesa  oder 
Meissen  — Leisnig  zum  Preise  von  Mk.  13-80  zur 
Ausgabe. 

Wien,  am  7.  September  1894.  [709] 

Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligteD  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Deutsch  - Russischer  Flachs-  und  Hanftarif  vom 
1/13.  April  1893.  (Einführung  eines  Nachtrages.)  Mit 
Geltung  vom  19.  September  (1.  October  1894  alten)  neuen  Stils 
wird  der  I.  Nachtrag  zu  dem  obgenannten  Tarif  zur  Einführung 
gelangen.  Dieser  Nachtrag  enthält  Aenderungen  der  allgemeinen 
Bestimmungen,  Aufnahme  neuer  Stationen  in  den  Tarif,  Er- 
höhung von  Frachtsätzen  und  Berichtigungen. 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen,  Heft  C,  Beförderung  von  Gütern,  vom 

1.  Jänner  1893.  (Aufnahme  einer  neuen  Station  in  den 
AusnahmetarifNr.il  für  Roherze  und  Schlacken.) 
Mit  Wirksamkeit  vom  10.  September  1894  wurde  die  Station 
Langenbruck  im  Verkehre  mit  der  Station  Rosenberg  in  den 
Ausnahmetarif  Nr.  11  für  Roherze  und  Schlacken  aufgenommen. 
Es  ist  daher  auf  Seite  364  des  Heftes  C nachzutragen : 
Langenbruck— Rosenberg  0’123  Mk.  für  100  kg. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Gütertarif,  Theil  II, 
1.  Heft  (Verkehr  mit  N.-O.-B.),  vom  1.  September  1891. 

(Einführung  von  neuen  Frachtsätzen.)  Mit  Wirksamkeit 
vom  15.  September  1894  sind  für  die  Beförderung  von  Gütern 
aller  Art  in  Wagenladungen  von  5000  kg  und  10.000  kg  nach- 
stehende Frachtsätze  in  Kraft  getreten : 


Arien — Rielasingen 

5000  kg 

10.000  kg 

von  oder  nach 

Centimes 

für  100  kg 

Bamberg 

372 

327 

Fürth  

327 

286 

Hof 

458 

403 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 


Wir  geben  hiemit  bekannt,  dass  wir  die  nachfolgenden 
Altmaterialien,  als:  Altes  Schieneneisen,  Metalle,  Maculatur- 
papier,  Kautschukabfälle,  Leinenwaarenabfälle,  Bruchglas,  im 
Offertwege  zu  verkaufen  beabsichtigen,  und  zwar: 


I.  Gruppe. 


Diverse  alte  Eisengattungen. 


circa 

90.000  kg 

altes 

Schieneneisen,  Brerovaer, 

M 

170.000 

Jt 

„ 

„ aus  den  übrigen  Werken, 

1.380 

n 

alten 

Bessemerstahl, 

r> 

6.090 

„ 

geraden  Federgussstahl, 

3.030 

Gussstahl, 

270 

Feilenstahl, 

210.000 

rt 

Schienenstahl, 

V 

710 

y> 

V 

Werkzeugstahl, 

n 

14.640 

n 

Spiralfederstahl 

970 

»> 

altes 

Weissblech, 

6.100 

Plattenblech, 

10.150 

w 

yt 

Eisenblech, 

V 

44.990 

w 

alte 

Stahlspäne. 

V 

13.560 

n 

schmiedeiserne  Späne, 

4.320 

gusseiserne  Späne, 
unbrauchbare  Bessemerstahl-Tyres, 

30.030 

n 

n 

3.700 

V 

Gussstahl-Tyres, 

150 

unbrauchbare  Radsterne, 

20.000 

Vollachsen  aus  Bessemerstahl, 

w 

28.260 

altes 

unbrauchbares,  unverbranntes  Schmied- 
eisen, 

n 

3.560 

n 

unbrauchbares,  verbranntes  Schmiedeisen, 

69.870 

n 

unverbranntes  Gusseisen, 

18.600 

verbranntes  Gusseisen, 

” 

130 

alten  Eisendraht, 

24.220 

alte 

brauchbare  Laschen,  (diverse), 

„ 

14.290 

„ 

„ 

„ Unterlagsplatten  (Stoss). 

II.  Gruppe. 

Alte  Metalle. 

circa  3.200  kg  reine  Rothgussspäne, 

„ 3.120  „ gemischte  Rothgussspäne, 

„ 1.300  „ altes  Zink, 

„ 6.000  „ „ Kupfer, 

„ 4.000  „ „ Messing, 


III.  Gruppe. 

Diverse  Altmaterialien. 

circa  250  kg  Cement-Leinwandabfälle, 

„ 10  „ Lodenabfälle, 

„ 190  „ Baumwollwaarenabfälle, 

„ 150  „ getheerte  Leinwandabfälle, 

„ 2160  „ Kautschukabfälle  mit  Einlage, 

„ 100  „ „ ohne  Leinwandeinlage, 

„ 100  „ Hanfwaarenabfälle, 

„ 30  „ Pelzwaarenabfälle, 

„ 110  „ alte  Hanfseile, 

„ 2400  „ Bruchglas. 

Das  Offert  kann  entweder  auf  die  gesammten  Materialien 
aller  drei  Gruppen  oder  auf  die  gesammten  Materialien  jeder 
einzelnen  Gruppe  gestellt  werden,  und  ist  das  diesbezügliche, 
mit  einem  50  kr.-Stempel  zu  versehende  Offert,  gesiegelt  und 
am  Couvert  mit  der  Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  21.599/1985  A H 1894«, 
bis  längstens  15.  October  1.  J.  bei  unserem  Secretariate  (Budapest, 
Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  einzureichen. 

Im  Offerte  ist  die  Erklärung  abzugeben,  dass  Offerent  bis 
15.  November  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

Dem  Offerte  sind  die  unterschriftlich  anerkannten  Ver- 
kaufsbedingnisse beizuschliessen,  und  ist  gleichzeitig  mit  dem 
Offerte  bei  unserer  hiesigen  Hauptcassa  in  Budapest  ein  Vadium 
zu  erlegen,  welches  mindestens  5 pCt.  des  auf  Grund  der  offe- 
rirten  Preise  zu  berechnenden  Kaufbetrages  ausmachen  soll. 

Verspätet  eingelangte  oder  Offerte  ohne  Vadium  und  endlich 
solche  Offerte,  welche  nicht  den  Bedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
formular und  die  Verkaufsbedingnisse  können  bei  unserer  Material- 
anschaffung (Budapest,  Marie  Valeriegasse  Nr.  11)  gegen  Erlag 
von  30  kr.  bezogen  werden. 

Schliesslich  bemerken  wir  noch,  dass  sämmtliche  aus- 
geschriebene Altmaterial-Quantitäten  nur  approximativ  angeführt 
sind,  und  dass  der  grössere  Theil  dieser  Quantitäten  schon  vor- 
räthig  ist,  während  der  Rest  sich  bis  zum  Schlüsse  des  laufenden 
Jahres  ansammeln  wird. 


Budapest,  am  1.  September  1894. 

Die  Direct ion. 


(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

IDie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  andorer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicationa- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Thcilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 

Das  Zugeständnis.,  -wird  gemacht: 

Tarif, 

auf 

ja 

B 

© 

'S  © 

© .2  © 

bD 

welchen 

das  Zu- 

0 

H 

Pu 

! « 
a 

-M N 

is'Ssa 

für  die  Transportstrecke 

geständniss  sich 
bezieht 

a | 

fco 

a 

P 

J3 

IMI» 

'S  S i 

a 

60 

S 

| 

1 

und  im 

hei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 

t 

2 9 

ja 

© 

© 

»o 

a 

o> 

von  der 

Namen 

der 

für  Artikel 

von 

nach 

stehender  specieller 
Bedingungen 

in  der 
Zeit 

c 

p 

a 

ja 

60 

P 

csa 

0 

p 

P 

a'S'g^.S-g 

I 1 S-  «o  ” 

Cd 

© 

© 

i 

5 S 

'S 

sg  flJP 

a 

© 

ts 

o 

Cu 

© 

m 

0 

£ 

per  100  kg 

kl 

<3 

cq  6o©  p,t> 

© 

CQ 

, 

» • • 

1564 

05  <£ 

60 

cd 

o = .S 

© 

ja 

© 

'S  * 
5 o 

<r> 

60 

a 

'S  XJ 

2 a 

cd 

Cd 

£ 

■<3 

,§| 
6c  £ 

2 35 

a oo 

" g 

rfl  0 

o 

vH  “ O 

9 

co  ® 

cd 

© 

CP  tm 

© 

> 

- © 
<*> 
CO  © 
Prn 

= , 

£ 

© 

> 

a 

60  0 
P *“• 

S a 
r.  «- 

Ja  ® 

? 

© 

© 

xi 

© 

6 

ja  © H 

© ® P 

eS  © 

«-  t.  a tto 
CL4  © © o 

XI  60  P 

a 

- § 
t4_r  © 

2q 

® * H 

W a © 
ja  a 
' 0 a 
■—  ja  *0 
a 

o 

M 

JS 

00 

So 

P 

P 

k. 

• £ 
I_  00 
U JQ 
© S 

1 s 

o © 

Betbeiligte 

4s 
.8  3 

a 

9 

a 

© 

60 

0 

CU 

w 

© 

60 

*9 

P 

® 60«  a 

eJ  C- 
0 60 

*0  -P  ° 

ÄS  J 

S © ® 

3 .« 
c«  ja 

h a 

«*-  «J  ° 

^ s 

o 

td 

a 

Cd 

<5 

<2  k 60 

CO 

o 

1565 

P 

9 

P N 

ä 

© 

© 

kr.  ö.W. 

© 

0 

Türmitz  und 

s -S 

Q 

© 

PrÖdlitz-  Lade- 

© 

,2 

a 

© 

punkt 

— E i 

X) 

'S 

578 

© 

«o 

s 

© 

© 

Schönfeld 

Karbitz 

es 

P .SP 

Cd 

© 

ja 

0 

580 

58'4 

© 

© 

»5  g 
© 

© 

• P 

Mariaschein 

cd 

.“  . § 

•J* 

Ck 

591 

60 

LÜ 

© 

Teplitz 

© 

~ 9^ 

a 

602 

i 

rs  J3 

L. 

J3 

Ullersdorf 

c ^ 

61-0 

60 

•-  ö 

© 

J* 

Dux  und  Dux- 

9 0 • 

2 gw 
tS-1“ 

5 00 

© 

0 

a ^ 

SL 

a 

9 

P 

0 

Ladowitz 
Brüx  (A.T.E. 

60 

a 

25 

0 

V© 

61-4 

£ ja 
ja 

© 

60 

© 

nnd  k.k.St.B.) 
Triebschitz 

© 

W 

03  Im 

t-  9 © 

£ cq 

00 

© 

© 

© 

a 

5 

624 

627 

Cd 

B 

® a 
“ § 

.5* 

5 

® 

Holtschitz- 

Seestadtl 

© 60 

'ts  a 

© 

a 

629 

’S 150 

ja  ® 

© 

PQ 

Schwaz- 

60  I-. 

1 

ja 

© 

Ä 

< 

Kuttowitz 

S =5 

U3 

61'4 

Wohontsch 

*p 

CQ 

610 

© 

Bilin  (k.k.St.B.) 

5 1 

61'8 

a tH 

CO 

© 

Cd 

CO 

P 

1666 

© 

^ ^ CU 

£ a£ 

. O «-  P 

a 

9 

60 

P 

0 

a 

a 

.©  *-a 
ja 

1 1 

S-g^S-A 

S 

1 1 § S*S 

ja 

p 

04 

9 

a 

-53 

© > 

-*0  "©  O 

© 

© 

X! 

P 

© 2 P ® 

■n-3s2 

J=> '-»  © 

9 

.g 

Z « 
© 

fe 

Br 

& 

©k.  ^ 60 

o g.2  H 2 

XJ 

9 

P 

cd 

P g 2 ® 

g p s «o 

0 

H 

o» 

© 

s 

-ja 

•d 

i© 

*© 

© fl  — © 

.5  „'S  .2  o.  ^ 

ja 

o 

9 

£ 

© 

Ck  © 2 oo 
o p g ’2 

o,Sz  ® 

60  a p 

a 

9 

a 

9 

e 

© 

J= 

a 

® 

£>2 
® ' 
»5 
J,  J 

60-0  kr 

Ja] 

OO 

s 

k 

Jfl 

■0« 

ib 

;aaSSf 

5>S  -55  s; 

= <“  “ m 

•«'Ca  60.2  © 

9 

B 

9 

60 

a 

c 

© 

a 

60 

jD  60  0 

o »**5  _ 
o © © a 

© 

60 

© 

9 

Q 

TZ  a 
© 

e g s « S m 

p 

60  fco 

C fl 

ja 

s 

© 

© 

60 

P 

0 

P 

60 

J3 

© 

a 

P 

<3 

Oj*  0 £ 
. eo  9 

•e'T5  2 

a 

© 

60 

9 

-T3 

a 

Cd 

© fV) 

ja 

H a 
© 

«kT-ö 

60 

© 

£ 

© « cd  > 

^00  03  © X>  ^ 

'S  g 03  a <x> 

P P v © Oi 

03  a © k.  □ co 

■S.I 

CQ  9 

fl  10 

Ul 

L. 

i 

© 

.§  2 ► o 

oSjo 

5> 

!£ 

0 •- 
h a 

a 

0 

S i2  a© 

.E  c®“  ® Js  ^ 

g fl  ® 

P 9 

© 

> 

— 

© 

aps  "it; 

"© 

a 

'S) 

® £ rn  .*7  ,®  .2 

» •A 

Sä 

60  ki 

© 

a 

XJ 

M 

9 

® 

L. 

-C 

►© 

-C 

o 

© 

3 

CO 

1*1 

© 

J3 

© 

cq 

M 

9 

P 

N 

rP 

© 

© 

0 

P5 

Schönpriesen 

.o  — « © 
«*-.  * a © 
htlC  S L 
fl  9 -k»  © 

0 2 a 'p 

ca  0 x>  a 
n a ja 

Ö 9 — « ^ 

-5 

a 

.® 

XJ 

ki 

>0 

60 

a 

2 

9 

9 

ä 

© 

Cd 

© 

60 

© 

*9 

ja 

© 

0 

a 

JS 

u 

•0 

pfl 

a 

® ® > ©XI  © 
M 5*  T3  'TS 

1 S|w 

— n ■%  S 

Sh|,d|| 

BÜlll 

nur  einer  der 
auf  eine  F 

stomitz  (Zuckerfabrik)  u. 

Aufgabe  tou,  bezw.  Fra 
90  Percent  des  Bohzuck 
puokte  des  beendeten  E 
bezw.  Schönpriesen  per 
verfrachtet  werden. 
Erfüllung  der  übrigen  ( 

£ 

P 

0 

9 

s 

jalgütertarife  der  bethe 
bahnen 

© 

© 

© 

M 

X 

a 

© 

a 

© 

JS 

a 

© 

ja 

© 

ja 

Ss 

lö 

JS 

co 

5 

(fl  'S  3 «0 

fl  © 0 0 © 

.2.2 
- r , Dqo 
.9J  fco 

Ss 

J3  ” O,  “ © 

£ S a k S. 

fr  , . H fl 

. 'S  ^-2  'O 
13  2 2 ^ *S 
.2  « g Sco 

ja 

© 

p 

60 

a 

p 

*0 

ja 

a 

*9 

© 

2 

1 

© 

55 

H CN 

cd 

cd 

Cd 

OHjs&m  p 

« 

für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


1803 


Nr.  106 


Die  Publication 

Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 

Tarif 

; 

aut 

2 

© 

0 

© 

'S  © 

i 

fl  0 “ 

erfolgt 

welchen  das  Zu- 

Ui 

für  die  Transportstrecke 

geständniss  sich 
bezieht 

s 1 

nfl 

0 

rS  ^ 

i| 
l Ä 

tß 

0 

P 

P‘0  S J=  3 

© .2,,°  -g  a ^ 
«*1*81 
S|“sP, 

0 

© 

fcß 

q 

1 

H 

und  im 

bei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 

*© 

Cd  © 

ja 

. « « 2-g 

I 

© 

von  der 

Namen 

der 

für  Artikel 

von 

nach 

stehender  specieller 
Bedingungen 

in  der 
Zeit 

0 

0 

0 

ja 

*3  J< 

0 O 

bß 

0 

NJ 

O 

cd 

^5 

s 

0 

^p  p . ® © 

M 

© 

Ul 

© 

’S 

•s  gfsi1 

0 

© 

© 

« 

«3 

Ui 

per  100  kg 

◄ 

| g"c  §1 

CC  bß  © P.>- 

© 

« 

1. 

ja  SP 

«*-  ® 

ca  1 u 

kr. 

■=  c 

0 

pS 

cd 

Mähr. -Ostrau 

« s 

~©  ta 
ja  0 a 
0 

cd  0[> 

0 a 
m W 

•PJ  © X> 
.2  0 
0 pq  'S 

- 1.° 

© 

134 

•O 

© 

© 

bß 

i| 

5 g 

1 Cö 

g CO 
a>  . 

5§ 

© 

p 

© 

0 

-© 

© 

■<1 

(-> 

© 

’S 

(h 

© 

Prerau 

© 

bß 

M 

"© 

6> 

_ *0 

*!§ 
© ® 'S 

-0  rp  -r 
- 0 ja 

1 'iS 

03  00 

2 S- 

© Ui 

=-  ® S 

® bc"2 

•§  a a 

© 9 

« - H 

a®  a 
, S 0 

2 ► <M 
1 O C3 

— ' ® 00 

M *0  ^ 
— © 0 
©^2 

Cu 

© 

© 

© 

-P 

_0 

151 

tß 

c 

p 

c3 

sfe 

© 

© 

p 

S3 

Troppau 

“ ® « 
|efi 

* .-0 

Ä T3  'S 

© 

J*3 

-P 

141 

s 

-*•:§ 

*3 

fad 

«SP  bß  2 
p a ä 

15 

>& 

^ 1 ä 

SIS 'S 

© 

<1^ 

H 0 ^ 

CQ 

1567 


1568 


:o 

CO 


1569 


«1  » 

_ J ? 

© © 

J3  ® fcß 

.2  3 «3  'S 

~ 'O  fr.  ■ . 

£ 

t_  i3  es 

•-5  Oft, 

fe  © 

-3  © 

-r-  © •— 


® _ d 
bi  aj  ” ai 

|-S-S| 

g'i  o< 

iil 

© © *> 

£‘5 


fcßJU 
Q S 

£ i 


tJD  • Ui 

§©  a 
2.  »-  ® 
2 <**  © bß 

s°s§ 

S ° S 
® 2"  - s 
S 2)2  » 

l£  g3 

S-a.SPg 

bß 

<3  3 a ’S 
'*-•  o ^ 
bß  ® " M) 

S£  jflQ 


© © © 
N © bß  ® 

•*»  — a 3 

-Sta  50 

»-  £ *© 

Cu  G--3 


bßo 

£ a 


89  iS 

u,  03 

Cu  00 
”3  n 

■SS 

“s 

u 

© 

I e 
ö © 
© T3 

fcß 


1570 


• CO 

h *° 

® CO 

® £ 
CD  > 

o*o 


— . a 
© © 
> bß 

a 
a p 


© ^ 


•ö  .2  ® 
bo  © 20 
§ A§  © 

S®  &g> 
4 sS  2 


bCr^ 

2 a 

£ w TU 


'Ö  o-S 

s ® a 

^ T3  ® 
© © 


& 

© • 
oQ 

■73  CO 

.*£  'O 
b.  C 
cd  p 


1571 


1 w 

= 5- 


o g 

^-sH 


-“>'2 

ca  w h m 
ca  =o  cd  m 

~=a'TT  . 

«TsJ» 

.'S  flfltx- 
Cö  3 s S^; 
w33  00  CO  W 


CU  Cu  Oh  0*  Od 


'.  ® bß«*r  • 
a J!  c © *2 

S'ö  p.-S 
-0  bß  C?  ' — ' 
■o  -O  ._r  •© 

«.2 

g = SS? 

® -g  Sc,-  . 
^ .2  ® C—  a 
““"0.® 


a © 


© ® >. 
«a  © p 
p T3  p 

p 0 <j 
a 2 p 

<s>  © 

.M  © — ^ -*0  3 bD 

C »o  — W .g  £ 39 
cj'O  c 9 > >. 

u a © 9 ® « > 

-l”g2s|^ 

a • 9 a ^3  ■**«*-• 

_ r-1  00  — {_,  £3  ® 

i ip  © •-< 
■- 3£ 
- cp « 

5 a -»  _ ja  ja 

Pajtß'fJ-PoUiO 

fl.sgs.2  2 

4a°c4°> 


bß-3  tj 


bß  a 


a © * 


® t-  "T  a © 

« ® e 
© • - ^ 
© i 'S  *■  9 
^ £ £ « >a 


- © © 
B 2 S. 


S 

^a"s| 

•gS  jp£ 

s u o- 

© ®*t:  © 

s s 

öS  Sb 

i«r 

I.'PH 

XW  2 


as,. 

© 

t>  cd  > 


© 0 
«-  a 
iO  39 

• ^ 

ä ^ 


0 — 

L>  bß 
•0  , 


1804 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  106 


Durch 

Erlass 

des 

Hohen  k.  k.  Handelsministeriums 

vorn  19.  September  1893,  Z.  48.967, 

(Grundsätze  für  die  Einrichtung  des  Eisenbahnverkehres  in 

Cholerazeiten) 

den  P.  T.  Eisenbahn -Verwaltungen  zur 

Desinfection  und  Reinigung 

vorgesehrieben. 

Das  Lysol  ist  etwa  dreimal  so  wirksam  als  krystallisirte  Carbolsäure,  daher  die  Verwendung 
um  mehr  als  zwei  Drittel  billiger.  Lysol  ist  zugleich  ein  ausgezeichnetes  Keinigungsmittel  und  der 
Carbolsäure  in  jeder  Beziehung  vorzuziehen. 


(443) 


Alleinige  befugte  Fabrikanten : Schülke  & May  r,  Wien,  HI.,  Linke  Bahngasse  5. 
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VERORDNUNGS-BLATT 

DES 

K.  K.  HANDELS-  MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsachenmaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  ....  ganzjährig  fl.  12' — halbjährig  fl.  6- — vierteljährig  fl.  3’ — 

für  das  Deutsche  Reich  ....  „ Mark  25  — „ Mark  12  50  „ Mark  6'25 

für  das  übrige  Ansland  ....  „ Frcs.  33- — „ Frcs.  16  50  „ Frcs.  8 25 

IH  Das  Abonnement  kann  mit  jedem  K a 1 e n d e r v i e r te  1 j ah  r begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  werden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenuinmern  und  Kostenroranschlnge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  Wallflscligasso  15. 

um Imin nun in nun iimiliu min 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 
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für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  107.  Wien,  20.  September  1894.  VII.  Jahrgang. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Oonto  Nr.  8U.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Bagatellgerichtes  in  Handelssachen  in 
Wien.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Tarife  und 
Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Muszyna-Krynica  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Tarnöw— Orlö  nach  Krynica. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Reichsrathsabgeordneten  Dr.  Carl  Lewakowski  in  Lemberg 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Muszyna-Krynica  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Tarnöw — Orlö  nach  Krynica  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  8.  September  1894.  Z.  44.034. 


Genehmigung  der  Aenderung  der  Statuten  der  Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  den  die  geänderten  Artikel  6 und  51  enthaltenden  Anhang  zu  den 
Statuten  der  Salzkammergut-Localbahn- Actiengesellschaft  genehmigt. 

Wien,  am  11.  September  1894.  — Z.  23.162.  H.-M.-Z.  50.098. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Bagatell- 
gerichtes in  Handelssachen  in  Wien. 

Ein  \ erkehrsbeamter  (Stationschef)  ist  nicht  berechtigt, 
mit  den  Parteien  rechtsgültige  Vereinbarungen  bezüglich 
der  Fraclitgebühren  zu  treffen,  welche  von  den  kund- 
gemachten Tarifen  abweichen. 

(Entscheidung  des  Bagatellgerichtes  in  Handelssachen  in  Wien 
vom  22.  Juni  1894.) 

In  dem  Tarife  Theil  I,  gemeinsame  Bestimmungen, 
giltig  vom  1.  Jänner  1893,  wurde  unter  III  e bestimmt, 
dass  die  Frachtsätze  für  gewisse  im  Specialtarife  2 ange- 
führte Sendungen  mit  ermässigtem  Frachtsätze,  z.  B.  für 
Hölzer,  nur  bei  Zahlung  der  Fracht  mindestens  für  das 
Ladegewicht  des  für  den  Transport  beigestellten  Wagens 
Anwendung  finden. 

Die  Firma  J.  & J.  K.  bestellte  am  29.  März  1893 
in  der  Station  U.  einen  Waggon  mit  einem  Ladegewichte 
von  10.000  kg,  um  Hölzer  zu  befördern.  Da  gerade 
kein  solcher  Waggon  in  der  Station  war,  dagegen  ein 


solcher  mit  einem  Ladegewichte  von  12.000  kg,  so 
erklärte  der  dortige  Bahnstationschef  gegenüber  der  Firma, 
sie  solle  diesen  Waggon,  damit  er  nicht  leer  von  der 
Station  abgehen  müsse,  statt  des  gewünschten  mit 
10.000  kg  benützen,  und  er  werde  die  Fracht  so  be- 
rechnen, als  ob  in  der  That  ein  Waggon  im  Ladegewichte 
von  10.000  kg  verwendet  worden  wäre.  Ueber  Zureden 
des  besagten  Bahnbeamten  verlud  die  klägerische  Firma 
nicht  10.000  kg,  sondern  11.700  kg,  und  dies  deshalb, 
weil  der  Firma  von  dem  Beamten  die  Zusicherung  ge- 
geben wurde,  dass  ihr  die  Fracht  nach  dem  wirklichen 
Gewichte  und  nicht  nach  Massgabe  der  oben  erwähnten 
Bestimmungen  des  Tarifes  berechnet  werde.  In  der  That 
wurde  die  Frachtgebühr  in  der  Aufgabsstation  demgemäss 
berechnet,  jedoch  in  Folge  Revision  die  Frachtgebühr 
nach  dem  Absätze  B III,  Punkt  d und  e,  des  Tariftheiles  I, 
gemeinsame  Bestimmungen,  richtig  gestellt  und  der  Betrag 
von  2 fl.  61  kr.  von  dem  Empfänger  nachträglich  ein- 
gehoben, der  seinen  Anspruch  auf  Rückersatz  des  angeb- 
lich zu  viel  eingebobenen  Betrages  an  die  Klagsfirma 
cedirte. 
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Da  die  Staatseisenbahn-Gesellschaft  diese  Gebühr 
nicht  zurückerstatten  wollte,  brachte  die  Firma  J.  & J.  K. 
beim  Bagatellgerichte  in  Handelssachen  in  Wien  eine 
Klage  ein. 

Mit  Urtheil  vom  22.  Juni  1894,  Z.  43.944,  wies 
das  Bag  a teil  gericht  in  Handelssachen 
die  klägerische  Firma  ab,  und  zwar  mit  folgender 
Begründung: 

Nach  Ansicht  der  Kläger  ist  der  Betrag  von  2 fl. 
61  kr.  mit  Rücksicht  auf  die  mit  dem  Verkehrsbeamten 
in  U.  getroffene  Vereinbarung  eine  unberechtigte  Mehr- 
gebühr. 

Die  geklagte  Bahn  wendet  dem  gegenüber  ein,  dass 

1.  der  fragliche  Bahnbeamte  zu  einer  solchen  Vereinbarung 
nicht  berechtigt  ist,  und  2.  dass  ein  Rückersatz  nach 
§ 61  des  Betriebsreglements  nur  in  dem  Falle  statt- 
findet, wenn  die  Gebühr  auf  dem  Frachtbriefe  zu  viel 
berechnet  und  von  der  Partei  bei  der  Ablieferung  der 
Fracht  oder  gleich  bei  Aufgabe  des  Frachtgutes  gezahlt 
wird,  aber  nicht  in  dem  vorliegenden  Falle,  wo  die  Gebühr 
in  Folge  Revision  und  lange  nach  Ablieferung  des  Gutes 
von  der  Bahn  richtiggestellt  und  eingehoben  wurde. 

Was  nun  die  Berechtigung  des  fraglichen  Bahn- 
beamten betrifft,  so  muss  im  Allgemeinen  ausgesprochen 
werden,  dass  ein  Stationschef  als  solcher  nicht  berechtigt 
ist,  Vereinbarungen  bezüglich  der  Frachtgebühr  zu  treffen, 
welche  den  publicirten  und  genehmigten  Tarifen  nicht 
entsprechen.  Das  geht  schon  1.  aus  den  Bestimmungen 
des  § 61  Betr.-Regl.  hervor,  wonach  die  Bahn  berechtigt 
ist,  die  durch  unrichtige  Anwendung  des  Tarifes  zu  wenig 
eingehobenen  Frachtgebühren  nachträglich  von  der  Partei 
zu  verlangen,  was  sonst  nicht  zulässig  wäre,  wenn  ein 
solcher  Beamter  berechtigt  wäre,  die  Gebühr  ohne  Rück- 
sicht auf  den  Tarif  festzustellen  oder  zu  vereinbaren; 

2.  auch  aus  dem  Umstande,  weil  es  sonst  in  die  Hand 
eines  einzelnen  Beamten  gegeben  wäre,  durch  solche 
Vereinbarungen  einzelnen  Parteien  Begünstigungen  zuzu- 
gestehen, welche  sich  als  streng  verpönte  geheime  Refactien 
und  besondere  Begünstigung  einzelner  Parteien  gegenüber 
anderen  Personen,  namentlich  Concurrenten,  herausstellen. 
Es  ist  nun  Sache  des  Gerichtes,  zu  untersuchen,  ob  durch 
die  besagte  Vereinbarung  der  damals  gütige  Tarif  alterirt 
wird  oder  nicht.  Insoferne  der  Stationschef  in  U.  der 
klägerischen  Firma  über  deren  Begehren,  einen  Waggon 
mit  10.000  kg  Ladegewicht  beizustellen,  einen  Waggon 
mit  grösserem  Ladegewichte  mit  dem  Bemerken  bei- 
stellte, dass  er  einen  Waggon,  wie  den  bestellten,  nicht 
zur  Verfügung  habe  und  statt  dessen  den  vorhandenen 
zur  Beförderung  der  aufgegebenen  Fracht  benützen  wolle, 
als  ob  er  nur  ein  solcher  von  10000  kg  Ladegewicht 
wäre,  hat  derselbe  nach  Ansicht  des  Gerichtes  eine  Ver- 
fügung getroffen,  bezw.  einen  Vertrag  geschlossen,  welcher 
den  Tarif  nicht  tangirt,  denn  es  ist  nicht  Sache  der 
Parteien,  zu  untersuchen,  wie  die  Beförderung  des  Fracht- 
gutes von  der  Bahn  wirklich  ausgeführt  wird.  Wenn  der 
Stationschef  die  Fracht  von  10.000  kg  annahm  und  auf 
einen  Waggon  verlud,  bezw.  zu  verladen  gestattete, 
welcher  ein  höheres  Ladegewicht  hatte,  und  der  be- 
treffenden Partei  erklärte,  dass  er  diesen  Waggon  so 
betrachte,  als  ob  ein  Waggon  mit  10.000  beigestellt  sei, 
so  kann  dies  den  Aufgeher  nicht  kümmern,  denn  es  ist 
Sache  der  Bahnorgane,  die  Beförderung  so  auszuführen, 
wie  es  ihnen  am  zweckmässigsten  erscheint,  und  es  steht 
der  Partei  nicht  zu,  sich  in  die  inneren  Verkehrs- 
verhältnisse einzumischen.  Auch  hat  der  Stationschef, 
wo  es  sich  um  die  Benützung  und  Eintheilung  der  Betriebs- 


mittel handelt,  welche  ihm  zur  Verfügung  stehen,  durchaus 
innerhalb  seines  Wirkungskreises  gehandelt.  In  dem  vor- 
liegenden Falle  hat  aber  der  Stationschef  auch  die  weitere 
Vereinbarung  mit  der  Klägerin  getroffen,  dass  ein  Gewicht 
über  10.000  kg  auf  diesen  Waggon  verladen  und  trotzdem 
nicht  die  Tarifbestimmung  vom  1.  Jänner  1893,  Abs.  B III, 
Punkt  d und  e,  angewendet  werden  soll.  Durch  die 
Mehrverladung  haben  die  Kläger  ihr  ursprüngliches  Be- 
gehren, einen  Waggon  von  10.000  kg  zu  benützen,  auf- 
gegeben, und  es  wurde  sonach  durch  diese  Verladung  die 
vereinbarte  Fiction,  als  ob  ein  10.000  kg-Waggon  bei- 
gestellt wäre,  verlassen. 

Ist  dies  nun  festgestellt,  so  ist  es  nach  dem  allge- 
mein aufgestellten  und  begründeten  Satze,  dass  ein  Ver- 
kehrsbeamter zur  Vereinbarung  entgegen  den  Tarifen  nicht 
berechtigt  sei,  klar,  dass  der  Stationschef  in  U.  zu  der 
Vereinbarung,  dass  er  die  11.700  kg  nach  dem  wirk- 
lichen Gewichte  und  nicht  nach  dem  Tarife  berechnen 
werde,  nicht  berechtigt  und  daher  die  Bahn  allerdings  be- 
rechtigt gewesen,  den  auf  die  tarifarische  Gebühr  fehlenden 
Betrag  nachträglich  einzuheben. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectivte  Localbalin  Melnik-Mgeno.  (Anordnung 

der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
unterm  28.  August  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  beauftragt, 
hinsichtlich  des  von  Victor  Vavra  und  Dr.  Gustav  Pöschl,  Stadt- 
rath in  Melnik,  vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  nor- 
malspurige  Localbahn  von  Melnik  nach  Mseno  sammt  einem 
Flügel  von  Lhotka  nach  Strednic  und  einer  Verbindungslinie 
zum  Elbe-Umschlagsplatze  in  Melnik  im  Sinne  der  bestehenden 
Vorschriften  die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Stations- 
commission einzuleiten.  Bei  dieser  Amtshandlung  wird  insbe- 
sondere bezüglich  der  Strecke  von  km  17  bis  20  der  Projects- 
linie  zu  erheben  sein,  ob  nicht  unter  gleichzeitiger  Verschiebung 
der  Station  Nebuzel  gegen  km  17  und  Entfall  der  projectirten 
Haltestelle  Zivonin  die  bisher  schleifenartige  Führung  der  Bahn 
vermieden  werden  kann,  bezw.  ob  der  berührten  geänderten 
Trasseführung  erhebliche  Verkehrsinteressen  entgegenstehen. 

[H.-M.-Z.  44.122.] 

Wiener  Stadtbahn.  (Wienthallinie:  Strecke  Gum- 
pendorfer  Schlachthaus  — Schikanedersteg:  Sta- 

tionscommission und  Enteignungsverhandlung.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  Stationscommission  und  Ent- 
eignungsverhandlung hinsichtlich  des  Projectes  der  Wiener  Stadt- 
bahn für  die  Strecke  Gumpendorfer  Schlachthaus— Schikaneder- 
steg (km  7-241 — 9512)  der  Wientballinie  für  den  22.  September 
anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der 
k.  k.  Bezirkshauptmann  Dr.  v.  Friebeis  betraut. 

[G.-I.-Z.  15.645.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Krakau — P o d w olo  c zy  s k a:  Entwässerung  einer 
Terrainrutschung:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 

Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsicht- 
lich des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  die  Entwässerung  einer  Terrainrotschung  bei 
km  327-3/5  der  Strecke  Przemysl  — Lemberg  für  den  21.  Sep- 
tember anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission 
der  k.  k.  Statthalterei-Secretär  Julian  Pazmanski  betraut. 

[G.-I.-Z.  16.161.] 

— (Linie  Nussdorf— Kais  er- Ebers  dorf:  Herstel- 
lung eines  Schleppgeleises:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische  Begehung  hin- 
sichtlich des  Projectes  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  für  ein 
vom  Rangirbahnhofe  Brigittenau  der  Linie  Nussdorf— Kaiser- 
Ebersdorf  abzweigendes  und  stromabwärts  entlang  des  Donau- 
ufers führendes  Schleppgeleise  zum  Baumaterialienlager  der  Bau- 
unternehmung Brüder  Redlich  & Berger  für  den  20.  September 
anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Bezirkscommissär  Hans  Hruschka  betraut.  [G.-I.-Z.  17.286.] 
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Kascliau-Oderberger  Eisenbahn.  (Locomotivremise 
in  Teschen.)  In  der  Station  Teschen  wird  eine  Locomotivremise 
hergestellt.  [13.  Juni,  Z.  31.536.] 

— (Wächterhäuser  in  Trzynietz.)  Für  die  Her- 
stellung von  zwei  Doppelwächterhäusern  in  der  Station  Trzynietz 
wurde  der  Bauconsens  ertheilt.  [16.  Juni,  Z.  32.033.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahn  - Betriebsreglement.  (En  quSte  in  An- 
gelegenheit der  Modificirung  einzelner  Punkte 
desselben  [2.  Fortsetzung,  vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  68  und  72].) 
Eine  der  am  meisten  angegriffenen  Bestimmungen  des  Betriebs- 
reglements, d.  i.  „Tarifplus1'  und  „Verjährung“,  gab  Veranlassung 
zu  längeren  Debatten,  an  welchen  sich  zumeist  die  in  die  Com- 
mission berufenen  Juristen  betheiligten. 

Die  Interessenten  wünschen  nämlich,  dass  für  das  Tarif- 
plus die  Verjährung  anstatt  auf  ein  Jahr  auf  drei  Jahre  fest- 
gesetzt werde,  oder  dass,  ohne  die  Verjährungszeit  zu  tangiren, 
die  Reclamations-Einreichung  unterbrechende  Wirkung  haben 
solle.  — Der  Referent,  Ministerial-Secretär  Dr.  Mändy,  gibt  aus- 
führlich die  Genesis  dieser  Frage  bekannt:  das  Handelsgesetz 
enthalte  keine  Bestimmung  über  die  Verjährung  von  Fracht- 
differenzen. In  der  richterlichen  Praxis  werden  nach  dem  Privat- 
recht 32  Jahre  als  Verjährung  angenommen,  aber  dies  sei  für 
die  Eisenbahnen  unleidlich. 

Das  Berner  Uebereinkommen  habe  endlich  einheitliche 
Rechtsnormen  fixirt  und  dessen  Inartikulirung  gab  dem  Handels- 
minister das  Recht,  die  bezüglichen  Principien  des  Handels- 
gesetzes und  des  subsidiären  Theiles  des  Privatrechtes  zu  ändern. 
Da  es  sowohl  im  Interesse  der  Eisenbahnen,  wie  des  Publicums 
nothwendig  ist,  diesen  Massnahmen  einen  festen  Rahmen  zu 
geben,  scheint  es  am  zweckmässigsten,  im  Wege  einer  Ergän- 
zungsbestimmung entweder  die  Verjährungsfrist  zu  verlängern 
oder  deren  Unterbrechung  auf  Grund  eines  Privatvertrages  zu 
sichern.  Die  österr.  Enquöte  hat  in  letztgenannter  Richtung 
Feststellungen  zu  Stande  gebracht.  Er  wendet  sich  insbesondere 
an  die  rechtskundigen  Mitglieder  der  Enquete  und  fragt,  ob 
dieser  Weg  juristisch  möglich  ist,  ob  er  geeignet  ist,  die  Rechts- 
complicationen  zu  eliminiren  und  die  langwierigen  und  kost- 
spieligen Processe  zu  vermeiden.  Er  beschreibt  die  diesbezüg- 
lichen Rechtszustände  anderer  Staaten,  welche  in  Folge  der 
Berner  Convention  festgestellt  wurden. 

Das  Resultat  der  auf  Basis  dieses  Antrages  gepflogenen 
eingehenden  Erörterung  der  Frage  war,  dass  über  Antrag  des 
Vorsitzenden  die  Commission  sich  im  gleichen  Sinne  aussprach, 
wie  die  österreichische  Enquöte.  Es  wäre  sonach  im  Betriebs- 
reglement oder  in  den  Nachtragsbeschlüssen  zu  diesem  auszu- 
sprechen, dass  in  die  einjährige  Verjährungsfrist  die  Frist  von 
der  schriftlichen  Einreichung  der  Reclamation  bis  zur  Einhän- 
digung der  ersten  meritorischen  Erledigung  nicht  eingerechnet 
wird.  Weiter  wurde  ausgesprochen,  dass  zum  Zwecke  der  Re- 
clamation auch  die  von  der  Eisenbahn  authenticirten  Fracht- 
brief-Copien  verwendet  werden  können;  bei  der  Auszahlung  sind 
jedoch  die  Original-Frachtbriefe  vorzuzeigen.  Alle  übrigen  auf 
diesen  Punkt  bezüglichen  Wünsche  fanden  bei  der  Enquete 
keine  Berücksichtigung. 

Die  Enquete  gab  weiter  folgenden  Wünschen  ihre  Zu- 
stimmung: 

Zu  § 61.  Bei  Rückerstattung  des  frankirten  Gebührenplus 
möge  die  Eisenbahn  nicht  Anderes  fordern,  als  das  Aufgabs- 
recepisse  oder  das  Duplicat  des  Frachtbriefes. 

Zu  § 68.  In  den  Verständigungen  über  mit  Einbekennt- 
niss  des  Transportinteresses  aufgegebene  Waaren  möge  dieser 
Umstand  (das  Einbekennen  des  Interesses)  erwähnt  werden. 

Zu  § 70.  Die  Eisenbahn  ist  verpflichtet,  davon  zu  ver- 
ständigen, wenn  sie  die  Waare  irgend  einem  Zollamte  oder 
öffentlichen  Lagerhaus  in  beschädigtem  Zustande  übergibt. 

Zu  § 71.  Das  auf  Grund  des  § 71  (verlorene  oder  be- 
schädigte Waaren)  über  den  Thatbestand  aufzunehmende  Proto- 
koll ist  in  Copie  den  interessirten  Parteien  auszufolgen. 

Zu  § 90.  Es  wird  gestattet,  dass,  wenn  innerhalb  des 
Zeitraumes  von  sieben  Tagen  die  Anmeldung  von  Ansprüchen 
wegen  verspäteter  Expedition  erfolgt,  die  einschlägigen  Docu- 
mente  innerhalb  14  Tage  eingereicht  werden.  (Bisher  innerhalb 
sieben  Tage.) 

Der  § 64,  einer  der  wichtigsten  Punkte  des  Betriebs- 
reglements, gab  sodann  Veranlassung  zu  umfangreicher  Dis- 
cussion.  Dieser  Paragraph  umschreibt  nämlich  das  Verfügungs- 


recht, betreffend  die  aufgegebene  Waare,  sonach  hinsichtlich 
der  wesentlichsten  Frage,  in  welcher  die  Interessen  der  Aufgeber 
und  der  verfrachtenden  Eisenbahn  einander  am  meisten  wider- 
sprechen. Im  ersten  Punkte  dieses  Paragraphen,  welcher  be- 
sagt, dass  „ausschliesslich  der  Aufgeber  das  Recht  hat  zu  ver- 
fügen, dass  die  Waare  auf  der  Aufgabsstation  zurückgegeben, 
während  der  Fahrt  aufgehalten  oder  einem  Anderen  als  dem  im 
Frachtbriefe  bezeichneten  Unternehmer  am  Bestimmungsorte 
oder  an  einer  Zwischenstation  ausgefolgt  werde“,  äusserten  die 
Interessenten  den  Wunsch,  es  möge  auch  die  nachträgliche  Ver- 
fügung gestattet  werden,  dass  die  Sendung  nach  einer  über  die 
ursprüngliche  Bestimmungsstation  hinaus  oder  auf  einer  von 
irgend  einer  Zwischenstation  abzweigenden  Linie  liegenden  Sta- 
tion transportirt  oder  schliesslich  nach  der  Aufgabsstation  zu- 
rückgeführt werde. 

Referent  Mändy  erörtert  im  Sinne  der  Berner  Convention 
die  Modalität  der  Ausführung  des  nachträglichen  Bestimmungs- 
rechtes, für  welche  das  Betriebsreglement  selbst  im  Wege  eines 
neuen  Vertrages  die  Möglichkeit  bietet.  Er  schildert  die  Ver- 
einbarung der  österreichischen  Enquete  und  die  der  Directoren- 
Conferenz,  welche  er  zur  Annahme  empfiehlt. 

Nach  eingehender  Debatte,  an  der  gleichfalls  zumeist 
Juristen  theilnahmen,  und  nach  Kenntnissnahme  der  Erklärung 
des  Vorstandes  des  Rechtsbureau  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen, Dr.  Bares,  „es  sei  bezüglich  der  gegenseitigen  Annahme 
der  Frachtbriefe  ein  Reciprocitätsverfahren  zwischen  den  beider- 
seitigen Reichshälften  zu  Stande  gekommen“,  acceptirte  die 
Commission  die  österreichischen  Vereinbarungen,  welche  die 
Bestimmungen  des  Betriebsreglements  einigermassen  lindern. 

[Schluss  folgt.] 


Schiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  2.  bis  zum  8.  Juli.) 

Adriatischer  Dienst. 

3.  Juli,  um  Mitternacht:  Dampfer  „C  a r 1 o 1 1 a“,  Capitän  G.  Dall’Asta,  nach 

Venedig. 

4.  ,,  um  4l,'a  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „I  r i s“,  Capitän  G.  Burgstaller, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola. 
Gravosa  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo, 

5.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Messina“,  Capitän  A.  Mocole,  nach 

Dalmatien  und  Metkoyich,  mit  Berührung  yon  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Alraissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

5.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer„Mas8imiliano“,  Capitän V. Cattarinich, 

nach  V e n e d i g. 

6.  „ um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Oreste“,  Capitän  G.  Brazzanovich, 

nach  Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  yon  Isola,  Royigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Grayosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

7.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Car lo  tta“,  Capitän  G.  Dall’Asta,  nach 

Venedig. 

8.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  S.  Lucich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

3.  Juli,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Ceres“,  Capitän  E.  Mecozzi, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras,  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesmb  und  Rhodus. 

4.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampter  „S  e 1 e n e“,  Capitäu  L.  Barichievich, 

nach  Thessalien  bis  Constanti  nope  1,  mit  Berührung  von 

S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Calamata,  Piräus,  Salonicb,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch,  Gallipoli, 
und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Kerasund,Trapezunt,  Batum, 
Odessa,  Varna,  Kustendjb,  Sulina,  Galatz  und  Braila. 

6.  ,,  zu  Mittag:  Dampfer  „E ut erp  e“,  Capitäu  G.  Mattiazzi,  nachAle- 

xandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in  Alexan- 
drien nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und  Rhodus. 

7.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „S a t u r n o“,  Capitän  G.  Verona, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Kerasund,  Trapezunt,  Batum,  Odessa,  Sulina,  Galatz, 
Braila,  Varna,  und  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  Juli,  zu  Mittag:  Dampfer  „Poseidon“,  Capitän  A.  Fellner,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

21.  Juli,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  “ Capitän 

nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 

von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singa- 
pore,  Honkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  hei  Contnmaz-Massregeln. 
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„Adria*4,  kgl.  uugar.  Seoschiffiihrts-Actiengesellschaft. 
(D  a m p f e r ver k e h r im  Monate  Juli  1894.)  Im  Monate 
Juli  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer 
(oder  Ersatzschiffe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 

Von:  Nach:  Dampfer:  Juli 

Finme Bari,  Palermo,  Neapel, 

Porto  Maurizio,  Genua3) 

Marseille „Jökai“ 4 

„ Triest,  Bari,  Palermo, 

Neapel,  Porto  Manrizio, 

Genua2),  Marseille  . . „Arpäd“ 5 

„ Bari,  Palermo,  Neapel, 

Livorno,  Genna2),  Mar- 
seille   „Marguerite“ 11 

„ Syracus, Malta1),  Syracus, 

Catania,  Messina,  Bari, 

Triest „Carola“ 12 

„ . Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua2), Marseille  . . . „Szäpäry“ 12 

„ ........  Bari,  Palermo,  Neapel, 

Porto  Maurizio, Genua2) 

Marseille „Tisza“ 18 

„ Triest,  Bari,  Catania, 

Messina.  Neapel,  Ge- 
nna2), Porto  Maurizio, 

Nizza,  Marseille  . . . „Buda“ 10 

„ . Bari,  Palermo,  Neapel, 

Livorno,  Genua,2)  Mar- 
seille   „Tibor“ 25 

. ....  Syracus,  Malta1), Syracus, 

Catania,  Messina,  Bari, 

Triest „Carola“ 26 

„ .......  Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Neapel,  Ge- 
nua2), Nizza,  Marseille  „Adria“ 26 


Finme 

„Mdtyäs  Kiräly“  . . . . 

5 — 15 

„Mourino“ 

5 — 15 

„Tarifa“  (Cunard  L.)  . . 

5— 15 

„Hermann“ 

5-15 

Fiume, 

Fiume 

Triest  . 

. . Tanger3),  Pernambuco, 
Bahia,  Bio  de  Janeiro, 
Santoe  

„Stefänia“  

„Athenian“  

15 

10-20 

„Bolivia“  (Anchor Line)  . 

15-25 

„Winestead“ 

15-25 

Fiume, 

Triest  . 

. . Barcelona  5) 

„Matlekovits“ 

25 

Fiume 

„Szent  Läszlö“ 

21-31 

„ 

„Bäthori“ 

21—31 

Liverpool „Atlas“  (Cunard  L.)  . . 21 — 31 

Antwerpen  „Kalman  Kiräly“  ....  21—31 

Bordeaux „Zichy“ 25/ VII — 5/VI1I 


Malta,  Syracus,  Cata 
nia,  Messina,  Bari 

Triest,  Fiume  . . 

2 

Marseille,  Genna,  Pa 
lermo,  Messina,  Ca 
tania,  Bari  . . . 

. . . „Tisza“ 

3 

Marseille,  Genua,  Li 
vorno, Neapel,  Messi 
na  (Riposto4),  Cata 
nia,  Bari  .... 

Fiume,  Triest  . . 

. . . „Buda“ 

7 

Marseille,  Genua,  Pa 
lermo,  Messina,  Ca 
tania,  Bari  .... 

Triest,  Fiume  . . 

. . . „Tibor“  

10 

Marseille,  Genua,  Nea 
pel,  Messina  (Ripo 
sto4),  Catania,  Bari 

Finme,  Triest  . . 

. . . „Adria“ 

14 

Malta,  Syracus,  Cata 
nia,  Messina,  'Bari 

Triest,  Fiume  . . 

. . . „Carola“ 

16 

Marseille,  Genna,  Pa 
lermo,  Messina,  Ca 
tania,  Bari  .... 

. . . „Jökai“ 

17 

Marseille,  Genua,  Li 
vorno,  Neapel,  Messi 
na,  (Riposto4),  Cata 
nia,  Bari  .... 

Fiume,  Triest  . . 

. . . „Arpäd“ 

21 

Marseille,  Genua,  Pa 
lermo,  Messina,  Cata 
nia,  Bari  .... 

Triest,  Fiume  . . 

24 

Marseille,  Genna,  Nea 
pel,  Messina,  (Ripo 
sto4),  Catania,  Bari 

Finme,  Triest  . . 

28 

Malta,  Syracus,  Cata 
nia,  Messina,  Bari 

Triest,  Fiume  . . 

. . . „Carola“ 

30 

Marseille,  Genna,  Nea 
pel,  Messina,  (Ripo 
sto4),  Catania,  Bari 

31 

Liverpool  

Finme,  Triest  . . 

. . . „Atlas“  (Cunard  Line) 

1—10 

Rio  de  Janeiro,  Santo 

Triest,  Fiume  . . 

1—10 

London  

n • • 

1—10 

Hüll,  Newcastle  o/T. 

„ „ . . 

10—20 

Liverpool  

r>  n . . 

. . „ Alsatian“  .. 

10—20 

Antwerpen  .... 

„ n 44 

15—25 

Rouen  

„ „ . . 

15—25 

Glasgow 

n n . • 

21—31 

London  

„ „ . . 

21—31 

Liverpool  

Fiume,  Triest  . • 

. . . „Aleppo“  (Cunard  Line)  . 

21-31 

Rouen  

Triest,  Fiume  . . 

21—31 

Bordeaux  ..... 

„ » 

21—31 

*)  Directe  Fahrkarten  und  Ladescheine  mit  unmittelbarer  Umschiffung 
in  Malta  nach  Tunis,  Biserta,  Tripolis,  Gerbah,  Gabes,  Sfux,  Mehdia,  Monastir, 
Susa  und  den  Algierischen  Küstenplätzen. 


*)  Directe  Ladescheine  mit  unmittelbarer  Umschiffung  in  Genua  nach 
Montevideo,  Buenos-Ayres  und  Rosnrio. 

*)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  Ladungen  nach 
Algier  oder  Gibraltar  oder  Tanger  angemeldet  wurden,  behält  die  Direction  sicli 
das  Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

*)  Bedingungsweise  Berührung. 

,)  Der  Dampfer  wird  ansser  Barcelona  noch  einen  zweiten  spanischen 
Mittelmeer-Hafen,  eventuell  Cadix,  anlaufen. 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheilen  : S.  * W.  Hoffraann,  Wien,  I.,  Zelinkagas6e  2 — 
Budapest,  Franz  Josef-Platz  6. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Prag-Üuxer  Eisenbahn.  (Generalversammlung.)  Ara 
5.  Mai  wurde  unter  Vorsitz  des  Präsidenten  des  Verwaltungs- 
rathes  Dr.  Wilhelm  Graf  Castell-Rüdenhausen  und  im  Beisein 
des  landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k.  Statthaltereirath  Camill 
Hoffmeister,  die  22.  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Prag-Duxer  Eisenbahn  abgehalten.  Bei  derselben 
waren  45  Actionäre  anwesend,  welche  im  eigenen  und  Vollmachts- 
namen 28.483  Actien  mit  1993  Stimmen  vertraten.  Der  Geschäfts- 
bericht und  die  Jahresrechnungen  pro  1893  wurden  nach  längerer 
Debatte  genehmigend  zur  Kenntniss  genommen  und  wurde  dem 
Verwaltungsrathe  das  Absolutorium  ertheilt.  Ueber  Antrag  des 
letzteren  wurde  beschlossen,  von  dem  pro  1893  ausgewieseneu 
Bilanzüberschusse  im  Betrage  von  354.710  fl.  6l/a  kr.  als  vier- 
percentige  Verzinsung  für  die  Prioritätsactien  199.860  fl.,  dann 
als  Dividende  von  2 fl.  50  kr.  per  Stammactie  135.000  fl.  zu 
vertheilen,  dem  Verwaltungsrathe  die  von  der  vorjährigen  Ge- 
neralvei Sammlung  zuerkannte  Vergütung  von  7000  fl  flüssig  zu 
machen  und  den  Restbetrag  von  12.850  fl.  6*4  kr.  auf  neue 
Rechnung  vorzutragen.  Als  die  pro  1894  dem  Verwaltungsrathe 
zu  leistende  Vergütung  wurde  neuerdings  der  Betrag  von  7000  fl. 
festgesetzt.  In  den  Verwaltungsrath  wurden  die  ausscheidenden 
Mitglieder  Dr.  Wilhelm  Graf  Castell-Rüdenhausen,  Dr. 
Heinrich  Feitis  und  Dr.  Edmund  Weissei  wieder-  und  an 
Stelle  des  verstorbenen  Verwaltungsraths-Präsidenten  Dr.  Carl 
Leopold  Ritter  von  Klaudy  der  Actionär  Dr.  Adalbeit  Salz  neu 
gewählt.  In  den  Revisionsausschuss  wurden  die  Herren  Julius 
Hezner,  Dr.  S.  Pokorny  und  Dr.  Carl  Marek  und  als  Er- 
satzmänner die  Herren  Hugo  Marcus,  Dr.  Ritter  von  Belsky 
und  Gustav  Fritz  gewählt.  Als  letzter  Punkt  der  Tagesordnung 
wurde  der  von  einem  Actionär  eingebrachte  Antrag  zum  Be- 
schlüsse erhoben,  wonach  der  Verwaltungsrath  beauftragt  wurde, 
mit  allem  Nachdruck  bei  der  Staatsverwaltung  vorstellig  zu 
werden,  dass  dieselbe  den  Umtausch  der  Stamm-  und  Priontäts- 
actien  der  Gesellschaft  gegen  vierpercentige  abzugsfreie  Staats- 
schuldverschreibungen veranlasse. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  (Generalversamm- 
lung.) Am  28.  Mai  wurde  unter  Vorsitz  des  Präsidenten  des 
Verwaltungsrathes  Adolf  Graf  Dubsky  und  im  Beisein  des 
landesfürstlichen  Commissärs,  k.  k Bezirkshauptmann  Carl  J a n k a, 
die  23.  ordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Dux- 
Bodenbacher  Eisenbahn  abgehalten.  Bei  derselben  waren  20 
Actionäre  anwesend,  welche  im  eigenen  und  Vollmachtsnamen 
21.686  Actien  mit  1080  Stimmen  vertraten.  Der  Geschäftsbericht 
und  der  Rechnungsabschluss  pro  1893  wurde  nach  längerer  De- 
batte zur  Kenntniss  genommen  und  dem  Verwaltungsrathe  das 
Absolutorium  ertheilt.  Ueber  den  Antrag  des  letzteren  wurde 
beschlossen,  von  dem  pro  1893  ausgewiesenen  Bilanzüberschusse 
von  124.773  fl.  21  kr.  eine  fünfpercentige  Dividende  im  Gesammt- 
betrage  von  102.000  fl.  an  die  Actionäre  auszubezahlen  und  den 
erübrigenden  Betrag  von  22.773  fl.  21  kr.  auf  neue  Rechnung 
zu  übertragen.  Hierauf  beschloss  die  Versammlung,  den  Werth 
der  Präsenzmarken  für  die  Theilnahme  an  den  Verwaltungsraths- 
Sitzungen  pro  1894  mit  20  fl.  festzusetzen  und  dem  Verwaltungs- 
rathe  ausserdem  einen  Betrag  von  6000  fl.  für  das  laufende  Ge- 
schäftsjahr zur  Verfügung  zu  stellen.  Die  ausscheidenden  Mit- 
glieder des  Verwaltungsrathes  Adolf  Graf  Dubsky  und  Director 
Moriz  Bauer  wurden  wiedergewählt;  dagegen  wurde  die  durch 
die  Resignation  des  Directors  Emil  Holländer  erledigte  Verwal- 
tungsrathsstelle einstweilen  nicht  besetzt.  Nach  der  hierauf  vor- 
genommenen Wahl  der  Herren  Carl  Schlossmann,  Dr.  Franz 
von  Vivenot  und  Dr.  Robert  Mauthner,  sowie  der  Ersatz- 
männer Dr.  Moriz  Katz,  J.  W.  Peschka  und  Johann  Jilek 
in  den  Revisionsausschuss,  wurde  die  Generalversammlung  ge- 
schlossen. 
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Böhmische  Nordbaiin- Gesellschaft.  (Linie  Prag— 
Georgswalde-Ebersbach:  Schleppbahn  in  Öakowitz.) 
Das  Project  für  die  mit  Rücksicht  auf  die  Einführung  des  Loko- 
motivbetriebes  anstatt  des  bisherigen  animalischen  Betriebes  zu 
ändernde  Einmündung  der  Schleppbahn  zur  Zuckerfabrik  der 
Firma  Schöller  & Co.  in  der  Station  Öakowitz,  sowie  die  Er- 
weiterung der  Schleppbahnanlage  im  Territorium  der  Fabrik  in 
Gross-Üakowitz  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[8.  August,  Z.  43.194.] 

— (Linie  Bako  v — Turn  au:  Geleisevermehrung  in 

S vi  j a n - Po  d ol.)  In  der  Station  Svijan-Podol  wurde  eine  Geleise- 
vermehrung vorgenommen.  [13.  September,  Z.  49.480.] 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Linien  Wien  — Tetscben 
und  Chlumetz  — Parschnitz:  Aufstellung  eines 
Kaserne  ngebäudes  in  Skuc  und  eines  Bahn- 
erhaltungsmagazins in  Chlumetz.)  In  Folge  der  Ver- 
legung der  Haltestelle  Hetzmannsdorf- Wullersdorf  wird  das 
daselbst  entbehrlich  gewordene  Warteraumgebäude  und  der 
Güterschuppen  abgetragen  und  der  Warteraumtheil  in  der  Station 
Skuc  der  Linie  Wien — Tetschen  als  Kasernengebäude  für  die 
Stationsarbeiter,  der  Güterschuppentheil  hingegen  in  der  Station 
Chlumetz  der  Linie  Chlumetz — Parschnitz  als  Bahnerhaltungs- 
magazin aufgestellt.  [21.  August,  Z.  45.290.] 

Südnorddeutsclie  Verbindnngsbabn.  (Linien  Pardu- 
bitz—Liebau  und  Josefstadt  — S e i d e n b er  g : D i v e r s e 
bauliche  Herstellungen  in  mehreren  Stationen.)  Für 
die  nachstehenden  baulichen  Herstellungen  wurde  die  Bewilligung 
ertheilt:  Linie  Padubitz —Liebau:  Station  Rossitz:  Ver- 
dichtung eines  Theiles  der  Stationseinfriedung,  Verlängerung 
des  Schotterbettes  zwischen  den  Geleisen  II,  III  und  IV ; Station 
Opatowitz:  Aufstellung  von  drei  Ständerlaternen;  Station  König- 
grätz:  Vermehrung  der  Ständerlaternen  um  sieben  Stück;  Station 
Josefstadt- Jaromer:  Gepflasterter  Strassenübergang,  Versetzen 
von  Randsteinen.  Linie  Josefstadt  — Seidenberg:  Station 
Weiss-Tremeschna : Verlängerung  des  Schotterperrons  und  Auf- 
stellung von  zwei  neuen  Ständerlaternen;  Station  Mastig:  Neuer 
Schotterperron  und  Aufstellung  einer  Laterne;  Station  Altpaka: 
Neuer  Schotterperron.  [27.  August,  Z.  41.468.] 

Zittau-Reiclienberger  Bahn  im  Betriebe  der  General- 
Direction  der  königl.  Sächsischen  Staatsbahnen.  (Güter- 
schuppen in  Grottau.)  In  der  Station  Grottau  wird  für 
Zwecke  des  Adolf  Müller  ein  Güterschuppen  hergestellt. 

[22.  August,  Z.  45.289.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linien  Wien — Bodenbach  und  Porican — Nimburg: 
Brückenwaage  in  Porican  und  Sadska.)  In  der  Station 
Porican  der  Linie  Wien — Bodenbach  und  in  der  Station  Sadska 
der  Linie  Porican — Nimburg  wird  für  Zwecke  der  Öerhenicer 
Zuckerfabrik  je  eine  transportable  Brückenwaage  aufgestellt. 

[12.  September,  Z.  48.901.] 

— (Linie  Brünn  — V larapass:  Vergrösserung  der 
Geleiseanlagen  in  der  Station  Ung.-Brod.)  Auf  Grund 
des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  24.  August  durchgeführten 
politischen  Begehung  wurde  für  die  Vergrösserung  der  Geleise- 
anlage in  der  Station  Ung.-Brod  der  Bauconsens  ertheilt. 

[6.  September,  Z.  47.741.] 

— (Strassenbrücken waage  in  Nezdenitz.)  In  der 
Station  Nezdenitz  wird  für  Zwecke  der  A.  & M.  Baltazzi’sehen 
Zuckerfabrik  in  Napagedl  eine  Strassenbrückenwaage  aufgestellt. 

[4.  September,  Z.  47.839.] 

Südbahn- Gesellschaft.  (Linie  Wien — Triest:  Milch- 
verkaufshütte in  Meidling.)  Zwischen  den  Häusern  Nr.  11 
und  13  der  Dammgasse  in  Meidling  wird  eine  Milchverkaufs- 
hütte aufgestellt.  [3.  September,  Z.  47.760.] 

— (Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes  in 
Puntigam.)  In  der  Station  Puntigam  wird  das  Aufnahmsgebäude 
behufs  Herstellung  von  Beamtenwohnungen  entsprechend  adaptirt 
und  ein  besonderer  Wartesaaltract  an  dasselbe  angebaut. 

[25.  August,  Z.  46.259.] 

Localbahn  Monfalcone  - Cervignano.  (Brückenpro- 
jecte.)  Die  vorgelegten  Mauerwerkspläne  und  Detailprojecte  für 
die  Eisenconstructionen  der  Objecte  in  km  11800  und  12‘719 
der  Localbahn  Monfalcone-Cervignano  wurden  genehmigt. 

[4.  September,  H.-M.-Z.  47.500.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Strassenbahn  mit  elektrischem  Betriebe 
vom  V.  Bezirke  Budapests  nach  Räkos-Palota.  (Politisch- 
administrative Begehung.)  Am  10.  September  fand  unter 
Führung  des  Sectionsrathes  Stettina  des  kgl.  ungarischen  Han- 
delsministeriums die  politisch-administrative  Begehung  der  von 
der  Firma  Ganz  & Comp,  im  Vereine  mit  der  Ungarischen  Bank 
für  Industrie  und  Handel  vom  V.  Bezirke  Budapests  (Leopold- 
stadt) aus  über  Uj-Pest  bis  Räkos-Palota  projectirten  Strassen- 
eisenbahn  mit  elektrischem  Betriebe  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  42, 
37  und  92)  statt.  Der  Commission  waren,  nebst  den  Vertretern 
der  interessirten  Staats-,  Comitats-  und  Communal-Behörden 
und  der  Projectanten,  auch  jene  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen, deren  Geleise  von  der  projectirten  Bahn  theilweise  über- 
setzt werden,  und  der  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe,  als  präsumtiver  An- 
schlussbahn, beigezogen.  Nachdem  bezüglich  dieses  projectirten 
Anschlusses  ein  Uebereinkommen  zwischen  den  Vertretern  der 
beiden  Unternehmungen  vorläufig  nicht  erzielt  werden  konnte 
und  insbesondere  die  Frage  des  in  Aussicht  genommenen  Frachten- 
verkehres auf  der  projectirten  neuen  Linie  auf  von  der  Stadt- 
bahn-Gesellschaft geltend  gemachte,  statutarisch  motivirte  Hin- 
dernisse stiess,  musste  bis  zur  Ausarbeitung  eines  neuen  Ent- 
wurfes eine  diesbezügliche  Ergänzungs  - Begehung  angeordnet 
werden,  und  konnte  nur  der  im  Bereiche  des  Extravillans  ge- 
legene Theil  der  projectirten  Linie  begangen  werden. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Einführung  neuer 
Züge  anlässlich  d e r K ais  er-M  an  ö ver  im  Nögräder 
Co mi täte.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
verlautbart,  dass  aus  Anlass  der  im  Nögräder  Comitate  im  Laufe 
dieses  Monates  stattfindenden  grossen  Manöver  ausser  den  auf 
der  Pärkäny — Esztergom-Näna — Balassa-Gyarmater  Strecke  fabr- 
planmässig  verkehrenden  Zügen  zwei  neue  Züge  Nr.  4203  und 
4204  mit  Anschluss  an  die  zwischen  Budapest  und  Wien  ver- 
kehrenden Züge  vom  15.  d.  bis  inclusive  21.  d.  in  Verkehr  ge- 
setzt würden.  Zug  Nr.  4203  von  Balassa-Gyarmat  ab  11  Uhr 
8 Minuten  Vormittags,  Pärkäny— Nana  an  2 Uhr  40  Minuten 
Nachmittags;  Zug  Nr.  4204  Pärkäny— Näna  ab  12  Uhr  45  Minuten 
Nachmittags,  Balassa  - Gyarmat  an  4 Uhr  24  Minuten  Nach- 
mittags. Ausserdem  erleidet  der  fahrplanmässige  Zug  Nr.  4214 
insoferne  eine  Aenderung,  als  derselbe  in  Balassa-Gyarmat  an- 
statt um  1 Uhr  9 Minuten  schon  um  12  Uhr  58  Minuten  anlangt. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Unfälle  beimEisenbahnbetriebe 
im  Monate  Juli.)  Nach  der  im  Reichs-Eisenbahnamte  auf- 
gestellten Nachweisung  der  auf  deutschen  Eisenbahnen  — aus- 
schliesslich Bayerns  — im  Monate  Juli  beim  Eisenbahnbetriebe 
(mit  Ausschluss  der  Werkstätten)  vorgekommenen  Unfälle  waren 
im  Ganzen  zu  verzeichnen:  8 Entgleisungen  und  4 Zusammen- 
stösse  auf  freier  Bahn,  13  Entgleisungen  und  15  Zusammen- 
stösse  in  Stationen  und  206  sonstige  meist  geringere  Unfälle. 
Dabei  sind  im  Ganzen,  und  zwar  grösstentheils  durch  eigenes 
Verschulden,  216  Personen  zu  Schaden  gekommen,  sowie  31  Eisen- 
bahn-Fahrzeuge erheblich  und  103  unerheblich  beschädigt  worden. 
Von  den  beförderten  Reisenden  wurden  1 getödtet  und  8 ver- 
letzt, und  zwar  entfallen:  die  Tödtung  auf  die  kgl.  Württem- 
bergischen  Staatseisenbahnen,  eine  Verletzung  auf  die  gross- 
herzoglich Oberhessischen  Staatseisenbahnen,  je  zwei  Verletzungen 
auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Altona 
und  auf  die  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen,  je  eine  Ver- 
letzung auf  die  grossherzoglich  Badischen  Staatseisenbahnen 
und  auf  die  Verwaltungsbezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in 
Frankfurt  a.  M.  und  in  Berlin.  Von  Bahnbeamten  und  Arbeitern 
im  Dienst  wurden  beim  eigentlichen  Eisenbahnbetriebe  19  ge- 
tödtet und  152  verletzt,  von  Postbeamten  1 verletzt,  von 
fremden  Personen  (einschliesslich  der  nicht  im  Dienst  befind- 
lichen Bahnbeamten  und  Arbeiter)  19  getödtet  und  16  verletzt. 
Ausserdem  wurden  bei  Nebenbeschäftigungen  1 Bahnarbeiter 
getödtet  und  51  Bahnbeamte  und  Bahnarbeiter  verletzt.  Von 
den  sämmtlichen  Unfällen  beim  Eisenbahnbetriebe  entfallen  auf: 
A.  Staatsbahnen  und  unter  Staatsverwaltung  ste- 
hende Bahnen  (bei  zusammen  35.30032  km  Betriebslänge 
und  1.020,577.722  geförderten  Achskilometern)  234  Fälle;  davon 
sind  verhältnissmässig,  d.  h.  unter  Berücksichtigung  der  geför- 
derten Achskilometer  und  der  im  Betriebe  gewesenen  Längen, 
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auf  der  Main-Neckar-Eisenbahn,  auf  den  grossherzoglich  Olden- 
burgischen  Staatseisenbahnen  und  auf  den  kgl.  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen die  meisten  Unfälle  vorgekommen.  B.  Privat- 
bahnen (bei  zusammen  2299  05  km  Betriebslänge  und  33,190.663 
geförderten  Achskilometern)  12  Fälle,  davon  sind  verhältniss- 
mässig  auf  der  Braunschweigischen  Landeseisenbahn,  auf  der 
Alt-Damm— Kolberger  Eisenbahn  und  auf  der  Lübeck-Büchener 
Eisenbahn  die  meisten  Unfälle  vorgekommen. 

Württemberg.  (Eisenbahn-  und  Schiffahrts-Er- 
gebnisse im  Rechnungsjahre  1892/93.)  Dem  Verwaltungs- 
berichte der  kgl.  Württembergischen  Verkehrsanstalten  für  das 
Rechnungsjahr  1892/93  (1.  April  1892  bis  31.  März  1893)  ent- 
nehmen wir  die  nachstehenden,  die  Eisenbahnen  und  Bodensee- 
Dampfschiffahrt  betreffenden  Daten:  Die  kgl.  Württembergischen 
Staatsbahnen  besassen  am  Ende  des  Gegenstandsjahres  eine 
Gesammtlänge  von  1679  63  km  gegen  1647’67  km  im  Vorjahre. 
Davon  entfielen  auf  Hauptbahnen  1559'51  km,  auf  vollspurige 
Nebenbahnen  105-01  km,  auf  schmalspurige  Nebenbahnen  15-11 
Kilometer.  Auf  württembergischem  Staatsgebiete  waren  1502  01 
Kilometer,  auf  badischem  99-77  km,  auf  preussischem  69  72  km 
und  auf  bayerischem  813  km  gelegen.  Von  badischen  Bahnen 
lagen  24‘17  km  auf  württembergischen  Gebiete.  Der  Fahrpark 
der  Württembergischen  Staatsbahnen  bestand  aus  415  Loco- 
motiven,  363  Tendern,  1085  Personenwagen  und  6775  Lastwagen. 
Befördert  wurden  im  Gegenstandsjahre  19,189.684  Personen  (im 
Vorjahre  17,592.078)  und  5,658.615  t Güter  (im  Vorjahre 
5,399.330  t).  Von  den  beförderten  Passagieren  benützten  0-40 
Procent  die  I.,  6-95  pCt.  die  II.  und  90-59  pCt.  die  III.  Wagen- 
classe;  2'06  pCt.  betrug  die  Anzahl  der  beförderten  Militär- 
personen. Von  den  transportirten  Gütern  entfielen  0-66  pCt. 
auf  Eilgüter,  8'82  pCt.  auf  Stückgüter,  78  02  pCt.  auf  Wagen- 
ladungsgüter, 0-26  pCt.  auf  Militärgut,  2'93  pCt.  auf  Vieh  und 
9 31  pCt.  auf  Dienstgüter.  Der  Eisenbahnbetrieb  ergab  eine  Ge- 
sammteinnahme  von  37,680.531  Mk.  (1891/92  36,219.190  Mk.), 
welcher  eine  Gesammtausgabe  von  24,958.433  Mk.  (1891/92 
24,841.748  Mk.)  gegenübersteht.  Der  Reinertrag  belief  sich  so- 
nach auf  12,722.098  Mk.  (gegen  11,377.442  Mk.  im  Vorjahre), 
wovon  12,705.565  Mk.  (gegen  11,394.186  Mk.  im  Vorjahre)  zur 
baaren  Ablieferung  an  die  Staatshauptcassa  gelangten.  Im  Ver- 
gleiche mit  den  Ergebnissen  des  Vorjahres  stellen  sich  sonach 
im  Jahre  1892/93  der  Reinertrag  um  1,344.656  Mk.  und  die 
baare  Ablieferung  um  1,311.379  Mk.  höher.  Das  Anlagecapital 
der  im  Eigenthume  des  württembergischen  Staates  befindlichen 
Bahnen  im  Jahresdurchschnitte  von  499,142.743  Mk.  hat  sich 
durch  den  reinen  Ueberschuss  mit  2'55  pCt.  (gegen  2-33  pCt. 
im  Vorjahre)  verzinst.  — Die  Betriebsmittel  der  Württembergi- 
schen Bodensee-Dampfschiffahrt  bestanden  aus  8 Dampfbooten, 
1 Dampfbarkasse,  4 eisernen  Schleppbooten  und  2 eisernen 
Trajectkähnen,  mit  welchen  in  4136  Fahrten  166.477  km  (gegen 
das  Vorjahr  78  Fahrten,  bezw.  4816  km  weniger)  zurückgelegt 
und  210.383  Personen  (-j-  13.740),  170-78  t Gepäck  und  50.764  t 
Güter  ( — 9607  t)  befördert  wurden.  Die  Einnahmen  aus  der 
Bodensee-Dampfschiffahrt  betrugen  285.711  Mk.,  die  Ausgaben 
284.161  Mk.  Der  Reinertrag  belief  sich  sonach  auf  1550  Mk. 
(im  Vorjahre  24.439  Mk.  Ausfall),  der  kgl.  Staatshauptcassa 
wurden  2154  Mk.  abgeliefert.  Das  Anlagecapital  per  1,281.302 
Mark  verzinste  sich  mit  017  pCt. 


Schiffahrt. 


Europäische  Donau-Commission.  (Programm  der 
Herbstsession  1894.)  Auf  der  Tagesordnung  der  diesjährigen 
Herbstsession  der  Europäischen  Donau-Commission,  deren  Zu- 
sammentritt vorläufig  für  den  24.  October  in  Aussicht  genommen 
ist,  stehen  folgende  Gegenstände:  Einrichtung  des  telephonischen 
Dienstes  zwischen  den  Bureaux  des  Chefs  der  Flusslootsen  in 
Galatz  und  seines  Agenten  in  Braila;  Installirung  der  Commission 
in  ihrem  neuen  Administrationsgebäude;  Ankauf  eines  gleich- 
zeitig als  Eisbrecher  verwendbaren  Schleppdampfers;  Herstellung 
eines  Schwimmdockes  in  Sulina;  Einführung  der  Verpflichtung 
aller  Schiffe  von  mehr  als  800  Registertonnen  zur  Führung 
eines  Dampfsteuers;  Revision  des  Schiffahrts-Gebührentarifes  für 
die  Donaumündungen;  Organisation  des  neuen  Epidemiespitales ; 
Ernennungen,  Beförderungen  und  sonstige  Veränderungen  im 
Personale  der  Commission,  Zuerkennung  von  Quadriennalzulagen 
an  einzelne  Bedienstete  der  Commission  ; Bericht  der  Ingenieure ; 
Darstellung  der  finanziellen  Lage  der  Commission;  Voranschlag 
der  Einnahmen  und  Ausgaben  für  das  Jahr  1895. 


k.  Handelsministeriums 


Erste  Donau-Dampfsehiffiihrts-Gesellschaft.  (Schluss 

der  Postschiffahrten  auf  der  Strecke  Pas s au— L i n z — 
Wien  — Budapest.)  Laut  einer  Kundmachung  der  Ersten 
Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  werden  die  bestehenden 
Postschiffahrten  auf  der  Strecke  Passau — Linz— Wien — Budapest 
heuer  wie  folgt  geschlossen : 

Pas 8 au — Linz:  Letzte  Fahrt  in  beiden  Richtungen  am 
19.  September. 

Wien — Linz:  Letzte  Bergfahrt  von  Wien  am  27.  Sep- 
tember, letzte  Thalfahrt  von  Linz  am  29.  September. 

Wien — Budapest:  Letzte  Bergfahrt  von  Budapest  am 
28.  September,  letzte  Thalfahrt  von  Wien  am  30.  September. 

Wien — Pressburger  Personenfahrten:  Abfahrt 
von  Wien  (Weissgärber)  nach  Pressburg  täglich  um  4 Uhr  Nach- 
mittags; letzte  Thalfahrt  am  21.  October;  Abfahrt  von  Press- 
burg nach  Wien  täglich  6 Uhr  Früh,  letzte  Bergfahrt  am 
22.  October. 

— (Localfahrten  Engelhartszell — Linz — Grein, 
Melk — Stein  — Krems.)  Die  täglichen  Local  - Schiffahrten 
zwischen  Krems — Stein— Grein,  laut  Sommer-  Fahrplan  vom  6.  Mai 
1894,  werden  mit  19.  September  geschlossen.  Die  letzten  Fahrten 
werden  demnach  am  19.  September  stattfinden. 

Ab  21.  September  bis  auf  Weiteres,  längstens  bis  Ende 
October,  tritt  für  die  Localschiffstrecke  Engelhartszell — Linz  — 
Grein,  am  20.  September,  gleichfalls  längstens  bis  Ende  October, 
für  die  Localschiffstrecke  Melk— Stein — Krems  ein  neuer  ge- 
änderter Fahrplan  in  Kraft. 

Ab  Engelhartszell  wird  nämlich  jeden  Dienstag, 
Donnerstag  und  Samstag  um  7 Uhr  Früh  ein  Localschiff  nach 
Grein  abgehen.  Die  Ankunft  daselbst  erfolgt  um  4 Uhr  10  Minuten 
Nachmittags.  Die  Abfahrt  ab  Grein  erfolgt  jeden  Montag, 
Mittwoch  und  Freitag  um  6 Uhr  Früh,  die  Ankunft  in  Engel- 
hartszell um  7 Uhr  40  Minuten  Abends. 

Täglich,  mit  Ausnahme  von  Freitag,  fährt  das  Localschiff 
ab  Spitz  nach  Krems  um  7 Uhr  10  Minuten  Früh,  ab  Melk 
nach  Krems  um  4 Uhr  10  Minuten  Nachmittags;  ab  Krems 
erfolgt  die  Abfahrt  nach  Melk  um  9 Uhr  40  Minuten  Vor- 
mittags, ab  Krems  nach  Spitz  um  6 Uhr  Abends. 

Speciell  am  23.  September  verkehrt  anlässlich  des  Wien — 
Kremser  Babn-Vergnügungszuges  das  Localschiff  schon  um  8 Uhr 
40  Minuten  Vormittags  von  Krems  bis  Melk  unter  Berüh- 
rung aller  Zwischenstationen.  Die  Thalfahrt  ab  Melk  findet 
für  diesen  Tag  um  6 Uhr  5 Minuten  Abends  bis  Krems,  ferner 
die  Bergfahrt  von  Krems  nach  Spitz  um  7 Uhr  55  Minuten 
Abends  statt. 

Befahrung  von  Nebenflüssen  in  Ungai'n  mit  Dampfern. 

(Beseitigung  der  Schiffahrtshindernisse  und  Fluss- 
regulirungs-Arbeiten.)  Im  Interesse  der  Ermöglichung 
des  Dampferverkehres  im  Bereiche  der  Maros  werden  derzeit 
partielle  Regulirungsarbeiten  vorgenommeu,  welche  mit  Rück- 
sichtnahme auf  die  bereits  beschlossene  spätere  allgemeine 
Regulirung  des  Flussgebietes  sich  vorläufig  auf  Beseitigung 
solcher  localer  Hindernisse  beschränken,  welche  die  Befahrung 
des  Flusses  mit  Dampfbooten  hindernd  beeinflussen  könnten. 
Nachdem  die  vor  Kurzem  am  Begacauale  in  Cours  gesetzten 
seicht  gehenden  Dampfer  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  70  und  76)  sich 
sehr  gut  bewähren,  werden  nun  auch  mit  derartig  flach  gebauten 
Schiffen  Versuche  auf  der  Maros,  und  zwar  zwischen  Szegedin 
und  Arad,  vorgenommen  werden,  deren  Verkehr  sich  selbst  auf 
die  Temes  bis  Temesvär  und  die  Körös  bis  Gyoma  erstrecken 
wird.  Im  Zusammenhänge  mit  dem  im  Alföld  und  dem  Banate 
theils  bereits  bestehenden  und  in  steter  Entwicklung  begriffenen 
Canalnetze  werden  dem  Eisenbahnnetze  zugute  kommende  Saug- 
adern geschaffen  und  derart  der  Zweck  der  Entwässerung  mit 
jenem  der  Nutzbarmachung  der  Binnenwässer  in  nutzbarer  Weise 
vereint. 

Scliiffahrtsuuternehmung  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bnhnen.  (Temporäre  Einstellung  der  Schiffahrt 
zwischen  Bosnisch- Räcsa  und  Mitrovicza.)  Die  Direc- 
tion  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  der 
Verkehr  der  Schiffe  ihrer  Schiffahrtsunternehmung  im  Bereiche 
der  Savestrecke  Bosnisch-Räcsa— Mitrovicza  in  Folge  niederen 
Wasserstandes  vom  12.  September  an  bis  auf  Weiteres  ein- 
gestellt wurde,  daher  im  Verkehre  mit  der  Station  Bosnisch- 
Räcsa  weder  Personen-,  noch  Frachten-  und  Eilgut-Aufnahme 
stattfindet.  Der  Schiffsverkehr  zwischen  Schabatz  und  Mitrovicza 
hingegen  ist  bisher  noch  offen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rheinisch  - Westphälisch  - Bayerisch  - Oesterreichischer 
Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Einführung  des  II.  Nachtrages. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  November  1894  an  gelangt 
der  II.' Nachtrag  zum  Tarife  vom  1.  August  1891  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  Stationen  der 
kgl.  Preussischen  Staatseisenbahnen  (Directionsbezirke 


Elberfeld,  Köln  [links-  und  rechtsrheinisch]  und  Frank- 
furt a/M.)  einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  West- 
bahn, der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  und 
der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  andererseits  über 
Aschaffenburg,  und  der  Nachtrag  I zur  Antheile- 
Uebersicht  zu  dem  genannten  Tarife  zur  Einführung. 

Wien,  am  19.  September  1894.  [710] 

E.  k.  Generai-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  H.  Basch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien.  Ungarn,  Galizien,  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Höbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Brasch  «fe  Rothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
A4  a/45  Forestreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 


FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  80  I. 
HAMBURG, 
Holland.  Brook  3. 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I., 
Hegelgasse  3. 
HANNOVER, 
Herschelstrasse  18. 
BREMEN,  TETSCHEN 

Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  18. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖNWEIDE 
bei  Berlin. 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldlast  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERNOWITZ. 
Filialen:  Radziwillow.  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr.-  und 
Rnss.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commercielle  Agentnr  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenhahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


IV.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  «fe  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf  Brüll  & Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellsehaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eiigut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  «fe  Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedi teure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellsehaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erben  «fe  Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordhahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M„  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Ant.  Ferns  in  Bndweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparnis  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  P.ickleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dahr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebemabmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Josef  Popper,  Wien 

n.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 
Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KÜTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatshahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 


Gebrüder  Weiss 

etahlirt  1823. 

Blndenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelii  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Yöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemachfc  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Dia  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
I Jirost.ii ndn iss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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LocomotiT-Fabrik  ERA€§§ 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gocatnotiuen 

für 

Haupt-  und  Secundärbahnen 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


1400) 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospecte  werden  auf  Verlangen  zugesendet, 

j Vertretung  in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  Nr.  6. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfiaohgasse  10, 
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des 


Administration,  Pränumeration  und 
Insernten-Annahme: 

Wien,  I„  Wallfisoh^asse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Nr.  108. 


Wien,  22.  September  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  nnd  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Ban.  — Nachrichten  ans  Ungarn.  — 
Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilnngen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güter- 
verkehre. — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  20.  September  1894,  womit  für  den  Monat  October  1894  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  October  1894 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  24  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Plener  m.  p. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  20.  August  1894, +)  betreffend  die 
Abänderung  einer  Bestimmung  der  Verordnung  vom  II.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  213,  über  die  Verwendung 
von  Eisenbahn-Frachtbriefen  mit  aufgedrucktem  Stempelzeichen. 

Die  Bestimmung  des  ersten  Absatzes  des  § 12  der  Verordnung  vom  11.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  213, 
wonach  die  Besteller  von  mindestens  1000  Stück  von  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  hergestellten  Frachtbriefen, 
welche  ihren  Namen  oder  ihre  Firma  und  Adresse  an  der  für  die  Unterschrift  des  Absenders  bestimmten  Stelle 
anbringen  lassen,  eine  Provision  von  1 1/2  Procent  der  Stempelgebühr  gemessen,  tritt  mit  dem  15.  September  1894 

ausser  Kraft. 

Hiedurch  wird  jedoch  die  nach  dem  zweiten  Absätze  des  bezogenen  § 12  den  Bahnverwaltungen  rück- 
sichtlich  der  zum  Verschleisse  übernommenen  Frachtbriefe  zukommende  Provision  von  l1/^  Procent  der  Stempel- 
gebühr, dann  die  den  übrigen  Verschleissern  zugesicherte  Verschleissprovision  nicht  berührt. 

Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 


Anmerkung. 

Gleichzeitig  treten  die  in  der  Verordnung  vom  11.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  213,  anhangsweise  beigeschlossenen 
Preistarife  der  von  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  hergestellten  gestempelten  Eisenbahn-Frachtbriefe  für  den  internationalen 
und  für  den  internen  Verkehr,  sowie  die  Zusammenstellung  der  Vermerke  und  Erklärungen,  deren  Aufdruck  auf  den  internen 
Frachtbriefen  gestattet  ist,  ausser  Kraft  nnd  haben  an  deren  Stelle  vom  16.  September  1894  angefangen  die  nachfolgenden 

Anlagen  zu  gelten. 


')  Enthalten  in  dem  am  14.  September  1894  ausgegebenen  LXIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  188. 
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Preistarif  A der  gestempelten  Eisenbahn-Frachtbriefe  für  den  internationalen  Verkehr. 


<V 

B 

B 

0 

0 

Stück 

Gattung 

Pr 

e i s 

Anmerkung 

CO 

o 

PL, 

fl. 

1 kr. 

I 

1 

Frachtbrief  für  Fracht-  oder  Eilgut  ohne  Firma 

01 

1000 

Frachtbriefe  für  Fracht-  oder  Eilgut  ohne  Firma 

9 

— 

II 

1000 

a)  Frachtbriefe  für  Fracht-  oder  Eilgut  mit  Firma  und  Adresse 
des  Absenders,  einfachem  Collizeichen 

11 

Einfache  Collizeichen,  z.  B. 

AE.,  BD.,  STE.  etc. 

b)  dto.  mit  Zusätzen  laut  angeschlossenen  Verzeichnisses  . . . 

12 

— 

III 

1000 

a)  Frachtbriefe  für  Fracht-  oder  Eilgut  mit  Firma,  Adresse, 
beliebigem  Collizeichen 

12 

Beliebige  Collizeichen,  z.  B. 

b)  dto.  mit  Zusätzen  wie  Post  Nr.  II  b 

13 

— 

IV 

Für  Adressen  oder  sonstige  (einfache)  zulässige  Zusätze 
auf  der  Rückseite  der  Frachtbriefe  werden  per  1000  Stück 
50  kr.  mehr,  als  bei  den  Posten  II  b und  HI  b angegeben, 
berechnet. 

V 

Bei  Bestellungen  unter  1000  Stück  Frachtbriefen  Einer 
Sorte  mit  Firma  wird  für  den  Beidruck  derselben  2 fl.  mehr 
berechnet;  es  würden  also  beispielsweise 
500  Frachtbriefe  Nr.  II  a 7 fl.  50  kr.,  II  b 8 fl.  - kr. 
500  Frachtbriefe  Nr.  HI  a 8 fl.  — kr.,  III  b 8 fl.  50  kr. 
kosten. 

Bestellungen  auf  weniger  als  500  Stück  Einer  Sorte  mit  Firma 
werden  nicht  angenommen. 



Die  Stempelgebühr  von  2 kr.,  respective  10  kr.  per  Fracht- 
brief nebst  Duplicat  ist  separat  zu  entrichten. 

Obige  Preise  verstehen  sich  für  Frachtbriefe  mit  ein-  oder  zweisprachigem  Texte. 

Den  Bestellungen  von  Frachtbriefen  mit  Firma,  welche  durch  Vermittlung  der  Verschleissstellen  oder  direct  an 
die  Direction  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien  franco  zu  senden  sind,  ist  ein  Musterfrachtbrief  mit  Angabe 
der  gewünschten  Zusätze  und  der  für  die  verlangte  Anzahl  entfallende  Geldbetrag  beizulegen. 

Frachtbriefe  ohne  Firmadruck  werden  von  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  nicht  geliefert  und  sind 
beim  nächstgelegenen  Stempelmagazine,  Steuer-  oder  Postamte  zu  beziehen. 


Preistarif  B der  gestempelten  Eisenbahn-Frachtbriefe  für  den  internen  Verkehr. 


Postnummer 

Stück 

Gattung 

Preis 

Anmerkung 

fl. 

kr. 

I 

1 

1000 

Frachtbrief  für  Fracht-  oder  Eilgut  ohne  Firma  . . . . . 
Frachtbriefe  für  Fracht-  oder  Eilgut  ohne  Firma 

4 

V. 

50 

II 

1000 

a)  Frachtbriefe  für  Fracht-  oder  Eilgut  mit  Firma  und  Adresse 

des  Absenders,  einfachem  Collizeichen 

b)  dto.  mit  Zusätzen  laut  angeschlossenen  Verzeichnisses  . . . 

5 

6 

50 

Einfache  Collizeichen,  z.  B. 

AE.,  BD.,  STE.  etc. 

III 

1000 

a)  Frachtbriefe  für  Fracht-  oder  Eilgut  mit  Firma,  Adresse, 

beliebigem  Collizeichen 

b)  dto.  mit  Zusätzen  wie  Punkt  II  b 

6 

6 

50 

Beliebige  Collizeichen,  z.  B. 
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0) 
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fl 

Stück 

Gattung 

Preis 

Anmerkung 

-*-» 

O 

Oh 

fl. 

kr. 

IV 

Fiir  Adressen  oder  sonstige  (einfache)  zulässige  Zusätze 
auf  der  Rückseite  der  Frachtbriefe  werden  per  1000  Stück 
50  kr.  mehr,  als  bei  den  Posten  II  b und  III  b angegeben, 
berechnet. 

Für  complicirte  Titel  oder  Tabellen  wird  ausserdem  noch  eine 
Satzvergützung  von  1 fl.  in  Aufrechnung  gebracht. 

I 

v 

Bei  Bestellungen  unter  1000  Stück  Frachtbriefen  Einer 
Sorte  mit  Firma  wird  für  den  Beidruck  derselben  1 fl.  mehr 
berechnet;  es  würden  also  beispielsweise 
500  Frachtbriefe  Nr.  II  a 3 fl.  75  kr.,  bezw.  II  b 4 fl.  — kr. 
500  Frachtbriefe  Nr.  III  a 4 fl.  — kr.,  bezw.  III  b 4 fl.  25  kr. 
kosten. 

1 

Bestellungen  auf  weniger  als  500  Stück  Einer  Sorte  mit  Firma 
werden  nicht  angenommen. 

Die  Stempelgebühr  von  1 kr.,  respective  5 kr.  per  Fracht- 
brief ist  separat  zu  entrichten. 

Obige  Preise  verstehen  sich  für  Frachtbriefe  mit  ein-  oder  zweisprachigem  Texte. 

Den  Bestellungen  von  Frachtbriefen  mit  Firma,  welche  durch  Vermittlung  der  Verschleissstellen  oder  direct  an 
die  Direction  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien  franco  zu  senden  sind,  ist  ein  Musterfrachtbrief  mit  Angabe 
der  gewünschten  Zusätze  und  der  für  die  verlangte  Anzahl  entfallende  Geldbetrag  beizulegen. 

Frachtbriefe  ohne  Firmadruck  werden  von  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  nicht  geliefert  und  sind 
beim  nächstgelegenen  Stempelmagazine,  Steuer-  oder  Postamte  zu  beziehen. 


Anmerkung.  Die  Zusammenstellung  der  Vermerke  und  Erklärungen,  deren  Andruck  auf  den  internen  und  internatio- 
nalen Frachtbriefen  gestattet  ist,  wurde  bereits  in  Nr.  38  ( Seite  685 ) des  Verordnungs-Blattes  veröffentlicht. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Salzburg-Bttrmoos-Lainprechts- 
hausen.  (Anordnung  der  Trassenrevision.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  die  k.  k.  Landesregierung  in  Salzburg 
beauftragt,  hinsichtlich  des  von  dem  beh.  autor.  Civilingenieur 
Alexander  Werner  in  Salzburg  vorgelegten  generellen  Projectes 
für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Salzburg  über  das  Bür- 
moos nach  Lamprechtshausen  im  Sinne  der  bestehenden  Vor- 
schriften die  Trassenrevision  einzuleiten.  Bei  dieser  Amtshand- 
lung wird  die  im  Projecte  in  zwei  Varianten  vorliegende  Führung 
der  Linie  in  ihrer  Endstrecke,  sowie  die  Lage  der  Station 
Lamprechtshausen  mit  Rücksicht  auf  eine  spätere  Fortsetzung 
der  Bahn  in  der  Richtung  gegen  Braunau  zu  erörtern  sein. 

[H.-M.-Z.  45.587.] 

Localbahn  von  der  Station  Königinhof  zur  Stadt 

Königinhof.  (Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Prag  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  für  eine 
Flügelbahn  von  der  Station  Königinhof  zur  Stadt  Königinhof 
anf  den  22.  September  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Com- 
mission wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Carl  Loula  betraut. 

[17.  September,  H.-M.-Z.  48.633.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Linie  Podgorze-Plaszow  — Lemberg:  Herstellung 
einer  Ufersicherung  und  Anlage  einer  Saugleitung: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k. 
General- Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  Ufersicherung 
am  Skawa-Flusse  in  km  96-5/6  der  Strecke  Saybusch— Neu-Sandec 
und  für  die  Anlage  einer  Saugleitung  für  die  Wasserstation  in 
Jordanow  für  den  25.  September  anberaumt  und  wurde  mit  der 
Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Carl  Fetter 
betraut.  [G.-I.-Z.  17.135.]  ! 


— (Linie  Wien  — Eger:  Geleiseanlage  und 

Krahnaufstellung  in  Eger.)  Im  gemeinschaftlichen  Bahn- 
hofe in  Eger  wird  für  Zwecke  der  kgl.  Sächsischen  Staatsbahnen 
eine  theilweise  Aenderung  der  Geleiseanlagen  vorgenommen  und 
ein  Ladekrahn  aufgestellt.  [4.  September,  Z.  47.397.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger: 
Herstellung  eines  Ladeplatzes:  Politische  Bege- 
hung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Saaz  hat  die  po- 
litische Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  Buschtehrader 
Eisenbahn  für  die  Herstellung  eines  neuen  Ladeplatzes  in  der 
Station  Saaz  für  den  22.  September  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthaltereirath  und 
Bezirkshauptmann  in  Saaz  J.  Blaschke  betraut.  [G.-I.-Z.  17.385.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien — Krakau: 
Bauliche  Herstellungen  in  derStation  Hullein.)  Für 
die  Herstellung  eines  Wagenaufstellungsgeleises  und  für  eine 
Zuleitung  zum  Wasserstationsbrunnen  in  der  Station  Hullein 
wurde  die  Baubewilligung  ertheilt.  [4.  September,  Z.  47.822.] 

— (Ueberstellung  eines  Wächterhauses.)  Auf 

Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  13.  August  ge- 
pflogenen Localerhebung  wurde  das  Project  der  Ueberstellung 
des  doppelten  Wächterhauses  Nr.  188  am  Bahnhofe  in  M. -Ostrau 
zur  Ausführung  genehmigt.  [8.  September,  Z.  48.902.] 

— (Bauliche  Veränderungen  in  Radwanitz.)  Für 

die  projectirte  Vergrösserung  und  Umgestaltung  des  Aufuahms- 
gebäudes  in  der  Halte-  und  Ladestelle  Radwanitz  wurde  der 
Bauconsens  ertheilt.  [7.  September,  Z.  48.744.] 

— (Linie  Nezamislitz  — Sternberg:  Verlänge- 

rung eines  Ladegeleises.)  Die  projectirte  Verlängerung 
des  Ladegeleises  in  der  Halte-  und  Ladestelle  Nimlau  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [27.  August,  Z.  46.418.] 

— (Linie  Bielitz  — Kalwarya:  Uebertragung 

einer  Brückenwaage.)  Fiir  die  Uebertragung  der  Brücken- 
waage sammt  Waaghäuschen  von  der  Station  Kalwarya-Zebrzy- 
dowska  nach  der  Station  Andrichau  wurde  die  Baubewilligung 
ertheilt.  [4.  September,  Z.  45.394.] 
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Kiisdiau-Oderbergcr  Eisenbahn.  (Herstellung  von 
W ä c h t e r h äu  s e rn.)  Das  Project  für  die  Herstellung  von  ge- 
mauerten Wächterhäusern  für  die  Wächterposten  Nr.  166,  181, 
183  und  195  in  km  307  612,  327’33,  33P078  und  344'143  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [23.  Juli,  Z.  31.524.] 

— (Umbau  von  W ä c h t e r h äu  s e r n.)  Das  Project  für 

den  Umbau  der  Blockwand-Wächterhäuser  Nr.  168  und  186  in 
der  Strecke  Bystritz — Trzynietz,  bezw.  Karwin — Dombrau  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [23.  Juli,  Z.  21.827.] 

— (Brückenwaage  in  Lonkau.)  In  der  Station 
Lonkau  wird  eine  Brückenwaage  aufgestellt. 

[5.  September,  Z.  38.014  ] 

— (Verladerampe  in  Karwin.)  Inder  Station  Karwin 
wird  eine  offene  Verladerampe  hergestellt. 

[4.  September,  Z.  42.285.] 

— (Brückenwaage  in  Karwin.)  In  der  Station 
Karwin  wurde  eine  neue  Brückenwaage  hergestellt. 

[5.  September,  Z.  42.286.] 

Waldbahn  von»  Sägewerke  in  Lukawctz  in  die  gräll. 
Rey’schen  Porste  in  Michowa.  (Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Landesregierung  in  Czernowitz  hat  hinsichtlich  des 
Projectes  für  die  Herstellung  einer  schmalspurigen  Waldbahn 
mit  Dampf-  und  Pferdebetrieb  vom  Sägewerke  in  Lukawetz  in 
die  gräflich  Rey’schen  Forste  in  Michowa  die  politische  Be- 
gehung auf  den  26.  September  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Commission  wurde  die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in 
Wiznitz  betraut.  [14.  September,  H.-M.-Z.  48.636.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eipeltlialbahn,  d.  i.  die  Linie  Esztergom  - Nana  — 
Usata  — Balassa- Gyarmat.  (Fortsetzung  derselben  bis 
Losoncz.)  Die  Interessenten  der  Comitate  Hont  und  Nögraa 
haben  den  Ausbau  der  derzeit  als  Sackbahn  endigenden  Local- 
bahn Esztergom -Nana  (Gran-Näua) — Csata — Balassa- Gyarmat, 
d.  i.  der  von  der  linksuferseitigen  Hauptlinie  (Wien — ) Marchegg — 
Esztergom-Näna — Budapest  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
abzweigenden  Eipeltlialbahn,  von  deren  Endstation  Balassa- 
Gyarmat  aus  im  Eipelthale  über  Szdchduy  bis  Losoncz  zum  An- 
schlüsse an  die  nördliche  Hauptlinie  Budapest  — Hatvan — Salgö- 
Tarjän — Losoncz — Ruttka  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
beschlossen  und  beabsichtigen,  im  Falle  der  noch  rechtzeitigen 
Ertheilung  der  Concession,  den  finanziell  als  gesichert  zu  be- 
trachtenden Bau  der  neuen  Linie  noch  im  Laufe  dieses  Jahres 
in  Angriff  zu  nehmen.  Des  Ferneren  ist  der  Bau  einer  von  der 
zukünftigen  Station  Szächdny  der  genannten  Linie  abzweigenden, 
bis  Salgö-Tarjän,  gleichfalls  zum  Anschlüsse  an  die  obgenannte 
nördliche  Hauptlinie,  führenden  Flügelbahn  in  Aussicht  ge- 
nommen. Nach  Ausbau  der  concessionirten  Linie  Budapest- 
Angyalföld— Dorog — Esztergom  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  16)  und 
Vollendung  der  im  Bau  begriffenen  Eisenbabnbrücke  zwischen 
Esztergom  (Gran)  und  Esztergom-Näna-Pärkäny  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  56,  96  und  104)  wird  durch  Vermittlung  dieser  Linie 
im  Anschlüsse  an  die  projectirte  Gesammtlinie  Esztergom-Näna — 
Balassa- Gyarmat  — Losoncz  eine  die  Hauptlinie  Budapest — 
Hatvan — Losoncz — Ruttka  (-Oderberg)  entlastende,  gegen  Norden 
gerichtete  Hilfslinie  geschaffen  werden,  welche  auch  von  Be- 
deutung für  den  Kohlenverkehr  sein  wird. 

Projectirter  Ban  einer  Strassenbahn  mit  elek- 
trischem Betriebe  vom  Ufer  des  Balaton  (Plattensee)  ans 
über  Keszthely  nach  dem  Badeorte  Hövisz.  Die  Interessenten 
des  Comitates  Zala  und  insbesonders  der  Stadt  Keszthely  und 
des  Badeortes  Hdvisz  haben  den  Bau  einer  vom  Ufer  des  Balaton, 
und  zwar  vom  Badeplatze  aus  in  die  vom  See  noch  ziemlich 
entfernt  liegende  Stadt  Keszthely  und  nach  Durchquerung  der- 
selben bis  zum  Schlammbade  Hdvisz  führenden  Strassenbahn 
mit  elektrischem  Betriebe  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  72  ex  1893, 
Vorconcession  Post  1)  beschlossen.  Die  Endstation  der  pro- 
jectirten  Linie  wird  gegenüber  dem  Landungsplätze  der  See- 
dampfer gelegen  sein,  sie  wird  die  kürzeste  Verbindung  zwischen 
der  Localbahn  Balaton — Szent-György — Keszthely  und  weiterhin 
Keszthely — Sümeg  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  93,  Vorconcession  Post  4) 
— Ukk — Kis-Czell  und  den  Seedampfer-Coursen  vermitteln. 

Localbalm  üebreczen — Nagy-L6ta.  (Baufortschritte 
und  Vollen  d u n gste  rmi  n.)  Der  Bau  der  von  der  Station 
Debreczen  der  Linien  Debreczen — Püspök-Ladäny,  Debreczen — 
MLkolcz,  Debreczen  — Hajdu-Nänäs — Büd-Szent-Mihäly  und  De- 


breczen— Kirälyhäza  aus  über  Säränd  vorläufig  bis  Nagy-Läta 
führenden,  23-5  km  langen  Linie  Debreczen — Nagy-Ldta  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  112  und  123  ex  1893)  ist  so  weit  vorgeschritten, 
dass  die  Eröffnung  des  vorläufig  auf  Materialzüge  beschränkten 
Betriebes  voraussichtlich  im  Laufe  des  Monates  October  statt- 
finden und  die  neue  Linie  noch  am  Getreide-  und  Rübentrans- 
porte der  Herbstcampagne  zu  participiren  in  der  Lage  sein 
wird.  Die  Stationen  der  neuen  Linie  sind  nebst  der  Ausgangs- 
und Anschlussstation  Debreczen  weiterhin  Säränd  (Abzweige- 
station der  Flügelbahn  Säränd — Derecske),  Hajdu-Bagos,  Hoszü- 
pälyi,  Monostorpälyi  und  die  Endstation  Nagy-Läta,  ferner  die 
Haltestelle  Szepes-Sostö  nächst  Profil  82.  Ob  auch  die  Flügel- 
bahn Säränd-Derecske  gleichzeitig  dem  öffentlichen  Betriebe  über- 
geben werden  kann,  hängt  von  dem  durch  Witterungsverhält- 
nisse bedingten  Fortschritt  des  Baues  dieser  erst  später  in  An- 
griff genommenen  Linie  ab. 

Projectirte  Eisenbahn  Sopron-Pozsöny  (Oedenburg- 
Pressburg).  (Bauausführung  als  erstclassige  Eisen- 
bahn.) Die  kgl  ungar.  Regierung  hat  beschlossen,  dass  die  pro- 
jectirte Eisenbahn  Sopron-Pozsony  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  66, 
Vorconcession  Post  3),  welche  drei  Hauptbahnen:  die  Südbahn- 
linie Wr.-Neustadt — Kanizsa — Bares  und  die  Linien  Marchegg — 
Budapest  und  Bruck  a/L. — Budapest  unter  einander  verbinden 
wird,  gleichfalls  als  erstclassige  Eisenbahn  erbaut  werde.  Die 
Interessenten  haben  nun  aus  diesem  Anlasse  ein  ständiges 
Executivcomitü  eingesetzt  und  den  Beschluss  gefasst,  bei  dem 
Umstande,  als  die  Herstellungskosten  als  erstclassige  Bahn  sich 
auf  circa  3,000.000  fl.  belaufen  werden,  die  kgl.  ungarische 
Regierung  um  eine  ausserordentliche  Subvention  im  Betrage  von 
500.000  fl.  zu  bitten. 

Localbahn  Budapest-Ö-Buda  (Altofen)— Szent-Endi’e. 

(Einfahrt  der  Züge  in  das  Weichbild  der  Stadt.)  Der 
kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  eine  aus  Delegirten  der  bethei- 
ligten Ministerien,  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  der  Budapester 
Strasseneisenbahn-Gesellschaft  für  Strassenbahnen  mit  Pferde- 
betrieb und  der  Localbahn  Budapest-O-Buda— Szent-Endre  zu- 
sammengesetzte Enquöte  einberufen,  welche  Vorschläge  zu  er- 
statten haben  wird,  in  welcher  Weise  die  Frage  der  projec- 
tirten  Einfahrt  der  mit  Locomotiven  bespannten  Züge  der 
genannten  Localbahn,  unter  Benützung  der  Geleise  der  Strassen- 
bahn, bis  zum  rechtsuferseitigen  Brückenkopf  der  Kettenbrücke 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  62  und  67)  bei  Rücksichtnahme  auf  die 
Wahrung  der  Interessen  der  öffentlichen  Sicherheit  zu  lösen 
sein  wird. 

Gemeinsame  Conferenz  der  Delegirten  der  öster- 
reichisch-ungarischen und  orientalischen  Bahndirectionen 
in  Herkulesbad.  (Verhandlung,  betreffend  die  Reguli- 
rung verschiedener  Tarifsätze  des  Orientverkehrs.) 
Am  15.  September  begannen  in  Herkulesfürdö  (Herkulesbad) 
unter  Vorsitz  des  Directors  Schober  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen die  für  mehrere  Tage  anberaumten  Conferenz-Sitzungen 
zwischen  den  Delegirten  der  österr.-ungarischen  Eisenbahn- 
Directionen  und  jenen  der  orientalischen  Bahnen.  Unter  den 
Theilnehmern  befinden  sich  ausser  den  heimischen  die  bevoll- 
mächtigten Directoren  der  türkischen,  serbischen  und  bulga- 
rischen Eisenbahnen.  Der  Zweck  der  Conferenz  ist  die  Reguli- 
rung verschiedener  Tarifsätze  im  Orientverkehr,  der  Routen- 
bestimmungen und  des  Reclamationsverfahrens  zwischen  den 
Anschlussbahnen. 


Schiffahrt. 

Erste  Donau-Dainplschiffahrts-Gesellschaft.  (Herbst- 
fahrplan der  Passagierschiffe,  gütig  vom  26.  Sep- 
tember bis  auf  Weiteres,  längstens  bis  Ende  No- 
vember.) Mit  26.  September  tritt  der  Herbstfahrplan  in  Wirk- 
samkeit. Nach  demselben  verkehren  auf  der  Donau  zwischen 
Pa ss au  und  Linz  bis  auf  Weiteres  regelmässig  zweimal 
wöchentlich  Frachtschiffe  im  gemischten  Dienste,  welche  Ver- 
deckpassagiere nach  allen  gesellschaftlichen  Zwischenstationen 
aufnehmen.  Die  Abfahrt  von  Linz  nach  Passau  erfolgt  jeden 
Sonntag  und  Mittwoch,  die  Abfahrt  von  Passau  nach  Linz  jeden 
Montag  und  Donnerstag.  — Zwischen  Engelhartszell  und 
Grein  verkehren  dreimal  wöchentlich,  dann  zwischen  Melk — 
Stein — Krems  sechsmal  wöchentlich  die  Localschiffe.  — Die 
täglichen  Fahrten  des  Personenschiff'es  zwischen  Wien- Weiss- 
gär her  und  Pressburg  werden  bis  21./22.  October  fortgesetzt. 
— Von  Parkäny  nach  Budapest  durch  den  Szt.  Endrder 
Arm  verkehrt  täglich  bis  auf  Weiteres  ein  Personenschiff  um 


Nr.  108 


filr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1817 


4 Uhr  Früh  (letzte  Fahrt  am  20.  October),  desgleichen  in  um- 
gekehrter Richtung  um  8 Uhr  Nachmittags  (letzte  Fahrt  am 
19.  October).  — Zwischen  Budapest  und  Mohäcs  wird  eine 
tägliche  Personen-Schiffahrt,  und  zwar  mit  der  Abfahrt  von 
Budapest  um  10  Uhr  Vormittags  und  mit  der  Rückfahrt  von 
Mohäcs  um  10  Uhr  Vormittags  unterhalten.  — Von  Budapest 
nach  Belgrad — Orsova  werden  zwei  directe  Postschiff-Ver- 
bindungen  weitergeführt.  Abfahrt  von  Budapest  jeden  Dienstag 
und  Samstag  um  10  Uhr  Vormittags.  Die  Abfahrt  ab  Orsova 
findet  jeden  Samstag  und  Mittwoch  um  5 Uhr  Früh  statt.  — 
Von  Turn-Severin  nach  Gal  atz  und  umgekehrt  werden  drei 
Postschiff- Verbindungen  unterhalten.  Abfahrt  von  Turn-Severin 
jeden  Freitag,  Dienstag  und  Sonntag  um  5 Uhr  Früh,  Rückfahrt 
von  Galatz  jeden  Montag,  Mittwoch  und  Freitag  um  8 Uhr 
30  Minuten  Vormittags.  — Zwischen  Widdin  und  Silistria 
fährt  ein  Personendampfer  unter  Berührung  der  Stationen  Lom- 
palanca,  Bechet,  Rahova,  Corabia,  Nicopoli,  T.  Magurelle,  Zim- 
niza,  Sistor,  Rustschuk,  Giurgewo,  Tutrakan,  Olteniza  zweimal 
wöchentlich.  Abfahrt  von  Widdin  jeden  Mittwoch  und  Samstag 
4 Uhr  Früh,  Rückfahrt  von  Silistria  jeden  Donnerstag  und  Sonn- 
tag 12  Uhr  Mittags.  — Zwischen  Galatz — Tultscha  und 
umgekehrt  findet  täglich  mit  Ausnahme  von  Samstag  eine  Ver- 
bindung statt.  Von  Galatz  nach  Batum  fährt  der  Dampfer 
„Medea  D“  ein-  bis  zweimal  monatlich.  — Die  Verbindung 
Galatz — Odessa  wird  jeden  zweiten  Donnerstag  durch  Lloyd- 
dampfer hergestellt. 

Auf  der  T heiss  werden  zwei  Personenschiffahrten  per 
Woche  zwischen  Szolnok — Szegedin,  desgleichen  zwischen  Sze- 
gedin—Semlin  aufrechterhalten. 

Auf  der  Save  finden  täglich  Personenschiffahrten  zwischen 
Belgrad — Schabatz  statt. 

Längs  des  serbischen  Donauufers  finden  ausser  den 
wöchentlich  zweimaligen  Postschiffahrten  Belgrad — Orsowa 
(Abfahrt  ab  Belgrad  jeden  Montag  und  Donnerstag  5 Uhr 
30  Minuten  Früh,  Rückfahrt  ab  Orsova  jeden  Mittwoch  und 
Samstag  5 Uhr  Früh)  noch  ab  Belgrad  nach  Sobrovitza 
zwei  Verbindungen,  und  zwar  jeden  Dienstag  und  Freitag  5 Uhr 
30  Minuten  Früh  und  ab  Belgrad  nach  Gradiste-Golubac 
jeden  Mittwoch  und  Samstag  5 Uhr  30  Minuten  Früh  statt. 
Die  gleiche  Anzahl  Schiffsverbindungen  besteht  in  umgekehrter 
Richtung. 

Ausserdem  werden  noch  die  täglichen  Localfahrten 
im  Budapester  Rayone  zwischen  Semlin— Belgrad — 
Pancsova  und  Galatz — Braila  unterhalten. 

Mit  Beginn  des  Herbstfahrplanes  werden  in  der  Thalfahrt 
keine  directen  Karten  über  Orsova,  in  der  Bergfahrt  keine  Karten 
über  Turn-Severin  ausgegeben. 

„Adria“,  königl.  Ungarische  Seescliiffalirts-Actien- 
gesellschaft.  (Cerealien-Export  nach  den  Häfen  der 
Westküste  Europas.)  Nachdem  bereits  ca.  800  Waggons 
Gerste  diesjähriger  Fechsung  in  den  Fiumaner  Hafenmagazinen 
zur  Verschiffung  lagern,  steht  für  die  nächste  Zeit  ein  lebhafter 
Schiffsverkehr  in  Aussicht,  welcher  fast  ausschliesslich  theils 
durch  die  eigene  Flotte  der  „Adria“,  theils  durch  von  ihr  ge- 
charterte Schiffe  bewältigt  werden  wird.  Kürzlich  hatte  die 
„Adria“  ihre  Dampfer  „Deäk“  und  „Andrässy“  mit  je  200 
Waggons  Gerste  nach  Rotterdam  und  Antwerpen  beladen.  Die 
Direction  der  Gesellschaft  beschloss,  noch  im  Laufe  des  Sep- 
tember vier  grosse  Dampfer  zu  chartern,  welche,  ausschliesslich 
mit  Gerste  beladen,  nach  den  wichtigsten  Häfen  Englands, 
Belgiens  und  Hollands  in  Cours  gesetzt  werden.  Bis  zum  Ein- 
treffen bereits  avisirter  grösserer  Sendungen  von  Gerste  wird 
die  Gesellschaft  ausserdem  über  mehrere  eigene  Dampfer  ver- 
fügen, welche  sich  auf  der  Rückfahrt  befinden.  Täglich  trifft 
Waare  in  den  gross  angelegten  Räumlichkeiten  des  Elevators  der 
Ungarischen  Escompte-  und  Wechslergesellschaft  ein,  woselbst 
die  Gerste  durch  Maschinenbetrieb  sortirt  und  gemischt  wird. 
Die  Weizencampagne,  welche  einen  bedeutenden  Export  ver- 
spricht, hat,  mit  Ausnahme  einzelner  bisher  noch  geringfügiger 
Posten,  noch  nicht  begonnen. 

Fiumaner  Export  im  Monate  August.  (Qualität  und 
Quantität  der  exportirten  Waaren.)  Im  Exportverkehre 
des  Fiumaner  Hafens  fand,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird, 
im  Laufe  des  Monates  August  eine  rasche  Zunahme  statt,  die 
sich  zunächst  auf  Mehl  erstreckte,  wovon  gesteigerte  Mengen 
nach  Frankreich  und  Grossbritannien  zur  Verschiffung  gelangten. 
Die  Zufuhren  an  Gerste  nahmen  grössere  Dimensionen  an,  und 
dürfte  diese  Körnerfrucht  heuer  einen  starken  Abzug  über  hier 
gewinnen.  Auch  in  Fisolen  entwickelt  sich  der  Verkehr  in  be- 
friedigender Weise.  Eine  partielle  Störung  in  den  Verfrachtungen 
trat  durch  den  grossen  Brand  ein,  der  ansehnliche  Massen  von 


zur  Expedition  bestimmten  Gütern  vernichtete,  die  nun  durch 
neue  Zuschübe  ersetzt  werden  müssen. 

Die  Zufuhren  per  Bahn  betrugen  vom  1.  bis  Ende  Augut: 
Diverse  Frachten  495  Waggons,  zumeist  Industrieerzeugnisse, 
705  Waggons  Mehl,  685  Waggons  Gerste,  104  Waggons  Fisolen, 
62  Waggons  Weizen,  53  Waggons  Zucker  (wovon  33  Waggons 
aus  ungarischen  Stationen),  11  Waggons  Sprit. 

Nach  den  westlichen  Auslandshäfen  wurden  im  August 
verladen:  85.404  q Mehl  (gegen  57.240  q im  August  1893), 
wovon  33.575  q nach  Grossbritannien,  44.800  q nach  Frankreich, 
6912  q nach  Brasilien,  100  q nach  Italien,  20  q nach  Malta.  — 
21.900  q Gerste  (gegen  467  q),  wovon  21.408  q nach  Gross- 
britannien,  102  q nach  Italien.  — 10.247  q Fisolen  (gegen 
3680  q),  wovon  722  q nach  Italien,  700  q nach  Grossbritannien, 
1018  q nach  Frankreich,  1080  q nach  Holland,  527  q nach 
Spanien,  6200  q nach  Grossbritannien.  — 9401  q Zucker  (gegen 
9580  q),  wovon  5817  q nach  Italien,  3324  q nach  Grossbritannien, 
260  q nach  Malta-Tunis.  — Eine  besondere  Zunahme  weist  der 
Fassdauben-Export  nach.  Dieser  betrug  im  Monat  5,600.015 
Stück,  und  zwar  nach  Bordeaux  2,199.946  Stück,  nach  Cette 
2,405.565  Stück,  nacli  Marseille  764.707  Stück,  nach  Italien 
229.797  Stück.  Im  gleichen  Monate  des  Vorjahres  wurden  über 
Fiume  nur  3,207.763  Stück  Fassdauben  exportirt.  (Vergleiche 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  94.) 

Der  Gesammtexport  stellte  sich  in  den  verflossenen  acht 
Monaten  (Jänner — August)  folgendermassen : 590.680  q Mehl, 
wovon  360.040  q nach  Grossbritannien,  97.830  q nach  Frank- 
reich, 47.250  q nach  Brasilien,  1565  q nach  Italien,  580  q nach 
Malta-Tunis,  860  q nach  Deutschland,  898  q nach  Holland- 
Belgien,  220  q nach  Spanien.  — 108.200  q Gerste,  wovon 
54.290  q nach  Grossbritannien,  41.605  q nach  Holland-Belgien, 
506  q nach  Deutschland,  9094  q nach  Nordamerika,  200  q 
nach  Tunis,  1914  q nach  Italien.  — 130.130  q Fisolen,  wovon 
18.520  q nach  Italien,  24.945  q nach  Frankreich,  13.070  q nach 
Grossbritannien,  68.760  q nach  Nordamerika,  950  q nach  Malta- 
Tunis,  8594  q nach  Holland-Belgien,  3051  q nach  Spanien.  — 
14.207  q Pflaumen,  wovon  6711  q nach  Nordamerika,  1613  q 
nach  Grossbritannien,  5681  q nach  Holland-Belgien,  201  q nach 
Italien.  — 161.530  q Zucker,  wovon  138.080  q nach  Italien, 
31.810  q nach  Grossbritannien  und  Gibraltar,  1740  q nach 
Malta-Tunis. 

Deutsches  Reich.  (Verkehrsergebnisse  auf  den 
subventionirten  Dampferlinien  im  Jahre  1893.)  Der 
Verkehr  auf  den  in  Rede  stehenden  Linien  gestaltete  sich  nach 
der  amtlichen  Statistik,  wie  folgt: 

I.  Linien  des  Norddeutschen  Lloyd  nach  Ostasien 
und  Australien. 

Auf  diesen  Linien  ist  eine  Veränderung  in  den  Betriebs- 
verhältnissen insofern  eingetreten,  als  in  Folge  des  Nachtrages 
vom  10./15.  Mai  1893  zum  Subventions vertrag  vom  3./4.  Juli 
1885  die  Zweiglinie  der  australischen  Linie  nach  Samoa  weg- 
gefallen ist,  dagegen  die  ostasiatische  Linie  eine  neue  Anschluss- 
linie nach  Neu-Guinea  erhalten  bat.  Weggefällen  ist  ferner  die 
Mittelmeer-Zweiglinie,  welche  für  den  Güterverkehr  keine  er- 
hebliche Bedeutung  hatte.  Dafür  laufen  die  Dampfer  beider 
Hauptlinien  nunmehr  auch  Neapel  an. 

Der  Gesammtverkehr  der  beiden  Linien  nach  Ost- 
Asien  und  Australien  auf  der  Ausreise  und  Heimreise  zu- 
sammengenommen belief  sich  auf  88.748  t (zu  1000  kg)  im 
Werthe  von  108,414.000  Mk.  gegen  69.532  t im  Werthe  von 

94.430.000  Mk.  im  Jahre  1892  und  58.477  t im  Werthe  vou 

74.547.000  Mk.  im  Jahre  1888  (dem  ersten  Kalenderjahre,  für 
welches  die  amtliche  Statistik  aufgenommen  ist).  Hienach  ist 
der  Gesammtverkehr  seit  1888  um  51  8 pCt.  und  im  letzten 
Jahre  um  27  6 pGt.  dem  Gewichte  nach  gestiegen.  Es  entfielen 
auf  die  Ausreise  40.964  t im  Werthe  von  43.593.000  Mk. 
(gegen  28.996  t im  Werthe  von  34.172.000  Mk.  im  Jahre  1892), 
auf  die  Heimreise  47.784  t im  Werthe  von  64,821.000  Mk. 

‘ (gegen  40.535  t im  Werthe  von  60,258.000  Mk.  im  Jahre  1892). 

Annähernd  die  Hälfte  der  ausgehenden  Güter,  nämlich 
44'2  pCt.  des  Gesammtwerthes  der  Einladungen  in  den  euro- 
päischen Häfen  und  Port-Said,  wurde  in  Bremerhaven  geladen, 
36’4  pGt.  wurden  in  Antwerpen,  10-3  pCt.  in  Southampton, 
8 9 pCt.  in  Genua,  0 2 pCt.  in  Neapel  aufgenommen.  Gelöscht 
wurden  auf  der  Heimreise  in  Neapel  2-9  pCt.,  in  Genua 
221  pCt.,  in  Southampton  110  pCt.,  in  Antwerpen  25’7  pCt., 
in  Bremerhaven  37  0 pCt.  vom  Gesammtwerth. 

Die  hauptsächlichsten  Frachtgegenstände  bildeten  auf  der 
Ausreise:  Manufactur-  und  Wollwaaren,  Lederwaaren  und 

Schuhe,  Baumwollengarn  und  sonstige  Baumwollwaaren,  Farb- 
waaren,  Eisen-  und  Stahlwaaren,  namentlich  Nadeln  und  Draht- 
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waaren,  Cigarren,  Bier  und  sonstige  Verzehrungsgegenstände; 
auf  der  Heimreise:  Wolle,  Häute,  Felle  und  Pelzwerk,  Talg, 

Rohseide  und  Seidenabfälle,  Edelmetalle,  sonstige  Metalle  (Zinn, 
Blei,  Silberblei,  Kupfer),  Erze,  Tabak,  Galläpfel,  Thee,  Kaffee, 
Curiositäten. 

Deutscher  Herkunft  waren  von  den  auf  der  Ausreise 
beförderten  Gütern  24.655  t im  Werthe  von  23,606.000  Mk., 
d.  h.  602  pCt.  des  Gesammtgewichtes  und  54  2 pCt.  des 
Gesammtwerthes  der  ausgehenden  Waaren  (gegen  18.877  t im 
Werthe  von  20,691.000  Mk.  im  Jahre  1892).  Von  den  auf 
der  Heimreise  beförderten  Güter  waren  24.744  t im  Werthe 
von  22,988.000  Mk.,  d.  h.  51'8  pCt.  des  Gesammtgewichtes 
und  355  pCt.  des  Gesammtwerthes  (gegen  17  975  t im  Werthe 
von  17,864.000  Mk.  im  Jahre  1892),  für  Deutschland  be- 
st i m m t. 

Die  ostasiatische  Linie  nahm  an  der  Beförderung 
auf  der  Aus-  und  Heimreise  zusammengenommen  mit 
47.855  t im  Werthe  von  71,523.000  Mk.  (gegen  38.102  t im 
Werthe  von  63,153.000  Mk.  im  Jahre  1892)  theil.  Auf  die  Aus- 
reise entfielen  hievon  23.072  t im  Werthe  von  31,189.000  Mk 
(gegen  16.304  t im  Werthe  von  21,961.000  Mk.  im  Jahre  1892); 
darunter  deutscher  Herkunft  13.073  t im  Werthe  von 

16.248.000  Mk.,  d.  h.  56’7  pCt.  des  Gesammtgewichtes  und 
52-1  pCt.  des  Gesammtwerthes  (gegen  11.951  t im  Werthe  von 

13.951.000  Mk.  im  Jahre  1892).  Von  den  auf  der  Heimreise 
beförderten  24.783  t im  Werthe  von  40,334.000  Mk.  (gegen 
21.798  t im  Werthe  von  41,192.000  Mk.  im  Jahre  1892)  waren 
11.766  t im  Werthe  von  12,179.000  Mk.,  d.  h.  47’5  pCt.  des 
Gesammtgewichtes  und  30’2  pCt.  des  Gesammtwerthes,  für 
Deutschland  bestimmt. 

Der  Antheil  der  australischen  Linie  an  der  Gesammt- 
beförderung  betrug  40.893  t im  Werthe  von  36,891.000  Mk. 
(gegen  31.430  t im  Werthe  von  31,277.000  Mk.  im  Jahre  1892). 
Hievon  entfielen  auf  die  Ausreise  17.892  t im  Werthe  von 

12.404.000  Mk.  (gegen  12.693  t im  Werthe  von  12,211.000  Mk. 
im  Jahre  1892);  darunter  deutscher  Herkunft  11.582  t im 
Werthe  von  7,358.000  Mk.,  d.  h.  64-7  pCt.  des  Gesammt- 
gewichtes und  59  3 pCt.  des  Gesammtwerthes  (gegen  6926  t im 
Werthe  von  6,740.000  Mk.  im  Jahre  1892).  Von  den  auf  der 
Heimreise  beförderten  23.001  t im  Werthe  von  24,487.000  Mk. 
(gegen  18.737  t im  Werthe  von  19,066.000  Mk.  im  Jahre  1892) 
waren  12.978  t im  Werthe  von  10,809.000  Mk.,  d.  h.  56’4  pCt. 
des  Gesammtgewichtes  und  441  pCt.  des  Gesammtwerthes  für 
Deutschland  bestimmt. 

Der  Personenverkehr  gestaltete  sich,  wie  folgt: 
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II.  Deutsche  Ost-Afrika-Linie. 

In  dem  Verkehr  auf  dieser  Linie  ist  im  Jahre  1893  die 
Aenderung  eingetreten,  dass  die  Dampfer  auf  der  Heimreise 
nur  abwechselnd  Rotterdam  und  statt  dieses  Hafens  auf  jeder 
zweiten  Heimreise  Marseille  und  Vlissingen  anlaufen.  Einige 
unbedeutende  portugiesische  Häfen  Ost-Afrikas  sind  aus  der 
Reihe  der  Anlaufhäfen  ausgeschieden. 

Der  Gesammtverkehr  auf  der  Ausreise  und  der  Heim- 
reise z u s am  m e n ge n o m m e n belief  sich  auf  34.337  t im 
Werthe  von  20,059.000  Mk.  gegen  23.657  t im  Werthe  von 

17.017.000  Mk.  im  Jahre  1892.  Dies  bedeutet  eine  Verkehrs- 
steigerung um  451  pCt.  dem  Gewichte  nach  und  um  17  9 pCt. 
dem  Werthe  nach.  Es  entfielen  auf  die  Ausreise  14.492  t 
im  Werthe  von  8,556.000  Mk.  (gegen  10.745  t im  Werthe  von 

7.217.000  Mk.  im  Jahre  1892),  auf  die  Heimreise  19.845  t im 
Werthe  von  11,503.000  Mk.  (gegen  12.912  t im  Werthe  von 

9.800.000  Mk.  im  Jahre  1892). 


Mehr  als  die  Hälfte  der  ausgehenden  Güter,  nämlich 
571  pCt.  vom  Gesammtwerth  der  Einladungen  in  den  euro- 
päischen Häfen,  wurde  in  Hamburg  geladen,  25-2  pCt.  wurden 
in  Amsterdam,  9-7  pCt.  in  Lissabon,  8-0  pCt.  in  Neapel  aufge- 
nommen. Gelöscht  wurden  auf  der  Heimreise  in  Neapel  20  pCt., 
in  Marseille  10'8  pCt.,  in  Lissabon  22  pCt.,  in  Rotterdam 
125  pCt.,  in  Hamburg  72‘5  pCt.  vom  Gesammtwerth. 

Die  hauptsächlichsten  Beförderungsgegenstände  bildeten 
auf  der  Ausreise:  Manufacturwaaren,  Baumwollwaaren,  Eisen- 
und  Stahlwaaren,  Baumaterial,  Verzehrungsgegenstände,  ins- 
besondere Wein  und  Bier.  Während  in  diesen  Artikeln  die  Be- 
förderung zum  Theil  beträchtlich  gestiegen  ist,  hat  in  Waffen 
und  Munition  eine  erhebliche  Abnahme  des  Verkehres  statt- 
gefunden. Auf  der  Heimreise  wurden  hauptsächlich  Kautschuk, 
Erdnüsse,  Sesamsaat,  Orseille,  Gewürznelken,  Kaffee,  Elfenbein, 
Wolle  und  Silbererze  befördert. 

Von  den  ausgehenden  Gütern  waren  deutscher  Her- 
kunft 7752  t im  Werthe  von  3,832.000  Mk.  (gegen  6781  t im 
Werthe  von  3,661.000  Mk.  im  Jahre  1892),  d.  h.  535  pCt.  des 
Gesammtgewichtes  und  44-8  pCt.  des  Gesammtwerthes.  Von  den 
einkommenden  Gütern  waren  für  Deutschland  bestimmt 
10.525  t im  Werthe  von  6,070.000  Mk.  (gegen  7304  t im  Werthe 
von  4,522.000  Mk.  im  Jahre  1892),  d.  h.  53-0  pCt.  des  Gesammt- 
gewichtes und  52'8  pCt.  des  Gesammtwerthes. 


Der  Personenverkehr  gestaltete  sich,  wie  folgt: 
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Belgien.  (Staatsvoranschlag  für  Wasserbauten 
1894.)  Im  belgischen  Finanzgesetz  für  1894  sind  insgesammt 
6,351.020  Frcs.  für  das  Strombauwesen  bewilligt  worden.  Hievon 
entfallen  auf  die  ordentliche  Erhaltung  der  Flüsse  und  Canäle 
sammt  Zubehör  2,420.420  Frcs.,  auf  das  ausserordentliche  Er- 
forderniss 3,930.600  Frcs.  Letzteres  vertheilt  sich  auf  die  ein- 
zelnen Gewässer  folgendermassen : Maas  350.000  Frcs.,  canalisirte 
Sambre  80.000  Frcs.,  Kohlencanäle  900.000  Frcs.,  Canäle  von 
Lüttich  nach  Antwerpen  65.000  Frcs.,  Schelde  1,000.000  Frcs., 
Lys  50.000  Frcs.,  Senne  und  Dyle  1,150.000  Frcs.,  Canal  von 
der  Lys  zur  Yperlee  130.000  Frcs.,  Canal  von  Gent  nach  Ter- 
neuzen  40.000  Frcs.,  Arbeiten  an  der  Küste  120.000  Frcs , 
Dommel  25.600  Frcs.,  Einrichtung  von  Telegraphenlinien  längs 
der  Wasserstrassen  10.000  Frcs.,  Anlegehafen  bei  Heyst  (für 
Vorstudien)  10.000  Frcs. 


Grossbritannien.  (Seetransport  von  Kohle  im 
Jahre  1893.)  In  England  gelangten  in  den  für  den  Kohlen- 
verkehr massgebenden  Häfen  im  Jahre  1893  folgende  Mengen 
von  Kohle  zur  Verschiffung: 

1.  Im  Exporte  nach  fremden  Häfen: 

von  Cardiff  ....  10,085,848  Tonnen 

„ Newcastle 4,376.008  „ 

„ North  und  South  Shields  . . . 3,074.955  „ 

„ Sunderland 1,741.417  „ 

„ Swansea  (einschl.  Briton  Ferry, 

Port  Talbot  und  Port  Cawl)  . . 1,289.861  „ 

„ Newport 1,859.518  „ 

Im  schottischen  Hafen  Kirkcaldy  gelangten  1,472.055 
Tonnen,  in  Grangemouth  1,016.455  Tonnen  Kohle  zur  Ver- 
schiffung ins  Ausland. 


2. 


Im  Küsten  verkehre 
von  Newcastle  .... 

„ Sunderland  . . . 

„ Cardiff 

„ Newport 


nach  einheimischen  Häfen: 

4,360.993  Tonnen 

2,653.981 

1,578.069 

1,104.605 

[„Railw&y  News.“] 


Cuuadu.  (Schiffahrtscanal  von  Sault  St.  Marie.) 
Die  Eröffnung  des  neuen  Schiffahrtscanals  von  Sault  St.  Marie 
in  Canada,  welche  demnächst  erfolgen  wird,  verschafft  dem 
Dominium  von  Canada  einen  ununterbrochenen  Wasserweg  vom 
Oberen  See  bis  in  die  Meerenge  von  Belle  Isle  in  einer  Länge 
von  2260  engl.  Meilen  oder  3636  km.  Die  Länge  des  Canals 
selbst  beträgt  circa  55  km,  die  einzige  Schleuse  im  Zuge  dos- 
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selben  ist  900'  lang,  60'  breit  und  20'  3"  tief.  Ursprünglich 
waren  die  Baukosten  des  Canals  mit  1 Million  Dollars  veran- 
schlagt; thatsächlich  hat  der  Bau  des  Canals  aber  nahezu  drei 
Millionen  Dollars  beansprucht.  Es  ist  noch  nicht  entschieden, 
ob  die  Durchfahrt  auf  dem  neuen  Canal,  welcher  sich  auf  der 
canadischen  Seite  des  St.  Mary-Flusses  befindet,  ebenso  frei- 
gegeben werden  wird,  als  dies  bei  dem  Michigan-Canal  in  den 
Vereinigten  Staaten  der  Fall  ist. 

Oeäterreichischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Poseidon“  von  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2433  Tonnen 
Gehalt  ist  am  21.  August  nach  21tägiger  Fahrt  mit  38  Passa- 
gieren und  2408  Gewichtstonnen  factischer  Ladung  von  Bombay 
in  Triest  angelangt.  Derselbe  brachte:  aus  Bombay  995.115  kg 
Baumwolle  (hievon  416.435  kg  für  Venedig)  36.033  kg  Häute, 
203  kg  Därme,  4625  kg  Sennesblätter,  239.225  kg  Leinsamen 
(hievon  11.750  kg  für  Venedig),  268.458  kg  Ricisnussamen  (hie- 
von 197.408  kg  für  Venedig),  64.945  kg  MirabolameD,  2030  kg 
Matten,  152.250  kg  Teelsed,  1000  kg  Thee,  300.000  kg  Teakholz; 
aus  Kobe  7000  kg  Seide ; aus  Calcutta  9490  kg  Häute ; aus 
Aden  1928  kg  Myrrhe,  8932  kg  Kaffee,  4770  kg  Gummi,  770  kg 
Perlmutter,  609  kg  Wachs,  1522  kg  Ingwer;  aus  Suez  227  kg 
Wachs,  560  kg  Elfenbein,  6361  kg  Perlmutter,  15.445  kg  Gummi; 
aus  Port  Said  260.689  kg  Kaffee  (hievon  72.237  kg  für  Fiume), 
11.900  kg  Häute  (hievon  2500  kg  für  Venedig),  9694  kg  Con- 
chilien,  433  kg  Indigo,  4000  kg  Seide.  Der  Werth  der  einge- 
führten Waaren  betrug  1,206.757  fl.  ö.  W. 


Verschiedene JVlittheilung’en. 

Conpons-Einlösnngen. 

Ab  1.  October: 

Steiermärkische  Landes-Eisenbahn-Anleihe.  4 pCt. 
Für  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — ö.  W. 

Böhmische  Nordbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen  fl.  7.50 
Silber. 

Budapest-Fünfkirchner  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäts- 
Obligationen  fl.  4.—  ö.  W. 

Buschtehrader  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen 
fl.  3.75  Silber.  — 4J/2  pCt.  Prioritäts  - Obligationen,  für 
Mk.  500  Capital  Mk.  11.25  Gold. 

Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  4 pCt.  Priori- 
täts - Obligationen,  Em.  1886,  für  je  Mk.  400  Capital 
Mk.  8.—  Gold. 

Dux-Bodenbacher  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obliga- 
tionen v.  J.  1871:  fl.  3.75  Silber. 

Kaiserin  Elisabeth-Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1883 
(steuerpflichtig),  für  je  Mk.  600  Capital  Mk.  10.80  Gold. 

— 4 pCt.  Prioritäten  v.  J.  1883  (steuerfrei),  für  je  Mk.  400 
Capital  Mk.  8.—  Gold. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  4 pCt.  Prioritäts-Obliga- 
tionen v.  J.  1891,  für  je  fl.  200  Capital  fl.  4. — ö.  W. 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn.  4 pCt.  Prioritäts-Obligationen, 
für  je  fl.  200  Capital  fl.  4.—  Silber. 

Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts- 
Obligationen  fl.  4.97‘2  Silber. 

Oesterreichische  Nordwestbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
Em.  1885,  für  je  fl.  200  Capital  fl.  4.—  Silber. 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obli- 
gationen fl.  7.50  Silber. 

Prager  Eis  e n i n du  s tr  i e- Ges  eil  s ch  aft.  5 pCt.  Prioritäts- 
Obligationen,  Em.  1873,  fl.  7.50  Silber. 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn.  3 pCt.  Prio- 
ritäts-Obligationen Mk.  6. — Gold. 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  4 pCt.  Prioritäts  - Obligationen 
(Salzkammergut),  für  je  Mk.  400  Capital  Mk.  8. — Gold. 

— 4 pCt.  Prioritäts-Obligationen,  Em.  1884,  für  je  fl.  200 
Capital  fl.  4.—  Silber. 

Südbahn  - Gesellschaft.  3 pCt.  Prioritäts  - Obligationen, 
Serie  X,  Frcs.  6.50  Gold. 

Ungarische  Westbahn.  5 pCt.  Prioritäts-Obligationen  I.  Em. 
fl.  5. — Silber. 

Ausgabe  neuer  Couponbogen. 

Oester r. - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
3 pCt.  Obligationen.  Altes  Netz  IX.  Em.  (Nr.  803.084 
bis  inclusive  950.486).  Der  letzte  an  diesen  Obligationen 
haftende  Coupon  ist  am  1.  September  1894  fällig  ge- 
worden. Behufs  Erlangung  des  neuen  Couponbogens, 
welcher  40  Coupons  Nr.  41  bis  inclusive  80  enthält,  sind 
die  vorbezeichneten  Obligationen  vom  17.  September  1894 
angefangen  einzureichen. 


Verlosungen 

für  das  Jahr  1893. 

Nagy-Karoly  — Somkuter  Localbahn.  Prioritäts-Actien. 
Am  1.  April : 

Neutitscheiner  L ocal  b ah  n.  5 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung 
seit  2.  Juli). 

Am  24.  Juli: 

Csakathurn-A gramer  (Zagorianer)  Eisenbahn.  5 pCt. 

Gold-Prioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 
Brasso  (Kronstadt)-Haromszeker  Localbahn.  Priori- 
täts-Actien  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 
Nyiregyhaz a-M ateszalkaer  Localbahn.  Prioritäts-Actien 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Am  1.  September: 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  1.  December  1894). 

K a s c ha u-0 derberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Silber-Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  1.  März  1895). 

Oester r.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  Em.  (Rück- 
zahlung ab  1.  März  1895). 

Rückzahlungen. 

Ab  1.  October: 

Böhmische  Nordbahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäten  I.  Em.  1867 
und  II.  Em.  1871  (verlost  am  12.  Juni). 
Buschtehrader  Eisenbahn.  5 pCt.  Silber-Prioritäten 
Em.  1868,  1871  und  1872  und  4 x/a  pCt.  Gold-Prioritäten 
Em.  1882  (verlost  am  13.  Juni). 

Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  4 pCt.  1886er 
Anleihe  in  Mark  (verlost  am  2.  Juli). 

D ux- B o d e n b a ch  er  Eisenbahn.  5 pCt.  Gold  - Prioritäten 
II.  Em.  v.  J.  1871  (verlost  am  2.  Juli). 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  v.  J. 
1891  (verlost  am  2.  Juli). 

Kaiser  Franz  Josef-Bahn.  4 pCt.  Prioritäten  Em.  1884 
(verlost  am  2.  April). 

Kaschau  - Tornaer  Localeisenbahn.  Prioritäts-Actien 
(verlost  am  25.  Juni). 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn.  3 pCt.  Gold- 
Prioritäten  (verlost  am  8.  März). 

Steiermärkische  L a n d e s b ah  n e n.  4 pCt.  Anleihe  (verlost 
am  2.  Juli). 

Ungarische  Westbahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  Em.  (verlost 
am  2.  April). 

Aiizeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXVI.  Stückes  der 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  17.  September  herausgegebene  CXVI. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  665:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  10.  September  1894,  Z.  22.311,  betreffend 
die  Aufhebung  der  Seitens  einzelner  Landesstellen  gegenüber 
Tirol  und  Vorarlberg  verfügten  Verkehrsbeschränkungen. 

Nr.  666:  Bekanntmachung  des  kgl.  preussischen  Regie- 
| rungspräsidenten  zu  Oppeln  vom  11.  September  1894,  Z.  889, 
betreffend  die  Gestattung  der  Einfuhr  von  Schweinen  aus  Stein- 
bruch in  das  Schlachthaus  in  Arnstadt. 

— (Inhalt  des  CXVII.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  18.  September  herausgegebene  CXVII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  667:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

die  Bukowina  vom  10.  September  1894,  Z.  15.826,  betreffend 
die  Aufhebung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren 
aus  den  politischen  Bezirken  Imst,  Landeck  und  Bregenz  in 
Tirol  und  Vorarlberg  nach  der  Bukowina. 

— (Inhalt  des  CXVIII.  Stückes  derNeu-Ausgabe.) 
Das  am  19.  September  herausgegebene  CXVIII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  668:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  2.  September  1894,  Z.  24.845,  betreffend  die  Durchführung 
der  Viehbeschau  in  den  Eisenbahnstationen  der  Markgrafschaft 
Mähren. 

Nr.  669:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  13.  September  1894,  Z.  22.353,  betreffend 
die  Aufhebung  der  Seitens  der  k.  k.  Landesregierung  in  Salz- 
burg gegenüber  Tirol  und  Vorarlberg  angeordneten  Verkehrs- 
beschränkungen. 
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K.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn. 

1X114 

zur 

ausserordentlichen  (XXXV.)  General-Versammlung 

der 

Actionäre  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn, 

welche  den  24.  Oetober  1894,  um  lü  Uhr  Vormittags,  im 
Bureau  der  Gesellschaft,  I.,  Elisabethstrasse  Nr.  9,  stattfindet. 

Tagesordnung: 

1.  Vorlage  des  mit  der  hohen  Staatsverwaltung  abzuschlies- 
senden  Uebereinkommens,  betreffend  die  Einlösung  der 
Böhmischen  Westbabn  durch  den  Staat  und  Beschlussfassung 
hierüber. 

2.  Eventuell  Beschlussfassung  wegen  Aenderung  der  Gesell- 
schaftsstatuten. 

3.  Eventuell  Beschlussfassung  wegen  Aufnahme  eines  Prioritäts- 
anlehens  im  Sinne  des  sub  1.  erwähnten  Uebereinkommens  und 
diesfalls  Ertheilung  von  Vollmacht  an  den  Verwaltungsrath. 

Behufs  Ausübung  des  Stimmrechtes  (je  20  Actien  geben 
das  Recht  auf  eine  Stimme)  sind  die  Actien  zu  hinterlegen  : 
in  Wien  bei  der  Centralcassa  der  Böhmischen  Westbahn, 
I.,  Elisabethstrasse  9, 

in  Prag  bei  der  Betr.-Haaptcassa  und  bei  der  Filiale  der 
k.  k.  priv.  Oesterr.  Creditanstalt  für  Handel  und  Gewerbe, 
in  Frankfurt  a/M.  bei  dem  Bankhause  M.  A.  von  Rothschild 
& Söhne  und 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellschaft, 
und  zwar  in  Wien  bis  zum  10.  Oetober  1.  J.  mittelst  zweifach, 
an  den  auswärtigen  Plätzen  bis  zum  9.  Oetober  1.  J.  mittelst 
dreifach  auszufertigender  Consignationen. 

Consignationsblanquette  werden  an  den  bezeichneten  Er- 
lagsorten  unentgeltlich  verabfolgt. 

Wien,  am  21.  September  1894. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.)  DßV  l ßVIVdltUflffSI  tttll , 

Das  neue 


ID 


in  Gegenüberstellung  zum 

Internationalen  Uebereinkoninien  über  den 
Eisenbahnfrachtverkelir 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 

früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judlcate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versandet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsinedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  022) 


Facaden. 

Dachplatten 

(420) 


\V 


Muxaikplatteu  einfarbig  und  dessinirt,  für  Gänge,  Perrons, 

Kirchen,  Läden  etc. 

IMlasterplatten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten  etc. 

Wandlliessen,  säurefest,  für  Bäder. 

Stiegenaufgänge,  Wandverklei- 
dungen überhaupt. 

Facadeplatten  7,nr  Her- 
stellung polychromer  -c  »y  - 

Sparherde, 
Zimmeröfen  nach 
kW  . Meissner  Art,  als  auch 

altdeutsche  Kachelöfen. 


Steinzeugartikel,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre, Abortschläuche,  Kamin- 
aufsätze, Galvanisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien, Walzwerke  n.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstüoke  gratis  und  franco. 


Telephon- Anschlüsse:  Teplitx,  Prag,  Wien . 


Farbiges 

Carbolineum  Krause 

zum  antiseptischen,  dauerhaften  und  gut  deckenden  Anstrich  auf  Holz- 


und  Mauerwerk. 


(409) 


Grosse  Ersparnis  gegen  Oelfarhen. 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Nesselsdorfer 

Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Sehnstala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1830. 

■HEr  Fabrikation:  -3^ 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  o»«) 

zu  säniintliclien  vornngeftlhrten  Ffthrbetriobsniitteln. 


Nr.  108 — 22.  September  1894 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  VII  zum  Local- 
tarife, T h e i 1 II,  Heft  1. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1894,  bezw.  vom 
Tage  der  Betriebseröffnung  der  Localbahn  Plan- 
Tachau  gelangt  zum  Localtarife,  Theil  II,  Heft  1 (Neu- 
auflage vom  1.  Jänner  1894),  der  Nachtrag  VII  zur  Ein- 
führung, welcher  enthält : 

I.  Tarif  und  Kilometerzeiger  der  Localbahn  Plan- 
T a c h a u ; 

II.  Aenderungen  und  Ergänzungen ; 

III.  Berichtigungen. 

Exemplare  des  genannten  Nachtrages  sind  bei  der 

k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zum 
Preise  von  10  kr.  erhältlich. 

Wien,  am  19.  September  1894.  [711] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Ergänzung  des  Anhanges  zum  Tarife 
Theil  III,  Heft  2. 

Die  in  dem  ab  1.  September  1894  gütigen  Anhänge 
zum  Tarife  Theil  III,  Heft  2,  des  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Schweizerischen  Eisenbahnverbandes  vom  1.  September  1893 
für  Budapest  dunaparti  teherpälyaudvar 
vorgesehenen  Coursdifferenzen  gelten  ab  10.  October  1894 
auch  für  die  Station  Ö - Buda-Filatorigat. 

Wien,  am  18.  September  1894.  [712] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisen- 
bahnverband. 

Berichtigungen  des  Anhanges  zu  Tarif 
Theil  III,  Heft  2. 

In  dem  vom  1.  October  1894  gütigen  Anhänge  zu 
Tarif  Theil  III,  Heft  2,  des  obgenannten  Eisenbahn- 
verbandes  werden  die  Coursdifferenzen  für  die  Stationen 
Batajnica,  Beska,  India,  Karlöcza,  Ö-Pazua, 
Petervarad,  Uj-Päzua  und  Zimony  mit  10.  Oc- 
tober 1894  ausser  Kraft  gesetzt. 

Dagegen  ist  die  Station  Ö-Buda-Filatorigat 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  mit  der 
Coursdifferenz  von  0 20  Frcs.  für  1000  kg  nachzutragen. 
Wien,  am  18.  September  1894.  [713] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ost-Nordwestösterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarife 
Theil  II,  Heft  2,  vom  1.  Jänner  1894. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1894  tritt  der 
Nachtrag  II  zum  Tarife  Theil  II,  Heft  2,  gütig  vom 

l.  Jänner  1894.  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  eine  Aenderung,  beziehungsweise 


Erweiterung  des  Ausnahmetarifes  XVI  für  Borstenvieh, 
ferner  die  Aufnahme  der  Stationen  Tuchöw  und  A 1 t- 
p a k a in  den  Ausnahmetarif  XVII  für  Grosshornvieh  und 
eine  Ergänzung  des  Kilometerzeigers. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn  - Verwaltungen,  beziehungsweise  im 
Wege  der  Verbandsstationen  zum  Preise  von  10  Hellern 
zu  beziehen. 

Wien,  am  17.  September  1894.  [714] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Galizisch-Wiener  Eisenbahnverband. 

Nachtrag  III  zum  Tarife  und  Nachtrag  I zum 
Anhänge. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1894  tritt  der 
Nachtrag  III  zu  dem  ab  1.  Februar  1893  gütigen 
Tarife  (Theil  II)  für  die  directe  Beförderung  von  Eil-  und 
Frachtgütern,  sowie  lebenden  Thieren  im  Verkehre 
zwischen  Wien  (Nord-  oder  Staatsbahnhof),  sowie  den 
jenseits  der  Wiener  Verbindungsbahn  gelegenen 
Wiener  Bahnhöfen,  dem  Lagerhause  der  Stadt  Wien  und 
Wien  (Donau-Uferbahnhof  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn) einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien  in  Galizien  und  in 
der  Bukowina)  andererseits  und  der  Nachtrag  I zu 
dem  ab  1.  Jänner  1894  bis  auf  Weiteres  gütigen  Anhänge 
des  vorgenannten  Tarifes  in  Kraft. 

Hievon  enthält  der  Nachtrag  III  : 

I.  Berichtigungen  ; 

II.  Ergänzungen,  und  zwar: 

1.  Aufnahme  der  Station  Volksgarten  in  den 
Classenguttarif  und  die  einzelnen  Ausnahmetarife  für 
den  Verkehr  mit  Wien  (Nord-  und  Staatsbahnhof), 

2.  Aufnahme  eines  neuen  Ausnahmetarifes  V für 
Emballagen, 

3.  Besondere  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  VI  c und  d 
für  den  Verkehr  in  der  Richtung  nach  Wien, 

4.  Aufnahme  von  Stationstarifen  für  Classengüter  im 
Verkehre  mit  Wien  (Donau-Uferbahnhof  der  Kaiser 
Ferdinands  Nordbahn), 

5.  Aufnahme  der  Ausnahmetarife  für  den  Verkehr  mit 
Wien  (Donau-Uferbahnhof  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn), 

6.  Aufnahme  neuer  Zuschlags-Frachtsätze  für  den  Verkehr 
mit  den  jenseits  der  Wiener  Verbindungsbahn 
gelegenen  Wiener  Bahnhöfen  und  dem  Lagerhause 
der  Stadt  Wien; 

und  der  Nachtrag  I des  Anhanges: 

Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Position  I (Güter 
der  Classe  I und  II). 

Exemplare  dieser  beiden  Nachträge  sind  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen,  und  zwar  des  Nachtrages  III 
um  den  Preis  von  45  kr.  ö.  W.  und  des  Nachtrages  I 
zu  dem  Preise  von  5 kr.  ö.  W.  erhältlich. 

Wien,  am  21.  September  1894.  1715] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 

zugleich  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Schwansdorf  für 
den  beschränkten  Wagenladungsverkehr. 

Am  24.  September  1894  wird  die  an  der  Local- 
hahn Zau  c h te  1- Bau  t sc  h gelegene  Personen-Haltestelle 
Schwansdorf  unter  gleichzeitiger  Erweiterung  zur 
Halte-  und  Ladestelle  für  die  Auf-  und  Abgabe  von 
Frachtsendungen  in  ganzen  Wagenladungen,  welche  tarif- 
massig  in  offenen  Wagen  befördert  werden  können  und 
einer  Einlagerung  in  gedeckten  Räumen  nicht  bedürfen, 
eröffnet. 

Ausserdem  können  dortselbst  Getreidesendungen  in 
ganzen  Wagenladungen  aufgeliefert,  beziehungsweise  be- 
zogen werden. 

Das  Nähere  hierüber  ist  aus  der  affichirten  Kund- 
machung, beziehungsweise  aus  den  bezüglichen  Tarifen 
zu  ersehen. 

Wien,  am  21.  September  1894.  [716J 

Ostdeutsch-Oesterreichischer  Verband. 

Einführung  von  Tarifnachträgen  zum 
Heft  1,  2,  3 und  4. 

Mit  1.  October  1894  gelangt 

Nachtrag  X zum  Heft  1 

IV  , ,2 

„ II  „ „3  und 

IV  4 

des  Ostdeutsch  - Oesterreichischen  Verbands  - Gütertarifes 
zur  Einführung. 

Dieselben  enthalten  Erweiterungen  des  Classentarifes 
und  der  Ausnahmetarife,  sowie  Aenderungen  und  Be- 
richtigungen von  Frachtsätzen,  ausserdem  neue  ermässigte 
Frachtsätze  für  Kleie  etc.  nach  Stationen  der  kgl.  Eisenbahn- 
Directionen  Breslau,  Berlin  und  Bromberg  und  neue 
Frachtsätze  für  Getreide  etc.  mit  Stationen  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  Bromberg. 

Die  Nachträge  können  bei  den  Endverwaltungen 
unentgeltlich  bezogen  werden. 

Wien,  am  17.  September  1894.  [717| 

Oesterr.  Nordivestbahn 

Namens  der  betheiligteD  Bahn verwaltun  gen. 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  von  Tarifen. 

Mit  1.  November  1894  treten  die  nachstehenden 
Tarife  des  Oesterreichischen  Eisenbahnverbandes  sammt 
den  hiezu  erschienenen  Nachträgen  ausser  Kraft,  und 
zwar  : 


1.  Theil  II,  Heft  3,  vom  1.  Jänner  1888,  sammt  Nach- 
trag I— VIII; 

2.  Theil  II,  Heft  3 b,  vom  1.  Mai  1888,  sammt  Nach- 
trag I — V. 

Wien,  am  20.  September  1894.  [718] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-tüesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Berlin  - Sächsischer  Verband.  (Einführung  eines 
Nachtrages.)  Am  15.  September  trat  der  Nachtrag  I zum 
Tarife  für  die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und 
Fahrzeugen  in  Kraft.  Dieser  von  den  betheiligten  Abfertigungs- 
stellen käuflich  zu  erlangende  Nachtrag  enthält  Entfernungen 
und  Frachtsätze  für  die  Stationen  Gautzsch  und  Pöllwitz 
der  Sächsischen  Staatsbahnen,  sowie  für  die  Station  Rummels- 
burg (Ra n gir b ah  n h of)  des  Directions-Bezirkes  Berlin. 

Mitteldeutscher  Eisenbaluiverband.  (Einführung  von 
neuen  Nachträgen.)  Am  1.  October  werden  zu  dem  Verbands- 
Gütertarife,  Theil  II,  der  Nachtrag  III,  sowie  zu  den  Tarifheften 
Nr.  1,  2a,  2b,  3 und  4 die  Nachträge  VII,  ferner  zu  Tarifheft 
Nr.  5 der  Nachtrag  IX  und  zu  Tarifheft  Nr.  6 der  Nachtrag  XI 
eingeführt.  Dieselben  enthalten,  ausser  verschiedenen  schon 
vorner  veröffentlichten  und  in  Kraft  getretenen  Tarifmassnahmen, 
Aenderungen  und  Ergänzungen  der  bestehenden  Entfernungen 
und  Frachtsätze,  sowie  neue  Entfernungen  und  Frachtsätze  für 
die  Stationen  Querum,  Wenden,  Kötzschenbroda,  Niederrad  und 
Hettenleidelheim  (bezüglich  der  letzteren  Station  giltig  vom 
Tage  der  Betriebseröffnung  der  Localbahn  Ebertsheim-Hetten- 
leidelheim), ferner  Ausnahme-Frachtsätze  für  die  im  Tarife  als 
zur  österreichischen  Stückgutclasse  II  gehörig  genannten  Artikel 
und  für  Glas  und  Glaswaaren  im  Verkehre  mit  den  sächsisch- 
österreichischen Grenzstationen.  Insoweit  hiedurch  Erhöhungen 
gegen  die  seitherige  Frachtberechnung  herbeigeführt  werden, 
bleibt  die  letztere  noch  bis  zum  1.  November  in  Wirksamkeit. 
Nähere  Auskunft  ertheilen  die  Verbands-Güterabfertigungsstellen, 
woselbst  auch  die  Tarifnachträge  erhältlich  sind. 

Badisch  - Bayerischer  Gütertarif,  Theil  II,  vom 
1.  Juni  1891.  (Einführung  eines  neuen  Nachtrages.) 
Mit  Giltigkeit  ab  1.  October  1894  gelangt  der  Nachtrag  IV  zur 
Einführung.  Derselbe  enthält:  Ergänzung  der  besonderen  Zusatz- 
bestimmungen zur  Verkehrsordnung;  Aenderung  der  besonderen 
Zusatzbestimmungen  zu  den  allgemeinen  Tarifvorschriften;  Aen- 
derung und  Ergänzung  des  Kilometerzeigers;  Aenderung  und 
Ergänzung  der  Tariftabellen;  Neuauflage  des  Anhanges  zum 
Tarife;  Sonstige  Ergänzungen  und  Berichtigungen. 

Badisch-Bayerischer  Güterverkehr;  Verkehrsleitungs- 
und  Dienstesvorschriften  vom  1.  Juni  1891.  (Einführung 
eines  neues  Nachtrages.)  Mit  Giltigkeit  ab  1.  October  1894 
gelangt  zu  den  Verkehrsleitungs-  und  Dienstesvorschriften  vom 
1.  Juni  1891  der  Nachtrag  II  zur  Einführung. 

Badisch-Bayerischer  Tarif  für  die  Beförderung  von 
Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen,  Theil  II,  vom 
15.  Mai  1893.  (Ergänzung  der  Schnitttariftafel  A.) 
j Mit  Wirksamkeit  vom  1U.  September  1894  wurde  die  Schnitttarif- 
| tafel  A (Seite  1(1 — 17),  wie  folgt,  ergänzt: 


Nach  und  von 

Thiere  in  Wagenladungen 

Pferde,*)  sonstiges  Grossvieh,  Kleinvieh  in  einbödigen  und  mehrbödigen 

Wagen 

Bei  Leitung  über 

dem  Schnittpunkte 

Buxheim — Thann- 
heim 

Neu-Ulm — Ulm 

Nördlinsren — 
Pflaumloch 

Schnelldorf — 
Ellrichshausen 

Wiirzburg 

Kilo- 

meter 

Mark  für  das 
□ Meter 

Kilo- 

meter 

Mark  für  das 
□ Meter 

Kilo-  Mark  für  das 
meter  □ Meter 

Kilo- 

meter 

Mark  für  das 
□ Meter 

Kilo-  Mark  für  das 
meter  □ Meter 

Frontenhausen 

247 

5-89 

271 

6-44 

1 ' _ 

261  6-21 

286 

6'78 

308  7-29 

1 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insofeme  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidiruugskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  89  vom  7.  August  1894,  sub  Post  1409,  publicirte  Frachtbegünstigung  hat  unter  den  gleichen 
Bedingungen  und  Modalitäten  anch  für  Transporte  nach,  bezw.  von  Jenbach  Giltigkeit. 


Berlclititcuiiu:.  Sfldbahn-Gesellschaft.  In  der  Nr.  104  dieses  Blattes  vom  13.  September  1894  ist  in  der  Pnblication  unter  der  fortl.  Nr.  1554  auf 
Seite  1777  in  der  6.  Zeile  von  unten  der  Stationsname  Lieban  auf  Liebenau  richtig  zu  stellen. 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  M ei  ding  er  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien -Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


Rau 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Kimcli verzehrende  Kamine 
chv erzehrende  „Calorifires" 

Central -Heizungen  aller  Systeme. 


Speeialfabriken 


Pumpen  w 

aller  Arten, 


AÄGEN 


für  jeden  Zweck. 
Commandit-Gcsellscliaft  fiir  Pumpen-  mul  llascliiiicnfalirikalioii 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grossen.  'W 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Walliisohgasse  10 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserat«  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.67$. 


Eisenbahnen  und 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  109.  Wien,  25.  September  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Einnahmen  aus  dem  Güterverkehre  der  Bahnen  Grossbritanniens  im 
Verhältnisse  zur  Bevölkerungsziffer  für  die  Periode  1861 — 1891.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Ban.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport- 
Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 

Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  6.  September  1894,  betreffend  die  Einrechnung  von 
Zuschlagsfristen  für  die  steiermärkische  Landesbahn  Unzmarkt-Mauterndorf  (Murthalbahn). 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  mit  Erlass  vom  6.  September  1894,  Z.  48.468,  gestattet,  dass  für 
Güter,  welche  von  der  schmalspurigen  Localbahn  Unzmarkt-Mauterndorf  (Murthalbahn)  auf  die  anschliessende  Haupt- 
bahn oder  umgekehrt  mit  directen  Frachtbriefen  übergehen,  eine  Zuschlagsfrist  zur  reglementarischen  Lieferzeit  von 
24  Stunden  eingerechnet  werde. 

Wien,  am  6.  September  1894.  Z.  48.468. 


Einnahmen  aus  dem  Güterverkehre  der 
Bahnen  Grossbritanniens  im  Verhältnisse 
zur  Bevölkerungsziffer  für  die  Periode 
1861—1891. 

In  Ergänzung  früherer  Mittheilungen  über  die  Ein- 
nahmen der  Bahnen  des  Vereinigten  Königreiches  aus  dem 
Personenverkehre  in  der  Periode  1861 — 1891  bringen 
die  „Railway  News*  nunmehr  weitere  analoge  Daten  über 
die  Bahneinnahmen  aus  dem  Güterverkehre  in  dem 
gleichen  Zeitabschnitte,  bezw.  über  das  Verhältniss  der- 
selben zur  jeweiligen  Bevölkerungsziffer,  welche  im  Nach- 
stehenden auszugsweise  wiedergegeben  werden  : 


Einnahmen  aus  dem  allgemeinen  Güterverk  e hre 
per  Kopf  der  Bevölkerung 


England  u. 

Wales 

Schottland 
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sh 
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Diff. 
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°lo 
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H7* 
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8 V, 
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-f  44-9 
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87, 

+ 41-7 
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8*4 

+ 87-0 

1881 

13 

21/. 

+ 14  9 

11 

574 

+ 18-2 

3 

47l 

+ 24  8 

1891 

13 

ll1/« 

+ 5-5 

12 

674 

+ 9-1 

4 

6 

+ 34-0 

In  England  und  Wales  tritt  die  Thatsache  hervor, 
dass  die  Steigerung  dieser  Einnahmen  im  letzten  Decennium 
nur  sehr  gering  war,  was  um  so  bemerkenswerther  er- 
scheint, als  die  Bevölkerung  sich  in  diesem  Zeiträume  um 
11*7  pCt.  vermehrt  hat. 

Auch  in  Schottland  war  die  percentuelle  Zunahme 
der  Einnahmen  aus  dem  allgemeinen  Güterverkehre  im 
letzten  Decennium  nur  halb  so  gross,  als  in  der  Periode 
1871 — 1881;  die  genannte  Percentziffer  übersteigt  aber 
immerhin  noch  jene  der  Bevölkerungs-Zunahme. 

In  Irland  tritt  anscheinend  eine  bedeutende  Hebung 
der  Einnahmen  per  Kopf  der  Bevölkerung  auf,  welche 
sich  aber  dadurch  erklärt,  dass  dieses  Land  in  jedem 
Decennium  ca.  300 — 400.000  seiner  Bewohner  durch 
Auswanderung  verliert. 


Einnahmen  aus  dem  Mineralverkehre 
per  Kopf  der  Bevölkerung 
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•1891 

10 
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-+-  6-8 

11 
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Hier  erscheint  bemerkenswerth,  dass  in  dem  De- 
eennium  1881 — 1891  die  percentuelle  Zunahme  in  den 
Einnahmen  aus  dem  Mineralverkehre  in  England  und 
Wales  nahezu  die  gleiche  wie  in  Schottland  war,  ferner 
ist  nicht  minder  auffallend,  dass  beide  Ziffern  erheblich 
gegen  jene  des  Decenniums  1871 — 1881  zurückstehen. 

Irland  producirt  fast  gar  keine  Kohle;  der  irländische 
Kohlenverkehr  umfasst  daher  vornehmlich  nur  den  Trans- 
port der  aus  England  oder  Schottland  per  Schiff  an- 
kommenden  Kohle  auf  den  Bahnen  in  das  Innere  des 
Landes,  welcher  Transport  besonders  seit  der  Zeit  ge- 
stiegen ist,  als  der  Preis  des  Torfes  wegen  der  ein- 
getretenen Erhöhung  der  Arbeitslöhne  eine  Concurrenz 
der  Kohle  ermöglicht. 


Einnahmen  aus  dem  Viehverkehre 
per  Kopf  der  Bevölkerung 
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_ 

1871 
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— 

974 
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»74 
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1881 

— 

674 

— 10-0 

— 

11 

+ 18-9 

— 

87« 

+ 6-1 

1891 

— 

772 

+ 114 

i 

174 

+ 205 

i 

17« 

+ 514 

Der  Ausfall  für  England  und  Wales  im  Jahre  1881 
ist  auf  Rechnung  von  behördlichen  Massnahmen  zu  stellen, 
welche  eine  Einschränkung  des  Verkehres  mit  lebendem 
Vieh  bewirkten. 

Im  Uebrigen  erscheinen  die  Ziffern  insgesammt 
deshalb  so  gering,  weil  der  Import  von  geschlachtetem 
Vieh  schon  seit  Jahren  bedeutend  ist  und  insbesondere  in 
der  letzten  Zeit  einen  grossen  Aufschwung  genommen  hat. 

Die  Bahneinnahmen  aus  dem  Viehverkehre  in  Eng- 
land und  Wales  betrugen  im  Jahre  1871  724.464  £, 
dagegen  im  Jahre  1891  910.586  ^;  die  ca.  27percentige 
Zunahme  hält  nahezu  gleichen  Schritt  mit  der  percentuellen 
Vermehrung  der  Bevölkerung  von  England  und  Wales. 

In  Schottland  ist  die  Zunahme  der  Einnahmen  per 
Kopf  der  Bevölkerung  hinter  der  Percentziffer  der  Einwohner- 
Vermehrung  zurückgeblieben. 
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1871 

19 

872 

+ 54-8 

18 

7 

+ 47-9 

3 

7 

+ 93-3 

1881 

23 

1072 

+ 21-1 

22 

107« 

+ 23-2 

4 

672 

+ 26-7 

1891 

25 

474 

+ 6-2 

24 

107 « 

+ 8-6 

6 

274 

+ 37  2 

In  vorstehender  Tabelle  sind  eigentlich  nur  die 
Ergebnisse  der  drei  früheren  Tabellen  zusammengefasst. 

Bezüglich  der  Einnahmen  in  England  und  Wales 
erhellt  aus  obigen  Differenzzahlen,  dass  die  commercielle 
und  industrielle  Thätigkeit  daselbst  schon  ein  so  hohes 
Niveau  erreicht  hat,  dass  die  Einnahmen  der  Bahnen 
per  Kopf  der  Bevölkerung  in  Hinkunft  wahrscheinlich 
keine  nennenswerthe  Steigerung  mehr  erfahren  dürften. 

In  England  stellte  sich  der  Zuwachs  in  den  Bahn- 
einnahmen per  Güterzug  und  Kopf  der  Bevölkerung  in 
der  Periode  1881 — 1891  bereits  geringer  als  der  Zuwachs 
.n  der  Bevölkerungsziffer  innerhalb  der  gleichen  Periode. 


In  Schottland  dagegen  ist  dieses  Verhältniss  um  nahezu 
1 pCt.  besser. 

Bezüglich  Irlands  sind  ähnliche  Vergleiche  nicht 
zutreffend,  weil  dessen  Bevölkerungsdichte  durch  stete 
Emigration  abnimmt. 

Der  Vollständigkeit  des  Vergleiches  halber  folgt  im 
Nachstehenden  noch  eine  auf  den  Personenverkehr  Gross- 
britanniens bezügliche  Tabelle: 
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67« 
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20 
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17 
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Die  letzte  Tabelle  zeigt  endlich  das  Verhältniss  der 
Gesamrrit-Einnahmen  der  Bahnen,  d.  i.  aus  dem  Personen-, 
Güter-,  Kohlen-,  Viehverkehre,  sowie  aus  diversen  Quellen, 
im  Vergleiche  zur  Einwohnerzahl : 
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Auch  hier  zeigt  sich  wieder,  dass  in  England  und 
Wales  die  Totaleinnahmen  der  Bahnen  in  der  letzten 
Periode,  d.  i.  1881 — 1891,  nur  mehr  um  10-4  pCt.  ge- 
stiegen sind,  während  die  Bevölkerung  von  England  und 
Wales  um  11*7  pCt.  zugenommen  hat. 

In  Schottland  betrug  die  Steigerung  der  Einnahmen 
im  Bahnverkehre  innerhalb  der  Periode  1881 — 1891 
123  pCt.,  was  gegenüber  der  7'77  pCt.  betragenden 
Bevölkerungszunahme  ein  günstiges  Resultat  darstellt. 

In  Irland  weisen  die  Bahneinnahmen  insoferne  be- 
friedigende Ergebnisse  auf,  als  in  der  Periode  1881 — 1891 
die  Totaleinnahmen  um  573.325  £ stiegen,  trotzdem  die 
Bevölkerung  sich  in  derselben  Zeit  um  470.086  Seelen 
vermindert  hatte. 


Inland. 

Eisen bahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Stunt, sbalinen. 

(Linie  Dembica  — Nadbrzezie:  Umgestaltung  einer 
Brücke  und  Correction  des  Bachprofils:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  poli- 
tische Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbabnen  für  die  Umgestaltung  der 
Babolowkabrücke  in  km  514  der  Linie  Dembica — Nadbrzezio 
und  die  damit  verbundene  Correction  des  Bachprofiles  für  den 
28.  September  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Com- 
mission der  k.  k.  Statthalterei-Secretär  Julian  Poznänski  betraut. 

[G.-I.-Z.  17. 136. J 
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fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


1827 


— (Linie  Hannsdorf — Wie  h stad  tl-  Lichten  au: 

Auflassung  einer  U e b e r fa  h r ts  brüc  k e und  Her- 
stellung eines  Niveau  Überganges:  Politische  Be- 
gehung und  En  t e i gn  ungs  ver  h an  d lu  n g.)  Die  k.  k.  Be- 
zirkshauptmannschaft in  Senftenberg  hat  die  politische  Begehung 
und  Enteignungsverhandlung  hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  fiir  die  Auflassung 
der  zwischen  den  Stationen  Gruinberg-Mohrau  und  Grulich  der 
Linie  Hannsdorf— Wichstadtl-Lichtenau  bei  km  89-3/4  bestehen- 
den hölzernen  Ueberfahrtsbrücke  und  den  Ersatz  derselben 
durch  einen  bei  km  89  27  herzustellenden  Niveauübergang  für 
den  29.  September  anberaumt.  [G.-I.-Z.  17.386.] 

Siidbnhn- Gesellschaft,.  (Linie  Wien  — Triest:  Her- 
stellung einer  Wasserleitung  in  km  l-6/8.)  Für  die 
Einleitung  des  Hochquellenwassers  in  die  von  Franz  Groher  und 
Georg  Karall  in  km  1*6/8  der  Linie  Wien — Triest  beim  südlichen 
Ende  der  Station  Matzleinsdorf  auf  Bahngrund  errichteten  Maga- 
zine wurde  die  Baubewilligung  ertheilt. 

[4.  September,  Z.  45.300.] 

— (Herstellung  eines  Verladegeleises  in  Graz.) 
Behufs  Erleichterung  der  Verschiebemanipulation  wurde  am 
Bahnhofe  in  Graz  ein  Verladegeleise  hergestellt. 

[20.  August,  Z.  45.298.] 

— (Linie  Bruck  a/M. — Vordernberg:  Bauliche 

Veränderungen  in  Leoben.)  Für  die  Vergrösserung  und 
Adaptirung  des  Aufnahmsgebäudes,  Verlängerung  der  Veranda 
und  Herstellung  mehrerer  Anbauten  in  der  Station  Leoben  wurde 
der  Bauconsens  ertheilt.  [4.  September,  Z.  48.073.] 

— (Linie  Marburg — Fr  an  z en  s f e s t e : Umgestal- 
tung von  Hand-  in  Zugschranken:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Landesregierung  in  Klagenfurt  hat  die 
politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Um- 
gestaltung der  bei  den  Wegrampen  in  km  136'496,  149-485 
und  160'736  der  Linie  Marburg— Franzensfeste  bestehenden 
Handschranken  in  Zugschranken  für  den  25.  September  an- 
beraumt und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Regierungssecretär  Richard  Kreuter  betraut.  [G.-I.-Z.  17.542.] 

— (Linie  Nabresina  — Cormons:  Bauliche  Her- 

stellung in  Görz.)  Für  die  Herstellung  eines  gemauerten 
Nebengebäudes  beim  Frachtenmagazin  in  der  Station  Görz  wurde 
der  Bauconsens  ertheilt.  [8.  September,  Z.  48.752.] 

— (Linie  Kufstei  n — A la:  Herstellung  einer 

Rollbahn.)  Das  Project  für  die  Anlage  einer  schmalspurigen 
Rollbahn  von  der  Station  Grasstein  zum  Granitbruche  in  Sack 
für  Zwecke  des  Steinbruchbesitzers  Alois  Fischer  wurde  zur 
Ausführung  genehmigt.  [31.  August,  Z.  44.412.] 

— (Linie  Pragerhof — Csakathurn:  Einsatz- 

keller in  Friedau.)  Das  Project  für  die  Herstellung  eines 
Einsatzkellers  nächst  dem  Aufnahmsgebäude  in  der  Station 
Friedau  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[4.  September,  Z.  48.067.] 

— (Kainachthaler  Industriebahn:  Zuschüt- 

tung des  Bahndurchlasses.)  Auf  Grund  des  anstands- 
losen Ergebnisses  der  am  21.  August  durchgeführten  Localver- 
haudluDg  wurde  das  Project  der  Zuschiittung  des  Bahndurch- 
lasses in  km  0-385  der  Kainachthaler  Industriebahn  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [9.  September,  48.916.] 

— (Linie  Wie  n — Po  tten  dorf — W r.  - Neustadt:  Her- 

stellung einer  Brücken  waage  i n M ü n ch  e n do  r f.)  In  der 
Station  Münchendorf  wurde  für  Zwecke  der  Pottendorf-Landegger 
Zuckerfabrik  J.  Hartig  & Comp,  eine  Brückenwaage  für  Strassen- 
fuhrwerke  hergestellt.  [30.  August,  Z.  47.098.] 

Projectirte  Localbahn  Zwickan  — Gabel.  (Trassen- 
re Vision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  hinsichtlich  des 
von  der  Böhmischen  Nordbahn-Gesellschaft  vorgelegten  gene- 
rellen Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der 
Station  Zwickau  der  Linie  Röhrsdorf — Zwickau  der  Böhmischen 
Nordbahn  nach  Gabel  die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit 
der  Stationscommission  auf  den  25.  September  anberaumt.  Mit 
der  Leitung  dieser  Commission  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath 
Alois  Hofmann  betraut.  [18.  September,  Z.  50.507.] 

Localbalm  Rohrbach-Seelowitz.  (Politische  Bege- 
hung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  hinsichtlich  des 
Projectes  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  für  eine  von  der  Sta- 
tion Rohrbach-Seelowitz  zur  Stadt  Seelowitz  führenden  Local- 
bahn einschliesslich  einer  Schleppbahn  zur  Zuckerfabrik  in  See- 
lowitz die  politische  Begehung  auf  den  25.  September  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  dieser  Commission  wurde  der  k.  k.  Statthalterei- 
Secretär  Alois  Jellinek  betraut.  [22.  September,  Z.  48.746.] 


Eisenbahn  Wien-Aspang.  (Bauliche  Herstellung 
in  der  Station  Wien.)  Beim  Aüfnahmsgebäude  in  der  Sta- 
tion Wien  wird  ein  ebenerdiger  Anbau  hergestellt  und  die 
Adaptirung  der  Restaurationskücbe  vorgenommen. 

[13.  September,  Z.  49.744.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Stidbahn  - Gesellschaft.  (Locomo  tivprüfuAg.er).)  Am 
18.  April  und  4.  Mai  fanden  rücksichtlich  zweier  für  die  Süd- 
bahn-Gesellschaft  bestimmten  Eilzugs-Locomotiven  mit  Schlepp- 
tender die  technisch-polizeilichen  Prüfungen  statt.  Die  Locomo- 
tiven  besitzen  die  Inventarsnummern  382  und  383,  die  Fabriks- 
nummern 905  und  906  und  wurden  beide  in  der  Locomotivfabrik 
zu  Floridsdorf  gebaut.  Die  gesetzlich  vorgeschriebene  Kessel- 
probe haben  beide  gleichartig  nach  den  mit  Handelsministerial- 
Erlass  vom  17.  December  1887  genehmigten  Typenplänen  er- 
bauten Locomotiven  gut  bestanden.  Dieselben  haben  vier  Achsen, 
von  welchen  die  dritte  die  Triebachse  ist.  Laufachsen  sind  zwei 
vorhanden,  welche  in  eigenem  Truckgestelle  vprne  unter  der 
Rauchkammer  liegen;  die  dritte  und  vierte  Achse  sind  mit 
einander  gekuppelt,  und  liegt  die  vierte  Achse  unter  der  Eeuer- 
büchse.  Die  Maschinen  haben  aussenliegende  horizontale  Cy- 
linder,  aussenliegende  Frames  und  die  Rahmen  des  Truck- 
gestelles innenliegend,  die  Steuerung,  nach  Stephenson,  ist 
aussenliegend  und  die  Umsteuerung:  geschieht  mittelst  Schraube. 
Das  Kesselgewicht  wird  durch  acht  Blattfedern  auf  die  Achsen 
übertragen,  und  sind  zwischen  der  dritten  und  vierten  Achse 
Balanciers  vorhanden.  Der  Kessel  ist  mit  einer  vollständigen 
Armatur  ausgerüstet,  und  sind  die  Locomotiven  noch  versehen 
mit  variablem  Klappenblaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Stück  In- 
jectoren  nach  Friedmann,  gewöhnlichem  Sandstreuapparat, 
Funkenfänger  mit  Sieb,  nicht  automatischer  Vacuumbremse, 
System  Hardy,  auf  die  Triebkuppel  und  Tenderachsen  wirkend 
und  vom  Zuge  aus  zu  bethätigen,  Spindelbremse  am  Tender, 
Dampfheizung,  System  Haag,  ferner  Ricourventil,  Feuerspritzen- 
schlauchverschraubung am  linken  Injector,  Geschwindigkeits- 
messer nach  Haushälter.  Die  Spurweite  der  Maschinen  ist  normal 
und  beträgt  das  Totalgewicht  jeder  derselben  47*12  t.  Die  Probe- 
fahrten mit  diesen  Locomotiven  fanden  auf  der  14'4  km  langen 
Südbahnstrecke  Wr. -Neustadt  — Neunkirchen  statt  und  wurden 
hiebei  maximale  Geschwindigkeiten  von  105,  bezw.  108  km  und 
mittlere  Geschwindigkeiten  von  78,  bezw.  79  km  erreicht.  Im 
Hinblicke  auf  das  nach  jeder  Richtung  hin  anstandslose  Er- 
gebnis dieser  Probefahrten  obwaltete  aus  Sicherheitsrücksichten 
kein  Anstand,  diese  beiden  Maschinen  für  den  öffentlichen  Zug- 
förderungsdienst auf  den  Linien  der  Südbahn-Gesellschaft  zu 
verwenden.  [Z.  50.915,] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Localbahn  Dngosclo-Novska  (Lonjathal- 
balin).  (Ausbaubestrebungen.)  Die  Interessenten  der  pro- 
jectirten  Lonjathalbahn  Dugoselo-Novska  haben  in  einer  unter 
Vorsitz  des  Grafen  Arthur  Berchthold  abgehaltenen  Conferenz 
den  Beschluss  gefasst,  den  Ausbau  der  genannten  Linie  materiell 
zu  fördern.  Diese  von  der  Station  Dugoselo  der  südlichen  Haupt- 
linie Budapest— Dombovär —Zäkäny — Zägräb  — Fiume  aus  pro- 
jectirte Linie  wird  diese  am  rechten  Saveufer  im  Lonjathale 
über  Moslavina  in  der  Station  Novska  mit  der  Linie  Zägräb 
(Agram) — Sunja— Novska-Bröd  verbinden  und  von  Einfluss  auf 
den  Holzexport  aus  den  in  diesem  Gebietstheile  vorhandenen 
ausgedehnten  Holzbeständen  sein. 

Localbahn  Körös  (Croat.-Kreuz)— 'Belovär.  (Eröff- 
nung der  öffentlichen  Betriebes)  Die  von  der  Station 
Körös  der  südlichen  Hauptlinie  Budapest— Dombovär — Zäkäny— 
Zägräb  (Agram) — Fiume  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ab- 
zweigende Localbahn  Körös-Belovär,  deren  schon  für  den  Monat 
Juli  in  Aussicht  genommene  Betriebseröffnung  von  der  technisch- 
polizeilichen Begehungscommission  wegen  damals  constatirter 
Mängel  vertagt  wurde,  ist  nun,  nach  erfolgter  Beseitigung  der- 
selben, am  12.  September  dem  öffentlichen  Verkehr  übergeben 
worden.  Nebst  der  gemeinsamen  Ausgangsstation  Körös  sind 
noch  die  Stationen  Sveti-Ivan-Zabno,  Rovisec  und  die  Endstation 
Belovär  für  den  Gesammtverkehr  eingerichtet.  Die  Linie  Körös — 
Belovär  wird  ihre  Fortsetzung  von  Belovär  aus  in  nördlicher 
Richtung  an  die  projectirte  Localbahn  Belovär-Gyurgyevac 
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(St.  Georgen  fvergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  122,  Vorconcession  Post  2]) 
und  dort  Anschluss  an  die  projectirte  Localbahn  Barcs- 
Telep — Gyurgyevac — Koproncza  (Kopreinitz  [vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  68  ex  1892,  Vorconcession  Post  1])  finden. 


Schiffahrt. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Gisela“  nach  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  2643  Tonnen  Ge- 
halt ist  am  21.  August  mit  26  Passagieren  und  937  Gewichts- 
tonnen Ladung  nationaler  Provenienz,  sowie  16.752  Stück  Bau- 
holz von  Triest  nach  Shanghai  und  Kobe  abgegangen.  Derselbe 
verschiffte  hauptsächlich:  nach  Port  Said  1 Collo  Parfumerie- 
waaren,  19  Colli  Esswaaren,  4 Colli  Spiritus,  1075  Stück  Bretter, 
3357  Stück  Staffeln,  6660  halbzöllige  Bretter,  4671  Stück  halbe 
Staffeln;  nach  Samarang  376  Colli  Erdwachs;  nach  Bassorah 
6 Colli  Baumwollwaaren,  15  Colli  Manufacturwaaren ; nach  Bagdad 

9 Colli  Manufacturwaaren;  nach  Batavia  25  Colli  Erdwachs; 
nach  Soerabaya  11  Colli  Seife;  nach  Suez  131  Colli  Zucker, 

3 Colli  Schuhwaaren;  nach  Gedda  3 Colli  Manufacturwaaren, 
102  Colli  Zucker;  nach  Suakim  30  Colli  Zucker;  nach  Aden 
100  Colli  Papier,  45  Colli  Zucker,  27  Colli  Zündhölzchen, 
29  Colli  Tabak,  16  Colli  Esswaaren ; nach  Zanzibar  33  Colli 
Glasperlen;  nach  Mozambique  55  Colli  Mehl;  nach  Mombassa 
50  Colli  Mehl;  nach  Kinde  90  Colli  Glasperlen;  nach  Massaua 
140  Colli  Zucker;  nach  Hodeidah  50  Colli  Zündhölzchen,  3 Colli 
Garne;  nach  Bombay  202  Colli  Papier,  101  Colli  Lampen, 
16  Colli  Thonwaaren,  169  Colli  Glaswaaren,  138  Colli  Manufactur- 
waaren, 27  Colli  Knöpfe,  17  Colli  Holzwaaren,  177  Colli  Metall- 
waaren,  25  Colli  Kurzwaaren,  216  Colli  Farben,  58  Colli  Seife, 
14  Colli  Garne,  6 Colli  Spielwaaren,  57  Colli  Baumwollwaaren, 

4 Colli  Musikinstrumente,  36  Colli  Perlen ; nach  Bagdad  13  Colli 
Manufacturwaaren,  7 Colli  Baumwollwaaren;  nach  Kurrachee 

10  Colli  Manufacturwaaren,  16  Colli  Baumwollwaaren;  nach 
Mangalore  11  Colli  Lampen,  2 Colli  Manufacturwaaren,  9 Colli 
chemische  Producte;  nach  Bassorah  10  Colli  Manufacturwaaren; 
nach  Calicut  5 Colli  Metallwaaren ; nach  Colombo  22  Colli 
Baumwollwaaren,  52  Glasperlen,  10  Colli  Garne,  12  Colli  Metall- 
waaren, 3 Colli  Manufacturwaaren;  nach  Rangoon  5 Colli  Manu- 
facturwaaren; nach  Madras  13  Colli  Papier,  20  Colli  Lampen; 
nach  Calcutta  370  Colli  Papier,  76  Colli  Perlen,  15  Colli  Kurz- 
waaren, 434  Colli  Manufacturwaaren,  302  Colli  Baumwollwaaren, 
44  Colli  Knöpfe,  56  Colli  Garne,  21  Colli  Glaswaaren,  23  Colli 
Lampen,  30  Colli  Metallwaaren ; nach  Penang  58  Colli  Papier, 
37  Colli  Baumwollwaaren;  nach  Singapore  141  Colli  Papier, 
6 Colli  Manufacturwaaren,  57  Colli  Baumwollwaaren,  103  Colli 
Bier,  32  Colli  Mützen;  nach  Soerabaya  445  Colli  Mehl,  50  Colli 
Erdwachs,  1 Collo  Manufacturwaaren,  40  Colli  chemische  Pro- 
ducte, 10  Colli  Glasperlen,  10  Colli  Seife,  60  Colli  Wein,  21  Colli 
Papier  ; nach  Samarang  83  Colli  Erdwachs,  10  Colli  Glasperlen, 
2 Colli  Mützen;  nach  Batavia  1 Collo  Baumwollwaaren,  2 Colli 
Manufacturwaaren;  nach  Macassar  90  Colli  Mehl;  nach  Hong- 
kong 300  Colli  Quecksilber,  100  Colli  Zündhölzchen,  17  Colli 
Papier,  750  Colli  Zündhölzchen  (Option  Shanghai),  6 Colli 
Manufacturwaaren;  nach  Manila  82  Colli  Papier,  1 Collo  Schuh- 
waaren, 358  Colli  Bier,  8 Colli  Glasperlen;  nach  Kobe  10  Colli 
Glasperlen.  Der  Gesammtwerth  der  ausgeführten  Waaren  betrug 
779.927  fl.  ö.  W. 

Erste  Donau  - Dainpfschiffnhrts  - Gesellschaft.  (Er- 
bau ung  eines  Raddampfers  [Remorqueurs]  mit 
Triplex-Maschine.)  Auf  der  Budapester  Schiffswerfte  der 
Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  wurde  vor  Kurzem 
der  besonders  leistungsfähige  Remorqueur  grösster  Gattung 
„Thommen“,  und  zwar  der  erste  Donau-Dampfer  mit  Triplex- 
Maschine,  fertiggestellt.  Die  auf  12  Atmosphären  Luftdruck 
berechneten  mächtigen  Kessel  wurden  von  der  Maschinenbau- 
firma Escher,  Wyss  & Comp,  in  Zürich  geliefert,  der  Schiffs- 
körper und  die  Einrichtung  des  Schiffes  auf  der  Ofener  Schiffs- 
werfte hergestellt.  Das  Triplex-System,  welches  bei  Schiffen  der 
österr.-ungar.  Monarchie  bisher  nur  bei  Seeschiffen  in  Anwendung 
gebracht  wurde,  bewährte  sich  bei  den  mit  dem  „Thommen“ 
vorgenommenen  Probefahrten  sehr  gut,  die  Maschinen  arbeiten 
tadellos  in  ihren  Functionen,  und  ergab  die  zwölfstündige 
Kohlenbemessnng  einen  überraschend  geringen  Kohlenverbrauch. 
Ungeachtet  des  grossen  Gewichtes  des  Schiffes  ist  der  Tiefgang 
desselben  ein  verhältnissmässig  geringer;  dennoch  vermag  der 
Dampfer  auf  der  Bergfahrt  eine  ganze  Flottille  beladener 
Schleppschiffe  bei  höchstem  Wasserstaude  und  stärkster  Strömung 
zu  remorquiren. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  24.  bis  zum  30.  September.) 

Adriatischer  Dienst. 

26.  September,  um  Mitternacht:  Dampfer  .Thetis“,  Capitän  A.  Persich,  nach 
Venedig. 

26.  ,,  am  41,',  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  .1  r i s“,  Capitän  P.  Ivellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

27.  ,,  am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „M  a 1 fc  a“,  Capitän  E.  Stabile, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opas,  San  Martino  und  Geisa. 

27.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  .M  a ss  i m i 1 i an  o“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

28.  ,,  um  7 Uhr  Früh  : Dampfer  „Salta  n“,  Capitän  F.  Marocchino,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola.  Rorigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Traü,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
CastelnaoTo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

29.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  B.  Vidos,  nach 

Venedig. 

30.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Metkovich“,  Capitän  B.  Cobol, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Traü,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

25.  September  am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  .Minerva“,  Capitän  G.Bojanovich, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethyrao,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Rhios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesmb  und  Rhodus. 

26.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „A  r g o“,  Capitän  G.  Brazzanovich, 

nach  Thessalien  bis  Con  stant  i n ope  1,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Calamata.  Piräus,  Salonicb,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch,  Gallipoli, 
und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Samson,  Kerasund,  Tra- 
pezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa,  Varna,  Kustendjb,  Sulina,  Galatz 
und  Braila. 

28.  „ um  1 Uhr  Mittag:  Dampfer  „Vorwärts“,  Capitän  R.  Deperis, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodus. 

29.  ,,  um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „E  l e k t r a“,  Capitän  G.  de  Grisogano, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu.  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Ehios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna  und  Kustendje. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  Dach  Sissi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolö,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Damnoni,  Sfakia,  Paliobora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mis  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

S.  October,  nm  1 UhrNachm.  Dampfer  „Imperator“,  Capitän  C.  Bechtinger,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  Ton  Brindisi.  Port  Said,  Snez  nnd  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  nnd  Japan  bis  Kobe. 

21.  October,  nm  4 Dhr  Nachmittags:  Dampfer  „Maria  Valerie“  Capitän 
. . . .,  nach  Indien,  China  nnd  Japan,  mit  Berührung 

Ton  Fiume,  Pord  Said,  Snez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  nnd  Kobe. 

„ nach  Madras  nnd  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Oboe  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contnmaz-Massregeln. 


Personal-Naehriehten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  11.  September  d.  J.  dem  pensio- 
nirten  Magazinsmeister  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Franz  Mar- 
li ula  in  Anerkennung  seiner  vieljährigen  treuen  und  belobten 
Dienstleistung  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  aller- 
gnädigst zu  verleihen  geruht. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  12.  September  d.  J.  dem  Loco- 
motivführer  Josef  Mannsfeld  der  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn, anlässlich  seiner  Uebernahme  in  den  bleibenden 
Ruhestand,  in  Anerkennung  seiner  vieljährigen  treuen  und  be- 
lobten Dienstleistung  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  P e r s o n e n - H a 1 t e s t e 1 1 e 
Weberschan  für  den  F r ac  h t gu  t ve  r k e hr  in 
Wagenladungen. 

Die  bisher  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksver- 
kehr eingerichtete  Haltestelle  Weberschan  der  Linie 
Prag — Moldau  wird  am  1.  October  1894  auch  für  den 
Frachtgutverkehr  in  Wagenladungen  eröffnet. 

Wien,  am  22.  September  1894.  [719] 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

Kilometer-  undZonenzeiger  fürdiePer- 
sonen-Haltestelle  „Ober-Olberndorf“, 
giltig  vom  1.  October  1894. 

Für  die  Berechnung  der  Fahrpreise,  bezw.  Gepäcks- 
frachtsätze von  und  nach  der  Personen-Haltestelle  Ober- 
Olberndorf  sind  die  nachstehenden  kilometrischen  Ent- 
fernungen und  Fahrpreiszonen  massgebend : 


Von  nnd  nach 

Kilometer 

Zone 

Wien 

4 

Jedlesee 

3 

Jedlesee  transit  . . . 

...  25 

3 

Strebersdorf**  . . . 

3 

Langenzersdorf 

...  20 

2 

Bisamberg**  . 

...  19 

2 

Korneuburg  . . . . 

2 

Spillern  .... 

1 

Stockerau  . . 

1 

Ober  Olberndorf  . 





Sierndorf  . . . 

1 

Hobersdorf**  . , 

1 

Schönborn-Mallebern  ** 

...  8 

1 

Göllersdorf  . . 

2 

Breitenweida**  . 

2 

Oberhollabrunn 

...  21 

3 

Hetzmannsdorf- Wullersdorf  * 

...  28 

3 

Guntersdorf 

...  32 

4 

Zellerndorf  . 

5 

Platt*** 

5 

Röschitz  *** 

6 

Pulkau  . 

6 

Raffing  *** 

6 

Missingdorf  *** 

...  58 

6 

Sigmundsherberg 

...  63 

6 

Retz 

6 

Unter- Retzbach  * 

...  56 

6 

Schattau  . 

6 

Znaim  . . . 

7 

Wien,  am  19.  September  1894.  [720] 


Berlin-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  II. 

Mit  5.  October  1894  tritt  zum  Berlin-Sächsischen 
Verbandstarif  vom  1.  März  1894  der  Nachtrag  II  in 
Kraft,  welcher  in  den  Stationen  Reichenberg, 
Raspenau-Liebwerda,  Friedland  i.  B.  und 
Seidenberg  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
zur  Einsicht  erliegt. 


Exemplare  sind  zum  Preise  von  0 02  Mark  bei  der 
kgl,  General- Direction  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
in  Dresden  erhältlich. 

Wien,  am  18.  September  1894.  [721] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn. 

Böhmischer  Braunkohlenverkehr  über  Wien. 

Einbeziehung  der  Station  Hetzendorf  in  den 
directen  Tarif  vom  1.  Jänner  1894. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  1894  an  bis  zur 
Durchführung  im  Tarifwege  sind  Kohlensendungen  nach 
der  Station  Hetzendorf  der  S ü d b a h n auf  Grund 
der  im  directen  Tarife  vom  1.  Jänner  1894  für 
Atzgersdorf  enthaltenen  Frachtsätze  direct  abzu- 
fertigen. 

Te  plitz,  am  21.  September  1894.  [722] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

R eexp  e d i t io  n s b e g ü n s t i g u n g für  Güter  des 

Specialtarifes  1 bei  Einlagerung  im 
öffentichen  Lagerhause  in  Saaz. 

Für  Güter  des  Specialtarifes  1 im  Verkehre  zwischen 
Floridsdorf-Donaufeld,  Wien  (Donauuferbahn- 
hof), der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- Nor d- 
, bahn  transit,  Wien  (Nordbahnhof),  Klein-Schwechat, 
Klosterneuburg -Weidling,  Nussdorf,  Wien 
$ (Donauquaibahnhof),  Wien  (Kaiser  Franz  Josef-Bahnhof), 
Wien-Lagerhaus,  Wien-Praterquai,  Stadlau, 
Wien  (Staatsbahnhof),  Wien  (Südbahn)  transit  und 
Wien  (Wien-Aspang  Bahn)  transit  einerseits  und  den 
Stationen  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn, 
der  Strecken  K o m o t a u (incl.)  bis  Karlsbad  (incl.), 
bis  Reitzenhain  (incl.)  und  bis  W e i p e r t (incl.)  an- 
dererseits wird  bei  Einlagerung  im  öffentlichen  Lagerhause 
der  Firma  Ferdinand  Krausener  & Go.  in  der  Station  Saaz 
vom  1.  October  1894  an  bis  auf  Widerruf  die  Reexpeditions- 
begünstigung  auf  Grund  der  für  diese  Güter  im  Tarife, 
Theil  II,  Heft  1,  des  Oesterr.  Eisenbahn verbandes,  giltig 
vom  1.  Jänner  1890,  bezw.  auf  Grund  der  in  den  hiezu 
erschienenen  Nachträgen  enthaltenen  Frachtsätze,  unter 
Einhaltung  der  allgemein  gütigen  Tarifbestimmungen, 

; sowie  der  die  Behandlung  und  Verrechnung  von  Lager- 
hausgütern betreffenden,  ab  1.  Februar  1889  gütigen  Be- 
stimmungen im  Kartirungswege  bewilligt. 

Wien,  am  20.  September  1894.  [723] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahu-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

****1^-1  ,||l  MH  | || 


Sonstige  Nachrichten. 

Magdeburg-Sächsischer  Verbands* Güterverkehr.  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages.)  Am  15.  September 
trat  der  Nachtrag  IX  zum  Gütertarife  in  Kraft,  der  im  Wesent- 
lichen Entfernungen  für  die  neu  aufgenommenen  Stationen 
Neundorf  i.  V.  und  Zschaitz  der  Sächsischen  Staatsbahnen 
enthält.  Der  Nachtrag  ist  von  den  betheiligten  Güter-  und 
Eilgut- Abfertigungsstellen  käuflich  zu  erlangen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemaclit  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  Marz  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Di©  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  iiiBofernc  nicht  ein  andorer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Diqnidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
flnd  LiquidirungskoBten  vom  ltückvergütungsbetrage  2%,  in  mazimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  mazimo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Bau-Ausschreibung. 



Auf  der  für  Rechnung  der  Commission  für  Verkehrs- 
anlagen  in  Wien  durch  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  herzustellenden  Vorortelinie  der  Wiener  Stadtbaiin 
ist  die  Ausführung  von  Unterbauarbeiten  im  15.  Baulose  (Strecke 
Rosenhügelgasse  in  Ottakring  — Herrengasse  in  Währing)  im 
öffentlichen  Offertwege  zu  vergeben. 

Die  Bauvergebung  erfolgt  auf  Nachmass  und  Einheitspreise. 

Die  annäherungsweisen  Kosten  der  Arbeiten  betragen 
554.768  fl.  ö.  W. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der 
Offerte,  die  Formulare  hiefür,  die  Preisliste,  der  summarische 
Kostenanschlag,  die  Bedingnisse  und  die  Detailpläne  sind  bei 
der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (XV.  Bezirk,  Westbahn- 
hof, Fachabtheilung  2)  und  bei  der  k.  k.  Bauleitung  der  Wiener 
Stadtbahn,  Section  Vorortelinie  und  Donaustadtlinie  (XV.,  Bahn- 
hofstrasse Nr.  1),  einzusehen. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
15.  October  1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  k.  k.  General-Direction 
einzureichen. 

Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  vor,  nur  jene 
Offerenten  bei  der  Offertverhandlung  zu  berücksichtigen,  welche 
in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und 
technische  Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der 
von  ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  bei  welchen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben 
bezeichneten  Beilagen  von  dem  |Aussteller  nicht  unterschrieben 
wurde,  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag  des  28.000  fl.  ö.  W. 
betragenden  Vadiums  erfolgte,  ferner  solche  Offerte,  in  denen 
eine  gänzliche  oder  theilweise  Aenderung  der  Offertgrundlagen 
angestrebt  wird,  werden  als  nicht  eingebracht  betrachtet  werden. 

Wien,  im  September  1894. 

K.  k.  (ieneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalinen. 

(Nschdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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VERORDNUNGS-BLATT 
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des 


K.  K.  HANDELS-  Wa  MINISTERIUMS 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertions-Organ  ersten  Ranges  für  die  berufenen 
Transportverinittler,  welches  neben  den  Verkehrs- 
anstalten die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 
15  » i)  )i  32. — 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 

Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15.  Cl 
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ff 
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Das  neue 


Internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 


unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 
früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

▼on 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Begierangsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 

WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 


Lagerzins 
per  100  kg 
und  Woche 




Specialtarife 

für 

I.  Baumwolle  und  Jnte  in  gepressten  Ballen 
Farbliölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . '/«  kr. 

II.  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . l'/2  kr. 

III.  Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  | Feigen  (ausschliesslich 

Piment  | Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . I1/,  kr. 

IV.  Fabriksfeigen 
Johaunisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 

V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . I1/,  kr. 

Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  vop  mindestens 
100  Metercentner,  geniessen  eine  zweiwöchentliche  Lagor- 
zinsfreiheit. 

B)  Roh-  und  Sandzucker  1 
Httlsenfrttchte 
Mehl 

Pflaumen  ) 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 
Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  geniesson 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  24.  September  1894,  Z.  51.401,  betreffend  Aenderungen  in  der 
Liste  der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Anwendung  findet. 

Italien. 

Mit  Note  vom  11.  September  1894  hat  die  kgl.  General-Inspection  der  italienischen  Eisenbahnen  in  Rom 
dem  Gentralamte  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  die  Mittheilung  zugehen  lassen,  dass  die  folgenden 
neu  eröffneten  und  vertragsmässig  in  den  Betrieb  der  Gesellschaft  des  mittelländischen  Netzes  gegebenen  Eisen- 
bahnstrecken : 

Rom  a — R o n c i g 1 i o n e — V i t e r b o (Länge  97  km)  und 
V a r e s e — P orto  Geresio  (Länge  15  km) 

dem  internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  vom  14.  October  1890  unterstellt  sind. 

Das  Gentralamt  hat  von  dieser  Mittheilung  gemäss  Art.  57 1 und  58  dieses  Uebereinkommens  den  übrigen 
betheiligten  Staaten  Kenntniss  gegeben.  Da  die  von  der  Gesellschaft  des  mittelländischen  Netzes  bisher  betriebenen 
Linien  dem  erwähnten  Uebereinkommen  bereits  unterstehen,  so  erfolgt  der  wirkliche  Eintritt  der  beiden  neuen  Eisen- 
bahnstrecken in  den  internationalen  Transportdienst  ohne  weiteren  Verzug. 

Wien,  am  24.  September  1894. 


Wasserstrassenverkehr  in  Frankreich 
im  Jahre  1893. 

Der  Verkehr  der  beladenen  Wasserfahrzeuge,  sowie 
die  Gesammtgüterbewegung  auf  den  französischen  Wasser- 
strassen im  Jahre  1893  bietet  nach  den  officiellen,  vom 
französischen  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  publi- 
cirten  Daten  folgendes  Bild : 

Es  befuhren : 

I.  Die  Canäle,  und  zwar  den  Airecanal  von 
Bauvin  bis  Aire  und  dessen  Abzweigung,  den  Ganal  de 
Beurry,  14.430  Schiffe  mit  2,908.970  t,  den  Seitencanal 
zur  Aisne.von  Vieuxles- Asfeld  nach  Gelles  7190  Schiffe 
mit  1,543.435  t,  den  Canal  von  der  Aisne  zur  Marne 
von  Berry  au  Bac  nach  Conde  6307  Schiffe  mit 
1,349.017  t,  die  Hauptlinie  des  Ardennencanals  von  der 
Maas  bis  Vieux-les- Asfeld  2499  Schiffe  mit  444.235  t, 
den  Canal  von  Bergues  von  Bergues  bis  Dünkirchen 


3501  Schiffe  mit  406.539  t,  den  Canal  de  Berry,  und  zwar 
von  Montlugon  nach  Fontblisse  9401  Schiffe  mit  533.870  t, 
zwischen  Fontblisse  und  Noyers  7155  Schiffe  mit  358.201  t, 
zwischen  Fontblisse  und  dem  Seitencanal  zur  Loire  9150 
Schiffe  mit  515.136  t,  den  Canal  du  Blavet  zwischen  Pontivy 
und  Hennebont  3211  Schiffe  mit  139.289  t,  den  Canal  de 
Bourbourg  von  Grindel  nach  Dünkirchen  3036  Schiffe  mit 

I, 102.242  t,  den  Canal  de  Bourgogne  zwischen  Laroche 
und  St.  Jean  de  Losne  4693  Schiffe  mit  509.665  t,  den 
Canal  de  Briare  zwischen  der  Loire  und  Buges  7226  Schiffe 
mit  736.597  t,  den  Canal  de  Calais  von  Le  West  nach 
Calais  und  die  Abzweigungen  dieses  Canals  nach  Ardres 
und  Guines  5318  Schiffe  mit  419.860  t,  die  Hauptlinie 
des  Canal  du  Centre  von  Chälons  sur  Saone  zur  Loire 

II. 403  Schiffe  mit  1,154.445  t,  den  Canal  de  la  Haute 
Colme  von  Watten  nach  Bergues  4930  Schiffe  mit 
533.536  t,  den  Canal  St.  Denis  von  Paris  (La  Villette)  zur 
Briche  7110  Schiffe  mit  1,625.727  t,  den  Canal  de  la 


1834 


Station  Öastolowitz 
4,  1807. 

:elle  Praskaöka  für  Personen 
S07.  11«,  1839. 

'.  1884. 

Ladefristen  für  Güterwagen. 


und  Aenderung 
und  Gei 

12.  oj 


22.  1.  Jänner. 

Deule  von  Fort  ue  »Scaipt:  »•  , Luschte'^r  und 
zweigung  von  Seclin  21.611  Schiuc  fr1'  >4so.i74  t,  den 
Canal  de  la  Basse-Deule  von  Marquette  naeii  Deuleinont 
3172  Schiffe  mit  480.390  t,  den  Canal  de  l’Est,  und 
zwar  die  Nordlinie  von  der  belgischen  Grenze  bis  Tournay 
6358  Schiffe  mit  1,255.473  t,  die  südliche  Linie,  zwischen 
Toui  und  Messein  4056  Schiffe  mit  789.043  t,  zwischen 
Messein  und  Corre  2080  Schiffe  mit  401.907  t,  endlich 
die  Abzweigung  nach  Nancy  1797  Schiffe  mit  323.324  t, 
den  Seitencanal  zur  Garonne,  Hauptlinie  und  Abzweigung 
nach  Montauban  5228  Schiffe  mit  195.501  t,  den  Canal 
von  Havre  nach  Tancarville  2451  Schiffe  mit  445.978  t, 
den  Canal  von  Leus  zur  Deule  zwischen  Eleu  und  Cour- 
riöres  3477  Schiffe  mit  853.567  t,  den  Canal  du  Loing 
von  Buges  nach  St.  Mammes  7117  Schiffe  mit  844.921  t, 
den  Seitencanal  zur  Loire  von  Digoin  nach  Briares  nebst 
Abzweigungen  17.764  Schiffe  mit  1,231.834  t,  den 
Seitencanal  zur  Marne  von  Courrot  bis  zur  Schleuse  von 
Dizy  6078  Schiffe  mit  1,309.378  t,  den  Canal  der  Ober- 
rnarne,  und  zwar  die  Hauptlinie  von  Rouvroy  bis  Courrot 
3351  Schiffe  mit  583.273  t,  die  Abzweigung  von  St.  Dizier 
nach  Vassy  1071  Schiffe  mit  187.848  t,  den  Marne-Rhein- 
Canal  von  Vitry  le  Francois  bis  zur  deutschen  Grenze 
12.870  Schiffe  mit  2,582.417  t,  den  Canal  St.  Martin 
zwischen  Paris  (La  Villette)  und  der  Seine  6673  Schiffe 
mit  973.383  t,  den  Canal  du  Midi,  Hauptlinie  und  Ab- 
zweigungen, 6496  Schiffe  mit  241.386  t,  den  Canal  von 
Mons  nach  Conde  2632  Schiffe  mit  643.139  t,  den  Canal 
von  Nantes  nach  Brest  zwischen  Nantes  und  Redon  4109 
Schiffe  mit  275.356  t,  zwischen  Redon  und  Chäteaulin 
2684  Schiffe  mit  137.750  t,  den  Canal  de  Neuffosse 
zwischen  Aire  und  St.  Omer  10.929  Schiffe  mit  1,744.532  t, 
den  Canal  du  Nivernais  von  St.  Leger  des  Vignes  nach 
Auxerre  nebst  der  Abzweigung  nach  Vermenton  2880 
Schiffe  mit  252.200  t,  den  Seitencanal  zur  Oise  von  Jan- 
ville  nach  Chauny  14.914  Schiffe  mit  3,818.979  t,  den 
Canal  von  der  Oise  zur  Aisne  zwischen  Abböcourt  und 
Bourg  et  Comin  4950  Schiffe  mit  1,200.612  t,  den 
Ourcqcanal  von  Port  aux  Perches  nach  Paris  (La  Villette) 
10.829  Schiffe  mit  854.851  t,  den  Canal  St.  Quentin  von 
Gambray  nach  Chauny  19.013  Schiffe  mit  4,671.709  t, 
den  Canal  von  der  Rhone  nach  Cette  zwischen  Beaucaire 
und  Cette  4160  Schiffe  mit  236.097  t,  den  Rhone- 
Rhein-Canal  von  St.  Symphorien  bis  zur  deutschen  Grenze 


Donau-  Dainpfsch  i ff  all  rts-Gesellseha  ft. 
schlagsverkehr  über  Passau  (Reger 
Nachtrag  III.  1.  October,  116. 

— Schlusstermine  pro  1893  für  d: 

— I.  Nachtrag  zuin  Ausnah, »ums 

1939.  — 

— Oesterr 


Nr.  110 


229.716  t,  die  Lys  von  Aire  bis  zur  belgischen  Grenze 
4646  Schiffe  mit  656.657  t,  die  Marne  von  Dizy  bis  zur 
Seine  3404  Schiffe  mit  638.819  t,  die  Mayenne  von 
Brieres  bis  zur  Loire  4523  Schiffe  mit  189.555  t,  die  Mosel 
von  Frouard  bis  zur  deutschen  Grenze  1207  Schiffe  mit 
221.373  t,  die  Oise  von  Janville  bis  zur  Seine  11.114 
Schiffe  mit  2,820.718  t,  die  Rhone  in  der  Strecke  Parc — 
Lyon  6985  Schiffe  mit  170.879  t,  zwischen  Lyon  und 

Arles  6518  Schiffe  mit  578.297  t und  zwischen  Arles 

und  dem  Mittelmeere  1486  Schiffe  mit  227.654  t,  die 
Sambre  von  Landrecies  bis  zur  belgischen  Grenze  3688 
Schiffe  mit  920.856  t,  die  Saone  zwischen  Corre  und 
St.  Jean  de  Losne  2533  Schiffe  mit  378.430  t,  zwischen 

St.  Jean  de  Losne  und  der  Insel  Barbe  6319  Schiffe  mit 

720.146  t,  zwischen  der  Insel  Barbe  und  der  Einmün- 
dung in  die  Rhone  4491  Schiffe  mit  501.947  t,  die 
Scarpe  zwischen  Arras  und  Courchelettes  1824  Schiffe 
mit  257.261  t,  zwischen  Courchelettes  und  Port  de  Scarpe 
11.353  Schiffe  mit  2,748.884  t und  zwischen  Port  de 
Scarpe  und  Mortagne  2546  Schiffe  mit  539.532  t,  die 
Seine  zwischen  Montereau  und  der  Grenze  der  Departe- 
ments Seine  et  Marne  und  Seine  et  Oise  9904  Schiffe 
mit  1,402.552  t,  zwischen  der  bezeichneten  Grenze  und 
Paris  21.015  Schiffe  mit  3,856.930  t,  im  Weichbilde  von 
Paris  23.848  Schiffe  mit  4,834  840  t,  unterhalb  Paris 
bis  Briche  13.696  Schiffe  mit  3,003.189  t,  von  Briche 
bis  zur  Oisemündung  15.553  Schiffe  mit  3,587.705  t, 
von  der  Oisemündung  bis  Rouen  7692  Schiffe  mit 
1,575.693  t und  zwischen  Rouen  und  Havre  2573  Schiffe 
mit  418.896  t,  die  Vilaine  von  der  Brücke  bei  Cesson 
bis  Malon  3173  Schiffe  mit  146.170  t,  die  Yonne  von 
Auxerre  bis  Laroche  1247  Schiffe  mit  143.731  t und 
von  Laroche  bis  Montereau  3152  Schiffe  mit  415.054  t. 

Der  Gesammtgüterverkehr  auf  den  französischen 
Wasserstrassen  betrug  25,205.222  ( — 429.901  — 1 6 pCt.)  t 
Waaren,  wovon  auf  die  Canäle  14,849.140  und  auf  die 
Flüsse  10,356.082  t entfallen. 


Inland. 


Eisen baltm-Projecte  und  Bau. 


1715  Schiffe  mit  207.997  t,  den  Canal  von  Roanne  nach 
Digoin  3312  Schiffe  mit  302.075  t,  den  Canal  von  Rou- 
baix nach  Marquette  an  der  belgischen  Grenze  nebst  Ab- 
zweigung 2883  Schiffe  mit  523.766,  den  Canal  von  der 
Sambre  zur  Oise  zwischen  Landrecies  und  Farguiers  3452 
Schiffe  mit  893.139  t,  den  Canal  de  la  Sensöe  von  Etrun 
nach  Courchelettes  10.648  Schiffe  mit  2,571,136  t,  den 
Canal  de  la  Somme  von  St.  Simon  nach  Amiens  2200 
Schiffe  mit  490.215  t. 

II.  Die  Flüsse,  und  zwar  die  Aa  von  St.  Omer 
nach  Gravelingen  14.325  Schiffe  mit  1,823.987  t,  den 
Adour  zwischen  Aire  und  Bec  du  Gave  3365  Schiffe  mit 
101.248  t,  zwischen  Bec  du  Gave  und  dem  Meere  7903 
Schiffe  mit  223.433  t,  die  Aisne  von  Celles  bis  zur  Mün- 
dung in  die  Oise  1971  Schiffe  mit  318.073  t,  die  Schelde 
zwischen  Cambrai  und  Etrun  14.304  Schiffe  mit  3,581.276  t, 
zwischen  Etrun  und  Gondö  7555  Schiffe  mit  1,761.251  t, 
zwischen  Condö  und  der  belgischen  Grenze  2556  Schiffe 
mit  560.745  t,  die  Garonne  zwischen  Agen  und  Castets 
3898  Schiffe  und  105.414  t,  zwischen  Castets  und  der 
Einmündung  der  Dordogne  15.835  Schiffe  mit  756.651  t, 
die  Loire  von  Nantes  bis  St.  Nazaire  2486  Schiffe  mit 


Eisenbalmbauten.  (St an d derselben  mit  Ende  des 
Monates  August.)  Zu  den  mit  Ende  des  Monates  Juli  in 
Bauausführung  gestandenen  Eisenbahnen  in  der  ausgewiesenen 
Ausdehnung  von  383‘58  km  sind  im  Monate  August  durch  den 
Baubeginn  des  zweiten  Geleises  in  der  Strecke  Chodau— Neu- 
sattl  der  Buschtehrader  Balm  4'00  km  zugewachsen.  Fertig- 
gestellt wurden  die  Schleppbahn  Monfalcone-Porto  Rosega  der 
Friauler  Eisenbahn-Gesellschaft  mit  2’50  km  und  die  Localbahn 
Arnoldstein-Hermagor  (Gailthalbahn)  mit  3100  km,  welche  am 
10.  August  dem  Betriebe  übergeben  wurde.  Es  verblieben  dem- 
nach 354-08  Kilometer  Eisenbahnen  mit  Schluss  des  Monates 
August  in  Bauausführung,  wovon  96  km  aut  Staatsbahneu,  22  34 
Kilometer  auf  Hauptbahnen  und  235’74  km  auf  Localbahnen 
entfallen.  Die  6’82  km  lange  Localbahn  Privos-Mähr.-Ostrau- 
Witkowitz,  welche  in  den  vorhergehenden  Ausweisen  über  den 
Baufortschritt  als  im  Baue  stehend  nicht  ausgewiesen  wurde, 
ist  am  18.  August  dem  Verkehr  übergeben  worden.  Der  Bau- 
Vollendung  waren  entgegengereift : die  7’35  km  lange  Strecke 
Gablonz — Wiesenthal  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz-I  ann- 
wald  und  die  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  (seither  eröffnet 
und  dem  Betriebe  übergeben) ; ferner  gehen  in  nächster  Zeit 
der  Bauvollendung  entgegen:  das  zweite  Geleise  in  der  Strecke 
Neusattl — Falkenau  a/d.  Eger  der  Buschtöhrader  Bahn,  die  Local- 
bahn Unzmarkt-Mauterndorf  (Murthalbahn)  der  Steiermärkischen 
Landesbahnen,  die  Seilbahn  auf  den  Schlossberg  in  Graz  und 
die  Localbahn  Wotic-Selöan.  Die  Zahl  der  im  Monate  August 
beim  Eisenbahnbau  beschäftigt  gewesenen  Arbeiter  betrug  19.673, 
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d.  i.  52  per  Kilometer  im  Durchschnitte,  gegen  die  nahezu 
gleiche  Anzahl  im  Vormonate.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  98  vom 
30.  August.) 

K.  k.  General -Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  D ux- E isenstein:  Herstellung  eines  Industrie- 
geleises: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft in  Saaz  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  für  die  Industriegeleise-Anlage  in  km  192-8/9  für  den 
26.  September  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Com- 
mission der  k.  k.  Statthaltereirath  v.  Blaschek  betraut. 

[G.-I.-Z.  17.822.] 

— (Linie  Olmüt z — K osteletz:  Erweiterung  eines 
In d u s tri e g e 1 eis e s : Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Brünn  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
des  Projectes  für  die  Erweiterung  des  Industriegeleises  zu  der 
Zuckerfabrik  der  Firma  Gebrüder  A.  und  H.  May  in  Hatschein 
durch  Anlage  eines  zweiten  Geleises  für  den  29.  September  an- 
beraumt und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Statthalterei-Secretär  Alois  Jellinek  betraut.  [G.-I.-Z.  17.543.] 

— (Linie  Po dgorz e -B on  ark a — Lemberg:  Erwei- 

terung der  Station  Iwonicz:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung 
hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  für  die  Erweiterung  der  Station  Iwonicz  für  den 

2.  October  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Com- 
mission der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Ferdinand  Pawlikowski 
betraut.  [G.-I.-Z.  16.991.] 

Kgl.  Sächsische  Staatsbaimen.  (Linie  Reichenber g — 
Bischofswerda:  Herstellung  einer  Wasser ableitung: 
Nachtragsverhandlung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  | 
in  Rumburg  hat  die  Nachtragsverhandlung  hinsichtlich  des  Pro- 
jectes für  Ableitung  der  durch  die  Bahnanlage  in  km  10'8/11*5 
der  Strecke  Reichenberg — Zittau  concentrirten  Wässer  für  den 
28.  September  anberaumt.  [G.-I.-Z.  17.758  ] 

Südbahn- Gesellschaft.  (Linie  Wien — Pottendorf — 1 
Wr. -Ne u s t a d t:  Herstellung  eines  Mittelpfeilers  bei 
der  Brücke  über  den  Pottendorfer  Werkscanal:  Po- 
litische Begehung  und  commissionelle  Verhand- 
lung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Wr.-Neustadt  hat 
die  politische  Begehung  und  commissionelle  Verhandlung  hin- 
sichtlich des  Projectes  für  die  Herstellung  eines  gemauerten 
Mittelpfeilers  an  Stelle  des  schadhaften  Holzjoches  bei  der 
Brücke  über  den  Pottendorfer  Werkscanal  in  km  32-6391  der 
Linie  Wien— Pottendorf — Wr.-Neustadt  für  den  1.  October  an- 
beraumt. [G.-I.-Z.  17.675.] 

— (Localbahn  Liesing-Kaltenleutgeben:  Um- 
wandlung von  Handschranken.)  Das  von  der  Südbahu- 
Gesellschaft  vorgelegte  Project  für  die  Umgestaltung  des  Hand- 
schrankens  in  km  2-777  der  Localbahn  Liesing-Kaltenleutgeben 
wurde  principiell  genehmigt  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
zur  Amtshandlung  übersendet. 

[17.  September,  H.-M.-Z.  49.156.] 

Localbahn  Baden- Vöslau.  (Wasserleitungsanlage: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
in  Baden  hat  hinsichtlich  des  Projectes,  betreffend  Errichtung 
einer  Rohrleitung  vom  Schwechat  Au-Bache  zum  Brunnen  der 
elektrischen  Centralstation  für  den  Betrieb  der  Localbahn  Baden- 
Vöslau  in  Baden  behufs  Beschaffung  des  zur  Condensation  des 
Dampfes  erforderlichen  Einspritz wassers,  die  Localcommission 
auf  den  27.  September  anberaumt. 

[22.  September,  H.-M.-Z.  51.251.] 

Localbahn  Gross  - Priesen  -Wernstadt  - Ausclia.  (B  a u- 
herstellung.)  Das  Project  für  Vergrösserung  der  gedeckten 
Lagerräume  und  Herstellung  eines  neuen  Flugdaches  und  einer 
Schreibstube  in  der  Station  Auscha  wurde  gutgeheissen  und  an 
die  Statthalterei  in  Prag  zur  Amtshandlung  gesendet. 

[18.  September,  H.-M.-Z.  50.233.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

Veränderungen  und  Neuanlagen  auf  im  Betriebe 
befindlichen,  resp.  im  Baue  beendeten  Privateisenbaiinen. 

(Betriebs-  und  Benützungsconsense  im  II.  Quartale 
1894.)  In  den  Monaten  April,  Mai  und  Juni  1894  wurde 
von  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  für 
folgende  Veränderungen  und  Neuanlagen  auf  den  im  Betriebe 
stehenden  Privateisenbahnen  der  Benützungsconsens  nach  Vor- 
schrift der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19, 
ertheilt : 


1.  A u ss  ig-  Te  p 1 itze  r Eisenbahn,  a)  Linie  Aussig — Ko- 

motau:  Schiebebühnen  und  Brückenwaagen  bei  den 

Schachten  ö*-i "".-Humboldt  I und  II,  Centrum  in  Nieder- 
georgenthal; Ausziehgeleise  am  Bahnhofe  in  Kopitz;  Eisen- 
constructionen  in  km  44'588  r.  G.  und  im  Schleppgeleise 
zur  Brüxer  Spiritus-  und  Pottaschefabrik;  Blechbrücken  für 
die  Durchfahrten  im  linken  Geleise  km  0443,  0-455  und 
0'498;  eiserner  Perron  in  der  Station  Brüx;  drittes  Geleise 
an  der  Elbe-Schleppbahn  in  Aussig;  Reconstruction  der 
Geleise  der  Schleppbahn  zum  Barbara  - Schachte  nächst 
Katzendorf,  b)  Linie  Türmitz — Bilin:  Neues  Geleise, 
linksseitig  vom  durchgehenden  Hauptgeleise  in  der  Station 
Tschochau-Hlinai. 

2.  Böhmische  Commercialbahnen.  a)  Linie  Sadowa — 
Smiric:  Nebengebäude  in  der  Station  Smiric.  b)  Linie 
Rokyean— Nezvestic:  Zweig  Wasserleitung  zum  Reservoir 
der  Station  Miröschau. 

3.  Böhnüische  Nordbahn,  a)  Linie  Prag — Georgs- 
wald e — E bersbach:  Verladestelle  in  km  6-1/3  der  Strecke 
Bakow — Weisswasser;  Tabak-Verkaufsbude  und  freistehendes 
Nebengebäude  beim  Materialdepot  in  der  Station  Böhm.- 
Leipa ; Wartehalle  in  der  Station  Röhrsdorf;  Wartesaal- 
Anbau  an  das  Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Tannen- 
berg. b)  Linien  Bodenbach — Warnsdorf  und  Böhm.- 
Kamnitz— Stein schönau:  Aschengruben  in  den  Sta- 
tionen Tetschen  und  Steinschönau;  Einleitung  des  Wassers 
aus  der  von  der  Stadtgemeinde  Böhm.-Kamnitz  hergestellten 
Wasserleitung  in  das  Wächterhaus  bei  km  25'2/3  der  Station 
Böhm.-Kamnitz,  dann  in  diese  Station  und  in  das  Wächter- 
haus Nr.  d/18. 

4.  Bo  z e n -Mer  an  er  Bahn:  Bureauanbau  am  Bahnhofe  in 
Meran. 

5.  Buschtehrader  Eisenbahn,  a)  Linie  Prag-  Eger: 

Eisenconstruction  der  Ueberfahrtsbriicke  in  km  201-346. 
b)  Linie  Falken  au  a/d.  Eg  er— Klingenthal:  Geleise- 
Erweiterung  in  der  Station  Davidsthal,  c)  Linie  Prag 
(Smichow) — Hostiwitz:  Freistehendes  Nebengebäude  in 
der  Station  Prag  (Smichow).  d)  Schleppbahn  Tuhan — 
Mayrau-Schacht:  Hölzerne  Laufbrücke  am  Mayrau- 

Schachte. 

6.  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz:  Ueberfahrts- 
brücke  in  km  0"433,  Holzconstruction. 

7.  Eisenbahn  Wien — Aspang:  Güterschuppen  in  der  Sta- 
tion Biedermannsdorf. 

8.  Kaiser  F er din an ds  - N ordb ahn.  a)  Linie  Wien — 
Krakau:  Verladerampe  sammt  Geleiseanlage  in  der  Sta- 
tion Gänserndorf;  Personen-Haltestelle  Lobzöw  in  km  408-4 
zwischen  den  Stationen  Zabierzow  und  Krakau;  Anbau  an 
das  Getreidemagazin,  Umgestaltung  des  Aufnahmsgebäudes 
und  Umgestaltung  der  Laderampe  sammt  Einbindung  des 
Rampengeleises  am  Vorbahnhofe  in  Krakau;  Wächterhaus 
Nr.  116/2  in  km  17P7/8  der  Strecke  Hullein — Rzikowitz; 
Weichen-  und  Signal-Sicherungsanlage  auf  der  Nordseite 
des  Hauptbahnhofes  in  Prerau;  Oder-lnundationsbrücken  in 
km  263  017,  Geleise  I,  und  in  km  263-758,  Geleise  I;  Oder- 
Flussbrücke  in  km  263317,  Geleise  I;  Blechbrücke  in 
km  266  619  im  Werkstättengeleise  der  Station  Mähr. -Ostrau ; 
Anbau  einer  Wartehalle  an  das  Wächterhaus  Nr.  235  in  der 
Haltestelle  Zabrzeg;  Anbau  an  das  Aufnahmsgebäude  in 
der  Station  Dzieditz ; zweites  Heizhausgeleise  in  der  Station 
Trzebinia.  b)  Linie  Lun  den  bürg — Brünn:  Holzlager- 
schuppen für  J.  & J.  Kohn  in  der  Station  Saitz.  c)  Linie 
Brünn — Prerau:  Arbeiter-Haltestelle  beim  Wächterhause 
Nr.  6 in  km  7-3/4.  d)  Linie  Zauchtl — Bautsch:  Ent- 
leerungsgrube in  der  Station  Wigstadtl;  Kalkschuppen  in 
der  Station  Bautsch  für  Schnabl  & Karplus. 

9.  Mährisch-schlesische  Centralbahn,  a)  Linie  Jä- 
ger ndorf — Ziegen  hals:  Blechbrücken  in  km  18  590  und 
23-308.  b)  Linie  Olmütz  — Jägerndorf — Tr oppau: 
Blechbrücken  in  km  28'4/5,  35-5/6,  36*5/6,  37-6/ 7 , 488/9, 
49  01  und  50  4/5. 

10.  Oesterr.  Nordwestbahn,  a)  Linie  Wien — Tetschen: 
Kalkschuppeu  nebst  Strassenbrückenwaage  am  Bahnhofe  in 
Wien  für  D.  Berl;  Personen-Haltestelle  Friedenau  zwischen 
den  Stationen  Pribislau-Schlappens  und  Deutschbrod;  neu 
errichtete  Personen-  und  Kreuzungsstation  Wlkanetsch 
zwischen  den  Stationen  Sestina  und  Goltsch  - Jenikau ; 
Kohlenschuppen  in  der  Station  Calositz-Cernosek;  Eisdepot 
und  Signalhütte  in  der  Station  Schreckenstein;  neu  er- 
richtete Personen-Haltestelle  Goltsch-Jenikau  Stadt;  Schlepp- 
bahn zur  fürstlich  Schwarzenberg’schen  Ziegelei  in  Sedlete  ; 
Wagenkasten  in  der  Station  Krscheschitz.  b)  Linie  Gross- 
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priesen — Wernstadt — Auscha:  Koklenschuppen  in  der 
Station  Wernstadt  für  die  Richard  Hartmann  - Schächte, 
c)  Linie  Deutschbrod — Ros  sitz:  Geleise  von  der  Sta- 
tion Rossitz  zur  Zuckerraffinerie  des  N.  Benies,  d)  Linie 
Chlumetz  — Parse  hnitz:  Einbindung  des  Magazins- 

geleises in  der  Station  Arnau. 

11.  Oester  r. -Ungar  Staatseisenbahn -Gesellschaft, 
a)  Linie  Wien — Bodenbach:  Drei  Hütten  für  W.  Sauer 
im  Restaurationsgarten,  dann  Adaptirungen  des  Wartesaales, 
einer  Portierloge  und  von  Garderoben  auf  der  Ankunftsseite 
des  Aufnahmsgebäudes  in  Wien;  Reconstruction  der  Block- 
linie Wien — Spitz— Stadlau  und  Ergänzung  der  Sicherungs- 
anlage in  Erdbergerlände;  Kohlenschuppen  für  Weinmann; 
Geleiseerweiterung  in  der  Station  Pardubitz;  neue  Geleise 
in  der  Petroleumraffinerie  von  D.  Fanto  & Co.  in  Pardubitz; 
freistehende  Nebengebäude  bei  den  aufgelassenen  Wächter- 
häusern der  Strecke  Böhm.-Trübau — Bodenbach  in  km  258  698, 
259-850,  262-629,  263  426,  270  287,  301-639,  417  623,  418-904, 
419-664,  424-844,  429-913,  432  415,  445-313,  446185  und 
446-720,  dann  bei  der  Signalhütte  Nr.  263  in  km  314091, 
weiters  bei  den  gegen  Prag  gelegenen  Wächterhäusern  in 
den  Stationen  Zamrsk  und  Dasic,  dann  bei  den  2 Wächter- 
häusern in  der  Station  Bubenc  und  bei  dem  Wasserstations- 
gebäude in  Theresienstadt;  verlängerter  Umladeperron  und 
freistehendes  Nebengebäude  in  der  Station  Cbotzen;  neu 
errichtete  Personen-Haltestellen  „Öerna  bei  Ber“  zwischen 
den  Stationen  Dasic  und  Pardubitz  und  in  km  490662 
zwischen  den  Stationen  Theresienstadt  und  Lobositz-Deutsch- 
Kopist;  31  Wirtschaftshilfe  der  Linien  Böhm.-Trübau— 
Bodenbach,  Chotzen — Braunau,  Pecek — Zäsmuk,  Celakovic — 
Mochov  und  2 Wirthschaftshöfe  in  der  Station  Theresien- 
stadt; Larapisteriegebäude  an  der  Ankunftsseite  der  Bahn- 
hofhalle in  Prag;  ein  Nebengebäude  beim  Heizhause  Nr.  1 
in  Wien;  Nebengebäude  beim  Aufnahmsgebäude  in  der 
Station  Stadlau;  provisorische  Verladegeleise  für  die  Thon- 
waaren-  und  Ziegelfabrik  Dworak  & Fischer  bei  der  Station 
Libsic.  b)  Linie  Kr a 1 u p — Str ebi ch o vi c - V in ar i c: 
Signalhütte  in  der  Station  Strebichovic-Vinaric.  c)  Linie 
Schlachthausbahn  St.  Marx:  Nebengebäude  in  der 
Station  St.  Marx- Wächterhaus,  d)  Linie  Brünn — Vlara- 
pass:  Brückenwaage  in  der  Station  Bilnitz-Brumov ; Signal- 
hütte in  der  Station  Ungar.  - Ostra.  e)  Linie  Wien — 
Stadlau — March  egg:  Oberirdischer  Eiskeller  in  der  Sta- 
tion Marchegg.  fj  Linie  Pofican — Niinburg:  Neben- 
gebäude beim  Frachtenmagazin  in  der  Station  Nimburg. 
g)  Linie  L ob  o s i t z— L i b o ch o w it  z : Erweiterung  der  Sta- 
tion Chotesov. 

12.  O s trau-Fri  e d 1 a n der  Eisenbahn:  Ostrawitzabrücke  in 
km  3 885  der  Strecke  Mäbr.-Ostrau — Kunzendorf. 

13.  S a lzk  am  m e rg  u t - L o c al  b ah  n.  Linie  Ischl — Salz- 
burg: Kohlenschuppen  in  der  Station  St.  Lorenzen. 

14.  Stauding-Stramberger  Localbahn:  Erweiterung  des 
Aufnahmsgebäudes  in  der  Station  Drholetz;  Aufmauerung 
je  eines  Stockwerkes  bei  den  Aufnahmsgebäuden  in  den 
Stationen  Nesselsdorf  und  Stramberg. 

15.  Steiermärkische  L a n d e s b ah  ne  n.  Localbahn  Pölt- 
s ch  ach  - G o n obitz:  Elektrische  Schienencontacte  zur  Con- 
trole  der  Fahrgeschwindigkeit. 

16.  Südb  ah  n - Ges  ells  ch  af  t.  a)  Linie  Wien  — Triest: 

Zwillingsträger-Constructionen  bei  den  Objecten  in  km  73-356, 
76-226,  140-597,  141-363,  146348,  153-843,  177-687,  182-491, 
183-761,  184-654,  187-904,  193423,  194-119,  194573;  Eisen- 
constructionen  in  km  158-843  (Normal-  und  Schmalspur- 
geleise), ferner  in  km  14-535,  14  846,  18-094,  18-244,  18  382, 
18  574,  19-135,  30’231;  Blechbrücken  in  km  15  587;  Schleifer- 
bachbrücke in  km  34*146 ; Waaghütte  bei  der  Viehwaage 
und  Flugdach  über  dieselbe  in  der  Station  Triest;  linkes 
Geleise  der  Hafendorfer  Mürzbrücke;  54  Blechbrücken  in 
den  Ingenieur-Sectionen  Marburg  I und  II;  Nebengebäude 
für  Passagiere  in  der  Station  Trifail ; Adaptirungen  im  Auf- 
nahmsgebäude und  Umänderung  der  Geleiseanlagen  in  der 
Station  Laibach;  Sicherungsanlage  gegen  das  Entrollen  von 
Wagen  in  der  Station  Nabresina;  Tabak- Verschleisshütte 
und  Fahrstrassenverschluss  bei  der  nördlichen  Sicherungs- 
anlage am  Bahnhofe  in  Wr.-Neustadt;  Stockgeleise-Verlän- 
gerung  in  der  Station  St.  Peter,  b)  Linie  Wien — Potten- 
dorf:  Schleppgeleise  bei  Hennersdorf  zu  den  Ringöfen  II 
und  V der  Wienerberger  Ziegelfabriks-  und  Baugesellschaft, 
c)  Linie  Bruck  a/M. — Leoben:  Murbrücke  bei  Bruck  a/M. 
in  km  0-336;  Brücken  in  km  0 833  und  6 042.  d)  Linie 
Leoben — Vordernberg:  Holzbrücke  in  km  11-931. 

e)  Linie  Marburg — Fr  anzeusfeste:  Maniergewölbe  in 
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l — Cormons:  Zweites  Ge- 
’cone  und  Geleiseverschie- 
dieser  Station,  g)  Linie 
zeughütte  in  der  Station 
eleise  in  der  Station 
sek:  Verlängerung 
fe  der  Station 

i a)  Linie 
Holz-  und 
Opatowitz ; 
Station  Smiric. 
* : Personen-Haltestelle 


km  75-30.  f)  L 
leise  in  km  13‘L 
bung  nebst  Wec 
Kufstein — Ala: 

Hall;  Ablenkgeleis 
Grasstein,  h)  Linie 
des  Stockgeleises  l 
Steinbrück. 

17.  Südnorddeutsche 
Deutschbro  d — L i e b 
Kohlenlagerplatze  des  V 
Feuerlöschrequisiten  - ScL 
b)  Linie  Josefstadt— Seiu. 

Minkwitz  - Dörfel  zwischen  den  Stationen  Friedland  und 
Weigsdorf;  Schreibstube  im  Güteraufgabsmagazine  in  der 
Station  Reichenberg;  Kohlenschuppen  für  J.  Scharm  in  der 
Station  Langenbruck.  c)  Linie  Reichenberg — Gablonz: 
Anbau  an  das  Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Gablonz. 

K.  k.  General  -Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Locomotivprüfungen.)  In  der  Zeit  vom  21.  Mai  bis  14.  Juni 
fand  rücksichtlich  vier  für  die  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen bestimmten  Güterzugs-Locomotiven  die  tech- 
nisch-polizeiliche Prüfung  mit  anstandslosem  Ergebnisse  statt. 
Die  Maschinen,  welche  theils  in  Wr.-Neustadt,  theils  in  Florids- 
dorf erbaut  wurden,  gehören  sämmtlich  der  Serie  III/c  an  und 
tragen  die  Fabrikationsnummern  3719,  3720,  909  und  910,  sowie 
die  Inventarsnummern  5733,  5734,  5911  und  5912.  Die  Kessel 
dieser  vier  Maschinen  haben  die  gesetzliche  Probe  anstandslos 
bestanden.  Die  zwei  in  der  Wr.-Neustädter  Locomotivfabrik  ge- 
bauten Maschinen  wurden  nach  den  mit  Handelsministerial- 
Erlass  vom  12.  November  1887,  Z.  38.866,  genehmigten  Typen- 
plänen hergestellt.  Dieselben  haben  drei  Achsen,  von  welchen 
die  zweite  die  Triebachse  ist;  sämmtliche  Achsen  sind  mit  ein- 
ander gekuppelt.  Die  Maschinen  haben  aussenliegende  Cylinder, 
innenliegende  Frames,  die  Steuerung  zeigt  die  Construction 
Allan,  ist  innenliegend,  und  geschieht  die  Umsteuerung  mittelst 
Hebel.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  sechs  Blattfedern  auf  die 
Achsen  übertragen,  und  ist  zwischen  den  Federn  der  dritten 
Achse  eine  Traverse  vorhanden.  Der  Kessel  ist  mit  einer  voll- 
ständigen Armatur  ausgerüstet,  und  sind  diese  Locomotiven  noch 
versehen  mit  variablem  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Injectoren 
nach  Friedmann,  CI.  E,  Nr.  9,  gewöhnlichem  Sandstreuapparat, 
Funkenfänger  mit  Rose  und  Einsatzrohr  mit  Sieb,  Vacuum- 
bremse  auf  Tender  und  Wagenzug,  Spindelbremse  am  Tender, 
ferner  Dampfheizungseinrichtung  und  Geschwindigkeitsmesser 
nach  Haushälter.  Die  zwei  anderen  Locomotiven,  welche  in  der 
Locomotivfabrik  zu  Floridsdorf  erbaut  wurden,  sind  nach  den 
mit  Handelsministerial-Erlass  vom  28.  März  1894  genehmigten 
Typenplänen  hergestellt  und  unterscheiden  sich  von  den  vor- 
beschriebenen Maschinen  nur  dadurch,  dass  die  Steuerung  die 
Construction  nach  Heusinger  zeigt,  die  Umsteuerung  mittelst 
Schraube  geschieht  und  die  Anfahrtsvorrichtung  nach  dem 
System  Gölsdorf  construirt  ist.  Ausserdem  ist  an  diesen  Loco- 
motiven beiderseits  ein  Pulsometerwechsel  vorhanden.  Das  Total- 
gewicht jeder  dieser  Maschinen  beträgt  4D5,  bezw.  42  t.  Die 
Spurweite  ist  bei  allen  vier  Maschinen  normal.  Die  Probefahrt 
mit  denselben  wurde  auf  der  118  km  langen  Strecke  Wien — 
Purkersdorf  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  vorgenommen  und 
hiebei  maximale  Geschwindigkeiten  von  71  km,  bezw.  72  km, 
und  durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  39  km,  44  km  und 
45  km  erreicht.  Im  Hinblicke  auf  das  allseitig  günstige  Er- 
gebnis dieser  technisch-polizeilichen  Prüfungen  obwaltete  kein 
Anstand,  die  vorbeschriebenen  vier  Maschinen  dem  öffentlichen 
Zugförderungsdienste  auf  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zu 
übergeben.  [Z.  50.915.] 

— (Restringirung  der  Station  Zuiel.)  Aus  öko- 
nomischen Gründen  ist  die  Station  Zuiel  der  Linie  Rawa  ruska — 
Sokal  nur  mit  einem  Haltestellenwächter  besetzt  worden  und 
wurde  dieselbe  mit  15.  September  als  Betriebs-Telegraphen- 
station aufgelassen.  [Z.  51.405.] 

K.  und  k.  Militärbaiin  Banjaluka-Doberliu.  (Loco- 
motivprüfung.)  Am  10.  Juni  wurde  am  Südbahnhofe  in 
Wr.-Neustadt  im  Sinne  des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebsordnung 
vom  16.  November  1851  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der 
für  die  Linien  der  k.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka-Doberliu 
bestimmten  Lastzugs-Locomotive  mit  Schlepptender,  der  Inven- 
tarsnummer 52,  Serie  III/c,  und  der  Fabrikationsnummer  3739, 
welche  in  der  Wr.-Neustädter  Locomotivfabrik  neu  hergestellt 
wurde,  mit  anstandslosem  Ergebnisse  durchgeführt.  Der  Kessel 
hat  die  vorgeschriebene  Probe  gut  überstanden.  Die  Locomotive 
besitzt  im  Ganzen  drei  Achsen,  von  welchen  die  zweite  die 
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fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Triebachse  ist.  Sänuntliche  Achsen  sind  mit  einander  gekuppelt. 
Die  Maschine  hat  horizontale  aussenliegende  Cylinder  und  aussen- 
liegende  Frames,  die  Steuerung  nach  Stephenson  ist  innenliegend, 
und  geschieht  die  Umsteuerung  mittelst  Schraube.  Das  Kessel- 
gewicht wird  durch  6 Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen, 
und  sind  zwischen  der  zweiten  und  dritten  Achse  je  ein  Balancir 
vorhanden.  Der  Kessel  ist  mit  einer  vollständigen  Armatur  aus- 
gerüstet, und  ist  die  Locomotive  noch  versehen  mit  variablem 
Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Stück  Injectoren  nach  System 
Friedmann,  gewöhnlichem  Sandstreuapparat,  Funkenfänger  mit 
Sieb,  Vacuumbremse,  auf  Tender  und  Wagenzug  wirkend,  und 
Spindelbremse  am  Tender.  Die  Spurweite  ist  normal.  Das  Total- 
gewicht der  Locomotive  im  ausgerüsteten  Zustande  beträgt  40’04 
Tonnen.  Die  mit  dieser  Maschine  unternommene  Probefahrt 
fand  auf  der  14‘4  km  langen  Strecke  von  Wr. -Neustadt  bis 


Neunkirchen  der  Südbahn-Gesellschaft  statt  und  wurde  hiebei 
eine  maximale  Geschwindigkeit  von  60  km  und  eine  mittlere 
von  411  km  erreicht,  so  dass  aus  Sicherheitsrücksichten  keinerlei 
Anstand  obwaltete,  die  vorbeschriebene  Locomotive  dem  öffent- 
lichen Zugförderungsdienste  auf  den  Linien  der  k.  und  k.  Militär- 
bahn Banjaluka-Doberlin  zu  übergeben.  [Z.  50.915.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Anschaffung  von 
fünf  Güterzugs-Locomotiven.)  Das  k.  k.  Handelsministe- 
rium hat  unterm  11.  September  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
die  Bewilligung  zur  Anschaffung  von  5 Stück  Güterzugs-Loco- 
motiven mit  Verbundeinrichtung  sammt  den  dazugehörigen  Ten- 
dern, welche  Fahrzeuge  nach  den  mit  den  Handelsministerial- 
Erlässen  vom  10.  Juni  1893,  Z.  18.447,  und  vom  25.  Mai  1889, 
Z.  17.610,  genehmigten  Typenplänen  erbaut  werden  sollen, 
ertheilt.  [Z.  42.289.] 


Zusammenstellung 

der  im  Monate  August  1894  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 


Bezeichnung 
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Bahnen 

In  Verkehr  gesetzte 
Züge 

Verspätungen  in  den 
Endstationen 

Diese  Verspätungen  wurden 
veranlasst  durch 
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atmosphärische  Einflüsse 

Hindernisse  anf  der  Bahn 

falsche  Handhabung  der  Betriebs- 
einrichtungen 

mangelhaften  Zustand  der  Bahn 

Schadhaftwerden  von  Fahrzeugen 

andere  Gründe 

Schnellfahrende  Züge 

Personenzüge 

Gemischte  Züge 

Im  Ganzen 

bei  den  schnellfahrenden 
Zögen  über  10  Minuten 

bei  den  Personenzügen 
über  20  Minuten 

bei  den  gemischten  Zögen 
öber  30  Minuten 

Im  Ganzen 

in  Percenten  der  Gesammt- 
zahl der  Zöge 

A n 
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Anzahl  der  Veranlassungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

K . k.  Oenernl-Direclion  der 

Oesterr.  Staatsbahnen: 

Westliche  Linien  
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20.410 
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24 
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15 
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Nordöstliche  Linien 
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3.329 
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5 

27 

6 

38 

04 

22 

2 

39 
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Dalmatiner  Staatsbahn 
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• 
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1 

03 

2 

Istrianer  Staatsbahn 

62 
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3 

3 

6 
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9 
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Privat  bahnen: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 

62 

466 

319 

847 

6 

5 

11 

1-2 

6 

12 

Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  . 

186 

1.066 

899 

2.151 

3 

10 

13 

05 

10 

3 

22 

1 

Böhmische  Westbahn  

62 

391 

186 
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3 

11 

14 

2-1 

13 

2 

1 

3 

Buschtehrader  Eisenbahn 

248 

502 

1.891 

2.641 

20 

6 

1 

27 

1-0 

28 

3 

22 

1 

5 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

320 

754 

1.074 

3 

3 

02 

2 

1 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  .... 

217 

124 

341 

3 

3 

6 

1-7 

4 

3 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . . 

494 

4.379 

3.420 

8.293 

45 

38 

6 

89 

10 

92 

11 

38 

1 

2 

4 

13 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 

62 

434 

496 

4 

4 

08 

2 

2 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  . 

186 

62 

248 

00 

Mährisch-schlesische  Centralbahn  . 

480 

67 

547 

2 

2 

03 

2 

Oesterr.  Nordwestbahn 

372 

4.652 

562 

5.586 

37 

45 

4 

86 

1-5 

91 

1 

36 

19 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges. 
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5.487 

3.317 

9.451 

30 

40 

20 

90 

09 

67 

3 

53 

1 

1 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . 

269 

41 

310 

00 

Südbahn-Gesellschaft 

716 

7.438 

880 

9.034 

87 

73 

9 

169 

1-8 

151 

3 

97 

. 
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17 

11 

28 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

1.397 

217 

1.614 
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26 

26 
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17 

17 

22 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

10 
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248 
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1 

5 

8 

14 
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1 

14 
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Wiener  Verbindungsbahn 

26 

1.984 

2.010 

o-o  1 

Totale  ... 

5417 

54.433 

22.909 

82.759 
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41 
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Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende : 


1.  Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 

2.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

3.  Wiener  Verbindungsbahn 

4.  Eisenbahn  Wien-Aspang 

5.  Dalmatiner  Staatsbahn 

6.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 

7.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 

8.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 

9.  Istrianer  Staatsbahn 

10.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . .« 

11.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  . . . 
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12.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

13.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

14.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

15.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(westliche  Linien) 
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17.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

18.  Graz-Köflacher  Eisenbahn 
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20.  Böhmische  Westbahn 

21.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 


l'O  pCt. 
l'O  „ 
1-2  „ 


1-4 

1-5 

1-6 

1-7 

1-8 

21 

3-6 


r> 


v 


1838 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  110 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Eisenbahn  Alvincz — Koncza— Nagy-Szeben 
(Herinannstadt).  (Politisch -administrative  Begehung.) 
Am  6.  August  fand  unter  Führung  des  Sectionsrathes  Alexander 
Heim  und  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  interessirten  Staats-, 
Comitats-  und  Gemeindebehörden,  sowie  jener  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  und  der  Interessenten  die  politisch-administrative 
Begehung  des  Theilstrecke  Alvincz  — Koncza  der  projectirten 
Eisenbahn  Alvincz — Koncza — Nagj-Szeben  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr  70,  Vorconcession  Post  1)  statt.  In  Würdigung  der  verkehrs- 
politischen Bedeutung  der  Eisenbahn  Alvincz — Nagy-Szeben 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  81)  ist  der  Ausbau  dieser  von  der  Station 
Alvincz  der  östlichen  Hauptlinie  Budapest— Nagyvärad  (Gross- 
wardein)—Brasso  (Kronstadt) — Predeal  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen ausgehenden  und  die  genannte  Hauptlinie  mit  der  Linie 
Nagy  - Szeben — Tolmäcs — Vuröstorony-Szoros  (Rothenthurmpass) 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  11)  und  weiterhin  im  Sinne  des  mit  dem 
Königreiche  Rumänien  abgeschlossenen  Staatsvertrages  vom 
Jahre  1891  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  77  ex  1891)  mit  dem  rumäni- 
schen Eisenbahnnetze  verbindenden  Linie  als  erstclassige  Eisen- 
bahn in  Aussicht  genommen. 

Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassen  bahnen 
mit  elektrischem  Betriebe.  (Absperrung  der  rück- 
wärtigen Plattform  der  Wagen  gegen  die  Strasse n- 
fahrbahn.)  Die  Direction  der  Budapester  Stadtbahn-Gesell- 
schaft hat  aus  sicherheitspolizeilichen  Rücksichten  die  Ein- 
führung von  sperrbaren  Thüren  veranlasst,  durch  welche  das 
Auf-  und  Absteigen  der  Fahrgäste  gegen  die  Fahrbahn  der 
Strasse  verhindert  wird. 

Strassenbalin  mit  elektrischem  Betriebe  in  Fiume. 

(Ertheilung  der  Vorconcession  von  Seiten  der  städti- 
schen Communalbehörde.)  Die  Communalbehörde  der  Stadt 
Fiume  hat,  vorbehaltlich  der  ministeriellen  Genehmigung,  der 
Ungarischen  Elektricitäts- Actiengesellschaft  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  im  Bereiche  der 
Stadt  Fiume  zu  erbauende,  vom  Scoglietto-Platze  ausgehende 
und  vorläufig  bis  zur  Westgrenze  des  städtischen  Gebietes 
führende  Strassenbalin  mit  elektrischem  Betriebe  ertheilt  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  54). 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Projectirte  Rege- 
lung des  Verkehres  von  R es  er  v o i r w a g e n.)  Nachdem  in 
der  seinerzeit  von  der  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen angeregten  Frage  einer  im  Einvernehmen  mit  dem 
Vereine  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen  zu  vereinbarenden 
Regelung  des  Verkehres  von  Reservoirwagen  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  83)  bisher  eine  Einigung  nicht  erzielt  wurde,  der  Antrag 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  aber  auch  Seitens  mehrerer  öster- 
reichischer Verwaltungen  unterstützt  wurde  und  dieselben  ein- 
stimmig auf  die  vielen  Schwierigkeiten  hinwiesen,  welche  sich 
besonders  im  Grenzverkehr  mit  Rumänien  bei  den  Petroleum- 
transporten ergeben,  so  kommt  der  Antrag  neuerdings  zur  Ver- 
handlung, und  wurde  der  Ausschuss  angewiesen,  ein  diesbezüg- 
liches einfaches  Reglement  auszuarbeiten  und  der  nächsten 
Versammlung  vorzulegen.  Bis  dahin  gelten  in  Oesterreich-Ungarn 
die  bisherigen  Bestimmungen. 


Ausland. 

Russland.  (System  d e r N or  d ba  h n e n.)  Die  combinirte 
Session  des  Minister-Comitd  und  des  Departements  des  Reichs- 
rathes  für  Gesetzgebung  hat  sich  für  den  Bau  der  Linie  von 
Sserdopol  am  Ladogasee  über  Powenez  nach  Kem  oder  Ssoroki 
am  Weissen  Meere  als  dritter  Nordbahnlinie  neben  den  bereits 
beschlossenen  Linien  Perm— Wjatka— Kotlas  an  der  Dwina  und 
Wologda— Archangelsk  ausgesprochen.  Die  Fortsetzung  dieser 
Linie  vom  Weissen  Meere  an  die  Murnanküste  soll  einer  ferneren 
Zukunft  Vorbehalten  bleiben,  ebenso  die  Erbauung  zweier  weiterer 
Ergänzungslinien,  der  Linie  Wjatka— Rybinsk,  bezw.  Wjatka— 
Jaroslaw,  und  der  Linie  Kasan— Wjatka. 

England.  (Londoner  Eisenbahnverkehr.)  Der  sub- 
urbane  Verkehr  der  in  London  einmündenden  Eisenbahnen 
bietet  ein  bemerkenswerthes  Bild,  welchen  Umfang  der  Verkehr 
in  der  III.  L, lasse  gegenüber  den  anderen  Classen  bereits  ge- 
wonnen hat.  Der  Ausgangspunkt  für  die  Steigerung  im  Verkehr 
III.  Classe  reicht  bis  in  das  Jahr  1873  zurück,  in  welchem  die 
Verwaltung  der  Midland  Bahn  beschloss,  in  Hinkunft  auch  bei 


allen  beschleunigten  und  Expresszügen  Wagen  III.  Classe  ein- 
zuführen. Aus  Concurrenzrücksichten  waren  die  anderen  grossen 
Bahnen,  welche  dem  Fernverkehre  dienen,  in  kurzer  Zeit  ge- 
zwungen, gleichfalls  Wagen  III.  Classe  in  ihre  Schnellzüge  ein- 
zustellen. Alsbald  zeigten  sich  die  Wirkungen  dieser  Massnahme 
in  einer  fühlbaren  Abnahme  des  Verkehres  in  den  oberen  Wagen- 
classen,  was  zur  Folge  hatte,  dass  sich  die  Midland  Bahn  be- 
reits im  Jahre  1875  entschloss,  den  Tarif  für  die  I.  Classe  auf 
jenen  der  II.  Classe  herabzusetzen  und  die  letztere  ganz  aufzu- 
heben. Dieser  Versuch,  den  Exodus  aus  der  I.  Wagenclasse  ein- 
zuhalten, missglückte  jedoch,  indem  seit  dieser  Zeit  bis  auf  die 
Gegenwart  die  Zahl  der  Reisenden  I.  Classe.  selbst  jene  einge- 
schlossen, welche  seither  statt  der  II.  die  I.  Classe  benützten, 
in  stetem  Rückgänge  ist.  Die  Zahl  der  Reisenden  I.  Classe  hat 
in  einer  Periode  von  18  Jahren  um  mehr  als  55  pCt.,  die  be- 
züglichen Einnahmen  um  ca.  44  pCt.  abgenommen,  und  sind 
diese  letzteren  von  1 sh.  1/4  d.  auf  31/*  d.  per  Zugmeile,  d.  i. 
um  75  pCt.  zurückgegangen.  Beim  internationalen  Eisenbahn- 
Congress  in  Paris  constatirte  Sir  George  Findlay,  dass  auch  bei 
der  London  und  North  Western  Bahn  seit  1875  der  Verkehr  in 
I.  und  II.  Classe  so  rasch  abnahm,  dass  schon  im  Jahre  1888 
der  Nutzen  aus  dem  Verkehre  I.  Classe  nahezu  nominell  wurde, 
während  die  II-  Classe  einen  Verlust  von  über  14.00Ü  £ ergab. 
Aehnliche  Resultate  zeigten  sich  bei  der  Great  Northern  Bahn ; 
auch  bei  dieser  Bahn  reducirte  sich  schon  vom  Jahre  1884  der 
Nutzen  aus  dem  Verkehre  I.  Classe  nahezu  auf  Null  und  ergab 
jener  II.  Classe  jährliche  Deficite.  Auch  bei  jenen  Bahnen, 
welche  die  II.  Classe  nicht  abgeschafft  hatten,  zeigten  sich  die 
Folgen  der  umgestalteten  Verkehrsverhältnisse.  Die  fünf  den 
Londoner  Localverkehr  bedienenden  Metropolitan-Bahnen,  deren 
Verkehr  allein  etwa  ein  Fünftel  des  gesammten  Personenver- 
kehres in  Grossbritannien  ausmacht,  weisen  im  Jahre  1893 
nachfolgende  Verkehrsverhältnisse  auf: 


I.  Classe 
II.  Classe 
HI.  Classe 


Zahl  der 
Fahrgäste 

Einnahmen 
per  Fahrgast 
d. 

Einnahmen 
per  Zngmeile 
sh.  d. 

....  6,402.262 

490 

— 4-69 

....  20,424  340 

2-88 

— 8-81 

....  130.142.802 

187 

3 0-48 

Summa  . 156,969.406 

4 1-48 

[„Railway  News.“] 

Verschiedene  Mittheilung’en. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Reirelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXIX.  Stückes  der 
N e u - Au  s g a b e.)  Das  am  24.  September  herausgegebene  CXIX. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  670:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  16.  September  1894,  Z.  22.761,  betreffend 
die  Aufhebung  der  Seitens  einzelner  Landesstellen  gegenüber 
Tirol  und  Vorarlberg  angeordneten  Verkebrsbeschränkungen. 

Nr.  671:  Verordnung  der  kgl.  Landesregierung  in  Agram 
vom  8.  September  1894,  Z.  43.603,  betreffend  das  Verbot  der 
Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus  Dalmatien  nach 
Croatien  und  Slavonien. 

Nr.  672:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  8.  September  1894,  Z.  100.281/1,  be- 
treffend die  Beschränkung  des  über  den  Bezirk  Livno  verhängten 
Viehverkehrsverbotes  auf  den  Expositursbereich  Grahovo. 

Nr.  673:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  8.  September  1894,  Z.  100.253,  be- 
treffend das  Verbot  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem  po- 
litischen Bezirke  Zara  in  Dalmatien  nach  Bosnien  und  der 
Herzegowina. 

Nr.  674:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  21.  September  1894,  Z.  71.434,  betreffend  die 
Beschränkung  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Croatien  und 
Slavonien. 

Nr.  675 : Beschluss  des  schweizerischen  Bundesrathes 
vom  18.  September  1894,  betreffend  die  Aufhebung  des  Ver- 
botes der  Einfuhr  von  Nutzvieh  aus  Oesterreich-Ungarn. 

Nr.  676:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  19.  September  1894,  Z.  25.211,  betreffend  die  Be- 
schränkung der  Einfuhr  von  lebenden  Klauenthieren  aus  Ungarn 
nach  Steiermark. 


Nr.  110  — 27.  September  1894. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1839 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

IX.  Nachtrag  zu  den  Tarifen  und  Tarif- 
bestimmungen vom  1.  December  1891 
für  den  Transport  von  Personen  und 
Reisegepäck  auf  den  nicht  im  Geltung  s- 
bereiche  des  Zonentarifes  stehenden  j 
Localbahnen. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
Localbahnen  Plan-Tachau,  bezw.  Wotic-Selßan, 
gelangt  zu  den  oben  genannten  Tarifen  ein  IX.  Nachtrag 
zur  Ausgabe. 

Er  enthält  Bestimmungen  für  den  Personen-  und 
Gepäckstransport,  sowie  die  Kilometerzeiger  der  genannten 
Localbahnen. 

Der  Preis  dieses  Nachtrages  beträgt  10  Kreuzer. 

Wien,  am  25.  September  1894.  [724] 

Deutsch-Oesterreichischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr über  den  Bodensee. 

Berichtigungsblatt  zum  Tarif. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1894  glangt  ein 
Berichtigungsblatt  zu  dem  vom  15.  Mai  1894  gütigen 
Tarife  für  die  directe  Beförderung  von  Personen  und 
Reisegepäck  zwischen  Stationen  der  Main-Neckar-Bahn, 
der  Badischen  und  Württembergischen  Staatseisenbahnen 
und  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  einerseits  und 
der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  über  den  Boden- 
see andererseits  zur  Ausgabe. 

Wien,  am  22.  September  1894.  [725] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  von  Kartirungssätzen. 

Durch  die  Einführung  des  neuen  Süddeutschen 
Tarifes,  Theil  II,  Heft  7,  vom  1.  October  1894,  treten 
die  im  Verordnungs- Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  95,  ddo.  18.  August 
1891  kundgemachten  Kartirungssätze  zwischen  Prag 
(B.W.B.)  und  Furth  i.  W.  (B.W.B.),  ferner  zwischen 
Prag  (Bubna,  Sandthor,  Smichov)  B.E.B.,  Prag  (Staats- 
bahnhof), K r a 1 u p (B.E.B.)  einerseits  und  E g e r (B.E.B.), 
Franzensbad  (B.E.B.)  andererseits,  gütig  vom  1.  Sep- 
tember 1891  für  den  Güterverkehr  mit  Stationen  der 
kgl.  Württembergischen,  der  grossh.  Badischen  Staats- 
eisenbahnen und  der  Main-Neckar-Bahn,  soweit  directe 
Frachtsätze  zur  Einführung  gelangen,  gleichzeitig,  somit 
ab  1.  October  1894,  ausser  Wirksamkeit. 

Prag,  am  20.  September  1894.  [726] 

Die  Betriebs-Direction  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Localbahn  Mori-Arco-Riva  und  Dampfschiffahrt  auf 
dem  Gardasee. 

Directer  Verkehr  Riv  a — D esenzano. 

Am  27.  September  1894  wird  von  den  neuen 
Dampfern,  welche  die  Gesellschaft  Mangili  & Go.  zum 
Zwecke  der  Vervollständigung  des  Schiffsparkes  angeschafft 


hat,  das  Dampfboot  „Emo“  den  ersten  Gours  zwischen 
Desenzano  und  Riva  zurücklegen. 

Das  betreffende  Schiff  wurde  auf  der  grossen  Werfte 
von  Odero  in  Genua  erbaut,  und  soll  sowohl  rücksichtlich 
der  Ausstattung  der  Cajüten  und  Verdecke  als  der 
Leistungsfähigkeit  vorzüglich  gelungen  sein. 

Der  „Emo“  hat  220  Pferdekräfte  und  macht  per 
Stunde  25  Kilometer,  ist  mithin  als  Schnelldampfer  be- 
sonders geeignet  und  wird  seinen  Zweck  vollkommen  er- 
füllen. 

In  Kürze  wird  noch  ein  weiterer  Dampfer  aus  der- 
selben Fabrik,  und  vollkommen  wie  der  „Emo“  ausge- 
rüstet, in  Peschiera  vom  Stapel  gehen. 

Von  der  österreichischen  Finanzbehörde  wird  nun- 
mehr ehestens  eine  Zollexpositur  am  Bahnhofe,  resp.  der  Um- 
schlagstation der  Station  Riva  eröffnet,  wodurch  eine  directe 
Verbindung  zwischen  der  Localbahn  Mori-Arco-Riva 
und  der  Dampfschiffahrt  am  Gardasee  hergestellt 
wird  und  die  Passagiere  direct  von  den  Schiffen  in  die 
Eisenbahnwaggons  übersteigen  können. 

Einem  dringenden  Bedürfnisse  wird  durch  diese 
Einrichtung  entsprochen  und  dürfte  sich  dadurch  der 
Verkehr  über  den  Gardasee  nach  Italien  und  vice  versa 
bedeutend  heben. 

A r c o,  am  24.  September  1894.  [727] 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Tarife  für  die  Localbahn  S z e p e s - 0 1 a s z i — 
Szepes-Varalja. 

Mit  dem  Tage  der  voraussichtlich  im  Laufe  des 
Monates  October  1894  stattfindenden  Eröffnung  der  Local- 
bahn Szepes-Olaszi  — Szepes-Varalja  treten  die 
Localtarife  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr, sowie  für  den  Güterverkehr  dieser  Local- 
bahn in  Kraft. 

Exemplare  dieser  Tarife  sind  bei  der  Tarif-Ablheilung 
der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (Budapest, 
Maria  Valeriegasse  11)  erhältlich. 

Budapest,  am  18.  September  1894.  [728] 


K.  k.  priv.  Böhmische  Commercialbahnen. 

Herabsetzung  der  Ladefristen. 

Mit  Genehmigung  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen  vom  21.  September  1894, 
Z.  17.422/L.-B.- A.,  wird  die  tarifmässige  Auf-  und  Ab- 
ladefrist für  Güter  in  ganzen  Wagenladungen  vom 
1.  October  1894  an  bis  auf  Widerruf  von  12  auf  8 Tages- 
stunden herabgesetzt. 

Wien,  am  24.  September  1894.  [729] 


Sonstige  Nachrichten. 


Magdeburg-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  October 
1892.  (Einbeziehung  einer  neuen  Station.)  Mit  Wirk- 
samkeit vom  20.  September  wird  die  Station  Spiegelsberge  der 
Halberstadt-Blankenburger  Eisenbahn  in  den  Tarif  eiübezogen. 
Die  Bildung  der  Frachtsätze  hat  in  den  allgemeinen  Wagen- 
ladungsclassen,  den  Specialtarifen  und  dem  Ausnahmetarife  1 
für  Holz  durch  Anstoss  der  nachstehend  angegebenen  Beträge 
an  die  vollen  Frachtsätze  der  Station  Halberstadt  zu  erfolgen: 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  110 


Anstossbeträge  für  100  kg  in  Mark 

Ix 

a> 

ab 

Halberstadt 

bis 

Stückgut 

Wagenladu 

n g e n 

s 

_© 

CD  , 

<X> 

s as 
.2 

y ui  y 

Allgemeine 

Wagen- 

ladungs- 

classen 

Ausnahmetarife 

5 

ca 

Eilgu 

Igeme 

tückg: 
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bpecialtanle 

I 

für  Holz  des 

H 

O-,  , 

t/5  «2 

A1 

B 

A2 

i 

II 

III 

Specialtarifes  II 

5 

Spiegelsberge  . . 

- 

— 

0-04 

003 

0-03 

0-03 

0-02 

002 

002 

Die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  11  für  Düngemittel 
ergeben  sich  nach  der  um  5 km  erhöhten  Entfernung  der  Sta- 
tion Halberstadt  aus  der  im  Nachtrage  3 zum  Tarife  enthaltenen 
Kilometertariftabelle  des  Ausnahmetarifes  11.  An  den  übrigen 
Ausnahmetarifen  ist  die  Station  Spiegelsberge  nicht  betheiligt. 
Die  Leitung  von  Sendungen  nach  und  von  Spiegelsberge  erfolgt 
in  der  für  die  übrigen  Stationen  der  Halberstadt-Blankenburger 
Eisenbahn  vorgeschriebenen  Weise. 

Rheinisch- Westphälisch-Bayerischer  Holzausnalune- 
tarif  vom  1.  März  1884.  (A  u fn  ah  me  ein  er  n eu  en  St  atio  n.) 
Mit  Giltigkeit  vom  15.  September  ist  die  Station  Rentwerts- 
hausen  mit  nachstehenden  Schnitt-Frachtsätzen  in  den  oben- 
bezeichneten  Ausnahmetarif  einbezogen  worden: 


Schnitt-Tariftabelle  A. 


Bis  zum 
Schnittpunkte 
von 

Schnittpunkt 

I 

III 

Theilfrachtsätze  für  100  kg  in  Mark 

km 

Classe 

km 

Classe 

A 

B 

A B 

Rentwertshausen 

190 

064 

0-58 

15 

011  0-11 

Auf  Seite  18  des  Ausnahmetarifes  ist  hievon  Vormerkung 
zu  machen. 


Das  neue 


Internationalen  Uebereinkoranieu  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 


unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden! 
früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judlcate  u.  s.  w. 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 


Saarbrücken-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Jänner 
1891  (Theil  II,  Heft  Nr.  3 des  Süddeutschen  Yerbands- 
Gütertarifes,  Verkehr  zwischen  deutschen  Bahnen).  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  Giltigkeit  vom 

1.  October  kommt  der  Nachtrag  IV  zur  Einführung.  Derselbe 
enthält: 

I.  Aenderung  und  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der  Aus- 
nahmetarife. 

II.  AenderuDgen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  E,  Kilo- 
meterzeiger. 

III.  Ergänzung  der  Kilometertafel  I. 

IV.  Ergänzung  der  Anleitung  zur  Frachtermittlung. 

V.  Ergänzungen  und  Aenderungen  der  Ausnahmetarife: 

1.  Ausnahmetarif  Nr.  2 (für  Holz,  Abth.  b), 

2.  Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  5 (für  Getreide  etc.) 
und  neuer  Ausnahmetarif  Nr.  5 (für  Dünger  und  Phos- 
phate). 

VI.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Tarif-  und  sonstigen 
Bestimmungen  für  den  Güterverkehr  auf  den  bayerischen 
Vicinalbahnen,  Staats-  und  Privat-Loealbahnen. 

VII.  Berichtigungen  und  Aenderungen  von  Stationsnamen. 

VIII.  Neuauflage  des  Anhanges. 

Die  Verkehrsleitung  der  neu  aufgenommenen  Stationen 
ist  die  gleiche  wie  jene  der  entsprechenden  Knotenstationen. 

Berlin  - Sächsischer  Verbands  - Güterverkehr.  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages.)  Am  15.  September 
ist  der  Nachtrag  II  zum  Gütertarife  zur  Einführung  gelangt,  der 
im  Wesentlichen  Entfernungen  fiir  die  neu  aufgenommenen  Sta- 
tionen Edle  Krone,  Neundorf  i.  V.  und  Zschaitz  der 
Sächsischen  Staatsbahnen  enthält.  Der  Nachtrag  ist  von  den 
betheiligten  Güter-  und  Eilgut-Abfertigungsstellen  käuflich  zu 
erlangen. 


Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 

WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


— 

Speeialfabrilten 

für 


UMPEN  WAAGEN 

aller  Arten,  ■ ■ für  jeden  Zweck. 

Commandit-Gescllscbaft  fiir  Pumpen-  mul  Maschinenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen.  "W 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  Tom  12.  Mars  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  «in  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Berichtignag. 

In  der  im  Verordnnngs-Blatte  Nr.  103  vom  11.  September  1894,  sub  Pos.  1542,  enthaltenen  Publication  sind  die 
nachstehenden,  in  der  Tabelle  eingestellten  Frachtsätze  für  den  Verkehr  zwischen  Hochwessely  einerseits  und  Wien  Nordbahnhof 
andererseits,  wie  folgt  za  berichtigen  : 

Frachtsatz  für  Güter  der  Classe  II  von  171‘0  auf  170’0  kr.  pro  100  kg 

Frachtsatz  für  Güter  der  Classe  1!  von  120'2  anf  120  0 kr.  pro  100  kg 

Frachtsatz  des  Specialtarifes  I von  107  6 auf  107-4  kr.  pro  100  kg 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 



Oeffentliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metereentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Rahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbahn,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien. — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang , der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Erachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrauts)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Iteescompte  bei  der  Oesterr.-ungar.  Hank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien-Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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VERORDNUNGS-BLATT 


DES 


K.  K.  HANDELS-  ffil  MINISTERIUMS 


FÜR 


EISENBAHNEN  UND  SCHIFFAHRT. 


Unser  Blatt  wird  zur  Verlautbarung  amtlicher  Kundmachungen,  sowie  von  Kundmachungen  über  Tarif- 
ermässigungen  in  der  Form  von  Rückvergütungen  und  Tarifbegünstigungen  und  sonstiger  Mittheilungen  in  Eisenbahn- 
und  Schiffahrts-Angelegenheiten  benützt. 

Es  enthält  neben  seinem  die  amtlichen  Verlautbarungen  umfassenden  auch  einen  nichtamtlichen  Theil, 
dessen  Aufgabe  es  ist,  wichtigere  Vorkommnisse  im  Bereiche  der  Eisenbahn-Verwaltung  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder,  sowie  der  hier  in  Betracht  kommenden  Schiffahrt,  ferner,  soweit  dies  von  Interesse  ist,  auch 
solche  Nachrichten  bezüglich  Ungarns  und  des  Auslandes  zur  allgemeinen  Kenntniss  zu  bringen,  und  ermöglicht 
hiedurch  einen  Ueberblick  über  das  Thatsacheniriaterial  des  Eisenbahnwesens  und  der  Schiffahrt  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  und  des  Auslandes. 

Das  Verordnungs-Blatt  erscheint  wöchentlich  dreimal,  am  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Der  Pränumerationspreis  beträgt: 

für  Oesterreich-Ungarn  ....  ganzjährig  fl.  12' — halbjährig  fl.  6- — vierteljährig  fl.  3- — 

für  das  Deutsche  Reich  ....  „ Mark  25'—  „ Mark  12-50  „ Mark  6'25 

für  das  übrige  Ausland  ....  „ Frcs.  33—  „ Frcs.  16-50  „ Frcs.  825 

Das  Abonnement  kann  mit  jedem  Kaie n dervier telj ahr  begonnen  werden. 

Einschlägige  Inserate  weiden  aufgenommen  und  nach  aufliegendem  Tarif  berechnet. 

Probenummern  und  Kostenvoranschläge  gratis  und  franco. 

Die  Administration 

Wien,  I.,  WalKlschj'iiseo  15. 


UM mm mim mini 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 


des 


Administration,  Pränumeration  and 
lnsei  atcn-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  814.676. 


i i Handels- 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Uügarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
, das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  111. 


Wien,  29.  September  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Die  Stellung  der  Kleinbahnen  in  Preussen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte 
und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene 
Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell  schmalspurige  Localbahn  von 
Salzburg  über  Oberndorf,  das  Bürmoos  nach  Braunau  am  Inn  oder  einem  anderen  Anschlusspunkte  der 

k.  k.  Staatsbahnlinie  Braunau— Strasswalchen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Stadtgemeinde  Salzburg  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell  schmalspurige  Localbahn  von  Salzburg 
über  Oberndorf,  das  B ü r m o o s nach  Braunau  am  Inn  oder  einem  anderen  Anschlusspunkte  der  k.  k. 
Staatsbahnlinie  Braunau — Strasswalchen  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 
Wien,  am  26.  August  1894.  Z.  41.541. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Lamprechtshausen  nach 
Braunau  am  Inn  oder  einem  anderen  geeigneten  Punkte  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Braunau — Strasswalchen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Alexander  Werner,  behördlich  autorisirter  Civilingenieur  in 
Salzburg,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Lamprechtshausen 
nach  Braunau  am  Inn  oder  einem  anderen  geeigneten  Punkte  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Braunau — Strasswalchen 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  26.  August  1894.  Z.  41.541. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  von 
Cattaro  über  Teodo-Lepetane  mit  Ueberbrückung  des  Nleeresarmes  le  Catene  einerseits  und  über  Perasto, 
Risano-Morinje  andererseits  nach  Ragusa  und  Metkoviö  zum  Anschlüsse  an  die  bosnisch-herzegowinischen 

Staatsbahnen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Reichsrathsabgeordneten  und  Advocaten  Dr.  Radoslav  Kvekviö 
in  Gattaro  im  Vereine  mit  Marco  Ballovich,  Luca  Tripcovich,  Jefto  GojkoviC  und  Gonsorten  mit  dem  Erlasse 
vom  12.  März  1894,  Z.  8971  (Verordnungs-Blatt  Nr.  34  vom  24.  März  1894),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Eisenbahn  von  G a 1 1 a r o über  Teodo-Lepetane 
mit  Ueberbrückung  des  Meeresarmes  le  Gatene  einerseits  und  über  Perasto,  Risano-Morinje  andererseits  nach 
Ragusa  und  Metkoviö  zum  Anschlüsse  an  die  bosnisch-herzegowinischen  Staatsbahnen  auf  weitere  sechs  Monate 
verlängert. 


Wien,  am  8.  September  1894. 


Z.  48.470. 
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Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  19.  September  1894,  Z.  46.694,  an  die  betheiligten  Bahnverwal- 
tungen, betreffend  die  Ausfertigung  einer  Legitimation  zur  Erlangung  der  tarifmässigen  Fahrbegünstigung 
für  die  vom  Sträflingstransport  rückkehrende  Escortemannschaft. 

Aus  Anlass  wahrgenomrnener  Fälle,  dass  der  den  Transport  von  Sträflingen  überwachenden  Escorte,  welche 
Ordre  und  Reisejourual  bei  dem  den  Gefangenentransport  übernehmenden  Gerichte  etc.  abzugeben  hat,  sohin  auf  der 
Rückreise  diese  Documente  entbehrt,  aus  diesem  Grunde  die  tarifmässig  zustehende  Fahrpreisermässigung  nicht  ge- 
währt worden  ist,  wurde  mit  dem  k.  k.  Justizministerium  die  Ausfertigung  einer  amtlichen  Legitimation  behufs  Er- 
langung der  Fahrbegünstigung  für  die  rückkehrende  Escortemannschaft  vereinbart. 

Der  geehrten  Verwaltung  wird  sohin  das  Formular  einer  solchen  amtlichen  Legitimation,  welche  die  Ge- 
richte, bezw.  Strafanstalt-Directionen  zum  Zwecke  der  Inanspruchnahme  der  tarifmässigen  Fahrbegünstigung  für  die 
Escortemannschaft  von  Gefangenentransporten  bei  der  Rückreise  auf  Eisenbahnen  auszustellen  haben,  zur  Kenntniss- 
nahme  und  weiteren  Verständigung  der  Executivorgane  übermittelt. 

Wien,  am  19.  September  1894.  Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

Wittek  m.  p. 


Leg i tima  tion, 

welche  den  von  einer  Escorte  zurückkehr enden 

(Name) 

(Diensteigenschaft)  berechtigt , zur  Fahrt 

von nach 

ermässigte  Fahrkarten  für  die  III.  Classe  des  Personenzuges  zu  lösen. 
am 18 

Unterschrift  des  Amtsvorstehers 
Amtssiegel  , als  Aussteller : 

Anmerkung.  Im  Falle  die  Legitimation  für  mehr  als  eine  Person  gelten  soll,  ist  dem  Namen  des 
Führers  die  Anzahl  der  Begleiter  in  Ziffern  beizusetzen. 


Die  Stellung  der  Kleinbahnen  in  Preussen. 

Der  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  in  Berlin  hat 
laut  Eisenbahn-Verordnungsblatt  Nr.  17  vom  16.  Juli  1894 
den  kgl.  Eisenbahn-Directionen  gegenüber  hinsichtlich  der 
Beziehungen  der  Kleinbahnen  zu  den  Eisenbahnen  sich 
dahin  ausgesprochen,  dass  mit  Rücksicht  auf  die  erst  in 
den  Anfängen  befindliche  Entwicklung  des  Kleinbahn- 
wesens und  den  Mangel  an  Erfahrungen  von  einer  ein- 
heitlichen Regelung  zur  Zeit  noch  abzusehen  sei.  Der 
Anregung  auf  Feststellung  allgemeiner  Gesichtspunkte 
über  den  Anschluss  von  Kleinbahnen  könne  daher  nur 
vorbehaltlich  der  Aenderungen  Folge  gegeben  werden, 
welche  auf  Grund  der  zu  sammelnden  Erfahrungen  und 
bei  Festhaltung  des  Grundsatzes,  dass  die  möglichste  För- 
derung der  öffentlichen  Verkehrsverhältnisse  massgebend 
sein  müsse,  erforderlich  werden  sollten. 

Unter  diesem  Vorbehalt  und  in  der  Meinung,  dass 
es  sich  nur  um  Bestimmungen  handeln  könne,  welche 
nicht  ohneweiters  und  unterschiedslos,  sondern  nur  inso- 
weit anzuwenden  seien,  als  dies  nach  den  im  einzelnen 
Falle  in  Betracht  kommenden  Umständen  angemessen  er- 
scheint, hat  der  Minister  eine  Anzahl  von  Sätzen  aufge- 
stellt, die  wir,  soweit  sie  auf  allgemeines  Interesse  An- 
spruch haben,  hier  abdrucken: 


1.  Wenn  auch  das  Recht  der  Kleinbahnen,  auf  Grund 
des  § 29  des  Gesetzes  vom  28.  Juli  1892  den  Anschluss 
an  Eisenbahnen  zu  verlangen,  die  Möglichkeit  des  un- 
mittelbaren Ueberganges  der  Betriebsmittel  von  der  einen 
auf  die  andere  Bahn  zur  Voraussetzung  hat,  so  ist  doch 
die  Herstellung  von  Einrichtungen  zur  Ueberladung  von 
Gütern  aus  Wagen  einer  schmalspurigen  Kleinbahn  in 
Eisenbahnwagen  oder  umgekehrt  ein  Bedürfniss.  Es 
empfiehlt  sich  daher,  solche  Einrichtungen  thunlichst  zu 
fördern,  soweit  nicht  die  Rücksicht  auf  die  Sicherheit  und 
Regelmässigkeit  des  Eisenbahnbetriebes  entgegensteht. 

2.  Für  die  Beantwortung  der  Fragen: 

ob  die  Kleinbahnen  zu  veranlassen  sind,  sich  hinsicht- 
lich ihrer  Beziehungen  zu  den  Eisenbahnen  voll- 
ständig an  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  anzuschliessen, 
in  deren  Bezirk  sie  gelegen  sind, 
ob  und  in  welchem  Umfange  directe  Tarife  mit  den 
Kleinbahnen  einzurichten  sind, 
ob  der  Verkehr  der  Kleinbahnen  ohneweiters  den  Be- 
stimmungen der  Verkehrsordnung  unterliegt, 
ob  den  Kleinbahnen,  welchen  directe  Tarife  gewährt 
werden,  die  Einführung  der  Abfertigungs-  und  son- 
stigen Vorschriften  der  deutschen  Eisenbahnen  auf- 
erlegt werden  sollen, 

ist  von  entscheidender  Bedeutung,  dass  die  dem  Gesetze 
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vom  28.  Juli  1892  unterliegenden  Kleinbahnen  weder  im 
Sinne  des  Gesetzes  vom  3.  November  1838,  noch  im 
Sinne  der  Reichsverfassung  Eisenbahnen  sind,  und  dass 
die  Verkehrsordnung  auf  Kleinbahnen  keine  Anwendung 
findet.  Wenn  demnach  von  den  Eisenbahnen  Güter  zur 
Beförderung  übernommen  werden,  deren  Bestimmungsort 
nicht  an  der  Eisenbahn,  sondern  an  einer  Kleinbahn  ge- 
legen ist,  so  sind  für  die  Beförderung  über  die  letzte 
Eisenbahnstation  hinaus,  an  welche  die  Kleinbahn  an- 
schliesst,  die  Bestimmungen  massgebend,  welche  auf 
Grund  der  Art.  430  und  431  des  Handelsgesetzbuches 
in  dem  § 68,  Abs.  3 und  4,  sowie  § 76,  Abs.  1 — 3 der 
Verkehrsordnung  für  Güter,  deren  Bestimmungsort  nicht 
an  der  Eisenbahn  liegt,  getroffen  sind.  Danach  ist  die 
Eisenbahn,  gleichviel  ob  in  dem  Frachtbriefe  als  die  Sta- 
tion, auf  welcher  die  Ablieferung  an  den  Empfänger  statt- 
finden soll,  die  letztere  Eisenbahnstation  oder  eine  Station 
der  Kleinbahn  bezeichnet  ist  — im  ersteren  Falle  unter 
der  Voraussetzung,  dass  nicht  vom  Versender  oder 
Empfänger  anderweitige  Verfügung  getroffen  ist  — be- 
rechtigt, die  Güter  mittelst  eines  Spediteurs  oder  einer 
anderen  Gelegenheit  nach  der  Bestimmungsstation  auf  Ge- 
fahr und  Kosten  des  Absenders  weiter  befördern  zu  lassen 
(V.-O.  § 68,  Abs.  4),  also  auch  die  Güter  der  Kleinbahn 
zur  Weiterbeförderung  zu  übergeben.  Im  ersteren  Falle 
haftet  die  Eisenbahn  für  die  Sorgfalt  eines  ordentlichen 
Kaufmannes  (H.-G.-B.  Art.  282),  im  letzteren  hat  sie  die 
Verpflichtungen  eines  Spediteurs  (V.-O.  § 76,  Abs.  1). 
In  beiden  Fällen  ist  Voraussetzung,  dass  die  Eisenbahn 
nicht  etwa  in  Gemässheit  des  § 68,  Abs.  3,  der  Ver- 
kehrsordnung Einrichtungen  für  die  Weiterbeförderung 
nach  der  als  Bestimmungsort  angegebenen  Kleinbahn- 
station getroffen,  z.  B.  die  Kleinbahn  als  Unternehmer 
eigens  zu  diesem  Zwecke  bestellt  hat.  Soweit  dies  ge- 
schehen sollte  — wozu  aber  ein  Anlass  nicht  vorliegt  — 
würde  die  Eisenbahn  als  Frachtführer  auf  dem  ganzen 
Transport  bis  zur  Kleinbahn-Bestimmungsstation  haften 
(V.-O.  § 68,  Abs.  3,  und  § 76,  Abs.  2).  Es  ergibt  sich 
hieraus,  dass  es  unbedenklich  ist,  durchgehende  Fracht- 
briefe nach  Kieinbahnstationen  zuzulassen,  und  es  em- 
pfiehlt sich  im  Verkehrsinteresse,  dies  zu  thun.  Im  Ver- 
kehre von  Kleinbahnen  sind  dagegen  nur  Frachtbriefe 
anzunehmen,  welche  in  Gemässheit  des  § 51  der  Ver- 
kehrsordnung  ausgestellt  und  nach  § 54,  Abs.  1,  mit  dem 
Stempel  der  Eisenbahn-  (nicht  Kleinbahn-)  Versandtstalion 
zu  versehen  sind.  Für  die  Vorfrachten  der  Kleinbahnen 
ist  Nachnahmeprovision  nicht  zu  berechnen. 

In  den  rechtlichen  Beziehungen  der  Eisenbahn  zum 
Versender  und  Empfänger  tritt  durch  die  Einrichtung 
directer  Tarife  mit  Kleinbahnen  eine  Aenderung  nicht 
ein;  es  ist  rechtlich  unerheblich,  ob  die  Eisenbahnfracht 
einschliesslich  oder  ausschliesslich  der  für  die  nachfolgende 
oder  vorausgehende  Beförderung  auf  andere  als  Eisenbahn- 
strecken zu  erhebenden  Beträge  im  Tarife  aufgeführt  ist. 
Dagegen  empfiehlt  es  sich  schon  aus  Zweckmässigkeits- 
gründen, um  die  Kleinbahnen  nicht  mit  dem  für  ihre  Ver- 
hältnisse ungeeigneten  und  kostspieligen  Abfertigungs-  und 
Rechnungswesen  der  Hauptbahnen  zu  belasten,  von  der 
Einrichtung  directer  Tarife  bis  auf  Weiteres  abzusehen. 
Aus  dem  gleichen  Grunde  sind  auch  die  Kleinbahnen 
nicht  zu  veranlassen,  sich  den  Einrichtungen  des  Vereines 
Deutscher  Eisenbahnverwaltungen  anzuschliessen. 

Was  die  Frage  betrifft,  ob  für  die  auf  Kleinbahnen 
übergehenden  oder  von  denselben  übergebenen  Güter  die 
vollen  Frachtsätze  der  Eisenbahn- Anschlussstation  zu  be- 
rechnen oder  ob  dieselben  um  einen  Theil  der  Abferti- 


gungsgebühr zu  kürzen  sind,  so  sind  bis  auf  Weiteres  die 
vollen  Frachtsätze  zu  erheben;  ein  Abzug  von  der  Ab- 
fertigungsgebühr würde  nur  insoweit  in  Frage  kommen 
können,  als  etwa  für  einzelne  Güter  die  Bewilligung  er- 
mässigter  Ausnahmetarife  im  öffentlichen  Verkehrsinteresse 
erforderlich  sein  sollte. 

3.  Da  die  Kleinbahnen  dem  öffentlichen  Verkehre 
dienen,  so  können  die  „Allgemeinen  Bedingungen  für  die 
Herstellung,  Bedienung  u.  s.  w.  von  Privatanschluss- 
geleisen“ bei  Verträgen  über  den  Anschluss  von  Klein- 
bahnen allgemeine  Anwendung  nicht  finden.  Dagegen  ist 
gegen  die  Uebernahme  von  Bestimmungen  der  Allgemeinen 
Bedingungen,  insbesondere  derjenigen  über  Pauschver- 
gütungen,  wenn  und  insoweit  sie  auf  das  Verhältniss  zu 
den  Kleinbahnen  passen,  in  die  Anschlussverträge  der 
Kleinbahnen  nichts  zu  erinnern.  Für  die  Bereitstellung 
von  Wagen  auf  den  Uebergabs-  und  Umladegeleisen  der 
Kleinbahnen  ist  eine  Gebühr  nur  unter  denselben  Voraus- 
setzungen zu  erheben,  in  welchen  dies  im  Verkehre  der 
Eiseubahnen  unter  einander  (bei  grösseren  Entfernungen 
der  Uebergabsgeleise,  Verbindungsbahnen  u.  s.  w.)  ge- 
schieht; insoweit  hienach  Gebühren  zu  erheben  sind, 
empfiehlt  es  sich,  dieselben  nach  Massgabe  der  Anschluss- 
frachten zu  berechnen,  da  diese  unter  Zugrundelegung 
der  durchschnittlichen  Selbstkosten  festgestellt  sind.  Die 
Benützung  von  Eisenbahngrundstücken  für  Zwecke  der 
Kleinbahnen  ist  bei  ertraglosen  Grundstücken  unentgeltlich 
gegen  Anerkennungsgebühr,  bei  nutzbringenden  Flächen 
(Dienstland  u.  s.  w.)  gegen  die  ortsübliche  Pacht  zu  ge- 
statten. Für  Anlagen,  welche  zum  Zwecke  des  Anschlusses 
der  Kleinbahn  von  der  Eisenbahn  ausgeführt  werden,  sind 
die  Selbstkosten  zu  berechnen. 

4.  Für  die  Mitbenützung  von  Eisenbahnanlagen  durch 
Kleinbahnen,  sowie  für  Dienstleistungen  der  Eisenbahnen 
zu  Gunsten  der  Kleinbahnen  sind  innerhalb  der  ersten 
fünf  Jahre  nach  der  Betriebseröffnung  der  Kleinbahn  nur 
die  entstehenden  Mehrkosten  zu  vergüten  ; eine  Vergütung 
ist  also  nicht  zu  berechnen,  wenn  die  für  Eisenbahn- 
zwecke erforderlichen  Anlagen  und  das  vorhandene  Per- 
sonal auch  für  die  Zwecke  der  Kleinbahn  ohne  Mehrauf- 
wand an  Personal  und  Kosten  nutzbar  gemacht  werden 
können.  Nach  Ablauf  dieses  Zeitraumes  ist  ein  dem  Masse 
der  Inanspruchnahme  durch  die  Kleinbahn  entsprechender, 
unter  billiger  Berücksichtigung  ihrer  Leistungsfähigkeit 
festzusetzender  Theil  der  Kosten  zu  berechnen. 

Für  Abweichungen  in  besonderen  Fällen  ist  die  Ge- 
nehmigung des  Ministers  nachzusucheT). 

5.  Die  Frage,  ob  für  Kleinbahnen  mit  eigenen  nor- 
malspurigen  Wagen  die  Anwendung  der  einschlägigen  Be- 
stimmungen des  Wagenübereinkommens  zu  vereinbaren 
ist,  entzieht  sich  einer  allgemeinen  Regelung  und  muss 
im  Einzelfalle  je  nach  den  Verhältnissen  und  der  Zuläng- 
lichkeit  des  Wagenparks  der  Kleinbahnen  entschieden 
werden. 

Bei  Kleinbahnen  ohne  eigene  normalspurige  Wagen 
ist,  falls  beladene  Wagen  auf  die  Kleinbahn  übergehen 
oder  leere  Wagen  zur  Beladung  auf  der  Kleinbahn  ge- 
stellt werden,  verschieden  zu  verfahren,  je  nachdem  die 
Kleinbahn  bereit  und  im  Stande  ist,  die  ihr  übergebenen 
Wagen  allgemein  innerhalb  der  für  die  Anschlussstation 
geltenden  Ladefristen  zurückzugeben  oder  aber  längere 
Benützungsfristen  beansprucht.  Im  ersteren  Falle  ist  keine 
Wagenmiethe  zu  erheben,  dagegen  bei  Ueberschreiten  der 
Ladefristen  Standgeld  zu  berechnen.  Im  zweiten  Falle  ist 
eine  Güterwagenmiethe  von  1 Mark  für  die  ersten  24 
Stunden  und  von  10  Pfennig  für  jede  angefangene  weitere 
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Stunde  ohne  Erhebung  von  Verzögerungsgebühren  zu  ver- 
einbaren. 

6.  Die  für  die  unentgeltliche  Beförderung  der  Dienst- 
correspondenz  mit  anderen  Eisenbahnen  jeweilig  gellenden 
Bestimmungen  finden  auch  auf  den  Schriftwechsel  zwischen 
Dienststellen  der  Kleinbahnen  und  der  anschliessenden, 
sowie  anderer  Eisenbahnen  Anwendung. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Ungar.  - Hradisch — Iiilowitz. 

(Anordnung  der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Statthalterei 
in  Brünn  hat  hinsichtlich  des  von  der  österr.  Eisenbahn -Ver- 
kehrsanstalt vorgelegten  generellen  Projectes  einer  normal- 
spurigen,  ausschliesslich  dem  Frachtenverkehre  dienenden  Local- 
bahn (Industriebahn)  von  der  Station  Ungar. -Hradisch  der  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  über  Jaroschau  nach 
Bilowitz  die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Stations- 
commission auf  den  2.  October  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Commission  wurde  der  k.  k.  Statthalterei-Secretär  Alois 
Jelinek  betraut.  [23.  September,  H.-M.-Z.  50.520.] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen- 

(Linie  Prag — Moldau:  Herstellung  eines  Wohn-  und 
Nebengebäudes  und  Adaptirung  des  Aufnahms- 
gebäudes in  Klostergrab:  Politische  Begehung  und 
E n t e i gn  u n g s - V e rhan  d 1 u n g.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmann- 
schaft in  Teplitz  hat  die  politische  Begehung  und  Enteignungs- 
Verhandlung  hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen für  die  Adaptirung  des  Aufnahmsgebäudes  und  Errichtung 
eines  Wohn-  und  Nebengebäudes  in  der  Station  Klostergrab  für 
den  2.  October  anheraumt.  [G.-I.-Z.  17.595.]  1 

Möhlkreisbaliu  - Gesellschaft.  (Errichtung  einer 
Haltestelle  in  km  355/6  und  Auflassung  einer  solchen 
in  km  35-6/8:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Linz  hat  hinsichtlich  des  Projectes  einer  in  km  35‘5/6 
neu  zu  errichtenden,  mit  einem  Abstellgeleise  zu  versehenden 
Haltestelle,  dann  der  gleichzeitig  beabsichtigten  Auflassung  der 
in  km  35*6/8  bestehenden,  derzeit  noch  einer  entsprechenden 
Zufahrt  entbehrenden  Haltestelle  Pürnstein-St.  Peter  die  poli- 
tische Begehung  auf  den  29.  September  anberaumt. 

[23.  September,  G.-I.-Z.  17.467.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(L  o c o m ot  i vp  r ü fun  g e n.)  Am  16.,  21.  und  27.  Juni  fanden 
im  Sinne  des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  No- 
vember 1851  die  technisch-polizeilichen  Prüfungen  von  drei 
für  die  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  be- 
stimmten Eilzugs-Locomotiven  mit  Schlepptendern, 
welche  in  der  Locomotivfabrik  zu  Wr. -Neustadt  erbaut  wurden, 
statt.  Dieselben  tragen  die  Fabrikationsnummern  3742,  3743 
und  3744  und  die  Inventarsnummern  554,  555  und  556.  Die 
Kessel  derselben  haben  die  vorgeschriebene  Probe  anstandslos 
bestanden.  Die  drei  Maschinen  sind  gleichartig  nach  den  mit 
Handelsministerial-Erlass  vom  14.  August  1888,  Z.  22.407,  ge- 
nehmigten Typenplänen  erbaut  und  besitzen  dieselben  vier 
Achsen,  von  welchen  die  dritte  die  Triebachse  ist;  die  vierte 
Achse  liegt  unter  der  Feuerbüchse,  die  dritte  und  vierte  sind 
mit  einander  gekuppelt.  Die  Maschine  hat  horizontale  aussen- 
liegende  Cylinder,  aussenliegende  Frames;  die  Steuerung  zeigt 
die  Construction  nach  Stephenson,  ist  aussenliegend,  und  ge- 
schieht die  Umsteuerung  mit  Hebel.  Das  Kesselgewicht  wird 
durch  acht  Blattfedern  auf  die  Achsen  übertragen,  und  sind 
zwischen  den  Federn  der  dritten  und  vierten  Achse  Balanciere 
vorhanden.  Der  Kessel  ist  mit  einer  vollständigen  Armatur  aus- 
gerüstet, und  ist  die  Maschine  ausserdem  versehen  mit  variablem 
Blaserohr,  Hilfsgebläse,  zwei  Stück  Injectoren  nach  Friedmann, 
CI.  E Nr.  9,  gewöhnlichem  Sandstreuapparat,  Funkenfänger 
mit  Rose  und  Einsatzrohr  mit  Sieb,  Vacuumbremse,  auf  Wagen- 
zug und  Tender  wirkend,  Spindelbremse  am  Tender,  Darapf- 
heizungseinrichtung  und  Geschwindigkeitsmesser  nach  Haus- 


hälter; die  Spurweite  ist  normal.  Die  Probefahrten  mit  diesen 
drei  Maschinen  wurden  auf  der  22-6  km  langen  Strecke  von  Neu- 
lengbach bis  St.  Pölten  unternommen  und  hiebei  maximale  Ge- 
schwindigkeiten von  92,  bezw.  100  und  102  km  per  Stunde  und 
durchschnittliche  Geschwindigkeiten  von  56,  bezw.  67  und  82  km 
per  Stunde  erreicht.  Da  die  Maschinen  selbst  bei  der  erreichten 
höchsten  Geschwindigkeit  einen  stets  ruhigen  und  sicheren  Gang 
bewahrten,  wurden  dieselben  für  den  öffentlichen  Zugförderungs- 
dienst auf  den  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  für 
brauchbar  befunden.  [Z.  50.915.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Herstellung  neuer 
Telephonlinien  in  den  Stationen  Leipnik  und 
Schönbrunn.)  Die  Verwaltung  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn lässt  zwischen  der  Verkehrskanzlei  und  der  Centralwärter- 
bude in  der  Station  Leipnik  nach  der  Südseite  und  in  der  Sta- 
tion Schönbrunn  nach  der  Nordseite  telephonische  Verbindungen 
herstellen.  Diese,  die  bestehende  Telephonanlage  in  jeder  der 
beiden  Stationen  nach  dem  anderen  Ende  ergänzende  Telephon- 
linie wird  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  Post-  und  Telegraphen- 
Direction  ausgeführt,  welche  Behörde  auch  die  Herstellung  der 
hiefür  erforderlichen  Luftleitungen  übernommen  hat.  Als  Termin 
für  die  Activirung  dieser  Telephon  • Verbindungen  ist  der 
1.  October  in  Aussicht  genommen.  Die  k.  k.  General-Inspection 
nahm  den  diesbezüglichen  Bericht  der  Bahnverwaltung  zur 
Kenntniss  und  gestattete  zugleich,  für  die  Benützung  dieser 
neuen  Telephonlinien  eine  bereits  bestehende,  die  Correspon- 
denzen auf  derartigen  Anlagen  im  Allgemeinen  regelnde  In- 
struction anzuwenden.  [18.  September,  G.-I.-Z.  17.175.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 


Schmalspurige  Industriebahn  im  Arader  Comitate. 

(Technisch-polizeiliche  Begehung.)  Zur  Verbindung 
der  Besitzungen  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  des  Herrn  Erzherzogs 
Josef  im  Arader  Comitate  mit  dem  Eisenbahnnetze  wird  eine  schmal- 
spurige, mit  Locomotiven  zu  betreibende  Industriebahn,  welche 
in  der  Station  Bänküt  der  Linie  Mezöhegyes— Kötegyhäza  ein- 
mündet, erbaut.  Der  Bau  derselben  ist  bereits  soweit  vor- 
geschritten, dass  deren  technisch  - polizeiliche  Begehung  und 
Betriebseröffnung  in  nächster  Zeit  stattfinden  dürfte.  In  der 
Bäcska  und  im  Banate  ist  derzeit  eine  lebhafte  Action  zu 
Gunsten  solcher  stabiler  Industriebahnen  zur  Verbindung  von 
Grossgrundbesitzen  mit  dem  öffentlichen  Verkehrsnetze  im  Zuge, 
da  der  Bau  solcher  Bahnen  im  Bereiche  des  steinarmen  Alfölds 
wohlfeiler  zu  stehen  kommt,  als  die  Anlage  und  insbesondere  die 
Erhaltung  chaussirter  Strassen. 

Industriebahn  in  Györ  (Raab)  zu  den  dortigen 
Borstenvieh  - Szälläsen.  (Ertheilung  der  Baubewilli- 
gung.) Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  den  Unternehmern 
von  Borstenvieh-Szälläsen  (Viehdepots)  in  Györ,  einer  Filiale 
der  Borstenvieh-Mastanstalten  in  Köbänya  (Steinbrucb)  nächst 
Budapest,  die  Bewilligung  zum  Baue  und  Betriebe  einer  die 
Szälläse  mit  der  Station  Györ  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahn- 
linie Budapest — Györ — Bruck  a.  d.  L.  ( — Wien)  verbindenden 
normalspurigen,  mit  Locomotiven  zu  betreibenden  Industriebahn 
ertheilt. 

Csetnekvölgy  (Csetnekthal)  - Bahn.  (Eröffnungs- 
termin.) Der  Bau  der  Csetnekvölgy-Bahn,  welche  von  der  Sta- 
tion Pelsöcz  der  Linie  Bänröve — Pelsöcz — Dobsina  (Flügelbahn 
der  Linie  Fülek — Bänräve — Miskolcz  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen) im  Bereiche  des  Gömörer  Comitates  in  nördlicher  Rich- 
tung im  Csetnekerthale  vorläufig  bis  Nagy-Szläbos  führt  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  118  und  124  ex  1893),  ist  bereits  so  weit  vorge- 
schritten, dass  die  Eröffnung  des  Betriebes  noch  im  Laufe  des 
Herbstes  stattfinden  wird.  Die  in  Nagy-Szläbos  als  Sackbahn 
endigende  Csetnekvölgy-Bahn  wird  ihre  Fortsetzung  zum  An- 
schlüsse in  deren  zukünftigen  Station  Sunjäcz  an  die  projectirte 
Localbahn  Tiszolcz-Muräny-Sunjäcz-Käposztafalu  (vergl.  Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  147  ex  1892,  Vorconcession  a,  b,  c,  d),  an  die  Haupt- 
linie (Oderberg) — Czäcza — Kassa  (Kaschau)  der  Kaschau-Oder- 
berger  Eisenbahn,  sowie  durch  Vermittlung  der  Linie  Tiszolcz — 
Muräny— Sunjäcz— Kdposztafalu  an  die  projectirten  Localbahnen 
Käposztafalu-Dobsina  und  Käposztafalu-Nagy-Röcze  (vergl. Vrdgs.- 
Bl.  Nr.  14,  Vorconcession  Post  1 a.  b,  c,  d)  finden.  Der  Betrieb 
der  Csetnekvölgy-Bahn  wird  von  der  Direction  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatsbahuen  geführt  und  die  neue  Linie  der  Miskolczer 
Betriebsleitung  unterstellt  werden. 
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Slavonische  Localbahuen.  (Bauvollendungstermin 
der  Strecken  Nasi c — U j - K a p e 1 1 a-B atrina  undPleter- 
nica  — Poiega.)  Der  Bau  der  Theilstrecke  Nasiö — Uj- 
Kapella-Batrina  der  Slavonischen  Localbahnen,  von  welchen  die 
Theilstrecke  Eszek — Nasiö  bereits  im  Juni  dem  öffentlichen 
Betriebe  übergeben  wurde  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 ex  1893  und 
Nr.  68  ex  1894),  ist  soweit  vorgeschritten,  dass  die  Eröffnung 
der  Hauptlinie  Eszek — Nasiö— Uj-Kapella-Batrina  bestimmt,  jener 
der  Flügelbahn  Pleternica  — Pozega  wahrscheinlich  bereits  im 
November  stattfinden  wird.  Die  Hauptlinie  wird  die  Staatsbahn- 
linie Nagyvärad  (Grosswardein) — Villäny  von  Eszök  aus  mit 
deren  im  äussersten  Süden  bestehenden  Linie  Zimony  (Semlin) — 
Zägräb  (Agram)  — Fiume  verbinden  und  derart  in  nordost- 
siidwestlicher  Richtung  ab  Nagyvärad  - Uj-Kapella-Batrina  die 
derzeit  kürzeste  Vorbindung  zwischen  den  nordöstlichen  Gebieten 
Ungarns  mit  Fiume,  ferner  ab  Sunja  via  Novi  mit  dem  Occupations- 
gebiete  herstellen.  Weitere  Anschlüsse  finden  die  Slavonischen 
Localbahnen  in  Nasiö  durch  die  concessionirte  Linie  Szt.  Lörincz — 
Szlatina — Nasiö  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  104),  und  zwar  in  west- 
licher Richtung  von  Szlatina  aus  durch  Vermittlung  der  Linie 
Szlatina — Terezovac-Suhopolje  an  das  ungarische  Betriebsnetz 
der  Südbahn-Gesellschaft  und  in  Szt.  Lörincz  an  die  Hauptlinie 
Budapest— Dombovär — Zäkäny — Zägräb — Fiume  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen. 

Budapester  Stadtbahn  - Gesellschaft  für  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Feststellung  eines 
Statutes  für  den  L ei ch e n tr an  sp o rt  auf  der  Buda- 
pester Friedhof- Bahn.)  Die  Umänderungsarbeiten  an  der 
bisher  mit  Dampfkraft  betriebenen,  vom  Rochus-Spitale  aus 
über  Köbänya  (Steinbruch)  bis  zum  Centralfriedhofe  nächst 
Kerepes  führenden,  vornehmlich  zum  Transporte  von  Leichen 
bestimmten  Linie  der  Budapester  Stadtbahn-Unternehmung  für 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  19)  sind  bereits  so  weit  vorgeschritten,  dass  noch  im  Laufe 
des  Herbstes  die  elektrische  Kraft  zur  Verwendung  gelangen 
wird.  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  aus  diesem  Anlasse 
die  Budapester  hauptstädtische  Municipal -Verwaltung  aufge- 
fordert, ihm  bis  spätestens  1.  November  1894  ein  Statut  vor- 
zulegen, in  welchem  sowohl  die  Betriebsmodalitäten  für  aus- 
schliesslich zum  Leichentransporte  und  deren  Begleitung  ver- 
wendete Sammel-  und  Extrazüge,  als  auch  für  jene  Züge  fest- 
gestellt sind,  welche  für  die  vom  Leichentransporte  getrennte 
Beförderung  von  sonstigen  Passagieren  und  Frachten  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  130  ex  1892,  Nr.  08  und  88  ex  1893)  bestimmt  sind. 

Budapester  Strusseneisenbalin  - Gesellschaft  für 
Strassenbahnen  mit  Pferdebetrieb.  (Projectirte  Umge- 
staltung der  Linien  für  elektrischen  Betrieb.)  Die 
Direction  der  Budapester  Strasseneisenbahn  - Gesellschaft  für 
Strassenbahnen  mit  Pferdebetrieb  ist  bei  der  Budapester  haupt- 
städtischen Communalbehörde  um  Anordnung  der  politisch- 
administrativen Begehung  ihres  gesammten  Betriebsnetzes  im 
Interesse  der  projectirten  Umgestaltung  desselben  für  elek- 
trischen Betrieb  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  37  und  63)  eingeschritten. 
Die  Communalbehörde  hat  hierüber,  obzwar  die  Finanzirungs- 
frage  dieser  Transaction  noch  nicht  in  bindender  Weise  geregelt 
ist,  dennoch  beschlossen,  nach  erfolgter  ministerieller  Geneh- 
migung die  gewünschte  Begehung  ehestens  zu  veranlassen,  da- 
mit die  projectirte  Transformation  noch  vor  Beginn  der  Millen- 
niums-Ausstellung ausgeführt  werden  könne.  Die,  wenn  auch 
vorläufig  nur  principielle,  Erledigung  dieser  Frage  ist  für  die 
Gesellschaft  von  umso  grösserer  Wichtigkeit,  als  hievon  die 
Möglichkeit  einer  baldigen  Ausführung  mehrerer  in  Aussicht 
genommener  Linien  abhängig  ist,  bei  deren  Anlage  und  Bau 
sie  a priori  auf  die,  wenn  auch  nachträgliche,  Einführung  des 
elektrischen  Betriebes  Rücksicht  zu  nehmen  gedenkt,  sobald  die 
Einführung  desselben  gleichzeitig  auf  allen  Linien  des  Gesammt- 
Betriebsnetzes  stattfinden  wird. 

Transport  von  Spirituosen  im  Anschlussverkelire  an 

Dampf-  und  Segelschiffe.  (Zulässigkeit  der  Ueber- 
ladung.)  Der  kgl.  Ungar.  Finanzminister  hat  im  Einvernehmen 
mit  dem  Handelsminister  gestattet,  dass  bereits  versteuerte 
Spirituosen  in  Mengen  von  mehr  als  ein  Liter  im  Anscbluss- 
verkehre  an  Eisenbahnen  ohne  weitere  Formalitäten  nicht  nur 
durch  Dampf-,  sondern  auch  durch  Segelschiffe  nach  bestimmten 
auswärtigen  Relationen  transportirt  werden  können. 

Ungarische  Nordostbahn.  (Vollendete  Durch- 
führung der  Liquidation.)  Die  Liquidation  der  ehe- 
maligen Gesellschaft,  welche  in  der  Generalversammlung  vom 
15.  Juli  1892  beschlossen  wurde  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  83  ex  1892), 
ist  nunmehr  durchgeführt.  Von  den  einberufenen  88.780  Stück 
Actien,  die  im  Sinne  des  G.-A.  II  ex  1891  mit  je  fl.  197  zur 


Einlösung  gelangen,  sind  88.516  Stück  bei  den  Staatscassen 
präsentirt  worden,  während  für  die  noch  aushaftenden  264  Stück 
der  Betrag  von  fl.  52.008  zu  Gunsten  der  Actienbesitzer  bei  der 
Staats-Centralcasse  deponirt  wurde. 

Bättaszdk-Domboviir-Ziikänyer  (Donau-Dran-)  Eisen- 
bahn. (Vollendete  Durchführung  der  Liquidirung.) 
Das  Liquidationscomitö  der  Bättaszök-Dombovär-Zäkänyer(Donau- 
Drau-)  Eisenbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  46  ex  1893)  veröffent- 
licht, nachdem  die  Liquidation  des  Unternehmens  durchgeführt 
ist,  den  Schlussbericht.  Laut  desselben  wurden  von  den  22.650 
Actien,  welche  anlässlich  der  am  7.  September  1893  stattgehabten 
Generalversammlung,  in  welcher  die  Liquidation  beschlossen 
wurde,  in  Circulation  waren,  bisher  22.646  Actien  zur  Einlösung 
präsentirt.  Somit  haften  insgesammt  nur  vier  Stück  Actien  aus, 
für  welche  der  entfallende  Betrag  deponirt  wurde. 


Ausland. 


Frankreich.  (Bedeutung  der  französischen  Spe- 
cial- und  Gerne  in  s cb  aftstarife.)  Das  „Journal  des  Trans- 
ports“ bringt  die  nachstehenden  Mittheilungen  über  die  Be- 
deutung der  französischen  Special-  und  Gemeinschaftstarife: 

Jeder  Transport  untersteht  entweder  den  Bedingungen 
des  allgemeinen  Tarifes  (tarif  gändral),  eines  Specialtarifes  (tarif 
special)  oder  eines  Gemeinschaftstarifes  (tarif  commun).  Der 
allgemeine  Tarif  ist  das  allgemeine  Gesetz;  die  Special-  und 
Gemeinschaftstarife  stellen  sich  als  Abweichungen  von  dem- 
selben dar.  Der  erstere,  mit  6 Tarifserien,  wurde  im  Jahre  1863 
an  Stelle  der  Bedingungen  des  im  Pflichtenhefte  vorgesehenen 
Maximaltarifes  eingeführt,  dessen  hohe  Preise  den  Bedürfnissen 
eines  im  Anfänge  der  Eisenbahnen  kaum  vorgesehenen  Ver- 
kehres nicht  mehr  entsprachen.  Die  Special-  und  Gemeinschafts- 
tarife haben  ihren  Ursprung  im  Art.  48  des  Pflichtenheftes: 
„Wenn  die  Gesellschaft  es  für  angemessen  findet,  sei  es  für  den 
ganzen  Durchlauf,  sei  es  für  einzelne  Theile  der  Eisenbahn,  mit 
oder  ohne  Bedingungen  die  Taxen,  zu  deren  Bezug  sie  berech- 
tigt ist,  unter  den  im  Tarif  gesetzten  Grenzen  zu  ermässigen 
etc.  etc.“ 

Wenn  vom  Absender  kein  Tarif  ausdrücklich  in  Anspruch 
genommen  ist,  so  findet  der  allgemeine  Tarif  ohne  Weiteres 
volle  Anwendung.  Es  ist  dies  in  den  Bedingungen  der  Special- 
tarife stets  ausdrücklich  hervorgehoben,  um  Streitigkeiten 
zwischen  dem  Publicum  und  den  Gesellschaften  zuvorzukommen. 
Die  Special-  und  Gemeinschaftstarife  sind  alle  bedingungsweise, 
das  heisst,  sie  weichen  in  einzelnen  ihrer  Bedingungen  vom 
gemeinen  Rechte  ab.  Die  Anwendung  derselben  steht  also  in 
allen  Fällen  unter  der  Voraussetzung  eines  zweiseitigen  Ver- 
trages. Die  Eisenbahn  - Gesellschaft  bewilligt  ihrerseits  einen 
ermässigten  Preis,  und  der  Absender  andererseits  unterwirft  sich 
dagegen  einer  Beschränkung  des  gemeinen  Rechtes. 

Diese  Beschränkung  findet  hauptsächlich  in  den  folgenden 
Bedingungen  des  Tarifes  ihren  Ausdruck: 

1.  Die  Gewichtsbedingung.  Ein  Specialtarif  ist  nur 
anwendbar,  wenn  der  Transport,  für  welchen  dessen  Vortheile 
in  Anspruch  genommen  sind,  ein  gewisses  Gewicht  erreicht, 
oder,  wo  es  vortheilhafter  ist,  dieses  Gewicht  declarirt  wird: 
100,  200,  500,  1000  kg  bei  Stückgütern,  und  bei  Wagenladungen 
ein  ebenfalls  veränderliches  Gewicht,  das  im  Allgemeinen  nicht 
unter  4000  kg  geht  und  dessen  Maximum  nur  durch  die  Be- 
lastungsfähigkeit eines  Zuges  begrenzt  ist. 

2.  Die  Bedingung  der  Verlängerung  der  Liefer- 
fristen. Diese  Verlängerung  bewegt  sich  zwischen  2 und  15 
Tagen ; am  gewöhnlichsten  ist  diejenige  um  fünf  Tage.  Sie  wird 
den  gewöhnlichen  Lieferfristen  zugezählt.  Es  ist  selbstverständ- 
lich, dass  die  Gesellschaften  nicht  verpflichtet  sind,  diese  Liefer- 
fristen gänzlich  auszunützen.  In  dieser  Richtung  gelten  die 
Bestimmungen  der  Art.  10  und  11  der  ministeriellen  Verordnung 
von  1866,  d.  h.  der  Empfänger  wird  durch  die  Sendung  des 
Avisobriefes  in  Annahmeverzug  gesetzt. 

3.  Die  Bedingung  der  Beschränkung  der  Haft- 
pflicht. Diese  ist  folgendennassen  gefasst:  „Die  Gesellschaft 
ist  nicht  verantwortlich  für  Abgang  und  Beschädigung  auf  dem 
Wege“  (la  compagnie  ne  röpond  pas  des  ddchets  et  avaries  de 
route).  Diese  Bedingung  hat  eine  ganz  andere  Tragweite,  als 
diejenige  ist,  welche  man  ihr  gewöhnlich  zuschreibt.  Unter 
Abgang  und  Beschädigung  auf  dem  Wege  versteht  man  leichte 
Verluste,  Abgang  ohne  Bedeutung,  unwesentliche  Beschädigung, 
welche  die  Sendung  weder  in  ihrer  Art,  noch  in  der  ihr  eigen- 
thümlichen  Beschaffenheit  angreifen.  Das  Gut  muss  vor  wie 
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nach  zu  dem  Gebrauch,  für  welchen  es  bestimmt  ist,  geeignet 
sein;  der  Transport  darf  es  nicht  wesentlich  verändert  (altdrde) 
haben.  Selbst  bei  Anwendung  des  allgemeinen  Tarifes  sind  die 
Gesellschaften  von  der  Haftpflicht  für  solche  Abgänge  und  Be- 
schädigungen auf  dem  Wege  entlastet.  So  würde  ein  Schwund 
von  2 bis  3 pCt.,  je  nach  der  durchfahrenen  Strecke,  bei  einem 
Fass  Wein  eine  genügende  Basis  für  eine  Klage  gegen  den 
Absender  nicht  abgeben,  wenn  der  Wein  zum  Preise  der  dritten 
Serie  befördert  war. 

Nach  dem  Art.  1784  des  Handels-Gesetzbuches,  also  nach 
dem  gemeinen  Rechte,  hat  der  Frachtführer  den  übernommenen 
Auftrag  mit  der  Uebergabe  der  Sendung  an  den  Empfänger  er- 
füllt. Wenn  er  diese  Verpflichtung  nicht  zu  erfüllen  vermag,  so 
liegt  ihm  der  Beweis  ob,  dass  das  Gut  gelitten  hat  in  Folge 
höherer  Gewalt  (res  major,  Casus  fortuitus).  Nach  dem  Special- 
tarife sind  die  Rollen  umgekehrt.  Unter  der  Herrschaft  dieser 
Tarife  ist  es  meistens  der  Empfänger,  welcher  den  Beweis  für 
den  von  ihm  behaupteten  Fehler  des  Empfängers  zu  leisten  hat. 

Sein  Abstand  gilt  als  Zugeständniss  der  Unmöglichkeit 
eines  solchen  Beweises  oder  als  Anerkennung  einer  loyalen  Aus- 
führung des  Frachtvertrages,  wie  dies  der  Cassationshof  in  einer 
seit  1874  constanten  Rechtsprechung  stets  anerkannt  hat. 

4.  Die  Bedingung  des  Auf-  und  Abladens.  Diese 
Bedingung  verpflichtet  den  Absender  zum  Aufladen,  den  Empfänger 
zum  Abladen  des  Gutes.  Als  Gegenleistung  wird  ihnen  die 
Zahlung  der  für  diese  beiden  Verrichtungen  vorgesehenen  Ge- 
bühren erlassen  und  der  Frachtführer  begnügt  sich,  die  Bahn- 
hofkosten zu  erheben. 

Die  Fristen  für  das  Auf-  und  Abladen  sind  durch  die 
Ministerial-Verordnung  vom  28.  Februar  1894  geregelt. 

5.  Bedingung  der  nicht  genannten  Zwischen- 
stationen. Nach  dieser  Bestimmung  ist  für  Güter,  welche 
von  iin  Tarif  nicht  genannten  Stationen  herkommen  oder  nach 
solchen  bestimmt  sind,  die  Fracht  des  Specialtarifes  von  oder 
bis  zu  der  Station  zu  bezahlen,  welche  für  die  der  Abgangs- 
station nächstvorliegende,  bezw.  für  die  der  Bestimmungsstation 
nächstfolgende  Tarifstation  gilt,  sofern  die  so  berechnete  Taxe 
billiger  ist  als  diejenige  der  allgemeinen  oder  die  der  Special- 
tarife der  einzelnen  Eisenbahn-Gesellschaften. 

Ziffern  1,  2,  4 und  5 dieser  Bedingungen  liegen  auf  dem 
durch  das  internationale  Uebereinkommen  den  Gesetzen  und 
Reglements  der  einzelnen  Vertragsstaaten  vorbehaltenen  Gebiete 
(Art.  8,  Absatz  3,  Art.  11  und  Schlussprotokolle  II,  III,  Art.  14, 
Absatz  2)  und  gelten  daher  ebenso  für  die  internationalen,  wie 
für  die  internen  Transporte.  Was  die  Haftpflicht  (Ziffer  3)  be- 
trifft, so  sind  selbstverständlich  für  den  internationalen  Verkehr 
die  Bestimmungen  des  internationalen  Uebereinkommens  Vorbe- 
halten. Immerhin  ist  zu  beachten,  dass  im  Art.  35  dieses  Ueber- 
einkommens besondere  Bestimmungen  in  den  Specialtarifen  für 
den  Fall  des  Verlustes,  der  Minderung  oder  Beschädigung  des 
Gutes  bei  einer  Preisermässigung  gegenüber  den  gewöhnlichen 
Tarifen  jeder  Eisenbahn  ausdrücklich  Vorbehalten  sind,  wenn 
der  dabei  festzusetzende  Maximalbetrag  der  Entschädigung  ' auf 
die  ganze  Transportstrecke  Anwendung  findet. 

— (Transport  von  Munition  in  Verbindung  mit 
einer  Waffe.)  Zum  Zwecke  der  Erleichterung  des  Transportes 
von  Waffen  und  Carabinern  mit  75  bis  100  Patronen  durch  die 
Post  wurde  die  einschlägige  ministerielle  Verfügung  vom 
9.  Jänner  1888,  welche  eine  besondere  Verpackung  für  diese 
Sendungen  vorschrieb,  aufgehoben.  Es  genügt  für  die  Folge, 
dass  die  der  Waffe  beigegebenen  geladenen  Metallpatronen  in 
einer  kleinen  Kiste  besonders  verpackt  sind,  welche  in  der 
Hauptkiste  solid  befestigt  wird  und  deren  Wandstärke  nicht 
mehr  als  8 mm  stark  zu  sein  braucht. 

Russluml.  (Bau  der  kaukasischen  Pontus-Ufer- 
bahn  Noworossiisk  — Nowo-Ssenaki.)  Nach  den  Ergeb- 
nissen der  nunmehr  beendigten  Trassirungsarbeiten  wird  die 
kaukasische  Pontus-Uferbahn  nachstehende  Richtung  nehmen: 
Noworossiisk  — Ssotschi  — Gagry  — Ssuchum  — Otschemtschiri — 
Ogabaie — Nowo-Ssenaki.  Ueber  die  Flüsse  Nasyb,  Kodor  und 
Ingur  sind  Brücken  zu  schlagen.  Die  Bahn  wird  eine  Länge 
von  295  Werst  haben.  Die  Baukosten  sind  mit  1711  Millionen 
Rubel  veranschlagt. 

— (Bau  der  Westsibirischen  Eisenbahn.)  Am 
5.  September  wurde  die  743  Werst  lange  Strecke  Tscheljabinsk- 
Omsk  fertiggestellt  und  verkehren  auf  derselben  seither  regel- 
mässig Arbeiterzüge.  Die  Verlängerung  dieser  Strecke  bis 
Krasnojarsk  (ca.  1360  Werst  von  Omsk)  ist  für  das  nächste 
Jahr  in  Aussicht  genommen.  Die  Fertigstellung  der  definitiven 
Brücken  über  die  Flüsse  Tobol,  Ischim,  Irtysch  und  Ob,  über 


welche  derzeit  nur  provisorische  Holzbrücken  führen,  soll  erst 
Ende  1896  erfolgen.  Die  Arbeiten  auf  der  Verbindungslinie 
zwischen  der  Ural-  und  der  Westsibirischen  Bahn  (Jekaterinen- 
burg-Tcheljabinsk)  wurden  im  laufenden  Monate  eröffnet 


Schiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperatrix“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2334  T. 
Gehalt  ist  am  3.  September  mit  20  Passagieren  und  867  Ge- 
wichtstonnen factischer  Ladung  von  Triest  nach  Bombay  abge- 
gangen. Derselbe  verschiffte  hauptsächlich:  nach  Port  Said 

37  Colli  Esswaaren,  70  Colli  Zucker,  4 Colli  Manufacte,  55  Colli 
Bier,  400  Stück  Pfosten,  106  Stück  gesägte  Tannenhölzer;  nach 
Samarang  25  Colli  Bier,  50  Colli  Erdwachs,  10  Colli  Papier, 
16  Colli  Metallwaaren,  5 Colli  Holzwaaren ; nach  Soerabaya 
190  Colli  Mehl,  5 Colli  Metallwaaren,  8 Colli  Manufacturwaaren, 
1 Collo  Baumwollwaaren ; nach  Batavia  25  Colli  Erdwachs;  nach 
Padang  35  Colli  Mehl,  6 Colli  Glasperlen;  nach  Bassorah  50  Colli 
Metallwaaren,  39  Colli  Papier,  20  Colli  Glaswaaren,  3 Colli 
Manufacte,  1 Collo  Mützen,  5 Colli  Baumwollwaaren;  nach 
Bagdad  1 Collo  Manufacte;  nach  Suez  3 Colli  Spiritus,  1 Collo 
Manufacte;  nach  Gedda  100  Colli  Zucker,  30  Colli  chemische 
Producte,  40  Colli  Zündhölzchen;  nach  Suakim  90  Colli  Zucker; 
nach  Aden  60  Colli  Mehl,  26  Colli  Glasperlen,  105  Colli  Bier, 
20  Colli  Tabak;  nach  Mombassa  50  Colli  Mehl;  nach  Zanzibar 
60  Colli  Mehl;  nach  Bombay  946  Colli  Papier,  31  Colli  Ess- 
waaren, 1 Collo  Garne,  173  Colli  Baumwollwaaren,  40  Colli 
Holzwaaren,  181  Colli  Farben,  109  Colli  Metallwaaren,  12  Colli 
chemische  Producte,  99  Colli  Lampen,  11  Colli  Musikinstrumente, 
26  Colli  Knöpfe,  43  Colli  Spielkarten,  6 Colli  Schuhwaaren, 
12  Colli  Kurzwaaren,  168  Colli  Manufacte,  70  Colli  Glasperlen, 
1 Collo  chirurgische  Instrumente,  47  Colli  Glaswaaren,  8 Stück 
Pferde;  nach  Bagdad  19  Colli  Baumwollwaaren,  18  Colli  Manu- 
facte, 25  Colli  Zucker;  nach  Bassorah  25  Colli  Zucker,  21  Colli 
Papier,  5 Colli  Manufacte,  8 Colli  Lampen ; nach  Kurrachee 
8 Colli  Metallwaaren,  2 Colli  Musikinstrumente,  9 Colli  Papier, 
4 Colli  Baumwollwaaren,  7 Colli  Manufacte;  nach  Camanore 
4 Colli  Kurzwaaren;  nach  Calicut  3 Colli  Kurzwaaren;  nach 
Mangalore  3 Colli  Manufacte;  nach  Colombo  2 Colli  Garne, 
8 Colli  Baumwollwaaren,  4 Colli  Manufacte;  nach  Rangoon 
20  Colli  Metallwaaren,  10  Colli  Manufacte,  1 Collo  Lampen; 
nach  Melbourne  21  Colli  Garne;  nach  Tuticorin  4 Colli  Metall- 
waaren;  nach  Madras  37  Colli  Baumwollwaaren,  4 Colli  Manu- 
facte, 8 Colli  Glasperlen,  18  Colli  Metallwaaren;  nach  Calcutta 
189  Colli  Papier,  39  Colli  Knöpfe,  258  Colli  Manufacte,  20  Colli 
Esswaaren,  496  Colli  Baumwollwaaren,  7 Colli  Kurzwaaren, 
48  Colli  Garne,  8 Colli  Lampen,  3344  Colli  Holzwaaren,  9 Colli 
Metallwaaren,  43  Colli  Glasperlen;  nach  Penang  16  Colli  Baum- 
wollwaaren, 10  Colli  Esswaaren ; nach  Singapore  93  Colli  Papier, 
6 Colli  Holzwaaren,  4 Colli  Manufacturwaaren,  30  Colli  Glas- 
perlen, 101  Colli  Baumwollwaaren,  17  Colli  Metallwaaren;  nach 
Cheribon  10  Colli  Erdwachs;  nach  Batavia  10  Colli  Erdwachs, 
43  Colli  Baumwollwaaren;  nach  Manila  35  Colli  Papier,  48  Colli 
Baumwollwaaren;  nach  Hongkong  12  Colli  Metallwaaren,  450  Colli 
Quecksilber;  nach  Shanghai  2 Colli  Manufacte,  2 Colli  chemische 
Producte;  nach  Kobe  5 Colli  Farben,  10  Colli  Glasperlen  ; nach 
Yokohama  1 Collo  Musikinstrumente.  Der  Werth  der  ausge- 
führten Waaren  betrug  1,081.353  fl.  ö.  W. 

Rumänien.  (F 1 u s s s c h i f f- Ve  r k e h r 1893.)  Laut  der 
olficiellen  Statistik  des  Königreiches  sind  im  Berichtsjahre  in 
sämmtlichen  rumänischen  Häfen  27.373  Flussschiffe,  darunter 
22.698  ausländische  und  4675  rumänische,  eingelaufen  und  29.076 
Flussschiffe,  darunter  24.285  ausländische  und  4791  rumänische, 
ausgelaufen.  Auf  die  einzelnen  Häfen  vertheilt  sich  dieser  Ver- 
kehr folgendermassen : Giurgewo:  Eingelaufen  1704  Schiffe, 
und  zwar:  486  östereichische  und  ungarische,  444  ru- 
mänische, 317  bulgarische,  221  griechische,  125  türkische,  89 
russische,  17  englische,  4 italienische,  1 serbisches.  Ausgelaufen 
1678  Schiffe,  darunter  477  österreichische  und  unga- 
rische, 423  rumänische,  313  bulgarische,  224  griechische,  117 
türkische,  96  russische,  23  englische,  4 italienische,  1 serbisches. 
C al ar a s i - S tir b e i u : Eingelaufen  1058  Flussschiffe,  darunter 
449  griechische,  211  bulgarische,  177  rumänische,  145  öster- 
reichische und  ungarische,  72  türkische,  2 englische, 

1 italienisches  und  1 russisches.  Ausgelaufen  1066  Flussschiffe, 
darunter  469  griechische,  216  bulgarische,  162  rumänische,  145 
österreichische  und  ungarische,  66  türkische,  5 rus- 
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sische,  2 englische  und  1 italienisches.  Cernavoda:  Einge- 
laufen 949  Flussschiffe,  und  zwar:  435  österreichische  und 
ungarische.  198  rumänische,  90  türkische,  87  russische,  83 
bulgarische,  52  griechische,  2 italienische,  1 englisches  und 
1 französisches.  Ausgelaufen  962  Flussschiffe,  und  zwar:  441 
österreichische  und  ungarische,  197  rumänische,  95 
türkische,  88  russische,  82  bulgarische,  55  griechische,  2 eng- 
lische, 1 italienisches  und  1 französisches.  Braila:  Eingelaufen 
6697  Flussschiffe,  darunter:  3108  griechische,  1137  öster- 
reichische und  ungarische,  1114  türkische,  768  rumä- 
nische, 237  bulgarische,  174  englische,  118  russische  und  41 
italienische.  Ausgelaufen  8477  Flussschiffe,  und  zwar:  4306 
griechische,  1371  österreichische  und  ungarische,  1114 
türkische,  768  rumänische,  237  bulgarische,  174  englische,  118 
russische  und  41  italienische.  Galatz:  Eingelaufen  2836  Fluss- 
schiffe, und  zwar:  994  griechische,  937  österreichische  und 
ungarische,  452  rumänische,  222  russische,  149  türkische, 
40  englische,  28  bulgarische  und  14  italienische.  Ausgelaufen 
2804  Flussschiffe,  und  zwar:  995  griechische,  927  öster- 
reichische und  ungarische,  445  rumänische,  221  russische, 
136  türkische,  41  englische,  26  bulgarische  und  13  italienische. 
Tultscha:  Eingelaufen  977  Flussschiffe,  und  zwar:  164  rumä- 
nische, 269  österreichische  und  ungarische,  260 
griechische,  251  russische,  21  türkische,  7 bulgarische,  3 eng- 
lische und  2 italienische.  Ausgelaufen  931  Flussschiffe,  darunter: 
265  österreichische  und  ungarische,  247  russische,  230 
griechische,  160  rumänische,  18  türkische,  6 bulgarische,  3 eng- 
lische und  2 italienische.  Sulina:  Eingelaufen  3098  Fluss- 
schiffe, davon  1285  griechische,  1117  rumänische,  349  öster- 
reichische und  ungarische,  154  englische,  139  italienische, 
30  bulgarische,  14  türkische  und  10  russische.  Ausgelaufen  3086 
Flussschiffe,  davon  1208  rumänische,  1193  griechische,  345 
österreichische  und  ungarische,  152  englische,  142  ita- 
lienische, 24  bulgarische,  14  türkische  und  8 russische.  Har- 
sova:  Eingelaufen  1107  Flussschiffe,  nämlich  368  öster- 
reichische und  ungarische,  233  rumänische,  192  türkische, 
182  bulgarische,  98  russische,  31  griechische  und  3 italienische. 
Ausgelaufen  1111  Flussschiffe,  darunter  372  österreichische 
und  ungarische,  229  rumänische,  196  türkische,  181  bulga- 
rische, 99  russische,  31  griechische  und  3 italienische.  Zim- 
nicea:  Eingelaufen  667  Flussschiffe,  und  zwar:  357  öster- 
reichische und  ungarische,  110  bulgarische,  106  griechische, 
30  türkische,  29  rumänische,  28  russische,  5 englische,  je  1 ita- 
lienisches und  serbisches.  Ausgelaufen  665  Flussschiffe,  darunter 
359  österreichische  und  ungarische,  109  bulgarische, 
103  griechische,  29  rumänische,  29  türkische,  28  russische,  5 eng- 
lische, 2 serbische  und  1 italienisches.  Verciorova:  Ein-  und 
ausgelaufen  je  136  Flussschiffe,  darunter  95  österreichische 
und  ungarische,  37  rumänische  und  4 russische.  Turn- 
Severin:  Eingelaufen  1539  Flussschiffe,  darunter  1155  öster- 
reichische und  ungarische,  163  rumänische,  155  russische, 
52  griechische,  8 serbische,  3 bulgarische,  2 italienische  und 
1 englisches.  Ausgelaufen  1568  Flussschiffe,  davon  1201  öster- 
reichische und  ungarische,  152  russische,  151  rumänische, 
50  griechische,  8 serbische,  3 bulgarische,  2 italienische  und 
1 russisches.  Gruja:  Eingelaufen  316  Flussschiffe,  darunter 
238  österreichische  und  ungarische,  31  rumänische, 
20  griechische,  18  serbische,  7 bulgarische,  je  1 türkisches  und 
russisches.  Ausgelaufen  315  Flussschiffe,  und  zwar:  239  öster- 
reichische und  ungarische,  31  rumänische,  20  griechische, 
16  serbische,  7 bulgarische,  je  1 serbisches  und  türkisches. 
Calafat:  Eingelaufen  1175  Schiffe,  und  zwar:  498  öster- 
reichische und  ungarische,  271  rumänische,  196 
griechische,  122  russische,  26  serbische,  21  italienische,  18  eng- 
lische, 14  bulgarische  und  9 türkische.  Ausgelaufen  1168  Fluss- 
schiffe, und  zwar:  497  österreichische  und  ungarische, 
268  rumänische,  196  griechische,  122  russische,  je  22  serbische 
und  italienische,  19  englische,  13  bulgarische  und  9 russische. 
B e c h e t : Ein-  und  ausgelaufen  je  557  Flussschiffe,  und 
zwar:  381  österreichische  und  ungarische,  76  griechische, 
56  russische,  15  bulgarische,  13  rumänische,  10  türkische, 
4 englische,  je  1 serbisches  und  italienisches.  Corabia: 
Eingelaufen  967  Flussschiffe,  und  zwar:  430  österreichische 
und  ungarische,  309  griechische,  129  russische,  36  bulgarische, 
46  rumänische,  7 englische,  6 türkische  und  4 italienische.  Aus- 
gelaufen 967  Flussschiffe,  und  zwar:  429  österreichische 
und  ungarische,  309  griechische,  129  russische,  47  rumänische, 
36  bulgarische,  7 englische,  6 türkische,  4 italienische.  Turn- 
Magurelli:  Eingelaufen  785  Flussschiffe,  und  zwar:  340  öster- 
reichische und  un g ar i s ch e,  225  griechische,  41  bulgarische, 
91  russische,  je  39  türkische  und  rumänische,  10  englische. 
Ausgelaufen  785  Flussschiffe,  und  zwar:  342  österreichische 


und  ungarische,  224  griechische,  89  russische,  jo  39  rumänische 
und  bulgarische,  42  türkische  und  10  englische.  Oltenitza: 
Ein-  und  ausgelaufen  je  816  Flussschiffe,  und  zwar:  323  öster- 
reichische und  ungarische,  174  griechische,  129  russische, 
73  bulgarische,  68  türkische.  48  rumänische  und  1 englisches. 
Ostrov:  Eingelaufen  472  Flussschiffe,  und  zwar:  290  öster- 
reichische und  ungarische,  73  bulgarische,  45  rumänische, 
37  türkische,  4 russische  und  2 englische.  Ausgelaufen  488  Fluss- 
schiffe, und  zwar:  291  österreichische  und  ungarische, 
72  bulgarische,  52  türische,  45  rumänische,  22  griechische, 
4 russische  und  2 englische.  Gura  - Jaloraiza:  Ein- 

gelaufen 872  Flussschiffe,  und  zwar:  256  österreichische 
und  ungarische,  197  griechische,  151  türkische,  143  rumäni- 
sche, 117  bulgarische,  5 russische  und  3 englische.  Ausgelaufen 
868  Flussschiffe,  und  zwar:  257  österreichische  und  un- 
garische, 195  griechische,  149  türkische,  141  rumänische, 
118  bulgarische,  5 russische  und  3 englische.  Macin:  Ein- 

gelaufen 453  Flussschiffe,  und  zwar:  209  rumänische,  81  türkische, 
52  bulgarische,  49  griechische,  44  österreichische  und 
ungarische,  16  russische,  je  1 englisches  und  italienisches. 
Ausgelaufen  441  Flussschiffe,  und  zwar : 220  rumänische,  86  griechi- 
sche, 65  türkische,  43  österreichische  und  ungarische, 
23  bulgarische,  2 italienische,  je  1 englisches  und  russisches. 
Issaccea:  Eingelaufen  141  Flussschiffe,  und  zwar  : 54  griechi- 
sche, 37  rumänische,  25  österreichische  und  ungarische, 
16  russische,  7 türkische,  2 bulgarische.  Ausgelaufen  136  Schiffe, 
und  zwar:  53  griechische,  34  rumänische,  22  österreichische 
und  ungarische,  17  russische,  8 türkische,  2 bulgarische. 
K i 1 i a v e c h e : Ein-  und  ausgelaufen  je  33  Flussschiffe, 
und  zwar:  12  russische,  11  rumänische  und  10  griechische. 
Islaz:  Ein-  und  ausgelaufen  je  18  Flussschiffe,  und  zwar: 
14  griechische,  je  1 österreichisches,  englisches,  türkisches 
und  bulgarisches.  Mangalia:  Angekommen  42  Flussschiffe, 
und  zwar:  31  türkische,  3 rumänische,  6 griechische,  je  1 bul- 
garisches und  englisches.  Ausgelaufen  37  Flussschiffe,  und  zwar: 
26  türkische,  6 griechische,  3 rumänische,  je  1 englisches  und 
bulgarisches. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 


Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn- 
Fraclitverkehr.  (Vorschrift  der  billigsten  Tarife  im 
Frachtbriefe.)  Ein  Spediteur  richtete  an  das  Centralamt  für 
den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  die  Anfrage,  ob 
er  sich  die  Taxberechnung  nach  einem  französisch-deutschen 
Exporttarife  gefallen  lassen  müsse,  während  er  doch  — für  die 
französische  Strecke  — den  „Tarif  le  plus  rdduit“,  d.  h.  einen 
billigeren  Specialtarif,  vorgeschrieben  habe.  Das  Centralamt  hat 
hierauf  geantwortet,  dass  Specialtarife,  wenn  sie  eine  verminderte 
Haftpflicht  der  Eisenbahn  in  sich  schliessen,  im  internationalen 
Verkehre  nur  zulässig  sind,  sofern  sie  eine  Preisermässigung 
für  den  ganzen  Transport  gegenüber  den  gewöhnlichen  Tarifen 
jeder  Eisenbahn  enthalten  und  der  gleiche  (ermässigte)  Maximal- 
betrag der  Verantwortlichkeit  auf  die  ganze  Transportstrecke 
Anwendung  findet.  Wenn  der  ausschliesslich  für  die  französische 
Strecke  verlangte  Specialtarif  von  den  Haftpflichtbestimmungen 
des  internationalen  Uebereinkommens  abwich,  so  hat  die  Eisen- 
bahn allerdings  mit  Recht  von  dessen  Anwendung  Umgang  ge- 
nommen. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Resrelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXX.  Stückes  der 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  26.  September  herausgegebene  CXX. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  677 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  20.  September  1894,  Z.  23.006,  betreffend 
die  Aufhebung  der  Seitens  der  k.  k.  Landesregierung  für  die  Buko- 
wina gegenüber  Tirol  und  Vorarlberg  angeordneten  Verkehrs- 
beschränkungen. 

Nr.  678:  Verordnung  der  kgl.  Landesregierung  in  Agram 
vom  18.  September  1894,  Z.  44.784,  betreffend  das  Verbot  der 
Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus  mehreren  ungarischen 
Comitaten  und  dem  Stadtgebiete  Debrezin  nach  und  durch 
Croatien  und  Slavonien. 
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A.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn. 

Concurs- Ausschreibung. 


Mit  dieser  Dienstesstelle  verbun- 

Ob  für  den  betreffenden  Dienst- 

dene  Bezüge  an : 

Erforderliche  Kenntnisse 
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Anmerkung  Zur  Bewerbung  um  diese  Stellen  werden  nur  jene  k.  und  k.  Unterofficiere  zugelassen  welche  im  Sinne  des 
Anmeik  g.  vom  19  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  Grund  des  ihnen  ertheilten  Certificates  anspruchsberechtigt 

sind  _ SSt  metf  im  Miiitärverbande  stehende  Personen  haben  auch  ein  vom  Gemeinde-Vorstände  ihres 
dauernden  Aufenthaltsortes  ausgestelltes  Wohlverhaltungszeugmss  beizubnngen.  Bedingung  für  alle  Stellen  ist 
ein  Alter  unter  37  Jahren,  sowie  gesunde  und  kräftige  Körperconstitution,  wofür  der  Befund  des  Bahnarztes 

massgebend  hst  deutscher  Sprache  vom  Bewerber  eigenhändig  zu  schreiben  undzufertigen.  Eine 

Anrechnung  der  im  Militärdienste  zugebrachten  Zeit  findet  in  keinem  Falle  statt. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Taxänderungen  im  A u s n a h m e t a r i f für  die 
Beförderung  von  Zucker  aller  Art,  giltig 
vom  1.  October  1891. 

Mit  Wirksamkeit  vom  20.  October  1894  treten  hin- 
sichtlich des  Verkehres  mit  Taus  die  nachstehenden 
Taxänderungen  in  Kraft : 

a)  Im  Haupttarife  vom  1.  October  1891: 

Auf  Seite  18  in  der  Fussbemerkung  unter  b)  ist 
der  zweite  Satz 

„Im  Verkehre  mit  Taus  u.  s.  w.“ 
zu  streichen. 

Auf  Seite  19  ist  bei  Taus  unter  b)  für  Wagen- 
ladungen von  10  Tonnen  eine  Coursdifferenz  von  4 Cen- 
times nachzutragen. 

Auf  Seite  30  ist  bei  Taus — Lindau  transit  unter  b) 
für  Wagenladungen  von  10  Tonnen  eine  Coursdifferenz 
von  4 Centimes  nachzutragen. 

b)  Im  I.  Nachtrage  vom  1.  März  1894: 

Auf  Seite  7 ist  bei  Taus  unter  b)  für  Wagen- 
ladungen von  10  Tonnen  eine  Coursdifferenz  von  4 Cen- 
times nachzutragen. 

Auf  Seite  12,  unter  Ziffer  3,  sind  die  Sätze  für 
Taus,  wie  folgt,  abzuändern  : 


Nach 


Lindau  transit 

Romanshorn 

a | b | c , d 

a b | c d 

Centimes  für  100  kg 


j bisher  . . . 

197 

197 

197 

197 

227 

227 

227 

227 

| neu  .... 

189 

185 

181 

177 

219 

215 

211 

207 

Wien,  am  26.  September  1894.  [730] 

K.  k.  General-Di rection  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Süd- 
badischer Güterverkehr. 

Th e i 1 II,  Tarifheft  Nr.  3 vom  1.  September  1886. 

Mit  Wirksamkeit  vom  20.  October  1894  ist  auf 
Seite  4 des  vom  1.  Jänner  1892  gütigen  Nachtrages  II 
bei  Taus — Basel  und  Schaffhausen  unter  II  eine 
Goursdifferenz  von  4 Centimes  einzustellen. 

Wien,  am  26.  September  1894.  [731] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen  - Haltestelle 
Weberschan  für  den  Frachtgutverkehr 
in  Wagenladugen. 

Im  Nachhange  zu  der  im  Verordnungs- Blatte  des 
k.  k.  Handelsministeriums  Nr.  109  ex  1894  unter  Post 


Nr.  719  aufgeführten  Kundmachung  wird  verlautbart,  dass 
bis  zur  Einbeziehung  der  Station  Weberschan  in  den 
Kilometerzeiger  der  Frachtberechnung  für  die  Strecken 
Leneschitz  — Weberschan  und  Hochpetsch  — 
Weberschan  je  6 km  zugrunde  gelegt  werden. 

Ebenso  werden  im  Verkehre  mit  den  übrigen  Sta- 
tionen des  Abschnittes  A des  Localgütertarifes,  Theil  II, 
Heft  1 (Neuauflage  vom  1.  Jänner  1894),  die  Entfer- 
nungen für  diese  Station  in  der  Weise  ermittelt,  dass  an 
die  Kilometer  für  die  Station  L e n e s c h i t z,  bezw.  Hoch- 
petsch je  6 km  anzustossen  sind.  Für  die  Frachtberech- 
nung ist  der  Localgütertarif,  Theil  II,  Heft  1 (Neuauflage 
vom  1.  Jänner  1894),  sammt  Nachträgen  massgebend. 

Wien,  am  27.  September  1894.  [732] 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  VII  zum  Local- 
gütertarife, Theil  II,  Heft  1. 

Mit  Bezug  auf  die  in  Nr.  108  dieses  Blattes  vom 
22.  September  1894  auf  Seite  1821  enthaltene  Kund- 
machung wird  bekanntgemacht,  dass  der  Nachtrag  VII 
zum  Localgütertarife,  Theil  II,  Heft  1 (Neuauflage  vom 
1.  Jänner  1894),  erst  am  1.  November  1894  zur  Ein- 
führung gebracht  wird. 

Wien,  am  26.  September  1894.  [733] 


Magdeburg-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  IX. 

Zum  Magdeburg  - Sächsischen  Verbandstarif  vom 
1.  August  1890  tritt  am  15.  October  1894  der  Nach- 
trag IX  in  Kraft,  welcher  in  der  Station  Reichenberg 
und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  er- 
liegt; Exemplare  sind  bei  der  kgl.  General-Direction  der 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  in  Dresden  zum  Preise  von 
0 05  Mark  erhältlich. 

Wien,  am  22.  September  1894.  [734] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn. 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

(Im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn.) 

Einführung  eines  neuen  Gebührentarife s. 

Vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Strecke  Unter- 
Mor chens tern — Tannwald  tritt  ein  neuer  Gebühren- 
tarif in  Kraft,  und  wird  mit  gleichem  Tage  der  bisherige 
Gebührentarif,  giltig  vom  1.  Jänner  1893,  sammt  den 
Nachträgen  I — II  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  der  Unterzeichneten 
Direction  um  den  Preis  von  60  Heller  erhältlich. 

Wien,  am  24.  September  1894.  [735] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn 

als  betrieb  führende  Verwaltung  der  Reichenberg- 
Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  E.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

JDie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidiriingsko8ten  vom  Rückvergütungsbetrago  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zngestandniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  einerehoben. 


bach-Landungsplatz  und  Schönprießen- 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Dio  Publication 
erfolgt 


von  der 


nnd  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


per  100  kg 
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Grgänznng. 

Das  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  74  vom  31.  Juli  1894,  unter  Post  Nr.  1254,  verlautbarte  Zugeständniss  findet  bei  Einhaltung 
aller  vereinbarten  Bedingungen  und  innerhalb  derselben  Zeitdauer  auch  auf  circa  100  Wagenladungen  Mauerziegel  rficksichtlich  der  Strecke 
Dm — Wohontsch  mit  der  Massgabe  Anwendung,  dass  hiebei  der  im  Ausnahmetarife  Nr.  XV  vorgesehene  Minimalfrachtsatz  von  8 Hellern 
pro  100  kg  zu  berücksichtigen  kommt. 

Auch  hier  wird  von  der  Mindestentfernung  von  40  km  abgesehen. 


Bericht isjtinjr.  K.  k.  Generul-Direction  der  österr.  Staatsbabnen.  Die  in  Nr.  105  dieses  Blattes  vom  15.  September  1894,  unter  fort).  Nr.  1557, 
in  der  6.  Rubrik  bei  der  Station  „StrasBburg“  vorkommenden  Bezeichnungen:  „und  N.,  Königshof  nnd  Schiltigheim“  sind  zu  streichen. 


LoeomotiY-Fabrik  KRAIIli  dt  €OMI>- 

Actien-Gsssllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gvamwiivett 

für 

Haupt-  und  Secnndärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


von  2 — 12  Pferdekraft.  (400) 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen, 


Prospeete  werden  anf  Verlangen  zogesendet. 

I Vertretung-  in  Wien,  I.,  Pestalozzi cf&sse  JVr.  6. 
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Mosuikplutten,  einfarbig  und  dessinirt,  für  Ginge,  Perrons, 

Kirchen,  Lüden  etc. 

PllasterpiaUen  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten 
Wandflicseen,  siurefest,  für  Bäder. 

Stiogcnaufgiingc,  Wandverklei- 
dungen Überhaupt. 

Facadeplatten  zur  Her- 
stellung polychromer 
Facaden. 

Dachplatte.,^  «parherte, 

(420)  v 1>V  v’.VL  ^ Zimmeröfen  nach 

Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kachelöfen. 
Steinzeugartikel,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre, Abortschläuche,  Kamin- 
aufsätze, Galvanisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien, Walzwerke  u.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco. 


Telephon- Anschlüsse:  Teplitz,  Prag,  Wien. 
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HieiiWapnfakrifc 

ActiGn-Qesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vonn.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (S96) 

Patronen  und  Geschosse. 
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Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien -Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


Rau 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Np.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  priimiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Hanchverzelirende  Kamine 

chverzehrende  „Caloriferes“ 

Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Sehember's  Patent-Waggon-Brückenwaage  ohne 

Geleiseunterbrechung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Elnricbtong  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sämmtlichen  österr.-ungar.  Eisenbahnen. 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 

k.  u.  k.  Hoflieferanten  (411) 

CENTRALE: 

I.,  Akademiestrasse  4 WIEN  I.,  Masimilianstrasse  8 

(Kärnthner-Ring) 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrässystrasse  I 

erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 

Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  3300. 

(391) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eiseubabnwugeu  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramwuywagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Beservoirwagcn,  Pferdewagen,  Bier-  und  Flelschtrans- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen.  Sehotterwagen,  Schneepillige, 
Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstatlons-Einrichtangen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien.  Brennereien.  Stärkefabriken,  Maul-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trockenanlagen  System  Hencke,  Eiscngiesserei-Erzengnissc,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker-Fabrikon,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbädor,  Eln- 
rlchtnngs-Armatur-Gegenstlimle  für  Zucker-Fabriken,  Brauoreien,  Fär- 
j bereien,  Iiiqneur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Braupfannhleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenknpfer  für  Kupforschmiode,  Spengler  und 
Dachdecker. 

PrämUrt : Wien  18V 3 — Paris  18V 8 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 


Verordnungs-Blatt 

des 


i k.  Handels- 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr>  112.  Wien,  2.  October  1894.  VII.  Jahrgang. 


Administrathn,  Pränumeration  und 
Insei  aten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserat«  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreicli-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  . . .25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Inhalt:  Die  Ergebnisse  der  ungarischen  Enquöte  über  das  Eisenbahn-Betriebsreglement  etc.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und 
Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen 
im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Die  Ergebnisse  der  ungarischen  Enquete  über  das  Eisenbahn-Betriebsreglement  etc. 

In  der  vom  28.  Mai  bis  1.  Juni  d.  J.  zu  Budapest  abgehaltenen  Enquete  über  das  Eisenbahn-Betriebs- 
reglement und  die  Zusatzbestimmungen  zu  demselben  sind  im  Grossen  und  Ganzen  die  gleichen  Anträge 
in  Berathung  gezogen  worden,  welche  den  Gegenstand  der  Berathung  und  Antragstellung  der  österreichischen 
Enquete  bildeten. 

Die  von  der  ungarischen  Enquete  angenommenen  Anträge  können  in  folgende  drei  Gruppen  unter- 
schieden werden  : 

I. 

Mit  den  Anträgen  der  österreiebiscben  Enquete  übereinstimmende  Anträge  der 

ungarischen  Enquete. 

Die  ungarische  Enquete  hat  die  nachstehenden,  mit  den  Anträgen  der  österreichischen  Enquete  überein- 
stimmenden Anträge  zu  folgenden  Paragraphen  des  Betriebsreglements  angenommen,  und  zwar : 


Zu  § 51. 

(Betreffend  den  Beschwerdepunkt  29  [Seite  25  des  österr.  Enquete-Protokolls].) 

Rücksichtlich  des  nöthigenfalls  zu  vergrössernden  Frachtbrief-Formulares  wird  beantragt: 

1.  Nach  den  Vordrucken  „Eigenth.“  (der  Wagen)  je  einen  Vordruck  „Ladegew.  (Fläche)*  beizufügen. 

2.  a)  Trennung  der  Adresse  von  der  Angabe  der  Bestimmungsstation  durch  einen  horizontalen  Trennungs- 

strich. 

b)  Ersetzung  des  Wortes  „ Station“  durch  „Bestimmungsstation“. 

3.  Dem  Vordruck:  „etwa  beantragter  Transportweg*  in  Klammern  die  Worte  „(anzuwendende  Tarife)“ 

beizufügen. 

4.  Den  Raum  für  die  Beschreibung  des  Gutes  und  „sonstige  zulässige  Erklärungen*  durch  Uebertragung 
aller  auf  der  linken  Frachtbriefseite  folgenden  Rubriken  auf  die  rechte  Seite  zu  vergrössern,  hingegen 

5.  auf  die  linke  Seite  die  Rubriken  „Stempel  der  Versandtstation“,  „Wägestempel“  und  „Stempel  der 
Bestimmungsstation“  (statt  „Empfangsstation“)  zu  übertragen. 

6.  Oberhalb  der  „Rechnung“  folgende  auf  der  linken  Frachtbriefseite  zu  entfernende  Rubriken  in  nach- 
stehender Reihenfolge  anzubringen:  „declarirtes  Interesse  an  der  Lieferung“,  „Francatur- Vermerk  des  Absenders“  und 
„Nachnahme“  (Baarvorschuss,  nach  Eingang,  Einzelnachweis). 


Separatabdrücke  dieser  Zusammenstellung  können  bei  'Bestellung  bis  längstens 
18.  October  von  der  Administration  zum  Selbstkostenpreise  bezogen  werden. 
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7.  Zwischen  der  „Adresse“  und  den  ad  6 bezeichneten  Rubriken  die  Rubriken  .wird  Duplicat,  Auf- 
nahmeschein, Quittungsbuch  beantragt?“  und  „Duplicat-,  Aufnahmeschein-Stempel“  einzuschalten. 

8.  Wenn  nach  den  Raumverhältnissen  thunlich,  die  Bezeichnung  der  wichtigsten  Nebengebühren  der 
Versandtbahn  in  der  „Rechnung“  vorzudrucken. 

9.  Unterhalb  der  „Rechnung“  den  Vordruck  für  das  Datum,  sowie  „Unterschrift  und  Adresse  des  Ab- 
senders“ und  die  „Bemerkungen“  anzubringen. 

Auch  wird  beantragt,  die  internen  Frachtbriefe  zur  Unterscheidung  von  den  internationalen  durch  einen 
lichten  Farbenton  zu  kennzeichnen.  (Die  ungarische  Enquete  hat  sich  gegen  die  Wahl  von  gelblichem  Papier 
bei  Frachtbriefen  für  gewöhnliche  Fracht  ausgesprochen.) 

Zu  § 53. 

1.  (Betreffend  den  Antrag  4 der  Handelskammern  [Seite  15  des  österr.  Enquete-Protokolls].) 

Beantragt  wird  die  Beschränkung  der  Einhebung  des  Frachtzuschlages  bei  Wagenüberlastungen  auf  das 
Dreifache  des  Frachtunterschiedes  im  Wege  einer  Zusatzbestimmung. 

2.  (Betreffend  den  Antrag  6 der  Handelskammern  [Seite  15  des  österr.  Enquete-Protokolls].) 

Beantragt  wird  die  Zugestehung  des  billigsten  normalen  Tarifes  (Specialtarif  3)  für  die  Rücksendung 
der  abgeladenen  Ueberlast  im  Wege  einer  Zusatzbestimmung. 

Zu  den  §§  54  und  58. 

(Betreffend  die  Anträge  9 und  18  der  Handelskammern  (Seite  16  und  20  des  österr.  Enquete-Protokolls].) 

Die  Handels-  und  Gewerbekammern  hätten  Verpackungsvorschriften  auszuarbeiten,  in  welchen  auch  über 
die  Zulässigkeit  der  Verpackung  in  starkem  Packpapier  Bestimmung  zu  treffen  wäre  und  die  der  Directoren-Gonferenz 
zur  Prüfung  vorzulegen  wären. 

Zu  § 61,  Abs.  4. 

(Betreffend  den  Antrag  14  a der  Handelskammern  [Seite  19  des  österr.  Enquete-Protokolls].) 

Zusatzbestimmung: 

„Bahnseitig  verlangte  Nachzahlungen  sind  im  Aufforderungsschreiben  zu  specificiren.“ 


Zu  § 62. 

(Betreffend  den  Antrag  21a  der  Handelskammern  [Seite  20  des  österr.  Enquete-Protokolls].) 

Es  sei  bei  dem  bisherigen  Vorgänge  bewenden  zu  lassen,  nach  welchem  eine  Auflassung  der  für  den 
aufgehobenen  Nachnahmebetrag  entfallenden  Provision  nicht  stattfindet,  dagegen  aber  auch  andererseits  keine  Gebühr 
für  die  mit  der  Aufhebung  oder  Reducirung  von  Nachnahmen  verbundene  Mühewaltung  einzuheben. 

Zu  § 68. 

(Betreffend  den  Antrag  19  der  Handelskammern  [Seite  20  des  österr.  Enquete-Protokolls].) 

Zusatzbestimmung: 

„Sendungen  mit  declarirtem  Interesse  an  der  Lieferung  werden  als  solche  in  den  Avisi  besonders  be- 
zeichnet. — Aus  etwaigen  Unterlassungen  dieser  besonderen  Bezeichnung  erwächst  jedoch  keinerlei  Anspruch  gegen 
„die  Eisenbahn.“ 

Zu  § 90,  Abs.  2,  Z.  2. 

(Betreffend  den  Beschwerdepuukt  28  [Seite  25  des  österr.  Enquete-Protokolls].) 

Zusatzbestimmung: 

„Seitens  der  Bahnverwaltungen  werden  Entschädigungsansprüche  wegen  Verspätung  auch  dann  noch  be- 
rücksichtigt, wenn  die  Reclamation  spätestens  am  14.  Tage,  den  Tag  der  Annahme  nicht  mitgerechnet,  bei  einer 
„der  in  Anspruch  zu  nehmenden  Eisenbahnen  eingelangt  ist.“ 


Zu  dieser  Gruppe  sind  ferner  noch  jene  Anträge  der  Handels-  und  Gewerbekammern  und  jene 
Beschwerdepunkte  zu  rechnen,  über  welche  in  der  österreichischen  Enquete  eine  Einigung  nicht  erzielt  worden  ist 
oder  die  in  derselben  fallen  gelassen  wurden  und  welche  in  der  ungarischen  Enquöte  gleichfalls  keine  Unterstützung 
fanden.  Auf  diese  Anträge  und  Beschwerdepunkte  jedoch  im  Einzelnen  einzugehen  erscheint  hier  nicht  als  erforderlich. 
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II. 

Yon  einander  abweichende  Anträge  der 
österreichischen  Enquete.  | ungarischen  Enquete. 

Die  österreichische  und  die  ungarische  Enquete  haben  von  einander  abweichende  Anträge  zu  den  nach- 
stehenden Paragraphen  des  Betriebsreglements  erstattet,  und  zwar: 

Zu  § 51,  lit.  1. 


(Betreffend  den  Antrag  1 der  Handelskammern  [Seite  9 
des  Enquete-Protokolls].) 


Zusatzbestimmung: 

„Dem  nach  § 61,  Abs.  4,  gestellten  Begehren  um 
„nachträgliche  Anwendung  billigerer,  am  Frachtbriefe  nicht 
„vorgeschriebener  Abfertigung  bei  Frachtgütern,  welche 
„ohne  Weg-  und  Abfertigungsvorschrift  zur  Aufgabe  ge- 
gangen, ist  mit  Ausnahme  nachstehender  Fälle  dann 
„stets  stattzugeben,  wenn  den  an  die  Anwendung  der 
„nachträglich  verlangten  Tarife  geknüpften  publicirten  Be- 
dingungen entsprochen  wird. 

„Diese  Ausnahmen,  in  welchen  nachträgliche  Fracht- 
„erstattungsansprüche  unberücksichtigt  bleiben,  sind: 

„1.  Wenn  nachträglich  Tarifcombinationen  über 
„Routen  in  Anspruch  genommen  werden,  die  für  die  in 
„Frage  kommende  Verkehrsrelation  nicht  transportberech- 
„tigt  sind.  Ueber  die  transportberechtigten  Routen  haben 
„die  Versandt-  und  Bestimmungsstationen  über  Verlangen 
„Auskunft  zu  geben. 


„2.  Wenn  auf  dem  nachträglich  begehrten  Trans- 
portwege eine  längere  reglementarische  Lieferfrist  sich 
„ergeben  hätte,  als  auf  dem  gewählten  Wege. 


Zusatzbestimmung: 

„Für  den  Fall,  als  der  Absender  die  einzuhaltende 
„Route  im  Frachtbriefe  nicht  vorgeschrieben,  oder  be- 
züglich des  anzuwendenden  Tarifes,  resp.  der  anzuwen- 
denden Tarife,  keine  Verfügung  getroffen  hat,  so  erfolgt 
„die  Abfertigung  auf  Grund  der  directen  Tarife,  welche 
„auf  der  gefahrenen  Route,  bezw.  auf  den  laut  den  Tarifen 
„transportberechtigten  Routen,  zwischen  der  Aufgabs-  und 
„Abgabsstation  zur  Zeit  der  Aufgabe  bestehen. 

„Wenn  für  die  ganze  Transportstrecke  ein  solcher 
„directer  Frachtsatz  nicht  besteht,  so  haben  die  auf  der 
„gefahrenen,  resp.  transportberechtigten  Route  etwa  be- 
stehenden Theilverbandsälze  Anwendung  zu  finden,  oder 
„aber  hat  eine  Beförderung  von  Bahn  zu  Bahn  auf  Grund 
„der  Localtarife  Platz  zu  greifen. 

„Wenn  aber  gegenüber  dem  angewendeten  directen 
„Tarife  auf  Grund  der  Frachtsätze  der  Theilverbände, 
„resp.  auf  Grund  der  Localtarife,  eine  billigere  Abfer- 
tigung sich  ergibt,  so  hat  der  Transportberechtigte  An- 
spruch auf  diese  billigere  Frachtberechnung,  und  ist  im 
„Falle,  dass  dieselbe  nicht  angewendet  wurde,  die  Seitens 
„der  Interessenten  nachzuweisende  Differenz  im  Sinne  des 
„§  61  rückzuvergüten. 

„Insoferne  gegenüber  der  einen  oder  anderen  der 
„im  vorigen  Absätze  bezeichneten  Modalitäten  der  Fracht- 
Berechnung  mittelst  Umkartirung  auf  einer  transport- 
„berechtigten  Route  ein  billigerer  Frachtsatz  erzielt  werden 
„kann,  so  wird  diese  billigere  Frachtberechnung  — selbst 
„wenn  dieselbe  durch  den  Absender  nicht  vorgeschrieben 
„wurde  — im  Rückvergütungswege  (§  61)  unter  den 
„folgenden  Bedingungen  angewendet: 

„1.  Ausnahmetarife  und  Frachtermässigungen  können 
„nachträglich  zum  Zwecke  der  Umkartirung  nur  in  dem 
„Falle  beansprucht  werden,  wenn  dieselben  auf  der  ganzen 
„in  Betracht  kommenden  Strecke  irgend  einer  der  am 
„Transport  betheiligten  Eisenbahnen,  und  zwar  auf  der 
„Aufnahmsbahn  von  der  Aufgabs-  bis  zur  Grenzstation, 
„auf  Transit-  oder  Endbahnen  von  der  Einbruchstation 
„bis  zur  End-  resp.  Abgabsstation  zur  Verfügung  stehen. 

„Die  im  wechselseitigen  Verkehr  von  Zwischen- 
„stationen  bestehenden  Frachtermässigungen  (Ausnahme- 
„tarife,  Refactien  etc.)  localer  Natur  oder  jene  Fracht- 
„ermässigungen,  welche  an  Minimalquantitäten  oder  an 
„andere  besondere  Bedingungen  geknüpft  sind,  werden, 
„insoferne  sie  im  Frachtbriefe  nicht  vorgeschrieben  wurden, 
„nachträglich  im  Rückvergütungswege  nicht  angewendet. 

„2.  Der  Frachterstattungsanspruch  bleibt  ferner  un- 
„berücksichtigt  bei  als  Eilgut  beförderten  Nahrungsmitteln 
„oder  bei  anderen  dem  schnellen  Verderben  unterliegenden 
„Eilgutsendungen.“ 
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„3.  Wenn  bei  Transporten  lebender  Thiere  strecken- 
weise die  Anwendung  des  Stückguttarifes  und  strecken- 
weise die  Anwendung  von  Wagenladungstarifen  nach- 
träglich gewünscht  wird. 

„4-  Wenn  nachträglich  eine  indirecte  Abfertigung 
„beansprucht  wird,  derzufolge  bei  thatsächlicher  Ausfüh- 
rung der  verlangten  Abfertigung  die  Sendung  auf  einer 
„und  derselben  Strecke  zweimal  hätte  befördert  werden 
„müssen.“ 

Zu  § 51 

(Betreffend  den  Abänderungsantrag  der  Bahnverwaltungen 
zu  § 51,  Abs.  2 [Seite  27  des  Enquete-Protokolls].) 

Zusatzbestimmung: 

Aufnahme  einer  Zusatzbestimmung  „wonach  von  den 
„Parteien  in  die  Frachtbriefe  eingetragene  unzulässige  Er- 
klärungen für  nichtig  erklärt  werden.“ 


Zu 


ungarischen  Enquete. 


(Die  Punkte  2,  3 und  4 des  Antrages  der  öster- 
reichischen Enquete  wurden  ebenfalls  als  weitere  Aus- 
nahmen angenommen,  die  unter  Nr.  3,  4 und  5 zu  folgen 
hätten.) 


Abs.  2. 


Die  Enquete  hat  darauf  hingewiesen,  dass  es  ju- 
ristisch richtiger  sei,  auszusprechen,  „dass  derartige  Er- 
klärungen gegenüber  der  Eisenbahn  keine  Recht s- 
„kraft  besitzen.“ 

54. 


(Betreffend  den  Antrag  7 der  Handelskammern  [Seite  16 
des  Enquete-Protokolls]  und  den  Beschwerdepunkt  20 
[Seite  23  des  Enquete- Protokolls].) 

Der  frühere  Aufnahmeschein  soll  wieder  bei  Wagen- 
ladungen zugelassen  werden,  und  zwar  mit  derselben  Dis- 
positionsfähigkeit wie  der  Duplicat-Frachtbrief. 


1.  Die  Enquete  hat  gegenüber  der  facultativen  Zu- 
lassung von  Aufnahmescheinen  bei  Wagenladungen  einen 
ablehnenden  Standpunkt  eingenommen  und  einen 

2.  Antrag  auf  Sistirung  der  Einhebung  der  von  den 
Eisenbahnen  bei  Ausstellung  von  Frachtbrief-Duplicaten 
eingehobenen  Aufnahmsscheingebühr  in  Vorschlag  gebracht. 


Zu  § 55. 

(Betreffend  den  Antrag  17  der  Handelskammern  [Seite  20 
des  Enquete-Protokolls].) 

Antrag  17  der  Handelskammern  auf  Streichung  der 
Zusatzbestimmung  zu  § 55,  wonach  für  Güter,  welche 
zur  Einlagerung  bis  zur  thunlichen  Verladung  übernommen 
werden,  vom  Tage  der  Einlagerung  bis  zum  Tage  der 
Uebernahme  der  Sendung  zum  Transporte  (Aufdrückung 
des  Tagesstempels  der  Abfertigungsstelle  auf  dem  Fracht- 
briefe), diese  beiden  Tage  nicht  mitgerechnet,  das  im 
Nebengebührentarife  Abschnitt  D festgesetzte  Lagergeld  in 
Anrechnung  gebracht  wird,  wurde  mit  Rücksicht  auf  den 
von  den  Bahnen  in  solchem  Falle  gewährten  ermässigten 
Lagerzins  fallen  gelassen. 


Die  Enquöte  hat  sich  dahin  ausgesprochen,  dass  die 
Einhebung  des  Lagergeldes  für  die  bis  zur  thunlichen. 
Verladung  übernommenen  Güter  aus  Billigkeitsrücksichten 
zu  entfallen  hätte. 


Zu  § 57. 


Ueber  den  Antrag  8 a der  Handelskammern  (Seite  16 
des  EnquÖte-Protokolls)  auf  Aenderung  der  Zusatzbestim- 
mungen zu  § 57  in  dem  Sinne,  dass,  wenn  in  Ermanglung 
gedeckter  Wagen  die  Beförderung  in  offen  gebauten  Wagen 
unter  Deckung  mit  Bahndecken  stattfindet,  für  diese  letz- 
teren eine  Deckenmiethe  nicht  zu  entrichten  ist,  ist  eine 
Einigung  nicht  erzielt  worden. 


Es  wurde  dem  Wunsche  Ausdruck  gegeben,  dass  in 
dem  Falle,  wenn  in  Ermanglung  gedeckter  Wagen  die 
Beförderung  in  offen  gebauten  Wagen  mit  Bahndecken 
stattfindet,  für  die  letzteren  eine  Deckenmiethe  nicht  zu 
entrichten  sei. 


Nr.  112 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1861 


Von  einander  abweichende  Anträge  der 
österreichischen  Enquete.  | ungarischen  Enquete. 

Zu  § 58. 

(Betreffend  Antrag  20  der  Handelskammern  [Seite  20  des 
Enquete-Protokolls].) 

Es  wird  empfohlen,  eine  Aenderung  des  § 58,  Die  Enquete  hat  sich  gegen  die  Zulassung  von 

Abs.  2,  Betriebsreglement,  dahingehend  vorzunehmen,  dass  Generalreversen  ausgesprochen, 
der  Eisenbahn  die  Befugniss  eingeräumt  wird,  anstatt  der 
jedesmaligen  Anerkennung  im  Frachtbriefe  sich  mit  einem 
von  dem  betreffenden  Absender  im  einzelnen  Falle  oder 
nach  Umständen  ein  für  allemal  abzugebenden  Revers  zu 
begnügen,  auf  welchen  im  Frachtbriefe  in  entsprechender 
Weise  Bezug  zu  nehmen  wäre. 


Zu  § 61,  Abs.  4. 


(Betreffend  den  Antrag  2 der  Handelskammern  [Seite  11 
und  24  des  Enquete-Protokolls].) 

Zusatzbestimmung: 

„In  die  einjährige  Verjährungsfrist  für  die  Geltend- 
machung von  Frachterstattungs- Ansprüchen  wird  die  von 
„dem  Reclamanten  nachzuweisende  Zeit  vom  Tage  der 
„bei  der  Eisenbahn-Verwaltung  schriftlich  eingebrachten 
„Reclamation  bis  zum  Tage  der  Zustellung  des  ersten 
„meritorischen  Bescheides  der  Eisenbahn  an  den  Recla- 
„manten  nicht  eingerechnet. 


„Der  Frachtbrief  kann  bei  Einbringung  des  Fracht- 
„erstattungs-Anspruehes  anstatt  im  Originale  auch  in  einer 
„von  der  Eisenbahn-Verwaltung  als  mit  dem  Originale  in 
„Form  und  Inhalt  vollständig  übereinstimmend  befundenen 
„Abschrift  vorgelegt,  muss  jedoch  zum  Zwecke  der  Be- 
zahlung stets  im  Originale  beigebracht  werden.“ 


Zusatzbestimmung: 

„Bei  Geltendmachung  von  Frachterstattungs- An- 
sprüchen im  Processwege  wird  in  die  einjährige  Ver- 
jährungsfrist die  von  dem  Reclamanten  nachzuweisende 
„Zeit  vom  Tage  der  bei  der  Eisenbahn-Verwaltung  vor 
„Betretung  des  Klageweges  schriftlich  eingebrachten  Re- 
klamation bis  zum  Tage  der  unter  Rückschluss  der  vom 
„Reclamanten  eingereichten  Belege  erfolgten  Zustellung 
„des  ersten  meritorischen  Bescheides  der  Eisenbahn  an 
„den  Reclamanten  nicht  eingerechnet.  Durch  eine  neuere 
„gegen  den  unbefriedigenden  Bescheid  erhobene  Recla- 
„mation  wird  der  Lauf  der  Verjährung  nicht  mehr  berührt.“ 

(Der  zweite  Absatz  wurde  von  der  Enquete  unverändert 
angenommen.) 


Zu  § 64. 

(Betreffend  den  Antrag  3 der  Handelskammern  [Seite  13 
des  Enquete-Protokolls].) 

1.  Neue  Zusatzbestimmung  1: 

„Die  Rücksendung  eines  Gutes  in  die  ursprüngliche 
„Versandtstation  oder  in  eine  Unterwegsstation,  sowie  die 
„Weitersendung  desselben  über  die  ursprüngliche  Bestim- 
„mungsstation  hinaus  oder  nach  einer  seitwärts  gelegenen 
„Station  wird  in  der  Weise  durchgeführt,  dass  zunächst 
„auf  Grund  einer  vom  Absender  auf  Anlage  F abgegebenen 
„Verfügung  das  Gut  von  der  Bestimraungs-,  bezw.  Unter- 
„wegsstation  im  Namen  des  Absenders  in  Empfang  ge- 
kommen und  dass  ferner  auf  Grund  eines  gleichzeitig 
„mit  der  ersterwähnten  Verfügung  gestellten  besonderen 
„schriftlichen  Verlangens  das  Gut  mit  einem  vom  Ab- 
sender beigebrachten  oder  von  der  Anhalte-  und  bezw. 
„Bestimmungsstation  in  seinem  Namen  ausgefertigten 
„Frachtbriefe  nach  der  neuen  Bestimmungsstation  weiter-, 

„bezw.  rückgesendet  wird. 

„Für  die  behufs  Weitersendung  in  Anspruch  ge- 
kommene Vermittlung  der  Eisenbahn  hat  der  Absender 
„die  im  Nebengebühren-Tarife  festgesetzte  besondere  Ver- 
gütung zu  leisten.“ 


(Diese  Zusatzbestimmung  wurde  von  der  Enquete 
gleichfalls  angenommen.) 
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Im  Zusammenhänge  damit  wurde  von  den  Bahn- 
verwaltungen beschlossen,  im  Nebengebühren-Tarife  eine 
neue  Gebühr  für  die  Vermittlung  von  Weitersendungen 
festzusetzen,  und  demgemäss  auf  Seite  166  des  gemein- 
samen Tarifes,  Theil  I,  vor  dem  gegenwärtigen  Funkte  C 
als  neuen  Punkt  C folgende  Bestimmung  in  den  Neben- 
gebühren-Tarif  D — XVI,  I aufzunehmen: 

„ C.  Wenn  über  Verfügung  des  Absenders  das  Gut 
„über  die  ursprüngliche  Bestimmungsstation  hinaus  oder 
„von  einer  Unterwegsstation  nach  einer  seitwärts  gele- 
genen Station  weitergesendet  wird,  so  ist  nebst  der  tarif- 
„mässigen  Fracht  für  die  vom  Gute  zurückgelegte  Trans- 
„portstrecke  und  nebst  den  erwachsenen  Nebengebühren 
„und  Baarauslagen  noch  folgende  Gebühr  zu  entrichten: 

1.  für  Eilgüter,  u.  zw.: 

a)  für  Pferde,  Fohlen,  Maulthiere  und  Hornvieh  für 


jedes  Stück 50  kr. 

b)  für  sonstige  lebende  Thiere  für  100  kg  . . 10  kr. 

c)  für  Equipagen  und  sonstige  Strassen  - Fahr- 
zeuge für  jedes  Stück 200  kr. 

d)  für  alle  übrigen  Eilgüter  für  100  kg  . . . 10  kr. 

2.  Für'  Frachtgüter  aller  Art  (einschliesslich 

Thiere  und  Fahrzeuge)  für  100  kg 4 kr. 

mindestens  für  eine  Sendung 50  kr. 


2.  Neue  Z u s a t z b e s t i m m u n g IV: 
„Verfügungen  des  Absenders,  welche  erst  nach  An- 
„kunft  des  Gutes  in  der  ursprünglichen  Bestimmungs- 
station durchzuführen  sind,  können  bezüglich  solcher  Güter, 
„für  welche  ein  Aufnahmeschein  oder  Frachtbrief-Duplicat 
„ertheilt  wurde,  auch  an  diese  Bestimmungsstation  un- 
mittelbar gerichtet  werden.“ 


ungarischen  Enquete. 

Die  in  Aussicht  genommenen  Vergütungen  für  die 
behufs  Weitersendung  über  die  ursprüngliche  Bestimmungs- 
station hinaus  in  Anspruch  genommene  Vermittlung  der 
Eisenbahn  wurden  als  zu  hoch  bemessen  befunden, 
und  ist  dem  Wunsche  Ausdruck  gegeben  worden,  dass 
dieselben  einer  Reduction  unterzogen  werden. 


Die  Zulassung  von  nachträglichen  Verfügungen  in 
der  Bestimmungsstation  wurde  abgelehnt. 


Zu  § 65. 


Dem  in  der  Enquete  zum  Ausdrucke  gebrachten 
Wunsche,  „dass  bei  Verkehrsstörungen  kein  oder  nur  ein 
sehr  ermässigter  Lagerzins  zur  Einhebung  gelange“,  er- 
scheint durch  den  im  Tariftheile  I,  Abschnitt  D,  X,  D 
(Seite  160)  festgesetzten  ermässigten  Lagerzins 
ohnehin  Rechnung  getragen. 

(Seite  27  des  Enquete-Protokolls.) 

Zu  § 

(Betreffend  Antrag  23  der  Handelskammern  [Seite  21  des 
Enquete-Protokolls].) 

Zusatzbestimmung: 

„Die  Benachrichtigung  des  Absenders  von  dem 
„bevorstehenden  Verkaufe  erfolgt  per  Post  mittelst  re- 
„commandirten  Schreibens.“ 


Der  Wunsch,  dass  bei  Verkehrsstörungen  kein 
Lagerzins  zur  Einhebung  gelange,  wurde  für  billig  be- 
funden und  der  Antrag  gestellt,  dass  auch  die  öster- 
reichischen Eisenbahnen  gleich  dem  Vorgehen  der  un- 
garischen Eisenbahnen  auf  den  im  Sinne  der  Zusatzbe- 
stimmungen III,  IV  zu  § 65  (3)  B.-R.  zur  Einhebung 
gelangenden  Lagerzins  Verzicht  leisten. 

70. 


Zusatzbestimmung: 

„Die  Benachrichtigung  des  Absenders  von  dem 
„bevorstehenden  Verkaufe  hat  nebst  Angabe  der  Zeit  und 
„des  Ortes  mindestens  acht  Tage  bevor  per  Post  mittelst 
„recommandirten  Schreibens  zu  erfolgen.“ 


III. 

Specielle  Anträge  der  ungarischen  Enquete. 

Auf  Grund  von  Wünschen,  welche,  weil  von  den  österreichischen  Interessenten  nicht  zum  Ausdrucke 
gebracht,  nur  einen  Gegenstand  der  ungarischen  Enquete  bildeten,  hat  die  letztere  die  folgenden  Anträge  zu  den 
nachstehenden  Paragraphen  des  Betriebsreglements  gestellt,  und  zwar: 
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Zu  § 52. 

1.  Gegenüber  dem  Verlangen  nach  Abänderung  des  Absatzes  (6)  des  § 52  des  Betriebsreglements  in  dem 
Sinne,  dass  die  Nummern  und  Eigentbumsmerkmale  der  Wagen  bei  der  Selbstverladung  unterworfenen  Gütern  statt  von 
dem  Absender  durch  die  Bahnorgane  in  dem  Frachtbrief  zu  vermerken  seien,  sprach  sich  die  Enquete  zwar  für  die  Bei- 
behaltung des  gegenwärtigen  Textes  aus;  es  wurde  jedoch  für  wünschenswerth  erachtet,  den  diesbezüglichen  Klagen 
im  Instructionswege  die  Spitze  dadurch  zu  nehmen,  dass  die  Eisenbahnorgane  angewiesen  werden  sollen,  den 
Parteien  diesbezüglich  an  die  Hand  zu  gehen. 

2.  Mit  Rücksicht  auf  das  Gewicht,  welches  die  Interessenten  darauf  legten,  dass  aus  dem  Frachtbrief- 
Duplicate  auch  die  Daten  der  Frachtberechnung  nach  Möglichkeit  ersichtlich  seien,  hat  die  Enquete  den  Antrag 
gestellt,  die  Eisenbahnen  zu  verpflichten,  dass  die  überwiesenen  Gebühren  auf  Wunsch  des  Absenders  in  die  Frachtbrief- 
Duplicate  einzutragen  sind. 

Für  diese  Leistung  könnte  eventuell  die  Beibehaltung  der  Aufnahmsscheingebühr  ins  Auge  gefasst  werden. 

Zu  § 61. 

Der  Punkt  b)  der  ZusatzbestimmuDg  VI  zu  Absatz  (4)  des  § 61  des  Betriebsreglements  soll  in  dem  Sinne 
abgeändert  werden,  dass  die  Rückerstattung  der  frankirten  Uebergebühren  auch  ohne  Vorlage  der  Original-Frachtbriefe 
auf  Grund  der  Duplicate,  respective  Frankaturscheine  erfolgt. 

Zu  § 71. 

Die  Enquete  hat  die  Bereitwilligkeit  der  Eisenbahnen  zur  Kenntniss  genommen,  über  die  laut  Vorschrift 
des  § 71  des  Betriebsreglements  verfassten  Thatbestands-Protokolle  auf  Wunsch  der  Interessenten  Gopien  auszufolgen. 


Inland. 


Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General -Direction  (1er  öesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Krakau — Pod  woloczyska:  Herstellung  eines 
zweiten  Geleises:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsicht- 
lich des  Projectes  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen für  den  Bau  eines  zweiten  Geleises  in  der  Strecke 
Krasne — Skwarzawa  für  den  8.  October  anberaumt  und  wurde 
mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthaltereirath 
Leopold  Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  16.879.] 

Projectirte  Localbahn  Rakonitz-Mlatz.  (Stations- 
commission.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  betreffs  der 
projectirten  Localhahn  Rakonitz-Mlatz  die  Stationscommission 
unter  Leitung  des  Bezirkscommissärs  Heinrich  Mahling  auf  den 
1.  und  2.  October  anberaumt.  Bei  dieser  Amtshandlung  wird 
die  bereits  bei  der  Trassenrevision  der  Projectslinie  angeregte 
Zusammenlegung  der  Stationen  Kozlan  und  Kralowitz  neuerlich 
einer  eingehenden  Erörterung  unterzogen  werden. 

[27.  September,  H.-M.-Z.  51.847.] 

Südbahn-Gesellschaft.  (Linie  Graz— Kö  fl  ach:  Re- 
gulirung d e s K ain  ach  be  ttes  : Lo  cal c om  m i s s i o n.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Graz  hat  die  Localcommission  hinsichtlich 
des  Projectes  für  die  Regulirung  der  Kainachbettes  nächst  der 
Töppler  Brücke  in  km  35  741  für  den  2.  October  anberaumt  und 
wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mann Dr.  Alexander  Freiherr  v.  Neupauer  betraut. 

[G.-I.-Z.  17.937  ] 

Localbahn  Unzinarkt  - Mauterndorf  (Murthalbahu.) 

(Technisch-polizeiliche  Prüfung.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  unterm  26.  September  die  technisch-polizeiliche 
Prüfung  der  Localbahu  Unzmarkt  - Mauterndorf  (Murthalbahn) 
auf  den  2.  October  anberaumt.  [H.-M.-Z.  51.697.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Anhalten  von  Schnellzügen  in  der  Station  Prze- 
worsk.) Vom  1.  October  angefangen  werden  die  Schnellzüge 
Nr.  3 und  4 in  der  Station  Przeworsk  der  Linie  Krakau- 
Lemberg  einen  Aufenthalt  von  1 Minute  nehmen.  Die  Abfahrt 
des  Schnellzuges  Nr.  3 von  Przeworsk  wird  um  11  Uhr  16  Min. 
Vormittags,  jene  des  Schnellzuges  Nr.  4 um  5 Uhr  30  Min! 
Nachmittags  stattfinden. 


— (Eröffnung  einer  Haltestelle.)  Am  1.  October 
wurde  die  zwischen  den  Stationen  Unesic  und  Perkoviö-Slivno 
der  Strecke  Knin — Spalato  gelegene  Haltestelle  Koprno  für  den 
allgemeinen  Personenverkehr  eröffnet. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  (Einstellung  von  fünf 
Stück  Reservoirwagen  in  den  gesellschaftlichen 
Wagenpark.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Ausführung 
der  von  der  Spiritus»  und  Pottasche-Fabriks-Actiengesellschaft 
in  Brüx  bei  der  Brünn-Königsfelder  Maschinenfabrik  bestellten 
fünf  Stück  Reservoirwagen  nach  den  in  Vorlage  gebrachten 
Typenplänen  mit  dem  Beifügen,  dass  sämmtliche  fünf  Wagen 
mit  Bremsen  zu  versehen  sind,  genehmigt  und  gleichzeitig  ge- 
stattet, dass  diese  Wagen  in  den  Fahrpark  der  Aussig-Teplitzer 
I Eisenbahn-Gesellschaft  eingestellt  werden.  [Z.  45.600.] 

BuschtShrader  Eisenbahn.  (Anschaffung  von  vierzig 
I gedeckten  Lastwagen  und  eines  Postambulanz- 
wagens.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  vom  Verwal- 
tungsrathe  der  Buschtehrader  Eisenbahn  erbetene  Genehmigung 
zur  Anschaffung  von  vierzig  Stück  gedeckten  Lastwagen,  von 
welchen  14  Stück  mit  Bremse  und  ßremserhüttchen  versehen 
werden,  und  welche  nach  den  mit  Haudelsministerial-Erlass  vom 
28.  December  1893,  Z.  63.714,  genehmigten  Typenpläuen  bei  der 
Firma  F.  Ringhoffer  in  Smichow-Prag  erbaut  werden  sollen, 
sowie  eines  combinirten  Postambulanzwagens,  welcher  nach  der 
mit  Handelsministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1889,  Z.  50,  ge- 
nehmigten Type  gleichfalls  bei  Ringhoffer  hergestellt  werden 
soll,  ertheilt.  [Z.  47.280.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Eröffnung  der  Halte- 
stelle Ober-Olberndorf.)  Am  1.  October  wurde  die  zwischen 
den  Stationen  Stockerau  und  Sierndorf  gelegene  Haltestelle 
Ober-Olberndorf  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet.  In  dieser  Haltestelle  werden  die  Personenzüge  Nr.  15 
und  16,  deren  Verkehrszeiten  aus  dem  Fahrplacate  zu  entnehmen 
sind,  bedingungsweise  anbalten.  Die  Ausgabe  der  Fahrkarten  er- 
folgt in  der  Haltestelle  durch  den  Bahnwächter,  und  sind  da- 
selbst jene  Stationen  zu  entnehmen,  nach  welchen  Fahrkarten 
ausgegeben  werden.  Eine  Aufbewahrung  des  Gepäckes  in  Ober- 
Olberndorf  findet  nicht  statt,  daher  selbes  gleich  nach  Ankunft 
des  Zuges  in  Empfang  zu  nehmen  ist.  [Z.  52.437.] 

Localbahn  Wotic-Selöan.  (Betriebsconsen  s-Ert  h e i- 
lung.)  Auf  Grund  des  befriedigenden  Ergebnisses  der  technisch- 
polizeilichen Prüfung  der  Localbahn  Wotic -Selcan  wurde  der 
Betriebsconsens  ab  1.  October  ertheilt. 

[29.  September,  H.-M.-Z.  53.290.] 
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Oesterreicliischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  iuderWoche  vom  l.bis  zum  7.  October.) 

Adriatischer  Dienst. 

2.  October,  nm  Mitternacht:  Dampfer  „M  a 88  i m i 1 i a n o“.  Capitän  G.  Mettel, 
nach  Venedig. 

8.  ,,  am  41,',  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „I  r i s“.  Capitän  P.  Ivellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  tod  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnnovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 
4.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Trieste“  Capitän  V.  Guttmann, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano.  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

4.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  B.  Vidos,  nach 

Venedig. 

5.  „ um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Greste“,  Capitän  A.  Mocole,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Royigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragnsavecchia, 
Castelnnovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

6-  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „M  a ss i m i 1 i an  o“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  V e n e d i g. 

7.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Malta“,  Capitän  L.  Stabile, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Traü,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

2.  October,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „E  s p e r o“.  Cupitän  F.  Androvich* 
nach  8 m y r n a,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Candien,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach  Cesme,  Vathy 
und  Rhodos. 

8.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Ceres“.  Capitän  F.  D’Este, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Gallipoli  und  Dardanellen;  ferner  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Sulina.  Galatz, 
Braila,  Varna,  ßurgas  und  Kustendje. 

5.  ,,  um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Euterpe“.  Capitän  G.  Matiazzi, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alerandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodos.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

6.  ,,  nm  11  Uhr  Vorm. : Dampfer  „E  1 e k t r a“,  Capitän  G.  de  Grisogano, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Varna,  Sulina,  Galatz,  Braila,  Burgas  und  Kustendje. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  nach  SisBi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolö,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Damnoni,  Sfakia,  Paliobora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts- Gesellschaft. 


Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  October,  um  1 UhrNachm. Dampfer  „I  m p e rato r“,  Capitän  C.  Bechtinger,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

21.  October,  um  4 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Marquis  Bacquehem“  Capitän 
G.Walnuschnig,  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 


Brasilianischer  Dienst. 

25.  October,  Dampfer  „Maria  Teresa“,  Capitän  . .,  nach  S a n t o s,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


„Adria“,  kgl.  ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

(Dampferverkehr  im  Monate  October  1894.)  Im  Monate 
October  werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer 
(oder  Ersatzschilfe)  in  den  unten  angeführten  Relationen  verkehren, 
wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorher- 
gesehene Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Von:  Nach:  Dampfer:  October 

Fiume Triest,  Bari,  Catania, 


Messina,  Palermo,  Nea- 
pel,  Livorno,  Genna’), 

Porto  Manrizio,  Nizza, 

Marseille „Marguerite“ 1 

Mal  ta1),  Syracns,  Catania, 

Messina,  Bari,  Triest  . „Carola“ 4 


Bari,  Messina,  Neapel, 


Marseille 

„Arpäd“  . 

• ... 

Messina,  Palermo,  Nea- 
pel, Livorno,  Genna3), 
Porto  Manrizio,  Nizza, 

Marseille 

„Tisza“  . 

» . . . 

Marseille 

Von:  Nach:  Dampfer:  October 

Finme Triest,  Bari,  Catania, 


Messina,  Palermo,  Nea- 
pel, Livorno,  Genna1), 

Porto  Manrizio,  Nizza, 

Marseille „Tibor“ 15 

Malta1), Syracns,  Catania, 

Messina,  Bari,  Triest  . „Carola“ 18 

Bari,  Messina,  Neapel, 

Marseille „Buda“ 18 

Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Palermo,  Nea- 
pel, Livorno,  Genna1), 

Porto  Manrizio,  Nizza, 

Marseille „Adria“ 22 

Bari,  Messina,  Neapel, 

Marseille „Ärpäd“ 25 

Triest,  Bari,  Catania, 

Messina,  Palermo,  Nea- 
pel,  Livorno,  Genua1), 

Porto  Manrizio,  Nizza, 

Marseille „Jdkai“ 29 


Fiume, 

Fiume 


Finme, 

Finme 


Triest  . . . .Tanger*),  Pernambnco, 
Bahia,  Rio  de  Janeiro, 

San tos  

Bordeaux  

Liverpool  

Hüll,  Newcastle  o/T  . . 

Rotterdam,  Antwerpen  . 

Liverpool  

Rotterdam,  Antwerpen 

Gibraltar*),  London  . . . 

Ronen  

Liverpool  

New-York 

Grimsby,  Leith  . . . . 

Trie6t  ....  Barcelona  *) 

Algier*),  Glasgow  . . . 

......  Hüll,  Newcastle  o/T  . . 

London 

Liverpool  

Hamburg 

Bordeaux  


„Bäthori“ 5 

„Zichy“ 1 — 10 

„Athenian“ 1—10 

„Palermo“ 1 — 10 

„Matlekovits* 5—15 

„Aleppo“  (Cnnard  Line)  . 5 — 15 

„Stefania“ 10 — 20 

„Rakoczy“ 15  — 25 

„Zrinyi“ 15 — 25 

„Atlas“  (Cnnard  L.)  . . 15 — 25 

„Belgravia“  (Anchor  Line)  15 — 25 

„Nagy  Lajos“ 15—25 

„Andrässy“ 25 

„Kalman  Kiräly“  ....  21—31 

„Bassano“ 21—31 

„Winestead“ 21—31 

„Alsatian“ 21 — 31 

„Sparta“ 21—31 

„Deäk“ 25 /X — 5/IX 


Marseille,  Genna,  Pa- 
lermo,  Messina,  Ca- 
tania, Bari Finme,  Triest „Tibor“ 2 

Marseille,  Genua,  Nea- 
pel, Messina,  |Ripo- 

sto“),  Catania,  Bari  Triest,  Finme „Adria“ 6 

Malta1),  Syracns,  Cata- 
nia, Messina,  Bari  . „ „ „Carola“ 8 

Marseille,  Genna,  Pa- 
lermo, Messina,  Ca- 

tania,  Bari Fiume,  Triest „Jdkai“ 9 

Marseille,  Neapel, Mes- 
sina, Catania  . . . Triest,  Fiume „Arpäd“ 14 

Marseille.  Genna,  Li- 
vorno,  Neapel, Paler- 
mo,Cutania,  Syracns, 

Messina,  Bari  . . Finme,  Triest „B.  Kemeny* 19 

Marseille, Neapel,  Mes- 
sina, Catania  . . . Triest,  Finme „Szapary“ 21 

Malta1),  Syracns,  Cata- 
nia, Messina,  Bari  . „ „ „Carola“ 22 

Marseille,  Genna,  Li- 
vorno, Neapel,  Paler- 
mo, Catania,  Riposto, 

Messina,  Bari  . . . Finme,  Triest „Tisza“ 26 

Marseille, Neapel,  Mes- 
sina, Catania  . . Triest,  Finme „Buda“ 28 


Hamburg Triest,  Finme 

London „ „ 

Liverpool Finme,  Triest 

Hüll,  Newcastle  o/T.  . Triest,  Fiume 

Antwerpen „ „ 

Ronen , „ 

Liverpool „ , 

London „ „ 

Ronen  . . „ „ 

Rio  de  Janeiro,  Santos  „ „ 

Liverpool  Fiume,  Triest 

Bordeaux Triest,  Fiume 

Antwerpen „ „ 

London  „ 

Glasgow „ „ 


. . . „Sparta“ 1—10 

. . . „Durhum“ l — 10 

. . . „Tarifa“  (Cunard  L.)  . . 5—15 

. . . „Monrino“ 5—15 

. . . „Deäk“ 5—15 

. . . „Baross“  5 — 15 

. . . „Andalusian“ 10 — 20 

. . . „Mätyäs  Kiräly“  ....  10 — 20 

. . . „Szent  Läszld“ 10 — 20 

. . . „Szent  Istvän“ 10—20 

. . . „Marathon“  (Cunard  Line  21 — 31 

. . . „Zichy“ 21—31 

. . . „Matlekovits“ 21 — 81 

, . . „Sultana“ 21 — 81 

. . . „Petöfi“ 21—31 


*)  Directe  Fahrkarten  nnd  Ladescheine  mit  unmittelbarer  Umschiffung 
in  Malta  nach  Tonis,  BiBerta,  Tripolis,  Gerbah,  Gabes,  Sfax,  Mehdia,  Monastir, 
Snsa  nnd  den  Algierischen  Kästenplätzen. 

*)  Directe  Ladescheine  mit  unmittelbarer  Umschiifnng  in  Genna  nach 
Montevideo,  Bnenos-Ayres  nnd  Rosnrio. 

*)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  Ladungen  nach 
Algier , Gibraltar  oder  Tanger  angemeldet  wurden,  behält  die  Direction  sich  das 
Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zn  unterlassen. 

*)  Bedingungsweise  Berührung. 

*)  Der  Dampfer  wird  ansser  Barcelona  noch  einen  zweiten  spanischen 
Mittelmeer-Hafen,  eventuell  Cadix,  anlanfen. 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertlieilen  : S.  & W.  HofTmann,  Wien,  I.,  ZelinkagasHe  2 — 
Budapest«  Franz  Josef-Platz  6. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Personen  - Haltestelle 
Radmannsdorf  für  den  Eilgutverkehr. 

Die  bisher  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eingerichtete  Haltestelle  Radmannsdorf  der 
Linie  Tarvis — Laibach  wird  am  1.  October  1894 
auch  für  den  Eilgutverkehr  eröffnet  werden. 

Bis  zur  Einbeziehung  dieser  Station  in  den  Kilo- 
meterzeiger werden  der  Frachtberechnung  für  die  Strecken 
Lees-Veldes — Radmannsdorf  2 km  und  Podnart- 
Kropp — Radmannsdorf  11  km  zugrunde  gelegt. 

Ebenso  werden  im  Verkehre  mit  den  übrigen  Sta- 
tionen des  Abschnittes  A des  Localgütertarifes,  Theil  II, 
Heft  1 (Neuauflage  vom  1.  Jänner  1894),  die  Entfer- 
nungen für  diese  Station  in  der  Weise  ermittelt,  dass  an 
die  Kilometer  für  die  Station  Lees-Veldes  2 km  und 
an  die  Kilometer  für  die  Station  Podnart-Kropp 
11  km  anzustossen  sind.  Für  die  Frachtberechnung  ist  der 
Localgütertarif,  Theil  II,  Heft  1 (Neuauflage  vom  1.  Jänner 
1894),  sammt  Nachträgen  massgebend. 

Wien,  am  24.  September  1894.  1736] 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  der  Sonderbestimmungen  und 

Tarife  für  dieLocalbahnUnzmarkt-Mautern- 
d o r f. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der 
schmalspurigen  Localbahn  Unzmarkt  - Mautern- 
d o r f (Murthalbahn)  treten  Sonderbestimmungen  und 
Tarife  für  die  Beförderung  von  Personen,  Reisegepäck 
und  Frachtgütern  auf  dieser  Localbahn  in  Wirksamkeit. 

Exemplare  der  Sonderbestimmungen  und  Tarife  sind 
beim  steiermärkischen  Landes-Eisenbahnamte  in  Graz, 
sowie  bei  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen zum  Preise  von  25  kr.  per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  28.  September  1894.  [737) 


Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn, 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei. 

Einführung  des  Nachtrages  VII  zu  Heft  III. 

Mit  15.  October  1894  gelangt  der  Nachtrag  VII 
zum  Tarifhefte  III  vom  1.  Mai  1891  für  den  directen 
Verkehr  zwischen  Oesterreich-Ungarn,  Serbien,  Bulgarien 
und  der  Türkei  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

a)  Einbeziehung  der  Stationen  Ala  und  Gormons 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft,  sowie 
Pontafel  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in 
den  Glassengutverkehr  und  in  den  Ausnahmetarif 
Nr.  2 (Güter  aller  Art). 

Anmerkung:  Die  betreffenden  Frachtsätze  sind 
bereits  am  1.  October  1894,  und  zwar  auf  dem 
Verfügungswege,  zur  Geltung  gebracht  worden. 

b)  Ermässigte  Frachtsätze  für  einige  Stationen  rück- 
sichtlich der  Ausnahmetarife  Nr.  7 (Eisen  etc.),  Nr.  8 
(Papier  etc.),  Nr.  9 (Glaswaaren),  Nr.  11  (Cement), 
Nr.  13  (Möbel),  Nr.  21  (Vitriol). 


Exemplare  des  erwähnten  Nachtrages  sind  bei  den 
betheiligten  Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  er- 
hältlich. 

Wien,  am  26.  September  1894.  [738] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

A.  priv.  Buschtährader  Eisenbahn. 

Herabsetzung  der  Ladefristen. 

Mit  Genehmigung  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  vom  13.  September  1894,  Z.  16.992/III, 
wird  im  hierseitigen  Bahnbereiche  vom  1.  October  1894 
angefangen  bis  auf  Weiteres,  längstens  jedoch  bis  22.  De- 
cember  1894,  die  bei  Wagenladungsgütern  mit  24  fort- 
laufenden Stunden  normirte  Ladefrist  für  mineralische 
Kohle,  Kalksteine,  Ziegel,  Bruchsteine, 
Rüben,  Rübenschnitte  und  Kalkschlamm 
auf  sechs  Tagesstunden  herabgesetzt. 

Prag,  am  19.  September  1894.  [739] 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr. 

Berichtigung  von  Tarifen. 

Der  in  dem  mit  1.  October  1894  in  Wirksamkeit 
tretenden  Ausnahmetarife  für  den  Oberschlesischen  Kohlen- 
verkehr nach  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn und  k.  k.  priv.  Ostrau  - 
Friedlander  Eisenbahn  (siehe  Verordnungs  - Blatt 
Nr.  88  ex  1894,  Seite  1555),  Seite  5,  sub  Punkt  2 b, 
der  allgemeinen  Bestimmungen  enthaltene  Zusatz,  lautend : 
„Bei  etwaiger  Verwendung  von  Wagen  mit  einem 
geringeren  Ladegewichte  als  10.000  kg  ist  die  Fracht 
(zu  a und  b)  mindestens  für  10.000  kg  zu  entrichten“ 
ist  zu  streichen. 

Desgleichen  ist  der  in  dem  mit  1.  November  1894 
zur  Einführung  gelangenden  Ausnahmetarif  für  den  Ober- 
schlesisch-Oesterreichischen  Kohlenverkehr  via  Jedlesee 
und  Zellerndorf  (siehe  Verordnungs-Blatt  Nr.  103  ex 
1894,  Seite  1764),  Seite  3,  sub  Punkt  2,  der  allge- 
meinen Bestimmungen  enthaltene  Zusatz,  lautend : 

„Bei  etwaiger  Verwendung  von  Wagen  mit  ge- 
ringerem Ladegewichte,  bezw.  geringerer  Tragkraftziffer 
als  10.000  kg  ist  die  Fracht  für  mindestens  10.000  kg 
zu  entrichten“ 
zu  streichen. 

Wien,  am  26.  September  1894.  [740] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
zugleich  im  Namen  der  Verb  an  ds- Ver  waltun  gen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Eröffnung  der  P e r s o n e n - H a 1 1 e s t e 1 1 e 
P r i n o. 

Am  1.  October  1894  wird  die  zwischen  den  Sta- 
tionen Fr  ie  dl  and  und  Baschka  der  Os  trau - 
Friedlander  Eisenbahn,  beziehungsweise  der  Linie 
Kojetein-Bielitz  gelegene  Haltestelle  P r t n o 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 

Das  Nähere  hierüber  ist  aus  der  affichirten  Kund- 
machung, sowie  aus  den  für  die  0 s t r au-F  r i e d 1 a n d e r 
Eisenbahn  geltenden  Tarifen  zu  ersehen. 

In  dieser  Haltestelle  werden  sämmtliche  in  der 
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Strecke  F r i e d 1 a n d — F r i e d e k verkehrenden  Per- 
sonen- und  gemischte  Züge  zur  Aufnahme  und  zum  Ab- 
setzen der  Reisenden  nach  Bedarf  anhalten. 

Die  Abfahrtszeiten  der  Züge  von  der  Haltestelle 
Prüno  sind  aus  der  vorerwähnten  Kundmachung  zu 
entnehmen. 

Wien,  am  30.  September  1894.  [741] 

Localbahn  Auspitz. 

Nachtrag  zum  Theil  II  des  Gebühren- 
tarif e s. 

Mit  Giltigkeit  vom  10.  October  1894  angefangen 
bis  auf  Weiteres  ist  ein  Nachtrag  zum  Theil  II  des  Ge- 
bührentarifes  für  den  Personen-,  Gepäck-,  Eilgut-  und 
Frachteuverkehr  erschienen.  Derselbe  enthält  Tarifermäs- 
sigungen. 

Wien,  am  29.  September  1894.  [742] 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Namensänderung  der  Station  Vazsecz. 

Vom  1.  October  1894  ab  wird  die  auf  der  Linie 
K a s s a — R u 1 1 k a gelegene  Station  Vazsecz  den 
Namen  V i c h o d n a führen. 

Budapest,  am  5.  September  1894.  [743] 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Westösterreich. 

Gewährung  der  Reexpeditionsbegünsti- 
gung  für  das  Lagerhaus  der  landwirt- 
schaftlichen Spar-  und  Vorschusscassa 
in  Brüx. 

Für  Getreide,  Hülsenfrüchte,  Mahlproducte,  Kleie, 
Malz,  Oelsaaten  und  Zucker  aller  Art  in  Mengen  von 
mindestens  10.000  kg  für  den  Frachtbrief  und  Wagen 
wird  dem  Lagerhause  der  landwirt- 
schaftlichen Spar-  und  Vorschusscassa 
in  Brüx  (k.  k.  St.B.  und  A.T.E.)  mit  Giltigkeit  vom 
15.  October  1894  bis  auf  Widerruf,  längstens  bis  Ende 
December  1895,  die  Reexpeditionsbegünstigung  rücksicht- 
lich des  Verkehres  von  Stationen  der  Staatsbahnstrecken 
0 b e r n i t z — E i s e n s t e i n 
0 b e r n i t z — D u s c h n i k 

(excl.  Knobis  und  Swoleüowes  der  St.E.G.) 
Protivin — Tochowitz 
P r o t i v i n — E g e r (excl.) 

Horatdowitz  Stad  t — T aus  (excl.) 
nach  Aussig-Landungsplatz 

„ Schönpriesen-Umschlag 

Tetschen  T , , , 

„ — Landungsplatz  und 

Bodenbach 

„ Laube 

unter  den  im  Elbe-Umschlagstarife  für  Westösterreich  auf 
Seite  12  unter  B enthaltenen  Bedingungen  gewährt.  Für 
die  Beförderung  dieser  in  Brüx  k.  k.  St.B.  zu  reexpe- 
direnden  Güter  gelangt  rücksichtlich  der  Strecke  Ober- 
nitz— Brüx,  bezw.  für  diese  Strecke  in  umgekehrter 
Richtung  eine  besondere  Gebühr  von  2 kr.  per  100  kg, 
mindestens  2 fl.,  für  die  in  Brüx  A.T.E.  zu  reexpediren- 
den  Güter  ausser  dieser  besonderen  Gebühr  noch  eine 
Gebühr  von  2 fl.  50  kr.  für  die  Ueberstellung  zum  Lager- 
hause in  Brüx  A.T.E.  für  den  Wagen,  unbeschadet  der 
sonstigen  tarifmässigen  Nebengebühren,  zur  Einhebung. 

Wien,  am  25.  September  1894.  [744] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayerisch  - Schweizerisch  - Elsässisch  - Siidbadisclier 
Gütertarif,  Theil  II,  vom  1.  Juli  1891.  (Einführung  eines 
neuen  Nachtrages.)  Mit  Giltigkeit  ab  1.  October  gelangt 
der  II.  Nachtrag  zu  obenbezeichnetem  Tarife  zur  Einführung. 
Derselbe  enthält: 

1.  Neuauflage  des  Vorwortes  und  der  Abschnitte  A — F (aus- 
nahmlich  der  allgemeinen  Taxtabellen  und  der  Ausnahme- 
tarife) ; 

2.  Ergänzung  der  allgemeinen  Taxtabellen; 

3.  Aenderung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  4 (für  Sprit); 

4.  Aenderung  und  Ergänzung  des  Anhanges  zum  Tarife; 

5.  Berichtigungen  des  Haupttarifes  und  des  Nachtrages  I. 

Bayerisch  - Eisass  - Lothringischer  Gütertarif  vom 

1.  August  1891  (Theil  II,  Heft  Nr.  1 des  Süddeutschen 
Verbandsgfitertarifes,  Verkehr  zwischen  deutschen  Bahnen). 
(Einführung  eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  Giltigkeit 
vom  1.  October  1894  kommt  der  Nachtrag  II  zur  Einführung. 
Derselbe  enthält: 

1.  Ergänzung  des  Vorwortes  und  des  Verzeichnisses  der  Aus- 
nahmetarife; 

2.  Ergänzungen  zu  Abschnitt  E,  Kilometerzeiger; 

3.  Ergänzungen  der  Kilometertafel  I; 

4.  Ergänzung  der  Anleitung  zur  Frachtermittlung; 

5.  Ergänzungen  und  Aenderungen  der  Ausnahmetarife; 

6.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Tarif-  und  sonstigen 
Bestimmungen  für  den  Güterverkehr  auf  den  Bayerischen 
Vicinalbahnen,  Staats-  und  Privat-Localbahnen ; 

7.  Berichtigungen  und  Aenderungen  von  Stationsnamen; 

8.  Neuauflage  des  Anhanges. 

Bayerisch-Schweizerischer  Ausnalimetarif  Nr.  5 für 
Getreide  u.  s.  w.  (Verkehr  mit  N.O.B.  und  weiter)  vom 

10.  September  1885.  (Ausserkraftsetzung  von  Bestim- 
mungen und  Frachtsätzen.)  Mit  Wirksamkeit  ab  1.  October 
1894  treten  sämmtliche  Bestimmungen  und  Frachtsätze  für  Sta- 
tionen der  Schweizerischen  Nordostbahn  (einschliesslich  der 
Linie  Effretikon — Hinweil)  ausser  Kraft. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Getreide-Ausnahmetarif 
(Verkehr  mit  N.O.B.)  vom  1.  October  1894.  (Einführung 
eines  neuen  Ausnahmetarifes.)  Am  1.  October  1894  tritt 
für  Sendungen  von  Getreide  u.  s.  w.  aus  Bayern  nach  Lindau 
transit  und  Stationen  der  Schweizerischen  Nordostbahn  ein  neuer 
Ausnahmetarif  in  Kraft. 

Main-Neckarbahn-Bayerischer  Gütertarif  voml.  JSnner 
1891  (Theil  II,  Heft  5,  des  Süddeutschen  Verbandsgüter- 
tarifes,  Verkehr  mit  deutschen  Bahnen).  (Einführung 
eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  October 
1894  gelangt  der  Nachtrag  IV  zur  Einführung.  Derselbe  ent- 
hält: Aenderung  und  Ergänzung  der  besonderen  Zusatzbestim- 

mungen zur  Verkehrsordnung;  Aenderung  und  Ergänzung  der 
besonderen  Zusatzbestimmungen  zu  den  allgemeinen  Tarifvor- 
schriften; Ergänzung  des  Kilometerzeigers;  Aenderung  und  Er- 
gänzung der  Tariftabellen;  Neuauflage  des  Anhanges  zum  Tarif; 
Sonstige  Aenderungen  und  Berichtigungen. 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  C,  Beförderung  von  Gütern,  vom 
1.  Jänner  1893.  (Einführung  eines  ermässigtenFracht- 
satzes  f ü r Bau  m ater  i ali  e n.)  Für  Baumaterialien,  welche 
zur  Unterhaltung  der  im  Betriebe  der  österreichischen  Staats- 
eisenbahnverwaltung stehenden  Localbahn  Asch-Rossbach  von 
Stationen  der  österreichischen  Staatbahnstrecke  Pilsen — Eger 
bezogen  werden,  kommt  fortab  , für  die  bayerische  Durchgangs- 
strecke Eger — Asch  der  ermässigte  Frachtsatz  von  6 kr.  ö.  W. 
für  100  kg  zur  Anwendung. 

Sächsisch-  Württeinbergischer  Güterverkehr.  (E  r m äs  s i- 
gung  eines  A u s n ah  m e fr  a c h t sa  t ze  s.)  Mit  Giltigkeit  vom 
15.  September  1894  wurde  der  für  den  Verkehr  zwischen  Boden- 
bach—Tetschen  und  Unterkochen,  Station  der  kgl.  Württem- 
bergischen  Staatsbahnen,  bestehende  Ausnahmefrachtsatz  für 
Holzpapierstoff,  Holzpapierzeug,  Holzzeugmasse,  Holzstoff,  Holz- 
zellstoff, Cellulose  von  1'67  Mk.  auf  161  Mk.  ermässigt. 


Nr.  112 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1867 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  cingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
sod  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  mazimo  aber  25  Ü.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehreror  auf  ein  und  dasselbe 
iagestandniss  Bezug  habender  Theilrecbnuugen  werden  in  maxirao  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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K.  k.  Oesterr. 


Staatsbahnen. 


Lieferungs  - Ausschreibung. 


Die  Lieferung  der  nachstehend  angeführten  Materialien 
für  den  Bedarf  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen  Wien, 
Linz,  Innsbruck,  Villach,  Triest,  Pilsen,  Prag,  Krakau,  Lemberg 
und  Stanislau,  sowie  der  k.  k.  Eisenbahn-Verkehrsleitung  in 
Mährisch-Schönberg  wird  für  das  Jahr  1895  im  Offertwege  ver- 
geben, und  zwar: 

1.  Hydraulische  Bindemittel  und  Chamottewaaren  (Cement, 
hydraulischer  Kalk,  feuerfeste  Ziegel  etc.), 

2.  diverse  Stein-  und  Erdmaterialien, 

3.  Coaks  und  Schmiedekohle. 

4.  diverse  vegetabilische  Oele  und  Fettwaaren  (Leinöl,  Ter- 
pentinöl, Seife,  Kerzen  etc.), 

5.  diverse  Beleuchtungs-,  Putz-  und  Dichtungsmaterialien 
(Dochte,  Fackeln,  Jutefäden,  Werg,  Hadern,  Lager-  und 
Putzwolle,  Hanf  etc.), 

6.  Walzeisen,  Eisen-  und  Stahlbleche,  Stahl,  Herd-  und  Ofen- 
bestandtheile,  Weissblech,  Feder-  und  Werkzeugstahl  etc., 

7.  diverse  Eisenwaaren  (Eisendraht,  Diahtseile,  Draht-  und 
Gliederketten,  Draht- Gewebe  und  -Geflechte,  Nieten, 
Schraubenmuttern,  Schrauben,  Splinten,  Nägel,  Draht- 
stiften, Charnierbänder  etc.), 

8.  Rohmetalle  und  Metallwaaren  (Metallabgüsse,  Antimon, 
Blockzink,  Blockblei,  Kupfer-  und  Messingloth,  Messing-  und 
Packfongblech,  Zinkblech.  Messingdraht,  Bleiplomben  etc.), 

9.  Firnisse  und  Lacke,  Farbwaaren,  Chemikalien,  Leim, 
Schmirgel  und  diverse  Naturproducte, 

10.  Textilwaaren,  Wachstuch,  Linoleum,  Tapeziererartikel. 

11.  Posamentirwaaren, 

12.  Seilerwaaren, 

13.  Kautschukwaaren  (Dampfheizungs  - Schläuche,  Ringe, 
Platten  etc.), 

14.  Lederwaaren, 

15.  Bürstenbinderwaaren, 

16.  Glas-  und  Porzellanwaaren, 

17.  Kanzleimaterialien,  Telegraphen  - Papierstreifen,  Indigo- 
papier. 

Der  auf  jede  einzelne  der  Eingangs  erwähnten  Dienst- 
stellen entfallende  Bedarf  kann  nur  bei  denselben  erhoben  und 
ebenso  die  Offertformularien,  sowie  die  allgemeinen  und  beson- 
deren Lieferungsbedingnisse  nur  bei  den  betreffenden  k.  k.  Eisen- 
bahn-Betriebs-Directionen, bezw.  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Ver- 
kehrsleitung in  Mährisch-Schönberg  eingesehen,  behoben'  oder 
gegen  Einsendung  des  Porto  bezogen  werden. 


Auch  liegen  bei  den  letztgenannten  Stellen  Muster,  bezw. 
Zeichnungen  über  die  zu  liefernden  Materialien  zur  Einsicht  auf. 

Die  Offerten,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  müssen,  sind  sammt  den  etwaigen 
Beilagen  per  Bogen  mit  einem  50  kr.-Stempel  versehen,  ver- 
siegelt und  mit  der  Aufschrift:  „Offert  für  Lieferung  ver- 
schiedener Materialien“  bei  der  betreffenden  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebs-Direction,  bezw.  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Verkehrsleitung 
in  Mährisch-Schönberg  bis  längstens  25.  October  1.  J.,  12  Uhr 
Mittags,  einzubringen. 

Die  Preise  sind  franco  einer  Station  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  incl.  aller  Spesen  zu  notiren. 

Jedes  Offert  muss  die  ausdrückliche  Erklärung  enthalten, 
dass  dem  Offerenten  die  „allgemeinen  Bedingnisse  für 
die  Lieferung  von  Materialien  und  Ausrüstungs- 
gegenständen“ der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  sowie  die 
für  die  Lieferung  der  offerirten  Artikel  bestehenden  „beson- 
deren Bedingnisse“  vollkommen  bekannt  sind  und  dass  er 
sich  denselben  unterwirft. 

Die  dem  Offerte  etwa  beizugebenden  Qualitätsmuster  sind 
separat  verpackt  franco  aller  Spesen  in  einer  zur  Erprobung 
derselben  hinreichenden  Quantität  beizustellen. 

Die  Lieferung  sämmtlicher  Artikel  wird  im  Laufe  des 
Jahres  1895  nach  Massgabe  des  eintretenden  Bedarfes  auf  Grund 
von  Theilbestellungen  zu  bewerkstelligen  sein. 

Jeder  Offerent  hat  das  Recht,  der  am  25.  October  1.  J., 
Nachmittags  2 Uhr,  stattfindenden  commissioneilen  Offerteröff- 
nung persönlich  beizuwohnen. 

Den  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen,  bezw.  der  k.  k. 
Eisenbahn-Verkehrsleitung  in  Mährisch-Schönberg,  steht  es  frei, 
die  Offerten  rücksichtlich  des  ganzen  offerirten  Quantums  oder 
nur  eines  Theiles  desselben  zu  acceptiren  oder  ganz  abzulehnen. 

Offerten,  welche  nach  dem  obigen  Termine  eingebracht 
werden,  oder  den  Bestimmungen  dieser  Ausschreibung  nicht 
entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Diese  Lieferungs-Ausschreibung  wird  unter  Einem  auch 
Seitens  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Directionen  Linz,  Innsbruck, 
Villach,  Triest,  Pilsen,  Prag,  Krakau,  Lemberg  und  Stanislau, 
sowie  von  der  k.  k.  Eisenbahn-Verkehrsleitung  in  Mährisch- 
Schönberg  für  ihren  Amtsbezirk  in  den  betreffenden  Provinz- 
Amtsblättern  verlautbart. 


Wien,  am  1.  October  1894. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
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für  jeden  Druck  und  Rotation. 


Kein  Heisslaufen.  Keine  Achsen-Verreibung. 

Heinrich  Weiner,  Prag*. 


(415) 


Specialfabriken 
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für 


UMPEN  WAAGEN 


aller  Arten,  V ■ für  jeden  Zweck. 
Commandit-Gcseilscliaft  für  Pumpen-  und  Mascliincnfabrikatinn 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Q^gr  Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 


1873 


Verordnungs-Blatt 


des 


Administrativ,  Pränumeration  nnd 
lnsoi  aten-Annahme : 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

i i Harnte- fj 

Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

1 Ministeriums 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 

K.  V.  Postsparcissen-Conto  Nr.  814.676. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  113. 


Wien,  4.  October  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  der  königlich  ungarischen  Gerichte  — Inland- 
Eisen bahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mitthei- 
_|en-  ~ Lagerhaus- Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungeu  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Erlass  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  vom  19.  September  1894,  Z.  17.629/111, 
an  die  Verwaltungen  der  österreichischen  Privateisenbahnen,  betreffend  die  rechtzeitige  Publication  der 

Refactien  für  das  Jahr  1895. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  Erlass  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  vom  26.  September  1888, 
Z.  38.121,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  117,  sowie  auf  den  hierortigen  Erlass  vom  3.  November  1893,  Z.  21.873,  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  131,  betreffend  die  rechtzeitige  Publication  der  Refactien,  wird  die  geehrte  Verwaltung  eingeladen,  die  geeigneten 
Vorkehrungen  zu  treffen,  damit  auch  die  dortseits  für  das  Jahr  1895  in  Aussicht  genommenen  Tarif begünstigungen 
in  Gemässheit  des  erstcitirten  hohen  Erlasses  möglichst  frühzeitig  der  Administration  des  Verordnungs-Blattes  zur 
Verlautbarung  zugemittelt  werden. 


Wien,  am  19.  September  1894. 


Aus  den  Entscheidungen  der  königlich 
ungarischen  Gerichte. 

Die  Constatirung  einer  während  des  Transportes  erfolgten 
Beschädigung  der  Waare  ist  nicht  blos  eine  innere  Ad- 
ministrations-Angelegenheit der  Eisenbahn,  sondern  eine 
ueni  <1  des  Eisenbahn-Betrieb*- Reglements  und  dem 
Frachtverträge  entspringende  Verpflichtung:  daher  sind 
die  von  der  Eisenbahn -Verwaltung  über  den  Schaden 
autgenommenen  Constatirungs-  und  Zeugenvernehmungs- 
1 lotokolle  als  eine  gemeinschaftliche  Urkunde  anzusehen. 

In  einem  derzeit  noch  im  Zuge  befindlichen  Pro- 
cesse  wird  die  Verwaltung  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen wegen  des  Schadens,  welchen  der  Transport  von 
edlen  Pferden  auf  ihren  Linien  genommen  hat,  auf  die 
Summe  von  10.860  fl.  und  799  Frcs.  15  Ctm.  sammt 
Nebengebühren  als  Schadensersatz  geklagt.  Mit  einer 
Nebenklage  hat  der  Kläger  die  Herausgabe  einer  be- 
glaubigten Abschrift  des  Schadens-Coustatirungs-Protokolles, 
dann  der  über  die  Vernehmung  der  Zeugen  und  der 
Bahnbediensteten  aufgenommenen  Protokolle,  endlich  das 
Gutachten  der  Ihierärzte  von  den  Staatsbahnen  verlangt, 
was  die  Direction  verweigerte. 


Lilienau  m.  p. 


Der  kgl.  Gerichtshof  in  Budapest  gab  diesem  Be- 
gehren mittelst  Bescheides,  Z.  84.089/93,  aus  nach- 
stehenden Motiven  Folge: 

Die  vom  Kläger  verlangten  Urkunden  mussten  sach- 
gemäss  zu  dem  Zwecke  aufgenommen  worden  sein,  dass 
dieselben  beiden  Parteien  als  Beweismittel  dienen.  Nach- 
dem die  geklagte  Eisenbahn- Verwaltung  angegeben  hat, 
dass  alle  diejenigen  Personen  über  den  fraglichen  Schaden- 
fall vernommen  wurden,  welche  hievon  Kenntniss  haben 
konnten,  so  müssen  diese,  sowie  die  Schaden-Gonstati- 
rungs-Protokolle  als  gemeinsame  Urkunden  angesehen  und 
gemäss  § 188  der  Civilprocess-Ordnung  dem  Kläger  von 
der  Geklagten  abschriftlich  ausgefolgt  werden. 

Unter  gleichzeitiger  Sistirung  der  Verhandlung  über 
die  Hauptklage  selbst  wird  die  Bahnverwaltung  ver- 
pflichtet, innerhalb  der  (bestimmten)  Präclusivfrist  die 
Abschrift  dieser  Urkunden  dem  Kläger  zu  behändigen, 
widrigens  der  von  ihm  angegebene  Inhalt  derselben  als 
wahr  angenommen  werden  müsste.  Die  gleiche  Erwägung 
j gilt  auch  bezüglich  des  vom  Kläger  ebenfalls  verlangten 
thierärztlichen  Gutachtens.  Endlich  musste  die  Bahnver- 
waltung als  sachfällig  in  die  klägerischen  Kosten  verurtlieilt 
werden. 
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Die  kgl.  Tafel  hat  mit  Entscheidung  vom  28.  August 
1894,  Z.  2769,  den  erstrichterlichen  Bescheid  aus  dessen 
Motiven  und  mit  dem  Beifügen  bestätigt,  dass  die  Gemein- 
schaftlichkeit der  abschriftlich  verlangten  Constatirungs- 
und  Zeugenvernehmungs-Protokolle  schon  aus  § 71  des 
Eisenbahn- Betriebs-Reglements  hervorgeht,  welchem  zu- 
folge das  Ergebniss  der  Feststellung  von  Beschädigungen 
den  Betheiligten  über  ihr  Verlangen  schriftlich  mitzu- 
theilen  ist. 


Inland. 

Eisen bahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Künsdorf-  Eisenkappel.  (An- 
ordnung der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium bat  unterm  20.  September  die  k.  k.  Landesregierung  in 
Klagenfurt  beauftragt,  hinsichtlich  des  vom  Comitd  für  den  Bau 
einer  schmalspurigen  Localbahn  von  der  Station  Künsdorf  der 
Südbahnlinie  Marburg — Franzensfeste  nach  Eisenkappel  vorge- 
legten generellen  Projectes  im  Sinne  der  bestehenden  Vor- 
schriften die  Trassenrevision  einzuleiten  und  über  das  Ergebniss 
dieser  Amtshandlung  einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

[H.-M.-Z.  50.377.] 

Localbalui  Unzmarkt  - Mauterndorf  (Murthalbahn.) 

(Was se  r 1 e i tu  n g s a n 1 ag e.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
hat  hinsichtlich  des  Projectes,  betreffend  die  Herstellung  einer 
Wasserleitungsanlage  zur  Murtbalbahnstation  Mauterndorf  der 
steiermärkischen  Landesbahnen  die  Localcommission  auf  den 
5.  October  anberaumt.  [2.  October,  G.-I.-Z.  18.340.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen. 
(Strecke  Bierzanöw — Wieliczka:  Um  w a n d 1 u n g e i n e s 
Handschrankens  in  eine  Zugbarriere:  Politische 

Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  poli- 
tische Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Umgestaltung 
des  in  km  3'224  befindlichen  Handschrankens  in  eine  Zug- 
barriere für  den  4.  October  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung 
der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Leo  Kurykowski 
betraut.  [G.-I.-Z.  17.942.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Linie  Prag — Georgswald  e- 
Ebersbach:  Elektrische  Beleuchtung  in  Haida.)  Das 
Project  für  die  Einführung  der  elektrischen  Beleuchtung  in  die 
für  den  öffentlichen  Verkehr  des  reisenden  Publieums  bestimmten 
Räume  des  Aufnahmsgebäudes  in  der  Station  Haida  wurde  zur 
Ausführung  genehmigt.  [14.  September,  Z.  48.904.  | 

— (Linie  Bo  den  b ach — Warnsdorf:  Errich- 

tung einesTransitoschuppens  in  Tetschen.)  Für 
Zwecke  der  Firma  Andröe  & Wickerling  wurde  in  der  Station 
Tetschen  ein  Transitschuppen  hergestellt. 

[14.  September,  Z.  48.920.] 

Buschtöhrader  Eisenbalm.  (Linie  Falken  au  a.  d. 
Ege r—  Klingenthal:  Ladebühne  und  Klappbrücken 
auf  der  Ladestelle  des  B e r n h ar  d s c h a c h t e s bei 
Königs  werth.)  Das  Project,  betreffend  die  Verschiebung  des 
ersten  Ladegeleises  und  die  Erbreiterung  der  Mittelrampe,  sowie 
die  Herstellung  von  drei  Klappbrücken  auf  der  Ladestelle  nächst 
des  Bernhardschachtes  bei  Königswerth  für  Zwecke  der  Britannia- 
Gewerkschaft  in  Falkenau  a.  d.  Eger  wurde  zur  Ausführung  ge- 
nehmigt. [15.  September,  Z.  45.597.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Anbau  an  das  Aufnahmsgebäude  in  Schrecken- 
stein) Aus  Anlass  der  Vergrösserung  der  Restaurations-  und 
Warteräume,  ferner  der  Bureaulocalitäten  für  die  Zugsförderung 
und  Herstellung  eines  Handmagazins  sammt  Lampenkammer 
und  Naturalwohnungen  für  Stationsbeamte  wird  in  der  Station 
Schreckenstein  ein  Anbau  an  das  Aufnahmsgebäude  errichtet. 

[21.  September,  Z.  51.247.] 

— (Anlage  von  Geleiseabzweigungen:  Politische 

Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische 
Begehung  Hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Anlage  von  Geleise- 
abzweigungen nächst  der  Station  Kolin  für  den  5.  October  an- 
beraumt und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Bezirkscommissär  Carl  Loula  betraut.  [G.-I.-Z.  18.050.] 

— (Bauliche  Herstellung  in  Tetschen.)  Das 

Project  für  die  Verlängerung  und  Ueberdeckung  der  Rampe  vor 
der  Localzollschuppenanlage  in  Tetschen  wurde  zur  Ausführung 
genehmigt.  [4.  September,  Z.  47.647.] 


Sfidnorddciitsehe  Verbindungsbahn.  (Linie  Josef- 
stadt — Se  idenberg:  Kiosk  in  Raspenau-Lieb- 

werda.)  In  der  Station  Raspenau-Liebwerda  wird  ein  Kiosk 
für  den  Billetenverkauf  hergestellt. 

[21.  September,  Z.  47.645.] 

— (Güterschuppen  in  Liebstadt  1.)  Aus  Anlass 
des  gesteigerten  Güterverkehres  wird  in  der  Station  Liebstadtl 
der  Güterschuppen  vergrössert.  [21.  September,  Z.  44.311.] 

— (Vergrösserung  des  Güterschuppens  in 
S e m i 1.)  Aus  Anlass  des  gesteigerten  Güterverkehres  wird  in 
der  Station  Semil  der  Güterschuppen  vergrössert. 

[11.  September,  Z.  50.519.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahu  - Gesellschaft. 

(Linie  Wien — Bodenbach:  Drehscheiben-Auswechs- 
lung  in  Prag.)  Die  beider  Militärrampe  in  der  Station  Prag 
situirte  Waggon-Drehscheibe  von  4 74  m Durchmesser  wird  gegen 
eine  solche  von  553  m Durchmesser  umgewechselt. 

[4.  September,  Z.  48.169.] 

— (Linie  Brünn  — Vlarapass:  Vergrösserung 

eines  Aufnahmsgebäudes  und  Anbau  an  eine  Loco- 
m o t i vr  e m i se.)  Das  Project  für  die  Vergrösserung  des  Auf- 
nahmsgebäudes in  der  Station  Wessely  a.  d.  March  durch  Her- 
stellung eines  Anbaues,  sowie  für  einen  Anbau  an  die  Locomotiv- 
remise  in  der  Station  Kunowitz  wurde  zur  Ausführung  ge- 
nehmigt. [13.  September,  Z.  48.747.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Personenzugsverkehr  auf  der  Localbahn  Zlo- 
nitz-Hospozin.)  Mit  1.  October  gelangte  auf  der  Local- 
bahn Zlonitz-Hospozin  bis  auf  Weiteres,  wie  im  Vorjahre,  ein 
provisorischer  Personenverkehr  in  der  Weise  zur  Einführung, 
dass  den  täglich  verkehrenden  Güterzügen  Nr.  2475,  2481,  2488 
und  2494  je  ein  Personenwagen  III.  Classe  zur  Beförderung  der 
Reisenden  zu  dem  Einheitspreise  von  11  kr.  zwischen  den  Sta- 
tionen Zlonitz,  Brestan  und  Hospozin  beigegeben  werden  wird. 
Eine  Billetausgabe  wird  nicht  stattfinden,  und  werden  die  Fahr- 
gebühreu  mittelst  Nachzahlungs-Coupons  durch  das  Zugs- 
begleitungspersonale zur  Einhebung  gelangen. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Linie  Prag  — Eger:  Be- 
nützungsconsens  für  das  zweite  Geleise  in  der 
Strecke  F a 1 k en  au  — N e u s a 1 1 1.)  Auf  Grund  des  anstands- 
losen Ergebnisses  der  durchgeführten  technisch-polizeilichen 
Prüfung  wurde  der  Benützungsconsens  für  das  zweite  Geleise  in 
der  Strecke  Falkenau— Neusattl  ab  30.  September  ex  commis- 
sione  ertheilt.  [30.  September,  Z.  53.154.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Local  bahn  Zauchtl- 
Bautsch:  Erweiterung  der  Haltestelle  Schwansdorf 
zu  einer  Halte-  und  Ladestelle.)  Die  bisher  nur  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr  eingerichtete,  an  der  Localbahn 
Zauchtl-Bautsch  zwischen  der  Station  Bautsch  und  der  Halte- 
und  Ladestelle  Tschirm  gelegene  Personenhaltestelle  Schwans- 
dorf ist  am  24.  September  als  Halte-  und  Ladestelle  auch 
für  den  beschränkten  Verkehr  von  Frachtgütern  in  ganzen 
Wagenladungen  eröffnet  worden.  Von  diesem  Tage  angefangen 
können  daher  in  der  Halte-  und  Ladestelle  Schwansdorf  Fracht- 
güter in  ganzen  Wagenladungen,  welche  in  ungedeckten  Wagen 
verladen  werden  können  und  einer  Einlagerung  in  gedeckten 
Räumen  nicht  bedürfen,  nach  allen  für  den  Güterverkehr  einge- 
richteten Stationen  der  österreichisch-ungarischen  und  bosnisch- 
herzegowinischen  Bahnverwaltungen  zur  Auf-,  bezw.  in  umge- 
kehrter Richtung  zur  Abgabe  gelangen.  Ausserdem  können 
dortselbst  im  gleichen  Vorgänge  Getreidetransporte  in  ganzen 
Wagenladungen  aufgeliefert,  bezw.  bezogen  werden.  Von  der 
Auf-  und  Abgabe  in  dieser  Halte-  und  Ladestelle  sind  nachbe- 
nannte Transporte,  auch  wenn  dieselben  in  ganzen  Wagen- 
ladungen aufgegeben  werden  wollten,  ausgeschlossen: 

1.  Explosive  Gegenstände; 

2.  Güter,  welche  über  eine  Wagenlänge  hinausreichen; 

3.  Güter,  deren  Gewicht  750  kg  per  Collo  übersteigt; 

4.  lebende  Thiere,  Equipagen  und  sonstige  Strassenfahrzeuge, 
zu  deren  Auf-  und  Abladung  besondere  Ladevorrichtungen 
(Rampen,  Treppen  u.  dgl.)  erforderlich  sind,  und 

5.  Güter  im  Verkehre  mit  anderen  Stationen  als  jenen  der 
österr. -ungarischen  und  bosnisch-herzegowinischen  Eisen- 
bahnen. 

Das  Ablegen  und  Aufladen,  sowie  das  Abladen  und  Auf- 
legen der  in  Schwansdorf  zur  Auf-  und  Abgabe  gelangenden 
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Sendungen  haben  die  Parteien  mit  ihren  Arbeitskräften  und  aut 
ihre  Kosten  zu  besorgen.  In  der  Halte- und  Ladestelle  Schwans- 
dorf können  Frachtsendungen  in  ganzen  Wagenladungen  n u r 
unfrankirt  und  ohne  Nachnahme,  Sendungen  nach 
Schwansdorf  nur  frankirt  und  ohne  Nachnahme  zum 
Transporte  angenommen  werden.  Für  den  Verkehr  von  Fracht- 
gütern in  ganzen  Wagenladungen  von  und  nach  Schwansdorf 
gelten  die  Bestimmungen  der  vom  1.  Juni  1888  gütigen  Ge- 
bührentarife für  die  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn sammt  Nachträgen,  und  sind  die  massgebenden  kilo- 
metrischen Entfernungen,  bezw.  Gebührensätze  im  Nachtrage  IX 
dieses  Gebührentarifes  enthalten.  Die  erforderlichen  Tarifberich- 
tigungen  werden  im  nächsten  Nachtrage  zu  dem  letztgenannten 
Tarife  durchgeführt  werden.  [Z.  52. 566. J 


Ausland. 

Argentinien.  (Eisenbahn-Statistik  pro  1892.)  Im 
Jahre  1892  befanden  sich  in  Argentinien  13.769  4 km  im  Be- 
triebe; davon  entfielen  1026  km  auf  Nationalbahnen,  3737  5 km 
auf  von  der  Nation  garantirte  Bahnen,  5994  3 km  auf  Privat- 
bahnen unter  nationaler  Jurisdiction  und  29504  km  auf  Privat- 
bahnen nnter  provincialer  Jurisdiction;  dazu  kamen  61  2 km 
Colonialbahnen.  Die  Spurweite  betrug  bei  den  meisten  Linien 
1-676  m;  dann  folgten  — der  Verbreitung  nach  geordnet  — die 
Spurweiten  von  l'OOO  m,  1435  m und  0 600  m.  An  Bauobjecten 
waren  vorhanden:  1240  Brücken,  209  Viaducte,  13  Tunnels, 
6578  Durchlässe  und  1605  Dienstgebäude.  Die  Anzahl  der  Sta- 
tionen belief  sich  auf  826.  An  Fahrbetriebsmitteln  wurden  ge- 
zählt: 1062  brauchbare  Locomotiven,  1522  Personenwagen, 

911  Gepäckswagen  und  29.929  Frachtwagen  (mit  314.306  t Trag- 
kraft und  82.860  Achsen).  Die  Fahrgeschwindigkeit  betrug  im 
Allgemeinen  22 — 40  km  per  Stunde;  nur  bei  einer  Bahn  erhob 
sie  sich  auf  50 — 55  km  per  Stunde.  Befördert  wurden  im 
Gegenstandsjahre  11,792.383  Passagiere,  67.653  t Eilgüter  und 
6,001.697  t gewöhnliche  Frachten.  Die  gesammten  Einnahmen 
beliefen  sich  auf  19.561.488  15  Pesos  Gold;  daran  participirte 
der  Passagierverkehr  mit  5, 358.217-36  Pesos,  der  Gepäcks-  und 
Eilgütertransport  mit  765.505  48  Pesos  und  der  Frachtenverkehr 
mit  12,678.866' 10  Pesos,  der  Rest  entfiel  auf  anderweitige  Ein- 
nahmen (Bahntelegraphen,  Lagerzins,  Waggonmiethe  etc.).  Auf 
1 km  Strecke  entfielen  bei  den  nationalen  Privatbahnen 
233555  Pesos,  bei  den  garantirten  Bahnen  817  97  Pesos,  bei 
den  provincialen  Privatbahnen  707-15  Pesos  und  bei  den  National- 
bahnen 407  06  Pesos  Bruttoeinnahmen.  Die  Gesammtausgaben 
beliefen  sich  auf  16,474  070  Pesos  Gold.  Der  Ueberschuss  der 
Gesammteinnahmen  über  die  Gesammtausgaben  aller  Bahnen 
betrug  somit  im  Rechnungsjahre  2,738.647-92  Pesos  Gold. 


Schiffahrt. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Medusa“  von  Brasilien.)  Dieser  Dampfer  von  1686  Tonnen 
Gehalt  ist  am  24.  August  nach  34tägiger  Fahrt  mit  9 Passa- 
gieren und  338  Gewichtstonnen  Ladung  von  Brasilien  in  Triest 
eingetroffen.  Derselbe  brachte  aus  Santos  229.320  kg  Kaffee; 
aus  Rio  Janeiro  48.000  kg  Kaffee,  14.027  kg  Häute;  aus  Bahia 
11.078  kg  Häute.  Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug 
332.070  fl.  ö.  W. 

Finnianer  Seehafen.  (Enquöte  in  Angelegenheit 
der  Frage  der  Erweiterung  und  Vervollständigung 
der  Lagerräume  am  Hafen  und  insbesondere  jener 
im  Bereiche  des  „punto  franco“.)  Am  23.  September  fand 
in  Fiume  unter  Vorsitz  des  Gouverneurs  Grafen  Batthäny,  in 
Anwesenheit  des  Vorstandes  der  kgl.  Ungar.  Seebehörde,  Mini- 
sterialrath  Kvassay,  sowie  mit  Beiziehung  der  Delegirten  der 
Fiumaner  Handelskammer  und  der  Scbiffahrts  - Gesellschaften, 
ferner  hervorragender  Mitglieder  der  Kaufmannschaft  und  der 
Rhederei,  eine  Enquete  statt,  in  welcher  zahlreiche  Fragen  zur 
Erörterung  gelangten,  welche  sich  auf  die  Erweiterung  und  Ver- 
mehrung gedeckter  Lagerräume  und  Entrepots,  sowie  den  Neu- 
bau von  Magazinen  am  „punto  franco“  beziehen.  Die  erste 
Frage,  „ob  bei  dem  Umstande,  als  zum  Ersätze  der  durch  den 
Brand  zerstörten  Magazine  provisorische  Räumlichkeiten  in  bis- 
her nicht  genügendem  Ausmasse  geschaffen  wurden,  es  nicht 


vortheilhafter  wäre,  behufs  besserer  Ausnützung  des  Magazins- 
wesens im  Allgemeinen  die  Manipulation  der  ärarischen  Ma- 
gazine einer  Privatunternehmung  zu  übertragen“,  wurde  von 
der  Majorität  der  Versammlung  abgelehnt  und  entschieden, 
dass  die  ärarischen  Lagerhäuser  wie  bisher  auch  fernerhin  von 
der  kgl.  Seebehörde  administrirt  werden  sollen.  Ebenso  wurde 
die  Zusatzfrage,  „ob  es  nicht  zweckmässig  wäre,  in  den  ein- 
zelnen Magazinen  Bureaux  zu  errichten,  um  die  derzeit  con- 
centrirte  Administration  tbeilweise  zu  decentralisiren“,  mit  der 
Motivirung  abgelehnt,  dass  durch  Errichtung  von  Bureaux  die 
ohnedies  beschränkten  Lagerräume  räumlich  Einbusse  erleiden 
würden.  In  der  Frage,  „ob  auf  dem  in  der  Nähe  des  Fisch- 
marktes als  „punto  franco“  einzurichtenden  Territorium  sofort 
definitive  Magazine  oder  provisorische  Hangars  zu  errichten 
seien“,  entschied  sich  die  Enquöte  für  den  raschesten  Bau  de- 
finitiver Magazine.  Bei  diesem  Anlasse  wurde  auch  beantragt, 
den  im  Bereiche  des  „Deltas“  befindlichen,  der  Stadt  nahe- 
gelegenen Holzlagerplatz  auf  einen  entfernteren  Punkt  zu  ver- 
legen, um  der  die  Stadt  stets  bedrohenden  Feuersgefahr  vor- 
zubeugen, sowie  auch  den  hiedurch  gewonnenen  Raum  zum 
Baue  neuer  Magazine  zu  verwenden.  — Die  Frage,  „ob  es  Pri- 
vaten fernerhin  nicht  zu  gestatten  wäre,  auf  eigene  Kosten  von 
ihnen  zu  betreibende  Magazine  zu  erbauen“,  wurde  einstimmig 
abgelehnt,  sowohl  mit  Rücksicht  auf  die  hiedurch  resultirende 
Beschränkung  der  für  öffentliche  Bauten  ohnedies  knapp  be- 
messenen Bauplätze,  als  auch  um  der  einheitlichen  und  plan- 
mässigen  Entwicklung  des  Hafens  gegenüber  nicht  etwa  Prä- 
judize  zu  schaffen.  — Von  den  am  Schlüsse  der  Debatte  zum 
Ausdrucke  gelangten  Wünschen  der  Interessenten  sind  die  be- 
merkenswerthesten : Die  Errichtung  von  Trockendocks  und  einer 
für  den  Bau  grosser  Schiffe  einzurichtenden  Schiffswerfte ; die 
fernere  Erweiterung  des  Hafens,  insbesondere  des  „punto  franco“, 
welch  letztere  Arbeit  keinen  Aufschub  erleidet,  der  Bau  eben- 
dort herzustellender  geräumiger  Magazine,  um  das  Freilagern 
von  Waaren  und  insbesondere  von  Wein  möglichst  zu  be- 
schränken; schliesslich  die  Vermehrung  der  Lagerhäuser  und 
Entrepots  nächst  den  Bahnhöfen  und  den  Ladequais  des  Hafens. 
Der  Vorsitzende  gab  die  Versicherung,  sein  Möglichstes  zu  thun, 
damit  den  als  durchaus  berechtigt  zu  betrachtenden  Wünschen 
der  Interessenten  baldmöglichst  Rechnung  getragen  werde. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXI.  Stückes  der 
N e u - Au  s g a b e.)  Das  am  29.  September  herausgegebene  CXXI. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  679:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  24.  September  1894,  Z.  33.529,  betreffend  Beschränkungen 
bezüglich  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  (Rindern,  Schafen, 
Ziegen  und  Schweinen)  aus  Ungarn  und  Croatien  und  Slavonien 
nach  Mähren. 

Nr.  680:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  24.  September  1894,  Z.  23.258,  betreffend 
das  Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  lebenden  Klauenthieren 
aus  ganz  Ungarn  nach,  bezw.  durch  Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  CXXII.  S t ü c k e s derNeu-Ausgabe.) 
Das  am  1.  October  herausgegebene  CXXII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  681:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Salzburg  vom  24.  September  1894,  Z.  9518,  betreffend  die  Be- 
schränkung des  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  Klauen- 
thieren aus  Croatien  und  Slavonien  auf  die  Comitate  Osiek  und 
Pozega. 

Nr.  682:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  27.  September  1894,  Z.  135.088,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Comitaten  Esztergom  und 
Zala  in  Ungarn  nach  Böhmen. 

Nr.  683:  Verzeichniss  der  von  der  Lungenseuche  be- 
troffenen Sperrgebiete  in  Oesterreich-Ungarn,  aus  welchen  die 
Einfuhr  von  Rindvieh  auf  Grund  des  Art.  5 des  Viehseuchen-Ueber- 
einkommens  vom  6.  December  1891,  sowie  Ziffer  5 des  Schluss- 
protokolls verboten  ist. 
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Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Oeffentliclics  Landes- Lagerhaus  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 

Monat  September  1894. 

I.  Lagerstnnd  und  Bewegung. 


Waaren 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

1 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern ; Spiritus  in 

Hehtolitem  d lOO  °/0 

Weizen 

356-45 

332-33 

332-83 

355*95 

Roggen  . 

941-48 

414-21 

894-80 

460-89 

287-10 

— 

101-16 

185-94 

Gerste 

392-78 

770  19 

1041-21 

121-76 

900-71 

676-11 

202-61 

1374-21 

Hafer 

920-51 

— 

98-43 

82208 

453-71 

— 

368-73 

84-98 

Erbsen 

111-70 

85-84 

121-65 

75-89 

414-73 

102-33 

— 

517-06 

Bohnen  

32-38 

— 

5-05 

27-33 

11202 

12-37 

100-21 

24-18 

Raps 

334-54 

187-21 

234  16 

297-59 

133-19 

235-40 

— 

368-59 

Wicken 

7-75 

— 

— 

7-75 

45-65 

14-80 

— 

60-45 

Leinsamen 

229-90 

— 

— 

229-90 

— 

— 

— 

— 

Lupinen  . ... 













— 

— 

Mais 

— 

49-55 

2200 

27-55 

— 

— 

— 

— 

Mohn 

94-00 

— 

910 

84-90 

20066 

3300 

167-66 

Senf  . 

95-82 

— 

8-08 

87-74 

_ 

— 

— 

— 

Diverse 

614 

— 

6-14 

- 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 

3533-45 

1839-33 

2767-31 

2605-47 

2347-11 

1241-67 

805-71 

278307 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

31.134 

13.110 

20111 

24.133 

18.934 

13.080 

5.541 

26.473 

Spiritus 

33862 



200-34 

138-28 









Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

6.285 

— 

3.600 

2.685 

— 

— 

II. 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ausgestellt 

Ausgestellt 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Auf  Waaren 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Getreide: 

Lagerscheine  . . . Stück 

6 

i 

3 

4 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

9.000 

2.500 

6.100 

5.400 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

6 

— 

2 

4 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

9.000 

— 

3.600 

5.400 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

5.810 

— 

2.400 

3.410 

— 

— 

— 

— 

Spiritus: 

Lagerscheine  . . . Stück 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

| Versicherungswertb  ö.W.  fl. 

3.600 

— 

3.600 

— 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

~ 

“ 

Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrs-Ausweis  pro  September  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Lagerstand 
am  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Ansgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

10599-75 

1621-80 

2302-75 

9918-80 

Roggen  

884-97 

814  20 

304-98 

394  19 

Gerste  

950-62 

713-52 

207-32 

1456-82 

Hafer  

433-21 

— 

92-41 

340  80 

Mais 

2434-09 

— 

610-38 

1823  71 

Mehl 

1111-41 

254-90 

291-50 

1074  81 

Wein 

7731-59 

16-56 

510-61 

7237-54 

Verschiedenes  . . . 

2203-48 

2401-85 

1733-67 

2871  66 

Zusammen  . . 

26349-12 

5822-83 

6053-62 

26118-33 

Versicherungswertb  fl. 

|413.730-— 

27.435-— 

47.230' — 

393.935-— 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 
Versicherungswerth  . 

32 

12 

10 

34 

198.500 

113.700 

99.400 

212.800 

Abgesondert  übertra- 
gene Warrants,  St. 

6 

1 

1 

6 

Versicherungswerth  . 

11.700 

3.150 

3.250 

11.600 

Lombardbetrag  . . . 

5.000 

1.600 

1.600 

5.000 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Ostdeutsch -Oesterreichischer  Eisenbahnverband, 
Tarif-Theil  II,  Heft  2. 

Nachtrag  IV  vom  1.  October  1894. 
Berichtigung. 

Der  auf  Seite  5 des  Nachtrages  IV  enthaltene 
Frachtsatz  der  Wagenladungsclasse  Gl  zwischen  Wien 
Lagerhaus  und  Berlin  (Anh.-Dresd.  Bhf.,  Berlin 
Görl.  Bhf.  und  Berlin  Schles.  Bhf.)  beträgt  richtig  454 
statt  354  Markpfennige  für  100  kg. 

Wien,  am  1.  October  1894.  [745] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahneu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  Ungarisch- Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Instradirung  des  Schnellzugs  - Eilgutes  im 
Verkehre  zwischen  Wien  und  Paris. 

Der  vom  1.  April  1893  au  gütige  Ausnahmetarif 
für  die  Beförderung  von  Eilgütern  mit  Schnellzügen 
zwischen  Wien  (K.E.B.)  und  Paris  findet  in  der  Zeit 
vom  1.  October  1894  bis  30.  April  1895  auf  den  Routen 
Bischofshofen  — Arlbergbahn  — Buchs  — Delle 
und  Salzburg — Ulm  — Mühlacker — Kehl  — Avri- 
court  Anwendung. 

Wien,  am  25.  September  1894.  [746] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Nameus  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Französischer  Eisen  bahn- 
verband. 

Hinausgabe  eines  Berichtigungsblattes 
z u T a r i f - T h e i 1 III,  Heft  2,  vom  1.  0 c t o b e r 1894. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  October  1894  erscheint  ein 
Berichtigungsblatt  zu  vorbezeichnetem  Tarife,  enthaltend 
berichtigte  Frachtsätze  der  Serie  2 (Mehl)  und  Berich- 
tigung von  Angaben  im  Kilometerzeiger. 

Exemplare  dieses  Berichtigungsblattes  sind  bei  den 
betheiligten  Eisenbahn -Verwaltungen,  bezw.  Stationen  un- 
entgeltlich zu  erhalten. 

Wien,  am  29.  September  1894.  [747] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch -Ungarisch- Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zu  Tarif- 
Theil  III,  Heft  1. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1894  tritt  der 
Nachtrag  II  zu  Tarif-Theil  III,  Heft  1,  für  den  obbezeich- 
neten  Eisenbahnverband  (Ausnahmetarif  für  die  Beför- 
derung von  Getreide  etc.  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  etc.  einerseits  und  Stationen 
der  Französischen  Ostbahn  andererseits),  enthaltend  : 

I.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Schnitt- Tarif- 
tabelle B für  die  französischen  Strecken ; 


II.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Kilometerzeigers 

für  die  französischen  Strecken ; 

III.  besondere  Frachtberechnung  für  Nogent  ■ sur- 

Marne-Bry  trs.  und  Noisy-le-Sec  transit 
in  Kraft. 

Hiedurch  werden  die  Frachtsätze  und  Entfernungen 
des  Haupttarifes  für  dieselben  Stationen  aufgehoben  und 
ersetzt. 

Exemplare  des  Nachtrages  II  sind  bei  den  bethei- 
ligten österreichischen  Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Sta- 
tionen zum  Preise  von  10  Hellern  = 10  Centimes  für 
das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  29.  September  1894.  [748] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 

Böhmisch-Norddeutscher  Kohlenverkehr. 

Einbeziehung  der  Verkehrsstelle  Rosen- 
thal. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  October  1894  wird  die  Ver- 
kehrsstelle R o s e n t h a 1 der  Stargard  - Küstriner  Eisen- 
bahn mit  den  um  Rm.  1 für  10.000  kg  erhöhten  Fracht- 
sätzen der  Station  Ringenwalde  in  den  oben  be- 
zeichneten  Verkehr  einbezogen. 

Wien,  am  29.  September  1894.  [749] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Achensee-Bahn. 

Einstellung  des  Betriebes. 

Mit  7.  October  1894  wird  der  Betrieb  der  Achen- 
see-Bahn für  dieses  Jahr  eingestellt. 

Salzburg,  am  1.  October  1894.  [750] 


Sonstige  Nachrichten. 

Directe  Abfertigung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und 
Vieh  in  Verbandsverkehren.  (Ausschliessung.)  In  einem 
Seitens  einer  Bahnverwaltung  in  Vorlage  gebrachten  Verbands- 
tarife mit  Deutschland  hatte  die  Bestimmung  Aufnahme  gefunden, 
wonach  die  directe  Abfertigung  von  Leichen,  Fahrzeugen  und 
Vieh  ausgeschlossen  ist.  Die  k.  k.  General  - Inspection  der 
österr.  Eisenbahnen  hat  dies  zum  Anlasse  genommen,  gelegent- 
lich der  Genehmigung  des  betreffenden  Verbandstarifes  aus- 
drücklich zu  betonen,  dass  eine  derartige  Ausschliessung  der 
directen  Abfertigung  nicht  etwa  auch  die  Ausschliessung  der 
Annahme  von  solchen  Transporten  mit  internationalen  Fracht- 
briefen involvire. 

Norddeutsch  - Sächsischer  Verbands  - Güterverkehr. 

(Einbeziehung  einer  Haltestelle.)  Die  Haltestelle  Neun- 
dorf i.  V.  wurde  am  1.  October  in  den  vorbezeichneten  Güter- 
verkehr, und  zwar  nur  für  die  Abfertigung  von  Gütern  in  Wagen- 
ladungen, einbezogen.  Der  Ermittlung  der  anzuwendenden 
Frachtsätze  werden  die  um  2 km  erhöhten  Entferungen  für 
Plauen  i.  V.  (ober.  Bhf.)  zu  Grunde  gelegt. 

Deutsch -Niederländischer  Eisenbahnverband.  (Auf- 
nahme einer  Station.)  Ab  1.  October  wird  die  Station 
Oderthal  des  Eisenbabn-Directionsbezirkes  Hannover  mit  directen 
Frachtsätzen  in  den  Verbandsverkehr  aufgenommen.  Nähere 
Auskunft  ertheilen  die  betheiligten  Güterabfertigungsstellen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
<md  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilreohnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingchoben. 
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*)  Die  Frachtberechnung  erfolgt  unter  der  Bedingung  nach  dem  Effectivgewichte  der  Sendung,  dass 

1.  die  Verwendung  offener  oder  gedeckt  gebauter  Wagen  beliebiger  Type  der  Bahnanstalt  überlassen  bleibt; 

2.  die  Seitens  der  Bahnanstalt  beigestellteu  offenen  oder  gedeckt  gebauten  Wagen  räumlich  vollständig  ausgenützt  werden,  und  zwar  bei  offenen  Wagen 
bis  zur  Grenze  des  Lademasses,  bei  gedeckt  gebauten  Wagen  rücksichtlich  des  ganzen  Innenrauraes  derselben,  in  beiden  Fällen  selbstverständlich  ohne 
Ueberschreitung  des  zulässigen  Ladegewichtes. 

Wird  ein  offener  Wagen  zur  Beförderung  beigestellt,  so  hat  der  Absender  für  die  Bedeckung  entweder  selbst  Sorge  zu  tragen  oder  aber 
bei  bahnseitiger  Beistellung  der  Decken  die  tarifmässige  Deckenraiethe  zu  entrichten,  ferner  im  Frachtbriefe  im  Sinne  des  §57  des  Betriebsreglements  den 
Vermerk:  „Beantrage  Beförderung  in  offen  gebauten  Wagen“,  bezw.  den  Vermerk:  „Beantrage  Beförderung  in  offen  gebauten  Wagen  unter  bahneigenen 
Decken“  einzustellen. 

Für  die  Hin-  und  Rückbeförderung  der  von  den  Absendern  beigestellten  Deckraittel  gelangen  die  allgemeinen  Tarifbestimmungen  zur  Anwendung. 
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l'iir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Elben  niscIila^M- Verkehr. 

Die  im  Ausnalimetarif  Nr.  4 fflr  Dnnsemittel  etc.  des  Elbenmachlags-Tarifes  für  Oesterreich  vom  1.  Jänner  1893 
enthaltenen  Frachtsätze  finden  auch  für  ,, Knochenkohle,  gebrauchte,  mit  Ausnahme  der  gemahlenen“  Anwendung. 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  H.  Bancb,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Comniorcieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 

Haupt  - Spcditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des  .. 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien,  Ungarn,  Galizien,  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1882. 


BraHcli  A liot  heil  stein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbnreau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
44  a/45  Forestreet. 
VL1SSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a II., 
Kaiserstrasse  80  I. 
HAMBURG, 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I., 
Hegelgasse  3. 
HANNOVER, 
Herschelstrasse  18. 


BREMEN, 


Holland.  Brook  8.  Langenstrasse  96. 


TETSCHEN 
a/d.  Elbe. 


BERLIN  0. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖN  WEIDE  ■ 
bei  Berlin. 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldlust  A CJoiup. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERN0W1TZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr.-  und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Södbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbabn- 
Verkehrs-Anstalt. 


X.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Sil  berste  i n. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Lederer  *fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf  Brüll  A Söhne,  Rielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Alfred  Deutsch  A Co.,  Reichenberg:  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedi teure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erben  Gersteuberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ah-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Ant.  Fern»  in  Budweis 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  SchÖllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uehernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 
Uebernahme  von  Möbel- Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Wilk.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbabnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 


Gebrüder  Weiss 

etablirt  1828. 

Bindeuz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 


Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  P tckleute. — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellsohaft, 


Spedition  und  Incässo 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Freisen.  Regelmässiger  Sammelverkelir  nach  allen  Richtungen 


Kais.  kön.  ^ Privilegium  [S83J 

hiehtpaus-  W Aastalt 

H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johannesgasse  35, 

empfiehlt  sich  zur  Vervielfältigung  von  Plänen  nach  ihrem  patentirten  negro- 
graphischen  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  weissem  Grund).  — Dann 
ist  die  Zeichnung  auf  Pauspapier  nothwondig,  dio  Linien  mit  intensiv  schwarzer 
Tusche  gezogen.  Lieferung  von  Cianotipapier  zur  Selbstanfertigung  von  Plänen 
(weisse  Linien  auf  blauem  Grund).  — Preise  mässig,  Arbeit  schnell  und  solid. 


abwaschbar,  wetterfest,  für  Fa^adcit 
und  I iiuenraiinie  von  Gebäuden  mit 

farbig.  Silicatum. 

Billig.,  dauerhaft.  Anstrich  für  Holzwerk 

mit  iarbig.  Carbolineiini 

Krauste,  <409) 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Mosaikplatten  einfarbig  und  dessinirt,  für  Gänge,  Perrons, 
Kirchen,  Läden  etc. 

Pflasterplatten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten 
Wandfliesseil,  säurefest,  für  Bäder. 

Stiegenaul'giingc,  Wandverklei- 
dungen überhaupt. 

Facudeplatten  zur  Her-  - 


Stellung  polychromer 
Facaden. 


Dachplatten 

(420) 


Sparherde, 
/jinimcrlifcn  nach 
Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kuchclüfen. 
Steinzeugartikel,  wie:  Wusser- 
situngsrohre,  Abortscliläache,  Kamin- 
aufsätze, Galvanisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten. Kisengiossereion, W alzwerke  u,  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstüoke  gratis  und  franco. 

Telephon- Anschlüsse : l f pl  i t - . J V«|/,  D ien. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallüsohgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 
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Administrativ,  Pränumeration  und 
Insei  aten-Annabme: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8U.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Pestämtern. 
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Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — 
Inserate. 


Eisenbahnverkehr  im  Monate  August  1894 

und  Vergleich  der  Einnahmen  der  ersten  acht  Monate 
1894  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1893. 

Im  Monate  August  1894  wurden  nachstehende  Eisen- 
bahnstrecken dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben: 

In  Oesterreich: 

Am  11.  August  die  30-471  km  lange  Gail  thal- 
bahn (Localbahn  Arnoldstein-Hermagor).  Den  Betrieb 
dieser  Localbahn  besorgt  die  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterr.  Staatsbahnen. 

Am  18.  August  die  6T35  km  lange  Localbahn 
von  Pfivoz  nach  Mähr. -Ostrau  und  Witkowitz 
(Dampftramway).*) 

In  Ungarn: 

Am  23.  August  die  26-217  km  lange  Localbahn 
Kaposvär-Mocsoiäd  und 

am  28.  August  die  7 353  km  lange  Localbahn 
Hermannstadt  (Nagy-Szeben) — N agy -D i s z no  d.*) 

Die  zwei  letztangeführten  Localbahnen  stehen  im 
Betriebe  der  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

Im  Monate  August  1894  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  16,114.969  Personen 
und  9,200.293  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  31,032.772  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
1072  fl.  Im  gleichen  Monate  1893  betrug  die  Gesammt- 
einnahme,  bei  einem  Verkehre  von  15,619.176  Personen  und 
8,595.567  t Gütern  30,364.063  fl.,  oder  per  Kilometer 
1082  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  August  1894  eine 
Abnahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  0-9  pCt. 

In  der  Periode  vom  1.  Jänner  bis  31.  August  1894 
wurden  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
97,598.410  Personen  und  68,241.084  t Güter,  gegen 
90,988.898  Personen  und  64,040.639  t Güter  im  Jahre 
1893,  befördert.  Die  aus  diesen  Verkehrszweigen  erzielten 
Einnahmen  beziffern  sich  im  Jahre  1894  auf  219,393.004  fl., 
im  Vorjahre  auf  207,815.469  fl. 


*)  Für  den  Monat  August  1894  wurde  kein  Ausweis  ein- 
gesendet. 


Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  in  den  ersten  acht 
Monaten  des  laufenden  Jahres  28.798  km,  im  gleichen  Zeit- 
raum des  Vorjahres  dagegen  28.038  km  betrug,  so  stellt 
sich  die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilometer 
für  die  erwähnte  Periode  1894  auf  7608  fl.,  gegen  7412  fl. 
im  Vorjahre,  das  ist  um  206  fl.  günstiger  oder,  auf  das 
Jahr  berechnet,  pro  1894  auf  10.427  fl.,  gegen  10.118  fl. 
im  Vorjahre,  das  ist  um  309  fl.,  mithin  um  2"8  pCt. 
günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmen- 
ziffern der  ersten  acht  Monate  1894  pro  Jahr  ermittelten 
Kilometer- Ergebnisses  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : 

Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  perKilometer 
im  Jahre  1894 
Gulden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 94.379 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 59.811 

3.  Kaschau-Oderfaerger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  32.556 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  31.178 

5.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 23.069 

6.  Leoben- Vordernberger  Bahn 22.373 

7.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 22.368 

8.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B . . . 22.037 

9.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 19.731 

10.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 18.893 

11.  Böhmische  Westbahn 18.146 

12.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A . . . 17.949 

13.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 17.882 

14.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 17.481 

15.  Localbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . . 16.462 

16.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf)  15.804 

17.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Geo.  15.740 

18.  Siidb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl,  elekt.  Betr.)  14.76y 

19.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 14.00  3 
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20.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  13.481 

21.  Böhmische  Nordbahn 12.999 

22.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.432 

23.  Stauding-Stramberger  Localbahn 11.667 

24.  Brunner  Localbahn  (Dampftram  way)  ....  11.595 

25.  K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 10.913 

26.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 10.647 

27.  Kaschau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  10.603 

28.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 10  455 

29.  Kuttenberger  Localbahn 10.018 

30.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 9.960 

31.  Bozen-Meraner  Bahn 8.541 

32.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  8.357 

33.  Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 8.466 

34.  Eisenbahn  Wien-Aspang 8.331 

35.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurther  Bahn  8.034 

36.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 8.023 

37.  Neutitscheiner  Localbahn 7.923 

38.  Localbahn  Dolina-Wygoda 7.877 

39.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 7.771 

40.  Wiener  Localbahnen-Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr.-Neudorf) 7.409 

41.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.828 

42.  Mährisch-schlesische  Gentralbahn 6.814 

43.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 6.465 

44.  Salzburger  Eisenbahn- und  Tramway-Gesellsch.  6.369 

45.  Budapester  Localbahnen 6.330 

46.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  6.069 

47.  K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar  (im 

Privatbetriebe) 6.043 

48.  Gölnitzthalbahn 5.494 

49.  Localbahn  Zsebely-Gsakovär 5.400 

50.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 4.874 

51.  Unterkrainer  Bahnen 4.862 

52.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Gilli  - Wöllan)  4.736 

53.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 4.730 

54.  Localbahn  PetroszeDy- Lupeny 4.434 

55.  Bukowinaer  Localbahnen 3.999 

56.  K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz  (im  Privat- 

betriebe)   3.953 

57.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  3.920 

58.  Ungthalbahn 3.903 

59.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 3.597 

60.  Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen  3.554 

61.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3.536 

62.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 3.473 

63.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 3.393 

64.  Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . 3.365 

65.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 3.345 

66.  Poprädthalbahn 3.307 

67.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 3.237 

68.  Kremsthalbahn  3.158 

69.  Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 3.037 

70.  Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal-)Vicinalb.  3.011 

71.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.925 

72.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  2.892 

73.  Kolomeaer  Localbahnen 2.885 

74.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 2.855 

75.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 2.790 

76.  Häromszeker  Localbahnen  . 2.730 

77.  Zagorianer  Bahn 2.694 

78.  Localhahn  Reichenau  a/K.-Solnitz 2.655 

79.  Torontaler  Localbahnen 2.613 

80.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka  . . . 2.592 

81.  Szämosthalbahn 2.586 


82.  Localbahn  Eperies-Bartfeld 2.526 

83.  Holicz-Gödinger  Localbahn-Actien-Ges.  . . . 2.499 

84.  Localbahn  Nägy-Käroly — Somkuti 2.404 

85.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 2.399 

86.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  2.373 

87.  Mühlkreisbahn 2.367 

88.  Terret-Kowäcznaer  Localbahn 2.340 

89.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 2.319 

90.  Localbahn  Laibach-Stein 2.316 

91.  Böhmische  Commercialbahnen 2.301 

92.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 2.296 

93.  Localbahn  Strakonitz-Winterberg 2.243 

94.  Localbahn  Auspitz 2.208 

95.  Localbahn  Asch-Rossbach 2.201 

96.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T.  . . 2.201 

97.  Steyrthalbahn 2.150 

98.  Westungar.  Localbahnen  (Transdanubische 

Vicinalbahn-Actiengesellschaft) 2.127 

99.  Vicinalb.  Debreczin — Hajdu-Nänäs — B.-Mihaly  2.097 

100.  Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . 2.064 

101.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.-Märton  . 2.010 

102.  Mährische  Westbahn 1.908 

103.  Gailthalbahn 1.881 

104.  Steiermärkische  Laudesbahnen  (Preding-Wie- 

selsdorf — Stainz,  Pöltschach — Gonobitz  und 
Kapfenberg — Au-Seewiesen 1.877 

105.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.875 

106.  Biliärer  Vicinalbahnen 1.848 

107.  Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 1.845 

108.  Localbahn  Wodüan-Prachatitz 1.815 

109.  Welser  Localbahnen 1.803 

110.  Muranythalbahn 1.782 

111.  Löcsethalbahn 1.771 

112.  Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 1.740 

113.  Slavonische  Localbahn 1.739 

114.  Szekler  Eisenbahn 1.707 

115.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 1.703 

116.  Szilägysager  Eisenbahn 1.696 

117.  Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavanya — Gyoma  . 1.661 

118.  Vicinalbahn  Kun-Szt.-Marton — Szentes  . . . 1.608 

119.  Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . 1.592 

120.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.580 

121.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.526 

122.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 1.425 

123.  Localbahn  Szentes — Hod-Mezö- Väsärhely  . . 1.343 

124.  Matraer  Vicinalbahnen 1.259 

125.  Localbahn  Hidegkut — Gyönk-Tomäsy  . . . 1.250 

126.  Friauler  Bahn 1.245 

127.  Bekeser  Comitatsbahnen 1.235 

128.  Localbahn  Debreczin — Füzes  - Abony — Ohät- 

Kocs — Polgar 1.210 

129.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 1.181 

130.  Borossebes-Menyhäzer  Localbahn 1.165 

131.  Szepes-Bela — Podoliner  Localbahn  ....  1.129 

132.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 1.107 

133.  Localbahn  Somogy-Szobb — Bärcs 1.076 

134.  Felek-Fogaraser  Localbahn 1.025 

135.  Haraszti-Räczkever  Localbahn 975 

136.  Localb.  Balaton-Szt.  György — Somogy-Szobb  . 965 

137.  Taraczthalbahn 946 

138.  Bäkes-Gsänader  Localbahn 944 

139.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 905 

140.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  896 

141.  Localbahn  Radkershurg-Luttenberg  ....  888 

142.  Localbahn  Kaposvär-Mocsoläd 525 

143.  Locadbahn  Warasdin-Golubovec 474 
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Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  acht  Monaten  1894  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : J 

°l  0 


Localbahn  Zsebely-Csakovär 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding-Wieselsdorf- 
Stainz,  Pöltschach-Gonobitz,  Kapfenberg-Seew.)  . 
Steiermärkische  Landesbahnen  (Cilli-Wöllan)  . . 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 

Localbahn  Terret  Kowaszna 

Kolomeaer  Localbahnen 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 

Localbahn  Borossebes-Monyhäza 

Localbahn  Kaschau-Torna 

Budapester  Localbahnen 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 

Szekler  Eisenbahn 

Szilägysager  Eisenbahn 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jaszäpath 

Localbahn  Petroszeny  Lupeny 

Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 

Matraer  Vicinalbahnen 

Bukowinaer  Localbahnen 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth  . 
Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 

cinalbahn-Actiengesellschaft) 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 

Bekeser  Comitatsbahnen 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 

Bihärer  Vicinalbahnen 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs — B.-Mihaly  . 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 

Haromszeker  Localbahnen 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  .... 

Localbahn  Budapest-Lajosmizse 

Brunner  Localbahn  (Dampftramway) 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 

Löcsethalbahn 

Localbahn  Asch-Rossbach 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 

Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . . . 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

Taraczthalbahn 

Localbahn  Gross- Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 
Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavänya — Gyoma  . . . 

Localbahn  Gleisdorf- Weiz 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 

Szämosthalbahn 

Eisenbahn  Lemberg- Belzec  (Tomaszöw)  .... 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Neutitscheiner  Localbahn 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 

K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 

Wiener  Verbindungsbahn 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 

Localbahn  Ruma-Vrdnik 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 

Localb.  Debreczin — Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar 


150-7 

89-5 
43-8 
41-3 
37-4 
34-7 
33-5 
24-5 
242 
24-0 
23-6 
234 
23-3 
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23-2 
22-7 
22-2 
20-2 
20-2 
19-4 
19-3  | 

19-2 
18-7 
18-4 
17-7 
17-7 
17-4 
171 
16-9 
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15-3 
14  6 
12-9 
12-2 
121  j 
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10-6  ! 
10-2 
101 
97 
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8-6 
8-6 
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8-2 

7-7 

7-7 

7-6 

7-5 

7-2 

7-2 


Ol 
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Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 7-0 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 7-0 

Bozen-Meraner  Bahn 6-8 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 6'6 

K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz  (im  Privatbetriebe)  6’5 

Haraszti-Räczkever  Localbahn 6-2 

Felek-Fogaraser  Localbahn 5-9 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 5'6 

Localbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a/T 5'5 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 5’2 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 5‘1 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 4-7 

Gölnitzthalbahn 4-6 

Böhmische  Commercialbahnen 4-4 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  4‘2 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 41 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 4'1 

Eisenbahn  Wien-Aspang 3-9 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  . . . 3'3 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 3 2 

Südbalm-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl,  elektr.  Betr.)  3-l 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 3-l 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken'!  . . . 2'9 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A 2-8 

Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 2-6 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 2 0 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 2’0 

Mährische  Westbahn 1-9 

Böhmische  Nordbahn 1-9 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G D8 

Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthalj-Vicinalbahn  1-4 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B 13 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  1-3 

Mühlkreisbahn 0‘9 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T 0 9 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 0’8 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . . . 0-5 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . . 0-4 

Böhmische  Westbahn 03 

Vereinigte  Arader  und  Csänader  Eisenbahnen“  . . 0’08 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 

in  den  ersten  acht  Monaten  1894  ergibt  sich  gegen  den 

gleichen  Zeitraum  1893  die  nachstehende  Reihenfolge  der 

Bahnen : »i 

1 0 


Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  0-02 

Kuttenberger  Localbahn 0-3 

Stauding-Stramberger  Localbahn 0‘3 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 0-7 

Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  0-7 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 12 

Steyrthalbahn  . 2-8 

Holicz-Gödinger  Localbahn 3 0 

Localbahn  Keszthely — Bälaton-Szt.-György  ....  3'2 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  3-7 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . . . 54 

Vicinalbahn  Maros- Väsdrhely — Szäsz-Regen  ...  5 5 

Wiener Localbahnen-Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  5 7 

K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar  (im  Privatbetr.)  5 9 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 6-2 

Zagorianer  Bahn 7 0 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 71 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 72 
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Kremsthalbahn 

Localhahn  Laibach-Stein 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Localbahn  . . . 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 

Localbahn  Dolina-Wygoda 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 

Poprädthalbahn 

Torontaler  Localbahnen 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . . . 

Welser  Localbahn 

Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  im  Monate 
August  1894  gegen  das  Vorjahr  erzielte  Mehreinnahme 
resultirt  aus  dem  Güterverkehre  und  dem  bedeutend 
regeren  Kohlenverkehre  zur  Elbe.  Der  Ausfall  im  Per- 
sonenverkehre erscheint  durch  die  im  Vorjahre  in  Aussig 
stattgehabte  Gewerbe-,  Industrie-  und  landwirtschaftliche 
Ausstellung  und  die  dadurch  erhöhte  Personenfrequeuz 
begründet. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind 
definitiv,  jene  des  Jahres  1894  vom  1.  Jänner  bis  31.  Mai 
definitiv,  ab  Juni  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Gommercialbahnen.  Die  im  Mo- 
nate August  1894  stattgefundene  Steigerung  im  Personen- 
verkehre (-(-  7427  Personen)  ist  auf  die  in  Königgrätz 
abgehaltene  Regional-Ausstellung  zurückzuführen. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  im  Monate  August 
1894  gegen  die  gleiche  Periode  1893  resultirende  Minder- 
einnahme aus  dem  Personenverkehre  ist  durch  die  Witte- 
rungsverhältnisse begründet.  Der  Ausfall  im  Güterverkehre 
beruht  auf  der  geringen  Kohlenfrequenz. 

Böhmische  Westbahn.  Für  den  Monat  August 
1894  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  dem  definitiven 
Ergebnisse  desselben  Monates  im  Vorjahre  eine  Mehrein- 
nahme von  fl.  15.456. 

Der  Personenverkehr  hat  um  1616  Personen  und 
der  Güterverkehr  um  20.572  t zugenommen. 

Von  dem  Artikel  „Kohle*  gelangten  um  11.895  t 
mehr  zur  Verfrachtung. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  definitiv,  jene 
des  laufenden  Jahres  für  die  Monate  Jänner — April  de- 
finitiv, ab  Mai  provisorisch  ermittelt. 

B u s ch  t ö hr  a d er  Eisenbahn.  Im  Monate  August 
1894  ergibt  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
beim  Unternehmen  1 i t.  A aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  6641,  aus  dem  Güter- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  4859,  zusammen 
daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  11.500;  beim  Unter- 
nehmen 1 i t.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  4889,  aus  dem  Güterverkehre 
eine  Mindereinnahme  von  fl.  6789,  zusammen  daher 
eine  Mindereinnahme  von  fl.  1900. 

Die  Mehreinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim 
Unternehmen  lit.  A resultirt  aus  dem  stärkeren  Verkehre 
von  diversen  Gütern,  die  Mindereinnahme  aus  dem  Güter- 
verkehre lit.  B resultirt  aus  dem  schwächeren  Kohlen- 
verkehre. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  definitiv,  jene 
des  laufenden  Jahres  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der 
definitiven  Buchungen  für  die  Monate  Jänner — April  1894 
richtiggestellt. 


K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oester r.  Staats- 
bahnen. Bei  den  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  und 
den  vom  Staate  für  eigene  Rechnung  betrie- 
benen Bahnen  (exclusive  der  Lemberg-Gzernowitz- 
Jassy  Eisenbahn)  ist  pro  August  1894,  im  Gegenhalte  zu 
den  Ergebnissen  des  gleichen  Monates  im  Vorjahre,  im 
Personen  verkehre  eine  M e h r frequenz  von  98.195 
Personen  mit  einer  M e h r einnahme  von  fl.  21.845  und 
im  Güterverkehre  eine  Mehr  beförderung  von 
136.705  t mit  einer  M e h r einnahme  von  fl.  137.020  zu 
verzeichnen.  Es  resultirt  somit  eine  Gesammt  -Mehr- 
einnahme  von  fl.  158.865. 

Von  der  vorstehend  für  den  Personenverkehr 
ausgewiesenen  M e h r einnahme  von  fl.  21.845  entfallen 
auf  die  westlichen  Linien  fl.  1756  und  auf  die  öst- 
lichen Linien  fl.  20.089. 

Dass  die  letzteren  bei  der  verhältnissmässig  geringen 
Mehrfrequenz  von  14.871  Personen  eine  bedeutend  höhere 
Mehreinnahme  ausweisen,  als  die  westlichen  Linien,  bei 
welchen  sich  eine  Mehrfrequenz  von  83.324  Personen 
ergibt,  erklärt  sich  durch  die  anlässlich  der  Lemberger 
Ausstellung  häufiger  unternommenen  längeren  Fahrten, 
während  auf  den  westlichen  Linien  der  Fernverkehr  in 
Folge  der  im  August  1894  vorherrschenden  ungünstigen 
Witterungsverhältnisse  hinter  jenem  des  Monates  August 
1893  zurückblieb. 

Die  Mehr  einnahme  im  Güterverkehre  im 
Betrage  von  fl.  137.020  vertheilt  sich  mit  fl.  31.127  auf 
die  westlichen  Linien  und  mit  fl.  105.893  auf  die 
östlichen  Linien. 

Die  gegenüber  der  M e h r beförderung  von  72.799  t 
gering  zu  nennende  Mehreinnahme  von  fl.  31.127  auf  den 
westlichen  Linien  ist  darin  begründet,  dass  vorwiegend 
niedrig  tarifirende  und  kürzere  Wegstrecken  durchziehende 
Transporte  eine  M e h r beförderung  aufweisen,  während  in 
den  höher  tarifirenden  und  auch  auf  weitere  Strecken 
rollenden  Gütern  ein  Rückgang  zu  verzeichnen  ist. 

So  ist  beispielsweise  eine  Mehr  beförderung  zu 


constatiren  bei 

Kohle,  mineralische,  und  Goaks  von  . . . 26.270  t 

Schlacken  und  Erzen  von 10.520  t 

Ziegel  von 4.640  t 

während  ein  Rückgang  zu  verzeichnen  ist  bei 

Getreide  und  Hülseufrüchten  von  ....  8.650  t 

Mehl  und  Mahlproducten  von  . . . • . . 4.890  t 

Malz  von 2.680  t 

Tabak  von 1.150  t 


Auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien  ist 
die  M e h r beförderung  und  Mehreinnahme  dem  regeren 
Import  von  Getreide  aus  Ungarn  und  Russland,  dann  der 
Mehrverfrachtung  von  Bier,  Gement,  Gips,  Petroleum  etc. 
zuzuschreiben. 

Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy  Eisenbahn. 

Die  Mehreinnahme  von  fl.  21.037  ergibt  sich  aus 
der  Mehrverfrachtung  von  21.948  t,  an  welcher  insbe- 
sonders  die  Holztransporte  nach  Russland  und  Rumänien 
participirten. 

Local  bahn  Asch - Rossbach. 

Die  Mindereinnahme  dieser  Localbalm  resultirt  aus 
dem  Güterverkehre,  welcher  gegenüber  dem  gleichen 
Monate  des  Vorjahres  eine  Miuderbeförderung  von  2768  t 
(Kohle)  zu  verzeichnen  hat. 
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Kolomeaer  Localbahnen. 

Das  nachgewiesene  Einnahmenplus  entstammt  dem 
Güterverkehre,  welcher  eine  Mehrbeförderung  — meist 
Güter  für  den  Bau  der  Linie  Stanislan — Woronienka  — 
zu  verzeichnen  hat. 

Auf  sä mmtlichen  Linien  der  k.  k.  0 e s t e r r. 
Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  betriebenen 
Privatbahnen,  exclusive  der  Bodensee  - Dampf- 
schiffahrt, stellen  sich  Frequenz  und  Einnahmen  wie  folgt: 
Mehrfrequenz  an  Personen  -j-  196.347  Personen, 

M e h r beförderung  an  Gütern  185.998  t,  mit  einer 
Mehreinnahme  bei  Personen  von  fl.  49.019  und  einer 
Mehreinnahme  bei  Gütern  von  fl.  185.707,  zusammen 
fl.  234.726. 

Für  die  Zeitperiode  vom  1.  Jänner  bis  Ende  August 
1894  ergibt  sich  auf  den  vorbezeichneten  Linien  bei  Per- 
sonen eine  Mehreinnahme  von  fl.  898.129  und  bei  Gütern 
eine  solche  von  fl.  3,842.737,  zusammen  fl.  4,740,866, 
d.  i.  9-3  pCt. 

Bei  der  Bodensee-Dampfschiffahrt  be- 
trug pro  August  1894  die  Frequenz  29.355  Personen  und 
7411  t mit  einer  Einnahme  von  fl.  15.793  für  Personen 
und  von  fl.  6279  für  Güter,  zusammen  fl.  22.072  gegen 
fl.  21.398  im  gleichen  Monate  des  Vorjahres. 


Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate August  1894  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahn  netze  eine  Zunahme  der  Frequenz  um 
43.074  Personen,  welchem  Ergebnisse  eine  Minder- 
einnahme von  fl.  36.982  gegenübersteht. 

Was  den  Frachten  verkehr  anbelangt,  so  ergab  sich 
im  Berichtsmonate  im  Vergleiche  mit  derselben  Periode 
des  Vorjahres  eine  Zunahme  des  Frachtquantums  um 
41.238  t und  des  Erträgnisses  um  fl.  53.078. 

Transportzunahmen  sind  bei  den  nachstehend  ge- 
nannten Massenartikeln  zu  verzeichnen,  und  zwar : 
bei  Zucker,  raffinirt  ....  um  3.858-9  t 
» Holz  aller  Art  ...  . „ 2.84P2  „ 

» Steinen  aller  Art  . . . „ 10.248'1  „ 

Iransportabnahmen  dagegen  ergaben  sich: 
bei  Getreide  aller  Art  . . . um  9.61 17  t 
» Mehl  und  Mahlproducten  „ 6.296-9  „ 

» Zucker,  roh „ 1.703-6  „ 

d Erzen  und  Schlacken  . . „ 1.554-2  „ 

„ Eisen  und  Stahl  ...  „ 7.251-2 

» Kohlen 15.285-2  ! 


Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um  15.969  Personen 
und  das  Erträgniss  um  fl.  3481  zu. 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine  Abnahme  des  Verfrach- 
tungsquantums um  16  t und  des  Erträgnisses  um  fl.  800. 
Transport  z u n a h m e n sind  zu  constaliren  : 


bei  Getreide  aller  Art 

um 

126-0 

t 

„ Erzen  und  Schlacken  . 

971-0 

„ Eisen  und  Stahl  . . 

211-8 

Dagegen  ergeben  sich  Abnahmen 

in  der 

frachtung : 

bei  Mehl  und  Mahlproducten 

um 

85-7 

t 

„ Zucker,  raffinirt 

139  5 

„ Holz  aller  Art  .... 

470-2 

„ Steinen  aller  Art  . 

n 

2.091-9 

n 

Was  schliesslich  die  Ostrau-Friedlander 
Eisenbahn  betrifft,  so  nahm  die  Personenfrequenz 
um  2804  Personen  und  das  bezügliche  Erträgniss  um 
fl.  66  ab.  Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Abnahme  des 
Frachtquantums  um  1684  t und  der  Einnahmen  um 


fl.  1029  zu  constatiren,  wobei  die  Artikel  „Zucker,  raffinirt, 
dann  Eisen  und  Stahl“  eine  Mehrverfrachtung,  hingegen 
„Getreide  aller  Art,  Mehl  und  Mahlproducte,  Holz  aller 
Art,  Steine  aller  Art,  sowie  Erze  und  Schlacken“  einen 
Frachtausfall  aufweisen. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Für 
den  Monat  August  1894  resultirt  im  Vergleiche  zur  selben 
Periode  des  Vorjahres  ein  Plus  von  fl.  33.029. 

Die  beim  Personenverkehre  ungeachtet  der  erhöhten 
Frequenz  sich  zeigende  Mindereinnahme  von  fl.  2156  ist 
auf  die  Benützung  kurzer  Strecken  zurückzuführen,  während 
beim  Güterverkehre  auf  das  Plus  von  fl.  35.185  haupt- 
sächlich der  stärkere  Kohlen-  und  Getreideverkehr  Ein- 
fluss genommen  hat. 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn. 
Die  für  den  Monat  August  1894  ausgewiesene,  provisorisch 
ermittelte  Einnahme  beziffert  sich  gegen  das  definitive 
Ergebniss  im  gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  1437 
= 1"33  pCt.  geringer.  An  dieser  Mindereinnahme  parti- 
cipirt  der  Personenverkehr  mit  fl.  1396  — 4'31  pCt., 
obzwar  2756  Reisenden  = 4 pCt.  mehr  befördert  wurden, 
und  der  Güterverkehr  mit  fl.  41  = 0"05  pCt.,  bei  einer 
Mehrverfrachtung  von  3384  t = 7-27  pCt.  Eisen,  Kohle, 
Kalk  und  Ziegel. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  definitiv,  jene 
des  laufenden  Jahres  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der 
definitiven  Abrechnung  der  Monate  Jänner — August  1894 
regulirt. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Im  Monate  August 
1894  ergibt  sich  gegenüber  der  gleichen  Periode  1893 
aus  dem  Personenverkehre  in  Folge  einer  Mehrfrequenz 
von  1873  Personen  ein  Einnahmenplus  von  fl.  156  und 
aus  dem  Güterverkehre,  bei  einer  Mehrbeförderung  von 
466  t,  hauptsächlich  Kohle,  eine  Mehreinnahme  von 
fl.  114. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  August  1894  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  er- 
zielten Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des  Vorjahres 
ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  pro  August  1894,  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . — 9.816  Personen  und  -f-  16.705-46  fi. 

Ergänzungsnetz  ...  — 3.433  „ „ -j-  336-21  „ 

Siidnordd.  Verbindungsbahn  -f- 19.826  „ „ 4-  7.831-07  „ 

Die  Mehreinnahmen  für  sämmtliche  Linien  sind  auf 
den  grossen  Fremdenzufluss  zur  landwirthschaftlichen 
Regional-Ausstellung  in  Königgrätz  zurückzuführen. 

B.  Frachten: 

(provisorische  Einnahmen  pro  August  1894,  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn  : Garantirtes  Netz  9.364  t — 40.135"08  tl. 

„ „ Ergänzungsnetz  — 9.256  t — 18.559-71  „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . -f-  2.502  t — 19.535-31  „ 

Die  Ausfälle  bei  allen  drei  Netzen  resultiren  in 
erster  Reihe  aus  dem  schwächeren  Kohlenverkehre,  bei 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  insbesondere 
durch  Abnahme  des  Braunkohlenverkehres  nach  dem 
Auslande. 

Das  verfrachtete  Mehrquantum  bei  geringeren  Ein- 
nahmen ist  auf  Massentransporte  für  kurze  Strecken 
zurückzuführen. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmen  ist  be- 
reits bis  zum  Monate  Mai  1894  vorgeschritten. 
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Im  Monate  August 

L»ie  Einnahme  betrug  im  Monate  August 

Benennung 

der 

Betriebs 

- Lärme 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebs 

Länge 

nner  bis 
gust 

im  Monate 

August 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Ja 
31.  Ai 

Eise  n li  a h n e n 

1894 

1893 

in 

Percent 

1894  | 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Oesterreiehisehe  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 

General  Direction  d.  öst  Staatsb 

a)  K.  k.  Staats  ball  neu  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  (incl.Leinberg- 
Czernow. - Jassy-Eisen- 
bahn-Gesellschaf  t)  . . 

7.344 

7.340 

4,407.238 

1,820.920 

2,783.444 

4,777.205 

1 

7,560.649 

1.030 

7,378.237 

1.005 

+ 2-5 

7.344 

7.324 

b)  Privatbahnen  au  f R e c h- 
nung  der  Eigenthüraer: 
Mährische  Grenzbahn 

Sternberg-Grulich 

95 

95 

51.853 

22.842 

14.642 

28.920 

43.562 

459 

45.584 

480 

— 44 

95 

95 

Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

22.151 

9.804 

2.548 

6.739 

9.287 

546 

10.669 

628 

— 13-1 

17 

17 

Localbalmen: 

Asch-Rossbach 

15 

15 

8.196 

3.315 

931 

1.299 

2.230 

149 

2.941 

196 

— 24-0 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen  . . . 

176 

176 

20.078 

38.491 

9.108 

53.897 

63.005 

358 

84.422 

480 

— 25-4 

176 

176 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

8.764 

6.193 

6.193 

774 

5.691 

711 

4-  8-9 

8 

8 

Fehring-Fürstenfeld 

20 

20 

7.504 

2210 

2.119 

4.622 

6.741 

337 

6.552 

328 

+ 2-7 

20 

20 

Friauler  Bahn 

17 

6.270 

140 

1.331 

230 

1.561 

92 

6 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

11.372 

1.540 

2.322 

2.027 

4.349 

112 

3.763 

97 

+ 15-5 

39 

39 

Gailthalbahn 

21 

6.770 

550 

2.449 

1.312 

3.761 

179 

.... 

3 

Gleisdorf-Weiz 

15 

15 

8.210 

2.254 

2.369 

1.987 

4.356 

290 

4.199 

280 

+ 3-6 

15 

15 

Kolomeaer  Localbahnen  ... 

33 

33 

4.342 

9.985 

748 

9.368 

10.116 

307 

7.229 

219 

+ 40-2 

33 

33 

Laibach-Stein  

24 

24 

9.950 

1.762 

3.395 

1.971 

5.366 

224 

5.503 

229 

— 2-2 

24 

24 

Lemberg-Befzec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

21.490 

8.145 

12.334 

10.835 

23.169 

260 

21.714 

244 

+ 6-6 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

12  502 

7.394! 

4.009 

12.028 

16.037 

178 

15.498 

172 

+ 3-5 

90 

90 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.305 

7.640 

269 

2.292 

2.561 

512 

2.208 

442 

+ 15-8 

5 

5 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

1.856 

967! 

243 

689 

932 

55 

920 

54 

+ 1'9 

17 

17 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 

10 

10 

5.772 

918! 

920 

663 

1.583 

158 

1.408 

141 

+ 12-1 

10 

10 

Strakonitz-Winterberg 

32 

10.253 

2.266 

2.928 

3.332 

6.260 

196 

32 

Unterkrainer  Bahnen 

134 

34.403 

12.917 

18  130 

33.080 

51.210 

382 

96 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

10.351 

1.760 

2.960 

2.028 

4.988 

453 

4.790 

435 

-j-  4'1 

11 

11 

Welser  Localbahn 

53 

28 

22.667 

2.742 

6.505 

3.189 

9.694 

183 

7.187 

257 

— 28-8 

53 

28 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

13.151 

25.719 

2.617 

10.004 

12.621 

742 

11.803 

694 

+ 6-9 

17 

17 

Wodnan-Prachatitz 

28 

12.187 

1.511 

3.256 

2.588 

5.844 

209 

. . . 

28 

, . 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

2.249 

30.678 

222 

7.814 

8.036 

1.005 

9.067 

1.133 

— 11-3 

8 

8 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Caslau-Zawratetz 

24 

24 

2.628 

9.602 

750 

8.147 

8.897 

371 

i 8.714 

363 

-f  2-2 

24 

24 

Königshan-Schatzlar 

5 

5 

849 

4.675 

90 

2.159 

2.249 

450 

2.377 

475 

— 5-3 

5 

5 

III  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  1 b) 
angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

194.617 

702.530 

53.175 

441.264 

494.439 

4.895 

452.410 

4.479 

4-  9-3 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320 

237.111 

160.538 

109.339 

301.127 

410.466 

1.283 

419.698 

1.312 

— 2-2 

320 

320 

Böhmische  Westbahn 

207 

200 

110.147 

176.130 

94.587 

248.407 

342.994 

1.657 

327.538 

1.638 

+ 1-2 

207 

200 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

186 

186 

88.054 

253.484 

66.968 

259.543 

326.511 

1.755 

315.011 

1.694 

4-  3-6 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236 

162.145 

261.034 

126.262 

361.117 

487.379 

2.065 

489.279 

2.073 

- 0-4 

236 

236 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

911  91 

54.327 

54.942 

22.640 

101.120 

123.760 

1.360 

116.450 

1.280 

+ 63 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahn  netz 

1.036 

1.036 

938  958 

875.367 

590.077 

2,239.889 

2,829.966 

2.732 

2,813.870 

2.716 

-f  0'6 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

259 

259 

88.289 

32.383 

21.717 

31.153 

52.870 

204 

57.151 

221 

— 7-7 

259 

259 

Kaschau-Odeiberger  Eisenbahn: 
Oesterreiehisehe  Strecke  . . . 

64 

64 

58.395 

80.275 

29.719 

163.867 

193.586 

3.025 

176.204 

2.753 

+ 9-9 

64 

64 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

12.604 

52.787 

3.842 

26.859 

30.701 

2.047 

27.400 

1.827 

+ 120 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

70.529 

49.897 

30.950 

75.456 

106  406 

691 

107.843 

700 

— 1-3 

154 

154 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken  .... 

628 

628 

367.831 

247.687 

268.316 

| 631.515 

899.831 

1.433 

923.261 

1.470 

- 25 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

176.324 

286.155 

107.857 

474.674 

582.531 

1.891 

600.754 

1.951 

- 31 

308 

308 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreiehisehe  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

744.310 

716.121 

640.107 

1,740.177 

1 

2,380.284 

^ 1.743 

2,365.820 

1.732 

LD 

Ö 

+ 

1.366 

1.366 
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fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


1895 


Vom  1.  Jännor  bis 
31.  August  1891  wurden 
befördort 


Personen 

Anzahl 


Güter 

Tonnen 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


25,819.251  13,8915.983  14,966.023 


345.824 

153.677 


161.904  88.558 

68.494  16.863 


49.943 

127.509 

45.340 

16.566 

72.688 

6.770 

47.661 

32.578 

67.718 

135.688 

80.066 

16.709 

14.772 

36.714 

59.256 

192.876 

39.678 

134.003 


42.431 

282.036 

52.631 

18.764 

594 

12.869 

550 

21.684 

88.663 

15.486 

70.148 

56.568 

53.6811 

10.313 

7.528 

16.760 

91.483 

9.678! 

21.744 


5.466 

59.835 

12.476 

3.538 

14.463 
2.449 

13.352 

5.713 

21.701 

84.463 
25.816 

1.837 

1.925 

6.545 

18.787 

86.190 

10.533 

37.717 


75.211 

71.095 

15.154 


177.970  16.763 

10.126  17.879 

226.254!  1.705 


17.568  58.905  4.607 

5.921  36.330  i 729 


1,297.124! 

1,547.914: 

687.127 

535.28öi 

966.711 

312.442 

6,022.898 

602.876 


5,618.546 

1,227.482 

1,315.891 

1,556.257' 

1,979.223 

436.201 

6,732.800 

271.979 


303.745 

670.159 

549.018 

368.445 

629.474 

119.609 

3,923.411 

139.967 


367.879 

71.696 

437.765 


631.289 

391.760 

353.317 


171.129 

18.882 

183.510 


2,256.961 

1,008.582 


1,851.550 

2,066.912 


1,568.780 

611.276 


4,519.771 


5,101.640 


3,887.007 


I)io  Hinnahme  betrug  vom  I.  Jänner  bis  31.  August 


1894 


für  Güto'r 


im  Ganzen 


per 

Kilom. 


Gulden 


38,461.575  53,427.598 


7.275 


1893 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter 


im  Ganzen 


per 

Kilom. 


Gulden 


Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Porcont 


Oder  per  Jahr  und| 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen  d.  abge- 
laufenen 8 Monate 

1894  1893 

Gulden 


14,221.382  35,003.057  49,224.439  6.721  4-  8 2 


Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


10.913 


10.082 


v 

Oesterr.  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  im  Betriebe  d. 
k.  k.  öst.  Staatsb 

a)  K.  k.  StaatsL.  und 
vom  Staate  für 
eigeneRechnung 
betrieb.  Bahnen, 
incl.  Lemberg- 
Czern.- Jassy  E. : 

b)  Pri v atb.  auf  Rech- 
nung d.  Eigenth.: 


210.963 

56.407 


299.521  3.153 
73.270  4.310 


16.535 

409.459 

42.011 

33.826 

1.443 

16.221 

1.312 

20.097 

57.759 

15.343 

107.601 

88.663 

14.406 

8.326 

8.126 

29.050 

224.946 

10.402 

25.964 


22.001 

469.294 

42.011 

46.302 

4.981 

30.684 

3.761 

33.449 

63.472 

37.044 

192.064 

114.479 

16.243 

10.251 

14.671 

47.837 

311.136 

20.935 

63.681 


1.467 

2.666 

5.251 

2.315 

830 

787 

1.254 

2.230 

1.923 

1.544 

2.158 

1.272 

3.249 

603 

1.467 

1.495 

3.241 

1.903 

1.202 


74.297 

15.992 

64.598 


91.060 

33.871 

66.303 


5.356 

1,210 

8.288 


50.725 

16.894 


3,723.558 

2,103.026, 

1,955.078 

1,857.263! 

2,837.656 

835.254 

17,609.688 

274.170 


1,217.942 

204.846 

516.158 

4,834.903 

3,407.495 

12,397.000 


55.332 

17.623 

2.306 

3.525 

4,027.303 

2,773.185 

2,504.096 

39.874 

8.666 

12.097 

2,225.708 

3,467.130 

954.863 

11.966 

14.691 

10.493 

21,533.099 

414.137 

20.785 

1.599 

1,389.071 

223.728 

699.668 

21.704 

14.915 

4.543 

6,403.683 

4,018.762 

10.197 

13.048 

16,284.007 

11.921 

87.875 

210.232 

298.107 

3.138  + 

0-5 

4.730 

16.978 

60.479 

77.457 

4.556 

5-4 

6.464 

4.770 

14.367 

19.637 

1.309 

-f  12-1 

2.201 

54.588 

338.366 

392.954 

2.233 

-f  19-4 

3.999 

48.527 

48.527 

6 066 

— 13-4 

7.877 

i 2.326 

29.452 

41.778 

2.089 

+ 1 

LO-8 

3.473 

• . . . 

. . . . 

1.245 

14.658 

13.449 

28.107 

721, 

-i- 

9-2 

1.181 

1.881 

13.193 

17.347 

30.540 

2.036 

4- 

9-5 

3.345 

6.057 

41.065 

47.122 

1.428 

4-34-7 

2.885 

22.263 

18.243 

40.506 

1.688 

— 

8-5 

2.316 

88.378 

88.019 

176.397 

1.982 

4- 

8-9 

3.237 

24.516 

87.819 

112.335 

1.248 

4- 

1-9 

1.908 

1.855 

11.836 

13.691 

2.738 

4- 

18-7 

4.874 

1.919 

7.812 

9.741 

573 

4- 

5-2 

905 

5.959 

7.952 

13.911 

1.391 

4- 

5-5 

2.201 

2.243 

4.862 

9.954 

12.580 

22.534 

2.049 

— 

7-1 

2.855 

19.268 

31.043 

50.311 

1.797 

331 

1.803 

15.454 

60.835 

76.289 

4.488 

4- 

19  3 

8.034 

1.815 

1.065 

69.605 

70.670 

8.834 

62 

12.432 

4.278 

47.693 

51.971 

2.165 

4- 

6-5 

3.953 

640 

18.078 

18.718 

3.744 

5 9 

6.043 

304.070 

3,405.920 

3,709.990 

36.732 

4- 

8-6 

59.811 

643.956 

2,076.385 

2,720.341 

8.501 

+ 

1-9 

12.999 

542.359 

1,868.646 

2,411.005 

12.055 

4- 

03 

18.146 

349.380 

1,815.211 

2,164.591 

11.638 

4- 

2-8 

17.949 

600.961 

2,821.388 

3,422.349 

14.501 

4- 

1-3 

22.037 

113.389 

878.023 

991.412 

10.895 

3-7 

15.740 

3,765.222 

16,365.862 

20,131.084 

19.432 

4- 

7-0 

31.178 

131.658 

255.281 

386.939 

1.494 

+ 

7-0 

2.399 

166.893 

1,154.641 

1,321.480 

20.648 

+ 

5-1 

32.556 

18.459 

171.668 

190.127 

12.675 

4- 

17-7 

22.373 

179.843 

524.568 

704.411 

4.574 

0-7 

6.814 

1,515.555 

4,705.989 

6,221.544 

9.907 

4- 

2-9 

17.481 

603.847 

3,443.406 

4,047.253 

13.140 

0-7 

22.368 

3,680.984 

12,394.967 

16,075.951 

11.769 

+ 

1-3 

17.882 

I,  Mährische  Grenzbahn : 
4.707!  Sternberg-Grulich 
6.834 1 Hohenstadt-Zöptau 

Localbahnen : 

1.964  Äsch-Rossbach 
3.350}  Bukowinaer  Localb. 
9.099  Dolina-Wygoda 
3.134  Fehring-Fürstenfeld 
. . Friauler  Bahn 

1.082  Fürstenfeld-Hartberg 
...  |;  Gailthalbahn 
3.054;,  Gleisdorf- Weiz 
2.142  Kolomeaer  Localbahnen 
2.532|  Laibach-Stein 
2.9731  Lemberg-Belzec 
1.872,1  Mährische  Westbahn 
4.107  ! Mösel-Hüttenberg 
860}!  Potscherad-Wurzmes 
2.087  Schwarzenau- Waidhofen 
...  1 Strakonitz-Winterberg 
. . . Unterkrainer  Bahnen 
3.074  Vöcklabruck-Kammer 
2.696  Welser  Localbahn 

Wittmannsdorf-(Leobd.) 
6.732  Ebenfurther  Eisenb. 
...  i Wodnan-Prachatitz 
13.251  Zeltweg-Fobnsdorf 


II.  K.  k.  Staatsbahnen  im 
Privatbetriebe 

3 71l|  Caslau-Zawratetz 
6.419 1 Königshan-Schatzlar 


111.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der 
ad  Ib)  angeführten. 

55.098-;  Aussig-Teplitzer  Eisenb. 
12.752  Böhmische  Nordbahn 
18.083  Böhmische  Westbahn 
||  Buschtehrader  Eisenb. 
17.457  Linie  Lit.  A 

21.7521  Linie  Lit.  B 

16.343  Graz-Köflacher  Eisenb. 

Kaiser  Ferdinands-Ndb 
29.148  Hauptbahnnetz 
2.241  Localbahnen 

i Kaschau-Oderberger  B. 
30.972  Oesterr.  Strecke 
19.013  Leoben-Vordemberger 
6.861  Mähr.-schles.  Centralb. 

||  Oesterr.  Nordwestbahn 
16.983  Garantirte  Strecken 
22.526  Ergänzungsnetz 

Oest.-ung.  Staatsb. -Ges. 
17.654  Oesterr.  Linien 


\) 
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• 

Im  Monate  August 
1894  wurden  befördert 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  August 

Benennung' 

der 

Betriebs 

- Länge 

1894 

1893 

Betriebs 

- Länge 

im  Monate 

August 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

imterz. 

per 

Kilom. 

vom  1.  Jänner  bis 
31.  August 

E i s e n b n li  n e n 

1894 

1893 

in 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

34.855 

20.355 

9.632 

18.507 

28.139 

853 

29.234 

886 

3-7 

33 

33 

Südbahn  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahn  in 

1 

Oesterreich 

1.513 

1.513 

1,813.466 

408.993 

1.207.981 

2,107.731 

3,315.712 

2.191 

3,203.440 

2.117 

+ 

3-5 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

Betrieb) 

4 

4! 

60.769 

8.904 

8.904 

2.226 

9.340 

2.335 

— 

4-7 

4 

4 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

210.594 

151.912 

83.808 

257.173 

340.981 

1.196 

352.685 

1.237 

— 

3-3 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89j 

96.539 

37.918 

36.181 

37.795 

73.976 

831 

79.250 

890 

— 

6-6 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

65 

65 

31.221 

49.039 

11.308 

60.470 

71.778 

1.104 

75.060 

1.155 

— 

4-4 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

184.323 

90.460 

19.447 

52.155 

71.602 

8.950 

67.401 

8.425 

+ 

6-2 

8 

8 

Selbständige  Localbahnen. 

Auspitzer  Localbahn 

7 

. . . 

6.077 

811 

624 

479 

1.103 

158 

.... 

1 

. • . 

Böhmische  Cominercialbahnen  . 

191 

191 

36.465 

31.527 

9.856 

35.321 

45.177 

237 

44.911 

235 

4- 

0-9 

191 

191 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

22.875 

3.015 

16.020 

7.875 

23.895 

771 

24.050 

776 

0 6j 

31 

31 

Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 

25 

2ö! 

4.014 

2.871 

1.543 

4.484 

6.027 

241 

6.047 

242 

— 

0-4) 

25 

25 

Kremsthalbahn 

70 

70 

30.948 

6.621 

12.855 

10.391 

23.246 

332 

24.963 

357 

— 

7-0| 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

10.486 

3.400 

1.055 

1.835 

2.890 

963 

3.737 

1.246 

— 

22-71 

3 

3 

Mori-Arco-Riva  a/G 

24 

24! 

‘8.279 

683 

6.026 

1.744 

7.770 

324: 

6.632 

276 

+ 

17-4 

24 

24 

Mühlkreisbahn 

58 

58: 

10.906 

1.071: 

8.104 

5.087 

13.191 

227: 

11.860 

204 

4- 

11-3 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbalm  .... 

8 

8 

13.770 

4.4081 

2.274 

3.868 

6.142 

768 

5.872 

734 

4- 

4-6 

8 

8 

Reichenau  a/K.-Solnitzer  Localb. 

15 

3.961 

1.963| 

1.358 

2.632 

3.990 

266 

15 

. . 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 

25 

25 

3.650 

980 

1.096 

1.067 

2.163 

87 

2.089 

84 

4- 

3-6 

25 

25 

Reichenberg-Gablonz  Localbahn  . 

20 

12 

32.023 

11.639 

10.564 

10.476 

21.040 

1.052, 

20.050 

1.671 

— 

37-0 

14 

12 

Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 

68 

64 

55.733 

2.309! 

45.905 

4.168 

50.073 

736! 

45.281 

708 

4- 

41 

65 

48 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

18 

18, 

5.779 

27.426! 

1.324 

18.448 

19.772 

1.098 

20.248 

1.125 

— 

2-4 

18 

18 

Steyrthalbahn 

48 

48 

17.230 

2.410 

5.860 

3.300 

9.160 

191 

11.671 

243 

— 

21-4 

48 

48 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

1.917 

21.773 

178 

26.993 

27.171 

2.717! 

20.154 

2.015 

4- 

34-8 

10 

10 

Steiermärkische  Landesbahnen: 

Cilli-Wöllan 

39 

39 

■ 7.415 

10.154 

2.560 

12.276 

14.836 

380 

12.686 

325 

4- 

16-91 

39 

. 39 

Preding-Wieselsdorf-Stainz  . \ 

Pöltschach-Gouobitz  ...  1 

49 

26 

17.454 

4.483 

6.715 

4.517 

11.232 

229 

2.362 

91 

+ 

151-6’ 

49 

26 

Kapfenberg-Au-Seewiesen  . I 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.  . . 

10 

10 

99.848 

2.270 

9.602 

1.450 

11.052 

1.105 

10.101 

1.010 

4- 

9-4 

10 

10 

Dampftramway- Gesellsch.  vorm. 

45 

Krauss  & Co 

45 

45 

236.538 

315 

38.393 

562 

38.955 

866 

39.772 

884 

— 

2-0 

45 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . 

12 

12 

85.331 

9.129 

9.129 

761 

10.688 

891 



14  6 

12 

12 

Kahlenberg  Eisenbahn-Gesellsch.: 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 

7 

7 

150.414 

13.333 

13.333 

1.905 

13.755 

1.965 

— 

31 

7 

7 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 
(Dampftr.  Westbahnlinie-Baum- 

garten-Hütteldorf) 

6 

6 

113.167 

9.358 

9.358 

1.560 

8.771 

1.462 

4~ 

6-7 

6 

6 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

14 

14 

53.606 

3.617 

12.968 

3.301 

16.269 

1.162 

19.303 

1.379 



15-7 

14 

12 

Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 

13 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

13 

13 

32.827 

15476 

4.327 

6.259 

10.586 

814 

10.248 

788 

4- 

3-3 

12 

Summe  . . . 

167131 

15.806 

11,602.718 

6,906.740 

6,654.483 

14,791.150 

21,445.633 

1.329 

21,024.826 

1.330 

— 

0-08 

16.049 

15.771 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen. 

l 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

7.488-5 

7.486 

3,220.500 

1,473.800 

2,240.100 

5,158.300 

7,398.400 

988 

7,290.509 

974 

4- 

1-4 

7.488-5 

7.486 

b)  Privatbahnen: 

Fünfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

68 

68 

37.500 

30.000 

14.000 

36.000 

50.000 

735 

47.448 

697 

4- 

5-5 

68 

68 

Localbahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

ui 

111 

19.500 

3.900 

11.700 

7.800 

19.500 

176 

19.230 

173 

+ 

1-7 

111 

111 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 

60 

5.700 

1.800 

2.300 

2.700 

5.000 

83 

60 

B6kds-Csanäder  Bahn 

82 

7.500 

1.100 

3.000 

2.200 

5.200 

63 

82 

’ 49 

Bdkdser  Comitatsbahnen  .... 

49 

49 

4.300 

1.600 

2.600 

2.400 

5.000 

102 

6.319 

129 

— 

21-9 

49 

Bihärer  Vicinalbahnen 

132 

132 

25.000 

6.000 

10.000 

12.000 

22.000 

167 

17.514 

132 

+ 

265 

132 

132 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 

64 

64 

8.200 

4.800 

4.100 

4.900 

9.000 

141 

8.349 

130 

4- 

8-5 

64 

64 

Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 

9-7 

Polgar  Localbahn 

133  133 

14.000 

3.200 

8.500 

6.500 

15.000 

113 

16.473 

124 

” 

133 

133 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1897 


Vom  1.  Jänner  bis  Ende 
August . 1894  wurden 
befördert 


Personen 

Anzahl 


Güter 

Tonnen 


1894 


Die  Einnahme  betrug  vom  I.  Jänner  bis  31.  August 

1893 


für 

Personen 

und 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom 

für 

Personen 

und 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Gepäck 

Gepäck 

G u 1 d e n 


Gulden 


Diiferz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 


|Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 8 Monate 


1894  1893 

Gulden 


227.695 


9,810.373 

265.531 

1,182.645 

681.191 

191.227 

967.213 


8.985 

200.129 

160.243 

25.342 

178.579 
72.175 
66.146 
68.163 
77  332 
18.836 
23.563 

180.858 

190.580 
42.169 

110.460 

11.973 

47.951 

89.7401 


645.038 

1,591.067! 

436.687 

1, 078.136j 


781.365 

147.174 

258.785 

68,152:611 


20,094.200! 


210.400 


150.200 

39.900 

62.900 
27.450 

192.300 
47.200 


99.400 


182.409 

60.904 

158.218 

219.122! 

1 

6.640 

58.927 

I 

139.928 

198.855 

6.026 

+•  10-2 

9.960 

9.039 

3,017.537 

7,146.075 

16,122.971 

23,269.046 

15.379 

6,699.098 

16,392.806 

23,091.904 

15.262 

■f 

0-8 

23.069 

22.893 

39.379 

39.379 

9.845 

38.196 

38.196 

9.549 

4- 

3-1 

14.768 

14.324 

1,046,355 

458.589 

1,782.685 

2,241.274 

7.864 

439.099 

1,758.032 

2,197.041 

7.709 

+ 

2-0 

13.481 

13.215 

269.407 

226.605 

277.700 

504.305 

5.554 

215.138 

260.773 

475.9111 

5.347 

+ 

3-9 

8.331 

8.021 

433  421 

67.741 

539.023 

606.7641 

9.335 

63.9371 

523.573 

587.5101 

9.039 

4- 

3-3 

14.003 

13.559 

729.986 

97.968 

405.383 

503.351 

62.919 

72.9211 

394.441 

467.362 

58.420 

4- 

7-7 

94.379 

87.630 

826 

910 

562 

1.472! 

1.472 

2.208 

210.933 

55.148 

237.939 

293.087 

1.534 

51.537 

229.059 

280.596 

1.469! 

4- 

4.4 

2.301! 

2.203 

29.843 

107.058 

69.452 

176.510! 

5.694 

97.613 

67.590 

165.203 

5.329: 

4- 

6-8 

8.541| 

7.994 

15.815 

8.933 

25.672 

34.605, 

1.384 

9.430 

22.121 

31.551 

1.262 

+ 

9-71 

2.373, 

2.163 

51.212 

69.328 

78.039 

147.367 

2.105 

77.012 

81.985 

158.997 

2.271 

7-3 

3.158 

3.407 

21.519 

7.182 

10.350 

17.532 

5.844 

6.891 

10.693 

17.584 

5.861 

— 

0-3: 

10.018 

10.047 

6.967 

40.910 

15.664 

56.574! 

2.357 

39.848 

15.712 

55.560 

2.315 

+ 

1-8 

3.536 

3.473 

9.340 

50.441 

41.059 

91.500! 

1.578 

48.598 

42.085 

90.683 

1.564 

4- 

0-9 

2.367 

2.346  j 

34.858 

13.806 

28.450 

42.256 

5.282 

13.045 

25.848 

38.893 

4.862 

4- 

8-6 

7.923 

7.293 

14.060 

6.242 

20.313 

26.555, 

1.770 



- j 

2.655 

5.868 

7.508 

7.299 

14.807 

592 

7.475 

9.167 

16.642 

666 

— 

11-1 

888 

999 

75.747 

59.347 

75.097 

134.444 

9.603 

54.937 

71.938 

126.875 

10.573 

— 

9-2 

16.462 

18.125 

16.824 

118.421 

27.392 

145.813 

2.243 

91.974 

15.273 

107.247 

2.234 

04 

3.365 

3.351 

192.852 

9.428 

130.580 

140.008 

7.778 

8.779 

131.647 

140.426 

7.801 

0-3 

11.667 

11.702 

27.955 

35.490 

33.270 

68.760 

1.433 

35.416 

35.381 

70.797 

1.475 

— 

2-8 

2.150 

2.213 

165.289 

1.202 

124.751 

125.953 

12.595 

1.204 

115.768 

116.972 

11.697 

4- 

7-7 

18.893 

17.546 

88.797 

16.021 

107.105 

123.126 

3.157 

16.125 

69.518 

85.643 

2.196 

+ 

43-8 

4.736 

3.294 

36.223 

26.744 

34.561 

61.305 

1.251 

7.516 

9.644 

17.160 

660 

4- 

895 

1.877 

990 

25.112 

62.591 

14.706 

77.297 

7.730 

58.972 

8.453 

67.425 

6.743 

+ 

14-6 

11.595 

10.115 

4.151 

245.081 

5.605 

250.686 

5.571 

235.328 

5.177 

I 240.505 

5.345 

4- 

4-2 

8.357 

8.018 

48.555 

48.555 

4.046 

48.090 

48.090 

4.008 

4- 

09 

6.069 

6.012 

92.080 

92.080 

13.154 

99.210 

99.210 

14.173 

— 

7-2 

19.731 

21.260 

63.213 

63.213 

10.536 

58.446 

58.446 

9.741 

+ 

8-2 

15804 

14.612 

23.558 

36.181 

23.269 

59.450 

4.246 

39.043 

22.153 

61.196 

5.100 

167 

6.369 

7.650 

76.914 

32.371 

31.831 

64.202 

4.939 

26.213 

36.653 

62.866 

5.239 

— 

5-7 

7.409 

7.859 

51,859.202 

37,981.788 

11472857924 

152^67.712 

9.488 

35,963.836 

108^157729 

144,579.565 

9.167 

4- 

3-5 

14.232 

13.751 

10,448.500 

13,516.000 

38,677.903 

52,193.903 

6.970 

12,420.528 

36,982.604 

49,403.132 

6 600 

+ 

5-6 

10.455 

9.900, 

182.300 

63.900 

288.456 

352.356 

5.141 

58.113 

1 267.929 

326.042 

4.794 

| + 

7-2 

7.771 

7t  181 

22.150 

84.40U 

44.400 

128.800 

1.160 

85.382 

1 38.183 

123.570 

1.113 

+ 

4-1 

1.740 

1.669 

14.750 

16.30U 

22.300 

38.600 

643 



965 

13.150 

25.200 

26.400 

51.600 

629 



944 

15.750 

19.500 

23.800 

40  300 

823 

14.708 

10.374 

34.082 

695 

4- 

18-4 

1.235 

| 1.042 

42.600 

77.100 

85.500 

162.600 

1.232 

75.132 

63.074 

138.206 

1.047 

+ 

17-7 

1.848 

1.570' 

41.450 

23.600 

41.500 

65.100 

1.017 

28.826 

| 27.670 

56.496 

| 882 

4- 

15-3 

1.526 

1.323 

23.650 

59.700 

47.600 

107.300 

807 

57.45t 

42.206 

99.656 

740 

14- 

7-2 

1.210 

I 1.123 

Wiederholung: 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


Ostrau-Friedlander  E. 
Südbahn-Gesellschaft : 
Hauptnetz  u.  Localb. 
in  Oesterieich 
Localb.  Mödling-Brühl 
(elektr.  Betrieb) 
Südnordd.  Verbindgsb. 
Wien-Aspang  Bahn 
Wien-Pottend.-W.Neust. 
Wiener  Verbindungsb. 

Selbständige  Localb. 

Auspitzer  Localbahn 
Böhm.  Commercialb. 
Bozen-Meraner  Bahn 
Gr.-Priesen-W.-Auscha 
Kremsthalbahn 
Kuttenberger  Localb. 
Mori-Arco-Riva  a./G. 
Mühlkreisbahn 
Neutitscheiner  Localb. 
Reichenau  a/K-Solnitz 
Radkersburg-Luttenbg. 
Reichenberg-Gablonz 
Salzkammergut-  Localb. 
Stauding-Stramberg 
Steyrthalbahn 
Swolenowes-Smecna 
Steiermark.  Landesb.: 
Cilli-Wöllan 
|Preding-Wdf.-  Stainz 
Pöltschach-  Gouobitz 
(Kapfenberg-  Seewies. 


Dampftramways. 

Brünner  Localeisenb.-G. 

Dampftramway-Ges. 
vorm.  Krauss  & Co. 

Innsbruck-Hall  i.  T. 

Kahlenberg-Eisenb.-  G. : 
Dampftr.Wien-Nussd. 

Neue  Wiener  Tramway 
(Dampftr.  Westbahn- 
linie-Hütteldorf) 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 

Wiener  Localbabnen : 
(Wien-Wr.  Neudorf) 
Summe 


Ungar.  Eisenbahnen. 

I.  Bahnen  in  Verwaltung 
der  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen 

a)  Kgl.  Ung.  Staa  ts  b. 

b)  Pr ivatb ahnen. 
Fünfkirchen-Bärcser  B 


Localbahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Com.B. 
Bälat.-St.G.-Som.-Szobb 
Bdkes-Csanäder  Bahn 
BükeserComitatsbahnen 
Bihärer  Vicinalbahn 
Budapest-Läjosmizse 
Debreczin — Füzesabony 
— Ohät-Köcs-Polgar 
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Benennung 

der 

Eisenbahnen 


Debreczin— Hajdu-Nänäser  Bahn 

Eclek-Fogaraser  Bahn 

Gran-Alrnäs-Füzitö  Localbahn  . 
Gr.-Kikinda— Gr.-Becskereker  B. 
Grosswardein-Belünyes-Väskoh-B. 
Häroniszdker  Localbahnen  . . . 
Herinannstadt-Kothenthurmpass 
Hidegkut-Gyönk-Toinäsi-Miklosv. 
Kaposvär-Mecsoläd  Localbahn  . 
Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 
Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma  . 
Kun-Szt.  Märton — SzentesV.-B.  . 
Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 
Märos-Väsärhely— Szäsz  Regen  . 
Matraer  Vicinalbahnen  ... 
Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 

Muränythal-Bahn 

Nyiregyhäza-Matü-Szalkaer  E. 
Petroszäny-Lupüny  Localb.  . . 
Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 
Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 
Slavonische  Localbahn  .... 
Somogy-Saobb-Bärcser  Bahn  . . 
Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 
Szäthmar-Nägybänyaer  L.-B.  . . 

Szekler  Bahn 

Szentes-Hod-Mezö-Väsarhely  . . 
Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

Taraczthal-Bahn 

Torontaler  Localbahnen  .... 
Üjszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 
Westungar.  Localbahnen  (Trans- 
dauub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

Zagorianer  Bahn 

Zsebely-Csäkovarer  Localbahn 

II.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

ungar.  Strecken 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 
Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 
Südbahn-Gesellschaft 

ungar.  Linien 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 
Bclisöe-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 

Vicinalbahn 

Borossebes-Menyhäzer  Localb.  . 
Barcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 
Budapester  Localbahnen  . . . 
Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

Eperies-Bartfeld 

Gölnitzthal-Bahn 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn 
Haraszti-Räczkeve  Localbahn 
Holicz-Gödinger  Localbahn  . 
Käsmark — Szepes-Büla  L.B.  . 
Keszthäly— Balaton-Szt.  György 

Löcsethalbahn 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges. 
Nagy-Käroly-Somkuter  L.B.  . 

Poprädthalbahn 

Szamosthalbahn 

Szepesbela-Podoliner  Bahn  . . 
Tdvrät-Kowäsznaer  Bahn  . . . 
Ungthalbahn 


Summe 


Die  Einnahme  betrug  iin  Monate  August 

. 

imrcnscnnitci. 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Betriebs 

- Länge 

für 

vom  1.  Jänner  bis 

August 

Personen 

Güter 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

31.  August 

1894  1 

1893 

Gepäck  | 

in 

Percent 

1894  | 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

G u 1 d 

n 

Kilometer 

57 

57 

10.000 

5.800 

5.000 

7.000 

12.000 

1 

210 

11.060 

194 

-f  8-2 

57 

57 

52 

52 

5.200 

1.150 

2.600 

2.300 

4.900 

94; 

4.717 

90 

— 4-9 

52 

52 

501 

50 

10.000 

4.200 

4.000 

8.500 

12.500 

250' 

10.499 

210 

+ 190 

50 

50 

70 

70 

20.000 

4.500 

14.000 

9.100 

23.100 

330 

23.223 

331 

— 0-3 

70 

70  , 

118 

118: 

18.800 

5.800 

9.400 

11.600 

21.000 

178 

18.171 

154! 

4- 15'6 

118 

118 

122 

122 

31.000 

9.700 

15.500 

19.500 

35.000 

287 j 

31.362 

257  J 

+ 11'7 

122 

122 

32 

32 

6.200 

950 

3.100 

1.900 

5.000 

156 

4.503 

140 

+111-4 

32 

32 

12 

1.000 

350, 

350 

950 

1.300 

108 

12 

- . . 

6 

400 

200 

200 

150 

350 

58 

+ 29-0 

1 

' 19 

56 

40 

12.000 

3.300 

6.000 

5.000 

11.000 

196 

6.084 

152 

44 

45 

45 

3.600 

3.500 

1.800 

5.300 

7.100 

158 

10.394 

231 

— 31-6 

45 

io 

23 

23 

4.500 

1.200 

1.800 

1.500 

3.300 

143| 

3.550 

154 

— 7-2 

23j 

23 

89 

89 

4.200 

2.000 

2.100 

3.100 

5.200 

58 

7.199 

81 

— 28-4 

89 

89 

33 

33 

6.600 

1.350 

4.000 

1.600 

5.600 

170 

6.581 

198 

- 14-1 

33 

127 

127 

14.000 

4 700 

6.500 

9.500 

16.000 

126 

15.402 

121 

4-  4-1 1 

127 

16 

16 

3.000 

850 

900 

1.100 

2.000 

125 

1.835 

114 

+ 97 

16 

16 

41 

4.000 

2.400, 

1.600 

4.900 

6.500 

159 

. . . 1 

41 

' '57 

57 

57 

5.100 

4.500 

4.600 

8.900 

13.500 

237 

13.332 

234 

4-  1-3 j 

57 

18i 

18 

4.000 

5 000 

1.000 

6.500 

7.500 

417 

6.047 

335 

-f-  24-5 

18 

18 

35 

35 

7 200 

2.300 

3.600: 

3.400 

7.000 

200 

10.305 

294 

4-32  0 

35 

35 

18 

18 

500 

2.600 

150 

2.650 

2.800 

156 

2.279 

127 

+ 22-8 

18, 

18 

49 

6.800 

3.500, 

3.400 

7.100 

10.500 

214 

4-  6'0 

49i 

’ '47 

47 

47 

5.800 

1.600 

2.60t) 

2.400 

5.000 

106 

4.730 

100 

47 

53 

53 

18.500 

3.200 

7.500 

6.500 

14.000 

264 

12.557 

236 

4- 11-8 

53 

53 

60 

60 

12.500 

4.000! 

7.500 

8.000 

15.500 

258 

15.106 

251 

4-  2-8 

60 

60 

39 

39 

7.000 

2.500 

3.500 

3.500 

7.000 

179 

5.582 

143 

-f-  25-2 

39 

39 

37 

7 800 

500; 

3.900 

600 

4.500 

122 

+ 22-6 

37 

107 

107 

107 

6.100 

6.300 

8.000 

10.000 

18.000 

168 

14.663 

' 137 

107 

32 

32 

600 

1.250, 

400 

2.500 

2.900 

91 

2.671 

83 

4-  9-6 

32 

32 

182 

109 

28.000 

10.500 

14.000 

21.100 

35.100 

193 

42.317 

388 

— 50-3 

152 

109 

32 

32 

2 800 

2100 

1.700 

2.800 

4.500 

141 

4.278 

133 

4-  64) 

32 

32 

50 

50 

2 500 

8.700 

3.000 

9.600 

12.600 

252 

13.998 

280 

— 100 

50 

50 

37 

37 

2.500 

600. 

1.100 

700 

1.800 

49 

1.212 

33 

4-  48'5 

37 

37 

297 

297 

57.500 

21.000 

23.000 

42.000 

65.000 

219 

63.297 

213 

4-  2-8 

297 

297 

116 

116 

46.000 

7.200J 

23.000 

14.400 

37.400 

323 

41.717 

360 

— 10 '3 

116 

116 

9 

7 

2.000 

1.250 

1.000 

2.500 

3.500 

389 

1.436 

205 

4-  89-8 

9 

1 

384 

384 

127  764 

178.676 

90.632 

300.113 

S90.745 

1.018 

375.098 

976 

+ 4-1 

384 

384 

67-6 

676 

5 707 

36.960 

3.007 

39.432 

42.439 

628 

57.216 

848 

— 26-0 

67-6 

67-6 

118 

118 

59.617 

35.431 

17.785 

55.332 

73.117 

619 

76.274 

646 

— 4-3 

118 

118 

703 

703 

185.066 

212.255 

186.980 

567.294 

754.274 

1.073 

725.636 

1.032 

4-  4-0 

703 

703 

325 

825 

53.857 

47.695 

33.300 

75.080 

108.380 

333 

106.300 

327 

-1-  1-8 

325 

325 

38’3 

38-3 

652 

9.490 

241 

9.979 

10.220 

267 

9.987 

261 

4-  2 5 

38-3 

38-3 

21 

123 

42-2 

8 

13-2 

123 

42-2 

8 

1.715 

7.763 

191.279 

42392 

2.451 

16.602 

2.017 

3.772 

690 

7.571 

26.695 

5.910 

2.370 

31.768 

1.250 

785 

3.060 

39.339 

27.945 

6.695 

145 

320 

665 

837 

998 

34.481 

24.272 

6.570 

75 

280 

577 

821 

4-  93  3 
4-  14-3 
1 4- 15-2 
!+  1-9 

21 

123 

42-2 

8 

123 

422 

8 

44-8 

33 

17 

27 

3-4 

9 

10 

13 

60-6 

' 33 
17 
27 
3-4 
9 
10 
13 
60-6 

6.973 

3.831 

8.733 

11.061 

1.884 

3.990 

5.547 

4.653 

7.180 

1.880 

12.789 

748 

722 

913 

3.273 

1.173 

680 

14.143 

7.075 

1.216 

2.473 

2.450 

251 

741 

2.031 

1.515 

1.831 

4.120 

13.260 

1.270 

652 

483 

1.080 

1.495 

610 

19.418 

11.195 

14.476 

3.743 

3.102 

734 

1.821 

3.526 

2.125 

21.249 

249 

439 

220 

114 

216 

202 

352 

163 

356 

17.730 

4.620 

2.685 

980 

1.869 

4.270 

1.907 

15.646 

537 

272 

99 

288 

208 

427 

146 

257 

— 18-2 

— 191 

+ 13’ 1 

— 250 
! — 29 

— 17-5 
4-  10-4 
4-  38-5 

33 

17 

27 

3-4 

9 

10 

13 

60-6 

68 

33 
17 
27 
3-4 
9 ,| 
10 
13 
60-6 

68 

15 

222 

222 

3.833 

10.761 

35.672 

8.401 

4.982 

15.746 

1.702 

3.087 

27.220 

14.965 

3.638 

29.801 

16.66/ 

6.725 

57.021 

245 

448 

257 

6.224 

48.56t 

415 

218 

14-  7-3 
1 + 17-8 

15 

222 

12 

' 15 

222 

12 

dt 

' 5-8 

I . . . 

3.  OOS 
27 

1.784 

3.60C 

684 

5 

982 

1.05C 

1.666 

1.055 

139 

182 

.... 
1.95  t 

337 

— 850 

5-8 

14 

58 

4c 

8.885 

10.17t 

>|  2.74C 

14.03t 

16.77t 

39t 

. . . • 

* * 

12.82? 

12.26t 

4,512.251 

2,293.55c 

1 2,915.93: 

6,671.20! 

9,587.139 

74t 

9,339. 23r 

1 

761 

— "Tb 

12.74! 

12.261 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


1899 


— 

Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  August 

Öder  per  Jahr  und 

Vom  1.  Jänner  Im  linde 
August  1894  wurden 
befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 8 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

iin  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1894  | 

1893 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

70.800 

35.000! 

35.400 

44.300 

79.700 

1.398 

34.065 

33.844 

67.909 

1.191 

4-  17-4 

2.097 

1.786 

Debreczin-Hajdu-Nanis 

40.000 

7.750 

20.000 

15.500 

35.500 

683 

22.315 

11.259 

33.574, 

645 

+ 5-9! 

1.025 

967| 

Felek-  Fogaras 

59.500 

34.150! 

24.850 

68.150 

93.000 

1.860 

20.012 

70.638 

90.650 

1.813! 

+ 2-6 

2.790 

2.720 

Gran— Almäs-Füzilö 

140.800 

42.450 

97.800 

85.100 

182.900 

2.613 

97.840 

70.816 

168.656 

2.409 

-|-  8-5 

3 920 

3.613 

G.  Kikinda-G.  Becskerek 

115.400 

38.050 

57  700 

76.200 

133.900 

1.135 

58.332 

57.469 

115.801 

981 

4 15-7 

1.703 

1.472 

Grosswardein-B.-Yaskoh 

190.200 

64.800 

92.200 

129.800 

222.000 

1.820 

96.445 

94.644 

191.089 

1.566 

+ 16-2 

2.730 

2.349 

Häromszdker  Localb. 

38.000 

7.300 

19.300 

14.650 

33.950 

1.061 

20.470 

10.241 

30.711 

959 

+ 10-6 

1.592 

1.438 

Hermannst.-Rothenlhp. 

8.200 

5.125 

3.250 

6.750 

10.000 

833 

1.250 

Hidegkut-Gyönk-Tomäsi 

400 

100 

200 

150 

350 

350 

525 

Kapos  vär-Mecsolad 

55.700 

18.050 

27.850 

27.150 

55.000 

1.250 

23.121 

13.940 

37.061 

926 

4 24-2 

1.875 

1.389 

Kasch  au-Torna 

29.800 

23.250 

14.900 

34.900 

49.800 

1.107 

15.434 

30.060 

45.494 

1.011 

4 9-5 

1.661 

1.516 

Kis-Ujszälläs-  D.-Gyo:na 

26.800 

10.850 

10.750 

13.900 

24.650 

1.072 

8.843 

14.063 

22.906 

996 

4 7-6 

1.608 

1.494| 

Kun-St.  Märton-Szentes 

33.000 

24.300 

16.500 

36.600 

53.100 

597 

15.578 

27.423 

43.001 

483 

4 23-6 

896 

724 

Märos-Ludäs  — Bisti  itz 

38.400 

18.400 

23.100 

22.300 

45.400 

1.376 

25.600 

22.502 

48.102 

1.457 

— 55 

2.064 

2.185 

M.-Väsärhely-  Sz. -Regen 

95.400 

32.700 

41.000 

65.600 

106.600 

839 

35.051 

53.703 

88.754 

698 

4 20-2 

1.259 

1.047 

Matraer  Vicinalbahneu 

21.100 

4.300 

6.250 

5.550 

11.800 

738 

4.992 

4.670 

9.662 

604  4-22-2 

1.107 

906 

Mezötur-Turkever  E. 

40.500 

19.250 

10.200 

38.500 

48.700 

1.188 

1.782 

Muränythalbabn 

55.700 

33.650 

31.600 

66.900 

98.500 

1.728 

25.235 

44.463 

69.698 

1.222 

4 41-3] 

2.592 

1.833 

Nyiregyhäza-M.-Szalka 

31.000 

27.450 

7.550 

45.650 

53.200 

2.956 

8.189 

34.988 

43.177 

2.399 

4 23-2 

4.434 

3.598 

Petroszdny-Lupdny 

32.600 

20.350 

16.300 

30.600 

46  900 

1.340 

23.238 

37.341 

60.579 

1.730 

— 22-5 

2.010 

2.595 

P.  Tenyö-K.  Szt.  Marton 

4.000 

13.950! 

1.150 

15.950 

17.100 

950] 

1.071 

14.856 

15.927 

884 

4 7-5 

1.425 

1.326 

Ruma-Vrdnik 

44.300 

16.150 

24.300 

32.500 

56.800 

1.159 

1.739 

Slavonische  Localbahn 

43.000 

9.350 

19.500 

14.100 

33.600 

717 

17.566 

14.631 

32.197 

685  4-  4-7 

1.076 

1.027 

Somogy-Szobb-Barcs 

93.300 

28.5501 

45.000 

57.200 

102.200 

1.928 

43.023 

44.383 

87.405 

1.649 

4 16-9 

2.892 

2.473 

Steinamanger-Pinkafeld 

76.400 

35.250 

45.900 

71.100 

117.000 

1.950 

33.853 

80.789 

114.642 

1.911 

4 2-0 

2.925 

2.866 

! Szäthmar-Nagybänya 

42.000 

16.700 

21.000 

23.400 

44.400 

1.138 

18.666 

17.297 

35.963 

922 

4 23-4 

1.707 

1.383 

Szdkler  Bahn 

57.000 

3.550 

28.600 

4.500 

33.100 

895 

1.343 

Szentes-H. M.-Vasärhely 

40.100 

45.500 

48.200 

72.800 

121.000 

1.131 

38.533 

59.606 

98.139 

917 

4 23-3 

1.696 

1.375 

Szilägysäger  Eisenb. 

4.650 

8.650 

2.850 

17.350 

20.200 

631 

2.774 

15.571 

18.345 

573 

4 101 

946 

859 

| Taraczthal-Bahn 

179.800 

89.200 

85.500 

179.300 

264.800 

1.742 

63.762 

174.025 

237.787 

2.181 

— 201 

2.613 

3.272 

Torontaler  Localb. 

21.800 

15.100 

13.200 

20.500 

33.700 

1.0531 

12.941 

14.416 

27.357 

854 

4 23-3 

1.580 

1.281 

Ujszäsz-Jäszapäther  E. 

17.850 

83.100 

21.000 

92.100 

113.100 

2.262 

24.270 

60.526 

84.796 

1.695 

4 33  5 

3.393 

2.542 

Vinkovce-Brcska 

16.800 

3.600 

7.450 

4.250 

11.700 

316 

5.890 

3.852 

9.742 

263 

4 20-2 

474 

394 

Warasdin-Golubovec 
Westungar.  Localbahn 

379.300 

131.400 

159.000 

262.000 

421.000 

1.418 

146.990 

206.604 

353  594 

1.190 

4 19-2 

2.127 

1.785 

(Transd.  Vicb.-A.-G.) 

234.400 

50.250 

107.750 

100.550 

208.300 

1.796 

106.768 

117.263 

224.031 

1.931 

— 7-0 

2.694 

2.896 

Zagorianer  Bahn 

16.650 

12.650 

7.650 

24.750 

32.400 

3.600 

1.021 

415 

1.436 

1.436 

+150  7 

5.400 

2.154 

Zsebely-Csäkovärer  Lb. 

II.  Privatbahnen 
in  eigener  Verwaltung. 

Kaschau- Oderberger  E. 

793.507 

1,405.123 

479.749 

2,234.709 

2,714.458 

7.069; 

477.923 

2,125.302 

2,603.225 

6.779 

4 4-1 

10.603 

10.169 

ungar.  Strecken 

38.896 

301.190 

18.934 

362.510 

381.444 

5.644 

18.840 

307.066 

325.906 

4.821 

4 17-1 

8.466 

7.231 

Mohäcs-Füntkirchnev  B. 

377.112 

278.147 

118.541 

418.641 

537.182 

4 552! 

112.954 

424.373 

537.327 

4.553 

— 002 

6.828 

6.829 

Raab-Oedenb.-Ebenf.  B. 
Südbahn-Gesellschaft 

1,333.169 

1,472.394 

1,171.030 

3,818.721 

4,989.751 

7.098 

1,093.156 

3,956.426 

5,049.582 

7.183 

— 1-2 

10.647 

10.774 

ungar.  Linien 

Selbstständige 

Localbahnen: 

372.524 

346.852 

230.450 

539.480 

769.930 

2.369 

223.130 

546.190 

769.320 

2.367 

4 00-8 

3.554 

3.550 

Arader  u.  Csänader  E. 
Belisce-Kapelna(Slavon. 

5.915 

68.203 

2.050 

74.831 

76.881 

2.007 

1.950 

73.822 

75.772 

1.978 

4 1'4 

3.011 

2.967 

Drauthal)-Vicina!bahn 

7.526 

17.366 

3.119 

13.192 

16.311 

777 

408 

590 

998 

624 

4 24-5 

1.165 

936 

Borossebes  Menyhäza 

50.120 

110.262 

46.619 

202.432 

249.051 

2.025 

49.447 

217.362 

266.809 

2.169 

4 6-6 

3.037 

3.253 

Bärcs-Pakracer  E. 

1,298.823 

15.684 

167.425 

10.691 

178.119 

4.220 

134.870 

8.823 

143.693 

3.405 

4 24-0 

6.330 

4.607 

Budapester  Localb. 

329.332 

20.498 

38.207 

4.583 

42.790 

5.349 

32.225 

9.236 

41.461 

5.183 

4 3-2 

8.023 

7.775 

Budapest-Szt.  Löriucz 

38.787 

20.097 

29.615 

45.835 

75.450 

1.684 

• . . 

2.526 

Eperies-Bärtfeld 

21.743 

99.576 

6.090 

114.787 

120.877 

3.663 

5.294 

109.968 

115.262 

3.493 

4 4-6 

5.494 

5.239 

Gölnitzthal-Bahn 

58.457 

6.509 

15.625 

10.653 

26.278 

1.546 

14.792 

10.706 

25.498 

1.500 

4 3-1 

2.319 

2.250 

Güns-Steinamager 

56.466 

3.122 

14.458 

3.115 

17.573 

650 

13.614 

2.915 

16.529 

612 

4 6-2 

975 

918 

Haraszti-Räczkeve 

13.323 

6.929 

1.707 

3.913 

5.620 

1.653 

1.516 

4321 

5.837 

1.717 

— 30 

2.479 

2.575 

Holics-Gödinger  Lb. 

20.141 

20.843 

3.689 

7.380 

11.069 

1.230 

3.749 

4.810 

8.559 

951 

4 227 

1.845 

1.425 

Kesmärk-Szepbs-Bela 

28.341 

11.266 

9.671 

12.975 

22.646 

2.264 

9.130 

14.269 

23.399 

2.339 

— 3-2 

2.296 

3.507 

Keszthdly-B.  Szt.Gyürgy 

28.906 

7.584 

9.130 

6.212 

15.342 

1.180 

8.787 

4.676 

13.463 

1,036 

4 12-2 

1.771 

1.608 

Löcsethalbahn 

61.668 

89.372 

13.383 

131.973 

145.356 

2.398 

11.497 

117.318 

128.815 

2.125 

4 12-9 

3.597 

3.187 

Marmaroser  Salzb.  A.-G. 

28.054 

52.349 

11.508 

97.538 

109.046 

1.603 

2.404 

N agy-Käroly-Somk  ut  i 

56.303 

35.779 

15.700 

17.389 

33.089 

2.205 

12.571 

23.471 

36.042 

2.403 

— 18-0 

3.307 

3.604 

Poprädthalbahn 

220.718 

96.671 

159.975 

222.892 

382.867 

1.724 

149.937 

201.726 

351.663 

1583 

4 8-9 

2.586 

2.373 

Szämosthalbahn 

14.609 

9.864 

3.240 

5.797 

9.037 

753 

1.129 

Szüpes-Büla-Podolin 

Terret-Kowacsna 

168 

29.140 

1,031 

9.050 

10.081 

1.560 

98 

7.276 

7.374 

1,158 

4 37-4 

2.340 

2.334 

24.191 

22.537 

7.033 

29.402 

36.435 

2.602 

3.903 

Ungthalbahn 

29,445.799 

16,381.882 

17,657.229 

49,468.063 

67,i25.292 

5.265 

16,167.915 

47,067.989 

~6p35.904 

■”57157 

+ 2-1 

7.898 

"77736 

Summe 

1900' 
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Benennung 

der 

Eisenbahnen 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 
im  Monate 

August 

Im  Monate  August 
1894,  wurden  befördert 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  August 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 

vom  1.  Jänner  bis 
31.  August 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

nnd 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

1894  j 1893 

1894  | 1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G n 1 d e n 

Golden 

Kilometer 

Recnpitulation. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen  . 
Summe  der  ungar.  Eisenbahnen  . 

16.131 

12.825 

15.806 

12.269 

11,602.718 

4,512.251 

6,906.740 

2,293.553 

9,200.293 

6,654.483 

2,915.932 

14,791.150 

6,671.207 

21,445.633 

9,587.139 

3LÜ327772 

1.329 

748; 

21,024.826 

9,339.237 

1.330 

761 

— 0-08 
— 1-8 

16.049 

12.749 

15.771 

12.267 

Hauptsumme 

28.956 

287075 

167TT4”969 

9,570.415 

21,462.357 

1.072 

30,364.063 

1.082 

28.798 

28.038 

Oesterreichische 


Achenseebahn  

6-35 

6-35 

14.302 

112 

13.846 

237 

14.083 

2.218 

15.112 

2.379 

— 6-8 

Gaisbergbahn  in  Salzburg  . . . 

5-31 

5-31 

13.387 

68 

17.893 

812 

18.705 

3.523 

23.545 

4.434 

— 20-6 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5 

5-5 

24.693 

52 

8.970 

55 

9.025 

1.640 

10.724 

1.949 

— 15-9 

Schafbergbahn  (Salzkammergut- 
Localb.-Actiengesellscbaft)  . . 

5-7 

5-7 

9.939 

10 

22.336 

38 

22.374 

3.925 

27.617 

4.845 

— 18-8 

Bosnische  und 


Militärbahn  Banjaluka-Doberlin  . 

105 

105 

13.210 

4.803 

6.609 

13.870 

20.479 

195 

20.042 

191 

+ 2-1 

105 

105 

K.  und  k.  Bosna-Bahn  .... 
Bosn.-Herzegow.  Staatsbahnen: 
Doboj-Dolnja  Tuzla  (S.  Han)| 

Lasva-Travnik 

Metkovic-Sarajevo I 

269 

269 

26.867 

28.071 

31.000 

86.245 

117.245 

436 

100.541 

374 

+ 16-6 

269 

269 

275 

245 

66.380 

38.903 

19.955 

48.173 

68.128 

248 

44.608 

182 

+ 36-3 

275 

245 

Südbahn-Gesellschaft.  Die  Transport  - Ein- 
nahmen des  Gesammtnetzes  haben  im  Monate  August 
1894  gegen  die  gleiche  Periode  des  Vorjahres  eine  Ver- 
mehrung von  fl.  139.035  erfahren,  wovon  auf  den  Per- 
sonenverkehr fl.  12.052  und  auf  den  Güterverkehr 
fl.  126.983  enfallen. 

Von  den  gesellschaftlichen  Localbahnen  weist  die 
Liesing  - Kaltenleutgebener  Bahn  eine  Ein- 
nahmenverminderung von  fl.  79  und  die  elektrische 
Bahn  Mödling-Brühl  eine  solche  von  fl.  486 
nach,  welche  Verminderungen  hauptsächlich  den  Personen- 
verkehr betreffen. 

Dagegen  haben  sich  die  Einnahmen  der  Local- 
bahn Spielfeld-Radkersburg  im  Monate  August  [ 
1894  um  fl.  1954  gebessert. 

Von  den  im  Betriebe  der  Südbahn-Gesellschaft  befind- 
lichen Linien  fremder  Gesellschaften  haben  im  Monate 
August  1894  gegen  die  correspondirende  Periode  des 


Vorjahres  Einnahmenvermehrungen  erfahren: 

die  Leoben-Vordernberger  Bahn  von  ...  fl.  3.301 

„ Graz-Köflacher  Bahn  von 7.310 

, Radkersburg-Luttenberger  Bahn  von  . . „ 74 

, Gilli -Wöllaner  Bahn  von „ 2.150 

, Bärcs-Pakraczer  Bahn  von  4.858 

dagegen  haben  sich  in  der  erwähnten  Periode  die  Ein- 
nahmen vermindert : 
bei  der 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  um  . fl.  3.282 
und  bei  der 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger  um  . . . , 877 


Die  Einnahmen  des  Jahres  1894  sind  auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnungen  der  Periode  Jänner — Mai 
richtiggestellt. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Die  Ergebnisse  des 
Monates  August  1894  weisen  im  Vergleiche  mit  den  de- 
finitiven Einnahmen  per  August  1893  einen  Ausfall  von 
fl.  3744  im  Personen-  und  fl.  1530  im  Güterverkehre, 


zusammen  sonach  fl.  5274  aus,  während  sich  bei  Gegen- 
überstellung der  provisorischen  Einnahmen  vom  Monate 
August  des  Vorjahres  Mehreinnahmen  von  fl.  2951  er- 
geben würden,  von  welchen  fl.  530  auf  den  Personen- 
und  fl.  2421  auf  den  Güterverkehr  entfallen. 

Auf  den  Personenverkehr  haben  die  Witterungs- 
verhältnisse in  der  zweiten  Hälfte  August  1894  un- 
günstigen Einfluss  genommen. 

In  der  Zeit  vom  1.  Jänner  bis  31.  August  1894 
wurden  gegenüber  der  gleichen  Periode  des  Vorjahres 
im  Personenverkehre  fl.  11.467  und  im  Güterverkehre 
fl.  16.927,  zusammen  sonach  fl.  28.394  Mehreinnahmen 
erzielt. 


Inland. 

Eisenbaim-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Fenlinaiids-Nordbnliii.  (Li n ie  Wi en  — Kr  ak a u: 
Bauliche  Herstellungen  in  Floridsdorf.)  Für  die  Aus- 
führung der  Vergrösserung  des  Kesselschmiedegebäudes  und  Er- 
richtung einer  gemauerten  Kohlenrutsche  in  der  Station  Florids- 
dorf wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[20.  September,  Z.  51.033.) 

— (Verlegung  derStandorte  mehrerer  Wächter- 
posten.) Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am 
4.  September  durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  das 
Project  für  die  Verlegung  der  Standorte  der  Wächterposten 
Nr.  145,'  146,  147  und  148-3/4  der  Strecke  Weisskirchen — Pohl 
unter  Umwandlung  des  Handscbrankens  in  km  213  632  in  einen 
Zugschranken,  Umstellung  des  Zugschrankens  in  km  216-738 
und  Verlängerung  der  Zugleitung  des  Zugschrankens  in  km  217  221 
in  Verbindung  mit  einer  neuen  Wächterstrecken-Eintheilung  von 
km  212-290  bis  km  221-466  bei  gleichzeitiger  Auflassung  der 
Wächterposten  Nr.  1461/2  und  1481/2  zur  Ausführung  genehmigt. 

[17.  September,  Z.  50.505.] 

— (Verlängerung  eines  Magazinsgeleises  in 
der  Station  Pruchna.)  In  der  Station  Pruchna  wurde  das 
Magazinsgeleise  Nr.  5 verlängert.  [20.  September,  Z.  46.417.] 
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l'iir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1901 


Vom  t.  Jänner  bis  Ende 
Angust  1894  worden 
befördert 

Die  Einnahme  betrng  vom  1.  Jänner  bis  31.  August 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 8 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

1894  | 1893 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

4 T 

68,152.611 

29.445.799 

51,859.202 

16,381.882 

37,981.788 

17,657.229 

114,285.924 

49,468.063 

152,267.712 

67,125.292 

219,393:004 

9.488 

5.265 

35,963.836 

16,167.915 

108,615.729 

47,067.989 

144,579.565 

63,235.904 

9.167 

5.157 

+ 3-5 
4-  21 

-• 

14.232 

7.898 

13.751 

7.736 

Recapitnlation. 

Sa.  d.  österr.  Eisenb. 
Sa.  d.  ungar.  Eisenb. 

97,598.410 

68,241.084 

55,639.017 

163,753.987 

7.618 

52,131.751 

155,683.718 

207,815.469 

7.412 

-f  2-8 

11.427 

11.118 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


29.081 

444 

27.630 

1.059 

28.689  . . . 

| 

28.007 

1.081 

29.088 

30.001 

778 

39.200 

1.222 

40.428  . . . 

45.556 

1.523 

47.079 

116.850 

373 

49.749 

437 

50.186  . . . 

50.386 

124 

50.510 

19.263 

42| 

44  089 

162 

44.251  . . . 

27.547 

70 

27.617 

Achenseebahn 
Gaisbergb.  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn 
Schafbergbahn  (Salz- 
kammergut  L.-B.) 


Herzegowinaer 


Eisenbahnen. 




38.164 

101.267 

139.431 

1.328 

32.417 

95.840 

128  257 

1.221 

+ 8-8 

1.992 

1.832 

K.  u.  k.  Militärb.  Banja- 
luka-Doberlin 



203.349 

596.449 

799.798 

2.973 

179.520 

541.503 

721.023 

2.680 

-}-  10-9 

4.460 

4.020 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 

393.322 

164.096 

118.525 

309.290 

427.815 

1.556 

88.354 

216.462 

304.816 

1.244 

4-  25-1 

2.337 

1.866 

Bosn. -Herzeg.  Staatsb. : 
|Doboj-D.-Tuzla(S.  Han) 
Lasva-Travnik 

| Metkoviö-Serajevo 

— (Geleiseverlängerung  in  Oswiecim.)  Aus  An- 

lass des  gesteigerten  Verkehres  wird  in  der  Station  Oswigcim 
das  Strassenladegeleise  beim  Zollmagazin  um  circa  230  m ver- 
längert. [20.  September,  Z.  40.030.] 

— (Errichtung  eines  Schuppens  in  Trzebinia.) 
Für  Zwecke  der  Productenhändler  D.  Klüger  und  D.  S.  Mayer 
wurde  in  der  Station  Trzebinia  ein  Schuppen  hergestellt. 

[15.  September,  Z.  44.561.] 

Böhmische  Westbahn.  (Linie  P r a g— F u r t h i.  W. : 
Reconstruction  eines  Objectes.)  Auf  Grund  des  an- 
standslosen Ergebnisses  der  am  16.  August  gepflogenen  com- 
missioneilen Verhandlung  wurde  das  Project  für  die  Recon- 
struction des  Objectes  in  km  75'2/3  zur  Ausführung  genehmigt. 

[17.  September,  Z.  50.502.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbalm  - Gesellschaft. 

(Linie  W i en — B odenbach:  Vergrösserung  eines  Holz- 
lagerplatzes am  Bahnhofe  in  Wien:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische 
Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Vergrösserung  des 
Holzlagerplatzes  und  die  hiemit  bedingte  Herstellung  eines 
beiderseits  eingebundenen  Geleises,  sowie  einer  entsprechenden 
Zufahrtsstrasse  am  Bahnhofe  in  Wien  für  den  8.  October  anbe- 
raumt und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Bezirkscommissär  von  Luschin  betraut.  [G.-I.-Z.  18.281.] 

Gailthalbahn.  (Uebergabe  von  Weg-  und  Wasser- 
läufen: L o cal c o m m i s s i o n.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmann- 
schaft in  Villach  hat  betreffs  Uebergabe  der  von  der  Gailthal- 
bahn hergestellten  Weg-  und  Wasserläufe  an  die  Interessenten 
die  Localcommission  auf  den  9.  October  anberaumt. 

[27.  September,  G.-I.-Z.  18.018.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Eröffnung  der  Station  Brankowitz  für  den  Stück- 
güterverkehr.) Am  15.  October  wird  die  bisher  nur  für  den 
i Personen-,  Gepäck-  und  Eilgutverkehr,  sowie  für  Frachtgüter  in 

ganzen  Wagenladungen  eröffnete  Station  Brankowitz  der 
Linie  Brünn — Vlarapass  auch  für  den  Stückgüterverkehr 
eröffnet  werden.  Die  Tarifsätze  für  diese  Station  erscheinen 
bereits  in  den  Heften  3 und  4 des  Gütertarifes  Theil  II  auf- 
genommen. [Z.  53.298;] 


1 


Ostrau  - Friedlander  Eisenbahn.  (Eröffnung  der 
Haltestelle  Przno.)  Am  1.  October  ist  die  in  km  29'4  der 
Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  zwischen  den  Stationen  Baschka 
und  Friedland,  beim  Wächterhause  Nr.  21  (O.F.B.),  gelegene 
Haltestelle  Przno  mit  dem  Zuge  2246  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eröffnet  worden.  In  dieser  Haltestelle  werden 
vom  Tage  der  Eröffnung  Personenzugskarten  I.,  H.  und  III. 
Wagenclasse,  sowie  Arbeiter-Tour-  und  Retourkarten  HI.  Classe 
nach  den  Stationen  und  Haltestellen  der  Ostrau-Friedlander 
Eisenbahn  durch  den  im  nächstgelegenen  Wächterhause  postirten 
Bahnwächter  verausgabt,  welcher  auch  die  Uebernabme  des 
Reisegepäcks  besorgt.  In  umgekehrter  Richtung  werden  von 
allen  Stationen  und  Haltestellen  der  Ostrau-Friedlander  Eisen- 
bahn die  gleichen  Fahrkarten  nach  Przno  ausgegeben. 

Verkehrsstörungen. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen: 

(Strecke  Graz — Gleisdorf  und  Localbahn  Gleis- 
d o r f-W  e i z.) 

4.  October:  In  Folge  Zerstörung  des  Bahnkörpers  unmittelbar 
vor  dem  Einfahrtswechsel  bei  Gleisdorf  bei  km  221/4  auf 
circa  70  m und  auf  der  Strecke  Gleisdorf — Weiz  bei 
km  8 und  12  durch  Hochwasser  wurde  der  Gesammt- 
verkehr  auf  der  Strecke  Graz — Gleisdorf  und  auf  der 
Localbahn  Gleisdorf-Weiz  eingestellt. 

(Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg.) 

4.  October:  In  Folge  Unterwaschung  des  Bahnkörpers  bei  Bier- 
baum in  km  26'2/3  auf  circa  200  m wurde  der  Gesammt- 
verkehr  eingestellt. 

Südbahn-Gesellschaft: 

(Steiermärkische  Landesbahn  Preding-Wiesels- 
dorf— Stainz.) 

4.  October:  Der  Gesammtverkehr  wurde  in  Folge  Hochwassers 
und  Unterwaschung  der  Widerlager  bei  der  Eisenbahn- 
brücke iD  km  0'9  eingestellt. 

(Steiermärkische  Landesbahn  Pöltschach- 
Gonobitz.) 

4.  October:  In  Folge  Unterwaschung  des  Bahnkörpers  von 
km  12-3  bis  km  12-4  wurde  Gesammtverkehr  eingestellt. 
(Graz-Köflacher  Eisenbahn.) 

4.  October:  In  Folge  Einsturzes  der  Durchlassbrücke  Preding — 
Florian  von  km  15'6  bis  km  15'7,  herbeigeführt  durch 
Unterwaschung  der  beiden  Widerlager,  wurde  Gesammt- 
verkehr zwischen  Preding  und  Florian  eingestellt. 
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Nachrichten  aus  Ung'arn. 

Projcctirte  Industriebahn  für  Holzverkehr  bei  Dolnji- 
Milioljac  in  Croatien.  (Concessionswerbung.)  Die  Ver- 
waltung der  Stefanie  von  Majlätk’schen  Domäne  Dolnji-Miholjac 
in  Croatien  (Comitat  Veröcze  [Viroviticza])  ist  um  Ertheilung 
der  Concession  für  den  Bau  und  Betrieb  einer  11  5 km  langen 
Industriebahn  eingeschritten,  welche,  von  ihren  Waldschlägen 
und  dem  dort  im  Bau  begriffenen  Sägewerke  ausgehend,  diese 
mit  der  Station  Dolnji-Miholjac  der  Slavonischen  Drauthalbahn, 
d.  i.  der  Localbahn  Belisce— Dolnji-Miholjac — Viljevo-Kapelna 
verbinden  wird  und  eventuell  auch  für  den  Personen-Localverkehr 
nachträglich  eingerichtet  werden  soll  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  79, 
84  und  87  ex  1891  : Industriebahn-Gesetz  für  Croatien  und 
Slavonien),  wie  dies  auch  bei  der  ursprünglich  vornehmlich  für 
Holzindustriezwecke  hergestellt  gewesenen  Linie  Belisce — Viljevo- 
Kapelna  der  Fall  gewesen  ist,  die  nun  als  öffentliche  Local- 
bahn betrieben  wird. 

Localbahn  Budapest  (Ö-Buda  [Altofenj)— Szent-Endre. 

(Einfahrt  der  Localzüge  in  das  Weichbild  der 
Stadt.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hatte  in  Angelegenheit 
der  projectirten  Einfahrt  der  bisher  nur  bis  zur  Grenze  des 
III.  Bezirkes  (Ö-Buda)  verkehrenden  Züge  der  der  Budapester 
Strassenbahn-Gesellschaft  für  Strassenbahnen  mit  Pferdebetrieb 
eigenthümlich  gehörenden  und  von  dieser  mit  Locomotiven  be- 
triebenen Localbahn  Budapest — Szent-Endre  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  108)  unter  Vorsitz  des  Ministerialrathes  Ladislaus  Vörös 
des  kgl.  Ungar.  Handelsministeriums  eine  Enquete  für  den 
24.  September  einberufen,  welche  über  die  Durchführungs- 
Modalitäten  dieses  Projectes  berieth.  Dieser  Enquete  waren 
die  Vertreter  der  interessirten  Staats-,  Comitats-  und  der 
hauptstädtischen  Municipalbehörde,  sowie  jene  der  von  der 
Bahn  berührten  Landgemeinden  und  General-Director  Heinrich 
Jellinek  der  Localbahn-,  bezw.  der  Pferdebahn-Gesellschaft  bei- 
gezogen. Ministerialrath  v.  Vörös  gab  eine  Darstellung  des 
Standes  der  Angelegenheit  und  erklärt,  dass  der  Handelsminister 
im  Interesse  der  Hauptstadt  und  auch  in  demjenigen  der  inter- 
essirten Vororte  das  Project  der  Einführung  der  Szent-Endreer 
Vicinalbahnzüge  raschest  zu  verwirklichen  für  nothwendig  er- 
achtet. General-Director  Jellinek  erklärt  hierauf,  dass  die  von 
ihm  vertretene  Gesellschaft  gerne  bereit  sei,  im  Vereine  mit 
der  Strassenbahn-Gesellschaft  dem  Verkehr  der  Hauptstadt  auch 
auf  diesem  Gebiete  entgegenzukommen,  und  er  wolle  daher 
solche  Vorschläge  erstatten,  welche  die  Bedenken  der  Stadt- 
behörde zerstreuen  und  gleichwohl  eine  rasche  Verwirklichung 
des  in  Rede  stehenden  Projectes  ermöglichen  dürften.  Er 
schlägt  nun  vor,  es  sei  ein  Provisorium  von  zweijähriger  Dauer 
zu  schaffen,  so  zwar,  dass  provisorisch  als  Endpunkt  statt  der 
Kettenbrücke  der  Pälffyplatz  zu  dienen  hätte.  Diese  Lösung 
entzieht  allen  technischen  Einwendungen  den  Boden  uud 
ermöglicht  es  der  Stadtbehörde,  auf  Grund  concreter  Erfahrungen, 
welche  während  des  Provisoriums  gemacht  werden  können,  bei 
der  definitiven  Lösung  dieser  Frage  alle  berechtigten  Wünsche 
zur  Geltung  zu  bringen.  Andererseits  werde  es  auch  ermöglicht 
sein,  die  Umgestaltung  des  Netzes  der  Strassenbahn  auf 
elektrischen  Betrieb  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  108)  in  der  Zwischen- 
zeit durchzuführen  und  den  Effect  dieser  für  den  haupt- 
städtischen Verkehr  so  wichtigen  Massnahme  mit  der  geplanten 
Einleitung  der  Vicinalbahnzüge  in  Uebereinstimmung  zu  bringen. 
Die  Enquöte  acceptirte  nach  kurzer  Debatte  die  Vorschläge  des 
General-Directors  Jellinek,  welcher  die  Erklärung  abgab,  inner- 
halb sechs  Wochen  nach  erfolgter  Concession  die  Einleitung 
der  Züge  bis  zum  Pälffyplatze  durchzuführen. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Aenderung  eines 
Stationsnamens.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen verlautbart,  dass  der  Name  der  Station  Atzalö  der  im 
Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Local- 
bahn Kaposvär-Atzalo-Mocsoläd  auf  „Somodor-Atzalö“  geändert 
wurde. 

Localbahn  Körös  (Croat.  - Kreuz)  - Belovär.  (Erste 
ordentliche  Generalversammlung.)  Am  27.  September 
fand  in  Budapest  unter  Vorsitz  des  Ministerialrathes  Koloman 
Pfannschmied  die  erste  ordentliche  Generalversammlung  der 
Actionäre  der  Localbahn  Körös-Belovär  statt.  Nach  Kenntnis- 
nahme des  Berichtes  der  Direction  über  die  Gestion  bis  zum 
Tage  der  am  12.  September  erfolgten  Eröffnung  des  Betriebes 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  109)  erfolgten  die  Wahlen  in  die  Direction 
und  in  den  Aufsichtsrath,  und  wurde  Franz  von  Freund  zum 
Präsidenten  und  Baron  Ludwig  Ozegovics  zum  Vicepräsidenten 
der  Gesellschaft  ernannt. 


Ausland. 

Frankreich,  (Bedingungsweise  zum  Transport 
zugelassene  Gegenstände.)  Die  bisher  in  einer  grösseren 
Anzahl  von  einzelnen  Erlässen  zerstreuten  Bedingungen,  be- 
treffend die  im  internen  Verkehr  stattfindende  Beförderung  einer 
Anzahl  gefährlicher  oder  übelriechender  Stoffe,  wurden  gesammelt 
und  unter  Berücksichtigung  einer  Reihe  weiterer  Artikel,  wie 
insbesondere  giftiger  Substanzen,  in  einen  einheitlichen  Entwurf 
eines  neuen  Reglements  niedergelegt,  welches  zur  leichteren 
Uebersicht  und  Handhabung  mit  einem  am  Ende  angefügten 
alphabetischen  Materienregister  versehen  ist.  Durch  das  Regle- 
ment werden  nicht  blos  die  bisher  in  den  verschiedenen  Erlässen 
sich  findenden  Bestimmungen,  die  nur  mit  Schwierigkeiten  auf- 
zufinden waren  und  zu  mancherlei  Beschwerden  Anlass  gegeben 
haben,  gesammelt,  sondern  sie  sollen  auch  in  Uebereinstimmung 
gebracht  werden  mit  den  Vorschriften,  welche  in  der  Anlage  1 
des  internationalen  Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr  bestehen. 


Schiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Melpomene“  von  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von  1848  Tonnen 
Gehalt  ist  am  4.  September  nach  67tägiger  Fahrt  mit  7 Passa- 
gieren und  1604  Gewichtstonnen  Ladung  von  Kobe  in  Triest  ein- 
getroffen. Derselbe  brachte:  aus  Kobe  7970  kg  Perlmutter,  500  kg 
Effecten,  380  kg  Kampher,  4315  kg  Fischöl,  13.855  kg  Curiosi- 
täten;  aus  Shanghai  13.700  kg  Thee,  43.315  vegetabilisches  Oel, 
10.400  kg  Häute;  aus  Foochow  55.460  kg  Thee;  aus  Hongkong 
3600  kg  Rohrabfälle,  69.650  kg  Quassia;  aus  Coconada  100.000  kg 
Rübsamen,  300.000  kg  Gingelysamen ; aus  Canton  13.500  kg  Seide; 
aus  Penang  56.160  kg  Pfeffer;  aus  Calcutta  24.360  kg  Häute, 
15.733  kg  Schellack,  13.398  kg  Ingwer,  9533  kg  Tamarinde  (wovon 
3553  kg  für  Venedig),  5075  kg  Mirabolamen,  5075  kg  Rübsamen 
und  25.375  kg  Ricinussamen  (für  Venedig);  aus  Colombo  8677  kg 
Zimmt  (wovon  2030  kg  für  Ancona,  2537  kg  für  Venedig),  6699  kg 
Häute  (für  Venedig),  5582  kg  Seifenholz,  115.913  kg  Cocosnussöl ; 
aus  Singapore  114.898  kg  Pfeffer  (wovon  9947  kg  für  Ancona), 
25.781  kg  Gambier,  121.850  kg  Zinn,  2000  kg  Gummi,  5170  kg 
Häute,  20.776  kg  Kaffee;  aus  Bombay  186.295  kg  Baumwolle, 
24.766  kg  Ricinussamen,  50.750  kg  Leinsamen,  7155  kg  Häute, 
50.750  kg  Mirabolamen;  aus  Aden  1015  kg  Curiositäten,  210  kg 
Thee,  965  kg  Häute,  1371  kg  Gummi;  aus  Suez  16  kg  Schild- 
kröte, 4456  kg  Gummi,  700  kg  Häute,  102  kg  Kirchengeräthe; 
aus  Port  Said  8400  kg  Häute  (wovon  4200  kg  für  Venedig), 
47.446  kg  Kaffee  und  983  kg  Indigo.  Der  Werth  der  ein- 
geführten Waaren  betrug  1,033.005  fl.  ö.  W. 

„Adria“,  königl.  Ungarische  Seeschiffalirts-Actieu- 
Gesellsehaft.  (Export  von  Gerste.)  Die  Zufuhren  au  Gerste 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  108)  aus  den  verschiedenen  ungarischen 
Stationen  haben  seit  Beginn  der  neuen  Exportcampagne  ausser- 
gewöhnlich  grosse  Dimensionen  angenommen.  Es  kamen  in  den 
letzten  vierzehn  Tagen  im  Durchschnitt  jeden  Tag  über  sechzig 
Waggonladungen  in  Fiume  an;  thatsächlich  umfasst  der  be- 
treffende Zufuhrverkehr  vom  1.  August  bis  15.  September  im 
Ganzen  2230  Waggons  Gerste,  wovon  bis  Mitte  September 
74.350  q nach  Grossbritannien,  Belgien,  Holland  und  Algier 
zur  Verschiffung  gelangten,  während  die  restlichen  Quantitäten 
der  Weiterverfrachtung  harren.  Obzwar  gleichzeitig  auch  an- 
sehnliche Quantitäten  an  sonstigen  Cerealien  und  Mehl  in  Fiume 
einlangten,  so  konnte,  dank  den  allseitig  getroffenen  zweck- 
mässigen Vorkehrungen,  eine  befriedigende  Unterbringung  und 
Verkehrsabwicklung  erzielt  werden. 

Plattensee  - Dampfschiffalirts  - Actiengesellschaft. 

(Einstellung  einzelner  Schiffscourse.)  Die  Direction 
der  Plattensee  - Dampfschiffahrts  - Actiengesellschaft  verlautbart, 
dass  mit  1.  October  der  Cours  der  bisher  auch  Vormittags  ein- 
geführt gewesenen  Schiffscourse  zwischen  Badacsony  und  Rdv- 
fülöp  und  zwischen  Badacsony  und  Boglär  eingestellt  wurde, 
während  die  übrigen  bisherigen  Course,  insbesondere  jene  die 
Post  befördernden,  bis  zum  Beginne  der  Vereisung  des  Sees 
aufrecht  erhalten  bleiben. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

Schlusstermine  pro  1894  für  die  Güteraufnahme. 

Für  die  Güteraufnahme  (exclusive  Schleppladungen)  an  den  nachgenannten  Stationen  werden  folgende 
Schlusstermine  pro  1894  bekannt  gegeben,  welche  Termine  nach  Massgabe  der  offenen  Schiffahrt  eingehalten  werden. 
(Die  Schlusstermine  für  die  Entgegennahme  von  completen  Schleppladungen  werden  fallweise  geregelt.) 

I. 


Schlusstermine  für  die  Güteraufnahme  in  den  nachgenannten  Hauptstationen 
dazwischen  liegenden  Stationen 

und  den 

im  Thalverkehre  nach 

in  Regensburg 
und  den  Statio- 
nen ober  Passau 

in  Passau  und 
den  Stationen 
ober  Linz 

in  Linz  und  den 
Stationen  ober 
Korneuburg 

in  Korneuburg 
und  Nussdorf 

Wien  (Nord- 
bahnlände) 

Wien 

(Praterquai) 

Budapest 

27./10. 

29./10. 

31./10. 

8./11. 

4./11. 

6.111. 

7./11. 

Sulina,  Constantinopel  und 
Sch  warzemeer-Häfen 

6./11. 

8./11. 

10./11. 

13./11. 

14/11. 

16./11. 

17./11. 

Donaustationen  unterhalb  T.- 
Severin  bis  einschliesslich 
Galaz-Tulcia 

17./11. 

19./11. 

21./11. 

24/11. 

25./11. 

27./ 11. 

29./11. 

Donaustationen  unterhalb  Buda- 
pest bis  inclusive  T.-Severin 

16/11. 

18./11. 

19./ 11. 

17./11. 

17./11. 

17./11. 

10-/11. 

Zwischenstationen  der  Strecke 
Passau — Wien 

16./11. 

18/11. 

19./11. 

25./11. 

26./11. 

28./11. 

28./ 11. 

Zwischenstationen  der  Strecke 
Wien — Budapest  mit  Aus- 
nahme der  Stationen  Wien, 
Pressburg,  Gönyö,  Raab  und 
Budapest  *) 

II. 

Ferner  wird  die  Güteraufnahme  im  Zwischenverkehre  der  Stationen  der  Strecke: 

W i e n — P assau*) geschlossen 

W i e n — B udapest*) „ 

B u d a p e s t — S z t.  E n d r e — D a.  Bogdäny „ 

B u d a p e s t — B e 1 g r a d — 0 rsova*) „ 

T.  - S e v e r i n — G alaz „ 

S z e g e d i n — T itel „ 

D r a u e c k — B arcs , 

wobei  auf  die  unter  I und  III  angegebenen  früheren  Einstellungstermine  auf  einzelnen 
sicht  zu  nehmen  ist. 

Für  den  Berg-Stückgutverkehr  wird  der  Schluss  der  Güteraufnahme  den 
für  die  Thalfahrten  (ad  I)  entsprechend  angepasst. 

III. 

a)  Die  Güteraufnahme  nach  und  von  den  Stationen : Straubing,  Deggendorf,  Vilshofen,  Obern- 
zell,  Wesenufer,  Wilhering,  Persenbeug,  Marbach,  Melk,  Aggsbach,  Rossatz, 
Hollenburg,  Zwentendorf  und  Tulln  wird  mit  31.  October  geschlossen.  Transporte  von  allen 
unterhalb  Wien  gelegenen  Stationen  nach  den  vorgenannten  Bestimmungsstationen  werden  nur  bis  15.  October 
übernommen. 

b)  Die  Güteraufnahme  nach  und  von  den  Stationen : Da.  Körtvelyes,  Böös,  Süttö,  Radväny,  Sattel- 
Neudorf,  Szob,  Veröcze,  Tetäny,  Erd,  R. -Almäs,  Tass,  Szalk,  Apostag,  Harta, 
Ordas,  Szegzärd,  Szekcsö,  Dälya,  Futak  und  Kamenitz  wird  mit  15.  November  1.  J.  ge- 
schlossen. Die  Uebernahme  von  Transporten  a b allen  Stationen  ober  Wien  nach  den  sub  b)  genannten 
Stationen  wird  mit  1.  November,  ab  allen  Stationen  unter  Wien  mit  10.  November  geschlossen. 


Anmerkung.  *)  Die  Güteraufnahme  im  Verkehre  der  Stationen  Regensburg,  Passau,  Linz,  WieD,  Pressburg,  Gönyö,  Raab  und 
Budapest  unter  einander,  dann  im  internen  Verkehre  der  Savestrecke  Semlin — Sissek  und  im  intern-serbischen 
Donauverkehre  bleibt  nach  Massgabe  von  Witterungs-  und  Wasserstandsverhältnissen  auch  nach  dem  30.  No- 
vember offen. 

Wien,  am  30.  September  1894. 


am 

17. 

November 

n 

28. 

n 

19. 

October 

n 

29. 

November 

» 

29. 

» 

» 

29. 

n 

j» 

29. 

7> 

Strecken  und  Stationen  Rück- 
vorstehenden Schlussterminen 
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Tirol-Küstenländischer  Verkehr. 

Anwendung  des  Tarifes  im  Verkehre  mit 
Monfalcone. 

Ab  10.  October  1894  bis  auf  Weiteres,  bexw.  bis 
zur  Einführung  im  Tarifwege,  gelangen  für  Transporte 
von  Eil-  und  Frachtgütern  zwischen  Tiroler  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  und  Stationen 
der  k._  k.  Oesterr.  Staats  bahnen  westlich  von  Inns- 
bruck einerseits  und  Monfalcone  andererseits  die  in 
dem  directen  Tarife  für  den  Tirol-Küstenländischen  Ver- 
kehr, giltig  vom  20.  Juni  1884  (sammt  Nachträgen  I 
bis  IV)  für  den  Verkehr  mit  Sagrado  enthaltenen 
Frachtsätze  zur  Berechnung,  und  zwar:  im  Verkehre  mit 
den  Tiroler  Stationen  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Ge- 
Seilschaft  mit  einem  Zuschläge  von  8 kr.  ö.  W.  per 
100  kg,  im  Verkehre  mit  den  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  westlich  von  Innsbruck  ohne 
weiteren  Zuschlag. 

Die  für  den  Verkehr  mit  Sagrado  in  der  Refactie- 
Tabelle  zum  Nachtrage  I des  vorbezeichneten  Tarifes  be- 
zifferten Refactiebeträge  werden  unter  den  gleichen  Be- 
dingungen auch  im  Verkehre  mit  Monfalcone  auf  die 
laut  Vorstehendem  berechneten  Frachtgebühren  rück- 
vergütet. 

Wien,  am  3.  October  1894.  [752 J 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

auch  Namens  der  k.  k.  Genera  1-D irection  der  Oesterr. 
Staatsbahnen. 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

Eröffnung  der  Personen  - Haltestelle 
„Ober-Olberndorf“. 

Am  1.  October  1894  wurde  die  zwischen  den  Sta- 
tionen Stockerau  und  Sierndorf  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  gelegene  Haltestelle  „Ober-Olbern- 
dorf“  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet. 
Wien,  am  3.  October  1894.  [753] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Station  Brankowitz  für 
den  Stückgutverkehr. 

Am  15.  October  1894  wird  die  bisher  für  den 
Personen-,  Gepäck-  und  Eilgutverkehr,  sowie  für  den 
Frachtenverkehr  in  ganzen  Wagenladungen  eröffnete  Sta- 
tion Brankowitz  der  Linie  Brün  n — V 1 a r a p a s s 
auch  für  den  Stückgüterverkehr  eröffnet. 
Wien,  am  4.  October  1894.  [754] 

K.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-Gesellschaft. 

A u s s e r k r af t s e t z u n g von  im  Anhänge  zu  dem 
Localtarife  (Th  eil  II)  enthaltenen  Begünsti- 
gungen. 

Mit  30.  November  1894  treten  die  im  Anhänge  zu 
dem  Localtarife  (Theil  II)  sub  Pos.  12  und  15  ent- 
haltenen ermässigten  Kartirungssätze  für  Transporte  von 
Messing,  Rohzink  und  Rohkupfer  in  der  Relation  Graz  trs. — 
Gross-Florian,  bezw.  vice  versa,  ausser  Kraft. 

Wien,  am  3.  October  1894.  [755] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

als  betriebführende  Verwaltung. 


Sonstige  Nachrichten. 

Sächsisch-Südwestdeutsclier  Verband.  (Einführung 
von  neuen  Nachträgen.)  Am  1.  October  gelangten  die 
Nachträge  V zu  den  Tarifheften  Nr.  1 bis  4 zur  Einführung. 
Sie  enthalten  im  Wesentlichen  : 

1.  Aenderungen  von  Entfernungen  und  Frachtsätzen  für  den 
Verkehr  zwischen  Bodenbach,  Tetschen,  Ebersbach,  Klingen- 
thal, Reichenberg,  Reitzenhain,  Warnsdorf,  Weipert  und 
einzelnen  sächsisch-östlichen  Stationen  einerseits  und  den 
sämmtlichen  Verbandsstationen  der  Badischen  Staatsbahnen, 
den  Stationen  Eberbach,  Mannheim  und  Mannheim-Neckar- 
vorstadt der  Hessischen  Ludwigs -Bahn,  den  Stationen 
Ludwigsbafen  am  Rhein  und  Ludwigshafen-Giuliniwerk  der 
Pfälzischen  Bahn  und  der  Station  Basel  der  Reichsbahn 
andererseits. 

Die  hiebei  theilweise  eintretenden  Frachterhöhungen 
erlangen  für  den  Verkehr  mit  Basel  und  Schaffhausen 
(Badische  Staatsbahnen),  sowie  mit  Basel  (Reichsbahn)  erst 
am  1.  Februar  1895  und  im  Uebrigen  am  15.  November  1894 
Giltigkeit. 

2.  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  die  neu  einbezogenen 
Stationen  Kötzschenbroda,  Zwönitz  und  Neundorf  i.  V.  der 
Sächsischen  Staatsbahnen,  Niederrad  der  Hessischen  Ludwigs- 
Bahn,  Hilpertsau  der  Badischen  Staatsbahnen  und  Nördingen 
der  Prinz  Heinrich-Bahn. 

3.  Aenderung  des  Stationsnamens  Eisenberg-Hettenleidelheim 
in  Eisenberg  i.  d.  Pfalz,  sowie  Einbeziehung  der  Station 
Hettenleidelheim,  ferner  Einführung  eines  Localbahu- 
zuschlages  für  den  Versandt  von  Thon  und  Thonerde  in 
Wagenladungen  von  den  genannten  beiden  Stationen,  giltig 
vom  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Localbahn  Ebertsheim- 
Hettenleidelheim. 

4.  Aenderung  und  Ergänzung  der  Ausnahmetarife. 

Abdrücke  der  Nachträge  sind  durch  die  betheiligten  Güter- 
expeditionen zu  erlangen. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  über  Lindau- 
Romanshorn  (Verkehr  der  Stationen  Basel  und  Schaff- 
hausen). (Einführung  eines  neuen  Nachtrages.)  Am 
1.  November  gelangt  zum  Tarife  für  den  vorbezeichneten  Güter- 
verkehr der  Nachtrag  III  zur  Einführung.  Er  enthält  Aenderungen 
bestehender  Frachtsätze  und  neue  Frachtsätze  für  die  Stationen 
Kötzschenbroda  und  Zwönitz  der  kgl.  Sächsischen  Staatsbahnen, 
sowie  eine  Ergänzung  der  Ausnahmetarife.  Die  mit  den  vor- 
gedachten Aenderungen  theilweise  verbundenen  Frachterhöhungen 
treten  erst  vom  1.  Februar  1895  an  in  Kraft.  Abdrücke  des 
Nachtrages  sind  durch  die  betheiligten  Güterexpeditionen  zu 
erlangen. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  über  Lindau. 

(Einführung  von  Ausnahmefrachtsätzen  für  Wasser- 
glas.) Am  1.  October  1894  traten  für  Wasserglas,  festes,  sowie 
flüssiges,  letzteres  nur  in  dichten,  starken  Fässern,  in  Wagen- 
ladungen von  10.000  kg  folgende  Ausnahme -Frachtsätze  in 
Kraft : 

Von  Potschappel  nach  Zürich  (Hauptbhf.)  . . 2(59  Cts.  per  100  kg 

„ Wurzen  „ „ „ . . 259  „ „ 100  „ 

Württembergisch  - Bayerischer  Gütertarif,  Theil  II, 
vom  1.  April  1891.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages.) Mit  Giltigkeit  vom  1.  October  ist  der  Nachtrag  IV 
zur  Einführung  gelangt. 

Derselbe  enthält: 

Ergänzungen  zu  Abschnitt  A.  Besondere  Zusatzbestim- 
mungen zur  Verkehrsordnung. 

Aenderung  zu  Abschnitt  B.  Besondere  Zusatzbestimmungen 
zu  den  allgemeinen  Tarifvorschriften. 

Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  E.  Kilometer- 
zeiger und  Verkehrsleitungsvorschriften. 

Aenderungen  und  Ergänzungen  zu  Abschnitt  F.  Tarif- 
tabellen. 

Sonstige  Aenderungen  und  Ergänzungen. 

Neuauflage  des  Anhanges  zum  Tarif. 

Bromberg -Sächsischer  Verbands- Gütertarif.  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  dem  1.  October 
1894  ist  der  Nachtrag  X zu  dem  vorgenannten  Verbands-Güter- 
tarife zur  Einführung  gelangt.  Derselbe  enthält  neue  Entfernungen 
und  Frachtsätze  für  die  Stationen  Ambach,  Görsdorf,  Hohen- 
felde, Kamin  in  Westpreussen,  Mrotschen,  Runowo,  Vandsburg, 
Vitoslaw  und  Zempelburg  des  Directionsbezirkes  Bromberg. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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für  Eiseubahnen  und  Schiffahrt, 


1911 


Locomotiv-Fabrik  KBAVSi  A 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

|nrantatitten 

fnr 

Haupt-  und  Secundärbahnen 

von  10—500  Pferdekraft, 

für 

Straßenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


©MP. 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen, 


Prospeete  werden  auf  Verlangen  zugesendet. 

Vertretung  in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  Nr.  6. 


( 


(400) 
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Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien-Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


Rau 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Ra  lieh  verzehrende  Iva  in  ine 
chverzehrende  „Calorifires" 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 


Nesselsdorfer 

Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Schustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

Fabrikation:  -3^ 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personeu-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (398) 

zu  siimmtlichen  vorangeführten  Fahrbetriebsmitteln. 


Man  verlange 
stets  aus- 
drücklich: 


ff 


LIEBIG 

Fleisch-Extract 

Dient  zur  augenblicklichen  Herstellung  von  Fleisch- 
brühe und  zur  Verbesserung  von  Suppen,  Gemüsen, 
Saucen  und  Fleischspeisen  jeder  Art. 
Vortreffliches  Stärkungsmittel  für  Kranke  und  Genesende. 

Als  Bürgschaft  für  die  Echtheit  fl  in 

und  Güte  achte  man  besonders  auf  blauer 

den  Namenszug  des  Erfinders  i/  ***  SohrlfL 


Preis-Courants  nebßt  Zahlungßbedingnißßen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

verßendet  auf  Wunßch  gratiß  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsinetlaille“ 

Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 

WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


CARL  KUHN  & Co. 


in  Wien. 


Schutzmarke 


(448) 


Warnung! 

Schutzmarke  und  Schachtel- 
Etiquetten  unserer 

Stahl-Schreibfedern 

sind  gesetzlich  geschützt,  und  wird 
dringend  gebeten,  auf  jeden  Buch- 
staben der  Firma,  sowohl  auf  den 
Federn  als  auf  den  Etiquetten 
zu  achten.  Keine  Schachtel 
ohne  Schutzmarke. 

Imitationen  werden  wie  bisher  gerichtlich  verfolgt. 


, ^ oJ^ctzd.i/vczl^ 

(J)H{U7u’//n  ,„n  Di/i  an 

dtVian  und  Budapest 

fabriciren : 

Eisen«  und  Stahldraht 

für  elektrische  und  Signal-Leitungen,  Ein- 
friedigungen, Zugbarrieren  u.  s.  w. 

Kupfer-  und  Bronzedraht 

Isolirte  Drähte  und  Kabel 

für  Telegraphie,  Telephonie,  elektr.  Licht. 
Kabel  mit  Guttapercha-  und  mit  Gummi- 
adern, Bleikabel,  Patent-Bleikabel 
mit  Papier-Isolation  und  Lufträumen. 

Drahtseile 

für  Aufzüge,  schiefe  Ebenen,  Seilbahnen, 
Trajecte,  Tauerei,  Schiffstauwerk,  Schlepp- 
trossen, Ankertaue,  Verholtrossen. 

•T9 

4^eldrahl  DrahfCeHechfe 


*** 


(398) 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  WalLfisohgasae  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Insei  aten-Annabme: 

W i en,  I„  W allfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendetn  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  8U.676. 


i i Handels- 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . j 2 11. 

„ das  Deutsche  Keich  ...  25  Mark 
, das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  9.  October  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  - Inland:  Eisenbahü-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb 

heiSr  - Tarife^n  lgTn-  ~ ^ ~ Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Lagerhfus-Angelegen- 

be  ten' Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tanfermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  21.  September  1894,  Z.  45.389,  an  sämmtliche  Eisenbahn-Verwaltungen 
betreffend  eine  Abänderung  des  Vorganges  bei  Durchführung  der  Enthebungen  der  Eisenbahn-Bediensteten 

vom  Landsturmdienste.  . ^ 

.^m  d‘e  umfangreiche  und  zeitraubende,  jährlich  wiederkehrende  Verzeichnung  der  zur  Enthebung  vom 
Landsturmdienste  zu  beantragenden  Personen,  welche  bei  den  E i s e n b a h n-  und  D a m p f s c h i f f a h r t s - U n t e r- 
nehmungen  bedienstet  sind,  thunlichst  zu  beschränken  und  die  bezüglichen  Erledigungen  zu  beschleunigen,  hat 


das  k.  k. ^Ministerium  für  Landesverteidigung  mit  dem  Erlasse  vom  16.  August  1.  J.,  Z.  IV,  unter  Bezugnahme 


im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k. 


auf  den  § 15  der  Vorschriften,  betreffend  die  Organisation  des  Landsturmes 
Handelsministerium  — Folgendes  verfügt : 

1.  Die  obgenannten  Verkehrsanstalten  haben  jährlich  um  die  Enthebung  der  im  abgelaufenen  Jahre 
v°m  L^dsturmdienste  Enthobenen  — mittelst  Berichtes  — anzusuchen  und  nur  über  diejenigen  landsturm- 
pflichtigen  Personen  die  im  Punkte  66  der  Landsturm-Organisations-Vorschriften  angeordneten  „Verzeichnisse“ 
(in  duplo)  vorzulegen,  welche  bei  den  vorgenannten  Verkehrsanstalten  thatsächlich  angestellt  sind  und  im 
letzten  Jahre  vom  Landsturmdienste  nicht  enthoben  waren. 

, , ..  1°.  diesen  Verzeichnissen  hat  sich  die  .Fortlaufende  Zahl“  an  die  Schlussnummer  der  zuletzt  dem 

k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung  übersendeten  Verzeichnisse  anzuschliessen. 

2'  m1-  ir?QaCaufeD„deD  Jahre  auf  GrUnd  der  Enthebungsanträge  der  vorgedachten  Verkehrsanstalten  bis  Ende 
Marz  1895  bewilligten  Enthebungen,  deren  Vormerkung  in  den  Evidenzbehelfen  der  Commanden  und  Behörden 
schon  erfolgt  sein  muss,  haben  für  die  ferneren  Enthebungen  als  Grundlage  zu  dienen. 

3.  Nachdem  die  bei  den  oberwähnten  Verkehrsanstalten  bediensteten  landsturmpflichtigen  Personen  jährlich  zu 
entheben  sind,  so  werden,  um  den  Bestimmungen  der  Punkte  62,  69  und  72  der  vorgedachten  Vorschriften 
zu  entsprechen,  sowohl  das  k.  k.  Handelsministerium,  als  auch  die  Landwehr-Territorial-  und  Landsturm- 
Bezirks-Commanden  Seitens  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  verständigt,  dass  den  gedienten, 
sowie  den  nach  Punkt  62  A der  erwähnten  Vorschriften  speciell  bezeichneten  Landsturmpflichtigen,  welche 
he,  den  Verkehrsanstalten  bedienstet  sind  und  im  letzten  Jahre  enthoben  waren,  auf  Grund  der  dies- 
falligen  Enthebungsanträge  (Berichte)  die  Enthebung  vom  Landsturmdienste  für  das  Jahr  18  . , giltie  bis  Ende 
März  18  . bewilligt  wird. 

Von  der  erfolgten  Enthebung  vom  Landsturmdienste  werden  die  politischen  Bezirksbehörden  und 
durch  diese  die  Gemeindevorstehungen  im  Wege  des  k.  k.  Handelsministeriums  verständigt. 

4.  Die  Enthebung  vom  Landsturmdienste  der  mittelst  Verzeichnissen  (ad  1)  namentlich  beantragten  Verkehrs- 
bediensteten ist  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  des  § 15  der  Landsturm-Organisations- Vorschriften  — wie 
bisher  — durchzuführen. 

5.  Um  die  vom  Landsturmdienste  enthobenen  Landsturmpflichtigen  in  fortlaufender  Evidenz  zu  erhalten,  bezw.  um 
über  die  Anzahl  der  vom  Landsturmdienste  Enthobenen  in  Keuntniss  zu  sein,  haben  die  vorgenannten  Verkehrs- 
anstalten jährlich,  gleichzeitig  mit  den  im  Punkte  1 erwähnten  Enthebungsanträgen  (Berichten),  einen  — 
nach  mitfolgendem  Muster  in  duplo  verfassten  „Ausweis  über  diejenigen  Landsturmpflichtigen,  deren  Ent- 
hebuDgsgründe  im  Jahre  18.  . erloschen  sind*  dem  k.  k.  Handelsministerium  vorzulegen,  welches  ein  Pare 
dem  k.  k.  Ministerium  für  Landesverteidigung  übermittelt. 
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6.  Durch  die  im  Punkte  5 erwähnte  Vorlage  der  „Ausweise“  bleiben  die  Bestimmungen  des  Punktes  73,  Absatz  2, 
der  Landsturm-Organisations-Vorschriften  unberührt. 

7.  Zur  Erzielung  einer  leichteren  Controle  der  vom  Landsturmdienste  enthobenen  Verkehrsbediensteten  ist 
nach  Erhalt  der  im  Punkte  3 erwähnten  Verständigung  bei  diesen  Personen,  zum  Unterschiede  der  übrigen 
vom  Landsturmdienste  Enthobenen,  in  den  betreffenden  Evidenzbehelfen  (in  der  Sturmrolle  in  der  Rubrik  15) 
einzutragen:  „Eisenbahn-  (Dampfschiff-)  Bediensteter,  Enthebung  vom  Landsturmdienste  bis  Ende  März 
18  . . bewilligt.“ 

Bei  den  im  laufenden  Jahre  vom  Landsturmdienste  bereits  enthobenen  obgenannten  Verkehrs- 
bediensteten ist  diese  Eintragung  sofort  nachzuholen. 

8.  Sollten  sich  im  Laufe  der  Zeit  die  beim  k.  k,  Ministerium  für  Landesvertheidigung  erliegenden  „Verzeichnisse“ 
über  die  vom  Landsturmdienste  enthobenen  Verkehrsbediensteten,  wegen  der  jährlich  vorzunehmenden  Be- 
richtigungen und  Ergänzungen,  zum  weiteren  Dienstgebräuche  nicht  mehr  eignen,  so  behält  sich  das  k.  k. 
Ministerium  für  Landesvertheidigung  vor,  dieselben  zur  Neuverfassung  und  Wiedervorlage  den  gedachten  Ver- 
kehrsanstalten im  Wege  des  k.  k.  Handelsministeriums  rückzustellen. 

9.  Die  Enthebungsanträge  über  die  bei  den  Dampftramway-Unternehmungen  bediensteten  land- 
sturmpflichtigen: Locomotivführer,  Heizer,  Gonducteure  und  Zugsbegleiter,  welche  in  der  Evidenz  des  k.  und  k. 
Reichs-Kriegsministeriums  geführt  werden,  sind  auch  in  Hinkunft  nach  den  Bestimmungen  des  § 15  der  Land- 
sturm-Organisations- Vorschriften  vorzulegen. 

Von  den  vorstehenden  Anordnungen  wird  die  geehrte  Verwaltung  zur  entsprechenden  Darnachachtung, 
und  zwar  ad  Punkt  3,  Schlussabsatz  desselben,  mit  der  Massgabe  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  es  zum  Zwecke  der 
erforderlichen  Beschleunigung  in  der  Durchführung  der  alljährlichen  Enthebungen  auch  in  Hinkunft  bei  der  vom 
Handelsministerium  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministerium  unterm  19.  December  1888, 
Z.  44.702,  getroffenen  Verfügung  zu  verbleiben  hat,  wonach  die  Eisenbahn-Verwaltungen  die  Verständigung  der 
heimatszuständigen  politischen  Bezirksbehörden  von  der  erfolgten  Enthebung  der  Bahnbediensteten  unmittelbar, 
d.  h.  ohne  Vermittlung  des  Handelsministeriums,  vorzunehmen  haben. 

Schliesslich  ergeht  an  die  geehrte  Verwaltung  über  Ersuchen  des  k,  k.  Ministeriums  für  Landesvertheidigung 
die  Aufforderung,  die  nunmehr  zur  Enthebung  vom  Landsturmdienste  namentlich  zu  beantragenden  Personen  in 
den  betreffenden  Verzeichnissen  nach  Landsturmaltersclassen  und  innerhalb  derselben  nach  der  Heimatzuständigkeit 
— und  zwar  bezirkshauptmannschaftsweise  — zu  ordnen. 

Wien,  am  21.  September  1894.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Wurmbrand  m.  p. 


Behörde  (Unternehmung) 


ui  s ■w  eis 

über  diejenigen  Landsturmpflichtigen,  deren  Enthebungsgründe  im  Jahre  18  . . erloschen  sind. 


Die  Enthebung  vom 
Landsturmdienste 
wurde  bewilligt  mit 


dem 
Erlasse 
des  k.  k. 
Handels- 
ministe- 
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Siegel  und  Unterschrift: 


Anleitung  zur  Ausfüllung  der  ltuhriken. 

Rubrik  1 ist  von  jener  Verkehrsanstalt  auszufüllen,  welche  den  „Ausweis“  verfasst. 

In  die  Rubrik  2 wird  das  k.  k.  Handelsministerium  die  bezüglichen  Daten  anführen. 

Die  Rubriken  3 bis  12,  eventuell  14,  müssen  mit  den  Daten  der  betreffenden  Rubriken  der  „Verzeichnisse“ 
(Enthebungsantrag)  übereinstimmen. 

In  der  Rubrik  13  ist  die  Ursache  anzuführen,  aus  welcher  die  Löschung  aus  dem  „Verzeichnisse“  erfolgt 
ist,  z.  B. : gestorben;  — (ausgetreten;  — entlassen;  nicht  mehr  landsturmpflichtig;  u.  s.  w.). 

Eine  etwaige  Nichtübereinstimmung  der  Daten  in  den  Rubriken  3 bis  12  ist  in  der  Rubrik  14  aufzu- 
klären, z.  B. : von  N.  nach  N.  versetzt  (Heimatszuständigkeit  in  N.  erworben ; — laut  Taufschein  18  . . geboren;  u.  s.  w.). 

Bei  denjenigen  Landsturmpflichtigen,  bei  welchen  die  Landsturmdienstpflieht  — zufolge  der  Beendigung 
der  Landsturmpflicht  — erloschen  ist,  sind  nur  die  Rubriken  3,  5 und  6,  dann  13  auazufüllen. 
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1915 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte Localbaliu  Ottrokowitz-Wisowitz.  (Anord- 
nung der  Trassen re vision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  unterm  22.  September  die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
beauftragt,  hinsichtlich  des  von  Dr.  Carl  Freiherrn  von  Offer- 
mann vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  normalspurige 
Localbahn,  bezw.  Strassenbahn  von  der  Haltestelle  Ottrokowitz 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  über  Zlin  nach  Wisowitz  im 
Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  einzu- 
leiten und  über  das  Ergebniss  dieser  Amtshandlung  einen  gut- 
achtlichen Bericht  zu  erstatten.  [H.-M.-Z-  44.827.] 

Reicheuberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  (Tech- 
nisch-polizeiliche Prüfung.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  unterm  3.  October  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  sowohl 
der  Theilstrecke  Wiesenthal  — Tannwald  als  auch  des  Flügels  von 
Morchenstern  nach  Josefsthal  auf  den  8.  October  anberaumt. 

[H.-M.-Z.  50.374.] 

K.  k.  General -Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Dux  — Eisenstein:  Auflassung  einer  Brücke 

und  Herstellung  eines  Parall  elweges:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Podersam 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die 
Auflassung  der  hölzernen  Ueberfahrtsbrücke  in  km  166-6/7  und 
die  Herstellung  eines  Parallelweges  in  km  166-7/11  für  den 
9.  October  anberaumt.  [G.-I.-Z.  17.825.] 

Südbahn-Gesellscliaft.  (Linie  Wien — Triest:  Feuer- 
sichere Herstellungen  in  Matzleinsdorf.)  Das  Project 
für  die  aus  feuerpolizeilichen  Rücksichten  nothwendig  gewordenen 
baulichen  Herstellungen  in  der  Frachtenstation  Matzleinsdorf 
und  dem  dortigen  Petroleumlagerplatze  wurde  zur  Ausführung 
genehmigt.  [21.  September,  Z.  50.905.] 

— (Linie  Kufstein— Ala:  Errichtung  von  Ab- 

lagerungsplätzen.) Für  die  Herstellung  von  Fäcalien- 
Ablagerungsplätzen  nächst  der  Station  Roveredo  wurde  die  Bau- 
bewilligung ertheilt.  [19.  September,  Z.  37.731.] 

— (Linie  Mödling  — Laxenburg:  Abfahrtsrampe 
in  Laxenburg.)  Das  Project  für  die  Herstellung  einer  Abfahrts- 
rampe von  dem  in  der  Station  Laxenburg  bei  km  4-4/5  be- 
stehenden Verladeplatze  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[21.  September,  Z.  50.906.] 

— (Linie  Lieboch  — Wies:  Herstellung  einer 

E i s en  c o n s t r u c t i o n über  die  Lassuitz:  Politische 
Begehung.)  Die  Statthalterei  in  Graz  hat  die  politische  Be- 
gehung hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Herstellung  einer 
Eisenconstruction  über  die  Lassnitz  in  km  28T70  an  Stelle  der 
daselbst  bestehenden  schadhaften  Holzconstruction  für  den 
9.  October  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission 
der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Dr.  Alexander  Freiherr  v.  Neupauer 
betraut.  [G.-I.-Z.  18.049.] 

Eisenbahn  Wien  - Aspang.  (Umgestaltung  der 
Personen-Haltestelle  Möllersdorf  und  Anlage  einer 
S c h lep  p b ah n.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der 
am  9.  August  durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  das 
Project  für  die  Umgestaltung  der  bestehenden  Personen-Halte- 
stelle Möllersdorf  in  eine  Frachtenstelle  für  den  öffentlichen 
Verkehr  und  für  die  Anlage  einer  normalspurigen  Schleppbahn 
in  das  dortige  Etablissement  der  Actiengesellschaft  der  Vöslauer 
Kammgarnfabrik  zur  Ausführung  genehmigt. 

[17.  September,  Z.  50.510-1 

ßozen-Meraner  Bahn.  (Verlängerung  der  Station 
Terlan.)^  Das  Project  für  die  Verlängerung  der  Station  Terlan 
auf  333‘5  m,  ferner  die  Verlegung  der  Weichen  in  der 
Richtung  nach  Meran  und  Einlegung  des  zweiten  Ausweich- 
geleises wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[17.  September,  Z.  48.631.] 

Localbahn  Wien-Wr.  Nendorf.  (Auflassung  und 
Errichtung  einer  Haltestelle:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  hinsichtlich  des 
von  der  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen  vorgelegten 
Projectes  für  die  Errichtung  einer  Haltestestelle  am  Frachten- 
bahnhofe Matzleinsdorf  im  Zuge  der  Localbahn  Wien-Wr.  Neu- 
dorf, als  Ersatz  für  die  aufzulassende  projectirte  Haltestelle 
„Johannagasse“,  die  politische  Begehung  auf  den  10.  October 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Commission  wurde  der  k.  k. 
Bezirkscommissär  von  Luscbin  betraut. 

[8.  October,  G.-I.-Z.  18.283.] 


Eisen  bahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Localbahn  Unzmarkt  - Mauteriulorf  (Murthalbahn). 

(Technisch-polizeiliche  Prüfung.)  Auf  Grund  des  an- 
standslosen Ergebnisses  der  technisch-polizeilichen  Prüfung  der 
Localbahn  Unzmarkt-Mauterndorf  (Murthalbahn)  wurde  der  Be- 
triebsconsens  ab  9.  October  für  den  Gesammtverkehr  ex  com- 
missione  ertheilt.  [H.-M.-Z.  54.123  ] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Eröffnung  der  Sta- 
tion Luschitz  für  die  telegraphische  Staats-  und 
Privat-Correspondenz.)  Mit  1.  August  wurde  die  Station 
Luschitz  der  Linie  Wien — Krakau  für  den  Staats- und  Privat- 
Telegraphenverkehr  mit  beschränktem  Tagdienste  eröffnet  und 
zu  diesem  Zwecke  in  die  Morse-Linie  II  (Wien — Prerau — Olmütz) 
eingeschaltet.  Das  Rufzeichen  von  Luschitz  ist  LZ  (.  — . . 
. .).  [G.-I.-Z.  15.143.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Umgestaltung  und  Er- 
gänzung der  bestandenenWeichensicherungsanlage 
in  der  Station  D e u t s c h b r o d.)  In  der  Station  Deutschbrod 
bestand  auf  der  Seite  gegen  Tetschen  eine  Weichensicherungs- 
anlage von  der  Einrichtung,  dass  die  dortigen  drei  Einfahrts- 
weichen in  der  gewöhnlichen  Weise  umgelegt  werden  konnten, 
jedoch  vor  Einfahrt  auf  das  betreffende  Geleise  mittelst  eines 
beim  Aufnahmsgebäude  befindlichen  Stellwerkes  unter  gleich- 
zeitiger Stellung  des  betreffenden  Signales  auf  „Freie  Fahrt“  in 
der  richtigen  Stellung  verschlossen  wurden.  Diese  Anlage  wurde 
in  Folge  der  Einmündung  der  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz 
abgeändert  und  ergänzt,  und  es  erfolgt  nunmehr  die  Sicherung 
der  Einfahrten  in  den  Richtungen  von  und  nach  Wien,  Tetschen 
und  Humpoletz  durch  drei  zweiarmige  Mastsignale,  deren  Stel- 
lung auf  „Erlaubte  Einfahrt“  (in  gerader  Richtung  oder  in  die 
Ablenkung)  nur  mit  Zustimmung  des  diensthabenden  Beamten 
vorgenommen  werden  kann.  Das  Mastsignal  gegen  Humpoletz 
dient  zugleich  als  Distanzsignal  und  ist  daher  mit  einem  Con- 
trolklingelwerk versehen.  Der  Stellwerke  sind  nunmehr  drei  vor- 
handen, und  zwar  dient  jenes  an  der  Wiener  Seite  des  Bahn- 
hofes zum  Stellen  und  Verriegeln  von  fünf  einzelnen  Weichen  und 
einem  Weichenpaare,  sowie  zum  Stellen  des  dortigen  Einfahrt- 
signales;  jenes  an  der  Tetschener  Bahnhofseite  zum  Stellen  und 
Verriegeln  von  sechs  Weichen,  sowie  zum  Stellen  der  Einfahrt- 
signale gegen  Tetschen  und  gegen  Humpoletz;  und  endlich 
jenes,  welches  beiläufig  im  Mittel  der  Station  aufgestellt  ist, 
zum  Verriegeln  von  fünf  Weichen,  die  mit  der  Hand  zu  stellen 
sind.  Das  Stellen  der  Weichen  und  Einfahrtsignale  geschieht 
mittelst  doppelter  Stahldrahtzüge.  Durch  die  gegenseitige  Ab- 
hängigkeit in  der  Bewegung  der  verschiedenen  Hebel  der  Stell- 
apparate wird  bewirkt,  dass  jeder  umgelegte  Signalhebel  die 
Umstellung  des  anderen  Signalhebels  auf  „Erlaubte  Fahrt“  in 
das  freizugebende  Geleise  ausschliesst  und  diejenigen  Weichen- 
hebel verriegelt,  deren  Bewegung  eine  Gefährdung  der  frei- 
gegebenen Fahrstrasse  zur  Folge  hätte,  und  dass  jeder  Weichen- 
hebel, dessen  momentane  Stellung  die  Fahrt  auf  einer  Fahr- 
strasse gefährdet,  den  Signalhebel  dieser  Fahrstrasse  verschlossen 
hält.  Die  Distanzsignale  gegen  Pfibislau-Schlappenz  und  Okrou- 
litz  sind  in  die  Sicherungsanlage  nicht  einbezogen. 

[G.-I.-Z.  16.504] 

Verkehrsstörung  und  Behebung. 

K.  k.  G en  e ral-Dire c tion  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen: 

5.  October:  Wegen  Dammrutschung  bei  km  191 '5/6  wurde  in  der 
Strecke  Budweis — Gmünd  der  Güterverkehr  eingestellt. 
Der  Personenverkehr  wird  durch  Umsteigen  aufrecht- 
erhalten. 

Südbahn-Gesellschaft: 

(Steiermärkische  Landesbahn  Pöltschac  h — 
G o n o b i t z.) 

5.  October:  Mit  Zug  2301  wurde  der  Gesammtverkehr  auf  der 
Strecke  Pöltschach— Gonobitz  wieder  eröffnet. 
(Steiermärkische  Landesbahn  P redin g- Wiesels- 
dorf—Stain  z.) 

5.  October:  In  der  Strecke  Preding-Wieselsdorf — Stainz  wurde 
der  Gesammtverkehr  wieder  aufgenommen. 

(Localbahn  Radkersburg-Luttenberg.) 

7.  October:  Der  in  Folge  Hochwassers  am  5.  October  einge- 
stellte Gesammtverkehr  in  der  Strecke  Radkersburg- 
Luttenberg  wurde  mit  Zug  1812  wieder  aufgenommen. 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Projectirte  Localbahn  Eszük-Djakovär-Yrpolje.  (Au  s- 

führungsbeschluss.)  Die  Interessentender  Countate  Veröcze 
(Virovitica)  und  Vinkovcze  in  Croatien  haben  den  Beschluss  ge- 
fasst, den  Bau  der  projectirten  Localbahn  Eszök — Djakovar — 
Strizivojna-Vrpolje  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  11  ex  1890,  Vorcon- 
cession  Post  4)  materiell  zu  fördern  und  den  Ausbau  dieser 
Linie  im  Laufe  des  Jahres  1894  zu  ermöglichen.  Die  projectirte 
Linie  wird  die  Hauptlinie  Nagyvärad  (Grosswardein)— Eszdk — 
Villäny  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  von  Eszdk  aus,  mit  Be- 
rührung der  Domäne  Djakovar,  in  der  Station  Strizivojna-Vrpolje 
mit  den  Linien  Dälja — Strizivojna-Vrpolje  — Bosna-Brod  und 
Strizivojna-Vrpolje— Samac  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  in 
nahezu  senkrechter  Richtung  verbinden  und  die  derzeit  kürzeste 
Verbindung  von  Pöcs  (Fünf kirchen)  aus  mit  den  Grenzbahnen 
und  dem  Hinterlande  herstellen. 

Bndapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassenbalinen 
mit  elektrischem  Betriebe.  (Gewährung  des  Benützungs- 
rechtes hauptstädtischer  Grundparcellen  zur  An- 
lage der  Quailinie.)  Der  kgl.  ungarische  Minister  des  Innern 
hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  die  Beschlüsse 
der  hauptstädtischen  Communalverwaltung  bestätigt,  welchen 
zufolge  der  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassenbahnen 
mit  elektrischem  Betriebe  die  Benützung  städtischer  Gründe  zur 
Anlage  der  vom  Borärusplatze  vorläufig  bis  zum  Petöfiplatze 
zu  erbauenden  Quailinie  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  65  und  71),  von 
welcher  Abzweigungen  nach  den  rechtsuferseitigen  Stadtbezirken 
über  die  neuen  Donaubrücken  führen  werden,  gestattet  wird. 
Mit  Rücksicht  auf  den  zu  gewärtigenden  lebhaften  Verkehr  im 
Bereiche  dieser  Linien  wird  die  Quailinie  schon  von  Anbeginn 
zweigeleisig  hergestellt  werden. 

— (Technisch  - polizeiliche  Begehung  des 
zweiten  Geleises  der  Friedhoflinie.)  Am  29.  September 
fand  in  Budapest  unter  Führung  des  Miuisterialrathes  Josef 
Stettina  des  kgl.  ungarischen  Handelsministeriums  und  unter 
Beiziehung  der  Vertreter  der  interessirten  Staats-,  Comitats- 
uod  der  hauptstädtischen  Coramunalbehörde  die  technisch-po- 
lizeiliche Begehung  des  neu  erbauten  zweiten  Geleises  der  der 
Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassenbahnen  mit  elek- 
trischem Betriebe  gehörenden,  nunmehr  auch  auf  elektrischen 
Betrieb  eingerichteten,  aus  dem  Weichbilde  der  Stadt  bis  zum 
Centralfriedhofe  nächst  Kerepes  führenden  Betriebslinie  statt. 
Nachdem  der  Bau  der  Strecke  als  durchaus  befriedigend  be- 
funden wurde,  ertheilte  der  Commissionsleiter  die  Bewilligung 
zur  sofortigen  Eröffnung  des  Betriebes.  Nebst  den  je  nach  Be- 
darf einzuleitenden  Leichentransport  - Zügen  werden  die  aus- 
schliesslich für  den  Passagierverkebr  bestimmten  Wagen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  111)  innerhalb  eines  Intervalles  von  je  lü  Minuten 
verkehren. 


8.  October, 


11. 

12. 


13. 
I 14. 


9.  October, 


12. 


13. 


Bau  der  fünften  Bonaubrücke  in  Budapest.  (Fundi- 
rungs-Arbeiten.)  Die  Bauarbeiten  bei  der  für  den  Zollamts- 
platz bestimmten  neuen  Donaubrücke  sind  bereits,  und  zwar 
vorläufig  erst  auf  der  Ofner  Seite,  in  Angriff  genommen  worden. 
Auf  der  Pester  Seite  konnten  dieselben  vorderhand  noch  nicht 
begonnen  werden,  weil  auf  dieser  Seite  der  Bau  des  grossen 
Canals  im  Gange  ist.  Auf  der  Ofner  Seite  beschäftigt  man  sich 
gegenwärtig  mit  den  Grundbohrungen,  die  zur  Ermittlung  des 
festen  Bodens  dienen,  auf  welchen  der  Brückenpfeiler  zu  stehen 
kommt.  Der  benöthigte  feste  Felsenboden  wurde  schon  in  einer 
Tiefe  von  4 bis  5 Metern  unter  dem  Nullpunkte  der  Donau  auf- 
gefunden. Auf  der  Pester  Seite  fand  man  bei  den  schon  früher 
bewerkstelligten  Probebohrungen  den  hier  aus  einer  harten 
Lehmschichte  bestehenden  festen  Boden  erst  in  einer  Tiefe  von 
14  bis  15  Metern  unter  dem  Nullpunkte.  Bald  wird  auch  au  die 
Versenkung  der  Caissons  geschritten  werden,  auf  welchen  die 
beiden  im  Strombette  stehenden  Brückenpfeiler  erbaut  werden. 
Dann  beginnt  die  Aufmontirung  der  Eisenconstruction,  welche 
bis  spätestens  Anfangs  1896  beendigt  sein  muss,  da  die  Brücke 
zur  Milleaniumsfeier  fertig  zu  stehen  hat.  Auf  der  Pester  Seite 
findet  keine  Ufererhöhung  statt,  hingegen  kommen  auf  die 
Ofner  Seite  drei  breite  Auffährtsrampen,  deren  Anlage  die  De- 
molirung  mehrerer  Häusercomplexe  bedingt,  um  auch  Platz  für 
die  Anlage  von  Strassenbahngeleiseu  am  rechten  Donauufer  zu 
gewinnen. 


Schiffahrt. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  8.  bis  zum  14.  October.) 

Adriatischer  Dienst. 

um  Mitternacht:  Dampfer  „M  a ss  i m i 1 i an  o“.  Capitän  G.  Mettel, 
nach  Venedi  g. 

am  41.',  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „I  r i s“,  Capitän  G.  Burgstaller, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 
□m  7 Uhr  Früh  -.  Dampfer  „M  e t k o v i c h“,  Capitän  E.  Cobol, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  voo  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Puciscilie,  Macarsca,  Trapano.  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa, 
um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlo  tta“,  Capitän  B.  Vidos,  nach 
Venedig. 

um  7 Uhr  Früh  : Dampfer  ,S  u 1 t a n“,  Capitän  F.  Marocchino,  nach 
Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 
um  Mitternacht:  Dampfer  „M  ass  i m i 1 i an  o“,  Capitän  G.  Mettel, 
nach  V eneaig. 

um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „T  r i e s t e“ , Capitän  A.  Lazzari, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Traü,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  .Apis“,  Capitän  C.  Buzik, 
nach  S m j r n a,  mit  Berührung  von  Fiume.  Corfu,  Patras,  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesme  und  Rhodus. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  nach  Sissi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolö,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Damnoni.  Sfakia,  Paliobora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts- Gesellschaft. 

am  4 Uhr  Nacnmittags  : Dampler  „Apollo“,  Capitän  A.  Florio, 
nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Calamata.  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch,  Gallipoli, 
und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Tra- 
pezunt,  Rizeh,  Batura,  Odessa,  Varna,  Kustendjb,  Sulina,  Galatz 
und  Braila. 

um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „H  e 1 i o s“,  Capitän  C.  Androvich, 
nach  Syrien  und  Karamanien  bis  Constantinopel,  mit  Be- 
rührung von  Fiume,  Corfu,  Alexandrien,  Alexandrette,  Mersina, 
Smyrna  etc. 

um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  B.  Gelcich, 
nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodus. 

um  11  Uhr  Vorm. : Dampfer  „E  1 e k t r a“,  Capitän  G.  de  Grisogano, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasuud,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna  und  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  October,  um  4 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Marquis  Bacquehem“  Capitän 
G.  Waluschnig,  nach  In  dien,  C h i n a und  J apa  n,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nacii  Madras  und  C a 1 c u 1 1 a,  mit.  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

25.  October,  Dampfer  „Berenice“,  Capitän  F.  D'Este,  nach  S a n t o s,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Verlosungen. 

Am  1.  Jänner: 

Pop  r ad  th  al  e r Vi  ci  n alb  ahn.  Prioritäts-Actien  (Rückzahlung 
seit  1.  Juli). 

Am  17.  September: 

Ungarische  Localeisenbahn  -Actiengesellschaft. 
4^2  pCt.  Obligationen  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 
Am  1.  October: 

Bozen-Mer aner  Bahn.  Actien  I.  und  II.  Ein.  und  4 pCt. 

Prioritäten  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 
Brünn-Rossitzer  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  und 
II.  Em.  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Graz-Kö  flacher  Eisenbahn-  und  Berg  bau- Ge  Seil- 
schaft. 41/<j  pCt.  Prioritäten  I.  Em.  und  5 pCt.  Priori- 
täten II.  und  III.  Em.  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895.) 
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Kaiserin  Elisabeth- Bahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten  v.  J. 
1883  (Rückzahlung  ab  1.  April  1895). 

Kronprinz  Rudolf-Bahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten  und  4 pCt. 
Silber-Prioritäten  [Rückzahlung  ab  1.  April  1895). 

Oesterr.  Nordwestbahn.  4 pCt.  Prioritäten  Em.  1885  (Rück- 
zahlung ab  1.  April  1895). 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisen  bahn - Gesellschaf  t. 
5 pCt.  Gold-Prioritäten  und  4 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  2.  November). 

Localbahn  S tr ak oni t z -Win t er b er g.  4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Erste  ungarisch-galizische  Eisenbahn.  4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Ungarische  Westbahn.  4 pCt.  Obligationen  v.  J.  1890 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1895). 

Localbahn  Wod ü an-Prachatitz.  4 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1895). 

Ausgabe  neuer  Couponsbogen. 

Stammactien  der  Oesterr.  Nordwestbahn.  Zu 
diesen  werden  vom  1.  October  1894  an  neue  Couponsbogen 
ausgegeben. 

Capitalsriickzahlungen. 

Bättaszök-D  ombovar-Zäkänjer  (Donau-Drau-) 
Eisenbahn  -Actiengesellschaft  in  Liqui- 
dation. Nachdem  die  Liquidation  der  Bättaszek-Dom- 
bovar-Zäkänjer (Donau-Drau-)  Eisenbahn-Actiengesellschaft 
beendet  wurde,  wird  als  Resultat  der  Liquidation  kund- 
gemacbt,  dass  von  den  noch  im  Umlaufe  befindlichen  und 
gekündigten,  insgesammt  22.650  Stück  Actien,  22.646 
Stück  mit  dem  stipulirten  Preise  von  fl.  200  per  Stück 
eingelöst  wurden;  der  Gegenwerth  der  bis  zum  15.  De- 
cember  1893  zur  Einlösung  nicht  präsentirten  4 Stück 
Actien,  d.  i.  fl.  800,  wurde  hingegen  durch  die  ungarische 
Regierung  bei  der  ungarischen  Staats-Centralcassa  in 
Budapest  zu  Gunsten  der  betreffenden  Actienbesitzer  in 
Baarem  deponirt  und  steht  denselben  gegen  Einziehung 
der  ausständigen  Actien  innerhalb  der  gesetzlichen  Ver- 
jährungsfrist zur  Verfügung. 

Ungarische  Nordostbahn-Actiengesellschaft 
in  Liquidation.  Nachdem  die  Liquidation  der  Un- 
garischen Nordostbahn-Actiengesellschaft  beendet  wurde, 
wird  als  Resultat  der  Liquidation  kundgemacht,  dass  von 
den  im  Umlaufe  befindlichen  und  gekündigten,  insgesammt 
88.780  Stück  Actien,  88.516  Stück  mit  dem  stipulirten 
Preise  von  fl.  197  per  Stück  eingelöst  wurden ; der  Gegen- 
werth der  bis  zum  15.  December  1893  zur  Einlösung  nicht 
präsentirten  264  Stück  Actien,  d.  i.  fl.  52.008,  wurde  hin- 
gegen durch  die  ungarische  Regierung  bei  der  ungarischen 
Staats-Centralcassa  in  Budapest  zu  Gunsten  der  be- 
treffenden Actienbesitzer  in  Baarem  deponirt  und  steht 
denselben  gegen  Einziehung  der  ausständigen  Actien 
innerhalb  der  gesetzlichen  Verjährungsfrist  zur  Verfügung. 

Erste  Siebenbürger  Eisenbahn-Actiengesellschaft 
in  Liquidation.  Nachdem  die  Liquidation  der  Ersten 
Siebenbürger  Eisenbahn-Actiengesellschaft  beendet  wurde, 
wird  hiemit  als  Resultat  der  Liquidation  kundgemacht, 
dass  von  den  noch  im  Umlaufe  befindlichen  und  gekün- 
digten, insgesammt  68.395  Stück  Actien,  68.091  Stück  mit 
dem  stipulirten  Preise  von  fl.  200  per  Stück  eingelöst 
wurden;  der  Gegenwerth  der  bis  zum  15.  December  1893 
zur  Einlösung  nicht  präsentirten  304  Stück  Actien,  d.  i. 
fl.  60.800,  wurde  hingegen  durch  die  ungarische  Regie- 
rung bei  der  ungarischen  Staats-Centralcassa  in  Budapest 
zu  Gunsten  der  betreffenden  Actienbesitzer  in  Baarem 
deponirt  und  steht  denselben  gegen  Einziehung  der  aus- 
ständigen Actien  innerhalb  der  gesetzlichen  Verjährungs- 
frist zur  Verfügung. 

Grosswardein-EsseggerStrecke  derAlföld-Fiumaner 
Eisenbahn-Actiengesellschaft  in  Liquidation. 
Nachdem  die  Liquidation  der  Grosswardein-EsseggerStrecke 
der  Alföld-Fiumaner  Eisenbahn-Actiengesellschaft  beendet 
wurde,  wird  als  Resultat  der  Liquidation  kundgemacht, 
dass  von  den  noch  im  Umlaufe  befindlichen  und  gekün- 
digten, insgesammt  88.939  Stück  Actien,  88.612  Stück  mit 
dem  stipulirten  Preise  von  fl.  200  per  Stück  eingelöst 
wurden;  der  Gegenwerth  der  bis  zum  15.  December  1893 
zur  Einlösung  nicht  präsentirten  327  Stück  Actien,  d.  i. 


fl.  65.400,  wurde  hingegen  durch  die  ungarische  Regie- 
rung bei  der  ungarischea  Staats-Centralcassa  in  Budapest 
zu  Gunsten  der  betreffenden  Actienbesitzer  in  Baarem 
deponirt  und  steht  denselben  gegen  Einziehung  der  aus- 
ständigen Actien  innerhalb  der  gesetzlichen  Verjährungs- 
frist zur  Verfügung. 


Personal-Naehriehten. 


Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den  Mini- 
sterien des  Innern  und  der  Finanzen  den  Ministerialrath  im 
Handelsministerium  Dr.  Wilhelm  Leddihn  zum  landesfürst- 
lichen Comraissär  und  den  Ministerial-Concipisten  im  Handels- 
ministerium Dr.  Victor  Rudel,  sowie  den  Statthalterei-Secretär 
in  Trient  Alois  Hafner  zu  Stellvertretern  des  landesfürstlichen 
Commissärs  bei  der  priv.  Yalsugana-Eisenbahn -Gesell- 
schaft ernannt. 


Der  Handelsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k. 
Ministerium  des  Innern  an  Stelle  des  als  Ministerial-Secretär  in 
das  letztgenannte  Ministerium  einberufenen  bisherigen  landes- 
fürstlichen Commissärs  bei  der  Actiengesellschaft  „Localbahn 
S ch w arz en au- Wai dh o f e n an  der  Thaya“,  Franz  Josef 
Nagy  von  Somlyo,  den  derzeitigen  Bezirkshauptmann  in 
Waidhofen  a/d.  Thaya,  Oscar  Ritter  von  Keller  zum  landes- 
fürstlichen Commissär  bei  der  genannten  Gesellschaft  ernannt. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 


Erste  österreichische  Actiengesellschuft  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 


Monat  September  1894. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 

am 

ersten 

Septbr. 

1894 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
September 
1894 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
September 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Septbr. 

1894 

in  raetr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

70.337 

16.179 

18.588 

67.928 

Darunter  wichtigste  Waaren: 

Kaffee 

1.912 

554 

730 

1.736 

Stärke  

5.847 

902 

259 

6.490 

Wein 

6.611 

1.918 

1.939 

6.590 

Zucker 

15.273 

4.565 

9.086 

10.752 

Spiritus 

7.439 

114 

452 

7.101 

Dextrin 

3.700 

— 

— 

3.700 

Weizen 

4.357 

1.504 

572 

5.289 

Diverse 

25.198 

6.622 

5.550 

26.270 

Assecuranzwerth  Ö.W.  fl. 

2,678.829 

570.490 

706.350 

2,542.969 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  flber- 
tragenen  Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Septbr. 

1894 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
September 
1894 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
September 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Septbr. 

1894 

Lagerscheines 

Stück  

85 

5 

90 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

160.525 

10.000 

— 

170.525 

Lombardbetrag  . . „ „ 

73.550 

73.550 

1918 
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0 e ff  e n 1 1 i cli  e s Lagerhaus  und  Freilager  Wien,  II.,  Praterquai. 
Monat  September  1894. 


I.  LngcrKtaud  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 

am 

ersten 

Septbr. 

1894 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
September 
1894 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
September 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Septbr. 

1894 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesaimnt 

71.036, 

30.343 

16.670 

84.709 

Darunter  wichtigste  Waaren  : 
Weizen 

3.994 

11.449 

3.468 

11.975 

Hafer 

1.430 

7.152 

1.997 

6.585 

Korn  

17.345 

6.489 

2.885 

20.949 

Mais  

29.009 

2.082 

7.527 

23.563 

Reps 

11.690 

1.366 

— 

13.056 

Diverse 

7.568 

1.805 

793 

8.581 

Assecuranzwerth  ö.W.  fl.  . 

554.440 

209.640 

120.805 

643.275 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

Septbr. 

1894 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
September 
1894 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
September 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Septbr. 

1894 

Abgesondert  übertragene 

Warrants: 

Stück  

12 

3 

2 

13 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

156.740 

53.000 

49.240 

160.500 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


September  1894 

September  1893 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Meter-Centner  (bei  Spiritus 

Hektoliter  zu 

100  Geraden) 

Insgesammt  . . 

259.583 

266.981 

173.676 

352.888 

287.863 

338.510 

272.845 

353.528 

Darunter : 

j Weizen 

49.116 

68.203 

41.244 

76.075 

40.094 

40.603 

40.159 

40.538 

Roggen  

60.142 

37.063 

24.224 

72.981 

36.532 

41.539 

8.782 

69.289 

Gerste 

33.958 

72.258 

29.498 

76.718 

22.240 

103.137 

52.482 

72.895 

Hafer 

8.943 

41.400 

21.820 

28.523 

11.592 

22.686 

16.671 

17.607 

Mais  . 

37.872 

14.635 

31.250 

21.257 

98.683 

98614 

124.126 

73.171 

! Hirse 

1.478 

384 

816 

1.046 

8.816 

252 

1.281 

7.787 

Bohnen  

5.179 

6.111 

7.136 

4.154 

10.417 

7.926 

7.347 

10.996 

Erbsen 

335 

201 

86 

450 

2.288 

404 

481 

2.211 

Malz 

2.301 

600 

755 

2.146 

2.525 

576 

1.060 

2.041 

Raps 

20.598 

14.181 

1.879 

32.900 

13.422 

12.991 

5.137 

21.276 

Hanfsamen 

28 

311 

113 

226 

— 

151 

102 

49 

Wicken 

920 

141 

682 

369 

233 

340 

277 

296 

Mehl 

8.201 

3.249 

4.890 

6.560 

15.083 

3.437 

3.630 

14.890 

Kleie  

9.115 

2.640 

851 

10.904 

784 

661 

769 

676 

238.186 

261.367 

165.244 

334.309 

262.709 

333.317 

262.304 

333.722 

Spiritus  

632 

— 

496 

136 

4.840 



2.747 

2.093 

Zucker 

3.503 

130 

1.654 

1.979 

1.014 



581 

433 

i Wein 

3.492 

591 

1.443 

2.640 

6.997 

783 

2.014 

5.766 

Oele  und  Fette 

1.554 

312 

1.027 

839 

884 

471 

551 

804 

Sonstige  Waaren 

12.216 

4.581 

3.812 

12.985 

11.419 

3.939 

4.648 

10.710 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 

14.215  Meter-Centner 

20.378  Meter-Centner 

Versicherungswerth  ...  fl. 

2,448.925 

1,818.820 

1,092.935 

3,174.810 

2,854.090 

1,928.380 

1,300.860 

3,281.610 

11.  Stand  und  Bewegung 

der  Lagerscheine. 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgolangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemorkt 

i am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine  ....  Stück 

53 

40 

19 

74 

56 

54 

13 

97 

Versicherungs werth  . . fl. 

283.260  — 

200.410  - 

97.460- — 

386.210  — 

356.030  — 

278.300- — 

103.500  — 

530.830  — 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 

15 

6 

5 

16 

15 

14 

3 

26 

Versicherungswerth  . . fl 

25.360  — 

21.000- — 

6.360  — 

40.000" — 

63.200  — 

71.000- — 

7.600  — 

126.600  — 

Lombardbetrag  ....  fl. 

13.164- — 

11.800- — 

2.979  — 

21.985- — 

35.150  — 

47.300  — 

5.075  — 

77.375-— 

1919 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Abänderung  der  Bezeichnung  der  Station 
Plan-Tachau. 

Die  bisherige  Bezeichnung  der  in  der  Strecke  Pilsen — 
Eger  gelegenen  Station  Plan-Tachau  wird  vom 
15.  October  1894  an  in  „Plan“  abgeändert. 

Wien,  im  October  1894.  [756] 

Oesterreichisch- Ungarisch- Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ausnahmetarif  Nr.  7 für  die  Beförderung 

von  Bier  in  Fässern  als  W a g e n 1 a d u n g s g u t. 

Die  ermässigten  Frachtsätze  des  in  den  Heften  1 und  3 
zu  Theil  II  des  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen  Güter- 
tarifes  vom  1.  März  1892  und  1.  Februar  1894  enthaltenen 
Ausnahmetarifes  Nr.  7 für  den  Versandt  von  Bier 
aus  Bayern  nach  Oesterreich-Ungarn, 
bezw.  die  Frachtsätze  der  Specialtarife  A 2 und  I können 
— wie  aus  dem  Wortlaute  der  Bestimmungen  hervorgeht  — 
auf  Sendungen,  welche  wieder  nach  Deutschland  ein- 
gehen,  also  auch  auf  Sendungen  nach  den  in  Sachsen 
liegenden  Stationen  österreichischer  Eisenbahn-Verwal- 
tungen  (Klingenthal,  Reitzenhain),  keine  Anwendung 
finden. 

Wien,  am  3.  October  1894.  [757] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahneu 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Ausgabe  des  Nachtrages  I zum  Tarif-Theil  II, 
Heft  1,  und  des  Nachtrages  I zum  Anhänge 
dieses  Tarife s. 

Mit  1.  November  1894  tritt  der  Nachtrag  I zu  dem 
vom  1.  Juni  1894  gütigen  Deutsch  - Oesterreichisch- 
Ungarischen  Seehafenverbands  - Tarife  Theil  II,  Heft  1, 
sowie  der  Nachtrag  I zum  Anhänge  dieses  Tarifes  in 
Wirksamkeit. 

Der  Tarifnachtrag  enthält  theilweise  bereits  publicirte 
Berichtigungen  von  Frachtsätzen,  Aenderungen,  bezw. 
Ergänzungen  des  Verzeichnisses  der  Verbandsverwaltungen 
und  des  Kilometerzeigers,  ein  neues  ergänztes  alpha- 
betisches Verzeichniss  der  Ausnahmetarife,  die  Einbeziehung 
der  Stationen  Wilhelmsburg  (kgl.  Eisenbahn-Direction 
Altona)  und  Trebitsch,  und  zwar  erstere  in  die  all- 
gemeinen Tarife  für  Eilgut,  Stückgut,  Wagenladungs- 
classen  und  Specialtarife,  sowie  in  die  Ausnahmetarife, 
letztere  in  die  allgemeinen  Tarife  für  Eilgut,  Stückgut, 
Wagenladungsclassen  und  Specialtarife,  ferner  Frachtsätze 
des  Specialtarifes  III  für  den  Verkehr  zwischen  den  im 
Tarife  Theil  II,  Heft  1,  enthaltenen  deutschen  Hafen- 
stationen einerseits  und  den  Stationen  Hötzelsdorf- 
Geras,  Niklasdorf,  Plan-Tachau  und  Stökna 
andererseits,  eine  Ergänzung  der  Nomenclatur  des  Ausnahme- 
tarifes Nr.  16  I/B  durch  Aufnahme  des  Artikels  „Knochen- 
schrot“, die  Erweiterung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  16/1 
(Düngemittel  etc.),  16/11  (Erze)  und  16/III  (Schiefer)  durch 
Einbeziehung  neuer  Stationen,  dann  neue,  bezw.  ermässigte 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  24/A  (Zucker  aller  Art), 


24/B  (Rohzucker)  und  Aufnahme  der  Station  R o s s i t z 
in  den  Ausnahmetarif  24/C  (Pile-  und  Raffinadezucker), 
eine  Ergänzung  der  Nomenclatur,  bezw.  der  Bestimmungen 
des  Ausnahmetarifes  Nr.  27  (Obst,  frisches),  endlich  zwei 
neue  Ausnahmetarife,  und  zwar  Nr.  37  (Eisenerze,  zum 
Hochofenbetrieb  bestimmt)  und  Nr.  38  (leere,  zurück- 
gehende Bierfässer). 

Der  Nachtrag  I zum  Anhang  enthält  nebst  Cours- 
differenzen eine  Berichtigung  und  Ergänzung  des  Titel- 
blattes, sowie  eine  Ergänzung  der  auf  Seite  3 des  An- 
hanges enthaltenen  Anmerkung. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  3.  October  1894.  [758] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellsehaft 

Namens  der  V er  b and  s - V e r wal  t un  g e n. 


Galizisch-Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Reexpeditionsbegünstigung  fürReis,  geschält, 
bei  Einlagerung  in  den  hauptstädtischen 
G o m m u n a 1 - L a g e r h ä u s e r n in  Budapest. 

Für  den  Artikel  Reis,  geschält,  in  Wagenladungen 
ä 5000  und  10.000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  im 
Verkehre  von  Triest  einerseits  nach  den  in  Galizien  und 
in  der  Bukowina  östlich  von  Przeworsk,  PrzemyS), 
P o s a d a - C h y rö  w s k a einschliesslich  der  Strecke 
Mecina — Zagörz  — Chyröw  gelegenen,  im  Aus- 
nahmetarif VII  des  vom  1.  Jänner  1893  gütigen  Tarifes 
für  den  Galizisch- Adriatischen  Eisenbahnverband  enthal- 
tenen Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  bei  Einlagerung  in  den  hauptstädtischen  Communal- 
Lagerhäusern  in  Budapest  vom  15.  October  1894  bis  auf 
j Widerruf  die  Reexpeditionsbegünstigung  auf  Grund  der 
! für  diesen  Artikel  im  vorgenannten  Verbandstarife  ange- 
führten Frachtsätze  unter  Einhaltung  der  allgemein  gütigen 
Tarifbestimmungen,  sowie  der  für  die  Behandlung  und  Ver- 
rechnung von  Lagerhausgütern  ab  1.  Februar  1889  gü- 
tigen Bestimmungen  bewilligt. 

Wien,  am  1.  October  1894.  [759] 

K.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Südösterreichisch -Ungarisch -Schweizerischer  Grenz- 
verkehr. 

Nachtrag  III  zum  Tarife  vom  1.  Jänner  1893. 

Mit  1.  November  1894  tritt  der  Nachtrag  III  zum 
Tarife  vom  1.  Jänner  1893  für  den  Südösterreichisch- 
Ungarisch-Schweizerischen  Grenzverkehr  in  Kraft,  welcher 

A.  Ergänzungen  des  Haupttarifes, 

B.  Aenderungen  und  Berichtigungen  des  Haupttarifes, 

G.  Erweiterung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  1 für  Baum- 
wolle, rohe, 

D.  Ausnahmetarif  für  den  frachtgutmässigen  Transport 
von  zurückgehenden  Decken,  Matten  und  Matratzen 
enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  der  Station 
Wieu  Südbahnhof  (Gassa  V)  und  bei  unserer  Betriebs- 
direction  in  Budapest  kostenfrei  bezogen  werden. 

Wien,  am  3.  October  1894.  [760] 

| Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  geschäftsführende  Verwaltung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemucht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1k.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maiimo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
lugostündniss  Bezug  habender  Theilrcchnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Aufgabe  als  Frachtgut  bei 
Frachtzahlnng  für  mindestens 
10000  kg  pro  verwendeten  Wa- 
gen. Das  Auf-  und  Abladen  der 
Sendungen  haben  die  Parteien 
auf  eigene  Kosten  zu  besorgen 

Bis  auf  Weiteres,  längstens  bis 
81.  December  1895 

Localtarif 
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Iin  Kartirungswege 

1691 

K.  k.  General-Direction  der 
österr.  Staatsbahnen 

Betheiligten  Verwaltungen 

Soda  (Carbonats  de  Sonde) 

7arangeville— St.  Nicolas. 
Station  der  Französischen  Ost- 
bahn 

1.  Bucarest  Nord 

2.  Bucarest  Filaret 

Frachtzahlung  für  mindestens 
10000  kg  für  den  Frachtbrief 
und  Wagen 

Vom  1.  November  1894  bis  zur 
Durchführung  im  Tarifwege, 
längstens  bis  31.  December  1895 

ad  1.  8910  \ Francs  Gold  für 
ad  2.  89-80  / 1000  kg 

Im  Kartirungswege 

1692 

Südbahn- 

Gesellscbaft 

Dachschiefer 

. - 

Triest  S.B., 

Triest-Freihafen  S. B.  n. 
Fiume 

Wien  (Matzleinsdorf) 

Frachtzahlung  minde- 
stens für  das  Ladege- 
wicht des  verwendeten 
Wagens. 

Auf-  u.  Abladen  durch 
die  Partei,  resp.  auf 
deren  Kosten 

Bis  auf  Widerruf,  läng- 
stens aber  bis  Ende  De- 
cember 1895 

Ausnahmetarif  vom 
1.  September  1892 
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Südbahn-Gesellschaft 

Baumaterialien,  Einrichtungsgegenstände,  Eisenbahn-WageD,  Locomotiven, 
Brückenbestandtheile  und  Schienenbefestigungsmittel 
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Trient  (Trento) 

Sendungen  müssen  zum  Baue,  resp.  zur  Ausrüstung  der  Valsuganabahn  bestimmt 
und  an  die  Baunnternehmung  dieser  Bahn  adressirt  sein. 

Der  Wagenladungssatz  ad  a)  wird  bei  Frachtzahlung  für  mindestens  10000  kg 
pro  Wagen  insolange  angewendet,  als  sich  der  Tarif  für  das  factische  Gewicht 
ad  b)  nicht  billiger  stellt.  Das  Auf-  und  Abladen  hat  durch  die  Partei  zu  er- 
erfolgen,  wigrigenfalls  eine  Gebühr  von  2 Hellern  pro  100  kg  für  jede  dieser 
Verrichtungen  zur  Anrechnung  gelangt 

Vom  1.  Jauner  1895  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1895 

Localtarif 

Verschieden 

a)  0-20  Heller  pro  100  kg  und  1 km  bei  Frachtzahlung  tür  mindestens  10000  kg 
pro  Wagen 

b)  0-40  Heller  pro  100  kg  und  1 km  für  das  factische  Gewicht.  Minimalgebühr 
8 Heller  pro  100  kg  in  beiden  Fällen 

Verschieden 
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Tm  Ruckvergütnngswege  gegen  Vorlage  der  auf  die  Ftauuntei nehmung  der  Valsu- 
ganabahn als  Empfängerin  lautenden  Original-Frachtbriefe,  welche  Documente 
längstens  zwei  Monate  nach  Ablauf  der  Begünstigungsdauer  in  Vorlage  gebracht 
werden  müssen 
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Von 

Frachtsatz  pro  100  kg 

Zugestandener  Frachtsatz 

Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsätze 

pro  100  Kilogramm 

Heller, 

inclusive  ungarischer  Steuer 

Heller, 

inclusive  ungarischer  Steuer 

Heller 
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® 

ft 

Budapest  S.B 

245 

190 

55 

Promontor 



238 



— 

190 

— 

— 

48 

TeteDy 

249 

240 

235 

198 

190 

190 

41 

50 

45 

Tärnok  

245 

235 

230 

198 

190 

190 

42 

45 

40 

Jlartonväsär 

240 

235 

230 

197 

190 

190 

43 

45 

40 

Nyek 

234 

229 

224 

190 

190 

190 

44 

39 

34 

Velencze 

234 

224 

220 

188 

188 

188 

46 

36 

32 

Dinyes 

229 

220 

215 

181 

181 

181 

48 

39 

34 

Szekesfehervär 

224 

215 

210 

174 

174 

174 

50 

41 

36 

Moha 

229 

220 

215 

181 

181 

181 

48 

39 

34 

Bodaik 

234 

224 

220 

181 

181 

181 

53 

43 

39 

Moör 

240 

230 

225 

181 

181 

181 

59 

49 

44 

Kis-Ber 

249 

240 

235 

181 

181 

181 

68 

59 

54 

Nagy-Igmänd 

254 

249 

245 

181 

181 

181 

73 

68 

64 

Uj-Szöny  

265 

255 

250 

181 

181 

181 

84 

74 

69 

Szabad-Batthyän  

220 

210 

205 

194 

186 

186 

26 

24 

19 

Polgardi  

214 

204 

199 

190 

182 

182 

24 

22 

17 

LepseDy - 

209 

199 

194 

184 

178 

178 

25 

21 

16 

Siö-Fok 

198 

189 

184 

174 

168 

168 

24 

21 

16 

Szäntod  

193 

183 

178 

168 

160 

160 

25 

23 

18 

Boglar  

183 

172 

167 

156 

148 

148 

27 

24 

19 

Balaton  Szt.  György 

166 

156 

150 

140 

134 

134 

26 

22 

16 

Komarväros 

149 

144 

139 

130 

122 

122 

19 

22 

17 

Kanizsa 

139 

134 

128 

122 

114 

114 

17 

20 

14 

Mura-Keresztur 

133 

122 

117 

122 

114 

114 

11 

8 

3 

Mura-Kiraly 



117 

— 

— 

114 

— 

— 

3 

Kotor-Also-Domboru 

133 

122 

117 

122 

114 

114 

11 

8 

3 

Legräd  

139 

128 

123 

122 

114 

114 

17 

14 

9 

Zäkäny  

144 

134 

128 

124 

116 

116 

20 

18 

12 

Göla 

149 

139 

134 

126 

118 

118 

23 

21 

16 

Berzencze  

149 

144 

139 

130 

122 

122 

19 

22 

17 

Vizvar  

161 

150 

145 

136 

130 

130 

25 

20 

15 

Baböcsa 

166 

156 

150 

140 

134 

134 

26 

22 

16 

Bares 

171 

161 

161 

144 

138 

138 

27 

23 

23 

Gelse 

149 

144 

139 

130 

122 

122 

19 

22 

17 

Szt.  Mihäly-Pacsa  . • 

161 

150 

145 

138 

132 

132 

23 

18 

13 

Zala-Szt.  Ivan 

162 

151 

156 

142 

134 

134 

20 

17 

22 

Molnäri 

145 

135 

140 

128 

120 

120 

17 

15 

Sziszek 

196 

186 

181 

172 

1 164 

164 

24 

22 

17 

*)  Nur  giltig  für  Sendungen,  welche  nach  St.  Michael  loco,  Knittelfeld  loco  und  Zeltweg  loco  mit  directen  Frachtbriefen  expedirt  werden. 
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Von 

Frachtsatz  per  100  kg 

Zugestandener  Frachtsatz  Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsätze 

per  100  kg 

Heller, 

inclusive  ungarischer  Steuer 

Heller, 

inclusive  ungarischer  Steuer 

Heller 

Nach 

1 Wildon 

Marburg 

T3 

"® 

Ja 

a 

a 

£ 

— 

Wildon 

Marburg 

Kranichsfeld 

Wildon 

Marburg 

Kranichsfeld 

Budapest  S.B 

212 

192 

192 

■ 

184 

170 

170 

28 

22 

22 

Promontor 

207 

187 

192 

180 

168 

168 

27 

19 

24 

Teteny 

206 

181 

186 

174 

162 

162 

32 

19 

24 

Tärnok  

201 

181 

181 

169 

156 

156 

32 

25 

25 

Martonvasar 

196 

175 

175 

163 

150 

150 

33 

25 

25 

Nyek 

190 

170 

170 

156 

142 

142 

34 

28 

28 

Velencze  

185 

165 

165 

154 

140 

140 

31 

25 

25 

Dinyes  

180 

159 

164 

147 

130 

130 

33 

29 

34 

Szekesfehervar  

174 

153 

159 

140 

130 

130 

34 

23 

29 

Moha 

185 

159 

164 

147 

130 

130 

38 

29 

34 

Bodaik ■ 

190 

165 

170 

147 

137 

137 

43 

28 

33 

Moor 

191 

170 

170 

147 

137 

137 

44 

33 

33 

Kis-Ber 

201 

181 

181 

147 

137 

137 

54 

44 

44 

Nagy-Igmänd 

212 

192 

192 

147 

137 

137 

65 

55 

55 

Dj-Szony  

222 

197 

202 

147 

137 

137 

75 

60 

65 

Szabad-Batthyan  

169 

148 

153 

140 

126 

126 

29 

22 

27 

Polgardi  

168 

147 

147 

140 

122 

122 

28 

25 

25 

Lepseny  

163 

142 

142 

140 

120 

120 

23 

22 

22 

Siö-Fok 

152 

131 

131 

130 

110 

110 

22 

21 

21 

Szantod  

141 

120 

125 

130 

110 

110 

11 

10 

15 

Boglär  

130 





122 

— 

— 

8 

— 

— 

Balaton-Szt.  György 

114 





110 



_ 

4 

— 

— 

Komarväros 

102 



— 

94 

_ 

— 

8 

— 

— 

Kanizsa 

92 

81 

81 

88 

80 

80 

4 

1 

1 

Zakäny  

92 

81 

81 

88 

80 

80 

4 

1 

1 

Göla 

97 

86 

86 

88 

80 

80 

9 

6 

6 

Berzencze  

102 

92 

92 

92 

82 

82 

10 

10 

10 

Vizvar  

108 

93 

93 

100 

82 

82 

8 

11 

11 

Baböcsa  

114 

93 

98 

100 

82 

82 

14 

11 

16 

Bares  

124 

103 

103  1 

100 

82 

82 

24 

21 

21 

Gelse ... 

102 

92 

92 

94 

91 

91 

8 

1 

1 

Szt.  Mibäly-Pacsa 

108 

93 

93 

94 

91 

91 

14 

2 

2 

Zala-Szt.  Ivan 

119 

98 

98 

94 

91 

91 

25 

7 

7 

Györvar 

ISO 

— 

— 

114 

— 

— 

16 

— 

— 

Molnari 

136 

115 

115 

114 

114 

114 

22 

1 

1 

Szombathely 

147 

126 

126 

88 

88 

88 

59 

38 

38 

Sziszek 

149 

123 

118 

132 

106 

106 

17 

17 

1 
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Von 

Frachtsatz  per  100  kg 

Zngestandener  Frachtsatz 

Nachlass  vom  bestehenden 
Frachtsatz 

per  100  kg 

Heller 

incl.  ungar.  Steuer 

Heiler 

incl.  nngar.  Steuer 

Heller 

Nach 

Graz  S.B. 

Puntigam 

Raisdorf 

cd 

co 

N 

es 

5 

Puntigam 

Kalsdorf 

Graz  S.B. 

Puntigam 

Kalsdorf 

Teteny 

216 

211 

211 

174 

174 

174 

42 

37 

37 

Tirnok  

211 

211 

206 

169 

169 

169 

42 

42 

37 

Martonväsär 

206 

206 

201 

163 

163 

163 

43 

43 

38 

Nyek 

200 

200 

195 

156 

156 

156 

44 

44 

39 

Velencze  

200 

195 

190 

154 

154 

154 

46 

41 

36 

Dinyes  

195 

190 

190 

147 

147 

147 

48 

43 

43 

Szekesfehervar  

190 

185 

185 

140 

140 

140 

50 

45 

45 

Moha 

195 

190 

190 

147 

147 

147 

48 

43 

43 

Bodaik 

200 

195 

195 

147 

147 

147 

53 

48 

48 

Moor 

206 

201 

196 

147 

147 

147 

59 

54 

49 

Kis-Ber 

216 

211 

206 

147 

147 

147 

69 

64 

59 

Nagy-Igraand 

222 

221 

217 

147 

147 

147 

75 

74 

70 

Uj-Szöny  

231 

226 

226 

147 

147 

147 

84 

79 

79 

Szabad-Batihyan  

185 

180 

180 

140 

140 

140 

45 

40 

40 

Polgärdi 

179 

179 

173 

140 

140 

140 

39 

39 

33 

Lepaeny  

173 

168 

168 

140 

140 

140 

33 

28 

28 

Siö-Fok  

163 

163 

158 

138 

138 

138 

25 

25 

20 

Szäntod  

157 

151 

146 

134 

134 

134 

23 

17 

12 

Boglär 

146 

141 

136 

124 

124 

124 

22 

17 

12 

Balaton  Szt.  György  . , 

124 

124 

119 

112 

112 

112 

12 

12 

7 

Koroarväros 

113 

113 

107 

99 

99 

99 

14 

14 

8 

Kanizsa 

102 

102 

97 

90 

90 

90 

12 

12 

7 

Mura-Keresztur 

96 

96 

91 

90 

90 

90 

6 

6 

1 

Legräd 

102 

97 

97 

90 

90 

90 

12 

7 

7 

Zäkäny  

107 

102 

97 

90 

90 

90 

17 

12 

7 

Gola 

113 

107 

— 

106 

106 

— 

7 

1 

— 

Berzencze  .... 

113 

113 

— 

110 

110 

— 

3 

3 

— 

Vizvär  

124 

119 

114 

112 

112 

112 

12 

7 

2 

Baböcsa  

129 

124 

124 

112 

112 

112 

17 

12 

12 

Bares 

135 

135 

129 

112 

112 

112 

23 

23 

17 

Gelse 

113 

113 

— 

110 

110 

— 

3 

3 

— 

Szt.  Mibäly-Pacsa 

124 

119 

114 

112 

112 

112 

12 

7 

2 

Zala-Szt.  lvän 

135 

129 

124 

116 

116 

116 

19 

13 

8 

Molnari 

151 

146 

141 

114 

114 

114 

37 

32 

27 

Szombathely  . . . 

156 

158 

152 

88 

88 

88 

68 

70 

64 

Acsad 

149 

149 

155 

109 

109 

109 

40 

40 

46 

Bükk 

139 

144 

149 

117 

117 

117 

22 

27 

32 

Lövö 

134 

139 

139 

117 

117 

117 

17 

22 

22 

Nagy-Czenk 

127 

127 

133 

116 

116 

116 

11 

11 

17 

Sopron  

117 

122 

127 

109 

109 

109 

8 

13 

18 

Agfalva 

117 

122 

122 

107 

107 

107 

10 

15 

15 

Lepesfalva*  Somfalvu 

117 

117 

122 

106 

106 

106 

11 

11 

16 

Marcz-Nadasd 

111 

117 

117 

103 

103 

103 

8 

14 

14 

Nagy-Marton 

111 

111 

117 

102 

102 

102 

9 

9 

15 

Retfaln-Siklds 

111 

111 

116 

100 

100 

100 

11 

11 

16 

Savanynkut  

105 

111 

111 

98 

98 

98 

7 

13 

13 

Lajta-Szt.  Miklds 

105 

105 

111 

96 

96 

96 

9 

9 

15 

Sziszek 

— 

155 

155 

— 

134 

134 

21 

21 
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Von 

Frachtsatz  per  100  kg 

Zugestandener  Frachtsatz 

Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsätze 

per  100  kg 

Heller  incl.  nngar.  Steuer 

Heller  incl.  Ungar.  Steuer 

Heller 

N a 

c h 

Bozen-Gries 

Trient  (Trento) 

Roveredo 

Innsbruck 

Bozeu-Gries 

Trient  (Trento) 

Roveredo 

0 

rß 

fl 

□ 

Bozen-Gries 

Trient  (Trento) 

Roveredo 

M 

a 

fl 

o 

Budapest  S.B 

362 

374 

380 

344 

356 

362 

18 

18 

18 

Promontor 

362 

374 

380 

— 

344 

356 

362 

— 

18 

18 

18 



Teteny  

336 

348 

354 

— 

334 

346 

352 

_ 

2 

2 

2 

— 

Tärnok  

344 

356 

362 

— 

330 

342 

348 

— 

14 

14 

14 



Hartonväsär 

352 

364 

370 

344 

326 

338 

344 

332 

26 

26 

26 

12 

Nyek 

350 

362 

368 

342 

322 

334 

340 

328 

28 

28 

28 

14 

Velencze 

348 

360 

366 

340 

320 

332 

338 

326 

28 

28 

28 

14 

Dinyes  

346 

358 

364 

338 

314 

326 

332 

320 

32 

32 

32 

18 

8zekesfehervär  

342 

354 

360 

— 

310 

322 

328 

— 

32 

32 

32 

— 

Moha 

344 

856 

362 

336 

314 

326 

332 

320 

30 

30 

30 

16 

Bodaik 

344 

356 

362 

336 

322 

334 

340 

328 

22 

22 

22 

8 

Modr 

344 

356 

362 

336 

324 

336 

342 

330 

20 

20 

20 

6 

Uj  -Szöny 

352 

364 

370 

— 

338 

350 

356 

— 

14 

14 

14 

— 

Szabad-Batthyan 

338 

350 

356 

330  ■ 

304 

316 

322 

310 

34 

84 

34 

20 

Polgärdy  

336 

348 

354 

330 

3U4 

316 

322 

310 

32 

32 

32 

20 

Lepsdny  

332 

344 

350 

324 

296 

308 

314 

302 

36 

36 

36 

22 

Siö-Fok 

322 

334 

340 

318 

288 

300 

306 

294 

34 

34 

34 

24 

Szäntod  

316 

328 

334 

318 

280 

292 

298 

286 

36 

36 

36 

32 

Boglär  

306 

318 

324 

818 

272 

284 

290 

278 

34 

34 

34 

40 

Balaton-Szt.  György 

292 

304 

310 

306 

264 

276 

282 

270 

28 

28 

28 

30 

Komärvaros 

280 

292 

298 

294 

264 

276 

282 

270 

16 

16 

16 

24 

Kanizsa 

272 

284 

290 

286 

264 

276 

282 

270 

8 

8 

8 

16 

Mura-Keresztur 

262 

274 

280 

276 

260 

272 

278 

266 

2 

2 

2 

10 

Zakany  

272 

284 

290 

284 

264 

276 

282 

270 

8 

8 

8 

14 

Göla 

276 

288 

294 

290 

264 

276 

282 

270 

12 

12 

12 

20 

Berzencze  

276 

288 

294 

294 

264 

276 

282 

270 

12 

12 

12 

24 

Vizvär  

286 

298 

304 

302 

264 

276 

282 

270 

22 

22 

22 

32 

Baböcsa  

292 

304 

310 

302 

264 

276 

282 

270 

28 

28 

28 

32 

Bares 

296 

308 

314 

302 

264 

276 

282 

270 

32 

32 

32 

32 

Gelse 

276 

288 

294 

294 

264 

276 

282 

270 

12 

12 

12 

24 

Szt.  Mihäly-Pacsa  

286 

298 

304 

302 

264 

276 

282 

270 

22 

22 

22 

32 

Györvar  

300 

312 

818 

292 

276 

288 

294 

282 

24 

24 

24 

10 

Molnari 

298 

310 

316 

290 

276 

288 

294 

282 

22 

22 

22 

8 

Csaktornya 

272 

284 

290 

264 

240 

252 

258 

246 

32 

32 

32 

18 

Sziszek 

304 

316 

322 

298 

310 

316 

6 

6 

6 
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Von 

Frachtsatz  per  100  kg 

Zugestandener  Frachtsatz 

Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsätze 

per  100  kg 

Heller, 

inclusive  ungarischer  Steuer 

Heller, 

inclusive  ungarischer  Steuer 

Heller 

Nach 

Franzdorf 

Laibach 

Cilli 

Franzdorf 

Laibach 

Cilli 

Franzdorf 

Laibach 

Cilli 

Budapest  S.B 

264 

254 

212 

246 

234 

192 

18 

20 

20 

Proraontor  

264 

254 

212 

242 

230 

188 

22 

24 

24 

Teteny 

259 

249 

206 

236 

224 

182 

23 

25 

24 

Tarnok  

254 

245 

201 

230 

218 

180 

24 

27 

21 

Martonvasär 

249 

240 

196 

224 

212 

174 

25 

28 

22 

Nyek 

244 

234 

190 

214 

202 

168 

30 

32 

22 

Yelencze 

244 

234 

190 

214 

202 

168 

30 

32 

22 

Dinyes  

239 

229 

185 

202 

190 

162 

37 

39 

23 

Szekesfehervär  

234 

224 

180 

202 

190 

158 

32 

34 

22 

Moha 

239 

229 

185 

202 

190 

162 

37 

39 

23 

Bodaik 

244 

234 

190 

209 

197 

165 

35 

37 

25 

Moor 

249 

235 

196 

209 

197 

165 

40 

38 

31 

Kis-Ber 

259 

245 

201 

209 

197 

165 

50 

48 

36 

Nagy-Igir.äad 

264 

254 

212 

209 

197 

165 

55 

57 

47 

Uj-Szöny  

274 

265 

222 

209 

197 

165 

65 

68 

57 

Szabad-Batthyäa 

229 

220 

174 

200 

188 

152 

29 

32 

22 

Polgärdi  

223 

214 

168 

200 

188 

148 

23 

26 

20 

Lepseny  

219 

209 

163 

198 

186 

142 

21 

23 

21 

Siö-Fok  

209 

198 

152 

188 

176 

134 

21 

22 

18 

Szäntod  

203 

193 

146 

178 

166 

128 

25 

27 

18 

Boglär 

193 

178 

136 

170 

158 

116 

23 

20 

20 

Balaton-Szt.-György 

171 

161 

— 

150 

138 

— 

21 

23 

— 

Komarväros 

160 

149 

— 

142 

130 

— 

18 

19 

— 

Kanizaa 

149 

139 

— 

134 

122 

— 

15 

17 

— 

Mura-Keresztur 

143 

133 

— 

134 

122 

— 

9 

11 

— 

Kotor-Also-Domboru 

143 

127 

— 

134 

122 

— 

9 

5 

— 

Legrad  

149 

139 

— 

134 

122 

— 

15 

17 

— 

Zikäny  

149 

139 

— 

134 

122 

— 

15 

17 

— 

Göla 

155 

144 

— 

142 

ISO 

— 

13 

14 

— 

Berzencze 

160 

149 

— 

146 

134 

— 

14 

15 

— 

Vizrär  ...  

171 

156 

114 

154 

142 

110 

17 

14 

4 

Baböcsa  

177 

166 

119 

154 

142 

110 

23 

24 

9 

Bares 

182 

171 

124 

154 

142 

110 

28 

29 

14 

Gelse 

160 

149 

— 

142 

130 

— 

18 

19 

— 

Szt.  Mihali-Pacsa 

171 

15G 

— 

146 

134 

— 

25 

22 

— 

Zala-Szt.  Ivan 

182 

171 

124 

152 

140 

122 

30 

31 

2 

Molnari 

198 

183 

141 

170 

158 

122 

1 28 

25 

19 

Szombathely 

209 

194 

152 

188 

176 

134 

21 

18 

18 

Acsad 

214 

204 

158 

192 

180 

138 

22 

24 

20 

Sziszek  

123 

113 

118 

106 

5 

7 
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Ergänzung:, 

Kohlensendungen  nach  Körnitz,  k.  k.  österr.  Staatsbahnen,  welche  anf  Grund  der  im  Verordnungs- 
Blatt  Nr.  106  vom  18.  September  1894,  Post  1665.  verlautbarten  ermassigten  Kartirongsfrachtsatze  abgefertigt 
werden,  werden  io  das  laut  Verordnungs-Blatt  Nr.  140  vom  7.  Decernber  1893,  Post  2275,  geforderte  Garantie- 
quantum von  500  Tonnen  für  Dzbell-Jessenetz  mit  eingerechnet. 
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Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  111  ex  1894,  sub  Post  1614,  für  nebenstehende  Transporte  von  Karwin 
nach  Eperjes  verlautbarte  Frachtsatz  von  43  kr.  pro  100  kg  gilt  bei  Einhaltung  der  dortselbst  festgesetzten  Be- 
dingungen auch  für  die  Relation  Doinbrau — Eperjes. 


abwaschbar,  wettorfest,  für  Fa^aden 
und  liiiienrifciimc  von  Gebäuden  mit 

farbig.  Silicatum. 

Billig.,  dauerhaft.  Anstrich  für  Holzwerk 

mit  farbig,  ( arbol  ineiim 
Krause,  (409 » 


Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Kais.  kön. 


Licht  paus- 


Privilegium 


[383] 


n 8 1 a 1 1 


H.  RIEHL  (Itterheims  Nachfolger) 

Wien,  Währing,  Johnnnesgasse  35, 

empfiehlt  sicli  zur  Vervielfältigung  von  lMKncn  nach  ihrem  putentirton  nogro- 
graphiscliou  Lichtpausverfahren  (schwarze  Linien  auf  woissom  Grund).  — Dnnn 
ist  dio  Zeichnung  auf  Pauspapier  notlnvcndig,  dio  Linien  mit  intensiv  schwurzor 
Tasche  gezogen.  Lieferung  von  Cinnotipupier  zur  Solhstnnferl  Igung  von  IMiiiien 
(weisse  Linien  auf  blauem  Grund).  — l'relse  miisslg,  Arbeit  schnell  und  solid. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflsohgasse  10. 
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Administrativ,  Prännmeration  und 
Insei  aten-Annahnie: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  auflitgeudem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SH. 676. 


i i Handels- 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

» das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  116. 


Wien,  11.  October  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb: 
Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten. — Tarife  und 
lraDsport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  I.  October  1894,  Z.  32.396,  an  sämmtliche  österreichische  Eisenbahn- 
Verwaltungen,  betreffend  die  Berichtigung  von  augenfälligen  Druckfehlern  oder  derartigen  Berechnungsfehlern 

in  den  kundgemachten  Tarifen. 

In  Erläuterung  der  Verordnung  vom  1.  November  1890,  Z.  47.510  (Vrdgs.-Bl.  Nr.  128),  womit  Vorschriften 
über  die  Veröffentlichung  und  Abänderung  von  Eisenbahntarifen  erlassen  worden  sind,  wird  Folgendes  bestimmt  : 

. ,'m  § 19’  Absatz  3,  der  bezogenen  Verordnung  für  Tariferhöhungen,  welche  in  Folge  von  Tarif- 

berichtigungen eintreten,  vorgeschriebene  vierzehntägige  Frist  findet  auf  den  Fall  der  Berichtigung  von  in  den  kund- 
gemachten Tarifen  unterlaufenen  augenfälligen  Druckfehlern  oder  derartigen  Berechnungsfehlern  keine  Anwendung, 
und  können  solche  Fehler  vielmehr  mit  sofortiger  Giltigkeit  richtiggestellt  werden. 

Die  vorstehende  Bestimmung  tritt  sofort  in  Wirksamkeit. 

, , , ^er  ,Herr  k8|-  ungarische  Handelsminister,  mit  welchem  ich  im  Gegenstände  das  Einvernehmen  gepflogen 

habe,  trifft  gleichzeitig  die  übereinstimmende  Verfügung  für  die  Länder  der  ungarischen  Krone. 

Wien,  am  1.  October  1894. 


Der  k.  k.  Handelsminister: 

VVurmbrand  m.  p. 


Eriass  des  k k.  Handelsministers  vom  2.  October  1894,  Z.  49.274,  an  die  Verwaltung  der  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  als  derzeit  geschäftsführende  Verwaltung  in  der  Eisenbahn  - Directoren  - Conferenz, 
betreffend  die  Ergebnisse  der  ungarischen  Enquete  über  das  Eisenbahn-Betriebsreglement  und  die  Zusatz- 
bestimmungen zu  demselben. 


j lin  • gpeehr  ®n  Verwaltung  werden  in  der  Anlage  drei  Exemplare  einer  Zusammenstellung  der  Ergebnisse 
ungarischen  Enquete  über  das  Eisenbahn-Betnebsregiement*)  und  die  Zusatzbestimmungen  zu  demselben  über- 
i e und  werden  gleichzeitig  die  österreichischen  Bahnverwaltungen  über  Wunsch  des  Herrn  kgl.  ungarischen 
andelsmimsters  ermächtigt,  in  der  gemeinsamen  Directoren-Couferenz  an  der  Berathung  über  die  in  Folge  der 
Anträge  der  ungarischen  Enquete  noch  obschwebenden  Fragen  theilzunehmen. 

Anlangend  jene  Fragen,  rücksichtlich  welcher  die  ungarische  Enquete  laut  Abschnitt  II  der  vorliegenden 
usammenste  lung  von  den  Anträgen  der  österreichischen  Enquete  mehr  oder  weniger  abweichende  Vorschläge  erstattet 
hat,  muss  sich  das  Handelsministerium  im  Allgemeinen  die  endgiltige  Entscheidung  über  die  von  den  Bahuverwaltungen 
“d  .“rer  B^athungen  zu  vereinbarenden  neuen  Anträge,  eventuell  nach  mit  dem  Herrn  kgl.  ungarischen 
Handelsminister  noch  zu  pflegenden  Einvernehmen  Vorbehalten. 


abdrücke  derlei H2  des  Verordnungs-Blattes  zum  Abdrucke  gelangt  und  können  Separat- 
arucKe  derselben  bei  Bestellung  bis  18.  October  bei  der  Administration  zum  Selbstkostenpreise  bezogen  werden. 
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Ausserdem  wäre  noch  besonders  zu  bemerken : 

1.  Der  obige  Vorbehalt  gilt  insbesondere  hinsichtlich  der  Fassung  der  Zusatzbestimmung  zu  § 51,  lit.  1, 
des  Betriebsreglements,  bei  deren  Feststellung  namentlich  zu  berücksichtigen  wäre,  dass 

a)  im  Falle  die  im  ersten  Absätze  des  ungarischen  Antrages  enthaltene  Bestimmung,  wonach  die  transport- 
berechtigten Routen  in  die  Tarife  Aufnahme  zu  finden  hätten,  nicht  zur  Annahme  gelangen  würde,  dann 
wenigstens  die  Bestimmung  der  Ziffer  1 des  österreichischen  Antrages  beizubehalten  wäre,  welcher  zufolge  die 
Stationen  Auskunft  über  die  transportberechtigten  Routen  zu  geben  haben. 

b)  Hinsichtlich  der  Absätze  3 und  4 des  ungarischen  Antrages  dürfte  zu  erwägen  sein,  ob  nicht  eine  Zusammen- 
ziehung derselben  in  einen  Absatz  unter  Vereinfachung  des  Textes  möglich  wäre. 

c)  Das  Gleiche  gilt  von  den  beiden  Absätzen  der  Ziffer  1 des  ungarischen  Antrages,  bei  deren  endgiltiger  Fassung 
auch  auf  den  Art.  15  des  Zoll-  und  Handelsbündnisses  mit  dem  Deutschen  Reiche  und  die  einschlägige 
Bestimmung  des  Sehlussprotokolles  zu  demselben  Bedacht  zu  nehmen  wäre. 

2.  Was  den  ablehnenden  Standpunkt  betrifft,  welchen  die  ungarische  Enquete  in  den  Fragen  der 
facultativen  Zulassung  des  Aufnahmescheines  bei  Wagenladungen  (§  54  des  Betriebsreglements),  ferner  der  nach- 
träglichen Disposition  in  der  Bestimmungsstation  (§  64  des  Betriebsreglements)  eingenommen  hat,  so  erscheint  es 
wünschenswerth,  dass  diese  vom  österreichischen  Handelsstande  so  lebhaft  befürworteten  Wünsche  von  der  Directoren- 
Gonferenz  mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  des  Verkehrslebens  nochmals  zur  eingehenden  Erwägung  gelangen  und 
hierüber  ein  wohlmotivirtes  Gutachten  abgegeben  werde. 

Das  kgl.  ungarische  Handelsministerium  wird  gleichzeitig  ersucht,  die  ungarischen  Bahnverwaltungen  in 
diesem  Sinne  anzuweisen. 

3.  Der  von  der  ungarischen  Enquete  zu  § 57  des  Betriebsreglements  ausgesprochene  Wunsch,  dass  in 
dem  Falle,  wenn  in  Ermanglung  gedeckter  Wagen  die  Beförderung  in  offen  gebauten  Wagen  mit  Bahndecken  statt- 
findet, für  die  letzteren  eine  Deckenmiethe  nicht  zu  entrichten  sei,  gehört  zu  jenen  Fragen,  über  welche  in  der 
österreichischen  Enquete  eine  Einigung  nicht  erzielt  worden  ist,  welche  indes  in  Folge  des  h.  ä.  Erlasses  vom 

4.  Juni  d.  J.,  Z.  29.536  (Vrdgs.-Bl.  Nr.  66  ex  1894),  über  Wunsch  des  Staatseisenbahnrathes  in  der  Directoren- 
Gonferenz  einer  abermaligen  Berathung  zu  unterziehen  sein  werden. 

4.  Gegenüber  der  von  der  ungarischen  Enquete  zu  § 58  des  Betriebsreglements  erfolgten  Ablehnung  einer 
allgemeinen  Bestimmung  über  die  Zulassung  von  Generalreversen  für  mangelhafte  Verpackung  wird  die  Voraussetzung 
ausgesprochen,  dass  die  fallweise  Zulassung  derartiger  Generalreverse  unter  den  in  den  Sitzungen  des  Uebereinkommen- 
Comit£  (Resume  Nr.  3 ex  1894,  Pos.  5,  und  Resume  Nr.  4 ex  1894,  Pos.  17)  in  Aussicht  genommenen  Modalitäten 
nicht  ausgeschlossen  werden  wird. 

5.  Muss  grosser  Werth  darauf  gelegt  werden,  dass  die  Hinausgabe  des  von  der  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen  bereits  unterm  8.  August  d.  J.,  Z.  1 4.434/1  II,  genehmigten  Nachtrages  V zum  gemein- 
samen Tariftheile  I,  in  welchem  eine  Reihe  von  Wünschen  der  österreichischen  Enquete  Berücksichtigung  gefunden 
hat,  nach  erfolgter  Genehmigung  durch  die  ungarische  Aufsichtsbehörde  keinen  weiteren  Aufschub  erfahre. 

Es  dürfte  sich  daher  empfehlen,  die  in  diesem  Nachtrage  zu  § 64  des  Betriebsreglements  enthaltenen 
Bestimmungen,  betreffend  die  Weiterbeförderung  eines  Gutes  über  die  ursprüngliche  Bestimmungsstation  hinaus  etc. 
und  die  aus  diesem  Anlasse  erwachsenden  Nebengebühren,  aus  diesem  Nachtrage  vorläufig  zu  eliminiren,  nachdem  in 
Folge  des  diesbezüglichen  Antrages  der  ungarischen  Enquete  noch  eine  Verhandlung  über  die  Höhe  dieser  Neben- 
gebühren erforderlich  sein  wird. 

Von  dem  Inhalte  dieses  Erlasses  werden  die  übrigen  Bahnverwaltungen  durch  dessen  Abdruck  im  h.  a. 
Verordnungs-Blatte  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  in  Kenntniss  gesetzt. 

Wien,  am  2.  October  1894.  Der  k.  k.  Handelsminister: 

Wurmbrand  m.  p. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General -Direction  der  Oesterr.  Stnatsbalinen. 

(Linie  Krakau  — P o d w o 1 o c zy s k a:  Herstellung  eines 
B r en  n m at  e r i al  - D e p o tp  1 at  z e s sammt  Geleisen:  Po- 

litische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  An- 
lage eines  Regiekohlen-  und  Brennholz-Depotplatzes  sammt  Ge- 
leisen in  der  Podkolejowagasse  und  am  Bahnhofe  in  Lemberg 
für  den  11.  October  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der 
Commission  der  k.  k.  Statthalterei-Secretär  Julian  Poznanski 
betraut.  [G.-I.-Z.  17.800.] 

— (Linie  Prag — Moldau:  Ergänzungsbauten 
in  der  Station  Wiesa:  Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische  Begehung  hinsicht- 
lich des  Projectes  für  Ergänzungsbauten  in  der  Station  Wiesa, 
bestehend  in  der  Herstellung  eines  Ausziehgeleises,  eines  Neben- 
geleises, einer  Putzgrube  mit  freistehendem  Krahne  und  eines 
Wohngebäudes,  für  den  16.  October  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  bei  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Prag  in  Dienstleistung  stehende  Bezirkscommissär  Carl  Loula 
betraut.  [G.-I.-Z.  18.368.J 


— (Linie  Dux — Eisenstein : Anlage  einer  Schlepp- 
bahn und  Herstellung  einer  Haltestelle:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische 
Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Anlage  einer  Schlepp- 
bahn zum  Brauhause  der  Genossenschaftsbrauerei  in  Pilsen  und 
die  Herstellung  einer  Haltestelle  in  km  100  3/6  für  den  11.  Oc- 
tober anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der 
k.  k.  Bezirkscommissär  Carl  Loula  betraut.  [G.-I.-Z.  18.547.] 

— (Linie  Nussdorf — Kaiser-Ebersdorf:  Con- 

cession  für  die  Schleppbahnanlage  zwischen  der 
Donau  nferb  ahn  und  dem  Pfeifer’schen  Holzlager 
platze  in  Wien.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses 
der  am  20.  August  durchgeführten  politischen  Begehung  wurde 
der  Stadtgemeinde  Wien  die  Concession  zum  Baue  und  Betriebe 
einer  Schleppbahnanlage  zwischen  der  Donauuferbahn  und  dem 
Seitens  der  genannten  Gemeinde  von  der  Donauregulirungs- 
Commission  gepachteten  sogenannten  Pfeifer’schen  Holzlager- 
platze ertheilt.  [22.  September,  Z.  48.070.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Linie  Aussi  g— 
K o m o t a u : Traversirung  des  Bahnkörpers.)  An- 
lässlich der  Führung  einer  Wasserleitung  für  Zwecke  der  Stadt- 
gemeinde  Nieder-Georgenthal  wird  der  Bahnkörper  der  zum 
Humboldtschachte  II  und  zum  Centrumschachte  führenden 
Schleppbahnen  durchkreuzt.  [26.  September,  Z.  50.097.] 


Nr.  116 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Kaiser  Ferdinands-Nordhahn.  (Linie  L und en bürg— 
Zeller  ndorf:  Ableitung  von  Niederschlags-  und 

Inundationswässern:  Commissionelle  Verhandlung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  Oberhollabrunn  hat  die  com- 
missionelle  Verhandlung  hinsichtlich  des  Projectes  des  nieder- 
österreichischen Landesausschusses  für  die  Ableitung  der  Nieder- 
schlags- und  Inundationswässer  von  den  Geländen  des  rechten 
Pulkauufers  zum  l’ulkaubache  in  den  Gemeindegebieten  Perners- 
dorf  und  Pfaffendorf  für  den  11.  October  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  18.284.] 

Gestern  Nordwestbahu.  (Linie  Prag— Mittel  walde: 
Erweiterung  der  Station  Tinischt:  Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Reichenau  hat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Er- 
weiterung der  Station  Tinischt  für  den  10.  October  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  18.364.] 

Localbahn  Budweis  - Salti  an.  (Herstellung  eines 
Industriegeleises:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Prag  hat  hinsichtlich  des  Projectes,  betreffend 
Herstellung  eines  schmalspurigen  Industriegeleises  vom  Graphit- 
werke in  Stuben  bis  zur  Station  Schwarzbach-Stuben  der  Local- 
bahn Budweis-Salnau,  die  politische  Begehung  auf  den  11.  October 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Commission  wurde  der  k.  k. 
Bezirkshauptmann  in  Krumau  betraut. 

[8.  September,  G.-I.-Z.  17.894.] 

Lemberger  elektrische  Strassenbalin.  (Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  poli- 
tische Begehung,  betreffend  die  projectirten  Aenderungen  an  der 
mit  Ausnahme  der  Theilstrecken  vom  Ausgange  der  Ruska  ulica 
bis  zur  Einmündung  in  die  Lyczakower  Strasse  bereits  con- 
cessionirten  Linie  von  der  Kilinskigasse  bis  zum  Projects- 
Endpunkte  in  der  Lyczakower  Strasse  sammt  Abzweigung  zum 
gleichnamigen  Friedhofe  und  betreffs  der  Varianten  für  die 
Strecke  Ruska  ulica — Lyczakower  Strasse  auf  den  12.  October 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Commission  wurde  der 
k.  k.  Stattbaltereirath  Leopold  Morawetz  betraut. 

[2.  October,  G.-I.-Z.  17.902.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Aenderung  des  Namens 
der  Station  Praskacka.)  Mit  Genehmigung  des  Handels- 
ministeriums vom  29.  Juni  1894,  Z.  25.393,  führt  die  zwischen 
den  Stationen  Königgrätz  und  Dobrenitz-Syrowatka  gelegene 
Haltestelle  Praskacka  seit  1.  October  den  Doppelnamen  Pras- 
kacka-Urbanic.  [Z.  53.627.] 

Verkehrsstörung  und  Behebung. 

K.  k.  Gen  e ral-Dire  cti on  der  0 ester r e i c h is c h e n 
Staatsb  ah  n en : 

(S  t r e cke  Gr  az— Gl  ei  sd  or  f und  Localbahn  Gleis- 
dorf-W ei  z.) 

6.  October:  Der  Gesammtverkehr  auf  den  Strecken  Graz — 

Gleisdorf  und  Gleisdorf — Weiz  wurde  wieder  aufgenommen. 

(Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg.) 

8.  October:  Der  Gesammtverkehr  wurde  mit  Zug  153  wieder 
aufgenommen. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Zsityathalbabn.  (Betriebseröffnung.)  Die  von  der 
Station  Nagy-Suräny  der  von  der  Station  Tötmegyer  der  Donau- 
linksuferseitigen  Hauptbahn  Marchegg — Budapest  der  kgl.  Un- 
garischen Staatsbahnen  aus  gegen  Norden  führenden  Nyitrathal- 
bahn,  d.  i.  der  Linie  Tötmegyer — Nagy-Suräny— Nagy-Bölicz, 
abzweigende  Linie  Nagy  - Suräoy  — Verebdly  — Aranyos-Maröth 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  106)  wurde  mit  den  Stationen  Nagy- 
Suräny,  Mänya,  Verebdly,  Taszär  und  Aranyos-Maröth  dem 
öffentlichen  Betriebe  übergeben. 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen.  (Umbau  und  Erweite- 
rung der  Station  Debreczen.)  Am  1.  October  fand  unter 
Führung  des  Ober-Inspectors  Ludwig  Döcsy  des  kgl.  Ungar. 
Handelsministeriums  die  politisch-administrative  Begehung  des 
projectirten  neuen  und  zu  erweiternden  Bahnhofes  Debreczen 
der  Linien  Budapest — Püspök-Lädäny  — Debreczen  — Miskolcz, 
Debreczen  — Hajdu-Nänäs  — Büd-Szt.  Mihäly  und  Debreczen  — 


Kirälyhäza  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  sowie  der  im  Bau  be- 
griffenen Localbahn  Debreczen— Nagy-Ldta  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  108)  statt.  Die  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der  inter- 
essirten  Staats-,  Comitats- und  Communalbehörden,  sowie  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  abgehaltene  Begehung  wurde  aus 
Anlass  des  durch  die  Legislative  bereits  sanctionirten  Umbaues 
und  der  wesentlichen  Erweiterung  der  Station  Debreczen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  71)  eingeleitet.  Die  Gesammtarbeit  ist  mit  Inbe- 
griff eines  aus  diesem  Anlasse  herzustellenden  Viaductes  im  Be- 
reiche des  neuen  Bahnhofterrains  mit  rund  2,000.000  fl.  be- 
messen und  wird  damit  ohne  Aufschub  begonnen  werden. 


Sehiffahrt. 


Oesterreicliisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Castore“  aus  Calcutta.)  Dieser  Dampfer  von  1146  Tonnen 
Gehalt  ist  am  26.  Juli  von  Calcutta  abgefahren  und  am  9.  Sep- 
tember mit  10  Passagieren  und  626  Gewichtstonnen  Ladung  von 
Calcutta  in  Triest  eingetroffen.  Derselbe  brachte:  aus  Calcutta 
37.657  kg  Häute  (wovon  27.507  kg  für  Venedig),  50.648  kg 
Ricinussamen  und  55.500  kg  Baumwolle  für  Venedig,  558  kg 
Indigo  für  Salonich,  10.150  kg  Ingwer,  437  kg  Curiositäten, 
180  kg  Thee,  7511  kg  Gummilack,  36.033  kg  Leinwand;  aus 
Madras  122.100  kg  Baumwolle,  101.500  kg  Arachides,  1877  kg 
Indigo;  aus  Gedda  11.495  kg  Gummi;  aus  Hodeida  1154  kg 
Gummi,  216  kg  Schildkrot,  213  kg  Wachs;  aus  Aden  2944  kg 
Perlmutter,  5075  kg  Kaffee;  aus  Suez  160  kg  Gummi;  aus  Port- 
Said  167.795  kg  Kaffee  (wovon  31.385  kg  Fiume),  9200  kg 
Häute,  2381  kg  Indigo,  1572  kg  naturhistorische  Gegenstände. 
Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  476.922  fl.  ö.  W. 

Regnlirung  der  Theissmündnng  hei  Titel  und  Her- 
stellung der  Ans-  und  Einfahrt  in  gut  schiffbaren  Zustand. 

(Arbeitsfortschritte.)  Die  im  Sinne  des  allgemeinen  Theiss- 
regulirungsplanes  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  124  ex  1893  und  Nr.  5 
ex  1894)  im  Frühjahre  1.  J.  in  Angriff  genommenen  Arbeiten 
an  der  Ausmündung  der  Theiss  in  die  Donau  nächst  Titel,  im 
Bereiche  der  sogenannten  „Dreier-Insel“,  haben  bisher  einen 
günstigen  Erfolg  erzielt.  Die  zur  Regulirung  erforderlichen  zwei 
Parallelwerke  und  der  Querdamm  erfordern,  nebst  den  in  Loco 
gewonnenen  ca.  120  000  m8  Schotter,  Steinwürfe  von  41.000  m8 
Rauminhalt,  dessen  Material  mit  Schiffen  aus  Slavonien  zuge- 
führt wird.  Von  den  präliminirten  Arbeiten  sind  bisher  60  pCt. 
der  Gesammtleistung  hergestellt  und  hofft  man  die  gesammte 
Arbeit  im  Jahre  1895  zu  vollenden. 

See-Schiffahrtsverkehr  in  den  chinesischen  Gewässern 
im  Jahre  1892.  Seit  zwölf  Jahren  zeigt  sich  ein  gleichmässiger 
ausserordentlicher  Fortschritt  des  Schiffahrtsverkehres  in  den 
19  den  Ausländern  geöffneten  chinesischen  Häfen,  da  derselbe 
vom  Jahre  1880  mit  ca.  15,672.000  Tonnen  bis  zum  Jahre  1892 
auf  29,440.575  Tonnen,  d.  i.  um  nahezu  90  pCt.,  gestiegen  ist. 
In  dem  letztgenannten  Jahre  klarirten  28.974  Dampfer  ein  und 
aus  mit  einem  Gehalte  von  28,410.156  T.,  was  eine  Zunahme 
von  934  Fahrten  und  1,659.315  T.  gegen  1891  bedeutet,  während 
die  Zunahme  bei  Seglern  2001  mit  40.472  T.  beträgt.  Der  directe 
Schiffsverkehr  zwischen  China  und  fremden  Ländern  belief  sich 
1892  auf  6908  Ein-  und  Ausklarirungen  mit  6,889.582  T.  gegen 
6932  Ein-  und  Ausklarirungen  mit  6,744.419  T.  des  Vorjahres  ; 
die  Küstenschiffahrt  weist  30.019  Ein-  und  Ausklarirungen  mit 
22,550.993  T.  gegen  27.060  Fahrten  mit  20,975.378  T.  im  Jahre 
1891  auf.  An  Fahrten  haben  gegen  das  Vorjahr  weniger  zu  ver- 
zeichnen die  Häfen:  New-cbwang,  Tientsin,  Ningpo,  Tamsui, 
Canton  und  Pakhoi;  Wenchow  blieb  sich  gleich;  alle  anderen 
Häfen  haben  eine  grössere  Anzahl  von  Fahrten  als  im  Jahre 

1891  aufzuweisen.  Im  Tonnen-Schiffsverkehre  fielen  New-chwang 
um  5794,  Ningpo  um  231,438,  Foochow  um  8943,  Tamsui  um 
21.530,  Canton  um  172,649,  Kingchow  um  6468  und  Pakhoi  um 
20.523  T.  Alle  übrigen  Häfen  haben  zugenommen : Yichang  um 
72.622  T.  oder  um  44  pCt.,  Kingkiang  um  414.815  T.  oder 
21  pCt.,  Wuhu  um  408,587  T.  oder  18  pCt.,  Hankow  um 
211.108  T.  oder  16  pCt , Chingkiang  um  431,306  T.  oder  15  pCt., 
Tschifu  um  186.371  T.  oder  9'4  pCt.,  Taiwau  um  7598  T.  oder 
6 pCt.,  Shanghai  um  288.270  T.  oder  46  pCt.,  Amoy  um 
95.667  T.  oder  5'7  pCt.  und  Swatow  um  75.491  T.  oder  4 pCt. 
Die  ausserordentliche  Hebung  des  Schiffsverkehres  in  den 
Yangtse-Häfen  — namentlich  in  Yichiang  — hat  seinen  Grund 
in  der  Eröffnung  des  Hafens  von  Chungkiog,  welche  Anfangs 

1892  erfolgte,  und  die  Znnahmezahlen  in  Tonnen  und  Percenten 
für  Kingkiang,  Wuhu,  Hankow  und  Chingkiang  werden  dadurch 
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abgeschwächt,  dass  es  sich  dabei  sehr  häufig  um  dieselben 
Schiffe  handelt,  welche  einen  dieser  Plätze  nach  dem  anderen 
anlaufen  und  überall  mit  ihrem  vollen  Tonnengehalte  ein-  und 
ausklariren,  weshalb  man  von  den  betreffenden  Zahlen  nicht 
direct  auf  das  Wachsthum  des  Handels  schliessen  kann.  In  der 
Betheiligung  an  der  chinesischen  Schiffahrt  rangiren  die 
Nationen  im  Jahre  1892  wie  folgt:  England,  China,  Deutschland, 
Oesterreich-Ungarn,  Japan,  Frankreich,  Dänemark,  Schweden- 
Norwegen,  Russland,  Holland,  Amerika  und  Spanien.  Hiebei 
kommt  zu  bemerken,  dass  Amerika  früher  die  erste  Stelle  ein- 
nabm.  Oesterreichisch-ungarisehe  Schiffe  hatten  einen  Gesammt- 
gehalt  von  639.744  T.  und  eine  Zunahme  gegen  1891  von 
184,534  T. ; japanische  Schiffe  einen  Gesammtgehalt  630.868  T. 
und  eine  Steigerung  von  115.632  T. ; die  französische  Schiffahrt 
sank  um  11.740  T.  — auf  252.920  T. ; Dänemark  gewann 
56.659  T.  und  kam  damit  auf  164.781  T. ; die  schwedisch- 
norwegische Schiffahrt  stieg  um  32.872  auf  139.255  T.  und  die 
russische  um  13.349  auf  111.570  T. ; Oesterreich-Ungarn,  Däne- 
mark und  Schweden-Norwegen  scheinen  in  China  dauernd  Boden 
gewonnen  zu  haben,  und  zwar  auf  Kosten  der  deutschen  Schiff- 
fahrt, welche  gegen  das  Jahr  1891  um  401  Fahrten  mit 
445.764  T.  zurückgegangen  ist. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Anzeigeblatt  flir  die  Verfügungen  über  den  Vieh* 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXIII.  S t ü c k e s der 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  6.  October  herausgegebene  CXXIII. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  684:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in  Salz- 
burg vom  1.  October  1894,  Z.  9838,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Ungarn  nach  dem  Herzogthume 
Salzburg. 

Notiz. 

— (Inhalt  des  CXXIV.  Stückes  derNeu  - Ausgabe.) 
Das  am  8.  October  herausgegebene  CXXIV.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  685:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  3.  October  1894,  Z.  17.463,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Comitaten  Zala  und 
Zolyom  in  Ungarn  nach  Schlesien. 


Lagerhaus-  Angelegenheiten. 

Oeffentliches  Landes  - Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 

Monat  September  1894. 


I.  l.agerstand  and  Bewegung. 


\V  n a r e n 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lager  stand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

l am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern 

Spiritus  in  Hektolitern  ü 

lOO  % 

Weizen 

49-91 

_ 

49-91 

Roggen  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Gerste 

665-20 

100-87 

123  81 

642-26 

— 

— 

— 

— 

Hafer 

2-20 

— 

— 

2-20 

200-43 

— 

— 

200-43 

Erbsen 

402-53 

99-99 

251-83 

250-69 

205-75 

— 

— 

205-75 

Bohnen  

753-36 

— 

147-99 

605-37 

— 

— 

— 

— 

Raps 

12080 

— 

120  80 

— 

— 

-- 

— 

Wicken  und  Hirse  . . . 

361-42 

100  00 

196-83 

264-59 

— 

— 

- 

— 

Mais 

16893 

39  82 

12207 

86-68 

— 

— 

Hanfsamen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Leindotter 

74  72 

— 

74-72 

— 

— 

— 

— 

Diverse 

66006 

1255-54 

318-46 

1.597  14 

— 

— 

' — 

— 

Zusammen  . . . 

3.259-13 

1.596  22 

1.210-90 

3.64445 

406-18 

- 

— 

406-18 

Versicherungswerth  . . fl. 

26.998 

20.023 

10.191 

36.830 

2.700 

— 

— 

2.700 

Spiritus 

1.926-67 

182-76 

842-09 

1.267-34 



— 

— 

Versicherungswerth,  .fl. 

32  367 

2 924 

13.373 

21.918 

— 

— 

— 

— 

11. 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ausgestellt 

Ausgestellt 

Im  Umlauf 

bezw. 

Znrückeclangt 

Im  Umlauf 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurfickgelangt 

Im  Umlauf 

An  r Waaron 

vorgemerkt 

vorgeinerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide. 

Lagerscheine  . . Stück 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

1.200 

— 

— 

1.200 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth,  .fl. 

1.200 

— 

— 

1.200 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ...  fl. 

500 

— 

— 

500 

— 

— 

— 

— 

Spiritus. 

Lagerscheine  . . Stück 

— 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

— 

2.924 

— 

2.924 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth,  .fl 

— 

1.452 

— 

1.452 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ...  fl. 

880 

880 

“ | 

Nr.  116  — 11.  October  1894. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1937 


Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Einführung  directer  Fahrkarten  im  Verkehre 
zwischen  Ullersdorf  einerseits  und  Bilin- 
Stadt  via  Dux  andererseits. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1894  gelangen  im 
Verkehre  zwischen  obengenannten  Stationen  directe  Per- 
sonenzugs-Fahrkarten  zur  Ausgabe. 

Die  Preise  derselben  betragen  für  die 
I.  II.  III. 

G 1 a s s e 
62  42  22 

Kreuzer  ö.  W. 

T e p 1 i t z,  am  7.  October  1894.  [761] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 

Einführung  eines  neuen  Personentarife s. 

Mit  1.  November  1894  treten  Tarife  und  Tarif- 

bestimmungen für  den  Transport  von  Personen,  Reise- 
gepäck und  Hunden  für  den  Localverkehr  der  k.  k.  priv. 
Bozen-Meraner  Bahn  in  Kraft,  durch  deren  Ein- 

führung der  den  Personen-  und  Gepäckstransport  be- 
handelnde Theil  des  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
gütigen  Tarifes  nebst  allen  bisher  erschienenen  Nachträgen 
aufgehoben  wird. 

Dieser  Tarif  ist  bei  der  Direction  in  Wien  und  bei 
der  Betriebsleitung  in  Meran  zum  Preise  von  20  kr. 
erhältlich. 

Wien,  am  5.  October  1894.  [762) 


Gaisberg-Bahn. 

Einstellung  des  Betriebes. 

Mit  14.  October  wird  der  Betrieb  der  Gaisberg- 
Bahn  für  dieses  Jahr  eingestellt. 

Salzburg,  am  10.  October  1894.  [763] 

Oberschlesischer  Kohlenverkehr. 

Berichtigung. 

In  dem  vom  1.  October  1894  gütigen  Ausnahmetarife 
für  den  Oberschlesischen  Kohlenverkehr  nach  Stationen  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
und  der  k.  k.  priv.  Ostrau-Friedlander  Eisen- 
bahn ist  auf  Seite  88  der  Frachtsatz  von  „ Schwerin- 
schacht der  Florentinegrube  nach  Troppau*  (lfd.  Nr.  21) 
unter  a)  von  56  2 auf  52‘2  Heller  und  unter  b)  von 
57‘4  auf  53‘4  Heller  zu  berichtigen. 

Wien,  am  7.  October  1894.  [764] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Bromberg-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  X. 

Mit  1.  November  1894  tritt  zum  Bromberg- 
Sächsischen  Verbandstarif  vom  1.  Jänner  1892  der  Nach- 


trag X in  Kraft,  welcher  in  den  betheiligten  Stationen 
Reichenberg,  Raspenau-Liebwerda  und  Fried- 
land i/B.,  sowie  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur 
Einsicht  erliegt. 

Exemplare  sind  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in 
Bromberg  zum  Preise  von  0-10  Mark  erhältlich. 

Wien,  am  8.  October  1894.  [765] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 

Stettin  - Schlesisch/Märkisch  - Sächsischer  Verbands- 
verkehr. (Einführung  von  neuen  Nachträgen.)  Am 
1.  October  1894  sind  die  Nachträge  XV  und  XIV  zu  den  Heften 
1 und  2 des  Gütertarifes,  sowie  der  Nachtrag  IX  zum  Tarife 
für  die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahr- 
zeugen in  Kraft  getreten. 

Die  erstbezeichneten  beiden  Nachträge  enthalten  im 
Wesentlichen  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  den  Verkehr 
mit  den  Stationen  Neundorf  i.  Voigtl.  und  Zschaitz  der  königl. 
Sächsischen  Staatseisenbahnen,  Ahlbeck,  Chroschnitz,  Herings- 
dorf bei  Kottbus  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Berlin,  Rosen- 
thal der  Stargard-Küstriner  Eisenbahn  und  Marsdorf  bei  Sorau 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Erfurt,  während  der  Nach- 
trag IX  zum  Tarife  für  die  Beförderung  von  Leichen  u.  s.  w. 
Entfernungen  und  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  den  Stationen 
Belgershain,  Colditz,  Erdmannsdorf,  Hartha  bei  Waldheim, 
Lichtenstein-Kallnberg,  Lössnitz,  Ostrau,  Radebeul  und  Wüsten- 
brand der  königl.  sächsischen  Staatseisenbahnen,  Letschin, 
Prenzlau  und  Strassburg  U.-M.  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes 
Berlin,  Aken  und  Hohenleipisch  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes 
Erfurt  und  Rosenthal  der  Stargard-Küstriner  Eisenbahn  enthält. 

Durch  den  Nachtrag  XIV  zum  Gütertarif,  Heft  2,  tritt 
insoferne  eine  Frachterhöhung  ein,  als  die  Sätze  des  Ausnahme- 
tarifes  4 für  Braunkohlen  u.  s.  w.  auf  Braunkohlencoaks 
von  Bitterfeld  nach  Grosszschocher  und  Plagwitz-Lindenau  bei 
Gestellung  von  Wagen  mit  15  t und  mehr  Ladegewicht  vom 
1.  December  1894  nur  noch  Anwendung  finden,  wenn  die  Fracht 
mindestens  für  das  Ladegewicht  der  gestellten  Wagen  be- 
zahlt wird. 

Abdrücke  der  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten  Sta- 
tionen käuflich  zu  erlangen. 

Sächsisch -Württembergischer  Güterverkehr.  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages.)  Am.  1.  October  1894 
ist  der  Nachtrag  II  zum  Gütertarif  Theil  II  in  Kraft  getreten. 
Er  enthält  unter  Anderem  anderweite  Frachtsätze  für  die 
sächsisch-österreichischen  Grenzstationen  Bodenbach,  Ebersbach, 
Klingenthal,  Reichenberg,  Reitzenhain,  Tetschen,  Warnsdorf  und 
Weipert. 

Ferner  enthält  der  Nachtrag  Entfernungen  für  die  neu 
aufgenommenen  Stationen  der  sächsischen  Staatsbahnen  Antons- 
thal, Dölau,  Engelsdorf,  Geringswalde,  Grosskotta,  Hartha  bei 
Waldheim,  Hetzdorf  bei  Oederan  und  Neundorf  i.  V.,  sowie 
Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife. 

Insoweit  im  Verkehre  mit  den  genannten  Grenzstationen 
Erhöhungen  gegen  die  seitherige  Frachtberechnung  eintreten, 
bleibt  diese  noch  bis  zum  15.  November  1894  in  Wirksamkeit. 

Der  Nachtrag  kann  durch  die  betheiligten  Güterexpedi- 
tionen bezogen  werden. 

Deutsch-Französischer  Gütertarif  über  Elsass-Loth- 
ringeu,  Theil  I,  Abth.  A,  vom  1.  Jänner  1893.  (Einfüh- 
rung eines  Nachtrages.)  Mit  15.  September  1894  ist  der 
I.  Nachtrag  zu  dem  vorgenannten  Tarife  in  Kraft  getreten.  Der- 
selbe enthält  nebst  Aenderungen  der  reglementarischen  Bestim- 
mungen eine  neue  Tabelle  zur  Berechnung  der  Frachtzuschläge 
für  Declaration  des  Interesses  an  der  Lieferung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vorn  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
lugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Von  diesen  Frachtsätzen  ist  die  Coursdifferenz  dermalen  doppelt  abzuziehen. 

Die  einfache  Coursdifferenz  beträgt  bei  Krnman 
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Kreuzer  pro  100  Kilogramm 


1.  Station  der  k.  k. 
priv.  Südbahn  - Gesell 
schaft : 

Laibach  loco 

2.  Stationen  der 
Unterkrainer  Bahnen : 

Gottschee 

Grosslack  . •... 
Grosslaschitz  ... 

Grosslupp 

Gutenfeld 

Hönigstein 

Ortenegg  

Reifnitz 

Rodokendorf  .... 

Rudolfswert 

St.  Marein-Sap  . . . 

3ittich 

Skofelca 

Strascha 

Treffen 

Weixelburg 

Zobelsberg 

3*  Stationen  der  Local- 
bahn Laibach-Stein  : 


Jarse-Mannsburg  . 






■ 

' — ' 

" 

51 

47 

51 

47 

54 

50 

57 

52 

57 

52 

60 

55 

■ 

67 

61 

69 

63 

77 

70 

74 

68 

79 

72 

95  90 

92 

88 

89 

85 

89 

85 

89 

85 

92 

88 

95 

90 

95 

90 

98 

93 

103 

97 

103 

97 

105 

99 

107 

101 

115 

108 

112 

10G 

117 

110 

84,  79 

81 

77 

78 

74 

78 

74 

78 

74 

81 

77 

84 

79 

84 

79 

87 

82 

92 

86 

92 

86 

94 

88 

96 

90 

104 

97 

101 

95 

106 

99 

80  75 

77 

73 

74 

70 

74 

70 

74 

70 

77 

73 

80 

75 

80 

75 

83 

7S 

88 

82 

88 

82 

90 

84 

92 

86 

100 

93 

97 

91 

102 

95 

68  63 

65 

61 

62 

58 

62 

58 

62 

58 

65 

61 

68 

63 

68 

63 

71 

66 

76 

70 

76 

70 

78 

72 

80 

74 

88 

81 

85 

79 

90 

83 

77  72 

74 

70 

71 

67 

71 

67 

71 

67 

74 

70 

77 

72 

77 

72 

80 

75 

85 

79 

85 

79 

87 

81 

89 

83 

97 

90 

94 

88 

99 

92 

90  85 

87 

83 

84 

80 

84 

80 

84 

80 

87 

83 

90 

85 

90 

85 

93 

88 

98 

92 

98 

92 

100 

94 

102 

96 

110 

103 

107 

101 

112 

105 

85  80 

82 

78 

79 

75 

79 

75 

79 

75 

82 

78 

85 

80 

85 

80 

88 

83 

93 

87 

93 

87 

95 

89 

97 

91 

105 

98 

102 

96 

107 

100 

88  83 

85 

81 

82 

78 

82 

78 

82 

78 

85 

S1 

88 

83 

88 

83 

91 

86 

96 

90 

96 

90 

98 

92 

100 

94 

108 

101 

105 

99 

110 

103 

79  74 

76 

72 

73 

69 

73 

69 

73 

69 

76 

72 

79 

74 

79 

74 

82 

77 

87 

81 

87 

81 

89 

83 

91 

85 

99 

92 

96 

90 

101 

94 

95  90 

92 

88 

89 

85 

89 

85 

89 

85 

92 

88 

95 

90 

95 

90 

98 

93 

103 

97 

103 

97 

105 

99 

107 

101 

115 

108 

112 

106 

117 

110 

66  61 

63 

59 

60 

56 

60 

56 

60 

56 

63 

59 

66 

61 

66 

61 

69 

64 

74 

68 

74 

68 

76 

70 

78 

72 

86 

79 

83 

77 

88 

81 

76  171 

73 

69 

70 

66 

70 

66 

70 

60 

73 

69 

76 

71 

76 

71 

79 

74 

84 

78 

84 

78 

86 

80 

88 

82 

96 

89 

93 

87 

98 

91 

63  58 

60 

56 

57 

53 

57 

53 

57 

53 

60 

56 

63 

58 

63 

58 

66 

61 

71 

65 

71 

65 

73 

67 

75 

69 

83 

76 

80 

74 

85 

78 

99  94 

96 

92 

93 

89 

93 

89 

93 

89 

96 

92 

99 

94 

99 

94 

102 

97 

107 

101 

107 

101 

109 

103 

111 

105 

119 

112 

116 

110 

121 

111 

86  81 

83 

79 

80 

76 

80 

vi; 

80 

76 

83 

79 

86 

81 

86 

81 

89 

84 

94 

88 

94 

88 

96 

90 

98 

92 

106 

99 

103 

97 

108 

101 

73  68 

70 

66 

67 

63 

67 

63 

67 

63 

70 

66 

73 

68 

73 

68 

TG 

71 

81 

75 

81 

75 

83 

77 

85 

79 

93 

86 

90 

84 

95 

88 

73  68 

70 

66 

67 

63 

7 

63 

67 

63 

70 

66 

3 

68 

3 

68 

76 

71 

1 

75 

81 

75 

83 

77 

5 

79 

93 

86 

I 

)0 

84 

5 

88 

66  61 

64  63 

59 

61  60 

56 

61 

60 

56 

61.60 

56 

64  63 

59 

67 

66 

61 

67 

66 

61 

70  69 

64 

75 

74 

68 

75  74 

68 

77  76 

70 

79 

78 

72 

87  86 

79 

84 

83 

77 

89 

88 

81 

68  63 

66  65  61 

63  62 

58 

63 

62  58 

63  62 

58 

66  65 

61 

69 

68 

63 

69 

68 

63 

72  71 

66 

77 

76 

70 

77  76 

70 

79  78 

72 

81 

80 

74 

89  88 

81 

86 

85 

79 

91 

90 

83 

71  66 

69  68  64 

66  65  61 

56 

65 

61 

66  65 

61 

69  68 

64 

72 

71 

66 

72 

71 

66 

75  74 

69 

80 

79 

73 

80  79 

73 

82  81 

75 

84 

83 

77 

92  91 

84 

89 

88 

82 

94 

93 

86 

65  60 

63  62  58 

60  59  55j60 

59 

55 

60  59 

55 

63  62 

58 

66 

65 

60 

66 

65 

60 

69  68 

63 

74 

73 

67 

74  73 

67 

76  75 

69 

78 

77 

71 

86  85 

78 

83 

82 

76 

88 

87 

80 

1940 
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Nachlässe  von  den  Frachtsätzen  des  Südwestösterr.-Ungar.  Verbandtarifes  Theil  II,  Heft  1,  giltig  vom  1.  Juli  1893,  bezw. 
dessen  Nachtrages  I,  giltig  vom  1.  Augnst  1894,  pro  100  Kilogramm  in  Kreuzern  ö.  W. 


1.  Stationen  der  kg  1 . ungar.  Staats 

, 

eisenbahnen : 

Andrijevci 

133 

3 3 

63 

13-3 

33 

43 

53 

13 

24-7 

12-3 

9-7 

3-7  20-7  26-1 

2-3  29-1 

19-5 

9-3 

11  3 13-3 

7-3  13-3 

8-3 

8-3 

18-740-3 

2-3 

19-7 

Baranyavär-Monostor 

291 

191 

221 

29-1 

19  1 

201 

21-1 

17-1 

32-3 

28'1 

25-5 

19-3  32  0 38-9 

18.1  420 

32-5 

251 

27  1 29-1  23-1  29-1 

241 

241 

31*8  26-1 

181 

32-5 

Bäte 

11-6 

1-6 

4G 

11-6 

1-6 

2-6 

36 

— 

96 

106 

9-6 

8-1 

9-6 

16-6 

0-6 

19-6 

9-6 

7-6 

9-6  11-6 

5-6  11-6 

6-6 

6-6 

9-6 

8-6 

0-6 

9-6 

ßättaszek  ....  

8-9 

— 

1-9 

8'9 

— 

— 

0.9 

— 

2-6 

7-9 

10 

0-5 

2-3 

9-4 

— 

12-4 

30 

4-9 

6-9 

8-9 

2-9 

89 

3-9 

3-9 

2-0 

5-9 

— 

33 

Bosnabrod 

13-7 

3-7 

67 

137 

37 

4-7 

5-7 

1-7 

251 

12-7 

101 

3-9 

21-1 

321 

2-7  32  1 

29-1 

9-7 

11-7  13-7 

7-7  13-7 

8-7 

8-7 

19-1 

10-7 

2-7 

31-1 

Brod 

14-2 

4-2 

7-2 

14-2 

4-2 

5-2 

6-2 

2-2 

25-5 

132 

10-5 

4-2 

21-5 

32-5 

3-2  32-5 

29-5 

102 

12-2  14-2 

8-2  14-2 

9-2 

9-2 

195  11*2 

3-2 

315 

Därda 

28-0 

180 

210 

28  0 18-0 

19-0 

20  0 16'0 

25'5 

27-0 

14-2 

17-9 

25-3 

32-2 

17  0 35-2  25-8 

240 

26-0  28-0  22-0  28'0  23  0 

230 

24-6  25  0 

170 

25-8 

Doberliu 

24-5 

14-5 

175 

24-5  14-5 

15'5 

165  125 

295 

23-5 

18'5 

11-5 

29-5 

38-5 

13-5  41-5  31  5 

20-5 

22  5 24-5  18-5  24'5  19'5  19  5 

27-5  21-5 

13-5 

31-5 

Dombovär 

13-6 

36 

66  136 

3-6 

46 

56 

1-6 

96  12-6 

9-6 

7-5 

9-6 

16-6 

2-6  19-6 

9-6 

9-6 

11-6  13-6 

7-6  13-6 

8-6 

8G 

9-6  10-6 

2-6 

9-6 

Eszek  (Osiek) 

25'0 

15-0 

18  0 25-0  15'0 

16.0 

17-0  13-0 

18-0  24-0 

167  156 

17-9 

25-0  1-1-0  28-0 

18-4 

21-0 

23-0  25  0 19  0 25  0 20  0 20  0 

17-7:22-0 

140 

18-0 

Eszek  alväros  (Osiek  dolnijgrad)  . 

243 

143 

17-3  24-3 

143 

153 

163  12  3 

17.7  23-3 

16  1 150 

17-2 

24-3  13-3  27-3 

17-7 

20-3 

22-3  24-3  18-3  24  3 19  3 19'3 

17-0 

21-3 

18-3 

17-7 

Gärcin  

131 

31 

6-1  13-1 

31 

4'1 

51 

11 

24  7 12  1 

9-7 

3-5 

20-7 

29-4 

2-1,32-4 

22-7 

9-1 

111  131 

71  131 

81 

8-1 

18-7 

104 

21 

22-9 

Hidas-Bonyhäd  

13-8 

3-8 

6-813-8 

3'8 

4-8 

5'8 

1-8 

9-6Ü2-8 

11-7 

4-8 

9-6 

16-6 

2-8  19-6 

9-6 

9-8 

11-8  13-8 

7-8  13-8 

8-8 

8-8 

9-6 

10-8 

2-8 

96 

Ivankovo  

11-6 

1-6 

46  11-6 

1-6 

26 

36 

— 

8-4 

10'6 

8’5 

2-5 

81 

150 

0-618-0 

8-8 

7-6 

9-6  11-6 

5-6 

11*6 

6-6 

6-6 

7-9 

8-6 

0f> 

8’8 

Jasenovac  

25-5 

15-5 

18-5  25-5 

155 

165 

17'5  13-5 

325 

245 

19-5 

12-5 

30-5 

39-5  14-5  42-5 

32-5 

21'5 

23-5  25-5  19-5  25  5 

20-5  20-5 

28-5 

22-5 

14-5 

32-5 

Kaposvär  

12-6 

2-6 

5-6:12-6 

2-6 

36 

4-6 

0-6 

9-6 

11G 

9-5 

9-3 

9-6 

16-6 

1-6  19'6 

96 

8-6 

106  12-6 

6-6  12-6 

7-6 

7-6 

9-6 

9-6 

1-6 

9-6 

Kostajnica 

24-5 

14-5  17-5  24-5 

145 

155 

165  12-5 

315 

23-5 

18-5  11-5 

29-5  38-5  13  5 41  5 

31-5 

20-5 

22-5  24-5  18-5  24  5 19  5 19  5 

27-5 

21-5 

13-5 

31-5 

Magyar-BoJy  

313  213  24  3 31  3 

21-3 

22-3 

233  193 

31-5 

30-3 

27-7. 21-5 

31-5 

33-5 

20-3  36-5 

31-5 

27-3 

29-3  31-3  25-3  31:3  26  3 26  3 34-7 

28-3 

20-3 

31-5 

Mägocs 

12-6 

26 

5'6  12-6 

2-6 

36 

4'6 

06 

9-4 

116 

130 

6-6 

9-4 

16-6 

1-6  19-6 

9-4 

8-6 

10-6  12-6 

6-6  12-6 

7 6 

7-6 

9-4 

9-6 

1'6 

9-4 

Medare-Dragalic 

255 

15  5 18-5  25-5:15-5  16  5 

175  135 

325 

24-5 

19-5  12-5 

30-5 

39-5 

14-5  42-5 

32-5 

21-5 

23-5  25-5 

19-5  25-5  20-5  20'5  28'5 

22-5 

14‘5 

32-5 

Mikanovci  

11-9 

1-9 

4-9! 11-9 

1-9 

2-9 

3-9 

— 

11-8  10-9 

8'3 

2-5 

11-4 

18-6 

0-9 

21-4 

121 

7-9 

9-9 

11-9 

5-9 

11-9 

6-9 

6-9  11-2 

8-9 

0-9 

12-3 

Novska  \ 

Okucane  . / 

25  5 15  5 18-5  25  5 15  5 16  5 

17-5135 

32-5  24-5 

195  12-5 

30-5 

39-5 

14-5 

42-5 

32-5 

21-5 

23-5 

25-5 

19-5 

25-5 

20-5 

20-5  28-5 

22-5 

14-5 

32-5 

Samac 

11-8 

1-8 

4-8  11-8 

1-8 

2'8 

3-8 



19-5  10-8 

8-7 

2-5 

19-7 

25-9 

0-8 

28-9 

19-8 

7-8 

9-8 

11-8 

5-8 

11-8 

G-8 

6-8  17-7 

8-8 

0-8 

19-8 

Sibinj . 

Staro-Petrovoselo / 

25-5  15-5.18-5  25'5 

15'5 

165 

17-5  13-5 

32-5  24-5 

19-5  12\5 

30-5 

39-5 

14-5 

42-5 

32-5 

21-5 

23-5 

25-5 

19-5 

25-5 

20-5 

*P 

CO 

w 

IO 

<b 

<M 

22-5 

14-5 

32-5 

Strzivojna-Vrpolje 

ISO 

30 

60  130 

30 

4-0 

50 

1-0 

20-6  12-0 

9'8 

3-7 

20-8 

27-3 

20 

30-3 

210 

90 

11-0 

130 

7-0 

13-0 

80 

80 

18-8 

10-0 

20 

21-2 

Szäszvär-Mäzä  

12-6 

26 

5-6  12-6 

26 

3-6 

46 

06 

9-6  11-6 

126 

5-7 

9-6 

16-6 

1-6 

19-6 

9-6 

8-6 

10-6 

126 

6-6 

12-6 

7-6 

7-6 

9-6 

9-6 

1*6 

9-6 

Szent-Lörincz 

31-5  21-5 

24  5 31-5 

21-5 

225 

235  19-5 

31-5  30  5 

34-9:28-2 

31-5 

33-5 

20-5  36-5 

315 

27-5 

29-5 

31-5  25-5 

31-5 

2G-5 

26'5 

31-5 

28-5 

20-5 

31-5 

Uj-Gradiska  (Nova  Gradiska)  . . . | 

22-5 

Uj-Kapella-Batrina  (Nova  Kapella-  > 

25-5  15-5 

18  5 25-5 

15-5 

165 

17-5  13-5 

32'5  24-5 

19-5 

12-5 

30-5 

39-5 

14-5  42-5 

32-5 

21-5 

23-5 

25-5Ü9-5 

25-6 

20-5 

20-5 

28-5 

14-5 

32-5 

Batrina) I 

Vinkovci  

11-3 

1-3 

43 

11-3 

1-3 

2-3 

33 

— 

4-5 

10-3 

2-7 

2-2 

4-0 

10-9 

0-3 

13-9 

4-7 

7-3 

9-3 

11-3 

5-3 

11-3 

6-3 

6-3 

3-6 

83 

0-3 

13-5 

4-9 

31-5 

Volinja 

24-5  14-5 

175 

24-5 

14-5 

155 

165 

12-5 

295 

23-5 

18-5 

11-5 

29-5 

38-5 

13-5 

41-5 

31-5 

20-5 

22-5 

24-5 

18-5 

24-6 

19-5 

19-5 

27-5 

21  -5 

II.  Stationen  der  Looalbahn 

Vinkovoi-Brcka: 

Bröka-Gnnja  

127 

2'7 

57 

12-7 

2-7 

37 

4-7 

0-7 

61 

11-7 

4-2 

3-7 

5-5 

123 

1-7 

15-3 

6-2 

8-7 

10-7  12-7 

6-7 

12-7 

7-7 

7-7 

5-2 

9-7 

1-7 

6-2 

III.  Stationen  der  Fünfkirchen- 

Baroser  Eisenbahn: 

Dardny 

31-5 

21-5 

24-5 

31-5 

21-5 

22-5 

23-5 

19-5 

31-5 

30-5 

81-1 

24-2 

81-5 

33-5 

20-5 

SC-5 

81-5 

27-5 

29-5  81-5 

25-5 

31-5 

27-6 

27-5 

81-5 

29-6 

20-5 

31-6 

P6cb 

31-5  21  5 24-5 

81-5 

21-5 

22-5 

23  5 

19-5 

26  5 

80-5 

26-5  24-0 

26-5 

33-5  20-5  36-5 

26-5 

27-5 

29-5  81-6 

25  5 31-5 

26-5  26-5  26-5 

28-5 

20-5 

26-6 

Szigetvar  

31-5  21-5 

24-5 

315 

215 

225 

23'5 

19-5 

315 

80-5 

34-8 

28-0 

31-5 

33-5 

20-5 

36-5 

31-6 

27-5 

29-5 

31-5 

25-6 

31-5 

26-5 

26-5 

31-6 

28-5 

20-6 

31-6 

IV.  Stationen  der  It.  und  k.  Militär 

bahn  Banjaluka-Doberlin: 

Banjaluka  Stadt 

„ Vorstadt 

Ivanjska  

Kozarac  

Novi 

Osmarka 

Pijedor 

Swodna 

23-5 

13-5 

16-5 

23-5 

13-5 

14-5 

15-5 

11-5 

28'5 

22-5 

17-5 

10-6 

28-5 

37-5 

12-5 

40-5 

80-5 

19-6 

21-5 

23-5 

17-5 

23-5 

18-5 

18-6 

26-5 

20-6 

12-5 

30-6 
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Zugestandener  Frachtsatz 

Nachlass  vom  bestehenden  Frachtsätze 

per  100  kg 

Heller,  inclusive  ungarischer  Steuer 

Heller 

Nach 


Von 

Maria  Rast 

Saldenhofen 

j Unter-Draubnrg 

Bleiburg 

Kühnsdorf 

Klagenfurt 

Velden 

Villach 

N 

9 

M 

C 

c 

c 

9 

0 

Cu 

Spittal  a./Dr. 

fcx 

c 

p 

® 

-P 

er. 

Maria  Rast 

Saldenhofen 

tx 

o 

jo 

0 

ei 

Q 

u 

® 

c 

p 

fcX 

0 

-O 

® 

£ 

Kühnsdorf 

U. 

C 

'S 

® 

bc 

£ 

Velden 

Villach 

Patemion-Feistritz 

Spittal  a./Dr. 

fcx 

p 

p 

c 

® 

o 

73 

er. 

Maria  Rast 

Saldenhofen 

Unter-Dranbnrg 

Bleiburg 

Kühnsdorf 

Klagenfurt 

Velden 

o 

ca 

> 

Paternion-Feitritz 

Spittal  a./Dr. 

j Sachsenburg 

Budapest  S.B 

197 

217 

222 

235 

241 

254 

264 

269 

278 

288 

293 

176 

198 

204 

218 

224 

232 

244 

250 

270 

270 

276 

21 

19 

18 

17 

17 

22 

20 

19 

8 

18 

17 

Promontor 

197 

217 

222 

230 

235 

249 

259 

269 

278 

283 

288 

174 

196 

202 

216 

222 

228 

240 

246 

264 

264 

270 

23 

21 

.20 

14 

13 

21 

19 

23 

14 

19 

18 

Teteny 

191 

211 

216 

225 

230 

245 

254 

264 

273 

278 

288] 

168 

190 

196 

206 

212 

222 

234 

240 

258 

258 

264 

23 

21 

20 

19 

18 

23 

20 

24 

15 

20 

24 

Tarnok 

186 

206 

211 

221 

230 

240 

249 

259 

269 

278 

283 

162 

184 

190 

202 

208 

218 

230 

236 

254 

254 

260 

24 

22 

21 

19 

22 

22 

19 

23 

15 

24 

23 

Martonyäsär 

181 

201 

206 

216 

225 

235 

249 

253 

263 

272 

277 

156 

178 

184 

196 

202 

214 

226 

232 

250 

250 

256 

25 

23 

22 

20 

23 

21 

23 

21 

13 

22 

21 

Nyek 

175 

195 

200 

210 

220 

229 

244 

248 

258 

268 

272 

118 

170 

176 

188 

194 

208 

220 

226 

244 

244 

250 

27 

25 

24 

22 

26 

21 

24 

22 

14 

24 

22 

Velencze 

175 

190 

200 

210 

216 

229 

239 

248 

258 

263 

268 

146 

168 

174 

186 

192 

202 

214 

226 

242 

242 

248 

29 

22 

26 

24 

24 

27 

25 

22 

16 

21 

20 

Dinyes  

169 

190 

195 

205 

210 

224 

234 

244 

253 

258 

263 

136 

158 

164 

186 

192 

200 

212 

218 

236 

236 

242 

33 

S2 

31 

19 

18 

24 

22 

26 

17 

22 

21 

Szekesfehervar 

164 

185 

190 

200 

205 

220 

229 

239 

248 

253 

258 

136 

158 

164 

182 

188 

198 

210 

216 

234 

234 

240 

28 

27 

26 

18 

17 

22 

19 

23 

14 

19 

18 

Moha 

169 

190 

195 

205 

210 

224 

234 

214 

253 

258 

268 

136 

158 

164 

186 

192 

200 

212 

218 

236 

236 

242 

33 

32 

31 

19 

18 

24 

22 

26 

17 

22 

26 

Boda.k 

175 

195 

200 

210 

216 

229 

239 

248 

258 

263 

272' 

148 

165 

171 

188 

194 

205 

217 

223 

241 

241 

247 

32 

30 

29 

22 

22 

24 

22 

25 

17 

22 

25 

Moor 

175 

l‘J6 

206 

216 

221 

235 

245 

253 

263 

269 

272 

143 

165 

171 

189 

195 

205 

217 

223 

241 

241 

247 

32 

31 

35 

27 

26 

30 

28 

30 

22 

28 

25 

Ki-Ber 

186 

206 

211 

225 

230 

245 

254 

264 

269 

278 

283 

143 

165 

171 

189 

195 

205 

217 

223 

241 

241 

247 

43 

41 

40 

36 

35 

40 

37 

41 

28 

37 

36 

Nagy-Igjnänd 

197 

217 

221 

230 

241 

249 

264 

269 

278 

288 

293 

143 

165 

171 

189 

195 

205 

217 

223 

241 

241 

247 

54 

52 

50 

41 

46 

44 

47 

46 

37 

47 

46 

Uj-Szöny  

207 

226 

231 

241 

250 

260 

270 

279 

289 

298 

303 

143 

165 

171 

189 

195 

205 

217 

223 

241 

241 

247 

64 

61 

60 

52 

55 

55 

53 

56 

48 

57 

56 

Szabad-Batthyän 

159 

180 

185 

195 

200 

215 

223 

233 

244 

248 

252 

132 

154 

160 

172 

178 

192 

204 

210 

228 

228 

234 

27 

26 

25 

23 

22 

23 

19 

23 

16 

20 

18 

Polgärdi  

152 

173 

179 

189 

199 

209 

219 

228 

238 

247 

252 

128 

150 

156 

168 

174 

188 

200 

206 

224 

224 

230 

24 

23 

23 

21 

25 

21 

19 

22 

14 

23 

22 

Lepseny  

147 

168 

173 

184 

194 

204 

214 

223 

233 

243 

247 

126 

148 

154 

166 

172 

182 

194 

200 

218 

218 

224 

21 

20 

19 

18 

22 

22 

20 

23 

15 

25 

23 

Siö-Fok  

137 

158 

163 

173 

184 

194 

204 

213 

222 

232 

237 

116 

138 

144 

158 

164 

174 

186 

192 

210 

210 

216 

21 

20 

19 

15 

20 

20 

18 

21 

12 

22 

21 

Szäntod  

130 

146 

157 

167 

172 

188 

198 

208 

218 

222 

227 

116 

138 

144 

158 

164 

166 

178 

184 

202 

202 

208 

14 

8 

13 

9 

8 

22 

20 

24 

16 

20 

19 

Boglär 

— 

136 

141 

157 

162 

178 

188 

198 

203 

213 

218 

— 

131 

131 

148 

154 

154 

166 

172 

190 

190 

196 

— 

5 

10 

9 

8 

24 

22 

26 

13 

23 

22 

Balaton-Szt.  György 

— 

119 

124 

140 

145 

161 

171 

177 

187 

197 

202 

— 

115 

115 

130 

136 

140 

152 

158 

176 

176 

182 

— 

4 

9 

10 

9 

21 

19 

19 

11 

21 

20 

Komärväros 

— 

107 

113 

128 

134 

149 

160 

165 

176 

186 

191: 

— 

106 

112 

126 

132 

128 

140 

146 

166 

166 

172 

— 

1 

1 

2 

2 

21 

20 

19 

10 

20 

19 

Kanizsa 

— 

97 

102 

118 

123 

139 

149 

155 

165 

176 

180! 

— 

94 

100 

114 

120 

122 

134 

142 

160 

160 

166 

— 

3 

2 

4 

3 

17 

15 

13 

5 

16 

14 

Mura-Keresztnr 

— 

91 

— 

— 

— 

127 

138 

148 

— 

169 

175! 

— 

90 

— 

— 

— 

122 

134 

140 

— 

1G0 

166 

— 

1 

— 

— 

— 

5 

4 

8 

— 

9 

9 

Kotor-Alsö-Dombom 

— 

91 

— 

— 

— 

127 

138 

148 

— 

164 

169: 

— 

86 

— 

— 

— 

122 

134 

140 

— 

160 

166 

— 

5 

— 

— 

— 

5 

4 

8 

— 

4 

3 

Legrad  

86 

97 

102 

— 

— 

134 

144 

155 

165 

170 

180! 

82 

94 

100 

— 

— 

122 

134 

140 

160 

160 

166 

4 

3 

2 

— 

— 

12 

10 

15 

5 

10 

14 

Zakdny  

— 

97 

102 

118 

123 

139 

149 

160 

165 

176 

180 

— 

94 

100 

114 

120 

122 

134 

142 

160 

160 

166 

— 

3 

2 

4 

3 

17 

15 

18 

5 

16 

14 

Göla 

91 

— 

— 

123 

— 

144 

155 

165 

170 

181 

186 

86 

— 

— 

122 

— 

128 

140 

148 

166 

166 

172 

5 

— 

— 

1 

— 

16 

15 

17 

4 

15 

14 

Berzencze  

92 

107 

113 

128 

134 

144 

160 

165 

176 

186 

191 

88 

106 

112 

126 

132 

132 

144 

152 

170 

170 

176 

4 

1 

i 

2 

2 

12 

16 

13 

6 

16 

15 

Vizvär  

93 

114 

124 

135 

140 

156 

166 

177 

187 

192 

197 

88 

110 

116 

130 

136 

140 

152 

156 

174 

174 

180 

5 

4 

8 

5 

4 

16 

14 

21 

13 

18 

17 

Baböcsa  

103 

124 

129 

140 

U5 

161 

171 

182 

192 

197 

202 

88 

110 

116 

130 

136 

140 

152 

156 

174 

174 

180 

15 

14 

13 

10 

9 

21 

19 

26 

18 

23 

22 

Bares . 

108 

129 

135 

145 

156 

166 

177 

187 

197 

807 

212 

88 

110 

116 

128 

134 

140 

152 

158 

174 

174 

180; 

20 

19 

19 

17 

22 

26 

25 

29 

23 

33 

32 

Gelse 

— 

107 

113 

— 

— 

144 

160 

165 

176 

186 

191 

— 

106 

112 

— 

— 

128 

140 

146 

166 

166 

172 

— 

1 

1 

— 

— 

16 

20 

19 

10 

20 

19 

Szt.  Mihali-Pacsa 

— 

114 

124 

135 

140 

156 

166 

177 

187 

192 

197| 

— 

110 

112 

124 

130 

136 

148 

156 

172 

172 

178! 

— 

4 

12 

11 

10 

20 

18 

21 

15 

20 

19 

Zala-Szt.  Ivan 

108 

124 

135 

145 

150 

166 

177 

187 

197 

202 

207 

97 

114 

118 

124 

130 

146 

155 

164 

182 

182 

188 

11 

10 

17 

21 

20 

20 

22 

23 

15 

20 

19 

Molnari 

— 

141 

151 

162 

167 

183 

193 

203 

213 

218 

222 

— 

128 

134 

140 

146 

162 

171 

180 

198 

198 

204 

— 

13 

17 

22 

21 

21 

22 

23 

15 

20 

18 

Sziszek  .... 

134 

155 

160 

170 

176 

191 

201 

211 

220 

225 

235 

112 

134 

140 

152 

158 

164 

176 

182 

198 

198 

204 

22 

21 

20 

18 

18 

27 

25 

29 

22 

27 

31 
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Für  Heu-  und  Strohsendungen,  in  Baiion  gepresst,  gelangen  im  Verkehre  auf  der  Cilli-Wöllanor  Bahn  die  Gebühren  der 
Wagenladungsclasse  bei  Frachtzahlung  für  das  Effectivgewicht,  mindestens  aber  für  10000  kg  pro  Frachtbrief  ab  1.  Jänner  1895  bis 
auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  December  1895,  auch  dann  zur  Berechnung,  wenn  die  Vorladung  in  zwei  Wagen,  wovon  der 
eine  der  Serie  K oder  J — n angehört  oder  in  zwei  Wagen  der  Serie  K erfolgt.  Werden  in  zwei  Wagon  weniger  als  10  Tonnen  ver- 
laden, so  wird  gleichwohl  die  Fracht  für  10000  kg  oingohoben.  Eine  Ausnahme  tritt  ein,  wenn  zwei  Wagen  der  Serie  J — n verwendet, 
werden,  für  welche  die  Fracht  für  mindestens  11000  kg  per  Sendung  zu  einem  Frachtbriefe  ebenfalls  unter  Zugrundelegung  der 
vorstehenden  Berechnungsweise  eingehoben  wird.  Werden  endlich  Wagen  der  Serie  K — 1 oder  K — o verwendet,  so  kommen  vor- 
erwähnte Wagenladungssätze  bei  Frachtzahlung  für  mindestens  10000  kg  pro  joden  derlei  verwendeten  Wagon  der  Serie  K -1  oder 
K — e zur  Anwondung.  — Das  Auf-  und  Abladen  der  Transporte  haben  die  Parteien  auf  eigene  Kosten  besorgen  zu  lassen  oder  hiefür 
die  tarifmässige  Auf-  und  Abladegeböhr  zu  entrichten.  Ein  Recht,  diese  Ladowoiso  zu  beanspruchen,  steht  jedoch  den  Parteien  nicht  zu 
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sehene Ermässigung  der  olflciellon  Fluchtsätze  nach  Georgswalde-Ebersbach  zur  Anwendung. 


Nr.  116 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 


1947 


Die  Publieation 
erfolgt 

Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 

Tarif 

welchen 

auf 

das  Zu- 

geständniss  sich 

für  die  Transportstrecke 

bezieht 

und  im 

bei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 

® 

von  der 

Namen 

für  Artikel 

stehender  specieller 

in  der 

c 

fl 

K.1  bß 

der 

von 

nach 

Bedingungen 

Zeit 

rfl 

-2  ^ 
3 o 

N 

i ° 

pq 

rt 

Pm 

"3 

o 

c3 

& 


per  100  kg 


^ 3 ©'fl  bß 

1.1-11, 
Qr-1  ® | g 3 
..  cj  o 

|l|Sa 

■<5  «-< 

H'gl.ll 

!i^:  - 

'S  gfs“ 

N b&S  c •- 

0J  iTT-  fl  o 

M bo3  P-t- 


1754 


«2 
«ü 
C/3  * 


® — 

'2  5-  fl 
•■;  <5  ® 

t-1  o M 

oq  •-  a 
rt  p ® O 

^ ® s s 
% * .2  s 

tgt^o-s 

{Q  Q ® ® 

p © x -® 
® -2  ^.*3 

® -o  *- 
-§  g!2H 

•2  t,  a 
g s-i  ® ® 
^ ® 'O  .ÖD 

fl  i*  bcr^ 
fl  ® a bß 

i:i,2 
I o J 1 

« '>  J=  ® 
^ fl  o bß 
•-  ® © 
bß  Ut 


a 5-  t3 
® ® a 

° “ a 

5 J 

§ BÄ.S 
dj 
s 

'fl  £ -»  p 
© ® N 

5^  S a 


1755 


1756 


cs  « 
ca  -= 
a-  u 

(/)  CO 


1757 


o «-  p 
t-  ® ® 
Ä-O  t© 


ö 5 S 

rH  o ® . 

® “S 


< e 


s “Jj  2 

<3  .2  U, 

bSp  u 


rt  Hi 
a> 

“S 


£ 3 T3  — 

< a fl 

w 3 
„Q  . — 'tP 

a . ° 

l-S“  I 

5 ® bi. 2 
- g a ° ® 

O g ^ O 

< O a 2 
n a ® 

W Q ^ U 

'fl  ® ® a i- 

: ® 3 ® ,D 

! o.®  £ <£ 
► & 
|£.SS 
isÄgs 

■i  ® a _ bß 

<<*_  ®.g  a 

'fl  fl  'S  « 52 
c fl  .2  q. 

° B 

1 S ,c?  ^ w 

ö a ® o 
o.  „ *> 

§ e §~ 

OW-o  s 


Beraan  (B.W.B.) 


Aassig 
(Oe.N.W.B.  oder 
St.E.G.) 


«C 

C8  <2 

CB  -H 
-*-<  ü 

(73  j* 


OÖ  aj 

a>Cfl 


« — 
O ® 


BeruuD 
(k.  k.  St.ß.) 


Zditz  (B.W.B.) 


Beraan  (B.W.B.) 
Zditz  (B.W.B.) 


Aussig  (A.T.E,) 


2 i i-S’g  0 

- § | 

Sf  * 5 ."o 

_ N a o 
o £o  7)  -fl  ® 
§■=«'- 

C ® ® ^ O 
® o ® »O  3 

= ® 'fl  o ~ c 

s^-s 

■fl  ü x ü 

2 bß  5 ^ t: 
SS1-“?11 

w 3 O,  > 

«-  o 


Aussig  (A.T.E. 
Oe.N.W.B.  oder 
St.E.G.) 


lÄSf 

I ® o a 

1 

N «3 


® = 

“r  lg 


io  a 
<*-  c ® 

o fl  t 

< fl  '3 


: •“  m 
p,  O . ! 


i O 


■ ‘ P4 

. p a 
i ® a r,  ® 

• bß  r 2 bc 


a ^ fl  0 2 | 

-fl  - = 'fl  'Z  o 

.•SPS^fl 

•s  - 

2 c '-5  äs  •=  *= 


' .O  & 


; a tß 
J t.  u 

üfl^  > 

i 

t.  .2  fl 
! o - 03 

• Pa  o. 

* a a 
|Ö  g 


5 s 

tfl-sll-' 

p 2 ® a = -w  . 

< £ cy®  .2  : 


p p 


fl  'fl 

£.s 

p a 


® 

^ ® ® ’5  g 
s'5  - OH 
- c ® P«~ 

. ® ^3  73  fl 

= £“„£> 

•JJi 

Ä »S' 


bß 


S 2 -s  a 

o ö p a 
— — ® 'j  ? - 

«au^  ~ 


, c3 

1 2 ^ or'*"  co 

W ® fl 
-3  bß  -j  p 


I bß  ,JJ  1 

*•>  £>®^ 
J fl  bß  - 


° - «3  ^ - 
◄ CM  « H 


~ ® 
^ *fl 
° 2 
25  ^ 


kr. 


61-9 


68-5 


63-9 

70-5 


kr. 


57-9 


59-0 


62  0 


kr. 


4-0 


9-5 


3 0 
8-5 


'S  ^ 

£ ® 
^ T3 


= 2 
■cP  g 
a.  ® 

a|a 

•iaä 

® 

1 i S. 
gö  3 
lg! 

^ « bß 

® rt  P 

P3  « 5 
a >5  'S) 
®a  >- 

ra  ^ © 

. ® ^ 
g ’S  o 

a.«s 

® tß 

®3  « 

*E  fl 

5 S ® 

pa  bßJ*J 
o ® 

£ "o 

Csa  « 


"bßrÖ 


.2 

*3  bß 
■—  a 
•O  a 

0 tj 
Pa  ca 


o> 


H P 
© © 
bl 
<N  ® 


& © 
□ 

® • 
bß  & 


a. 


'■3  2 


P 'O 
P h> 

'fl  2 


® ri 

Q 


1948  Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  Nr.  116 


Die  Publicatimi 

Das 

Zugeständniss  wird  gemacht: 

Tarif 

auf 

5 

© 

erfolgt 

welchen 

das  Zu- 

rt 

■S  ü 

geständniss  sich 

rfl  ^2 

für  die 

Transportstrecke 

bezieht 

© 

2 © 

c 

► e 

von  der 

und  im 
Namen 
der 

für  Artikel 

von 

nach 

hei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 

und  gilt, 
in  der 
Zeit 

bo 

s 

fl 

fl 

fä 

p< 

N 

1 O 

"tß 

to 

s 

CS3 

J © 

o r0 
rt 

’© 

i s 

« 

ci 

per  100  kg 

e 
j= 
. ^ 
uj 

fl 

CQ 

o 

© 

% a 
P ® • 

^ bp  g 

U..  g) 

bD  bo  © 

fl^M  fl 

rnf,  läng- 
bis  Ende 
1895 

rif  der 
S.N.D.V. 

U 

ja 

«a 

.o 

® s 
"?  s 

® -a 

O t- 

i 

ja 

CQ 

© 

© 

© 

© 

fl  © . © 
c tu 

Jr1§ 

f^0£ 

© -.  ® 

Ui 
® © 

A ° 
2 3Q 
J3  • 

o 9 

Q« 

S 

cd 

9 

©0 

9 

4# 

o 

z 

© 

—1 

t-5 

. ® bc 

3 •-  ”5 

< T3 

2 «ö 
1 s= 

.2  ® 

CQ  to 

o 

a 

g g 

O .g*  2 s «j 

0^|g§l 

^ «fl  N i.  j 

^■g  "2 1 ® .= 

3-S  S 

J3  ^ - gf  © 

■Igfll 

S jpg  g S 

m Md)  &.►> 


1758 


Der  ermässigte  Fruchtsatz  findet  nur  auf  jene  Schwellentransporte  Anwendung,  welche  an  den  Strecken-Vorstand  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
adressirt  in  Jedlesee  anlangen  und  für  Regiezwecke  der  Oe.N.W.B.  bestimmt  sind.  Der  ermässigte  Frachtsatz  gilt  sowohl  für  Sendungen,  welche  über 
die  K.F.N.B.  als  auch  für  solche  die  über  die  Wiener  Verbindungsbahn  in  Jedlesee  anlangeo. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  105  vom  15.  September  1894,  unter  fortlaufender  Nummer  1559,  für  Steinkohlen-  und  Coaks- 
Transporte  von  Krakau  transit  und  Oswi^cira  transit  (für  Oberschlesische  Provenienzen)  nach  Brody  Reichsgrenze  und  Podwoloczyska  Reichs- 
grenze verlautbarten  eimässigten  Frachtsätze  finden  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  auf  jene  nach  Russland  bestimmten  Sendungen 
Anwendung,  welche  mit  directe  von  der  Aufgabsstation  nach  Brody  transit  (Russland),  bezw.  nach  Podwoloczyska  transit  (Russland) 
lautenden  Frachtbriefen  aufgegeben  werden.  Die  Neuaufgabe  der  Transporte  in  den  Grenzstationen  hat  binnen  6 Wochen  (42  Tage)  statt- 
zufinden. 
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Die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  143  ex  1893,  unter  fortlauf.  Nummer  2516,  für  Coaks  ab  Ostrau  Montanbahn  nach  Szczakowa 
und  Granica  publicirten  Frachtuachlässe  werden  mit  Giltigkeit  vom  dritten  Tage  nach  gegenwärtiger  Verlautbarung  unter  Aufrechthaltung 
der  bezüglichen  Bedingungen  und  Modalitäten  auch  auf  derlei  Sendungen  von  M. -Ostrau  loco  mit  der  gleichen  Bestimmung  ausgedehnt. 


Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  143  ex  1893,  unter  fortlauf.  Nummer  2516,  für  mineralische  Kohlen  und  Coaks  ab  Ostrau 
Montanbahn  nach  Ratschach- Weifisenfels,  Assling,  Jauerburg  und  Leos-Veldes  publicirte  Frachtnachlass  wird  mit  Giltigkeit  vom  dritten  Tage 
nach  gegenwärtiger  Verlautbarung  unter  Aufrechthaltung  der  bezüglichen  Bedingungen  und  Modalitäten  auch  auf  derlei  Sondungeu  von 
M. -Ostrau  loco  mit  der  gleichen  Bestimmung  ausgedehnt. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallüschgasae  10, 


1949 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Betriebseröffnung  auf  der  Localbahn  Wotic-Selöan. 

Am  1.  October  1894  wurde  die  Localbahn  Wotic-Selöan  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Dieselbe  beginnt  in  der  Station  Wotic  der  Linie  Gmünd — Prag  und  führt  über  die  Haltestelle  Janowic 
bei  Wotic  und  über  die  Stationen  Stötkowic  und  Amschelberg  nach  Selßan. 

Die  genannten  Stationen  wurden  für  den  Gesammtverkehr,  die  Haltestelle  Janowic  bei  Wotic  nur 
für  den  Personenverkehr  in  Benützung  genommen. 

Der  Betrieb  dieser  Linie  wird  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  geführt,  und  ist 
diese  Strecke  speciell  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirection  Prag  unterstellt. 

Wien,  im  October  1894. 


Eröffnung  der  schmalspurigen  Localbahn  Unzmarkt-Mauterndorf. 

Am  9-  October  1894  wurde  die  schmalspurige  Localbahn  Unzmarkt-Mauterndorf  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben. 

Dieselbe  beginnt  in  der  Station  Unzmarkt  der  Linie  Amstetten — Pontafel  und  führt  über  die  Stationen, 
bezw.  Haltestellen:  Lind  (Haltestelle),  Nieder-Wölz,  Teufenbach,  Frojach-Katschthal,  Trieben- 
dorf  (Haltestelle),  Murau,  Kaindorf  (Haltestelle),  St.  Lorenzen  o.  Murau,  Gäciliabrücke  (Haltestelle), 
Wandritschbrücke  (Haltestelle),  Stadl  a.  d.  Mur,  Einach  (Haltestelle),  Turrach,  Predlitz  (Haltestelle) 
Ken  dl  bruck  (Haltestelle),  R a m i n g s t e i n (Haltestelle),  Thomathal,  Madling  (Haltestelle),  St.Leonhard 
(Haltestelle),  Tamsweg,  Wölting  (Haltestelle),  St.  Andrä-Göriach  (Haltestelle),  Lintsching  (Haltestelle), 
Maria  Pfarr,  nach  der  Station  Mauterndorf. 

Hiebei  gelangen  die  Stationen  Nieder-Wölz,  Teufenbach,  Frojach-Katschthal,  Murau, 
St. Lorenzen  o.  Murau,  Stadl  a.  d.  Mur,  Turrach,  Thomathal,  Tamsweg,  Maria  Pfarr,  Mautern- 
dorf für  den  Gesammtverkehr,  die  Haltestellen  Lind,  Triebendorf,  Kaindorf,  Gäciliabrücke,  Wandritsch- 
b rücke,  Einach,  Predlitz,  Kendlbruck,  Ramingstein,  Madling,  St.  Leonhard,  Wölting,  St.  Andrä- 
Göriach,  Lintsching  nur  für  den  Personenverkehr  zur  Eröffnung. 

Der  Betrieb  dieser  Linie  wird  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  geführt,  und  wird 
diese  Strecke  speciell  der  k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirection  Villach  unterstellt  werden. 

Wien,  im  October  1894. 
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Verordnungs-Blatt  des 

Der  englische  Schiffbau  in  den  letzten 
fünfzig  Jahren. 

Im  Jahre  1843  liefen  698  Schiffe  von  zusammen 
83.097  Tonnen  vom  Stapel;  darunter  waren  nur 
46  Dampfer  mit  6129  T.,  weil  die  Rheder  jener  Zeit 
noch  ein  gewisses  Vorurtheil  gegen  solche  Fahrzeuge 
hatten.  Im  Jahre  1844  stieg  der  Tonnengehalt  der  ge- 
bauten Schiffe  auf  94.955  T.,  1845  auf  123.230  T., 
1846  auf  125.350  — darunter  bereits  77  Dampfer  mit 
15.956  T.  — und  1847  sogar  auf  145.834  T.  Dann 
aber  tritt  ein  Rückgang  ein,  und  man  findet  1894  nur 
noch  117.953  T.  Der  Grund  hiefür  ist  darin  zu  suchen, 
dass  die  Rheder  trotz  aller  Erfolge  der  Dampfschiffe  noch 
immer  Bedenken  trugen,  in  ausgedehnterem  Masse  zu 
ihnen  überzugehen,  gleichwohl  sich  aber  auch  grosse 
Zurückhaltung  bezüglich  der  Bestellung  von  Segelschiffen 
auferlegten,  weil  man  nicht  Fahrzeuge  anschaffen  wollte, 
welche  möglicherweise  bald  veraltet  sein  würden.  Indessen 
begriffen  die  Werftbesitzer  sehr  wohl,  dass  sie  aus  den 
erworbenen  Kenntnissen  den  grösstmöglichsten  Vortheil 
ziehen  müssten ; sie  richteten  sich  daher  darauf  ein,  auch 
den  ausländischen  Rhedern  Schiffe  zu  liefern,  und  ihre 
Bemühungen  waren  von  dem  besten  Erfolge  gekrönt. 
Natürlich  konnte  der  Tonnengehalt  der  gebauten  Schiffe 
nicht  plötzlich  in  die  Höhe  schnellen,  und  1851  verlassen 
immerhin  nicht  mehr  als  574  Segler  und  78  Dampfer 
von  zusammen  149.637  T.  die  Werften.  Für  die  folgenden 
drei  Jahre  beträgt  der  Tonnengehalt  bereits  167.491, 
bezw.  203‘171  und  196.942  T.  Im  Jahre  1855  liefen 
nicht  weniger  als  865  Segler  und  233  Dampfer  von  zu- 
sammen 323.200  T.  vom  Stapel.  Wenn  diese  Ziffer  auch 
ausnahmsweise  hoch  ist,  so  findet  man  doch  auch  für 
1856  noch  244.578  T.,  für  1857  250.472  und  für  1858 
208.080  T. 

Von  1863  bis  1869  liefern  die  Werften  2197 
Dampfer  und  6164  Segler  von  880.000,  bezw.  1,700.389  T. 
Schon  in  diesem  Zeiträume  kann  man  also  gegen  früher 
eine  verhältnissmässig  grössere  Zunahme  der  Dampfer  als 
der  Segler  beobachten ; in  dem  folgenden  Zeiträume  aber 
ist  auch  an  und  für  sich  nur  noch  die  Anzahl  der  Segler 
grösser  als  diejenige  der  Dampfer,  bezüglich  des  Gesammt- 
tonnengehaltes  überwiegen  fortan  die  Dampfer.  Von  1870 
bis  1876  verliessen  nämlich  3274  Dampfer  von  1,973.737  T. 
und  3695  Segelschiffe  von  nur  1,010.778  T.  die  Werften. 
Im  Jahre  1877  wurden  389  Dampfer  von  221.330  T.  und 
707  Segler  von  212.364  T.  vom  Stapel  gelassen;  hievon 
entfielen  allein  auf  die  Werften  von  Glyde  100  Dampfer 
(43.190  T.)  und  72  Segler  (73.638  T.).  Die  Zahl  der 
Holzschiffe  betrug  561  (42.912  T.),  die  der  Eisenschiffe  529 
(389.717  T.)  und  jene  der  Schiffe  gemischter  Gonstruction  6 
(1065  T.). 

In  den  folgenden  Jahren  machte  der  Schiffbau  in 
Grossbritannien  alljährlich  beständige  Fortschritte.  Im 
Jahre  1881  erreichte  der  Neubau  von  Schiffen  bereits 
1,000.000  T.,  1882  sogar  1,200.000  T.  und  1883  dann 
1,250.000  T.  Auf  diese  ungeheuere  Vermehrung  der 
Schiffsbauten  erfolgte  ein  Rückschlag : der  Rauingehalt 
der  1884  aus  den  englischen  Werften  hervorgegangenen 
Seeschiffe  betrug  nur  noch  750.000  T.,  in  den  drei  folgenden 
Jahren  nur  540.000,  bezw.  473.675  und  578.668  T. 

Im  Jahre  1888  wurden  aber  wieder  693  Schiffe 
mit  903.687  T.  vom  Stapel  gelassen ; davon  entfielen 
280.056  T.  (180  Dampfer  und  122  Segler)  auf  die 
41  Werften  des  Glyde,  213.205  T.  (132  Schiffe)  auf  die 
17  Werften  des  Tyne,  142.410  T.  auf  die  13  Werften 
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des  Wear,  72.149  T.  auf  die  3 Werften  von  West-Hartle- 
pool,  57.171  T.  auf  die  5 Werften  des  Tees,  35.497  T. 
auf  die  3 Werften  von  Belfast,  19.057  T.  auf  die  4 Werften 
des  Mersey,  11.107  T.  auf  die  4 Werften  von  Dundee 
und  71.035  T.  auf  die  übrigen  Werften.  Die  Segelschiffe 
spielen  nur  bei  den  Glyde-Werften  eine  Rolle  und  ver- 
schwinden auf  den  übrigen.  Der  Schiffsbau  hat  überhaupt 
eine  durchgreifende  Aenderung  erfahren:  an  die  Stelle 
der  Holzschiffe  treten  Stahlschiffe  und  die  kleineren  Fahr- 
zeuge werden  durch  mächtige  Kolosse  ersetzt.  Im  Jahre  1888 
sind  nur  noch  9 pCt.  Segler,  und  mehr  als  90  pCt.  aller 
Schiffe  sind  aus  Stahlplatten,  während  im  Vorjahre  dieses 
Verhältniss  kaum  81  pCt.  betrug.  Wie  sehr  die  Grösse 
der  Schiffe  zunahm,  erhellt  daraus,  dass  der  durch- 
schnittliche Tonnengehalt  von  1881  bis  1888  für  die 
Werften  des  Tyne  von  1440  auf  1610  T.,  für  die  des 
Wear  von  1681  auf  1898  T.  und  für  jene  von  West- 
Hartlepool  von  1767  auf  2230  T.  stieg.  Auf  den  Werften 
des  Glyde  wurden  1887  187  Schiffe  unter  500  T.,  10 
von  500  bis  1000  T.,  16  von  1500  bis  2000  und  12 
von  mehr  als  4000  T.  vom  Stapel  gelassen.  Im  Jahre 
1888  entfielen  dagegen  auf  die  erste  Gruppe  nur  97, 
auf  die  zweite  34,  auf  die  dritte  22  und  auf  die  vierte 
21  Schiffe. 

Im  Jahre  1889  schnellt  der  Tonnengehalt  der  ge- 
bauten Schiffe  plötzlich  wieder  auf  1,286.000  T.  Hievon 
kamen  335.201  T.  auf  den  Glyde,  281.710  T.  auf  den 
Tyne,  217.337  T.  auf  den  Wear,  110.436  T.  auf  den 
Tees,  84.109  T.  auf  West-Hartlepool,  41.591  T.  auf 
Barrow  in  Furneess,  87.265  T.  auf  Belfast  und  London- 
derry.  Der  Raumgehalt  der  Dampfer  betrug  1,188.094  T. 
(90-66  pCt.)  und  jener  der  Stahlschiffe  237.108  T. 
(94-4  pCt.). 

Das  Jahr  1890  erreichte  mit  1,241.124  T.  nicht 
ganz  das  Vorjahr;  diese  Tonnenzahl  vertheilte  sich  mit 
676.937  T.  auf  die  Häfen  der  Nordostküste,  mit  349.945  T. 
auf  den  Glyde,  mit  65.361  T.  auf  Belfast,  mit  27.783  T. 
auf  den  Mersey,  mit  24.665  T.  auf  Barrow  in  Furneess, 
mit  etwa  der  gleichen  Tonnenzahl  auf  Dundee,  mit 
10.593  T.  auf  Londonderry  und  mit  dem  Reste  auf  die 
übrigen  Werften.  Die  Werft  von  Rüssel  & Comp.  (Glyde) 
lieferte  allein  70.000  T.,  jene  von  Gray  & Comp.  (West- 
Hartlepool)  64.253  T.  Hiebei  kam  immer  mehr  die 
Neigung  zum  Durchbruche,  Stahl  statt  des  Holzes  zu 
verwenden  und  den  Tonnengehalt  der  Schiffe  zu  ver- 
grössern. 

Im  Jahre  1891  erreichte  der  Gesammttonnengehalt 
der  vom  Stapel  gelassenen  Fahrzeuge  wieder  1,293.560  T., 
und  zwar  325.477  T.  (218  Dampfer  und  123  Segler)  in 
dem  Glyde,  192.150  T.  (67  Dampfer  und  22  Segler)  in 
dem  Wear  und  185.283  T.  (138  Dampfer  und  1 Segler) 
in  dem  Tyne.  Bemerkenswerth  ist,  dass  die  Zahl  der 
Segler  wieder  zuzunehmen  beginnt.  Unter  den  englischen 
Bestellern  ragten  die  Rheder  von  Liverpool  mit  219.294  T., 
jene  von  London  mit  215.351  T.  und  jene  von  Glasgow 
mit  128.232  T.  hervor. 

Ueber  die  Ergebnisse  des  Baujahres  1892  hegte 
man  Anfangs  grosse  Besorgnisse,  die  auch  nicht  ungerecht- 
fertigt waren;  denn  der  Rückgang  der  Frachten  verschärfte 
sich,  und  der  Ausstand  der  Eisenbahn-Bediensteten,  sowie 
der  Bergleute  nöthigte  zu  zeitweiligen  Arbeitseinstellungen. 
Trotz  alledem  wurden  in  diesem  Jahre  noch  1,275.343  T. 
— oder  nach  anderen  Angaben  1,249.962  T.  — neuer 
Schiffe  geliefert.  Dazu  trugen  u.  A.  der  Glyde  336.414  T., 
der  Tyne  219.986  T.,  der  Wear  186.449  T.,  der  Tees 
103.725  T.,  Belfast  und  Londonderry  100.707  T.,  der 
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Mersey  39.627  T.  und  Barrow  29.672  T.  bei.  Auf  die 
Werft  von  Harland  & Wolff  (Belfast)  entfielen  allein 
68.612  T.,  auf  diejenige  von  Gray  & Comp,  in  West- 
Hartlepool  59.810  T.  Während  einerseits  die  Verwendung 
von  Stahl  in  solchem  Masse  zunahm,  dass  1892  97-74  pCt. 
aller  Dampfer  und  97’45  pCt.  aller  Segler  aus  jenem 
Materiale  hergestellt  wurden,  zeigte  sich  andererseits  die 
Neigung,  mehr  zum  Segelschiffe  zurückzukehren,  welches 
in  dem  fraglichen  Jahre  bereits  wieder  24  pCt.  der  Neu- 
bauten einnahm. 

Wenn  man  die  Vertheilung  der  Schiffe  auf  die  ein- 
zelnen Landesgebiete  verfolgt,  so  findet  man  die  Werften 
am  Glyde  stets  an  erster  Stelle.  Dieselben  lieferten  im 
Jahre  1860  nur  47.833  T„  1865  schon  153.932  T., 
1870  186.401  T.,  1875  211.824  T.,  1880  241.114  T., 
1881  341.022  T.,  1882  391.934  T.  und  1883  sogar 
419.664  T.  Letztere  Ziffer  ist  seitdem  nicht  erreicht 
worden.  Die  Bauthätigkeit  der  gedachten  Werften  fiel  1884 
auf  296.854  T.,  1885  auf  193.853  T.  und  1886  auf 
172.440  T.  herab.  Beim  Wiederaufleben  des  Verkehres 
stieg  der  Raumgehalt  der  neugebauten  Schiffe  1888  auf 
280.037  T.,  1890  auf  349.995  T.  und  1892  auf  336.414  T. 
Ein  ähnlicher  Umfang  der  Thätigkeit  der  Glyde-Werften 
wie  im  Jahre  1883  dürfte  jedoch  deshalb  nicht  zu  er- 
warten sein,  weil  in  England  überall  neue  Werften  an- 
gelegt werden  und  das  Ausland  sich  thunlichst  selbst- 
ständig zu  machen  sucht. 

Unter  den  ausländischen  Kunden  der  englischen 
Werften  nimmt  Deutschland  einen  der  ersten  Plätze  ein. 
Im  Jahre  1888  gaben  die  britischen  Schiffbauanstalten 
an  die  englischen  Golonien  und  das  Ausland  138  Schiffe 
von  162.577  T.  Gehalt  ab.  Davon  entfielen  u.  A.  auf 
Deutschland  54.213  T.,  auf  Frankreich  19.150  T.,  auf 
Spanien  17.956  T.,  auf  Portugal  16.500  T.  und  auf 
Norwegen  7550  T.  Im  Jahre  1892  betrug  der  Bezug 
des  Auslandes  — welcher  1889  die  Zahl  von  293.093  T. 
erreichte  — nur  mehr  188.312  T.  Hievon  kamen 
30.916  T.  auf  Oesterreich-Ungarn,  24.248  T.  auf  Deutsch- 
land, 18.663  T.  auf  Schweden  und  Norwegen,  15.547  T. 
auf  Südamerika,  15.165  T.  auf  Griechenland  und  9786  T. 
auf  Russland.  Indessen  stellen  diese  Zahlen  bei  Weitem 
nicht  alle  Schiffe  dar,  die  in  England  gebaut  wurden  und 
eine  andere  Flagge  führen ; häufig  werden  auch  mehr 
oder  weniger  neue  englische  Fahrzeuge  von  ausländischen 
Rhedern  gekauft  und  wechseln  erst  später  ihre  Flagge. 
Wenn  sich  hierüber  keine  auch  nur  annähernde  Ziffern 
beibringen  lassen,  so  steht  doch  fest,  dass  mehr  als  drei  I 
Viertheile  aller  Seeschiffe  von  englischen  Werften  stammen. 

[„Hansa.“] 


Inland. 


Eisenbalm-Projecte  und  Bau, 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbalinen. 

(Linie  P o d g 6 r z e -B  on  ark  a — Lemberg:  Anlage  einer 
Schleppbahn:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
des  Projectes  für  die  Anlage  einer  Schleppbahn,  abzweigend  von 
der  Station  Glinna-Nawarya,  für  Zwecke  der  Firma  Liban  & 
Ehrenpreis  für  den  15.  October  anberaumt  und  wurde  mit  der 
Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthalterei-Concipist  Sta- 
nislaus Ritter  v.  Grodzicki  betraut.  [G.-I.-Z.  17.944.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahu  - Gesellschaft. 
(LinieWien — Bodenbach:  G e tr  e i d e m ag  a z i n in  Wien.) 
Am  Wiener  Centralbahnhofe  wird  für  Zwecke  der  Firma  Brüder 
Gibian  ein  hölzernes  Getreidemagazin  hergestellt. 

[26.  September,  Z.  47.494.] 


Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Kesselanlage  in  der  Personenhalle  in  Wien.)  Am 
Bahnhofe  in  Wien  wird  in  der  Personenhalle  eine  Kesselanlage 
zum  Vorwärmen  der  Wagengarnituren  bei  den  Personen-  und 
Schnellzügen  hergestellt.  [25.  September,  Z.  47.649.] 

— (Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes  in 
Libitz.)  In  der  Station  Libitz  wird  aus  Anlass  der  nothwendig 
gewordenen  Erweiterung  der  Beamtenwohnungen,  Warte-  und 
Dienstlocalitäten  das  Aufuahmsgebäude  entsprechend  vergrössert. 

[27.  September,  Z.  52.432.] 

— (Erweiterung  einer  Schleppbahnanlage.)  Das 

Project  für  die  Erweiterung  der  Schleppbahnanlage  zur  che- 
mischen Fabrik  der  Firma  Kind  & Herglotz  in  Aussig  in  Kilo- 
meter 432'l/3  nächst  der  Station  Schreckenstein  wurde  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [25.  September,  Z.  47.648.] 

— (Instandsetzung  eines  Parallelweges.)  Die 

Instandsetzung  des  links  der  Station  Podebrad  führenden  und 
die  Bahn  in  km  3140/7  kreuzenden  Parallelweges  wurde  ge- 
nehmigt. [21.  September,  Z.  45.281.] 

— (Linie  Prag — Mittelwalde:  Bauliche  Verän- 

derung in  der  Station  C h w al a-Po  c e r n i tz.)  Für  die 
Ueberstellung  der  der  Zuckerfabrik  in  Litol  gehörigen  Brücken- 
waage, dann  für  die  Herstellung  eines  gemauerten  Waaghäus- 
chens in  der  Station  Chwala-Pocernitz  wurde  die  Baubewilligung 
ertheilt.  [21.  September,  Z.  49.155.] 

— (Linie  C h lum e t z — Pars chnitz:  Nebengebäude 

in  Trautenau.)  Das  Project  für  die  Adaptirung  eines  Neben- 
gebäudes zu  einem  Locale  für  Reisegepäcks-Ausgabe  und  für 
die  Herstellung  eines  neuen  Nebengebäudes  in  der  Station 
Trautenau  wurde  genehmigt.  [20.  September,  Z.  44.731.] 

— Herstellung  einer  telephonischen  Verbin- 
dung.) Für  die  Herstellung  einer  telephonischen  Verbindung 
des  Aufnahrasgebäudes  der  Station  Alt-Paka  mit  der  in  der 
Richtung  gegen  Parschnitz  in  der  Nähe  des  Wechsels  Nr.  30 
gelegenen  Stations-Aufseherhütte  wurde  die  Baubewilligung 
ertheilt.  [21.  September,  Z.  42.061.] 

Südnorddeutsclie  Verbindungsbahn.  (Linie  Deutsch- 
brod — Liebau:  Bauliche  Herstellungen  in  Parsch- 

nitz.) Für  die  Herstellung  einer  Veranda  und  eines  Neben- 
gebäude-Anbaues an  das  bestehende  Aufnahmsgebäude  in  der 
Station  Parschnitz  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[21.  September,  Z.  51.152.] 

Böhm.  Conimercialbahnen.  (Localbahn  Smidar- 
Hochwessely:  Sperrschranken  in  km  7-570.)  Das  Pro- 
ject für  die  Absperrung  einer  Feldbahn  gegen  die  Localbahn 
Smidar-Hochwessely  in  km  7-570  durch  einen  sperrbaren  Schub- 
schranken wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[29.  September,  H.-M.-Z.  52.424.] 

Valsuganabahn.  (Nivelette-Aender  ungen.)  Das 
Project  für  Aenderung  der  Nivelette  zwischen  km  13'6  und 
km  23-5  der  Valsuganabahn  wurde  genehmigt. 

[21.  September,  H.-M.-Z.  47.268.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaliuen. 

(StreckeJaros  lau — S okal:  Stationsnamensänderung.) 
Mit  1.  October  ist  die  bisherige  Bezeichnung  der  in  der  Strecke 
Jaroslau — Sokal  gelegenen  Station  Korczöw  in  „Korczow 
bei  Uhnow“  abgeändert  worden. 

— (LocalbahnSchwarzenau-Zwett  1 — W a i d h o f e n 
a.  d.  Thaya:  Z u g s v e r k e h r.)  Die  während  der  diesjährigen 
Sommerfahrordnung  auf  der  Localbahn  Schwarzenau-Zwettl — 
Waidhofen  a.  d.  Thaya  im  Verkehre  gestandenen  gemischten 
Züge  Nr.  3957  und  3958  werden  auch  noch  in  den  Monaten 
October  und  November  geführt. 

— (Localbahn  Wotic-Selüan:  Eröffnung.)  Am 
1.  October  ist  die  Localbahn  Wotic-Selcan  mit  den  Stationen 
Stetkowic,  Amschelberg,  Selcan  und  der  Haltestelle 
Janowic  bei  Wotic  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben 
worden.  Hiebei  gelangten  die  Stationen  Stütkovic,  Amschelberg 
und  Sel6an  für  den  Gesammtverkehr,  die  Haltestelle  Jano- 
wic bei  Wotic  für  den  Personenverkehr  zur  Eröffnung. 

— (StreckePrag — Moldau:  Eröffnung  derHalte- 
stelle  Weberschan  für  den  Frachtgut  verkehr  in 
Wagenladungen.)  Die  bisher  nur  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr eingerichtet  gewesene,  zwischen  den  Stationen 
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Lenescliitz  und  Hochpetsch  gelegene  Haltestelle  W e b e r s ch  an 
der  Strecke  Prag — Moldau  ist  am  1.  October  auch  für  den 
Frachtgutverkehr  in  Wagenladungen  eröffnet  worden.  Bis  zur 
Einbeziehung  dieser  Station  in  den  Kilometerzeiger  werden  der 
Frachtberechnung  für  die  Strecken  Leneschitz — Weberschan  und 
Hochpetsch— Weberschan  je  6 km  zu  Grunde  gelegt.  Ebenso 
werden  im  Verkehre  mit  den  übrigen  Stationen  des  Abschnittes  A 
des  Localgütertarifes,  Theil  II,  Heft  1,  Neuauflage  vom  1.  Jänner 
1894,  die  Entfernungen  für  diese  Station  in  der  Weise  er- 
mittelt, dass  an  die  Kilometer  für  die  Station  Leneschitz,  bezw. 
Hochpetsch  je  6 km  anzustossen  sind.  Für  die  Frachtberechnung 
ist  der  Localgütertarif,  Theil  II,  Heft  1,  Neuauflage  vom 
1.  Jänner  1894,  sammt  Nachträgen  massgebend. 

Oesterr.  Nordwestbaliu.  (Eröffnung  der  Personen- 
Haltestelle  Wlkanetsch  für  den  Wagenladungs-  und 
Güterverkehr.)  Die  bisher  nur  für  den  Personen-  und  Ge- 
päcksverkehr eingerichtete,  zwischen  den  Stationen  Leschtina 
und  Goltsch-Jenikau  gelegene  Haltestelle  Wlkanetsch  ist 
am  5.  October  auch  für  den  Wagenladungs-Güterverkehr,  vor- 
läufig jedoch,  da  die  Zufahrtsstrasse  bisher  projectsmässig  nicht 
durchgeführt  ist,  blos  für  den  Verkehr  von  Zuckerrüben  und 
Rübenschnitten,  deren  Zufuhr  auf  provisorischer  Strasse  erfolgt, 
eröffnet  worden.  [Z.  54.206.] 


Schiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Medusa“  von  Triest  nach  Brasilien.)  Dieser  Dampfer 
von  1686  Tonnen  Gehalt  ist  am  15.  September  mit  5 Passagieren 
und  176  Gewichtstonnen  Ladung  nationaler  Provenienz  von  Triest 
nach  Brasilien  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich : 
nach  Pernambuco  7 Colli  Holzmöbel;  nach  Bahia  1400  Colli 
Mehl,  50  Colli  Stahl,  1 Collo  Strohhüte;  nach  Victoria  50  Colli 
Bier;  nach  Rio  de  Janeiro  75  Colli  Stahl,  50  Colli  Pfeffer, 
50  Colli  Holzmöbel;  nach  Santos  23  Colli  Holzmöbel.  Der  Werth 
der  ausgeführten  Waaren  betrug  insgesammt  28.997  fl.  ö.  W. 

Erste  Donau-Dainpfscliiffnhrts- Gesellschaft.  (Schluss- 
termine für  die  Güteraufnahme  von  Kaufmanns- 
gütern in  Einzelsendungen  pro  1894.)  Eine  Kundmachung 
<ier  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  enthält  die 
Schlusstermine  pro  1894  für  die  Güteraufnahrae  von  Kaufmanns- 
gut in  Einzelsendungen  auf  der  Donau,  Theiss  und  Save  nach 
den  verschiedenen  Endbestimmungen. 

Im  Thalverkehre  nach  Sulina,  Constantinopel  und  Schwarze 
Meerhäfen  endigt  die  Güteraufnahme:  in  Regensburg  und  den 

Stationen  ober  Passau  mit  27.  October,  in  Passau  und  den  Sta- 
tionen ober  Linz  mit  29.  October,  in  Linz  und  den  Stationen 
ober  Korneuburg  mit  31.  October,  in  Korneuburg  und  Nussdorf 
mit  3.  November,  in  Wien,  Nordbahnläude,  mit  4.  November, 
in  Wien,  Praterquai,  mit  6.  November  und  in  Budapest  mit 

7.  November. 

Für  den  Thalverkehr  nach  den  Donaustationen  unterhalb 
Turn-Severin  bis  einschliesslich  Galatz— Tultscha  endigt  die 
Güteraufnahme:  in  Regensburg  und  den  Stationen  ober  Passau 
mit  6.  November,  in  Passau  und  den  Stationen  ober  Linz  mit 

8.  November,  in  Linz  und  den  Stationen  ober  Korneuburg  mit 
10.  November,  in  Korneuburg  und  Nussdorf  mit  13.  November, 
in  Wien,  Nordbabnlände,  mit  14.  November,  in  Wien,  Prater- 
quai, mit  16.  November  und  in  Budapest  mit  17.  November. 

Für  den  Thalverkehr  nach  den  Donaustationen  unterhalb 
Budapest  bis  inclusive  Turn-Severin  endigt  die  Güteraufnahme: 
in  Regensburg  und  den  Stationen  ober  Passau  mit  17.  No- 
vember, in  Passau  und  den  Stationen  ober  Linz  mit  19.  No- 
vember, in  Linz  und  den  Stationen  ober  Korneuburg  mit  21.  No- 
vember, in  Korneuburg  und  Nussdorf  mit  24.  November,  in  Wien, 
Nordbahnlände,  mit  25.  November,  in  Wien,  Praterquai,  mit 
27.  November  und  in  Budapest  mit  29.  November. 

Für  die  Zwischenstationen  der  Strecke  Passau — Wien 
endigt  die  Güteraufnahme:  in  Regensburg  und  den  Stationen 
ober  Passau  mit  16.  November,  in  Passau  und  den  Stationen 
ober  Linz  mit  18.  November,  in  Linz  und  den  Stationen  ober 
Korneuburg  mit  19.  November,  in  Korneuburg  und  Nussdorf  mit 

17.  November,  in  Wien,  Nordbahnlände,  mit  17.  November,  in 
Wien,  Praterquai,  mit  17.  November  und  in  Budapest  mit  10.  No- 
vember. 

Für  die  Zwischenstationen  der  Strecke  Wien — Budapest, 
mit  Ausnahme  der  Stationen  Wien,  Pressburg,  Gönyö,  Raab  und 
Budapest,  welche  nach  Massgabe  von  Witterungs-  und  Wasser- 
standsverhältnissen auch  später  bedient  werden,  endigt  die 


Güteraufnahme:  in  Regensburg  und  den  Stationen  ober  Passau 
mit  16.  November,  in  Passau  und  den  Stationen  ober  Linz  mit 

18.  November,  in  Linz  und  den  Stationen  ober  Korneuburg  mit 

19.  November,  in  Korneuburg  und  Nussdorf  mit  25.  November, 
in  Wien,  Nordbahnlände,  mit  26.  November,  in  Wien,  Praterquai, 
mit  28.  November  und  in  Budapest  mit  28.  November. 


Ferner  wird  die  Güteraufnahme  im  Zwischenverkehre  der 
Stationen  der  Strecken: 


Wien — Passau 

Wien— Budapest . . . 

Budapest  — Szt.  Endre — Da.-Bogdäny 
Budapest — Belgrad— Orsova  .... 

Turn-Severin — Galatz  

Szegedin  — Titel 

Draueck  — Bares 


geschlossen  am  17.  November 
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28. 

19.  October 
29.  November 
29. 

g-  „ 

29. 


wobei  Rücksicht  zu  nehmen  ist  auf  die  vorangeführten  und 
nachstehenden  früheren  Einstellungstermine  auf  einzelnen  Strecken 
und  Stationen. 

Für  den  Berg-Stückgutverkehr  wird  der  Schluss  der 
Güteraufnahme  den  vorstehenden  Schlussterminen  für  die  Thal- 
fahrten entsprechend  angepasst. 

Die  Güteraufnahme  nach  und  von  den  Stationen  Straubing, 
Deggendorf,  Vilshofen,  Obernzell,  Wesenufer,  Wilhering,  Persen- 
beug, Marbacb,  Melk,  Aggsbach,  Rossatz,  Hollenburg,  Zwenten- 
dorf und  Tulln  wird  mit  31.  October  geschlossen.  Transporte 
von  allen  unterhalb  Wien  gelegenen  Stationen  nach  den  vorge- 
nannten Bestimmungsstationen  werden  nur  bis  15.  October  über- 
nommen. 

Die  Güteraufnahme  nach  und  von  den  Stationen  Da.-Kört- 
vdlyes,  Böös,  Süttö,  Radväny,  Sattel-Neudorf,  Szob,  Veröcze, 
Tdtdny,  Erd,  R. -Almäs,  Tass,  Szalk,  Apostag,  Harta,  Ordas, 
Szegszärd,  Szekcsö,  Dalya,  Futak  und  Kamenitz  wird  mit  15.  No- 
vember geschlossen.  Die  Uebernahme  von  Transporten  ab  allen 
Stationen  ober  Wien  nach  den  genannten  Stationen  wird  mit 
1.  November,  ab  allen  Stationen  unter  Wien  mit  10.  November 
geschlossen. 

Die  Güteraufnahme  im  Verkehre  der  Stationen  Regens- 
burg, Passau,  Linz,  Wien,  Pressburg,  Gönyö,  Raab  und  Buda- 
pest unter  einander,  dann  im  internen  Verkehre  der  Savestrecke 
Semlin — Sissek  und  im  intern-serhischen  Donauverkehre  bleibt 
nach  Massgabe  von  Witterungs-  und  Wasserstandsverhältnissen 
auch  nach  dem  30.  November  offen. 


Literatur. 

Eine  neue  Eisenbahnkarte. 

Der  Mangel  einer  praktischen  Eisenbahnkarte  wurde  zu- 
folge der  immensen  Bauthätigkeit  auf  diesem  Felde  immer  mehr 
fühlbar. 

Ueber  Initiative  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ge- 
langte nun  eine  Eisenbahnkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie 
zur  Ausgabe,  welche  den  diesbezüglichen  weitgehenden  Anfor- 
derungen vollkommen  entspricht. 

Diese  Eisenbahnkarte,  in  der  Grösse  von  1.65  -f-  1.20, 
enthält  alle  Eisenbahn-Stationen  und  Haltestellen  der  österr.- 
ungar.  Monarchie,  die  Entfernungen  der  Stationen  unter  ein- 
ander und  von  einer  Abzweigestation  zur  anderen,  so  dass  auf 
Grund  dieser  Karte  die  kürzeste  Entfernung  von  jeder  Station 
nach  allen  Stationen  schnell  und  sicher  ermittelt  werden  kann. 
Das  Problem  eines  graphischen  Kilometerzeigers  kann  daher 
auch  als  gelöst  angesehen  werden. 

Das  zu  dieser  Karte  gehörige  Stationsverzeichuiss  zeigt 
an,  zu  welcher  Bahn,  Betriebs-Direction,  bezw.  Betriebsleitung 
jede  Station  gehört,  in  welchem  Kronlande  sie  liegt  und  in 
welchem  Felde  der  Karte  sie  eingezeichnet  ist.  Um  den  lästigen 
Richtigstellungen,  hervorgerufen  durch  neue  Eröffnungen  etc., 
auszuweichen,  wird  das  Stationsvcrzeichniss  jeden  Monat  in 
neuer  Ausgabe  erscheinen. 

Die  Karte  kann  gegen  Einsendung  von  1 fl.  durch  die 
Redaction  der  Eisenbahnkarte,  Budapest,  Theresien- 
Ring  60,  bezogen  werden. 

Alle  bis  Ende  April  1894  erschienenen  Stationsverzeich- 
nisse werden  gratis  nachgeliefert. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Bayerisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güterverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  VIII  zu  Theil  II,  > 
Tarifheft  Nr.  3. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  November  1894  gelangt 
der  Nachtrag  VIII  zu  dem  vom  1.  April  1880  gütigen 
Theil  II,  Tarif heft  Nr.  3,  für  den  Bayerisch- Oesterreichisch- 
Ungarischen  Güterverkehr  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält : 

1.  Die  Ermässigung  der  Frachtsätze  im  Verkehre  mit 
den  bayerischen  Stationen  Schaftlach  und  Tölz. 

2.  Einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  29  für  Holzspäne 
zur  Bier-  und  Essigklärung. 

3.  Einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  30  für  Käse. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  unentgelt-  ! 
lieh  erhältlich. 

Wien,  am  10.  October  1894.  [766] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch-Norddeutscher  Kohlenverkehr. 


Einbeziehung  der  Station  Allstedt. 


Mit  Giltigkeit  vom  15.  October  1894  wird  die 
Station  Allstedt  des  Eisenbahn  - Directionsbezirkes 
Erfurt  mit  den  um  2 Mark  pro  10.000  kg  erhöhten 
Frachtsätzen  der  Station  Oberröblingen  a.  d.  Helme 
in  den  obenbezeichneten  Verkehr  einbezogen. 

Wien,  am  11.  October  1894.  [767] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  des  Nachtrages  II  zum  Tarife  Theil  III, 
Heft  2,  vom  1.  September  1892. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1894  und,  insoweit 
Transportpreis-Erhöhungen  eintreten,  vom  1.  December 
1894  tritt  der  obengenannte  Nachtrag  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält  Aenderung  von  PVachtsätzen  im 
Verkehre  zwischen  Stationen  der  k gl.  Ungar.  Staats- 
bahnen einerseits  und  den  Stationen  der  k.  k.  p r i v. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Bisenz — Pisek  und 
Hradisch),  sowie  der  gesellschaftlichen  Stationen  (Auster- 
litz — Ungar.  - Brod  und  Olmütz  [exclusive]  — Müglitz) 
andererseits. 

Reinabdrücke  dieses  Nachtrages  können  demnächst 
in  unserem  Tarifverkaufsbureau,  sowie  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  9.  October  1894.  [768j 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschalt 

Namens  der  Verbands -Verwaltungen. 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  des  Nachtrages  VI  zum  Anhänge  der 
Tarife  Theil  II  vom  1.  Jänner  1893. 

Mit  1.  November  1894  tritt  der  obengenannte 
Nachtrag,  welcher 


1.  Kartirungs-Frachtsätze  für  Eil-  und  Frachtgüter,  bezw. 
für  Frachtgüter  bestimmter  Tarifclassen,  und 

2.  Kartirungs-Frachtsätze  für  einzelne  Artikel 
enthält,  in  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  demnächst  in 
unserem  Tarifverkaufsbureau  käuflich  zu  beziehen. 

Wien,  am  9.  October  1894.  [769] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  einer  Neuauflage  des  Tarifes  Theil  II, 
Heft  1,  vom  1.  Jänner  1890. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1894  tritt  unter 
Aufhebung  des  Tarifes  Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  Jänner  1890 
sammt  Nachträgen  eine  Neuauflage  dieses  Tarifes  in 
Wirksamkeit,  in  welche  blos  die  zu  dem  obgenannten 
Tarife  seither  erschienenen  Nachträge  I bis  XI  ohne 
weitere  tarifarische  Aenderungen  einbezogen  wurden. 

Exemplare  dieses  neuen  Tarifes  können  demnächst 
in  unserem  Tarifverkaufsbureau,  sowie  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  9.  October  1894.  [770] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
Namens  der  Ver b an ds - Ver w a 1 tu n g en. 


Stettin- 


Schlesisch 

Märkisch 


-Sächsischer  Verband. 


Einführung  der  Nachträge  XV  und  XIV  zu  den 
Heften  1 und  2. 

Mit  1.  November  1894  treten  zum  Stettin-Schle- 
sisch/Märkisch-Sächsischen Verbandstarif  vom  15.  Sep- 
tember 1890  die  Nachträge  XV  und  XIV  zu  den  Heften 
Nr.  1 und  2 in  Kraft;  Exemplare  erliegen  in  den  Sta- 
tionen Reichenberg,  Raspenau-Liebwerda  und 
Friedland  i.  B.  und  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
zur  Einsicht  bereit  und  sind  zum  Preise  von  0 20,  resp. 
010  Mark  bei  der  kgl.  General  Direction  der  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  in  Dresden  erhältlich. 


Wien,  am  6.  October  1894.  [771] 

Die  Direction  der  k.  b.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 


Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

(Im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn.) 
Nachtrag  III  zu  dem  vom  1.  Jänner  1893  gü- 
tigen Gebührentarife  der  Reichenberg-Gab- 
lonz-Tannwalder Eisenbahn. 

Der  im  Verordnungs- Blatte  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  98  vom 
30.  August  1894  publicirte  Nachtrag  UI  tritt  mit  Rück- 
sicht auf  die  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  111  vom  29.  Sep- 
tember 1894  publicirte  Einführung  eines  neuen  Gebühren- 
tarifes  nicht  in  Kraft. 

Wien,  am  6.  October  1894.  [772] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn 

als  bet riebfübrende  Verwaltung  der  Reichenberg- 
Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  . 
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Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Ausnahmefrachtsätze  fürSchwefel  nach 
Bamberg. 

Auf  Seite  152  des  III.  Nachtrages  zum  Theil  II 
des  Tarifes  vom  1.  August  1888  für  den  Deutsch- 
Italienischen  Güterverkehr  sind  die  folgenden,  vom 
15.  October  1894  an  gütigen  Schnittsätze  des  Ausnahme- 
tarifes  Nr.  16  (Schwefel)  nachzutragen: 

Francs  pro  Tonne  = 1000  kg 


I Pino 25  72 

Bamberg  Gniasso 27  04 

| Peri 23  43 

Wien,  am  8.  October  1894.  1773] 


I)ie  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbalm.  (Berechnung  der 
Minimalgebühr  im  internen  Verkehre  derselben.)  Seit 
21.  September  1894  wird  bei  Eil-  und  Frachtsendnngen,  welche 
von  einer  Station  des  Hauptbahnnetzes  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nord  bahn  nach  einer  Localbahnstation  derselben  oder  umge- 
kehrt, eventuell  von  einer  Station  des  Hauptbahnnetzes  über 
eine  Localbahn  nach  einer  anderen  Station  des  Hauptbahn- 
netzes oder  von  einer  Localbahnstation  der  genannten  Verwal- 
tung unmittelbar  oder  über  die  Hauptbahn  nach  einer  anderen 
Localbahnstation  derselben  befördert  werden,  die  Minimalgebühr 
von  20  kr.  für  die  gesammteu  betheiligten  Strecken  (Hauptbahn- 
und  Localbahnstrecken  oder  mehrere  Localbahnstrecken)  nur 
einmal,  und  zwar  in  dem  Falle  zur  Berechnung  gebracht,  wenn 
die  per  Sendung  für  die  einzelnen  Strecken  entfallenden  tarif- 
massigen  Transportgebühren  zusammengenommen  die  Minimal- 
gebühr nicht  erreichen.  Betragen  dagegen  die  bei  einer  Sendung 
vorbezeichneter  Art  für  die  beteiligten  Nordbahnstrecken  ent- 
fallenden Transportgebühren  zusammengenommen  20  kr.  und  dar- 
über, so  werden  iür  die  einzelnen  dieser  Strecken  (Hauptbahn- 
und  Localbahnstrecken  oder  mehrere  Localbahnstrecken)  die  für 
dieselben  sich  thatsächlich  ergebenden  tarifmässigen  Transport- 
gebühren separat  berechnet. 

Deutsch  - Russischer  Ausnnhmetnrif  1 a,  Theil  I,  für 
Getreide  u.  s.  w.  vom  20.  August  (1.  September)  1894. 

(Einführung  eines  Nachtrages.)  Mit  Giltigkeit  vom 
26.  October  (7.  November)  wird  zu  dem  Deutsch-Russischen 
Getreide-  u.  s.  w.  Ausnahmetarif  1 a,  Theil  I,  vom  20.  August 
(1.  September)  1894  der  I.  Nachtrag  ein  geführt.  Derselbe 
enthält  für  die  Zweigbahnen  der  Kiew-Woronescher  Eisenbahn: 
Kruty  - Pirjatin,  Kruty  - Tschernigow,  Konotop-Pirogowka,  Kore- 
newo-Rylsk  und  Korenewo-Sudscha  erhöhte  Frachtsätze,  und 
zwar  werden  für  die  Zweigbahnstrecken  bis  zu  den  Uebergangs- 
stationen  Kruty,  Konotop  und  Korenewo  die  Localfrachten  der 
Kiew-Woronescher  Bahn  erhoben. 

Druckabzüge  des  Tarifnachtrages  sind  auf  den  Verbands- 
stationen erhältlich. 

Breslau-Sächsischer  Gütertarif  vom  1.  August  1891. 

(Einführung  eines  neuen  Nachtrages.)  Am  10.  October 
1894  tritt  zu  dem  genannten  Tarife  der  Nachtrag  VIII  in  Kraft. 

Durch  denselben  werden  die  Stationen  Alt-Grottkau, 
Bischofswalde,  Dziergowitz,  Glogischdorf,  Gross-Kunzendorf, 
Lipie,  Neudorf,  Pawonkau  und  Pluder  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes  Breslau,  sowie  Neundorf  i.  V.  und  Zaitsch  der  sächsi- 
schen Staatseisenbahnen  in  den  Tarif  aufgenommen. 

Ausserdem  enthält  der  Nachtrag  ermässigte  Entfernungen, 
bezw.  Frachtsätze  für  die  Stationen  der  Strecke  Stahlhammer — 
Lublinitz — Herby  und  Kurtwitz — Nimptsch  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Breslau,  sowie  Tarifberichtigungen,  bezw.  Er- 
gänzungen. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Dienststellen  unentgeltlich  zu  haben. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen, 

K.  k.  Eisenbalin-Betiiebs-Direction  iu  Prag. 

Bau- Ausschreibung. 

In  der  Station  Laun  der  Linie  Prag — Moldau  gelangen 
in  den  Werkstätten-Anlagen  nachstehende  Bauten  zur  Aus- 
führung: 

a)  Neue  Wagen-  und  Locomotivmontirungen  sammt  überdeckten 
Schiebcbühneräuinen ; 

b)  neue  Zubauten  an  die  bestehende  Schmiede  und  das  Kessel- 
haus; 

c)  Reconstructionen  in  den  jetzigen  Werkstättenräumen  nebst 
Ueberstellung  einzelner  Holzgebäude  und  Ausführung  diverser 
kleiner  Bauten ; 

d)  verschiedene  Demolirungsarbeiten. 

Die  zu  vergebenden  Bauten  sind  in  einem  derartigen  Zu- 
stande auszuführen,  dass  dieselben  nach  Legung  des  Oberbaues 
und  Montirung  der  Gegenstände  mechanischer  Ausrüstung  an- 
standslos in  Benützung  genommen  werden  können.  Diese  beiden 
letztgenannten  Arbeiten  bilden  jedoch  den  Gegenstand  dieser 
Offertausschreibung  nicht. 

Die  Bauvergebung  erfolgt  rücksichtlich  der  in  den  Plänen 
und  der  Baubeschreibuug  ausgewiesenen  Arbeiten  um  einen 
Pauschalbetrag,  dagegen  werden  Arbeiten,  welche  unter  die  in 
den  Plänen  ausgewiesene  Nonnallinie  oder  ausserhalb  der  mit 
vollen  Linien  gezeichneten  ebenerdigen  Grundrisse  fallen,  oder 
welche  in  der  Baubeschreibung  ausdrücklich  als  Mehrarbeiten 
auf  Nachmass  ausgewiesen  sind,  nach  Einheitspreisen  ent- 
schädigt. 

Die  sämmtlichen  neuen  Bauten  sind  bis  Ende  Juli  1895 
unter  die  complet  liergestellten  Dächer  zu  bringen,  damit  dann 
anstandslos  die  ausständigen  inneren  Arbeiten  in  Angriff  ge- 
nommen werden  können;  diese  sind  bis  15.  October  1895  zu  be- 
enden und  die  Bauten  im  übergabsfähigen  Zustande  bereit  zu 
halten. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der 
Offerte,  die  Formularien  derselben,  der  summarische  Kosten- 
anschlag und  die  Preislisten  für  die  Arbeiten  aufNacbmass,  die 
auf  die  Bauten  Bezug  habenden  Pläne,  allgemeinen  und  beson- 
dere Hochbaubedingnissen,  die  Baubeschreibung  liegen  in  dem 
Bau-  und  Bahnerhaltungs-Inspectorate  der  gefertigten  k.  k. 
Eiseribahn-Betriebsdirection  in  Prag,  Hybernergasse  Nr.  1564, 
auf  und  kann  in  dieselben  während  der  Amtsstunden,  d.  i.  an 
Wochentagen  von  8 Unr  Früh  bis  3 Uhr  Nachmittags  und  an 
Sonn-  und  Feiertagen  von  9 bis  12  Uhr  Vormittags,  Einsicht  ge- 
nommen werden. 

Daselbst  werden  auch  alle  etwa  gewünschten  Aufklärun- 
gen gegeben  und  jedem  Offerenten  nach  Einsichtnahme  und 
Fertigung  der  Offertbelege  das  Formulare  für  die  Offerte,  der 
summarische  Kostenanschlag  nebst  der  Preisliste,  die  Baube- 
schreibung und  die  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der 
Offerte  ausgefolgt. 

Die  Offerte,  welcher  die  Erlagsbestätigung  der  k.  k. 
Directionscassa  Prag  über  das  Vadium  von  20.000  fl.  beizu- 
schliessen  ist,  ist  versiegelt  und  auf  dem  Couvert  mit  der  Auf- 
schrift : 

„OfTerte  für  Iloohbaiiarbeiten  in  (1er  Werksliitte  Laim“ 

versehen,  spätestens  bis  30.  October  1894  um  12  Uhr  Mittags 
bei  der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebsdirection  eiuzu- 
reichen. 

Die  Offerenten  bleiben  bis  15.  December  1894  im  Worte. 
Ausdrücklich  wird  hervorgehoben,  dass  nur  jene  Offerenten  auf 
eine  Berücksichtigung  ihres  Angebotes  rechnen  können,  welche 
in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und 
technische  Leistungsfähigkeit  hinsichtlich  der  soliden  Ausführung 
der  übernommenen  Bauten  nachzuweisen  in  der  Lage  sind. 

Weiters  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Offerten, 
denen  eine  der  als  Bestandteil  derselben  ausgewiesenen  Bei- 
lagen fehlt  oder  deren-Einbringung  ohne  Beischluss  des  Vadiums- 
erlagscheines  erfolgte,  oder  die  eine  Aenderung  der  Offert- 
bedingungen  anstreben  oder  unvollständig  ausgefertigt  sind,  als 
nicht  eingebracht  betrachtet  werden. 

Prag,  am  8.  October  1894. 

K.  k.  Eisenbalin-Betriebs-Direction  Prag. 

(Nachdruck  wird  nicht  konorirt.) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemucht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Öie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 
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Bei  Liquidirung  jeder~Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Bei  Sendungen  in  angewiesener  Fracht  wird  die  in  dem  nebenbezeichneten 
Ausnahmetarife  unter  Aal  letzter  Absatz  vorgesehene  Rückvergütung  auf  Grund  des 
nachstehenden  Rechnungsvorganges  geleistet,  n.  z.  sowohl  dann,  wenn  bei  taritmässiger 
instradirnng  via  Peri  aus  der  Frachtberechnung  über  die  Instradirnngsronte  eine  höhere 
Gesammtgebühr  resultirt,  als  bei  Frachtberechnung  via  Pontebba  oder  Cormons,  als  auch 
in  dem  Falle,  wenn  diese  Unterbietung  erst  dadurch  hervorgerufen  wild,  dass  die  italie- 
nischen Bahnen  die  Frachtsätze  unter  Hinzurechnung  eines  Goldagios  für  die  österreichische 
Theilfracht  in  Lire  Noten  erheben: 

Es  wird  zu  den  nach  der  italienischen  Bestimmungsstation  sich  via  Peri  und 
Pontebba,  bezw.  Cormons  ergebenden  Gesaramtfrachtsätzen  der  nach  dem  Dnrchschnitts- 
course  des  jeweiligen  Monats  ermittelte  Agiozuschlug  auf  die  österreichischen  Schnitt- 
sätze, wie  sich  dei selbe  auf  Grund  des  von  den  italienischen  Bahnen  veröffentlichten 
Goldagios  ergibt,  hinzngerechnet.  — Die  sich  bei  dem  Vergleiche  der  so  gewonnenen 
Summen  zu  Ungunsten  der  Peri-Route  ergebende  Differenz,  welche  zunächst  in  Lire  Noten 
ausgedrückt  erscheint,  wird  unter  Zugrundelegung  des  vorbezeichneten  Goldagios  in  Gold- 
fruncs  umgerechnet  und  der  so  resultirende  Betrag  alsdann  rückvergütet. 

Diese  Bestimmungen  finden  sinngemäss  auch  bezüglich  jener  Holzsendungen 
Anwendung,  welche  in  Starionen  der  nebenbezeichneten  Strecke  in  Gemässheit  der  UDter  C 
des  in  Rede  stehenden  Ausnabmetarifes  Nr.  3 enthaltenen  Bedingungen  nach  Italien  reex- 
pedirt  werden.  H ebei  ist  für  die  Ermittlung  der  Rückvergütung  das  Datum  der  Reexpe- 
dition,  bezw.  das  Durchschnittsagio  jenes  Monates  massgebend,  in  welchem  die  Reexpe- 
dition  stattgefunden  hat. 

Die  Liquidirung  der  Röckvergntungsbeträge  erfolgt  gegen  auf  schliessende 
Firma  als  Aufgeberin  lautende  Dnplicat-Frachtbriefe,  bezw.  gegen  die  die  Reexpedition 
nachweisenden  Documenta,  wenn  dieselben  längstens  zwei  Monate  nach  Ablauf  der  Be- 
günstigungsdauer in  Vorlag«  gebracht  weiden. 

Die  vorstehende  Begünstigung  gilt  ab  1.  Jänner  1895  bis  auf  Widerruf,  läng- 
stens aber  bis  Ende  December  1895. 
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Die  Publication 
erfolgt 
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und  im 
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Däs  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
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Der  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsministeriums  Nr.  148  vom  80.  December  1893,  sub  Pos.  2981,  für 
Transporte  von  Mineralkohle  und  Coaks  von  Dombrau  oder  Karwin  nach  Zdgrab  (Agram)  verlautbarte  ermässigte  Fracht- 
satz von  78  Kreuzern  wird  statt  bei  Auflieferung  eines  jährlichen  Minimalquantums  von  2000  Tonnen  schon  bei  Auflie- 
ferung eines  Quantums  von  1000  Tonnen  zugestanden. 
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Gesellschaft  in  Wien. 

( Actiencapital  ö.  IV.  fl.  • 30,000.000 ) 


liefert 


EISENBAHN-BEDARFSARTIKEL 


als : 


Bessemerstahl-  und  Eisenschienen, 
SchienennUgel,  Laschen  und  Unterlagsplatten, 
Proflleisen  jeder  Art  für  eisernen  Oberbau, 
Weichen  und  Kreuzungen. 

Achsen,  Bandagen  und  complete  Radsätze, 
Schmiedestücke  jeder  Art, 
Brücken-Constructionen  in  Eisen  und  Stahl, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Waggou-  und  Locomotivfedern, 


Gusswaaren  aller  Art, 

Reservoir-,  Tender-  und  Kesselbleche, 
Locomotiv-Frames  aus  Eisen-  und  Stahlblech, 
Schwere  Ketten,  geschweisstund  ungeschweisst,  aus 
Eisen  und  Stahl, 

FaQoueisen  aller  Art, 

Stabeisen, 

Draht  und  Drahtstifte 


u.  s.  w. 


— i*  Sitz  der  Gesellschaft  in  Wien. 

Bureaux:  Kärnthnerstrasse  55  und  Maximilianstrasse  2. 


(417) 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben^von  der  Gemeinde  Wien. 

— ***•- 

Oeff'entliches  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metcrcentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbahn,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien. — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  s ach g e m äs s besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Frachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr.-ungar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  eombinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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1963 


Masciiinen &Waggonfabriks 

Actien-Gesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  SchmidJ  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc..  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  mul  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  ogei 

Patronen  und  Geschosse. 


iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiifiiiii 
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Eisengiesserei  und  Mascliinen-Faliriks- 

Aetien-Gesellsehaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 

Räder  für  Bauunternehmungen,  (401) 

Waggons  und  Drehscheiben, 
Elektrische  Beleuchtung  von  Bahnhöfen, 
Etablissements  und  Gruben-Anlagen, 
Mobile  Beleuchtungs  - Apparate  für 
Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs  - Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-Systeme, 

Tnrbinen-Anlagen, 

Zerkleinerungs-Maschinen  mit  Hartguss- 
walzen und  Hartgussbacken, 

Maschinen  für  Papier-  und  Cellulose-Fabri- 
kation, 

Gasmotoren,  stehend  oder  liegend,  ein-  oder 
zweicylindrig, 

Stahlguss- Artikel.  Nr.  6g6 


1 1 1 n i u 1 1 [ 1 1 1 


I f.  SllilOfflS 

Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smichow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 


Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  2300. 


(391) 


Eisenbahnbedarf. 


Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb.  Reservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen, Draisinen,  Bahnwagen,  Sehotterwagen,  Schneepflüge, 
Feldbabnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstations-Einrichtnngen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien.  Brennereien,  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trockenanlagen  System  Hencke,  Eisengiesserei-Erzengnisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezucker- 
Fabriken,  Bleizucker- Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Ein- 
richtuugs-Armatur-Gegenstände  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Braupfannbleche,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 
Dachdecker. 

Prämiirt:  Wien  1873  - Paris  1878 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  und  Apparate  fir  Eisenbahn-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  Weichenstellungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  liydraul.,  Dampf-,  Hand-  u.  elektr.  Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Dampf-Scheeren  u.  Dampf-Schmiedepressen  etc. 
mit  hydraulischer  Uebersetzung.  Patent  Breuer- 
Schumacher  in  Kalk, 

Dampfkessel,  hydraulisch  genietet, 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 
Beleuchtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

Wien,  IX/3,  Gfarnisongasse  Nr.  10. 

Telephon.  (399) 
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Christoph  Schramm 


WIEN  und  OFFENBACH  a/M. 

Simmering.  Rohrmlihle. 

• Errichtet  1837’. 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 
Prämiirt  London  1862.  §» 


SPECIALITÄT: 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
T erebine, Pilling  up.-Spachtelkitt 

Locomotivlacke 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


(397) 


Kimono  woiMCMyie 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 

k.  u.  k.  Hoflieferanten  (411) 

CENTRALE: 

I.,  Akademiestrasse  4 WIEN  I.,  Maximilianstrasse  8 

(Kärnthner-Ring) 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrässystrasse  I 

erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen-Waagen  etc. 


Sehember’s  Patent- Waggon-Brückenwaage  ohne 

Geleisennterbreclmng,  anf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einriohtung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  siinimtllchen  österr.-ungar.  Eisenbahnen. 


Speeialf abriken 


P 


für 


UMPEN  WAAGEN 


aller  Arten,  Wm  für  jeden  Zweck. 
Cominandit-Gesellschaft  für  Pumpen-  und  Maschinenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Vom  Erfinder  Prof.  I>r.  Meidinger  ausschliesslich  aufcorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien -Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  priiiti i irt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  Österreich isch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  686  in  Verwendung. 

Ksmeh  verzehrende  Kamine 
chv erzehrende  „Caloriföres" 

Central  — Heizungen  aller  Systeme. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflsohgasse  10. 
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Administrati  )n,  Pränumeration  und 
Inseraton-Annahme: 

Wien,  I..  Wallfis  ohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8U.676. 


Pränamerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  16.  October  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Schiffahrt.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güter- 
verkehre. — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Concessions-Urkunde  vom  3.  September  1894*)  für  die  Localbahnen  von  Branowitz  nach  Pohrlitz  und  von 

Rohrbach-Seelowitz  zur  Stadt  Seelowitz. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Croatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien  ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen;  Markgraf  von  Mähren;  gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  die  Actiengesellschaft  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  die  Bitte  um  Ertheilung  der 
Concession  zum  Baue  und  Betriebe  von  Localbahnen  von  Branowitz  nach  Pohrlitz  und  von  Rohrbach  nach 
Seelowitz  gestellt  hat,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  der 
genannten  Gesellschaft  diese  Concession  auf  Grund  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl. 
Nr.  238,  sowie  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom  27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  198, 
wie  folgt,  zu  ertheilen : 

§ 1. 

Wir  verleihen  der  Actiengesellschaft  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe 
der  beiden  nachbenannteD,  als  normalspurige  Localbahnen  auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahnen,  und  zwar: 

1.  von  der  Station  Branowitz  nach  Pohrlitz, 

2.  von  der  Station  Rohrbach-Seelowitz  zur  Stadt  Seelowitz. 

§ 2- 

Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Goncessions-Urkunde  bildenden  Eisenbahnen  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt: 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Unternehmung  abzuschliessenden  Verträge,  zu 
überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde  dieser  Verträge 
und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen  und  amtliche 
Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Gapitalsverzinsuug  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der  In- 
struirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung  ; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für 


*)  Enthalten  in  dem  am  11.  October  1894  ausgegebenen  LXXII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  194. 
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die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Prioritäts-Obligationen  mit  Einschluss  der 
Interimsscheine  und  für  die  Einverleibung  des  Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  der  Prioritäts-Obligationen 
bestimmten  eisenbahnbücherlichen  Einheiten  oder  auf  andere  unbewegliche  Güter,  sowie  von  der  bei  der 
Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uebertragungsgebühr,  mit 
Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen  Körperschaften  zukom- 
menden, aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Concession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Gouponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  den  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahnen  binnen  längstens  einem  und 
einem  halben  Jahre  vom  Tage  der  bezüglichen  Baubewilligung  zu  vollenden,  sohin  die  fertigen  Bahnen  zu  dem 
letztbezeichneten  Zeitpunkte  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer 
in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  hat  die  Gesellschaft  über  Verlangen  der  Staatsver- 
waltung durch  Erlag  einer  angemessenen  Gaution  in  Baarem  oder  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten 
Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Gaution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 4- 

Der  Gesellschaft  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahnen  das  Recht  der  Expropriation  nach 
den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  der  Gesellschaft  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 

§ 5. 

Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  in  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  die  Zeit  vom  heutigen  Tage  bis  31.  December  1983  festgesetzt, 
und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne 
des  § 11,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 6. 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirten  Bahnen  nach  deren  Vollendung  und 
Inbetriebsetzung  jederzeit,  jedoch  nur  beide  zusammen,  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  wird,  wenn  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  Jahres  1903  erfolgt, 
das  Reinerträgniss  der  einzulösenden  Localbahnen  im  günstigsten  der  letzten,  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  voraus- 
gegangenen rechnungsmässig  abgeschlossenen  fünf  Jahre  festgestellt. 

2.  Wenn  die  Einlösung  nach  Ablauf  des  Jahres  1903  erfolgt,  werden  zur  Bestimmung  des  Einlösungs- 
preises die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  einzulösenden  Localbahnen  während  der  letzten,  dem  Zeitpunkte  der  Ein- 
lösung vorausgegangenen,  rechnungsmässig  abgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Reinerträgnisse  der  un- 
günstigsten zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen  fünf  Jahre  berechnet. 

3.  Sollte  jedoch  der  nach  Zahl  1,  resp.  2 ermittelte  Reinertrag  nicht  wenigstens  die  Annuität  erreichen, 
welche  zur  vierpercentigen  Verzinsung  und  zur  Tilgung  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Anlagecapitals  der 
einzulösenden  Localbahnen  innerhalb  der  Concessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  dieser  Annuitätenbetrag  als  das 
der  Bemessung  des  Einlösungspreises  zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

4.  Das  im  Falle  der  Einlösung  vor  Ablauf  des  Jahres  1903  nach  Zahl  1,  resp.  nach  Zahl  3 ermittelte 
Reinerträgniss  erhöht  sich  um  einen  Zuschlag,  welcher,  falls  die  Einlösung  in  den  Jahren  1895  bis  einschliesslich 
1898  erfolgt,  10  pCt.,  und  falls  die  Einlösung  in  den  Jahren  1899  bis  einschliesslich  1903  erfolgt,  5 pCt.  beträgt. 

5.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  in  einer  Rente  zu  bestehen,  welche  im  Falle  der  Einlösung  vor 
Ablauf  des  Jahres  1903  dem  nach  Zahl  1 und  3 zu  ermittelnden  Erträgnisse  nebst  dem  in  Zahl  4 festgesetzten 
Zuschläge,  im  Falle  der  Einlösung  nach  Ablauf  des  Jahres  1903  aber  in  dem  nach  Zahl  2,  resp.  3 ermittelten 
Durchschnitts-,  bezw.  Minimalerträgnisse  ohne  einen  solchen  Zuschlag  gleichkommt. 

Diese  Rente  ist  während  der  übrigen  Concessionsdauer  in  halbjährigen,  am  30.  Juni  und  am  31.  December 
jedes  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  an  die  Gesellschaft  zu  erfolgen. 

6.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahnen  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  zur  Ein- 
lösung gelangten  Bahnlinien  mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des 
Fahrparkes  und  der  Materialvorräthe,  soweit  dieselben  aus  dem  Anlagecapitale  beschafft  sind,  sowie  der  aus  dem 
Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung, 
ihrer  Bestimmung  entsprechend,  ganz  oder  theilweise  bereits  verwendet  sind. 
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§ 7. 

Im  Uebrigen  haben  auf  die  beiden  im  § 1 genannten  Bahnen,  unbeschadet  der  für  dieselben  vom 
Handelsministerium  aufzustellenden  besonderen  Goncessions-Bedingnisse,  die  Bestimmungen  der  §§  5 bis  einschliess- 
lich 8,  ferner  der  § 10,  sowie  die  §§  12  bis  einschliesslich  14  der  Goncessions-Urkunde  vom  16.  April  1890, 
R.-G.-Bl.  Nr.  90,  betreffend  die  Localbahnen  Zauchtl-Bautsch,  Zauchtl-Fulnek  und  Troppau-Bennisch  sinngemässe 
Anwendung  zu  finden. 

Indem  Wir  jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Goncession  entgegenzuhandeln  und 
der  Gesellschaft  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grösseren  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  dritten  Tage  des  Monates  September,  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  achthundert 
neunzig  und  vier,  Unserer  Reiche  im  sechsundvierzigsten. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Wiudisch-Grätz  m.  p.  Wnrmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 


Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahnen  von  Branowitz  nach  Pohrlitz  und  von  Rohrbach-Seelowitz 

zur  Stadt  Seelowitz. 

I.  Bau  und  Ausrüstung . 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

Die  projectirten  Bahnen  von  Branowitz  nach  Pohrlitz  und  von  Rohrbach-Seelowitz  zur  Stadt  Seelowitz 
sind  mit  einer  Spurweite  von  1'435  m als  Localbahnen  für  eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von  25  km  per  Stunde 
anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse  stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahnen  sind  dem  k.  k.  Handelsministerium 
rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem  Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anord- 
nungen der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  hat  die  Gesellschaft  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebsführung  vom  k.  k. 
Handelsministerium  aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich 
nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

Die  Gesellschaft  verpflichtet  sich,  den  Unternehmern  für  die  Bauausführung  vorzuschreiben,  dass  dieselben 
auf  ihre  Kosten  die  Unfall-  und  Krankenversicherung  ihrer  Arbeiter  und  des  übrigen  Baupersonals  auf  Grund  der 
Gesetze  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  und  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  und  den 
sonstigen  einschlägigen  Verordnungen  veranlassen  und  alles  hiefür  Nothwendige  aus  eigenen  Mitteln  vorkehren. 

2.  Trasse. 

Die  Trasse  der  circa  8 km  langen  Localbahn  Branowitz — Pohrlitz  verlässt  die  Station  Branowitz  an  ihrem 
nördlichen  Ende,  wendet  sich  sodann  gegen  Westen,  führt  bei  dem  Orte  Pfibitz  vorbei  und  endet  im  Süden  der 
Stadt  Pohrlitz  nächst  der  Pohrlitz-Nikolsburger  Reichsstrasse. 

Die  Trasse  der  circa  3 km  langen  Localbahn  Rohrbach-Seelowitz — Seelowitz  Stadt  zweigt  am  Südende 
der  Station  Rohrbach-Seelowitz  von  der  Nordbahnlinie  Lundenburg — Brünn  ab,  wendet  sich  gegen  Osten  und  endet 
nächst  der  Zuckerfabrik  in  Seelowitz. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrassen  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k. 
Handelsministeriums,  wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Haupt- 
richtung der  Bahnen  nicht  verändert  wird. 

3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 

In  den  Anschlussstationen  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange 
von  der  bestehenden  Bahn  auf  die  Localbahnen  und  umgekehrt  Sorge  zu  tragen,  und  darf  durch  die  Einmündung 
der  Localbahnen  die  dermalige  Leistungsfähigkeit  der  Stationen  Branowitz  und  Rohrbach-Seelowitz  nicht  beein- 
trächtigt werden. 

4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  den 
concessionirten  Bahnen  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie-Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer  Erzeug- 
nisse zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der 
erwachsenden  Kosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bergwerks-  und  Industriebahnen  ein  Einverständniss 
zwischen  der  Gesellschaft  und  den  Interessenten  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handelsministerium 
die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 
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6.  Unterbau. 

Die  Bahnen  sind  eingeleisig  zu  erbauen,  und  ist  dementsprechend  auch  die  Grundeinlösung  in  dem  hiefür 
erforderlichen  Ausmasse  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungsverhältnisse  der  Bahnen  ist  der  Uebergang  von  der  Geraden  in  den  Bogen 
und  umgekehrt  mittelst  parabolischer  Uebergangscurven  herzustellen. 

Bei  Contrabögen  muss  die  zwischen  den  Enden  der  Uebergangscurve  in  der  definitiven  Trasse  noch  ver- 
bleibende Zwischengerade,  für  die  Constante  6000,  mindestens  eine  Länge  von  10  m erhalten. 

Das  anzuwendende  Normale  für  die  Uebergangscurven  ist  noch  vor  dem  Baubeginne  dem  Localbahnamte 
im  k.  k.  Handelsministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hinsichtlich  der  rechnungsmässigen  Durchführung  dieser  Anordnung  wird  auf  den  im  „ Verordnungs-Blatt 
des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  102  ex  1890  enthaltenen  diesbezüglichen 
Aufsatz  verwiesen. 

Bei  Bestimmung  der  Neigungsverhältnisse  der  Bahnen  ist  auf  den  möglichsten  Ausgleich  der  Zugwider- 
stände in  der  Weise  hinzuwirken,  dass  die  gestattete  durchschnittliche  Maximalneigung  in  den  Bögen  nach  Massgabe 
ihrer  Schärfe  ermässigt  wird,  während  in  geraden  Strecken  die  Neigung  entsprechend  erhöht  werden  kann. 

Ferner  sind  an  den  Neigungsbrüchen  stets  Gefällsabrundungen  mit  entsprechend  grossem  Halbmesser 
durchzuführen. 

Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahnen  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste  aus  der  Beobachtung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Steigung  für  die  Localbahn  von  Branowitz  nach  Pohrlitz  18  Permille  und  für  die  Localbahn  von 
Rohrbach-Seelowitz  nach  Seelowitz  Stadt  14  Permille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die 
Neigung  der  Bahn  in  denselben  2-5  Permille  nicht  übersteigen  darf. 

Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen  Genehmigung  des  Localbahnamtes  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Strecke  dürfen  nicht  unter  200  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  im  Allgemeinen  von  Mitte  zu  Mitte  mindestens 
4'5  m betragen. 

Der  Unterbau  hat  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  4 m zu  erhalten  und 
ist  nach  den  für  die  mit  Allerhöchster  Goncessions-Urkunde  vom  16.  April  1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  90,  der  Gesellschaft 
concessionirten  Localbahnen  genehmigten  Normalien  auszuführen. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  bezw.  haltbar  herzustellen  und 
angemessen  zu  versichern. 

In  jenen  Strecken,  wo  der  Bahnkörper  der  Inundirung  durch  seitliche  Wasserläufe  ausgesetzt  ist,  muss 
die  Unterbaukrone  mindestens  0'5  m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  gelegt  werden. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten  Widerlagern  herzustellen. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbauobjecten  bis  einschliesslich  2 m Einzellichtweite 
(in  der  Bahnrichtung  gemessen)  dürfen  Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden;  bei  allen  Unterbauobjecten 
mit  grösseren  Lichtweiten  sind  Eisenconstructionen  zu  verwenden.  Bei  mehrfeldrigen  Brücken  sind  die  Zwischenpfeiler 
in  definitiver  Weise  auszuführen. 

Bei  Durchfahrten  (für  Fahrwege)  darf  die  lichte  Höhe  nicht  unter  3'2  m,  bei  Aerarial-,  Landes-  und 
ßezirksstrassen  nicht  unter  3 5 m betragen  und  soll,  insoweit  nur  Verkehrszwecke  in  Frage  kommen,  auch  nie  mit 
mehr  als  45  m projectirt  werden. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezw.  bei  Verwendung  von  Flusseisen  auch  die  Verordnung  des 

k.  k.  Handelsministeriums  vom  29.  Jänner  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  massgebend;  ferner  sind  in  jedem  Falle  die 
grundsätzlichen  Bestimmungen  für  die  Lieferung  und  Aufstellung  eiserner  Brücken  in  der  vom  k.  k.  Handelsministerium 
im  Jahre  1892  genehmigten  Fassung  zu  beobachten. 

Falls  es  das  Gewicht  und  die  Gonstructionsart  der  zu  verwendenden  Fahrbetriebsmittel  zulässt,  wird 
gestattet,  den  Berechnungen  für  die  Eisenconstructionen  der  Bahnen  die  im  § 3,  lit.  h,  Absatz  1,  der  Verordnung 
des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  angeführte  20percentige  Ermässigung 
der  in  lit.  a und  b desselben  Paragraphen  normirten  Belastungen  zu  Grunde  zu  legen. 

Die  am  tiefsten  liegenden  Theile  der  Tragconstruction  offener  Unterbauobjecte  sind  bei  Flüssen  und  Wild- 
bächen in  der  Regel  mindestens  05  m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Bei  der  Ausführung  der  Bahnen  ist  das  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 

l.  August  1892,  Z.  32.904,  für  die  österreichischen  Eisenbahnen  vorgeschriebene  Normalprofil  des  lichten  Raumes, 
sowie  entsprechenden  Ortes  das  im  § 2 der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887, 
R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezeichnete  Lichtraumprofil  einzuhalten. 

6.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  mit  Querschwellen  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  auszuführen,  in  welchem  Falle 
die  aus  Flussstahl  zu  erzeugenden  Schienen  ein  Minimalgewicht  von  26  kg  per  laufendes  Meter  haben  sollen,  oder 
im  Systeme  des  schwebenden  oder  festen  Stosses  herzustellen,  wenn  altbrauchbare  Stahlschienen  im  Gewichte  von 
31  kg  per  laufendes  Meter  verwendet  werden. 

Die  Entfernung  der  Schwellen  von  Mitte  zu  Mitte  ist  so  zu  bemessen,  dass  die  Inanspruchnahme  der 
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Schienen  unter  Berücksichtigung  der  grössten  zulässigen  Abnützung  bei  den  vorkommenden  Raddrücken  1000  kg  per 
Quadratcentimeter  nicht  übersteigt. 

Die  Schwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen  besitzen:  Länge  2-3  m,  obere  Breite  15  cm, 
untere  Breite  20  cm  und  Höhe  15  cm. 

In  Bögen  von  weniger  als  250  m Radius  ist  die  Verwendung  von  Schwellen  aus  weichem  Holze  nur 
dann  statthaft,  wenn  sämmtliche  Schienenbefestigungsstellen  mit  Unterlagsplatten  versehen  werden. 

In  Bögen  von  800  oder  weniger  als  800  m Radius  ist  die  Befestigung  der  Schienen  auf  den  Schwellen 
durch  Vermehrung  der  Unterlagsplatten  und  Hakennägel  zu  verstärken. 

Der  Schotterkörper  hat  in  der  Höhe  der  Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronen- 
breite von  3 m zu  erhalten. 

Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten 
mindestens  0-25  m zu  betragen. 

In  Bögen  ist  die  normale  Tiefe  des  Schotterbettes  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens 

herzustellen. 


7.  Hochbauten. 


Die  Aufnahmsgebäude,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  bestimmten  Hochbauten  der 
Stationen  sind  in  definitiver  Weise,  im  Uebrigen  aber  den  localen  Verhältnissen  angemessen  zu  erbauen. 

Die  Hochbauten  für  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  sind  entweder  in  definitiver  Weise  oder 
aus  Riegelmauerwerk  auszuführen  und  mit  den  nöthigen  Putzgruben  auszustatten. 

Warteräume  in  Haltestellen,  ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk 
oder  auch  ganz  aus  Holz  hergestellt  werden. 

Alle  in  Riegelmauerwerk  oder  Holz  ausgeführten  Bahngebäude  haben  stets  eine  durchgehende  Unter- 
mauerung zu  erhalten. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  in  einem  den  Verkehrsbedürfnissen  angepassten  Ausmasse  und  im  Einklänge 
mit  der  bestehenden  Landes- Bauordnung,  bezw.  mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Die  Anlage  von  Wärterhäusern  und  Signalhütten  in  der  freien  Bahn  kann  im  Allgemeinen  unterbleiben, 
es  ist  jedoch  für  das  ambulante  Streckenpersonal  für  eine  entsprechende  Unterkunft  vorzusorgen. 

Stations-  und  Bahneinfriedungen,  Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  an  den  Bahnen  sind  in  der  Regel 
nicht  herzustellen,  jedoch  müssen  mit  Schranken  nicht  versehene  Wegübersetzungen  im  Bahnniveau,  welche  entweder 
stärker  frequentirt  sind  oder  bei  welchen  nur  eine  beschränkte  Fernsicht  möglich  ist,  je  nach  den  örtlichen  Verhält- 
nissen einerseits  oder  beiderseits  der  Rampe  auf  eine  Entfernung  von  200  m von  derselben  Warnungssäulen  für  den 
Locomotivführer  erhalten. 

8.  Stationen. 


Die  Nebengeleise  in  den  Stationen  und  Haltestellen  sind  nach  dem  jeweiligen  Erfordernisse  zu  bemessen. 

Die  Entfernung  und  Leistungsfähigkeit  der  Wasserstationen,  ferner  das  Anlageverhältniss  der  Verlade- 
rampen und  deren  Zufahrtsstrassen  ist  nach  Massgabe  der  diesfalls  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  ergehenden 
Weisungen  zu  bemessen,  bezw.  auszuführen. 

In  jenen  Stationen,  welche  laut  Punkt  9,  Absatz  4,  Distanzsignale  erhalten,  sind  diese  letzteren  mit  den 
Central-Weichenstellanlagen  in  mechanische  Abhängigkeit  zu  bringen. 

Diese  Einrichtungen  sind  im  Sinne  des  Erlasses  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom 
10.  Jänner  1892,  Z.  13.493  ex  1891  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt“  Nr.  8 ex  1892),  auszugestalten. 

Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 

In  Haltestellen  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser  gedeckter  Warteraum  herzustellen,  insofern  nicht 
auf  Grund  des  Ergebnisses  der  politischen  Begehung  hievon  zeitweilig  abgesehen  werden  kann. 

Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  ersichtlich  zu  machen.  Bei  Aufnahmsgebäuden  ist 
dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  eventuell  bei  der  Anlage  von  Veranden  an  deren  Längsseite,  als  auch  an 
beiden  Stirnseiten  derselben  anzubringen. 

9.  Betriebseinrichtungen. 


Die  Bahnen  sind  mit  einer  Telegraphen-  oder  Telephon-Sprechleitung,  in  welche  sämmtliche  Stationen  und 
permanent  besetzte  Haltestellen  einzuschalten  sind,  zu  versehen. 

Die  Ausrüstung  der  Bahnen  mit  elektrischen  Glockenschlagwerken  kann  unterbleiben. 

Für  den  Betrieb  sind  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen  und  akustischen  Signalmittel 

beizustellen. 

Bei  den  Anschlussstationen  an  die  bestehende,  dem  öffentlichen  Verkehre  dienende  Bahn  sind  Distanz- 
signale auszuführen,  deren  Stellung  in  entsprechende  mechanische  Abhängigkeit  von  jener  der  Weichen  zu  bringen  ist. 


10.  Fahrbetriebsmittel. 

An  Fahrbetriebsmitteln  sind  mindestens  drei  Locomotiven  anzuschaffen. 

Der  Bedarf  an  Wagen  ist  aus  dem  Stande  des  gesellschaftlichen  Bahnnetzes  zu  decken. 

Die  Pläne  für  die  Locomotiven  unterliegen,  wenn  dieselben  nicht  nach  bereits  genehmigten  Typen  gebaut 
werden,  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Ver- 
ordnungen des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Februar  1887,  Z.  2840  („Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampf- 
schiffahrt“ Nr.  15  ex  1887),  und  vom  1.  August  1892,  Z.  32.904  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 
für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  87  ex  1892),  Rechnung  zu  tragen. 
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Die  Vorlage  dieser  Pläne  hat  vor  Verfassung  der  Projectspläne  für  die  Unterbau-Objecte  der  Bahn  zu 
erfolgen.  Nach  Genehmigung  der  Pläne  für  die  Fahrbetriebsmittel  wird  entschieden  werden,  inwieweit  vod  der  im 
§ 3,  lit.  h,  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  sowie  im 
Punkte  5 der  gegenwärtigen  Bedingnisse  erwähnten  Ermässigung  der  Verordnungslasten  Gebrauch  gemacht  werden  darf. 

11.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Dem  Handelsminister  bleibt  Vorbehalten,  ausnahmsweise  den  Bezug  aus  dem  Auslande  zu  gestatten,  falls 
die  Gesellschaft  nachweist,  dass  die  Beschaffung  im  Inlande  zu  denselben  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der 
Qualität  und  der  Lieferungszeit,  wie  diese  von  ausländischen  Werken  angeboten  sind,  nicht  bewirkt  werden  kann. 

12.  Behandlung  von  archäologischen  und  kunsthistorischen  Fundgegenständen. 

Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  Vorkommen  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien  anzuzeigen. 

Die  Gesellschaft  hat  diesfalls  den  Bestimmungen  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  6.  Mai 
1889,  Z.  18.032  („ Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt*  Nr.  60  ex  1889), 
zu  entsprechen  und  den  Anordnungen  der  genannten  k.  k.  Gentralcommission  gewissenhaft  Folge  zu  leisten. 

11.  Betrieb. 

In  Ansehung  des  Betriebes,  namentlich  der  Tarife,  der  Leistungen  zu  Gunsten  der  Postverwaltung,  für 
die  Telegraphenanstalt  und  für  andere  öffentliche  Zwecke  haben  die  Bestimmungen  im  Abschnitte  II,  Punkt  1 bis  7 
der  Concessions-Bedingnisse  für  die  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessions-Urkunde  vom  4.  Juni  1886, 
R.-G.-Bl.  Nr.  102,  bildenden  Localbahn  Bielitz-Wadowice-Kalwarya  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirten  Local- 
bahnen mit  der  Massgabe  Anwendung  zu  finden,  dass  die  Beförderung  der  Civilwachkörper  (Sicherheitswache,  Finanz- 
wache etc.)  nach  den  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätzen  zu  erfolgen  hat. 

Wien,  am  26.  September  1894.  „ . , „ , , . . 

’ r Der  k.  k.  Handelsminister : 

Wurmbrand  m.  p. 


Verordnung  des  Handelsministeriums  vom  10.  October  1894, *)  mit  welcher  die  Verordnung  vom  15.  December  1875, 
IVG.-BI.  Nr.  152,  betreffend  die  an  Bord  der  Seehandelsschiffe  zu  führenden  Arzneikästen,  theilweise  abgeändert 
und  die  den  gleichen  Gegenstand  betreffende  Verordnung  vom  15.  April  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  35,  betreffend 
die  theilweise  Abänderung  der  Verordnung  vom  15.  December  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  152,  ausser  Kraft  ge- 
setzt wird. 

I. 

Ad  Stelle  des  die  Anlage  der  Ministerial-Verordnung  vom  15.  December  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  152,  bildenden 
und  mit  der  Ministerial-Verordnung  vom  15.  April  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  35,  geänderten  Verzeichnisses  der  für  den 
Arzneikasten  der  Seehandelsschiffe  vorgeschriebenen  Arzneien  und  sonstigen  Gegenstände  hat  das  der  gegenwärtigen 
Verordung  angeschlossene  Verzeichniss  zu  treten. 

II. 

Der  zweite  Absatz  des  § 3 der  Ministerial-Verordnung  vom  15.  December  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  152,  erhält 
folgende  Fassung  : 

Jeder  Kasten  muss  auch  ein  ärztliches  Handbuch  über  Schififsarzneikunde  und  Schiffshygiene  und  ausserdem 
eine  populäre  Instruction  über  die  Anwendung  und  den  Gebrauch  der  in  dem  Arzneikasten  der  Seehandelsschiffe 
befindlichen  Arzneien  und  Gegenstände  enthalten. 

III. 

§ 4 der  sub  II  citirten  Ministerial-Verordnung  erhält  folgende  Fassung: 

Der  gute  Zustand  der  Arzneimittel  und  der  sonstigen  im  Arzneikasten  enthaltenen  Gegenstände  wird  von 
Seiten  der  k.  k.  Hafen-  und  Seesanitäts-,  sowie  der  k.  und  k.  Seeconsular-Aemter  alle  sechs  Monate  unter  Zuziehung 
eines  Ortsarztes  (beim  k.  k.  Hafen-  und  Seesanitäts-Capitanate  in  Triest  unter  Zuziehung  des  k.  k.  Seesanitäts- 
arztes) untersucht. 

Es  bleibt  der  Wahl  des  Schiffsführers  überlassen,  ob  die  Untersuchung  des  Arzneikastens,  in  den  ein- 
heimischen wie  auch  in  ausländischen  Häfen,  in  welchen  k.  und  k.  Consularämter  ihren  Sitz  haben,  an  Bord  des 
Schiffes  oder  aber  am  Lande  stattzufinden  hat. 

Zu  diesem  Behufe  ist  der  Arzneikasten  mindestens  24  Stunden  vor  der  Abfahrt  entweder  den  obgenannten 
Aemtern  zu  übergeben  oder  die  Untersuchung  desselben  an  Bord  unter  gleichzeitiger  Beiziehung  eines  Hafen-  und 
Seesanitäts-,  bezw.  Consular-Functionärs  vornehmen  zu  lassen,  welche  dem  Schiffer  eine  Bestätigung  über  die  erfolgte 
Untersuchung  ausstellen  werden. 

Dem  Schiffer  obliegt,  bei  Vermeidung  der  im  § 5 dieser  Verordnung  festgesetzten  Strafe,  die  I flicht,  jede 
Ueberschreitung  der  zur  Vornahme  der  Untersuchung  bestimmten  Frist  zu  rechtfertigen,  wobei  jedoch  die  von 


*)  Enthalten  in  dem  am  11.  October  1894  ausgegebenen  LXXII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  195. 
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einem  kgl.  ungarischen  Hafenamte  veranlasste  Untersuchung  die  Amtshandlung  der  hierseitigen  Hafen-  und  See- 
sanitätsämter ersetzt. 

Die  Kosten  der  Zuziehung  des  Ortsarztes  fallen  im  Allgemeinen  zu  Lasten  des  Staatsschatzes,  mit  Aus- 
nahme jener  Mehrauslagen,  welche  durch  die  an  Bord  vorzunehmende  Prüfung  des  Arzneikastens  verursacht  werden 
und  die  von  dem  Schiffer  zu  tragen  sind,  der  die  Untersuchung  an  Bord  angesucht  hat. 

IV. 

Arzneikästen,  welche  neu  beschafft,  und  solche,  welche  bei  der  vorgeschriebenen  Untersuchung  als 
unvollständig  befunden  werden,  sind  sogleich  genau  in  Gemässheit  des  neuen  Verzeichnisses  einzurichten. 

Untersuchungen,  welche  vor  Erlassung  der  gegenwärtigen  Verordnung  stattfanden,  werden,  sofern  der 
Schiffer  deren  Vornahme  auf  glaubwürdige  Art  darzuthun  vermag,  bei  Berechnung  der  unter  III  bestimmten 
Frist  berücksichtigt. 

Sechs  Monate  vom  Tage  der  Kundmachung  der  gegenwärtigen  Verordnung  ab  müssen  alle  Schiffe,  auf 
welche  dieselbe  Anwendung  findet,  mit  den  im  neuen  Verzeichnisse  vorgeschriebenen  Arzneien  und  sonstigen  Gegen- 
ständen versehen  sein. 

V. 

Die  Verordnung  vom  15.  April  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  35,  mit  welcher  die  Verordnung  vom  15.  December  1875, 
R.-G.-Bl.  Nr.  152,  betreffend  die  an  Bord  der  Seehandelsschiffe  zu  führenden  Arzneikästen,  theilweise  abgeändert 
wurde,  tritt  hiemit  ausser  Kraft. 

Wurmbrand  m.  p.  / 


T7"er  z ei  crir^ls  s 

der  Arzneien  und  Gegenstände,  welche  in  dem  Arzneikasten  für  Seehandelssehiffe  enthalten  sein  müssen. 


Nr. 


I.  Abtheilung:  Für  den  inneren  Gebrauch. 
Benennung 


Inhalt 
kleiner  mittlerer  grosser 
Kasten 

Gramm 


1 Weinstein-  (oder  Citronen-)  Säure 

2 Pulverisirter  gereinigter  Weinstein  (Cremor  tartari  p.  p.) 

3 Doppelkohlensaures  Natron  (Bicarbonas  Sodae) 

4 Baisamum  copaivae  

5 Gewöhnliche  Camille  (Chamomilla  vulgaris) 

6 Einfache  Opiumtinctur  (Tinctura  opii  simplex) 

7 Schwefelsaures  Chinin  (Sulfus  Chinini)  in  Einzeldosen  ä 20  Centigramm  (0’20)  . 

8 Ricinusöl  in  Originalfläschchen  von  circa  40  Gramm 

9 Rhabarber  in  Pulver 

10  Bittersalz  (Sal  amarus) 

11  Melissengeist 


II.  Abtheilung:  Für  den  äusserlichen  Gebrauch : 

12  Reines  Jodoform,  pulverisirt 

13  Carbolsäure,  reine  (Acidum  carbolicum  vel  phenicum  pur) 

14  Ammoniak  (Ammonia  pura  liquida) 

15  Schwelsaurer  Alaun,  pulverisirt 

16  Eisenchloridlösung  (Ferrum  sesquichloratum  solutum) 

17  Arnica-Tinctur  (oder  Kampher-Spiritus) 

18  Schwefelsaures  Zink  in  Dosen  ä 15  Centigramm  (015) 

19  Senfpapier,  in  Päckchen  zu  25  Blättern 


200 

300 

500 

1000 

200 

300 

40 

60 

100 

200 

30 

50 

60 

100 

12 

18 

80 

150 

1000 

2000 

50 

75 

15 

30 

300 

400 

20 

30 

50 

80 

50 

100 

100 

150 

30 

60 

1 

2 

400 

2000 

500 

100 

300 

80 

150  Dosen 
25 

Fläschchen 

200 

3000 

150 


50 

600 

50 

100 

150 

250 

60  Dosen 
3 Päckchen 


III.  Abtheilung:  Andere  Gegenstände: 


1 Ein  Maximal-Thermometer  Celsius  (hnnderttheilig) 

2 Brun’sche  Watta 

3 Jodoformgaze  in  Päckchen  zu  1 Meter 2 

4 Heftpflaster,  aufgestrichen,  in  Rollen  von  20  Centimeter  Breite  und 100 


500 

4 6 Päckchen 

150  200 


5 Mull-Binden,  4 bis 

6 Billroth-Battist 


5 Centimeter  breit  und  4 Meter  lang 


6 

*u 


7 Ein  Paar  Suspensorien. 

8 Drei  Pinsel  für  Pulverisirungen. 

9 Eine  Spiritus-Maschine  mit  dem  zugehörigen  Weingeistfläschchen  und  einer  Platte  für  Verdampfungen. 

10  Einige  Gansfedern  (mit  Fahne). 

11  Eine  Aderlass-Lanzette. 

12  Eine  Schere. 


Centimeter  Länge 
8 Stück 
1 

Quadratmeter 


13  Eine  Zange  zur  Medicatur  (mordente) 

14  Eine  Arterien-Pinzette  (mit  Selbstsperre  oder  Schieber). 

15  Ein  Irrigator  (System  Esmarch)  sammt  ll/s  Meter  langem  Schlauch,  Hahn,  Wundansatz  und  Darmrohr. 

16  Eine  Harnröhren-Spritze  aus  Hartkautschuk  (System  Sigmund). 

17  Ein  Suppen-  und  ein  Kaffeelöffel  (aus  Horn). 

18  Ein  Nelaton-Katheder  Nr.  8. 

19  Ein  Paar  Badeschwämme. 

20  Ein  nach  Grammen  graduirtes  Gefäss  (Mensura)  aus  Glas  oder  besser  aus  Porzellan  zum  Messen  von  Flüssigkeiten. 
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Inland. 

Eisenbalin-Projecte  und  Bau. 

I’rojectirte  Locnlbalin  Salzburg-Btirmoos-Lnniprechts* 
bausen.  (Anordnung  der  Trassenrevision.)  Die  k.  k. 
Landesregierung  in  Salzburg  hat  die  Trassenrevision  bezüglich 
des  von  dem  behördlich  autorisirten  Givilingenieur  Alexander 
Werner  in  Salzburg  vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine 
normalspurige  Localbahn  von  Salzburg  über  das  Bürmoos  nach 
Lamprechtshausen  auf  den  18.  October  anberaumt. 

[3.  October,  G.-I.-Z.  18.286.] 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  (Linie  P r a g — E g e r : Ab- 
bruch des  Wächterhauses  Nr.  745  in  Kladno.)  Aus  An- 
lass der  Auflassung  der  Schleppbahn  Altkladno-Franz-,  bezw. 
Pruhonschacht  wird  das  Wächterhaus  Nr.  745  abgetragen. 

[23.  September,  Z.  43.857.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Linie  Prag — Georgs  wald  e- 
Ebersbach:  Chaussirung  ei  n e s A b 1 a d e p 1 at  z e s.)  Inder 
Station  Rumburg  wurde  die  Chaussirung  eines  Abladeplatzes  für 
Gemüse  vorgenommen.  [23.  September,  Z.  51. 249. J 

— (Unterführung  einer  Wasserleitung  unter 
dem  Bahnkörper.)  Das  Project  für  die  Unterführung  der  für 
die  Stadt  Rumburg  anzulegenden  Wasserleitung  unter  dem  Bahn- 
körper in  km  92-455  wurde  genehmigt. 

[27.  September,  Z.  51.689.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien — Krakau: 
Anbau  am  Bahnhofe  in  Wien.)  Für  die  Herstellung  eines 
Anbaues  an  das  Feuerspritzendepot  im  II.  Kellerhofe  des  Bahn- 
hofes in  Wien  wurde  die  Baubewilligung  ertheilt. 

[29.  September,  Z.  52.837.] 

— (Erweiterung  einer  Central-Dampfleitung.) 
Das  Project  für  die  Erweiterung  der  Central-Dampfleitung  in 
der  Locomotiv- Werkstätte  in  Floridsdorf  und  Ausdehnung  der- 
selben auch  auf  die  Wagen- Werkstätte  wurde  genehmigt. 

[25.  September,  Z.  47.394.] 

— (Handschranken-Umwandlung.)  Der  bei  der 
Wegübersetzung  in  km  219  378  gelegene  Handschranken  wurde 
in  einen  Zugschranken  umgewandelt. 

[21.  September,  Z.  47.641.] 

— (Linie  Brünn  — Prerau:  Bauliche  Herstel- 

lungen nächst  der  Station  Chropin.)  Für  die  Herstellung 
mehrerer  Geleise  und  einer  neuen  Rübenschwemme  in  der  Zucker- 
fabrik nächst  der  Station  Chropin  wurde  die  Baubewilligung 
ertheilt.  [21.  September,  Z.  46.246.] 

Östrau-Friedlander  Eisenbahn.  (Errichtung  einer 
Personen-Haltestelle.)  Beim  Wächterhause  Nr.  21  (in 
km  29-373)  der  Strecke  Baschka — Friedland  wurde  eine  Personen- 
Haltestelle  mit  der  Benennung  „Przno“  errichtet. 

[25.  September,  Z.  51.412.] 

Kascliau-Oderberger  Eisenbahn.  (Linie  Oderberg — 
Kaschau:  Erweiterung  einer  Ausweiche  in  eine 

Frachtenstation.)  Für  die  Erweiterung  der  für  den  Personen- 
verkehr eingerichteten  Ausweiche  Bystritz  in  eine  Frachtenstation 
wurde  der  Bauconsens  ertheilt.  [27.  September,  Z.  52.207.] 


Eisen  bahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Reichenberg  - Gablonz  - Tannwalder  Eisenbahn.  (B  e- 

triebsconsens-Ertheilung.)  Auf  Grund  des  befriedi- 
genden Ergebnisses  der  technisch-polizeilichen  Prüfung  der 
Theilstrecken  Wiesenthal — Tannwald  und  Morchenstern — Josefs- 
thal-Maxdorf wurde  der  Betriebsconsens  für  die  erstere  Strecke 
ab  11.  und  für  die  letztere  ab  15.  October  ertheilt. 

[H.-M.-Z.  54.977.] 


Schiffahrt. 

Oesterreichisclier  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Imperator“  von  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2343  Tonnen 
Gehalt  ist  am  18.  September  nach  18tägiger  Fahrt  mit  24  Passa- 
gieren und  1407  Gewichtstonnen  factischer  Ladung  von  Bombay 
in  Triest  angelangt.  Derselbe  brachte:  aus  Bombay  351.685  kg 
Baumwolle  (hievon  283,015  kg  für  Venedig),  25.375  kg  Spart- 


gras,  103.530  kg  Leinsamen,  89.320  kg  Ricinussamen,  1877  kg 
Sesam  für  Venedig,  150  kg  Gedärme,  24.867  kg  Häute,  40.803  kg 
Cocosnussöl;  aus  Coconada  500.000  kg  Sämereien;  aus  Aden 
12.280  kg  Kaffee,  4974  kg  Perlmutter,  914  kg  Myrrhe;  aus  Suez 
13.476  kg  Gummi,  4300  kg  Häute,  750kg  Kaffee,  85  kg  Schild- 
krot,  5701  kg  Perlmutter;  aus  Port-Said  1000  kg  Häute  für 
Venedig,  219.536  kg  Kaffee,  5565  kg  Thee,  450  kg  Curiositäten. 
Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  671.066  fl.  ö.  W.  | 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  15.  bis  zum  21.  October.) 

Adriatischer  Dienst. 

16.  October,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  B.  Vidos,  nach 

Venedig. 

17.  ,,  am  4l:a  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Iris“,  Capitän  P.  Ivellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo  ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

18.  ,,  am  7’  Uhr  Früh:  Dampfer  „M  al  t a\  Capitän  L.  Stabile, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Alraissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

18.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Massimiliano*'.  Capitän  G.  Mettel, 

nach  V e n e d i g. 

19.  „ um  7 Uhr  Früh  : Dampfer  ,0  reste*,  Capitän  G.  Damianovich,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola.  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico.  Rogosnizza,  Traü,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

20.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  B.  Vidos,  nach 

Venedig. 

21.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Damüfer  ,M  et  ko  v ich“,  Capitän  B.  Cobol, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Traft,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

16.  October,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Niobe“,  tapitän  M.  Nicolich, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Candien,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach  Cesme,  Vathy 
und  Rhodus. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  nach  Sissi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolö,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Damnoni.  Sfakia,  Paliohora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

17.  ,,  uro  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „Medea“,  Capitän  F.  Cossovich, 

nach  Thessalien  bis  C o n s ta  n t i n o p e 1.  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Gallipoli  und  Dardanellen;  ferner  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batnm,  Sulina.  Galatz, 
Braila,  Varna.  Burgas  und  Kustendje. 

19.  ,,  um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Vorwärts*,  Capitän  R.  Deperis, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alerandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodus.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffung  auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

20.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags : Dampfer  „Ettore“,  Capitän  T.  Gopcevich, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardauellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli.  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Varna  Sulina,  Galatz,  Braila,  Burgas  und  Kustendjh. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  October,  nm  4 Dhr  Nachm.:  Dampfer  „Marquis  Bacquehem“  Capitän 

G.  Waluschnig,  nachlndien,  C h i n a und  J apan.  mit  Berührung 
von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singa- 
pore,  Honkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  and  C a 1 c u 1 1 a,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

25.  October,  Dampfer  „Berenice“.  Capitän  F.  D’Este,  nach  Santo«,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Peroambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftnng  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Personal-Naehriehten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  2.  October  d.  J.  dem  gewesenen 
Baudirector  der  privilegirten  Südbahn-Gesellschaft,  Oberbaurath 
Carl  Prenninger,  in  Anerkennung  seiner  verdienstlichen  Mit- 
wirkung in  Angelegenheit  der  Gewässerregulirung  in  Kärnten 
und  Tirol  das  Cointhurkreuz  des  Franz  Josef-Ordens  allergnädigst 
zu  verleihen  geruht. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Ausnahmetarif  für  Getreide  u.  s.  w.,  Th  eil  111, 
Heft  Nr.  2 vom  1.  August  1894. 

Mit  Giltigkeit  vom  10.  October  1894  sind  im  An- 
hänge zum  Gütertarife,  Theil  111,  Heft  Nr.  2,  vom 
1.  August  1894  (Seite  12  und  13),  nachstehende  Aende- 
rungen,  bezw.  Ergänzungen  der  Goursdifferenzen  in  Kraft 
getreten : 


Vom 

Schnittpunkte 

bis 

Coursdifferenzen 
für  100  Kilogramm 
in  Pfennig 

Schnittpunkt 

Nr.  1 

Nr.  2 

I.  Stationen  der  kgl.  Ungarischen 
Staatseisenbahnen : 

Baja 

3 

3 

Kiszäcs 

3 

3 

Ö-Buda-Filatorigät 

1 

— 

Ö-Kdr 

3 

3 

Tolna-Mözs 

1 

1 

Ujviddk 

3 

3 

Verbasz-Kula 

3 

3 

11.  Stationen  der  Bdcs-Bodroger 
Localbahn : 

Ada  

3 

3 

Bäcs-Petrovo?zelo 

3 

3 

Mohol  

3 

3 

Ö-Becse  . . 

3 

3 

Zenta  

3 

3 

Die  bisherigen  Goursdifferenzen  für  vorstehende  Sta- 
tionen kommen  hiemit  in  Wegfall. 

Wien,  am  13.  October  1894.  [774] 

K.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Herabminderung  der  Ladefristen  für 
Güterwagen. 

Mit  Genehmigung  der  hoch'öblichen  k.  k.  General- 
Inspeclion  der  österr.  Eisenbahnen  vom  6.  October  1894, 
Z.  18.675/111,  werden  auf  den  Linien  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn und  der  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn, sowie  auf  den  von  diesen  Verwaltungen 
betriebenen  Localbahnen  vom  15.  October  1894 
angefangen  die  Fristen  für  die  Entladung  oder  Beladung 
der  Güterwagen  bis  auf  Weiteres  auf  acht  T a g es- 
st u n d e n herabgesetzt. 

Wien,  im  October  1894.  [775] 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

Eröffnung  der  Th  eilstrecke  Wiesenthai  a/N. — 
Tannwald  und  des  Flügels  Morchenster n — 
Josefsthal-Maxdorf. 

Am  11.  October  1894  wird  die  Theilstrecke  W i e s e n- 
thal  a/N. — Tann  wald  und  am  15.  October  1894  die 


Flügelstrecke  Morchenster  n— J osefsthal-Max- 
dorf  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder 
Eisenbahn  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Hiebei  gelangen  auf  der  Theilstrecke  Wiesenthal  a/N. — 
Tannwald  die  Stationen  Morchenster  n,  Unter- 
Morchenstern  und  T a n n w a 1 d für  den  Gesammt- 
verkehr,  die  Haltestellen  Morchenstern-Klein- 
polen  und  Unter-Tann  wald  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr;  auf  dem  Flügel  Morchenstern — 
Josefsthal-Maxdorf  die  Stationen  Georgenthal- 
Albrechtsdorf  und  Josefsthal-Maxdorf  für 
den  Gesammtverkehr,  die  Haltestelle  Antoniwald  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zur  Eröffnung. 

Wien,  im  October  1894.  [776] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn 

als  betriebführendeVerwaltung  der  Reichenberg- 
Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 

Siidwestdeutsch-Scliweizerischer  Eisenbahnverband. 

(Ausnahmetarif  für  Getreide,  Malz  etc.)  Die  in  dem 
vom  1.  October  1894  gütigen  Ausnabmetarife  für  Getreide,  Malz, 
Mühlenfabrikate,  Hülsenfrüchte  und  Oelsaaten  von  Stationen  der 
kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  nach  Stationen  der  Schwei- 
zerischen Nordostbahn  (einschliesslich  der  Bötzbergbahn)  ent- 
haltenen Frachtsätze  für  Würzburg  (Bayerische  Bahn)  gelten 
auch  für  den  Verkehr  von  Wiirzburg  (Badische  Bahn)  nach 
Stationen  der  Schweizerischen  Nordostbahn  (einschliesslich  der 
Bötzbergbahn).  Die  seitherigen  Frachtsätze  für  diesen  Verkehr 
traten  mit  1.  October  1894  ausser  Kraft.  Jene  für  Mühlen- 
täbrikate  kommen  indessen  noch  bis  zum  15.  November  zur 
Anwendung,  insoweit  sie  niedriger  sind  als  die  neuen  Fracht- 
sätze. 

— (Einführung  von  N achträgen.)  Mit  Giltigkeit  vom 
15.  October  1894  ist  zum  Tarif  heft  II  G (Verkehr  zwischen  den 
Rhein-  und  Main-Umscblagstationen  einerseits  und  Stationen  der 
Schweizerischen  Nordostbahn,  der  Tössthalbahn  und  der  Sihl- 
thalbahn  andererseits)  der  X.  Nachtrag,  und  zum  Transittarife 
für  Getreide  u.  s.  w.  ab  den  Rhein-  und  Main-Umschlagstationen 
nach  der  Ostschweiz  der  III.  Nachtrag  erschienen.  Diese  Nach- 
träge, welche  von  unserem  Gütertarif bureau  unentgeltlich  be- 
zogen werden  können,  enthalten  Frachtsätze  für  die  Stationen 
der  Sihlthalbahn,  sowie  Ausnahmefrachtsätze  für  Petroleum  ab 
Ludwigshafen  a.  Rh.  nach  Stationen  der  Schweizerischen  Nord- 
ostbahn und  der  Tössthalbahn. 

Local- Güterverkehr  des  Eisenbahn- Directionsbezirkes 
Erfurt  nebst  anschliessenden  Privatbahnen,  Staatsbahn-, 
Güter-,  Leichen-,  Vieh-  uud  Fahrzeugverkehre  des  Direc- 
tiousbezirkes  Erfurt,  Reichsbahn-,  Staatsbahn-,  Thürin- 
gisch-Bayerischer, Sächsisch-Thüringischer,  Norddeutscher 
und  Niederdeutscher  Güterverkehr,  sowie  gemeinschaft- 
licher Vieh-  etc.  Verkehr  der  Directionsbezirke  Berlin, 
Breslau,  Broinberg  und  Erfurt  nebst  anschlisssenden  Pri- 
vatbahnen. (Einbeziehung  von  neuen  Stationen.)  Mit 
dem  Tage  der  BetriebseröfFnung  werden  die  Stationen  Allstedt 
uud  Niederröblingen  der  Neubaustrecke  Oberröblingen  an  der 
Helme — Allstedt  in  die  oben  bezeicbneten  Verkehre  für  die  Ab- 
fertigung von  Eilgut,  Frachtstückgut  und  Wagenladungen,  die 
Station  Allstedt  auch  für  die  Abfertigung  von  Leichen,  lebenden 
Thieren  und  Fahrzeugen  (ausgenommen  für  den  Sächsisch- 
Thüringischen  Verband,  in  welchem  Leichen,  lebende  Thiere 
und  Fahrzeuge  nicht  direct  abgefertigt  werden),  eiribezogen.  Die 
Abfertigung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen 
findet  auf  der  Station  Niederröblingen  nicht  statt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kund  ge  macht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl,  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
end  Liquidirungskosten  vom  Kiickvergütungsbetrage  2%,  in  maxirao  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
iugeständniss  Bezug  liabender  Theilrechnungen  werden  in  maxiroo  gleichfalls  nur  25  fl-  eingehoben. 


*) 

1.  Für  die  Hinbeförderung  nach  Antwerpen  muss  die  volle  Fracht  entrichtet  worden  sein. 

2.  Die  Rückbeförderung  an  den  Aussteller  de6  ersten  Originalfrachtbriefes  erfolgt  über  dieselbe  Route,  auf  welcher  der  Hintransport  bewerkstelligt 
wurde,  frachtfrei,  wenn  die  Bestimmungen  unter  3,  4,  6 und  7 erfüllt  werden. 

3.  In  dem  Frachtbriefe,  betreifend  die  Hinbeförderung  der  Sendung  nach  Antwerpen  muss  dieselbe  ausdrücklich  als  Ausstellungsgut  bezeichnet  erscheinen. 
Bei  der  Vereinigung  von  Ausstellungsgut  mit  Nichtausstellungsgut  zu  einer  Fi  aehtbriefsendung  ist  die  frachtfreie  Rückbeförderung  ausgeschlossen. 

4.  Die  Aufgabe  zur  Rückbeförderung  hat  auf  der  nämlichen  Station  zu  erfolgen,  wo  das  Gut  in  Empfing  genommen  wurde.  Dabei  hat  der  Versender 
den  Originalfrachtbrief  für  den  Hinweg  vorzulegen,  sowie  eine  Bescheinigung  des  Ausstellungs-Comite  darüber  beizubringen,  dass  die  zurückzubeför- 
dernden Ausstellungsgegenstände  ausgestellt  gewesen  und  unverkauft,  bezw.  unverlost  geblieben  sind.  Beide  Docnmente  begleiten  die  Sendung  auf 
dem  Rückwege  als  Ausweise  für  die  Bewilligung  frachtfreier  Beförderung. 

5.  Die  Sendungen  sind  an  eine  Mittelsperson  in  jener  deutsch-österreichischen  Grenzstation  zu  adressiren,  über  welche  der  Hintransport  stattge- 
funden  hat.  Dieser  Mittelsperson  ist  der  Frachtbrief  für  die  Strecke  von  dem  Aufgabeort  bis  zur  deutsch-österreichischen  Grenze,  der  Originalfracht- 
brief für  den  Hinweg  und  die  Bescheinigung  des  Ausstellungs-Comite  zu  übergeben.  Die  Mittelsperson  hat  die  Sendung  mit  neuem  Frachtbrief  wieder 
aufzugeben  und  diesem  Frachtbrief  nachbezeichnete  Documente  beizufügen: 

den  Originalfrachtbrief  für  den  Hinweg, 

die  oben  bezeichnete  Bescheinigung  des  Ausstellungs-Comite, 

den  Frachtbrief  vom  Aufgabeort  bis  zur  deutsch-österreichischen  Grenze. 

Auf  den  österreichischen  und  ungarischen  Strecken  findet  die  Begünstigung  bezüglich  der  gebührenfreien  Rückbeförderung  der  Ausstellungsgüter  nur 
dann  Anwendung,  wenn  dieselbe  ira  Sinne  des  § 51  Punkt  1 e des  österreichisch-ungarischen  Betriebs-Reglements  von  dem  Absender  auf  dem  für  die 
österreichische,  bezw.  österreichisch-ungarische  Strecke  bestimmten  Frachtbriefe  ausdrücklich  vorlangt  wird. 

6.  Bleibt  v »n  einer  Ssndung  Ausstellungsgut  nur  ein  Theil  unverkauft,  bezw.  unverlost,  so  wird  die  frachtfreie  Rückbeförderung  gegen  Vorlage  des 
Originalfrachtbriefes  der  ganzen  Sendung  und  der  vorgeschriebenen  Bescheinigung  des  Ansstellungs-Coinilö  ebenfalls  gewährt. 

7.  Die  Rückbeförderung  darf  nur  in  einer  Sendung  frachtfrei  an  die  Mittelsperson  an  der  deutsch-österreichischen  Gronze  und  von  dieser  an  den  Aus- 
steller des  Originalfrachtbriefes  für  die  Hinbeförderung  erfolgen.  Die  frachtfreie  Rücksendung  in  mehreren  Theilsondungen  unter  wiederholter  Vorlage 
des  Originalfrachtbriefes  ist  nicht  statthaft.  Der  letztere  ist  deshalb  von  der  Versandtstation  bei  Aufgabe  des  Gutes  zur  Rückbeförderung  nbzu6tompeln 
oder  mit  entsprechendem  Vermerk  zu  versehen. 

8.  Das  auf  dem  Hinwege  eilgutraässig  beförderte  Gut  wird  auf  dem  Rückwege  nur  auf  besonderes  Verlangen  (bei  Auflieferung  mit  Eilfrachtbrief)  als 
Eilgut,  sonst  aber  als  Frachtgut  befördert. 

9.  Bei  der  Rückbeförderung  ist  Declaration  dos  Interesses  an  der  Lieferung 

auf  den  belgischen  und  deutschen  Strecken  nach  Massgabe  des  internationalen  Uobereinkommons  über  den  Eisenbahnfrachtvorkehr  zulässig, 
auf  den  österreichisch-ungarischen  Strecken  unzulässig. 

10.  Etwaige  Begleiter  gemessen  keine  Vergünstigung.  . 

11.  Für  alle  bei  der  frachtfreien  Rückbeförderung  eintretenden  besonderen  Leistungen  (Verwiegen,  Verluden,  u.  s.  w.)  werden,  soweit  liiofür  tarii massigo 
Gebühren  zu  entrichten  sind,  dann  für  Auflegung  von  Nachnahmen,  die  in  den  Tarifen  vorgesehenen  oder  durch  besondere  Bestimmungen  festgesetzten 

Nebengebühren  berechnet. 

12.  Auf  den  österreichisch-ungarischen  Strecken  wird  zum  Zwecke  der  Entschädigungs-Berechnung  bei  Verlust,  Minderung  oder  Beschädigung  aut  dem 
Rücktransport«  dieser  Ausstellungsgüter,  wenn  nach  Punkt  2 die  Rückbeförderung  gebührenfrei  erfolgt,  der  gemeine  Handelsworth,  bezw.  der  gomoiuo 
Werth  nicht  höher  als  mit  ö.  W.  fl.  60.00  = fr.  126.00  für  100  kg  angenommen. 
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Den  Versendern  steht  die  Wahl 


Directe  Abfertigung  der  Sendungen  findet  lediglich  über  die  nachstehend  verzeichneten  Verkehrswege  statt. 

unter  diesen  Verkehrswegen  frei. 

1.  Nach  Berlin  (Görl.  und  Schics.  Bhf.)  über  Boba — Györ — Hogyeshaloin — Pozsony — Zsolna —Oderberg  oder  über  Kanizsa — Wien  8.B. — Wien  K.F.N.B. 

Oderberg. 

2.  Nach  Berlin  (Anhalt,  und  Dresdner  Bhf.)  über  Kanizsa— Wien  S.B.— Wien  St.E.G.— Brünn  — Bodenbach  oder  über  Kanizsa— Wien  S.B.— Wien  Oe.N.W.B. 

— Tetschen. 

Für  je  einen  Thierbegleiter  wird  ab  Csäktornya  bis  Berlin  das  Fahrgeld  für  die  Hinfahrt  mit  Mark  17*16  eingehoben. 
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Die  im  Verordnungs-Hltttte  Nr.  106  vom  18.  September  1894,  eub  Poet  1669, 
verlaatbarte  ürraftssigang  tritt  mit  28.  November  1894  an»Ber  Kraft. 
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fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


1979 


K.  k. 


Oesterr. 


Staatsbahnen. 


Offert  - Ausschreibung. 


Für  den  Bedarf  des  Jahres  1895  gelangen  nachstehend  angeführte  Eiscn-Ohcrbniiniaterialien  im  Offertwegt 
zur  Vergebung,  und  zwar: 


Beizustellen  für  Bahnerhal- 
tungszwecke franco  Waggon 
einer  Station 

des  westl. 
Netzes  der 
k.  k.  Staats- 
bahnen 

der 

k.  k.  Staats- 
bahnen in 
Galizien 

der 

Mährischen 

Grenzbahn 

CG 

O 

Ph 


8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
29 


30 

31 

32 

33 

34 

35 


Bezeichnung:  des  Materials 


E3 

tsl 


Laschenschrauben  des  System  X/XI 

Schraubennägel  (Tyrefonds)  des  System  X/XI  

Hakennägel  des  System  X/XI 

Fixirungsringe  des  System  X/XI 

Complete  Weichen  mit  eisernen  Unterlagen  sammt  Schienen,  doch  exclu- 
sive Kreuzungen,  u.  zw.: 

a)  nach  System  X,  einfache  Weichen  für  Localstellung  | 

b>  » » » . , » Centralstellung  Lugammen 

c)  „ „ „ symmetrische  Weichen  für  Localstellung  ( 

d)  „ „ „ „ „ . Centralstellung  ) 

e)  „ „ XI,  einfache  Weichen  für  Localstellung  v 

f)  _ „ „ „ „ „ Centralstellung 

g)  „ „ „ symmetrische  Weichen  für  Localstellung  rzusamtnen 

h)  „ „ „ „ „ für  Centralstellung) 

Einfache  6°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  System  X 

YT 

» » j?  » n 

Ferner  je  nach  Bedarf: 

Ganze  Kreuzweichen  für  Parallelgeleise,  System  X 
Ganze  Kreuzweichen  für  Muttergeleise,  System  X 
Halbe  Kreuzweichen  für  Muttergeleise,  System  X 
Ganze  Kreuzweichen  für  Parallelgeleise,  System  XI 
Ganze  Kreuzweichen  für  Muttergeleise,  System  XI 
Halbe  Kreuzweichen  für  Muttergeleise,  System  XI 
Ganze  englische  Weichen,  System  X 
Halbe  englische  Weichen,  System  X 
Ganze  englische  Weichen,  System  XI 
Halbe  englische  Weichen,  System  XI 
Doppelweichen,  System  X 
Doppelweichen,  System  XI 
Geleisedurchschneidun  gen  < 8°,  System  X 
Geleisedurchschneidungen  < 8°,  System  XI 
(Sämmtlich  mit  eisernen  Unterlagen,  sammt  Schienen  und  Kreuzungen) 

Doppelte  6nige  Flussstahl-Kreuzungen  des  System  X und  XI 
Einfache  8°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  System  X und  XI 
Doppelte  8°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  System  X und  XI 
Einfache  10°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  System  X und  XI 

Doppelte  10°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  System  X und  XI 

Einfache  12°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  System  X und  XI 

Doppelte  12°ige  Flussstahl-Kreuzungen  des  System  X und  XI 

Complete  Garnitur  von  Befestigungsmitteln  zu  einer  8°igen  Drehscheiben- 
Kreuzung,  exclusive  Kreuzungsstück,  dann  exclusive  Leitschienen 
und  der  zu  den  letzteren  gehörigen  Befestigungsmittel  für  System  X 
und  XI 

Complete  Garnitur  Leitschienen  sammt  den  zu  diesen  gehörigen  Be- 
festigungsmitteln für  Drehscheiben-Kreuzungs-Anschlüsse,  System  X 
Complete  Garnitur  Leitschienen  sammt  den  zu  diesen  gehörigen  Be- 
festigungsmitteln für  Drehscheiben-Kreuzungs-Anschlüsse,  System  XI 
Spitzschienen  für  eiserne  Weichen,  System  X 

» n 11  » » X I 

Complete  Wechsel  des  System  XXVII  und  die  zugehörige  complete 
Leitschienen-Garnitur,  ohne  Holzunterlagen 
Complete  einfache  6°ige  Flussstahl-Kreuzungen  für  Schienen  des  Sy- 
stem XXIV  sammt  zugehörigen  Befestigungsmitteln. 


Tonnen 

5) 

Mille 

Stück 


630 

321 

8-8 

103-9 

151-9 

709 

7-5 

230-3 

398-3 

254-4 

48-3 

7010 

121-9 

183-4 

181 

323-4 

129 

24 

— 

153 

23 

28 

G 

57 

144 

27 

171 

23 

30 

6 

59 

1980 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Die  Offerte  haben  sich  entweder  auf  das  ganze  Lieferungsquantum  oder  auf  Theile  desselben  unter  genauer  Bezeichnung 
des  fiir  jede  der  drei  Lieferungsgruppen  gewählten  Auflieferungsortes  zu  beziehen. 

Die  Lieferung  aller  unter  Post-Nr.  1 bis  inclusive  7 angeführten  Materialien  muss  im  Laufe  des  Monates  December  1894 
beginnen  und  in  annähernd  gleichen  Monatspartien  derart  fortgesetzt  werden,  dass  sie  bis  längstens  Ende  März  1895  vollkommen 
effectuirt  ist. 

Für  die  Lieferung  der  unter  Nr.  8 bis  35  angeführten  Materialien  wird  dem  Lieferanten  je  eine  Lieferfrist  von  acht 

Wochen  vom  Tage  der  eventuellen  Bestellung  zugestanden. 

Offertformularien,  Lioferungsbedingnisse  und  Pläne  erliegen  bei  der  Fachabtheilung  für  Bahnerhaltungs-  und  Baudienst 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  zur  Einsicht,  und  hat  jeder  Offerent  bei  Vorlage  seines  per  Bogen 
mit  einem  50  kr. -Stempel  versehenen  Offertes  sich  stricte  an  das  Formulare  zu  halten. 

Das  Offert  muss  versiegelt  längstens  bis  3.  November  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  im  Einreichungsprotokolle  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  (Fünf haus,  Administrationsgebäude),  versehen  mit  der  Aufschrift:  „Offert 
für  Oberbaumateriale“,  eingereicht  werden. 

Die  Eröffnung  der  eingelangten  Offerte  wird  eine  Stunde  nach  Schluss  des  Einreichungstermines  durch  die  hiezu  bestimmte 
Commission  bei  der  General-Direction  stattfinden,  und  steht  es  den  Offerenten  frei,  dieser  Offerteröffnung  anzuwohnen. 

Die  k.  k.  Staatsbahn-Verwaltung  behält  sich  vor,  eingebrachte  Offerte  ganz,  theilweise  oder  gar  nicht  zu  acceptiren. 
Offerte,  welche  den  aufgestellten  Bestimmungen  nicht  entsprechen,  bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  im  October  1894. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 


SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  H.  Basch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationule  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatshahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien.  Ungarn,  Galizien.  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möhel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Brasch  A Gothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hanptbnreau : BERLIN  NW.,  Lnneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C„ 
44  a/45  Forestreet. 
VLISSINGEN, 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Qnentin. 
WIEN  I., 


Holland.  Hegelgasse  3. 

FRANKFURT  a/M.,  HANNOVER, 

Kaiserstrasse  30  I.  Herschelstrasse  18. 

HAMBURG.  BREMEN,  TETSCHEN 

Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖNWEIDE 
hei  Berlin. 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldlnst  «k  Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODT,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERNOWITZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr.-  und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commerciolle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Rüdbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


\ . Kafzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silbers te  i n. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  Federer  »V  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf  Brüll  A Söhne,  ßielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondentcn  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZ1WIL0W. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getroido-Export. 
Grosso  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Alfred  Deutsch  A Co.,  Reiclienberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedi teure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterroichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahrae  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkel  1 er  (Fassungsraura  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Briten  de  Gerstenberger,  vorm.  Hriider  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz.  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Ilagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  nnd  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 

Aul.  Ferus  in  Budweis 

Speditions-.  Commissions-  und  Incasso-Goschäft. 

Speditions  Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungcn  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbel wagen.  Tüchtige  Ptcklouto.  — Mitglied  der 
Deutsch en  Mö beltransport-Gesol Isohaft, 


Josef  Popper,  Bien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport.-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 

Uebernahme  von  Möbcl-Transporton  in  Patent-Möbelwagon. 

Jos.  Willi.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1881)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Corrospondont  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Speditions-Bureau  dor  k.  k.  priv.  Böhmischen  Wostbahn. 
Spoditions-Agontie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gosellschaft. 


Gebrüder  Weins 

otablirt  1828. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  n.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  nnd  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vöth,  Wien. 

Transporte  bei  feston  Proisen.  Rogolmnssigor  Sammolvorkehr  nach  allen  Richtungen 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  WallflsohgaBse  10. 


LATT 


Administrativ,  Pränumeration  nnd 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisehgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Tostsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . , 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 
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Wien,  18.  October  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Inland:  Staats- 
eisenbahnrath. Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ver- 
schiedene Mittheilungen.  — Lagerhaus- Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen 
im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  3.  October  1894,  Z.  50.788,  an  sämmtliche  Eisenbahnverwaltungen, 
betreffend  die  Meldepflicht  der  landsturmpflichtigen  Eisenbahnbediensteten. 

Kraft  § 1 des  Gesetzes  vom  10.  Mai  1.  J.,  R.-G.-Bl.  Nr.  83,  betreffend  die  Meldepflicht  von  Landsturm- 
pflichtigen der  im  Reichsratne  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  mit  Ausnahme  von  Tirol  und  Vorarlberg,  sind 
diejenigen  Landsturmpflichtigen,  welche  Angehörige  des  Heeres,  der  Kriegsmarine,  Landwehr  (einschliesslich  deren 
Ersatzreserven)  oder  der  Gendarmerie  waren,  sowie  sonstige  Landsturmpflichtige,  welche  für  den  Fall  der  Aufbietung 
des  Landsturmes  zu  besonderen  Dienstleistungen  designirt  und  zu  solchem  Zwecke  mit  Widmungskarten  betheilt 
werden,  verpflichtet,  einmal  in  jedem  Jahre  zu  dem  kundgemachten  Termine  bei  der  Gemeindevorstehung  des  Auf- 
enthaltsortes und,  nur  insoferne  dies  zur  Erfüllung  des  Zweckes  nicht  ausreichen  würde,  sonst  bei  der  mit  Berück- 
sichtigung des  Aufenthaltes  zu  bestimmenden  Person  oder  Behörde  sich  vorzustellen,  bezw.  zu  melden. 

Laut  Punkt  2 des  § 4 der  in  der  Durchführung  des  obigen  Gesetzes  erlassenen  Verordnung  des  k.  k. 
Ministeriums  für  Landesvertheidigung  vom  20.  August  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  182,  wird  den  Eisenbahnunternehmungen 
gestattet,  die  Meldungen  der  in  ihrem  Dienste  stehenden  hiezu  Verpflichteten  entgegenzunehmen  und  die  betreffenden 
Meldeblätter,  entsprechend  ausgefüllt  — jedoch  jedenfalls  vor  dem  anberaumten  Vorstellungstermine  — der  Auf- 
enthaltsgemeinde zu  übermitteln. 

Für  den  Fall  nun,  als  etwa  Seitens  der  geehrten  Verwaltung  mit  Rücksicht  auf  den  vorgerückten  Zeit- 
punkt und  auf  die  Nothwendigkeit  umfassender  Vorarbeiten  im  laufenden  Jahre  von  obgedachter  Begünstigung  kein 
oder  nur  ein  beschränkter  Gebrauch  gemacht  werden  sollte,  dürfte  es  sich  unbedingt  empfehlen,  die  im  Dienste  der 
geehrten  Verwaltung  stehenden  Meldepflichtigen,  welchen  sohin  die  Vorstellung  bei  den  im  Punkt  2 des  § 2 der 
citirten  Verordnung  vorgesehenen  Meldestellen  obliegen  würde,  unverweilt  auf  die  einschlägigen,  hiebei  zu  beobach- 
tenden Vorschriften  der  mehrgedachten  Verordnung,  insbesondere  § 1,  § 2,  Punkt  1 und  2,  § 5,  Punkt  1 — 3,  und 
§ 12,  dann  auch  auf  die  im  § 10,  Punkt  1 und  2,  obiger  Verordnung  enthaltenen  Bestimmungen  über  die  be- 
sondere Meldepflicht  der  mit  Widmungskarten  betheilten  Landsturmpflichtigen  in  geeigneter  Weise  noch  besonders 
aufmerksam  zu  machen. 

Wien,  am  3.  October  1894.  Der  k-  k-  Handelsminister: 

Wurmbrand  m.  p. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Prerau  nach 

\ Bistritz  am  Hostein. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  der  Firma  Lindheim  & Go.  in  Wien  mit  dem  Erlasse  vom 
10.  April  1894,  Z.  8717  (Verordnungs- Blatt  Nr.  49  vom  1.  Mai  1894),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Prerau  nach  Bistritz  am  Hostein  auf  weitere  sechs 
Monate  verlängert. 

Wien,  am  25.  September  1894. 


Z.  51.141. 


1982 
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Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe,  eventuell 
für  eine  Dampftramway  vom  Bahnhofe  Königgrätz  einerseits  in  die  Stadt  gleichen  Namens  und  andererseits 

zu  den  Ziegelöfen  bei  Freihöfen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Reichsraths-  und  Landtagsabgeordneten  Wenzel  Formanek 
in  Königgrätz  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Local  bahn  mit  elektrischem  Betriebe, 
eventuell  für  eine  Dampftramway  vom  Bahnhofe  Königgrätz  einerseits  in  die  Stadt  gleichen  Namens  und 
andererseits  zu  den  Ziegelöfen  bei  Freihöfen  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 
Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  20.  September  1894.  Z.  48.624. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Mattighofen  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Steindorf — Braunau  am  Inn  nach  Ach  an  der  Salzach. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Ingenieur  Josef  M u z i k a in  Trient  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  M a t t i g h o f e n der  k.  k.  Staats- 
hahnlinie Steindorf — Braunau  am  Inn  nach  Ach  an  der  Salzach  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die 
Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  5.  October  1894.  Z.  48.472. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  einem  Bahnbediensteten  gebührenden  Meilengelder 
können  nicht  in  Execution  gezogen  werden.  — Die  Auf- 
hebung eiuer  darauf  bewilligten  Execution  muss  auch 
dann,  wenn  der  betreffende  Executiousbescheid  schon 
in  Rechtskraft  erwachsen  ist,  über  Anzeige  der  Bahn- 
verwaltung erfolgen. 

Auf  Grund  des  rechtskräftigen  Urtheiles  vom 
17.  October  1893,  Z.  23.656,  hat  das  k.  k.  Bezirks- 
gericht in  Mähr. -Ostrau  mit  Bescheid  vom  30.  December 
1893,  Z.  28.939,  der  A.  zur  Hereinbringung  ihrer  For- 
derung per  27  fl.  55  kr.  sammt  Nebengebühren  die  exe- 
cutive  Einantwortung  des  entsprechenden  Betrages  von 
dem  Geklagten  B.  als  Locomotivführer  bei  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zustehenden  Jahresein- 
kommen an  Gehalt,  Meilengeldern  und  sonstigen  Bezügen, 
insoweit  dieselben  den  Betrag  von  800  fl.  an  jährlichen 
Einkünften  übersteigen,  bewilligt  und  hievon  beide  Theile, 
ferner  die  Direction  der  k.  k.  privilegirten  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn mit  dem  Bemerken  verständigt,  dass 
der  eingeantwortete  Betrag  bei  eigener  Dafürhaftung  nur 
an  den  Exequenten  oder  dessen  Bevollmächtigten  ausge- 
folgt werde. 

Sub  präs.  6.  Februar  1894,  Z.  2621,  machte  die 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  die  Anzeige,  dass 
die  mit  obigem  Bescheide  der  A.  eingeantworteten  „Meilen- 
gelder“ des  Executen  von  der  Execution  ausgenommen 
seien. 

Das  k.  k.  Bezirksgericht  in  Mähr.-Ostrau  nahm  laut 
Bescheides  vom  8.  Februar  1894,  Z.  2721,  diese  Anzeige 
nicht  zur  Kenntniss,  sondern  verwies  die  Anzeigerin  auf 
den  Executionsbescheid  vom  30.  December  1893,  welcher 
bezüglich  der  in  Execution  gezogenen  Meilengelder  und 
sonstigen  Bezüge  im  § 4 des  Gesetzes  vom  21.  April 
1882,  R.-G.-Bl.  Nr.  123,  und  im  § 2 des  Gesetzes  vom 
26.  Mai  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  75,  seine  gesetzliche  Be- 
gründung finde. 

Den  Recurs  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  wies  das 
k.  k.  Oberlandesgericht  in  Brünn  zurück  und 
bestätigte  den  Bescheid  vom  8.  Februar  1894,  Z.  2621, 
weil  der  Bescheid  vom  30.  December  1893,  Z.  28.939, 


mit  welchem  die  executive  Einantwortung  des  dem  Exe- 
cuten zustehenden  Jahreseinkommens  an  Gehalt,  Meilen- 
geldern u.  s.  w.  bewilligt  wurde,  von  keinem  der  Inter- 
essenten angefochten  wurde  und  sohin  bereits  vorlängst 
in  Rechtskraft  erwachsen  ist,  und  weil  daher  eine  nach- 
trägliche Aenderung  jener  Verfügung  über  Ansuchen  einer 
ausser  dem  Kreise  der  Interessenten  stehenden  dritten 
Person  nicht  zulässig  erscheint. 

Der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  gab  dem 
von  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  eingebrachten  ausser- 
ordentlichen Revisionsrecurse  Folge  und  änderte  die  beiden 
untergerichtlichen  Erledigungen  dahin  ab,  dass  die  dem  B. 
gebührenden  Meilengelder  bei  Berechnung  des  in  Execution 
gezogenen  Theiles  der  Bezüge  desselben  ausser  Anschlag 
zu  belassen,  und  dass  auch  unter  den  sonstigen  Bezügen 
nur  die  nach  dem  Gesetze  vom  29.  April  1873,  R.-G.-Bl. 
Nr.  68,  exequirbaren  Bezüge  zu  verstehen  sind,  und  dies 
in  der  Erwägung,  dass  die  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdiuands- 
Nordbahn  als  Dienstgeberin  des  Executen  an  der  Gesetz- 
mässigkeit des  wider  Letzteren  erlassenen  executiven 
Einantwortungsbescheides  ein  rechtliches  Interesse  hat, 
die  Execution  auf  die  Meilengelder,  welche  sich  als  ein 
Ersatz  für  die  gehabten  Mehrauslagen  durch  die  Ab- 
wesenheit des  Bediensteten  von  seinem  regelmässigen 
Domicilorte  darstellen,  sohin  oneroser  Natur  sind  und 
nach  § 4 des  vorcitirten  Gesetzes  solche  Beträge  von  der 
Executionsführung  ausgeschlossen  sind,  und  dass  ferner 
unter  den  weiter  im  Executionsbescheide  nicht  näher  be- 
zeichnten Bezügen  nur  solche  verstanden  werden  können, 
welche  im  Sinne  des  vorerwähnten  Gesetzes  von  der 
Execution  nicht  ausgeschlossen  sind. 


Inland. 

Staatseisenbahnrath. 

Der  Hamlelsministor  hat  den  Staatseisenbahnrath 
zur  diesjährigen  Herbstsession  für  Montag  den  29.  October  d.  J. 
einberufen. 

Auf  der  Tagesordnung  der  an  diesem  Tage  um  9 Uhr 
Vormittags  im  Sitzungssaals  des  niederösterr.  Landtages  (Wien, 
1.  Bez  , Herrengasse  Nr.  13)  stattfindenden  Sitzung  stehen  fol- 
gende Gegenstände: 
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1.  Mittheilungen  über  die  Durchführung  der  vom  Staatseisen- 
bahnrathe  in  der  letzten  Session  gefassten  Beschlüsse,  sowie 
über  sonstige  Vorkommnisse  und  Verfügungen. 

2.  Vorlage  der  Grundzüge  für  die  Sommer-Fahrordnung  1895. 

3.  Vorläufiger  Bericht  des  aus  Anlass  des  bevorstehenden  Zu- 
sammentretens  der  ersten  Conferenz  über  eventuelle  Ab- 
änderungen und  Verbesserungen  des  internationalen  Ueber- 
einkommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  aus  Mit- 
gliedern des  Staatseisenbahnrathes  gewählten  Subcomitö. 

4.  Antrag  des  Mitgliedes  Carl  Steiner  wegen  Weiterführung 
des  Personenzuges  Nr.  147  bis  Saalfelden  für  die  Sommer- 
Fahrordnung. 

5.  Antrag  des  Mitgliedes  Sigmund  Szancer,  betreffend  Ver- 
einfachung des  derzeitigen  Vorganges  bei  nachträglichen 
Verfügungen  des  Absenders  (§  64,  Absatz  6 bis  9,  des  Be- 
triebs-Reglements) im  internen  österr.-ungar.  Verkehre. 

6.  Anträge  des  Ersatzmitgliedes  Dr.  Johann  Ritter  v.  Zotta: 

a)  wegen  Einleitung  von  Massnahmen  behufs  Vermeidung 
des  Wagenwechsels  in  der  Station  Karapcziu  der  Buko- 
winaer  Localbahnen; 

b)  wegen  Einführung  eines  um  6 U.  30  M.  Früh  von  Oesterr. - 
Nowosielitza  nach  Czernowitz  abgehenden  Localzuges; 

c)  wegen  Umladung  der  zur  Lagerung  in  Oesterr.- Nowo- 
sielitza  bestimmten  alla  rinfusa  Getreidesendungen  rus- 
sischer Provenienz  in  Oesterr.-Nowosielitza. 


Eisen  bahn-Projecte  und  Bau. 

Drahtseilbahn  in  der  Zuckerfabrik  Napagedl.  (Local- 
commission.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  Ungarisch- 
Hradisch  hat  die  Localcommission,  betreffend  die  Uebernahme 
der  in  der  Zuckerfabrik  Napagedl  ausgeführten,  zum  Rüben- 
schnittentransporte bestimmten  Drahtseilbahn,  sowie  der  aus- 
geführten  Erhöhung  der  Filterthurmes  auf  den  15.  October 
anberaumt.  [11.  October,  G.-I.-Z.  19.073.] 

Projectirte  Localbahn  Certfan -Modfan,  (Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische 
Begehung  und  Entejgnungsverhandlung,  betreffend  das  Project 
für  die  Theilstrecke  Cercau — Eule  der  Localbahn  Cercan-Modran 
mit  Ausschluss  der  Theilstrecke  von  km  17-7/8  bis  19’0  auf  den 
17.  October  und  die  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath  Alois 
Hofmann  betraut.  [8.  October,  H.-M.-Z.  53.854.] 

Materialbahn  der  Donanregulirungs  - Unternehmung 
in  Orth.  (Localcommission.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmann- 
schaft in  Gross-Enzersdorf  hat  hinsichtlich  des  Projectes  der 
Donauregulirungs-Unternehmung,  betreffend  die  Herstellung  einer 
schmalspurigen  Materialbahn  mit  Locomotivbetrieb  behufs  Her- 
stellung einer  Berme  am  linken  Inundationsdamme  in  der  Strecke 
von  der  Kreuzung  desselben  mit  der  Orther  Uferstrasse, 
km  16'2,  bis  zur  fünften  Uebersetzung  derselben  über  den  Faden- 
bach die  Localcommission  auf  den  17.  October  anberaumt. 

[13.  October,  G.-I.-Z.  19  097.] 

Südbahn  "Gesellschaft.  (Linie  Wien — Triest:  Bau- 
liche Herstellung  in  Matzleinsdorf.)  Für  Zwecke  der 
Firma  Francesco  Parisi  wurde  in  der  Station  Matzleinsdorf  ein 
Güter-Sammelmagazin  hergestellt.  [28.  September,  Z.  52.577.] 

— (Verlegung  e i n er  D es  inf  e c t io  n s- A n 1 ag  e.)  Auf 

Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  12.  September 
durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  das  Project  für  die 
Verlegung  der  Desinfections-Anlage  in  der  Station  Pragerhof 
genehmigt.  [22.  September,  Z.  51.259.] 

— (Linie  Marburg — Franzensfeste:  Umwand- 
lung eines  Handschrankens  in  einen  Zugschranken.) 
Aus  Dienstesrücksichten  wurde  der  in  km  328-642  gelegene 
Handschranken  in  einen  Zugschranken  umgestaltet. 

[27.  September,  Z.  52.211.] 

— (Linie  Kufstein — Ala:  Errichtung  der  Per- 

sonenhaltestelle Borghetto.)  Das  Project  für  die  Er- 
richtung einer  Personenhaltestelle  beim  Wächterhaus  Nr.  277 
nächst  Borghetto,  zwischen  der  Station  Avio  und  der  öster- 
reichisch-italienischen Grenze  in  der  Strecke  Bozen— Ala,  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [12.  September,  Z.  49.471.] 

— (Linie  Wien  — Pottendorf  — Wr.  Neustadt: 
Brückenwaage -Aufstellung  in  Inzersdorf.)  In  der 
Station  Inzersdorf  wird  für  Zwecke  der  Ungereigner  Zucker- 
fabrik eine  Brückenwaage  aufgestellt. 

[1.  October,  Z.  53.289.] 


Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Ausführung  von 
Geleiseanlagen:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Wien  hat  hinsichtlich  der  Projecte  der  Wiener 
Tramway-Gesellschaft, betreffend  die  Herstellung  von  Verbindungs- 
curven  am  Praterstern,  Herstellung  eines  dritten  Geleises  und 
der  hiedurch  bedingten  Aenderung  der  bestehenden  Geleise- 
anordnung im  XIII.  Bezirke,  Marktgasse  O.-Nr.  47,  endlich  für 
die  Herstellung  eines  zweiten  Geleises  in  der  Schönbrunner 
Hauptstrasse  im  XII.  Bezirke  zwischen  der  Jacobstrasse  und 
Gärtnergasse,  die  politische  Begehung  auf  den  16.  October  an- 
beraumt. Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der 
k.  k.  Bezirkscommissär  Hans  Hruschka  betraut. 

[13.  October,  G.-I.-Z.  19.064.] 

Projectirte  Localbahn  Kühnsdorf-Eisenkax»pel.  (An- 
| Ordnung  der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Landesregierung 
in  Klagenfurt  hat  hinsichtlich  des  von  Alois  Wippel,  Forst- 
meister in  Bleiburg,  vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine 
schmalspurige  Localbahn  von  Kiihnsdorf  nach  Eisenkappel  die 
Trassenrevision  auf  den  18.  October  anberaumt.  Mit  der  Leitung 
dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Regierungs-Secretär  Richard 
Kreuter  betraut.  [10.  October,  H.-M.-Z.  54.608.] 

Feuersichere  Deckenconstruction.  Die  Firma  Job.  Fr. 
Kleine  in  Erbachsheim  (am  Rhein)  hat  sich  mit  der  Eingabe 
vom  12.  Juni  unter  Beigabe  einer  technischen  Broschüre  an  das 
Handelsministerium  mit  der  Bitte  gewendet,  die  von  dieser 
Firma  erfundene  feuersichere  Deckenconstruction  bei 
Hochbauten  zur  Anwendung  gelangen  zu  lassen.  Im  Wesent- 
lichen besteht  die  Construction  darin,  dass  der  zu  überdeckende 
Raum  durch  bis  zu  3 m entfernt  liegende  Eisenträger  unter- 
teilt wird,  und  dass  in  den  so  entstandenen  Zwischenfeldern 
natürliche  oder  künstlich  hergestellte  poröse  Steine  auf  einer 
provisorischen  Brettschalung  wie  ein  gewöhnliches  Ziegelpflaster 
entweder  liegend  oder  stehend  derart  verlegt  werden,  dass  die 
durchgehenden  Reihenfugen  rechtwinkelig  zu  den  Trägern  an- 
geordnet werden.  In  diese  Fugen  werden  senkrecht  stehende, 
von  Träger  zu  Träger  reichende  Bandeisen  eingelegt  und  die 
Fugen  sodann  mit  Cement  vergossen.  Die  Broschüre  rühmt  die 
Feuerfestigkeit  und  Dauerhaftigkeit  der  gedachten  Decken, 
welche  angeblich  bereits  auch  bei  deutschen  Bahnverwaltungen 
Verwendung  gefunden  haben.  Die  Bahnverwaltungen  wurden  mit 
dem  General-Inspections-Erlasse  vom  19.  September  1894, 
Z.  12.650/1,  auf  diese  Construction  mit  dem  Beifügen  aufmerk- 
sam gemacht,  dass  das  Handelsministerium  Versuche  mit  diesem 
anscheinend  mancherlei  Vortheile  bietenden  Systeme  unter  der 
Voraussetzung  als  statthaft  erkennt,  wenn  Seitens  der  ihre 
Erfindung  empfehlenden  Firma  in  Bezug  auf  die  Ausführung 
annehmbare  Bedingungen  gestellt  und  in  Ansehung  der  Stand- 
hältigkeit  ausreichende  Garantien  geboten  würden.  Die  Bahn- 
verwaltungen wurden  weiters  eingeladen,  die  Anwendung  des 
genannten  Systems  im  concreten  Falle  anzuzeigen  und  über  die 
gewonnenen  Erfahrungen  nach  Ablauf  entsprechender  Zeiträume 
zu  berichten. 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Eisenhalin-Verkehrsanstalt.  (Anschaffung 
von  zwei  Cisternenwagen  für  Säuretransporte.)  Das 
k.  k.  Handelsministerium  hat  genehmigt,  dass  zwei  von  der 
Oesterr.  Eisenbahn-Verkehrsanstalt  nach  den  mit  Handels- 
ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1893,  Z.  16.606,  genehmigten 
Typenplänen  bei  der  Brünn  - Königsfelder  Maschinenfabrik 
Lederer  & Porges  bestellte  Cisternenwagen  für  Sauretransporte 
in  den  Fahrpark  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  eingestellt 
werden.  Die  beiden  Wagen  werden  mit  Bremsen  und  Aufhänge- 
schleifen für  das  Bremsgestänge  versehen  werden. 

[Z.  52.822.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Voranschlag  der  Staats- 
bahnen für  das  Betriebsjahr  1895.)  Dem  Staats  Voran- 
schläge pro  1895  zufolge  erhöhen  sich  die  Ausgaben  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  um  9,404  800  fl.,  wovon 
aber  2,719.080  fl  nur  eine  scheinbare  Ausgabe  bilden,  indem  die 
bisher  von  den  Einnahmen  abgezogenen  Restitutionen,  im  Sinne 
des  Brutto-Budgets,  als  Ausgaben  und  Einnahmen  gleichzeitig 
prälimiuirt  sind.  Der  übrige  Tneil  des  Mehrbedarfes  ist  aber 
eine  wirkliche  und  neue  Ausgabe,  welche  auf  die  innerhalb 
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mehrerer  Jahre  durchzuführende  Regelung  und  Ergänzung  der 
Bezüge  des  Personals  und  ausserdem  auf  die  zu  Zwecken  der 
in  Folge  des  gesteigerten  Verkehres  entstehenden  höheren  Er- 
gänzungs-  und  Manipulationskosten  entfällt,  und  welche  Auslage 
als  Gegengewicht  präliminirt  wird  gegenüber  der  Entwicklung 
des  Betriebes  und  gegenüber  den  Einnahmen,  welche  nach 
Massgabe  der  bisherigen  Ergebnisse  mit  höheren  Beträgen  in 
den  Voranschlag  eingestellt  würden;  endlich  um  1,107.630  fl. 
erhöhen  sich  die  Auslagen  der  Maschinenfabrik  der  Staats- 
bahnen und  mit  988  400  fl.  diejenigen  des  Schienenwalzwerkes 
Diösgyör,  doch  sind  beide  Summen  ausschliesslich  Betriebsaus- 
lagen, denen  eine  entsprechend  grössere  Einnahme  und  ein 
grösseres  Reinerträgniss  gegenübersteht. 

Eisenbahn-Projecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  22.  September,  Z.  57.499,  dem  Eugen  Nagy, 
dem  Alexander  Gothard  und  dem  Eugen  Knebel  und  Con- 
sorten  für  ein  von  der  Station  Szombathely  (Steinamanger) 
ausgehendes,  einerseits  bis  zu  dem  Mayer’schen  Eisenguss- 
werke, andererseits  im  Bereiche  der  Stadt  Szombathely  vom 
Hauptplatze  aus  sich  in  mehreren  Strassenzügen  verzwei- 
gendes Strasseneisenbahnnetz  mit  elektrischem  Betriebe, 
auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  22.  September,  Z.  58.081,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  Josef  Telegdy  und  dem  Bauunternehmer  In- 
genieur Popper  für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Kis- 
Tötfalu  der  projectirten  Localbahn  Mezö-Telegd  — Felsö 
Derna  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  87,  Vorconcession  Post  1)  ab- 
zweigende, über  Hagymädfalva,  Särszeg  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Alsö-Derna  bis  Felsö-Derna  führende  normal- 
spurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

Projectirte  Localbahn  Szegszärd- Bättaszek -Mohäcs. 
(Po  li  ti  s c h - ad  m i n i st  r at  i v e Begehung.)  Der  kgl.  Ungar. 
Handelsminister  hat  angeordnet,  dass  die  politisch-administrative 
Begehung  der  Theilstrecke  Szegszärd— Bättaszük  (vergl.  Vorcon- 
cession Vrdgs.-Bl.  Nr.  75)  der  projectirten  Localbahn  Szegszärd- 
Bättaszdk  noch  im  Laufe  des  Monates  October  abgehalten  werde. 
Die  projectirte  Linie  wird  von  der  Station  Szegszärd  der  als  Sack- 
bahn endigenden  Flügelbahn  Särbogärd-Szegszärd  der  südlichen 
Hauptlinie  Budapest — Szegszärd—  Dombovär — Zäkäny  — Zägräb 
(Agram) — Fiume  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbabnen  aus  diese 
in  der  Station  Bättaszek  mit  der  gleichfalls  als  Sackbahn  endi- 
genden Linie  Dombovär — Bättaszek  verbinden.  Die  geplante 
Fortsetzung  der  Linie  Szegszärd — Bättaszek  bis  Mohäcs  zum  An- 
schlüsse an  die  Flügelbahn  Villäny-Mohäcs  der  Hauptlinie  Nagy- 
värad  (Grosswardein)—  Eszdk  — Villäny  wird  voraussichtlich  erst 
nach  dem  für  demnächst  bereits  in  Aussicht  genommenen  Aus- 
bau der  bereits  finanziell  gesicherten  Linie  Szegszärd  — Bätta- 
szek erfolgen. 

Projectirte  Strnssenbahn  mit  elektrischem  Betriebe 
von  Budapest  nach  Promoutor.  (Politisch-administra- 
tive Begehung.)  Ende  September  fand  die  politisch- admini- 
strative Begehung  einer  von  Budapest  (II.  Bezirk,  Ofen-Täbän) 
bis  Promontor  zu  erbauenden  Strasseubahn  mit  elektrischem 
Betriebe  statt.  Die  von  der  nunmehr  bereits  im  Bau  begriffenen 
Staatsbrücke  nächst  dem  Vämhäztär  (Zollamtsplatz)  ausgehende 
Linie  ist  ein  integrirendes  Glied  jener  von  der  Budapester 
Stadtbahn-Gesellschaft  für  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Be- 
triebe projectirten  Ergänzungslinien  ihres  ßetriebsnetzes  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  115  ex  1891  und  Nr.  147  ex  1892).  Sie  wird 
vom  Väint  äzter  aus  durch  Vermittlung  der  im  Anschlüsse  an 
die  Linie  im  Bereiche  der  grossen  Ringstrasse  zu  erbauenden 
Quailinie  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  71  und  76  ex  lb94)  mit  dem 
gesammten  donaulinksuferseitigen  Betriebsnetze  der  Gesellschaft 
verbunden  werden,  desgleichen  auch  mit  den  für  den  II.  und 
III.  Bezirk  (Ofen)  projectirten  donaurechtsuferseitigen  Linien. 
Die  Promoutorer  Linie  wird  nicht  nur  für  den  Personenvei  kehr, 
sondern  auch,  im  Interesse  der  Approvisionirung  der  Hauptstadt, 
für  den  Frachtenverkehr  eingerichtet  werden. 

Bau  der  Staatsbrücke  über  die  Donau  nächst  dem 
Vämhäzter  (Zollamtsplatz)  in  Budapest.  (Fundirungs- 
ar beiten.)  Die  am  rechten  Donauufer  in  Ausführung  be- 
griffenen Vorbereitungsarbeiten  zur  Fundirung  der  Brücken- 
pfeiler sind,  nachdem  man  im  Flussbette  auf  hartes  Felsen- 
gestein stiess,  bereits  soweit  vorgeschritten,  dass  der  Einbau  des 
ersten  Caissons  noch  im  Laufe  des  Herbstes  erfolgen  wird. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmnprotokolliruug.  Das  k.  k.  Kreisgericht  als  Handels- 
senat in  Teschen  macht  unterm  21.  September  bekannt,  dass 
im  Handelsregister  für  Gesellschaftsfilmen  Arthur  v.  Probstner 
und  Bernhard  Deutsch  de  Hatvan  als  Mitglieder  der  Direction 
der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  gelöscht  worden  sind. 

Auzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXV.  Stückes  der 
Neu- Aus  gäbe.)  Das  am  9.  October  herausgegebene  CXXV. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  686:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Krain  vom  28.  September  lb94,  Z.  9806,  betreffend  die  Rege- 
lung der  Viehbeschau  auf  den  Eisenbahnstationen  des  Herzog- 
thums Krain. 

— (Inhalt  des  CXXVI.  Stückes  derNeu-Ausgabe.) 
Das  am  10.  October  herausgegebene  CXXVI.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  687 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 

österreich vom  4.  October  1894,  Z.  15.676/11,  betreffend  die 
Abänderung  des  amtsthierärztlichen  Grenzdienstes  für  die  k.  k. 
Zollämter  in  Oberuzell  und  Hanging  bei  der  Untersuchung  des 
zur  Ausfuhr  nach  dem  Deutschen  Reiche  bestimmten  Viehes. 

— (Inhalt  des  CXXVII.  Stückes  derNeu-Ausgabe. 
Das  am  11.  October  herausgegebene  CXXVII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  688:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  5.  October  1894,  Z.  139.036,  betreffend  das  Verbot  des  Ein- 
bringens von  Klauenthieren  aus  dem  königl.  preussischen  Re- 
gierungsbezirke Breslau  nach  Böhmen. 

Nr.  689:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  8.  October  1894,  Z.  27.026,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Croatien  un  1 
Slavonien  nach  Steiermark. 

— (Inhalt  des  CXX VIII.  Stückes  derNeu-Ausgabe.) 
Das  am  13.  October  herausgegebene  CXXVIII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  690:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  4.  October  1894,  Z.  71.795,  betreffend  die  Bestimmung  der 
Station  Horyniec  als  Ein-  und  Ausladestation  für  Transporte  von 
Wiederkäuern  und  Schweinen. 

— (Inhalt  des  CXX1X.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  16.  October  herausgegebene  CXXIX.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  691:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  10.  October  1894,  Z.  140.963,  betreffend  das  Verbot  der 
Ein-  und  Durchfuhr  von  Klanentbieren  aus  Sachsen  nach  und 
durch  Böhmen. 

Nr.  692:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  2.  October  1894,  Z.  105.825/1,  be- 
treffend das  Verbot  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem 
politischen  Bezirke  Sebenico  in  Dalmatien  nach  Bosnien  und 
der  Herzegowina. 

Nr.  693:  Kundmachung  der  k.  k.  Laudesregierung  für 
Kärnten  vom  12.  October  1894,  Z.  12.882,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Einfuhrverbotes  lür  lebende  Klauenthiere  aus  Croatien 
und  Slavonien  nach  Kärnten. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 


Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waaren verkehr  im 
Monat  September  1894.) 


Artikel 

Weizen 

Lager  am 
1.  September 

Einung 

Ausgang 

Lager  am 
iJO.  September 

. . 2905  . . 

Meter 

centner 
. . 861 

. . 2044 

Roggen  .... 

. . 256  . . 

101  . 

. . 124 

. . 233 

. . 2003 

Gerste  ... 

. . 2113  . . 

200  . 

. . 310 

Hafer 

. . 5650  . . 

1424  . 

. . 1819 

. . 5255 

Malz 

. . 475  . . 

52  . 

. . 319 

. 208 

Mais 

. . 3124  . . 

101  . 

. . 1378 

. 1847 

Diverse  .... 

. . 8584  . . 

321  . 

. . 1884 

. 7024 

Total 

. . 23107  . . 

2202  . 

. . 6695 

. 18614 

Nr.  119  — 18.  October  1894. 


fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch- Ungarisch- Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  gemeinschaftlichen  Heftes, 
Theil  II,  Heft  B,  und  eines  neuen  Heftes  2 zu 
Theil  III  des  Gütertarifes  nebst  einem  An- 
hänge hiezu. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  November  1894  gelangen 
zur  Einführung: 

1.  Der  Gütertarif,  Theil  II,  gemeinschaftliches  Heft  B, 
enthaltend  besondere  Bestimmungen  nebst  Kilometerzeiger 
für  den  Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  k g 1.  Un- 
garischen Staatseisenbahnen  (einschliesslich 
der  kgl.  priv.  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn,  der  Eisen- 
bahn Nagy-Kikinda — Nagy-Becskerek,  der  Bäcs-Bodroger 
Localbahn,  der  Budapest-Lajosmizseer  Localbahn,  der 
Puszta-Tenyö — Kun-Szt.  Märtoner  Localbahn,  der  Kun- 
Szt.  Märton — Szenteser  Localbahn  und  der  Vinkovce- 
Brckaer  Localbahn),  der  Raab-Oedenburg-Eben- 
further  Eisenbahn,  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  (ungar.  Linien)  und  der  k.  k.  priv. 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungarische 
Linie)  einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  und  der  Localbahn  Asch- 
Rossbach  andererseits. 

Die  Bestimmungen  und  die  Kilometerentfernungen 
in  diesem  Hefte  gelten  vom  1.  November  1894  an  für 
alle  Gütertarife,  welche  zwischen  den  vorstehend  bezeich- 
neten  Verkehrsgebieten  bestehen  und  noch  zur  Ausgabe 
gelangen.  Es  sind  dies  zur  Zeit: 

a)  Theil  II,  Tarifheft  Nr.  3,  für  den  Bayerisch-Oester- 
reichisch-Ungarischen  Güterverkehr  vom  1.  April  1880  ; 

b)  Theil  III,  Heft  2,  des  Gütertarifes  für  den  Oester- 
reichisch-Ungarisch-Bayerischen  Eisenbahnverbaod  vom 
1.  November  1894  (Ausnahmetarif  für  Getreide  etc.); 

c)  Theil  IV,  Heft  2,  des  Gütertarifes  für  den  Oester- 
reichisch Ungarisch-Bayerischen  Eisenbahnverband  vom 
1.  August  1893  (Ausnahmetarif  für  Holz  und  Borke); 

d)  Ausnahmetarif  für  Obst  im  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Bayerischen  Eisenbahnverband  vom  20.  September 
1891 ; 

e)  Tarif  für  die  Beförderung  von  Soda  etc.  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesell- 
schaft (ungar.  Linien)  und  Stationen  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  vom 
1.  März  1892. 

Für  den  Geltungsbereich  dieses  Heftes  werden  daher 
die  gesammten  in  den  vorstehend  unter  a) — e)  genannten 
Tarifheften  enthaltenen  Kilometerentfernungen  und  Vor- 
bestimmungen zu  denselben  aufgehoben. 

2.  Ein  neuer  Gütertarif,  Theil  III,  Heft  2,  ent- 
haltend Frachtsätze  für  die  Beförderung  von  Getreide, 
Hülsenfrüchten,  Malz,  Mühlenfabrikaten  und  Oelsaaten, 
Mais  (Kukuruz),  Kleie,  Oelkuchen  und  Oelkuchenmehl, 
sowie  von  leeren  gebrauchten  Säcken  zwischen  Stationen 
der  kgl.  Ungar.  Staatseisenbahnen  (ein- 
schliesslich der  kgl.  priv.  Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn, 
der  Eisenbahn  Nagy-Kikinda — Nagy-Becskerek,  der  Bacs- 
Bodroger  Localbahn,  der  Budapest-Lajosmizseer  Localbahn, 
der  Puszta-Tenyö — Kun-Szt.  Märtoner  Localbahn  und  der 


Kun-Szt.  Märton  — Szenteser  Localbahn),  der  Raab- 
Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn,  der 
k.  k.  priv.  Südbahn  -Gesellschaft  (ungarische 
Linien)  und  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  einerseits,  dann  Stationen 
der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  und  der 
Localbahn  Asch-Rossbach  andererseits,  nebst  einem 
Coursdifferenzen  enthaltenden  Anhänge  hiezu. 

Die  Goursdifferenzen  werden  vom  1.  November  1894 
bis  auf  Weiteres  von  den  betreffenden  Frachtsätzen  i m 
doppelten  Betrage  abgezogen. 

Durch  den  neuen  Tarif  wird  Theil  III,  Heft  2,  des 
Gütertarifes  für  den  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen 
Eisenbahnverband  vom  1.  Juni  1891  aufgehoben. 

Insoweit  durch  den  neuen  Tarif  Frachterhöhungen 
eintreten,  gelten  die  seitherigen  Frachtsätze  noch  bis  zum 
15.  December  1894. 

Exemplare  der  unter  1 und  2 bezeichneten  Tarife 
und  des  Anhanges  sind  bei  den  betheiligten  Eisenbahn- 
verwaltungen, bezw.  Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  15  October  1894.  [111] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Verkehr  zwischen  den  Stationen  Ebenfurth  und 
Ebenfurth-Mühle  einerseits  und  Lajta-Ujfalu  (Neufeld) 
andererseits. 

Einführung  eines  neuen  Verbandstarife  s. 

Mit  1.  November  1894  tritt  für  die  Beförderung 
von  Eil-  und  Frachtgütern  im  Verkehre  zwischen  den  Sta- 
tionen Ebenfurth  und  Ebenfurth-Mühle  der 
Localbahn  Ebenfurth-Wittmannsdorf  einerseits 
und  der  Station  Lajta-Ujfalu  (Neufeld)  der 
Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn 
andererseits,  sowie  für  den  Uebergang  von  und  nach  Sta- 
tionen der  Raab  - Oedenburg  • Ebenfurther 
Eisenbahn  von  und  nach  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Wien  -Pottendorf - Wiener  Neustädter  Bahn 
ein  neuer  Tarif  in  Kraft. 

Gleichzeitig  wird  der  vom  Tage  der  Eröffnung  der 
Localbahn  Ebenfurth-Wittmannsdorf  gütige  Tarif  zwischen 
Ebenfurth  loco  und  Neufeld  loco  ausser  Kraft 
gesetzt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  gefertigten 
Verwaltungen  zum  Preise,  von  40  Heller  erhältlich. 

Wien,  am  15.  October  1894.  [778] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
zugleich  Namens  der  Raab-Oedenburg-Eben- 
further Eisenbahn. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Sonder-Personenzüge  in  die  Freudenau. 

Aus  Anlass  der  October-Rennen  in  der  Freudenau 
werden  Sonntag  den  21.  und  Sonntag  den 
28.  October  1894  von  Wien  (Westbahnhof)  Sonder- 
Personenzüge  nach  der  F r e u d e n a u in  Verkehr  kommen, 
welche  alle  drei  Wagenclassen  führen. 

Die  Abfahrt  von  Wien  (Westbahnhof)  erfolgt  um 
11  Uhr  50  Min.,  von  Penzing  um  11  Uhr  56  Min.  Vor- 
mittags, die  Ankunft  in  der  Freudenau  um  12  Uhr  48  Min. 
Nachmittags. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  119 


Der  Fahrpreis  beträgt  ab  Wien  oder  Penzing  in  der 
I.  Glasse  70  kr.,  in  der  11.  Glasse  45  kr.,  in  der  III.  Glasse 

35  kr. 

Eine  Rückfahrt  von  der  Freudenau  nach  Wien 
(Westbahnhof)  findet  nicht  statt. 

Wien,  ain  15.  October  1894.  [779] 

Breslau-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  N a c h t r a g e s VIII. 

Mit  1.  November  1894  tritt  der  Nachtrag  VIII  zum 
Breslau-Sächsischen  Verbandstarif  vom  1.  August  1891 
in  Kraft,  welcher  in  den  Stationen  Reichenberg, 
Raspenau-Liebwerda  und  Friedland  i.  B.  und 
bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  bereit  erliegt. 

Exemplare  sind  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in 
Breslau  erhältlich. 

Wien,  am  9.  October  1894.  [780] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  die 
Zustellung  von  Eilgutsendungen  abWien 
(Markt  halle)  oderWien  (Südbahnhof)  nach 
den  Wiener  Gemeindebezirken  durch  die 
Allgemeine  österreichische  Transport- 
Gesellschaft. 

Mit  Giltigkeit  bis  auf  Widerruf  gelangt  für  die  Zu- 
stellung der  in  W i e n (M  a r k t h a 1 1 e)  oder  Wien 
(Südbahnhof)  anlangenden  Eilgutsendungen 
in  die  Wohnungen  oder  Magazine,  resp.  Geschäftslocale 
der  Adressaten  durch  die  Allgemeine  österreichische 
Transport-Gesellschaft  der  nachstehende  Tarif  zur  An 
Wendung : 


Von  der  Zustellung  sind  jene  Eilgüter  ausgeschlossen, 

1.  welche  mit  Frachtbriefen  anlangen,  in  denen  der 
Aufgeber  die  Glausel  angebracht  hat,  dass  die  Sen- 
dung nicht  zuzustellen,  sondern  zu  avisiren  ist; 

2.  welche  an  solche  Parteien  adressirt  sind,  die  bei  den 
einzelnen  Wiener  Eilgut  - Expediten  das  schriftliche 
Verlangen  gestellt  haben,  dass  die  für  sie  anlangen- 
den Eilgutsendungen  im  Allgemeinen  nicht  zuzustellen, 
sondern  zu  avisiren  sind,  ferner 

3.  gebrechliche  und  voluminöse  Gegenstände,  sowie  leere 
Säcke  als  Eilgut; 

4.  Eilgüter,  welche  vor  dem  Bezüge  einer  zollamtlichen 
Behandlung  unterliegen; 

5.  Eilgutsendungen,  welche  mit  Schlössern  versperrt 
sind  und  einer  verzehrungssteuerämtlichen  Behand- 
lung unterzogen  werden  sollen ; 


6.  Eilgüter,  welche  mit  Nachnahme  in  höheren  Beträgen 
als  10  fl.  belastet  sind,  soferne  nicht  specielle  Ab- 
machungen mit  den  Adressaten  bestehen; 

7.  Lebensmittel,  wie:  Milch,  Eier  etc.,  welche  als  Eilgut 
regelmässig  für  bestimmte  Adressaten  anlangen  und 
von  denselben  auch  ohne  vorherige  Avisirung  täglich 
abgeholt  werden. 

Die  Organe  der  Transport-Gesellschaft  haben  die 
Verpflichtung,  die  Zustreifungstarife  bei  sich  zu  führen 
und  dieselben  über  Verlangen  den  Parteien  vorzuzeigen. 

Allfällige  Beschwerden  hinsichtlich  der  Eilgut- 
Zustreifung  sind  bei  den  Vorständen  der  betreffenden 
Bahnhöfe,  eventuell  bei  der  General  Direction  der  k.  k 
priv.  Südbahn-Gesellschaft  einzubringen. 

Anmerkung:  Hiedurch  wird  der  vom  15;  Fe- 
bruar 1880  gütige  Tarif  gegenstandslos. 

Wien,  am  13.  October  1894.  [781] 


Südwestösterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verbanü. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1894  gelangt  ein 
Nachtrag  II  zu  dem  vom  1.  Juli  1893  gütigen  Tarif, 
Theil  II,  Heft  1,  für  Getreide,  Mahlproducte  etc.  zur  Ein- 
führung. 

Derselbe  enthält: 

1.  Aenderung  der  speciellen  Bestimmungen. 

2.  Abänderung  von  Frachtsätzen. 

3.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen,  bei  der  Betriebs-Direction  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und  durch 
die  Verbandsstationen  käuflich  zum  Preise  von  20  kr. 
ö.  W.  per  Exemplar  bezogen  werden. 

Wien,  am  12.  October  1894.  [782] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Westungarisch  - Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Nachtrages. 

Mit  1.  November  1894,  resp.  bei  Tariferhöhungen 
mit  Giltigkeit  vom  15.  December  1894,  gelangt  zu  dem 
vom  1,  December  1893  gütigen  Verbandstarif,  Theil  II, 
Heft  1,  ein  Nachtrag  I zur  Einführung. 

Derselbe  enthält : 

1.  Berichtigungen  von  Frachtsätzen. 

2.  Stationsnamen-Berichtigung. 

3.  Ergänzung  der  im  Ausnahmetarif  Nr.  XVIII  ange- 
führten Stationen,  welche  für  die  Auf-  oder  Abgabe 
von  Möbelwagen  nicht  eingerichtet  sind. 

4.  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen. 

Exemplare  des  betreffenden  Nachtrages  sind  bei  den 
betheiligten  Verbandsverwaltungen,  bei  der  Betriebs- 
Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Buda- 
pest und  durch  die  Verbandsstationen  zum  Preise  von 
10  Heller  per  Exemplar  erhältlich. 

Wien,  am  12.  October  1894.  [783] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbalin-Gesellschaft 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 
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Westungarisch  -Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 
Süd  westösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn  verband. 
Ungarisch-Adriatischer  Eisenbahn  verband. 
Bosnisch- Adriatischer  Eisenbahnverband. 
Ungarisch  Bosnischer  Eisenbahnverband. 
Oesterreichisch  Ungarisch-  Bosnischer  Eisenbahn- 
verband. 

Reexpeditions-  Begünstigung  für  die  in 
den  Sziszeker  Consortial-Lagerhäusern 
eingelagerten  Sendungen. 

Vom  15.  October  1894  angefangen  wird  für  Trans- 
porte von  Getreide,  Hülsenfrüchten,  Oe) 
saaten,  Mehl  und  M a h 1 p r o d u c t e n,  Pflaumen, 
Holz  und  Petroleum  in  ganzen  Wagenladungen 
und  im  Verkehre  mit  Triest  und  Fiume 
für  sämmtliche  Export-  und  Importartikel, 
welche  in  den  mit  der  Station  Sziszek  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  in  Schienenverbindung  stehenden 
Sziszeker  Consortial-Lagerhäusern  per  Eisenbahn  ankommen 
und  aus  diesen  weiterbefördert  werden,  unter  Aufrecht- 
haltung der  vom  1.  Februar  1889  gütigen  Bestimmungen 
über  die  Behandlung  und  Verrechnung  solcher  Güter, 
welche  in  den  Lagerhäusern  der  österr.  - ungarischen 
Monarchie  eingelagert  und  dortselbst  reexpedirt  werden, 
die  Reexpeditions-Begünstigung,  d.  h.  die  An- 
wendung der  zur  Zeit  der  Weiterbeförderung  von  der 
ursprünglichen  Aufgabs-  nach  der  definitiven  Abgabsstation 
bestehenden  directen  Frachtsätze  unter  nachstehenden  Be-- 
dingungen  und  Modalitäten  bewilligt. 

Die  Reexpeditions-Begünstigung  findet  nur  rücksicht- 
lich solcher  Relationen  Anwendung,  deren  Verkehr  sich 
laut  den  bestehenden  Instradirungs-Vorschriften  ganz  oder 
theilweise  via  Sziszek  bewegt. 

Ausser  den  directen  Frachtsätzen  werden  als  Re- 
expeditionsgebühr  3 kr.  pro  100  kg  aufgerechnet.  Die 
Reexpeditions-Begünstigung  findet  nur  rücksichtlich  solcher 
Sendungen  Anwendung,  welche  an  die  Gousortial-Lager- 
häuser  in  Sziszek  adressirt  sind  und  von  denselben  inner- 
halb 12  Monaten,  vom  Tage  der  Einlagerung  an  ge- 
rechnet, behufs  Weiterbeförderung  zur  Aufgabe  gebracht 
werden. 

Es  ist  jedoch  gestattet,  in  den  Frachtbriefen  die 
Firma  zu  nennen,  welche  als  Eigenthümerin,  resp.  Ver- 
mittlerin fungirt. 

Von  der  Reexpeditions-Begünstigung  sind  solche 
Sendungen  ausgeschlossen,  welche  mit  einer  Routenvor- 
schrift auf  den  Frachtbriefen  zur  Aufgabe  gelangen. 

Die  Reexpeditions-Begünstigung  findet  in  der  Regel 
gleich  bei  der  Weiterbeförderung  des  Gutes  aus  dem 
Lagerhause  im  Kartirungswege  Anwendung,  und 
zwar  auf  Grund  des  Seitens  der  Station  Sziszek  beim 
Anlangen  der  Sendung  ausgefertigten  Frachtkarten-Auszuges, 
welcher  mit  dem  schriftlichen  Ansuchen  der  Lagerhaus- 
verwaltung versehen  sein  muss,  dass  die  Sendung  mit 
Anwendung  der  directen  Frachtsätze  weiterbefördert  werde. 

Im  Uebrigen  sind  bezüglich  der  Einlagerung,  Re- 
expedition  und  des  Frachtausgleiches  die  vom  1.  Februar 
1889  gütigen  Bestimmungen  über  die  Behandlung  und 
Verrechnung  solcher  Güter,  welche  in  den  Lagerhäusern 
der  österr.  - ungarischen  Monarchie  eingelagert  und  da- 
selbst reexpedirt  werden,  massgebend. 

Wien,  am  15.  October  1894.  [784] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 
auch  im  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Westungarisch  - Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  eines  Tarifnachtrages. 

Zu  dem  vom  1.  October  1893  gütigen  Tarife  für 
den  Westungarisch  - Oesterreichischen  Eisenbahnverband, 
Theil  II,  Heft  1,  tritt  am  1.  November  1894  der  Nach- 
trag I in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

I.  Aufnahme  neuer  Stationen ; 

II.  Aenderung  von  Frachtsätzen  der  regulären  Tarif- 
classen. 

III.  Aenderung  von  Ausnahmetarifen. 

IV.  Berichtigung  von  Druckfehlern. 

Dieser  Tarifnachtrag  ist  bei  den  Verbandsverwaltungen 
zu  beziehen. 

Wien,  am  15.  October  1894.  [785] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  Verbandsverwal- 
tungen. 


Sächsisch-Oesterreichischer  Grenzverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

An  Stelle  des  Tarifes  vom  1.  Februar  1889  nebst 
Nachträgen  tritt  am  1.  November  1894  ein  neuer  Tarif 
für  den  directen  Güterverkehr  zwischen 
Stationen  des  Sächsisch - Oesterreichischen 
Grenzbezirkes  und  zwischen  Ober-Gras- 
1 i t z (Station  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn) 
und  Stationen  der  königl.  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  in  Kraft. 

Soweit  hiedurch  Frachterhöhungen  eintreten,  er- 
langen sie  erst  a m 15.  December  1894  Giltigkeit. 

Abdrücke  des  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen  oder  durch  Vermittlung  der  Sta- 
tionen käuflich  zu  erhalten. 

Dresden,  am  12.  October  1894.  [786] 

Kgl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staatseisenbahnen 
zugleich  für  die  General-Direction  der  a.  priv. 

Buschtehrader  Eisenbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 

Thüringisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Septem- 
ber 1891.  (Einbeziehung  von  neuen  Stationen.)  Mit;  dem 
Tage  der  Betriebseiöffnung  werden  die  Stationen  Allstedt  und 
Niederröblingen  der  Neubaustrecke  Oberröblingen  a.  d. 
Helme — Allstedt  in  den  Tarif  einbezogen. 

Der  Frachtberechnung  sind  die  Entfernungen  für  Reins- 
dorf zuzüglich 

bei  Niederröblingen  16  km 
bei  Allstedt  20  km 

zu  Grunde  zu  legen. 

Die  Verkehrsleitung  von  und  nach  Allstedt  und  Nieder- 
röblingen erfolgt  wie  von  und  nach  Oberröblingen  a.  d.  Helme. 

Stettin-Schlesisch/Märkisch-Sächsischer  Verbandsver- 
kehr.  (Einführung  eines  Ausnahmefrachtsatzes  für 
Braunkohlen  etc.)  Am  10.  October  1894  tritt  für  die  Beför- 
derung von  Braunkohlen,  Braunkohlen-Coaks  und  Braunkohlen- 
Briquetts  in  Wagenladungen  von  mindestene  10. 000  kg  von  De- 
litz s c h nach  Grossz  schocher  (sächs.  Staatsb.)  und  P 1 a g- 
witz  -Lindenau  (sächs.  Staatsbahnen)  ein  Ausnahme-Frachtsatz 
von  0'15  Mk.  für  100  kg  in  Kraft.  Die  Frachtberechnungsweise 
ist  dieselbe  wie  im  Verkehre  mit  der  Station  Bitterfeld. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  toi»  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird.  vom.  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
umd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  ü.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselb« 
v '.gestand  niss  Bezug  habender  Theilrechnuneen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl  eingehoben 
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Die  Reexpeditionßbegünstigung  gilt  nur  für  nachweislich  zur  Weiterbeförderung  gelangte  90%  der  nach  den  Reexpeditionsstationen  bezogenen 
Rohölmenge.  Die  Expedition  ab  Wien  und  FJoridsdorf-Donaufeld  hat  stets  in  vollen  Wngen ladnngen  mit  dirccte  lautenden  Frachtbriefen  stattzuflnden. 
Die  Reexpeditionsfrist  wird  auf  12  Monate  vom  Tage  des  Einlangens  der  Sendungen  in  der  Reexpeditionsstation  an  festgesetzt,  so  zwar,  dass  sie  für  die 
etwa  am  31.  December  1895  in  der  Reexpeditionsstation  einlangenden  Sendungen  erst  mit  31.  December  1896  abläuft.  Bei  Ermittelung  des  zulässigen 
90%igen  Reexpeditionsquantums  wird  in  jenen  Fällen,  in  welchen  der  'Transport. der  reexpediiten  Sendungen  bis  Wien,  bezw.  Floridsdorf-Donuufold  in 
Cisteroen-  (Reservoir-)  Wagen  und  ab  da  in  Fässern  erfolgt,  das  Gewicht  der  verwendeten  Fässer  in  Abzug  gebracht,  wobei  das  Gowicht  derselben  mit 
36  kg  pro  Fass  angenommen  wird.  Den  für  die  Reexpedition  in  Wien  geltenden  Frachtsätzen  werden  die  Wiener  Verbindungsbahn-Gobtthr  und  die  son- 
stigen UsberfuhrBgobühren  in  dem  Falle  separat  zugeschlagen,  wenn  die  Zufuhr  der  zur  Weiterbeförderung  gelangenden  rattinirten  Producte  nicht  per 
Achse  erfolgt  ist. 
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Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  77  vom  10.  Juli  1894»  sub  Post  1282,  enthaltene  Kartirungsfrachlsutz  von  33*5  kr.  pro  100  kg  wird  hiomit 
ausser  Kraft  gesetzt. 
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Fabrik  KitAU§i 

Actien-Gessllschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

locmnotineu 

für 

Haupt-  and  Secandärbahuen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


400 


L, 


Prospecte  werden  anf  Verlangen  zngesendet 

Pestalozzigasse  Nr.  6. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  119 


Das  neue 

Eisenbahn  - ßetriebsreglemeiit 

in  Gegenüberstellung  zum 

Internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 

unter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreglements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 
früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w, 

von 

Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  Regiorungsratli  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 

unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 


Supplement-Heft. 

(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 

K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 




Specialtarife 

für 

I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbhölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner 
II  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner 


Lagerzins 
per  100  kg 
und  Woclio 


*/.  kr- 


1 l/e  kr. 


III.  Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  | Feigen  (ausschliesslich 

Piment  Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . I1/»  kr. 

IV.  Fabriksfeigen 
Johannisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 

V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . I1/,  kr. 

Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  geniessen  eine  zweiwöchentliche  Lagor- 
zinsfreiheit. 

B)  Roll-  und  Sandzucker  ) 

Httlsenfrüchte 
Mehl 

Pflaumen  ) 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 
Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  geniessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 


zum  Expoit 


Preis-Courants  nebst  Zablungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (»221 


Reservoirwagen  für  Petroleum-Transporte 

werden  gemiethet. 

Zuschriften  unter  „T.  8.  2310u  an  Otto  Maass,  Wien  I. 

(419) 


Das 


VERORDNUNGS-BLATT 


n 


des 


K.  K.  HANDELS-  ip  MINISTERIUMS 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt 

ist  für  alle  Kreise  von  grossem  Interesse,  deren  Trans- 
actionen eine  Kenntniss  der  bestehenden  Frachtenver- 
hältnisse bedingen,  und  es  eignet  sich  gerade  deshalb 
ganz  besonders  dieses  officielle  Verordnungs-Blatt  als 
Insertious-Organ  ersten  Ranges  für  die  berufenen 
Transportvermittler,  welches  neben  den  Verkehrs- 
anstalten die  grösseren 

Speditions  - Firmen 

sind. 

Es  erscheint  demnach  zweimal  monatlich  eine 
Rubrik,  welche  in  alphabetischer  Reihenfolge  ein  Re- 
gister von  Speditions-Firmen  in  übersichtlicher  typo- 
graphischer Anordnung  enthält. 

Die  24malige  Einschaltung  einer  solchen  Geschäfts- 
adresse in  dieser  Rubrik  auf  die  Dauer  eines  Jahres 
kostet  bei  der  Inanspruchnahme  eines  Raumes  bis  zu 

10  doppelspaltigen  Nonpareillezeilen  fl.  25.— 
15  „ ,,  „ 82.— 

Aufträge  werden  entgegengenommen  von  der 

Administration 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 


F 


D 


Specialfabriken 


für 


PUMPEN  yUAAGEN 

aller  Arten,  mW  für  jeden  Zweck. 
Commandit  Gesellschaft  für  Pumpen-  und  llascliinenfaltrikatioii 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

ggf  Röhren  in  allen  Grössen.  IM 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Bein  heutigen  Verordnungs-Rlatt  liegt  der  Tarif-Index  pro  III.  Quartal  1894  bei. 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallüsohgasse  10. 


1993 


Verordnungs-Blatt 

des 


Administrativ,  Pränumeration  und 
Inscraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Fostsparcassen-Oonto  Nr.  8U.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ansland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  120.  Wien,  20.  Oetober  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 

— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — - Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angele- 
genheiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-,  eventuell  schmalspurige  Localbahn  von 
der  Haltestelle  Hinter-Treban  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  nach  Hostomitz  mit  einer  eventuellen 
Fortsetzung  nach  der  Station  Lochowitz  oder  Libomysl  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Protiwin— Zditz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Stadtgemeinde  Hostomitz  im  Vereine  mit  Josef  Sebastian 
Daubek,  Grossgrundbesitzer  in  Litten,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal-, 
eventuell  schmalspurige  Localbahn  von  der  Haltestelle  Hinter-Tfeban  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn  nach  Hostomitz  mit  einer  eventuellen  Fortsetzung  nach  der  Station  Lochowitz  oder  Libomyäl 
der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Protiwin — Zditz  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  neun  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  7.  Oetober  1894.  Z.  49.741. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  28.  September  1894,  Z.  58.031,  an  sämmtliche  Verwaltungen  der 
österreichischen  Privatbahnen,  betreffend  die  einheitliche  Benennung  der  Eisen-  und  Stahlsorten,  sowie  der 

Eisenwaaren. 

Unter  Hinweis  auf  die  Uebelstände,  welche  sich  bisher  aus  der  Ungleichmässigkeit  der  Bezeichnung  der 
verschiedenen  Eisen-  und  Stahlsorten  ergeben  haben,  hat  der  österreichische  Ingenieur-  und  Architektenverein  in  Wien 
dem  Handelsministerium  die  beiliegenden,  von  einem  Ausschüsse  des  Vereines  ausgearbeiteten  und  in  der  Vereins- 
versammlung vom  29.  April  1893  angenommenen  ,, Grundzüge  einer  einheitlichen  Benennung  für  Eisen  und  Stahl“ 
zum  Zwecke  der  hieramtlichen  Annahme  mit  der  Bitte  vorgelegt,  deren  Einführung  für  den  amtlichen  Verkehr 
anzuordnen. 

Die  fachliche  Prüfung  dieser  Grundzüge  hat  ergeben,  dass  dieselben  vom  h.  a.  Ressortstandpunkte  ge- 
eignet erscheinen,  zu  einer  festen,  den  Bedürfnissen  des  Verkehres  entsprechenden  Benennungsweise  zu  führen,  wo- 
durch den  vorhin  erwähnten  Uebelständen  abgeholfen  würde. 

Das  Handelsministerium  sieht  sich  daher  veranlasst,  in  Uebereinstimmung  mit  dem  Vorgänge  des  k.  k. 
Ministeriums  des  Innern,  welches  die  Einführung  der  fraglichen  Bezeichnungen  für  den  Dienstgebrauch  der  politischen 
Verwaltung  und  bei  den  autonomen  Behörden  ins  Auge  fasst,  die  gleiche  Verfügung  für  den  Dienstbereich  der 
Eisenbahnverwaltung  zu.  treffen,  und  werden  demnach  die  geehrten  Verwaltungen  hiemit  eingeladen,  sich  im  dienst- 
lichen Verkehre  mit  den  Aufsichtsbehörden,  wie  auch  sonst  allgemein  fortan  der  in  Rede  stehenden  Bezeichnungen 
bedienen  zu  wollen. 

Wien,  am  28.  September  1894.  Der  k.  k.  Handelsminister : 

Wurmbrand  m.  p. 
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Grundzüge  einer  einheitlichen  Benennung  für  Eisen  und  Stahl. 


Es  ist  zu  unterscheiden  : 

1.  Roheisen.  2.  Schmiedeisen. 

a)  Weisses  Roheisen.  a)  Schweisseisen. 

b)  Halbirtes  Roheisen.  b)  Flusseisen. 

c)  Graues  Roheisen. 

Für  die  Anwendung  dieser  Bezeichnungen  dienen  folgende 
Erläuterungen  : 

1.  Roheisen. 

Roheisen  ist  das  Erzeugniss  des  Hochofens;  es  ist 
leicht  schmelzbar,  aber  nicht  schmiedbar.  Nach  seiner  Farbe 
und  seinem  Gefüge  wird  es  als  weisses  (körniges,  strahliges  oder 
Spiegeleisen),  halbirtes  und  graues  Roheisen  bezeichnet. 

Nach  seiner  Herstellungsweise  kann  es  Coaksroheisen  oder 
Holzkohlenroheisen  genannt  werden. 

Unter  der  Bezeichnung 

Gusseisen  ist  in  der  Regel  ein  graues,  ausnahmsweise 
ein  halbirtes,  zur  Herstellung  von  Eisengusswaaren  bestimmtes 
Roheisen  zu  verstehen. 

2.  Sclimiedeisen. 

a)  Schweisseisen  ist  das  im  teigigen  Zustande  (durch  den 
Herdfrisch-  oder  den  Puddelprocess)  hergestellte  schmied- 
und  schweissbare,  aber  nicht  merklich  härtbare  Eisen. 

Wird  Schweisseisen  zu  Blechen  oder  Stäben  aus- 
gewalzt, ausgeschmiedet  oder  zu  Draht  gezogen,  so  kann  es 
Blech-,  Walz-  oder  Stabeisen,  auch  Quadrat-,  Rund-,  Flach-, 
Profil-,  Bandeisen  u.  s.  w.,  Walzdraht  oder  Zugdraht  ge- 
nannt und  diese  Bezeichnung  dem  Worte  „Schweisseisen“ 
hinzugefügt  oder  dahinter  in  Klammer  eingeschaltet  werden 
(z.  B.  Schweisseisenblech,  Schweisseisendraht  u.  s.  w.). 

b)  F 1 u s s e i s e n ist  das  im  flüssigen  Zustande  (nach  dem 
Bessemer-,  Thomas-  oder  Martin  - Verfahren)  hergestellte 
schmiedbare,  aber  nicht  merklich  härtbare  Eisen. 

Soll  dabei  das  Herstellungsverfahren  besonders  hervor- 
gehoben werden,  so  ist  statt  der  einfachen  Bezeichnung 
„Flusseisen“  die  Bezeichnung  „Bessemer-,  Thomas-,  saures 
oder  basisches  Martin-Flusseisen“  zu  wählen  oder  eine  dieser 
letzteren  Bezeichnungen  hinter  dem  Worte  „Flusseisen“  in 
Klammer  einzuschalten. 

Soll  die  Form  als  Blech,  Stabeisen,  Draht  gekenn- 
zeichnet werden,  so  ist  unter  Anwendung  der  Bezeichnung 
„Flusseisen“  wie  unter  2 a)  zu  verfahren. 

B.  Stahl. 

a)  S c h w e i s s s t ah  1 ist  das  im  teigigen  Zustande  (durch  den 
Herdfrisch-  oder  Puddelprocess)  gewonnene  schmiedbare, 
merklich  härtbare  Material.  Soll  dabei  das  Herstellungs- 
verfahren noch  besonders  hervorgehoben  werden,  so  ist  diese 
Bezeichnung  hinter  dem  Worte  „Schweissstahl“  in  Klammer 
eiuzuschalten  (z.  B.  Herdfrischstahl,  Puddelslahl  u.  s.  w.). 

Soll  die  Form  als  Blech,  Stab,  Draht  gekennzeichnet 
werden,  so  ist  unter  Anwendung  der  Bezeichnung  „Schweiss- 
stahl“ wie  unter  2 a)  zu  verfahren  (z.  B.  Schweissstahl- 
blech). 

b)  Flussstahl  ist  das  im  flüssigen  Zustande  (nach  dem 
Tiegel-,  Bessemer-,  Thomas-  oder  Martin-Verfahren)  her- 
gestellte schmiedbare,  merklich  härtbare  Material. 

Soll  dabei  zugleich  das  Herstellungsverfahren  noch 
besonders  hervorgehoben  werden,  so  ist  statt  der  einfachen 
Bezeichnung  „Flussstahl“  die  Bezeichnung  Tiegel-,  Bessemer-, 
Thomas-  oder  Martin-Flussstahl  zu  wählen  oder  eine  dieser 
Bezeichnungen  hinter  dem  Worte  „Flussstahl“  in  Klammer 
einzuschalten. 


3.  Stahl.  4.  Gusswaaren. 

a)  Schweissstahl.  a)  Roheisenguss-  1 

b)  Flussstahl.  b)  Flusseisenguss-  Waaren. 

c)  Stahlguss- 

Soll  die  Form  als  Blech,  Stab,  Draht  gekennzeichnet 
werden,  so  ist  unter  Anwendung  der  Bezeichnung  „Fluss- 
stahl“ wie  unter  2 a)  zu  verfahren. 

Die  Bezeichnung  „Gussstahl“  fällt  aus;  an  deren 
Stelle  tritt  die  Benennung  „Tiegelflussstahl“. 

4.  Gusswaaren. 

a)  Roheisenguss- Waaren  (Eisenguss-Waare)  sind  die  durch 
Guss  aus  grauem  oder  halbirtem  Roheisen  hergestellten 
Gebrauchsgegenstände. 

Sind  Eisenguss-Waaren  nachträglich  schmiedbar  ge- 
macht worden,  so  tritt  die  Bezeichnung  „schmiedbarer  Eisen- 
guss“, „Weichguss“  oder  „Temperguss“  ein. 

Eisenguss-Waaren,  welche  durch  Giessen  des  Eisens 
in  eiserne  Formen  an  ihrer  Oberfläche  besonders  hart  ge- 
macht werden,  heissen  „Hartgu  s s“-Waaren. 

Sind  Gussstücke  in  offenen  Formen  oder  in  Sand, 
Masse  oder  Lehm  geformt  und  sollen  sie  nach  dieser  Art 
der  Herstellung  besonders  gekennzeichnet  werden,  so  sind 
dieselben  mit  Herdguss,  Sand-,  Masse-  oder  Lehmguss  zu 
bezeichnen. 

b)  Flusseisenguss-Waaren  sind  die  aus  Flusseisen  in 
fertiger  Form  durch  Guss  hergestellten  Gebrauchsgegenstände 
(Maschinenbestandtheile  u.  dgl.). 

c)  Stahlguss-Waaren  sind  die  aus  Flussstahl  in  fertiger 
Form  durch  Guss  helgestellten  Gebrauchsgegenstände 
(Maschinenbestandtheile  u.  dgl.). 

Erläuterungen  zu  den  vorstehenden  „Grundzügen  einer 
einheitlichen  Benennung  für  Eisen  nnd  Stahl“. 

Das  k.  und  k.  technische  und  administrative  Militärcomitd 
hat  unter  Hinweisung  auf  den  Circular-Erlass  des  königlich 
preussischen  Ministers  für  öffentliche  Arbeiten,  Berlin, 
29.  Jänner  1889,  an  den  Oesterreichischen  Ingenieur-  und 
Architekten-Verein  das  Ersuchen  gerichtet,  in  geeigneter  Weise 
für  alle  in  der  Praxis  vorkommenden  Eisen-  und  Stahlsorten 
deutliche  Bezeichnungen  aufzustellen. 

Der  zur  Berathung  dieses  Gegenstandes  vom  Oester- 
reichischen Ingenieur-  und  Architekten-Verein  eingesetzte  Aus- 
schuss hat  die  vorstehenden  Grundzüge  für  die  einheitliche 
Benennung  von  Eisen  und  Stahl  verfasst. 

Dem  Ausschüsse  sind  die  nachbenannten,  anderwärts 
gütigen  Vorschriften  für  die  einheitliche  Benennung  von  Eisen 
und  Stahl  Vorgelegen: 

A.  Die  Beschlüsse  des  internationalen  Comitd  in  Philadelphia 
vom  Jahre  1876. 

B.  Der  Cornmissionsbericht  zu  Nr.  XIV  der  Tagesordnung  zur 
Generalversammlung  des  Vereines  der  Deutschen  Eisen- 
bahn-Verwaltungen, Hamburg,  August  1878. 

C.  Der  an  die  königlich  preussischen  Eisenbahn-Directionen 
gerichtete  Circular-Erlass  des  preussischen  Ministers  für 
öffentliche  Arbeiten,  Berlin,  29.  Jänner  1889,  II  a 644, 
betreffend  die  einheitliche  Benennung  der  im  Eisenbahn- 
betriebe zur  Verwendung  kommenden,  aus  Eisen  und  Stahl 
bestehenden  Materialien;  veröffentlicht  im  Centralblatt 
der  Bauverwaltung,  Berlin,  16.  Februar  1889,  IX.  Jahr- 
gang, Nr.  7. 
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Im  Sinne  einer  einheitlichen  Benennung  von  Eisen 
und  Stahl  wäre  es  wünschenswert!),  alle  Benennungen,  welche 
in  den  drei  oben  bezeichneten  Vorschriften  Vorkommen,  unver- 
ändert beizubehalten.  Dennoch  war  der  Ausschuss  gewungen, 
von  dem  Sinne  der  ad  B und  C genannten  Vorschriften  theil- 
weise  abzuweichen. 

Die  wesentliche  Abweichung  von  den  bestehenden  Vor- 
schriften besteht  darin,  dass  in  den  vorliegenden  „Grundzügen“ 
die  Gusswaaren  systematisch  nach  jenem  Materiale  benannt 
werden,  aus  welchem  dieselben  bestehen,  und  zwar  mit  Roh- 
eisengusswaare  (Eisengusswaare),  Plusseisengusswaare,  Stahlguss- 
waare,  entsprechend  den  Materialien:  Roheisen  (Gusseisen),  Fluss- 
eisen oder  Flussstahl. 

Im  Nachstehenden  werden  die  Beweggründe  angegeben, 
welche  zu  den  Abweichungen  von  den  bestehenden  Vorschriften 
geführt  haben  : 

ad  A.  Das  Internationale  Comite  in  Philadelphia  hat  sich  darauf 
beschränkt,  die  Worte:  Schweisseisen,  Flusseisen,  Schweiss- 
stahl,  Flussstahl  einzuführen. 

In  den  hier  vorliegenden  Grundzügen  sind  diese 
Benennungen  unverändert  beibehalten;  doch  wurden  zur 
Ergänzung  noch  das  Roheisen  und  die  Gusswaaren  auf- 
genommen. 

ad  B.  Von  den  Bestimmungen  des  Vereines  der  Deutschen 
Eisenbahn -Verwaltungen  weichen  die  hier  vorliegenden 
„Grundzüge“  darin  ab,  dass  erstere  das  Gusseisen  als 
umgeschmolzenes  Roheisen,  somit  als  ein  Erzeugniss 
zweiter  Schmelzung  bezeichnen,  während  die  vorliegenden 
Grundzüge  mit  dem  Worte  „Gusseisen“  ein  zur  Her- 
stellung von  Eisengusswaaren  bestimmtes  Roheisen  be- 
zeichnen. Der  Grund  zu  dieser  Aenderung  liegt  darin, 
dass  Eisengusswaaren  auch  unmittelbar  vom  Hochofen 
weg,  somit  nicht  in  zweiter  Schmelzung,  erzeugt 
werden. 

ad  C.  Der  Wortlaut  der  vorliegenden  Grundzüge  wurde,  soweit 
es  zulässig  erschien,  dem  Circular-Erlasse  des  preussischen 
Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten,  Berlin,  29.  Jänner  1889, 
wortgetreu  entnommen.  Doch  weichen  die  vorliegenden 
Grundzüge  in  nachstehenden  Punkten  von  jenem  Erlasse  ab  : 
Der  Circular-Erlass  bezeichnet  ein  in  besondere 
Formen  gegossenes,  in  der  Regel  vorher  umgeschmolzenes 
Roheisen  mit  dem  Worte  „Gusseisen“,  während  nach  den 
vorliegenden  Grundzügen  die  vorstehende  Definition  dem 
Worte  Roheisengusswaare  (Eisengusswaare)  entspricht. 

Der  Circular-Erlass  schreibt  in  dem  Absätze  A2 
unter  dem  Titel  Gusseisen  vor:  „Werden  dem  Roheisen 
beim  Umscbmelzen  Stahlabfälle  zugesetzt,  so  nennt  man 
das  Erzeugniss  , Stahlguss1.“  Diese  Definition  kann  nicht 
als  allgemein  zutreffend  angesehen  werden. 

Wird  Roheisen  unter  Zusatz  von  Schmiedeisen-  oder 
Stahlabfällen  im  Cupolofen  eingeschmolzen,  so  ist  das 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbaiin.  (Linie  Prerau  — 
Olmütz:  Umwandlung  von  Handschranken:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  die 
politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Umwand- 
lung der  Handschranken  in  km  185  047,  202  862,  202  876  und 
203'671,  sowie  für  die  Umstellung  des  bestehenden  Zugschrankens 
in  km  203  224  unter  Auflassung  der  Wächterposten  Nr.  125  d 
und  Nr.  139 1/i  d für  den  20.  October  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthalterei-Secretär  Alois 
Jelinek  betraut.  [G.-I.-Z.  18.942.] 


Erzeugniss  nicht  schmiedbar,  es  ist  somit  nicht  Stahl ; 
folglich  ist  für  dieses  Erzeugnis  die  Bezeichnung  „Stahl- 
guss“ als  systematische  Benennung  nicht  geeignet.  Das 
Erzeugniss  der  eben  genannten  Schmelzung  hat  die  Eigen- 
schaften des  Roheisens  und  ist  von  dem  eingeschmolzenen 
Roheisen  nur  hinsichtlich  der  Qualität  verschieden. 

Sinngemäss  kann  unter  Stahlguss  nur  eine  aus 
Flussstahl  bestehende  Gusswaare  bezeichnet  werden,  und 
der  Stahl  kann  entwedes  Tiegelstahl  oder  Bessemerstahl 
oder  Martinstahl  sein. 

Für  jene  Waaren,  welche  die  vorliegenden  Grund- 
züge mit  „Stahlguss*  bezeichnen,  hat  der  Circular-Erlass 
unter  B 6 die  Benennung  „Flussstahlwaaren“  vorge- 
schrieben. Dieses  Wort  ist  jedoch  nicht  bezeichnend, 
nachdem  sinngemäss  unter  Flussstahlwaaren  auch  die  ans 
Flussstahl  gewalzten  Schienen,  Federn,  Radreifen  u.  s.  w. 
verstanden  werden  müssen. 

Der  Circular-Erlass  lässt  die  Bezeichnung  „Schmied- 
eisen“ ausfallen,  während  die  vorliegenden  Grundzüge 
das  Wort  Schmiedeisen  als  Gattungsnamen,  welcher  die 
Arten  Schweisseisen  und  Flusseisen  umfasst,  beibehalten. 

Der  Circular-Erlass  schreibt  ferner  vor:  „Da  die 
Grenze  zwischen  härtbarem  und  nicht  härtbarem  Materiale 
schwer  festzustelleu  ist,  so  ist  in  der  Regel  ein  Material 
mit  einer  Zugfestigkeit  von  50  kg  für  1 mm2  und  darüber 
mit  Stahl,  ein  Material  von  geringerer  Festigkeit  mit 
Eisen  zu  bezeichnen.“ 

Diese  Bestimmung  hat  der  Ausschuss  in  seinem 
Entwürfe  nicht  aufgenommen.  Der  Ausschuss  ist  der 
Meinung,  dass  die  Grenze  zwischen  härtbarem  und  nicht 
härtbarem  Materiale,  mit  der  für  alle  Gebrauchszwecke 
hinreichenden  Genauigkeit,  mit  sehr  einfachen  Hilfsmitteln 
festgestellt  werden  kann  und  dass  es  keinem  Anstande 
unterliegt,  iu  Uebereinstimmung  mit  den  Beschlüssen  des 
Internationalen  Comitd  von  Philadelphia  die  Härtbarkeit 
allein  als  Grundlage  für  die  Unterscheidung  zwischen 
Eisen  und  Stahl  anzuuehmen. 

In  vielen  Fällen  mag  die  Wahl  der  Zugfestigkeit 
von  50  kg  per  1 mm2  als  Grenze  zwischen  Eisen  und 
Stahl  brauchbar  sein;  iu  anderen  Fällen  ist  aber  diese 
Grenze  nicht  zutrtffend.  Die  Zugfestigkeit  des  schmied- 
baren Eisens  ist  nicht  nur  von  der  Art  des  Materials, 
sondern  auch  von  der  Art  der  Bearbeitung  abhängig.  So 
wird  z.  B.  Schmiedeisen,  welches  in  der  Form  gewöhn- 
licher gewalzter  Siäbe  eine  Zugfestigkeit  von  etwa  40  kg 
für  1 mm2  und  darunter  zeigt,  zu  Draht  gezogen  eine 
Zugfestigkeit  von  60  bis  70  kg  für  1 mm2  erreichen,  ohne 
die  Eigenschaften  der  Härtbarkeit  anzunehmen. 

Die  Abtheilung  B des  Circular-Erlasses  wurde,  als 
nicht  unbedingt  nothwendig,  in  die  vorliegenden  Grund- 
züge nicht  aufgenommen. 


— (Linie  Wien— Krakau:  Herstellung  einer 

j Sicherungsanlage  in  der  Strecke  Wien — Florids- 
dorf.) Die  Ausführung  einer  „Sicherungsanlage  für  das  Fahren 
in  Raumdistanz“  in  der  Strecke  Wien  — Floridsdorf  wurde  ge- 
nehmigt. [6.  October,  Z.  48. 062. J 

— (V  er  gr  ö s seru  n g der  W as  s er  s tat  i on  s- An  läge 
in  Prerau.)  Das  Pumpenhaus  am  Betschwafiusse  und  ein 
Wasserstations-Brunuen  am  Bahnhofe  in  Prerau  werden  vergrössert. 

[9.  October,  Z.  54.706.] 

— (Brückenwaage  s amm  t H ä u s c h e n in  Schön- 
brunn.) Aus  Anlass  der  Erweiterung  der  Station  Schönbrunn 
wird  die  am  Nordende  dieser  Station  bestehende  Brückenwaage 
in  das  Geleise  II  nächst  der  neuerbauten  Melassenrampe  verlegt 
und  ein  Waaghäuschen  hiezu  hergestellt. 

[6.  October,  Z.  48.640.] 
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— (Herstellung  eines  Stumpfgeleises  und  | 
einer  Dreh  sch  eiben  Verbindung.)  Für  die  Herstellung 
eines  Stumpfgeleises  und  einer  Drehscheibenverbindung  im 
Röhrenwalzwerke  der  Firma  S.  Huldschinsky  & Söhne  nächst  ! 
der  Station  Schönbrunn  wurde  die  Baubewilligung  ertheilt. 

[6.  October,  Z.  54.028.] 

— (Herstellung  eines  Betoncanals  in  km  3698/9.) 
Für  die  Herstellung  eines  15  m weiten  Betoncanals  an  Stelle 
des  bestehenden  gewölbten  Durchlasses  in  km  369  8/9  der  Strecke 
Chrzanow — Trzebinia  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[3.  October,  Z.  53.628.] 

Localbalin  Auspitz.  (Bau h er ste  11  u ng.)  Das  vorgelegte 
Project  für  die  Errichtung  eines  Kohlenschuppens  in  der  Station 
Stadt  Auspitz  wurde  zur  Ausführung  genehmigt  und  an  die  k.  k. 
Statthalterei  in  Brünn  zur  Amtshandlung  übersendet. 

[10.  October,  H.-M.-Z.  54.978.] 

Friauler  Eisenbahn.  (Errichtung  einer  Halte- 
stelle.) Das  von  der  Friauler  Eisenbahn-Gesellschaft  vorgelegte 
Project  für  die  Anlage  einer  Haltestelle  in  km  14-685  der 
Strecke  Monfalcone — Cervignano  mit  der  Bezeichnung  „Halte- 
stelle Scodovacca“  wurde  genehmigt  und  an  die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Triest  zur  Amtshandlung  übersendet. 

[11.  October,  H.-M.-Z.  51.581.] 

Salzkammergut-Localbalin.  (Bauherstellung.)  Das 
Project  für  Adaptirungen  in  dem  Aufnahmsgebäude  der  aufge- 
lassenen Station  Ischl  Localbahnhof,  zum  Zwecke  der  Unter- 
bringung von  Bahnbediensteten,  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[H.M.-Z.  53.748. J 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen. 

(Linie  Spalato  — Kuin:  Eröffnung  der  Haltestelle 
Koprno.)  Am  1.  October  ist  die  in  km  52’9  zwischen  den 
Stationen  Unesid  und  Perkovid-Slivno  gelegene  Haltestelle 
Koprno  für  den  Personen- und  Gepäcksverkehr  eröffnet  worden. 
In  derselben  werden  alle  fahrplanmässigen  Personenzüge  unbe- 
dingten Aufenthalt  nehmen.  Die  Fahrkartenausgabe  und  Gepäcks- 
aufnahme findet  bei  den  Zügen  selbst  statt. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Schreibweise  der  Station  Swolenowes.)  Ueber  Bitte 
der  Gemeinde  Swolenowes  hat  das  Handelsministerium  gestattet, 
dass  der  Name  dieser  Station  in  böhmischer  Sprache  „Z  wo  le- 
ne v es“  statt,  wie  bisher,  Zwolenoves  geschrieben  werde,  da 
beide  Schreibweisen  gebräuchlich  sind  und  da  auch  die  Station 
der  Prag-Duxer  Eisenbahn  Zwoleneves  geschrieben  wird.  (Ver- 
gleiche Verordnungs-Blatt  Nr.  73,  Seite  1267.) 

[21.  September,  Z.  47.834.] 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Abänderung  der 
Normalstellung  eines  Distanzsignals  am  Vorbahn- 
hof e in  F 1 o ri d s d o rf.)  In  der  Station  Floridsdorf  ist  in  die 
Sicherungsanlage  am  Nordende  des  Vorbahnhofes  ein  Semaphor- 
Distanzsignal  einbezogen,  mit  welchem  die  Ausfahrten  von  Zügen 
aus  dem  Vorbahnhofe  nach  Krakau  gegen  gleichzeitig  aus  dem 
Hauptbahnhofe  ausfahrende  Züge  gedeckt  werden.  Dieses  Signal 
stand  bisher  normal  auf  „Verbot  der  Einfahrt“  und  war  in  dieser 
Stellung  unter  elektrischem  Verschlüsse  gehalten.  Da  nun  aus 
dem  Vorbahnhofe  der  Station  Floridsdorf  nur  ausnahmsweise 
Zugsausfahrten  stattfinden,  dagegen  aus  dem  Hauptbahnhofe 
täglich  50  bis  60  Züge  in  der  vorgenannten  Richtung  ausfahren, 
wobei  durch  die  Deblockirung  des  gedachten  Distanzsignals  für 
den  Verkehrsbeamten  ein  grosser  Theil  jener  Zeit  verloren  geht, 
die  er  dem  eigentlichen  äusseren  Dienste  widmen  sollte,  so  hat 
die  k.  k.  General-Inspection  bis  auf  Weiteres  die  Bewilligung 
ertheilt,  diesen  Semaphor  normal  auf  „Erlaubte  Einfahrt“  stellen 
zu  dürfen.  [8.  October,  G.-I.-Z,  18.333.] 

Oesterr.  Nordwestbalm  und  Südnorddeutsche  Ver- 
bindungsbahn. (Ausnahmsweise  Beförderung  von  Per- 
sonen mit  Güterzügen.)  Die  Verwaltung  obiger  Eisenbahnen 
hat  von  der  ihr  im  Jahre  1888  von  der  k.  k.  General-Inspection 
im  Namen  des  k.  k.  Handelsministeriums  ertheilten  Bewilligung, 
ausnahms-  und  versuchsweise  mit  gewöhnlichen  Güterzügen 
Personen  befördern  zu  dürfen,  wenn  dies  bei  Ausflügen  von 
Corporationen,  Vereinen  u.  s.  w.  in  Folge  Mangels  eines  ge- 
eigneten Zuges,  welcher  fahrplanmässig  den  Personenverkehr 
vermittelt,  nöthig  werden  sollte,  in  letzterer  Zeit  in  nachstehenden 
Fällen  Gebrauch  gemacht: 

1 Am  14.  Juni  wurde  den  Frequentanten  des  Obergymnasiums 
in  Deutschbrod  die  Benützung  des  Güterzuges  Nr.  151  von 
Deutschbrod  bis  Okroulitz  gestattet; 


2.  am  18.  August  den  vom  Kaiserfeste  in  Königshan  rück- 
kehrenden Theilnehmern  die  Benützung  des  Güterzuges 
Nr.  263  in  der  Strecke  Königshan — Liebau; 

3.  am  15.  August  einer  Gesellschaft  die  Benützung  des  Güter- 
zuges Nr.  150  von  Iglau  bis  Okrisko,  und 

4.  am  2.  September  den  Theilnehmern  an  einem  Concerte  zu 
Gunsten  des  Verschönerungs-Vereines  in  Langenzersdorf  zur 
Rückfahrt  von  dieser  Station  nach  Wien  und  nach  Stockerau 
die  Benützung  der  Güterzüge  Nr.  103  und  Nr.  104. 

[G.-I.-Z.  19.056.] 

Localbahn  Wotic-Selcan.  (Aenderung  des  Namens 
der  Haltestelle  Janowic.)  Die  beantragte  Benennung  der 
in  km  4 2/4  der  Localbahn  Wotic-Selcan  errichteten  Personen- 
Haltestelle  mit  der  Bezeichnung  „Janowic  bei  Wotic“  („Janovice 
u Votic“),  abgekürzt  Janowic  b/W.  (Janovice  u/V.),  wurde  ge- 
nehmigt. [11.  October,  H.-M.-Z.  44.571.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Eisenbahn  - Projecte.  (Ertheilung  einer  Vorcon- 
cession.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  mit  Erlass 
vom  22.  September,  Z.  42.838,  dem  Obergespan  Dr.  Stefan 
Källay,  dem  Stefan  Baranyay  und  dem  Georg  Benitzky  und 
Consorten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  der  Station 
Eger  (Erlau)  der  Linie  Füzes-Abony — Eger  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  über  Apätfalva,  Szilväs, 
Dddes,  Tapolcsäny,  Bänfalva,  Bän-Horvät  und  die  Gemarkung 
der  Gemeinde  Barcza  in  der  Station  Vadna  mit  der  Linie  Fülek— 
Miskolcz  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  verbindende  normalspurige 
Localbahn  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

— (Verlängerung  derDauereinerbereitsfrüher 
ertheilten  Vorconcession.)  Der  kgl.  ungarische  Handels- 
minister hat  mit  Erlass  vom  22.  September,  Z.  67.195,  die 
seinerzeit  mit  Erlass  vom  9.  September  1893,  Z.  62.243, 
dem  Reichstags-Abgeordneten  Josef  Markus  ertheilte,  bisher 
aber  nicht  zur  Ausführung  gebrachte  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  der  Station  Vämos-Györk 
(nächst  Hatvan)  der  Linien  Budapest — Hatvan  — Miskolcz  und 
Vämos-Györk — Gyöngyös  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  ab- 
zweigende, bis  Jäsz-Arokszälläs  (Comitat  Jäsz-Nagy-Kun-Szolnok) 
führende  normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  120  ex 
1893,  Vorconcession  Post  3)  auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres 
verlängert. 

Projectirter  Bau  einer  Strasseneisenbalin  mit  elek- 
trischem Betriebe  im  Bereiche  der  Stadt  Pressburg.  (Con- 
c e ssi  o n s-Ur  kun  d e.)  Der  „Vasuti  ös  közlekedösi  közlöny“ 
Nr.  118  und  119  vom  3.  und  5.  October  verlautbart  den  Wort- 
laut der  der  „Ganz’schen  Eisenguss-  und  Maschinenfabriks- 
Actiengesellschaft“  in  Budapest  (Filiale  Leobersdorf  bei  Wien) 
und  der  Firma  Lindheim  & Comp,  ertheilten  Concessions-Urkunde 
für  ein  im  Bereiche  der  Stadt  Pozsony  (Pressburg)  zu  erbauendes 
Strasseneisenbahnnetz  mit  elektrischem  Betriebe,  und  zwar  für: 

a)  eine  vom  unteren  Ende  der  „Vitez-utcza“  (Rittergasse)  aus- 
gehende, durch  die  „Dunasor“  (Donauzeile)  über  den  „Halter“ 
(Fischplatz),  den  „Sdlatär“  (Promenadeplatz),  die  „Rosza- 
uteza“  (Rosengasse),  den  „Väsärtär“  (Marktplatz),  den  Nagy- 
Lajos-Platz,  die  „Frigyes-föherczeg-utcza“  (Erherzog  Fried- 
rich-Gasse), die  Stefanie-Gasse  und  die  Marczal-Gasse  bis 
zum  Hauptbahnhofe  der  Station  Pozsony  der  Linien  (Wien — ) 
Marchegg— Pozsony — Budapest  und  Pozsony— Nagy-Szombat 
(Tyrnau)  — Galgöcz  - Lipötvär  (Freistadtl  - Leopoldstadt) — 
Zsolna  (Sillein)  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  sowie 
der  in  deren  Betrieb  stehenden  Marchthalbahn,  d.  i.  der 
Linie  Pozsony  — Däväny-Ujfalu  (Theben-Neudorf)— Szakolcza 
(Skalitz)  führende  Linie; 

b)  für  eine  von  der  Linie  a)  am  V&särtd}'  abzweigende,  über 
die  „Korhäz-utcza“  (Spitalgasse)  und  die  „Kereszt-uteza“ 
(Kreuzgasse)  bis  zum  Bahnhofe  der  im  Betriebe  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahnen  stehenden  Linie  Pozsony — Szom- 
bathely  (Pressburg — Steinamanger)  führende  Linie; 

c)  für  eine  von  der  Linie  a)  vom  Väsärtär  abzweigende,  über 
die  Baross-Gasse  und  Josti-Gasso  bis  zur  Donau-Datnpf- 
schiffahrts-Station  führende  Linie; 

d)  für  die  als  Fortsetzung  der  Linie  a)  von  der  „Vitöz-utcza“  bis 
zur  Patronenfabrik  führende  Linie  (vergl.  Verordgs. -Blatt 
Nr.  37  ex  1893,  Vorconcession  Post  1 und  Verordgs. -Blatt 
Nr.  74  ex  1893,  Vorconcession  Post  1). 
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Dir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Die  Linien  sind  mit  einer  Spurweite  von  1 m herzu- 
stellen und  der  Oberbau  mit  20  kg  schweren  Vignol-Stahl- 
schienen  herzustellen.  Die  Central-Strornerzeugungs-Station  ist 
mit  „Trolley“-Motoren  einzurichten;  die  höchst  zulässige  Strom- 
spannung ist  mit  500  Volt  bemessen.  Die  Dauer  der  Gesellschaft, 
mit  dem  Sitze  in  Pozsony,  ist  auf  50  Jahre  bemessen. 

tielcisennlagen  im  Bereiche  der  im  Bau  begriffenen 
Budapester  Central  - Markthalle.  (Trassenbestimmung.) 
Nachdem  die  nächst  dem  unteren  linksuferseitigen  Donauquai 
und  dem  Hauptzollamte  im  Bau  begriffene  Budapester  Central- 
Markthalle  (IX.  Stadt -Bezirk)  durch  Geleise  sowohl  mit  der 
Donau-Uferbahn  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  und  jenen 
der  Budapester  Strassenbahnnetze  der  beiden  exploitirenden  Ge- 
sellschaften (Pferde-  und  elektrischer  Betrieb),  als  auch  durch 
diese  mit  vier  vorläufig  im  Bereiche  der  linksuferseitigen  Stadt- 
bezirke zu  erbauenden  Detail  - Markthallen  verbunden  werden 
wird  [vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  105  ex  1893),  ist  derzeit  die  Trassen- 
bestimmung dieser  Verbindungslinien  im  Zuge.  Die  Anlage  ist 
insoferne  mit  Schwierigkeiten  verbunden,  als  es  sich  um  den 
Anschluss  an  mit  drei  verschiedenen  Motoren  betriebene  Bahn- 
netze (Dampf-,  Pferde-  und  elektrischer  Betrieb)  handelt.  Die 
Halle  wird  auch  durch  Geleise  mit  dem  Donauquai  verbunden 
werden,  woselbst  eine  speciell  für  dieselbe  bestimmte  Landungs- 
station für  Dampf-  und  Kuderschiffe  errichtet  werden  wird. 

Bau  des  Hauptbalmhofes  in  Miskolcz.  (Kostenmehr- 
aufwand.)  Die  Kosten  des  Baues  des  Hauptbahnhofes  der  Sta- 
tion Miskolcz  der  Linien  Budapest  — Hatvan — Miskolcz— Kaschau, 
Püspök-Ladäny— Debreczen— Miskolcz  und  Fülek— Miskolcz  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  sowie  der  projectirten  Linien 
Miskolcz — Tapolcza  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  7 ex  1893,  Vorcon- 
cession  Post  2)  und  Miskolcz — Alsö-Hämor  (vergl.  Vorconcession 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  88  ex  1893)  sind  in  Folge  der  nachträglich  be- 
schlossenen erweiterten  Anlage  des  Rangirbahnhofes  nunmehr 
mit  3,200.000  fl.  präliminirt.  Der  Ausbau  des  Rangirbahnhofes 
allein  erforderte  schon  eine  Ausgabe  von  l1/*  Millionen,  und  nun 
werden  die  Werkstätten-Etablissements  noch  durch  zwei  grosse 
Gebäude  ergänzt.  Die  Erweiterungen  sind  durch  die  bevor- 
stehende Auflassung  der  S.-A.-Ujhelyer  Werkstätte  und  der- 
jenigen der  Oesterr.-ungar.  Staatsbahn  nöthig  geworden.  Dem- 
entsprechend wird  auch  eine  50.000  fl.  beanspruchende  Ver- 
grösserung  der  Arbeitercolonie  projectirt. 

Bau  einer  stabilen  Eisenbahnbröcke  zwischen  Bätta- 
sz^k  und  Baja.  (Beschlussfassung.)  Die  cis-  und  trans- 
danubischen  Linien  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  Mittel- 
Ungarns  stehen  unterhalb  Budapests  nur  mittelst  des  Trajectes 
bei  Gombos  in  Verbindung,  welcher  bei  Eistreiben  ausser 
Betrieb  gesetzt  wird,  wodurch  dann  in  Folge  Umleitung  des 
Verkehres  über  Budapest  oder  aber  über  die  Secundärlinien 
India — Mitrovicza — Vinkovce  oftmals  Betriebsstörungen  eintreten, 
weshalb  schon  seit  Jahren  umfassende  Studien  betreffs  einer 
stabilen  Brücke  eingeleitet  wurden.  Hiebei  tauchte  auch  das 
Project  auf,  die  Brücke  an  Stelle  des  derzeitigen  Trajectes  bei 
Gombos  zu  bauen  und  letzteren  nach  Baja  für  die  Verbindung 
mit  Bättaszdk  zu  verwenden,  bezw.  zu  verlegen.  Wie  nun  aus 
Budapest  berichtet  wird,  ist  der  Bau  dieser  mit  Rücksicht  auf 
die  Stromverhältnisse  besonders  kostspieligen  Brücke  für  spätere 
Zeit  vertagt  und  aus  diesem  Anlasse  der  Beschluss  gefasst 
worden,  bereits  in  nächster  Zeit  die  stabile  Brücke  zwischen 
Baja  und  Bättaszdk  zu  erbauen,  wodurch  die  Hauptlinie  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  von  Grosswardein  und  Szegedin, 
sowie  die  siebenbürgischen  Linien  über  Baja  und  Bättaszek  in 
directen  Anschluss  treten  mit  den  Linien  jenseits  der  Donau. 
Diese  Brücke  soll  übrigens,  wie  alle  neueren  Donaubrücken,  zu- 
gleich für  Strassenfuhrwerk  angelegt  werden. 


Ausland. 

Japan.  (Eisenbahnwesen.)  Nach  dem  letzten  Berichte 
des  englischen  Consuls  in  Tokio  über  das  Eisenbahnwesen  in 
Japan  betrug  mit  Ende  März  1893  die  Länge  aller  in  diesem 
Reiche  im  Verkehre  stehenden  Bahnlinien  1877  engl.  Meilen 
oder  3020  km.  Hievon  sind  577  Meilen  oder  928  km  Staats- 
bahnen, deren  Baukosten  durchschnittlich  60.667  Dollars  per 
Meile  betrugen.  Die  grössten  Baukosten  entfallen  auf  die 
18  Meilen  lange  Linie  Tokio — Jokohama,  welche,  als  erste  im 
Lande,  im  April  1870  begonnen  und  im  September  1872  voll- 
endet wurde  und  163.457  Dollars  per  Meile  erforderte.  Die 
billigste  Bahnlinie  von  Otsu  nach  Nagahama  mit  einer  Länge 


von  48  Meilen,  welche  im  Februar  1888  begonnen  und  im  Juli 
1889  vollendet  wurde,  kostete  durchschnittlich  per  Meile  nur 
34.008  Dollars.  Mit  dem  Baue  von  Privatbahnen  wurde  erst  im 
Jahre  1888  begonnen,  und  bis  zum  Jahre  1892  zeigte  sich  eine 
regere  Thätigkeit,  welche  seither  aus  finanziellen  Gründen 
wesentlich  abgenommen  bat.  Die  Verzinsung  des  in  den  Staats- 
bahnen investirten  Baucapitals  betrug  nach  dem  genannten  Be- 
richte bisher  im  Durchschnitte  6 pCt.,  jene  der  Privatbahnen 
etwas  über  5 pCt.,  die  höchste  Verzinsung  der  letzteren  stellte 
sich  auf  10  pCt.  bei  der  Nipponbahn.  Ein  Theil  der  Sanyobahn 
ist  derzeit  noch  im  Baue  und  soll  demnächst  bis  Hiroshima  er- 
öffnet werden,  von  wo  beabsichtigt  ist,  die  Bahn  nach  Shimono- 
seki  zum  Anschlüsse  an  die  Kiushiubahn  weiterzuführen.  Im 
Jahre  1893  ergeben  sich  folgende  Verhältnisse  für  die  Dividen- 
den der  Bahnpapiere: 


Bahngesellschaft 

Nominal- 
werth 
der  Actie 

Yen 

Dividende 
in  Percenfc 

Conrswerth 
der  Actie 

Yen 

Thatsäch- 

licke 

Dividende 

Percent 

Nippon  

50 

10 

104 

4-8 

Ryomo  ...... 

50 

8 

79 

5 

Kobu 

45 

10 

111 

4 

Kwansai 

47 

4 0 

60 

31 

Sanyo  

27 

4-5 

32 

3-7 

Kiushiu 

38 

4-7 

40 

4-4 

Tanko  

50 

7-5 

80 

4-7 

[„Railway  News.“] 


Indien.  (Brennmaterialverbrauch  der  Bahnen.) 
Nahezu  die  Hälfte  der  in  Indien  gewonnenen  Kohlenmenge  wird 
von  den  Bahnen  des  Landes  verbraucht.  Im  Jahre  1893  betrug 
die  Production  aller  indischen  Kohlenwerke  2,529.855  Tonnen 
gegen  2,537.696  Tonnen  im  Vorjahre.  Von  der  gesammten 
Kohlenproduction  entfallen  ca.  74  pCt.  auf  Bengalen.  Sämmt- 
liche  normalspnrigen  und  meterspurigen  Eisenbahnen  ver- 
brauchten in  den  Jahren  1893 — 1890  folgende  Mengen  von 
Brennmateriale  : 


Kohle 

Coaks 

Patent- 
Feuerungs - 
materiale 

Holz 

englische 

indische  iin  Ganzen 

T o n n e n 

1893  . 

178.656 

919.943  1,098.599 

4.957 

6.135 

358.756 

1892  . 

204.603 

875.996  1,080.599 

9.498 

4.139 

300.882 

1891  . 

216.822 

782.664  1,036.498 

14.478 

8.655 

340.038 

1890  . 

174.308 

638.218  839.598 

13.386 

19.027 

326.252 

Der  Gesammtverbrauch  an  Kohle  der  Bahnen  war  im 
Jahre  1893  um  262  pCt.  grösser  als  im  Vorjahre;  die  Menge 
der  aus  England  bezogenen  Kohle  hat  um  12'58  pCt.  abge- 
nommen, dagegen  jene  der  einheimischen  indischen  Kohle  um 
6'21  pCt.  zugenommen.  Coaks  wird  nur  in  Mischung  mit  Kohle 
für  Verschub-Locomotiven  und  für  Wasserstationspumpen  ver- 
wendet. [„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 

Fiuinaner  Seeliat'en-Export  im  Monate  September. 

Im  Exportverkehre  des  Fiumaner  Hafens,  welcher  zum  grossen 
Theil  von  der  Flotte  der  „Adria“  und  durch  von  der  Gesell- 
schaft gecharterte  Schiffe  bewältigt  wurde  (vergl.  Vrdgs. -Blatt 
Nr.  108,  Ausweis  pro  August),  entwickelte  sich,  wie  aus  Buda- 
pest berichtet  wird,  im  Monate  September  der  Verkehr  recht 
intensiv,  an  welchem  zunächst  Gerste  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  108 
und  114)  den  grössten  Antheil  hatte,  nachdem  grosse  Quantitäten 
davon  hier  einlangten,  welche  successive  nach  England,  Holland- 
Belgien  etc.  zur  Verladung  kamen.  Hingegen  blieb  die  Bewegung 
in  den  übrigen  Hauptartikeln,  wie  Mehl,  Hülsenfrüchte  und  Zucker, 
in  den  normalen  Grenzen.  Die  Verkehrsabwicklung  ging  so  ziem- 
lich befriedigend  von  statten,  obschon  die  Unterbringung  und 
Abtransportirung  der  Massengüter  mitunter  Schwierigkeiten  be- 
gegnete, welche  zu  beseitigen  man  allseitig  bestrebt  ist.  — Die 
Zufuhren  per  Bahn  betrugen  vom  1.  bis  26.  September  714 


1998 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  120 


Waggons  Melil,  1GÜ8  Waggons  Gerste,  55  Waggons  Weizen, 
278  Waggons  Fisolen,  11  Waggons  Pflaumen,  153  Waggons 
Zucker,  wovon  145  Waggons  aus  ungarischen  Stationen,  13  Wag- 
gons Sprit,  9 Waggons  Reps.  Nach  dem  westlichen  Aus- 
lande wurden  im  September  verladen:  41.885  q Mehl  (gegen 
65.081  q im  September  vorigen  Jahres),  wovon  27.394  q nach 
Grossbritannien,  5121  q nach  Frankreich,  9025  q nach  Brasilien, 
200  q nach  Belgien,  145  q nach  Italien;  100  812.  q Gerste 
(gegen  85.240  q),  wovon  (18  056  q nach  Grossbritannien,  25.675  q 
nach  Holland-Belgien,  1609  q nach  Italien,  5972  q nach  Algier. 
1 ' >0  q nach  Malta;  21.574  q Fisolen  (gegen  17.960  q),  wovon 
1786  q nach  Grossbritannien,  3796  q nach  Holland-Belgien, 
978  q nach  Italien,  14.414  q nach  Nordamerika,  600  q nach 
Frankreich;  302  q Pflaumen  (im  Vorjahre  nichts),  wovon 
100  q nach  Nordamerika,  202  q nach  Holland;  11.352  q Zucker 
(gegen  10.450  q),  wovon  11.270  q nach  Italien,  82  q nach  Tunis; 
806  q Sprit  (gegen  1905  q),  wovon  103  q nach  Tunis,  703  q 
nach  Frankreich.  — Der  Ges  am  m t-Exp  ort  in  den  abge- 
laufenen neun  Monaten  (Jänner — September)  stellt  sich  folgender- 
massen : 632  567  q Mehl,  wovon  387.433  q nach  Grossbritannien, 
102.407  q nach  Frankreich,  56.278  q nach  Brasilien,  1710  q nach 
Italien,  860  q nach  Deutschland,  580  q nach  Malta-Tunis,  220  q 
nach  Spanien,  1098  q nach  Holland-Belgien;  209.020  q Gerste, 
wovon  122.347  q nach  Grossbritannien,  2923  q nach  Italien,  200  q 
nach  Tunis,  67.280  q nach  Holland-Belgien,  5972  q nach  Algier, 
9094  q nach  Nordamerika;  151.703  q Fisolen,  wovon  14  860  q 
nach  Grossbritannien,  25.545  q nach  Frankreich,  12.390  q nach 
Holland-Belgien,  19.500  q nach  Italien,  83.170  q nach  Nord- 
amerika, 3050  q nach  Spanien,  950  q nach  Malta-Tunis;  14.510  q 
Pfjlaumen,  wovon  6810  q nach  Nordamerika,  5880  q nach 
Holland-Belgien,  1613  q nach  Grossbritaunien,  201  q nach 
Italien  ; 172.833  q Zucker,  wovon  149.347  q nach  Italien, 
31.808  q nach  England  und  Gibraltar,  1825  q nach  Malta-Tunis. 


Verschiedene  Mittheilimgen. 

Sachverständige  für  das  Enteignungsverfahren.  (Liste 
für  den  Amtsbereich  des  Oberlandesgerichtes  in 
Lemberg.)  In  die  Liste  für  Sachverständige  wurden  nachträg- 
lich noch  zwei  Gutsbesitzer  aufgenommen,  und  beträgt  die  Ge- 
saramtzahl  118,  das  ist  um  6 mehr  als  im  Vorjahre;  hievon  ge- 
hören: für  Landwirtschaft  75,  Forstwesen  19,  Baufach  16,  Fa- 
briken 5 und  Bergwesen  3.  [22.  September,  Z.  51.022.] 

Gemeinsame  Conferenz  der  Directoren  der  üsterr. 
und  Ungar.  Eisenbahnen  in  Fiume.  (Gegenstände  der 
Berathung.)  ln  der  am  27.  September  in  Fiume  unter  Vorsitz 
der  Kaiser  Ferdinands-Norobahn  als  geschäftsführende  Verwal- 
tung abgehaltenen  gemeinsamen  Conferenz  der  Directoren  der 
österr.  und  Ungar.  ELenbahnen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  83)  wurden 
folgehde  auf  der  Tagesordnung  gewesene  Fragen  erledigt.  Die 
Positionen  1 bis  5 enthielten  Gegenstände,  welche  in  der  letzten 
Conferenz  angeregt  und,  da  sie  von  untergeordneter  Bedeutung 
sind,  vom  Uebereinkommen-  und  Tarif-Comitd  erledigt  und  ge- 
nehmigt wurden.  Die  wichtigsten  Positionen  sind  6,  7 und  8. 
Die  Position  6 enthält  die  Genehmigung  des  Resutnd  Nr.  2 
(30  Punkte),  wodurch  alle  Neuerungen  und  Declassificationen 
mittelst  Nachtrages  zur  Einführung  kommen.  Position  7 enthält 
die  Genehmigung  des  Resume  Nr.  4 (21  Punkte)  über  die  Ver- 
handlungen des  durch  Juristen  und  durch  Mitglieder  des  Tarif- 
und  Control-Comitd  verstärkten  Comitd  für  das  Uebereinkommen 
rücksichtlich  des  Güterverkehres.  Es  werden  hiedurch  alle  be- 
antragten Abänderungen  der  Zusatzbestimmuugen  zum  neuen 
Betriebsreglement  endgiltig  als  erledigt  betrachtet  und  steht 
der  Einführung  der  so  dringend  gewünschten  Modificationen,  auf 
welche  die  Geschäftswelt  wartet,  nunmehr  nichts  mehr  entgegen. 
Die  Position  8 enthält  die  Genehmigung  des  Resumö  Nr.  1 über 
die  Verhandlungen  der  Conferenz  der  Vorstände  der  Riick- 
vergütungs-Bureaux  zu  Salzburg,  ddo.  28.  April,  betreffend  die 
Einführung  von  Vereinfachungen  und  Erleichterungen  bei  der 
Liquidirung  von  Refactien.  Die  hierüber  gemachten  Vorschläge 
wurden  genehmigt.  Position  16:  Ansuchen  des  Landesvereines 
für  bildende  Künste  in  Ungarn  um  Gewährung  von  Tarif- 
begünstigung  für  die  Ausstellungsgegenstände  der  in  der  Zeit 
vom  25.  November  1894  bis  inclusive  25.  Jänner  1895  in  Buda- 
pest stattfindeuden  Winter-Kunstausstellung.  Auf  Antrag  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  wurde  die  übliche  Begünstigung  ge- 
nehmigt. Alle  anderen  Positionen  betrafen  zumeist  administrative 
und  technische  Angelegenheiten. 


Anzeigebliitt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anluss 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXX.  Stückes  der 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  17.  October  herausgegebene  CXXX. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  694:  Erlass  des  kgl.  bayerischen  Staatsrainisteriums 
des  Innern  vom  14.  September  1894,  Z.  15.777,  an  die  kgl.  Re- 
gierungen von  Oberbayern  und  Mittelfranken,  betreffend  die 
bedingungsweise  Gestattung  der  Einfuhr  von  Schlachtvieh  aus 
Italien  in  die  Schlachthöfe  der  Städte  München  und  Nürnberg. 

Nr.  695:  Bekanntmachung  des  grosshzgl.  badischen  Mini- 
steriums des  Innern  vom  27.  September  1894,  betreffend  die  be- 
dingungsweise Gestattung  der  Einfuhr  von  Schlachtvieh  aus 
Italien  in  die  Schlachthäuser  der  Städte  Freiburg,  Constanz, 
Karlsruhe  und  Mannheim. 

Nr.  696:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Küsten- 
land vom  12.  October  1894,  Z.  18  968/IV,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  gegen  Croatien  und  Slavonien  angeordneten  Vieh- 
verkehrs-Beschi  änkungen. 

Verein  für  die  Förderung  des  Local-  und  Strassen- 
babu wesens.  (Versammlung.)  Am  15.  October  eröffnete  der 
Verein  für  die  Förderung  des  Local-  und  Strassenbahnwesens 
die  Vortragsabende  mit  den  Mittheilungen  seines  Präsidenten, 
Civil-Ingenieur  E.  A.  Ziffer,  über  die  Verhandlungen  der 
in  Köln  a/Rh.  vom  20.  bis  25.  August  stattgehabten 
Hauptversammlung  des  internationalen  p erma- 
nenten  St  rassenbahn  Vereines.  Im  Eingänge  seines  Vor- 
trages besprach  der  Redner  zunächst  die  grosse  Bedeutung 
dieses  Vereines  und  dessen  segensreiches  Wirken  in  Bezug  auf 
die  Entwicklung  und  Hebung  des  Local-  und  Strassenbahn- 
wesens. Die  Hauptversammlung,  zu  welcher  aus  den  verschie- 
densten Ländern  Europas  wie  aus  Amerika  Mitglieder  eintrafen, 
und  bei  der  auch  das  kgl.  preussische  Ministerium  für  öffent- 
liche Arbeiten  durch  zwei  Delegirte  vertreten  war,  wurde  von 
dem  Vereinspräsidenten  Michelet  eröffnet.  Die  reichhaltige 
Tagesordnung  für  die  Hauptversammlung  umfasste  acht  Gegen- 
stände, und  unterzotr  sich  der  Vortragende  der  dankenswerthen 
Aufgabe,  über  die  Ergebnisse  der  einzelnen  Programmpuukte 
einen  ausführlichen  Bericht  zu  erstatten  und  die  hierüber  ge- 
fassten Beschlüsse  mitzutheilen.  Von  den  verschiedenen  Ver- 
handlungsgegenständen concentrirte  sich  das  Hauptinteresse  auf 
die  höchst  wichtige  Frage  der  Einführung  des  eie  kt  rischen 
Betriebes.  Zur  Klärung  derselben  hatte  Ingenieur  van  Vloten 
im  Aufträge  des  Strassenbahnvereines  die  hervorragendsten  elek- 
trischen Anlagen  in  Deutschland,  Frankreich,  Italien  und  der 
Schweiz  besucht  und  die  Ergebnisse  seiner  Beobachtungen  in 
einem  umfangreichen  Berichte  niedergelegt.  Der  Redner  skizzirte 
hierauf  die  Hauptmomente  dieses  Berichtes,  indem  er  die  in 
demselben  über  den  elektrischen  Betrieb  angestellten  allgemeinen 
Betrachtungen  anführt,  denen  zufolge  diese  Betriebsart  schon 
in  ihrer  heutigen  Form  als  die  wichtigste  Verbesserung  des 
Strassenbahnwesens  angesehen  werden  müsse.  Im  Weiteren  setzte 
Ingenieur  Ziffer  die  in  dem  Berichte  dargelegten  Vortheile 
gegenüber  dem  Pferde-  und  Dampfbetriebe  aus  einander;  er 
erörterte  die  Vorzüge  und  Nachtheile  der  verschiedenen  elek- 
trischen Betriebssysteme,  sowie  deren  Anlage-  und  Betriebs- 
kosten, die  Gesichtspunkte,  vou  denen  aus  die  Einführung  des 
elektrischen  Betriebes  zu  erfolgen  hätte,  und  zog  der  Redner 
auch  die  sonstigen  in  den  Rahmen  dieser  Verkehrsmittel  ein- 
schlägigen Einrichtungen  in  den  Kreis  seiner  Betrachtungen. 
Er  resumirte  sodann  die  Studien  van  Vlotens  dahin,  dass  zwar 
zur  Zeit  die  Annahme  bestimmter  Schlussfolgerungen  noch  nicht 
vorgeschlagen  werden  könne,  dass  es  aber  besonders  wünschens- 
werth  wäre,  das  vom  Vereine  empfohlene  internationale  Buchungs- 
schema zu  benützen,  um  richtige  Vergleichsdaten  zu  erhalten, 
ferner  dass  auch  die  Umbaukosten  bei  Umgestaltung  der  An- 
lngen  des  thierischen  in  elektrischen  Betrieb  in  Betracht  gezogen 
und  hiebei  überhaupt  grosse  Vorsicht  geboten,  immerhin  jedoch 
mit  Sicherheit  auf  die  Steigerurigsfähigkeit  der  Einnahmen  zu 
rechnen  sei,  nachdem  die  erhöhte  Fahrgeschwindigkeit  eine 
häufigere  Benützung  der  Strassenbahn  erfahrungsgeraäss  nach 
sich  zieht.  Durch  das  in  grossen  Zügen  von  dem  Vortragenden 
veranschaulichte  Bild  über  die  Ergebnisse  der  Verhandlungen 
der  Hauptversammlung  des  internationalen  permanenten  Strassen- 
bahnvereines, die  nicht  nur  für  die  Mitglieder  selbst,  sondern 
auch  auf  aussenstehende  Kreise  anregend  und  erspriesslich  zu 
wirken  berufen  sind,  wird  der  Eindruck  gewonnen,  dass  die 
Strassenbahn-Gesellschaften  einen  hervorragenden  Factor  des 
städtischen  Verkehrslebens  darstellen,  sowie  dass  durch  die  dies- 
jährige Hauptversammlung  eine  Fülle  reichen  und  werthvollen 
Materials  dargeboten  wurde. 
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Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  Ge- 
treidetransporte, Theil  111,  Heft  Nr.  3. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1894  gelangt  ein 
neuer  Ausnahmetarif  für  den  Transport  von  Getreide  etc. 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisen- 
bahn, der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn,  der  k.  k. 
priv.  Böhmischen  Westbahn,  der  a.  priv.  Buschtöhrader 
Eisenbahn,  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn, 
der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn,  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen,  sowie  der  vom  Staate  betriebenen  Privat- 
und  Localbahnen  (Linien  in  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien), 
der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  k.  k.  priv. 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn,  sowie  der  priv. 
Oesterr. -ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  einerseits 
und  Stationen  der  kgl.  Württembergischen  Staatseisen- 
bahnen, der  grossherzogl.  Badischen  Staatseisenbahnen, 
der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  und  Luxemburg, 
der  Pfälzischen  Eisenbahnen,  der  Hessischen  Ludwigs- 
bahn, der  Main-Neckar-Eisenbahn,  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  in  Frankfurt  a/M.  (Linien  des  kgl.  Eisenbahn- 
Betriebsamtes  Wiesbaden  und  des  kgl.  Eisenbahn-Betriebs- 
amtes Frankfurt  a/M.  südlich  Fulda  [eingeschl.])  und  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  (linksrhein.)  in  Köln  (Linien 
Bingerbrück — Saarbrücken — Konz  —Trier  1.  M.  — Pünderich, 
Perl — Karthaus — Blankenheim  und  Wilwerdingen — Sour- 
brodt  nebst  Abzweigungen)  andererseits,  sowie  ein  An- 
hang zu  diesem  Tarife,  enthaltend  Coursdifferenzen,  zur 
Einführung. 

Exemplare  der  bezeichneten  Drucksachen  sind  vom 
14.  November  1894  ab  bei  den  betheiligten  Eisenbahn-  J 
Verwaltungen  und  Stationen  erhältlich. 

Die  Giltigkeit  des  gleichnamigen  Tarifes,  Theil  III, 
Heft  Nr.  3,  vom  1.  October  1889  wird  in  dem  in  der 
betreffenden  Kundmachung  in  Nr.  101  dieses  Blattes  vom 
6.  September  1894,  auf  Seite  1741,  umschriebenen  Um- 
fange bis  30.  November  1894  erstreckt. 

Wien,  am  15.  October  1894.  [787] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbithnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Bayerisch-Oesterreichischer  Grenzverkehr. 

Einführung  eines  Tarifes.. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1894  tritt  ein  Tarif 
für  die  Beförderung  von  Eil-  und  Frachtgütern  im  Bayerisch- 
Oesterreichischen  Grenzverkehre  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  erscheint  in  5 Heften,  welche  enthalten : 
Heft  1.  Verkehr  zwischen  den  bayerisch-österreichischen 
Grenzstationen  E g e r und  Kufstein  einerseits 
und  Furth  i.  W.  und  Salzburg,  bezw.  Lindau 
andererseits. 

Heft  2.  Verkehr  zwischen  östlichen  Stationen  der  kgl. 
Bayerischen  Staatseisenbahnen  unter  ein- 
ander (transit  Oesterreich). 

Heft  3.  Verkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  unter  einander  (transit  Bayern). 


Heft  4.  Verkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  einerseits  und  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Südbahn  - Gesellschaft,  sowie  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Arlbergbahn) 
andererseits  (transit  Bayern). 

Heft  5.  Verkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Aussig-TeplitzerEisenbahn-Gesellschaft, 
der  k.  k.  priv.  BöhmischenWestbahn  und  der 
a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  einerseits 
und  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats  bahnen 
andererseits  (transit  Bayern). 

Mit  gleichem  Datum  werden  die  im  Localgüter- 
tarife der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  Theil  11, 
Heft  1,  erster  Anhang,  Abschnitt  A,  Post  Nr.  66,  für 
Holz  von  Hopfgarten  und  Wörgl  nach  Salzburg,  Post 
Nr.  71  für  Holz  von  Ebensee  nach  Wörgl,  und  Post 
Nr.  149  für  Tabak  in  der  Relation  Hallein — Wörgl,  ent- 
haltenen ermässigten  Frachtsätze  ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  15.  October  1894.  [788] 

K.  k.  General-Directio»  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Tarif  für  den  Güterverkehr  von  Deutschland  nach 
Zimony  (Semlin)  transito. 

Frachtsätze  für  Heidelberg  (Haupt- 
bahn h o f). 

Die  auf  Seite  33  des  vom  1.  October  1894  giltigen 
Nachtrages  I zum  Tarife  für  den  Güterverkehr  von  Deutsch- 
land nach  Zimony  (Semlin)  transito  für  die  Station 
Heidelberg  (Main-Neckarbahn)  vorgesehenen  Frachtsätze 
des  Tarifes  Nr.  20  für  Frachtgüter  aller  Art  erhalten  ab 
1.  November  1894  auch  für  die  Station  Heidelberg 
Hauptbahnhof  der  grossherzogl.  Badischen  Staats- 
eisenbahnen Giltigkeit. 

Wien,  am  17.  October  1894.  [789] 

K.  k.  General-Direction  (1er  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  neuer  Tarife  für  Getreide- 
transporte. 

Mit  Bezug  auf  die  Kundmachung  in  Nr.  93  dieses 
Blattes  wird  verlautbart,  dass  am  1.  November  1894 
unter  der  Bezeichnung  Theil  III,  Heft  3,  bezw. 
Theil  III,  Heft  4,  neue  Ausnahmetarife  für  die 
Beförderung  von  Getreide  etc.  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
priv.  A u s s i g - Te  p 1 i t z e r Eisenbahn,  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Westbahn,  der  a.  priv.  Buscht  ö- 
hrader  Eisenbahn,  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn,  der  Mährisch-  sc  hle- 
s i s c h e n G e n t r a 1 b a h n,  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn,  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn,  der  priv.  Oesterr. -Ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  (exclusive  der 
Linien  Wien  — Marchegg  und  Wien  — Bruck  a.  d.  L.), 
sowie  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  und  der 
vom  Staate  betriebenen  Privat-  und  Localbahnen 
(Linien  in  Böhmen,  Mähren  und  Schlesien)  (Heft  3),  dann 
der  k.  k.  priv.  KaiserFerdinands-Nordbahn 
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(in  Galizien)  und  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen 
und  der  vom  Staate  betriebenen  Privat-  und  Local- 
bahnen (Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina)  (Heft  4) 
einerseits  und  Bregenz  transit,  Buchs  transit,  St.  Mar- 
gret h e n transit,  bezw.  Lindau  transit,  sowie  Stationen 
der  Schweizerischen  Eisenbahnen  anderer- 
seits in  Wirksamkeit  treten. 

Die  in  diesen  Tarifen  enthaltenen  Frachtsätze  für 
Basel,  Schaffhausen,  Singen  und  Konstanz, 
Stationen  der  Schweizerischen  Nordostbahn,  gelten  auch 
für  die  gleichnamigen  Stationen  der  gross- 
herzoglich Badischen  Staatseisenbahnen. 

Zum  Tarife,  Theil  III,  Heft  3,  tritt  gleichzeitig  ein 
Anhang,  Goursdifferenzen  enthaltend,  in  Wirksamkeit, 
welche  dermalen  in  doppeltem  Betrage  von  den  be- 
treffenden Frachtsätzen  abgezogen  werden. 

Exemplare  der  neuen  Tarife  sind  zum  Preise  von 
je  50  kr.  ö.  W.,  Exemplare  des  Anhanges  zum  Preise 
von  10  kr.  ö.  W.  bei  den  betheiligten  Eisenbahnverwal- 
tungen und  Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  17.  October  1894.  [790] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

(Localbahn  Sz.-Olaszi— Sz.-Väralja.) 
Eröffnung  der  Localbahn  Sz-Olasz  i — 

S z.  - V ä r a 1 j a. 

Mit  Bezug  auf  die  Bekanntmachung  im  Verordnungs- 
Blatte  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahn  und 
Schiffahrt  Nr.  110  vom  27.  September  1894  wird  zur 
allgemeinen  Kenntniss  gebracht,  dass  die  Localbahn 
Szepes-Olaszi  — Szepes-Väralja  am  15.  October 
1894  dem  Verkehre  übergeben  wurde. 

Budapest,  am  16.  October  1894.  [791] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Oesterreich. 

Einführung  von  Nachträgen. 

Mit  1.  November  1894  tritt  der  Nachtrag  III  zum 
Elbe-Umschlagstarif  für  Oesterreich  vom  1.  Jänner  1893, 
sowie  der  Nachtrag  II  zum  Anhang  desselben  in  Kraft. 

Der  Nachtrag  III  enthält  unter  Anderem  Ergänzungen 
der  Classengut-  und  Ausnahmetarife. 

Weiters  gelangen  durch  denselben  die  im  Rückver- 
gütungswege gütigen  Ausnahmetarife  für  das  Jahr  1895 
zur  Einführung.  Der  Nachtrag  II  zum  Anhänge  enthält 
Coursdifferenzen. 

Beide  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten  Bahnen, 
sowie  bei  der  Unterzeichneten  Direction,  und  zwar  Nach- 
trag III  zum  Preise  von  15  kr.  und  Nachtrag  II  zum 
Preise  von  5 kr.  per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  15.  October  1894.  [792] 

Die  Directiou  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr. 

Ausgabe  des  Nachträge  II  zu  Theil  IA,  VIII  zu 
Theil  IB  und  X zu  Theil  II  des  Tarif  es  vom 

1.  August  1888. 

Mil.  1.  November  1894  treten  die  Nachträge  II  zu 
Theil  I A,  VIII  zu  Theil  I B und  X zu  Theil  II  des 
Tarifes  vom  1.  August  1888  für  den  Deutsch-Italienischen 
Güterverkehr  in  Wirksamkeit. 


Diese  Nachträge  enthalten  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen 

1.  der  reglementarischen  Bestimmungen; 

2.  der  allgemeinen  Tarifvorschriften  und  der  Güter- 
classification und 

3.  der  Tariflabellen  für  die  italienischen  und  für  die 
ausseritalienischen  Strecken. 

Exemplare  der  oben  bezeichneten  Nachträge  können 
bei  der  Station  Wieu  Südbahnhof  (Gassa  V)  kostenfrei  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  12.  October  1894.  [793] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellscliaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Directer  Güterverkehr  von  Stationen  derPrenssiscben, 
Siichischen  und  Badischen  Staatseisenbaiinen  u.  s.  vv.  nach 
Alexandrowo  transito.  (Erhöhung  der  Frachtsätze  der 
Ausnahme tarife  2 und  10.)  Vom  13.  November  1894  ab 
werden  in  dem  directen  Güterverkehr  von  Stationen  der  Preussi- 
schen,  Sächsischen  und  Badischen  Staatseisenbahnen  u.  s.  w. 
nach  Alexandrowo  transito  die  Frachtsätze  der  Ausnahmetarife  2 
und  10  für  rohe  Baumwolle,  Abfälle  von  Baumwolle,  von  Baum- 
wollgarn und  Twisten  im  Verkehre  von  den  nachbenannten  Sta- 
tionen auf  die  daneben  vermerkten  Beträge  erhöht: 


Entfernung 

Kilometer 

Nach 

Alexandrowo  transito 
von 

den  Stationen 

Fracht  für 
100  kg 

Mark 

Ausnahmetarif  2. 

748 

Bremen  Hauptbhf.  und  Freibezirk  . . 

1-77 

810 

Bremerhaven  Freihafenbhf.  und  Zoll- 

inlandsbhf 

1-90 

810 

Geestemünde 

1-90 

688 

Hamburg  B 

1-63 

688 

Hamburg  L.  B 

1-63 

677 

Harburg  H 

1-61 

336 

Stettin  Central-Güterbhf 

0-86 

448 

Swinemünde 

1-11 

Ausnahmetarif  10. 

204 

Danzig  Lege-Thor 

0-57 

207 

Danzig  Olivaer  Thor 

0-58 

212 

Danzig  Weichselbhf 

059 

213 

Neufahrwasser 

059 

301 

Königsberg  i.  Tr.  Ost-  und  Quaiblif.  . 

0-78 

Deutsch-Russischer  Eiseubalinverband.  (Aufhebung 
desAusnahmetarifes40  für  rohe  Baumwolle.)  Vom 
1.  (13.)  November  alten  (neuen)  Stils  1894  wird  der  vom 
20.  October  alten  (1.  November  neuen)  Stils  1888  gütige 
Deutsch-Russische  Ausnahmetarif  40  für  rohe  Baumwolle,  von 
welchem  seit  dem  1.  Jänner  n.  St.  1891  nur  noch  die  Tarifsätze 
der  Tabellen  I und  II  in  Kraft  bestehen,  vollständig  aufgehoben. 

Deutsch  - Sosnowicer  Grenzverkelir.  Tariftlieil  II, 
Heft  1.  (Einführung  von  erhöhten  Frachtsätzen  des 
Ausnah metarifes  10.)  Mit  dem  13.  November  1894  treten 
im  Deutsch-Sosnowicer  Grenzverkelir,  Tariftlieil  II,  Heft  1,  neue 
erhöhte  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  10  für  Baumwolle, 
rohe,  Abfälle  von  Baumwolle,  Baumwollgarn  und  Twiste  von  den 
Nord-  und  Ostseehäfen  nach  Sosnowice  loco  und  transito  in 
Kraft,  welche  bei  den  Verbandsstationen  zu  erfahren  sind. 

Norddeutscher  Eisenbahnverband.  (Einführung 
eines  neuen  Nachtrages.)  Am  15.  October  ist  für  den  vor- 
bezeichneten  Verband  der  Tarifnachtrag  22  in  Kraft  getreten. 
Derselbe  ist  durch  die  betheiligten  Giiter-Abfertigungsstellen  zu 
beziehen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kund gemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

JOie  uacnstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
<and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnuugen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Im  Kartirungswege 
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Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn 

Betheiligten  Verwaltungen 

Unbearbeitete  Quarzbruchsteine 
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Schönbrunn 

Bezahlung  der  Fracht  für  das 
wirkliche  Gewicht,  mindestens 
jedoch  für  das  Ladegewicht  der 
verwendeten  Wagen. 

Anf-  nnd  Abladen  der  Sendungen 
durch  Parteiorgane 
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Weiteres,  längstens  jedoch  bis 
Ende  December  1895 
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K.  k.  Oesterr.^^^^^ Staatsbahnen. 

x~rm 

LieferiiDgs-Ansschieibuiig. 

Die  k.  k.  General-Direction  beabsichtigt,  die  Lieferung 
nachbenannter  Wagenräderpaare  im  öffentlichen  allgemeinen 
Offertwege  zu  vergeben: 

1.1  10  Wagenräderpaare  der  Gruppe  VIII, 

2. )  HO  „ „ „ IX. 

3. )  8 „ „ „ XXI. 

Sämmtliche  Räderpaare  sind  mit  Achsen  und  Radreifen 

aus  basischem  Martinflussstahl  und  mit  Radscheiben  aus  basischem 
Martinflusseisen  zu  liefern.  Die  Räderpaare  der  Gruppe  XXI 
können  eventuell  auch  mit  Radsternen  aus  Schweisseisen  ge- 
liefert werden. 

Die  Lieferung  der  Räderpaare  hat  auf  Grund  der  bezüg- 
lichen Lieferbedingnisse  und  Normalzeichuungen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  zu  erfolgen,  welche  bei  der  Unter-Abtheilung  3 
der  k.  k.  General-Direction  (Wien,  Administrationsgebäude  nächst 
dem  Westbahnhofe)  eingesehen  und  gegen  Vergütung  der  Kosten 
behoben  werden  können. 

Für  die  vorgenannte  Lieferung  werden  vorschriftsmässig 
gestempelte  und  gesiegelte  Offerte  mit  der  Aufschrift:  „Offert 

auf  die  Lieferung  von  Räderpaaren“  bis  zum  3.  November  1894, 
Mittags  1 Uhr,  im  Einreichungsprotokoll  der  k.  k.  General-Direc- 
tion übernommen. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  an  demselben  Tage  um 
2 Uhr  Nachmittags  im  Bureau  der  Unter-Abtheilung  3 statt,  und 
steht  es  den  Offerten  frei,  derselben  beizuwohnen. 

In  dem  Offerte  muss  entweder  die  ausdrückliche  Erklärung 
des  Offerenten  enthalten  sein,  dass  er  die  Lieferungsbedingnisse 
und  Zeichnungen  eingesehen  hat  und  vollinhaltlich  annimmt, 
oder  es  müssen  die  anerkannten  und  vorschriftsmässig  gestem- 
pelten allgemeinen  und  besonderen  Bedirgnisse,  sowie  die  Zeich- 
nungen dem  Offerte  beigeschlossen  sein.  (Offertbeilagen  müssen 
per  Bogen  mit  je  einem  50  kr. -Stempel  versehen  sein.) 

In  dem  Offerte  sind  die  Preise  getrennt  für  jede  Gattung 
Räderpaare  einschliesslich  aller  Patentgebühren  und  Spesen 
franco  einer  zu  bezeichnenden  Station  der  westlichen  Linien  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  unter  Angabe  des  kürzesten  Liefer- 
termines zu  stellen. 

Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  vor,  keines  der 
eingebrachten  Offerte  zu  berücksichtigen,  falls  ihr  keines  an- 
nehmbar erscheinen  würde. 

Wien,  im  October  1894. 

Die  k,  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Reservoirwagen  für  Petroleum-Transporte 

werden  gemietliet. 

Zuschriften  unter  „T.  S.  2310“  an  Otto  Maass,  Wien  I. 

(449) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEID  ING  ER-OEFEN 

H.  H E I M,  Wien -Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Kaucli verzoll reixle  Kamine 
chverzehrende  „Caloriferes" 

Central  — Heizungen  aller  Systeme. 


Mooal  kplattcn,  einfarbig  und  dessinirt,  für  Gänge,  Perrons, 
Kirchen,  Läden  etc. 

PUusterplatten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten  etc. 
Wandlliessen,  säurefest,  für  Bäder. 

StiegenaufgSngc,  Wandverklei- 
dungen Überhaupt. 

FaQadcplatten  zur  Her- 
stellung polychromer 
Fafaden. 

Dachplatten. 


Sparherde, 
Zimmeröfen  nach 
Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kachelöfen. 
Steinzengartlkel,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre. Abortschlänche,  Kamin- 
aufsätze, Galvanisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien, Walzwerke  u.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco. 


Telephon- Anschlüsse : Teplitz,  Prag,  Wien. 


Nesselsdorfer 

Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Schustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

Fabrikation:  -3^ 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (398) 

zu  samnitliclien  vorangeffihrten  Falirbetriebsinitteln. 


Specialfabriken 


für 


Pumpen  wagen 

aller  Arten,  W für  jeden  Zweck. 
Gommandit-Gcsellschaft  für  Pumpen-  und  Masckinenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

D80T  Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Druck  von  Otto  Maass  St  Sohn,  Wien,  I.,  Wallflsohgasse  10. 


200r> 


Verordnungsblatt 


Administration,  Pränumeration  und 
lnsoraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  auflicgendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Priinnmcrationspreis  pro  Jahr: 
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Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 

Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft  unter  der  Firma  „Localbahn  Plan-Tachau“  mit  dem 

Sitze  in  Tachau. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  dem  Bürgermeister  Heinrich  S w o b o d a Namens  der  Stadt- 
gemeinde Tachau  im  Vereine  mit  dem  Bezirksobmann  Dr.  Josef  Böttger  Namens  der  Bezirksvertretung 
Tachau,  als  Concessionären  der  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Goncessions-Urkunde  vom  25.  Juli  1893, 
R.-G.-BI.  Nr.  136,  bildenden  Localbahn  von  Plan  nach  Tachau,  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  Actiengesellschaft 
unter  der  Firma  »Localbahn  Plan-Tachau“  mit  dem  Sitze  in  Tachau  ertheilt  und  die  Statuten  dieser  Ge- 
sellschaft genehmigt. 

Wien,  am  12.  October  1894.  — Z.  26.012.  H.-M.-Z.  56.405. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von 
Rudolfswerth  über  Zirkle  und  Tschatesch  an  die  Landesgrenze  bei  Bregana,  sowie  für  eine  eventuelle 

Verbindung  dieser  Projectslinie  mit  der  Südbahn  bei  Rann. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Bergbaubesitzer  Cajetan  Faber  in  Wien  mit  den  Erlässen 
vom  30.  März  1893,  Z.  11.419,  vom  26.  September  1893,  Z.  49.932,  und  14.  April  1894,  Z.  17.310  (Verord- 
nungs-Blatt Nr.  41  vom  11.  April  1893,  Nr.  126  vom  31.  October  1893  und  Nr.  67  vom  14.  Juni  1894),  ertheilte 
und  sohin  verlängerte  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Local- 
bahn von  der  Station  Rudolfswerth  der  Unterkrainer  Bahnen  über  Zirkle  und  Tschatesch  an  die 
Landesgrenze  bei  Bregana  zum  Anschlüsse  an  die  von  dem  Genannten  projectirte  Localbahn  von  Samobor  nach 
Bregana,  sowie  für  eine  eventuelle  Verbindung  der  vorgedachten  Projectslinie  mit  der  Südbahn  bei  Rann  neuerlich 
auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  2.  October  1894.  Z.  51.585. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  20.  October  1894,  womit  für  den  Monat  November  1894  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  November  1894 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  24  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 


Plener  m.  p. 
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Verordnungs-Matt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Centralcommission  für  die  Rhein- 
schiffahrt. 

Jahresbericht  181)3. 

Aus  dem  Berichte,  welchen  die  internationale,  aus 
Vertretern  Elsass-Lothringens,  Badens,  Bayerns,  Hessens, 
Preussens  und  Hollands  bestehende  „Centralcommission  für 
die  Rheinschiffahrt“  über  die  Schiffahrt  auf  dem  Rhein- 
strome im  Jahre  1893,  insbesondere  über  die  Verhältnisse 
des  Fahrwassers,  über  die  Anstalten  und  Einrichtungen 
zur  Erleichterung  und  Sicherung  der  Schiffahrt,  über  die 
Schiffahrts-  und  Flosspolizei,  über  den  Verkehr  in  den 
Rheinhäfen,  sowie  zwischen  dem  Rhein  und  seinen  be- 
deutenden Nebenflüssen,  über  die  Frachtraten,  Unfälle, 
das  SchiffsversicheruDgswesen,  sowie  über  die  Thätigkeit 
der  Commission  selbst,  veröffentlicht  hat,  geht  hervor, 
dass  die  Wasserstandsbewegung  des  Rheins  im 
Berichtsjahre  als  eine  der  ungünstigsten  für  die  Schiffahrt 
bezeichnet  werden  muss.  Der  in  den  letzten  Tagen  des 
Monates  December  1892  eingetretene  starke  Frost  führte 
bald  zur  Vereisung  des  Stromes,  der  nun  bis  Anfangs 
Februar,  wo  der  Eisgang  eintrat,  geschlossen  blieb.  Der 
ebenfalls  im  Februar  eingetretenen  grösseren  Anschwellung 
folgten  noch  drei  kleinere  im  Monate  März.  Von  da  ab 
waren  jedoch  in  Folge  des  andauernden  Mangels  an 
Niederschlägen  die  niedrigen  Wasserstände  bis  zum 
Jahresschlüsse  vorherrschend.  Insbesondere  blieb  die  sonst 
im  April  beginnende  und  in  der  Regel  um  Mitte  Juni 
ihren  Höchststand  erreichende  periodische  Sommer- 
anschwellung fast  ganz  aus,  so  dass  die  Schiffahrt  während 
des  grössten  Theiles  des  Jahres  mit  Behinderungen  wegen 
ungenügender  Fahrwassertiefe  zu  kämpfen  hatte.  Längere 
Betriebseinstellungen  fanden  jedoch  dank  der  erheblich 
vorgeschrittenen  Stromcorrectionsarbeiten  nicht  statt.  Die 
mittleren  Monatswasserstände  blieben  am  Strassburger 
Pegel  im  Mai  91  cm,  im  Juni  127  cm,  im  September 
111  cm,  im  December  112  cm,  der  mittlere  Jahreswasser- 
stand 73  cm  unter  dem  dreissigjährigen  Mittel  von 
1861/90.  Am  Mainzer  Pegel  betrug  der  mittlere  Jahres- 
wasserstand 1"04  m,  058  m weniger  als  im  Vorjahre 
und  054  m weniger  als  das  mathematische  Mittel  der 
Jahre  1852/81,  am  Kölner  Pegel  wurden  2* 07  m mittlerer 
Jahreswasserstand  gemessen,  074  m weniger  als  im  Vor- 
jahre und  0-80  m weniger  als  Mittelwasser. 

Für  Strombauten  wurden  im  Berichtsjahre, 
bezw.  im  Staatsrechnungsjahre  1893/4  auf  der  conven- 
tioneilen Rheinstrecke  einschliesslich  der  Stromverzwei- 
gungen von  den  betheiligten  Staatsverwaltungen  insge- 
sammt  9,325.338-97  (-f-  1,809.435"70)  Mk.  verausgabt, 
wovon  auf  Elsass-Lothringen  1,058.111  Mk.,  auf  Baden 
2,825.472-14  Mk.,  auf  Bayern  430.026-70  Mk.,  auf  Hessen 
825.588-32  Mk.,  auf  Preussen  2,653.109  15  Mk.  und  auf 
Holland  1,533.031-66  Mk.  (907.178-51  fl.)  entfallen. 
An  grösseren  Beträgen  wurden  insbesondere  verwendet : 
als  Staatsbeitrag  für  den  Hafen  in  Strassburg  367.000  Mk., 
für  die  Hafenanlagen  in  Mannheim  2,195.168  16  Mk., 
für  den  Ausbau  und  die  Instandsetzung  des  Hafens  in 
Speyer  150.730  Mk.,  für  die  neue  Hafenanlage  oberhalb 
Ludwigshafen  106.940  Mk.,  für  die  Erbauung  eines 
Handels-  und  Sicherheitshafens  bei  Oppenheim  91.540"21 
Mark,  für  die  Erbauung  eines  Hafens  bei  Bingen  308.935*72 
Mark,  für  die  Regelung  bei  Gerasheim  80.101'29  Mk., 
für  die  Herstellung  einer  Landestelle  bei  Nierstein 
33.637-98  Mk.,  für  die  Fortsetzung  der  Felsensprengungen 
und  Räumungen  von  Bingen  bis  St.  Goar  500.422'71  Mk., 


für  die  Gorrection  von  Urmitz  bis  Neuwied  97.257-36  Mk., 
für  die  Regulirung  am  Hammersteiner  Werth  69.185  Mk., 
für  die  Gorrection  im  Büdericher  Canal  bei  Wesel 
435.560  Mk.,  für  die  Bauten  bei  Vynen  121.000  Mk., 
für  den  Hafen  bei  Schierstein  43.278-36  Mk.,  für  den 
Hafen  bei  Mühlheim  397.076-49  Mk.,  für  Gorrections- 
arbeiten  bei  Tiel  72.272  fl.  (Gulden)  holl.,  für  die  Bag- 
gerung zwischen  Pannerden  und  Lövestein  73.600  fl.  holl., 
für  Bauten  bei  Arnheim  37.261-40  fl.  holl.,  bei  Wage- 
ningen 41.166  30  fl.  holl.,  bei  Oosterbeek  60.660  fl.  holl., 
bei  Huissen  und  Westervoort  40.740  fl.  holl.,  für  Aus- 
baggerungen und  Bauten  unter-  und  oberhalb  Gorinchem 

142.000  fl.  holl. 

Ausser  den  Staatsverwaltungen  haben  auch  einzelne 
Städte  namhafte  Beträge  für  Anstalten  zur  Erleichterung 
und  Sicherung  der  Schiffahrt  verwendet.  In  dieser  Be- 
ziehung sind  insbesondere  Strassburg,  Köln,  Düsseldorf 
und  Duisburg  zu  nennen.  Der  Strassburger  Hafen 
besteht  aus  dem  Haupthafen,  dem  Petroleumhafen,  dem 
Ladebecken  am  Verbindungscanale  und  dem  Ladebecken 
am  Zufahrtscanale.  Der  Haupthafen  und  das  Ladebecken 
am  Verbindungscanale  wurden  bereits  im  Jahre  1892, 
der  Petroleumhafen  am  6.  Mai  1893  und  das  Ladebecken 
am  Zufahrtscaüale  am  2.  Juni  1893  dem  Verkehre  über- 
geben. Die  Kosten  dieser  Anlagen  betrugen  bis  Ende  1893 

1.667.000  Mk.,  wovon  nur  367.000  Mk.  Staatszuschuss  sind, 
der  Rest  aber  auf  die  Stadt  Strassburg  entfällt.  In  Köln 
werden  oberhalb  der  Schiffbrücke  am  linken  Rheinufer, 
unterhalb  derselben  an  beiden  Stromufern  umfangreiche 
Hafen-  und  Werftbauten  von  der  Stadt  ausgeführt,  und 
belaufen  sich  die  Kosten  der  1893  hergestellteu  Bauten 
auf  rund  1,500.000  Mk.  In  Düsseldorf  baut  die  Stadt 
einen  neuen  Hafen,  wofür  bisher  insgesammt  6,123.000 
Mark  und  im  Jahre  1893  allein  1,483.800  Mk.  veraus- 
gabt wurden.  In  Duisburg  wird  sowohl  der  alte  Hafen 
erweitert  und  durch  Vertiefung  der  Hafensohle  auch 
grösseren  Fahrzeugen  zugänglich  gemacht,  als  auch  ein 
grosser  Parallelhafen  hergestellt,  welcher  vorwiegend  dem 
Kohlen-  und  Flossverkehre  zu  dienen  bestimmt  ist.  Die 
Auslagen  im  Berichtsjahre  belaufen  sich  auf  915.000  Mk. 

An*  Schiffe  r patenten  wurden  1893  ausgestellt: 
in  Elsass-Lothringen  und  Baden  38  ( — 5),  da- 
runter 1 für  die  Führung  von  Dampfschiffen  und  37  für 
die  Führung  von  Segelschiffen;  in  Bayern  9 (-j-  1), 
darunter  2 für  die  Führung  von  Dampfschiffen,  7 für 
die  Führung  von  Segelschiffen;  in  Hessen  31  (-f-  4), 
und  zwar  5 für  Dampfschifführer,  26  für  Segelschiffer; 
in  Preussen  135  ( — 24),  darunter  44  für  die 
Führung  von  Dampfschiffen,  91  für  die  Führung  von 
Segelschiffen ; in  den  Niederlanden  244  ( — 15), 
und  zwar  32  für  die  Führung  von  Dampfern,  212  für 
die  Führung  von  Segelschiffen.  Ausserdem  wurden  in 
letzterem  Staate  32  (-j-  15)  belgische  Schiffer  durch  Aus- 
stellung einer  Bescheinigung  im  Sinne  des  Artikel  18  der 
revidirten  Rheinschiffahrtacte  zur  Führung  von  Segel- 
schiffen auf  dem  Rheine  zugelassen.  Einziehungen  von 
Schifferpatenten  fanden  1893  nicht  statt.  An  L o o t s e n- 
(S  teuermann  s)  patenten  wurden  im  Berichts- 
jahre in  Baden  3 (-|-  1),  in  Bayern  3 (-j-  3),  in  Hessen 
4 (-J-  1)  und  in  Preussen  8 (-f-  5)  ertheilt. 

Sc  hiffsaich  ungen  wurden  354  ( — 64)  vor- 
genommen. Die  Gesammttragfähigkeit  der  geaichten  Fahr- 
zeuge beträgt  2,090.563  ( — 1,293.882)  Gtr.  Im  Ein- 
zelnen wurden  geaicht : in  Mannheim  17  Schiffe  mit 

66.249  Ctr.,  in  Mainz  2 Schiffe  mit  11.782  Gtr.,  in 
Koblenz  5 Schiffe  mit  14.380  Gtr.,  in  Köln  14  Schiffe  mit 
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43.596  Ctr.,  in  Duisburg  21  Schiffe  mit  197.530  Ctr., 
in  Ruhrort  111  Schiffe  mit  507.135  Ctr.,  in  Dordrecht 
66  Schiffe  mit  222.285  Ctr.,  in  Rotterdam  116  Schiffe 
mit  1,012.052  Ctr.  und  in  Amsterdam  2 Schiffe  mit 
15.553  Ctr. 

Untersucht  wurden  379  ( — 89)  Segelschiffe 
mit  zusammen  2,390.829  ( — 1,591.930)  Ctr.,  davon 
zum  ersten  Male  300  ( — 80)  Segelschiffe  mit  1,782.691 
( — 1,208.688)  Ctr.,  nachuntersucht  79  ( — 9)  Segel- 
schiffe mit  insgesammt  608.138  ( — 383.242)  Ctr.  Auf 
die  einzelnen  Untersuchungsstellen  entfallen,  und  zwar : 
auf  Speyer  4 Segler  mit  2620  Ctr.,  auf  Mannheim 
32  Schiffe  mit  177.940  Ctr.,  auf  Mainz  10  Segler  mit 
19.051  Ctr.,  auf  Frankfurt  a/M.  10  Segler  mit  58.875  Ctr., 
auf  Koblenz  12  Segler  mit  32.138  Ctr.,  auf  Köln  13  Segler 
mit  46.180  Ctr.,  auf  Duisburg  21  Segler  mit  188.039  Ctr., 
auf  Ruhrort  126  Segler  mit  699.600  Ctr.,  auf  Dordrecht 
55  Segler  mit  233.037  Ctr.,  auf  Rotterdam  94  Segler 
mit  930.436  Ctr.  und  auf  Amsterdam  1 Segler  mit 
2913  Ctr.  An  Dampfschiffen  wurden  66  ( — 14) 
untersucht,  darunter  39  zum  ersten  Male,  27  ( — 14) 
im  Wege  der  Nachuntersuchung,  und  im  Einzelnen  in 
Mainz  10,  in  Frankfurt  a/M.  3,  in  Koblenz  2,  in  Köln  4, 
in  Duisburg  1,  in  Ruhrort  9,  in  Dordrecht  und  Rotter- 
dam je  18,  in  Amsterdam  1 Dampfboot.  Flösse  kamen 
540  ( — 40)  mit  einem  Gesammtgewichte  von  6,299.613 
( — 336.380)  Ctr.  zur  Untersuchung,  davon  in  Mannheim 
199  (—  33)  mit  1,965.248  (—  334.832)  Ctr.,  in  Mainz 
265  (—  27)  mit  3,369.498  (—  366.689)  Ctr.,  in  Schier- 
stein 72  (+  19)  mit  927.366  (-f-  251.013)  Ctr.  und 
in  Wesel  4 mit  37.501  (-f-  3128)  Ctr. 

An  Wahrschaustationen  wurde  in  der 
Stromstrecke  Bingen — St.  Goar,  wo  deren  bereits  5,  näm- 
lich am  Bingerloch  auf  dem  Mäusethurme,  an  der  Wirbelley, 
am  Ochsenthurm  bei  Oberwesel,  gegenüber  dem  Kammereck 
am  rechten  Ufer  und  oberhalb  St.  Goar  an  der  Bank  be- 
stehen, eine  sechste  oberhalb  St.  Goarshausen  an  der 
Loreley  eingerichtet. 

Die  Schifferschulen  zu  Mannheim,  Hassmers- 
heim und  Eberbach  in  Baden  und  zu  Ruhrort  in  Preussen 
wiesen  einen  guten  Besuch  und  befriedigende  Ergebnisse 
auf.  Ausserdem  wurde  im  Berichtsjahre  auf  Veranlassung 
der  hessischen  Regierung  eine  neue  Schifferschule  in 
Neckar-Steinach  errichtet.  rschinss  foi*u 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  306.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
16.  October  ergreift  das  Wort 

Se.  Excellenz  Finanzminister  Dr.  Edler  von  Plener: 
Mit  Allerhöchster  Genehmigung  erlaube  ich  mir  dem  hohen 
Hause  den  Staatsvoranschlag  für  das  Jahr  1895  vorzulegen. 
Bevor  ich  jedoch  zu  den  Ziffern  dieses  Voranschlages  selbst 
übergehe,  glaube  ich  dem  hohen  Hause  einige  allgemeine  Mit- 
theilungen über  den  Abschluss  der  unmittelbar  vorangegangenen 
Periode  geben  zu  sollen.  Der  Centralrechnungsabschluss  für  das 
Jahr  1893  ist  zwar  noch  nicht  völlig  fertiggestellt,  und  ich 
werde  erst  in  einigen  Wochen  die  Ehre  haben,  denselben  dem 
hohen  Hause  übermitteln  zu  können,  aber  ich  bin  schon  heute 
in  der  Lage,  wenigstens  einige  runde  Ziffern  über  die  Resultate 
dieser  Rechnungsperiode  mitzutheilen.  Dieselbe  scbliesst  mit 
einem  Ueberschusse  von  29'5  Millionen  Gulden,  der  sich  jedoch 
um  rund  6 Millionen  dadurch  verringert,  dass  die  Goldbestände 
in  den  Cassen  zu  Beginn  des  Jahres  1893  von  der  alten  Be- 
werthung  der  Goldgulden  auf  Relationsgulden  umgerechnet 
wurden.  Aus  dieser  Umrechnung  ergab  sich  ein  rechnungs- 


mässiger  Gewinn,  der  aber  kein  effectiver  ist,  so  dass  sich  der 
effective  Ueberschuss  um  diese  6 Millionen  vermindert  und  sich 
daher  auf  rund  23  5 Millionen  Gulden  stellt.  Diese  sehr  günstige 
Ziffer  ist  umso  beachtenswerter,  als  in  dieser  Rechnungs- 
periode 4 Millionen  nicht  vorgesehener  Nachtragsgebahrung  für 
verschiedene  Verwaltungszweige,  namentlich  für  die  Landes- 
verteidigung, zu  den  präliminirten  Ausgaben  hinzukamen. 

An  dieser  Ziffer  participirte  in  sehr  erfreulicher  Weise  in 
erster  Linie  die  Steigerung  der  Einnahmen.  Die  directen 
Steuern  haben  sich  gegen  den  Voranschlag  um  3,360.000  fl., 
die  indirecten  Abgaben  um  21,651.000  fl.  günstiger  gestellt, 
darunter  Verzehrungssteuer  15  Millionen,  Tabak  1,661.000  fl., 
Gebühren  5.700.000  fl.  u.  s.  f.  ... 

Der  Herr  Minister  geht  nunmehr  auf  den  Staatsvoranschlag 
vom  Jahre  1895  ein  und  legt  die  Ziffern  desselben  an  der  Hand 
des  Finanzexposö  dar. 

Das  Erforderniss  für  das  Handelsministerium  zeigt  eine 
Steigerung  von  7,238.670  fl.  Das  hohe  Haus  muss  sich  bei  der 
Beurtheilung  des  Budgets  dieses  Ministeriums  vor  Augen  halten, 
dass  das  Handelsministerium  innerhalb  des  Rahmens  unseres 
Gesammtbudgets  eigentlich  den  relativ  grössten  Verwaltungs- 
zweig hat,  wobei  es  noch  immer  nicht  seine  definitive  Budget- 
form gefunden  hat.  Die  bedeutende  Steigerung  des  Staats- 
eisenbahnbetriebes ist  aus  verschiedenen  Gründen  zu  er- 
klären: einmal  ist  ein  bedeutender  Streckenzuwachs  hinzuge- 
kommen durch  die  Einbeziehung  der  Lemberg  - Czernowitzer 
Bahn,  und  weiter  ist  die  Steigerung  des  Verkehres  eine  solche, 
dass  die  Verwaltungsauslagen  immer  steigen.  Ferner  hat  man 
es  an  der  Hand  des  steigenden  Verkehrsbedürfnisses  für  unab- 
weislich  befunden,  eine  Aufbesserung  der  Bezüge  in  mehrfacher 
Richtung  eintreten  zu  lassen. 

Wir  dürfen  uns  darüber  nicht  täuschen,  bemerkt  der  Herr 
Minister,  dass  in  Folge  des  ungeheuren  Umfanges  unseres  Staats- 
eisenbahnnetzes die  bezüglichen  Ansprüche  von  Jahr  zu  Jahr 
sich  erhöhen  werden,  und  wenn  wir  auf  der  Bahn  der  Verstaat- 
lichung weiter  schreiten,  so  wird  das  Brutto-Erforderniss  dieses 
Verwaltungszweiges  wesentlich  steigen.  Allein,  es  ist  unzweifel- 
haft und  es  liegt  in  der  Tendenz  unserer  ganzen  jetzigen 
Verkehrspolitik,  dass  wir  auf  der  Bahn  der  Verstaatlichung  fort- 
schreiten werden.  Die  Regierung  wird  in  der  nächsten  Zeit 
zunächst  eine  Vorlage  über  die  Verstaatlichung  der  Böhmischen 
Westbahn  einbringen,  bezüglich  welcher  das  Uebereinkommen 
mit  der  Gesellschaft  bereits  abgeschlossen  ist.  Dieses  Ueber- 
einkommen kann  auch  vom  finanziellen  Standpunkte  ein  günstiges 
genannt  werden.  Wir  erwerben  dadurch  eine  Bahn,  welche  eine 
der  allerbesten,  rentabelsten  und  bestinvestirten  Bahnen  in 
Böhmen  ist,  und  zugleich  wird  durch  die  Verstaatlichung  dieser 
Bahn  einem  vom  ganzen  Königreiche  Böhmen  seit  einer  Reihe 
von  Jahren  gehegten  Wunsche  entsprochen. 

Zwei  weitere  Eisenbahnvorlagen  werden  sich  auf  die 
definitive  Regelung  der  Verhältnisse  der  Mährisch-schlesischen 
Centralbahn  und  der  Grenzbahn  beziehen.  Ueber  die  weitere 
Verstaatlichungs-Action  bin  ich  nicht  in  der  Lage,  mich  gegen- 
wärtig zu  äussern.  Die  Herren  wissen  aber,  dass  der  Handels- 
minister bereits  eine  Action  bezüglich  der  Uebernahme  des 
Betriebes  der  Südbahn  eingeleitet  und  damit  die  erste  Hand  an 
die  grösste  Aufgabe  der  österreichischen  Verkehrspolitik  gelegt 
hat.  Wir  hoffen  Alle,  dass  dieses  grosse  Unternehmen  gelingen, 
unserem  ganzen  österreichischem  Verkehre,  dem  Interesse  von 
Triest  und  seinem  Hinterlande  einen  Dienst  leisten  und  zugleich 
eine  Reform  des  ganzen  Verkehrswesens  und  der  allgemeinen 
Tarife  im  Gefolge  haben  werde.  . . . 

Unter  den  Posten,  welche  zur  Steigerung  der  Ausgaben 
für  die  Tilgung  der  Staatsschuld  beitragen,  hebt  der  Herr 
Minister  die  Annuität  für  die  Beschaffung  von  Eisenbahn- 
Güterwagen  hervor  und  erklärt,  dass  auch  ein  weiteres  solches 
Ressortanlehen  für  die  Vermehrung  des  Fahrparkes  in  Aussicht 
stehe.  Die  bezügliche  Vorlage  werde  vom  Handelsministerium 
voraussichtlich  noch  in  diesen  Monaten  eingebracht  werden,  weil 
das  Bedürfniss  des  Verkehres  eine  Steigerung  der  Betriebs- 
mittel unbedingt  erheische.  . . . 

Die  Erläuterungen  zum  Staats  voran  s chlage, 
auf  die  sich  Se.  Excellenz  der  Herr  Finanzminister  in  vor- 
stehender Rede  bezogen  hat,  geben  folgendes  Bild  der 
Finanzlage : 

Im  Staatsvoranschlage  für  das  Jahr  1895  wird  das  Gesammt- 


Brutto-Erforderniss  mit 636,527.870  fl. 

die  Gesammtbedeckung  mit 638,985.577  fl. 

veranschlagt,  so  dass  sich  ein  Ueberschuss  von  . 2,457.707  fl. 

ergibt. 


2008 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  121 


Im  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1894  wurde  das  Erforder- 
niss mit 620.834.011  fl. 

die  Bedeckung  mit . . 623.157.030  fl. 

beziffert,  was  einen  Ueberschuss  von 2,323.019  fl. 

bedeutet. 

Die  für  das  Jahr  1895  nach  dem  vorliegenden  Voranschläge 
resultirende  Ueberschussziffer  ercheint  somit  um  . . 134.688  fl. 
höher  als  jene  des  Finanzgesetzes  pro  1894. 

Das  Erforderniss  des  Handelsministeriums  zeigt  eine 

Steigerung  von 7,238.670  fl. 

Vom  Standpunkte  des  Gesammtbudgets  muss  übrigens 
die  Erhöhung  des  Erfordernisses  dieses  Etats  höher  beziffert 


und  sonstige  ausserordentliche  Erfordernisse  im  Aichdienste, 
namentlich  aber  auf  die  Neupräliminirung  des  Erfordernisses 
für  den  „Betrieb  der  k.  k.  Lagerhäuser  in  Triest“. 

Hinsichtlich  des  letzteren  Punktes  ist  hervorzuheben,  dass 


dem  bei  diesem  Titel  mit 764.430  fl. 

präliminirten  Erfordernisse  eine  Bedeckung  von  . . 934.840  fl. 

gegenübersteht,  so  dass  sich  aus  dem  Betriebe  der  k.  k.  Lager- 
häuser in  Triest  ein  Ueberschuss  von 170.41Ö  fl. 

ergeben  würde. 

Da  das  Erfordernis  für  Verzinsung  und  Tilgung  der 
Lagerhaus-Anlehen 443.612  fl. 


beträgt,  so  resultirt  für  die  Lagerhäuser  ein  Staatszuschuss 
von  273.202  fl. 


werden. 

Es  erscheint  nämlich  eine  Reihe  von  Erfordernissposten 
im  Capitel  „Staatsschuld“,  welche  entweder  im  laufenden  Jahre 
factisch  den  Handelsministerial-Etat  belasten  und  im  Jahre  1895 
in  das  eben  erwähnte  Capitel  überstellt  werden,  oder  welche 
zwar  im  Voranschläge  für  das  genannte  Jahr  überhaupt  zum 
ersten  Male  Vorkommen,  aber  durch  Massnahmen  des  Handels- 
ministeriums bedingt  sind  und  nur  aus  Gründen  der  budget- 
mässigen  Anordnungen  ausserhalb  des  Etats  dieses  Ministeriums 
zum  präliminarmässigen  Ausdrucke  gelangen. 

Die  hier  in  Frage  kommenden  Posten  sind  folgende: 

Das  Erforderniss  an  Verzinsung  und  Tilgung  für  die  ver- 
staatlichte Erzherzog  Albrecht  - Bahn  und  die  verstaatlichte 

Eisenerz-Vordernberger  Bahn  per  . 1,262.681  fl. 

jenes  für  die  verstaatlichten  Localbahnen  der 
Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  und  für  die 

Linie  Czernowitz — Nowosielitza  per 1,530.675  fl. 

die  Erhöhung  der  Annuität  zur  Tilgung  des  auf 
Grund  des  Gesetzes  vom  23.  April  1893,  R.-G.-Bl. 

Nr.  70,  behufs  Beschaffung  von  2000  Güterwagen 

aufgenommenen  Darlehens  um 225.600  fl. 

das  Erforderniss  für  die  Verzinsung  und  Amorti- 
sation der  beiden  Triester  Lagerhaus-Anlehen  per  . 443.612  fl. 

zusammen  . . . 3,462.568  fl. 

Andererseits  muss  freilich  in  Betracht  gezogen  werden, 
dass  das  Capitel  „Subventionen  und  Dotationen“  unter  Anderem 

eine  Entlastung  um  den  Betrag  von 1,797.800  fl. 

erfährt,  welche  hauptsächlich  darauf  beruht,  dass  das  Erfor- 
derniss für  die  Eisenbahn  Lemberg-Czernowitz-Jassy  aus  diesem 
Capitel  in  den  Etat  des  Handelsministeriums  Titel  „Staatseisen- 
bahnbetrieb, vertragsraässige  Zahlungen  für  Verzinsung  und 
Amortisation“  eingereiht  wird. 

Es  verbliebe  sonach  ein  Betrag  von  ....  1,664.768  fl. 
welcher  sich  vom  Standpunkte  des  Gesammtbudgets  als  ein 
weiteres  Mehrerforderniss  des  Handelsministeriums  darstellt,  so 
dass  sich  also  das  Mehrerforderniss  dieses  Ressorts  eigentlich 

mit (7,238.670  -f  1,664,768  =)  8,903.438  fl. 

beziffern  würde. 

Dieses  Mehrerforderniss  wird  allerdings  durch  die  Steige- 
rung der  Einnahmen  im  Etat  des  Handelsministeriums  mehr  als 
compensirt;  dieselbe  bewirkt  nämlich,  dass  bei  Festhaltung  des 
in  der  vorstehenden  Betrachtung  eingenommenen  Standpunktes 
die  Bilanz  des  Haudelsministerial-Etats  gegenüber  dem  Vor- 


jahre noch  immer  eine  Verbesserung  um 311.202  fl. 

aufweist. 

Das  obbezifferte,  in  dem  genannten  Etat  zum  Ausdrucke 

kommende  Mehrerforderniss  von 7,238.670  fl. 

setzt  sich  zusammen  aus  Mehransprüchen  für  den  eigentlichen 

Staatsaufwand  von 879.590  fl. 

für  die  Post-  und  Telegraphen-Anstalt  von  ....  1,585.000  fl. 

für  das  Postsparcasseuamt  von  235.370  fl. 

für  Betheiligung  an  der  Capitalsbeschaffung  zum  Zwecke  des 

Baues  von  Privatbahnen  von  400.000  fl. 

für  den  Betrieb  verpachteter  Staatseisenbahnen  von  101.740  fl. 
und  für  den  Staatseisenbahnbetrieb  und  die  Bodensee-Dampf- 
schiffahrt von 4,386.970  fl. 

und  dem  Minderanspruche  von 350.000  fl. 

für  den  Staatseisenbahnbau. 


Das  Mehrerforderniss  für  den  eigentlichen  Staatsaufwand 
gründet  sich  der  Hauptsache  nach  auf  die  Erhöhung  des  Cre- 
dites  für  Gewerbe-  und  Handelsförderung,  die  Einstellung  einer 
Subvention  für  die  mit  der  Regulirung  des  Pruth-Flusses  be- 
traute Commission,  auf  die  Präliminirung  des  Ersatzes  für  die 
Kosten  der  Mitwirkung  der  Zollämter  an  der  Herstellung  der 
Aussenhandels-Statistik,  auf  die  durch  die  Errichtung  eines 
Localbahnamtes  bedingte  Erhöhung  des  Credites  für  die  General- 
Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  auf  die  Vermehrung  des 
Personalstandes  der  Normal-Aichungs-Commission,  Neubauten 


Im  Titel  „Staatseisenbahnbau“  werden  für  den  Bau 
der  Eisenbahnen  Halicz-Ostrow,  Lindewiese-Barzdorf  und  Niklas- 
dorf—Zuckmantel  2,550.000  fl. 

angesprochen,  wogegen  andererseits  das  Erforderniss  für  den 
Bau  der  Eisenbahn  Stanislau-Woronienka,  wofür  pro  1895  die 

letzte  Rate  mit 1,000.000  ü. 

eingestellt  wird,  gegenüber  um 2,900.000  fl. 

geringer  ist.  Die  Erfordernisse  für  den  Bau  der  Localbahnen 
Lindewiese-Barzdorf  und  Niklasdorf-Zuckmantel  per  1,250.000  fl. 
finden  übrigens  durch  Uebernahme  von  Quoten  des  Investitions- 
Fonds  der  Linien  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  ibre 
volle  Bedeckung. 


Beim  Erfordernisse  für  die  Betheiligung  an  der 
Capitalsbeschaffung  zum  Zwecke  des  Baues  von  Privat- 
bahnen ist  der  Credit  von 400.000  fl. 

als  einmaliger  Staatsbeitrag  für  den  Bau  der  Murthal-Bahn  neu 
eingestellt,  derselbe  wird  übrigens  im  Sinne  des  betreffenden 
Uebereinkommens  durch  die  vom  Herzogthume  Steiermark  für 
die  Eisenbahn  Eisenerz-Vordernberg  zugesicherte  und  in  der 
Bedeckung  als  ausserordentliche  Einnahme  erscheinende  Bei- 
tragsleistung von 330.000  fl. 

zum  grössten  Theile  compensirt. 


Das  Mehrerforderniss  per 101.740  fl. 

beim  „Betriebe  verpachteter  S t aat  s e is  e n b ahn  e n“  ist 
eine  Folge  des  Zuwachses  der  auf  Grund  des  Gesetzes  vom 
27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  199)  in  das  Eigenthum  des 
Staates  übergegangenen  Eisenbahnlinien  Czaslau— Zawratetz  und 
Czaslau  — Mocovic,  ferner  Königshan  — Schatzlar  der  Oesterr. 
Localeisenbahn-Gesellschaft. 


Was  endlich  die  Aufwandssteigerung  beim  Titel  „Staats- 
eisenbahnbetrieb und  Bodensee-Dampf  Schiffahrt“ 
anbelangt,  so  vertheilt  sich  dieselbe  vornehmlicb  auf  das  Erfor- 
derniss für  die  persönlichen  Bezüge,  für  sachliche  Betriebs- 
erfordernisse, für  vertragsmässige  Zahlungen  und  auf  das  ausser- 
ordentliche Erforderniss,  insofern  letzteres  eine  effective  Be- 
lastung darstellt  und  sich  nicht  auf  durchlaufende  Posten  bezieht. 

Für  die  Erhöhung  der  Ansprüche  bei  den  persönlichen 

Bezügen  um 2,691.280  fl. 

und  den  sachlichen  Betriebserfordernissen  um  . . . 518.820  fl. 

sind  in  erster  Linie  der  Streckenzuwachs  und  die  Verkehrs- 
steigerung von  erheblicher  Bedeutung. 

Die  Steigerung  der  budgetären  Ansprüche  für  die  persön- 
lichen Bezüge  findet  überdies  ihre  Erklärung  in  der  Aufbesse- 
rung des  systemisirten  Personalstaudes  durch  Verschiebung  ein- 
zelner Dienstposten  in  höhere  Dienstclassen,  in  der  weiteren 
Erhöhung  des  im  Jahre  1893  neu  systemisirten  Standes,  in  der 
Stabilisirung  von  Unterbeamten,  Dienern,  sowie  eines  Theiles 
der  Werkstätten-Arbeiter  und  der  im  Verkehrsdienste  beschäf- 
tigten Arbeiter,  in  der  Erhöhung  der  Wächtermonatslöhne  und 
der  Arbeitslöhne  überhaupt,  in  dem  höheren  Erfordernisse  für 
Zulagen,  endlich  in  der  Einreihung  einer  Reibe  von  Stations- 
orten in  höhere  Quartiergeldclassen. 

Das  Mehrerforderniss  an  „vertragsmässigen  Zahlungen  für 
Verzinsung  und  Amortisation“  per  1,324.730  fl.  beruht  vorzüglich 
darauf,  dass  für  die  Eisenbahn  Lemberg-Czernowitz-Jassy  an 
Stelle  der  bisher  beim  Capitel  „Subventionen  und  Dotationen“ 
präliminirten  Garantie-Vorschusszahlungen  das  bei  den  vertrags- 
mässigen Zahlungen  zu  präliminirende  Erforderniss  für  die  Rente 
als  Entgelt  für  die  Ueberlassung  des  Betriebes  an  den  Staat 
getreten  ist  und  das  Erforderniss  für  Verzinsung  und  Tilgung 
der  Prioritäten- Anleihe  der  Localbahn  Laibach-Stein  nunmehr 
für  das  ganze  Jahr  statt  wie  pro  1894  für  ein  halbes  Jahr  ver- 
anschlagt wird,  wogegen  andererseits  das  Erforderniss  für  die 
Erzherzog  Albrecht-Bahn  und  die  Eisenerz-Vordernberger  Bahn 
in  den  Etat  der  Staatsschuld  übergeht.  Die  im  Titel  „Staats- 
eisenbahn-Betrieb“ das  ausserordentliche  Erfor- 
derniss bildenden  Investitionen  sollen  wie  in  den  Vor- 
jahren auch  pro  1895  zum  T heil  durch  Heranziehung  von 
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fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Quoten  der  Investitions-Fonds,  bezw.  von  Investitions-Fondsresten 
verstaatlichter  Eisenbahnen  bedeckt  werden. 

Im  vorliegenden  Voranschläge  werden  für  diese  Bedeckungs- 
form im  Ganzen  Beträge  von 2,428.820  fi. 

in  Aussicht  genommen,  welche  demnach  einerseits  als  ausser- 
ordentliches Erforderniss,  andererseits  als  ausserordentliche  Ein- 
nahme in  der  Bedeckung  präliminirt  erscheinen. 

Im  Etat  des  Handelsministeriums  weist  die  Bedeckung 

gegenüber  dem  Jahre  1894  eine  um 9,214.640  fl. 

höhere  Ziffern  auf;  diese  Ziffer  setzt  sich  zusammen  aus  einer 
präliminirten  Mehreinnahme  beim  eigentlichen  Staatsaufwande 

von 997.150  fl. 

bei  der  Post-  und  Telegraphen-Anstalt  von  ....  1.648.000  „ 

beim  Postsparcassenamte  von 235  370  „ 

beim  Staatseisenbahnbau  von 1,250.000  „ 

an  Beitragsleistung  des  Herzogthums  Steiermark  für  die  Eisen- 
bahn Eisenerz-Vordernberg  von 330.000  fl. 

beim  Betriebe  verpachteter  Staatseisenbahnen  von  . 183.460  „ 

beim  Staatseisenbahnbetriebe  und  der  Bodensee-Dampfschiffahrt 

von 4,488.160  fl. 

beim  Antheile  des  Staates  am  Reingewinne  der  Kaiser  Ferdinands- 

Nordbahn  von 120.000  fl. 

ferner  aus  dem  Wegfalle  der  Einnahme  per  ....  37.500  fl. 

beim  Titel  Zinsen  und  Rückzahlung  von  an  Localbahnen  erlegten 
Bauvorschüssen. 

Die  Präliminirung  einer  Mehreinnahme  beim  eigent- 
lichen Staatsaufwand  resultirt  vornehmlich  aus  der  Ver- 
anschlagung eines  höheren  Ertrages  aus  der  statistischen  Gebühr, 
aus  der  Einstellung  von  höheren  Rückersätzen  der  Kosten  für 
die  von  der  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 
bezüglich  der  Localbahnen  aufgestellten  Projecte  und  von  höheren 
Aichgebühren  aus  dem  zu  erwartenden  Mehreingange  von  Bei- 
trägen zu  Neubauten  im  Hafen-  und  Seesanitätsdienste  und  aus 
der  Einbeziehung  der  Einnahmen  aus  dem  Triester  Lagerhaus- 
betriebe per  934.840  fl.  in  den  Voranschlag. 

Die  beiden  Beträge  von  1,000  000  und  von  250.000  fl., 
welche  die  Erhöhung  der  Bedeckung  im  Titel  „Staats  eis  en- 
b ahn  bau“  bilden,  haben,  wie  bereits  anlässlich  der  Besprechung 
des  Erfordernisses  erwähnt  wurde,  den  Charakter  von  durch- 
laufenden Posten. 

Die  präliminirte  Mehreinnahme  von  183.460  fl.  beim 
„Betriebe  verpachteter  Staatseisenbahnen“  ist  eine 
Consequenz  der  Verstaatlichung  von  mehreren  gleichfalls  bei 
Erörterung  des  Erfordernisses  erwähnten  Localbahn-Linien.  Mit 
Rücksicht  auf  das  bei  diesem  Titel  präliminirte  Erforderniss 
resultirt  aus  dem  Betriebe  der  verpachteten  Staatseisenbahnen 
ein  Ueberschuss  von  210.090  fl. 

Im  Titel  „Staatseisenbahnbetrieb  und  Bodensee- 
Dampfschiffahrt“  werden  die  ordentlichen  Betriebs- 
einnahmen gegenüber  dem  Vorjahre  um 5,231.850  fl. 

höher  eingestellt. 

Es  sind  nämlich  die  Transport-Einnahmen  der  im  Eigen- 
thum des  Staates  stehenden  und  vom  Staate  für  eigene  Rech- 
nung betriebenen  Bahnen  um 5,896.410  fl. 

höher  veranschlagt. 

Diese  höhere  Präliminirung  findet  ihre  Begründung  einer- 
seits in  der  Einreihung  der  Lemberg-Czernowitz-Jassy-Bahn, 
welche  bisher  im  Präliminare  der  für  Rechnung  der  Gesellschaft 
betriebenen  Privatbahnen  erschien,  unter  die  für  Rechnung  des 
Staates  betriebenen  Bahnen  und  in  dem  Zuwachse  der  verstaat- 
lichten Linien  der  österreichischen  Localeisenbahn-Gesellschaft, 
sowie  der  Eisenbahnen  Czernowitz-Nowosielitza  und  Laibach- 
Stein,  andererseits  in  dem  Ergebnisse  der  Einnahmen  des  Staats- 
bahnnetzes, welches  namentlich  bezüglich  der  ersten  acht  Monate 
des  laufenden  Jahres  als  ein  günstiges  bezeichnet  werden  kann. 

Die  ausserordentlichen  Einnahmen  des  in  Rede  stehenden 
Titels  zeigen  dagegen  eine  Herabminderung  um  743.690  fl., 
welche  dadurch  bedingt  ist,  dass  die  aus  der  Uebernahme  von 
Quoten  der  Investitions-Fonds  verstaatlichter  Bahnen  sich  er- 
gebenden Budgetposten  nicht  die  Höhe  der  analogen  Posten 
des  Vorjahres  erreichen. 

Da  es  sich  hier  ausschliesslich  um  durchlaufende,  in 
Erforderniss  und  Bedeckung  in  gleicher  Höhe  erscheinende 
Ziffern  handelt,  so  hat  die  fragliche  Herabminderung  lediglich 
eine  rechnungsmässige  Bedeutung. 

Die  höhere  Präliminirung  desAntheiles  des  Staates 
am  Reingewinne  der  Kaiser  F e r d i n an d s - N o r d b ah n 
stützt  sich  auf  die  günstigeren  Betriebsergebnisse  im  abgelaufenen 
Theile  des  für  diesen  Gewinnantheil  massgebenden  Betriebs- 
jahres 1894. 


Die  Abgeordneten  Kaiser  und  Genossen  interpelliren 
Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  wegen  Ausbaues 
der  Eisenbahnlinie  Lindewiese  — Barzdorf. 


Eisen bahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General-Direction  (1er  Oesterr.  Staatsbahneil. 

(Linie  Bodenbach  — Komotau:  Bauliche  Herstel- 

lungen in  der  Haltestelle  Neundorf-Kunnersdorf: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
in  Komotau  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Pro- 
jectes  für  den  Anbau  eines  Wartelocales  und  eines  Bureau  an 
das  Wächterhaus  Nr.  57  und  für  die  Herstellung  eines  Neben- 
gebäudes in  der  Haltestelle  Neundorf  - Kunnersdorf  für  den 
23.  October  anberaumt.  [G.-I.-Z.  18.528.] 

— (Linie  Wien — Eger:  Erweiterung  der  Station 
Nakri-Netolitz:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  für  die  Erweiterung  der  Station  Nakri-Netolitz  für  den 
23.  October  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Com- 
mission der  k.  k.  Bezirkscommissär  Heinrich  Mahling  betraut. 

[G.-I.-Z.  19.165.] 

— (Erweiterung  der  Geleiseanlagen  bei  km  4-7 

bis  5'8  der  Donauufer-Bahn:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische  Begehung 
hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Erweiterung  der  Geleiseanlagen 
am  Landungsplätze  „Praterquai“  bei  km  4'7 — 5-8  der  Donauufer- 
Bahn,  dann  für  Herstellung  einer  neuen  Einbindung  dieser  An- 
lagen in  die  genannte  Bahnlinie  nächst  km  4-7/8,  sowie  für  den 
Einbau  einer  Waggon-Brückenwaage  in  die  Geleiseanlagen  am 
Landungsplätze  „Zwischenbrücken“  nächst  km  2 4/5  der  Donau- 
ufer-Bahn  für  den  23.  October  anberaumt  und  wurde  mit  der 
Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Hans 
Hruscbka  betraut.  [G.-I.-Z.  19.572.] 

— (Linie  Brody — Radziwillow:  Herstellung  einer 
Schleppbahn:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  für  die  Anlage  einer  von  der  Staatsbahnlinie  Brody — 
Radziwiilow  abzweigenden,  zu  den  Magazinen  der  Firma  Marek 
Weinreb  in  Stare  Brody  führenden  Schleppbahn  für  den 
23.  October  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Com- 
mission der  k.  k.  Statthaltereirath  Leopold  Morawetz  betraut. 

[G.-I.-Z.  19.428.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Frachtenmagazin  mit  Nebenbauten  in  Wien.)  Aus 
Anlass  des  gesteigerten  Güterverkehres  wird  am  Frachten  bahn- 
hofe  in  Wien  ein  neues  Magazin  für  den  Inlands-Frachtenverkehr 
sammt  zwei  dazugehörigen  Geleisen,  ferner  eine  Zufahrtsstrasse 
und  eine  Strassenbrückenwaage  mit  einem  Unterstandshäuschen 
für  den  Waagmeister  und  Zollamts-Aufseher  hergestellt. 

[5.  October,  Z.  53.851.] 

— (Linie  Pardubitz — Liebau:  L o com  otiv- D reh- 
scheibe in  Pardubitz.)  Die  in  der  Station  Pardubitz  befind- 
liche Locomotiv-Drehscheibe  von  1075  m Durchmesser  wird 
gegen  eine  solche  von  16-2  m Durchmesser  umgewechselt. 

[6.  October,  Z,  46.561.] 

Sttdnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linie  Josef- 
stad t — S eidenberg:  Auswechslung  der  Locomotiv- 
Drehscheibe  in  Josef stadt.)  Die  in  der  Station  Josefstadt 
befindliche  Locomotiv-Drehscheibe  von  10  75  m Durchmesser 
wird  gegen  eine  solche  von  16'2  m Durchmesser  ausgewechselt. 

[6.  October,  Z.  46.561.] 

Sfidbahn-Gesellschaft.  (Linie  Kufstein— Ala:  Bau- 
consens  für  ein  I n d u s t r i e ge  1 e i s e von  der  Station 
Kufstein  zum  Magazin  der  Firma  Andreas  Hofer.) 
Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  12.  September 
durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  für  das  aus  der 
Station  Kufstein  abzweigende,  zu  dem  Magazine  der  Firma  An- 
dreas Hofer  führende  normalspurige  Industriegeleise  der  Bau- 
consens  ertheilt.  [6.  October,  Z.  54.026.] 

— (Linie  Marburg  — Franzensfeste:  Zucker- 

magazin in  Ober-Drauburg.)  Für  Zwecke  der  Firma 
Gedeon  v.  Hibler  wurde  in  der  Station  Ober-Drauburg  ein 
Zuckermagazin  hergestellt.  [5.  October,  Z.  53.758.] 
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Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  öesterr.  Staatsbaiinen. 

(Strecke  Tarvis  — Laibach:  Eröffnung  der  Halte- 

stelle Rad  man  nsdorf  für  den  Eilgutverkehr.)  Am 
1.  October  ist  die  in  der  Strecke  Tarvis  — Laibach  zwischen 
der  Station  Lees-Veldes  und  der  Haltestelle  Ottotsche  gelegene, 
für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  in  Benützung  gestandene 
Haltestelle  Radmanns dorf  auch  für  die  Auf-,  bezw.  Abgabe 
von  Eilgütern  eröffuet  worden. 

— (Strecke  Protivin — Zditz:  Namensänderung 
der  Haltestelle  Lh  o ta  - S in  e t a n o w a.)  Seit  1.  October 
führt  die  auf  der  Strecke  Protivin — Zditz  zwischen  der  Halte- 
stelle Ostrovec  und  der  Station  Cimelitz  gelegene  Personen- 
Haltestelle  Lhota-Smetanowa  den  Namen  Lhota-Mirotitz. 

Bosnisch  - herzegowinisclie  Staatsbahnen.  (Linie 
Lasva — Bugojno:  Be  t r i e b s e r ö f f n u ng  der  Strecke 

Travnik  — Dolny  Vakuf  — Bugojno.)  Die  41  km  lange 
Theilstrecke  Travnik— Dolny  Vakuf — Bugojno  der  bosnisch-ber- 
zegowinischen  Staatsbahnlinie  Lasva  — Bugojno  wurde  am 
14.  October  dem  Betriebe  übergeben.  [19.  October,  Z.  56.810.] 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Unfälle  beim  Eisenbahnbetriebe 
im  Monat  August.)  Nach  der  im  Reichs-Eisenbahnamte  auf- 
gestellten Nachweisuug  der  auf  deutschen  Eisenbahnen  — aus- 
schliesslich Bayerns  — im  Monat  August  beim  Eisenbahnbetriebe 
(mit  Ausschluss  der  Werkstätten)  vorgekommenen  Unfälle  waren 
im  Ganzen  zu  verzeichnen:  11  Entgleisungen  und  3 Zusammen- 
stösse  auf  freier  Bahn,  23  Entgleisungen  und  10  Zusammen- 
stösse  in  Stationen  und  205  sonstige  meist  geringere  Unfälle. 
Dabei  sind  im  Ganzen,  und  zwar  grösstentheils  durch  eigenes 
Verschulden,  248  Personen  zu  Schaden  gekommen,  sowie  43  Eisen- 
bahn-Fahrzeuge erheblich  und  88  unerheblich  beschädigt  worden. 
Von  den  beförderten  Reisenden  wurden  2 getödtet  und  29  ver- 
letzt, und  zwar  entfallen:  je  eine  Tödtuug  auf  die  Verwaltungs- 
bezirke der  kgl.  Eisenbahn-Directionen  in  Frankfurt  a.  M.  und  in 
Erfurt,  6 Verletzungen  auf  die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahn, 
21  Verletzungen  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  in  Bromberg,  je  eine  Verletzung  auf  die  grossherzoglich 
Badischen  Staatseisenbahnen  und  auf  den  Verwaltungsbezirk  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Berlin.  Von  Bahnbeamten  und  Arbeitern 
im  Dienst  wurden  beim  eigentlichen  Eisenbahnbetriebe  32  ge- 
tödtet und  148  verletzt,  von  Postbeamten  1 verletzt,  von 
fremden  Personen  (einschliesslich  der  nicht  im  Dienst  befind- 
lichen Bahnbeamten  und  Arbeiter)  14  getödtet  und  22  verletzt. 
Ausserdem  wurden  bei  Nebenbeschäftigungen  52  Bahnbeamte 
und  Bahnarbeiter  verletzt.  Von  den  sämmtlichen  Unfällen  beim 
Eisenbahnbetriebe  entfallen  auf:  A.  Staatsbahnen  und  unter 
Staatsverwaltung  stehende  Bahnen  (bei  zusammen 
35.32946  km  Betriebslänge  und  1.047,357.580  geförderten  Achs- 
kilometern) 245  Fälle;  davon  sind  verhältnissmässig,  d.  h.  unter 
Berücksichtigung  der  geförderten  Achskilometer  und  der  im  Be- 
triebe gewesenen  Längen,  auf  der  Main-Neckar-Eisenbahn,  auf 
den  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  und  in  dem  Verwaltungs- 
bezirk der  kgl.  Eisenbahn-Direction  (rechtsrheinische)  in  Köln 
die  meisten  Unfälle  vorgekommen.  B.  Privatbahnen  (bei 
zusammen  2299  05  km  Betriebslänge  und  33,155.380  geförderten 
Achskilometern)  7 Fälle,  davon  sind  verhältnissmässig  auf  der 
Alt  - Damm  — Kolberger  Eisenbahn,  auf  der  Stargard  - Küstriner 
und  auf  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn  die  meisten  Unfälle 
vorgekommen. 


Schiffahrt. 


Schiffnhrtsnnternelmiung  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
halt neu.  (Einführung  eines  neuen  Fahrplanes  im  Be- 
reiche der  unteren  Donau.]  Die  Direction  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  verlautbart,  dass  vom  17.  October  an  ein  neuer 
Fahrplau  für  die  von  den  Schiffen  ihrer  SchifFahrtsunternehmung 
befahrene  Strecke  Belgrad — Schabatz  ins  Leben  getreten  ist, 
welchem  zufolge  die  Schiffe  bis  auf  Weiteres  in  beiden  Rich- 
tungen wöchentlich  je  dreimal  verkehren. 


Oesterreicliischer  Lloyd.  (l)ampfer-Abfahrten  ab 
Triest  iuderWoche  vom  22.  bis  zum  28.  October.) 

Adriatischer  Dienst. 

23.  October,  um  Mitternacht:  Dampfer  „M  a es  i m i 1 i an  o“.  Capitän  G.  Mettel, 

nach  V e n e rt  i g. 

24.  ,,  am  4*  * Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „T  h e ti s“,  Capitän  P.  Ivellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  Ton  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnaovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lnssingrande.  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

25.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Trieste“,  Capitän  F.  Marocchino, 

nach  Dalmatien  und  M e t k o v i c h,  mit,  Berührung  Ton  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sehenico,  Spalato,  S.  Pietro.  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano.  Fort-Opus,  San  Martine  und  Geisa. 

25.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  B.  Vidos,  nach 

Venedig. 

26.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „S  u 1 1 a n“,  Capitän  A.  Lazzari,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Traft,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

27.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Massimiliano“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

28.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Damnfer  „M  a 1 t aV  Capitän  L.  Stabile, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Tran,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opns  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittel meer-Dienst. 

23.  October,  um  4 Uhr  Nachm.:  Dampfer  .Minerva“.  Capitän  G.  Bojanovich, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume.  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesme  und  Rhodus. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  nach  Sissi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolö,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Damnoni  Sfakia,  Paliohora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

24.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Selene“,  Capitän  P.  Craglietto, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Calamata.  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch,  Gallipoli, 
und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Samsun.  Kerasund,  Tra- 
pezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa,  Varna,  Kustendjfc,  Sulina,  Galatz 
und  Braila. 

26.  „ um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  G,  Mattiazzi, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodus. 

27.  „ um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „D  i a n a“,  Capitän  G.  Mariani, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna  und  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  November,  um  lührNachm. Dampfer  „Imp era'tr  ix“,  Capitän  G.  Nicolich,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

21.  November,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Maria  Valerie“  Capitän 

nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 

von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singa- 
pore,  Honkong,  Shanghai  und  Kobe. 

nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 
Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

25.  October,  Dampfer  „Berenice“.  Capitän  F.  D'Este,  nach  San  tos,  mit 

Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Personal-Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  11.  October  d.  J.  in  Anerkennung 
vieljähriger,  einem  und  demselben  Unternehmen  zugewendeten 
treuen  und  belobten  Dienstleistung  dem  pensionirten  Maschinisten 
der  Donau-Dampfscbiffahrts-Gesellschaft  Josef  Schenböck  das 
goldene  Verdienstkreuz  und  dem  Oberlootsen  des  genannten 
DampfscbifFahrts-Unternebmens  Franz  Wannin ger  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  11.  October  d.  J.  in  Anerkennung 
vieljähriger,  einem  und  demselben  Unternehmen  zugewendeten 
treuen  und  belobten  Berufsthätigkeit  den  Werkstättenarbeitern 
der  privilegirten  Südbahn-Gesellschaft  Anton  Hauer  und  Alois 
Ullrich  in  Wien  das  silberne  Verdieustkreuz  allergnädigst  zu 
verleihen  geruht. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rumänisch-Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Ausnahmetarifes  für 
Getreide  etc. 

Mit  1.  November  1894  gelangt  an  Stelle  des  zum 
gleichen  Termine  ausser  Wirksamkeit  tretenden  Tarif- 
Theiles  III  vom  1.  September  1893  ein  neuer  Ausnahme- 
tarif für  Getreide  etc.  zwischen  Stationen  der  Rumänischen 
Eisenbahnen  einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Bayerischen, 
der  kgl.  Württembergischen,  der  grossherzogl.  Badischen 
Staatseisenbahnen,  der  Main-Neckar-Bahn,  der  Pfälzischen 
Eisenbahnen,  der  Hessischen  Ludwigs-Bahn,  der  Eisenbahn- 
Directionsbezirke  Frankfurt  a/M.  und  Köln  (linksrhein.), 
sowie  der  Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  andererseits, 
dann  für  Mais  zwischen  Stationen  der  Rumänischen  Eisen- 
bahnen und  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisen- 
bahnen zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Tarifes  können  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn  - Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise  von 
125  Pfg.  = 150  Heller  = 150  Centimes  per  Stück  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  16.  October  1894.  1794] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Vereins-Reiseverkehr. 

Ausgabe  des  II.  Nachtrages  zum  alphabetischen 
Fahrschein-Verzeichnisse. 

Mit  15.  October  1894  ist  der  Nachtrag  II  zu 
alphabetischen  Fahrschein-Verzeichnisse,  giltig  vom  1.  Mai 
1894  zur  Einführung  gelangt. 

Wien,  am  17.  October  1894.  [795 ) 

K:  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu. 


2.  die  bezügliche  Francaturnote,  falls  eine  solche  aus- 
gefertigt wurde ; 

3.  das  Aufgabs-Recepisse  über  die  Weitersendung  von 
Genf  nach  der  betreffenden  französischen  Station. 

Für  Sendungen  mit  direct  nach  der  französischen 
Bestimmungsstation  ausgestellten  Frachtbriefen,  sowie  bis 
auf  Weiteres  auch  für  solche  an  eine  Mittelsperson 
in  Genf  adressirte  Sendungen,  bei  welchen  die 
F r ac  h t z a h 1 u n g an  den  Empfänger  überwiesen 
ist,  werden  dagegen  die  zutreffenden  Frachtsätze  bis 
Genf  transit  schon  im  Kartirungswege  berechnet. 

Wien,  am  15.  October  1894.  [796] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaiinen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
Wien  (Staatsbahnhof  oder  Nordbahnhof)  und  Buda- 
pest (kgl.  Ungarische  Staatsbahnen)  einerseits  und 
Ancona,  sowie  Venedig  andererseits  über  Fiume. 

Ausgabe  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  November  1894  tritt  der  vorgenannte  neue 
Tarif  sammt  Antheils-Tabelle  in  Wirksamkeit,  und  wird 
hiedurch  der  frühere  gleiche  Tarif  nebst  Antheils-Tabelle 
vom  1.  Jänner  1893  aufgehoben  und  ersetzt. 

In  diesem  neuen  Tarife  wurde  die  Giltigkeitsdauer 
der  Fahrscheinhefte  auf  45  Tage  ausgedehnt  und  findet 
für  diesen  Verkehr  nun  auch  eine  directe  Gepäcksabfertigung 
statt. 

Exemplare  dieses  neuen  Tarifes  können  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  zum  Preise  von  10  kr.  bezogen 
werden. 

Wien,  am  17.  October  1894.  [797] 

Priv.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Schweizerisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Transit- 
verkehr. 

Frachtberechnung  für  frankirte  Sendungen 
nach  Genf  transit  mit  der  Bestimmung  nach 
Frankreich. 

Frankirte,  an  eine  Mittelsperson  in  Genf 
adressirte  Sendungen  von  österreichischen 
und  ungarischen  Stationen  mit  der  Bestim- 
mung nach  Frankreich  werden  ausnahmslos  zu- 
nächst zu  den  für  Genf  loco  bestehenden  directen 
Frachtsätzen  oder  in  Ermanglung  directer  Frachtsätze  ge- 
brochen nach  Genf  loco  abgefertigt. 

Die  sich  hiebei  gegenüber  den  Frachtsätzen  nach 
Genf  transit  ergebenden  Differenzen  werden  erst  rück- 
vergütet, wenn  die  Sendung  von  Genf  thatsächlich  nach 
einer  französischen  Station  weiterbefördert  wurde,  für 
welche  die  betreffenden  Frachtsätze  nach  Genf  transit 
Geltung  haben. 

Die  Rückvergütung  erfolgt  durch  die  österreichische, 
bezw.  ungarische  Aufgabsbahn  gegen  Vorlage  der  nach- 
bezeichneten  Documente,  welche  längstens  drei  Monate 
nach  der  Abfertigung  einzureichen  sind. 

Diese  Documente  sind : 

1.  der  Duplicat  - Frachtbrief  für  die  Strecke  von  der 
österreichischen  Station  bis  Genf; 


Südwestösterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Reexpedition  in  den  Lagerhäusern  der 
Steiermärkischen  Escompte-Bank  in 
Marburg. 

Die  Reexpedition  in  den  Lagerhäusern  der  Steier- 
märkischen Escompte  - Bank  in  Marburg  wird  bis  auf 
Weiteres  auch  im  Verkehre  zwischen  den  laut  Reexpe- 
ditions-Tabelle,  Theil  II  (Anhang  zu  den  Verbandstarifen, 
giltig  vom  1.  October  1894)  auf  Seite  20 — 25,  in  die 
Gruppen  Nr.  1,  2,  3,  8,  9,  10,  11,  12,  13,  14,  15,  16, 
17,  19,  23,  24,  25,  29,  30  und  31  eingereihten  unga- 
rischen Verbandsstationen  einerseits  und  den  laut  dieser 
Reexpeditions-Tabelle  in  die  Abtheilung  XIV  eingereihten 
österreichischen  Verbandsstationen  andererseits  zugelassen. 

Die  Ergänzung  der  obbezeichneten  Reexpeditions- 
Tabelle  über  diese  Erweiterung  der  Reexpeditionszulässigkeit 
in  Marburg  erfolgt  durch  ein  Berichtigungsblatt  zu  der- 
selben. 

Wien,  am  18.  October  1894.  [798] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Sfidbahn-Geseilschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Berlin-Tiroler  Güterverkehr. 

Einführung  des  neuen  Tarifes  mit  ge- 
ändertem Titel. 

Im  Nachhange  zur  Kundmachung  in  der  Nummer 
106  dieses  Blattes  vom  18.  September  1894  (fortlaufende 
Nummer  706)  wird  bekanntgegeben,  dass,  insoweit  durch 
die  Einführung  des  ab  1.  November  1894  gütigen  Tarifes 
Theil  II,  Heft  1 a,  für  den  Westdeutsch-Oesterreichisch- 
Ungarischen  Eisenbahnverband  (Verkehr  mit  Oesterreich) 
gegenüber  dem  Tarife  für  den  Berlin-Tiroler  Güterverkehr 
vom  1.  Juli  1890  sammt  Nachträgen  Frachterhöhungen 
eintreten  oder  seither  bestehende  Frachtsätze  nicht  er- 
setzt werden,  die  Frachtsätze  des  letztgenannten  Tarifes 
noch  bis  15.  December  1894  in  Kraft  bleiben. 

Wien,  am  20.  October  1894.  [799] 


Das  neue 


in  Gegenüberstellung  zum 


Internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahnfrachtverkehr 

nnter  Beifügung  der 

auf  den  Inhalt  des  Betriebsreg’lements  Bezug  nehmenden 
noch  in  Geltung  verbleibenden 
früheren  Gesetze,  Verordnungen,  Kundmachungen,  Erlässe,  Judicate  u.  s.  w. 

von 


Die  General-Direetion  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman 

k.  k.  Regierungsrafch  und  Ober-Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der 
österreichischen  Eisenbahnen 


Sonstige  Nachrichten. 

Kgl.  Prenssische  Staats-  und  unter  Staatsverwaltung 
stehende  Eisenbahnen.  Gütertarif  vom  1.  August  1891, 
Theil  II.  Besondere  Bestimmungen  etc.  für  den  Güter- 
verkehr zwischen  Stationen  der  Eisenbahn  - Directions* 
Bezirke  Berlin  und  Breslau.  (Einführung  eines  neuen 
Nachtrages.)  Mit  10.  October  ist  der  Nachtrag  VII  zu  obge- 
nanntem Gütertarife  in  Kraft  getreten. 

Derselbe  enthält: 

1.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  besonderen  Tarifvor- 
schriften. 

2.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Vorbemerkungen  znm 
Kilometerzeiger. 

3.  Entfernungen  für  die  in  den  Verkehr  einbezogenen  Stationen 
Ahlbeck,  Chroschnitz,  Gross-Kiesow  und  Heringsdorf  des 
Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Berlin. 

4.  Entfernungen  für  die  in  den  Verkehr  einbezogenen  Stationen 
Alt  - Grottkau,  Biscbofswalde,  Dziergowitz,  Glogischdorf, 
Gross-Kunzendorf,  Lipie,  Neudorf,  Pawonkau  und  Pluder 
des  Eisenbahn-Directions-Bezirkes  Breslau. 

5.  Anderweite,  durch  die  Eröffnung  der  Neubaustrecken  Vos- 
sowska— Lublinitz  und  Nimptsch — Gnadenfrei  grösstentheils 
abgekürzte  Entfernungen. 

6.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Ausnahmetarife. 

7.  Berichtigungen  etc. 

Norddeutsch  - Sächsischer  Verbands  - Güterverkehr. 

(Einführung  von  neuen  Ausnahme-Erachtsätzen.) 
Für  die  Beförderung  von 

a)  Erde,  gewöhnliche,  Kies,  Grand,  Sand  (auch  Schlacken- 
sand), Haus-  und  Strassenkehricht  (ausgenommen  Kehricht 
der  Metallverarbeitungsstätten),  Mergel,  Lehm,  Thon  und 
Walkerde  (letztere  beide  Artikel  nur  lose  oder  in  Säcken 
verpackt),  Porzellanerde  (Chinaklay,  Kaolin),  Pfeifenerde, 
Schlick,  Schlamm  aus  Flüssen  und  Canälen ; 

b)  Kartoffeln,  auch  Abfallwasser  bei  der  Kartoffelstärke- 
Fabrikation  (Pülpe); 

c)  Rüben  des  Specialtarifes  III,  sowie  Schnitze,  auch  ge- 
dörrte und  getrocknete  Schnitzabfälle  und  Köpfe  davon 

sind  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Eger,  Elsterwerda  (B.D.B.), 
Franzensbad,  Gera  (Reuss),  Gera-Pforten,  Görlitz  i.  Schl.,  Grossen- 
hain  (B  D.B.),  Grossenhain  (C.G.B.),  Grosszschocher,  Hof,  Ka- 
menz  i.  Sachs.,  Leipzig  I (Bayr.  Bhf.),  Leipzig  II  (Dresdn.  Bhf.), 
Plagwitz-Lindenau,  Röderau,  Weida,  Zeitz  und  Zittau  der  Säch- 
sischen Staatsbahnen  am  15.  October  Ausnahme-Frachtsätze 
in  Kraft  getreten.  — Auf  den  Verkehr  mit  den  Stationen  der 
Paulinenaue-Neu-Ruppiner  Eisenbahn  finden  diese  Ausnahme- 
sätze hinsichtlich  der  vorstehend  unter  b)  und  c)  genannten 
Artikel  (Kartoffeln,  Rüben  etc.)  keine  Anwendung.  — Die  be- 
theiligten Abfertigungsstelleu  ertheilen  über  die  Höhe  dieser 
Ausnahrnesätze,  sowie  über  die  Art  und  Weise  der  Fracht- 
berechnung nähere  Auskunft. 


unter  Mitwirkung  des 

Dr.  Carl  Ritter  Rumler  von  Aichenwehr 

k.  k.  Ministerial-Vice-Secretär. 

Supplement-Heft. 


(Preis  40  kr.) 


WIEN,  1894. 

Manz’sche  k.  u.  k.  Hof-Verlags-  und  Universitäts-Buchhandlung. 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 



Specialtarife  Lagerzins 

für  und  Woche 

I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbliölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . '/»  kr. 


II.  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . l'/a  kr. 


IH.  Kaffee 
Pfeffer 
Piment 
Rosinen 


Korinthen 

Feigen  (ausschliesslich 
Fabriksfeigen) 

Mandeln 


in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner 


IV.  kr. 


IV.  Fabriksfeigen 

Jobannisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kv. 

V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . I1/*  kr. 


Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  gemessen  eine  zweiwöchentliche  Lager- 
zinsfreiheit. 


B) 


Roh-  und  Sandzucker 

Hülsenfrüclite 

Mehl 

Pflaumen 


j zum  Export 


in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 


Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  geniosson 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
«nd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 
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per  100  kg 
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KrKinixunc.  K.  k.  Ucneral-Direction  der  österr.  StuatNbuhne».  ln  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  112  vom  2.  October  1894,  unter  der  fortlauf. 

Nr.  1G17,  enthaltenen  Pnblicution  ist  in  der  G.  Rubrik  bei  der  Station  Stinssburg  folgendo  Bezeichnung  unzubringen  : „Strassburg  C.B.  und  N., 

sowie  Königshofen  und  Schiltigheim.“ 


Druck  von  Otto  Maass  & Solin,  Wien,  X.,  Wallüschgasse  10 


2017 


Verordn  ungs-Blatt 


i i Handels- »» Ministeriums 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  122  Wien,  25.  October  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Centralcommission  für  die  Rheinschiffahrt.  — Inland:  Parlamentarisches. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Ver- 
schiedene Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich- Ungarn  . . . 12  ä 
„ das  Deutsche  Keich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  814.676. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 

Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  10.  October  1894,  Z.  54.861,  betreffend  ungiltig  gewordene 

Certificate  anspruchsberechtigter  Unterofficiere. 

Die  im  § 11  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  vorgezeichneten  Vormerkungen,  betreffend 
die  Bewerbungen  anspruchsberechtigter  Unterofficiere,  sind  im  Sinne  des  Art.  12  der  Ministerial- Verordnung  vom 
12.  Juli  1872,  B.-G.-Bl.  Nr.  98,  nach  dem  folgenden  Verzeichnisse  richtig  zu  stellen. 

Wien,  am  10.  October  1894. 


Verzeichniss  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriums  über  die  an  anspruchsberechtigte  Unterofficiere  erfolgten 

Certificate,  deren  Giltigkeit  erloschen  ist. 


Nr.  des  Certiflcates 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruchsberechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

Original-Certiflcat  rück- 
gelangt 

Nr.  des  Certiflcates 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruchsberechtigten 

Das  Certificat  hat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

Onginal-Certiticat  rück- 
gelangt 

Anstellung 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgericht]. 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verluet  desselben 

Anstellung 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichte 

Verurtheilung 

Ablebens 

Verlust  desselben 

des  Anspruchs- 
berechfcigten 

des  Anspruchs- 
berechtigten 

3205 

Lauter  Lorenz 

i 

a 

11248 

Lehner  Eduard  

1 

1 

4486 

Kulhavy  Wolfgang  Franz  . . . 

i 

i 

11335 

Cosmerl  Ignaz 

1 

1 

5633 

Magyar  Carl 

l 

i 

11348 

Köttl  Johann  Georg 

1 

1 

8103 

Brits  Jenö 

i 

i 

11536 

Bollard  Johann 

1 

1 

8298 

Lackmaier  Michael 

i 

i 

11558 

Schenk  Ferdinand 

1 

1 

8614 

Haibich  Franz 

l 

i 

11674 

Brandstetter  Josef 

1 

1 

8712 

Antrata  Carl 

l 

i 

11743 

Zaluda  Johann  

1 

1 

9066 

Riha  Adalbert 

l 

i 

11772 

Flieger  Martin 

1 

1 

9636 

Szmolen  Anton 

l 

i 

11824 

Hegedüs  Franz  

1 

1 

9785 

Friedl  Georg 

l 

i 

11955 

Weiszer  Johann  

1 

1 

10021 

Weber  Peter 

l 

i 

11994 

Dusek  Franz  

1 

. 1 

1 

10024 

Soudny  Gustav 

i 

i 

12089 

Hrdlicka  Rudolf 

1 

1 

10089 

Schierl  Josef 

i 

i 

12121 

Koci  Wilhelm . 

1 

1 

10093 

Neuhauser  Josef 

l 

i 

12187 

Franaszek  Franz  Roman  .... 

1 

1 

10451 

Witzmann  Franz . 

1 

i 

12230 

Kwech  Ignaz 

1 

1 

10568 

Schaufuss  Rudolf  Anton  .... 

1 

i 

12264 

Sejk  Ladislaus 

1 

1 

10644 

Nagy-Gyorgy  Michael 

l 

i 

12284 

Rohaöek  Vincenz 

1 

1 

11083 

Lacina  Johann 

l 

i 

12288 

Burian  Josef 

1 

1 

11234 

Simonis  Gustav  Adolf 

l 

’ 

i 

12350 

Kruczek  Josef 

1 

1 
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Nr.  des  Certificates 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspriichgberecbtigteu 

Das  Certificat  bat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

Original-Certificat  rfick- 
gelangt 

ci 

o 

<Ö 

<D 

Ü 

<y 

£ 

Vor-  und  Zuname 

des 

Anspruchsberechtigten 

Das  Certificat  bat  seine 
Giltigkeit  verloren  in 
Folge 

M 

« 

0 

ce 

<a  tc 

'€§ 
® 'S 
O Sd 

'S 

c 

bß 

P 

J3 

'ÖJ 

n 

< 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichte 

Vemrtheilung 

Ablebens 

Verlust  desselben 

Anstellung 

Freiwilliger 

Verzichtleistung 

Strafgerichte 

Vemrtheilung 

Ablebens 

! 

Verlust  desselben 

des  Ansprachs- 
berechtigten 

des  Anspruchs- 
bereebtigten 

12432 

Meinzl  Richard 

i 

. . 

1 

13445 

Pröcsdnyi  Ludwig 

1 

1 

12453 

Leizner  Josef 

i 

1 

13450 

Vuckoviö  Johann 

1 

1 

12538 

1 Ikalowicz  Marian 

l 

. 

1 

13474 

Mourek  Mathias 

1 

1 

12541 

Missrigler  Anton  . ....... 

i 

1 

13485 

Berhandtzky  Balthasar  .... 

1 

1 

12598 

Radi  Adam  .......... 

i 

1 

13494 

Schwinner  Ernst 

1 

1 

12(523 

Budja  Torno 

i 

1 

13504 

Lustig  Johann 

1 

1 

12739 

Orl'owski  Stefan 

i 

1 

13526 

Kunerth  Alois 

1 

1 

12778 

i Philipp  August 

i 

1 

13536 

Neumüller  Johann 

1 

1 

12784 

Koppensteiner  Leopold  .... 

i 

1 

13538 

Gerczak  Michael 

1 

1 

12791 

Stolle  Anton 

l 

1 

13540 

Zaj^czj'nski  Michael 

1 

• 

1 

12845 

Kostial  Ferdinand 

i 

• 

1 

13546 

Scheicher  Alois 

1 

• 

1 

12857 

1 Laskowski  Mathias  Marian  . . . 

i 

. 

1 

13551 

Öinöera  Ludwig 

1 

1 

12904 

Porr  Peter 

i 

1 

13552 

Kuhul  Johann  

1 

1 

12913 

Drofenik  Anton 

i 

* . 

. 

1 

13556 

Dobos  Andreas 

1 

1 

12934 

Pfob  Friedrich 

i 

■1 

13567 

Sinek  Emanuel 

1 

1 

12988 

Pich  Konrad 

i 

• 

1 

13570 

Zäzworka  Josef 

1 

1 

13000 

Klinger  Ferdinand 

i 

1 

13585 

Köstler  Johann  Carl 

1 

1 

13026 

Henn  Josef 

i 

1 

13589 

Spehar  Franz  

1 

1 

13031 

Grabits  Ludwig 

i 

. 

1 

13592 

Kadlitz  Johann 

1 

1 

13036 

Kindl  Franz 

i 

1 

13599 

Kapiö  Valent 

1 

1 

13049 

Bohacek  Gottlieb 

i 

1 

13608 

Kristian  Wilhelm 

1 

1 

13056 

Schmidt  Heinrich 

i 

1 

13630 

Rothbauer  Wilhelm 

1 

1 

13084 

Müller  Josef 

i 

• 

1 

13632 

Groiss  Friedrich 

1 

1 

13096 

Grimm  Vincenz 1 

i 

1 

13635 

Sainer  Adolf 

1 

1 

13129 

Schimana  Alois 

i 

1 

13637 

Fiiipp  Anton 

1 

1 

13134 

Koss  Anton i 

i 

1 

13653 

Stepniowski  Felix 

1 

1 

13139 

Jagoda  Anton 

i 

1 

13662 

Tot  Stefan 

1 

1 

13154 

Hruby  Franz  

i 

1 

13666 

Hreuszik  Ferdinand 

1 

1 

13158 

Pausch  Simon  ....  . . . 

i 

1 

13708 

Marcinek  Anton 

1 

1 

13162 

Igel  Eugen 

i 

. 

1 

13713 

Moser  Josef  Robert  ...... 

1 

1 

13192 

Sendler  Johaun  . . 

l 

1 

13719 

Holzhammer  Alexander  .... 

1 

1 

13200 

Petraäek  Josef 

i 

1 

13725 

Saifried  Wenzel 

1 

1 

13225 

Pollak  Hermann i 

i 

1 

13730 

Cermak  Josef  • 

1 

1 

13229 

Schlesinger  Alois 1 

i 

1 

13748 

Tauschek  Georg 

1 

1 

13237 

Schwarz  Franz  . 

i 

1 

13779 

Cejka  Vincenz 

1 

1 

13247 

Etzler  Adolf 

i 

1 

13813 

Häla  Franz  

1 

1 

13249 

Gossler  Josef 

i 

1 

13848 

Kutta  Josef 

1 

1 

13260 

Kutschera  Robert 

i 

1 

13850 

Halbwidl  Wilhelm 

1 

1 

13264 

Schindler  Eduard 

l 

1 

13859 

Bohaczewski  Ladislaus  .... 

1 

1 

13286 

1 Senoner  Alois 

i 

1 

13862 

Sedlacek  Josef 

1 

1 

13298 

Prazäk  Johann  

i 

. 

1 

13863 

Matzek  I Josef 

1 

1 

13309 

1 Goldenberg  Jakob  . 

l 

. 

1 

13866 

Kolitsch  Friedrich 

1 

1 

13317 

Pandakoviö  Anton 

i 

1 

13876 

Bärkän  Abraham  Isak 

1 

- 

1 

13349 

Kürz  Johann 

l 

1 

13888 

Weber  Franz  ........ 

1 

1 

13351 

Lorenz  Carl 

l 

1 

13890 

Benoni  Carl 

1 

1 

13454 

Maier  Franz 

i 

1 

13902 

Kertösz  Stefan 

1 

1 

13380 

Kosterkiewicz  Wladimir  Ignaz  . 

i 

1 

13909 

Frunz  Carl 

1 

1 

13383 

Wischek  Anton 

i 

1 

13944 

Bojczuk  Peter 

| 1 

1 

13397 

Stündl  Wilhelm 

i 

1 

13972 

von  Hadroviö  Nikolaus  .... 

1 

1 

13435 

Möller  Franz 

i 

1 

a Lorenz  Lauter  ist  am  25.  März  1878  in  Karlsburg  gestorben.  Dessen  Certificat  ist  nicht  eruirbar. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  7.  October  1894,  +)  betreffend  den  amtlichen  Aufdruck  des 
Stempelzeichens  zu  5 kr.  und  zu  I kr.  auf  Eisenbahn-Frachtbriefen,  dann  die  Aufstellung  von  Rechnungs- 

Stempelmaschinen  in  Kolin  und  Reichenberg. 

Mit  Bezug  auf  die  Verordnung  vom  11.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  213,  betreffend  die  Verwendung 
von  Eisenbahn-Frachtbriefen  mit  aufgedrucktem  Stempelzeichen  und  die  Verordnungen  vom  14.  Februar  und  10.  Mai 
1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  24  und  81,  dann  vom  6.  März  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  43,  wird  bekanntgegeben,  dass  der  Aufdruck 


:)  Enthalten  in  dem  am  20.  October  1894  ausgegebenen  LXX1V.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  199. 


Nr.  122 


fiir  Eisenbahnen  nml  Schiffahrt. 


2019 


des  Stempelzeichens  zu  5 kr.  und  zu  1 kr.  auf  den  von  Privatdruckereien  hergestellten  Eisenbahn-Frachtbriefen  vom 
1.  November  1894  an  auch  bei  dem  k.  k.  Hauptzollamte  in  Linz,  dem  k.  k.  Hauptsteueramte  in  Salzburg,  dem 
k.  k.  Steueramte  in  Kolin  und  dem  k.  k.  Hauptzollamte  in  Reichenberg  eingeführt  wird. 

Gleichzeitig  wird  in  weiterer  Ausführung  der  Verordnung  vom  9.  December  1886,  R.-G.-Bl.  Nr.  175, 
über  die  Gestattung  des  Aufdruckes  des  Stempelzeichens  zu  5 kr.  und  zu  1 kr.  auf  Rechnungsblanketten  bekannt- 
gegeben, dass  zu  diesem  Zwecke  auch  bei  dem  k.  k.  Steueramte  in  Kolin  und  dem  k.  k.  Hauptzollamte  in  Reichen- 
berg Maschinen  aufgestellt  worden  sind,  und  dass  bei  diesen  Aemtern  vom  1.  November  1894  angefangen  auf  den 
daselbst  zur  Abstempelung  angemeldeten  unbeschriebenen  Rechnungsblanketten  das  Stempelzeichen  zu  5 kr.,  bezw. 
zu  1 kr.  gegen  Erlag  der  entfallenden  Stempelgebühr  aufgedruckt  werden  kann. 

Plener  m.  p. 


Centralcommission  für  die  Rhein- 
schiffahrt. 

Jahresbericht  1893. 

(Schluss.) 

Die  Rheinschiffahrts-Gerichte  betref- 
fend, so  waren  1893  in  den  deutschen  Rheinuferstaaten 
37  (+  12)  überjährige  und  33  ( — 9)  neue  Civilsachen 
anhängig,  von  denen  22  durch  Endurtheil,  2 durch  Ver- 
gleich und  7 durch  Verzicht  erledigt  wurden.  Berufungen 
wurden  bei  der  Gentralcommission  für  die  Rheinschiffahrt  3, 
bei  den  Obergerichten  13  eingelegt.  An  Strafsachen  waren 
30  ( — 2)  überjährige  und  161  (+  38)  neu  hinzuge- 
kommene in  Verhandlung;  106  derselben  wurden  durch 
Urtheil,  44  auf  andere  Weise  erledigt.  Die  Zahl  der  ver- 
urteilten Personen  betrug  159  (+  36),  die  Zahl  der 
Freigesprochenen  30  (+  1);  Berufung  wurde  in  7 Fällen 
eingelegt,  ln  den  Niederlanden  waren  4 (+  3)  Civil- 
sachen, darunter  2 überjährige,  anhängig,  von  denen  2 
durch  Endurtheil  erledigt  wurden,  ferners  30  (+  21) 
neue  Strafsachen.  Verurteilt  wurden  insgesammt  38  (+  29) 
Personen,  freigesprochen  1 Person.  Eine  Berufung  gegen 
ein  Strafurteil  wurde  in  einem  Falle  eingebracht. 

An  neuen  Vorschriften  über  die  Rhein- 
schiffahrt wurden  1893  erlassen:  In  Elsass-Loth- 
ringen:  die  Verordnung  des  kaiserl.  Bezirkspräsidenten 
für  Unter-  und  Ober-Elsass  vom  21.  und  26.  Jänner  1893, 
betreffend  die  Abänderung  der  Polizei-Ordnung  für  die 
Schiffahrt  und  Flösserei  auf  dem  Rheine  durch  neue  Be- 
stimmungen über  die  Sperrung  des  Fahrwassers  durch 
gesunkene  Schiffe;  über  die  Pflichtbemannung  geschleppter 
Flösse  und  über  die  Laternenführung  der  Dampfer;  die 
Verordnung  der  beiden  Bezirks-Präsidenten  vom  4.  und 
8.  November  1893,  betreffend  die  Abänderung  des  Art.  I, 
Ziffer  2,  der  Polizei  - Ordnung  für  die  Schiffahrt  und 
Flösserei  auf  dem  Rheine  durch  neue  Bestimmungen  über 
die  Wahrschau  vor  den  Rheinflössen;  die  Verordnung  der 
beiden  Bezirkspräsidenten  vom  16.  November  und  13.  De- 
cember 1893,  betreffend  den  Verkehr  mit  Sprengstoffen; 
die  Verordnung  der  beiden  Bezirks-Präsidenten  vom  17.  No- 
vember und  13.  December  1893,  betreffend  die  Geneh- 
migung und  Beaufsichtigung  der  Lagerung  von  Spreng- 
stoffen. In  Baden:  die  Bekanntmachungen  des  Ministe- 
riums des  Innern  vom  14.  Jänner  und  24.  October  1893, 
betreffend  die  Polizei  - Ordnung  für  die  Schiffahrt  und 
Flösserei  auf  dem  Rhein ; die  Verordnung  desselben  Mini- 
steriums, betreffend  die  Zuständigkeit  zur  Ertheilung  der 
Schifferpatente  für  den  Rhein,  Neckar  und  Bodensee 
(Ges.-  u.  V.-Bl.  S.  159).  In  Bayern:  die  Bekannt- 
machung der  kgl.  bayerischen  Regierung  der  Pfalz,  Kammer 
des  Innern,  und  der  kgl.  bayerischen  General-Direction  für 
Zölle  und  indirecte  Steuern  (Kreis  - Amtsblatt  der  Pfalz 
vom  31.  Mai  1893),  betreffend  die  Hafen-  und  Zollordnung 


für  Ludwigshafen;  die  Bekanntmachungen  der  kgl.  baye- 
rischen Staatsministerien  des  kgl.  Hauses  und  des  Aeussern, 
der  Justiz  und  des  Innern  vom  22.  Jänner  und  vom  21.  No- 
vember 1893,  betreffend  Abänderungen  der  Polizei-Ordnung 
für  die  Schiffahrt  und  Flösserei  auf  dem  Rhein.  In  Hessen: 
die  Bekanntmachungen  des  grossherzogl.  Staatsministeriums 
vom  18.  Jänner  und  vom  2.  November  1893,  betreffend 
die  Abänderung  der  Polizei-Ordnung  für  die  Schiffahrt 
und  Flösserei  auf  dem  Rhein ; die  Bekanntmachung  des 
grossherzogl.  Kreisamtes  Gerau  vom  28.  October  1893, 
betreffend  die  Polizei-Ordnung  für  die  Benützung  des 
Eisenbahnhafens  zu  Gustavsburg.  In  Preussen:  die 
Verordnung  der  kgl.  Regierungs-Präsidenten  zu  Wiesbaden 
vom  25.  Jänner  1893,  zu  Koblenz  vom  16.  Jänner  1893, 
zu  Köln  vom  19.  Jänner  1893  und  zu  Düsseldorf  vom 
20.  Jänner  1893,  betreffend  die  von  den  Regierungen  der 
Rheinuferstaaten  gemeinsam  festgesteilte  Abänderung  der 
Polizei-Ordnung  für  die  Schiffahrt  und  Flösserei  auf  dem 
Rhein ; die  Polizei-Ordnung  des  kgl.  Oberpräsidenten  der 
Rheinprovinz  vom  5.  April  1893,  betreffend  die  Benützung 
der  städtischen  Hafen-  und  Werftanlagen  bei  Köln;  die 
Bekanntmachung  des  Oberpräsidenten  der  Rheinprovinz 
vom  11.  April  1893,  betreffend  die  Verlegung  des  Draht- 
seiles der  Tauerei  in  das  linksseitige  Fahrwasser  bei 
Bingerbrück  und  betreffend  Signalvorschriften  für  dieses 
Fahrwasser;  die  Bekanntmachung  des  Oberpräsidenten  der 
Rheinprovinz  vom  24.  April  1893,  betreffend  die  Ein- 
richtung einer  Wahrschau  an  der  Loreley  und  die  Ge- 
bührensätze für  die  Wahrschauer  von  Bingen  bis  St.  Goar; 
die  Polizei-Verordnung  des  kgl.  Oberpräsidenten  der  Rhein- 
provinz vom  26.  August  1893,  betreffend  die  Aufrecht- 
haltung der  öffentlichen  Sicherheit  und  Ordnung  in  der 
Stromstrecke  bei  Koblenz;  die  Polizei-Verordnung  des 
kgl.  Oberpräsidenten  der  Rheinprovinz  vom  26.  September 
1893,  betreffend  Bestimmungen  für  den  Schiffsverkehr 
zur  Verhütung  der  weiteren  Verbreitung  der  Cholera;  die 
Bekanntmachung  des  kgl.  Oberpräsidenten  der  Rhein- 
provinz vom  26.  September  1893,  betreffend  die  Be- 
schränkung der  Schiffahrt  durch  das  Bingerloch  aus  Anlass 
der  Sprengungen  dortselbst;  die  Polizei-Verordnung  der 
kgl.  Minister  des  Innern  und  für  Handel  und  Gewerbe 
vom  19.  October  1893,  betreffend  den  Verkehr  mit  Spreng- 
stoffen; die  Verordnung  der  kgl.  Regierungs-Präsidenten 
zu  Wiesbaden  vom  16.  December  1893,  zu  Koblenz  vom 
11.  December  1893,  zu  Köln  vom  28.  December  1893 
und  zu  Düsseldorf  vom  December  1893,  betreffend  die 
von  den  Regierungen  der  Rheinuferstaaten  gemeinsam 
festgesetzte  Abänderung  des  Art.  I,  Ziffer  2,  der  Polizei- 
Ordnung  für  die  Schiffahrt  und  Flösserei  auf  dem  Rhein. 
In  den  Niederlanden:  der  kgl.  Beschluss  vom 
30.  Jänner  1893,  betreffend  eine  Abänderung  und  einen 
Nachtrag  zu  dem  kgl.  Beschlüsse  vom  12.  April  1892 
über  die  Schiffahrt  und  Flösserei  auf  dem  Rhein,  der 
Waal  und  dem  Leck  ; der  kgl.  Beschluss  vom  30.  Jänner 
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1893,  betreffend  eine  Abänderung  und  einen  Nachtrag  zu 
dem  kgl.  Beschlüsse  vom  6.  Mai  1892  über  die  Polizei- 
Ordnung  für  die  Schiffahrt  und  Flösserei  auf  der  Mer- 
wede,  Noord  und  neuen  Maas ; der  kgl.  Beschluss  vorn 
19.  December  1893,  betreffend  eine  Abänderung  uud  einen 
Nachtrag  zu  dem  kgl.  Beschlüsse  vom  30.  Jänner  1893 
über  die  Polizei-Ordnung  für  die  Schiffahrt  und  Flösserei 
auf  der  Merwede,  Noord  und  neuen  Maas;  der  kgl.  Be- 
schluss vom  23.  December  1893  zur  Abänderung  von 
Art.  1,  Ziffer  2,  des  kgl.  Beschlusses  vom  30.  Jänner 
1893,  betreffend  die  Polizei-Ordnung  für  die  Schiffahrt 
und  Flösserei  auf  dem  Rhein,  der  Waal  und  dem  Leck. 

Behufs  geeigneter  Gontrole  über  die  Beobachtung 
der  Vorschriften,  betreffend  die  Führung  von  Dienst- 
büchern auf  den  Rheinschiffen  haben  gemäss  Protokoll 
Nr.  XI  der  ordentlichen  Sitzung  der  Gentral-Gommission 
für  die  Rheinschiffahrt  vom  17.  August  1892  in  den 
deutschen  Rheinhäfen  Strassburg,  Lauterburg,  Maxau, 
Maximiliansau,  Leopoldshafen,  Speyer,  Ludwigshafen, 
Mannheim,  Gustavsburg,  Mainz,  Kostheim,  Schierstein, 
Biebrich,  Rüdesheim,  Oberlahnstein,  Koblenz,  Köln,  Neuss, 
Düsseldorf,  Uerdingen,  Duisburg,  Ruhrort,  Wesel  und 
Emmerich  periodisch  wiederverkehrende  Revisionen  statt- 
gefunden, bei  welchen  insgesammt  7958  Schiffe,  darunter 
3642  deutsche,  revidirt  wurden.  Die  Zahl  der  auf  diesen 
Schiffen  verheuerten,  zur  Führung  von  Dienstbüchern  ver- 
pflichteten Schiffsleute  betrug  7668,  von  denen  112  ohne 
Dienstbuch  gefunden  und  der  Bestrafung  durch  die  com- 
petenten  Gerichte  zugeführt  wurden. 

Bezüglich  der  Gentral-Gommission  selbst 
Hebt  der  Bericht  hervor,  dass  dieselbe  in  der  Zeit  vom 
24.  Mai  bis  zum  8.  Juni  und  vom  2.  bis  zum  7.  August 
Sitzungen  abhielt.  In  der  Frühjahrs-Sitzung  war  die  Com- 
mission auf  Grund  des  Art.  37  der  revidirten  Rhein- 
schiffahrts-Acte  in  vier  Rechtssachen,  in  der  Herbst-Sitzung 
in  einer  Rechtssache  als  Appellinstanz  zur  Entscheidung 
berufen.  Abgesehen  von  der  Feststellung  des  Jahres- 
berichtes und  der  endgiltigen  Redaction  der  Verordnung 
über  die  Beförderung  feuergefährlicher  Stoffe  auf  dem 
Rhein,  welche  Verordnung  inzwischen  die  Genehmigung 
der  Rheinuferstaaten  erhalten  hat  und  am  1.  April  1894 
in  Kraft  getreten  ist,  bildeten  verschiedene  Anregungen 
zur  Modification  bestehender  Polizei- Vorschriften,  sowie 
die  Erörterung  von  Massnahmen  zum  Zwecke  der  recht- 
zeitigen Feststellung  und  Bekanntgabe  der  für  die  Schiff- 
fahrt wichtigen  Wasserstände  den  Gegenstand  der  Be- 
rathungen. Ueber  die  Abänderung  des  Art.  1,  Ziffer  2, 
der  Polizei-Ordnung  für  die  Schiffahrt  und  Flösserei  auf 
dem  Rheine,  betreffend  die  Wahrschau  der  Flösse,  wurde 
eine  Einigung  erzielt.  Der  Vorsitz  in  der  Gentral-Gom- 
mission ging  in  Folge  der  in  der  August-Sitzung  vorge- 
nommenen Loosziehung  auf  den  niederländischen  Bevoll- 
mächtigten T.  M.  Asser  über. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  307.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
19.  October  richteten  die  Abgeordneten  Dr.  B u 1 a t,  und  Genossen 
an  Se.  Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  eine  Interpellation 
wegen  Verlängerung  der  Eisenbahn  Sissek-Novi 
b i 8 Knin. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  (Dninpftramway)  Görz- Aquileja. 

(Anordnung  der  T r as  s en  r e vi  s i o n.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  unterm  11.  October  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Triest  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  den  Ingenieuren  Jacob 
Antonelli  und  Julius  Dreossi  in  Cervignano  vorgelegten  gene- 
rellen Projectes  für  eine  schmalspurige  Localbahn  (Dampf- 
tramway) von  Görz  über  Cervignano  nach  Aquileja  im  Sinne 
der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  in  Verbindung 
mit  der  Stationscommission  einzuleiten  uud  über  das  Ergebniss 
einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten.  Bei  dieser  Amts- 
handlung sind  zunächst  die  Varianten  von  km  19  394  bis  27‘762 
und  von  km  29  100  bis  32'550  vom  Standpunkte  des  localen 
Verkehrsinteresses  in  Erörterung  zu  ziehen  und  wird  auf  Grund 
des  Ergebnisses  ein  bestimmter  Antrag  zu  stellen  sein.  Weiters 
ist  zu  erörtern,  ob  in  dem  Falle,  als  die  Bealisirung  der  ganzen 
Linie  Görz — Aquileja  im  Hinblicke  auf  das  bedeutende  Bau- 
capital  nicht  erreichbar  sein  sollte,  etwa  die  Ausführung  der 
minder  kostspieligen  Theilstrecke  Cervignano  — Aquileja,  und  zwar 
mit  der  Spurweite  von  0'76  m,  den  dringendsten  Verkehrs- 
bedürfnissen genügt.  [H.-M.-Z.  44.573.] 

Projectirte  Localbalm  (Dampftramway)  Cervignano- 
Aquileja.  (Anordnung  der  Trassenrevision.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  unterm  11.  October  die  k.  k.  Statt- 
balterei  in  Triest  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  der  k.  k.  priv. 
Friauler  Eisenbahn-Gesellschaft  vorgelegten  generellen  Projectes 
für  eine  normalspurige  Localbahn  (Dampftramway)  Cervignano- 
Aquileja  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassen- 
revision in  Verbindung  mit  der  Stationscoinmission  gleichzeitig 
mit  dem  zur  commissionellen  Behandlung  übersendeten  Projecte 
der  Ingenieure  Antonelli  und  Dreossi  in  Cervignano  für  eine 
schmalspurige  Localbahn  (Dampftramway)  von  Görz  über 
Cervignano  nach  Aquileja  einzuleiten  und  über  das  Ergebniss 
dieser  Amtshandlung  einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

[H.-M.-Z.  47.091.] 

Localbahn  Nieder-Lindewiese— Barzdorf.  (Variante 
i n km  135 — 14-3 : Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landes- 
regierung in  Troppau  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
des  Projectes  für  die  Variante  in  km  13-5 — 14'3  der  Localbaün- 
linie  Nieder-Lindewiese — Barzdorf  für  den  25.  October  anberaumt 
und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirks- 
hauptmann Kortüm  betraut.  [G.-I.-Z.  18.446.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahu  - Gesellschaft. 

(Anbringung  von  Brücken-  und  Warnungstafeln  auf 
sämmt liehen  Linien.)  An  allen  über  die  Bahn  führenden 
und  in  den  Bahnhofzufahrten  liegenden  Strassenbrücken  werden 
Brückentafeln  zu  informatorischen  Zwecken  über  die  Trag- 
fähigkeit der  Brücken  aufgestellt.  [5.  October,  Z.  53.148.] 

— (Linie  Wien  — Bodeubach:  Bauliche  Ver- 

änderungen in  der  Station  Grussbach.)  Das  Project 
für  die  Auswechslung  und  Verlegung  der  Locomotiv-Drehscheibe 
und  der  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  Geleiseänderung 
in  der  Station  Grussbach  wurde  genehmigt. 

[2.  October,  V.  43.729.] 

— (Linie  Brünn  — Vlarapass:  Strassenbrücken- 

waage  in  Ungar. -Br od.)  In  der  Station  Ungar. -Brod  wird 
für  Zwecke  der  Zuckerfabriks-Actiengesellschaft  Wschetul  eine 
Strassenbrückeuwaage  mit  einem  heizbaren  Waaghäuschen  auf- 
gestellt. [7.  October,  Z.  54.138.] 

— (Localbahn  Klein - Schwechat — Mannersdorf: 
Umgestaltung  einer  V i e h ve  rl  ad  e r am  p e.)  Die  an  der 
Viehverladerampe  der  Actiengesellschaft  der  ersten  österr. 
Borstenvieh-Zucht-  und  Mastanstalt  in  km  10-4/5  vorgenommene 
Verlegung  der  Etagerampe  und  Aufstellung  von  Bretterwand- 
Abtheilungen  wurde  nachträglich  genehmigt. 

[5.  October,  Z.  51.147.] 

Projectirte  Eisenbahnverbindung  Iglau  — Donau — 
Ajnstetten.  (Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Wien  hat  die  politische  Begehung  und  Enteignungsverhand- 
lung hinsichtlich  der  Theilstrecke  Schwarzenau — Zwettl  der  von 
der  Stadtgeraeinde  Zwettl  projectirten  Eisenbahnverbindung 
Iglau — Donau— Amstetten  auf  den  23.  October  und  die  folgenden 
Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde 
der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Dr.  von  Friebeis  betraut. 

[17.  October,  H.-M.-Z.  54.705.] 
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Steiermark isehe  Landes)» ahnen.  (Bauherstellungen 
in  mehreren  Stationen.)  Die  vom  Steiermärkischen  Landes- 
eisenbahnamte vorgelegten  Projecte  für  die  Anlage  einesPetroleum- 
kellers  sammt  Magazin  und  Depot  in  der  Station  Murau,  dann 
für  die  Herstellung  von  Bahnerhaltungsmagazinen  in  den  Sta- 
tionen Teufenbach,  St.  Lorenzen,  Stadl  und  Thomathal  wurden 
zur  Ausführung  genehmigt.  [2.  October,  H.-M.-Z.  52.831.] 

— (Murthalbahn:  L o c al c o m mi ss i o n.)  Die  k.  k. 
Landesregierung  in  Salzburg  hat  betreffs  Austragung  der  zwischen 
dem  salzburgischen  und  steiermärkischen  Landesausschusse  be- 
züglich der  Erhaltung  der  ober  der  Murthalbahn  befindlichen 
Landesstrasse  nach  Ramingstein  schwebenden  Differenz  die 
Localcommission  auf  den  25.  October  anberaumt. 

f 16.  October,  H.-M.-Z.  56.070.] 


Snlzkamniergut-Locnlbahn.  (Lo  cal  co  m mi  s s i o n.)  Die 
k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Vöcklabruck  hat  die  Local- 
commission, betreffend  die  Bannlegung,  bezw.  Wirthschafts- 
beschränkungen  der  Waldungen  längs  der  Localbahnstrecke 
Plomberg — Schärfling  am  sogenannten  Griesberg  der  Salz- 
kammergut-Localbahn auf  den  26.  October  anberaumt. 

[22.  October,  G.-I.-Z.  19.843.] 
Wiener  Localbalmen.  (Bauconsens  fürAnschluss- 
geleise  und  Wartehalle.)  Für  die  Anlage  von  Anschluss- 
geleisen und  einer  Wartehalle  Seitens  der  Actiengesellschaft  der 
Wiener  Localbahnen  und  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  vor 
dem  Matzleinsdorfer  Südbahn-Viaducte  wurde  der  Bauconsens 
ertheilt.  [H.-M.-Z.  55.360.] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 


Zusammenstellung 

der  im  Monate  September  1894  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 


Bezeichnung 

der 

Bahnen 

In  Verkehr  gesetzte 
Züge 

Verspätungen  in  den 
Endstationen 

Diese  Verspätungen  wurden 
veranlasst  durch 
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Hindernisse  auf  der  Bahn 

falsche  Handhabung  der  Betriebs- 
einrichtungen 

mangelhaften  Zustand  der  Bahn 

Schadhaftwerden  von  Fahrzeugen 

andere  Gründe 

1 

Schnellfabrende  Züge 

Personenzüge 

Gemischte  Züge 



Im  Ganzen 

bei  den  schnellfahrenden 
Zügen  über  10  Minuten 

bei  den  Personenzügen 
über  20  Minuten 

bei  den  gemischten  Zügen 
über  30  Minuten 

Im  Ganzen 

i 

in  Percenten  der  Gesammt- 
zahl  der  Züge 

A n 

zahl 

Anzahl  der  Veranlassungen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

K.  k.  Genernl-Directiou  der 

Oesterr.  Stantsbahnen : 

Westliche  Linien  

2216 

19908 

5.379 

27.503, 

169 

518 

37 

724 

2-6 

534 

16 

527 

21 

Nordöstliche  Linien 

186 

3.186 

3.947 

7.319 

8 

57 

16 

81 

11 

59 

3 

127 

1 

2 

Dalmatiner  Staatsbahn 

259 

259 

00 

• 

Istrianer  Staatsbahn  ....... 

60 

617 

264 

941 

11 

16 

18 

45 

4-7 

49 

15 

1 

• 

Privatbahnen: 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  .... 

60 

470 

314 

844 

6 

24 

4 

34 

40 

33 

1 

17 

8 

Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft  . 

180 

1.050 

870 

2.100 

4 

48 

5 

57 

2-7 

95 

18 

138 

10 

6 

Böhmische  Westbahn  

60 

387 

180 

627 

2 

27 

29 

4-6 

32 

1 

12 

12 

Buschtehrader  Eisenbahn 

240 

484 

1.829 

2.553 

31 

25 

7 

63 

2-4 

59 

13 

38 

2 

6 

Eisenbahn  Wien-Aspang 

336 

732 

1.068 

15 

i 

16 

1-4 

6 

10 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  .... 

210 

162 

372 

15 

i 

16 

43 

15 

2 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  . . . 

496 

4.248 

3.309 

8.053 

76 

112 

6 

194 

24 

204 

26 

84 

6 

6 

1 

24 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  . . 

60 

420 

480 

1 

6 

7 

1-4 

4 

3 

Leoben-Vordernberger  Eisenbahn  . 

186 

60 

246 

00 

Mährisch-schlesische  Centralbahn  . 

462 

64 

526 

4 

4 

0-7 

4 

Oesterr.  Nordwestbahn 

363 

4.470 

534 

5.367 

48 

65 

3 

116 

2-1 

142 

2 

30 

28 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges. 

625 

5.310 

3.210 

9.145 

55 

239 

45 

339 

3-7 

288 

5 

230 

1 

4 

2 

6 

15 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . 

253 

39 

292 

3 

3 

10 

3 

1 

Südbahn-Gesellschaft 

762 

6.818 

846 

8.426 

87 

106 

12 

205 

2-4 

182 

15 

110 

1 

. 

21 

4 

1 

45 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

1.332 

210 

1.542 

14 

14 

0-9 

11 

4 

. 

4 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

12 

270 

240 

522 

1 

7 

8 

1-5 

1 

7 

Wiener  Verbindungsbahn 

24 

1.790 

1.814 

00 

Totale  . . . 

5344  52.466 

1 

22.189  79.999 
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1717  100 

1 1 

1358 
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11 
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8 
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Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende : 


1.  Dalmatiner  Staatsbahn 

2.  Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 

3.  Wiener  Verbindungsbahn 

4.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 

5.  Süd- Norddeutsche  Verbindungsbahn 

6.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 

7.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 

8.  Eisenbahn  Wien-Aspang 

9.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

10.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 

11.  Oesterr.  Nordwestbahn 
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00  „ 
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0-9  „ 
10  „ 
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12.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

13.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

14.  Südbahn-Gesellschaft 

15.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbabnen 

(westliche  Linien) 

16.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 

17.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  . . . 

18.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

19.  Graz-Köflacher  Eisenbahn 

20.  Böhmische  Westbahn 

21.  Istrianer  Staatsbahn 


2-4  pCt- 
2-4  „ 


2-6  „ 
2-7  „ 
37  „ 
4-0  „ 
4'3  „ 
4’6  „ 
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Veränderungen  und  Neuanlagen  auf  im  Betriebe 
befindlichen,  resp.  im  Baue  beendeten  Priyateisenbalinen. 

(Betriebs-  und  Benützungsconsense  im  III.  Quartale 
1894.)  In  den  Monaten  Juli,  August  und  September  1894  wurde 
von  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  für 
folgende  Veränderungen  und  Neuanlagen  auf  den  im  Betriebe 
stehenden  Privateisenbahnen  der  Benützungsconsens  nach  Vor- 
schrift der  Verordnung  vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19, 
ertheilt : 

1.  Aussig-  Teplitzer  Eisenbahn,  a)  Linie  Aussig — 
Komotau:  Schleppbahn  zur  Spiritus-  und  Pottaschefabrik 
in  Brüx. 

2.  Böhmische  Nordbahn,  a)  Linie  Prag — Georgs- 
walde: Glockensignalapparat  auf  einer  eigenen  Signalbude 
in  der  Station  Stranow-Krnsko,  Verlängerung  des  dritten 
Geleises  in  der  Station  Josefsthal-Kosmanos,  Verlängerung 
der  Verladerampe  und  Abpflasterung  eines  Verladeplatzes 
in  der  Station  Haida,  Anbau  für  Restaurationszwecke  an  das 
Bahnhofgebäude  in  Jungbunzlau,  Wasserleitung  mit  Hy- 
dranten am  Stationsplatze  und  Wasserleitung  zum  neuen 
Wohnhause  in  Böhm.-Leipa,  Schutzhütten  bei  den  Wächter- 
häusern Nr.  24,  46,  47,  49  und  51.  b)  Linie  Bakov — 
Turn  au:  Nebengebäude  bei  den  Wächterhäusern  Nr.  24, 
75,  78,  81,  88  und  a)  in  den  Stationen  Vysocan  und  Hayda; 

b)  in  den  Stationen  Cakovic  und  Vsetat-Privor  b/1,  b/11, 
b/14,  Schutzhütte  bei  dem  Wächterhause  b/5.  c)  Linie 
Bodenbac  h — W arnsdorf:  Nebengebäude  bei  den  Wächter- 
häusern d/2,  d/10,  d/14  und  beim  Wächterhause  in  der  Sta- 
tion Niedergrund. 

3.  Böhmische  Westbahn.  Eisenconstruction  der  Durch- 
fahrt in  km  76'8/9  der  Strecke  Prag — Pilsen,  Waggon- 
brückenwaage und  Rübenschwemmcanal  auf  Bahngrund  im 
Zuge  der  Radotiner  Zuckerfabriks-Schleppgeleise,  Eisencon- 
struction in  km  75-2/3  mit  5 7 m Lichtweite. 

4.  Buschtehrader  Eisenbahn,  a)  Linie  P r a g — 
Komotau — Eg  er:  Schmutzwasserleitungsanlage,  Nebenge- 
bäude, verlängerte  Verladerampe  und  Flügeldach  in  der 
Station  Unhoscht,  verstärkte  Eisenbrücken  in  km  145-696, 
155006,  156-999,  157530,  158-293,  158524,  160-180,  178650, 
184-593,  187-621,  189  037,  190-030,  235-091  mit  4 27  m 
Stützweite  und  Verstärkung  der  Rohlaubrücke  in  km  188-145 
mit  20  m Stützweite,  Weichen  Nr.  27,  29  und  31  und  die 
von  denselben  abzweigenden  Stumpfgeleise  in  der  Station 
Tirschnitz,  Geleiseerweiterung  in  der  Station  Milostin- 
Kounowa,  Locomotiv-Requisitenschuppen  in  der  Station 
Komotau,  Geleiseerweiterung  im  Heizhausrayon,  Thonrohr- 
leitung zur  Entwässerung  der  Desinfectionsgrube  in  der 
Station  Falkenau  a.  d.  Eger,  Erweiterung  der  Stations- 
anlage in  Krupa,  Getreideschuppen  in  der  Station  Kaaden- 
Brunnersdorf,  Erweiterung  der  Geleiseanlagen  iD  der  Station 
Welchau-Wickwitz.  b)  Linie  Prag — Hostiwitz:  Ober- 
irdischer Keller  in  der  Station  Repy.  c)  Linie  Komotau— 
Weipert:  Eisenconstruction  in  km  3"543,  11-13  und  17  827. 
d)  Linie  Krima-Neudorf — Raitzenhain:  Bahnerhal- 
tungsmagazin in  der  Station  Sebastiansberg. 

5.  Eisenbahn  Wien — Aspang:  Unterkellerung  des  Güter- 
schuppens und  Anbau  an  denselben  in  der  Station  Wien. 

6.  Graz-Köflacher  Bahn.  Linie  Lieboch — Wies: 
Brücke  in  km  38586  und  39'063. 

7.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  a)  Linie  Wien — 
Krakau:  Geleiseanlage  anlässlich  der  Geradeführung  der 
Personenzugsgeleise  am  Bahnhofe  in  Wien,  Normalschlag- 
werk auf  dem  Werkstättenbahnhofe,  vier  verlängerte  Stumpf- 
geleise in  der  Wagenwerkstätte  der  Station  Floridsdorf, 
verlängerte  Nebengeleise  in  der  Kunstdüngerfabrik  in 
Wagram,  drei  Wirthschaftshöfe  in  der  Station  Göding,  zwölf 
Wirthschaftshöfe  in  der  Station  Hullein,  vier  Wirthschafts- 
höfe in  der  Station  Rzikowitz,  Frachtenmagazin  mit  Kanzlei- 
anbau, Verladerampe,  Melasseperron,  Kohlenrutschen  in  der 
Station  Schönbrunn,  Eisenconstruction  für  das  erste  Geleise 
der  Zajabachbrücke  in  km  6109  mit  15  m senkrechte  Licht- 
weite, Wartehalle  mit  Nebengebäude  in  der  Haltestelle 
Babitz,  Vergrösserung  und  Umgestaltung  des  Warteraurnes 
in  der  Haltestelle  Drahotusch,  Wagenaufstellungsgeleise  für 
die  Mineralöl  - Raffinerie  am  Vorbahnhofe  in  Mähr. -Ostrau, 
Eisenconstruction  für  das  zweite  Geleise  des  Durchlasses  in 
km  288'03  mit  1-9  m Lichtweite,  theilweise  Vollendung  der 
Adaptirungsarbeiten  im  Bahnhofe  in  Krakau:  Pavillon  III, 
V,  sämmtlicher  Localitäten  Tract  IV,  Gang  und  Souterrain, 
Tract  VI  Aufbau  I.  Stock  und  Adaptirung,  Pavillon  VI, 
Aufbau  I,  Adaptirung.  b)  Linie  Pr  er  au — Olmiitz:  Wach- 


häuschen für  V.  Dockal  in  der  Station  Brodek,  Schlepp- 
bahngeleise von  dieser  Station  zur  Malzfabrik  „Hanna“. 

c)  Linie  Wien — Brünn:  Umgestaltung  und  Vergrösserung 
des  Wächterhauses  Nr.  75/c  alt,  Nr.  34  neu,  bei  km  118'9. 

d)  Linie  Lundenburg — Zellerndorf:  Waschküche  mit 
Rollkammer  und  Petroleummagazin  in  der  Station  Laa, 
Strassenbrückenwaage  sammt  Waaghäuschen  in  der  Station 
Voitelsbrunn,  Ladeperron  mit  Flugdach  in  der  Station 
Nikolsburg,  e)  Linie  Nezamislitz — Sternberg:  Ver- 
laderampe und  Petroleumschuppen  in  der  Station  Prossnitz, 
f)  Linie  Zauchtl — Baut  sch:  Ladegeleise  in  der  Halte- 
stelle Schwansdorf,  g)  Linie  Kojetein — Bielitz:  Höl- 
zerner Güterschuppen  in  der  Station  Holleschau. 

8.  Kaschau-Oderberger  Bahn.  Errichtung  der  Halte- 
stelle Lomnathal. 

9.  Oester r.  Nordwestbahn,  a)  Linie  Wien — Tetschen: 

Ergänzungen  der  Sieherungsanlagen  in  den  Stationen  Korneu- 
burg,  Zellerndorf,  Wegstädtl  und  Grosspriesen,  Sicherungs- 
Neuanlage  in  der  Station  Stockerau,  Schleppbahn  zur  Ger- 
berei der  Brüder  Taussig,  Ergänzung  der  Weichensicherungs- 
anlage in  der  Station  Calositz-Czernosek,  Geleisevermehrung 
und  sechs  Kohlenrutschen  in  der  Station  Wien,  Geleise- 
vermehrung in  der  Werkstätte  der  Station  Jedlesee,  Ver- 
laderampe in  der  Station  Korneuburg,  Vergrösserung  des 
südlichen  Wasserstationsanbaues  in  Jarmeritz,  neues  Stock- 
geleise und  Veränderung  des  bestehenden  Stockgeleises  in 
der  Station  Polep,  Lattenschuppen  für  die  Firma  F.  Beher 
Söhne  in  der  Station  Tetschen,  Anbau  beim  Wächterhause 
Nr.  189  und  Errichtung  eines  freistehenden  Nebengebäudes 
in  der  Haltestelle  Goltsch- Jenikau.  b)  Linie  Chlumetz  — 
Parschnitz:  Umbau  der  Wagenremise  in  der  Station 
Trautenau,  Anbau  an  die  Restaurationsküche  im  Aufnahms- 
gebäude, gedeckte  Umladerampe  mit  Schreibstube  in  der 
Station  Alt-Paka,  Wächterhaus  in  km  126-7/8  P/a  an  Stelle 
des  in  km  127-01  P/a  aufgelassenen  Wächterhauses  der 
Strecke  Trautenau — Parschnitz,  Umstellung  einer  Brücken- 
waage des  J.  Bergmann  in  der  Station  Neubidschow.  c)  Linie 
Gross -Wossek  — Alt-Paka:  Herstellung  der  Ab- 

hängigkeit zwischen  der  Stellung  der  Distanzsignale  in 
der  Weichen-  und  der  Haltestelle  Obora.  d)  Linie 
P r a g — L i s s a : Vergrösserung  des  Wächterhauses  Nr.  15  Pr. 
in  der  Station  Chvala-Pocernitz.  e)  Linie  Deutschbrod — 
Lieb  au:  Stockgeleise  in  der  Station  Skutsch.  f)  Linie 

Prag — Mittelwalde:  Putzgrube  und  Wasserkrahn  in  der 
Station  Königgrätz. 

10.  Oester  r. -Ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft, 

a)  Linie  Wien — Bodenbach:  Nebengebäude  beim  Heiz- 
hause Nr.  1 in  Wien  und  ein  Wächterhaus  auf  der  Schlacht- 
hausbahn nach  St.  Marx,  Nebengebäude  in  der  Station 
Stadlau,  provisorische  Verladegeleiseanlage  für  die  Thon- 
waaren-  und  Ziegelfabrik  Dvorak  & Fischer  bei  Libsic, 
eiserner  Uebergangssteg  in  km  171  227  der  Station  Adams- 
thal, Schleppbahn  zur  Cichoriendarre  des  Consortiums  Heller, 
Manderlik  & Weissberger  in  Kladrub,  Abänderung  der  Ge- 
leiseanlagen im  Erdberger  Gaswerke,  Getreidemagazin  der 
Firma  Brüder  Gibian  am  Bahnhofe  in  Wien,  Strassenbrücken- 
waage der  Firma  Manderlik  & Weissberger  in  der  Station 
Kralup.  b)  Linie  Wien — Bruck  a.  d.  L. : Zufahrtsstrasse 
in  der  Station  Trautmannsdorf,  Militärverladerampe  nebst 
zugehörigem  Sturzgeleise  in  der  Station  Simmering,  c)  Linie 
Bruck  a.  d.  L.  — Budapest:  Eisenconstruction  für  drei 

Oeffnungen  in  km  40"712.  d)  Linie  Brünn — Vlarapass: 
Inundationsbrücke  in  km  82-815  Verlängerung  des  Magazins- 
geleises nebst  einem  Erdperron  in  der  Haltestelle  Branko- 
witz,  Ergänzung  der  Geleiseanlagen  in  den  Stationen  Ung.- 
Hradisch-Stadt,  Kunowitz,  Hradek-Slawiöin,  Bohuslawitz  und 
Ung.-Brod,  Vergrösserung  der  Geleiseanlagen  in  der  Station 
Vlarapass.  e)  Linie  Schwecha t — M annersdorf:  Wächter- 
signalhütte in  km  0 448.  f)  Linie  L ob  os i t z— L i b o cho- 
witz:  Anbau  an  das  Aufnahmsgebäude  in  der  Station 

Opolau.  g)  Linie  Halb stadt — Mittelsteine:  Viehver- 
laderampe in  der  Statiou  Braunau,  h)  Linie  Chotze  n — 
Halbstadt:  Backofen  beim  Weichenwächterhaus  in  der 
Station  Bolehoät,  Adaptirungen  für  Postzwecke  im  Aufnahms- 
gebäude  der  Station  Halbstadt. 

11.  O s t r.a u- Fri  e d 1 a n d e r Bahn:  Wächterhaus  Nr.  14/a  in 

km  21-1/2  der  Strecke  Carlshütte — Friedek,  Errichtung  der 
Personenhaltestelle  Przno  beim  Wächterhaus  Nr.  21  in  der 
Strecke  Baschka  — Friedland. 

12.  Steyrthalbahn.  Geleisemodification  und  Wochenalt- 
sches  Schleppgeleise  in  Aschach. 
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13.  Sü d b ah n - G es e 11  s ch a f t.  a)  Linie  Wien  — Triest: 
Ebenerdiges  Gebäude  am  Fracbtenbabnhofe  für  Georg  Karall 
in  Matzleinsdorf,  Gitterbrücken  über  die  Zufährtsstrassen 
zum  Matzleinsdorfer  Frachtenbahnhofe  in  km  184,  2*876, 
Blechbrücke  für  beide  Geleise  über  den  kalten  Gang  in 
km  39*015,  Mürzbrücke  bei  Hafendorf  in  km  150*814  für 
das  rechtsseitige  Geleise,  Brücken  in  km  196*371,  197  208, 
197*074,  überstellte  Verkaufsbude  vom  Silos- Gebäude  zum 
Magazine  0 für  die  Restauration  Andre,  Weichenthurm  am 
Personenbahnhöfe,  Central-Weichen-  und  Signalstellungs- 
anlage in  der  Station  Triest,  Feuerversicherungsarbeiten 
beim  Materialmagazine  in  der  Station  Wien,  Anbau  an  das 
Frachtenmagazin  in  der  Station  Mödling,  Sicherungsanlagen 
in  der  Station  Bruck  a.  d.  Mur,  Sulmbrücke  in  km  250  3/4, 
Holzlege  in  der  Station  Ponigl,  Erweiterung  der  Postlocali- 
täten  im  Aufnahmsgebäude  der  Station  Laibach,  Scheibbs- 
grabenbrücke bei  Wartberg  in  km  134*689,  im  linken  Ge- 
leise, 18  m weit,  Vergrösserung  und  Adaptirung  des  Auf- 
nahmsgebäudes in  der  Station  St.  Egyden,  verstärkte  eiserne 
Fachwerkbrücke  im  rechtsseitigen  Geleise  der  Scheibbs- 
grabenbrücke in  km  134*6/7  mit  17*95  m Lichtweite,  Anbau 
an  die  Veranda  der  Station  Bruck  a.  d.  Mur  zur  Unter- 
bringung der  Posthandkarren,  b)  Linie  Kufstein — Inns- 
bruck— Ala:  Vergrösserung  und  Adaptirung  des  Aufnahms- 
gebäudes und  Verlängerung  der  Holzlege  in  der  Station 
Hall,  Signalhütte  in  km  74*1/2  auf  dem  Viaducte  nächst 
der  Station  Innsbruck,  Vergrösserung  der  Platz-Inspection 
und  der  Transit-Personencassa  im  Aufnahmsgebäude  der 
Station  W örgl.  c)  Linie  B r u c k a.  d.  M. — L e o b e n : V ergrösse- 
rung  und  Adaptirung  des  Aufnahmsgebäudes,  des  Frachten- 
raagazins  und  der  Verladerampe  in  der  Station  Leoben. 

d)  Linie  Marburg  — Franzeusfeste:  Adaptirung  der 
Feuerwehrlocale  und  Bureaueinbauten  in  der  alten  Tischlerei 
der  Werkstätte  am  Kärntnerbahnhofe  in  Marburg,  restliche 
Bauherstellungen  im  Aufnahmsgebäude  der  Station  Villach, 
Veranda  beim  Aufnahmsgebäude  in  der  Station  Spital. 

e)  Linie  Steinbrück— Agram:  7 Stück  Zwillingsträger- 
brücken. f)  Linie  Nabresina — Cormons:  Nebengebäude 
in  der  Station  Rubbia-Sovagna. 

14.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn,  a)  Linie 
Josefstadt — Lieb  au:  Zweiter  Wasserbehälter  in  der  Sta- 
tion Roth-Kosteletz.  b)  Linie  Pardubitz — Josef stadt— 
Reichenberg:  Eisenconstruction  in  km  25*6  mit  15*48  m 
Stützweite,  Brückenwaage  sammt  Häuschen  für  Franz 
Wessely  in  der  Station  Turnau. 

15.  Zittau-Reichenberger  Bahn.  Güterschuppen  mit 
Verladerampe  und  Stutzgeleise  in  der  Station  Machendorf. 

Kaiser  Ferdinands -Nordbalm.  (Erweiterung  der 
Teleph  o n an  lag  e in  der  Station  Oswiecim.)  Die  Ver- 
waltung der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  hat  mit  der  königl. 
preussischen  Eisenbahn-Direction  in  Breslau  vereinbart,  dass 
zur  rascheren  und  leichteren  Abwicklung  des  gemeinsamen 
Expeditsdienstes  in  der  Station  Oswigcim  die  bestehende  Tele- 
phonanlage durch  Herstellung  telephonischer  Verbindungen 
zwischen  der  königl.  preussischen  Güterabfertigungsstelle  und 
der  Kanzlei  des  Expeditsleiters  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
einerseits  und  dem  Telegraphen-Bureau  auf  dem  ehemaligen 
Bahnhofe  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  andererseits  ergänzt 
werde.  Die  Ausführung  dieser  beiden  neuen  Telephonleitungen, 
welche  weder  unter  sich,  noch  mit  einer  der  bestehenden  Tele- 
’phonlinien  in  directer  Verbindung  stehen,  hat  die  k.  k.  Post- 
und  Telegraphen-Direction  für  Galizien  besorgt. 

[G.-I.-Z.  16.670.] 

Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutsche  Ver- 
bindungsbahn. (Revision  der  Götz  'sehen  Wechsel- 
schlösser.) Anlässlich  eines  vorgekommenen  Falles,  bei 
welchem  die  etwas  schlotterige  Beilagshülse  (Rohrstück)  des 
Sperrbolzens  eines  Götz’schen  Wechselschlosses  sich  soweit 
herabsenkte,  dass  dieselbe  beim  Zurückziehen  des  Sperrbolzens 
am  Schienensteg  ein  Hinderniss  bildete,  welches  den  Spitz- 
schienen-Anschluss  nur  mangelhaft  hersteilen  liess  und  zu  einer 
Entgleisung  führte,  hat  die  Verwaltung  obiger  Eisenbahnen  eine 
Revision  sämmtlicher  Götz’scher  Schlösser  angeordnet.  Bei  der- 
selben war  vornehmlich  darauf  zu  sehen,  dass  das  gänzliche 
Zurückziehen  des  Sperrbolzens  bis  zur  Anlage  seines  Kopfes 
an  den  Schienensteg  anstandslos  und  ohne  besondere  Vorsicht 
vollzogen  werden  kann.  [G.-I.-Z.  18.347.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahn  - Projeete.  (Ertheilung  einer  Vorcon- 
cession.)  Der  kgl.  uugar.  Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom 
14.  October,  Z.  60.230,  der  Ungarischen  Elektricitäts  - Actien- 
gesellschaft  in  Budapest  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  im 
Bereiche  der  Stadt  Fiume  zu  erbauende  Strasseneisenbahn  mit 
elektrischem  Betriebe  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt.  Die 
projectirte  Linie  wird,  vom  Scogliettoplatze  ausgehend,  über 
die  Fiumaragasse,  den  Scarpanplatz,  die  Andrässystrasse,  die 
Via  Adamich,  den  Elisabethplatz,  die  Via  Alessandria,  den  Deäk- 
corso,  die  Via  del  Pino  und  weiterhin  über  die  Voloscaer  Haupt- 
strasse bis  zur  Westgrenze  der  städtischen  Gemarkung  führen 
(vergl.  Vorconcession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  54). 

— (Verlängerung  der  Dauer  bereits  früher 
ertheilter  Vorconcessionen.)  Der  kgl.  Ungar.  Handels- 
minister hat  die  Dauer  der  den  Nachbenannten  seinerzeit  im 
Sinne  der  bestehenden  Normen  ertheilten,  bisher  aber  nicht  zur 
Ausführung  gebrachten  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  nachfolgend  aufgezählte  Eisenbahnlinien  auf 
weiterhin  verlängert: 

1.  Mit  Erlass  vom  29.  September,  Z.  59.070/III,  die  seinerzeit 
mit  Erlass  vom  14.  September  1893,  Z.  63.507,  dem  Civil- 
ingenieur  Franz  Hübner  — und  zwar  unter  gleichzeitiger 
Verlängerung  der  Dauer  der  bereits  früher  ertheilten  Vor- 
concession für  eine  von  der  Station  Keleti  pälyaudvär  (Ost- 
bahnhof) der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  eventuell  einem  sonst 
geeigneten  Punkte  nächst  der  Kerepeser  und  Csömörer 
Hauptstrasse  abzweigende,  über  Puszta  Szent  Mihäly, 
Csömör  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Föth  bis  Veres- 
egybäza  führende  normalspurige  Localbahn  (vergl.  Vorcon- 
cession Vrdgs.-Bl.  Nr.  117  ex  1892  — für. die  Fortsetzung 
der  oben  angeführten  Linie  bis  Kis-Szent  Miklös  und  von 
dort  aus  bis  zu  den  staatlichen  Weinreben-Pflanzschulen  im 
Bereiche  der  Gemarkung  der  Gemeinde  Kis-Szent  Miklös 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  122  ex  1893,  Vorconcession  Post  1), 
auf  die  Dauer  eines  weiteren  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  5.  October,  Z.  71.346,  die  seinerzeit  mit 
Erlass  vom  18.  October  1893,  Z.  73.678,  dem  Einwohner  von 
Eszterhäza  Dr.  Josef  Drexler  ertheilte  Vorconcession  für  eine 
von  der  Station  Eszterbäza-Feitö-Szent  Miklös  der  Eisen- 
bahn Györ(Raab)-Sopron  (Oedenburg)-Ebenfurth  abzweigende, 
über  Sarrod,  Pomogy,  Valla  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde 
Szent  Andräs  im  Bereiche  des  Comitates  Moson  (Wieselburg) 
bis  Boldogaszony  führende  normalspurige  Localbahn  (vergl. 
Vorconcession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  127  ex  1893),  auf  die  Dauer 
eines  weiteren  Jahres. 

Localbahn  Esztergom  (Gran)— Almäs-Füzitö.  (Nach- 
trag zur  C o n c e s s i o n s -Urk  un  d e.)  Der  „Vasuti  es  közle- 
kedösy  közlöny“  Nr.  112  verlautbart  den  Nachtrag  zur  Con- 
cessions-Urkunde  der  Localbahn  Esztergom — Almäs-Füzitö  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  130  und  149  ex  1890),  welchem  zufolge  der  Ge- 
sellschaft die  Bewilligung  ertheilt  wird,  ihr  mit  2,350.700  fl. 
bemessenes  Actiencapital,  in  Berücksichtigung  der  beim  Baue 
ihrer  zu  den  Tokoder  Kohlenbergbau-Revieren  der  Nordunga- 
rischen Kohlenbergbau-Actiengesellschaft  hergestellten  Flügel- 
bahn (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  10  und  40  ex  1892)  erzielten  Er- 
sparnisse, um  55.700  fl.,  daher  auf  nur  2,295.000  fl.,  zu  re- 
duciren. 

Eisenbahn  Budapest-Angyalföld  (V.  Bezirk)-Dorogh- 
Esztergoni.  (Tunnelbau.)  Bei  dem  Bau  der  Budapest-Graner 
Eisenbahn  wurde  am  1.  October  der  Tunnel  bei  Pilis-Csaba 
durchbrochen.  Die  Länge  dieses  Tunnels  beträgt  800  m.  Mit 
seiner  Herstellung  wurde  von  der  Graner  Seite  am  25.,  von  der 
Pester  Seite  am  30.  Mai  begonnen.  Die  Sprengung  erfolgte 
immer  mittelst  Dynamit.  Es  ist  nur  noch  die  Ausweitung  des 
Profils  und  die  Ausmauerung  der  Tunnelringe  zurück,  so  dass 
der  Tunnel  bis  zum  Frühling  vollkommen  fertiggestellt  sein 
wird.  Wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  soll  nach  Vollendung 
des  Baues  der  Linie,  selbst  noch  vor  Vollendung  des  Baues  der 
Eisenbahnbrücke  über  die  Donau  zwischen  Uj-Pest  und  Ö-Buda 
(Neupest  und , Altofen  [vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  62]),  der  Betrieb 
vorläufig  von  O-Buda  aus  provisorisch  aufgenommen  werden. 
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Schiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„ Poseidon“  von  Triest  nach  Kobe.)  Dieser  Dampfer  von 
2433  Tonnen  Gehalt  ist  am  21.  September  mit  61  Passagieren 
und  953  Gewichtstonnen  Ladung  nationaler  Provenienz  nebst 
15.223  Stück  verschiedener  Holzgattungen  von  Triest  nach  Kobe 
abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich : nach  Port  Said 
50  Colli  Zucker,  6 Colli  Manufacte,  68  Colli  Esswaaren,  4 Colli 
Spiritus,  3 Colli  Schuhwaaren,  1465  Stück  Halbstaffeln,  50  Stück 
Rundhölzer,  1200  Stück  halbzöllige  Bretter,  1680  Stück  Halb- 
staffeln; nach  Bassorah  18  Colli  Manufacte,  53  Colli  Papier, 
1< > Colli  Glaswaaren ; nach  Samarang  265  Colli  Erdwachs,  40  Colli 
Mehl;  nach  Batavia  72  Colli  Erdwachs,  78  Colli  Mehl;  nach 
Suez  1 Collo  Manufacte,  114  Colli  Zucker,  4 Colli  Spiritus, 
30  Colli  Esswaaren,  350  Stück  Gespärre ; nach  Gedda  325  Colli 
Zucker,  75  Colli  Zündhölzchen  ; nach  Suakim  1U00  Stück  Halb- 
staffeln, 1000  Stück  Latten;  nach  Aden  126  Colli  Mehl,  3 Colli 
Manufacte,  20  Colli  Zucker;  nach  Massaua  45  Colli  Bier,  1 Collo 
Manufacte,  55  Colli  Zucker;  nach  Zanzibar  20  Colli  Papier, 
200  Colli  Glasperlen;  nach  Chinde  106  Colli  Glasperlen;  nach 
Bombay  439  Colli  Papier,  33  Colli  Knöpfe,  50  Colli  Perlen, 
132  Colli  Manufacte,  9 Colli  Garne,  5 Colli  Musikinstrumente, 

6 Stück  Pferde,  67  Colli  Baumwollwaaren,  1 Collo  chirurgische 
Instrumente,  82  Colli  Seife,  95  Colli  Lampen,  86  Colli  Glas- 
waaren, 3 Colli  Schuhwaaren,  4 Colli  Mützen,  271  Colli  Farben, 
9 Colli  Spiritus,  53  Colli  Metallwaaren,  15  Colli  Kurzwaaren, 
37  Colli  Spielkarten,  8 Colli  Hopfen,  79  Colli  Früchte;  nach 
Bushire  2 Colli  Baumwollwaaren,  3 Colli  Manufacte,  200  Colli 
Zucker;  nach  Bagdad  14  Colli  Manufacte;  nach  Kurrachee 
4 Colli  Baumwollwaaren,  4 Colli  Manufacte,  20  Colli  Hopfen ; 
nach  Mangalore  10  Colli  Manufacte;  nach  Colombo  15  Colli 
Papier,  11  Colli  Garne,  6920  Stück  Bretter;  nach  Rangoon 
63  Colli  Garn,  38  Colli  Metallwaaren,  5 Colli  Manufacte,  3 Colli 
Hopfen;  nach  Madras  25  Colli  Papier,  6 Colli  Metallwaaren, 

7 Colli  Lampen,  3 Colli  Holzwaaren,  5 Colli  Baumwollwaaren, 

3 Colli  chirurgische  Instrumente;  nach  Calcutta  33  Colli  Knöpfe, 
2 Colli  chirurgische  Instrumente,  44  Colli  Glasperlen,  248  Colli 
Papier,  250  Colli  Manufacte,  250  Colli  Baumwollwaaren,  81  Colli 
Garne,  8 Colli  Kurzwaaren,  28  Colli  Metallwaaren,  6 Colli 
Hopfen;  nach  Penang  32  Colli  Baumwollwaaren,  4 Colli  Manu- 
facte, 78  Colli  Papier,  2 Colli  Schuhwaaren,  30  Colli  Garne; 
nach  Singapore  71  Colli  Baumwollwaaren,  5 Colli  Manufacte, 
9 Colli  Metallwaaren,  297  Colli  Esswaaren,  6 Colli  Mützen, 
88  Colli  Wein,  157  Colli  Papier,  55  Colli  Bier;  nach  Soerabaya 
490  Colli  Mehl,  2 Colli  Manufacte,  207  Colli  Erdwachs,  30  Colli 
Glasperlen,  2 Colli  Schuhwaaren,  20  Colli  Papier,  155  Colli 
Wein;  nach  Banda  50  Colli  Mehl;  nach  Bankok  5 Colli  Baum- 
wollwaaren; nach  Hongkong  16  Colli  Papier,  190  Colli  Stahl, 

4 Colli  Baumwollwaaren  ; nach  Manila  54  Colli  Papier,  1 Collo 
Schuhwaaren,  250  Colli  Bier,  2 Colli  Baumwollwaaren;  nach 
Shanghai  100  Colli  Zündhölzchen,  65  Colli  Bier,  1 Collo  chirur- 
gische Instrumente;  nach  Yokohama  45  Colli  chemische  Producte, 
1 Collo  Tabak.  Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug 
insgesammt  748.259  fl.  ö.  W. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr anf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXXI.  S t ü c k e s der 
N eu  - Au  sgab  e.)  Das  am  20.  October  herausgegebene  CXXXI. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  697:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  15.  October  1894,  Z.  144.091,  betreffend  das  Verbot  des  Ein- 
bringens von  Klauenthieren  aus  dem  königl.  preussischen  Re- 
gierungsbezirke Oppeln  nach  Böhmen. 

Nr.  698:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  16.  October  1894,  Z.  144.639,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Comitaten 
Esseg  und  Pozega  in  Croatien  und  Slavonien  nach  Böhmen. 

Nr.  699:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  11.  October  1894,  Z.  24.941,  betreffend 
die  Aufhebung  des  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr  lebender 
Klauenthiere  aus  Croatien-Slavonieu  nach,  bezw.  durch  Tirol  und 
Vorarlberg. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 



Offert-Anssclireilmiig. 

Wir  benöthigen  im  Jahre  1895  für  den  österr.  Strecken- 
theil  die  nachfolgend  verzeichneten  Hölzer,  welche  wir  im  Offert- 
wege zu  beschaffen  beabsichtigen,  und  zwar: 

I.  Für  Bahnerhaltnngszwecke. 

circa  32  m8  Balken,  Bretter,  Latten,  Schwarten 

„ 1300  Stück  Waldlatten  mit  Rinde  für  Ein- 

friedungen 

„ 2350  Stück  Latten  für  Verdichtungen 

„ 55  „ Zugschranken 

„ 12  „ Handschranken,  Schlagbäume 

„ 76  m3  Brücken-Langträger  und  Pfosten  aus  Kiefernholz. 

„ 17  ms  Schrankenhölzer,  Säulen,  Polsterhölzer,  Hekto- 

meter-Pflöcke aus  Lärchenholz. 

„ 22  m3  Querträger,  Sicherheitshölzer,  Mauerbankschwellen 

aus  Eichenholz. 

„ 18.000  Stück  Dachschindeln. 

II.  Für  Werkstättenzwecke. 

„ 412  m3  Bretter  aus  Fichten-  oder  Tannenholz. 

„ 12  „ Staffelhölzer  aus  Fichten-  oder  Tannenholz. 

„ 784  „ Kiefernbretter  und 

„ 188  „ eichene  Werkhölzer. 

Die  oben  erwähnten  Bahnerhaltungs-  und  Werkstätten- 
hölzer-Quantitäten  können  dem  Bedarfe  gemäss  entsprechend 
auch  um  25  pCt.  erhöht  oder  um  25  pCt.  vermindert  werden. 

Die  auf  die  Lieferung  dieser  Hölzer  bezughabenden  Offerte 
sind  mit  einem  50  kr. -Stempel  versehen,  gesiegelt  und  mit  der 
Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  32.411/3033  G II,  1894“ 

bis  längstens  24.  November  1.  J.,  Mittags  12  Uhr,  bei  unserem 
Secretariate  (Budapest,  Marie  Valerie-Gasse  Nr.  11)  portofrei 
einzureichen. 

Die  Offertstellung  hat  sich  entweder  auf  das  ganze 
Lieferungsquantum  oder  auf  Theile  desselben,  welche  jedoch 
zumindest  eine  und  dieselbe  Holzgattung  umfassen  müssen,  zu 
beziehen. 

Im  Offerte  ist  der  Preis  per  Cubikmeter  und  per  Stück 
für  jede  Holzgattung  einzeln,  franco  einer  unserer  Stationen, 
sowie  der  kürzeste  Lieferungstermin  anzugeben,  und  soll  dasselbe 
gleichzeitig  die  Erklärung  enthalten,  dass  Offerent  mit  seinem 
Offerte  bis  31.  December  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

Wenn  die  Uebernahme  ausnahmsweise  nicht  auf  irgend 
einer  Station  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  stattfindet,  so 
ist  der  Lieferant  verpflichtet,  die  Diäten  und  Fahrspesen  der 
übernehmenden  Organe  der  Kaschau  - Oderberger  Bahn  zu 
ersetzen. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  ist  ein  Vadium  in  der  Höhe 
von  5 pCt.  des  Lieferungswerthes  bei  unserer  Hauptcassa  in 
Budapest  zu  deponiren.  Dieses  Vadium  ist  entweder  in  Baarem 
oder  in  cautionsfähigen  Werthpapieren  zu  hinterlegen. 

Verspätet  oder  ohne  Vadium  eingelangte  Offerte  oder 
solche,  welche  nicht  den  Offertbedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn behält  sich  das  Recht  vor,  zwischen  den  Offerenten  ohne 
jede  Rücksichtnahme  auf  die  Preise  uud  Bedingnisse  frei  wählen 
zu  können. 

Schliesslich  bemerken  wir  noch,  dass  von  den  im  Ver- 
zeichnisse ansgewiesenen  Dimensionen  gar  keine  Abweichung 
gestattet  ist. 

Die  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse, 
ferner  das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
formulare und  Dimensions-Verzeichniss  für  Bahnerhaltungshölzer, 
sowie  für  Werkstättenhölzer  können  bei  unserer  Material- 
Anschaffung  in  Budapest  gegen  Erlag  von  50  kr.  bezogen 
werden. 

B u d a p e s t,  am  18.  October  1894. 

Die  Direction. 


aus  Tannen- 
oder 

Fichtenholz. 


(Nachdruck  wird  nicht  houorirfc.) 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Abänderung  der  Classification  für  Bier,  Eisen, 
Most  und  Wein  in  einigen  Verkehrsrelationen. 
Vom  1.  November  1894  bis  auf  Widerruf  sind  für 

a)  Bier  in  Fässern, 

Most  in  Fässern, 

Obst m os t und  Obstwein, 

Wein  in  Fässern ; 

b)  Eisen  und  Stahl,  auch  verzinkt, 

der  Pos.  E — 6, 

Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und 
Stahlwaaren  der  Pos.  E — 7, 

Eisen  und  Stahl,  roh,  der 
Pos.  E— 8, 

Eisen  und  Stahl,  alt  und  ge- 
brochen, der  Pos.  E — 9 
im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  a.  priv.  Buschtö- 
hrader Eisenbahn  einerseits  und  Stationen  der  k.  k. 
priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  k.  k.  Oester r. 
Staatsbahnen  (excl.  Iglau  Stadt)  und  Bodenbach 
(St.E.G.)  [excl.  im  Verkehre  mit  Altkladno  und  Kladno] 
andererseits  die  in  den  Tarifen  Theil  II,  Heft  1,  und 
Theil  II,  Heft  2,  des  Nordwestböhmischen  Eisenbahn- 
verbandes vom  1.  Juli  1894  enthaltenen  Frachtsätze, 
und  zwar : 

ad  a)  und  b)  bei  Aufgabe  in  beliebigen  Mengen 
die  Frachtsätze  der  Classe  A (Rubrik  für 
5000  kg), 

ad  b)  bei  Aufgabe  von  mindestens  5000  kg 
pro  Frachtbrief  und  Wagen  die  Fracht- 
sätze der  Classe  B 
in  Anwendung  zu  bringen. 

Prag,  am  22.  October  1894.  [800] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oberschlesisch  - Oesterreichisch- Ungarischer  Kohlen- 
verkehr, Heft  I. 

Frachtsätze  für  die  Station  Oroszka. 

Ab  1.  November  1894  werden  für  Sendungen  von 
oberschlesischen  Stationen  nach  Oroszka,  Station  der 
kgl.  Ungar.  Staatsbahnen,  die  im  obigen  Aus- 
nahmetarife vom  1.  April  1892  und  dessen  Nachträgen 
für  den  Verkehr  nach  der  Station  C s a t a enthaltenen 
Frachtsätze  bei  Einhaltung  der  dortselbst  enthaltenen  Be- 
stimmungen zur  Anwendung  gelangen. 

Budapest,  am  19.  October  1894.  [801] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Ver- 
waltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Sfaatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

AenderungdesTarifes  für  den  nachbarlichen 
Personenverkehr  vom  1.  Mai  1893. 

Am  1.  November  1894  werden  die  directen  Fahr- 
karten Grulich— Prag  Oe.N.W.B.  über  Wichstadtl- 


Lichtenau  — in  der  Strecke  Chlumetz — Prag  für 
Schnellzüge,  sonst  für  Personenzüge  giltig  — aufgehoben 
und  an  deren  Stelle  neue  combinirte  Fahrkarten  einge- 
führt, welche  in  der  Strecke  Königgrätz — Prag  für 
Schnellzüge,  sonst  für  Personenzüge  Geltung  haben. 

Die  Preise  derselben  betragen: 

I.  CI.  II.  CI.  III.  CI. 

fl.  9.91  fl.  6.61  fl.  3.31 

Wien,  am  18.  October  1894.  [802] 

Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  mitbetheiligten  Verwaltung. 


Sonstige  Nachrichten. 

Badische  Staatseisenbahnen.  (Einführung  eines 
temporärenExporttarifes  für  die  Beförderung  von 
frischen  Aepfeln  und  Birnen  aus  der  Schweiz.) 
Für  die  Beförderung  von  frischen  Aepfeln  und  Birnen,  unver- 
packt oder  in  Säcken  verpackt,  in  Wagenladungen  von  10.000  kg 
ab  schweizerischen  Stationen  nach  den  deutsch-schweizerischen, 
österreichisch -schweizerischen  und  französisch-schweizerischen 
Grenzstationen  ist  ein  vom  24.  September  bis  31.  December  1894 
gütiger  „temporärer  Exporttarit“  erschienen,  welcher  auch  für 
den  Verkehr  aus  der  Schweiz  nach  Basel  (Badischer  Bahnhof) 
transit  und  Waldshut  transit  anwendbar  ist. 

Gütertarif  zwischen  Stationen  deutscher  Eisenbahnen 
und  der  Prinz  Heinrich-Bahn,  Heft  8.  (Einführungeines 
Nachtrages.)  Am  10.  October  1894  ist  der  II.  Nachtrag  zu 
dem  vorgenannten  Tarife  zur  Einführung  gelangt.  Derselbe  ent- 
hält Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Vorbemerkungen  des 
Tarifes  und  Frachtsätze  für  Eisenberg  i.  d.  Pfalz  und  Hetten- 
leidelheim. 

Süddeutscher  Donau-Umschlagsverkehr  über  Passau 
und  Regensbnrg,  Theil  11,  vom  20.  August  1892.  (Abände- 
rung eines  Frachtsatzes  desSpecialtarifesI.) 
Auf  Seite  70  des  vorbezeichneten  Tarifes  ist  der  Frachtsatz  des 
Specialtarifes  I Regensburg-Donaulände  transit — Frankfurt-Hafen 
von  167  auf  165  abzuändern. 

Deutsch  - Italienischer  Güterverkehr.  (Einführung 
von  neuen  Nachträgen.)  Am  1.  November  tritt  der  Nach- 
trag II  zu  Theil  I A (Reglement),  der  Nachtrag  VIII  zu  Theil  I B 
(Tarifvorschriften)  und  der  Nachtrag  X zu  Theil  II  (Tariftabellen) 
in  Kraft. 

Deutsch-Russischer  Eisenbahnverband.  (Aufhebung 
derTheilell,  III  und  IV  des  deutsch-russischen 
Gütertarifes  und  von  zugehörigen  Ausnahme- 
tarifen.) Vom  20.  December  1894  alten  (1.  Jänner  1895  neuen) 
Stils  werden  die  Theile  II,  III  und  IV  des  deutsch  - russischen 
Gütertarifes  und  die  zur  Zeit  noch  bestehenden  zugehörigen 
Ausnahmetarife,  mit  Ausschluss  derjenigen  für  Getreide  u.  s.  w. 
(Ausnahmetarif  1 a,  Theil  I)  und  für  Flachs,  Hanf  u.  s.  w. 
(Ausnahmetarif  2),  ferner  der  vom  20.  October  alten  (1.  No- 
vember neuen)  Stils  1888  gütige  Anhang  I zum  deutsch-russi- 
schen Gütertarife  und  ausserdem  die  Ausnahmetarife  für  die 
directe  Beförderung  von  Gütern  von  deutschen  und  niederlän- 
dischen Stationen  nach  Eydtkuhnen  und  nach  Grajewo  zur  Aus- 
fuhr nach  Russland  aufgehoben.  Die  genannten  Tarife  werden 
durch  die  Herausgabe  neuer  directer  Tarife  und  neuer  Grenz- 
tarife mit  Giltigkeit  vom  obigen  Tage  ab  ersetzt  werden. 

Niederländisch-Italienischer  Verkehr  über  den  Gott- 
hard. (Einführung  eines  neuen  Nachtrages  zu 
den  niederländisch  - italienischen  Ausnahme- 
tarifen vom.  5.  Mai  1885.)  Mit  15.  November  1894  gelangt 
der  Nachtrag  VI  zu  den  niederländisch-italienischen  Ausnahme- 
tarifen vom  5.  Mai  1885  zur  Einführung.  Derselbe  enthält 
Frachtsätze  für  die  Reexpedition  von  Sendungen  metallurgischer 
Erzeugnisse  von  5,  bezw.  10  Tonnen  Ladungen  in  Chiasso 
transit,  bezw.  Pino  transit  im  Verkehre  zwischen  Italien  und 
den  niederländischen  Hafenstationen. 
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Pampfschiffahrts  - Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd- 
Fracht-Tarif  nach  Istrien,  Dalmatien  und  Albanien 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


Ab  TRIEST  nach: 

fiö.r 

Waaren 
je  lOO  lESil© 

Waaren 

nach 

Volumen 

Geld-  und 
Werth- 
Sendungen 

I. 

Classe 

II. 

Classe 

per 

Cubikmeter 

für  fl.  100 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

A. 

kr. 

fl. 

kr. 

Rovigno,  Pola,  Fiume 

30 

45 

i 

05 

10 

Cherso,  Rabaz,  Malinsca,  Veglia,  Lussiii  piccolo,  Selve,  Zara  . 

— 

40 

— 

60 

i 

40 

— 

15 

Zaravecchia,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spalato 

— 

50 

— 

80 

i 

75 

— 

15 

San  Pietro,  Almissa,  Macarsca,  Gradaz,  Carrober,  Trapano, 

Fort  Opus,  Metcovich,  Milnä,  Cittavechia,  Lesina,  Lissa, 

Comisa,  Vallegrande.  Terstenik,  Postire,  Pucischie,  Geisa, 

Curzola,  ürebiccio,  Meleda,  S.  Martino 

— 

70 

1 

10 

2 

45 

— 

20 

Gravosa,  Ragusavecchia,  Castelnuovo,  Perasto,  Risano,  Per- 

zagno,  Cattaro,  Budua,  Spizza 

— 

80 

1 

20 

2 

80 

— 

20 

Antivari,  Dulcigno,  Sau  Giov.  di  Medua,  Parga,  Prevesa, 

Sajada  

80 

1 

20 

2 

80 

20 

Für  Packete  und  kleine  Colli  wird  die  Fracht  berechnet:  bis  zum  Gewichte  von  15  K.  mit  30%  \ „ , , , TT  r,1 

von  15—50  mit  50%/  aes  *racütsatzes  11  uasse 


Minimalfraeht  30  Kreuzer. 

Anmerkung.  Die  Frachten  nach  den  ausländischen  Häfen  verstehen  sich  in  Gold 
Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  und  zwar  nach 
der  jeweiligen  Waaren-Classe  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 


Fracht-Tarif  nach  der  Levante 

giltig  vom  1.  Jänner  1892. 


Fracht  für  Waaren 

für  je  100  Kilogramm 

Fracht  für  Geld- 
sendungen und 
Werthsachen 

Ab  TRIEST 

I. 

Classe 

II. 

Classe 

UI. 

Classe 

IV. 

Classe 

für  je 
fl.  100 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

fl. 

kr. 

nach  Brindisi,  Corfn 

50 

75 

1 

1 

50 

_ 

1 

20 

„ Argostoli,  Calamata,  Catacolo, 
Cerigo,  Chios,  Durazzo,  Iusel 
Caudien.  Patras,  Piräus,  Santa 
Maura,  Santi  Quaranta,  Syra, 
Valona,  Zante  

80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

20  i 

„ Constantinopel,  Dedeagli,  Salonich 

— 

80 

1 

20 

1 

60 

2 

40 

— 

25 

„ Alexandrien,  Cavalla,  Cesmb,  Dar- 
danellen, Gallipoli,  Lagos,  Miti- 
lene,  Rhodus,  Vathy  (Samos), 
Smyrna,  Volo 

90 

1 

35 

1 

80 

2 

70 

25 

„ Bnrgas,  Costanza,  Port  Said, 
Varna 

1 

1 

50 

2 

_ 

3 



_ 

40  ; 

„ Alexaudrette,  Beyruth,  Batuin, 
Braila,  Caifa,  Cypern,  Galatz, 
Jaffa,  Ineboli,  Mersina,  Odessa, 
Kerasund,  Samsun,  Sulina,  Trape- 
zunt ... 

1 

20 

1 

© 

00 

2 

40 

3 

60 

40 

Fracht 

für 

Packete 
und  kleine 
Colli 
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Anmerkung.  Die  Frachten  sind  in  Gold  zu  zahlen. 

Für  Colli  über  50  Kilogramm  wird  die  Fracht  nach  dem  abgerundeten  Gewichte  von  10  zu  10  Kilo  der  jeweiligen 
Waarenclasse  berechnet. 

Die  Verfrachtung  geschieht  auf  Grund  der  Bestimmungen  des  gesellschaftlichen  Betriebs-Reglements. 

Obige  Frachtsätze  haben  auch  ab  Fiume  Giltigkeit,  und  zwar  fiir  jene  Fahrten,  auf  welchen  der  Hafen 
von  Fiume  berührt  wird. 

Der  Verwaltungsrath  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 

Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflsohgasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8U.076. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Keich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  hei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


iur 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 
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Wien,  27.  October  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Ans  den  Entscheidungen  des  Bagatellgerichtes  in  Handelssachen  in  Wien. 

— Inland:  Eisenbabn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-VerwaltuDg  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Kundmachung  des  k.  k.  Statthalters  für  Böhmen  vom  26.  August  1894,  Z.  111.404,  betreffend  die  Abänderung 
des  § 2 der  Instruction  für  die  Aichung  von  Elbefahrzeugen. +) 

Zufolge  Ermächtigung  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  im  Einvernehmen  mit  dem  hohen  k.  k.  Mini- 
sterium des  Innern  vom  14.  Juli  1894,  Z.  32.898,  wird  hiemit  verordnet,  dass  der  § 2 der  Instruction  für  die 
Aichung  von  Elbefahrzeugen  vom  15.  October  1869,  L.-G.-Bl.  Nr.  131,  in  seiner  gegenwärtigen  mit  der  Statthalterei- 
Kundmachung  vom  12.  August  1884,  L.-G.-Bl.  Nr.  46,  festgestellten  Fassung  ausser  Wirksamkeit  zu  treten  und 
künftig  zu  lauten  hat,  wie  folgt: 

§ 2‘ 

Die  freie,  ausserhalb  des  Wassers  stehende  Bordhöhe  hat  bei  den  auf  der  Elbe  verkehrenden  Fahrzeugen 
von  mehr  als  15  Tonnen  Tragfähigkeit  wenigstens  25  cm,  bei  jedem  kleineren  Fahrzeuge  wenigstens  15  cm 
zu  betragen. 

In  dem  Falle,  als  ein  Fahrzeug  bei  25  cm  Freibord  weniger,  dagegen  bei  15  cm  Freibord  mehr  als 
15  Tonnen  trägt,  ist  es  gestattet,  die  Freibordhöhe  mit  15  cm  anzunehmen. 

Für  die  sogenannten  nackten  oder  böhmischen  Zillen  hat  die  freie  Bordhöhe  stets  wenigstens  25  cm  zu 
betragen,  doch  ist  bei  Anwendung  von  Bordleisten  oder  Windläden  die  Höbe  der  letzteren  in  die  Freibordhöhe  ein- 
zurechnen und  ist  in  diesem  Falle  die  eigentliche  freie  Bordhöhe  des  Fahrzeuges  selbst  mit  mindestens  15  cm  gestattet. 

Der  k.  k.  Statthalter: 

Franz  Graf  Thun-Hohenstein  m.  p. 


Kundmachung  des  k.  k.  Statthalters  für  Böhmbn  vom  26.  August  1894,  Z.  111.404,  betreffend  einige  schiff- 
fahrts-  und  strompolizeiliche  Vorschriften  für  die  Elbestrecke  von  Melnik  bis  zur  österr.-deutschen  Grenze.  *+) 

Im  Nachhange  zu  der  von  den  Regierungen  der  Elbeuferstaaten  vereinbarten  und  im  Landes-Gesetzblatte 
Nr.  17  verlautbarten  Polizei-Ordnung  für  die  Schiffahrt  und  Flösserei  auf  der  Elbe  wird  für  die  Elbestrecke  von 
Melnik  bis  zur  österr.-deutschen  Grenze  in  Folge  Ermächtigung  des  hohen  k.  k.  Handelsministeriums  im  Einvernehmen 
mit  dem  hohen  k.  k.  Ministerium  des  Innern  vom  14.  Juli  1894,  Z.  32.898,  noch  Folgendes  verordnet: 

§ X- 

Bei  der  Durchfahrt  durch  Brücken  haben  Fahrzeuge  aller  Art,  sowie  Flösse  besondere  Sorgfalt  und  Auf- 
merksamkeit anzuwenden. 

Die  Fahrzeuge  haben  dabei  ihre  Masten  oder  Rauchfänge  so  weit  niederzulegen,  dass  dieselben  die 

Brückenconstruction  nicht  berühren. 


*)  Enthalten  unter  Nr.  73  des  XXVI.  Stückes  des  Landes-Gesetzblattes  für  das  Königreich  Böhmen  vom  Jahre  1894. 
**)  Enthalten  unter  Nr.  74  des  XXVI.  Stückes  des  Landes-Gesetzblattes  für  das  Königreich  Böhmen  vom  Jahre  1894. 
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§ 2. 

Die  oberhalb  von  Brücken  liegenden  Fahrzeuge  haben  bei  Eintritt  eines  Hochwassers,  welches  die  Höhe 
von  2 m über  dem  Normale  Überschreitei,  die  Masten  niederzulegen. 

§ 3. 

Bei  den  bestehenden  Elbcbrücken  in  Böhmen  sind  nachstehende  Brückenfelder  zur  Durchfahrt  bestimmt: 

a)  Bei  der  Strassenbi  ücke  in  Melnik  das  Feld  zwischen  dem  1.  und  2.  Mittelpfeiler  vom  rechten  Ufer  für  beide 
Fahrrichtungen  flussauf-  und  abwärts, 

b)  bei  der  ärarischen  Strassenbrücke  in  Leitmeritz  das  erste  Feld  vom  rechten  Ufer  gerechnet, 

c)  bei  der  Nordwestbahnbrücke  in  Aussig  die  erste  Brückenöffnung  am  linken  Ufer  für  die  Berg-  und  Thalfahrt, 

d)  bei  der  Nordbahnbrücke  zwischen  Bodenbach  und  Tetschen  in  der  Mitte  der  beiden  Flusspfeiler, 

e)  lei  der  Actien-Kettenbrüeke  in  Tetschen  in  der  Mitte  des  einzigen  Feldes, 

f)  lei  der  Nordwestbahnbrücke  zwischen  Laube  und  Mittelgrund  das  rechtsseitige  Feld  am  rechten  Ufer  für  die 
Thalfahrt  und  das  linksseitige  Feld  für  die  Bergfah  t. 

Bei  diesen  Elbebrücken  wird  für  die  Dauer  der  offenen  Schiffahrt  von  Sonnenuntergang  bis  Sonnen- 
aufgang die  Mitte  des  jeweiligen  Durchfahrtsfeldes  mit  einem  rothen,  vom  Flusse  aus  leicht  sichtbaren  Laternen- 
lichte bt  leuchtet  sein. 

§ 4- 

Die  freie  Fahl strasse  zwischen  den  an  beiden  Ufern  der  Elbe  bei  Niedergrund  aufgestapelten  Holzflössen 
hat  50  m zu  betragen  und  ist  derart  einzuhalten,  dass  in  der  geraden  Flussstrecke  bei  Wasserständen  ober  dem 
Nullpunkte  des  Tetschner  Pegels  an  je  einer  Uferseite  blos  3 Flösse  der  gestatteten  Breite  von  10  m,  bei  Wasser- 
ständen unter  dem  Nullpunkte  des  besagten  Pegels  blos  2 solche  Flösse  angelandet  werden  dürfen;  in  gekrümmten 
Flussstrecken  hat  die  Anlandung  der  Holzflösse  derart  zu  geschehen,  dass  die  Gesammtzahl  der  Flösse  nach  der 
Breite  des  Flusses  nicht  mehr  als  6,  bezw.  bei  Wasserständen  unter  dem  Normale  blos  4 beträgt,  und  dass  an 
unzeint  n Flussstellen,  wo  die  Fahrstrassenbrcite  von  50  m dennoch  nicht  eingehalten  werden  könnte,  eine  noch 
weilt  re  Einschränkung  der  vorangeführten  Bestimmung  dem  Ermessen  der  k.  k.  Stromaufsichts  - Organe  Vor- 
behalten wird. 

§ 5- 

Dampfschiffe  haben  beim  Vorüberfahren  an  Flössen,  welche  an  den  behördlich  genehmigten  Landeplätzen 
liegen  und  ihre  Lage  durch  Aufziehen  einer  genügend  sichtbaren  rothen  Flagge  kenntlich  machen,  zur  möglichsten 
Vermeidung  jedes  gefährdenden  Wellenschlages  sich  in  geeigneter  Entfernung  zu  halten  und  nicht  mit  grösserer 
Kraft  zu  fahren,  als  zur  Fortbewegung  und  sicheren  Steuerung  erforderlich  ist. 


§ 6. 

Die  Statthalterei-Kundmachungen  vom  2.  December  1885,  Z.  46.907,  betreffend  die  freie  Bordhöhe  bei 
Schiffen  und  die  Belastung  der  Flösse,  vom  2.  December  1885,  Z.  46.907,  betreffend  die  einzuhaltende  Entfernung 
von  400  m beim  Treiben  der  Flösse,  vom  8.  Februar  1891,  Z.  751,  betreffend  das  Vorbeifahren  der  Dampfer- an 
Flössen,  die  Bemannung  und  Bezeichnung  der  Flösse,  und  vom  8.  Februar  1891,  Z.  751,  betreffend  das  Anlanden 
der  Flösse  in  Niedergrund  sind  durch  die  Bestimmungen  der  Polizei-Ordnung  für  die  Schiffahrt  und  Flösserei  auf 
der  Elbe  vom  3.  März  1894,  L.-G.-Bl.  Nr.  17,  und  der  gegenwärtigen  Kundmachung  ausser  Kraft  gesetzt  worden. 


Uebertretungen  dieser  Verordnung  werden 
30.  September  1857,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  bestraft. 


§ 7- 

nach  den  Bestimmungen  der  Ministerial -Verordnung  vom 

Der  k.  k.  Statthalter: 


Franz  Graf  Thun-Hohenstein  m.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Bagatell- 
gerichtes  in  Handelssachen  in  Wien. 

Fracht  erst  attungs- Ansprüche,  welche  vor  dem  1.  Jänner 
1893,  also  zur  Zeit  der  Geltung  des  Betriebs-Reglements 
vom  10.  Juni  1874,  entstanden  sind,  unterliegen  der  ein- 
jährigen Verjährungsfrist  des  § 61,  Abs.  4,  des  Betriebs- 
Reglements  vom  10.  December  1892. 

(Entscheidung  des  Bagatellgerichtes  in  Handelssachen  in  Wien 
vom  21.  August  1894.) 

Nach  den  Angaben  des  Klägers,  welche  von  der 
geklagten  Bahngesellschaft  als  richtig  zugegeben  werden, 
wurde  in  der  Station  Pelsöcz  am  28.  Juli  1891  ein 
Waggon  Roheisen  an  die  Adresse  Th.  Sehr,  in  Wien 
aufgegeben  und  für  diese  Sendung  Seitens  der  Geklagten 
unberechtigter  Weise  eine  Mehrgebühr  von  1 11.  am 
3.  August  1891  eingehoben. 

Die  geklagte  Gesellschaft  verweigerte  die  Rück- 
slc  llung  des  eingeklagten  Betrages,  weil  der  Anspruch 


des  Klägers,  welcher  Gedent  des  Sehr,  ist,  nach  § 61 
des  Betriebs-Reglements  vom  10.  December  1892  ver- 
jährt ist. 

Die  geklagte  Gesellschaft  berief  sich  darauf,  dass 
das  neue  Betriebs-Reglement  am  1.  Jänner  1893  in  Wirk- 
samkeit trat,  und  dass  nach  § 61  Ansprüche,  welche 
sich  auf  unrichtige  Festsetzung  der  Frachtgebühren  be- 
ziehen, nur  innerhalb  eines  Jahres  geltend  gemacht  werden 
können,  weshalb  der  Anspruch  des  Klägers  mit  Ablauf 
des  Jahres  1893  verjährt  sei.  Der  Kläger  aber  verwies 
darauf,  dass  sein  Anspruch  aus  dem  Jahre  1891  her- 
rühre, also  aus  einer  Zeit,  wo  das  Betriebs- Reglement 
vom  10.  December  1892  noch  nicht  giltig  war,  dass  in 
Folge  dessen  sein  Anspruch  gemäss  § 1487  a.  b.  G.-B. 
erst  nach  Ablauf  von  drei  Jahren,  d.  i.  erst  am  3.  August 
1894,  verjährt  sein  könnte,  und  da  die  Klage  bereits  am 
8.  Juli  1894  eingebracht  sei,  so  sei  sein  Anspruch  noch 
unverjährt. 
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Diese  Ansicht  begründete  der  Kläger  insbesondere 
damit,  dass  gemäss  § 5 a.  b.  G.-B.  Gesetze  nicht  rück- 
wirken,  weshalb  die  Bestimmungen  des  Betriebs-Regle- 
ments vom  10.  December  1892  auf  sein  im  Jahre  1891 
erworbenes  Recht,  den  Mehrbetrag  von  1 fl.  zurückzu- 
fordern, keinen  Einfluss  üben  könne.  Dem  gegenüber 
muss  aber  auf  den  Wortlaut  des  Abs.  4 des  § 61  des 
Betriebs-Reglements  vom  10.  December  1892  verwiesen 
werden,  wonach  die  darin  festgestellte  Verjährung  nicht 
blos  auf  jene  Rechte,  welche  seit  Beginn  dieses  Gesetzes 
erworben  wurden,  eingeschränkt,  vielmehr  festgestellt  wird, 
dass  alle  Rechte,  welche  aus  der  unrichtigen  Anwendung 
des  Tarifes  oder  aus  Rechnungsfehlern  entstehen,  binnen 
Jahresfrist,  vom  Tage  der  geleisteten  Zahlung,  geltend 
gemacht  werden  müssen. 

Demgemäss  muss  auch  angenommen  werden,  dass 
alle  derartigen  Ansprüche,  welche  zur  Zeit  der  Geltung 
des  Betriebs-Reglements  vom  10.  December  1892  be- 
stehen, ohne  Rücksicht  darauf,  wann  sie  entstanden  sind, 
in  der  dort  bestimmten  Frist  verjähren.  Und  wenn  auch 
der  Absatz  VI  des  Kundmachungs-Patentes  vom  1.  Juni 
1811  nur  als  Uebergangsbestimmung  für  das  a.  b.  G.-B. 
gütig  ist,  so  ist  doch  diese  Bestimmung  für  den  vor- 
liegenden Fall  insoferne  von  Wichtigkeit,  als  in  dieser 
Bestimmung  eine  allgemeine  Rechtsanschauung  ausgedrückt 
ist,  welche  besagt: 

1.  dass  in  dem  Falle,  als  das  neue  Gesetz  eine  kürzere 
Verjährungsfrist  festsetzt,  es  dem  Verpflichteten  frei- 
steht, die  Verjährung  auch  nach  dem  neuen  Gesetze 
geltend  zu  machen,  wenn  nur  der  Beginn  der  Ver- 
jährung vom  Zeitpunkte  der  Giltigkeit  des  neuen 
Gesetzes  berechnet  wird,  und 

2.  dass  diese  Bestimmung  mit  der  Begründung  getroffen 
wird,  Gesetze  sollen  nicht  zu:  ückwirken. 

Es  ist  daher  ganz  im  Geiste  unserer  Gesetzgebung 
gelegen,  auszusprechen,  dass  die  Verjährung  im  vor- 
liegenden Falle  nach  dem  Betriebs-Reglement  vom  10.  De- 
cember 1892  zulässig  sei,  wenn  nur  der  Beginn  der 
Verjährung  vom  Zeitpunkte  der  Giltigkeit  dieses  Betriebs- 
Reglements  ohne  Berücksichtigung  der  bereits  nach  dem 
alten  Gesetze  angefangenen  Verjährungsfrist  neu  begonnen 
wurde,  darum  ist  es  nicht  begründet,  wenn  der  Kläger 
sich  darauf  beruft,  dass  die  Anwendung  des  § 61  des 
derzeit  gütigen  Betriebs-Reglements  gemäss  § 5 des  a.  b. 
G.-B.  auf  sein  im  Jahre  1891  erworbenes  Recht  unzu- 
lässig sei. 

ln  der  Anwendung  des  Betriebs  - Reglements  vom 
10.  December  1892  auf  den  vorliegenden  Fall  ist  ein 
Zurückwirken  auf  die  früher  erworbenen  Rechte  des 
Klägers  nicht  gelegen.  Dieses  Zurückwirken  würde  nur 
dann  stattfinden,  wenn  die  geklagte  Gesellschaft  die  bereits 
vor  Giltigkeit  des  erwähnten  Betriebs  - Reglements  be- 
gonnene Verjährungszeit  in  die  nach  dem  Betriebs-Regle- 
ment vom  10.  December  1892  festgesetzte  neue  Ver- 
jährungszeit einrechnen  würde.  Da  aber  dies  nicht  der 
Fall  ist,  vielmehr  die  geklagte  Gesellschaft  die  Verjährungs- 
zeit vom  Beginne  der  Giltigkeit  des  neuen  Betriebs- 
Reglements  zu  rechnen  anfängt,  so  ist  die  Anwendung 
der  im  neuen  Betriebs- Reglement  bestimmten  Verjährungs- 
frist nach  dem  im  Abs.  6 des  Einführungsgesetzes  zum 
a.  b.  G.  - B.  ausgesprochenen  Grundsätze  gerechtfertigt. 
Die  Ansicht,  dass  der  Kläger  nach  dem  alten  Gesetze 
das  Recht  gehabt  hat,  die  Mehrgebühr  durch  drei  Jahre 
zu  verlangen,  und  dass  daran  gemäss  § 5 a.  b.  G.-B. 
durch  das  neue  Gesetz  nichts  geändert  werden  kann,  ist 
ebenfalls  unrichtig.  Hier  handelt  es  sich  nämlich  um  eine 


Verjährungsfrist  ui.d  nicht  um  eine  Präclusivfrist.  Wenn 
eine  Präclusivfrist  für  die  Geltendmachung  des  Rechtes 
nach  dem  allen  Betriebs-Reglement  festgestellt  wäre,  so 
hätte  allerdings  der  Kläger  das  Recht  erworben,  innerhalb 
der  im  Voraus  festgestellten  Frist  von  drei  Jahren  und 
nur  innerhalb  dieser  Frist  die  Mehrgebühr  zurückzufordern, 
nun  ist  aber  eine  Präclusivfrist  im  alten  Betriebs-Regle- 
ment nicht  festgestellt  und  es  hatte  daher  der  Kläger 
nicht  das  Recht,  blos  durch  drei  Jahre  die  Mthrgebuhr 
zurückzu  verlangen,  sondern  durch  eiue  unbestimmte,  un- 
begrenzte Zeit,  jedoch  musste  er  vermeiden,  die  Ver- 
jährung seines  Rechtes  eintreten  zu  lassen.  Wann  aber 
die  Verjährung  eintritt,  bestimmen  die  jeweilig  bestehenden 
Gesetze. 

Da  nach  dem  bestehenden  Betriebs  Reglement  vom 
10.  December  1892  die  Verjährung  nach  einem  Jahre 
von  der  geleisteten  Zahlung,  bezw.  in  dem  vorliegenden 
Falle  vom  Beginne  der  Giltigkeit  des  neuen  Betriebs- 
Reglements  erfolgt,  so  erscheint  allerdings  das  Klagerecht 
des  Klägers  auf  Rückstel.ung  der  am  3.  August  1891 
gezahlten  Mehrgebühr  mit  Ablauf  des  Jahres  1893  ver- 
jährt, ohne  Rücksicht  darauf,  dass  nach  dem  früheren 
Gesetze  die  Verjährung  erst  mit  Ablauf  des  3.  August 
1894  erfolgt  wäre.  Deshalb  wurde  das  Klagebegehren 
abgewiesen. 


Inland. 

Eisen bahn-Projecte  und  Bau. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  (Ueberspannung  der 
Station  Brüx  mit  einer  Lichtlei  tun  er.)  Für  Zwecke  der 
k.  k.  Bergdirectiou  in  Brüx  erfolgt  behufs  Einführung  der  elek- 
trischen Beleuchtung  im  Directionsgebäude  die  Ueberspaunung 
der  Station  Brüx  mit  einer  Lichtleitung.  Die  Zuleitung  der 
Elektricität  geht  vom  Julius-Schachte  Nr.  2 in  Briix  aus. 

[3.  October,  Z.  53.288.] 

Buschtölmader  Eisenbahn.  (L i n i e P r a g — E g e r : Bau- 
consens  für  das  zweite  Geleise  in  der  Strecke 
Chodau  — Neusatt  1.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
28.  Mai  durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  für  das 
zweite  Geleise  in  der  Strecke  von  der  Station  Chodau  bis  zum 
Ende  der  Station  Neusattl  der  Bauconseus  ertheilt. 

[2.  October,  Z.  45.598.] 

Böhmische  Nordbahn.  (Strecke  Bensen  — Leipa: 
Herstellung  von  Drahtvergitterungen  bei  Bahn- 
schranken.) Aus  Sicherheitsrücksichten  wurden  bei  dem  Strassen- 
schranken  in  km  12  096  der  Linie  Bodenbach — Tannenberg  und 
beim  Wegschranken  in  km  0 811  der  Strecke  Bensen— Leipa 
Drahtvergitterungen  angebracht.  [3.  October,  Z.  53.147.] 

— (Linie  Röhrsdorf — Zwiekau:  Trottoir  auf 

der  Bahnhofzufahrtsstrasse  in  Zwickau.)  In  der 
Station  Zwickau  wird  auf  der  Bahnhofzufahrtsstrasse  ein  Trottoir 
hergestellt.  [3.  October,  Z.  53.146.] 

Böhmische  Westbahn.  (Linie  Chrast  — Radnitz: 
Herstellung  einer  Schleppbahn.)  Auf  Grund  des 
anstandslosen  Ergebnisses  der  am  7.  September  durchgeführten 
politischen  Begehung  wurde  das  Project  für  die  Herstellung 
einer  von  der  Station  Radnitz  abzweigeuden,  zum  Ringofen  des 
Josef  Kozäk  führenden  Schleppbahn  genehmigt. 

[7.  October,  Z.  54.128.] 

Localbahn  Liesing- Kaltenleutgebeu.  (Umwandlung 
von  Handschrauken:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische  Begehung  betreffs  Um- 
gestaltung des  Scbrankens  in  km  2-777  der  Localbahn  Liesing- 
Kaltenleutgeben  in  einen  Zugschranken  auf  den  26.  October  an- 
beraumt. Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der 
k.  k.  Bezirkscommissär  von  Luschin  betraut. 

[19.  October,  G.-I.-Z.  18.515.] 

Kolomcaer  Localbahnen.  (Entwässerungsanlage 
in  km  14:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Stattbalterei 
in  Lemberg  hat  die  politische  Begebung  und  Enteignungs- 
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Verhandlung  anlässlich  der  projectirten  Herstellung  einer  Ent- 
wässerungsanlage in  km  14  der  Kolomeaer  Localbahnen  auf  den 
29.  October  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung 
wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmann  in 
Kolomea  Severin  Baukowski  betraut. 

[19.  October,  G.-I.-Z.  19.429.] 

Industriegeleise  von  Stuben  zu  dem  Mugrauer 
Werke  und  zum  liirstl.  Sclnvarzenberg’schen  Holzplatze  bei 
Stögenwald.  (Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Prag  hat  die  politische  Begehung  des  Projectes  eines  schmal- 
spurigen Industriegeleises  vom  Hauptwerke  in  Stuben  zum 
Mugrauer  Werke  und  zum  fürstl.  Schwarzenberg’schen  Holz- 
platze bei  Stögenwald  unter  der  Leitung  der  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mannschaft in  Krumau  auf  den  30.  October  anberaumt. 

[20.  October,  H.-M.-Z.  56.420.] 

Projectirte  Localbahnen  Melnik-Mäeno  und  Müeno- 
Unter-Cetno.  (Anordnung  der  Trassenrevision.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  Trassenrevision  und  Stations- 
commission über  das  von  Victor  Vävra  und  Dr.  Gustav  Pöschl, 
Stadrath  in  Melnik,  vorgelegte  generelle  Project  für  eine  normal- 
spurige  Localbahn  von  Melnik  nach  Mäeno  sammt  einem  Flügel 
von  Lhotka  nach  Strednic  und  eine  Verbindungslinie  zum  Elbe- 
umschlagsplatze in  Melnik,  ferner  die  anschliessend  an  diese 
Amtshandlung  vorzunehmende  Trassenrevision  und  Stations- 
commission über  das  von  dem  Consortium  für  den  Bau  der 
Localbahn  Mäeno — Unter-Öetno  vorgelegte  generelle  Project  für 
eine  normalspurige  Localbahn  von  M§eno  nach  Unter-Öetno  auf 
den  29.  October  und  die  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandung  wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär 
Heinrich  Mahling  betraut.  [20.  October,  H.-M.-Z.  56.819.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Elektrische  Localbalm  Gmunden.  (Betriebseröff- 
nung.) Am  13.  August  wurde  die  schmalspurige  Localbahn  mit 
elektrischem  Betriebe  von  der  Station  Gmunden  der  Salzkammer- 
gutbahn in  die  Stadt  Gmunden  mit  den  Stationen  Gmunden 
(Staatsbabnhof)  und  Stadtplatz  Gmunden  und  den  dazwischen 
gelegenen  Haltestellen  Zum  grünen  Wald,  Kraftstation,  Rosen- 
kranz, Stadtpark  (Ausweiche),  Parkstrasse,  Hotel  Bellevue  und 
Postgebäude  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben.  Den  Betrieb 
auf  dieser  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  einge- 
richteten Localbahn  führt  die  Firma  Stern  & Hafferl  in  Wien. 

[G.-I.-Z.  15.783.] 

Locnlbalm  (Dampftramway)  Privoz — Mähr.-Ostrau — 
Witkowitz.  (B  et  rie  b s erö  ff  n un  g.)  Am  18.  August  wurde 
die  normalspurige,  an  dem  Vorplatze  der  Station  Mährisch- 
Ostrau  der  Kaiser  Ferdinauds-Nordbahn  in  Privoz  beginnende 
und  über  Mährisch-Ostrau  nach  Witkowitz  (Kirchenplatz)  füh- 
rende Localbahn  (Dampftramway),  welche  auch  eine  Verbindung 
mit  dem  Frachtenbabnhofe  der  Station  Mährisch-Ostrau  der 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  besitzt,  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergeben.  Im  Zuge  dieser  Bahnstrecke  wurden  die  Stationen 
Ostrau- Pf  ivoz-Personenbahnhof,  Ostrau-Privoz-Frachtenbahnhof, 
Mähriseh-Ostrau-Stadt  und  Witkowitz,  dann  die  Haltestellen 
Ellgother  Strasse,  Gasanstalt,  Ausweiche  Heinrich  - Schacht, 
Teicbgasse,  Neugasse,  Schleifmühlgasse,  Salomon-Schacht,  Evan- 
gelische Kirche,  Unter-Franzensthal,  Ausweiche  Tiefbauschacht, 
Ober-Franzenstbal  und  Zabrzeher  Strasse  zur  Eröffnung  ge- 
bracht. Die  Station  Ostrau-Privoz-Personenbahnhof  dient  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr,  die  Station  Ostrau-Privoz- 
Frachtenbahnhof  für  den  Eilgut-  und  Frachtenverkehr,  die  Sta- 
tionen Mährisch-Ostrau-Stadt  und  Witkowitz  für  den  Personen-, 
Gepäcks-,  Eilgut-  und  Frachtenverkehr,  die  sämmtlichen  Halte- 
stellen hingegen  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr. 
Die  betriebführende  Verwaltung  auf  dieser  Strecke  ist  die  Eisen- 
bahnbau- und  Betriebsunternebmung  Leo  Arnoldi  in  Wien. 

[G.-I.-Z.  15.661.] 

Localbalm  Deutschbrod-Humpoletz.  (Betrieb  seröff- 
nung.)  Am  2.  September  wurde  die  von  der  Station  Deutsch- 
brod  in  der  Strecke  Wien — Nimburg  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
abzweigende  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz,  mit  den  Halte- 
stellen Bad-Peterkau,  Linden  und  den  Stationen  Heraletz- 
Pollerskirchen  und  Humpoletz,  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 
geben. Die  Haltestelle  Bad-Peterkau  ist  für  den  Personen-  und 
beschränkten  Gepäcksverkehr,  die  Haltestestelle  Linden  für  den 
Personen-,  Gepäcks-  und  beschränkten  Wagenladungs-Frachtgut- 
verkehr, die  Stationen  Heraletz-Pollerskirchen  und  Humpoletz 


dagegen  für  den  Gesammtverkehr  eingerichtet.  Den  Betrieb  auf 
dieser  Localbahn  führt  die  Oesterr.  Nordwestbahn. 

[H.-M.-Z.  49.478.J 

Gaisbergbalm.  (Einstellung  des  Zugsverkehres.) 
Mit  14.  October  ist  der  gesammte  Zugsverkehr  auf  der  Gais- 
bergbahn  für  heuer  eingestellt  worden. 

Verkehrsstörung  und  Behebung. 

K.  k.  Ge u e ral-Dire  ction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen: 

24.  October:  In  Folge  Dammrutschung  bei  km  84  in  der  Strecke 
Drohobycz — Gaje  wurde  der  Güterzugsverkehr  auf  dieser 
Strecke  eingestellt.  Der  Personenzugsverkehr  wird  durch 
Umsteigen  aufrecht  erhalten. 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Kgl.  ungarisches  Handelsministerium.  (Aufhebung 

von  Verkehrsbeschränkungen  anlässlich  der  Cho- 
lera-Epidemie.) Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  das  den 
Verkehr  von  seuchenfördernden  Waaren  und  Transporten  be- 
schränkende Verbot  ausser  Kraft  gesetzt,  nachdem  die  im  Mar- 
maroser  Comitate  aufgetretene  Cholera-Epidemie  als  gänzlich 
erloschen  betrachtet  werden  kann. 

Projectirte  Localbahn  Baja-Bättaszek.  (Ausführungs- 

Beschluss.)  Die  Interessenten  des  Comitates  Bäcs-Bodrog 
und  des  diesem  am  rechten  Donauufer  gegenüber  liegenden 
Comitates  Tolna  haben  in  einer  unter  Vorsitz  der  Direction  der 
Bajaer  Sparcassa  abgehaltenen  Conferenz  den  Beschluss  gefasst, 
den  Bau  der  projectirten  Linie  Baja— Bättaszdk  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  53,  Vorconcession  Post  3)  nicht  nur  materiell  sicher  zu  stellen, 
sondern  selbst  sofort  zur  Ausführung  zu  bringen,  sobald  als  der 
Bau  der  projectirten  Eisenbahn-  und  Strassenfuhrwerksbrücke 
über  die  Donau  zwischen  Baja  und  dem  rechtsseitigen  Donau- 
ufer nächst  Bättaszdk,  deren  Concessionirung,  wie  aus  Budapest 
berichtet  wird,  voraussichtlich  schon  der  diesjährigen  Session 
der  Legislative  vorgelegt  werden  soll,  genehmigt  sein  wird. 

Projectirte  Localbalm  Baja-Jankoväcz-Halas.  (Aus- 
führungs-Beschluss.) Die  Interessenten  der  betheiligten 
Gebietsteile  der  Comitate  Bäcs-Bodrog  und  Pest-Pilis-Solt-Kis- 
Kun  haben  den  Beschluss  gefasst,  im  Anschlüsse  an  die  im  Bau 
l begriffene  Localbahn  Ujvidök-Zombor-Baja  den  Bau  einer  von 
Baja  ausgehenden  und  diese  sowohl  als  die  Linie  Szabadka 
j (Maria  Tberesiopel)— Baja  über  Jankoväcz  in  der  Station  Halas 
der  Hauptlinie  Budapest  — Halas  — Ujvidäk  (Neusatz)  — Zimony 
(Semlin)— Belgrad  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verbindenden 
Localbahn  materiell  zu  fördern.  Nach  Ausbau  der  projectirten 
Linie  Baja  — Bättaszdk  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  53,  Vorconcession 
Post  3)  wird  durch  Vermittlung  der  Donau-Draubahn,  d.  i.  der 
Linie  Zäkäny — Dombovär — Bättaszek,  auf  diesem  Wege  die  vor- 
läufig kürzeste  Verkehrsroute  zwischen  den  mittelungarischen 
Betriebsnetzen  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  dies-  und 
jenseits  der  Donau,  daher  eine  Verbindung  geschaffen  werden, 
welche  von  umso  grösserer  Bedeutung  sein  wird,  als  der  Bau 
der  Donaubrücke  zwischen  Baja  und  Bättaszäk  als  gesichert  zu 
betrachten  ist. 

Projectirter  Bau  einer  Localbalm  von  Balla  über 
Pdterväsar  bis  Nädasd.  (Ausführungsbeschluss.)  Die 
Salgötayäner-  und  Rima-Muränyer  Eisenwerks-  und  Kohlenberg- 
bau-Actiengesellschaft  hat  den  Beschluss  gefasst,  eine  von  der 
Station  Balla  der  Linie  Kis-Ujszälläs — Käl-Käpolna  — Kis-Terenne 
der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ausgehende,  im  Bereiche  des  Co- 
mitates Heves  über  Pdterväsar  und  Lelesz  bis  Nädasd  (Comitat 
Borsod),  eventuell  bis  Ozd  zum  Anschlüsse  an  die  als  Sackbahn 
endigende  Flügelbahn  Bänrdve — Ozd  der  Linie  Fülek— Bän- 
röve  — Miskolcz  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  führende  Local- 
bahn zu  erbauen.  Die  projectirte  Linie  wird  diesfalls  von  Bän- 
röve  aus  Anschluss  an  die  Linie  Bänröve  — Dobsina  des  Staats- 
betriebes, ferner  von  Nädasd  aus  an  die  projectirte  Linie  Eger 
(Erlau) — Nädasd  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  98,  Vorconcession  Post  1) 
finden. 

Locitlbalm  Ujvidök-Zombor-Baja.  (Baubeginn.)  Die 
Concessionäre  der  Localbahn  Ujviddk  (Neusatz)  -Zombor-  Baja 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  78,  92  und  97)  haben  den  Bau  der  Bahn 
bereits  bei  Zombor  begonnen,  und  werden  die  Erdarbeiten  noch 
im  Laufe  dieses  Jahres  sowohl  von  Baja  als  von  Ujviddk  aus  in 
Angriff  genommen  werden. 
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Budapester  Strassenetsenbnhn  - Gesellschaft  fiir 
Strassenbnhnen  mit  Pferdebetrieb.  (Umwandlung  des 
gesellschaftlichen  Betriebsnetzes  für  elektrischen 
Betrieb.)  Die  Direction  der  Budapester  Strasseneisenhahn- 
Gesellschaft  ist  bei  der  hauptstädtischen  Communal- Verwaltung 
um  Abhaltung  einer  politisch-administrativen  Begehung  ihrer 
Linien  anlässlich  der  projectirten  Einführung  des  elektrischen 
Betriebes  im  Bereiche  des  gesammten  gesellschaftlichen  Betriebs- 
netzes (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  43,  63  und  111)  eingeschritten  und 
hat  das  diesbezügliche  technische  Elaborat  bereits  vorgelegt. 
Die  hauptstädtische  Municipalbehörde  hat  ferner  beschlossen, 
mit  der  Direction  der  Gesellschaft  im  Interesse  der  Lösung  der 
finanziellen  Fragen,  sowie  auch  zur  Erledigung  der  Frage  des 
Heimfallsrechtes  in  Verhandlungen  zu  treten  und  im  Falle  eines 
günstigen  Resultates  die  im  gegenseitigen  Einvernehmen  ge- 
troffenen Vereinbarungen  der  Generalversammlung  des  haupt- 
städtischen Municipiums  (Gemeinderath)  zur  Ratificirung  vorzu- 
legen. Die  Gesellschaft  beabsichtigt,  wie  aus  Budapest  berichtet 
wird,  unbeschadet  des  continuirlich  aufrecht  zu  erhaltenden 
gegenwärtigen  Betriebes  die  mit  der  Umwandlung  des  Motors 
verbundenen  Vorbereitungs-  und  Umgestaltungsarbeiten  derart 
durchzufübren,  dass  nach  deren  Fertigstellung  der  elektrische 
Betrieb  im  Bereiche  des  Gesammtnetzes  gleichzeitig  aufgenommen 
werden  kann. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Projectirte  Erwei- 
terung des  gegenwärtigen  B e t ri e b s n e t z e s.)  Der  kgl. 
ungar.  Handelsminister  bat,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird, 
vorbehaltlich  der  Genehmigung  der  Legislative  eine  Erweiterung 
des  Bahnnetzes  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  um  334-997  km 
in  Aussicht  genommen,  und  wird  als  Basis  ein  Gesammtnetz  von 
10.745  784  km  Länge  pro  1895  angenommen,  von  welchen 
449U591  mit  Eilzugsverkebr,  1819-394  mit  Personenzugsverkehr, 
313-939  mit  Tag-  und  Nachtverkehr  gemischter  Züge,  1053-909 
mit  Tagesverkehr  gemischter  Züge  und  3066-951  km  Vicinal- 
bahnen,  zusammen  10"745‘784  km. 

— (Aenderung  des  bisherigen  Verrechnungs- 
Systems.)  Der  kgl.  ung.  Handelsminister  hat,  wie  aus  Budapest 
berichtet  wird,  bezüglich  des  bei  den  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen bisher  geltenden  Verrechnungs-Systems  im  Einvernehmen 
mit  dem  Staatsrechnungshofe  die  Einfürung  eines  neuen  Ver- 
rechnungs-Schemas angeordnet,  durch  welches  ersteres  wesent- 
lich modificirt  erscheint.  Dieses  Schema  beruht  auf  der  Aus- 
scheidung der  bisher  als  Einnahmen-Verminderung  verbuchten 
Ausgaben  und  als  Ausgaben-Verminderung  verbuchten  Einnahmen 
und  Zuweisung  der  ersteren  in  die  Ausgaben-,  der  letzteren  in 
die  Einnahmen-Rubrik.  Solcherweise  werden  die  pro  1894  prä- 
liminirten  Einnahmen  anstatt  77 "06  Millionen  Gulden  nach  dem 
neuen  Schema  79,779.080  fl.,  die  pro  1894  präliminirten  Aus- 
gaben anstatt  44,230.000  fl.  nach  dem  neuen  Schema  46,949.080  fl. 
betragen,  selbstverständlich  ohne  Aenderung  des  Nettoüber- 
schusses, der  nach  beiden  Buchungen  3,283  000  fl.  ausmacht. 
Nach  dem  neuen  Schema  werden  die  gleichfalls  nach  dem  neuen 
Schema  umgebuchten  thatsäclilichen  Ergebnisse  des  Jahres  1893 
mit  diesen  1894er  Ziffern  verglichen  und  die  Einnahmen  pro  1895 
auf  87"8  Millionen  Gulden  veranschlagt. 

— (Aenderung  des  Stationsnamens  Morva- 
Szent  Jänos.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen verlautbart,  dass  der  Name  der  Station  Morva-Szent 
Jänos  (nächst  Holics)  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Marchthalbahn,  d.  i.  der  Linie  Pozsony 
(Pressburg)  — Devdny  - Ujfalu  (Theben -Neudorf)  — Morva-Szent 
Jänos — Holics— Szakolcza  (Skalitz),  in  „Szekelyfalu- Bur  - Szent 
György  abgeändert  wurde. 

— (Einführung  directer  Fahrkarten  ab  Buda- 
pest im  Anschlüsse  an  die  Schiffe  der  „Adria“  im 
Verkehre  mit  Venedig  und  Ancona.)  Die  Direction  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  verlautbart,  dass  vom  1.  November 
an  ein  neuer  verwohlfeilter  Tarif  im  Personenverkehre  zwischen 
Budapest-Ostbahnbof,  Fiume,  Venedig  und  Ancona  im  Anschluse 
an  die  Schiffe  der  „Adria“  mit  Inbegriff  der  Fahrt  am  Schiffe 
und  vice  versa  zur  Einführung  gelangt.  Die  combinirten  directen 
Fahrkarten  sind  ausserdem  in  den  Fahrkarten-Stadtbureaux  der  kgl. 
Ung.  Staatsbahnen  in  Wien  und  Budapest,  ferner  in  den  Stationen 
Arad,  Brasso  (Kronstadt),  Debreczen,  Kassa  (Kaschau),  Koloszvär 
(Klausenburg),  Nagyvärad  (Grosswardein),  Fünfkirchen,  Pozsony 
(Pressburg),  Szabadka  (Maria  Theresiopel),  Szeged  und  Temesvär 
erhältlich.  Von  der  Flotte  der  „Adria“  wird  zwischen  Fiume 
und  Venedig  der  Dampfer  „Venezia“  und  zwischen  Fiume  un  i 
Ancona  der  Eildampfer  „Villäm“  verkehren;  letzterer  ist  mit 
dem  grössten  Comfort  eingerichtet,  indem  derselbe  mit  einem 
Salon,  separaten  Kabinen  für  Herren  und  Damen,  40  Betten 


I.  Classe,  Rauchsalon,  Badezimmer,  elektrischer  Beleuchtung 
und  Dampfheizung  versehen  ist.  Fahrtdauer  zwischen  Fiume  — 
Venedig  14  und  zwischen  Fiume — Ancona  10  Stunden. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Verspätungen  bei  den  Zügen 
mit  Personenbeförderung  im  Monate  August.)  Nach  der 
im  Reichs-Eisenbahnamt  aufgestellten  Nachweisung  über  die  im 
Monate  August  auf  deutschen  Bahnen  (ausschliessl.  der  bayeri- 
schen) bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  vorgekommenen 
Verspätungen  haben  auf  34  grösseren  Bahnen  und  Bahnnetzen 
mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  37.796-14  km  von  den  fahr- 
planmässigen  Zügen  überhaupt  sich  verspätet:  1370  Schnellzüge, 
1276  Personenzüge  und  160  zur  Personen-,  sowie  zur  Güter- 
beförderung gleichzeitig  dienende  Züge,  zusammen  2806.  Von 
den  fahrplanmässigen  Zügen  mit  Personenbeförderung  wurden 
geleistet:  16,278.792  Zug-,  bezw.  341,933.369  Achskilometer, 

gegen  16,265.434  Zug-  und  340,743.714  Achskilometer  im  Vor- 
monate und  gegen  15,850.281  Zug-  und  327,667.572  Achskilometer 
in  demselben  Monate  des  Vorjahres.  Von  den  Verspätungen 
wurden  1081  durch  das  Abwarten  verspäteter  Anschlusszüge 
veranlasst,  so  dass  den  aufgeführten  Bahnen  selbst  1725  Ver- 
spätungen zur  Last  fallen,  gegen  1901  im  Vormonate  und 
2011  in  demselben  Monate  des  Vorjahres.  Von  den  auf  eigener 
Bahn  vorgekommenen  Verspätungen  entfallen  auf  eine  Million 
Zugkilometer  106  und  auf  eine  Million  Achskilometer  5,  mithin 
auf  eine  Million  Zugkilometer  21  = 17 °/0  weniger  als  im  Monate 
August  des  Vorjahres  und  11  = 9%  mehr  als  im  Vormonat, 
und  auf  1 Million  Achskilometer  1 = 17°/0  weniger  als  im 
Monate  August  des  Vorjahres  und  ebenso  viele  weniger  als  im 
Vormonate,  ln  Folge  der  Verspätungen  wurden  1126  Anschlüsse 
versäumt  (gegen  1456  in  demselben  Monate  des  Vorjahres  und 
1137  im  Vormonate).  Bei  6 Bahnen  sind  Zugverspätungen  und  bei 
12  Bahnen  Anschlussversäumnisse  nicht  vorgekommen. 

Italien.  (Vorkehrungen  im  Eisenbahnwesen  für 
die  nächste  Zukunft.)  Wir  entnehmen  dem  „Monitore  delle 
Strade  ferrate“:  Im  Laufe  dieses  Jahres  werden  dein  öffentlichen 
Verkehre  die  überaus  wichtige  Linie  Messina — Gerda  und  die 
Linie  Eboli — Reggio,  schon  seit  Jahren  im  Bau  begriffen  und 
von  grosser  Bedeutung  für  die  südlichen  Provinzen,  übergeben 
werden.  Der  Minister  für  öffentliche  Arbeiten,  Saracco,  ist  im 
Begriffe,  im  Einvernehmen  mit  den  betriebführenden  Verwal- 
tungen die  Kosten  des  Eisenbahnbetriebes  möglichst  zu  reduciren. 

Derselbe  Minister  bereitet  einen  Gesetzentwurf  vor,  welchem 
zufolge  es  gestattet  wird,  dass  der  Staat  das  System  der  Bahn- 
herstellungen in  eigener  Regie  möglichst  aufgebe  und  dieselben 
don  betriebführenden  Verwaltungen  oder  Privaten  überlasse. 

Minister  Saracco  wird  dem  Parlament  seine  Anträge 
rücksichtlich  der  Reservefonds  vorlegen  und  zu  diesem  Ende 
das  Einvernehmen  mit  den  betriebführenden  Verwaltungen  pflegen. 

— (Linie  Desengano — Hafen.)  Die  Handelskammer 
von  Brescia  hat  dem  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  den 
Antrag  unterbreitet,  dass  die  Betriebsgesellschaft  für  die  Schiff- 
fahrt auf  dem  Gardasee  behufs  Verbindung  des  Bahnhofes 
Desengano  mit  der  dortigen  Hafenanlände  ein  vollspuriges  Bahn- 
geleise zu  bauen  veranlasst  werde,  damit  die  Wagen  der  Bahn 
unmittelbar  bis  zum  Hafen  verkehren  können.  Mit  Rücksicht 
auf  die  unstreitige  Wichtigkeit  des  Hafens  für  den  Handels- 
verkehr erscheint  der  Antrag  durchaus  zweckgemäss,  besonders 
auch  für  den  Verkehr  der  Vergnügungsreisenden. 

[„Ztg.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

— (Regierungsseitige  B ah  n un  t e r s u ch  u n g.)  In 
Ausführung  einer  neuerdings  erlassenen  Geschäftsanweisung  für 
die  kgl.  Oberinspectoren  der  Eisenbahnen  hat  der  Minister  ver- 
fügt, dass  die  amtlichen  Revisionen  der  sämmtlichen  betrie- 
benen Linien  ‘derj  drei  grossen  Bahnnetze  unter  Mitwirkung 
der  einzelnen  Baukreisvorstände  fortlaufend  stattzufinden  haben. 
Wie  berichtet  wird,  haben  diese  Revisionen  mit  1.  Juli  be- 
gonnen. Ebenso  ist  ein  weiterer  Oberinspector  zuvörderst  mit 
der  Feststellung  der  gegenwärtigen  Verhältnisse  des  gesammten 
rollenden  Materials  auf  dem  Mittelmeernetz  besonders  beauf- 
tragt worden,  soweit  dieselben  sich  auf  die  Gesammtausrüstung, 
sowie  die  Instandhaltung  und  Wiederherstellung  der  Zugs- 
maschinen wie  Fahrzeuge  beziehen;  auch  soll  derselbe  eingehend 
alle  zugehörigen  Fragen  studiren,  welche  auf  bessere  Ausnützung 
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und  etwaige  Vermehrung  gemäss  den  Erfordernissen  des  Betriebs- 
dienstes Bezug  haben.  Es  ist  anzunehmen,  dass  derselbe  dem- 
nächst auch  mit  der  weiteren  Feststellung  auf  den  beiden 
anderen  grossen  Bahnnetzen  betraut  werden  wird,  weil  es  behufs 
Erzielung  eines  gleichmässigen  Verfahrens  für  das  ganze  König- 
reich angezeigt  erscheint,  dass  die  gesammte  bezügliche  erste 
Untersuchung  in  der  oberen  Leitung  der  nämlichen  Hand  bleibt. 

[„Zig.  a.  V.  D.  E.-V.“] 

— (Der  italienische  Tarif  und  das  internatio- 
nale Berner  Uebereinkommen.)  Dieser  Tage  fand  in  Turin 
eine  Conferenz  von  Vertretern  der  drei  grossen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  und  der  Kegierungsvertrcter  behufs  Berathung 
der  zu  treffenden  Massnahmen  wegen  entsprechender  Aenderung 
der  Tarife  im  Sinne  des  internationalen  Berner  Uebereinkommens 
statt.  Die  Conferenz  findet  ihre  Fortsetzung  am  5.  November. 

— (Local  bahn  Corleone — S.  Carlo.)  Die  Regierung 
hatte  mit  Erlass  vom  März  1893  der  Provinz  Palermo  und  durch 
diese  einer  Actiengesellschaft  den  Bau  und  Betrieb  einer  schmal- 
spurigen Localbahn  (0  95  m)  auf  80  Jahre  concessionirt,  welche 
in  einer  Länge  von  37  7 km  als  Verlängerung  der  Linie  Palermo  — 
Corleone  bis  zur  Provinzgrenze  gedacht  und  nach  Bautype  IV 
über  Bisacquino  und  Chiusa-Sclafani  bis  S.  Carlo  zur  Ausfüh- 
rung gebracht  werden  soll.  Der  endgiltige  Bauentwurf  ist  vom 
oberen  Rathe  der  öffentlichen  Arbeiten  genehmigt.  Die  Kosten 
sind  auf  4,420.000  L.,  mit  Einschluss  des  rollenden  Materials, 
veranschlagt  worden,  und  muss  der  Bau  in  vier  Jahren  vollendet 
sein.  Der  Staat  gewährt  demnächst  auf  70  Jahre  einen  Zuschuss 
von  3000  L.  per  Kilometer.  Von  der  ganzen  Länge  laufen  41  km 
wagrecht,  im  Aufstieg  15'6  km  und  im  Abstieg  rund  18  km. 
Die  grösste  Steigung  beträgt  5 pCt.  und  der  Minimal-Curven- 
radius  100  m.  Der  Bahnkörper  erhält  eine  Breite  von  3 8 m ohne 
etwaige  Seitengräben.  Die  sieben  Tunnels  von  60  bis  zu  163  m 
Länge  werden  rund  316.500  L.  kosten;  dieselben  werden  mit 
Felsmauerwerk  ausgekleidet.  Die  grösste  der  Kunstbauten, 
welche  sämmtlich  in  Mauerwerk  ausgefülrrt  werden,  wird  der 
Viaduct  über  den  Batticauofluss  sein,  sieben  Bogen  zu  je  12  m 
mit  einer  grössten  Höhe  von  17  3 m und  mit  153.200  L.  ver- 
anschlagt. Die  übrigen  21  grösseren  Kunstbauten  sollen  rund 
564.200  L.  kosten  und  bestehen  in  einer  Wegunterführung,  sieben 
Ueberführungeu  und  13  Brücken  von  3 bis  zu  10  m lichter 
Weite;  die  Anzahl  der  kleineren  Kunstbauten  beträgt  189  mit 
433.800  L.  Voranschlag.  Der  Oberbau  erhält  wie  bei  der  Linie 
Palermo  - Corleone  Vignole-Schienen  aus  Bessemerstahl  von  8 m 
Länge  und  zu  20  15  kg  Gewicht  auf  das  laufende  Meter. 

— (N eu e r B ah n h of  in  Genua.)  Die  Genueser  Handels- 
kammer tritt  bei  den  betheiligten  Ministerien  nachhaltig  für  den 
Ersatz  des  gegenwärtigen  durchaus  unzureichenden  Bahnhofes 
durch  eine  Neuanlage  desselben  ein,  zum  Besten  nicht  allein 
des  Personendienstes,  sondern  auch  des  Güterverkehres,  welche 
beide  sich  im  östlichen  Theile  der  Stadt  in  hervorragendem 
Masse  entwickeln.  Auch  wird  die  unmittelbare  Verbindung  mit 
Hafen  und  Vorhafen  als  unabweisbares  Bedürfniss  hingestellt. 

[„Ztg.  ä.  V.  D.  E.-V.“] 

— (Einnahmen  der  Eisenbahnen  in  den  ersten 
11  Monaten  des  Betriebsjahres  1893/94.)  Das  kgl.  General- 
Inspectorat  der  Eisenbahnen  hat  einen  Prospect  der  von  den 
italienischen  Eisenbahnen  in  den  ersten  11  Monaten  des 
Betriebsjahres  1893/94  erzielten  Einnahmen  veröffentlicht.  Da- 
nach betrugen  dieselben  225,101.293  L.,  um  61/*  Millionen  weniger 
als  in  demselben  Zeitabschnitte  des  Vorjahres.  Die  kilometrische 
Durchschnitts-Einnahme  verminderte  sich  von  16’555  auf  15  544  L. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXXII.  Stückes  der 
N e u - Au  sgab  e.)  Das  am  22.  October  herausgegebene  CXXXII. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  700:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  18.  October  1894,  Z.  18.416,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Einfuhrverbotes  für  lebende  Klauenthiere  aus  Croatien 
und  Slavonien  nach  Schlesien. 

Nr.  701:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Krain  vom  19.  October  1894,  Z.  13.807,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung der  Ein-  u id  Durchfuhr  von  Klauenthieren  aus  ganz 
Croatien-Slavonien  nach  und  durch  Krain. 

Nr,  702:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vorn  11.  October  1894,  Z.  113.351/1,  be- 


treffend das  Verbot  der  Ein-  und  Durchfuhr  von  lebenden 
Klauenthieren  aus  dem  croatischen  Coinitate  Lika-Krbava  nach 
und  durch  Bosnien  und  die  Herzegowina. 

Nr.  703:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  19.  October  1894,  Z.  79.161,  betreffend  die  Be- 
hebung der  Beschränkungen  bezüglich  der  Einfuhr  von  Klauen- 
thieren aus  Croatien-Slavonien. 

Nr.  704:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  17.  October  1894,  Z.  144.958,  betreffend  die  Bestimmung 
des  Controltermines  für  die  Vieheinfuhr  bei  der  Eintrittsstation 
Kappel. 

— (Inhalt  des  CXXX1II.  Stückes  derNeu-Ausgabe.) 
Das  am  24.  October  herausgegebene  CXXXIII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  705:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in  Salz- 
burg vom  18.  October  1894,  betreffend  die  Wiedergestattung  der 
Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Croatien  und  Slavonien  nach 
dem  Herzogthume  Salzburg. 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  2.  November: 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  5 pCt.  Prioritäten  I.  Em. 
fl.  7.50  Silber.  5 pCt.  II.  Em.  Frcs.  12  50  Gold.  4 pCt. 
Stücke  zu  fl.  1000  und  zu  fl.  200,  Coupon  fl.  20.  — , resp. 
fl.  4. — Silber. 

Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft.  4 pCt. 
Prioritäten.  Stücke  zu  Mark  10.000  Mark  200.—  ; Stücke  zu 
Mark  400  Mark  8.-  Gold. 

Kaiser  Ferdinands -Nordbahn  5 pCt.  Silber-Prioritäts- 
Obligationen  v.  J.  1872  fl.  7.50  Silber.  4 pCt.  Silber- 
Prioritäten  v.  J.  1887,  für  je  fl.  100  Capital  fl.  2. — Silber. 
Lemberg-Czeruowitz-Jassy - Eisenbahn.  Actien.  fl  5. — , 
Prioritäts-Obligationen  v.  j.  1884,  steuerpflichtig,  fl.  5.40 
Silber,  4 pCt.  v.  J.  1884,  steuerfrei,  fl.  6.—  Silber. 

O e s terr.  Nord  w estb  ah n.  5 pCt.  Prioritäts-Obligatinen.  lit.  B 
fl.  5. — Silber. 

Oester  r.  - ungarische  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
5 pCt.  Prioritäten  I.  und  II.  Em.  Mk.  10. — Gold.  4 pCt. 
Em.  1883,  Stücke  zu  Mark  2000  und  zu  Mark  400,  Coupons 
Mark  40. — . resp.  Mark  8.—  Gold. 

Süd  b ah n -Ge  s eil  s ch  a ft.  4 pCt.  Prioritäten,  Ein.  1885,  Stücke 
zu  Maik  2000  und  zu  Mark  400  Coupons  Mark  40. — , 
resp.  Mark  8. — Gold. 

Verlosungen. 

Am  1.  October: 

D ux- Bo  d e n b ach  e r Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten,  I.  Em. 

(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Localbahn  E i s e n er  z - Vor  der  n b e rg.  4 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 
Fünfkirchen-Barcser  Eisenbahn.  5 pCt.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  1.  April  1895). 

Kasch  au-Oderberger  Eisenbahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Localbahn  Laibach-Stein.  4 pCt.  Prioritäten  (Rückzahlung 
ab  2.  Jänner  1895). 

Neutitscheiner  Localbahn.  5 pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1895). 

Ungarische  Staatseisenbahn-Silbe  ranleihe  4 */2  pCt., 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Wiener  L o c a 1 b ah  n e u - A c t i e n g e s el  1 s c h af  t.  Prioritäten 
(Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 

Am  10.  October: 

Torontaler  Localbahnen.  4 1/2  pCt.  Prioritäten  (Rück- 
zahlung ab  2.  Jänner  1895). 

R ii  c k z a h 1 u u g e n. 

Ab  2.  November: 

Erzherzog  Albrecht-Bahn -Actien.  5 pCt.  Silber-Priori- 
täten I.  Ein.,  5 pCt.  Gold-Prioritäten  II.  Em.  und  4 pCt. 
Silber-Prioritäten  Em.  1890  (verlost  am  1.  Mai). 

Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellsch  aft.  4 pCt.  Gold- 
Prioritäten  v.  J.  1882  (verlost  am  1.  August). 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  4 pCt.  Silber- Prioritäten 
v.  J.  1887  (verlost  am  1.  August). 

Le m berg- C z er n o w i t z - J assy- Ei s e n b ah  n.  Actien  I.,  II., 
III.  und  IV.  Emission  und  4 pCt.  steuerpflichtige,  sowie 
steuerfreie  Prioritäten  (verlost  am  1.  Mai). 

Oester  r.  - ungarische  Staatseisen  bahn - Gesellsch  aft. 
5 pCt.  Gold-Prioritäten  und  4 pCt.  Prioritäten  (verlost  am 
1.  October). 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  Station  Wilten  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr. 

Vom  1.  November  1894  an  wird  die  zwischen 
der  Station  Innsbruck  und  Völs  gelegene,  bisher  nur 
für  den  Eilgut-  und  Frachtendienst  eingerichtete  Station 
Wilten  auch  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet  werden,  und  nehmen  dortselbst  alle  Personenzüge 
Aufenthalt. 

Wien,  am  25  October  1894.  [803| 


Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Einführung  des  Tarifheftes  2. 

Mit  1.  December  1894  gelangt  für  die  directe  Güter- 
abfertigung im  Verkehre  zwischen  Stationen  der  in  Ga- 
lizien gelegenen  Linien  der  k.  k.  p r i v.  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn einerseits  und  Stationen  der 
kgl.  Ungarischen  Staatseisenbahnen  anderer- 
seits der  Tarif,  Theil  II,  Heft  2,  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Tarifheftes  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  zum  Preise  von  1 fl.  pro  Exemplar 
erhältlich. 

Wien,  am  25.  October  1894.  [804) 

K.  k.  General-Directiou  der  Ocsi.err.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Galizisch-Wiener  Eisenbahnverband. 

Berichtigung  von  Druckfehlern. 

In  dem  mit  1.  November  1894  in  Kraft  tretenden 
Nachtrage  III  des  ab  1.  Februar  1893  in  Wirksamkeit 
stehenden  Tarifes,  Theil  II,  für  die  directe  Beförderung 
von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  lebenden  Thieren  im 
Verkehre  zwischen  Wien  (Nord-  oder  Staatsbahnhof)  etc. 
einerseits  und  galizischen  Stationen  der  k.  k.  p r i v. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  sowie  der 
k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien  in  Galizien 
und  der  Bukowina)  andererseits  sind  nachfolgende  Druck- 
fehler richtig  zu  stellen: 

Auf  Seite  7,  14,  21,  25,  28,  31,  34,  37  und  46  ist  statt 
Korczöw  zu  setzen : Korczöw  bei  Uhnöw. 

» » 12  bei  Station  Beiz,  Sperrige  Güter,  ist  statt 

644  6 kr.  zu  setzen:  646*6  kr. 

„ » 1 2 bei  Station  Bobowa,  Specialtarif  2,  ist  statt 

82’ — kr.  zu  setzen:  82*5  kr. 

» , 14  bei  Station  Jaroslau,  Sperrige  Güter,  ist  statt 

452*3  kr.  zu  setzen  : 552  3 kr. 

„ „ 16  bei  Station  Sucha,  Specialtarif  2,  ist  statt 

61*4  kr.  zu  setzen:  63*4  kr. 

■ , „38  bei  Station  Saybusch  - Zablocie,  Ausnahme- 

tarif VII  a,  ist  statt  115*8  kr.  zu  setzen: 
115*5  kr. 

„ »40  bei  Station  Saybusch  - Zablocie,  Ausnahme- 

tarif IX  a,  ist  statt  43*3  kr.  zu  setzen : 
43  2 kr. 

» »43  bei  Station  Kuczurmare,  Ausnahmetarif  X, 

ist  statt  101*1  kr.  zu  setzen:  101*3  kr. 

Wien,  am  25.  October  1894.  [805] 


Bayerisch-Schweizerischer  Ausnahmetarif  Nr.  5 für 
Getreide  u.  s.  w.  (Verkehr  mit  S.C.B  und  weiter)  vom 
10.  September  1885.  (Berichtigung.)  Ab  1.  November 
kommen  wieder  die  früheren  Stationsnamen  „Thun“  und 
„Scherzligen“  statt  Thun  Bahnhof  und  Thun  See  zur 
Anwendung. 

Bayerisch-Schweizerischer  Holz-Ausnalimetarif  (Ver- 
kehr mit  N.O.B.  und  weiter)  vom  1.  April  1884.  (Berich- 
tigung.) Ab  1.  November  kommen  wieder  die  früheren  Stations- 
namen „Thun“  und  „S c h e r z 1 i g e n“  statt  Thun  Bahnhof 
und  Thun  See  zur  Anwendung. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Gütertarif,  Theil  II, 
3.  Heft  (Verkehr  mit  S.C.B.  und  weiter)  vom  1.  Sep- 
tember 1892.  (Berichtigung.)  Ab  1.  November  kommen 
wieder  die  früheren  Stationsnamen  „Thun“  und  „Scherzligen“ 
statt  Thun  Bahnhof  und  Thun  See  zur  Anwendung. 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  C,  für  die  Beförderung  von  Gütern, 
vom  1.  Jänner  1893.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages.) Am  1.  December  kommt  der  Nachtrag  III  zur  Ein- 
führung. Derselbe  enthält: 

I.  Aufhebung  von  Frachtsätzen  und  Tarif kilometern. 

II.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  10  für  Braun-  und 
Steinkohlen,  sowie  für  Coaks. 

III.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  11  für  Roherze  und 
Schlacken. 

IV.  Berichtigung  des  Nebengebührentarifes. 

V.  Frachtsätze  für  Salz  ab  Bad  Reichenhall  und  Traunstein 
nach  einigen  bayerischen  Stationen. 

VI.  Frachtsätze  in  österreichischer  Währung  für  Salzburg  und 
Lindau  im  Verkehre  mit  Asch,  Franzensbad  und  Haslau. 

VII.  Nichtanwendung  von  Frachtsätzen  des  Heftes  C für  den 
Verkehr  zwischen  gewissen  Stationen. 

— (Erneuerung  von  Frachter mässigungen  für 
I Rohmaterialien  und  Erzeugnisse  der  bayerischen 
Spiegelglas  fab  rikation.)  Die  bereits  veröffentlichten  Fracht- 
ermässigungen  für  Rohmaterialien  und  Erzeugnisse  der  bayeri- 
schen Spiegelglasfabrikation  werden  auf  die  Dauer  von  weiteren 
sechs  Monaten,  d.  i.  ab  1.  November  1894  bis  Ende  April  1895, 
fortgewährt. 

Schlesisch-Süddeutscher  Verbaudsgütertarif,  Theil  II, 
Heft  Nr.  1 (Verkehr  mit  Bayern),  vom  1.  Juni  1892.  (Ein- 
führung eines  Ausnahme-Frachtsatzes  für  „ge- 
salzene Häute“  in  Wagenladungen.)  Mit  Wirksamkeit 
vom  15,  October  gelangt  für  „gesalzene  Häute“  in  Ladungen 
von  mindestens  10.000  kg  pro  Wagen  und  Frachtbrief  zwischen 
Lindau  und  Rybnik  der  Ausnahme-Frachtsatz  von  4*73  Mark  pro 
100  kg  zur  Einführung. 

Preussiscli  - Bayerischer  Tarif  für  die  Beförderung 
von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen,  vom 
10.  Mai  1893.  (Einführung  eines  neuen  Nachtrages.) 
Mit  Wirksamkeit  vom  15.  October  ist  der  Nachtrag  II  zur  Ein- 
führung gelangt,  welcher  enthält: 

I.  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  besonderen  Bestim- 
mungen zur  Verkehrsordnung. 

II.  Ergänzung  der  Tariftabellen. 

Württembergisch  - Bayerischer  Gütertarif,  Theil  II, 

vom  1.  April  1891.  (Erneuerung  des  ermässigten 
i Frachtsatzes  für  S t ei  n s al  z t r an  s p o r t e vonWilhelms- 
glück  nach  Heufeld.)  Der  im  Verordnungs-  und  Anzeige- 
| Blatte  Nr.  51  ex  1886  veröffentlichte  Frachtsatz  für  Steinsalz- 
j transporte  von  Wilhelmsglück  nach  Heufeld  wird  bei  Auf- 
1 lieferung  eines  jährlichen  Quantums  von  mindestens  1500  t auf 
I ein  weiteres  Jahr,  und  zwar  bis  einschliesslich  9.  October  1895, 

| gewährt;  im  Uebrigen  bleiben  die  seitherigen  Voraussetzungen 
\ aufrecht. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kund  ge  in  acht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  uaciistohenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoforne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Ingestand n iss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 



Offert-Ansschreibnng. 

Wir  benöthigen  im  Jahre  1895  für  den  österr.  Strecken- 
theil  die  nachfolgend  verzeichneten  Hölzer,  welche  wir  im  Offert- 
wege zu  beschaffen  beabsichtigen,  und  zwar: 

1.  Für  Bahnerhaltungszwecke. 

circa  32  m3  Balken,  Bretter,  Latten,  Schwarten 

„ 1300  Stück  Waldlatten  mit  Rinde  für  Ein- 

friedungen 

„ 2350  Stück  Latten  für  Verdichtungen 

„ 55  „ Zugschranken 

„ 12  „ Handschranken,  Schlagbäume 

„ 76  m*  Brücken-Langträger  und  Pfosten  aus  Kiefernholz. 

n 17  m3  Schrankenhölzer,  Säulen,  Polsterhölzer,  Hekto- 

meter-Pflöcke aus  Lärchenholz. 

„ 22  m3  Querträger,  Sicherheitshölzer,  Mauerbankschwellen 

aus  Eichenholz. 

„ 18.000  Stück  Dachschindeln. 

II.  Für  Werkstättenzwecke. 

„ 412  m8  Bretter  aus  Fichten-  oder  Tannenholz. 

„ 12  „ Staffelhölzer  aus  Fichten-  oder  Tannenholz. 

„ 784  „ Kiefernbretter  und 

„ 188  „ eichene  Werkhölzer. 

Die  oben  erwähnten  Bahnerhaltungs-  und  Werkstätten- 
hölzer-Quantitäten  können  dem  Bedarfe  gemäss  entsprechend 
auch  um  25  pCt.  erhöht  oder  um  25  pCt.  vermindert  werden. 

Die  auf  die  Lieferung  dieser  Hölzer  bezughabenden  Offerte 
sind  mit  einem  50  kr. -Stempel  versehen,  gesiegelt  und  mit  der 
Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  32.411/3033  O II,  1894« 

bis  längstens  24.  November  1.  J.,  Mittags  12  Uhr,  bei  unserem 
Secretariate  (Budapest,  Marie  Valerie-Gasse  Nr.  11)  portofrei 
einzureichen. 

Die  Offertstellung  hat  sich  entweder  auf  das  ganze 
Lieferungsquantum  oder  auf  Theile  desselben,  welche  jedoch 
zumindest  eine  und  dieselbe  Holzgattung  umfassen  müssen,  zu 
beziehen. 

Im  Offerte  ist  der  Preis  per  Cubikmeter  und  per  Stück 
für  jede  Holzgattung  einzeln,  franco  einer  unserer  Stationen, 
sowie  der  kürzeste  Lieferungstermin  anzugeben,  und  soll  dasselbe 
gleichzeitig  die  Erklärung  enthalten,  dass  Offerent  mit  seinem 
Offerte  bis  31.  December  1.  J.  im  Worte  bleibt. 


aus  Tannen- 
oder 

Fichtenholz. 


Wenn  die  Uebernabme  ausnahmsweise  nicht  auf  irgend 
einer  Station  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  stattfindet,  so 
ist  der  Lieferant  verpflichtet,  die  Diäten  und  Fahrspe9en  der 
übernehmenden  Organe  der  Kaschau  - Oderberger  Bahn  zu 
ersetzen. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  ist  ein  Vadium  in  der  Höhe 
von  5 pCt.  des  Lieferungswerthes  bei  unserer  Hauptcassa  in 
Budapest  zu  deponiren.  Dieses  Vadium  ist  entweder  in  Baarem 
oder  in  cautionsfähigen  Werthpapieren  zu  hinterlegen. 

Verspätet  oder  ohne  Vadium  eingelangte  Offerte  oder 
solche,  welche  nicht  den  Offertbedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn behält  sich  das  Recht  vor,  zwischen  den  Offerenten  ohne 
jede  Rücksichtnahme  auf  die  Preise  uud  Bedingnisse  frei  wählen 
zu  können. 

Schliesslich  bemerken  wir  noch,  dass  von  den  im  Ver- 
zeichnisse ausgewiesenen  Dimensionen  gar  keine  Abweichung 
gestattet  ist. 

Die  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse, 
ferner  das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
formulare und  Dimensions-Verzeichniss  für  Bahnerhaltungshölzer, 
sowie  für  Welkstättenhölzer  können  bei  unserer  Material- 
Anschaffung  in  Budapest  gegen  Erlag  von  50  kr.  bezogen 
werden. 

Budapest,  am  18.  October  1894. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Concessions-Urkunde  vom  8.  September  1894+)  für  die  Localbahn  NakN-Netolitz — Netolitz  (Stadt). 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  v-on  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen ; Markgraf  von  Mähren ; gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  Dr.  Ottokar  K u d r n a,  Advocat  in  Netolitz,  Ferdinand  Riedl,  fürstlich  Schwarzenberg’scher 
Herrschafts-Director  in  Peterhof,  und  Josef  Kulis,  Bürger  in  Netolitz,  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Goncession  zum 
Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  von  der  Station  Nakfi-Netolitz  der  Staatsbahnlinie  Gmünd — Eger  zur 
Stadt  Netolitz  gestellt  haben,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens 
den  genannten  Goncessionären  diese  Concession  auf  Grund  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854, 
R.-G.-Bl.  Nr.  238,  sowie  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom  27.  December  1893,  R.-G.-Bl. 
Nr.  198,  wie  folgt,  zu  ertheilen: 

§ 1. 

Wir  verleihen  den  Concessionären  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normalspurige  Localbahn 
auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  der  Station  Nakfi-Netolitz  der  Staatsbahnlinie  Gmünd — Eger  zur  Stadt  Netolitz. 

§ 2. 

Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Unternehmung  abzuschliessenden  Verträge,  zu 
überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde  dieser  Verträge 
und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen  und  amtliche 
Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Gapitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der  In- 
struirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung  ; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  mit  Einschluss  der  Interimsscheine, 


*)  Enthalten  in  dem  am  26.  October  1894  ausgegebenen  LXXVI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  203. 
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sowie  von  der  bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Belriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden 
Uebertragungsgebühr,  mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen 
Körperschaften  zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künflige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  den  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  sofort  zu  beginnen,  binnen 
längstens  einem  und  einem  halben  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden  und  die  fertige  Bahn  dem 
öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe 
zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  haben  die  Goncessionäre  durch  Erlag  einer  Gaution 
von  2000  Gulden  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtung  kann  diese  Gaution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 4. 

Den  Concessionären  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation  nach 
den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  den  ConcessioDären  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 


§ 5. 

Die  Goncessionäre  haben  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte  der  gegen- 
wärtigen Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Goncessions-Bedingnissen,  sowie 
nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Goncessionsgesetze  vom 
14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 
vom  Jahre  1852.  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen  zu  benehmen.  In  Ansehung 
des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen  Nachtragsbestimmungen  vor- 
geschriebenen Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen  werden,  als  dies  mit 
Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse,  insbesondere  die  ermässigte  Fahrgeschwindigkeit,  nach 
dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für  zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die  vom  Handelsministerium  zu 
erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften  Anwendung  finden. 


§ 6. 

Den  Concessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung  und 
unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  eine  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte  und 
Verbindlichkeiten  der  Goncessionäre  zu  treten  hat. 

Die  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  ist  ausgeschlossen. 

Dagegen  wird  den  Concessionären  das  Recht  eingeräumt,  Prioritäts-Actien,  welche  bezüglich  ihrer  Ver- 
zinsung und  Tilgung  den  Vorrang  vor  den  Stammactien  gemessen,  bis  zu  dem  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden 
Betrage  auszugeben. 

Die  Dividende,  welche,  bevor  für  die  Stammactien  der  Anspruch  auf  Dividende  eintritt,  den  Prioritäts- 
Actien  gebührt,  wobei  jedoch  eine  Nachzahlung  aus  den  Erträgnissen  späterer  Jahre  nicht  stattzufinden  hat,  darf  nicht 
höher  als  mit  vier  Percent  bemessen  werden. 

Die  Ziffer  des  effectiven,  sowie  des  Nominal-Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsverfassung,  den  Bau  und  die  Ein- 
richtung der  Bahn,  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes,  effectiv  verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen 
Kosten  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten  Intercalarzinseu  und  des  etwa  bei  der  Capitalsbeschaffung 
thatsächlich  erwachsenen  Goursverlustes  keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Vollendung  der  Bahn  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebseiurichtungen 
vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die  Staatsverwaltung 
zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseiurichtungen  ihre  Zustimmung  ertheilt  hat  und 
die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Das  gesammte  Anlagecapital  ist  innerhalb  der  Concessionsdauer  nach  einem  von  der  Staatsverwaltung  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane  zu  tilgen. 

Die  Gesellschaftsstatuten,  sowie  die  Formularien  der  auszugebenden  Stamm-  und  Prioritäts-Actien  unter- 
liegen der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 


§ 7. 

Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  die  Beförderung  von  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rücksichtlich 
der  Begünstigung  reisender  Militärs  bei  den  Oesterreichischen  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestim- 
mungen zu  gelten. 
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Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  auf  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars, 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlversammlungen. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Personal  und  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte, 
ferner  den  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871 
in  Wirksamkeit  getretenen  Nachtrags  - Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf 
Rechnung  des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden  Vor- 
schriften für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  die  Goncessionäre  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der 
Eröffnung  des  Betriebes  der  concessionirten  Bahn.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch 
das  Reichs-Gesetzblatt  kundzumachenden  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  die  Goncessionäre  in  Wirksamkeit, 
sobald  ihnen  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  den  Concessionären  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung 
und  Betriebssystem  durchführbar  erscheint. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 

§ 8. 

Inwiefern  ähnliche  Begünstigungen,  wie  sie  § 7 bezüglich  der  Militärtransporte  festsetzt,  Givilwachkörpern 
(Sicherheits-,  Finanzwache  u.  dg!.)  oder  anderen  öffentlichen  Organen  einzuräumen  sind,  wird  in  den  Concessions- 
Bedingnissen  bestimmt. 

§ 9- 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  im  Mobilisirungs-  und  Kriegsfälle 
jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  so  lange  einzustellen,  als  dies  zum  Zwecke  von  Truppen- 
bewegungen oder  sonstigen  militärischen  Operationen  auf  einer  der  von  der  Bahn  benützten  öffentlichen  Strassen 
Seitens  der  Militärbehörde  für  nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

§ io. 

Die  Dauer  der  Goncession  mit  dem  in  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  neunzig  (90)  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  festgesetzt 
und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne 
des  § 11,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 11- 

Der  Betrieb  der  den  Gegenstand  dieser  Concessions-LTkunde  bildenden  Bahn  wird  vom  Staate  für 
Rechnung  der  Concessionäre  geführt.  Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  werden  durch  einen  zwischen  der 
Staatsverwaltung  und  den  Concessionären  abzuschliessenden  Betriebsvertrag  geregelt. 

§ 12- 

Die  Concessinäre  sind  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mitbenützung 
der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe  befind- 
lichen Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  Tarife  ganze 
Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung  einer 
angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit 
stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  G zur  Concessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichsgesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 13. 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung  und 
Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen  : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Eiulösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 
der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
erträgnisse der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen 
fünf  Jahre  berechnet. 

Das  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmung  ermittelte  Reinerträgniss  ist  sohin  den  Concessionären  als 
Entschädigung  für  die  Einlösung  der  Bahn  während  der  noch  übrigen  Goncessionsdauer  in  halbjährigen,  am  30.  Juni 
und  am  31.  December  jedes  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  zu  bezahlen. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  zur  bedungenen  Verzinsung  und  Rückzahlung  des  von  den  Concessionären  bei  der  Landesbank  des  König- 
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reiches  Böhmen  aufgenommenen  Anlehens,  sowie  zur  vierpercentigen  Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  ge- 
nehmigten Actiencapitals  und  zur  Tilgung  des  letzteren  innerhalb  der  ganzen  Concessionsdauer  nothwendig  ist,  so 
hat  die  vom  Staate  für  die  Einlösung  der  Bahn  zu  leistende  Entschädigung  darin  zu  bestehen,  dass  der  Staat  das  von 
den  Goncessionären  bei  der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  aufgenommene  Anlehen  an  Stelle  der  Conces- 
sionäre  zur  Selbstzahlung  übernimmt  und  die  vorstehend  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halbjährigen, 
am  30.  Juni  und  am  31.  December  jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt. 

3.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  falls  die  Einlösung  auf  Grund  des  Durchschnitt-Erträgnisses 
im  Sinne  des  Absatzes  1 erfolgt,  wann  immer  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen  eine  Capitalszahlung 
zu  leisten,  welche  dem  Betrage  des  zu  vier  Percent  per  Jahr,  Zins  auf  Zins  gerechnet,  discontirten  Gapitalswerthes  der 
nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  1 halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen  gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Gourse  zu  berechnen, 
welcher  sich  als  Durchschnitt  der  au  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amtlich 
notirten  Geldcourse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

4.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie,  bezw.  nur  mit  dem  Darlehensreste  der 
Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  belastete  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  concessionirten  Bahn 
mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahrparkes  und  der  Material- 
vorräthe,  sowie  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere  nicht  mit 
Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 14- 

Bei  dem  Erlöschen  der  Goncession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt  in  das 
lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und  unbeweg- 
lichen Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten 
Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 13,  Z.  4,  bezeichneten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Goncession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  13)  behalten  die 
Concessionäre  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Concessionäre  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurden,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 15. 

Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  Bahn,  sowie 
die  Betriebseinrichtung  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausgeführt  werde,  und  anzuordnen,  dass  Gebrechen 
in  dieser  Beziehung  hintangehalten  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 

Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  ein  von  ihr  abgeordnetes  Organ  Einsicht  in  die  Gebahrung 
zu  nehmen  und  insbesondere  die  projects-  und  vertragsmässige  Bauausführung  durch  auf  Kosten  der  Concessionäre  zu 
entsendende  Aufsichtsorgane  auf  jede  ihr  geeignet  erscheinende  Weise  zu  überwachen. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Gommissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung, 
sowie  den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen  und  alle  etwa  den  Gesetzen, 
der  Goncession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  bezw.  den  öffentlichen  Interessen  nachtheiligen  Be- 
schlüsse und  Verfügungen  zu  sistiren  ; in  einem  solchen  Falle  hat  jedoch  der  Gommissär  sogleich  die  Entscheidung 
des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub  erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  haben  die  Concessionäre  bis  auf  Weiteres 
eine  besondere  Vergütung  an  den  Staatsschatz  nicht  zu  leisten. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852, 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsamtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
werden  die  Concessionäre  enthoben. 

§ 

Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  Warnung 
wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Concessions-Urkunde,  in  den  Goncessions-Bedingnissen 
oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden  Massregeln 
dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Goncessionsdauer  die  Goncession  für  erloschen  zu  erklären. 

Indem  Wir  jedermann  ernstlich  verwarne.,  den  Bestimmungen  dieser  Goncession  entgegenzuhandeln  und 
den  Goncessionären  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Goncession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grösseren  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  achten  Tage  des  Monates  September,  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  achthundert 
neunzig  und  vier,  Unserer  Reiche  im  sechsundvierzigsten. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Windisch-Grüfcz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 
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Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  von  der  Station  Nakfi-Netolitz  zur  Stadt  Netolitz. 

1.  Bau  und  Ausrüstung. 


1.  Allgemeine  Bestimmungen. 


Die  projectirte  Bahn  von  Nakfi-Netolitz  nach  Netolitz-Stadt  ist  mit  einer  Spurweite  von  1'435  m als 
Localbahn  vorläufig  für  eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von  25  km  per  Stunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse  stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn,  sowie  die  Bau-  und  Lieferungs- 
verträge sind  dem  k.  k.  Handelsministerium  rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem 
Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen  der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  haben  die  Goncessionäre  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebsführung  vom  k.  k. 
Handelsministerium  aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich 
nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

Die  Ernennung  des  von  den  Concessionären  zu  bestellenden  Bauaufsichts-Organes  unterliegt  der  Ge- 
nehmigung des  k.  k.  Handelsministeriums. 


2.  Trasse. 


Die  zu  erbauende,  circa  13-8  km  lange  Bahn  nimmt  ihren  Ausgang  im  Nordwesten  der  Station  Nakfi- 
Netolitz  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Wien — Eger,  wendet  sich  in  vorwiegend  nordwestlicher  Richtung  um  das  Ried  „na 
borku“  in  das  Gemeindegebiet  von  Dubenetz  und  führt  sodann  westwärts  entlang  der  „Mlaker  Remise“  zum  „Bukovy 
les“.  Im  weiteren  Zuge  berührt  die  Trasse  in  zumeist  südwestlicher  Richtung  die  Wirthschafts-,  bezw.  Ortsgebiete 
vom  „Herrenhof“,  „Malowitz“  und  „Rabin*  und  führt  an  der  nördlichen  Lehne  des  Podefischtbaches  in  das  Stadt- 
gebiet von  Netolitz,  woselbst  im  Nordwesten  der  Stadt  die  Endstation  Netolitz  angelegt  wird. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k. 
Handelsministeriums,  wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Haupt- 
richtung der  Bahn  nicht  verändert  wird. 


3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 


Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  wegen  Benützung  des  Anschlussbahnhofes  Nakfi-Netolitz,  sowie  wegen 
Einrichtung  des  Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  eine  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterreichischen  Staatsbahnen  anzustreben  und  das  bezügliche  Uebereinkommen  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur 
Genehmigung  vorzulegen. 

Hiebei  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf 
die  fremde  Bahn  Sorge  zu  tragen.  Bezüglich  der  Bedingungen  eines  solchen  Anschlusses,  sowie  eines  gemeinschaft- 
lichen Bahnhofdienstes  unterwerfen  sich  die  Goncessionäre  dem  Ausspruche  des  k.  k.  Handelsministeriums,  falls  eine 
Einigung  hierüber  mit  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  nicht  erzielt  werden  sollte. 

Ebenso  unterwerfen  sich  die  Goncessionäre  der  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wenn  mit 
den  Verwaltungen  der  inländischen  Nachbarbahnen  ein  Einverständniss  über  die  eventuelle  gegenseitige  Wagenbenützung 
nicht  erzielt  werden  sollte. 

4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 


Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  der 
concessionirten  Bahn  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie-Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer  Erzeug- 
nisse zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der 
erwachsenden  Kosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bergwerks-  und  Industriebahnen  ein  Einverständniss 
zwischen  der  Eisenbahnunternehmung  und  den  Interessenten  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 

Bei  Abschluss  der  betreffenden  Vereinbarungen  ist  thunlichst  das  Formulare  der  k.  k.  Staatsbahnen  für 
Schleppbahnverträge  zu  verwenden. 


5.  Unterbau. 

Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  erbauen,  und  ist  dementsprechend  auch  die  Grundeinlösung  in  dem  hiefür 
erforderlichen  Ausmasse  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungsverhältnisse  der  Bahn  ist  der  Uebergang  von  der  Geraden  in  den  Bogen 
und  umgekehrt  mittelst  parabolischer  Uebergangscurven  herzustellen. 

Bei  Gontrabögen  muss  die  zwischen  den  Enden  der  Uebergangscurve  in  der  definitiven  Trasse  noch  ver- 
bleibende Zwischengerade,  für  die  Constante  6000,  mindestens  eine  Länge  von  10  m erhalten. 

Ueber  die  für  die  einzelnen  Strecken  zu  wählenden  Gonstanten  der  Uebergangscurven  entscheidet  das 
Localbahnamt  im  k.  k.  Handelsministerium,  welchem  das  anzuwendende  Normale  für  die  Uebergangscurven  noch  vor 
dem  Baubeginne  zur  Genehmigung  vorzulegen  ist. 

Hinsichtlich  der  rechnungsmässigen  Durchführung  dieser  Anordnung  wird  auf  den  im  „Verordnungs-Blatt 
des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  102  ex  1890  enthaltenen  diesbezüglichen 
Aufsatz  verwiesen. 

Bei  Bestimmung  der  Neigungsverhältnisse  der  Bahn  ist  auf  den  möglichsten  Ausgleich  der  Zugwider- 
stände  in  der  Weise  hinzuwirken,  dass  die  gestattete  durchschnittliche  Maximalneigung  in  den  Bögen  nach  Massgabe 
ihrer  Schärfe  ermässigt  wird,  während  in  geraden  Strecken  die  Neigung  entsprechend  erhöht  werden  kann. 
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Ferner  sind  an  den  Neigungsbrüchen  stets  Gefällsabrundungen  mit  entsprechend  grossem  Halbmesser 
durchzuführen. 

Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste  aus  der  Beobachtung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Neigung  12-5  Permille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die 
Neigung  der  Bahn  in  denselben  2’5  Permille  nicht  übersteigen  darf.  Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen 
Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Strecke  dürfen  nicht  unter  200  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  im  Allgemeinen  von  Mitte  zu  Mitte  mindestens 
4'5  m betragen;  bei  Anlage  von  Einsteigplätzen  zwischen  den  Geleisen  ist  diese  Geleiseentferuung  um  mindestens 
05  m zu  vergrössern.  Der  Abstand  von  der  Mitte  eines  Magazinsgeleises  zu  jener  des  nächstliegenden  durchlaufenden 
Fahrgeleises  ist  jedoch  mit  wenigstens  4 75  m zu  bemessen. 

Der  Unterbau  hat  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  4 m zu  erhalten,  wenn 
nicht  bei  letzteren  solche  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen,  in 
welchem  Falle  die  Breite  der  Unterbaukrone  durch  die  im  Punkt  6 vorgeschriebene  obere  Breite  des  Bahnplanums 
bestimmt  wird. 

Alle  Aufdämmungen  sind  mit  Rücksicht  auf  eintretende  Setzungen  derselben  mit  einer  der  Damm- 
höhe und  Materialbeschaffenheit  angemessenen  Ueberhöbung  und  Erbreiterung  der  Dammkrone  über  die  definitive 
Höhe,  bezw.  Breite,  sowie  auch  mit  einem  der  Dammhöhe  und  Materialbeschaffenheit  entsprechenden  Böschungs- 
verhältnisse auszuführen.  Ferner  erhalten  auch  alle  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  300  oder  weniger  als  300  m 
Radius  eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkrone. 

In  Erdeinschnitten  muss  die  Sohle  des  Seitengrabens,  falls  nicht  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder 
beiderseitige  Grabenmauern  zur  Ausführung  gelangen,  eine  Breite  von  mindestens  0-25  m erhalten. 

In  Einschnitten  mit  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder  beiderseitigen  Grabenmauern  muss  die  Sohlen- 
breite des  Seitengrabens  mindestens  0 3 m,  in  Felseinschnitten  stets  mindestens  0'4  m betragen. 

In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe  ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  der  jeweiligen 
Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunter- 
kante bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  0 5 m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  bezw.  haltbar  herzustellen  und 
angemessen  zu  versichern. 

In  jenen  Strecken,  wo  der  Bahnkörper  der  Inundirung  durch  seitliche  Wasserläufe  ausgesetzt  ist,  muss 
die  Unterbaukrone  mindestens  l-6  m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  gelegt  werden. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten  Widerlagern  herzustellen. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbauobjecten  bis  einschliesslich  l-5  m Einzellichtweite 
(in  der  Bahnrichtung  gemessen)  dürfen  Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden ; bei  allen  offenen  Unterbau- 
objecten mit  grösseren  Lichtweiten  sind  Eisenconstructionen  zu  verwenden.  Bei  mehrfeldrigen  Brücken  sind  die  Zwischen- 
pfeiler in  definitiver  Weise  auszuführen. 

Bei  Durchfahrten  (für  Fahrwege)  darf  die  lichte  Höhe  nicht  unter  3 2 m,  bei  Aerarial-,  Landes-  und 
Bezirksstrassen,  sowie  bei  allen  Strassen  im  Bereiche  befestigter  Plätze  nicht  unter  3 5 m betragen  und  soll,  insoweit 
nur  Verkehrszwecke  in  Frage  kommen,  auch  nie  mit  mehr  als  45  m projectirt  werden. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  im  Allgemeinen  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Han- 
delsministeriums vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezw.  bei  Verwendung  von  Flusseisen  auch  die  Ver- 
ordnung des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  29.  Jänner  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  ferner  sind  in  jedem  Falle  die 
grundsätzlichen  Bestimmungen  für  die  Lieferung  und  Aufstellung  eiserner  Brücken  in  der  vom  k.  k.  Handelsministerium 
im  Jahre  1892  genehmigten  Fassung  zu  beobachten. 

Falls  es  das  Gewicht  und  die  Gonstructionsart  der  zu  verwendenden  Fahrbetriebsmittel  zulässt,  wird 
gestattet,  den  Berechnungen  für  die  Eisenconstructionen  der  Bahn  die  im  § 3,  lit.  h,  Absatz  1,  der  Verordnung 
des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  angeführte  20percentige  Ermässigung 
der  in  lit.  a und  b desselben  Paragraphen  normirten  Belastung  zu  Grunde  zu  legen. 

Die  am  tiefsten  liegenden  Theile  der  Tragconstruction  offener  Unterbauobjecte  sind  bei  Flüssen  und  Wild- 
bächen in  der  Regel  mindestens  1 m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 

Bei  der  Ausführung  der  Bahn  ist  das  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
1.  August  1892,  Z.  32.904,  für  die  österreichischen  Eisenbahnen  vorgeschriebene  Normalprofil  des  lichten  Raumes, 
sowie  entsprechenden  Ortes  das  im  § 2 der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887, 
R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezeichnete  Lichtraumprofil  einzuhalten. 

6.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  mit  Querschwellen  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  auszuführen.  Die  Verwendung 
von  altbrauchbaren  Stahlschienen  wird  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  dass  beim  grössten  vorkommenden  Raddrücke 
die  Inanspruchnahme  des  Materials  per  Quadratcentimeter  höchstens  1000  kg  betrage. 

Die  Entfernung  der  Schwellen  von  Mitte  zu  Mitte  darf  nicht  über  90  cm  betragen. 
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Die  Schwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen  besitzen:  Länge  2'3  m,  obere  Breite  15  cm, 
untere  Breite  20  cm  und  Höhe  15  cm. 

In  Bögen  von  weniger  als  250  m Radius  ist  die  Verwendung  von  Schwellen  aus  weichem  Holze  nur 
dann  statthaft,  wenn  sämmtliche  Schienenbefestigungsstellen  mit  Unterlagsplatten  versehen  werden. 

ln  Bögen  von  800  oder  weniger  als  800  m Radius  ist  die  Befestigung  der  Schienen  auf  den  Schwellen 
durch  Vermehrung  der  Unterlagsplatten  und  Hakennägel  entsprechend  zu  verstärken. 

Der  Schotterkörper  hat  in  der  Höhe  der  Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronen- 
breite von  3 m zu  erhalten,  wenn  nicht  bei  letzteren  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  in  welchem  Falle  die 
Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von  der  Geleiseachse  mindestens  19  m betragen  muss. 

Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten 
mindestens  0'25  m zu  betragen. 

In  Bögen  ist  die  normale  Tiefe  des  Schotterbettes  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens 

herzustellen. 


7.  Hochbauten. 

Die  Aufnahmsgebäude,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  bestimmten  Hochbauten  der 
Stationen  sind  in  definitiver  Weise  und  in  dem  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  als  betrieb- 
führenden  Verwaltung  bezeichneten  Ausmasse,  insoweit  dasselbe  vom  k.  k.  Handelsministerium  genehmigt  wird, 
zu  erbauen. 


Kleinere  Warteräume  in  Stationen  können  mit  besonderer  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
auch  aus  Riegelmauerwerk  hergestellt  werden. 

Die  Hochbauten  für  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  sind  entweder  in  definitiver  Weise  oder 
aus  Riegelmauerwerk  auszuführen  und  mit  den  nöthigen  Putzgruben  auszustatten. 

Warteräume  in  Haltestellen,  ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk 
oder  auch  ganz  aus  Holz  hergestellt  werden. 

Alle  in  Riegelmauerwerk  oder  Holz  ausgeführten  Bahngebäude  haben  stets  eine  durchgehende  Unter- 
mauerung zu  erhalten. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  in  einem  den  Verkehrsbedürfnissen  angepassten  Ausmasse  und  im  Einklänge 
mit  der  bestehenden  Landes- Bauordnung,  bezw.  mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Die  Anlage  von  Wärterhäusern  und  Signalhütten  in  der  freien  Bahn  kann  im  Allgemeinen  unterbleiben, 
bezw.  auf  jene  Stellen  beschränkt  werden,  wo  dies  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  angeordnet  werden  sollte. 

Die  Wärterhäuser  sind  entweder  aus  Ziegeln  oder  Stein  zu  erbauen  oder  aus  auf  einer  Untermauerung 
ruhenden  Blockwänden  zu  errichten. 

Stations-  und  Bahneinfriedungen,  Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  an  der  Bahn  sind  in  der  Regel 
nicht  herzustellen,  jedoch  müssen  mit  Schranken  nicht  versehene  Wegübersetzungen  im  Bahnniveau,  welche  entweder 
stärker  frequentirt  sind  oder  bei  welchen  nur  eine  beschränkte  Fernsicht  möglich  ist,  je  nach  den  örtlichen  Verhält- 
nissen einerseits  oder  beiderseits  der  Rampe  auf  eine  Entfernung  von  circa  200  m von  derselben  Warnungssäulen 
für  den  Locomotivführer  erhalten. 


8.  Stationen. 

Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  hat 

höchstens  4 6 km  zu  betragen. 

Die  Gesammtlänge  der  Nebengeleise  in  den  Stationen  und  Haltestellen  soll  mit  Ausschluss  der  neuen 

Geleise  der  Abzweigungsstation  Nakfi-Netolitz,  welche  auf  Kosten  der  Goncessionäre  von  der  k.  k.  General-Direction 

der  Oesterr.  Staatsbahnen  hergestellt  werden,  mindestens  8 pCt.  der  Bahnlänge  betragen. 

Die  Ausführung  von  Central  - Weichenstellanlagen  kann  mit  Ausnahme  der  Anschlussstation  Nakfi- 
Netolitz  entfallen. 

In  letztgenannter  Station,  welche  laut  Punkt  9,  Absatz  4,  ein  Distanzsignal  erhält,  ist  dieses  letztere  mit 
der  Central-Weichenstellanlage  in  dieser  Station  in  Abhängigkeit  zu  bringen. 

Diese  Einrichtungen  sind  im  Sinne  des  Erlasses  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom 
10.  Jänner  1892,  Z.  13.493  ex  1891  („ Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 

Schiffahrt“  Nr.  8 ex  1892),  auszugestalten. 

Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 

In  Haltestellen  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser  gedeckter  Warteraum  herzustellen. 

Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  ersichtlich  zu  machen.  Bei  Aufnahmsgebäuden  ist 
dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  eventuell  bei  der  Anlage  von  Veranden  an  deren  Längsseite,  als  auch  an 
beiden  Stirnseiten  derselben  anzubringen. 

Die  Verfassung  des  Projectes  für  die  Stationen  hat  hinsichtlich  der  Oberbau-  und  Hochbau-Anlagen,  und 
zwar  sowohl  in  Betreff  des  Ausmasses,  als  auch  ihrer  räumlichen  Anordnung,  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  als  betriebführenden  Bahnverwaltung  zu  erfolgen.  Insofern  hierüber  eine  Einigung 
nicht  erzielt  werden  sollte,  unterwerfen  sich  die  Goncessionäre  der  diesbezüglichen  Entscheidung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums. 


9.  Betriebseinrichtungen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telegraphen-Sprechleitung,  in  welche  sämmtliche  Stationen  und  permanent  besetzte 
Haltestellen  eingeschaltet  sind,  zu  versehen. 

Die  Ausrüstung  der  Bahn  mit  elektrischen  Glockenschlagwerken  kann  unterbleiben. 

Für  den  Betrieb  sind  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen  und  akustischen  Signalmittel 

beizustellen. 
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Bei  der  Anschlussstation  an  die  bestehende,  dem  öffentlichen  Verkehre  dienende  Bahn  ist  ein  Distanz- 
signal auszuführen,  dessen  Stellung,  wie  unter  Punkt  8 erwähnt,  in  entsprechende  Abhängigkeit  von  jener  der  Weichen 
zu  bringen  ist. 

10.  Fahrbetriebsmittel. 

Die  Beistellung  der  erforderlichen  Fahrbetriebsmittel  erfolgt  durch  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  auf  Grund  der  im  bezüglichen  Betriebsvertrage  festzustellenden  Bedingungen  im  Einvernehmen  und  auf 
Kosten  der  Concessionäre  der  Localbahn. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums, 
und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Verordnungen  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Februar 
1887,  Z.  2840  („Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt“  Nr.  15  ex  1887),  und  vom  1.  August  1892, 
Z.  32.904  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  87  ex  1892), 
Rechnung  zu  tragen. 

Die  Vorlage  dieser  Pläne  hat  vor  Verfassung  der  Projectspläne  für  die  Unterbau-Objecte  der  Bahn  zu 
erfolgen.  Nach  Genehmigung  der  Pläne  für  die  Fahrbetriebsmittel  wird  entschieden  werden,  inwieweit  von  der  im 
§ 3,  lit.  h,  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  sowie  im 
Punkte  5 der  gegenwärtigen  Bedingnisse  erwähnten  Ermässigung  der  Verordnungslasten  Gebrauch  gemacht  werden  darf. 

11.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  Baumaterialien,  ferner  die  Schienen  und  sonstigen  Bahnbestandtheile,  sowie  sämmtliche  Fahrbetriebs- 
mittel und  Ausrüstungsgegenstände  sind  ausschliesslich  im  Inlande,  bezw.  aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  aus- 
ländischen Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

12.  Behandlung  von  archäologischen  und  kunsthistorischen  Fundgegenständen. 

Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  Vorkommen  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Gentralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien  anzuzeigen. 

Die  Concessionäre  haben  diesfalls  den  Bestimmungen  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
6.  Mai  1889,  Z.  18.032  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  60 
ex  1889),  zu  entsprechen  und  den  Anordnungen  der  genannten  k.  k.  Gentralcommission  gewissenhaft  Folge  zu  leisten. 

13.  Schlussbestimmungen. 

Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  falls  die  Bahn  in  der  Folge  entweder  bezüglich  einzelner  Theilstrecken 
oder  in  ihrer  ganzen  Länge  durch  eine  Fortsetzung  derselben  oder  durch  Anschluss  fremder  Bahnen  in  den  Trassen- 
zug  einer  Durchzugslinie  einbezogen  werden  sollte,  alle  jene  Aenderungen  und  Ergänzungen  an  der  Bahn,  sowohl  in 
der  freien  Strecke  als  auch  in  den  Stationen,  ferner,  wenn  erforderlich,  bei  den  Betriebseinrichtungen  und  dem 
Fahrparke  auszuführen,  welche  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  aus  diesem  Anlasse  etwa  angeordnet 
werden  sollten. 

Die  diesbezüglichen  Kosten  sind  jedoch  im  ersten  Anlagecapitale  nicht  enthalten,  und  wird  über  die 
Bedeckung  derselben  seinerzeit  eine  besondere  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  Staatsverwaltung  zu  treffen  sein. 

11.  Betrieb. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waarenclassification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei  einer- 
seits auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens  Bedacht 
genommen  werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  I der  österr.-ungarischen  Eisenbahnen  wird  über  Verlangen 
des  k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirte  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben.  Auch 
werden  die  Concessionäre  sich  den  Anordnungen  wegen  des  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden  Tariftheile  I für 
den  Personenverkehr  zu  fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sieben 
Percent  des  Anlagecapitals  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung  der 
bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österr.  Mühlenindustrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide  und 
Mehl  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und 
Nutzthiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ist  der  Handelsministerium  berechtigt,  nach 
Erforderniss  die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 
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8.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  können  die  Concessionäre  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die 
Benützung  dieser  von  den  Concessionären  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der 
Postverwaltung. 

Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder  dem 
Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  unter  einander  geführt 
werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staatstelegraphenanstalt. 

Die  Concessionäre  übernehmen  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  seinerzeit 
etwa  zu  errichtenden  Telegraphen-Leitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung 
der  Staatstelegraphenanstalt  herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten  und  solche  Telegraphen-Leitungen  gegen  eine 
zu  vereinbarende  billige  Entschädigung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Concessionären  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und 
im  Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  diese  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stütz- 
punkten dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  diese  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  haben  die  Concessionäre  durch  das  Bahnpersonal  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Concessionäre  sind  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten 
der  Staatstelegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unent- 
geltlich zu  lagern  und  zu  verwahren. 

Die  Concessionäre  sind  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aus- 
sicht genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staatstelegraphenanstalt  zu 
den  Localbahnen  zu  unterwerfen. 

5.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Concession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich 
befördert  werden. 

6.  Beförderung  der  Civilwachkörper. 

Für  die  Beförderung  der  Civilwachkörper  (Sicherheitswache,  Finanzwache  etc.)  haben  die  für  Militär- 
transporte geltenden  ermässigten  Tarifsätze  analoge  Anwendung  zu  finden. 

7.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  Personen, 
sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  geltenden 
ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 

8.  Sendungen  für  Zweoke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 

9.  Gesetzliche  Regelung  der  Tarife  und  öffentlichen  Leistungen. 

Die  Regelung  der  Personen-  und  Frachtentarife  (Z.  1 und  2),  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
(Z.  3 bis  8)  bleibt  der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten.  Einer  solchen  Regelung  haben  die  Concessionäre  sich 
zu  unterwerfen. 

Wien,  am  22.  August  1894. 

Der  k.  k.  Handelsininister 

Wurmbrand  m.  p 
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Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  12.  October  1894,  Z.  49.622,  an  sämmtliche  Eisenbahn-Verwaltungen, 
betreffend  die  rücksichtlich  der  Länder  der  ungarischen  Krone  erlassene  neue  Vorschrift  über  die  zeitliche 

Enthebung  vom  Landsturmdienste. 

Der  Herr  königl.  ungar.  Minister  für  Landesvertheidigung  hat  mir  mit  Schreiben  vom  30.  August  d.  J., 
Z.  4609/Präs.,  die  seinerseits  rücksichtlich  der  Länder  der  ungarischen  Krone  erlassene  neue  „Vorschrift,  betreffend 
die  zeitliche  Enthebung  vom  Landsturmdienste*  mit  dem  Beifügen  übermittelt,  dass  diese  Vorschrift  sofort  in  Wirk- 
samkeit tritt,  und  dass  die  mit  der  Circular -Verordnung  des  genannten  Ministeriums  vom  29.  November  1887, 
Z.  7992/Präs.,  getroffenen,  den  Bahnverwaltungen  mit  dem  h.  o.  Erlasse  vom  26.  December  1887,  Z.  47.658 
(VerordnuDgs-Blatt  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  4 vom  10.  Jänner  1888),  mitgetheilten  Verfügungen,  sowie 
die  auf  Grund  derselben  ertheilten  sämmtlichen  Enthebungen  mit  Ende  dieses  Jahres  ausser  Kraft  gesetzt  werden. 

Aus  dieser  Vorschrift  gebe  ich  den  geehrten  Bahnverwaltungen  im  Nachstehenden  jene  Bestimmungen 
auszugsweise  bekannt,  welche  für  dieselben  von  speciellem  Interesse  sind  und  für  den  künftigen  Vorgang  bei  den 
zeitlichen  Enthebungen  der  in  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  landsturmpflichtigen  gesellschaftlichen  Bediensteten 
vom  activen  Landsturmdienste  zur  Richtschnur  zu  dienen  haben. 

Die  in  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  heimatszuständigen  Landsturmpflichtigen,  welche  bei  den  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  befindlichen  öffentlichen  Verkehrsanstalten,  und  zwar  bei  den 
Eisenbahn- und  Dampfschiffahrts-Unternehmungen,  sowie  in  den  dazu  gehörenden  Fabriken  und  Werkstätten  dauernd 
aufgenommen  sind  und  thatsächlich  in  Verwendung  stehen,  sind  in  Hinkunft  bei  Einhaltung  des 
systemisirten  Anmeldungsvorganges  von  dem  activen  Landsturmdienste  als  zeitlich  enthoben  zu  betrachten,  jedoch 
nur  insolange,  als  dieselben  in  dem  angemeldeten  Dienstverbande  stehen. 

Zu  dem  Ende  haben  die  geehrten  Bahnverwaltungen  über  die  bei  denselben  im  Dienste  stehenden,  in 
den  Ländern  der  ungarischen  Krone  zuständigen  landsturmpflichtigen  Personen  ein  Namensverzeichniss  nach  dem 
beiliegenden  Muster  I zu  verfassen  und  in  einem  Exemplare  bis  Ende  November  anher  vorzulegen,  wonach 
sodann  das  Verzeichniss  bis  Ende  December  an  das  königl.  ungar.  Ministerium  für  Landesvertheidigung  weiter- 
geleitet wird. 

Die  in  einem  solchen  Enthebungs-Verzeichnisse  aufgenommenen  Landsturmpflichtigen  sind  jedoch  nur 
dann  als  enthoben  zu  betrachten,  wenn  der  Antrag  beglaubigt,  d.  h.  von  der  Direction  der  betreffenden  Verkehrs- 
anstalt bestätigt  ist,  dass  das  in  das  Verzeichniss  aufgenommene  Personal  thatsächlich  in  dem  angemeldeten  öffent- 
lichen Dienste  in  Verwendung  steht. 

Bei  Verfassung  des  Namensverzeichnisses  ist  die  auf  der  ersten  Seite  des  Musters  I ersichtliche  Anleitung 
zu  berücksichtigen  und  sind  insbesondere  die  bezüglichen  Personaldaten  in  den  betreffenden  Rubriken  genau,  wo- 
möglich auf  Grund  amtlicher  oder  sonst  glaubwürdiger  Documente,  einzutragen.  Desgleichen  ist  der  für  die  Vorlage 
des  Verzeichnisses  oben  festgesetzte  Termin  stricte  einzuhalten,  da  verspätet  eingelangte  Anträge  nur  ausnahmsweise 
— wenn  die  Verspätung  begründet  ist  — berücksichtigt  werden  können. 

Das  Goncept  des  mehrerwähnten  Verzeichnisses  ist  behufs  Evidenthaltung  aller  im  Laufe  des  Jahres  vor- 
kommenden Veränderungen  ständig  zur  Hand  zu  halten. 

Da  die  zeitliche  Enthebung  der  in  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  heimatszuständigen  Landsturm- 
pflichtigen so  lange  in  Geltung  bleibt,  als  dieselben  bei  den  Bahnverwaltungen  in  Verwendung  stehen,  sind  in  dem 
späteren  alljährlichen  Enthebungs-Verzeichnisse  nur  solche  Bedienstete  aufzunehmen,  welche  noch  nicht  enthoben, 
bezw.  in  den  vorgängigen  Verzeichnissen  noch  nicht  aufgenommen  waren,  oder  bei  welchen  der  Titel  der  Enthebung 
schon  einmal  aufgehört  hat,  dieser  aber  neuerdings  eingetreten  ist. 

Gleichzeitig  mit  dem  Enthebungs-Verzeichnisse  werden  die  geehrten  Bahnverwaltungen  in  der  Folge  einen 
Ausweis  nach  dem  beiliegenden  Muster  II  über  jene  landsturmpflichtigen  Bediensteten  anher  vorzulegen  haben,  bei 
welchen  der  Enthebungstitel  in  dem  verflossenen  Jahre  erloschen  ist. 

Diejenigen  Personen,  deren  zeitliche  Enthebung  in  Folge  Vollendung  des  42.  Lebensjahres  erloschen  ist, 
sind  in  diesen  Ausweis  nicht  aufzunehmen,  nachdem  die  Erfüllung  der  Landsturmpflicht  das  Erlöschen  der  zeitlichen 
Enthebung  naturgemäss  nach  sich  zieht.  Dagegen  ist  bei  Oificieren  und  Militär-Beamten  — wenngleich  selbe  (mit 
Vollendung  des  60.  Lebensjahres)  der  Landsturmpflicht  Genüge  geleistet  haben  — das  Erlöschen  der  Enthebung 
unter  allen  Umständen  anzumelden. 

Der  gleichfalls  nur  in  einem  Exemplare  auszufertigende  Erlöschungsausweis  ist  auch  in  dem  Falle  anher 
vorzulegen,  wenn  Seitens  der  Bahnverwaltungen  in  dem  betreffenden  Jahre  kein  Enthebungsantrag  gestellt  wird. 

Die  geehrten  Verwaltungen  erhalten  auch  über  die  Löschung  der  enthobenen  Landsturmpflichtigen  keine 
weitere  Verständigung;  dieselben  haben  vielmehr  die  von  ihnen  zur  Löschung  aus  dem  Enthebungs -Verzeichnisse 
angemeldeten  Personen,  sowie  auch  die  in  Folge  des  Aufhörens  der  Landsturmpflicht  zu  löschenden  und  zeitlich 
enthobenen  Individuen,  ohne  eine  weitere  Verständigung  abzuwarten,  unter  Vermerk  des  Erlöschungsgrundes  aus  der 
Evidenz  der  Enthobenen  schon  dann  zu  löschen,  wenn  der  Enthebungstitel,  bezw.  die  Landsturmpflicht  aufgehört  hat; 
gleichzeitig  sind  die  betreffenden  Individuen  Seitens  der  geehrten  Verwaltungen  von  dem  Erlöschen  der  Enthebung, 
und  zwar  die  dem  Landstürme  noch  weiters  angehörenden  Personen  mit  dem  Beifügen  zu  verständigen,  dass  ihre 
Landsturmdienstpflicht  nunmehr  in  volle  Giltigkeit  tritt. 

Die  geehrten  Bahnverwaltungen,  welche  sich  sohin  in  dem  Falle  befinden,  die  zeitliche  Enthebung  von  in 
den  Ländern  der  ungarischen  Krone  landsturmpflichtigen  Bediensteten  zu  beantragen,  werden  sohin  eingeladen,  die 
neuen,  nach  den  vorstehenden  Weisungen  verfassten  Verzeichnisse  rechtzeitig,  d.  i.  bis  Ende  November  anher  in 
Vorlage  zu  bringen. 

Wien,  am  12.  October  1894.  Der  k-  k-  Handelsminister: 

Wnrmbrand  m.  p. 
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( Behörde , Amt  u.  s.  w.)  Beilage  1 

Muster  Punkt  12 

(Enthebungs-Bewilligung  Nr.  . . . S.  Punkt  20) 


E m.  t Ih.  e To  "cl  :hl  g*  s - -A-  n.  t r sl  gr 

über  die 

bei  der  obigen  Behörde  (Amte  u.  s.  w.)  im  öffentlichen  Dienste  stehenden 

landsturmpfliehtigen  Individuen. 


Anleitung. 

1.  Zuerst  sind  die  Gagisten*  aufzunehmen,  dann  sind  die  anderen  Namen  in  der  Reihenfolge  der  zuständigen  Landsturm- 
bezirke zu  schreiben. 

2.  Die  Nummern  der  zuständigen  Landsturmbezirke  sind  im  Ortsnamen-Register  für  die  Länder  der  ungarischen  Krone  im 
alphabetischen  Theile  neben  der  betreffenden  Gemeinde  zu  finden. 

3.  Die  Gemeindezuständigkeit  ist  im  Sinne  des  Gesetzartikels  XXII  vom  Jahre  1886  festzustellen. 

4.  In  der  8.  Rubrik  ist  immer  die  Waffengattung  und  Nummer  der  Truppe,  Anstalt  u.  s.  w.  anzusetzen  und,  wo  ein  Zweifel 

sein  könnte,  auch  noch,  ob  der  Betreffende  bei  der  gemeinsamen  Armee  oder  bei  der  Landwehr  gedient. 

5.  Bei  Officieren  oder  Beamten  des  Ruhestandes  oder  im  Verhältnisse  ausser  Dienst  ist  die  Rubrik  10  und  11  leer  zu  belassen ; 

der  Ruhestand  oder  das  Verhältniss  ausser  Dienst  ist  in  der  Rubrik  9 zu  erwähnen. 

6.  Das  Blankett  der  Drucksorte  (äusserer  und  Einlagbogen)  kann  bei  der  Athenäum-Actiengesellschaft  für  Literatur  und 
Druckerei  angeschafft  werden. 


* Unter  Gagisten  sind  zum  Landsturm  eingetheilte  Officiere  nnd  Beamte,  sowie  landsturmpfliebtige  Officiers-  und  Beamten-Aspiranten,  ferner  Ingenieure 
Architekten  und  Baumeister,  schliesslich  die  Directoren  und  Leiter  von  Privat-Unternehmungen  zu  verstehen. 


| Laufende  Zahl 
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Entfällt  bei  den  Eisen- 
bahn- nnd  Dampfschiff- 
fahrts-Unternehmungen 

. . ( Behörde , Commando  u.  s.  w.)  Beilage  2 

Muster  Punkt  25 

Nr 

Ausweis 


über 

jene  Landsturmpfliehtigen,  bei  welchen  die  Enthebungs-Ursache  im  Jahre  18  . . erloschen  ist. 


Nr.  des  Enthebungs-I 
Antrages  i 

Gewesene 
(eventuell  gegen- 
wärtige) Charge 

Name 

! 

Geburtsjahr 

Zuständige 
Gemeinde, 
Bezirk,  Comitat 

Oeffeutliche  Dienstes-Anstellung 

Ursache  des 
Erlöschens  der 
Enthebung 

Anmerkung 

Bei  welcher  Be- 
hörde, Anstalt, 
Unternehmung 

In  welcher 
Eigenschaft 

Wo? 

(Wohnort, 

Station) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Anleitung. 

1.  ln  die  1.  Rubrik  ist  die  laufende  Zahl  einzutragen,  unter  welcher  der  Betreffende  im  Enthebungs- Antrag  vorkommt. 

2.  Die  Rubrik  2—8  ist  gleichlautend  mit  den  Rubriken  2—6  und  14—16  des  Enthebungs-Antrages  auszufüllen. 

3.  Das  Blankett  der  Drucksorte  (äusserer  und  Einlagbogen)  kann  bei  der  Athenäum-Actiengesellschaft  für  Literatur  und  Druckerei 

angeschafft  werden. 
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Inland. 

Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General- Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Anschaffung  einer  Verbund-Tenderlocomotive  für 
die  Wiener  Stadtbahn.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
die  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staats- 
bahnen in  Vorlage  gebrachte  Type  einer  fünfachsigen,  mit 
Langer’schem  Rauchverzehrungsapparat  zu  versehende  Verbund- 
Tenderlocomotive,  welche  für  den  Betrieb  der  Wiener  Stadtbahn 
bestimmt  ist,  mit  ausnahmsweiser  Nachsicht  der  Einhaltung  der 
für  den  Raddruck  der  voll  ausgerüsteten  Locomotive  in  der 
Handelsministerial-Verordnung  vom  1.  August  1892,  Z.  32.904, 
festgesetzten  Maximalziffer  von  14-5  t um  0-5  t genehmigt. 

[Z.  44.835.] 

Bnschtölirader  Eisenbahn.  (Anschaffung  von  vier 
Ten  der-Locomotiven.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
die  vom  Verwaltungsrathe  der  Buschtährader  Eisenbahn  beab- 
sichtigte Anschaffung  von  vier  Tender-Locomotiven,  welche  nach 
den  mit  Handelsministerial  - Erlass  vom  22.  Jänner  1890, 
Z.  51.761,  genehmigten  Typenplänen  ausgeführt  werden  sollen, 
genehmigt.  [Z.  53.466  ] 

Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft.  (A  n- 

schaffung  von  acht  Lastzugs-Locomoti ven.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  den  vom  Verwaltungsrathe  der  Oesterr- 
ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Vorlage  gebrachten  Typen- 
plänen, nach  welchen  fünf  Lastzugs-Locomotiven  mit  vierfach  ge- 
kuppelten Achsen  in  der  gesellschaftlichen  Maschinenfabrik  gebaut 
werden  sollen,  die  erbetene  Genehmigung  ertheilt  und  weiters 
gestattet,  dass  drei  Lastzugs-Locomotiven  mit  dreifach  gekup- 
pelten Achsen  nach  den  mit  den  Handelsministerial-Erlässen 
vom  1.  October  1893,  Z.  38  508,  bezw.  vom  1.  April  1893, 
Z.  11.518,  und  vom  30.  Juli  1889,  Z.  28.962,  genehmigten  Typen- 
plänen ausgeführt  werden.  [Z.  53.70(1.] 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  (Sicherungsanlage  in 
der  Station  Teplitz.)  In  der  Station  Teplitz  besteht  nun- 
mehr zur  Sicherung  des  Verkehres  ausser  den  nach  System 
Teirich  construirten  Distanzsignalen,  welche  in  der  Richtung 
gegen  Mariaschein  und  gegen  Settenz  aufgestellt  sind,  noch 
eine  hievon  unabhängige  Sicherungsanlage.  In  den  genannten 
Richtungen  sind  nämlich  je  ein  zweiflügeliger  Einfahrts-Semaphor 
und  je  zwei  einflügelige  Ausfahrts-Semaphore  aufgestellt  worden, 
welche  Signale  sammt  den  in  die  Sicherungsanlage  einbezogenen 
Weichen  von  zwei  getrennten  Stellwerken  aus  bedient  werden. 
Das  eine  Stellwerk  enthält  acht  aufschneidbare  Weichenstell- 
hebel für  zwei  Weichenpaare  und  sechs  einzelne  Weichen,  drei 
Signalstellbebel  für  das  Einfahrtssignal  und  die  beiden  Aus- 
fährtssignale gegen  Mariaschein,  fünf  Fahrstrassenschieber,  einen 
Hebel  zum  Verriegeln  eines  Weichenpaares  und  einen  vierthei- 
ligen Blockapparat  mit  Rank’schem  Fahrstrassenverschluss.  Das 
zweite  Stellwerk  enthält  ebenfalls  acht  aufschneidbare  Weichen- 
stellhebel für  zwei  Weichenpaare  und  sechs  einfache  Weichen, 
dann  drei  Signalhebel  für  das  Einfahrtssignal  und  die  beiden 
Ausfahrtssignale  gegen  Settenz,  fünf  Fahrstrassenschieber,  zwei 
Hebel  zum  Verriegeln  zweier  Weichenpaare  und  einen  vierthei- 
ligen Blockapparat  mit  Rank’schem  Fahrstrassenverschluss.  Im 
Betriebsgebäude  befindet  sich  ein  achttheiliger  Blockapparat  in 
Verbindung  mit  dem  Fahrstrassenverschluss.  Die  Einfahrts- 
signale werden  in  der  Stellung  auf  „Verbot  der  Fahrt“  in  Ver- 
schluss gehalten;  es  hat  daher  der  diensthabende  Verkehrs- 
beamte alle  Dispositionen  über  die  Ein-,  Aus-  und  Durchfahrten 
einzig  und  allein  in  seiner  Hand.  Durch  den  Rank’schen  Fahr- 
strassenverschluss wird  bewirkt,  dass  der  Stellwärter  nach 
Passiren  eines  Zuges  über  die  zu  seinem  Stellwerksbereiche  ge- 
hörigen Weichen  wohl  die  Rückstellung  des  Einfahrtssignals 
auf  „Verbot  der  Fahrt“  vornehmen,  dagegen  die  Umstellung  der 
Weichenstellhebel  erst  dann  vornehmen  kann,  wenn  der  dienst- 
habende Verkehrsbeamte  die  verschlossen  gehaltenen  Weichen 
wieder  freigibt.  Die  Aufhebung  der  Fahrsstrassen-Verriegelung 
kann  aber  von  diesem  Beamten  erst  vorgenommen  werden,  wenn 
das  zugehörige  Einfahrtssignal  wieder  in  seine  Normalstellung 
gebracht  und  blockirt  worden  ist.  [G.-I.-Z.  15.889.] 

Verkehrsstörung  und  Behebung. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 

Staatsbahnen: 

25.  October:  Der  in  Folge  Dammrutschung  am  24.  October  in 

der  Strecke  Drohobycz — Gaje  eingestellte  Güterzugsverkehr 

wurde  mit  Zug  1218  wieder  aufgenommen. 


Böhmische  Commercialbahnen: 

24.  October:  In  Folge  Dammrutschung  in  km  1-5/6,  zwischen 

Kopidlno  und  Libän-Psinic,  wurde  der  Güterverkehr  in 
der  Strecke  Kopidlno  — Libän-Psinic  eingestellt.  Personen- 
verkehr findet  durch  Umsteigen  statt. 

25.  October:  Der  Gesammtverkehr  wurde  in  der  Strecke  Ko- 

pidlno—Libän-Psinic  mit  Zug  303  wieder  aufgenommen 


Naehriehten  aus  Ungarn. 


Projectirte  Zalaer  Comitatsbahnen.  (Ausbau  der 
Linien  durch  die  Münchener  L o ca  1 b a hn- B aug  e Seil- 
schaft.) Die  Münchener  Localbahn  - Baugesellschaft  (früher 
Kraus  & Comp.),  welche  die  Transdanubischen  Localbabnen, 
d.  i.  die  Linien  Boba— Ukk— Csäktornya,  Ukk— Tapolcza,  Türje — 
Zala-Szent  Grötb,  Zala-Szent  Ivän  — Kisfalud-Szent  Ivän  und 
Pozsony-Ujväros  — Szombathely  (Steinamanger),  financirte  und 
erbaute,  hat  den  Beschluss  gefasst,  die  projectirten  Zalaer  Co- 
mitatsbahnen, d.  i.  die  Linien 

a)  Keszthely — Sümeg  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  97,  Vorconcession 
Post  3)  und 

b)  Keszthely — Tapolcza— Veszpräm  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  18, 
Vorconcession  Post  2), 

gleichfalls  zu  financiren,  auszubauen  und  dem  Betriebsnetze  der 
„Dunäntuli  helyi  drdekü  vasutak“  (Transdanubischen  Local- 
bahnen) einzuverleiben.  Die  Gesammtlänge  der  projectirten 
Linien  beträgt  ca.  43  km.  Durch  die  Linie  a)  wird  von  Györ 
(Raab)  aus  die  donaurechtsuferseitige  Hauptlinie  Budapest — 
Györ — Bruck  a.  d.  L.  über  Kis-Czell  — Ukk — Sümeg — Keszthely 
in  der  Station  Balaton-Szt.  György  mit  der  Südbahnlinie  Buda- 
pest— Balaton-Szt.  György— Kanizsa— Pragerhof,  und  weiterhin 
von  Balaton-Szt.  György  aus  über  Somogy-Szobb  in  dieser  Sta- 
tion mit  der  Hauptlinie  Budapest — Dombovär—  Somogy-Szobb — 
(Zäkäny— Zägräb — Fiume),  ferner  von  Somogy-Szobb  aus  über 
Dombovär  bis  Bättaszäk  am  derzeit  kürzesten  Wege  mit  der 
Donau  verbunden,  während  die  Linie  b),  d.  i.  Keszthely — 
Tapolcza — Veszprdm,  vorläufig  von  vorwiegend  nur  localer  Be- 
deutung, derzeit  jedoch  als  Nothstandsbau  im  Interesse  der  durch 
die  Philoxeraverwüstung  des  Badacsony-Balatoner  (Plattensee) 
Weingebietes  verarmten  dortigen  Bevölkerung  von  volkswirt- 
schaftlichem Werthe  ist.  Die  Baugesellschaft  beabsichtigt,  sofort 
nach  Erhalt  der  definitiven  Concession  die  Arbeit  zu  beginnen 
und  selbe  im  Laufe  des  Jahres  1895  zu  vollenden. 

Projectirte  Localbalin  Fonyöd,  eventuell  Lelle- 
Kaposvär,  bezw.  Mocsoläd.  (Ausführungsbeschluss.) 
Die  Interessenten  des  Comitates  Somogy  haben  in  einer  Con- 
ferenz  beschlossen,  den  Ausbau  der  von  der  Station  Fonyod, 
eventuell  von  Lelle  der  Südbahnlinie  Budapest-Ofen — Kanizsa— 
Pragerhof  aus  projectirten  und  diese  im  Anschlüsse  an  die 
Flügelbahn  Kaposvär-Mocsoläd  durch  deren  Vermittlung  in  der 
Station  Kaposvär  mit  der  südlichen  Hauptlinie  Budapest — Dom- 
bovär— Kaposvär — Zäkäny — Zägräb  (Agram) — Fiume  verbinden- 
den, die  fruchtbarsten  Gebietstheile  der  Somogy  durchschneiden- 
den Localbahn  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  73  ex  1893,  Vorconcession 
Post  4)  materiell  zu  fördern.  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister 
hat,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  einer  unter  Führung  des 
Obergespanes  des  Somogyer  Comitates  aus  diesem  Anlasse 
delegirt  gewesenen  Deputation  von  Notablen  des  Comitates  die 
Zusicherung  ertheilt,  im  Interesse  der  Ermöglichung  des  pro- 
jectirten Bahnbaues  das  sonst  mit  fl.  2500  per  Kilometer  be- 
messene Pauschale  für  die  Beistellung  der  Fahrbetriebsmittel 
ausnahmsweise  auf  fi.  2000  per  Kilometer  herabzusetzen.  Das 
concessionswerbende  Consortium  gedenkt  den  Bau  der  Bahn 
sofort  nach  Abhaltung  der  politisch-administrativen  Begehung 
zu  beginnen  und  denselben  im  Laufe  des  Jahres  1895  fertig 
zu  stellen. 

Vereinigte  Arader  und  Csaniider  Eisenbahnen.  (Aus- 
bau des  gesellschaftlichen  Betriebsnetzes.)  Die 
Direction  der  Vereinigten  Arader  und  Csanäder  Eisenbahnen, 
d.  i.  der  Linien  Arad — Szeged,  Mezöhegyes— Kätegybäza  Uj- 
Szt.  Anna  — Kätegyhäza,  Boroszenö — Cserinö  und  Arad — Gura- 
honcz-Jöszähely,  hat  den  Beschluss  gefasst,  letztere  Linie  mit 
einem  Kostenaufwande  von  fl.  150.000  im  Körosthale  vorläufig 
bis  Nagy-Halmagy  (Comitat  Arad),  und  zwar  sofort,  auszubauen, 
von  wo  aus  sie  ihre  Fortsetzung  gegen  Norden  zum  Anschlüsse 
an  die  gleichfalls  als  Sackbahn  endigende  Linie  Nagyvärad 
(Grosswardein)  Beldnyes — Vaskoh  und  gegen  Süden  au  einen 
geeigneten  Punkt  der  Linie  Budapest — Arad — Tövis  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen,  eventuell  in  Zäm,  finden  wird. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Projectirte  Fortsetzung  der  darnmthalbahn,  d.  i. 
der  Linie  Pilrkdny-Näna—  Ldva.  (Aus b au b e s tr e b un ge n.) 
Die  Interessenten  des  Comitates  Turöcz  haben  den  Beschluss 
gefasst,  den  Ausbau  der  Linie  Pärkäny-Näna  (früher  Eszter- 
gom  [Gran]— Nana)  — Ldva  im  Garamthaie  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  25,  Vorconcession  Post  2)  bis  Selmecz-Bänya  (Schemnitz) 
durch  ausgiebige  Beitragsleistungen  zu  ermöglichen.  Durch  Ver- 
mittlung der  Linie  Garam-Berzencze — Selmecz-Bänya  wird  die 
Garamthalbahn  Anschluss  an  die  Hauptlinie  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  Budapest  — Hatvan  — Pülek  — Garam  - Berzencze — 
Ruttka,  und  weiterhin  über  Zsolna  (Sillein)— Oderberg  an  die 
Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  erhalten.  Auf  diesem  Wege  wird 
die  derzeit  kürzeste  Verbindung  zwischen  Oderberg  und  Buda- 
pest geschaffen  werden,  deren  Länge  nach  Ausbau  der  Linie 
Pärkäny-Näna— Esztergom  (Gran)— Budapest  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  66)  durch  dieses  Endglied  noch  wesentlich  verkürzt 
werden  wird. 

Montanbahnen  in  Obernngarn.  (Betriebsergebnisse 
und  Bau  einer  neuen  Linie.)  Die  Direction  der  Rima- 
Muräny-Salgö-Tärjaner  Eisenwerks-  und  Kohlenbergbau-Actien- 
gesellscbaft  hat  der  am  13.  October  abgehaltenen  ordentl.  dies- 
jährigen Generalversammlung  ihrer  Actionäre  berichtet,  dass  auf  der 
im  Laufe  des  Betriebsjahres  1893—94  dem  Verkehre  übergebenen 
Drahtseilbahn  im  Likäer  Reviere  Vashegy-Likär  im  Anschlüsse 
an  die  Station  Nyustya-Likör  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  stehenden  Localbahn  Feled-Tiszolcz  1,250.000  q 
Eisenstein  zur  Beförderung  gelangten,  und  so  auch  die  Verbin- 
dung dieser  Gewerksbahn  mit  den  Räkoser  Grubenrevieren  fertig 
gestellt  wurde,  dass  ferner  der  Bau  einer  Montanbahn  im  Lucia- 
Grubenreviere  mit  einem  geeigneten  Anschlüsse  an  das  öffent- 
liche Eisenbahnnetz  beschlossen  wurde. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Erweiterung  der 
Werkstätten  in  Sätorälya-Ujhely,  sowie  der  dor- 
tigen Station.)  Die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
hat  den  Beschluss  gefasst,  ihre  gegenwärtig  auf  einen  Stand 
von  ca.  400  Arbeiter  bemessenen  Betriebswerkstätten  in  Säto- 
rälya-Ujhely mit  einem  Kostenanfwande  von  fl.  2,000.000  für 
einen  Arbeiterstand  von  ca.  1000  Mann  zu  erweitern.  In  dieser 
Summe  ist  auch  die  entsprechende  Erweiterung  der  Station 
Sätorälya-Ujhely  der  Linien  Szerencs  — Sätorälya— Ujhely — Mar- 
maros-Sziget  ( — Körösmezö — Woronienka — Stanislau),  Sätorälya — 
Lepenye-Mibäly  (—Kassa)  und  Sätorälya-Ujhely — Mezö-Laborcz 
( — Przemiäl)  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  inbegriffen.  Die  In- 
vestirung  dieser  bedeutenden  Summe  ist  durch  die  verkebrs- 
politische  Bedeutung  des  Knotenpunktes  Sätorälya-Ujhely  be- 
gründet. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  neuer  Bahnstrecken 
im  Monate  Juli.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden,  und  zwar  in 
Preussen,  im  Laufe  des  Monates  Juli  folgende  Bahnstrecken 
eröffnet: 

Am  1.  Juli  die  20'4  km  lange  Strecke  Culmsee — 
Schön see  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Brom- 
berg für  den  Personen-  und  Güterverkehr  mit  folgenden  Verkehrs- 
stellen und  Entfernungen:  Culmsee  (bestehende  Endstation  der 
Linie  Bromberg  — Fordon — Culmsee),  Mirakowo  (Haltestelle, 
7-9  km),  Richnau  (Haltestelle,  15  2 km)  und  Schönsee  (Bahnhof, 
20'4km);  die  771km  lange  Strecke  Swinemünde — Herings- 
dorf im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  für  den 
Personen-  und  Güterverkehr  mit  den  Stationen  Swinemünde-Bad 
(1*52  km),  Ahlbeck  (572  km)  und  Heringsdorf  (7*7 1 km);  die 
beiden  letztgenannten  Stationen  besitzen  volle  Abfertigungs- 
befuguisse  für  die  Beförderung  von  Gütern  aller  Art,  Leichen, 
Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren,  während  Swinemünde-Bad 
lediglich  dem  Personenverkehre  dient;  die  Betriebsleitung  ist 
dem  kgl.  Eisenbahn-Betriebsamte  (Stettin-Stralsund)  in  Stettin 
übertragen;  ferner  die  194  km  lange  Kleinbahn  Znin -Rogo wo 
mit  der  8'2  km  langen  Abzweigung  Bi  s k u p in  - S c h e 1 e j o w o 
für  den  öffentlichen  Verkehr;  an  Stationen  sind  vorhanden:  an 
der  Hauptstrecke:  Znin,  Podgorzyn,  Skarbinitz,  Venetia,  Gon- 
sowka-Brücke,  Biskupin  (Abzweigung),  Gogulkowo,  Marcinkowo, 
Grochowiska,  Ottensund  und  Rogowo;  an  der  Zweigstrecke: 
Biskupin  (Bahnhof),  Gonsawa,  Ocwieka  und  Schelejewo;  die 
Stationen  Gonsowka-Brücke  und  Biskupin  (Abzweigung)  dienen 
dem  Personenverkehre,  die  übrigen  Stationen  dem  Personen- 
und  Güterverkehre;  die  Bahn  steht  in  Verwaltung  und  Betrieb 
des  Kreises  Znin  und  hat  in  Znin  Anschluss  an  die  Strecke 


Rogasen— Inowrazlaw  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Brom- 
berg. Ferner  am  4.  Juli  die  13'66  km  lange  Strecke  Reins- 
dorf bei  Artern-Frankhausen  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Erfurt  für  den  öffentlichen  Verkehr  mit 
folgenden  Verkehrsstellen  und  Entfernungen  : Reinsdorf  (Halte- 
stelle an  der  Linie  Sangerhausen— Erfurt  und  Artern — Nauen- 
burg), Bretleben  (Haltestelle,  3‘21  km),  Esperstedt-Kyff bäuser 
(Haltestelle,  7 23  km)  und  Frankenhausen -Kyff bäuser  (Station, 
13  66  km);  diese  Verkehrsstellen  dienen  dem  Gesammtverkehre; 
ausserdem  sind  Reinsdorf,  Bretleben  und  Frankenhausen  für  den 
Verkehr  von  Sprengstoffen,  Frankenhausen  noch  überdies  für 
die  Abfertigung  von  Fahrzeugen  eingerichtet;  von  Reinsdorf  bis 
Bretleben  ist  die  neue  Bahn  zweigeleisig;  die  letztgenannte 
Station  dient  zugleich  dem  Verkehre  der  bestehenden  Linie 
Sangerhausen — Erfurt. 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Haltestellen 
im  Monate  Juli.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe  des 
Monates  Juli  folgende  Stationen  und  Haltestellen  eröffnet: 
a)  In  Preussen:  Am  1.  Juli  die  Haltestelle  Erbach  im 
Rheingau  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Frankfurt  a/M.  auch  für  den  Güter-  und  Viehverkehr  in 
Wagenladungen;  der  Haltepunkt  Le  o b s c h ü tz  - St  a d t- 
forst  zwischen  den  Stationen  Leobschütz  und  Steubendorf 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  für  den 
Personenverkehr;  der  Haltepunkt  Schmilgen  zwischen 
den  Stationen  Pillkallen  und  Schorellen  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr;  die  Haltestelle  Grifte  an  der  Strecke 
Cassel — Frankfurt  a/M.  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Hannover,  welche  bisher  für  den  Personen- 
verkehr und  für  die  Abfertigung  von  Frachtstückgütern  und 
Gütern  in  Wagenladungen  eingerichtet  war,  auch  für  die 
Abfertigung  von  Eilgütern;  die  Abfertigung  von  Leichen, 
lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  bleibt  ausgeschlossen; 
der  Haltepunkt  Bruhnskoppel  an  der  Strecke  Greras- 
mühlen—Lütjenburg  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Altona,  welcher  bisher  dem  Personenverkehre  diente, 
auch  für  die  Annahme  und  Auslieferung  von  Eil-  und 
Frachtstückgütern;  die  Haltestelle  Gros s-Kie so w zwischen 
den  Stationen  Greifswald  und  Züssow  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  für  den  Personen-,  Gepäcks- 
und Wagenladungs-Güterverkehr;  die  Abfertigung  von  Stück- 
gut, Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen  ist  bis  auf 
Weiteres  ausgeschlossen;  die  Haltestelle  Chroschnitz 
zwischen  den  Stationen  Bentschen  und  Neutomischel  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  auch  für 
den  Personen-  und  Wagenladungs-Güterverkehr;  die  Ab- 
fertigung von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen 
bleibt  auch  ferner  ausgeschlossen ; die  Haltestelle  Perdoel 
zwischen  den  Stationen  Wankendorf  und  Ascheberg  im  Be- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona  für  die  Ab- 
fertigung von  Personen  und  Reisegepäck;  die  Haltestelle 
Toitz-Rustow  zwischen  den  Stationen  Randow  und 
Rakow  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin 
für  den  Personen-,  Güter-  und  Viehverkehr;  die  Abfertigung 
von  Leichen  und  Fahrzeugen  ist  bis  auf  Weiteres  aus- 
geschlossen; die  Station  Mengeringhausen  an  der 
Strecke  Warburg — Corbach  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Elberfeld,  welche  bisher  für  den  Personen-  und 
Gepäcksverkehr  eingerichtet  war,  auch  für  den  Güterverkehr, 
sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen,  lebenden  Thieren 
und  Fahrzeugen;  die  Haltestelle  Berger-Damm  im  Be- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona  auch  für  die 
Abfertigung  von  lebenden  Thieren  in  Wagenladungen  und 
Einzelsendungen  mit  der  Beschränkung,  dass  die  Ankunft, 
bezw.  der  Abgang  solcher  Sendungen  daselbst  nur  mit 
Güterzügen,  nicht  aber  mit  Personenzügen  erfolgen  kann; 
am  4.  Juli  die  Haltestelle  Bretleben  zwischen  den  Sta- 
tionen Reinsdorf  und  Heldrungen  im  Bezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  zu  Erfurt  für  den  Gesammtverkehr ; 
am  14.  Juli  die  Haltepunkte  Herste  (zwischen  den  Stationen 
Driburg  und  Brakei)  und  Hembsen  (zwischen  den  Stationen 
Brakei  und  Ottbergen)  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Hannover  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr;  eine  Abfertigung  des  Reisegepäckes  findet  jedoch 
nur  nach  diesen  Haltestellen  statt,  während  von  denselben 
Reisegepäck  nur  zur  Nachabfertigung  angenommen  wird; 
am  15.  Juli  der  bisherige  Haltepunkt  Adlershof  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Dirction  zu  Berlin  als  Bahnhof  III.  CI. 
unter  der  Bezeichnung  Adlershof-Glienicke  mit  den- 
selben Abfertigungsbefugnissen,  welche  der  Haltepunkt 
Adlershof  besessen  hatte;  ferner  die  Haltestelle  Freienohl 
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zwischen  den  Stationen  Oeventrop  und  Wennemen  im  Be- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld,  welche 
bisher  für  den  Personenverkehr  und  für  den  Güterverkehr 
in  Wagenladungen  eingerichtet  war,  auch  für  den  Eil-  und 
Frachstückgutverkehr,  Gepäcksverkehr,  sowie  für  die  Ab- 
fertigung von  Vieh. 

b)  In  Baden:  Die  Stationen  Obertsroth,  Hilpertsau 
und  Reichenthalerstrasse  der  grossherzogl.  Badischen 
Staatseisenbahnen  für  den  Wagenladungs-Güterverkehr. 

c)  In  Württemberg:  Am  1.  Juli  der  Haltepunkt  Weissenau 
zwischen  den  Stationen  Ravensburg  und  Oberzell  der  kgl. 
Württembergischen  Staatseisenbahnen  für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr. 

d)  In  Oldenburg:  Am  10.  Juli  die  Station  Zetel  der 
Vareler  Nebenbahnen  der  grossherzogl.  Oldenburgischen 
Staatseisenbahnen  für  den  Viehvferkehr  in  Wagenladungen. 


Schiffahrt. 


Regulirung  der  unteren  Donan  und  des  Eisernen 
Tliores.  (Bericht  des  kgl.  ungarischen  Handels- 
ministers über  die  b i s h e r i g e n B a u 1 e i s t u n g e n 
und  Kostenvoranschlag  für  das  Baujahr  1895.) 
Dem  der  Legislative  diesbezüglich  vorgelegteu  Berichte  zufolge 
sind  für  die  Kosten  der  Regulirungsarbeiten  am  Eisernen  Thore 
pro  1895  insgesammt  fl.  2,524.440  in  das  Budget  eingestellt,  die 
ihre  Bedeckung  aus  den  Cassenvorräthen  der  Staatscasse  finden. 
Von  diesem  Betrage  entfallen  auf  Baukosten  2,345.440,  auf  die 
Verwaltung,  Aufsicht  und  Entschädigung  der  serbischen  Fischerei 
fl.  179.000.  Ferners  wird  mitgetheilt,  dass  bereits  im  Jahre  1893, 
in  Folge  der  getroffenen  Verfügungen,  die  Felssprengungen 
unter  Wasser  einen  rascheren  Fortgang  genommen  haben,  und 
dass  anstatt  der  in  Aussicht  genommenen  Felsarbeiten  von 
40.000  m3  thatsächlich  84.999  m3  gesprengt  wurden.  Dagegen  ist 
die  Baggerung  der  gelockerten  Felsen  um  18  pCt.  zurück- 
geblieben. Diese  Minderleistung  gibt  jedoch  zu  Besorgniss  keinen 
Anlass,  sie  hängt  mit  der  Leistungsfähigkeit  der  maschinellen 
Mittel  zusammen,  deren  Verbesserung  seither  erfolgt.  Für  das 
Jahr  1895  sind  folgende  Arbeiten  in  Aussicht  genommen:  Fels- 
entfernungen unter  Wasser  bei  Izläs-Tachtalia  und  bei  Orsova, 
insgesammt  72.000  m3,  Schotterbaggerung  im  Flussabschnitt 
Orsova— Eisernes  Thor  15.350  m®,  Felsentfernung  am  Eisenen 
Thor-Canal  7000  m3,  Steinwurf  bei  den  Leitdämmen  von  Greben, 
Jucz  und  Eisernes  Thor  175.211  m3,  Ausgleich  des  Steinwurfes 
75.266  m®,  Steinpflaster  am  Eisernen  Thor  23.000  m®,  Auf- 
schüttung aus  gemischtem  Material  beim  Eisernem  Thor  2000  m®, 
Brückenconstruction  und  Holzschranken  am  Eisernen  Thor  2700 
Langmeter.  Bis  Ende  1894  waren  für  Regulirungszwecke  insge- 
sammt fl.  7,975.560  bewilligt,  bis  Ende  1893  fl.  5,725.472-91 
factisch  verausgabt,  so  dass  pro  1894  fl.  2,250.087-09  zur  Ver- 
fügung standen.  Mit  Inbegriff  der  für  das  Jahr  1895  prälimi- 
nirten  Summe  werden  somit  von  der  Legislative  für  die  Regu- 
lirung der  unteren  Donau  zusammen  fl.  10,520.000  votirt 
worden  sein. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  inderWoche  vom  29.  bis  zum  4.  November.) 

Adriatischer  Dienst. 

30.  October,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlstta“,  Capitän  B.  Vidoa,  nach 

Venedig. 

31.  „ am  4*',  Uhr  Nachmittage:  Dampfer  „T h e tis“,  Capitän  P.  Ivellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  ron  Pola,  Zara,  Spalato,  Cnrzola, 
GraroBa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Kubas, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

1.  November  am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „M  e t k or  i c h“,  Capitän  6.  Damianovich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berunrung  von  Pola, 
Lnssinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Alraissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

1.  „ um  Mitternacht:  Dampfer  .M a es imi  1 ian o*.  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

2.  ,,  am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  .0  r e 8 1 e“,  Capitän  B.  Cobol,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Korigno, 
Pola,  Lnssinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Traü,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Uravosu,  Kagusarecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

3.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta",  Capitän  B.  Vidos,  nach 

Venedig. 

4 ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Trieste*,  Capitän  F.  Marochino, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lnssinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Traü,  Spulato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsoa,  Grr.daz,  Fort-Opus  und  Puoischie. 


Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

30.  October,  um  4 Uhr  Nachm.:  Dampfer  .Galatea“.  Capitän  P.  Berberovich, 
nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Retbyrao,  Candien,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach  Cesmb,  Vathy 
und  Rhodas. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  nach  Sissi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolb,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Damnoni,  Sfakia,  Paliohora,  Castelli-Eisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

30.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  .J  u p i t e r“,  Capitän  C.  Sbutega, 

nach  Thessalien  bis  C o n s t an  t i n o pe  1,  mit  Berührung  von 
Fiume,  Corfu,  Patras,  Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Volo,  Salonich, 
Cavalla,  Lagos,  Dedeagh,  Gallipoli  und  Dardanellen;  ferner  nach 
lneboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batnm,  Sulina,  Galatz, 
Braila,  Varna,  Burgas  und  Eustendjh. 

2 November,  um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  B.  Gelcich, 
nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyrnth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodos. 

3.  „ um  11  Uhr  Vorm. : Dampfet  „E  1 e k t r a“,  Capitän  G.  de  Grisogano, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
lneboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batnm,  Odessa, 
Varna,  Sulina,  Galatz,  Braila,  Burgas,  und  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  November,  umlührNachm.Dampfer.Imperatrix“, Capitän  G.  Nicolich,  nach 
Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und  Aden. 
Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

21.  November,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Maria  Valerie“  Capitän 

, nach  I n d i en,  C h i n a und  Japan,  mit  Berührung 

von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singa- 
pore,  Honkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXXI V.  Stückes  der 
N e u - Au  s gab  e.)  Das  am  25.  October  herausgegebene  C XXXIV. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  706:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  21.  October  1894,  Z.  18.662,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  ungarischen  Comitaten 
Borsod  und  Gömörös  Kishout,  sowie  die  Wiedergestattung  der 
Einfuhr  dieser  Tbiere  aus  dem  Comitate  Abauj-Torna. 

Nr.  707:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  20.  October  1894,  Z.  18.551,  betreffend  das  Verbot 
des  kleinen  Grenzverkehres  mit  Klauenthieren  aus  Preussisch- 
Schlesien  nach  Oesterr.-Schlesien  längs  der  Grenze  der  poli- 
tischen Bezirke  Bielitz  und  Freistadt. 

Nr.  708:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  13.  October  1894,  Z.  114.237,  be- 
treffend die  Aufhebung  des  über  den  Bezirk  Livno,  bezw.  über 
den  Expositursbereich  Grahovo  verhängten  Viehverkehrsverbotes. 

Nr.  709:  Kundmachung  dev  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  18.  October  1894,  Z.  25.366,  betreffend  die 
Wiedergestattung  der  Durchfuhr  lebender  Klauenthiere  aus  Un- 
garn durch  Tirol  und  Vorarlberg. 

Nr.  710:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol 
und  Vorarlberg  vom  20.  October  1894,  Z.  25.615,  betreffend  das 
Verbot  der  Einfuhr,  bezw.  des  Eintriebes  von  lebenden  Klauen- 
thieren aus  dem  kgl.  bayerischen  Regierungskreise  Schwaben 
und  Neuburg  nach  Tirol  und  Vorarlberg. 

— (Inhalt  des  CXXXV.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  26.  October  herausgegebene  CXXXV.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  7 11:  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom 
24.  October  1894,  Z.  27.230,  an  alle  politischen  Landesbehörden, 
betreffend  das  Verbot  der  Einfuhr  von  Rindvieli  aus  den  von 
der  Lungenseuche  betroffenen  Sperrgebieten  des  Deutschen 
Reiches. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  von  Druckfehlern  imTheil  III, 
Heft  2,  des  Gütertarife s. 

In  dem  ab  1.  November  1894  gütigen  Theil  III, 
Heft  2,  des  Oesterreichisch-Ungarisch- Bayerischen  Güter- 
tarifes,  publicirt  in  Nr.  119  dieses  Blattes  vom  18.  October 
1894,  Seite  1985,  ist  auf  Seite  226  unter  f)  der  allge- 
meinen Bestimmungen  die  Bezeichnung  „Hellern  (Kronen- 
währung) in  „Kreuzern  österr.  Whrg.“  und  auf 
den  Seiten  228  und  229  im  Kopfe  die  Bezeichnung 
„Hellern“  in  „Kreuzer  österr.  Whrg.“  abzuändern. 
Wien,  am  26.  October  1894.  [806] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Aenderung  eines  Giltigkeitstermines. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  vom  25.  October 
1894,  Nr.  122,  auf  Seite  2025  veröffentliche  Abänderung 
der  Classification  für  Bier,  Eisen,  Most  und  Wein  in 
einigen  Verkehrsrelationen  tritt  erst  am  15.  November  1894 
in  Wirksamkeit. 

Prag,  am  27.  October  1894.  [807] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Sonder-Personenziige  nach  dem  Centralfriedhofe.) 
Zur  Erleichterung  des  Gräberbesuches  werden  Mittwoch  den 
31.  October,  Donnerstag  den  1.  und  Freitag  den  2.  No- 
vember 1894  von  Wien  Westbahnhof  Sonder-Personenzüge 
nach  dem  C e n t r a 1 f ri edh o f e in  Verkehr  gesetzt  werden, 
welche  alle  drei  Wagenclassen  führen,  und  zwar: 

Am  31.  October  und  2.  No  v em b e r 1894  ve r k e h r en 
von  Wien  Westbahnhof  nach  Cen  tr  al  fri  e dh  o f fol- 
gende Sonderzüge: 

Vormittags:  8.25,  9.20. 

Nachmittags:  12.25,  1.20,  2.20,  3.20. 

Von  Ce  n t r a 1 f r i e d h o f nach  Wien  West- 
b a h n h o f : 

Vormittags:  11.26  und  11.50. 

Nachmittags  2.19,  3.54,  5.41  und  Abends  6.12. 

Am  1.  November  1894  kommen  folgende  Sonderzüge  in 
Verkehr,  und  zwar  von  Wien  Wes t b ah  n h of  nach  dem 
Centralfriedhof: 

^ ^ Vormittags  8.00,  8.15,  8.30,  8.45,  8.55,  9.10,  9.25,  9.40, 

Nachmittags  12.25,  12.40,  12.55,  1.07,  1.20,  1.30,  1.45, 
1.55,  2.05,  2.15,  2.25  und  2.40. 

Mit  Rücksicht  auf  die  geringe  Frequenz  in  den  Halte- 
stellen Lainz,  Speising,  Ober-Hetzendorf  und  Rothneusiedel 
werden  jedoch  die  Nachmittags  von  12.55  ab  nachdem  Central- 
friedhofverkehrenden Sonderzüge  nur  alternirend  in  diesen  Halte- 
stellen Aufenthalt  nehmen. 


Von  Centralfriedhof  nach  Wien  Westbahnhof 

Vormittags  11.01,  11.11,  11.21,  11.32,  11.41  und  11.51. 

Nachmittags  12.01,  12.15,  3.27,  3.46,  4.05,  4.16,  4.27, 
4.38,  4.48,  5.00,  5.15,  5.25,  5.37,  5.52,  Abends  6.10  und  6.21. 

Der  Sonderzugsverkehr  bedingt  aber  an  diesem  Tage  die 
Einstellung  der  regelmässigen  Personenzüge  Nr.  2914,  2916, 
2921  in  der  Strecke  Wien — Klein-Schwechat  und  des  Personen- 
zuges Nr.  2917  in  der  Strecke  Wien— Ober-Laa;  ferner  die  Ein- 
stellung der  regelmässigen  Personenzüge  Nr.  2913/2813,  2925/ 
2825,  2919/2819—2824/2924,  2828/2928,  2826/2926  in  der  Strecke 
Wien — Unter-Hetzendorf. 

Dagegen  erhält  der  um  12  Uhr  40  Min.  Nachmittags  von 
Wien  abgehende  Sonderzug  in  Ober-Laa  Anschluss  an  den  nur 
zwischen  Oberlaa  und  Kaiser-Ebersdorf  verkehrenden  Zug 
Nr.  2917. 

Hierauf,  sowie  auf  die  theilweise  Einstellung  des  Per- 
sonenzugsverkehres in  den  Nachmittagsstunden  des  1.  November 
rücksichtlich  der  Linie  Hütteldorf-Hacking — Hauptzollamt — 
Praterstern,  welche  durch  „Av i s o“  publicirt  erscheint,  wird  be- 
sonders aufmerksam  gemacht. 

Alles  Nähere  über  Fahrpreise,  die  detaillirten  Verkehrs- 
zeiten der  Sonderzüge  und  dergl.  enthalten  die  bereits  afl'ichirten 
Placate. 


Bau-Ausschreibung. 



Auf  der  im  Namen  und  für  Rechnung  der  Commission 
für  Verkehrsanlagen  in  Wien  durch  die  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbabnen  herzustellenden  Gürtellinie  der  Wiener 
Stadtbahn  ist  die  Ausführung  von  Unterbau-  und  Beschotterungs- 
arbeiten in  dem  P304  km  langen  ersten  Baulose  (von  der  Schön- 
brunnerstrasse in  Fünfhaus  bis  zur  Hasnerstrasse  in  Ottakring) 
im  Offertwege  zu  vergeben. 

Die  Bauvergebung  erfolgt  auf  Nachmass  und  Einheitspreise. 

Die  annäherungsweisen  Kosten  der  Arbeiten  betragen 
1,442.485  fl.  ö.  W. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der 
Offerte,  die  Formulare  hiefür,  die  Preisliste,  der  summarische 
Kostenanschlag,  die  Bedingnisse  und  die  Detailpläne  sind  bei 
der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (XV.  Bezirk,  Westbahn- 
hof, FachaDtheilung  2)  und  bei  der  k.  k.  Bauleitung  der  Wiener 
Stadtbahn,  Section  Gürtellinie  (XV.,  Neubaugürtel  34),  einzusehen. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  am 
14.  November  1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  gefertigten  k.  k. 
General-Direction  einzureichen. 

Zur  Danachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Offertverhandlung  auf  eine 
Berücksichtigung  ihres  Angebotes  zählen  können,  welche  in  einer 
alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  tech- 
nische Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der  von 
ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  bei  welchen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben 
bezeichneten  Beilagen  von  dem  Aussteller  des  Offertes  nicht 
unterschrieben  wurde,  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag  des 
70.000  fl-  betragenden  Vadiums  erfolgte,  ferner  solche  Offerte, 
in  denen  eine  gänzliche  oder  theilweise  Aenderung  der  Offert- 
grundlagen angestrebt  wird,  werden  als  nicht  eingebracht 
betrachtet. 

Wien,  im  October  1894. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Officieller  Werstzeiger 

zu  den  Tarifen  der  Eisenbahnen  Russlands 

von  J.  F.  Sauer. 

Die  gefertigte  Redaction  beehrt  sich  die  Mittheilnng  zu  machen,  dass 
der  von  ihr  in  deutscher  Sprache  heraasgegebene  Werstzeiger  erschienen  und 
zum  Preise  von  ö.  W.  fl.  3. — = Mark  5.—  = Frcs.  7. — zu  beziehen  ist. 

Die  Redaction  der  „Ost-Europäischen  Tarif-Rundschau“ 

Wien.  XIII.,  Hietzing,  Maierhofgasse  8.  (150) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nacustehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pubhcations* 
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Vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Veröffentlichung  dieser  Kundmachung  bis  auf  Weiteres,  längstens  jedoch  bis  31.  Jänner  1895,  wird  für  die 
frachtgutmässige  Beförderung  der  zum  Baue  der  Local’oahn  Schlackenwerth-Joachimsthal  dienenden,  in  der  Station  Schlackenwerth  zur  Abgabe 
gelangenden  Eisenbahnschwellen  bei  Aufgabe  von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens  5000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  und  einem  Durch- 
laufe von  mindestens  40  Kilometern  auf  den  Linien  der  a.  priv.  BuschtÖhrader  Eisenbahn  eine  SOpercentige  Ermässigung  der  betreffenden 
officiellen  Frachtsätze  des  Localgötertarifes,  Theil  II,  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn  vom  1.  Juni  1887  unter  den  nachfolgenden  Be- 
dingungen mit  der  Massgabe  zugestanden,  dass  als  Minimal-Einheitssatz  eine  Taxe  von  0*1  kr.  ö.  W.  pro  100  kg  und  jedes  Kilometer  ver- 
bleiben muss. 

Diese  Begünstigung  findet  gegen  die  bis  spätestens  Ende  Februar  1895  zu  bewirkende  Vorlage  der  auf  den  Namen  der  sich  vorher  anmel- 
denden Firma  als  Absenderin  und  Empfängerin  lautenden,  bahnämtlich  beglaubigten  Duplicat-Frachtbriefe,  bezw.  Original-Aufnahmescheine, 
welche  Documente  keinen  Rückvergütungsstempel  tragen  dürfen  und  nicht  mehr  zurückgestellt  werden,  im  Rnckvergütungswege  Anwendung. 
Vor  Inanspruchnahme  der  Ermässigung  haben  die  betreffenden  Parteien  an  die  General-Direction  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  ein 
Verzeichniss  vorznlegen,  aus  welchem  die  approximativen  Quantitäten  und  die  Aufgabestationen  zu  entnehmen  sind.  Ergibt  sich  während  der 
Begünstigungsfrist  eine  Vermehrung  der  zu  verwendenden  Eisenbahnschwellen  oder  eine  Aenderung  in  den  Aufgabestationen,  so  haben  die 
Parteien  dies  mittelst  neuer  Verzeichnisse  noch  vor  Beginn  der  betreffenden  Transporte  bekannt  zu  geben. 

Bei  Nichteinhaltung  auch  nur  einer  der  gestellten  Bedingungen  erlischt  jeder  Anspruch  auf  die  Begünstigung. 
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Druckfehler- Berich  tigruiiir.  Südbahn-Gesellschaft.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  122  vom  25.  October  1.  J.  soll  der  in  der  Kundmachung  fortl. 
Nr.  1860  in  der  Relation  Villach — Bares  und  der  Rubrik  „Zugestandener  Frachtsatz“  sub  b ausgewiesene  Frachtsatz  108  h lauten 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

~£h*kS 


Offert-Ausschreibung. 

Wir  benötbigen  im  Jahre  1895  für  den  österr.  Strecken- 
theil  die  nachfolgend  verzeichneten  Hölzer,  welche  wir  im  Offert- 
wege zu  beschaffen  beabsichtigen,  und  zwar: 


aus  Tannen- 
oder 

Fichtenholz. 


I.  Für  Bahnerhaltungszwecke. 

a 32  m8  Balken,  Bretter,  Latten,  Schwarten 
1300  Stück  Waldlatten  mit  Rinde  für  Ein- 
friedungen 

2350  Stück  Latten  für  Verdichtungen 
55  „ Zugschranken 

12  „ Handschranken,  Schlagbäume 

76  m3  Brücken-Langträger  und  Pfosten  aus  Kiefernholz. 
17  m3  Schrankenhölzer,  Säulen,  Polsterhölzer,  Hekto- 
meter-Pflöcke aus  Lärchenholz. 

22  m3  Querträger,  Sicherheitshölzer,  Mauerbankschwellen 
aus  Eichenholz. 

18.000  Stück  Dachschindeln. 


II.  Für  Werkstättenzwecke. 

412  m3  Bretter  aus  Fichten-  oder  Tannenholz. 

12  „ Staffelhölzer  aus  Fichten-  oder  Tannenholz. 
784  „ Kiefernbretter  und 
188  „ eichene  Werkhölzer. 


Die  oben  erwähnten  Bahnerhaltungs-  und  Werkstätten- 
hölzer-Quantitäten  können  dem  Bedarfe  gemäss  entsprechend 
auch  um  25  pCt.  erhöht  oder  um  25  pCt.  vermindert  werden. 

Die  auf  die  Lieferung  dieser  Hölzer  bezughabenden  Offerte 
sind  mit  einem  50  kr.-Stempel  versehen,  gesiegelt  und  mit  der 
Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  32.411/3033  G II,  1894« 

bis  längstens  24.  November  1.  J.,  Mittags  12  Uhr,  bei  unserem 
Secretariate  (Budapest,  Marie  Valerie-Gasse  Nr.  11)  portofrei 
einzureichen. 


Die  Offertstellung  hat  sich  entweder  auf  das  ganze 
Lieferungsquantum  oder  auf  Theile  desselben,  welche  jedoch 
zumindest  eine  und  dieselbe  Holzgattung  umfassen  müssen,  zu 
beziehen. 

Im  Offerte  ist  der  Preis  per  Cubikmeter  und  per  Stück 
für  jede  Holzgattung  einzeln,  franco  einer  unserer  Stationen, 
sowie  der  kürzeste  Lieferungstermin  anzugeben,  und  soll  dasselbe 
gleichzeitig  die  Erklärung  enthalten,  dass  Offerent  mit  seinem 
Offerte  bis  31.  December  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

Wenn  die  Uebernahme  ausnahmsweise  nicht  auf  irgend 
einer  Station  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  stattfindet,  so 
ist  der  Lieferant  verpflichtet,  die  Diäten  und  Fahrspesen  der 
übernehmenden  Organe  der  Kaschau  - Oderberger  Bahn  zu 
ersetzen. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  ist  ein  Vadium  in  der  Höhe 
von  5 pCt.  des  Lieferungswerthes  bei  unserer  Hauptcassa  in 
Budapest  zu  deponiren.  Dieses  Vadium  ist  entweder  in  Baarem 
oder  in  cautionsfähigen  Werthpapieren  zu  hinterlegen. 

Verspätet  oder  ohne  Vadium  eingelangte  Offerte  oder 
solche,  welche  nicht  den  Offertbedingungen  entsprechend  aus- 
gestellt und  adjustirt  sind,  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn behält  sich  das  Recht  vor,  zwischen  den  Offerenten  ohne 
jede  Rücksichtnahme  auf  die  Preise  und  Bedingnisse  frei  wählen 
zu  können. 

Schliesslich  bemerken  wir  noch,  dass  von  den  im  Ver- 
zeichnisse ausgewiesenen  Dimensionen  gar  keine  Abweichung 
gestattet  ist. 

Die  allgemeinen  und  speciellen  Lieferungsbedingnisse, 
ferner  das  zur  Offertstellung  unbedingt  zu  benützende  Offert- 
formulare und  Dimensions-Verzeichniss  für  Bahnerhaltungshölzer, 
sowie  für  Werkstättenhölzer  können  bei  unserer  Material- 
Anschaffung  in  Budapest  gegen  Erlag  von  50  kr.  bezogen 
werden. 

Budapest,  am  18.  October  1894. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Walllisohgasse  10. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Concessions-Urkunde  vom  9.  September  1894*)  für  die  Localbahn  von  Mährisch-Budwitz  nach  Jamnitz. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen ; Markgraf  von  Mähren ; gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 


Nachdem  Alfred  Freiherr  W r a l d a von  K u n w a 1 d,  Herrschaftsbesitzer  in  Pullitz,  Josef  A u g u s t a, 
Bürgermeister  in  Jamnitz,  Dr.  Friedrich  H e i d 1 e r,  Notar  in  Jamnitz,  und  Eduard  L a h o d a,  fürstlich  Liechten- 
stein’scher  Oberverwalter  in  Budkau,  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Goncession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn 
von  Mährisch-Budwitz  nach  J a m n i t z gestellt  haben,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Ge- 
meinnützigkeit des  Unternehmens  den  genannten  Goncessionären  diese  Goncession  auf  Grund  des  Eisenbahn-Concessions- 
Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  sowie  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  uüd 
vom  27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  ferner  des  Gesetzes  vom  22.  Jum  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  129,  wie  folgt, 
zu  ertheilen : 


1. 


Wir  verleihen  den  Concessionären  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normalspurige  Locaibahn 
auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  der  Station  Mährisch-Budwitz  der  privilegirten  Oesterreichischen  Nordwestbahn 
nach  Jamnitz. 


§ 2- 

Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Localbahn-Unternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreich^^»  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  U^BPaen  zu  bewirk|nden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Gapitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der  In- 
struirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung  ; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  und  Prioritäts-Obligationen  mit  Ein- 


) Enthalten  in  dem  am  26.  October  1894  ausgegebenen  LXXVII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  206. 
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Schluss  der  Interimsscheine  und  für  die  Einverleibung  des  Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  der  Prioritäts- 
Obligationen  bestimmten  eisenbahnbücherlichen  Einheiten  oder  auf  andere  unbewegliche  Güter,  sowie  von  der 
bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uebertragungs- 
gebühr,  mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen  Körperschaften 
zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Gouponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3. 

Für  die  im  § 1 bezeichnte  Bahn  wird  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses  ge- 
währt, welches  der  vierpercentigen  Verzinsung  nebst  der  Tilgungsquote  des  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  aufzu- 
nehmenden, binnen  75  Jahren  zu  tilgenden  Prioritäts- Anlehens  im  Nominalbeträge  von  570.000  fl.  österr.  Währung 
Noten  gleichkommt,  so  zwar,  dass,  wenn  das  jährliche  Reinerträgniss  den  garantirten  Betrag  nicht  erreichen  sollte, 
das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird. 

Das  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  für  die  Zeit  von  der  Betriebseröffnung  bis  zum  Ablaufe 
des  75.  Jahres  der  Goncessionsdauer  mit  dem  Maximalbetrage  von  24.181  fl.  österr.  Währ,  festgesetzt. 

§ 4. 

Von  dem  nach  § 3 garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige  Betrag  zur  Tilgung  des  aufzu- 
nehmenden Prioritäts- Anlehens  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung  nach  einem  von  ihr  zu  genehmi- 
genden Tilgungsplane,  dem  zufolge  das  gesammte  Anlagecapital  (§  12)  während  der  Dauer  der  Goncession  zu  tilgen 
ist,  bestimmt  wird. 

§ 5- 

Der  von  der  Staatsverwaltung  aus  Anlass  der  übernommenen  Garantie  zu  zahlende  Zuschuss  ist  über 
vorausgegangene  Prüfung  der  vorzulegenden  documentirten  Jahresrechnung  spätestens  drei  Monate  nach  deren  Ueber- 
reichung  flüssig  zu  machen. 

Das  Aerar  wird  jedoch  auch  früher  zur  Einlösung  den  verfallenen  Coupons  von  Prioritäts-Obligationen 
an  den  vereinbarten  Fälligkeitsterminen  nach  Massgabe  des  auf  Grund  des  Ertrags-Präliminares  richtiggestellten  Er- 
fordernisses Theilzahlungen  unter  Vorbehalt  der  auf  Grundlage  der  Jahresrechnung  zu  pflegenden  Abrechnung  leisten, 
wenn  die  Concessionäre  sechs  Wochen  vor  der  Verfallszeit  das  bezügliche  Ansuchen  gestellt  haben. 

Wenn  nach  endgiltiger  Feststellung  der  Jahresrechnung,  welche  spätesten  binnen  drei  Monaten  nach  Ab- 
lauf des  Betriebsjahres  vorzulegen  sein  wird,  sich  herausstellen  sollte,  dass  die  Vorschüsse  zu  hoch  bemessen  worden 
sind,  so  haben  die  Concessionäre  den  erhaltenen  Mehrbetrag  mit  Zurechnung  von  sechs  Percent  Zinsen  sofort 
zu  refundiren. 

Der  Anspruch  auf  Leistung  eines  Zuschusses  von  Seiten  des  Staates  muss  längstens  innerhalb  eines  Jahres 
nach  Ablauf  des  betreffenden  Betriebsjahres  erhoben  werden,  widrigenfalls  derselbe  erloschen  ist. 

§ 6. 

Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich  als 
ein  mit  vier  Percent  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet,  so  ist  der  diesfällige  Ueber- 
schuss  sogleich  zur  Zurückzahlung  des  geleisteten  Vorschusses  sammt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  gänz- 
lichen Tilgung  abzuführen. 

Hiebei  hat  die  Berichtigung  der  fälligen  Zinsen  der  Refundirung  der  Vorschüsse  voranzugehen. 

Forderungen  des  Staates  an  solchen  Vorschüssen  oder  Zinsen,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der 
Goncession  oder  der  Einlösnng  der  Bahn  noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen 
der  Unternehmung  zu  berichtigen. 

§ 7. 

Die  allfälligen  Kosten  der  Notirung  der  Effecten  auf  in-  und  ausländischen  Börsen,  die  Coupon-Stempel- 
gebühren und  die  nach  Ablauf  der  steuerfreien  Jahre  von  der  Unternehmung  zu  leistenden  Steuern  dürfen  in  die 
Betriebsrechnung  als  Ausgabspost  eingestellt  werden. 

Für  die  Staatszuschüsse  ist  von  der  Unternehmung  keine  Einkommensteuer  zu  entrichten. 

§ 8- 

Der  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  ist  ehestens  zu  beginnen  und  binnen  längstens  zwei  Jahren, 
vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden.  Die  fertige  Bahn  ist  sofort  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben, 
wie  auch  während  der  ganzen  Goncessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  haben  die  Concessionäre  über  Verlangen  der  Staats- 
verwaltung durch  Erlag  einer  angemessenen  Gaution  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten 
Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  die  obigen  Verpflichtungen  durch  Verschulden  der  Concessionäre  nicht  eingehalten  werden  sollten, 
kann  diese  Gaution  als  verfallen  erklärt  werden. 
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§ 9. 

Den  Goncessionären  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation  nach 
den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  den  Goncessionären  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 

§ io. 

Die  Goncessionäre  haben  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte  der  gegen- 
wärtigen Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufgestellten  Goncessions-Bedingnissen  und  sonst 
zu  treffenden  Anordnungen,  sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem 
Eisenbahn-Concessions-Gesetze  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom 
16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 vom  Jahre  1852,  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Ver- 
ordnungen zu  benehmen. 

In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen 
Nachtragsbestimmungen  vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen 
werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse  der  concessionirten  Localbahn, 
und  insbesondere  auf  die  ermässigte  Fahrgeschwindigkeit  derselben  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für 
zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die  vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften 
Anwendung  finden. 

§ 11. 

Die  Ausführung  des  Baues  der  concessionirten  Bahn  erfolgt  nach  Massgabe  der  vom  Handelsministerium 
diesfalls  zu  treffenden  Anordnungen  unter  der  unmittelbaren  Leitung  und  Ueberwachung  des  Handelsministeriums  und 
des  Localbahnamtes. 

Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme 
der  Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung 
und  nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind,  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung,  im  Offertwege  zu  vergeben.  Das  Gleiche 
gilt  bezüglich  aller  Lieferungen,  mit  alleiniger  Ausnahme  derjenigen,  welche  gegen  Ue'bernahme  von  Stammactien 
durch  die  Interessenten  sichergestellt  werden. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Materiallieferungen,  Grund- 
abtretungen und  sonstigen  Leistungen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu  prüfenden  Ansätzen  des  Kosten- 
voranschlages, eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung  stattzufinden. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  aus- 
ländischen Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

§ 12- 

Den  Concessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung  und 
unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  zur  Durchführung  des  concessionirten  Localbahn-Unternehmens 
eine  besondere  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte  und  Verbindlichkeiten  der  Goncessionäre 
zu  treten  hat. 

Die  Concessionäre  sind  berechtigt,  unter  den  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Bedingungen 
Prioritäts-Obligationen,  welche  mit  vier  Percent  zu  verzinsen  und  innerhalb  75  Jahren  zurückzuzahlen  sind,  im 
Nominalbeträge  von  höchstens  570.000  fl.  ö.  W.  Noten  auszugeben. 

Die  Begebung  der  zu  emittirenden  Prioritäts-Obligationen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu 
treffenden  Anordnungen  zu  erfolgen. 

Die  Ziffer  des  effectiven,  sowie  des  Nominal-Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsarbeiten,  den  Bau  und  die  Ein- 
richtung der  Bahn,  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes,  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  effectiv 
verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen  Kosten  und  eines  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Betrages  für  die 
Anschaffung  des  Materialvorrathes  und  der  Gassendotationen  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten 
Intercalarzinsen  und  Amortisationsquoten  und  des  etwa  bei  der  Gapitalsbeschaffung  thatsächlich  erwachsenen  Cours- 
verlustes keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebs- 
einrichtungen vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die 
Staatsverwaltung  zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung 
ertheilt  hat  und  die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Die  Gesellschaftsstatuten  und  die  Formularien  der  auszugebenden  Prioritäts-Obligationen  und  Actien  unter- 
liegen der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

In  die  Statuten  der  zu  bildenden  Actiengesellschaft  ist  die  Bestimmung  aufzunehmen,  dass  sämmtliche 
Mitglieder  des  Vorstandes  (Verwaltungsrath,  Direction)  österreichische  Staatsbürger  sein  und  im  Gebiete  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ihren  Wohnsitz  haben  müssen. 
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§ 13. 

Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rücksichtlich  der  Begünstigungen 
reisender  Militärs  bei  den  Oesterreichischen  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestimmungen  zu  gelten. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  auf  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars, 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlversammlungen. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Personal  und  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte, 
ferner  den  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871 
in  Wirksamkeit  getretenen  Nachtrags  - Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf 
Rechnung  des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden  Vor- 
schriften für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  die  Concessionäre  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der 
Eröffnung  des  Betriebes  der  concessionirten  Bahn.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch 
das  Reichs-Gesetzblatt  kundzumachenden  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  die  Concessionäre  in  Wirksamkeit, 
sobald  ihnen  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  den  Concessionären  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage  und  Aus- 
rüstung durchführbar  erscheint. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-B1.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 

§ 14. 

Für  die  Beförderung  der  Civilwachkörper  (Sicherheitswache,  Finanzwache  etc.)  haben  die  bezüglich  der 
Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze  analoge  Anwendung  zu  finden. 

§ 15. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  im  Mobilisirungs-  und  Kriegsfälle 
jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  so  lange  einzustellen,  als  dies  zum  Zwecke  von  Truppen- 
bewegungen oder  sonstigen  militärischen  Operationen  auf  einer  der  von  der  Bahn  benützten  öffentlichen  Strassen 
Seitens  der  Militärbehörde  für  nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

§ 16. 

Der  Betrieb  der  den  Gegenstand  dieser  Concessions- Urkunde  bildenden  Bahn  wird  während  der  ganzen 
Concessionsdauer  vom  Staate,  eventuell  im  Falle  der  diesfalls  einzuholenden  legislativen  Genehmigung  von  der  privi- 
legirten  Oesterreichischen  Nordwestbahn  für  Rechnung  der  Concessionäre  geführt. 

Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  werden  durch  einen  zwischen  der  General-Direction  der  Oester- 
reichischen Staatsbahnen,  eventuell  der  privilegirten  Oesterreichischen  Nordwestbahn  und  den  Concessionären  mit 
Genehmigung  der  Staatsverwaltung  abzuschliessenden  Betriebsvertrag  geregelt. 

Hiebei  bleibt  der  Staatsverwaltung,  insolange  die  Sfaatsgarantie  thatsächlich  in  Anspruch  genommen  wird 
oder  vom  Staate  geleistete  Garantievorschüsse  noch  aushaften,  die  Einrichtung  des  Betriebes,  die  Feststellung  der 
Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  ebenso  wie  der  Waarenclassification  und  aller  auf  den  Frachtentransport 
bezüglichen  Nebenbestimmungen,  dann  der  Leistungen  des  Bahnunternehmens  für  öffentliche  Dienstzweige,  insbesondere  zu 
Gunsten  der  Postverwaltung  und  der  Staatstelegraphenanstalt  unter  Berücksichtigung  der  jeweilig  bestehenden  Verkehrs- 
bedürfnisse, nach  freiem  Ermessen  Vorbehalten. 

Weiter  bleibt  die  Regelung  der  Personen-  und  Gütertarife,  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten,  und  haben  die  Concessionäre  sich  einer  solchen  Regelung  zu  unterwerfen. 

§ 17- 

Die  Concessinäre  sind  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mitbenützung 
der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe  befind- 
lichen Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  Tarife  ganze 
Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung  einer 
angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit 
stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  a'«  Beilage  C zur  Concessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichsgesetzblau.e,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 18. 

Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  90  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  festgesetzt,  und 
sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 8 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  des  Betriebes  in  Folge  Verschuldens  der  Concessionäre  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine 
etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des  § 11  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 
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§ 19. 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung  und 
Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 
der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
erträgnisse der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen 
fünf  Jahre  berechnet. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  der  zur  planmässigen  Verzinsung  und  Tilgung  der  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  ausgegebenen 
Prioritäts-Obligationen  erforderlichen  Annuität,  zuzüglich  jener  Annuität  gleichkommt,  welche  zur  vierpercentigen  Ver- 
zinsung des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Actiencapitals  und  zur  Tilgung  desselben  innerhalb  der  ganzen 
Concessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahresbetrag  als  das  der  Bemessung  des  Einlösungs- 
preises zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  den  Goncessionären  während  der  noch  übrigen 
Concessionsdauer  die  zur  Verzinsung  und  planmässigen  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  erforderlichen  Beträge  bis 
zur  vollständigen  Rückzahlung  der  ersteren  zu  den  planmässig  festgesetzten  Fälligkeitsterminen,  dagegen  das  nach 
Abzug  dieser  Beträge  verbleibende  Durchschnittserträgniss  im  Sinne  des  Absatzes  1,  bezw.,  insofern  einer  der  im 
Absätze  2 vorgesehenen  Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halbjährigen,  am 
30.  Juni  und  31.  December  jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen  die  im 
Zeitpunkte  der  Einlösung  nach  dem  genehmigten  Tilgungsplane  noch  ungetilgt  aushaftenden  Prioritäts-Obligationen 
zur  Selbstzahlung  zu  übernehmen  und  ferner  eine  Capitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  zu  vier  Percent  per  Jahr, 
Zins  auf  Zins  gerechnet,  discontirten  Gapitalswerthe  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 ausser  den  zur  plan- 
mässigen Verzinsung  und  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  des  Anlehens  erforderlichen  Beträgen  halbjährig  zu 
leistenden  Zahlungen  gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Gourse  zu  berechnen, 
welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amtlich 
notirten  Geldcourse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie,  bezw.  nur  mit  dem  noch  aushaftenden 
Reste  des  aufgenommenen  Anlehens  belastete  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  concessionirten  Bahn 
mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe 
und  Gassenvorräthe,  der  eventuell  ein  Eigenthum  der  Concessionäre  bildenden  Schleppbahnen  und  der  gesellschaft- 
lichen Nebengeschäfte,  sowie  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere  nicht 
mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 20. 

Bei  dem  Erlöschen  der  Concession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt  in  das 
lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahu  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und  unbeweg- 
lichen Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  Gassenvorräthe,  der  eventuell  ein  Eigenthum 
der  Concessionäre  bildenden  Schleppbahnen  und  der  gesellschaftlichen  Nebengeschäfte  und  der  aus  dem  Anlagecapitale 
gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 19,  Z.  5,  bezeichnten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Concession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  19)  behalten  die 
Concessionäre  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Concessionäre  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurden,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 21. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Gommissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung, 
sowie  den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen  und  alle  etwa  den  Gesetzen, 
der  Concession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  bezw.  den  öffentlichen  Interessen  und  dem  finanziellen 
Interesse  des  garantirenden  Staatsschatzes  nachtheiligen  Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren  ; in  einem  solchen 
Falle  hat  jedoch  der  Gommissär  sogleich  die  Entscheidung  des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub 
erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  haben  die  Concessionäre  im  Hinblicke 
auf  die  hiemit  verbundene  Geschäftslast  eine  jährliche  Pauschalvergütung  an  den  Staatsschatz  zu  leisten,  deren  Höhe 
unter  Berücksichtigung  des  Umfanges  der  Unternehmung  von  der  Staatsverwaltung  bestimmt  wird. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852, 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsamtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
werden  die  Concessionäre  enthoben. 
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§ 22. 

Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  Warnung 
wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Concessions-Urkunde  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten 
Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden  Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen 
noch  vor  Ablauf  der  Goncessionsdauer  die  Concession  für  erloschen  zu  erklären. 

Indem  Wir  jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegenzuhandeln  und 
den  Concessionären  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grösseren  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  neunten  Tage  des  Monates  September,  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  achthundert 
neunzig  und  vier,  Unserer  Reiche  im  sechsundvierzigsten. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Windisch-Grätz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  I’lener  m.  p. 


Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  von  Mährisch-Budwitz  nach  Jamnitz. 

I.  Bau  und  Ausrüstung . 


1.  Allgemeine  Bestimmungen. 


Die  projectirte  Bahn  von  Mährisch-Budwitz  nach  Jamnitz  ist  mit  einer  Spurweite  von  1'435  m als 
Localbahn  vorläufig  für  eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von  25  km  per  Stunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse  stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn,  sowie  die  Bau-  und  Lieferungs- 
verträge sind  dem  k.  k.  Handelsministerium  rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem 
Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen  der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  haben  die  Concessionäre  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebsführung  vom  k.  k. 
Handelsministerium  aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich 
nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

Die  Ernennung  des  von  den  Concessionären  zu  bestellenden  Bauaufsichts-Organes  unterliegt  der  Ge- 
nehmigung des  k.  k.  Handelsministeriums. 


2.  Trasse. 

Die  zu  erbauende,  circa  22  km  lange  Bahn  beginnt  am  südwestlichen  Ende  der  Station  Mährisch-Budwitz 
der  Strecke  Wien — Nimburg — Jungbunzlau  der  k.  k.  priv.  Oesterreichischen  Nordwestbahn,  folgt  dem  von  Mährisch- 
Budwitz  nach  Jamnitz  führenden  Strassenzuge  und  übersetzt  im  Ortsgebiete  von  Jatzkau  das  Thal  des  Jatzkauer 
Baches.  Von  hier  aus  ersteigt  die  Trasse,  an  den  südlichen  Abhängen  des  Budkauer  Revieres  sich  entwickelnd,  den 
Terrainsattel  bei  Radzowitz,  senkt  sich  sodann  in  das  Thal  des  Bihanka-Baches  und  gelangt  nach  Uebersetzung  des 
letzteren  und  unter  Berührung  der  Ortsgebiete  von  Tfebelowitz,  Ladonowitz  und  Elhotitz  nach  Jamnitz,  woselbst  im 
Osten  der  Stadt  die  gleichnamige  Endstation  angelegt  wird. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k. 
Handelsministeriums,  wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Haupt- 
richtung der  Bahn  nicht  verändert  wird. 


3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 

Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  wegen  Benützung  des  Anschlussbahnhofes  Mährisch-Budwitz,  sowie  wegen 
Einrichtung  des  Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  eine  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  privilegirten  Oester- 
reichischen Nordwestbahn  anzustreben  und  das  bezügliche  Uebereinkommen  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur 
Genehmigung  vorzulegen. 

Hiebei  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf 
die  fremde  Bahn  Sorge  zu  tragen.  Bezüglich  der  Bedingungen  eines  solchen  Anschlusses,  sowie  eines  gemeinschaft- 
lichen Bahnhofdienstes  unterwerfen  sich  die  Concessionäre  dem  Ausspruche  des  k.  k.  Handelsministeriums,  falls  eine 
Einigung  hierüber  mit  der  Verwaltung  der  k.  k.  privilegirten  Oesterreichischen  Nordwestbahn  nicht  erzielt  werden  sollte. 

Ebenso  unterwerfen  sich  die  Concessionäre  der  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wenn  mit 
den  Verwaltungen  der  inländischen  Nachbarbahnen  ein  Einverständnis  über  die  eventuelle  gegenseitige  Wagenbenützung 
nicht  erzielt  werden  sollte. 

4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 


Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  der 
concessionirten  Bahn  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie-Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer  Erzeug- 
nisse zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der 
erwachsenden  Kosten  zu  gestatten. 
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Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bergwerks-  und  Industriebahnen  ein  Einverständnis 
zwischen  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  den  Interessenten  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 

Bei  Abschluss  der  betreffenden  Vereinbarungen  ist  thunlichst  das  Formulare  der  k.  k.  Staatsbahnen  für 
Schleppbahnverträge  zu  verwenden. 


5.  Unterbau. 


Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  erbauen,  und  ist  dementsprechend  auch  die  Grundeinlösung  in  dem  hiefür 
erforderlichen  Ausmasse  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungsverhältnisse  der  Bahn  ist  der  Uebergang  von  der  Geraden  in  den  Bogen 
und  umgekehrt  mittelst  parabolischer  Uebergangscurven  herzustellen,  wobei  die  Einschaltung  von  Uebergangscurven  mit 
beibehaltenem  Gentrum  empfohlen  wird. 

Bei  Contrabögen  muss  die  zwischen  den  Enden  der  Uebergangscurve  in  der  definitiven  Trasse  noch  ver- 
bleibende Zwischengerade,  für  die  Gonstante  6000,  3000  mindestens  eine  Länge  von  14,  bezw.  10  m erhalten. 

Ueber  die  für  die  einzelnen  Strecken  zu  wählenden  Gonstanten  der  Uebergangscurven  entscheidet  das 
Localbahnamt  im  k.  k.  Handelsministerium,  welchem  das  anzuwendende  Normale  für  die  Uebergangscurven  noch  vor 
dem  Baubeginne  zur  Genehmigung  vorzulegen  ist. 

Hinsichtlich  der  rechnungsmässigen  Durchführung  dieser  Anordnung  wird  auf  den  im  „Verordnungs-Blatt 
des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  102  ex  1890  enthaltenen  diesbezüglichen 
Aufsatz  verwiesen. 

Bei  Bestimmung  der  Neigungsverhältnisse  der  Bahn  ist  auf  den  möglichsten  Ausgleich  der  Zugwider- 
stände in  der  Weise  hinzuwirken,  dass  die  gestattete  durchschnittliche  Maximalneigung  in  den  Bögen  nach  Massgabe 
ihrer  Schärfe  ermässigt  wird,  während  in  geraden  Strecken  die  Neigung  entsprechend  erhöht  werden  kann. 

Ferner  sind  an  den  Neigungsbrüchen  stets  Gefällsabrundungen  mit  entsprechend  grossem  Halbmesser 
durchzuführen. 

Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste  aus  der  Beobachtung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Neigung  25  Permille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die 
Neigung  der  Bahn  in  denselben  2-5  Permille  nicht  übersteigen  darf.  Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen 
Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Strecke  dürfen  nicht  unter  180  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  im  Allgemeinen  von  Mitte  zu  Mitte  mindestens 
4’5  m,  auf  freier  Bahn  aber  mindestens  4 m betragen ; bei  Anlage  von  Einsteigplätzen  zwischen  den  Geleisen  ist 
diese  Geleiseentfernung  um  mindestens  0‘5  m zu  vergrössern.  Der  Abstand  von  der  Mitte  eines  Magazinsgeleises  zu 
jener  des  nächstliegenden  durchlaufenden  Fahrgeleises  ist  jedoch  mit  wenigstens  4'75  m zu  bemessen. 

Der  Unterbau  hat  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  4 m zu  erhalten,  wenn 
nicht  bei  letzteren  solche  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen,  in 
welchem  Falle  die  Breite  der  Unterbaukrone  durch  die  im  Punkt  6 vorgeschriebene  obere  Breite  des  Bahnplanums 
bestimmt  wird. 

Alle  Aufdämmungen  sind  mit  Rücksicht  auf  eintretende  Setzungen  derselben  mit  einer  der  Damm- 
höhe und  Materialbeschaffenheit  angemessenen  Ueberhöhung  und  Erbreiterung  der  Dammkrone  über  die  definitive 
Höhe,  bezw.  Breite  auszuführen.  Ferner  erhalten  auch  alle  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  300  oder  weniger  als 
300  m Radius  eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkrone. 

In  Erdeinschnitten  muss  die  Sohle  des  Seitengrabens,  falls  nicht  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder 
beiderseitige  Grabenmauern  zur  Ausführung  gelangen,  eine  Breite  von  mindestens  0-4  m erhalten. 

In  Einschnitten  mit  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder  beiderseitigen  Grabenmauern  hat  die  Sohlen- 
breite des  Seitengrabens  ebenfalls  0'4  m,  in  Felseinschnitten  stets  mindestens  0'5  m zu  betragen. 

In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe  ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  der  jeweiligen 
Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunter- 
kante bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  0-6  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  bezw.  haltbar  herzustellen  und 
angemessen  zu  versichern. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten  Widerlagern  herzustellen. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbauobjecten  bis  einschliesslich  1*5  m Einzellichtweite 
(in  der  Bahnrichtung  gemessen)  dürfen  Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden ; bei  allen  offenen  Unterbau- 
objecten mit  grösseren  Lichtweiten  sind  Eisenconstructionen  zu  verwenden.  Bei  mehrfeldrigen  Brücken  sind  die  Zwischen- 
pfeiler in  definitiver  Weise  auszuführen. 

Bei  Durchfahrten  (für  Fahrwege)  darf  die  lichte  Höhe  nicht  unter  3’2  m,  bei  Aerarial-,  Landes-  und 
ßezirksstrassen,  sowie  bei  allen  Strassen  im  Bereiche  befestigter  Plätze  nicht  unter  3 5 m betragen  und  soll,  insoweit 
nur  Verkehrszwecke  in  Frage  kommen,  auch  nie  mit  mehr  als  4-5  m projectirt  werden. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezw.  bei  Verwendung  von  Flusseisen  auch  die  Verordnung  des  k.  k. 
Handelsministeriums  vom  29.  Jänner  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  ferner  sind  in  jedem  Falle  die  grundsätzlichen  Be- 
stimmungen für  die  Lieferung  und  Aufstellung  eiserner  Brücken  in  der  vom  k.  k.  Handelsministerium  im  Jahre  1892 
genehmigten  Fassung  zu  beobachten. 
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Falls  es  das  Gewicht  und  die  Gonstructionsart  der  zu  verwendenden  Fahrbetriebsmittel  zulässt,  wird 
gestattet,  den  Berechnungen  für  die  Eisenconstructionen  der  Bahn  die  im  § 3,  lit.  h,  Absatz  1,  der  Verordnung 
des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  angeführte  20percentige  Ermässigung 
der  in  lit.  a und  b desselben  Paragraphen  normirten  Belastung  zu  Grunde  zu  legen. 

Die  am  tiefsten  liegenden  Theile  der  Tragconstruction  offener  Unterbauobjecte  sind  bei  Flüssen  und  Wild- 
bächen in  der  Regel  mindestens  1 m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 

Bei  der  Ausführung  der  Bahn  ist  das  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
1.  August  1892,  Z.  32.904,  für  die  österreichischen  Eisenbahnen  vorgeschriebene  Normalprofil  des  lichten  Raumes, 
sowie  entsprechenden  Ortes  das  im  § 2 der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887, 
R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezeichnete  Lichtraumprofil  einzuhalten. 


6.  Oberbau. 


Der  Oberbau  ist  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  nach  den  für  die  Eisenbahn  Lemberg-Betzec  mit 
Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  10.  April  1887,  Z.  10.275,  genehmigten  Normalien,  jedoch  mit  beider- 
seitigen Winkellaschen  und  mit  Einklinkungen  in  beiden  Laschen  auszuführen. 

Die  Entfernung  der  Schwellen  von  Mitte  zu  Mitte  darf  nicht  über  77*5  cm,  die  Inanspruchnahme  der 
Schienen  darf  — auch  unter  Berücksichtigung  einer  grössten  zulässigen  Abnützung  der  Schiene  von  6 mm  der 
Schienenhöhe  — höchstens  1000  kg  per  Quadratcentimeter  betragen. 

Die  Schienen  sind  aus  Flussstahl  zu  erzeugen  und  soll  deren  Gewicht  per  laufendes  Meter  mindestens 
26  kg  betragen. 

Die  Schwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen  besitzen : Länge  2’3  m,  obere  Breite  15  cm, 
untere  Breite  20  cm  und  Höhe  14  cm. 

In  Bögen  von  800  oder  weniger  als  800  m Radius  ist  die  Befestigung  der  Schienen  auf  den  Schwellen 
durch  Vermehrung  der  Unterlagsplatten  und  Hakennägel  mindestens  entsprechend  den  vorstehend  angeführten  Ober- 
baunormen zu  verstärken. 

Der  Schotterkörper  hat  in  der  Höhe  der  Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronen- 
breite von  3 m zu  erhalten,  wenn  nicht  bei  letzteren  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  in  welchem  Falle  die 
Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von  der  Geleiseachse  mindestens  19  m betragen  muss. 

Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  bei  Dämmen  mindestens  0’25  m 
und  in  Einschnitten  mindestens  03  m zu  betragen. 

In  Bögen  ist  die  normale  Tiefe  des  Schotterbettes  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens 

herzustellen. 


7.  Hochbauten. 


Die  Aufnahmsgebäude,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  bestimmten  Hochbauten  der 
Stationen  sind  in  definitiver  Weise,  im  Uebrigen  aber  den  localen  Verhältnissen  angemessen,  zu  erbauen. 

Kleinere  Warteräume  in  Stationen  können  mit  besonderer  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
auch  aus  Riegelmauerwerk  hergestellt  werden. 

Die  Hochbauten  für  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  sind  entweder  in  definitiver  Weise  oder 
aus  Riegelmauerwerk  auszuführen  und  mit  den  nöthigen  Putzgruben  auszustatten. 

Warteräume  in  Haltestellen,  ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk 
oder  auch  ganz  aus  Holz  hergestellt  werden. 

Alle  in  Riegelmauerwerk  oder  Holz  ausgeführten  Bahngebäude  haben  stets  eine  durchgehende  Unter- 
mauerung zu  erhalten. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  in  einem  den  Verkehrsbedürfnissen  angepassten  Ausmasse  und  im  Einklänge 
mit  der  bestehenden  Landes- Bauordnung,  bezw.  mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Die  Anlage  von  Wärterhäusern  und  Signalhütten  in  der  freien  Bahn  kann  im  Allgemeinen  unterbleiben, 
bezw.  auf  jene  Stellen  beschränkt  werden,  wo  dies  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  angeordnet  werden  sollte, 
jedoch  sind  für  das  ambulante  Streckenpersonal  die  erforderlichen  Unterkunftshäuser  herzustellen. 

Die  Wärterhäuser  sind  entweder  aus  Ziegeln  oder  Stein  zu  erbauen. 

Stations-  und  Bahneinfriedungen,  Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  an  der  Bahn  sind  in  der  Regel 
nicht  herzustellen,  jedoch  müssen  mit  Schranken  nicht  versehene  Wegübersetzungen  im  Bahnniveau,  welche  entweder 
stärker  frequentirt  sind  oder  bei  welchen  nur  eine  beschränkte  Fernsicht  möglich  ist,  je  nach  den  örtlichen  Verhält- 
nissen einerseits  oder  beiderseits  der  Rampe  auf  eine  Entfernung  von  200  m von  derselben  Warnungssäulen 
für  den  Locomotivführer  erhalten. 

8.  Stationen. 


Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  hat 
höchstens  7 km  zu  betragen. 

Die  Gesammtlänge  der  Nebengeleise  in  den  Stationen  und  Haltestellen  soll  mindestens  6'4  Percent  der 
Bahnlänge  betragen. 

In  jener  Station,  welche  laut  Punkt  9,  Absatz  4,  ein  Distanzsignal  erhält,  ist  dasselbe  mit  den  Central- 
Weichenstellanlagen  in  in  Abhängigkeit  zu  bringen. 

Diese  Einrichtungen  sind  im  Sinne  des  Erlasses  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom 
10.  Jänner  1892,  Z.  13.493  ex  1891  (, Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt“  Nr.  8 ex  1892),  auszugestalten. 
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Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanentem  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 

ln  Haltestellen  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser  gedeckter  Warteraura  herzustellen. 

Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  ersichtlich  zu  machen.  Bei  Aufnahmsgebäuden  ist 
dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  eventuell  bei  der  Anlage  von  Veranden  an  deren  Längsseite,  als  auch  an 
beiden  Stirnseiten  derselben  anzubringen. 

Die  Verfassung  des  Projectes  für  die  Stationen  hat  hinsichtlich  der  Oberbau-  und  Hochbau-Anlagen,  und 
zwar  sowohl  in  Betreff  des  Ausmasses,  als  auch  ihrer  räumlichen  Anordnung,  im  Einvernehmen  mit  der  betriebführenden 
Bahnverwaltung  zu  erfolgen.  Insofern  hierüber  eine  Einigung  nicht  erzielt  werden  sollte,  unterwerfen  sich  die  Con- 
cessionäre  der  diesbezüglichen  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

9.  Betriebseinriehtungen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telegraphen-Sprechleitung,  in  welche  sämmtliche  Stationen  und  permanent  besetzte 
Haltestellen  eingeschaltet  sind,  zu  versehen. 

Die  Ausrüstung  der  Bahn  mit  elektrischen  Glockenschlagwerken  kann  unterbleiben. 

Für  den  Betrieb  sind  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen  und  akustischen  Signalmittel 

beizustellen. 

Bei  der  Anschlussstation  an  die  bestehende,  dem  öffentlichen  Verkehre  dienende  Bahn  sind  Distanz- 
signale auszuführen,  deren  Stellung,  wie  unter  Punkt  8 erwähnt,  in  entsprechende  Abhängigkeit  von  jener  der  Weichen 
zu  bringen  ist. 

10.  Fahrbetriebsmittel. 

Die  Beistellung  der  erforderlichen  Fahrbetriebsmittel  erfolgt  durch  die  betriebführende  Bahnverwaltung  auf 
Grund  der  im  bezüglichen  Betriebsvertrage  festzustellenden  Bedingungen  im  Einvernehmen  und  auf  Kosten  der  Con- 
cessionäre  der  Localbahn. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums, 
und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Verordnungen  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Februar 
1887,  Z.  2840  („ Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt“  Nr.  15  ex  1887),  und  vom  1.  August  1892, 
Z.  32.904  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  87  ex  1892), 
Rechnung  zu  tragen. 

Die  Vorlage  dieser  Pläne  hat  vor  Verfassung  der  Projectspläne  für  die  Unterbau-Objecte  der  Bahn  zu 
erfolgen.  Nach  Genehmigung  der  Pläne  für  die  Fahrbetriebsmittel  wird  entschieden  werden,  inwieweit  von  der  im 
§ 3,  lit.  h,  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  sowie  im 
Punkte  5 der  gegenwärtigen  Bedingnisse  erwähnten  Ermässigung  der  Verordnungslasten  Gebrauch  gemacht  werden  darf. 

11.  Behandlung  von  archäologischen  und  kunsthistorischen  Fundgegenständen. 

Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  Vorkommen  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Gentralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien  anzuzeigen. 

Die  Concessionäre  haben  diesfalls  den  Bestimmungen  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
6.  Mai  1889,  Z.  18.032  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt*  Nr.  60 
ex  1889),  zu  entsprechen  und  den  Anordnungen  der  genannten  k.  k.  Gentralcommission  gewissenhaft  Folge  zu  leisten 

12.  Schlussbestimmungen. 

Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  falls  die  Bahn  in  der  Folge  entweder  bezüglich  einzelner  Theilstrecken 
oder  in  ihrer  ganzen  Länge  durch  eine  Fortsetzung  derselben  oder  durch  Anschluss  fremder  Bahnen  in  den  Trassen- 
zug  einer  Durchzugslinie  einbezogen  werden  sollte,  alle  jene  Aenderungen  und  Ergänzungen  an  der  Bahn,  sowohl  in 
der  freien  Strecke  als  auch  in  den  Stationen,  ferner,  wenn  erforderlich,  bei  den  Betriebseinrichtungen  und  dem 
Fahrparke  auszuführen,  welche  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  aus  diesem  Anlasse  etwa  angeordnet 
werden  sollten. 

Die  diesbezüglichen  Kosten  sind  jedoch  im  ersten  Anlagecapitale  nicht  enthalten,  und  wird  über  die 
Bedeckung  derselben  seinerzeit  eine  besondere  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  Staatsverwaltung  zu  treffen  sein. 

II.  Betrieb. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waarenclassification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei  einer- 
seits auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens  Bedacht 
genommen  werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  I der  österr.-ungarischen  Eisenbahnen  wird  über  Verlangen 
des  k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirte  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben.  Auch 
werden  die  Concessionäre  sich  den  Anordnungen  wegen  des  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden  Tariftheile  I für 
den  Personenverkehr  zu  fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträguiss  von  mindestens  sechs 
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Fercent  des  Anlagecapitals  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung  der 
bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österr.  Mühlenindustrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide  und 
Mehl  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und 
Nutzthiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ist  der  Handelsministerium  berechtigt,  nach 
Erforderniss  die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  können  die  Concessionäre  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die 
Benützung  dieser  von  den  Concessionären  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der 
Postverwaltung. 

Correspondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder  dem 
Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  unter  einander  geführt 
werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staatstelegraphenanstalt. 

Die  Concessionäre  übernehmen  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforder- 
lichen Telegraphen-Leitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staats- 
telegraphenanstalt herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten  und  diese  Telegraphen-Leitungen  gegen  eine  zu  verein- 
barende billige  Entschädigung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Concessionären  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und 
im  Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  diese  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stütz- 
punkten dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  diese  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  haben  die  Concessionäre  durch  das  Bahnpersonal  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Concessionäre  sind  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten 
der  Staatstelegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unent- 
geltlich zu  lagern  und  zu  verwahren. 

Die  Concessionäre  sind  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aus- 
sicht genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staatstelegraphenanstalt  zu 
den  Localbahnen  zu  unterwerfen. 

B.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Concession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich 
befördert  werden. 

6.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  Personen, 
sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  geltenden 
ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 

7.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats- Pferdezuchtanstalteu  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 

Wien,  am  5.  October  1894. 

Der  k.  k.  Handelsininister 
Wurinbrnnd  m.  p 
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Inland. 

Eisen  bahn-Projecte  und  Bau. 

Eisenbnhnbnuten.  (Stand  derselben  mit  Ende  des 
Monates  September.)  Zu  den  mit  Ende  des  Monates  August 
in  Bauausführung  gestandenen  Eisenbahnen  in  der  ausgewiesenen 
Ausdehnung  von  3544)8  km  sind  im  Monate  September  durch 
den  Baubeginn  des  zweiten  Geleises  in  der  Theilstrecke  Krasne — 
Skwarzawa  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Lemberg — Zloczow  1160  km 
zugewachsen.  Fertiggestellt  und  dem  Betriebe  übergeben  wurde 
die  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  mit  25'50  km,  ferner  das 
zweite  Geleise  in  der  Strecke  Neusattl — Falkenau  a/d.  Eger  der 
Buschtehrader  Bahn  mit  780  km.  Es  verblieben  demnach  mit 
Schluss  des  Monates  September  332’38  km  Eisenbahnen  in 
Bauausführung,  wovon  107  60  km  auf  Staatsbahnen,  14  54  km 
auf  private  Hauptbahnen  und  210  24  km  auf  Localbahnen  ent- 
fallen. Der  Bauvollendung  waren  entgegengereift  die  seither 
eröffueten  Linien : Localbahn  Unzmarkt-Mauterndorf  (Murthal- 
bahn) der  Steiermärkischen  Landesbahnen,  die  Localbahn  Wotic- 
Selcan,  ferner  der  Kamnitzthalflügel  Morchenstern-Josefsthal  der 
Localbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald.  Der  Bauvollendung 
gehen  in  nächster  Zeit  entgegen:  die  Seilbahn  auf  den  Schloss- 
berg in  Graz  und  die  Linie  Wr.-Neudorf— Guntramsdorf  der 
Wiener  Localbahnen.  Die  Zahl  der  im  Monate  September  beim 
Eisenbahnbau  beschäftigt  gewesenen  Arbeiter  betrug  14.500,  d.  i. 
44  per  Kilometer  im  Durchschnitte,  gegen  19.673  im  Vormonate. 
(Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  110  vom  27.  September.) 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien — Krakau5 
Umwandlung  von  Hand-  in  Zugschranken  und  Auf- 
lassung von  Wächterposten.)  Auf  Grund  des  anstands- 
losen Ergebnisses  der  am  18.  September  durchgeführten  poli- 
tischen Begehung  wurde  das  Project  für  die  Umgestaltung  des 
Handschrankens  der  Feldwegübersetzung  in  km  139'083  der 
Strecke  Ungar.-Hradisch— Napagedl  in  einen  Zugschranken  bei 
gleichzeitiger  Auflassung  des  Wächterpostens  Nr.  91  in  km  139-116, 
dann  für  die  Umgestaltung  des  Handschrankens  der  Feldweg- 
übersetzung in  km  126-003  der  Strecke  Bisenz-Pisek — Ungar.- 
Hradisch  in  einen  Zugschranken  unter  Auflassung  des  Wächter- 
postens Nr.  82  genehmigt.  [6.  October,  Z.  54.137.] 

— (Linie  Kojetein — Bielitz:  Geleiseerweite- 

rung in  der  Zuckerfabrik  nächst  Kojetein.)  Im  Hofe 
der  Zborowitz-Kojeteiner  Zuckerfabrik  des  A.  Popper  & Comp, 
nächst  der  Station  Kojetein  werden  die  Geleiseanlagen  erweitert. 

[15.  October,  Z.  52.307.] 

Mährisch-schlesische  Centralbahn.  (Linie  Olmütz — 
Troppau:  Erweiterung  des  Central-Bahnhofes  in 
Tr oppau.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  29.  August 
durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  das  Project  für  die 
Erweiterungsbauten  am  Central-Bahnhofe  in  Troppau  anlässlich 
der  Einmündung  der  Eisenbahnlinie  Troppau — Ratibor  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [17.  October,  Z.  51.411.] 

Bukowinaer  Localbahnen.  (Bauhersteliungen  in 
Kim  polung.)  Das  von  den  Bukowinaer  Localbahnen  vorgelegte 
Project  für  die  Vergrösserung  des  Frachtenmagazines  in  der 
Station  Kimpolung  der  Linie  Hatna— Kimpolung  wurde  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [15.  October,  H.-M.-Z.  44.569.] 

Localbahn  Strakonitz  - Winterberg.  (Bauherstel- 
lungen in  Winterberg.)  Das  Project,  betreffend  die  Her- 
stellung eines  Röhrenkessels  im  Zubau  der  Locomotivremise  in 
der  Station  Winterberg  der  Localbahn  Strakonitz-Winterberg 
wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[15.  October,  H.-M.-Z.  54.354.] 
Localbahn  Wotic-Selöan.  (Staatliche  Collaudirung.) 
Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  unterm  29.  October  die  staat- 
liche Collaudirung  der  Localbahn  Wotic-Selöan  auf  den  2.  No- 
vember und  die  folgenden  Tage  anberaumt.  [H.-M.-Z.  56.816.] 
Dampftramway-Gesellschnft  vorm.  Krauss  & Comp. 
(Herstellung  eines  Geländers.)  Das  Project  für  die  Her- 
stellung eines  Geländers  in  km  7 3/5  der  Strecke  Wien— Mödling 
wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[12.  October,  H.-M.-Z.  51.979.] 
Nene  Wiener  Tramway-Gesellschaft.  (Anlage  eines 
St o c k g el  e i s e s.)  Das  von  der  Neuen  Wiener  Tramway  - Ge- 
sellschaft vorgelegte  Project  für  die  Anlage  eines  Stockgeleises 
am  Eude  der  Arbeitergasse  im  V.  Bezirke  wurde  im  Principe 
zur  Ausführung  genehmigt  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  zur  Amtshandlung  übersendet. 

[15.  October,  H.-M.-Z.  55.252.] 


— (Localcommission.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
hat  die  Localcommission,  betreffend  den  Verkehr  eines  mit  Druck- 
luft betriebenen  Tramwaywagens  auf  der  Strecke  Schottenring— 
Viriotplatz  der  Neuen  Wiener  Tramway-Gesellschaft  auf  den 
3.  November  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Commission 
wurde  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Dr.  v.  Friebeis  betraut. 

[29.  October,  H.-M.-Z.  57.483.] 
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Italien.  (S trade  Ferrate  Meridionali.)  Nach  den 
Berichten  des  Aufsichtsrathes,  bezw.  des  Rechnungsausscbusses 
belief  sich  die  Einnahme  im  Betriebsjahre  1893  auf  70,772.636 
Lire,  die  Betriebsausgabe  auf  67,563.578  L.,  der  Betriebsüber- 
schuss auf  3,209.058  L.,  gegen  das  Vorjahr  um  542.252  L. 
weniger.  Dieses  Minus  würde  sich,  streng  genommen,  noch  um 
1,006.400  L.  erhöhen,  wenn  verschiedene  Ausgaben,  welche 
in  den  früheren  Betriebsjahren  noch  das  Betriebsconto  be- 
lasteten, in  Folge  einer  mehr  sachgemässen,  allgemein  angeord- 
neten Ausgabeuvertheilung  behufs  besserer  Klärung  der  Ver- 
hältnisse nicht  diesmal  unmittelbar  zu  Lasten  der  Gesammt- 
abwicklung  gebucht  worden  wären.  Der  gesammte  Minderbetrag 
entfällt  ausschliesslich  auf  die  geringere  Betriebseinnahme, 
während  die  Betriebsausgabe  trotz  grösserer  Ausdehnung  der 
betriebenen  Linien  sich  in  den  Grenzen  des  Vorjahres  hatte 
halten  lassen.  Die  Dividende  für  1893  ist  von  der  General- 
versammlung auf  8 Lire  für  jede  Actie  (abgesehen  von  der  fünf- 
percentigen  Verzinsung)  festgestellt. 

— (Kosten  der  Ergänzungslinien.)  Der  Minister 
für  öffentliche  Arbeiten  hat  behufs  Untersuchung  der  Ursachen 
der  aussergewöhnlichen  Ueberschreitung  der  präliminirten  Bau- 
kosten bei  Nebenlinien  einen  Ausschuss  ernannt.  Derselbe  be- 
steht aus  einem  höheren  Regierungsbeamten,  einem  Rath  des 
Appellgerichtshofes  und  einem  oberen  Bergbeamten  nebst  den 
erforderlichen  Bureau-Hilfskräften  und  hat  seine  Arbeiten  sofort 
begonnen.  Nach  einer  besonderen  Zusammenstellung  waren 
beispielsweise  ausgegeben  für: 


Bezeichnung  der  Buhn  Voranschlag  Gezahlte  Kosten 

Novara-Pino • 20,000.000  44,000.000 

Belluno-Treviso 9,000.000  15,000.000 

Gallarate-Laveno 6,500.000  14,000.000 

Succursale  dei  Giovi 21,000.000  78,000.000 

Faenza-Florenz 40,000.000  77,000  000 

Benevent-Avellino 6,000.000  14,700.000 

Adria-Chioggia 3,600.000  8,000.000 

Ferner  bei  noch  unvollendeten,  bezw.  nicht  abgerechneten: 

Cuneo-Ventimiglia 38,000.000  91,000.000 

Avezzano-Roccasecca 46,000.000  119,000  000 

Es  wurde  übrigens  im  Landtage  bemerkt,  dass  bei  ver- 
schiedenen in  den  Achtziger-Jahren  aufgestellten  Voranschlägen 
seither  durch  Vertheuerung  des  Materials  und  der  Arbeitskräfte, 
Wechsel  des  Personals,  sowie  der  Lieferanten,  Verschiedenheiten 
in  der  Verdingung,  Ueberstürzung  in  der  Aufstellung  der  Vor- 
anschläge, Mängel  in  den  Vorarbeiten,  Beseitigung  staatlicher 
Aufsicht,  Verzögerung  von  Verrechnung  und  Bezahlung  u.  s.  w. 
ziemlich  bedeutende  Unterschiede  herbeigeführt  wurden,  was 
sich  besonders  bei  Parma-Spezia  nachweisen  liess.  Der  Minister 
sprach  seine  Ueberzeugung  dahin  aus,  dass  zur  Beseitigung  der 
erwähnten  Mängel  sowohl  die  Genehmigung  von  Geschäftsüber- 
gängen in  andere  Hand  durch  Gesetz  oder  königliche  Verord- 
nung, wie  auch  eine  jährliche  Abrechnung  der  erwachsenen 
Kosten  gefordert  werden  müsse. 


— (Linie  Acqualagna — Urbino.)  Diese  voraussicht- 
lich binnen  Jahresfrist  zur  Eröffnung  gelangende  Linie  ist 
22.868'53  m lang,  hievon  16.748  05  m geradlinig  und  6120'48  m 
in  Curven.  Die  Maximalsteigung  beträgt  25  Permille,  der  Minimal- 
Curvenradius  300  m.  Sie  zieht  sich  eine  kurze  Strecke  längs 
des  linken  Ufers  des  Wildbaches  Burrano  hin,  um  beim  Zu- 
sammenflüsse desselben  mit  dem  Wildbach  Candigliano  abzu- 
lenken und  bis  zum  Tunnel  Camenocchio  anzusteigen,  dessen 
selten  präciser  Durchstich  am  29.  August  stattgefunden  hat. 
Von  hier  führt  die  Linie,  nach  Uebersetzung  des  Flusses  Metauro 
längs  desselben  bis  Fermignano,  wo  sie  ihn  verlässt  und  nach 
Durchschneidung  einiger  kleiner  Thäler  die  Station  Urbino  er- 
reicht. Bedeutendere  Kunstbauten  finden  sich  zwischen  Fer- 
mignano und  Urbino;  es  sind  deren  vierzehn.  Tunnels  zählt  die 
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Linie  fünf,  welche  eine  Gesammtlänge  von  3534'81  rn  haben, 
wovon  1509  91  m auf  den  Tunnel  von  Camenocchio  entfallen. 
Die  vier  Stationen  sind:  Acqualagna,  Urbania,  Fermignano  und 
Urbino.  Zwischen  den  erstereu  zwei  Stationen  befindet  sich  die 
Haltestelle  Pole  im  Candiglianothale,  bemerkenswert  wegen 
des  Transportes  der  aus  dem  Steinbruehe  vom  Monte  Nerone 
herrührenden  lithographischen  Steine.  Der  Bau  dieser  Linie 
wurde  der  Unternehmung  Norsa  & Bassani  überlassen.  Die  drei 
grösseren  Tunnels  wurden  mit  künstlicher  Ventilation  versehen, 
nachdem  das  Vorhandensein  von  Explosivgasen  constatirt  worden 
war.  Der  Bau  war  insbesondere  in  der  Nähe  von  Urbino  mit 
grossen  Terrainschwierigkeiten  verbunden,  welche  jedoch  durch 
die  Umsicht  der  staatstechnischen  Direction  überwunden  wurden. 

— (EisenbahnprojectAlbano-Velletri.)  Das  Con- 
sortium  der  Gemeinden  Albano  Laziale,  Ariccia,  Nemi,  Genzano, 
Civita  Lavinia  und  Velletri  hat  das  Project  für  die  Linie  Al- 
bano—Velletri  dem  königl.  General-Inspectorate  der  Eisenbahnen 
zur  Genehmigung  vorgelegt.  Diese  Linie  soll  normalspurig  ge- 
baut werden,  wird  eine  Länge  von  14  km  haben  und,  mit  Aus- 
schluss des  rollenden  Materiales,  ca.  3,000.000  Lire  kosten. 

— (Pensionscassa  der  Sicilischen  Eisenbahn.) 
Der  Ausschuss  musste  der  Oberleitung  der  Bahn  unterbreiten, 
dass  die  Cassa  zur  Zeit  mit  Unterbilanz  zu  wirthschaften  ge- 
zwungen ist  und  daher  eine  Erhöhung  der  staatlichen  und  son- 
stigen Zuschüsse  zur  Zeit  ausnahmsweise  angezeigt  erscheine; 
ein  dahinzielender  Antrag  ist  den  Ministerien  der  öffentlichen 
Arbeiten  und  der  Finanzen,  als  im  staatlichen  Interesse  liegend, 
unterbreitet  worden. 


Schiffahrt. 


Elbing.  (Verkehr  auf  dem  Oberländischen  Canal 
im  Jahre  1893.)  Nach  den  im  Jahresberichte  der  Kaufmann- 
schaft zu  Elbing  für  das  1893  gelieferten  Nachweisungen  be- 
zifferte sich  der  Verkehr  auf  dem  Oberländischen  Canal  im 
Jahre  1893,  wie  folgt: 

I.  Nach  dem  Oberlande  (zu  Berg)  fuhren  über  die  Ebene 


Buchwald : 

Schiffe  and  Flösse 

von  Danzig,  Tiegenhof 109 

„ Elbing  . . 614 

„ Döllstädt,  Drausensee  250 

„ Haff,  Königsberg 22 


zusammen  . 995 

nach  Deutsch-Eylau 219 

„ Saalfeld 60 

„ Geserichsee 52 

„ Osterode 97 

„ Drewenzsee 3 

„ Schillingsee 127 

„ Liebemühl 144 

„ Röthloflf,  Samrod,  Pinnausee 293 


zusammen  . 995 

Von  den  Schiffen  und  Flössen  wurden  unter  Anderem  be- 
fördert: 317  Schock  Rohr  und  Stroh,  2200  q Oelkuchen,  53-5  t 
Theer  und  Pech,  1445  q Mühlenfabrikate  und  Kraftmehl,  6683  q 
Oel  und  Petroleum,  160  q Chemikalien,  530  q Bier,  Essig  und 
Wein,  13.250  1 Branntwein  und  Spiritus,  1286  q Salz,  793‘6  t 
Häringe,  1350  q künstlicher  Dünger,  Guano,  Knochenmehl, 
24.995  q Steinkohlen  und  Coaks,  136(V4  mille  Ziegel  und  Dach- 
steine, 765  q Schiefer  und  Dachpappe,  890  q Cement  und  Ce- 
mentsteine,  50  q Thonwaaren  und  Porzellan,  3179  q Roheisen, 
Eisenwaaren  und  Waffen,  14.175  q Stückgüter,  9000  q Zucker- 
rübenscbnitzel. 


II.  Nach  dem  Oberlande  (zu  Thal)  fuhren  über  die  Ebene 
Buchwald : 


Schiffe  und  FlöeBe 


von  Deutsch-Eylau 151 

„ Saalfeld 224 

„ Geserichsee  ....  303 

„ Osterode 67 

„ Drewenzsee 112 

„ Schillingsee 330 

„ Liebemühl 118 

„ Röthloflf,  Samrod,  Pinnausee 353 


Schiffe  und  Flösse 


nach  Danzig,  Tiegenhof 151 

* Elbing ! 944 

„ Döllstädt,  Drausensee 527 

„ Haff,  Königsberg 


zusammen  . 1658 

Von  den  Schiffen  und  Flössen  wurden  unter  Anderem  be- 
fördert: 1166-5  t Weizen,  4670-7  Roggen,  1751  t Gerste,  197  t 
Hafer,  83  t Oelsaaten  und  Wachholderbeeren,  1584  Scheffel 
Kartoffel,  13-55  t Theer  und  Pech,  320  q Mühlenfabrikate  und 
Kraftmehl,  101  "4  q Bier,  Essig,  Wein,  893.472  1 Branntwein  und 
Spiritus,  30.651  Rmtr.  Torf,  32.150  Rmtr.  Brennholz  und 
Reisig,  10.904  Stück  Rundholz,  366P5  m3  geschnittenes  Holz, 
Bohlen,  Bretter,  Latten,  143  m3  Feldsteine,  109  mille  Ziegel 
und  Dachsteine,  328  m3  Töpferthon,  841  m8  Kies,  400  Rmtr. 
Spitzpfähle,  718  Rmtr.  Gräbenhölzer,  23.052  q Zuckerrüben. 

„Adria“,  kgl.  ungar.  Seeschiffahrts- Actiengesellschaft. 
(Dampferfahrten  im  November  1894.)  Im  November  1894 
werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer  (oder 
Ersatzsehiflfe)  von  Fiume  nach  den  unten  angeführten  Relationen 
verkehren,  wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere 
unvorhergesehene  Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 

Exp  0 rt. 


Nach : 

Liverpool 

Bristol 

Liverpool 

Hüll  ...  

Bordeaux  

New-York 

London  

Tanger  l),  Pernarabuco,  Bahia,  Rio  de  Janeiro, 

Santos  (via  Triest) 

Liverpool • 

Gibraltar  l),  London 

Rouen . 

Liverpool  

Hüll 

London  

New-York 

Algier1),  Glasgow 

Grimsby,  Leith 

Rotterdam,  Antwerpen 

Rouen 

Barcelona  (via  Triest) 

Bordeaux • 


Dampfer:  November 

„Tarifa“  (Cunard  L.)  . . 1 — 10 

1—10 

„Andalusian“ 5 — 15 

„Mourino“ 5—15 

„Andrässy“ 5 — 15 

„Hesperia“  (Anchor  Line)  5^-15 
„Durnara“ 5—15 

„Deäk“ 15 

„Marathon“  (Cunard  Line)  15 — 25 
„Kalman  Kiiäly“  ....  15—25 

15—25 

„Algerian“ 20—30 

„Hidalgo“ 20—30 

„Sultana“ 20 — 30 

„Armenia“  (Anchor Line)  20—30 

„Szent  Laszlö“ 20—30 

. . . 20—30 

„Petöfr4 20-30 

„Zrinyi“ 20—30 

„ Baross“  25 

„Matlekovits“  . . . 25/XI— 5,'XII 


J)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  genügenden  Ladungen 
nach  Algier,  Gibraltar  oder  Tanger  angemeldet  wurden,  behält  die  Direction 
sich  das  Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zu  unterlassen. 


Import. 

Im  November  1894  werden  in  der  Richtung  vom  Auslande 
heimwärts  folgende  Dampfer  (oder  Ersatzsehiflfe)  verkehren,  wenn 
nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorhergesehene 
Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 

Von:  Nach:  Dampfer:  November 

Liverpool Triest,  Fiume „Athenian“ 5 — 15 

London „ „ ,Wm.  Bailey“ 5 — 16 

Barcelona,  Cette  ...  „ , „Zrinyi" 10 — 20 

Hüll  . . „ „ „Palermo“ 10 — 20 

Liverpool Finme,  Triest „Aleppo“  (Cunard  Line)  . 10—20 

Antwerpen  Triest,  Fiume „Kalman  Kirdly“  ....  10—20 

London „ „ „Kakoczy“ 10—20 

Leith  .......  „ „ „Nagy  Lajos“ 15—25 

Liverpool  Fiume,  Triest „Atlas“  (Cunard  L.)  . . 20—30 

Hüll Triest,  Fiume „Bassano“ 20 — 30 

London „ „ Winestead“ 20—30 

Glasgow „ „ „Stet'ania“ 20—30 

Rouen „ „ „Szeclienyi* 20 — 30 

Bordeaux „ „ „AndrAssy“ 20—30 

Ueberschiffungsdienst  mit  directen  Ladescheinen  von  den 
oben  genannten  Abfahrtshäfen  nach  allen  Häfen  des  Mittel- 
ländischen und  Adriatischen  Meeres,  ferners  nach  von  dem 
Oesterr.  Lloyd  befahrenen  Linien  (Levante,  Ostindien,  China 
und  Japan). 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheilen  : S.ft  W.  HofTiiiunn,  Wien,  I.,  ZelinkagiisHe  2 — 
Itudapcst,  Franz  Josef-Platz  6. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  directen 
Personentarife. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  November  1894  tritt  der 
Nachtrag  I zum  directen  Personentarife  vom  15.  Jänner  1893 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält  die  Einbeziehung  diverser  Stationen 
in  den  directen  Personentarif,  sowie  Fahrpreise,  welche 
bereits  im  Instructionswege  eingeführt  waren. 

T e p 1 i t z,  am  29.  October  1894.  [808] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Berichtigung  des  Tarifes  Theil  II,  Heft  4. 

In  dem  vom  1.  Februar  1892  gütigen  Tarife  Theil  II, 
Heft  4,  ist  auf  Seite  80  der  Punkt  g des  Ausnahme- 
tarifes  I durch  folgenden  Worlaut  zu  ersetzen: 

„Steine  aller  Art  (mit  Ausnahme  der  in  Pos.  S,  59 
der  Waarenclassification  im  Theil  I genannten)  in  Quadern 
oder  Platten,  roh  behauen,  ungeschliffen,  einschliesslich 
roh  behauener,  ungeschliffener  Marmorsteine  und  Marmor- 
platten,  ferner  Pflastersteine,  Saum-  und  Bordsteine,  auch 
Mühlsteine.“ 

Wien,  am  27.  October  1894.  [809] 

Priv.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Dampftramway-Gesellschaft  vormals  Krauss  & Comp. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes  für  den 
Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-  und  Frachten- 
verkehr. 

Mit  15.  November  1894  tritt  auf  den  Linien  Wien — 
Stammersdorf  und  Floridsdorf — Gross- Enzersdorf  ein  neuer 
Tarif  in  Kraft  und  wird  gleichzeitig  der  Tarif,  giltig  vom 
Tage  der  Betriebseröffnung  dieser  Linien,  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  Tarifes  werden  zum  Preise  von 
20  kr.  (40  Hellern)  bei  der  Direction  und  bei  allen 
Slationscassen  abgegeben. 

Wien,  am  27.  October  1894.  [810] 


Dampftramway-Gesellschaft  vormals  Krauss  & Comp. 

Einstellung  der  Ausgabe  von  Abonnements- 
und Schülerkarten. 

Vom  21.  September  1894  angefangen  wurde  die 
Ausgabe  von  Abonnements-  und  Schülerkarten  in  der 
Richtung  von  und  nach  der  Station  Wien  (Schön- 
brunner Linie)  der  Linie  Wien — Hietzing — Mödling  ein- 
gestellt. 

Wien,  am  29.  October  1894.  [811] 


Norddeutsch-Schweizerischer  Eisenbahn  verband.  (E  i n- 
führung  eines  neuen  directen  Tarifes.)  Für  den  Güter- 
verkehr zwischen  Stationen  der  Eisenbaiin  - Directionsbezirke 
Berlin,  Breslau,  Erfurt,  Magdeburg  und  Frankfurt  a.  M.  und 
der  Station  Berlin  Hamburger  und  Lehrter  Bhf.  des  Directions- 
bezirkes  Altona  einerseits  und  Stationen  mittel-  und  west- 
schweizerischer Eisenbahnen  andererseits  tritt  am  1.  November 
ein  directer  Tarif  in  Kraft.  Derselbe  ist  als  Theil  II,  Heft  5, 
zweite  Abtheilung,  der  Norddeutsch-Schweizerischen  Gütertarife 
bezeichnet.  Durch  diesen  Tarif  wird  der  bisher  noch  in  Geltung 
gewesene  Inhalt  des  provisorischen  Tarifheftes  vom  1.  Jänner 
1887  und  der  zu  demselben  erschienenen  Nachträge  mit  Aus- 
nahme des  7.  Nachtrages  aufgehoben  und  ersetzt.  Indessen 
werden  in  denjenigen  Verbindungen  zwischen  den  Stationen 
Gera,  Görlitz,  Kamenz,  Leipzig,  Plagwitz-Lindenau,  Zeitz  und 
Zittau  einerseits  und  mittel-  und  westschweizerischen  Stationen 
andererseits,  für  welche  der  neue  Tarif  keine  oder  theilweise 
erhöhte  Frachtsätze  enthält,  soweit  dieses  der  Fall,  die  Sätze 
des  provisorischen  Tarifheftes,  bezw.  seiner  Nachträge  noch  bis 
Ende  Jänner  1895  angewendet. 

Rheinisch-Westphäliscli-Sächsischer  Verbands- Güter- 
verkehr. (Einführung  von  Ausnahme-Frachtsätzen 
für  den  Giessereiroheisen  - Verkehr  von  der  Station 
Ni e d er  s c h el  d en.)  Am  1.  November  treten  für  den  Giesserei- 
roheisen-Verkehr,  von  der  Station  Niederscheiden  des  Eisen- 
bahn-Directionsbezirkes  Elberfeld  nach  den  Stationen  Leipzig  I 
(bayer.  Bhf.),  Leipzig  II  (Dresdn.  Bhf),  Plagwitz-Lindenau, 
Görlitz  i.  Schles.  und  Zittau  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisen- 
bahnen Ausnahme-Frachtsätze  in  Kraft,  über  deren  Höhe  die 
Güterexpeditionen  der  genannten  Stationen  Auskunft  geben. 

Bayerisch  - Sächsischer  Gütertarif,  Heft  2,  vom 
1.  Jänner  1891.  (Einbeziehung  einer  Station  in  den 
Ausnahmetarif3  für  Holz  des  Specialtarifes  II  u.  s.w.) 
Mit  Wirksamkeit  vom  20.  October  wurde  die  Station  Klingen- 
berg-Colmnitz  in  den  Ausnahmetarif  3 für  Holz  des  Special- 
tarifes II  etc.  etc.  — Seite  63  des  Nachtrages  XI  — wie  folgt 
einbezogen : 


a 

t — j 

Ja 

+-> 

<x> 

N 

bc 

Von  und  nach 

fl 

<D 

CO 

3 

<X< 

-4-3 

O 

O 

£ 

TS 

fl 

h-3 

Regen 

CO 

<v 

’S 

CSJ 

Frachtsätze  für  100  kg  in 

Mark 

Klingenberg-Colmnitz 

109 

121 

1T2 

117 

1*13 

— (Einführung  von  directen  Frachtsätzen.) 
Für  die  Stationen  „L  u d wi  gs  s t a dt  und  Lehesten“  sind 
directe  Frachtsätze  mit  der  sächsischen  Station  „Neschwitz“ 
nicht  nur  für  den  Wagenladungsverkehr,  sondern  auch  für  den 
Ge  s am  m t v e rk  e h r zur  Einführung  gelangt. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Getreide  - Ausnahmetarif 
(Verkehr  mit  N.  0.  B.)  vom  1.  October  1894.  (Ergänzung 
der  Schnitt-Tabelle)  Die  Schnitt-Tabelle  auf  Seite  13 — 15 
des  Ausnahmetarifes  ist  mit  Wirksamkeit  vom  23.  October  wie 
folgt  ergänzt  worden: 


Reexpeditions- 

Gruppe 

Entfernungen 
bis  Lindau 

km 

Nach 

Lindau  transit 
von 

a b 

Schnittsätze 
in  Centimes 
für  100  kg 

A 

237 

Dombühl 

111 

A 

429 

Kulmbach 

166 

A 

240 

Reichertshofen  . . . 

95 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr©. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  tora  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Terrain  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Iiückvergütnngsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
'iugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben 


Die  Publicatioi. 
erfolgt 
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Heller  pro  100  kg 


Dnplicat-Frachtbriefe,  auf  den  Namen  der  re-  . . Bezeichnung  der  Documente, 

clamirenden  Firma  als  Versenderin  lautend,  Auf  die  reclamirende  Firma  als  Aufgeberin  lautende,  von  der  Aufgabsstation  beglaubigte  Frachtbrief-  SeSen  welche  die  Liquidirung 

spätestens  2 Monate  nach  Ablauf  de*  Zugeständ-  Duplicate,  die  nicht  wieder  zurückgestellt  werden,  yorzulegen  spätestens  zwei  Monate  nach  Ablauf  des  erfolgt,  und  Angabe  des  Aeit- 

nisses  consignirt  einzubringen  ' Zugeständnisses  punkt.es  bis  zu  welchem  die 

° | Vorlage  dieser  Documente  ge- 

— — ■ - ■ — — ■ . -■  ■ ;'■=  ■ — - ■ ■ — schehen  muss 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Kundmachung. 

Fiir  das  Jahr  1895  benötbigen  wir  die  nachfolgend  gruppen- 
weise angeführten  Materialien,  deren  Anschaffung  im  Submissions- 
Wege  gesichert  weruen  soll,  u.  zw.: 

Oele  und  Fettwaaren. 

Mineral-  und  Pflanzenöle,  Unschlitt,  Stearinkerzen  und  Seife. 
Chemische  Artikel. 

Salzsäure,  Kupfervitriol,  Soda  und  Borax. 

Locomotiv*  und  Waggon-Bestandtheile  aus  Eisen  und  Stahl. 

Radsterne,  Gussstahl-Tyres  und  Achsen,  Volutfedern,  Röhren, 
Auschütz’sche  Schmiervasen-Einsätze  und  sonstige  Bestandtheile. 

Sonstige  Eisen-  und  Stahlartikel. 

Eisen-  und  Stahlstangen,  Platten,  Drahtschrauben,  Nieten,  Ketten. 

Kupfer  und  sonstige  Metalle. 

Kupfer-  und  Messingstangen  und  Platten,  Draht,  Blei,  Zink- 
platten, Röhren  und  sonstige  rohe  Metalle. 


Muster  beizulegen  haben,  ausgenommen,  wenn  sich  dieselben  in 
Form  oder  Qualität  geändert  haben. 

Muster  werden  nicht  retournirt. 

Die  allgemeinen  Lieferungsbedingnisse  und  Offertformu- 
larien können  bei  unserer  Material-Anschaffung  (Budapest,  Marie 
Valerie-Gasse  Nr.  11)  um  40  kr.  per  Exemplar  angeschafft  werden, 
allwo  auch  einzelne  Muster  zur  Einsicht  vorliegen. 

Budapest,  am  23.  October  1894. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  anf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniforinirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  $jfjß  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  <3221 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 




Die  benöthigten  Quantitäten  können  aus  den  Offertfor- 
mularien entnommen  werden. 

Die  in  den  Offertformularien  eingestellten  Quantitäten 
können  von  der  bestellenden  Bahnanstalt,  je  nach  Bedarf,  um 
25  pCt.  erhöht  oder  um  ebensoviel  Percent  vermindert  werden. 

Die  Bestellungen  werden  von  Fall  zu  Fall  nach  Massgabe 
des  Bedarfes  mittelst  Bestellschein  erfolgen. 

Die  auf  diese  Materialien  Bezug  habenden  und  mit  einem 
50  kr.-Stempel  zu  versehenden  Offerte  sind  gesiegelt  und  mit 
der  Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  33.257/94  A II« 
bis  längstens  1.  December  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  unserem 
Secretariate  (Budapest,  Marie  Valerie-Gasse  Nr.  11)  franco  ein- 
zureichen. 

Das  Offert  kann  entweder  auf  ganze  Gruppen  oder  auch 
auf  einzelne  Materialien  der  Gruppen  auf  ein  oder  auf  drei 
Jahre  gestellt  werden. 

ln  dem  Offerte  ist  der  Einheitspreis  in  Zahlen  und  Worten 
per  Stück,  resp.  Kilogramm,  franco  einer  unserer  Stationen  und 
der  kürzeste  Lieferungstermin  anzugeben. 

Der  Offerent  hat  auch  die  Aeusserung  abzugeben,  dass  er 
mit  seinem  Offerte  bis  31.  December  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

In  dem  Falle,  wenn  der  bedungene  Lieferungstermin  nicht 
eingehalten  werden  sollte,  ist  die  Direction  berechtigt,  das  ganze 
bestellte  Quantum  oder  auch  nur  einen  eventuellen  rückständigen 
Theil  desselben  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Lieferanten  bei  einer 
anderen  Firma  zu  bestellen. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  ist  bei  unserer  Budapester 
Hauptcassa,  längstens  bis  zum  29.  November  1.  J.,  als  Vadium 
5 pCt.  des  Wertbes  der  offerirteu  Materialquantitäten  in  Baarem 
oder  cautionsfähigen  Werthpapieren  zu  erlegen,  welche  letztere 
mit  10  pCt.  unter  dem  Tagescourse  bewerthet  werden. 

Verspätet  eingereichte  Offerte  oder  solche  ohne  Vadium 
oder  ohne  Angabe  der  Einlieferungsstation  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 

Gleichzeitig  verständigen  wir  die  Herren  Offerenten,  dass 
die  Eröffnung  der  eingereichten  Offerte  öffentlich  am  1.  De- 
cember 1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  im  Sitzungssaale  der  Kaschau- 
Oüerberger  Eisenbahn  (Marie  Valerie-Gasse  Nr.  11,  I.  Stock)  statt- 
finden wird,  bei  welcher  Gelegenheit  die  Offerenten  zu  erscheinen 
berechtigt  sind. 

Die  Direction  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  behält 
sich  ausdrücklich  das  Recht  vor,  den  Offerenten  ohne  Rücksicht 
auf  den  Preis  und  die  Bedingungen  frei  wählen  zu  können  und 
eventuell  auch  die  Lieferung  einzelner  Artikel  zwischen  mehreren 
Offerten  aufzutheilen. 

Endlich  kann  von  jedem  Offerenten  verlangt  werden,  die 
Provenienz  und  den  Erzeugungsort  der  zu  liefernden  Materialien 
mit  einem  amtlichen  Documente  nachzuweisen,  ferner  haben  die 
Lieferanten  gleichzeitig  mit  den  Sendungen  einen  detaillii ten 
Lieferschein  und  Rechnung  in  einem  Exemplar  an  dasjenige 
Materialdepot  zu  senden,  an  welches  die  Materialien  adressirt 
werden. 

Schliesslich  bemerken  wir  noch,  dass  diejenigen  Offerenten, 
die  im  Jahre  1894  die  Lieferung  erstanden  haben,  von  den- 
jenigen Materialien,  welche  sie  geliefert  haben,  dem  Offerte  keine 


Specialtarife 

für 

I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbhölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner 
II  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner 

III.  Kaffee  J Korinthen 

Pfeffer  | Feigen  (ausschliesslich 

Pimeut  I Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . 

IV.  Fabriksfeigen 
Johannisbrot!  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 

V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner 


Lagerzins 
per  100  kg 
und  Woche 


Vs  kr. 
1 Vs  kr. 

U/s  kr. 

1 kr. 
1 V,  kr. 


Lagerzinsfreiheit. 


A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  geniessen  eine  zweiwöchentliche  Lager- 
zinsfreiheit. 

B)  Roh-  und  Sandzucker  1 

Hülseufrüchte  „ , 

Mehl  I zum  ExP°rt 

Pflaumen  ) 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 
Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  geniessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 


Specialfabriken 


PUMPEN 

aller  Arten, 


AAGEN 


aller  Arten,  WB  für  jeden  Zweck. 
Commandit- Gesellschaft  für  Pumpen-  und  Mascliinenfabrikalion 
W.  (xiirvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

QBf  Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallllsohgasae  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  auf  liegen  dem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränmnerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  126. 


Wien,  3.  November  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  UDd  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung 
und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — 
Tarifermässigungen  im  Güterverkehre.  — Inserate. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Wenn  im  Zuge  des  administrativen  Verfahrens  wider  eine 
Eisenbahn-Unternehmung  eine  Forderung  erhoben  wird, 
welche  die  Partei  aus  einem  Specialtitel  ableitet,  so  darf 
sich  die  Entscheidung  des  Handelsministeriums  nicht  auf 
den  Ausspruch  beschränken,  ob  die  Forderung  nach  den 
Bestimmungen  des  Eisenbalin-Coucessions-Gesetzes  be- 
gründet sei,  sondern  muss  sieh  die  Entscheidung  auch 
auf  den  Specialtitel  erstrecken. 

Der  k.  k.  Verwaltungs-Gerichtshof  hat  über  die 
Beschwerde  des  Zaya  - Goncurrenz-Ausschusses  für  den 
Bezirk  Zistersdorf  gegen  die  Entscheidung  des  k.  k. 
Handelsministeriums  vom  9.  Mai  1893,  Z.  16.822,  be- 
treffend Brückenbaukosten,  zu  Recht  erkannt: 

Die  angefochtene  Entscheidung  wird,  insoweit  mit 
derselben  ein  Erkenntniss  über  die  aus  dem  Begehungs- 
protokolle vom  25.  Mai  1838  abgeleiteten  Verpflichtungen 
abgelehnt  wurde,  nach  § 7 des  Gesetzes  vom  22.  Oc- 
tober  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  36  ex  1876,  aufgehoben,  im 
Uebrigen  die  Beschwerde  als  unbegründet  abgewiesen. 


Entscheidungsgründe: 

Der  beschwerdeführende  Concurrenz  - Ausschuss 
gründet  den  im  Administrativ-Verfahren  gestellten  und  in 
der  Beschwerde  aufrecht  erhaltenen  Anspruch,  dass  die 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  verpflichtet  werde, 
die  Kosten  für  die  aus  Anlass  der  Zaya-Regulirung  noth- 
wendige  Erweiterung  der  Eisenbahnbrücke  über  den  Zaya- 
Giessbach  bei  Drösing  in  km  6T09  aus  Eigenem  zu  be- 
streiten, einerseits  auf  die  Bestimmung  des  § 10  b,  Abs.  2, 
des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes  vom  14.  September 
1854,  andererseits  darauf,  dass  laut  des  Begehungs- 
protokolles  vom  25.  Mai  1838  die  Nordbahn-Gesellschaft 
die  Verpflichtung  übernommen  hat,  jede  Aenderung,  welche 
sich  in  der  Zukunft  an  diesem  Objecte  nothwendig  zeigen 
sollte,  auf  ihre  eigenen  Kosten  herzustellen. 

Da  das  k.  k.  Handelsministerium  mit  der  ange- 
fochtenen Entscheidung  lediglich  auszusprechen  gefunden 
hat,  dass  die  Bestimmungen  des  Eisenbahn-Goncessions- 


Gesetzes  keine  Handhabe  bieten,  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  die  Tragung  der  fraglichen  Kosten 
aufzuerlegen,  und  in  der  Gegenschrift  des  Handels- 
ministeriums ausdrücklich  ausgeführt  wird,  dass  dasselbe 
auf  den  von  dem  Goncurrenz-Ausschusse  geltend  gemachten 
Specialtitel  nicht  eingegangen  ist,  so  hatte  die  Entscheidung 
des  Verwaltungs-Gerichtshofes  die  Fragen  zu  umfassen, 
ob  die  Abweisung  des  Begehrens  des  Goncurrenz-Aus- 
schusses nach  Massgabe  der  Bestimmungen  des  Eisenbahn- 
Goncessions-Gesetzes  sich  als  begründet  darstellt  und 
weiter  ob  in  der  Nichtberücksichtigung  des  vom  Gon- 
currenz-Ausschusse geltend  gemachten  Specialtitels  eine 
gesetzwidrige  Verletzung  der  Rechte  des  Goncurrenz- 
Ausschusses  gelegen  ist. 

Was  nun  die  erstere  Frage  anbelangt,  so  fand  der 
Verwaltungs-Gerichtshof,  der  in  der  angefochtenen  Ent- 
scheidung zum  Ausdruck  gelangten  Rechtsanschauung 
beizutreten. 

Nach  § 10,  Abs.  b,  des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes 
vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  sind  die 
Eisenbahn-Unternehmungen  allerdings  verpflichtet,  nicht 
blos  allen  Schaden  zu  vergüten,  welcher  durch  den 
fraglichen  Eisenbahnbau  veranlasst  worden  ist,  sondern 
auch  Vorkehrungen  zu  treffen,  dass  auch  in  der  Folge 
durch  die  Bahn  kein  Schaden  entstehe. 

Würde  also  gegebenen  Falles  der  Nachweis  geliefert 
sein,  dass  die  bestehende  Eisenbahnbrücke  Ueber- 
schwemmungsgefahren  entweder  veranlasst  oder  aber  doch 
vermehrt,  so  würde  allerdings  die  Bahn  verpflichtet  sein, 
Vorkehrungen  zu  treffen,  welche  diese  Uebelstände  zu 
beseitigen  geeignet  sind.  Allein  durch  die  gepflogenen 
Erhebungen  ist  nicht  constatirt  worden,  dass  die  be- 
stehende Eisenbahnbrücke  in  irgend  einer  Weise  die  be- 
standenen Abflussverhältnisse  nachtheilig  beeinflusst  und 
die  Ueberschwemmungsgefahren  vergrössert ; es  wird  viel- 
mehr im  Protokoll  vom  16.  März  1893  ausdrücklich 
constatirt,  dass  die  Umgestaltung  der  Eisenbahnbrücke 
wegen  des  Zaya-Regulirungsprojectes  sich  als  nothwendig 
herausstellt  und  dass  dieses  Regulirungsproject  sich  dadurch 
als  eine  wesentliche  Abänderung  der  dermaligen  Abfluss- 
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Verhältnisse  darstellt,  dass  der  bisher  in  den  Zaya-Mühlbach 
eiugeleitete  und  durch  den  Eisenbahn-Durchlass  bei 
km  60  3/4  weitergeführte  Eichhornbach  nun  ebenfalls  in 
das  Hauplbett  einbezogen  wird. 

Es  handelt  sich  also  beim  Umbau  der  fraglichen 
Brücke  nicht  um  Hintanhaltung  von  Wasserschäden, 
welche  durch  den  Bestand  der  Bahn  verursacht  würden, 
und  eben  darum  erscheint  die  Bestimmung  des  § 10, 
Abs.  b,  des  citirten  Gesetzes  auf  den  concreten  Fall  nicht 
anwendbar. 

Dagegen  war  der  Verwaltungs  - Gerichtshof  des 
Erachtens,  dass  die  Administrativ- Entscheidung  auch 
darüber  hätte  ergehen  sollen,  ob  der  vom  beschwerde- 
führenden  Concurrenz-Ausschusse  geltend  gemachte  be- 
sondere Verpflichtungstitel  zu  Recht  bestehe  und  ob  kraft 
desselben  die  Eisenbahn-Unternehmung  die  nach  dem 
Regulirungsprojecte  nothwendige  Aenderung  der  Eisenbahn- 
brücke auf  eigene  Kosten  zu  veranlassen  verpflichtet  sei. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  glaubte  die  Unter- 
suchung dieser  Frage  und  die  Entscheidung  darüber  darum 
ablehnen  zu  können,  weil  die  Vereinbarungen,  welche  das 
Begehungsprotokoll  vom  25.  Mai  1838  über  die  Verpflich- 
tungen der  Bahn  bezüglich  der  fraglichen  Eisenbahnbrücke 
enthält,  nicht  zu  den  Angelegenheiten  gerechnet  werden 
können,  welche  sich  auf  die  Vollziehung  des  viel  späteren 
Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854 
beziehen,  und  weil  daher  die  durch  den  § 13  dieses 
Gesetzes  umschriebene  Competenz  des  Handelsministeriums 
nicht  zutreffe. 

Nach  der  Anschauung  des  Verwaltungs-Gerichtshofes 
ist  aber  durch  die  Bestimmung  des  § 13  des  Eisenbahn- 
Concessions-Gesetzes  die  Competenz  des  Handelsministeriums 
keineswegs  auf  jene  Fälle  beschränkt  worden,  welche 
unter  der  Wirksamkeit  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes 
sich  ereignen;  es  ist  vielmehr  die  Competenz  der 
Administrativ-Behörden  für  alle  Angelegenheiten  statuirt, 
welche  durch  das  Eisenbahn -Concessions-Gesetz  ihre 
Regelung  gefunden  haben  und  nach  dessen  Normen  zu 
beurtheilen  sind,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  die  Gon- 
cessionirung  der  Eisenbahn  vor  oder  nach  Beginn  der 
Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  stattgefunden  hat. 

Dass  der  Competenzbestimmung  des  § 13  des 
Eisenbahn  - Concessions  - Gesetzes  keineswegs  die  ein- 
schränkende Deutung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
gegeben  werden  kann,  ist  umso  gewisser,  als  ja  das 
citirte  Gesetz  an  Stelle  des  Hofkanzlei-Decretes  vom 
30.  Juni  1838,  Polit.  Ges.-Sammlg.  Nr.  83,  getreten  ist 
und  auch  nach  diesem  Gesetze  — wie  insbesondere  aus 
den  Bestimmungen  des  § 7,  Abs.  3,  und  § 10  sich 
ergibt  — den  Administrativ-Behörden  die  gleiche  Com- 
petenz gewahrt  war. 

Die  Feststellungen  des  politischen  Begehungs- 
protokolles  ddo.  25.  Mai  1838  bilden  nach  dem  vor- 
erwähnten Concessions  - Gesetze  auch  dermalen  einen 
integrirenden  Bestandtheil  des  Concessionsactes  selbst  und 
sind  insbesondere  in  jenen  Theilen,  welche  darauf  ab- 
zielen, die  Verpflichtungen  der  Bahn  in  Absicht  auf  die 
Wahrung  der  allgemeinen  Sicherheit  zu  normiren  (§  7, 
Abs.  3,  des  Hofdecretes  vom  30.  Juni  1838  und  § 10, 
lit.  b,  c.  des  Gesetzes  vom  14.  September  1854),  öffentlich- 
rechtlicher  Natur. 

Wenn  der  Vertreter  des  k.  k.  Handelsministeriums 
bei  der  öffentlichen  Verhandlung  geltend  machte,  dass 
die  von  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 
bezüglich  der  Rrückenobjecte  in  dem  Begehungsprotokolle 
vom  25.  Mai  1838  übernommenen  Verpflichtungen  privat- 


rechtlicher Natur  sind  und  eine  Entscheidung  über  die 
Tragweite  der  fraglichen  Abmachungen  ausserhalb  der 
Competenz  des  k.  k.  Handelsministeriums  gelegen  sei,  so 
konnte  der  Verwaltungs-Gerichtshof  diesen  Ausführungen 
nicht  beipflichten ; denn  durch  die  erwähnten  Abmachungen 
wird  keinerlei  Bestimmung  in  Absicht  auf  die  Wahrung 
concreter  Rechte  einzelner  Privatpersonen  getroffen.  Es 
handelte  sich  vielmehr  sowohl  den  intervenirenden  Be- 
hörden als  auch  den  intervenirenden  Parteien  und  ihren 
Vertretern  (Herrschaft,  Unterthanen)  um  ganz  allgemeine, 
auf  die  Sicherstellung  aller  Interessenten  abzielende  Fest- 
stellungen wegen  Abwendung  nicht  vorhersehbarer  mög- 
licher Nachtheile  durch  die  geschaffenen  Aenderungen  in 
den  Abflussverhältnissen. 

Feststellungen  der  Begehungsprotokolle  solcher  Art 
erfolgen  aber  in  Wahrung  der  allgmeinen  öffentlichen 
Sicherheit  und  sind  daher  öffentlichrechtlicher  Natur. 

Auch  der  formellen  Einwendung  des  Vertreters  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  dass  eine  Ent- 
scheidung des  k.  k.  Handelsministeriums  über  die  der 
Bahngesellschaft  aus  dem  Begehungsprotokolle  eventuell 
erwachsenden  Verpflichtungen  gar  nicht  verlangt  worden  ist, 
konnte  der  Verwaltungs-Gerichtshof  schon  darum  kein  Ge- 
wicht beimessen,  weil  in  dem  bezüglichen  Gesuche  des  Zaya- 
Concurrenz-Ausschusses  de  präs.  28.  Juni  1892  ausdrücklich 
das  Begehren  gestellt  worden  ist,  es  möge  in  der  Sache 
auf  Grund  der  Bestimmungen  des  Eisenbahn-Concessions- 
Gesetzes,  sowie  auf  Grund  des  Begehungsprotokolles  vom 
25.  Mai  1838  die  Entscheidung  gefällt  werden. 

Von  diesen  Erwägungen  geleitet,  konnte  der  Ver- 
waltungs-Gerichtshof die  Ablehnung  der  Entscheidung  über 
die  Rechtswirksamkeit  des  von  der  beschwerdeführenden 
Partei  geltend  gemachten  Specialtitels  und  über  die  aus 
diesem  Titel  abzuleitenden  Rechte  und  Pflichten  nicht  für 
gesetzlich  begründet  erkennen,  und  es  war  darum  die 
Entscheidung  in  diesem  Punkte  aufzuheben. 

Erkenntniss  vom  20.  September  1894,  Z.  3460. 

[H.-M.-Z.  53.841.] 


Inland. 

Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Deutsclibrod-Pribislau-Saar. 

(Anordnung  der  Tr  as  s en  r e vi  s i o n.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  unterm  20.  October  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Prag  und  Briinn  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  Oskar  Baron 
Lazarini,  k.  k.  Baurath  in  Graz,  vorgelegten  generellen  Projectes 
für  eine  normalspurige  Localhahn  von  der  Station  Deutschbrod 
der  Oesterr.  Nordwestbahn  über  Pribislau  nach  Saar  im  Sinne 
der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  einzuleiten 
und  den  Zeitpunkt  für  diese  Amtshandlung  derart  festzustellen, 
dass  die  in  den  beiden  Kronländern  gelegenen  Theilstrecken  der 
intendirten  Localbahn  in  unmittelbarer  Aufeinanderfolge  der 
Trassenrevision  unterzogen  werden  können.  Bei  dieser  Amts- 
handlung wird  die  Lage  der  Endstation  Saar  mit  Rücksicht  auf 
die  Offenhaltung  der  Möglichkeit  einer  späteren  Fortsetzung  der 
Linie  in  der  Richtung  gegen  Neustadt!  zu  erörtern  und  über 
das  Ergebniss  der  Commission  ein  gutachtlicher  Bericht  zu  er- 
statten sein.  [H.-M.-Z.  55.247.] 

Böhmische  Nord  bahn.  (Linie  Prag — Georgswalde- 
Ebersbach:  A u s f ü h r u n g s p lan.)  Der  Ausführungsplan  für 
zwei  in  der  Station  Kuttenthal  für  Zwecke  der  Zuckerfabrik 
Unter-Cetno  neu  angelegte  Geleise  wurde  nachträglich  ge- 
nehmigt. [16.  October,  Z.  56.211.) 

— (Linie  Rumburg — Schluckenau:  Wasser- 

leitung in  Schluckenau.)  In  km  9-2/3  der  Strecke  Rum- 
burg— Nixdorf  wird  für  Zwecke  der  Stadtgemeinde  Schluckenau 
eine  Wasserleitung  hergestellt.  [12.  October,  Z.  54.346.) 
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Busclitähruder  Eisenbahn.  (Linie  Prag— Ege r:  Ge- 
leise-Erweiterung und  bauliche  Veränderungen  in 
Milostin-Kounowa.)  In  der  Station  Milostin-Kounowa  wird 
das  Geleise  II  und  III  in  der  Richtung  gegen  Eger  um  150  m 
verlängert  und  ein  neues  Geleise  (IV)  von  500  m .Nutzlänge 
hergestellt.  Aus  diesem  Anlasse  wird  der  Parallelweg  links  der 
Bahn  in  km  7192  bis  7201  verlegt,  das  Bahnhofplanum  er- 
weitert, die  Weichenversicherungsanlage  reconstruirt,  bezw.  er- 
weitert; endlich  werden  die  Semaphore  in  der  Richtung  gegen 
Eger  überstellt.  [13.  October,  Z.  55.670.] 

— (Erweiterung  des  Arbeiterwohnhauses  in 
Oberdorf.)  Für  die  Erweiterung  des  ebenerdigen  Arbeiter- 
wohnhauses Nr.  C 91  in  Oberdorf  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[22.  October,  Z.  57.345.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Linie  Wien  — Bodenbach:  Wasserleitung  in  Wien.) 

In  das  Telegraphengebäude  am  Spitz  des  Wiener  Hauptbahn- 
hofes wird  die  Hochquellen-Wasserleitung  eingeführt. 

[13.  October,  Z.  52.676.] 

— (Geleisevermehrung  in  Elbekosteletz.  Im 

Fabrikshofe  der  Zuckerfabrik  des  David  Bloch  in  Elbekosteletz 
wurden  die  Geleise  der  von  der  Station  Neratowitz  der  Böhm. 
Nordbahn  zur  genannten  Zuckerfabrik  führenden  Schleppbahn 
vermehrt.  [12.  October,  Z.  50.501.] 

— (Bauliche  Herstellungen  nächst  der  Station 
Libäic.)  Für  die  Herstellung  einer  Brückenwaage  im  Zuge  des 
zur  Thonwaaren-  und  Ziegelfabrik  der  Firma  Anton  Dvorak  & Carl 
Fischer  führenden  Schleppgeleises  und  eines  Bureaugebäudes 
nächst  der  Station  Lib§ic  wurde  die  Baubewilligung  ertheilt. 

[13.  October,  Z.  55.669.] 

Wiener  Localbahuen.  (Niveaukreuzung.)  Das  von 
der  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen  vorgelegte  Pro- 
ject  der  Niveaukreuzung  der  Localbahn  Wiener  Neudorf — Gun- 
tramsdorf mit  dem  Schleppgeleise  der  Wienerberger  Ziegelfabriks- 
und Baugesellschaft  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[18.  October,  G.-I.-Z.  19.100  ] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahueu. 

(Eröffnung  der  Linie  Stanislau  — Woronienka.)  Die 
Linie  Stanislau — Woronienka  wird  voraussichtlich  am 
20.  November  dem  Verkehre  übergeben  werden.  Vom  Eröffnungs- 
tage an  wird  nachstehender  Fahrplan  in  Kraft  treten  : In  der 

Strecke  Stanislau — Mikuliczyn  werden  die  Züge  Nr.  3151, 
3152,  3153  und  5154  täglich  verkehren,  während  der  Zug 
Nr.  3155  in  der  Strecke  Mikuli  c zy  n — Woronienka  und  der 
Zug  Nr.  3156  in  der  Strecke  Woroni e n k a— D elatin  nur 
an  Sonntagen  verkehren  wird,  nm  den  Bewohnern  zwischen 
Mikuliczyn  und  Woronienka  die  Möglichkeit  zu  bieten,  am 
Markt-  und  Gerichtstage  nach  Delatyn  und  zurück  zu  gelangen. 
Die  Activirung  täglicher  personenführender  Züge  in  der  Strecke 
Mikuliczyn— Woronienka  wird  erst  von  dem  Zeitpunkte  der  Er- 
öffnung der  ungarischen  Anschlussstrecke  in  Aussicht  genommen. 

Mttklkreisbalm.  (Auflassung  des  Z u gs c h r an k e n s 
in  km  13‘9.)  Auf  Grund  der  am  28.  August  durchgeführten 
Localverhandlung  wurde  die  Auflassung  des  Zugschrankens  in 
km  13-9  der  Mühlkreisbahn,  sowie  des  Läutewerkes  an  der 
Rodlbachbrücke  unter  Vorschreibung  besonderer  Sicherheits- 
massnahmen genehmigt.  [22.  October,  H.-M.-Z.  56.079.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Bericht  des  kgl.  ungarischen 
Handelsministers  über  den  diesjährigen  Waaren- 
und  Personenverkehr  während  der  ersten  drei 
Quartale.)  Dem  Berichte  des  kgl.  ungar.  Handelsministers 
an  die  Legislative  zufolge  über  die  Gestion  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  war  während  der  ersten  drei  Quartale,  d.  i.  bis 
Ende  September,  der  Waarenverkehr  um  92.000  Wagen  grösser 
als  in  der  gleichen  Periode  des  vorigen  Jahres.  Hievon  entfallen 
13.800  Wagen  auf  den  Vieh-,  7000  Wagen  auf  den  Holz-, 
13.000  Wagen  auf  den  Kohlentransport.  Beim  Getreideverkehr 
zeigt  sich  ein  Abfall  von  3400  Wagen.  Die  Einnahmen  aus  dem 


Personenverkehre  waren  bis  Ende  September  um  fl.  1,926.000 
gewachsen.  Im  Nachbarverkehre  wurden  um  551.000  Stück  Karten 
weniger  verkauft,  weil  mehrere  Stationen  aus  demselben  heraus- 
gehoben und  den  grösseren  Zonen  angeschlossen  wurden;  in 
Folge  dessen  hat  sich  die  Zahl  der  Reisenden  im  Fernverkehre 
um  1,766.000  gehoben.  Die  definitiven  Einnahmen  der  Staats- 
bahnen betrugen  bis  Ende  Juni  fl.  40,200.000,  und  ergibt  sich 
gegen  den  gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  eine  Steigerung  von 
fl.  3,623.000. 

Untergrundbahn  in  Budapest.  (Bauausführung. 
Die  Bauunternehmung  der  Budapester  Untergrundbahn  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  95)  hat  im  Bereiche  der  Andrässystrasse  bereits 
einen  Abschnitt  fertig  gestellt.  Die  Seitenwände  sind  in  Beton- 
mauerwerk ausgeführt  und  die  obere,  unmittelbar  unter  dem 
Strassenpflaster  liegende  Eindeckung  ist  aus  Eisen  hergestellt. 
Der  Abstieg  zu  den  Haltestellen  ist  ca.  3 m tief  (bei  den  Lon- 
doner mit  Dampf  betriebenen  Untergrundbahnen  liegt  die  Sohle 
der  Bahn  25  m unter  dem  Strassenniveau).  Die  Strecke  wird 
in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  doppelgeleisig  hergestellt,  so  zwar, 
dass  der  stärkste  Verkehr  leicht  zu  bewältigen  sein  wird.  Nach- 
dem auch  des  Nachts  bei  elektrischem  Lichte  gearbeitet  wird, 
ist  die  Eröffnung  des  Betriebes  noch  vor  Ablauf  des  vertrags- 
mässigen  Termines  zu  gewärtigen.  Zur  Sicherung  des  Eindringens 
von  Grundwässern  durch  starken  Druck  bei  abnorm  hohem 
Wasserstande  der  Donau  wird  auch  die  Sohle  der  Bahn  tief 
nach  abwärts  betonirt. 

Projectirte  Eisenbahn  Versecz- Lugos -Maros  - Illye. 
(Ausbau- Programm  und  T rassenbestimmun g.)  Die 
Projectanten  der  Localbahn  Versecz-Lugos-Maros-Illye  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  99,  Vorconcession  Post  2)  haben  den  Beschluss 
gefasst,  die  projectirte  Linie  bis  Ende  1895  auszubauen.  Dem 
Bauprogramme  zufolge  soll  zuerst  die  von  der  Station  Versecz 
der  Linie  Temesvär  — Versecz  — Bäziäs  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  und  der  in  deren  Betrieb  stehenden  Linie  Nagy- 
Becskerek — Versecz  der  Torontäler  Localbahnen  abzweigende, 
diese  in  der  Station  Gataja,  eventuell  Zsidovin  mit  der  Linie 
Vojtek — Gataja — Zsidovin— Resicza,  und  beide  genannten  Linien 
mit  der  Hauptlinie  (Wien — ) Marchegg— Budapest  — Temesvär — 
Lugos — Karansebes — Orsova — Verciorova  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahneil  verbindende  Theilstrecke  Versecz — Lugos,  sodann 
aber  sofort  die  die  vorbenannten  Linien  mit  der  Linie  Buda- 
pest— Arad — Maros-Ulye — Tövis  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen verbindende  Schlussstrecke  Lugos — Maros-Illye  ausgebaut 
werden.  Diese  letztere  wird  von  Lugos  aus  über  Boszur,  Facset, 
Dobra  und  von  dort  aus  im  Marosthale  bis  Maros-Illye  geführt 
werden.  Durch  die  projectirte  Eisenbahn  Versecz-Lugos-Maros- 
Illye  wird  die  derzeit  kürzeste  Verbindung  Siebenbürgens  mit 
der  Donau,  und  zwar  mit  den  Umschlagplätzen  Bäziäs  und 
Orsova,  hergestellt  werden. 

Projectirte  Eisenbahn  Györ  (Raab)  - Veszprein  - Dom- 
bovär. (Termin  für  den  Beginn  des  Baues.)  Der  kgl. 
ungarische  Handelsminister  hat,  wie  aus  Budapest  berichtet 
wird,  sich  veranlasst  gefunden,  den  Projectanten  der  Eisenbahn 
Györ  (Raab)  - Veszpröm  - Dombovär  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  35  ex 
1893,  Vorconcession  Post  1)  eine  ausserordentliche  Staatssub- 
vention von  200. 000  fl.  für  den  Fall  zuzusichern,  wenn  der 
Nachweis  geliefert  wird,  dass  bis  14.  October  im  Wege  der 
Concessions-Verhandlungen  die  Finanzirung  der  Bahn  und  die 
Ausführung  des  Baues  gesichert  sind,  ferner  die  bindende  Er- 
klärung abgegeben  wird,  dass  der  Bau,  wenn  es  die  Witterungs- 
verhältnisse gestatten,  spätestens  im  Jänner  1895  in  Angriff  ge- 
nommen wird.  Nachdem  nun  beide  Bedingungen  erfüllt  sind, 
ist  die  Ausführung  des  Projectes  nunmehr  ausser  Frage  gestellt. 
Die  projectirte  Linie,  welche  die  donaurechtsuferseitige  Haupt- 
linie Budapest — Györ — Bruck  a.  d.  L.  ( — Wien)  der  kgl.  Unga- 
rischen Staatsbahnen  mit  deren  Linie  Szdkesfehervar  (Stuhl- 
weissenburg) — Veszprem  — Kis-Ozell— Szombathely  (Steinamanger) 
— Fehring  ( Graz)  in  der  Station  Veszprdm,  ferner  die  Südbahn- 
linie Budapest-Ofen — Lepsöny — Kanizsa— Pragerhof  in  der  Sta- 
tion Lepsöny,  schliesslich  diese  drei  Linien  mit  der  südlichen 
Hauptlinie  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  Budapest-Dom- 
bovär-Zakäuy-Zägräb  (Agram)-Finme  in  der  Station  Dombovär 
wechselseitig  verbindet,  ist  gegenüber  der  Route  (Wien—)  Györ — 
Budapest— Dombovär  nm  circa  100  km  kürzer,  daher  im  Ver- 
kehre zwischen  dem  Westen  Europas  und  Mittelungarn  von 
emiuent  verkehrspolitischer  Bedeutung,  insbesondere  für  den 
Cerealienexport,  da  nebst  dem  von  der  Bahn  berührten,  an  und 
für  sich  bedeutendem  Productionsgebiete  zwischen  dem  Balaton 
(Plattensee)  und  der  Donau  nach  erfolgter  Herstellung  der 
stabilen  Donaubrücke  zwischen  Bättaszek  und  Baja  und  Ausbau 
der  Linie  Bättaszök — Baja  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  53,  Vorconcession 
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Post  2)  von  Dombovär  aus  via  Baja  die  geradlinige  Verbindung 
mit  der  B&cska  und  weiterhin  in  südöstlicher  Richtung  mit  dem 
Banate  hergestellt  sein  wird. 

Torontäler  Coini  tnts- Local  eisen  bah  neu- Actiengesell- 
scliaft.  (Ausbau  der  Linie  Zsombolya  [Hatzfeld] — 
Pärdäny.)  Die  „Torontäler  Comitats-Localeisenbahnen-Actien- 
gesellschaft“  hat  die  zum  Zwecke  des  Ausbaues  der  Linie 
Hatzfeld— Pärdäny  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  54  ex  1893)  neuerdings 
emittirten  d^apercentigen  Prioritäts-Obligationen  im  Nominal- 
werthe  von  fl.  1,193.100  an  die  Pester  Ungarische  Com- 
mercialbank  begeben.  Die  Bank  hat  die  bereits  früher  durch 
diese  Bahn  emittirten  Obligationen  im  Nominalbeträge  von 
fl.  1,561.000  seinerzeit  ebenfalls  erworben  und  bis  heute  zu  dem 
Zwecke  in  ihrem  Portefeuille  behalten,  um  dieselben  mit  der 
jetzigen  Emission  zu  einer  einheitlichen,  innerhalb  50  Jahren 
zu  tilgenden  d^percentigen  Prioritäts-Anleihe  im  Nominalwerthe 
von  fl.  2,754.100  = 5,508.200  Kronen  vereinigt,  für  deren  Ver- 
zinsung und  Rückzahlung  das  Comitat  Torontäl  garantirt,  zu 
emittiren.  Wie  wir  erfahren,  wird  die  Commercialbank  diese 
Obligationen  im  Monate  Jänner  auf  den  Markt  bringen. 

Projectirte  Strasseneisenbahn  mit  elektrischem  Be- 
triebe von  Budapest  nach  Uj-Pest  und  Räkos-Palota.  (Con- 
stituirende  Generalversammlung.)  Die  Projectanten 
einer  vom  V.  Bezirk  Budapests  (Leopoldstadt)  über  Uj-Pest 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  126  ex  1893)  bis  Räkos-Palota  (vergl. 
Verordgs.-Bl.  Nr.  42,  Vorconcession  Post  2,  Nr.  76  und  92)  zu 
erbauenden  Strasseneisenbahn  mit  elektrischem  Betriebe,  d.  i. 
die  Firma  „Ganz’sche  Eisengiesserei  und  Maschinenfabriks- 
Actiengesellschaft  in  Budapest  und  Leobersdorf  (bei  Wien)“  im 
Vereine  mit  der  „Ungarischen  Bank  für  Handel  und  Industrie“ 
und  dem  Bankhause  Jacob  Landau  in  Berlin,  haben  die  Finanzirung 
der  projectirten  Linie  bereits  sichergestellt,  und  wird  die  con- 
stituirende  Generalversammlung  der  Actionäre  der  neuen  Gesell- 
schaft demnächst  stattfinden.  Der  Bau  der  neuen  Linie  wird 
voraussichtlich  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  begonnen  und  bis 
zum  Sommer  1895  fertiggestellt  werden 


die  hiedurch  der  Thätigkeit  des  Vereines  gezollte  Anerkennung 
den  ehrfurchtsvollsten  Dank  abzustatten. 

Ingenieur  Carl  Büchelen  hielt  sodann  einen  Vortrag 
über  die  Berechnung  der  Betriebsauslagen,  der  vir- 
tuellen und  tarifarischen  Längen  bei  Adhäsions- 
Eisenbahnen.  An  zahlreichen  interessanten  Beispielen  führte 
er  den  Beweis,  dass  die  vom  Regierungsrathe  Professor  Heyne 
in  Graz  aufgestellte  Formel  für  die  Berechnung  der  kilometri- 
schen Betriebsausgaben  bei  Hauptbahnen:  M = 1042  -f-  0.006 

(l  +--)  x (worin  x die  pro  km  beförderte  Anzahl  Per- 


sonen- und  Tonnengüter,  cc 


1000  (h  -f  hO 
2.  1 


die  durchschnitt- 


lichen Steigungsverhältnisse  der  Bahn  von  der  Länge  1 und  der 
Summe  der  Steigungen  b,  sowie  der  Gefälle  h'  bedeuten)  ver- 
lässlicher sei,  als  wenn  die  Kosten  durch  einen  Betriebscoeffi- 
cienten  oder  durch  detaillirte  Ausgabenberechnungen  ermittelt 
werden,  sowie  dass  man  auf  Grund  der  mit  dieser  Formel  er- 
haltenen Betriebsauslagen  in  vielen  Fällen  beurtheilen  könne, 
ob  eine  in  der  Bauanlage  theurere,  im  Betriebe  aber  billigere 
Bahn  wirthschaftlicher  sei,  als  eine  zwar  in  baulicher  Beziehung 
billigere,  dafür  aber  hinsichtlich  der  Betriebsführung  theurere 
wäre.  Hierauf  basirend,  sei  derjenigen  Linie  der  Vorzug  zu  geben, 
bei  welcher  die  Verzinsung  des  Baucapitals  und  die  Betriebs- 
auslagen den  geringeren  Betrag  ergeben.  Selbstverständlich  ist 
der  Umstand  zu  berücksichtigen,  dass  mit  dem  Anwachsen  des 
Verkehres  die  auf  die  Tonnenkilometer  entfallenden  Auslagen 
sich  vermindern.  In  vielen  Fällen  aber,  wo  man  sich  nur  über 
den  Verkehrs-  und  Betriebswerth  zweier  oder  mehrerer  in  Be- 


tracht kommender  Linien  unterrichten  wolle,  sei  es  empfehlens- 
werther,  den  Vergleich  auf  die  virtuellen  Längen  zu  basiren, 

zu  deren  Berechnung  sich  die  Formel:  V=1  |1  -J-  oder 


= 1 -f-  100  (h  -\-  h',  bezw.  für  die  virtuelle  Länge  pro  Betriebs- 
kilometer die  Formel:  V = 1 -f-  — oder  = 1 + ^ ^ 1 vor- 

5 i 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Firmaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  23.  October  1894  bei  der 
Firma: 

„Local bahn  Wodnan — Prachatitz“ 

Ottokar  Mokry  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  über  Ablauf 
der  Functionsdauer  gelöscht,  dagegen  Ferdinand  Pechtl  in 
Prachatitz  als  Mitglied  des  Verwaltungsrathes  mit  dem  statuten- 
mässigen  Firmirungsrechte  eingetragen. 

Verein  fiir  die  Förderung  des  Local-  und  Strassen- 
bahuwesens.  (Versammlung.)  Die  Versammlung  vom  29.  Oc- 
tober erhielt  durch  die  von  dem  Vorsitzenden,  Civil-Ingenieur 
E.  A.  Ziffer,  gehaltene  Besprechung  über  die  mit  so  grosser 
Spannung  erwartete,  nunmehr  im  Abgeordnetenhause  durch  Se. 
Excellenz  den  Herrn  Handelsminister  Grafen  Wurmbrand 
bereits  eingebrachte  Regierungsvorlage»  betreffend  das  neue 
Localbahngesetz,  eine  hervorragende  Bedeutung.  Ingenieur 
Ziffer  beleuchtete  vom  fachmännischen  Standpunkte  aus  den 
Gesetzentwurf,  und  sprach  sich  derselbe  über  den  inneren  Werth 
dieser  Regierungsvorlage  dahin  aus,  dass  die  Begünstigungen 
und  Erleichterungen,  die  für  den  Bau  und  Betrieb  sowohl  der 
Local-  als  Kleinbahnen  gewährt  wurden,  wie  nicht  minder  die 
Zusicherung  einer  ganzen  Reihe  von  Befreiungen  der  bisher  von 
den  Localbahnen  getragenen  Lasten,  endlich  die  besonderen 
finanziellen  Begünstigungen  und  Zugeständnisse  namentlich  in 
Bezug  auf  die  Capitalsbeschaffung  so  weitgehender  Natur  sind, 
dass  die  Entfaltung  einer  lebhaften  Thätigkeit  und  Heran- 
ziehung des  Privatcapitales  wie  der  Privatindustrie  auf  dem  Ge- 
biete des  heimischen  Localbahnwesens  unstreitig  erwartet  werden 
könne. 

Für  den  Verein  selbst,  führte  der  Redner  aus,  müsse  es 
aber  zur  ganz  besonderen  Befriedigung  gereichen,  dass  in  der 
Begründung  zu  dem  gedachten  Gesetzentwürfe  die  von  dem 
Vereine  sowohl  für  die  Anlage  und  den  Betrieb  von  Local- 
bahnen abgegebenen  Gutachten,  als  auch  seine  der  Regierung 
hinsichtlich  der  Errichtung  von  Eisenbahnrenten- Banken  unter- 
breiteten Anträge  mehrfach  als  werthvoll  und  zutreffend 
hervorgehoben  wurden.  Unter  langhaltendem  Beifalle  wurde  so- 
dann beschlossen,  Sr.  Excellenz  dem  Herrn  Handelsminister  für  I 


züglich  eigne,  die  auch  den  weiteren  grossen  Vorzug  besitze, 
dass  man  aus  derselben  die  weitere  Formel : M = 1042  -f-  0006.  v.  x. 
erhält,  d.  h.  eine  Formel,  nach  welcher  die  Betriebsauslagen  aus 
den  virtuellen  Längen  berechnet  werden  können.  Bei  grossem 
Verkehre  x könne  man,  ohne  einen  grossen  Fehler  zu  machen, 
sagen:  „Die  Betriebsauslagen  zweier  Linien  (mit  gleich  grossem 
Verkehre  x)  verhalten  sich  annähernd  zu  einander  wie  deren 
virtuelle  Längen.“  Nur  die  virtuellen,  nicht  aber  auch  die  tari- 
farischen Längen  lassen  einen  verlässlichen  Schluss  auf  den  Ver- 
kehrs- und  Betriebswerth  zweier  Linien  zu.  In  den  Anfängen 
des  Eisenbahnbetriebes  hätte  die  Bestimmung  alter  Concessionen 
und  die  darauf  fussende  Verordnung,  wonach  Bahnen  ermächtigt 
werden  können,  für  Steigungen  mit  und  über  15 °/00  deren  U/jfache 
Betriebslänge  der  Bemessung  der  Tarife  zu  Grunde  zu  legen, 
eine  gewisse  Berechtigung  und  ihr  Gutes  gehabt,  heute  aber 
nicht  mehr,  und  zwar  um  so  weniger,  als  das  angenommene 
Mass  für  die  Tariflänge  t = 15  t ein  ganz  willkührliches  sei. 
Die  Wissenschaft  biete  das  Mittel,  die  Tariflänge  zu  berechnen 
und  zu  untersuchen,  ob  oder  inwieweit  die  Anrechnung  einer 
Tariflänge  im  Geiste  der  Verordnung  überhaupt  statthaft  sei. 
Wenn  mit  e die  pro  Personen-  oder  Tonnenkilometer  erzielte 
Einnahme  bezeichnet  wird,  so  erhält  man  zur  Berechnung  der 

Tariflänge  die  Formel:  t -Mg  + Mg?  (1  + 0-2«)  oder  _ 

6.X  6 

1042  _|_  0 006  a , aus  w0]cj,er  zu  erSehen,  dass  das  Mass  der 
e.  x e 

Tariflänge  von  dem  Verkehre  und  dem  Einheitstarife  abhängig 
ist,  und  dass,  wenn  auch  bei  einem  anfänglich  geringen 
Verkehr  die  Anrechnung  einer  Tariflänge  zulässig  war,  das  Mass 
derselben  mit  dem  anwachsenden  Verkehre  stets  kleiner  und 
schliesslich  der  Betriebslänge  gleich  wird,  ja  sogar  kleiner  wird 
als  diese.  Aus  diesem  Grunde  bringen  die  k.  k.  Staatsbahnen 
im  Personenverkehre  nicht  mehr,  im  Güterverkehre  aber  nur  aus- 
nahmsweise bei  einzelnen  wenigen  Strecken  „Tariflängen“  in 
Anrechnung,  da  bei  25°/00  Steigung  und  einem  Verkehre  von 
330.000  Tonnen  bei  einer  Einahme  von  0 0212  fl.  pro  Tonnen- 
kilometer die  Tariflänge  t nur  mehr  = 11  km  ist,  bei  weniger 
als  25°/oo  Steigung  aber  gleich  der  Betriebslänge  wird.  Der  Vor- 
tragende erachtet  die  entwickelten  Formen  für  so  richtig  und 
den  Gegenstand  für  so  wichtig,  dass  er  den  Antrag  stellte,  der 
Verein  möge  die  geeigneten  Schritte  tliun,  damit  diese  Formeln 
allgemeine  Anwendung  finden  und  künftig  in  der  Statistik  a 
und  v für  jede  Bahnstrecke  ausgewiesen  werden,  was  für  die 
Beurtheilung  der  Betriebskosten  überaus  werthvoll  wäre. 


flir  Eisenbahnen  and  Schiffahrt. 
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Nr.  126  — 3.  November  1894. 

Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  des  Nachtrages  VI  zum  Anhänge  der 
Tarife  Theil  II  vom  1.  Jänner  1893. 

Im  Nachhange  zu  der  in  Nr.  117  des  Verordnnngs- 
Blattes  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  13.  October  1894 
auf  Seite  1953  enthaltenen  Kundmachung  über  die  Aus- 
gabe des  obgenannten  Nachtrages  wird  weiters  bekannt 
gegeben,  dass  dieser  Nachtrag  ausser  den  sub  1 und  2 
angeführten  Kartirungs-Frachtsätzen  auch  noch 
„sub  3:  Ausserkraftsetzung  von  Frachtsätzen,  und 
sub  4 : Berichtigungen  des  Anhanges,  sowie  des  Nach- 
trages IV  hiezu* 

enthält. 

Wien,  am  30.  October  1894.  [812J 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 


Dentsch-Sosnowicer  Grenzverkehr,  Anhang  (Stein- 
kohlenverkehr). (Einbeziehung  von  Stationen  in  den 
A u s n a h m e tar i f 16  für  die  Beförderung  von  Stein- 
kohlen u.  s.  w.,  sowie  B e r i ch  t ig  u ngen  und  Ergän- 
zungen.) Vom  1.  November  1894  ab  wurden  die  nacbbenannten 
Kohlenversandtstationen  des  Bezirkes  der  königl.  preussischen 
Eisenbahn-Direction  Breslau  in  den  Ausnahmetarif  16  für  die 
Beförderung  von  Steinkohlen  etc.  einbezogen.  Es  beträgt  die 
Pracht  bis 

Soenowice  Sosnowice 

loco  transito 

Mark  für  100  kg 

von  Marthaschacht  der  Carlssegengrube  . 0-125  0-115 

von  Imielin 0 135  0T25 

Im  genannten  Anhänge  sind  ausserdem  auf  Seite  3 nach- 
stehende Berichtigungen  und  Ergänzungen  vorzunehmen:  Bei 

lfd.  Nr.  44  (Brzezinka  etc.)  ist  die  „Carlssegengrube“  zu 
streichen;  bei  lfd.  Nr.  55  (Beatenglück-  etc.  Grube)  ist  noch 
hinzuzufügen:  „Redengrube“. 

Norddeutsch-Schweizerischer  Eisenbahnverband.  (Ein- 
führung eines  Nachtrages.)  Zu  Heft  3,  erste  Abtheilung, 
der  Verbands-Gütertarife  (Verkehr  Altona,  Hannover,  Oldenburg 
und  Lübeck-Büchen — Ostschweiz)  tritt  am  1.  November  1894 
der  3.  Nachtrag  in  Kraft.  Durch  denselben  wird  die  Station  Bad 
Nauheim  des  Directionsbezirkes  Hannover  in  den  directen  Ver- 
kehr einbezogen. 

Südwestdeutscher  Eisenbahnverband  und  Badischer 
Binnenverkehr.  (Einführung  von  ermässigten  Fracht- 
sätzen für  Zucker  aller  Art.)  Unter  Aufhebung  der  bezüg- 
lichen bisherigen  Frachtsätze  wurden  mit  l.  November  1894  für 
Zucker  aller  Art,  welcher  schweizerischerseits  zum  Eingänge  in 
die  Schweiz  verzollt  wird,  die  nachstehenden  ermässigten  Fracht- 
sätze eingeführt : 


Kheinisch-Westphälisch-Bayerischer  Gütertarif  vom 

1.  Jänner  1891,  gemeinschaftliches  Heft.  (Einführung 
eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  Giltigkeit  vom  15.  October 
ist  zum  vorbezeichneten  Tarifhefte  der  Nachtrag  IX  erschienen, 
welcher  enthält: 

I.  Aenderungen  zu  F.  Tariftabellen; 

H.  Anderweiter  Wortlaut  des  Waarenverzeichnisses  und  der 
Anwendungsbestimmungen  des  Ausnahmetarifes  11  für 
Erden  und  landwirtschaftliche  Erzeugnisse; 

III.  Sonstige  Aenderungen. 

Rheinisch- Westphälisch-Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1891,  Heft  1.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages.) Zum  vorbezeichneten  Tarifhefte  ist  mit  Giltigkeit  vom 
15.  October  1894  der  IX.  Nachtrag  erschienen,  welcher  enthält: 

I.  Ergänzungen  der  Kilometertafel  I; 

II.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  6 für  Steine  des  Special- 
tarifes  IH; 

III.  Sonstige  Aenderungen. 

Rheinisch- Westphälisch-Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1891,  Heft  2.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages.) Zu  dem  vorbezeichneten  Tarifhefte  ist  mit  Giltigkeit 
| vom  15.  October  der  VIII.  Nachtrag  erschienen,  welcher  enthält: 
I.  Ergänzung  der  Kilometertafel  I; 

II.  Ergänzung  der  Kilometertafel  II; 

III.  Ausnahmetarif  Nr.  13  für  krummlinig  profilirte  und  ab- 
facirte,  jedoch  ungeschliffene  Bausteine; 

IV.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  6 für  Steine  des  Special- 
tarifes  III; 

V.  Sonstige  Aenderungen. 

Rlieinisch-Westphälisch-Bayerischer  Gütertarif  vom 
1.  Jänner  1891,  Heft  3.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages.) Zum  vorbezeichneten  Tarifhefte  ist  mit  Giltigkeit  vom 
15.  October  der  VIII.  Nachtrag  erschienen,  welcher  enthält: 

I.  Ergänzung  der  Kilometertafel  I; 

II.  Ausnahmetarif  13  für  krummlinig  profilirte  und  abfacirte, 
jedoch  ungeschliffene  Bausteine ; 

III.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  6 für  Steine  des  Special- 
tarifes  III; 

IV.  Sonstige  Aenderungen. 

Rheinisch-Westphälisch-Bayerische  Verkehrsleitungs- 
vorschriften vom  1.  Jänner  1891.  (Einführung  eines 
neuen  Nachtrages.)  Zu  den  vorgenannten  Leitungsvorschriften 
ist  der  III.  Nachtrag  erschienen. 

Rheinisch- Westphälisch-Bayerischer  Holzansnahme- 
tarif  vom  1.  März  1884.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages.) Mit  Giltigkeit  vom  15.  October  ist  zum  vorbezeich- 
neten Holzausnahmetarife  der  Nachtrag  XI  erschienen,  welcher 
enthält: 

I.  Aufnahme  der  Stationen  Mainroth  und  Rentwertshausen 
der  Bayerischen  Staatsbahn; 

H.  Sonstige  Aenderungen. 

Schlesisch-Süddeutscher  Verbandsgütertarif,  Theil  II, 
Heft  Nr.  1,  Verkehr  mit  Bayern,  vom  1.  Juni  1892.  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  Wirksamkeit  vom 
1.  November  gelangt  der  Nachtrag  IV  zur  Einführung.  Derselbe 
enthält: 

I.  Aenderungen  der  Kilometertafel  H; 

II.  Aenderungen  der  Ausnahmetarife. 


Von 


Nach 


Basel  (Bad.  Bahnhof)  loco 

Basel  (Bad.  Bhf.)  transit  Verbindungsbahn 

Waldshut  transit 

Schaffhausen  loco  und  transit 

Singen  transit 

Konstanz  transit 


Waghäusel 

Frankenthal 

Gross 

-Gerau 

5000  kg 

10.000  kg 

5000  kg 

10  000  kg 

| 5000  kg 

10.000  kg 

Pfennig 

für  100  kg 

104 

58 

121 

68 

140 

76 

112 

62 

121 

68 

140 

76 

126 

69 

148 

80 

162 

87 

121 

67 

144 

78 

157 

85 

114 

63 

136 

74 

150 

81 

126 

69 

148 

80 

162 

87 

Fortlaufe: 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeinacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tariferinässignngen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt  | 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
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] Amberg 
Ansbach 
i Asch 

Aschaffenburg 
Augsburg 
, Bad  Kissingen 
Bamberg 
Bayreuth 
Blaichach 
Buchloe 
, Cham 
Dachau 
Deggendorf 
i Dillingen  a/d.  Donau 
Donauwörth 
Eichstädt  Bahnhof 
Eisenstein  B.St.B. 
Erlangen 
| Feuchtwangen 
j Forchheim 
Franzensbad  B.St.B. 
Freising 
Fürth 

Furth  i/W.  B.St.B. 

Gemünden 

Gotteszell 

Günzburg 

Gunzenhausen 

Haslau 

Hergatz 

Hersbruck  1.  d.  P. 
Hersbruck  r.  d.  P. 
Hochstadt-Marktzeuln 
Hof  B.St.B. 

Illertissen 

Immenstadt 

Ingolstadt  C.B. 

Kaufbeuren 

Kempten 

Kitzingen 

Kronach 

Kulmbach 

Landshut 

Lauf  1.  d.  P. 

Lauf  r.  d.  P. 

Lauingen 

Lichtenfels  B.St.B. 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Basch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbaknen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien.  Ungarn,  Galizien,  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - ltevisions-  und  Reclamations-Burean. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

4 Gegründet  im  Jahre  1832. 


Brasch  »V  Rothensiein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C„ 
44  a/45  Forestreet. 
VLIS8INGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 


BERLIN  S. 

Aleiandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I., 
Hegelgasse  3. 
HANNOVER, 
Herschelstrasse  18. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖNWEIDE 
bei  Berlin. 


Kaiserstrasse  30  I. 

HAMBURG,  BREMEN,  TETSCHEN 

Holl&nd.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldlast  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERNOWITZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr.-  und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

CommercieUe  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


N.  Katzuer 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silber stei n. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  I.ederer  A Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf  Brüll  A Söhne,  ßielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  A Co.,  Reichenberg  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedi teure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

BUligste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aUer  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erben  <fc  Gerstenberger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Ant.  Ferus  in  Bndweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Speditions- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  Packleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellsohaft» 


A.  Oppenbeim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  naoh 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 

Uebernahme  von  Möbel- Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 


Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  n.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Frateili  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  aUen  Richtungen 


Ein  tüchtiger  Fachmann  würde 

als  Compagnon 

in  ein  besseres  Speditionsgeschäft  eintreten,  eventuell  eine 
Filial-Leitung  übernehmen.  Derselbe  ist  in  Böhmen,  Mähren 
und  Schlesien  bestens  eingeführt.  Gefl.  Anträge  unter  Chiffre 

„E.  W.  1572“  an  Rudolf  Mosse,  Wien,  I.  (45i> 


Officieller  Werstzeiger 

zu  den  Tarifen  der  Eisenbaiinen  Russlands 

von  J.  F.  Sauer. 

Die  gefertigte  Redaction  beehrt  sich  die  Mittheilung  zu  machen,  dass 
der  von  ihr  in  deutscher  Sprache  herausgegebene  Werstzeiger  erschienen  und 
zum  Preise  von  ö.  W.  fl.  3. — = Mark  5. — = Frcs.  7. — zu  beziehen  ist. 

Die  Redaction  der  „Ost-Europäischen  Tarif-Rundschau“ 

Wien,  XIII.,  Hietzing,  Maierhofgasse  8.  (450) 


h?LIEBIGw 

Fleisch-XSxtract 

Dient  zur  augenblicklichen  Herstellung  von  Fleisch- 
brühe und  zur  Verbesserung  von  Suppen,  Gemüsen, 
Saucen  und  Fleischspeisen  jeder  Art. 
Vortreffliches  Stärkungsmittel  für  Kranke  und  Genesende. 

Als  Bürgschaft  für  die  Echtheit  *n 

und  Güte  achte  man  besonders  auf  blauer 

den  Namenszug  des  Erfinders  O Schrift 

(394) 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

— 

Kundmachung . 

Für  das  Jahr  1895  benöthigen  wir  die  nachfolgend  gruppen- 
weise angeführten  Materialien,  deren  Anschaffung  im  Submissions- 
wege gesichert  werden  soll,  u.  zw.: 

öele  und  Fettwaaren. 

Mineral-  und  Pflanzenöle,  Unschlitt,  Stearinkerzen  und  Seife. 

Chemische  Artikel. 

Salzsäure,  Kupfervitriol,  Soda  und  Borax. 

Locomotir-  und  Waggon-Bestandtheile  aus  Eisen  und  Stahl. 

Radsterne,  Gussstahl-Tyres  und  Achsen,  Volutfedern,  Röhren, 
Anschiitz’sche  Schmiervasen-Einsätze  und  sonstige  Bestandtheile. 

Sonstige  Eisen-  und  Stahlartikel. 

Eisen-  und  Stahlstangen,  Platten,  Drahtschrauben,  Nieten,  Ketten. 

Kupfer  und  sonstige  Metalle. 

Kupfer-  und  Messingstangen  und  Platten,  Draht,  Blei,  Zink- 
platten, Röhren  und  sonstige  rohe  Metalle. 

Die  benöthigten  Quantitäten  können  aus  den  Offertfor- 
mularien entnommen  werden. 

Die  in  den  Offertformularien  eingestellten  Quantitäten 
können  von  der  bestellenden  Bahnanstalt,  je  nach  Bedarf,  um 
25  pCt,  erhöht  oder  um  ebensoviel  Percent  vermindert  werden. 

Die  Bestellungen  werden  von  Fall  zu  Fall  nach  Massgabe 
des  Bedarfes  mittelst  Bestellschein  erfolgen. 

Die  auf  diese  Materialien  Bezug  habenden  und  mit  einem 
50  kr. -Stempel  zu  versehenden  Offerte  sind  gesiegelt  und  mit 
der  Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  83.257/94  A II« 

bis  längstens  1.  December  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  unserem 
Secretariate  (Budapest,  Marie  Valerie-Gasse  Nr.  11)  franco  ein- 
zureichen. 

Das  Offert  kann  entweder  auf  ganze  Gruppen  oder  auch 
auf  einzelne  Materialien  der  Gruppen  auf  ein  oder  auf  drei 
Jahre  gestellt  werden. 

ln  dem  Offerte  ist  der  Einheitspreis  in  Zahlen  und  Worten 
per  Stück,  resp.  Kilogramm,  franco  einer  unserer  Stationen  und 
der  kürzeste  Lieferungstermin  anzugeben. 

Der  Offerent  hat  auch  die  Aeusserung  abzugeben,  dass  er 
mit  seinem  Offerte  bis  81.  December  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

In  dem  Falle,  wenn  der  bedungene  Lieferungstermin  nicht 
eingehalten  werden  sollte,  ist  die  Direction  berechtigt,  das  ganze 
bestellte  Quantum  oder  auch  nur  einen  eventuellen  rückständigen 
Theil  desselben  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Lieferanten  bei  einer 
anderen  Firma  zu  bestellen. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  ist  bei  unserer  Budapester 
Hauptcassa,  längstens  bis  zum  29.  November  1.  J.,  als  Vadium 
5 pCt.  des  Werthes  der  offerirten  Materialquantitäten  in  Baarem 
oder  cautionsfähigen  Werthpapieren  zu  erlegen,  welche  letztere 
mit  10  pCt.  unter  dem  Tagescourse  bewerthet  werden. 

Verspätet  eingereichte  Offerte  oder  solche  ohne  Vadium 
oder  ohne  Angabe  der  Einlieferungsstation  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 

Gleichzeitig  verständigen  wir  die  Herren  Offerenten,  dass 
die  Eröffnung  der  eingereichten  Offerte  öffentlich  am  1.  De- 
cember 1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  im  Sitzungssaale  der  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn  (Marie  Valerie-Gasse  Nr.  11,  I.  Stock)  statt- 
finden wird,  bei  welcher  Gelegenheit  die  Offerenten  zu  erscheinen 
berechtigt  sind. 

Die  Direction  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  behält 
sich  ausdrücklich  das  Recht  vor,  den  Offerenten  ohne  Rücksicht 
auf  den  Preis  und  die  Bedingungen  frei  wählen  zu  können  und 
eventuell  auch  die  Lieferung  einzelner  Artikel  zwischen  mehreren 
Offerten  aufzutheilen. 

Endlich  kann  von  jedem  Offerenten  verlangt  werden,  die 
Provenienz  und  den  Erzeugungsort  der  zu  liefernden  Materialien 
mit  einem  amtlichen  Documente  nachzuweisen,  ferner  haben  die 
Lieferanten  gleichzeitig  mit  den  Sendungen  einen  detaillirten 
Lieferschein  und  Rechnung  in  einem  Exemplar  an  dasjenige 
Materialdepot  zu  senden,  an  welches  die  Materialien  adressirt 
werden. 

Schliesslich  bemerken  wir  noch,  dass  diejenigen  Offerenten, 
die  im  Jahre  1894  die  Lieferung  erstanden  haben,  von  den- 
jenigen Materialien,  welche  sie  geliefert  haben,  dem  Offerte  keine 


Muster  beizulegen  haben,  ausgenommen,  wenn  sich  dieselben  in 
Form  oder  Qualität  geändert  haben. 

Muster  werden  nicht  retournirt. 

Die  allgemeinen  Lieferungsbedingnisse  und  Offertformu- 
larien können  bei  unserer  Material-Anschaffung  (Budapest,  Marie 
Valerie-Gasse  Nr.  11)  um  40  kr.  per  Exemplar  angeschafft  werden, 
allwo  auch  einzelne  Muster  zur  Einsicht  vorliegen. 

Budapest,  am  23.  October  1894. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 

Erste  österreichische  Actien-Gesellschaft 
für  öffentliche  Lagerhäuser. 


Nachtrag  IX  vom  1.  November  1894  zum  Gebührentarife 

-vom.  1.  ILvdlärz;  1890 

für  das 

Oeffentliche  Lagerhaus  und  Freilager 

Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse 

der 

Ersten  österreichischen  Actien-Gesellschaft 
für  öffentliche  Lagerhäuser. 

Giltig  vom  15.  November  1894.  — 


I.  Allgemeiner  Tarif. 

4.  Manipulations-Gebühren. 

A.  Ein-  und  Auslagerung  und  Abwage. 

Aus  den  Sätzen: 

für  Einlagerung  unverpackter  Waaren  und  voluminöser 
Colli  per  100  kg  fl.  — -05  kr. 

und  für  Auslagerung  unverpackter  Waaren  und  voluminöser 
Colli  per  100  kg  fl.  — ‘05  kr. 

werden  die  Worte  „und  voluminöser  Colli“  eliminirt  und  wird 
am  Schlüsse  dieses  Absatzes  der  Satz  eingeschaltet: 

„Die  Ein-  und  Auslagerung  voluminöser  Colli,  wie  Ma- 
schinen, Geräthe,  Korbwaaren,  Mobilien  etc.  wird  nach  Massgabe 
der  aufgewendeten  Arbeitskraft  und  Zeit  berechnet.“ 

C.  Sonstige  Manipulationen. 

Für  jede  sonstige  Manipulations-Arbeit  per  Mann  und 
Tag  ö.  W.  fl.  2. — 

6.  Verbindungsbahnsätze. 

A.  Frachtsätze. 

An  Stelle  der  bisherigen  treten  die  jeweils  nach  dem  von 
der  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen 
für  die  den  Verkehr  zwischen  den  Wiener  Bahnhöfen  vermit- 
telnden Eisenbahnlinien  herausgegebenen  und  in  Geltung  ste- 
henden Gebührentarife  bestimmten  Transportgebühren. 

7.  Extragebühren. 

Provision  für  Incassi  oder  Auszahlungen  am  hiesigen 
Platze  bis  ö.  W.  fl.  1000’ — 25  kr , über  ö.  W.  fl.  1000- — V*0/oo- 

Special tarif  E. 

e)  Binderarbeit  oder  sonstige  Handleistungen 
per  Mann  und  ganzen  Tag ö.  W.  fl.  2’ — 


abwaschbar,  wetterfest,  für  Fahnden 
und  Innenrüame  von  Gebäuden  mit 

farbig.  Silicatum, 

billig.,  dauerhaft.  Anstrich  für  Holzwork 
mit.  farbig.  (Jarlioliiieiiui 
Krause,  (409) 

Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 
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Mosai  kplattcn,  einfarbig  und  dessinirt,  für  Gange,  Perrons, 
Kirchen,  Laden  etc. 

1*11  asterplatten  für  Trottoirs,  Höfe,  Einfahrten  etc 
Waudlliesseu,  säurefest,  für  Bäder. 

Stlegenaufgiinge,  Wandverklei- 
dungen Überhaupt. 

Fa^adeplatten  zur  Her- 
stellung polychromer 
Fladen. 


\V 


Dachplatten 
(420) 


Sparherde, 
Ziuimeröfen  nach 
Meissner  Art,  als  auch 
altdeutsche  Kachelöfen. 
Steinzeugartikcl,  wie:  Wasser- 
leitungsrohre, Abortschläuche,  Kamin- 
anfsätze,  Galvanisirungs-Wannen  etc. 
Feuerfestes  Material  für  Glasfabriken,  Gas- 
anstalten, Eisengiessereien, Walzwerke  u.  Bessemerhütten. 
Preis-Courante,  Musterstücke  gratis  und  franco. 


Telephon- Anschlüsse : Tf plitz,  Prag.  Ilien. 


CARL  KUHN  & Co. 

in  Wien.  (448) 

Schutzmarke 

a Warnung! 

Schutzmarke  und  Schachtel— 
/V\t\  Etiquetten  unserer 

Jfyik  Stahl-Schreibfedern 

/'?/  sind  S'esets,Aich  geschützt,  und  wird 

fy \. \ dringend  gebeten,  auf  jeden  Buch- 
staben  der  Firma,  sowohl  auf  den 

I? oHnrn  ,1  r nnf  rinn  TTtinnnttnn 

P üUUl  11  dlh  dUi  UtJll  ICH 

„ _ , zu  achteD.  Keine  Schachtel 

ohne  Schutzmarke. 

Imitationen  werden  wie  bisher  gerichtlich  verfolgt. 

_!  1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ii  ili  ii  1 1 1 1 n 1 1 n ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ii  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 h 1 1 1 1 1 1 h 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 h h 1 1 1 1 1 m 1 1 1 1 1 1 1 1 1 : 1 1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 n 1 - 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 


Oeffentliclies  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassuugsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündeDden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Douau-Uferbahu,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  llauptzollamtes  Wien. — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung , Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung , Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Frachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse:  An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 
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Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien-Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


Rau 


WIEN,  1.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

MH  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Rauchver%ekren<le  Kamine 
chverzehrende  „Calorif eres“ 
Central -Heizungen  aller  Systeme. 


für  jeden  Druck  und  Rotation. 


Kein  Heisslaufen.  Keine  Achsen-Verreibung. 


Heinrich  Weiner,  Prag. 

(415) 
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K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 


k.  u. 


(4111 


k.  Hoflieferanten 

CENTRALE: 

L,  Akademiestrasse  4 WIEN  I.,  Maximilianstrasse  8 

(Kärnthner-Ring) 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrässystrasse  I 

erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfatarwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Schember ’s  Patent- Waggon-Brückenwaage  ohne 

Geleiseunterbrechung,  auf  Mauerwerk  ruhend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einrichtung  für  die 
ganze  Tragkraft, 

Iu  Anwendung  auf  sämmtlicben  österr. -Ungar.  Eisenbahnen. 


Nesselsdorfer 


Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Schnstala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

3r  Fabrikation:  3~ 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  mul  Gütertransport  auf  normalen  und 

Secundärbahnen; 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Balm-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (S98> 

zu  sämmtlichen  vorangeführten  Fahrbetriebsmitteln. 


MasineuWagpfabrfe 

Actien-Gessllschaft 

ID 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  mul  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (S96i 

Patronen  und  Geschosse. 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smichow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Knmenitz  bei  Eule. 

Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  2300. 

(391) 

Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen,  Tender,  Tramwaywagen  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen,  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen, Draisinen,  itahnwagen,  Sehotterwagen,  SchneepHUge, 
Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  complete 
Wasserstations-Einrichtnngen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien,  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mahl-  nnd  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trockeuanlagen  System  Hencke,  Eisengiesserci-Erzcngiiisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkozucker- 
Fabriken,  Bleizucker- Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Kln- 
ricütuiigs-Arniatur-tiCKeiiHtliiide  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allon  Dimensionen,  Bratipfannhlechc,  Schalen,  Hilden. 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkiipfcr  für  Kupferschmiede,  Sponglor  nnd 

Dachdecker. 

Prämiirt:  'Wien  1873  - Paris  1878 


Druok  von  Otto  Maass  <&  Sohn,  Wien,  I.,  Wallüsohgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

des 


i k.  Handels- ww  Ministeriums 


für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Concessions-Urkunde  vom  10.  September  1894*)  für  die  Localbahn  Zwittau-Poliöka. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen ; Markgraf  von  Mähren ; gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  Dr.  Wenzel  Hübsch,  Obmann  der  Ortsvertretung  der  Stadt  Poliöka  innerhalb  der  Stadt- 
mauern, und  Josef  Thanabauer,  Mitglied  der  obigen  Ortsvertretung  und  Realitätenbesitzer  in  Poliöka,  die  Bitte 
um  Ertheilung  der  Goncession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  von  Zwittau  nach  Poliöka  gestellt 
haben,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  den  genannten  Goncessionären 
diese  Concession  auf  Grund  des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  sowie  der 
Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom  27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  ferner  des  Gesetzes 
vom  22.  Juni  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  129,  wie  folgt,  zu  ertheilen : 

§ 1. 

Wir  verleihen  den  Goncessionären  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normalspurige  Localbahn 
auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  der  Station  Zwittau  der  Linie  Brünn — Prag  der  privilegirten  Oesterreichisch- 
ungarischen  Staatseisenbahn- Gesellschaft  zur  Stadt  Poliöka. 

§ 2‘ 

Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt: 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Localbahn-Unternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Gapitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der  In- 
struirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung  ; 


*)  Enthalten  in  dem  am  26.  October  1894  ausgegebenen  LXXVIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  207. 
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b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  mit  Einschluss  der  Interimsscheine, 
sowie  von  der  bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden 
Uebertragungsgebühr,  mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen 
Körperschaften  zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3. 

Für  die  im  § 1 bezeichnte  Bahn  wird  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses 
gewährt,  welches  der  vierpercentigen  Verzinsung  nebst  der  Tilgungsquote  des  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  bei 
der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  aufzunehmenden,  binnen  76  Jahren  zu  tilgenden  Prioritäts- Anlehens  im 
Nominalbeträge  von  650.000  fl.  österr.  Währ.  Noten  gleichkommt,  so  zwar,  dass,  wenn  das  jährliche  Reinerträgniss 
den  garantirten  Betrag  nicht  erreichen  sollte,  das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird. 

Das  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  für  die  Zeit  von  der  Betriebseröffnung  bis  zum  Ablaufe 
des  76.  Jahres  der  Concessionsdauer  mit  dem  Maximalbetrage  von  27.406  fl.  österr.  Währ,  festgesetzt. 

§ 4- 

Von  dem  nach  § 3 garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige  Betrag  zur  Tilgung  des  aufzu- 
nehmenden Prioritäts- Anlehens  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung  nach  einem  von  ihr  zu  genehmi- 
genden Tilgungsplane,  dem  zufolge  das  gesammte  Anlagecapital  (§  12)  während  der  Dauer  der  Goncession  zu  tilgen 
ist,  bestimmt  wird. 

Die  Tilgung  des  Anlehens  hat  hiebei  jener  der  Actien  vorauszugehen. 

§ 5- 

Der  von  der  Staatsverwaltung  aus  Anlass  der  übernommenen  Garantie  zu  zahlende  Zuschuss  ist  über 
vorausgegangene  Prüfung  der  vorzulegenden  documentirten  Jahresrechnung  spätestens  drei  Monate  nach  deren  Ueber- 
reichung  flüssig  zu  machen. 

Das  Aerar  wird  jedoch  auch  früher  zur  Verzinsung  des  Anlehens  an  den  vereinbarten  Fälligkeitsterminen 
nach  Massgabe  des  auf  Grund  des  Ertrags-Präliminares  richtiggestellten  Erfordernisses  Theilzahlungen  unter  Vorbehalt 
der  auf  Grundlage  der  Jahresrechnung  zu  pflegenden  Abrechnung  leisten,  wenn  die  Goncessionäre  sechs  Wochen  vor 
der  Verfallszeit  das  bezügliche  Ansuchen  gestellt  haben. 

Wenn  nach  endgiltiger  Feststellung  der  Jahresrechnung,  welche  spätesten  binnen  drei  Monaten  nach  Ab- 
lauf des  Betriebsjahres  vorzulegen  sein  wird,  sich  heraussteilen  sollte,  dass  die  Vorschüsse  zu  hoch  bemessen  worden 
sind,  so  haben  die  Goncessionäre  den  erhaltenen  Mehrbetrag  mit  Zurechnung  von  sechs  Percent  Zinsen  sofort 
zu  refundiren. 

Der  Anspruch  auf  Leistung  eines  Zuschusses  von  Seiten  des  Staates  muss  längstens  innerhalb  eines  Jahres 
nach  Ablauf  des  betreffenden  Betriebsjahres  erhoben  werden,  widrigenfalls  derselbe  erloschen  ist. 

§ 6. 

Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich  als 
ein  mit  vier  Percent  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet,  so  ist  der  diesfällige  Ueber- 
schuss  sogleich  zur  Zurückzahlung  des  geleisteten  Vorschusses  sammt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  gänz- 
lichen Tilgung  abzuführen. 

Hiebei  hat  die  Berichtigung  der  fälligen  Zinsen  der  Refundirung  der  Vorschüsse  voranzugehen. 

Forderungen  des  Staates  an  solchen  Vorschüssen  oder  Zinsen,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der 
Goncession  oder  der  Einlösung  der  Bahn  noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen 
der  Unternehmung  zu  berichtigen. 

§ 7. 

Die  allfälligen  Kosten  der  Notirung  der  Effecten  auf  in-  und  ausländischen  Börsen,  die  Coupon-Stempel- 
gebühren und  die  nach  Ablauf  der  steuerfreien  Jahre  von  der  Unternehmung  zu  leistenden  Steuern  dürfen  in  die 
Betriebsrechnung  als  Ausgabspost  eingestellt  werden. 

Dasselbe  gilt  von  dem  für  das  Anlehen  an  die  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  zu  zahlenden 
Regiebeitrage  in  der  Höhe  von  1/8  Percent  des  jeweilg  ungetilgt  aushaftenden  Darlehensbetrages,  sowie  von  etwaigen 
an  eben  diese  Bank  zu  leistenden  Rückersätzen  für  Steuern  und  Gebühren. 

Für  die  Staatszuschüsse  ist  von  der  Unternehmung  keine  Einkommensteuer  zu  entrichten. 

§ 8. 

Der  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  ist  ehestens  zu  beginnen  und  binnen  längstens  einem  und 
einem  halben  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden.  Die  fertige  Bahn  ist  sofort  dem  öffentlichen 
Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  haben  die  Goncessionäre  über  Verlangen  der  Staats- 
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Verwaltung  durch  Erlag  einer  Gaution  im  effectiven  Betrage  von  10.000  fl.  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern 
geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  die  obigen  Verpflichtungen  durch  Verschulden  der  Concessionäre  nicht  eingehalten  werden  sollten, 
kann  diese  Gaution  als  verfallen  erklärt  werden. 


§ 9. 


Den  Goncessionären  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation  nach 
den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  den  Concessionären  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 


§ io. 

Die  Concessionäre  haben  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte  der  gegen- 
wärtigen Goncessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  diesfalls  zu  treffenden  Anordnungen,  sowie  nach 
den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Concessions-Gesetze  vom 
14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl. 

Nr.  1 vom  Jahre  1852,  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen  zu  benehmen. 

In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen 
Nachtragsbestimmungen  vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen 
werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse  der  concessionirten  Localbahn, 
und  insbesondere  auf  die  ermässigte  Fahrgeschwindigkeit  derselben  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für 
zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die  vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften 
Anwendung  finden. 

§ 11- 

Die  Ausführung  des  Baues  der  concessionirten  Bahn  erfolgt  nach  Massgabe  der  vom  Handelsministerium 
diesfalls  zu  treffenden  Anordnungen  unter  der  unmittelbaren  Leitung  und  Ueberwachung  des  Handelsministeriums  und 
der  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen,  bezw.  der  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 

Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme 
der  Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung 
und  nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung  zu  vergeben. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Materiallieferungen,  Grund- 
abtretungen und  sonstigen  Leistungen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu  prüfenden  Ansätzen  des  Kosten- 
voranschlages, eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung  stattzufinden. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  aus- 

ländischen Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

§ 12- 

Den  Goncessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung  und 
unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  zur  Durchführung  des  concessionirten  Localbahn-Unternehmens 
eine  besondere  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte  und  Verbindlichkeiten  der  Concessionäre 

zu  treten  hat. 

Die  Ziffer  des  effectiven,  sowie  des  Nominal- Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsarbeiten,  den  Bau  und  die  Ein- 
richtung der  Bahn,  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes,  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  effectiv 
verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen  Kosten  und  eines  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Betrages  für  die 
Anschaffung  des  Materialvorrathes  und  der  Cassendotationen  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten 
Intercalarzinsen  und  Amortisationsquoten  und  des  bei  der  Capitalsbeschaffung  thatsächlich  erwachsenen  Goursverlustes 
keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebs- 
einrichtungen vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die 

Staatsverwaltung  zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung 
ertheilt  hat  und  die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Der  mit  der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  abzuscnliessende  Darlehensvertrag,  ferner  die  Gesell- 
schaftsstatuten und  die  Formularien  der  auszugebenden  Actien  unterliegen  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

In  die  Statuten  der  zu  bildenden  Actiengesellschaft  ist  die  Bestimmung  aufzunehmen,  dass  sämmtliche 
Mitglieder  des  Vorstandes  (Verwaltungsrath,  Direction)  österreichische  Staatsbürger  sein  und  im  Gebiete  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ihren  Wohnsitz  haben  müssen. 


§ 13- 

Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rücksichtlich  der  Begünstigungen 
reisender  Militärs  bei  den  Oesterreichischen  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestimmungen  zu  gelten. 
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Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars, 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlversammlungen. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 

Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Personal  und  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte, 

ferner  den  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871 
in  Wirksamkeit  getretenen  Nachtrags  - Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf 
Rechnung  des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden  Vor- 
schriften für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  die  Concessionäre  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der 

Eröffnung  des  Betriebes  der  concessionirten  Bahn.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch 
das  Reichs-Gesetzblatt  kundzumachenden  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  die  Concessionäre  in  Wirksamkeit, 
sobald  ihnen  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  den  Concessionären  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage  und  Aus- 
rüstung durchführbar  erscheint. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-B1.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 

§ 14. 

Für  die  Beförderung  der  Civilwachkörper  (Sicherheitswache,  Finanzwache  etc.)  haben  die  bezüglich  der 
Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze  analoge  Anwendung  zu  finden. 

§ 15. 

Der  Betrieb  der  den  Gegenstand  dieser  Concessions-Urkunde  bildenden  Bahn  wird  während  der  ganzen 
Concessionsdauer  vom  Staate  für  Rechnung  der  Concessionäre  geführt,  und  werden  der  Staatseisenbahn-Verwaltung 
die  aus  Anlass  dieser  Betriebsführung  effectiv  erwachsenden,  eventuell  mit  einem  Pauschalbeträge  festzusetzenden 
Kosten  durch  die  Concessionäre  zu  vergüten  sein.  Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  werden  durch  einen  zwischen 
der  Staatsverwaltung  und  den  Concessionären  abzuschliessenden  Betriebsvertrag  geregelt. 

Hiebei  bleibt  der  Staatsverwaltung,  insolange  die  Staatsgarantie  thatsächlich  in  Anspruch  genommen  wird 
oder  vom  Staate  geleistete  Garantievorschüsse  noch  aushaften,  die  Einrichtung  des  Betriebes,  die  Feststellung  der 
Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  ebenso  wie  der  Waarenclassification  und  aller  auf  den  Frachtentransport 
bezüglichen  Nebenbestimmungen,  dann  der  Leistungen  des  Bahnunternehmens  für  öffentliche  Dienstzweige,  insbesondere  zu 
Gunsten  der  Postverwaltung  und  der  Staatstelegraphenanstalt  unter  Berücksichtigung  der  jeweilig  bestehenden  Verkehrs- 
bedürfnisse, nach  freiem  Ermessen  Vorbehalten. 

Weiter  bleibt  die  Regelung  der  Personen-  und  Gütertarife,  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten,  und  haben  die  Concessionäre  sich  einer  solchen  Regelung  zu  unterwerfen. 

§ 16. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  im  Mobilisirungs-  und  Kriegsfälle 
jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  so  lange  einzustellen,  als  dies  zum  Zwecke  von  Truppen- 
bewegungen oder  sonstigen  militärischen  Operationen  auf  einer  der  von  der  Bahn  benützten  öffentlichen  Strassen 
Seitens  der  Militärbehörde  für  nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

§ 17- 

Die  Concessinäre  sind  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mitbenützung 
der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe  befind- 
lichen Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  Tarife  ganze 
Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung  einer 
angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit 
stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  C zur  Concessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichsgesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 18. 

Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  90  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  festgesetzt,  und 
sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 8 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  des  Betriebes  in  Folge  Verschuldens  der  Concessionäre  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine 
etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des  § 11  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 19. 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung  und 
Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen: 
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1.  Zur  Bestimmung  des  Eiulösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 
der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
erträgnisse der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen 
fünf  Jahre  berechnet. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  dem  Erfordernisse  für  die  bedungene  Verzinsung  und  Rückzahlung  des  bei  der  Landesbank  des  Königreiches 
Böhmen  aufgenommenen  Anlehens  (§  3)  zuzüglich  jener  Annuität  gleichkommt,  welche  zur  vierpercentigen  Ver- 
zinsung des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Actiencapitals  und  zur  Tilgung  desselben  innerhalb  der  ganzen 
Concessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahresbetrag  als  das  der  Bemessung  des  Einlösungs- 
preises zu  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  den  Goncessionären  während  der  noch  übrigen 
Concessionsdauer  die  zur  bedungenen  Verzinsung  und  Rückzahlung  des  Anlehens  erforderlichen  Beträge  bis  zur  voll- 
ständigen Rückzahlung  des  ersteren  zu  den  vereinbarten  Fälligkeitsterminen,  dagegen  das  nach  Abzug  dieser  Beträge 
verbleibende  Durchschnittserträgniss  im  Sinne  des  Absatzes  1,  bezw.,  insofern  einer  der  im  Absätze  2 vorgesehenen 
Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halbjährigen,  am  30.  Juni  und  31.  December 
jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wann  immer  anstatt  der  in  Gemässheit  des  Absatzes  3 zu 
leistenden,  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen  den  jeweilig  ungetilgt  aushaftenden  Theil  des  Anlehens  zur  Selbst- 
zahlung zu  übernehmen  und  ferner  eine  Capitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  zu  vier  Percent  per  Jahr,  Zins  auf 
Zins  gerechnet,  discontirten  Capitalswerthe  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 ausser  den  zur  planmässigen 
Verzinsung  und  Tilgung  des  Anlehens  erforderlichen  Beträgen  halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen  gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Course  zu  berechnen, 
welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amtlich 
notirten  Geldcourse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie,  bezw.  nur  mit  dem  noch  aushaftenden 
Reste  des  aufgenommenen  Anlehens  belastete  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  concessionirten  Bahn 
mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe 
und  Cassenvorräthe,  der  eventuell  ein  Eigenthum  der  Concessionäre  bildenden  Schleppbahnen  und  der  gesellschatf- 
lichen  Nebengeschäfte,  sowie  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere  nicht 
mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 20. 

Bei  dem  Erlöschen  der  Concession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt  in  das 
lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und  unbeweg- 
lichen Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  Cassenvorräthe,  der  eventuell  ein  Eigenthum 
der  Concessionäre  bildenden  Schleppbahnen  und  der  gesellschaftlichen  Nebengeschäfte  und  der  aus  dem  Anlagecapitale 
gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 19,  Z.  5,  bezeichnten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Concession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  19)  behalten  die 
Concessionäre  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Concessionäre  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurden,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 21. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Commissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung, 
sowie  den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen  und  alle  etwa  den  Gesetzen, 
der  Concession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  bezw.  den  öffentlichen  Interessen  und  dem  finanziellen 
Interesse  des  garantirenden  Staatsschatzes  nachtheiligen  Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren  ; in  einem  solchen 
Falle  hat  jedoch  der  Commissär  sogleich  die  Entscheidung  des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub 
erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  haben  die  Concessionäre  im  Hinblicke 
auf  die  hiemit  verbundene  Geschäftslast  eine  jährliche  Pauschalvergütung  an  den  Staatsschatz  zu  leisten,  deren  Höhe 
unter  Berücksichtigung  des  Umfanges  der  Unternehmung  von  der  Staatsverwaltung  bestimmt  wird. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852, 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsamtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
werden  die  Concessionäre  enthoben. 

§ 22. 

Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  Warnung 
wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Concessions-Urkunde  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten 
Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden  Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen 
noch  vor  Ablauf  der  Concessionsdauer  die  Concession  für  erloschen  zu  erklären. 
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Indem  Wir  jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegenzuhandeln  und 
den  Concessionären  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grösseren  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  zehnten  Tage  des  Monates  September,  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  achthundert 
neunzig  und  vier,  Unserer  Reiche  im  sechsundvierzigsten. 

(L.  S.)  Franz  Joseph  m.  p. 

Windisch-Grätz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 


Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  von  Zwittau  nach  Policka 

I.  Bau  und  Ausrüstung . 


1.  Allgemeine  Bestimmungen. 


Die  projectirte  Bahn  von  Zwittau  nach  Politika  ist  mit  einer  Spurweite  von  1435  m als  Localbahn 
vorläufig  für  eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von  25  km  per  Stunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse  stattzufindeg. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn,  sowie  die  Bau-  und  Lieferungs- 
verträge sind  dem  k.  k.  Handelsministerium  rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem 
Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen  der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  haben  die  Goncessionäre  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebsführung  vom  k.  k. 
Handelsministerium  aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich 
nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

Die  Ernennung  des  von  den  Concessionären  zu  bestellenden  Bauaufsichts-Organes  unterliegt  der  Ge- 
nehmigung des  k.  k.  Handelsministeriums. 


2.  Trasse. 


Die  zu  erbauende,  circa  21-3  km  lange  Bahn  zweigt  am  nördlichen  Ende  der  Station  Zwittau  von  der 
Linie  Brünn — Prag  der  privilegirten  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ab,  übersetzt  zunächst 
die  Zwittawa  im  Norden  der  Stadt  Zwittau,  steigt  sodann  in  vorwiegend  westsüdwestlicher  Richtung  zur  Wasserscheide 
zwischen  dem  Donau-  und  Elbegebiete  an  und  erreicht  zwischen  den  Ortschaften  Rausenstein  und  Stangendorf  die 
mährisch-böhmische  Landesgrenze. 

Im  weiteren  Zuge  kreuzt  die  Trasse  die  Polißka-Zwittauer  Aerarialstrasse  südöstlich  von  Blumenau,  über- 
schreitet den  sogenannten  „Lettenhübel*  nördlich  von  Laubendorf  und  senkt  sich,  die  vorgenannte  Aerarialstrasse 
zum  zweiten  Male  übersetzend,  nach  Poliöka  herab,  woselbst  nordöstlich  der  Stadt,  an  der  von  Polißka  nach  Leito- 
mischl führenden  Aerarialstrasse,  die  Endstation  Polißka  errichtet  wird 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k. 
Handelsministeriums,  wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  d>e  vorbezeichnete  Haupt- 
richtuug  der  Bahn  nicht  verändert  wird. 


3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 

Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  wegen  Benützung  des  Anschlussbahnhofes  Zwittau,  sowie  wegen  Ein- 
richtung des  Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  eine  Vereinbarung  mit  der  privilegirten  Oesterreichisch- 
ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  anzustreben  und  das  bezügliche  Uebereinkommen  dem  k.  k.  Handelsminsterium 
zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hiebei  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf 
die  fremde  Bahn  Sorge  zu  tragen.  Bezüglich  der  Bedingungen  eines  solchen  Anschlusses,  sowie  eines  gemeinschaft- 
lichen Bahnhofdienstes  unterwerfen  sich  die  Concessionäre  dem  Ausspruche  des  k.  k.  Handelsministeriums,  falls  eine 
Einigung  hierüber  mit  der  Verwaltung  der  privilegirten  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nicht 
erzielt  werden  sollte. 

Ebenso  unterwerfen  sich  die  Concessionäre  der  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wenn  mit 
den  Verwaltungen  der  inländischen  Nachbarbahnen  ein  Einverständniss  über  die  eventuelle  gegenseitige  Wagenbenützung 
nicht  erzielt  werden  sollte. 

4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  der 
concessionirten  Bahn  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie-Unternehmungen  zum  Beliufe  der  Beförderung  ihrer  Erzeug- 
nisse zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der 
erwachsenden  Kosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bergwerks-  und  Industriebahnen  ein  Einverständniss 
zwischen  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  den  Interessenten  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 
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Bei  Abschluss  der  betreffenden  Vereinbarungen  ist  thunlichst  das  Formulare  der  k.  k.  Staatsbahnen  für 
Schleppbahnverträge  zu  verwenden. 


5.  Unterbau. 


Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  erbauen,  und  ist  dementsprechend  auch  die  Grundeinlösung  in  dem  hiefür 
erforderlichen  Ausmasse  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungsverhältnisse  der  Bahn  ist  der  Uebergang  von  der  Geraden  in  den  Bogen 
und  umgekehrt  mittelst  parabolischer  Uebergangscurven  herzustellen,  wobei  die  Einschaltung  von  Uebergangscurven  mit 
beibehaltenem  Centrum  empfohlen  wird. 

Bei  Contrabögen  muss  die  zwischen  den  Enden  der  Uebergangscurve  in  der  definitiven  Trasse  noch  ver- 
bleibende Zwischengerade,  für  die  Constante  6000,  mindestens  eine  Länge  von  14  m erhalten. 

Das  anzuwendende  Normale  für  die  Uebergangscurven  ist  noch  vor  dem  Baubeginne  dem  Localbahnamte 
des  k.  k.  Handelsministeriums  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hinsichtlich  der  rechnungsmässigen  Durchführung  dieser  Anordnung  wird  auf  den  im  „ Verordnungs-Blatt 
des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  102  ex  1890  enthaltenen  diesbezüglichen 
Aufsatz  verwiesen. 

Bei  Bestimmung  der  Neigungsverhältnisse  der  Bahn  ist  auf  den  möglichsten  Ausgleich  der  Zugwider- 
stände in  der  Weise  hinzuwirken,  dass  die  gestattete  durchschnittliche  Maximalneigung  in  den  Bögen  nach  Massgabe 
ihrer  Schärfe  ermässigt  wird,  während  in  geraden  Strecken  die  Neigung  entsprechend  erhöht  werden  kann. 

Ferner  sind  an  den  Neigungsbrüchen  stets  Gefällsabrundungen  mit  entsprechend  grossem  Halbmesser 
durchzuführen. 

Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste  aus  der  Beobachtung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Neigung  20  Permille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die 
Neigung  der  Bahn  in  denselben  2‘5  Permille  nicht  übersteigen  darf.  Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen 
Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Strecke  dürfen  nicht  unter  200  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  im  Allgemeinen  von  Mitte  zu  Mitte  mindestens 
4‘5  m betragen ; bei  Anlage  von  Einsteigplätzen  zwischen  den  Geleisen  ist  diese  Geleiseentfernung  um  mindestens 
05  m zu  vergrössern.  Der  Abstand  von  der  Mitte  eines  Magazinsgeleises  zu  jener  des  nächstliegenden  durchlaufenden 
Fahrgeleises  ist  jedoch  mit  wenigstens  4‘75  m zu  bemessen. 

Der  Unterbau  hat  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  4 m zu  erhalten,  wenn 
nicht  bei  letzteren  solche  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen,  in 
welchem  Falle  die  Breite  der  Unterbaukrone  durch  die  im  Punkt  6 vorgeschriebene  obere  Breite  des  Bahnplanums 
bestimmt  wird. 

Alle  Aufdämmungen  sind  mit  Rücksicht  auf  eintretende  Setzungen  derselben  mit  einer  der  Damm- 
höhe und  Materialbeschaffenheit  angemessenen  Ueberhöhung  und  Erbreiterung  der  Dammkrone  über  die  definitive 
Höhe,  bezw.  Breite  auszuführen.  Ferner  erhalten  auch  alle  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  300  oder  weniger  als 
300  m Radius  eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkrone. 

In  Erdeinschnitten  muss  die  Sohle  des  Seitengrabens,  falls  nicht  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder 
beiderseitige  Grabenmauern  zur  Ausführung  gelangen,  eine  Breite  von  mindestens  0-25  m erhalten. 

In  Einschnitten  mit  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder  beiderseitigen  Grabenmauern  hat  die  Sohlen- 
breite des  Seitengrabens  mindestens  03  m,  in  Felseinschnitten  stets  mindestens  0'4  m zu  betragen. 

In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe  ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  der  jeweiligen 
Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunter- 
kante bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  05  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  bezw.  haltbar  herzustellen  und 
angemessen  zu  versichern. 

In  jenen  Strecken,  wo  der  Bahnkörper  der  Inundirung  durch  seitliche  Wasserläufe  ausgesetzt  ist,  muss 
die  Unterbaukrone  mindestens  0-6  m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  gelegt  werden. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten  Widerlagern  herzustellen. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbauobjecten  bis  einschliesslich  l-5  m Einzellichtweite 
(in  der  Bahnrichtung  gemessen)  dürfen  Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden ; bei  allen  offenen  Unterbau- 
objecten mit  grösseren  Lichtweiten  sind  Eisenconstructionen  zu  verwenden.  Bei  mehrfeldrigen  Brücken  sind  die  Zwischen- 
pfeiler in  definitiver  Weise  auszuführen. 

Bei  Durchfahrten  (für  Fahrwege)  darf  die  lichte  Höhe  nicht  unter  3-2  m,  bei  Aerarial-,  Landes-  und 
ßezirksstrassen,  sowie  bei  allen  Strassen  im  Bereiche  befestigter  Plätze  nicht  unter  3’5  m betragen  und  soll,  insoweit 
nur  Verkehrszwecke  in  Frage  kommen,  auch  nie  mit  mehr  als  45  m projectirt  werden. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezw.  bei  Verwendung  von  Flusseisen  auch  die  Verordnung  des  k.  k. 
Handelsministeriums  vom  29.  Jänner  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  ferner  sind  in  jedem  Falle  die  grundsätzlichen  Be- 
stimmungen für  die  Lieferung  und  Aufstellung  eiserner  Brücken  in  der  vom  k.  k.  Handelsministerium  im  Jahre  1892 
genehmigten  Fassung  zu  beobachten. 
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Falls  es  das  Gewicht  und  die  Constructionsart  der  zu  verwendenden  Fahrbetriebsmittel  zulässt,  wird 
gestattet,  den  Berechnungen  für  die  Eisenconstructionen  der  Bahn  die  im  § 3,  lit.  h,  Absatz  1,  der  Verordnung 
des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  angeführte  20percentige  Ermässigung 
der  in  lit.  a und  b desselben  Paragraphen  normirten  Belastungen  zu  Grunde  zu  legen. 

Die  am  tiefsten  liegenden  Theile  der  Tragconstruction  offener  Unterbauobjecte  sind  bei  Flüssen  und  Wild- 
bächen in  der  Regel  mindestens  1 m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 

Bei  der  Ausführung  der  Bahn  ist  das  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
1.  August  1892,  Z.  32.904,  für  die  österreichischen  Eisenbahnen  vorgeschriebene  Normalprofil  des  lichten  Raumes, 
sowie  entsprechenden  Ortes  das  im  § 2 der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887, 
R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezeichnete  Lichtraumprofil  einzuhalten. 


6.  Oberbau. 


Der  Oberbau  ist  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  nach  den  für  die  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  mit 
Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  10.  April  1887,  Z.  10.275,  genehmigten  Normalien,  jedoch  mit  beider- 
seitigen Winkellaschen  und  mit  Einklinkungen  in  jeder  Winkellasche  auszuführen. 

Hiebei  darf  die  Entfernung  der  Schwellen  von  Mitte  zu  Mitte  nicht  über  77-5  cm,  die  Inanspruchnahme 
der  Schienen  soll  unter  Berücksichtigung  einer  grössten  zulässigen  Abnützung  der  Schiene  von  5 mm  der  Schienen- 
höhe höchstens  1000  kg  per  Quadratcentimeter  betragen. 

Die  Schienen  sind  aus  Flussstahl  zu  erzeugen  und  soll  deren  Gewicht  per  laufendes  Meter  mindestens 
26  kg  betragen. 

Die  Schwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen  besitzen:  Länge  2'3  m,  obere  Breite  15  cm, 
untere  Breite  20  cm  und  Höhe  14  cm. 

In  Bögen  von  weniger  als  250  m Radius  ist  die  Verwendung  von  Schwellen  aus  weichem  Holze  nur  dann 
statthaft,  wenn  sämmtliche  Schienen-Befestigungsstellen  mit  Unterlagsplatten  versehen  werden. 

In  Bögen  von  800  oder  weniger  als  800  m Radius  ist  die  Befestigung  der  Schienen  auf  den  Schwellen 
durch  Vermehrung  der  Unterlagsplatten  und  Hakennägel  mindestens  entsprechend  den  vorstehend  angeführten  Ober- 
baunormen zu  verstärken. 

Der  Schotterkörper  hat  in  der  Höhe  der  Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronen- 
breite von  3 m zu  erhalten,  wenn  nicht  bei  letzteren  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  in  welchem  Falle  die 
Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von  der  Geleiseachse  mindestens  19  m betragen  muss. 

Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  bei  Dämmen  mindestens  0-25  m 
und  in  Einschnitten  mindestens  03  m zu  betragen. 

In  Bögen  ist  die  normale  Tiefe  des  Schotterbettes  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens 

herzustellen. 


7.  Hochbauten. 


Die  Aufnahmsgebäude,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  bestimmten  Hochbauten  der 
Stationen  sind  in  definitiver  Weise,  im  Uebrigen  aber  den  localen  Verhältnissen  angemessen,  zu  erbauen. 

Kleinere  Warteräume  in  Stationen  können  mit  besonderer  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
auch  aus  Riegelmauerwerk  hergestellt  werden. 

Die  Hochbauten  für  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  sind  entweder  in  definitiver  Weise  oder 
aus  Riegelmauerwerk  auszuführen  und  mit  den  nöthigen  Putzgruben  auszustatten. 

Warteräume  in  Haltestellen,  ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk 
oder  auch  ganz  aus  Holz  hergestellt  werden. 

Alle  in  Riegelmauerwerk  oder  Holz  ausgeführten  Bahngebäude  haben  stets  eine  durchgehende  Unter- 
mauerung zu  erhalten. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  in  einem  den  Verkehrsbedürfnissen  angepassten  Ausmasse  und  im  Einklänge 
mit  der  bestehenden  Landes-Bauordnung,  bezw.  mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Wärterhäuser  in  der  freien  Bahn  hat  circa  5 km  zu  betragen. 

Die  Wärterhäuser  sind  entweder  aus  Ziegeln  oder  Stein  zu  erbauen  oder  aus  auf  einer  Untermauerung 
ruhenden  Blockwänden  zu  errichten. 

Stations-  und  Bahneinfriedungen,  Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  an  der  Bahn  sind  in  der  Regel 
nicht  herzustellen,  jedoch  müssen  mit  Schranken  nicht  versehene  Wegübersetzungen  im  Bahnniveau,  welche  entweder 
stärker  frequentirt  sind  oder  bei  welchen  nur  eine  beschränkte  Fernsicht  möglich  ist,  je  nach  den  örtlichen  Verhält- 
nissen einerseits  oder  beiderseits  der  Rampe  auf  eine  Entfernung  von  200  m von  derselben  Warnungssäulen 
für  den  Locomotivführer  erhalten. 

8.  Stationen. 

Die  durchschnittliche  Entfernung  der  ^Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  hat 
höchstens  107  km  zu  betragen. 

Die  Gesammtlänge  der  Nebengeleise  in  den  Stationen  und  Haltestellen  soll,  mit  Ausschluss  der  Geleise 
der  Abzweigungsstation,  welche  auf  Kosten  der  Concessionäre  von  der  privilegirten  Oesterreichisch-uugarischen  Staats- 
eisenbahn-Gesellschaft hergestellt  werden,  mindestens  52  Percent  der  Bahnlänge  betragen. 

Die  Anlage  von  Verladerampen  und  deren  Zufahrtsstrassen  ist  nach  Massgabe  der  diesfalls  Seitens  des 
k.  k.  Handelsministeriums  ergehenden  Weisungen  auszuführen. 
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In  jener  Station,  welche  laut  Punkt  9,  Absatz  4,  Distanzsignale  erhält,  sind  diese  letzteren  mit  den  Gentral- 
Weichenstellanlagen  in  Abhängigkeit  zu  bringen. 

Diese  Einrichtungen  sind  im  Sinne  des  Erlasses  der  k.  k.  General-Inspection  der  öäterr.  Eisenbahnen  vom 

10.  Jänner  1892,  Z.  13.493  ex  1891  (»Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt*  Nr.  8 ex  1892),  auszugestalten. 

In  den  zur  Wasserentnahme  bestimmten  Stationen  sind  solche  Vorkehrungen,  bei  welchen  zur  Wasser- 
entnahme der  Locomotivdampf  in  Anspruch  genommen  wird,  nur  über  besondere  Genehmigung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums gestattet. 

Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanentem  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 

In  Haltestellen  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser  gedeckter  Warteraum  herzustellen. 

Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  ersichtlich  zu  machen.  Bei  Aufnahmsgebäuden  ist 
dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  eventuell  bei  der  Anlage  von  Veranden  an  deren  Längsseite,  als  auch  an 
beiden  Stirnseiten  derselben  anzubringen. 

Die  Verfassung  des  Projectes  für  die  Stationen  hat  hinsichtlich  der  Oberbau-  und  Hochbau-Anlagen,  und 
zwar  sowohl  in  Betreff  des  Ausmasses,  als  auch  ihrer  räumlichen  Anordnung,  im  Einvernehmen  mit  der  betriebführenden 
Bahnverwaltung  zu  erfolgen.  Insofern  hierüber  eine  Einigung  nicht  erzielt  werden  sollte,  unterwerfen  sich  die  Con- 
cessionäre  der  diesbezüglichen  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

9.  Betriebseinrichtungen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telegraphen-Sprechleitung,  in  welche  sämmtliche  Stationen  und  permanent  besetzte 
Haltestellen  eingeschaltet  sind,  zu  versehen. 

Die  Ausrüstung  der  Bahn  mit  elektrischen  Glockenschlagwerken  kann  unterbleiben. 

Für  den  Betrieb  sind  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen  und  akustischen  Signalmittel 

beizustellen. 

Bei  der  Anschlussstation  an  die  bestehende,  dem  öffentlichen  Verkehre  dienende  Bahn  sind  Distanz- 
signale auszuführen,  deren  Stellung,  wie  unter  Punkt  8 erwähnt,  in  entsprechende  Abhängigkeit  von  jener  der  Weichen 
zu  bringen  ist. 

10.  Fahrbetriebsmittel. 

Die  Beistellung  der  erforderlichen  Fahrbetriebsmittel  erfolgt  durch  die  betriebführende  Bahnverwaltung  auf 
Grund  der  im  Betriebsvertrage  festzustellenden  Bedingungen  im  Einvernehmen  und  auf  Kosten  der  Goncessionäre 
der  Localbahn. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums, 
und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Verordnungen  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Februar 
1887,  Z.  2840  (»Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt“  Nr.  15  ex  1887),  und  vom  1.  August  1892, 
Z.  32.904  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  87  ex  1892), 
Rechnung  zu  tragen. 

Die  Vorlage  dieser  Pläne  hat  vor  Verfassung  der  Projectspläne  für  die  Unterbau-Objecte  der  Bahn  zu 
erfolgen.  Nach  Genehmigung  der  Pläne  für  die  Fahrbetriebsmittel  wird  entschieden  werden,  inwieweit  von  der  im 
§ 3,  lit.  h,  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  sowie  im 
Punkte  5 der  gegenwärtigen  Bedingnisse  erwähnten  Ermässigung  der  Verordnungslasten  Gebrauch  gemacht  werden  darf. 

11.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  Baumaterialien,  ferner  die  Schienen  und  sonstigen  Bahnbestandtheile,  sowie  sämmtliche  Fahrbetriebs- 
mittel und  Ausrüstungsgegenstände  sind  ausschliesslich  im  Inlande,  bezw.  aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zuge- 
standen werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen 
Lieferungen  unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von 
ausländischen  Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

12.  Behandlung  von  archäologischen  und  kunsthistorischen  Fundgegenständen. 

Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  Vorkommen  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Gentralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien  anzuzeigen. 

Die  Concessionäre  haben  diesfalls  den  Bestimmungen  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
6.  Mai  1889,  Z.  18.032  (»Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  60 
ex  1889),  zu  entsprechen  und  den  Anordnungen  der  genannten  k.  k.  Gentralcommission  gewissenhaft  Folge  zu  leisten. 

13.  Schlussbestimmungen. 

Die  Concessionäre  verpflichten  sich,  falls  die  Bahn  in  der  Folge  entweder  bezüglich  einzelner  Theilstrecken 
oder  in  ihrer  ganzen  Länge  durch  eine  Fortsetzung  derselben  oder  durch  Anschluss  fremder  Bahnen  in  den  Trassen- 
zug  einer  Durchzugslinie  einbezogen  werden  sollte,  alle  jene  Aenderungen  und  Ergänzungen  an  der  Bahn,  sowohl  in 
der  freien  Strecke  als  auch  in  den  Stationen,  ferner,  wenn  erforderlich,  bei  den  Betriebseinrichtungen  und  dem 
Fahrparke  auszuführen,  welche  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  aus  diesem  Anlasse  etwa  angeordnet 
werden  sollten. 

Die  diesbezüglichen  Kosten  sind  jedoch  im  ersten  Anlagecapitale  nicht  enthalten,  und  wird  über  die 
Bedeckung  derselben  seinerzeit  eine  besondere  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  Staatsverwaltung  zu  treffen  sein. 
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II.  Betrieb. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waarenclassification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei  einer- 
seits auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens  Bedacht 
genommen  werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  1 der  österr.-ungarischen  Eisenbahnen  wird  über  Verlangen 
des  k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirte  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben.  Auch 
werden  die  Goncessionäre  sich  den  Anordnungen  wegen  des  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden  Tariftheile  I für 
den  Personenverkehr  zu  fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sieben 
Percent  des  Anlagecapitals  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung  der 
bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österr.  Mühlenindustrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide  und 
Mehl  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

k'.ivMUj.iiToirl 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und 
Nutzthiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ist  der  Handelsministerium  berechtigt,  nach 
Erforderniss  die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  können  die  Goncessionäre  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die 
Benützung  dieser  von  den  Goncessionären  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der 
Postverwaltung. 

Gorrespondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder  dem 
Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  unter  einander  geführt 
werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staatstelegraphenanstalt. 

Die  Goncessionäre  übernehmen  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforder- 
lichen Telegraphen-Leitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staats- 
telegraphenanstalt herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten  und  diese  Telegraphen-Leitungen  gegen  eine  zu  verein- 
barende billige  Entschädigung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Goncessionären  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und 
im  Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  diese  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stütz- 
punkten dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  diese  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  haben  die  Goncessionäre  durch  das  Bahnpersonal  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Goncessionäre  sind  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten 
der  Staatstelegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unent- 
geltlich zu  lagern  und  zu  verwahren. 

Die  Goncessionäre  sind  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aus- 
sicht genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staatstelegraphenanstalt  zu 
den  Localbahnen  zu  unterwerfen. 

5.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  iin  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Concession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäcke  unentgeltlich 
befördert  werden. 
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6.  Beförderung  vön  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  Personen, 
sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  geltenden 
ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 

7.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezüchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Frachtsätze. 
Wien,  am  5.  October  1894.  Der  k k Handelsininister 

VVnrmbrand  m.  p. 


Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  I.  November  1894,  Z.  47.488,  betreffend  die  Bericht- 
erstattung über  Tarif-Angelegenheiten  und  die  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  reglementarischen  und 

Transport-Bestimmungen.  +) 


§ i. 

Auf  Grund  und  in  Ausführung  der  Bestimmungen  in 
den  §§  66,  67  und  77  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom 
16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  2 ex  1852,  und  in 
§ 10,  lit.  e,  des  Eisenbahn  - Concessionsgesetzes  vom 
14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  wird  hinsichtlich 
der  Berichterstattung  über  Tarif- Angelegenheiten,  einschliess- 
lich der  darauf  bezugnehmenden  Vereinbarungen  der  Bahnen 
unter  einander  (Cartelle,  Uebereinkommen  etc.),  sowie  über 
die  mit  den  Tarif- Angelegenheiten  im  Zusammenhänge 
stehenden  reglementarischen  und  Transport-Bestimmungen 
Nachstehendes  verfügt: 

I.  Allgemeine  Bestimmungen. 

§ 2. 

Gompetenz. 

(1)  Die  Beurtheilung  und  Erledigung  der  Berichte  der 
Privateisenbahn-Verwaltungen  über  die  in  § 1 aufgeführten 
Gegenstände,  bezw.  die  Genehmigung  dieser  Berichte,  wo 
dieselbe  der  Staatsverwaltung  Vorbehalten  erscheint,  ist  in 
erster  Instanz  der  k.  k.  General  - Inspection  der  öster- 
reichischen Eisenbahnen  (rücksichtlich  der  Localbahnen 
dem  Localbahnamte)  als  Aufsichtsbehörde  übertragen. 

(2)  Die  Entscheidung  über  einschlägige  Fragen  priti- 
cipieller  Natur,  ferner  die  Genehmigung  der  Tarifgrund- 
lagen für  neu  zur  Eröffnung  gelangende  Bahnen,  sowie 
wesentlichere  Abänderungen  der  Grundlagen  bestehender 
Tarife  bleiben,  wie  bisher,  dem  Handelsministerium  Vor- 
behalten. 

(3)  Hinsichtlich  der  Competenz  in  den  auf  die  Durch- 
führung des  Eisenbahn- Betriebsreglements  und  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  über  den  Eisenbahn-Fracht- 
verkehr bezugnehmenden  Fragen  gelten  die  Bestimmungen 
des  I.  Abschnittes  des  Einführungs- Erlasses  vom  10.  De- 
cember  1892,  Z.  56.001,  Verordnungs-Blatt  des  Handels- 
ministeriums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  143. 

0)  Gegen  Verfügungen  oder  Entscheidungen  der 
Aufsichtsbehörde  steht  die  Beschwerde  (Recurs,  Vor- 
stellung etc.)  an  das  Handelsministerium  offen. 

(5)  Dieselbe  ist  binnen  vier  Wochen  vom  Tage  der 
Zustellung  der  in  Beschwerde  gezogenen  Verfügung  oder 
Entscheidung  bei  der  Aufsichtsbehörde  zu  überreichen. 


§ 3, 

Vorlegende  Verwaltung, 
i Die  Berichte  sind  vorzulegen: 

1.  Rücksichtlich  des  Localverkehres  jeder  Bahn 
durch  die  deren  Betrieb  führende  Verwaltung,  eventuell 
auch  durch  jene  Unternehmung  (Corporation,  Concessionär), 
welcher  das  Eigenthum  der  betreffenden  Bahnlinie  zusteht. 

2.  Rücksichtlich  der  gemeinsamen  Tariftheile  und 
sonstiger  allgemeiner  Angelegenheiten,  ferner  der  Verbands- 
verkehre etc. : 

a)  im  Falle  die  geschäftsführende  Verwaltung  eine  öster- 
reichische Bahnverwaltung  ist,  durch  diese ; 

b)  wenn  die  Geschäftsführung  dagegen  von  einer  un- 
garischen oder  ausländischen  Bahnverwaltung  besorgt 
wird,  durch  jene  österreichische  Verwaltung,  welche 
entweder  allein  betheiligt  erscheint  oder  von  den 
übrigen  betheiligten  Verwaltungen  hiefür  ein  für 
allemal  das  Mandat  erhält. 

Sollte  letzteres  rücksichtlich  eines  Verkehres  aus- 
nahmsweise nicht  erfolgt  sein,  so  obliegt  die  Vorlage 
der  auf  dem  betreffenden  Tarife  zuerst  genannten 
österreichischen  Verwaltung. 

c)  Ein  Verzeichniss  der  vorlegenden  Verwaltungen  ist 
der  Aufsichtsbehörde  durch  eine  hiezu  zu  delegirende 
Verwaltung  zu  übermitteln,  und  sind  durch  letztere 
auch  etwaige  Aenderungen  des  Verzeichnisses  bekannt 
zu  geben. 

§ 4. 

Zeitpunkt  der  Berichterstattung. 

(1)  Bei  der  Berichterstattung  sind  die  im  Abschnitte  III 
der  Verordnung  des  Handelsministeriums  vom  1.  November 
1890,  Z.  47.510,  über  die  Veröffentlichung  der  Tarife  für 
den  Personen-  und  Güterverkehr  auf  Eisenbahnen  und  die 
Abänderung  derselben  (Verordnungs- Blatt  des  Handels- 
ministeriums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  128) 
nebst  I.  Nachtrag  vom  15.  December  1892,  Z.  63.072 
(Vrdgs.-Bl.  Nr.  148),  vorgeschriebenen  Fristen  zu  berück- 
sichtigen. 

(2)  Insoferne  es  sich  daher  um  die  Prüfung,  bezw. 
Genehmigung  einer  Vorlage  handelt,  hat  die  Ueberreichung 
zu  einem  solchen  Zeitpunkte  zu  erfolgen,  dass  diese  Prü- 
fung, bezw.  Genehmigung  vor  dem  Eintritte  der  erwähnten 
Fristen  anstandslos  stattfinden  kann. 


*)  Diese  Verordnung,  sowie  die  mit  derselben  im  Zusammenhänge  stehende  Verordnung  vom  1.  November  1890, 
Z.  47.510,  über  die  Veröffentlichung  der  Tarife  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  auf  Eisenbahnen  und  die 
Abänderung  derselben  sind  als  107.  Heft  der  Handausgabe  der  österreichischen  Gesetze  und  Verordnungen  im 
Drucke  und  Verlage  der  k.  k.  Hof-  nud  Staatsdruckerei  zum  Preise  von  20  kr.  erschienen. 
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(5)  Für  den  Zeitpunkt  der  Berichterstattung  ist  nicht 
das  Datum  der  Eingabe,  sondern  deren  Präsentirungstag 
als  massgebend  zu  betrachten. 

§ &• 

Skizzirung  der  Grundlagen  und  Andeutung 
der  Motive. 

(i)  In  den  Berichten  sind  alle  jene  Erläuterungen 
und  Begründungen  in  klarer  und  übersichtlicher  Weise 
aufzunehmen,  welche  zum  Verständnisse  und  zur  Be- 
urteilung der  Tragweite  der  beabsichtigten  Massnahmen 
erforderlich  sind. 

(i)  In  diesem  Sinne  sind  bei  neu  einzuführenden 
Tarifen,  sowie  bei  Tarifänderungen  überhaupt  jedesmal 
die  Grundlagen  derselben  und  bei  Verbandtarifen  das 
Verhältniss  zu  den  Localtarifen  der  betheiligten  Bahnen 
zu  skizziren  und  die  Motive  anzugeben,  welche  eine 
Aenderung,  bezw.  Ermässigung  oder  Erhöhung  der  Sätze 
veranlasst  haben. 

(3)  Eine  eingehende  Begründung  ist  ferner  ins- 
besondere in  allen  jenen  Fallen  geboten,  wo  es  sich  um 
Abänderung  reglementarischer  Bestimmungen  handelt. 

(4)  Bei  Schnitttarifen  sind  die  Schnittpunkte,  ferner 
bei  Eliminirung  von  Stationen  aus  einem  directen  Tarife 
die  Anzahl  der  von  oder  nach  diesen  Stationen  innerhalb 
Jahresfrist  vorgekommenen  Abfertigungen  anzugeben. 

(6)  Das  Gleiche  gilt  bezüglich  der  Aufhebung  be- 
stehender Ausnahmetarife. 

(6)  In  dem  Definitivdrucke  eines  Tarifes  gegenüber 
dem  Probedrucke  vorgenommene  Modificationen  sind  gleich- 
falls zu  erläutern. 

II.  Besondere  Bestimmungen. 

§ 6- 

(1)  Neu  einzuführende  Tarife  und  Tarif- 
änderungen (vergl.  §§  3 — 5 und  7 der  Verordnung 
vom  1.  November  1890,  Z.  47.510,  über  die  Veröffent- 
lichung der  Tarife  für  den  Personen-  und  Güterverkehr  auf 
Eisenbahnen  und  die  Abänderung  derselben  [Verordnungs- 
Blatt  des  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt  Nr.  128]  nebst  I.  Nachtrag  vom  15.  December 
1892,  Z.  63.072  [Vrdgs.-Bl.  Nr.  148])  sind  im  Entwürfe 
oder  Probedrucke  in  je  zwei  Exemplaren  zu  über- 
reichen, von  welchen  dann  eines  der  vorlegenden  Verwal- 
tung signirt  zurückgestellt  wird. 

(2)  Die  definitiven  Tarife  sind  der  Aufsichtsbehörde, 
und  zwar  die  Personentarife  in  je  vier  Exemplaren  (wovon 
eines  für  das  Post  Coursbureau  bestimmt  ist)  und  die 
Gütertarife  in  je  drei  Exemplaren,  zu  dem  aus  § 4, 
Abs.  1,  der  gegenwärtigen  Verordnung  sich  ergebenden 
Zeitpunkte  vorzulegen. 

(3)  Sollte  die  Vorlage  nicht  innerhalb  dieses  Termines 
erfolgen,  so  ist  die  Aufsichtsbehörde  berechtigt,  die  Hinaus- 
schiebung des  Beginnes  der  Wirksamkeit  um  die  Zeit 
der  Verzögerung  anzuordnen. 

§ 7. 

(l)  Zusammenstellungen  bestehender  di- 
recter  Frachtsätze  (vergl.  § 6 der  Verordnung  des 
Handelsministeriums  vom  1.  November  1890,  Z.  47.510, 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  128), 

Berichtigungsblätter  zu  bestehenden  Ta- 
rifen (vergl.  § 4,  Abs.  3,  und  § 5,  d,  der  Verordnung 
des  Handelsministeriums  vom  1.  November  1890,  Z.  47.510, 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  128), 


Antheilstabellen  und  Instradirungs- 
vorschriften 

können  der  Aufsichtsbehörde  erst  nach  ihrer  Fertigstellung 
im  Definitivdrucke,  und  zwar  die  Zusammenstellungen 
directer  Frachtsätze  und  die  Berichtigungsblätter  in  der 
für  den  Definitivdruck  von  Tarifen  vorgeschriebenen  Anzahl, 
die  Antheilstabellen  und  Instradirungsvorschriften  dagegen 
in  nur  je  zwei  Exemplaren  vorgelegt  werden. 

(2)  Diese  Vorlagen  sind  auch  ohne  Hinausgabe  eines 
besonderen  Erlasses  vier  Wochen  nach  erfolgter  Ueber- 
reichung  als  anstandslos  erledigt  zu  betrachten. 

(3)  Antheilstabellen  und  Instradirungsvorschriften  sind 
wenigstens  im  internen  österreichischen  Verkehre  zugleich 
mit  dem  Definitivdrucke  des  betreffenden  Tarifes  vor- 
zulegen. 

§ 8- 

(1)  Die  Auflage  von  Verzeichnissen  der  auf  den 
Linien  jeder  Bahnverwaltung  gütigen  Ver- 
bandtarife und  deren  fortlaufende  Ergänzung  durch 
periodisch  hinauszugebende  Nachträge  erscheint  als  sehr 
wünschenswerth. 

(2)  Von  derartigen  Verzeichnissen,  bezw.  von  den 
betreffenden  Nachträgen  ist  der  Aufsichtsbehörde  durch 
die  auflegende  Verwaltung  je  ein  Exemplar  zu  übermitteln- 

(3)  Die  Vorlage  der  monatlichen  Tarifveränderungs* 
ausweise  hat  in  Hinkunft  zu  entfallen. 

§ 9- 

Die  Protokolle  über  alle  Gonferenzen 
und  Commissionen  in  Tarif-  und  reglemen- 
tarischen Angelegenheiten,  welche,  sei  es  in 
bestehenden  Verbänden  oder  zum  Zwecke  der  Erstellung 
von  directen  Tarifen,  ferner  von  den  Direcloreu-Conferenzen 
und  den  durch  dieselben  bestellten  Comites  abgehalten 
werden,  ferner  alle  auf  Tarifangelegenheiten 
bezugnehmenden  Vereinbarungen  der  Bahnen 
unter  einander  (Gartelle,  Uebereinkommen  etc.)  sind  sofort 
nach  ihrer  Vervielfältigung  in  zwei  Exemplaren  an  die 
Aufsichtsbehörde  vorzulegen. 

§ 10. 

(1)  Die  Gircularien,  Verbands-Dienst- 
befehle u.  dgl.  über  die  den  Gegenstand  dieser  Ver- 
ordnung bildenden  Angelegenheiten  fallen,  insoferne  sie 
auf  die  Gebührensätze  Einfluss  nehmen  oder  sonst  von 
meritorischer  Bedeutung  sind,  unter  die  Bestimmungen 
der  §§  6 und  7 der  gegenwärtigen  Verordnung. 

(2)  Hiedurch  wird  jedoch  an  der  Verpflichtung  nichts 
geändert,  sämmtliche  Gircularien  in  Tarifaugelegenheiten, 
gleichwie  alle  anderen  Gircularien,  allmonatlich  im  Sinne 
der  Erlässe  der  General  Inspeclion  der  österreichischen 
Eisenbahnen  vom  28.  Juni  1871,  Z.  4046,  G.-Bl.  Nr.  53, 
S.  661,  und  vom  10.  Juni  1873,  Z.  4458,  G.-Bl.  Nr.  66, 
S.  601,  nachträglich  in  Vorlage  zu  bringen. 

III.  Vorlagen  an  die  Militärbehörden. 

§ 11. 

(i)  Sowohl  von  den  Militärtarifen  sammt  Nachträgen, 
als  auch  von  den  sonstigen  neu  eiuzuführenden  Tarifen, 
einschliesslich  aller  Special-  und  Ausnahnn  tarife,  Tarif- 
äuderungen  und  Aufhebungen  bestellender  Tarife  oder  in 
solchen  enthaltener  Tarifsätze  im  Localverkehre  und  öster- 
reichischen, bezw.  österreichisch-ungarischen  Anschluss-  und 
Verbandsverkehre,  ferner  von  den  Zusammenstellungen 
directer  Frachtsätze  und  von  Berichtigungsblättern  zu  be- 
stehenden Tarifen  sind  vorzulegen:  dem  k.  und  k.  Reichs- 
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Kriegs  ministerium  je  vier  Exemplare,  der  Fach- 
rechnungs-Abtheilung  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
ministeriums je  zwei  Exemplare  und  dem  k.  k.  Landes- 
vertheidigungs-Ministerium  je  zwei  Exemplare. 

(2)  Ferner  sind  alle  Aenderungen  hinsichtlich  der 
Zuschlagsfristen  zu  den  Lieferfristen  dem  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegsministerium  und  dem  k.  k.  Ministerium  für  Landes- 
verteidigung sofort  zur  Anzeige  zu  bringen. 

IV.  Schlussbestimmungen. 

. § 12. 

(1)  Die  Vorschriften  dieser  Verordnung  haben  auch 
dann  in  vollem  Umfange  Geltung,  wenn  die  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  im  Namen  von  Privat- 
bahnen, welche  nicht  in  ihrem  Betriebe  stehen,  Vorlagen 
oder  Berichte  erstattet. 

(2)  In  jenen  Fällen  dagegen,  wo  es  sich  lediglich  um 
die  Localtarife  der  k.  k.  Staatsbahnen  oder  der  von  ihnen 
betriebenen  Privatbahnen,  oder  um  Verbandstarife  handelt, 
an  welchen  selbstständig  betriebene  österreichische  Privat- 
bahnen nicht  betheiligt  sind,  gelangen  neben  den  das 

Wien,  am  1.  November  1894. 


Tarifwesen  betreffenden  Vorschriften  der  „ Organisation  der 
Staatseisenbahn -Verwaltung“,  R.-G.-Bl.  Nr.  103  ex  1884, 
zur  sinngemässen  Anwendung  die  Bestimmungen  der  gegen- 
wärtigen Verordnung  in  § 6,  Abs.  2,  § 7,  Abs.  1,  § 8, 
Abs.  1 und  2,  § 9,  § 10  und  § 11. 

(3)  Endlich  obliegt  es  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen,  bei  Neuausgabe  ihrer  Local- 
tarife und  solcher  Verbandtarife,  an  welchen  keine  andere 
österreichische  Bahn  betheiligt  ist,  sowie  bei  Erscheinen 
von  Nachträgen  zu  diesen  Tarifen,  insoferne  es  sich  um 
die  Durchführung  wichtigerer  Aenderungen,  bezw.  um  Ab- 
weichungen von  den  Grundlagen  des  Localtarifes  handelt, 
im  Sinne  des  § 5 der  gegenwärtigen  Verordnung  dem 
Handelsminister  Bericht  zu  erstatten. 

§ 13. 

Durch  die  gegenwärtige  Verordnung,  welche  sofort 
in  Wirksamkeit  tritt,  werden  die  in  der  Beilage  verzeich- 
neten  Erlässe  des  k.  k.  Handelsministeriums  und  der 
k.  k.  General  lnspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 
aufgehoben. 

Der  k.  k.  Handelsrainister: 

TV'iirmbrand  m.  p. 


Beilage. 


Zusammenstellung 

der  mit  dem 


Inkrafttreten  der  gegenwärtigen  Verordnung  zur  Aufhebung  gelangenden  Erlässe. 


Verlautbart  zufolge 

Eisenbahn- 

Gesetz- 

Sammlung 

Centralblatt, 

bezw. 

Verordnungs-Blatt 

Band 

Seite 

Jahr- 

gang 

Nr. 

Seite 

Erlässe  des  k.  k.  Handelsministeriums: 

22.  Mai  1869,  Z.  10.602  

1869 

44 

374 

20.  November  1872,  Z.  29.999  

v, 

321 

1872 

101 

1150 

30.  Juni  1875,  Z.  15.386  (Punkt  8) 

V, 

456 

1875 

74 

600 

18.  September  1875,  Z.  28.953  (bezüglich  der  auf  die  Tarif- 
vorlagen Bezug  nehmenden  drei  ersten  Absätze)  . . . 

Vx 

595 

1875 

140 

1062 

13.  Mai  1876,  Z.  14.178  . . • 

V, 

443 

1876 

57 

354 

6.  December  1876,  Z.  31.434  

Vx 

446 

1876 

139 

815 

16.  Jänner  1878,  Z.  170  ...  • 

— 

1878 

13 

85 

27.  Mai  1878,  Z.  13.186 

— 

— 

1878 

65 

433 

22.  August  1879,  Z.  25.612  

— 

— 

1879 

99 

776 

10.  Juli  1882,  Z.  22.117 

— 

— 

1882 

83 

1117 

21.  August  1891,  Z.  18.995  

— 

— 

1891 

109 

1537 

27.  Mai  1892,  Z.  24.763  

— 

— 

1892 

69 

1047 

Erlässe  der  k.  k.  General-Inspection  der  österreichischen 
Eiseubahnen : 

2.  März  1877,  Z.  2420  

Vx 

446 

1877 

31 

183 

27.  April  1877,  Z.  4403  . 

Vx 

447 

1877 

51 

308 

26.  Mai  1877,  Z.  5732  

— 

— 

1877 

63 

395 

9.  Juni  1877,  Z.  6066  

Vx 

448 

1877 

67 

420 

23.  Juni  1877,  Z.  6217 

Vx 

449 

1877 

75 

481 

27.  Juli  1877,  Z.  8624  

— 

1877 

85 

549 

5.  Februar  1879,  Z.  1653  

— 

— 

1879 

17 

125 

22.  Februar  1879,  Z.  1112 

— 

— 

1879 

26 

184 

15.  Juni  1882,  Z.  6864  • .... 

— 

— 

1882 

75 

1022 

6.  Juli  1882,  Z.  9141 

— 

— 

— 

— 

— 

1.  August  1882,  Z.  10.550  

— 

— 

1882 

94 

1255 

28.  April  1885,  Z.  5452  

— 

— 

1885 

51 

869 

17.  November  1885,  Z.  14.985  

— 

— 

1885 

136 

2042 

31.  März  1888,  Z.  4639  (bezüglich  des  auf  die  Fertig- 
stellung der  Antheilstabellen  Bezug  nehmenden  Theiles) 



_ 

1888 

42 

1 

725 

4.  December  1888.  Z.  20  548  

— 

— 

1889 

6 

158 

7.  August  1889,  Z.  15.403  ex  1887  

1889 

99 

1551 
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Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

< > ml-.', 

K.  k.  General- IHrection  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Amstetten  — Pontafel:  Vergrösserung  der 
Lagerplätze  in  Mautern:  Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Graz  hat  die  politische  Begehung  hin- 
sichtlich des  Projectes  für  die  Vergrösserung  der  Lagerplätze  in 
der  Station  Mautern  für  den  6.  November  anberaumt  und  wurde 
mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann 
Dr.  Alexander  von  Neupauer  betraut.  [G.-I.-Z.  19.444.] 

Südbahn- Gesellschaft.  (Linie  Wien — Triest:  Neben- 
gebäude in  Hetzendorf.)  Am  Frachten-Bahnhofe  der  Station 
Hetzendorf  wird  ein  Nebengebäude  hergestellt. 

[22.  October,  Z.  57.343.] 

— (Umwandlung  der  Station  Guntramsdorf.) 

Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  15.  September 
durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  das  Project  für  die 
Umwandlung  der  Station  Guntramsdorf  in  eine  Doppelstation 
genehmigt.  [18.  October,  Z.  53.472.] 

— (Nebengebäude  in  der  Station  Ternitz.)  Beim 

Diener-Wohnhause  in  der  Station  Ternitz  wurde  ein  Neben- 
gebäude hergestellt.  [22.  October,  Z.  57.350.] 

— (Frachtenbureau  in  Graz.)  In  der  Station  Graz 
wurde  das  Frachtenbureau  vergrössert. 

[11.  October,  Z.  55.254.] 

— (Linie  Kufstein— Ala:  Wasserleitung  in  Kuf- 
stein.) In  der  Station  Kufstein  wurde  für  Zwecke  der  dortigen 
Stadtgemeinde  eine  Wasserleitung  hergestellt. 

[12.  October,  Z.  51.159.] 

— (Herstellung  von  Hochbauten.)  Beim  Wächter- 
hause Nr.  414  der  Linie  Wien — Triest  und  in  der  Station  Lutten- 
herg  der  Linie  Spielfeld— Luttenberg  wurden  Stallungen  errichtet. 

[17.  October,  Z.  56.403.] 

Salzkammergnt-Localbalin.  (Bauconsens  für  eine 
Wagenremise  in  Ischl.)  Für  die  Errichtung  einer  Wagen- 
remise in  der  Station  Ischl  der  Salzkammergut-Localbahn  wurde 
der  Bauconsens  ertheilt.  [H--M.-Z.  57.159.] 

Localbalm  Lemberg-Belzec  (Tomaszdw).  (Schnee- 
schutzanlagen: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  und  Enteig- 
nungsverhandlung, betreffend  Schneeschutzanlagen  in  km  l8-9 
bis  19,  23 — 233,  47‘5 — 47  6 und  67'9 — 68'2  der  Localbahn  Lem- 
berg-Belzec auf  den  5.  und  6.  November  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath 
Leopold  Morawetz  betraut.  [2.  November,  G.-I.-Z.  19.785.] 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbalm.  (Schmal- 
spurige Schleppbahn  zur  Fabrik  der  Firma  Riedel 
in  Maxdorf:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirks- 
hauptmannschaft in  Gablonz  hat  die  politische  Begehung,  be- 
treffend die  in  der  Haltestelle  Antoniwald  der  Flügelbahn 
Morchenstern -Josefsthal  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder 
Eisenbahn  abzweigende  schmalspurige  Schleppbahn  zur  Fabrik 
der  Firma  Riedel  in  Maxdorf,  auf  den  7.  November  anberaumt. 

[3.  November,  G.-I.-Z.  20.300.] 

Schmalspurige  Waldbahn  der  Firma  Louis  örtlieb 

in  Russmoldawitza.  (Politische  Begehung])  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Kimpolung  hat  die  Baubewilligungs- 
verhandlung betreffs  des  Projectes  für  die  Errichtung  einer 
schmalspurigen,  von  km  7’5  der  Waldbahn  Russmoldawitza- 
Ardzel  in  die  Loboschläge  abzweigenden  Waldbahn  der  Firma 
Louis  Ortlieb  in  Russmoldawitza  auf  den  7.  November  an- 
beraumt. Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der 
k.  k.  Regierungssecretär  Wissarinn  Gribowski  betraut. 

[3.  November,  H.-M.-Z.  57.659.] 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft.  (Bauconsens 
für  die  Umgestaltung  der  Wasserstation  in  Breiten- 
see.) Für  die  in  der  Station  Breitensee  der  Linie  Westbahn- 
linie— Hütteldorf  auszuführende  Umgestaltung  der  Wasserstation 
und  Aufstellung  eines  Wasser-Reiuigungsapparates  wurde  der 
Bauconsens  ertheilt.  [H.-M.-Z.  57.349.] 

— (Anlage  eines  Stockgeleises  un  d Her  s te  1 1 u n g 
eines  Ab  zweig  egeleises:  Localcommission.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Wien  hat  die  Localcommission,  betreffend  die 
Anlage  eines  Stockgeleises  am  Ende  der  Arbeitergasse  (V.  Bez.) 


und  für  die  Herstellung  eines  Abzweigegeleises  in  der  Hüttel- 
dorferstrasse,  ferner  eines  Abzweigegeleises  sammt  Ladeschuppen 
für  die  Accumulatorenfabriks-Actiengesellschaft  in  Wien  auf  den 
6.  November  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung 
wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Hans  Hruschka  betraut. 

[2.  November,  G.-I.-Z.  20.330.] 

Wiener  Tramway-Gesellschaft.  (Bauconsens  für 
Geleiseherstellungen.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Er- 
gebnisses der  am  16.  October  vorgenommenen  politischen  Be- 
gehung, betreffend  das  Project  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft 
für  die  Herstellung  eines  dritten  Geleises  und  der  hiedurch  be- 
dingten Aenderung  der  bestehenden  Geleiseanordnung  im 
XIII.  Bez.,  Marktgasse  47,  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[H.-M.-Z.  58.286.] 


Eisen  bahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

i 

Fahrplan -Vorconferenzen.  Die  Vorberathungen,  be- 
treffend die  Fahrordnungen  für  den  Sommerdienst  1895  werden 
am  16.  und  17.  November  unter  dem  Vorsitze  des  Regierungs- 
rathes  Franz  He  in  dl  im  Sitzungssaale  der  General-Inspection 
der  österr.  Eisenbahnen  ahgehalten  werden  und  an  jedem  dieser 
Tage  um  11  Uhr  Vormittags  beginnen. 

Valsuganabahn.  (Erhöhung  der  Fahrgeschwin- 
digkeit in  der  Strecke  Monfalcone  — Cervignano: 
Localcommission.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Gra- 
diska  hat  die  Localcommission,  betreffend  die  Erhöhung  der 
Fahrgeschwindigkeit  in  der  Strecke  Monfalcone  — Cervignano 
von  25  auf  30  km  per  Stunde  auf  den  6.  November  anberaumt. 

[3.  November,  H.-M.-Z.  59.539.) 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Budapester  Stadtbahn  - Gesellschaft  für  Strassen- 
bahnen  mit  elektrischem  Betriebe.  (Ausbau  des  gesell- 
schaftlichen Betriebsuetzes.)  Die  Budapester  haupt- 
städtische Communalverwaltung  hat  mit  Hinweis  auf  den  mit 
der  hauptstädtischen  Commune  abgeschlossenen  Vertrag  vom 
Jahre  1893  die  Direction  der  Budapester  Stadtbahn-Gesellschaft 
aufgefordert,  die  im  Unificationsvertrage  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  130 
ex  1892  und  Nr.  52  ex  1893)  bedungenen  Linien  Barossgasse — 
Neuer  Volksgarten  (IX.  Bezirk),  Podmaniczkygasse  - Linie — 
Victoria-Mühle  (V.  Bezirk)  und  Borärosplatz  (IX.  Bezirk  | links- 
uferseitig])— Donaubrücke — Zahnradbahn  (II.  und  III.  Bezirk 
[rechtsuferseitig])  raschest  auszubauen.  Die  betreffenden  tech- 
nischen Elaborate,  deren  Vorlage  urgirt  wurde,  sind  im  Wege  der 
Comunalverwaltung  dem  kgl.  Ungar.  Handelsminister  vorzulegen. 
Die  Radiallinie  Zahnradbahn  — Borärosplatz  ist  von  vitaler  Be- 
deutung für  die  Entwicklung  der  Ofner  Bezirke. 

Projectirte  Strasseneisenbahn  mit  elektrischem  Be- 
triebe von  Budapest  Uber  Angyalföld  (Engelsfeld)  nach 
Uj-Pest  und  weiterhin  RAkos-Palota.  (Principielle  Ent- 
scheidung des  kgl.  ungar.  Handelsministers  über 
die  Frage,  wie  weit  sich  die  Ingerenz  der  haupt- 
städtischen Municipalbehörde  auf  die  Feststellung 
der  Statuten  einer  Actiengesellschaft  erstreckt.) 
Der  kgl.  ungar.  Haudelsminister  genehmigte  den  Beschluss  des 
hauptstädtischen  Municipiums,  wonach  für  die  A.  M.  Boden- 
dorffer’sche  elektrische  Bahn  Lehelgasse — Engelsfeld — Neupest — 
Rakos-Palota  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  76  und  92)  die  Benützung 
städtischen  Grundes  und  Bodens  gestattet  wird.  Bei  diesem  An- 
lasse ist  hervorzuheben,  dass  in  Folge  einer  diesbezüglich  an 
das  Handelsministerium  gerichteten  Eingabe  der  Budapester 
hauptstädtischen  Communalbehörde  der  Minister  sich  veranlasst 
fand,  den  Umfang  der  Machtsphäre  der  Regierung  gegenüber 
jenem  der  Stadtbehörden  in  Fragen  zu  präcisiren,  welche  sich 
auf  die  Constituirung  von  Actiengesellschafton  für  Verkehrs- 
anstalten  im  Bereiche  von  Stadtgebieten  beziehen,  ln  Betreff 
der  Forderung  der  Stadtbehörde,  dass  ihr  seinerzeit  auch  die 
Statuten  der  für  die  Budapest — Uj-Pest — Räkos-Palotäer  Bahn 
zu  gründenden  Gesellschaft  vorzulegon  seien,  macht  der  Minister 
aufmerksam,  dass  sich  die  Einsichtnahme  in  diese  Statuten  nur 
auf  die  Frage  beziehen  könne,  ob  die  aus  der  Grundüberlassung 
stammenden  Rechte  und  Pflichten  nicht  tangirt  erscheinen. 
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Jede  weitere  Einflussnahme  auf  die  Gestaltung  dieser  Statuten 
sei  aus  zwei  Gründen  ausgeschlossen,  und  zwar  erstens,  weil 
diese  Einflussnahme  zu  dem  Rechtskreise  der  Regierung  gehört, 
und  zweitens,  weil  die  Hauptstadt  in  dem  hier  gegebenen  Falle 
nicht  als  Behörde,  sondern  nur  einfach  als  vertragschliessende 
Partei  fungirt. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken 
im  Monate  August.)  Im  Deutschen  Reiche,  und  zwar  in 
Preussen,  wurden  im  Laufe  des  Monates  August  folgende 
Bahnstrecken  eröffnet:  Am  1.  August  die  29  14  km  lange  Neben- 
bahn Mohrungen-Wormditt  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction  zu  Bromberg  für  den  Personen-  und  Güterverkehr 
mit  folgenden  Verkehrsstellen  und  Entfernungen  : Gross-Hermenau 
(Haltestelle  7 93  km),  Liebstadt  (Bahnhof  15  22  km),  Sportehnen 
(Haltestelle  21-69  km),  Oberhaide  (Haltestelle  25  70  km)  und 
Wormditt  (Bahnhof  29-14  km);  diese  Nebenbahn  ist  dem  kgl. 
Eisenbahnbetriebsamte  zu  Allenstein  unterstellt;  ferner  am 
15.  August  die  19km  lange  Strecke  St olp -Raths — Damnitz 
(Stolpethalbahn),  welche  in  unmittelbarer  Schienen  verbin  düng 
mit  der  Strecke  Stettin — Stolp— Danzig  steht,  für  den  Gesammt- 
verkehr  mit  folgenden  Verkehrsstellen  und  Entfernungen  er- 
öffnet: Stolp  Bahnhof  (bestehende  Station),  Stolp  Schlacbthof 
(140  km),  Waldkatze  (3-78  km),  Crampe  (7  03  km),  Labuhn 
(1063  km),  Labuhner  Brücke  (13-33  km),  Scharsow  (1555  km) 
und  Raths-Damnitz  (19  km);  die  Leitung  des  Betriebes  ist  der 
Firma  Leng  & Cie.,  Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung,  in 
Stettin  übertragen,  welche  auch  alle  Correspondenzen  mit  fremden 
Verwaltungen  führt;  die  kgl.  Eisenbahn-Direction  Bromberg  hat 
die  Haftung  für  die  auf  die  Stolpethalbahn  übergehenden  fremden 
Betriebsmittel  in  Gemässheit  des  § 7 des  Vereinswagen-Ueber- 
einkommens  übernommen. 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Haltestellen 
im  Monate  August.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im  Laufe 
des  Monates  August  folgende  Stationen  und  Haltestellen  er- 
öffnet: 

a)  In  Preussen:  Am  1.  August  die  Haltestelle  Rönkhausen 
zwischen  den  Stationen  Plettenberg  und  Lenhausen  im  Be- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld  für  den 
Wagenladungs-Güterverkehr ; der  Haltepunkt  Clauspuszen 
zwischen  den  Stationen  Collaten  und  St.  Crottingen  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Bromberg  für  den 
Personen-  und  Gepäcksverkehr;  der  Haltepunkt  Peetzen 
zwischen  den  Stationen  Czempin  und  Moschin  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau  für  die  Abfertigung 
von  Personen  und  Reisegepäck;  der  bisherige  Personen- 
Haltepunkt  Alt-Grottkau  zwischen  den  Stationen  Falkenau 
und  Grottkau  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu 
Breslau  auch  für  den  Eil-  und  Stückgutverkehr;  die  Halte- 
stelle Kochanowitz  an  der  Strecke  Lublinitz  - Herby  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau,  welche 
bisher  nur  für  den  Wagenladungsverkehr  eingerichtet  war, 
auch  für  den  Eil-  und  Stückgutverkehr:  die  Station  Nie- 
dobschütz  an  der  Strecke  Kattowitz — Nendza  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Breslau,  welche  bisher  nur 
für  den  Eil-  und  Stückgutverkehr  eingerichtet  war,  auch 
für  den  Wagenladungsverkehr;  zur  Annahme  und  Ausliefe- 
rung von  Leichen,  Fahrzeugen  und  lebenden  Thieren,  sowie 
zur  Ver-  und  Entladung  von  Sprengstoffen  ist  die  Station 
Niedobschütz  nicht  geeignet;  der  Haltepunkt  J e d d ing e n 
zwischen  den  Stationen  Visselhövede  und  Bendingbostel  im 
Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  für  den 
Personenverkehr;  Gepäck  kann  auf  diesem  Haltepunkte  nur 
zur  Nachabfertigung  übernommen  werden;  nach  Jeddingen 
ist  die  Einschreibung  von  Gepäck,  das  gegen  Lösung  von 
Fahrkarten  aufgegeben  wird,  nur  zulässig,  wenn  die  Reisenden 
sich  zu  dessen  Abnahme  unmittelbar  am  Gepäckswagen 
während  des  Aufenthaltes  der  Züge  in  Jeddingen  ausdrück- 
lich bereit  erklären;  am  5.  August  die  Anschlussstelle 
Thöringswerder  in  Kilometerstation  80  -(-  50  der  Strecke 
Wriezen  — Neu  - Trebbin  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Berlin;  am  15.  August  der  Haltepunkt  Lind- 
thal zwischen  den  Stationen  Langelsheim  und  Lautenthal 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Magdeburg  fin- 
den Personenverkehr  und  die  Wagenladungs-Güterladestelle 
Kettwig  o.  d.  Brücke  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  zu  Köln  (rechtsrheinische),  welche  bisher  von  der 


Station  Kettwig  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Elberfeld 
abhängig  war,  als  selbstständige  Güterstation  für  die  Ab- 
fertigung von  Eil-  und  Frachtgütern  (Stückgut  und  Wagen- 
ladungen). 

b)  In  Sachsen:  Am  1.  August  der  Haltepunkt  Neundorf  i.V. 
zwischen  den  Stationen  Plauen  i.  V.  (ob.  Bahnhof)  und 
Weischlitz  der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen,  welcher 
bisher  nur  dem  Personenverkehre  diente,  auch  für  den  all- 
gemeinen Wagenladungs-Güterverkehr. 

c)  In  Bayern:  Am  16.  August  die  Haltestelle  Beckstetten 
an  der  Strecke  Buchloe — Kempten  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  für  die  Abfertigung  von  Stückgütern  bis 
zum  Einzelgewichte  von  250  kg;  am  26.  August  die  Halte- 
stelle Thannsüss  zwischen  den  Stationen  Röthenbach 
und  Freihung  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  für 
die  Abfertigung  von  Personen  und  Reisegepäck;  ferner  am 
30.  August  die  Haltestelle  Laim  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  für  den  allgemeinen  Personenverkehr, 
sowie  für  die  Abfertigung  von  Reisegepäck  und  Hunden  in 
provisorischer  Weise. 

d)  In  Elsass-Lothringen:  Am  1.  August  die  Haltestelle 
Biblis  heim  an  der  Strecke  Walburg — Wörth  a.  S.  der 
Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  für  den  gesammten  Güter- 
verkehr. 

Bayern.  (Betriebsergebnisse  der  Local- 
bahnen im  Jahre  1893.)  Nach  dem  amtlichen  Ausweise  der 
General-Direction  der  kgl.  Bayer.  Staatseisenbahnen  über  die 
Localbahnen  im  Betriebsjahre  1893  waren  am  Schlüsse  des  Jahres 
1893  29  Bahnlinien  von  648  05  km  Länge  in  Betrieb.  Vier 
Linien  (Neustadt  a.  S.  — Königshofen,  Kitzingen— Gerolzhofen, 
Rentwertshausen — Römhild  und  die  Theilstrecke  Kötzling — Lam 
mit  81'77  km  Länge)  wurden  erst  in  der  Zeit  vom  1.  August 
bis  25.  November  1893  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben; 
deshalb  ist  für  sie  noch  keine  Verzinsungsberechnung  bekannt- 
gegeben worden.  Für  die  Linien  Neustadt  a.  W. — Vohenstrauss, 
Landsberg — Schongau,  Hof — Raila — Marxgrün  und  Eichstätt- 
Bahnhof — Stadt  wurde  seit  1.  Jänner  1893  der  Localbahnzu- 
schlag aufgehoben,  was  im  Güterverkehrs  dieser  vier  Linien 
(trotz  starker  Mehrung  der  geleisteten  Tonnenkilometer)  einen 
Ausfall  von  19  6 bis  40'5  pCt.  ergab.  Das  finanzielle  Ergebniss 
des  Localbahnunternehmeus  ist  folgendes:  Lässt  man  die  Pacht- 
bahnen Ludwigstadt — Lehesten  und  Rentwertshausen— Römhild 
ausser  Ansatz,  so  bleibt  für  die  übrigen  27  im  Eigenthum  der 
kgl.  bayerischen  Staatseisenbahn-Verwaltung  befindlichen  Local- 
bahnen ein  staatliches  Anlagecapital  von  Mk.  32,012.089.  Die 
Betriebseinnahmen  dieser  27  Linien  betrugen  im  Jahre  1893  im 
Ganzen  Mk.  2,107.344,  die  Ausgaben  aber  a)  ohne  Einrechnung 
der  sogenannten  Erneuerungsrücklagen  Mk.  1,144.250,  b)  mit 
Einrechnung  derselben  Mk.  1,364.855.  Der  staatliche  Bauaufwand 
wurde  sonach  durch  den  Einnahmenüberschuss  von  ad  a)  Mark 
963.093  mit  3 pCt.  und  von  ad  b)  742  488  Mk.  2'3  pCt.  ver- 
zinst. Werden  jedoch  auch  die  im  Laufe  des  Berichtsjahres  er- 
öffneten  neuen  Linien  wegen  ihrer  kurzen  Betriebszeit  ausser 
Berechnung  gelassen,  so  wurde  von  den  Linien,  welche  das 
ganze  Jahr  1893  im  Betriebe  gestanden  sind,  der  Staatsaufwand 
mit  ad  a)  3-2  pCt.  und  ad  b)  2-5  pCt.  verzinst.  Im  Weiteren 
werden  dann  im  Jahresberichte  die  Betriebsergebnisse  der 
Localbahnen  in  grossen  Zügen  nach  den  verschiedenen  Seiten 
hin  zusammengestellt.  Schliesslich  ist  noch  zu  erwähnen,  dass 
der  Güterverkehr  der  Localbahnen  im  Jahre  1893  rund  676.383  t, 
gegen  550.912  t im  Jahre  1892  betrug.  [»Di«  Strassenbahn.“] 

Frankreich.  (Concessions-Ertheilungen  für 
Kleinbahnen.)  Concessions-Ertheilungen  sind  erfolgt:  Zuin 
Baue  eines  Kleinbahnnetzes  mit  mechanischem  Betriebe  in  der 
Stadt  Dijon,  Departement  Cöte  d’Or,  zur  Beförderung  von  Per- 
sonen — zum  Baue  einer  Kleinbahn  mit  mechanischem  Betriebe 
von  Cormicy  über  Reims  bis  Verzy,  Departement  Marne,  zur 
Beförderung  von  Personen  und  Gütern  — der  Stadt  Nancy  im 
Bereiche  dieser  Stadt  und  der  Commune  Malzöville,  Departement 
Meurthe  und  Moselle,  zum  Baue  eines  Kleinbahnnetzes:  a)  von 
der  Strasse  Saint- Georges  bis  Malzdville;  b)  von  der  Strasse 
Mazagran  bis  Bon-Coin;  c)  vom  Platze  Loban  zur  Strasse  Saint- 
Georges  — zum  Baue  einer  Kleinbahn  mit  mechanischem  Be- 
triebe vom  Platze  Republique  bis  Romainville,  Departement 
Seine  — den  Gemeinden  von  Maisons-Laffite,  Sartrouville,  Hou- 
illes  und  Bezons  zum  Baue  einer  Kleinbahn  mit  mechanischem 
Betriebe  und  einer  Spurweite  von  1-44  m zwischen  dem  Thore 
Maillot  bis  Neuilly  und  Maisons-Laffitte  mit  einer  Abzweigung 
von  Garenne  zum  Platze  bei  der  Kirche  von  Colombes,  Depar- 
tement Seine  und  Seine  und  Oise,  zur  Beförderung  von  Per- 
sonen, Gepäck  und  Stückgütern.  [.Die  Strassenbaha.“] 
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Sehiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  5.  bis  zum  11.  November.) 

Adriatischer  Dienst. 

6.  November,  um  Mitternacht:  Dampfer  „M  a ss i m i 1 i an  o“,  Capitän  G.  Mettel, 

□ach  Venedig. 

7.  am  4»,',  Ohr  Nachmittags:  Dampfer  „Th  etis“,  Capitän  P.  Ivellich, 
nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravo8a  und  Castelnuovo;  Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

8.  ,,  am  7 Ohr  Früh*.  Dampfer  „Malta*,  Capitän  L.  Stabile, 

nach  Dalmatien  und  M e t k o v i c h,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

8.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlo  tta“,  Capitän  A.  Mocole,  nach 

Venedig. 

9.  M um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  ,S  u 1 t a n“,  Capitän  A.  Lazzari,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnuovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

10.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Massi mi  1 i an o“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  V e n e d i g. 

11.  um  7 Ohr  Früh:  Dampfer  „Metkovich“,  Capitän  G.  Damianovich, 
nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trah,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

6.  November,  am  4 ühr  Nachmittags:  Dampfer  „Flora“,  Capitän  C.  Buzik, 

□ach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras,  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesme  und  Rhodus. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  nach  Sissi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolo,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Damnoni,  Sfakia,  Paliohora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

7.  „ am  4Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „A  r g o“,  Capitän  G.  Brazzanovich, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch, 
Gallipoli  und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli, ^Samsun, iKerasund, 
Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa,  Varna,  Kustendjä,  Sulina,  Galatz 
und  Braila. 

8.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Daphne“,  Capitän  A.  Orlando, 

nach  Syrien  und  Karamanien  bis  Constantinopel,  mit  Be- 
rührung von  Fiume,  Corfu,  Alexandrien,  Alexandrette,  Mersina, 
Smyrna  etc. 

9.  „ um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Vorwärts“,  Capitän  R.  Deperis, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodus. 

10.  „ um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „E  s p e r o“,  Capitän  T.  Androvich, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna  und  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  November,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Maria  Valerie“  Capitän 

nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 

von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXXX  VI.  Stückes  der 
Neu- Ausgabe.)  Das  am  27.  October  herausgegebene  CXXXVI. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  712:  Bekanntmachung  des  kgl.  sächsischen  Ministe- 
riums des  Innern  vom  23.  October  1894,  betreffend  die  Ge- 
stattung der  Einfuhr  von  Schlachtvieh  an  Rindern  und  Schweinen 
aus  Oesterreich-Ungarn  nach  dem  Schlachthofe  in  Freiberg. 

Nr.  713:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  17.  October  1894,  Z.  82.566,  betreffend  das  Verbot  des 
Einbringens  von  Wiederkäuern  aus  dem  kgl.  preussischen  Re- 
gierungsbezirke Breslau  nach  Galizien. 

Nr.  714:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  25.  October  1894,  Z.  83.464,  betreffend  die  Be- 
hebung der  Beschränkungen  bezüglich  der  Einfuhr  von  Klauen- 
thieren  aus  den  Comitaten  Baranya  (einschliesslich  des  Gebietes 
der  kgl.  Freistadt  Füufkirchen)  und  Somogy  in  Ungarn  nach 
Niederösterreich. 


— (Inhalt  des  CXXXVII.  Stückes  der  Neu-Aus- 
gabe.) Das  am  30-  October  herausgegebene  CXXXVII.  Stück 
des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  715:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  27.  October  1894,  Z.  19,040,  betreffend  das  Verbot 
des  Einbringens  von  Wiederkäuern  aus  dem  kgl.  preussischen 
Regierungsbezirke  Breslau  nach  Schlesien. 

Nr.  716:  Verzeichniss  der  von  der  Lungenseuche  be- 
troffenen Sperrgebiete  in  Oesterreich-Ungarn,  aus  welchen  die 
Einfuhr  von  Rindvieh  auf  Grund  des  Art.  5 des  Viehseuchen- 
Uebereinkommens  vom  6.  December  1891,  sowie  Ziffer  5 des 
Schlussprotokolles  verboten  ist. 

— (Inhalt  des  CXXXVIII.  Stückes  der  Neu-Aus- 
gabe.) Das  am  31.  October  herausgegebene  CXXXVIII.  Stück 
des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  717:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Krain  vom  27.  October  1894,  Z.  14.220,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr,  bezw.  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  dem 
Comitate  Lika-Kerbava  in  Croatien  nach  Krain. 

Nr.  718:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  27.  October  1894,  Z.  149.016,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Comitaten  Borsod,  Gömör 
es  Kiskont  und  Heves  in  Ungarn  nach  Böhmen,  sowie  die  Auf- 
hebung der  über  die  Comitate  Abauj-Torna,  Esztergom  und 
Somogy  in  Ungarn  verhängten  Verkehrsbeschränkungen. 

— (Inhalt  des  CXXXIX.  Stückes  der  Neu-Aus- 
gabe.) Das  am  2.  November  herausgegebene  CXXXIX.  Stück 
des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  719:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  25.  October  1894,  Z.  37.165,  betreffend  die  Bestimmung 
der  Bahnstationen  Viehhof  und  Auspitz  Stadt  als  Ein-  und  Aus- 
ladestationen für  Wiederkäuer  und  Schweine. 

Nr.  720:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  28.  October  1894,  Z.  16.209/11,  betreffend  die 
Aufhebung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  lebenden  Klauenthieren 
aus  den  Comitaten  Essegg  und  Poiega  in  Croatien  und  Slavonien 
nach  Oberösterreich. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrs-Ausweis  pro  October  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Wa a r e n 

Lagerstand 
am  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

Roggen  

Gerste  

Hafer 

Mais 

Mehl 

Wein 

Verschiedene  .... 

9918-80 

139419 

1456-82 

34080 

1823-71 

107481 

7237-54 

2871-66 

3039-51 
1212-65 
406-26 
409  05 
100-— 
71236 
111-58 
2089-97 

2734-31 

1314-77 

700-96 

133-92 

1159-29 

502-82 

500-90 

2738-32 

10224' — 
1292-07 
116212 
615-93 
764-42 
1284-35 
6848-22 
2223-31 

Zusammen  . . 

26118-33 

8081-38 

9785-29 

24414-42 

Versicherungs werth  fl. 

393.935-— 

46.400  — 

60.920" — 

379-415  — 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
\dbertragen 
vom  erston 
bis  letzten 

Zurück- 
gelangt 
vom  orsten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 

34 

10 

n 

33 

Versicherungswerth  . 

212.800 

27.460 

29.940 

210.320 

Abgesondert  übertra- 
gene Warrants,  St. 

6 

3 

3 

6 

Versicherungswerth  . 

11.600 

5.800 

4.150 

13.250 

Lombardbetrag  . . . 

5.000 

2.000 

2.000 

5.200 

Nr.  127  — 6.  November  1894. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  von  Nachträgen  zu  verschiedenen 
den  Personenverkehr  b e t r e f f e n d e n T a r i f e n. 

Mit  1.  Jänner  1895  treten  nachverzeichnete  Tarif- 
nachträge in  Wirksamkeit: 

Nachtrag  II  zu  dem  vom  1.  April  1893  gütigen 
Tarif,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Personen,  Reise- 
gepäck etc.  auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Wien- 
Po  1 1 e n d o r f -Wi  e n e r Neustädter  Bahn. 

Nachtrag  II  zu  dem  vom  1.  April  1893  gütigen 
Tarif,  Theil  II,  für  die  Beförderung  von  Personen,  Reise- 
gepäck etc.  auf  der  Localbahn  Spielfeld-Ra  d- 
kersburg. 

Nachtrag  VII  zu  den  ab  18.  August  1893  gütigen 
Tarifen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  für  die  Linie 
Liesing-Kaltenleutgeben. 

Nachtrag  III  zu  den  vom  1.  Jänner  1891  gütigen 
Ausnahmetarifen  für  die  Beförderung  von  Personen,  Reise- 
gepäck etc.  auf  der  k.  k.  priv.  Leoben-Vorder  n- 
berger  Eisenbahn. 

Nachtrag  IV  zu  den  vom  Tage  der  Betriebseröffnung 
an  gütigen  Tarifen  für  den  Personen-,  Gepäcks-  etc. 
Transport  auf  der  Localbahn  C i 1 1 i -Wö  1 1 a n. 

Diese  Nachträge,  durch  welche  Tarifberichtigungen 
in  Folge  eintretender  Umnennung  von  Fahr-Legitimationen 
erfolgen,  sind  in  der  Station  Wien  Südbahnhof  (Cassa  V) 
kostenlos  erhältlich. 

Wien,  am  5.  November  1894.  [813] 


Oesterreichisch-Ungarisch-Serbisch-Bulgarisch- 
Orientalisch- Deutsch-Englischer  Eisenbahnverkehr. 

Einführung  des  Tarifes  für  die  Beförderung 
von  Personen  und  Reisegepäck,  Theil  II, 
Heft  F. 

Mit  1.  December  1894  gelangt  der  Tarif  für  die 
Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck,  Theil  II, 
Heft  F,  für  den  Verkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen,  der  kgl.  Ungarischen  und  Ser- 
bischen Staatsbahnen,  der  Orientalischen  Bahnen  und  der 
kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  einerseits  und  der 
englischen  Eisenbahnen  (London-Ghatham  und  Dover  und 
Südost-Eisenbahn- Gesellschaft)  andererseits  über  Herbes- 
thal— Calais/Ostende  zur  Einführung. 

Durch  diesen  Tarif  wird  der  vom  1.  November  1882 
an  gütige  Tarif  für  die  directe  Beförderung  von  Personen 
und  Reisegepäck  zwischen  der  Belgischen  Staatsbahn, 
Calais  und  London  einerseits  und  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahn,  der  k,  k.  Direction  für  Staatsbahnbetrieb 
in  Wien  und  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Südbahn-Gesellschaft 
andererseits  nebst  Nachträgen  auch  rücksichtlich  des  Ver- 
kehres mit  London  aufgehoben. 

Abdrücke  dieses  Tarifes  sind  zum  Preise  von  30  kr. 
für  jedes  Stück  zu  erhalten. 

Wien,  am  31.  October  1894.  [814] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Verkehr  zwischen  Deutschland  einerseits, 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei  andererseits  (via 
Oesterreich-Ungarn). 

Tarifirung  von  Blumenzwiebeln  bei  Aufgabe 
als  Eilgut. 

Vom  1.  December  1894  angefangen  werden  die  im 
oben  genannten  directen  Verkehre  als  Eilgut  zur  Aufgabe 
gelangenden  Sendungen  von  Blumenzwiebeln  zu  den 
Frachtsätzen  für  ermässigtes  Eilgut  befördert. 

Wien,  am  31.  October  1894.  [815] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 


Niederschlesischer  Steinkohlenverkehr. 

Frachtsätze  für  Leoben  S.B. 

Mit  sofortiger  Giltigkeit  gelangen  die  im  Ausnahme- 
tarife für  die  Beförderung  von  Steinkohlen,  Steinkohlen- 
briquetts  und  Goaks  von  Stationen  des  Eisenbahn-Directions- 
Bezirkes  Berlin  nach  Stationen  der  westlichen  Linien 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  etc.  vom  1.  No 
vember  1892  für  Leoben  k.  k.  Staatsb.  bestehenden 
Frachtsätze  auch  für  Sendungen  nach  Leoben  S.B.  zur 
Anwendung. 

Wien,  am  2.  November  1894.  [816] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz. 
Localbahn  Gross-Priesen— Wernstadt— Auscha. 

K.  k.  priv.  Localbahn  Königshan-Schatzlar. 
Reichenau  a/Kn.-Sollnitzer  Localbahn. 

(Im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  k.  k. 
priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn.) 

Berichtigung  der  Gebührentarife. 

Bei  der  in  den  Gebührentarifen  der  Localbahnen 
Gross  - Priesen  — Wernstadt — Auscha,  Königshan-Schatzlar 
und  Reichenau  a/Kn.-Solnitz  auf  Seite  14,  sowie  auf 
Seite  9 des  Gebührentarifes,  Theil  II,  für  die  Localbahn 
Deutschbrod-Humpoletz  unter  I enthaltenen  Tabelle  sind 
im  Kopfe  die  Worte  „in  Hellern  (Kreuzern)  pro  100  Kilo- 
gramm* in  „in  Hellern  (Kreuzern)  pro  100  K i 1 o- 
gratom  und  1 Kilometer“  zu  berichtigen. 

Wien,  am  26.  October  1894.  [817] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
k.  k.  priv.  Siidnorddeutschen  Verbindungsbahn 

als  betriebführende  Verwaltung. 


Sonstige  Nachrichten. 


Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
1.  November  1894,  Z.  47.488,  über  die  Vorlage  der  Tarife. 

In  der  heutigen  Nummer  des  Verordnungsblattes  ist  enthalten 
die  Publication  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
vom  1.  November  1894,  Z.  47.488,  betreffend  die  Bericht- 
erstattung über  Tarif-Angelegenheiten  und  die  damit  im  Zu- 
sammenhänge stehenden  reglementarischen  und  Transport-Be- 
stimmungen. 

Diese  Verordnung  enthält  im  Wesentlichen  nichts  anderes, 
als  eine  Zusammenfassung  der  derzeit  in  einer  grossen  Anzahl 
von  Erlässen  zerstreuten  Normen. 
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Von  Neuerungen  sind  zu  erwähnen : Das  Entfallen  der 
Vorlage  des  Probedruckes  von  Zusammenstellungen  directer 
Frachtsätze,  Antheilstabellen  und  Instradirungsvorschriften, 
ferner  der  ausdrücklichen  Genehmigung  derselben,  sowie  der 
Genehmigung  von  Berichtigungsblättern  (§  7 der  Verordnung); 
das  Entfallen  der  monatlichen  Tarifveränderungsausweise  (§  8 
der  Verordnung);  die  ausdrückliche  Statuirung  der  Verpflich- 
tung zur  Vorlage  der  Directoren-Conferenz-Protokolle  in  tarifa- 
rischen  und  reglemeutarischen  Angelegenheiten.  (§  9 der  Ver- 
ordnung.) 

Eine  Vorlage  der  Kundmachungen  über  die  Einführung 
genehmigter  Tarife  erscheint  nicht  vorgeschrieben,  da  der 
General  - Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen  ohnehin 
die  Evidenzführung  über  die  Einrückung  der  Kundmachungen  in 
das  Verordnungsblatt  obliegt. 

Was  die  Localbahnen  anbelangt,  welche  im  eigenen 
Betrieb  stehen,  so  wird  auf  dieselben  naturgemäss  eine  Reihe 
von  Bestimmungen  der  in  Bede  stehenden  Verordnung  keine 
Anwendung  finden,  weil  die  durch  diese  Bestimmungen  geregel- 
ten Verhältnisse  bei  den  Localbahnen  nicht  Vorkommen.  Es  sind 
dies  im  Allgemeinen  alle  jene  Bestimmungen,  welche  sich  auf 
die  Vorlage  von  directen  Tarifen,  Antheilstabellen,  Instradirungs- 
vorschriften, Verbandprotokolle  etc.  beziehen. 

Deutsch  - Schweizerische  Eisenbahnverbände.  Auf- 
nahme einer  Zusatzbestimmung  zum  Beglement 
wegen  Zulassung  von  Nachnahmen  au  f s o 1 c he  G ü t e r, 
für  welche  Vorausbezahlung  der  Fracht  verlangt 
werden  kann.)  In  Theil  I,  Abth.  A.,  der  deutsch-schweizeri- 
schen Gütertarife,  enthaltend  das  Beglement,  wird  zu  § 13  (dem 
Art.  13  des  internationalen  Uebereinkommens  entsprechend)  mit 
Wirkung  vom  15.  November  1894  Folgendes  als  neue  Zusatz- 
bestimmung eingefügt: 

Zu  § 13,  1 (2):  „Nachnahmen  können  auch  auf  solche  Güter 
zugelassen  werden,  für  welche  Vorausbezahlung  der  Fracht  ver- 
langt werden  kann;  jedoch  findet  die  Auszahlung  der  auf  der- 
artige Güter  aufgelegten  Nachnahmen  in  jedem  Falle  erst  dann 
statt,  wenn  dieselben  vom  Empfänger  erlegt  worden  sind.“ 

Die  bisherigen  Zusatzbestimmungen  (2)  — (8)  erhalten  die 
Nummern  (3)  — (9). 

Deutsch-Russischer  Eisenbuhnverband.  (Einführung 
eines  Ausnahmetarifes  für  die  Beförderung  von 
Bunkelrübensamen  [Zuckerrübensamen].)  Mit  Giltigkeit 
vom  15.  October  alten  (17.  October  neuen)  Stils  1894  wurde  im 
Deutsch-Russischen  Eisenbahnverband  ein  Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  von  Bunkelrübensamen  (Zuckerrübensamen)  im  Ver- 
kehre von  einigen  Stationen  der  Russischen  Südwestbahneu  und 
der  Charkow-Nicolajew-Eisenbahn  nach  einzelnen  Stationen  der 
Eisenbahn-Directionsbezirke  Köln  (rechtsrheinisch  und  links- 
rheinisch), der  Holländischen  Eisenbahn  und  der  Niederländischen 
Staatsbahnen  eingeführt.  Die  Frachtsätze  nach  Stationen  der 
Niederländischen  Staatsbahnen  und  der  Holländischen  Eisenbahn 
traten  mit  obigem  Tage  noch  nicht  in  Kraft. 

Schlesisch-Süddeutscher  Verbandsgiitertarif,  Theil  II, 
Heft  Nr.  2,  Verkehr  mit  Württemberg,  vom  1.  Juni  1892. 
(Einführung  eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  Wirksamkeit 
vom  1.  November  kommt  der  Nachtrag  III  zur  Ausgabe.  Der- 
selbe enthält: 

I.  Aenderungen  der  Kilometertafel  H; 

II.  Aenderungen  der  Ausnahmetarife. 

Bromberg  - Sächsischer  Verbands  - Gütertarif.  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages.)  Mit  dem  1.  November 
1894  ist  der  Nachtrag  XI  zum  Bromberg-Sächsischen  Verbands- 
Gütertarif  in  Kraft  getreten. 

Derselbe  enthält  neue  Entfernungen  und  Frachtsätze,  bezw. 
ermässigte  Frachtsätze  für  die  Stationen  Geierswalde,  Gries- 
lienen,  Hohenstein  in  Ostpreussen,  Kraplau,  Mühlen  in  Ost- 
preussen,  Stabigotten  und  Waplitz  des  Directionsbezirkes 
Bromberg. 


K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

> Prffi  

Kundmachung1. 

Für  das  Jahr  1895  benöthigen  wir  die  nachfolgend  gruppen- 
weise angeführten  Materialien,  deren  Anschaffung  im  Submissions- 
wege gesichert  werden  soll,  u.  zw.: 

Oele  und  Fettwaaren. 

Mineral-  und  Pflanzenöle,  Unschlitt,  Stearinkerzen  und  Seife. 


Chemische  Artikel. 

Salzsäure,  Kupfervitriol,  Soda  und  Borax. 

Locomotiv-  und  Waggou-Bestandtheile  aus  Eisen  und  Stahl. 

Radsterne,  Gussstahl- Tyres  und  Achsen,  Volutfedern,  Böhren, 
Anschütz’sche  Schmiervasen-Einsätze  und  sonstige  Bestandtheile. 

Sonstige  Eisen-  und  Stahlartikel. 

Eisen-  und  Stahlstangen,  Platten,  Drahtschrauben,  Nieten,  Ketten. 

Kupfer  und  sonstige  Metalle. 

Kupfer-  und  Messingstangen  und  Platten,  Draht,  Blei.  Zink- 
platten, Röhren  und  sonstige  rohe  Metalle. 

Die  benöthigten  Quantitäten  können  aus  den  Offertfor- 
mularien entnommen  werden. 

Die  in  den  Offertformularien  eingestellten  Quantitäten 
können  von  der  bestellenden  Bahnanstalt,  je  nach  Bedarf,  um 
25  pCt.  erhöht  oder  um  ebensoviel  Percent  vermindert  werden. 

Die  Bestellungen  werden  von  Fall  zu  Fall  nach  Massgabe 
des  Bedarfes  mittelst  Bestellschein  erfolgen. 

Die  auf  diese  Materialien  Bezug  habenden  und  mit  einem 
50  kr.-Stempel  zu  versehenden  Offerte  sind  gesiegelt  und  mit 
der  Aufschrift: 

„Offert  zur  Zahl  38.257/94  A 11“ 

bis  längstens  1.  December  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  unserem 
Secretariate  (Budapest,  Marie  Valerie-Gasse  Nr.  11)  franco  ein- 
zureichen. 

Das  Offert  kann  entweder  auf  ganze  Gruppen  oder  auch 
auf  einzelne  Materialien  der  Gruppen  auf  ein  oder  auf  drei 
Jahre  gestellt  werden. 

In  dem  Offerte  ist  der  Einheitspreis  in  Zahlen  und  Worten 
per  Stück,  resp.  Kilogramm,  franco  einer  unserer  Stationen  und 
der  kürzeste  Lieferungstermin  anzugeben. 

Der  Offerent  hat  auch  die  Aeusserung  abzugeben,  dass  er 
mit  seinem  Offerte  bis  31.  December  1.  J.  im  Worte  bleibt. 

In  dem  Falle,  wenn  der  bedungene  Lieferungstermin  nicht 
eingehalten  werden  sollte,  ist  die  Direction  berechtigt,  das  ganze 
bestellte  Quantum  oder  auch  nur  einen  eventuellen  rückständigen 
Theil  desselben  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Lieferanten  bei  einer 
anderen  Firma  zu  bestellen. 

Gleichzeitig  mit  dem  Offerte  ist  bei  unserer  Budapester 
Hauptcassa,  längstens  bis  zum  29.  November  1.  J.,  als  Vadium 
5 pCt.  des  Werthes  der  offerirten  Materialquantitäten  in  Baarem 
oder  cautionsfähigen  Werthpapieren  zu  erlegen,  welche  letztere 
mit  10  pCt.  unter  dem  Tagescourse  bewerthet  werden. 

Verspätet  eingereichte  Offerte  oder  solche  ohne  Vadium 
oder  ohne  Angabe  der  Einlieferungsstation  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 

Gleichzeitig  verständigen  wir  die  Herren  Offerenten,  dass 
die  Eröffnung  der  eingereichten  Offerte  öffentlich  am  1.  De- 
cember 1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  im  Sitzungssaale  der  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn  (Marie  Valerie-Gasse  Nr.  11,  I-  Stock)  statt- 
finden wird,  bei  welcher  Gelegenheit  die  Offerenten  zu  erscheinen 
berechtigt  sind. 

Die  Direction  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  behält 
sich  ausdrücklich  das  Recht  vor,  den  Offerenten  ohne  Rücksicht 
auf  den  Preis  und  die  Bedingungen  frei  wählen  zu  können  und 
eventuell  auch  die  Lieferung  einzelner  Artikel  zwischeu  mehreren 
Offerten  aufzutheilen. 

Endlich  kann  von  jedem  Offerenten  verlangt  werden,  die 
Provenienz  und  den  Erzeugungsort  der  zu  liefernden  Materialien 
mit  einem  amtlichen  Documente  nachzuweisen,  ferner  haben  die 
Lieferanten  gleichzeitig  mit  den  Sendungen  einen  detaillirten 
Lieferschein  und  Rechnung  in  einem  Exemplar  an  dasjenige 
Materialdepot  zu  senden,  au  welches  die  Materialien  adressirt 
werden. 

Schliesslich  bemerken  wir  noch,  dass  diejenigen  Offerenten, 
die  im  Jahre  1894  die  Lieferung  erstanden  haben,  von  den- 
jenigen Materialien,  welche  sie  geliefert  haben,  dem  Offerte  keine 
Muster  beizulegen  haben,  ausgenommen,  wenn  sich  dieselben  in 
Form  oder  Qualität  geändert  haben. 

Muster  werden  nicht  retournirt. 

Die  allgemeinen  Lieferungsbedingnisse  und  Offertformu- 
larien können  bei  unserer  Material-Anschaffung  (Budapest,  Marie 
Valerie-Gasse  Nr.  11)  um  40  kr.  per  Exemplar  angeschafft  werden, 
allwo  auch  einzelne  Muster  zur  Einsicht  vorliegen. 

Budapest,  am  23.  October  1894. 

Die  Direction. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 
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filr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  dos  k.  k.  HandelsininiBteriums  rom  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  \IH.) 

IDie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welcho  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Pnblications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maxirao  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sugestiindniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl-  eingehoben. 


21 ‘JO 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  127 


Die  Publication 

Das  Zugeständnis»  wird  Bemacht: 

Tarif 

auf 

fl 

S 

© .®  i 

-s  g-s-S  M 

erfolgt 

welchen 

das  Zu- 

Ul 

B’rS  ^ S£ 

S S-’O’Ü  ® ,J, 

gesfcändniss  sich 

t- 

te 

p 

© 

für  die  Transportstrecke 

bezieht 

p "rf 
»0  “ 
P 

fl  ^ 
© rt 

L.  Ui 

c 

fl 

fl 

»3^1 | S 

|p«  c 

fl 

fl 

fl 

Ui 

und  im 

hei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 

Ui 

n 

^ © 

fl 

0 ^ ^ N ^ © 

I 

© 

© 

0 

0 

fl 

von  der 

Namen 

der 

für  Artikel 

nach 

stehender  specieller 
Bedingungen 

in  der 
Zeit 

fl 

0 

fl 

fl 

ft 

N g 

fco 

0 

N 

0 

£4 

d 

Ui 

Siä 

g » p ,,o<« 

5s  - ® © 

© 

Ui 

© 

® 

fl  s 

<0 

sg-fSl 

C 

© 

t, 

o 

tu 

« 

Ü 

0 

U 

u 

per  100  hg 

8 § 0 

« bo©  ftt> 

© 

« 

1922 

a 

1 

3-31 

a 

o 

2 

3» 

© 

bfi 

© 

2-81 

2-80 

in 

3b 

fr 

2-54 

tn 

4 1 

a 

© 

2-81 

fl 

cd 

4 b 

0 

262 

4c 

® 

Eh 

2-54 

g 

5 

'S' 

S 

© 

2-54 

04 

6a 

fl 

□ 

3-30 

Ul 

6b 

bfi 

fl 

0 

► 

3 27 

a 

7 

W 

0 

Ul 

© 

p 

2-08 

0 

8 

0' 

10 

© 

J 212 

U 

‘0 

© 

a 

T3 

12-39») 

9 «, 

© 

fs 

0 

© 

230 

® 

ä 

cd 

10 1 © 
10b 
10c  — 

'S 

'S 

0 

0 

H 

*0 

fl 

0 

© 

>0 

ft 

□ 

281 

223 

2-14 

© 

fl 

© 

p 

11a  * 
0 

0' 

0 

fl 

Ui 

&s 

«*- 

0 

w 

2 — 

0 

Ul 

© 

0 

® llb  64 

M 

0 

> 

c> 

fl 

H 

fl 

fl 

S a 

fl  94 
\l-92») 

fl 

O 

O 

0 * 12  49 

fl 

IO 

S ® 

1-78 

0 

® 

_ 13a  p 

2 

0 

bo 

2 

© 0 

fl 

2'— 

fl 

co 

o 

00 

"© 

2 n 

04  ® 

a &0 

© A 
<*-  0 
cd  -u» 

uns 

ja  t- 

O fl 

, Wb  p 

~-t_  (1 

fl  — 14a  © 
«-  14b  > 
fl  15a 

S.St.B. 
’iume  seewäi 

0 

CQ 

"® 

O4 

© 

_fl 

© 

© 

fl 

fl 

© 

fl 

© 

fl 

Ui 

© 

fl 

a 

© 

© 

© 

0 

a<2 

P 

Ul  0 
0 

»0 

fl 

fl  O 

__  ft 

© M 

"fl 

fl 

© 

© 

fl 

/ 1-93 
U’92*) 
2-01 
1 95 
2‘— 

fl 

© 

10 

© 

n g 8 w 0 g 

fl 

0 

bfi 

0 

0 

© +3 

Q 

CO 

0> 

® H 15b  a 

fl 

'S 

nfl 

.2  w 

© 

1-94 

fl 

fl 

cs 

fl 

16a  ® 

^ © 

fl 

Cd 

H g 

2-27 

k. 

fl'  U. 

s 

© 

16b  c 

— na 
_ © 

fl 

© 

bfi 

u.'® 

2 20 

— 

0 — 

-E 

S -Sf 

® 17a  ® 

*3 

O 

fl 

® t. 

2 0t 

Ul 

•H» 

0 

-O 

•o 

:a 

(f) 

o . - 

£J 
0 © 
a fl 
0 

© 

„ 17b  <» 

18a  0 
p 18b  « 

© 

19a 

Cd  a 

•0  .2 
oh 

© 

fl 

«0 

fl" 

© 

0 

bfi 

e8 

© 

0 

<D 

Q 

s 

0 

© 

© 

CQ 

® 

© 

fl 

0 

« 

c 

© 

bfi 

•fl  «2 

© (M 
© ©J 

u-  00 

A L- 

Eh  ® 

i a 

Ui 

U 

© 

0 

© 

0 

1-96 
211 
1-95 
(212 
\2  ll3) 

© 

> 

Im  Kar 

ai  g. 
ja  g* 
0 i9 
73  u 
fl  A ^ 
a u,  a 
© 0 0 
bfi  ® 

3 1 ® 

© 

19b  x! 

fl 

bfi 

— 

§-£ 

12-04 

0 O fl, 

0 fl  0 

© 

© 

5 

© 

0 

'S 

P 

\2-033) 

PHU 

«0 

20  a 

21 

0 

CQ 

0 

fl 

fl 

Ul 

© 

(4 

0 

221 

2-21 

10  C5  10 

«4-1  U-  S-4 

22  * 

0 

5 

5 

C 

2-14 

fl  O fl 

23a  ® 

fl 

Ul 

P 

2-18 

zzz 

© 

► 

© 

23b  ■« 
24 

►* 

a 

CO 

© 

fl 

p 

0 

0 

Ul 

© 

209 

210 

* 

fl 

0 

25 

0” 

fl 

© 

2 40 

© 

P 

a> 

© 

0 

bo 

a 

P 

E 

0 

H ( a 

H 

CD 

0 

•0 

h 

£ 

vH 

h* 

© 

fl 

fl 

•0 

CO 

© 

w 

211 

g l b 

1-95 

© 

vH 

£3 

© 

0 

— 

O 

fl 

Gulden 

s 

H 

6.  W. 

< 

Gold 

1923 

-e  fl 

, 

© 2 
*u  bo 

Ul 

t_  © © 

© 

•3 

®N  'S. 

^ 'O  © 

HP 

U.  ’® 

© -fl 

fl 

1 ®3 
0 a s 

© 

0 

© 

fl 

© 

•ö  gj 
<0 

'o  £ 

■o  ® 

N 

oo  fl'© 

O «U4  " 

CÖ 

-e 

o 

00 

© 

CD 

c 

1® 
a a 

m 33 
® ► 

► © 

2 P 
fl  u.  g 
► 'fl  bp 
© a 

J fl  0 

^ © -u> 

id  •*=  0 

0 *fl  fr 

fl 

5 

0 

cS 

01 

gl 

fl  cd 

O 04 

_r  © 

% + 

©•2 

I,  Heft  1 und  2,  de 
s über  Triest  und  F 
te)  mit  Frachtsätzen 
versehenen  Stationen 

'S 

04 

0 

a 

a 

0 

a 

6 

0 

a 

fl 

•0 

0 

Ui 

Ui 

© »© 
2 S 

&S’H 

'S  ^ 
2 ° 
05  Cd 

B 

"cd 

£ 

© 

> 

fl 

© 

1» 

© 

fl 

fl 

© 

'O 

© 

3 

O 

Ul 

© 

o © 
S-'fl 
© ■-* 

0 ® 0 
fl  © 

% ' fl 

® £ fl 

© Ul 

fl  0 

.0^  N 

erschieden 

© 

bo 

© 

te 

bo 

a 

o 

Ui 

.e 

CÖ 

ja 

T3 

° = g. 

P © ^ 
8® 
fc  tn 

W _j- 
0CO 
© 
fl 

t-H  © fl 

~fl  S£ 
© © ® 

A 

fl 

5 

fl  2 

»0 

0 

fl 

Ul 

© 

»0 

> 

fl  2 

© fl  0 

2 ^0 

> 

a 

CO 

® « 
*-*  fl 

© 

bß 

0 

00 

© 

^ p © 

-2  fl 
O D_ 

fl 

© 

®'-£rö  0 
2 fl 50 

© 

p 

0 

® ul 
fl  0 0 

© bi  t© 

d © 
fl  s 

CB 

0 

£JiI 

•0 

*-5 

0 

0 

© 

T fl  0 

&o  fl  a 

p 2 
£><*< 

vH 

-3 

J »-5 

fl  © fl 

u 0 

fl 

«© 

s pp 

a 

-u>  1© 
,®  * fl 

■0  fl 

3 

'oPW 

> 

ö 0 © 

Nr.  127 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2121 


Fortlaufei 


2122 


Verordnungs-Blatt  des  k.  lt.  Handelsministeriums 


Nr.  127 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis»  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif 

auf 

welchen  das  Zu- 

geständniss  sich 

bezieht 

bo 

0 

ft 

P 

0 

ja 

© 

5 “ 

8 o 

N 

1 S 

M 

0 

• bi 

ff 

0 0 

► © 

2 © CM 

© 0 o» 

ja 

© 

’S 

•2P^S 

0 

bo  « © 

ja 

© 

CD  = 0 

© 

• © 0 

£ a • 

© 

® 3 H 

§£  a 

10 

o _ © 

O ► 

0 

"«’S  B 

£ 

r © 0 
vH  -r  > 

© 

£IH,J 

© 

© 

W S 

rO 

5 

h-T'P 

© .— 
j=  ä 

h5 

£ 

t-t 

<U  N 


J3  'Ö 

o 

0 


per  100  kg 


t,  o>  s,  s 0 
■g'-S  j?  gQ  9 
<1  1 _ 

0 •§  £ Ja 

§lp -*• 

,a  P - öj  © 

•I  gfsJP 

CQ  fco  o ft> 


1927 


CO 


© j3 


© ca  £ 0 
2Ö  t-  — 
E ® © 
&-0  “ * 


— Cu  © 
© ft 

® a W 

|"g 

© co  0 

© 

◄Se 


J3  -5 
© J3 
0 © 
o3  © 


<3  a ft 


"TI  © fl 

- o © 
SjS  * 
(3*3  t- 

lls 

a3  © 

Jjf’j»  © 

ja  0 - “ 

w £ • 

” « s 

15  'g  ^ 

„ ja 

0 bD  © 
© O g 

t->  0 © 

«'S 

fc-S 


J 0 
> © 0 


a 

0 

&J 

I» 

© 

10  HD 

W»eC 
0 te 

ft  © 
*©  ® 

ä 

ja 

i© 

PQ 


a t* 

© © 
u a 

*1 

«a> 

'S  a 

bC‘—  , 


i»  d 

«'S 
0 0 © 


a „w 


0'  uf 

►»ca 


bC  0 
Cr1-© 

»fe-S  g 

-C  TS 
0 0 P - 
« P © Cä 

M - Sf  « 

ü “ “TJ 

^a© 

**b£ 

■g  2 
° ®.ca 

o bD 
► M © 

© o 

«S  “ 
»*»  £ 


& s 


1928 


ö CÖ 

CD  -O 
L.  CO 


«CO 

© 

c 

© 

CD 


■^  © o © 

® ^f®cp 
© — • “-"h 
© J=  © ^ 

po5  © 3 ® 

* o» ,e8  2 •- 
.0  •-  ja  © © 
© £ © -S  jq 

® — o • 

*0  '®  t,'E 

0 0 A © 0 
© © ©'©H 
^ 2 ^ 
-5'gtäi 
s*  „a 


spa  8 -s 


Gmunden  K.R.B. 

Gmunden 

Seebahnhof 

Ischl 

Linz 

Salzburg 

Steyr 

Garsten 


bO0  P 

an® 

Ö ptl  . 
— 0 0 
ja  a 5 © 

0 © g bP 
N bß  - p 

S»  r o 

|&  s S 

Ss-!* 

ijr^e 

-^  a 

0 o a b. 

j=2i  o 

0 CO  .2  © 

0 bei 

01  ® . •& 
© co  »0 

a ®-£3 

.2  5£  « 

jiS|-§ 

«<  £ £ 


© »o 

.ts  °> 
© © 

*7 


ss 

o 

> 


I iS 
5 


kr. 

71 

71 

76 

57 

81 

57 

57 


kr. 

64-5 

64-5 

69-5 

50-5 

74-5 

60-5 

505 


kr. 

6-5 

6-5 

65 

6-5 

6-5 

65 

6-5 


1929 


B 2 
TS  ^ 

£ ja 

Z S 


•o  S 


W 0 

b_r’^ 


^ 'S 


i«  a 
© ' 
a ja 


s 

© 

© 

©i 


T:  © 

© CQ 


bo 


J=> 

0 vH 

Ph^ 

g§  - 
~ 00 
5;  co  a 

'S  n g 

C 0 -*» 

«2®  . a 
co.^  o © 
© co  0 0 
bo  © 0 © 

na,  J<  ja 
« b 0 | 
®'C'0  b£ 

*0  _ I* 

J=>  ® © 
0 P fe  t> 
0 « ^ 
o :a<® 

n © sr 

»•r®  ^ ^ 


^ w 

? bo  co  tf  Q 

0D  rr-—  fe  © ® 

t.  © © a ** 

öo'cS/ß  bc^a  p 

So  »”•3  5 2 
S2  e-w  5 s S 
S>a  a =.| 

g ® Ö B ^ 'S 
**  w © 2 0 
® © pH» 

► •=  j 1 s 

«Zoj 

gg  S'I 

«||| 

0 • 5 © 

cfl  03  0 .— 

bt«0 

j-j  C P 

'S  P « n 
00  £ 


a 


“ £ ® 
o S1> 

JS  S s b 

© <T3  ^ 

^ •-  B 7» 

•g  J.2  -2 

«8  o"  .— 

ie  »8  “ 


bo 


W 


^2 
© bo 


S © 
»ssS 


s ® 

© ,o 

© a 

co  © 
~p  ft 
© © 
0 CO 
0 
h J 
© 

a a 
o ? 


D © 

J2.0 

bo  ft 


<-Z  'S 


0—  5 
© ® bo 

> M 0 
©tSJ 

' bo 

rg'“  © 

g ,0-0 

-2»  a %- 

0 S 0 


© •"  J-l 

JO  ^ O 

bß_2  fl 
0 .2  © 
◄ fl  0 
-.2  § 
«'S 

a 2 ® 

£ « k 

£~  N 

® §•“ 
b«2 

S3  » 
.s  ® 
i’c 
_0  ^ 

-fl 

© o 

»-  ca 


SS 

*<J  j= 


m C u 
© © © 


bßiS 

, 0 -O 
0 « 


!2  © 

bo  © fl 
p 2a 

N ©'S 

0 «2  "bo 


£ehJ 
•5  e . 


9 v ä 
'bo’S  -0 


Nr.  127 


fiir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2123 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 

welchen 

das  Zu- 

geständniss  sich 

bezieht 

ho 

c 

0 

a 

rO 

« St 

g o 

N 

5 S 

& 

cS 

per  100  kg 


so 


2'  c .-e  £ st 

fl  0 © 

S'ö 

"'3,3.3  L 

i ' 


3£ 
S fl 


°3|1 gl 

. Q3  £ O O 
^ -a-  u © 

ri^jt 

S| ” 

"o  4?”  So 
n bßc2  a ~ 

W bco  äk" 


1930 


.2 

eö 
o xa 
© co 

|| 

CU  CO 


. 00 
J*  :o 

st: 


1931 


Ss 

£ H 

07  i 
Hfl  ^ 

oo  t: 


Korosek 


Poric 


®i  a a 
D 2 . © © 

® 2 “> 

» a a ® 

2 S>  ö ® 

fl  D>  ® ° 

Sn  'ö  ® a 

CO  ö 

^ 8 P j c M 

«2  T?  ® ■<i  '*-•  o 


h0  © © 

5i£ 


*P  efl  ' 


^ ® 3 i; 

!>3s:s' 


" & 
&-S 


fl  ^ c a 

9 “2  0 
,ö  j* i ^ # .« 

hßO  C Hfl  ® _ 

g§  o cq  g 

^ 2 ® p5  00 


© 3 


® Q 
& 


tCrfl 

a a 
:S  w >o 


® 9 
&"3  10 


kr. 

5 


4-6 


kr. 

4 


kr. 

1 


06 


12-3 


10-0 


2-3 


1932 


£.2 
«J  « 


CU 


:<D 


Den  in  nachstehender  Tabelle 
angeführten  Stationen 


3 M 


N SO 

« a 


23  3 


° S 

t-  ® ufl 
C - Q 

N hoS 

« fl 

££  5 

■g  ,*2 
o ® - 
oo  ho  © 
^ ® « 
Lp  © 


In*5 

fl 


Ä.S. 

© 

05 

£2 


Sta 

-a 


ho— 

fl  2 a 
&g  fl 


© 

J0 
fl  M 
A .2 

— ; i fl 

© ® 

aN  'S  J 

> ~o  J?  3 

Tfl 

Ä © 
ä-2 

j o <5,ki  S-fl 
*-  a b i»  a 

0 hO 

0 © 

g fl  J3  © .2  Hfl 

© 

© 

Nach  und  von 

Altona 

si 

a a 
© © 
0 0 
© © 

23  m 

lirake,  Bre 
(Freihafe 
inlandsbr 
Geestemöiu 
und  Zol 
hof),  Noi 

■ 

Hamburg  I 
Harbnrg 
Wilhelmi 

Lübeck 

Stettin 

a 
1 0 
3 
© 
a 

* 

CO 

a 

ia 

3 

© 

a 

a 

& 

Frachtsätze  f&r  100  Kilogramm  in  Pfennig 

Böhm.-Skalitz 

li 

249 

1 

260 

1 

273 

1 

247 

1 

249 

1 

197 

1 

218 

1 

233 

1 

Falkenau  a/d.  Eger 

198 

198 

217 

195 

197 

179 

212 

215 

Görkau  

1 « 

214 

1 

215 

1 

233 

1 

211 

1 

213 

1 

153 

1 

186 

1 

189 

1 

Königinhof 

\ x 

267 

279 

292 

264 

266 

204 

237 

247 

■ } B 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Königsberg-Maria  Kulm  .... 

•u 

191 

192 

211 

188 

190 

176 

209 

212 

Ober-Graslitz 

•}Ab 

184 

184 

203 

181 

183 

165 

198 

201 

Udwitz-Görkau 

1b 

214 

1 

215 

1 

233 

1 

211 

1 

213 

1 

153 

1 

186 

1 

189 

1 

Die  Beträge  unter  B repräsentiren  die  Coursunterschiede,  und  werden  dieselben  von  den  Frachtsätzen  unter  A bis  auf  Weiteres  doppelt  in 
icht. 

Während  des  Schlusses  der  Schiffahrt  auf  dem  Haff  haben  die  für  Stettin  bestehenden  Verbandssätze  auch  für  Swinemünde  Giltigkeit. 


2124 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  flir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  127 


Die  Publicntioti 
erfolgt 


von  der 


Das  Zugeständnis»  wird  gemacht: 


für  die  Transportstrecke 

und  im 
Namen 
der 

für  Artikel 

von 

nach 

hei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 

und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 


I g-'ü''3  8> 
ii:§i 

p-|is 

g.2 

äS^.s!| 

g-sp 

•g  'VS  g, 

'3  g -ifs  M 

g botg  ° g 


1933 | ^ 


C/5 


'o  © * 

© Hi 

u te  o *-  ® 
•O  S fl  ® © 


c x x a 
© rz  © © 

b£  “ t-  « 
C 'S  a 2 

c © 173  J2 

'fl  0 3 

g.5  « S 


tu 
T3 

" Ot3 

P ?! 

«4  — * c * 

Dp'O'-t 
tO^  a ^ ' 

«’S  ®.; 

OX'O  > 


tUD  _ fl  ® 
fl  O *0  © &4 

^ J.2*fl 

x ^ 

•g  o 


p in 
« 01 
o ® 

© n 

© Ul 
bß  ® 
fl  Ä 

£ e 

© 

«M  © 

Sq 
'S  r« 
Sä 


> 

jl 

o 03 
© 

hJ  *- 


O b ß 


fl  fl  © fl 
fl  'fl  S © 

£ ’E .®  *> 

“ Cu  © © 
® *£* 
© ® 5*  © 


3}  M 

-Mio 

Ui  0 — 

® fl  'fl 

^ ffi  _ 


5.2. 


- fl 

fl 

*5  'fl 
x a 
— c 
© 

Ifl 

fl  o 
«J  05 
0 2 

® 

2 ^ 
§■*< 

bo  ® 

O*o 

»fl  s 

© 0 

o 

0 9 

•—  io 
© — 

X © 

*”*  © 

-'Ö 
r-u»  fl 

V® 

H Q 
® © 

“1  ° 
® oo 

&0 

0 

.*2  'fl 

11 

< 

© 

o .2 

fl  X3 

ehH 

CQ 

5 

1934 


co 

CD 

CS 


u CO 
® 

c ^ 

® Ui 

O ® 

X ‘C 


a .® 

© — . fco 

'fl  © fl 

h x e 


x .a 

flN 


© Cu 
>fl  « 


fl  u u 
a ® fl 
0 — 
e * 
iss 

w 


’S  0 
«*  ® 
H > 


1935 


2 'ö 


© c 
© o 

" i : 


s ® - 

00  H 

0 0 0^ 


.0  p 


u>  a •-  fl 
£*4  c fl  <J 
S to 

§ Bp  g 


üa«o£ 


5 00 

® vH 

S)  © 

g x 
2 S 
© 

U“  P 

Sq 

© ® 
'fl  ^ 

£ w 


ö -ö 
. ® 
. X 


O 10 

flO 


15*96 


13*50 


2*46 


Francs  per  Tonne 

= 1000  kg 


Fabrik  KKAllii  dt  C*S£ 

Actien~Gesellscha!t 

MÜNCHEN  und  LINZ. 


goconuitiueu 

für 

Hanpt-  and  Secnndärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  n.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

X.0OOK0BXLKH 

von  2 — 12  Pferdekraft. 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Locomotiv- 


I V ertretung  in  Wien, 


I., 


Prospeeto  worden  auf  Verlangen  zugesendet. 

Pestalozzi (jcLsse  Nr.  6. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  X.,  Wallüsohgasse  10. 


2125 


Verordnungs-Blatt 

des 

i i Haitis-  §|||  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag, 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SH.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl 
„ das  Deutsche  Keich  . . .25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  128  Wien,  8.  November  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Circular-Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  7.  September  1894,  Z.  48.166,  an  sämmtliche  Eisenbahn- 
verwaltungen, betreffend  eine  entsprechende  Ueberwachung  der  Bauarbeiten  im  Hinblicke  auf  die  Behand- 
lung von  Funden  von  archäologischem  Interesse. 


Ungeachtet  der  Bestimmungen  des  über  die  Behandlung  der  bei  Eisenbahnbauten  aufgefundenen  Gegen- 
stände von  archäologischem  oder  kunsthistorischem  Werthe  ergangenen  h.  ä.  Circular-Erlasses  vom  6.  Mai  1889,  Z.  18.032 
(veröffentlicht  im  Verordnungs-Blatt  des  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  60  ex  1889),  ist 
laut  Mittheilung  der  k.  k.  Gentral-Gominission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale  vom  18.  August  1894,  Z.  1197, 
der  Fall  vorgekommen,  dass  anlässlich  eines  Eisenbahnbaues  drei  römische  Gräber  mit  entsprechendem  Inhalte  blos- 
gelegt  wurden,  ohne  dass  an  die  genannte  Central-Commission  rechtzeitig  eine  Anzeige  gerichtet  worden  wäre. 

Als  der  Conservator  des  betreffenden  Bezirkes  auf  anderem  Wege  davon  Kenntniss  erhalten  hatte  und 
an  Ort  und  Stelle  erschienen  war,  um  den  Fund  zu  constatiren,  waren  die  Gräber  bereits  verschüttet,  der  Inhalt 
beseitigt  und  nur  mehr  einige  Platten  vorhanden. 

Dieser  sehr  bedauerliche  Vorgang  veranlasst  das  Handelsministerium,  die  Bestimmungen  des  citirten 
Circular-Erlasses  in  Erinnerung  zu  bringen  und  die  Eisenbahn  Verwaltungen  neuerlich  nachdrücklichst  aufzufordern, 
über  Funde  von  archäologischen  oder  kunsthistorischen  Gegenständen  sofort  dem  berufenen  Conservator  Anzeige  zu 
erstatten  und  die  Fundstelle  sammt  Inhalt  durch  eine  wenn  auch  kurze  Zeit  unverändert  zu  belassen,  um  die 
wissenschaftliche  Untersuchung  zu  ermöglichen. 

Um  dieser  Verpflichtung  angemessen  zu  entsprechen,  wird  es  Sache  der  geehrten  Verwaltung  sein,  bei 
vorkommenden  Bauführungen  auf  sogenanntem  historischen  Boden  die  Bauaufsicht,  auch  im  Hinblicke  auf  den  be- 
zeichneten  Zweck,  intensiv,  und  zwar  durch  Organe  üben  zu  lassen,  von  denen  erwartet  werden  kann,  dass  den- 
selben Verständniss  und  Interesse  für  Fundgegenstände  archäologischer  oder  kunsthistorischer  Art  eigen  ist. 


Wien,  am  7.  September  1894. 


Für  den  k.  k.  Handelsminister: 
Wittek  m.  p. 


Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Theilstrecke  Wiesenthal  a/N.-Tannwald  und  dem  Flügel  Morchenstern — 
Josefsthal-Maxdorf  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

Am  11.  October  1894  wurde  die  Theilstrecke  W i e s e n t h a 1 a/N. — Taunwald  und  am  15.  October  1894 
die  Flügelstrecke  Morchenstern — J o s e f s t h a 1 - M axd  o r f der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Hiebei  gelangten  auf  der  Theilstrecke  Wiesenthal  a/N. — Tannwald  die  Stationen  Morchenstern, 
Unter-Morchenstern  und  Tannwald  für  den  Gesammtverkehr,  die  Haltestellen  Morchenstern-Klein- 
polen  und  U n t e r - T an  n w a 1 d für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr;  auf  dem  Flügel  Morchenstern — Josefsthal- 
Maxdorf  die  Stationen  Georgenthal-Albrechtsdorf  und  Josefsthal-Maxdorf  für  den  Gesammtverkehr, 
die  Haltestelle  Antoniwald  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zur  Eröffnung. 

Der  Betrieb  auf  diesen  Linien  wird  von  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  geführt. 

Wien,  am  29.  October  1894.  H.-M.-Z.  58.165/L.-B.-A. 
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Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  13.  October  1894,  Z.  54.976,  an  alle  Bahnverwaltungen,  betreffend 
die  Zulassung  der  in  der  Fabrik  zu  Zurndorf  in  Ungarn  zur  Erzeugung  gelangenden  Sprengmittel  „Zurndorfer 

Neu-Dynamit  Nr.  I,  II  und  III“  zum  Eisenbahntransport. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium  über  Ansuchen  der 
ungarischen  Sprengstoff- Actiengesellschaft  die  mit  Bewilligung  des  kgl.  ungar.  Ministeriums  des  Innern  vom 
31.  August  1894,  Z.  72.023,  in  der  Fabrik  zu  Zurndorf  in  Ungarn  zur  Erzeugung  gelangenden  Sprengmittel 
„Zurndorfer  Neu-Dynamit  Nr.  I,  II  und  111“  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnungen  vom  2.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  68, 
und  22.  September  1883,  R.-G.-Bl.  Nr.  156,  innerhalb  der  im  österr.  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
zum  allgemeinen  Verkehre  und  Eisenbahntransporte  gegen  Beobachtung  der  diesbezüglich  bestehenden  oder  noch  zu 
gewärtigenden  Sicherheitsvorschriften  und  unter  den  nachstehenden  besonderen  Bedingungen  zugelassen  : 

Diese  Sprengmittel  müssen  in  Form  von  Patronen  in  schachtelartige  Pappcartons  von  parallelopipedischer 
Form  eingeschlossen  werden,  bevor  sie  in  die  vorgeschriebenen  Kistchen  (Fässchen  ausgeschlossen)  mit  einem  Maximal- 
Inhalte  von  25  kg  Sprengmittel  verpackt  werden. 

Diese  Gartons  müssen  die  Patronen,  ohne  dass  diese  schlottern,  dicht  umschliessen  und  aus  mindestens 
05  mm  dickem  Holzstoff-  oder  Hadern-Pappendeckel  angefertigt  sein. 

Die  Gartons  dürfen  nicht  weniger  als  1 kg  und  nicht  mehr  als  2'5  kg  Sprengmittel  enthalten. 

Jeder  Carton  muss  an  der  Aussenseite  die  deutliche  und  genaue  Bezeichnung  des  Präparates  und  der 
Sorte,  sowie  den  Namen  oder  die  Firma  des  Erzeugers  (Schutzmarke)  und  das  Datum  der  Erzeugung,  weiters  den 
Abdruck  der  ministeriellen  Transportbewilligung  deutlich  und  in  der  Weise  tragen,  dass  er  beim  Oeffnen  des  Gartons 
zerrissen  wird.  Der  zwischen  den  Cartons  und  den  Wänden  der  Kistchen  etwa  verbleibende  leere  Raum  ist  mit 
Pappe  oder  Papierabfällen,  Werg  oder  Holzwolle  dicht  auszufüllen. 

Diese  Sprengmittel  dürfen  aus  der  Fabrik,  sowie  auch  von  den  Sprengmittei-Verschleissern  nur  in 
uneröffneten,  die  vorgeschriebene  Originalverpackung  zeigenden  Gartons  an  die  Consumenten  verabfolgt  werden,  und 
ist  diese  Verpflichtung  auf  den  Gartons  entsprechend  zum  Ausdruck  zu  bringen. 

In  Betreff  des  Eisenbahntransportes  dieser  Neu-Dynamite  sind  die  einschlägigen  Vorschriften  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  1.  August  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  126,  nebst  allfälligen  Nachträgen  (betreffend  die  Regelung  des 
Transportes  explosiver  Gegenstände  auf  Eisenbahnen)  genau  zu  beobachten. 

Hievon  wird  die  geehrte  Verwaltung  in  Kenntniss  gesetzt  und  derselben  das  im  § 6,  Punkt  2,  lit.  b,  der 
bezogenen  Verordnung  erwähnte  Plakat  — enthaltend  die  deutliche  und  genaue  Bezeichnung  des  Präparates  und  der 
Sorte,  den  Namen  oder  die  Firma  des  Erzeugers,  die  Bezeichnung  der  Fabrik,  das  Datum  und  die  Zahl  der 
ministeriellen  Transportbewilligung  und  das  Datum  der  Erzeugung  — sowie  auch  die  am  Verschlüsse  der  Verpackungs- 
gefässe  anzubringende  Fabriksplombe  übermittelt. 

Wien,  am  13.  October  1894.  Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

AVittek  m.  p. 
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Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  310.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
27.  October  legte  Se.  Excellenz  der  Handelsminister  den  Entwurf 
eines  Gesetzes,  womit  Bestimmungen  für  die  Anlage 
und  den  Betrieb  von  Localbahnen  und  Kleinbahnen 
getroffen  werden,  vor.  Der  Entwurf  lautet: 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

A.  Localbahnen. 

Artikel  I. 

Bei  Concessionirung  neuer  normal-  oder  schmalspuriger 
Localbahnen  (Secundärbahnen,  Vicinalbahnen  u.  dgl.)  sind  un- 
beschadet der  dem  Reichskriegsministerium  gesetzlich  zustehen- 
den Einflussnahme  nicht  nur  in  Bezug  auf  die  Vorarbeiten,  den 
Bau  und  die  Ausrüstung  alle  thunlichen  Erleichterungen  zu  ge- 
währen, sondern  es  ist  auch  in  Bezug  auf  den  Betrieb  von  den 
in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  IG.  November  1851, 
R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852,  und  den  einschlägigen  Nachtrags- 
bestimmungen angeordneten  Sicherheitsvorkehrungen  und  Ver- 
kehrsvorschriften insoweit  Umgang  zu  nehmen,  als  dies  mit 
Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse, 
insbesondere  die  festgesetzte  ermässigte  Fahrgeschwindigkeit, 
nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  zulässig  erscheint 
und  als  hiedurch  das  den  autonomen  Körperschaften  nach  den 
bestehenden  Gesetzen  zustehende  Recht,  im  eigenen  Wirkungs- 
kreise aus  Sicherheitsrücksichten  Vorschriften  zu  erlassen,  nicht 
beeinträchtigt  wird. 

Gleichartige  Erleichterungen  können  nach  dem  Ermessen 
des  Handelsministeriums  auch  für  jene  schon  bestehenden  Eisen- 
bahnstrecken zugestanden  werden,  auf  welchen  der  Secundär- 
betrieb  mit  ermässigter  Fahrgeschwindigkeit  eingeführt  wird. 

Artikel  II. 

Desgleichen  wird  die  Regierung  ermächtigt,  die  Unter- 
nehmungen von  Localbahnen  von  den  im  § 68  der  Eisenbahn- 
Betriebsordnung  und  im  § 10,  lit  f)  des  Eisenbahn-Concessions- 
gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  ausge- 
sprochenen Verpflichtungen  in  Betreff  der  Beförderung  der  Post, 
sowie  von  den  zufolge  des  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  des  aus 
der  polizeilichen  und  gefällsämtlichen  Ueberwacbung  erwach- 
senden Mehraufwandes  tfüd  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche 
Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten  zu  entheben. 

Artikel  III. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  bei  Festsetzung  der  Tarife 
für  Localbahnen  Ausnahmen  von  den  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  15.  Juli  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  betreffend  die  Maximal- 
tarife für  die  Personenbeförderung  auf  den  Eisenbahnen,  sowie 
von  den  sonstigen  gesetzlichen  Vorschriften  über  das  Tarif- 
und  Transportwesen  zu  gewähren. 

Artikel  IV. 

Verträge,  bücherliche  Eintragungen,  Eingaben  und  son- 
stige Urkunden,  durch  welche  zum  Zwecke  der  Sicherstellung 
des  Baues  einer  Localbahn  zu  Gunsten  derselben  die  Abtretung 
von  Grund  und  Boden,  die  Einräumung  dinglicher  Rechte,  die 
Beistellung  von  Bau-  oder  Betriebsmaterialien,  die  Leistung  von 
Baarzahlungen  mit  oder  ohne  Uebernahme  von  Actien  oder 
sonstige  wie  immer  geartete  Beitragsleistungen  zugesichert,  die 
Bedingungen  für  die  Benützung  öffentlicher  Strassen  festgestellt 
oder  Garantieverpflichtungen  übernommen,  oder  endlich  Verein- 
barungen zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  des  Baues  oder 
des  Betriebes  der  Localbahn  getroffen  werden,  mit  Ausschluss 
der  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden 
Verhandlungen,  geniessen  die  Gebühren-  und  Stempelfreiheit.  j 

Dieselbe  Begünstigung  geniessen  die  von  Concessions- 
werbern  nach  erhaltener  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  zu  überreichenden  Eingaben,  Pläne  und  sonstigen 
Schriftstücke,  durch  welche  die  Ausführung  einer  Localbahn  in 
technischer  oder  finanzieller  Beziehung  vorbereitet  wird. 

Artikel  V. 

Im  Falle  der  Concessionsertheilung  für  Localbahnen  sind 
Seitens  der  Regierung  die  nachstehenden  Begünstigungen  zu 
gewähren: 

a)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  i 
der  Localbahn-Unternehmung  abzuschliessenden  Verträge, 
zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden 


Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde  dieser  Verträge  und 
Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  end- 
lich für  sonstige  Amtshandlungen  und  amtliche  Ausferti- 
gungen, zum  Zwecken  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicher- 
stellung der  Capitalsverzinsung  und  des  Betriebes,  sowie 
zum  Zwecke  des  Baues  und  der  Instruirung  der  Bahn  bis 
zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres,  dann  zum  Zwecke 
der  Grundeinlösung  bis  zum  Schlüsse  des  dritten  Betriebs- 
jahres. 

Die  vorangeführte  Befreiung  findet  ferner  Anwendung 
auf  die  Empfangsbestätigungen  der  Bauunternehmer  und 
Lieferanten,  sofern  sie  sich  beziehen  auf  Zahlungen  für  die 
Ausführung  der  vorbezeichneten  Anlagen. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen 
Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Verhandlungen 
keine  Anwendung; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Aus- 
gabe von  Actien  und  Prioritätsobligationen,  mit  Einschluss 
der  Interimsscheine  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung, 
sowohl  für  die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Aus- 
rüstung der  concessionirten  Localbahu  als  auch  für  später- 
hin von  der  Regierung  als  erforderlich  erkannte  Erwei- 
terungsbauten und  Nachschaffungen,  ferner  die  Befreiung 
von  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Einverleibung  des 
Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  der  Prioritäts- 
obligationen und  der  sonst  etwa  zu  den  in  diesem  Absätze 
bezeichneten  Zwecken  aufgenommenen  Anlehen  bestimmten 
eisenbahnbücherlichen  Einheiten  oder  auf  andere  unbeweg- 
liche Güter,  sowie  von  der  bei  der  Grundeinlösung  nach 
Schluss  des  dritten  Betriebsjahres  (lit.  a),  auflaufenden 
Uebertragungsgebühr,  mit  Ausnahme  der  nach  den  beste- 
henden Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen 
Körperschaften  zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  ent- 
richtenden Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Concession 
und  für  die  Ausfertigung  der  Concessionsurkunde  zu  ent- 
richtenden Gebühren  und  Taxen; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von 
der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie  von 
jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige 
Gesetze  an  deren  Stelle  eingeführt  werden  sollte,  auf  die 
Dauer  von  dreissig  Jahren,  vom  Tage  der  Concessions- 
ertheilung an  gerechnet,  jedoch  mit  der  Einschränkung, 
dass  diese  Befreiungen  insoferne  und  insoweit  ausser  Kraft 
zu  treten  haben,  als  die  eigenen  Erträgnisse  der  Localbahn 
nach  Abrechnung  der  gesetzlich  zu  entrichtenden  Steuern 
sammt  Zuschlägen  ausreichend  sind,  um  das  gesammte  ge- 
nehmigte Anlagecapital,  und  zwar  die  Anlehen  mit  höchstens 
vier,  dass  Actiencapital  mit  höchstens  fünf  Percent  zu  ver- 
zinsen und  planmässig  zurückzuzahlen. 

Diese  Begünstigungen  lit.  a)  bis  d)  finden  auch  An- 
wendung auf  die  von  dem  Concessionär  herzustellenden 
Schleppbahnen,  Ladegeleise  und  sonstigen  Nebenanlagen, 
welche  integrirende  Bestandtheile  des  Localbahnunter- 
nehmens bilden  und  als  solche  von  der  Regierung  anerkannt 
werden; 

e)  über  Ansuchen  der  Localbahnunternehmung  die  Umwandlung 
der  in  T.  P.  47  e)  des  Gesetzes  vom  13.  December  1862, 
R.-G.-Bl.  Nr.  89,  festgesetzten  Stempelgebühr  von  den  Per- 
sonenfahrkarten in  eine  Percentualgebühr,  welche  mit  drei 
Percent  des  Fahrpreises  zu  bemessen,  durch  die  Bahn- 
unternehmung von  den  Reisenden  einzuheben  und  monatlich 
nachhinein  an  die  Gefällscassen  abzuführen  ist. 

Die  sub  e)  angeführte  Begünstigung  kann  auch  schon 
bestehenden  Localbahnen  und,  im  Falle  der  Betrieb  nicht 
von  der  Localbahnunternehmung  selbst  besorgt  wird,  auch 
der  betriebführenden  Verwaltung  eingeräumt  werden. 

Artikel  VI. 

Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  wird  auch 
zugestanden  für  die  Ausgabe  und  die  eventuelle  bücherliche 
Sicherstellung  von  Obligationen  solcher  Anlehen,  welche  von 
einzelnen  Königreichen  oder  Ländern  zum  Zwecke  der  Capitals- 
beschaffung oder  der  Beitragsleistung  für  neue  Localbahnen  mit 
Genehmigung  der  Staatsverwaltung  aufgenommen  werden,  auch 
wenn  ihnen  nicht  bereits  nach  Artikel  IV  und  V die  Stempel- 
und  Gebührenbefreiung  zukommt. 

Die  Zinsen  solcher  Anlehen,  deren  Tilgung  innerhalb 
längstens  75  Jahren  zu  erfolgen  hat,  werden  von  der  Einkom- 
mensteuer, sowie  von  jeder  neuen  Staatssteuer,  die  etwa  an 
deren  'Stelle  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte, 
dann  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren  frei- 
gelassen. 


2128 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  128 


Artikel  VII. 

Für  Schuldverschreibungen,  welche  zum  Zwecke  der  Geld- 
beschaffung für  neue  Localbahnen,  sowie  für  Investitionen  auf 
bestehenden  Localbahnen  und  auf  Staatsbahnen  von  einer  mit 
der  Garantie  eines  Landes  ausgestatteten  Anstalt  (Landesbank) 
oder  von  anderen  hiezu  befugten  Creditinstituten,  beziehungs- 
weise selbstständigen  Abtheilungen  der  letzteren  mit  Genehmi- 
gung der  Staatsverwaltung  und  unter  der  besonderen  Aufsicht 
derselben  ausgegeben  und  in  der  nachstehend  bezeichneten 
Weise  fundirt  werden,  und  für  die  Coupons  dieser  Titel  kann  in 
sinngemässer  Anwendung  der  Bestimmungen  im  Artikel  III  des 
Gesetzes  vom  10.  Juli  1865,  R.-G.-Bl.  Nr.  55,  die  Gebührenfrei- 
heit zugestanden  werden. 

Die  Fundirung  der  obigen  Schuldtitel,  deren  Modalitäten 
von  der  Staatsverwaltung  unter  Bedachtnahme  auf  die  aus- 
reichende Sicherheit  festzusetzen  sind,  hat  zu  erfolgen : 

1.  durch  Forderungen  an  den  Staat,  ein  Land,  an  auto- 
nome Körperschaften  oder  bei  pupillarmässiger  Sicherheit  auch 
an  Privatinteressenten,  oder 

2.  durch  ein  im  Eisenbahnbuche  oder  in  anderer  Weise 
gehörig  sichergestelltes  Darlehen  an  eine  Localbahnunternehmung, 
oder  endlich 

3.  durch  Obligationen  von  Landeseisenbahnanlehen  oder 
von  solchen  Titres  privater  Localbahnunternehmungen,  welche 
durch  die  Garantie  des  Staates  oder  eines  Landes  oder  nach 
dem  Ermessen  der  Staatsverwaltung  in  anderer  Weise  aus- 
reichend sichergestellt  werden; 

4.  die  in  den  Absätzen  1 bis  inclusive  3 bezeichneten 
Sicherheiten  müssen  sich  auf  dieselbe  Eisenbahn  beziehen,  für 
welche  die  durch  Ausgabe  der  obigen  Schuldtitres  beschafften 
Geldmittel  verwendet  werden. 

Den  oben  erwähnten  Anstalten  steht,  insoferne  sie  der 
Erwerbsteuer  unterliegen,  auch  hinsichtlich  der  Zinsen  der  er- 
wähnten Schuldverschreibungen  das  im  § 23  des  Einkommen- 
steuerpatents vom  29.  October  1849,  R.-G.-Bl.  Nr.  439,  den 
Schuldnern  eingeräumte  Abzugsrecht  zu. 

Die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  24.  April  1874, 
R.-G.-Bl.  Nr.  48,  betreffend  die  Wahrung  der  Rechte  der  Be- 
sitzer von  Pfandbriefen  finden  auf  die  vorbezeichneten  Schuld- 
verschreibungen sinngemässe  Anwendung. 

Artikel  VIII. 

Die  im  Artikel  VII  bezeichneten  Schuldverschreibungen 
sind  zur  fruchtbringenden  Anlegung  von  Capitalien  der  Stif- 
tungen, der  unter  öffentlicher  Aufsicht  stehenden  Anstalten,  des 
Postsparcassenamtes,  dann  von  Pupillar-,  Fideicommiss-  und 
Depositengeldern  und  zum  Börsencourse,  jedoch  nicht  über  dem 
Nennwerthe,  zu  Dienst-  und  Geschäftscautionen  verwendbar,  wenn 

a)  die  zur  Verzinsung  und  Tilgung  der  ausgegebenen  Schuld- 
verschreibungen jeweilig  erforderlichen  Beträge  durch  ter- 
minliche Forderungen  des  Emissioninstitutes  von  mindestens 
gleicher  Höhe  gedeckt  sind;  dann 

b)  für  diese  Ford  erungen  entweder  ein  Zahlungs-  oder  Biirg- 
sciiaftsversprechen  des  Staates  besteht  oder  ein  Pfandrecht 
auf  ein  unbewegliches  Gut  im  Grundbuche  oder  Eisenbahn- 
buche mit  gesetzmässiger  Sicherheit  bestellt  ist;  ferner 

c)  die  aus  diesen  Forderungen  dem  Emissionsinstitute  zuste- 
henden Ansprüche  von  der  Höhe  der  Betriebsauslagen  und 
der  anderen  im  § 47  des  Gesetzes  vom  19.  Mai  1874, 
R.-G.-Bl.  Nr.  70,  bezeichneten  Forderungen  unabhängig  sind, 
endlich 

d)  die  Schuldverschreibungen,  bei  welchen  die  vorbezeichneten 
Voraussetzungen  zutreffen,  vom  Handelsministerium  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Finanzministerium  und  mit  den  Mini- 
sterien des  Innern  und  der  Justiz  von  Fall  zu  Fall  durch 
eine  amtliche  Kundmachung  im  Reichsgesetzblatte  besonders 
bezeichnet  werden. 

Inwieferne  die  im  Artikel  VII  bezeichneten  Schuld- 
verschreibungen, welche  von  einer  mit  der  Haftung  des 
Landes  ausgestatteten  Anstalt  unter  dessen  Haftung  aus- 
gegeben werden,  unter  anderen  als  den  unter  lit.  a)  bis  d) 
bezeichneten  Voraussetzungen,  dann  die  Obligationen  der 
von  den  einzelnen  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen 
oder  Ländern  für  Localbahnzwecke  mit  staatlicher  Geneh- 
migung aufgenommenen  Anlehen  (Artikel  VI)  zu  den  obigen 
Zwecken  verwendet  werden  können,  wird  in  jedem  einzelnen 
Falle  ein  besonderes  Gesetz  bestimmen. 

Artikel  IX. 

Von  Seiten  der  Staatseisenbahnverwaltung  können  mit  Zu- 
stimmung des  Finanzministeriums  für  schon  bestehende  und  neu 
herzustellende  Localbahnen  die  nachstehenden  Erleichterungen 
und  Begünstigungen  gewährt  werden: 


1.  Die  Uebernahme  der  Localbahn  in  den  Staatsbetrieb 
für  Rechnung  des  Concessionärs  gegen  Vergütung  der  eventuell 
mit  einem  bestimmten  Percentsatze  der  Bruttoeinnahmen  zu 
pauschalirenden  Selbstkosten  der  staatlichen  Betriebsführung 
Seitens  der  Localbahnunternehmung. 

Hiebei  ist  von  der  Anrechnung  einer  Quote  der  Central- 
verwaltungskosten der  Staatseisenbahnverwaltung,  ferner  von  der 
Aufrechnung  einer  Vergütung  oder  Beitragsleistung  der  Local- 
bahnunternehmung für  die  Mitbenützung  bestehender  Anlagen 
der  Staatshahnen  und  für  den  in  den  Anschlussbahnhöfen  durch 
Staatsorgane  besorgten  Stationsdienst  insolange  und  insoweit 
abzusehen,  als  dies  erforderlich  erscheint,  um  die  Verzinsung 
und  Tilgung  des  gesammten  genehmigten  Anlagecapitals  der 
Localbahn  aus  dem  Erträgnisse  zu  ermöglichen.  (Art.  V,  lit  d.) 

Desgleichen  kann  hiebei  eine  theilweise  Stundung  der 
von  der  Localbahnunternehmung  zu  leistenden  Betriebskosten- 
vergütung zum  Zwecke  der  vorzugsweisen  Bedeckung  der 
Capitalslasten  für  Anlehen  und  Prioritätsactien  aus  den  Brutto- 
erträgnissen derselben  in  dem  Falle  zugestanden  werden,  wenn 
nach  dem  Ermessen  der  Regierung  anzunehmen  ist,  dass  in 
Folge  eines  solchen  Zugeständnisses  eine  dauernde  Belastung 
des  Staatsschatzes  nicht  eintreten  werde. 

2.  Die  Uebernahme  des  Betriebes  schon  bestehender  oder 
künftig  herzustellender  Localbahnen  für  eigene  Rechnung  des 
Staates  gegen  Zahlung  einer  fixen  Pachtrente,  wenn  nach  den 
von  der  Regierung  zu  prüfenden  Ausweisen  unter  Berücksich- 
tigung der  von  den  Interessenten  und  den  autonomen  Körper- 
schaften zugesicherten  Frachten-  oder  Ertragsgarantien,  respec- 
tive  jährlichen  Beiträgen  die  Bedeckung  der  Pachtrente  aus  den 
im  Staatsbetriebe  zu  erzielenden  Reinerträguissen  der  Localbahn 
als  dauernd  gesichert  anzusehen  ist. 

3.  Die  Ausführung  der  in  Folge  der  Einmündung  der 
Localbahn  in  die  Anschlussstation  der  Hauptbahn  erforderlichen 
Anlagen,  die  Beistellung  von  Bau-  und  Betriebsmaterialien,  von 
Inventargegenständen  und  von  Fahrbetriebsmitteln  für  die  Local- 
bahn in  der  Regel  gegen  Vergütung  der  Selbstkosten  Seitens 
der  Localbahnunternehmung,  eventuell  in  zu  vereinbarenden 
entsprechenden  Annuitäten. 

Ausnahmsweise  können  die  vorangeführten  Leistungen  der 
Staatseisenbahnverwaltung  zu  Gunsten  der  Localbahuunterneh- 
mungen  auch  unentgeltlich  oder  im  Falle  der  Bildung  von 
Actiengesellschaften  gegen  Refundirung  in  Titres  der  letzteren 
(Obligationen,  Prioritäts-  oder  Stammactien)  erfolgen,  wenn  die 
Herstellung  der  Localbahn  im  Interesse  des  Staatsbetriebes  ge- 
legen erscheint  und  in  Folge  der  Inbetriebsetzung  der  Localbahn 
nach  dem  Ermessen  der  Regierung  solche  Mehrerträgnisse  oder 
sonstige  finanzielle  Vortheile  für  die  anschliessenden  Staatshahn- 
linien oder  auf  Rechnung  des  Staates  betriebenen  Privatbahnen 
zu  erwarten  stehen,  dass  durch  dieselben  die  von  der  Staats- 
eisenbahnverwaltung in  Folge  der  obigen  Leistungen  zu  über- 
nehmenden finanziellen  Opfer  entsprechend  compensirt  werden. 

Die  beizustellenden  Inventargegenstände  und  Fahrbetriebs- 
mittel sind  in  der  Regel  neu  anzuschaffen  und  nur  ausnahms- 
weise aus  den  Beständen  der  Staatsbahnen  zu  entnehmen. 

4.  Die  Beförderung  von  Bau-  und  Betriebsmaterialien, 
sowie  von  Fahrbetriebsmitteln  für  Localbahnen  zu  den  für  die 
eigenen  Regiesendungen  der  Staatseisenbahnverwaltung  in  Gel- 
tung stehenden  ermässigten  Tarifsätzen,  sofern  die  hiedurch 
erzielten  Frachtersparnisse  den  betreffenden  Localbahnunter- 
nehmungen unmittelbar  zugute  kommen. 

Die  vorstehenden  Bestimmungen  haben  sinngemäss  auch 
auf  die  vom  Staate  für  eigene  Rechnung  betriebenen  Privat- 
bahnen Anwendung  zu  finden  und  sind  auch  die  übrigen  Privat- 
bahnverwaltungen, insbesondere  jener  Unternehmungen,  welche 
eine  Erträgnissgarantie  Seitens  des  Staates  gemessen,  nach 
Massgabe  der  der  Staatsverwaltung  competenzmässig  (insbe- 
sondere nach  § 10,  lit.  g,  des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes 
vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238)  zustehenden  Ein- 
flussnahme zur  Gewährung  gleichartiger  Zugeständnisse  und  Be- 
günstigungen für  anschliessende  Localbahnen  zu  verhalten. 

Die  in  Folge  der  Anwendung  der  vorstehenden  Bestim- 
mungen Z.  1 bis  4 für  die  Staatseisenhahnverwaltung  sich  er- 
gebenden Einnahmen  und  Ausgaben  sind  alljährlich  im  Staats- 
voranschlage  unter  Darstellung  der  einschlägigen  Verhältnisse 
abgesondert  einzustellen. 

Artikel  X. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  sich  an  der  Capitals- 
beschaffung  für  solche  neu  herzustellende  Localbahnen,  durch 
deren  Inbetriebsetzung  nach  den  durch  Staatsorgane  gepflogenen 
Erhebungen  ziffermässig  bestimmbare  finanzielle  Vortheile  für 
einzelne  Zweige  der  Staatsverwaltung  (Post-,  Telegraphen-, 
Strassen-,  Forst-,  Montan-  und  Salinenärar,  Staatseisenbahn- 
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Verwaltung  etc.)  erzielt  werden,  durch  Beitragsleistungen  ä fonds 
perdus  oder  im  Falle  der  Bildung  von  Actiengesellschaften 
gegen  Refundirung  in  Titres  (Obligationen,  Prioritäts-  oder 
Stammactien),  und  zwar  entweder  in  Form  einer  jährlichen 
Subvention  oder  mittelst  einer  Capitalszahlung  in  jenen  Maxi- 
malbeträgen zu  betheiligen,  welche  den  dem  Staatsschätze  in 
Folge  der  Anlage  der  Localbahn  nachweisbar  anwachsenden 
Vortheilen  (Mehreinnahmen  oder  Ersparnissen),  respective  dem 
capitalisirten  Werthe  dieser  Vortheile  gleichkommen. 

Die  hienach  in  Form  einer  jährlichen  Subvention  zu 
leistenden  Beitragsleistungen  des  Staates  haben  aufzuhören, 
wenn  die  Bedeckung  des  gesammten  genehmigten  Anlagecapitales 
der  Bahn  in  der  im  Artikel  V d)  angedeuteten  Weise  aus  den 
eigenen  Erträgnissen  derselben  gesichert  erscheint. 

Artikel  XI. 

Inwieferne  für  einzelne  Localbahnen,  deren  wirtschaft- 
liche oder  militärische  Bedeutung  ausser  Zweifel  steht,  bezüg- 
lich welcher  jedoch  dargethan  erscheint,  dass  die  Interessenten 
ausser  Stande  sind,  die  erforderlichen  Geldmittel  zur  Gänze 
aufzubringen,  von  Seiten  der  Staatsverwaltung  etwa  nebst  oder 
statt  der  in  den  Artikeln  V,  VI,  VII,  VIII,  IX  und  X vorge- 
sehenen Begünstigungen  andere  finanzielle  Unterstützungen, 
welche  nicht  im  administrativen  Wirkungskreise  gelegen  sind, 
wie  insbesondere  die  Zusicherung  einer  staatlichen  Erträgniss- 
garantie,  die  Beitragsleistung  des  Staates  zum  Baue  gegen  Re- 
fundirung in  Stammactien  in  anderen  als  den  in  Artikel  IX, 
Z.  3,  und  in  Artikel  X vorgesehenen  Fällen,  die  Uebernahme 
der  Betriebsführung  auf  Rechnung  des  Staates  gegen  Zusiche- 
rung einer  festen  Pachtrente,  soweit  dieselbe  nicht  nach 
Artikel  IX,  Z.  2,  zulässig  erscheint  etc.,  zugestanden  werden 
können,  wird  in  jedem  einzelnen  Falle  ein  besonderes  Gesetz 
bestimmen. 

Artikel  XII. 

Die  Unternehmungen  von  Localbahnen,  für  welche  die  im 
Arlikel  V,  lit.  a)  bis  iuclusive  d)  oder  im  Artikel  XI  ange- 
führten finanziellen  Begünstigungen  eingeräumt  worden  sind, 
sind  — unbeschadet  des  bei  der  Concessionsertheilung  der 
Staatsverwaltung  vorzubehaltenden  Rechtes,  die  concessionirte 
Bahn  nach  deren  Vollendung  und  Inbetriebsetzung  unter  den 
in  der  Concession  festzustellenden  Bedingungen  jederzeit  einzu- 
lösen — verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen 
jederzeit  die  Mitbenützung  der  Localbahn  für  den  Verkehr 
zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden, 
im  Staatsbetriebe  befindlichen  Bahnen  derart  einzuräumen,  dass 
die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der 
Tarife  ganze  Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte 
Localbahn  gegen  Entrichtung  einer  angemessenen  Entschädigung 
zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen. 

Die  Feststellung  der  für  diese  Mitbenützung  zu  entrich- 
tenden Entschädigung  hat,  soferne  nicht  zwischen  der  Staats- 
verwaltung und  den  Concessionären  hierüber  anderweitige  Ver- 
einbarungen getroffen  wurden,  nach  den  als  Beilage  C zur 
Concessionsurkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  im  R.-G.-Bl.  Jahrg.  1886,  Seite  63,  kundgemachten 
Bestimmungen  zu  erfolgen. 

Die  Mitbenützung  hat  nur  insoweit  stattzufinden,  als  hie- 
durch der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Local- 
bahn nicht  gestört  wird,  und  darf  dieselbe  nicht  zu  Concurrenz- 
zwecken  gegenüber  der  Localbahnunternehmung  ausgenützt  werden. 

Soferne  der  Uebergang  fremder  Fahrbetriebsmittel  auf  die 
Localbahn  mit  den  derselben  gewährten  Erleichterungen  in 
Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung  und  Betriebssystem  nach  dem 
Erachten  der  Aufsichtsbehörde  nicht  vereinbar  sein  sollte,  sind 
die  hiedurch  erwachsenden  Mehrkosten  der  Localbahnunterneh- 
mung zu  vergüten. 

Artikel  XIII. 

Die  Ausgabe  von  Prioritätsobligationen,  welche  nur  auf 
die  gesetzliche  Landeswährung  lauten  dürfen,  ist  insolange  und 
insoweit  ausgeschlossen,  als  nicht  die  Verzinsung  und  Tilgung 
derselben  nach  den  von  der  Regierung  zu  prüfenden  Ausweisen 
in  den  eigenen  Erträgnissen  der  Bahn  und  in  den  von  den 
Interessenten  und  autonomen  Körperschaften  zugesicherten 
Frachten-  und  Ertragsgarantien  als  dauernd  gesichert  erscheint. 

Bahnunternehmungen,  bei  welchen  aus  Mangel  der  gesetz- 
lichen Voraussetzungen  die  bücherliche  Einlage  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom  19.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  70,  nicht  zulässig 
erscheint,  sind  von  der  Ausgabe  der  Prioritätsobligationen  aus- 
geschlossen. 

Artikel  XIV. 

Die  Benützung  von  Reichsstrassen  zur  Anlage  von  Local- 
bahnen wird  gestattet,  insoweit  nicht  durch  den  Bahnbetrieb  die 
Sicherheit  des  Strasscnverkehres  gefährdet  erscheint. 


Die  Anlage  der  Bahn  hat  jedoch  bei  militärisch  wichtigen 
Strassenzügen  stets  derart  zu  erfolgen,  dass  im  Bedarfsfälle  die 
ganze  Strassenbreite  vom  Militärfuhrwerke  benützt  werden  kann. 

Zulässigkeit  und  Bedingungen  der  Strassenbenützung  sind 
im  Einvernehmen  mit  dem  Reichskriegsministerium  in  erster 
Instanz  durch  die  politische  Landesbehörde  im  Einvernehmen 
mit  der  Generalinspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 
(Localbahnamt),  in  zweiter  Instanz  durch  das  Ministerium  des 
Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsministerium  festzu- 
stellen. 

Unbeschadet  der  aus  dem  Bestände  des  Mauthgefälles  er- 
wachsenden Verbindlichkeiten  ist  für  die  Strassenbenützung  ein 
besonderes  Entgelt  in  keinem  Falle,  somit  auch  dann  nicht  zu 
entrichten,  wenn,  wie  dies  bei  militärisch  minder  wichtigen 
Strassenzügen  vorzugsweise  anzustreben  ist,  der  von  der  Local- 
bahn benützte  Strassentheil  von  der  übrigen  Strassenfläche  ab- 
gegrenzt und  mit  Rücksicht  auf  die  in  Folge  der  Bahnanlage 
zu  gewärtigende  Verminderung  des  Strassenf'uhrwerksverkehres 
der  Loealbahn  zur  ausschliesslichen  Benützung  überlassen  wird. 

Die  Abgrenzung  der  Bahn  vom  restirenden  Theile  der 
Strasse  hat  derart  zu  geschehen,  dass  die  etwa  hergestellten 
Barrieren  rasch  beseitigt  werden  können,  wenn  die  Nothwendig- 
keit  eintritt,  die  ganze  Strassenbreite  für  militärische  Bewe- 
gungen zu  benützen. 

Die  Kosten  der  durch  die  Bahnanlage  bedingten  Recon- 
struction der  Strasse,  sowie  die  Kosten  der  ordnungsmässigen 
Erhaltung  und  der  zur  Aufrechthaltung  des  Bahnbetriebes  er- 
forderlichen Säuberung  des  thatsächlich  benützten  Strassen- 
theiles,  ferner  etwaige,  durch  die  fragliche  Benützung  veran- 
lasste  Mehrkosten  für  die  Strassenerhaltung  überhaupt,  für  die 
Behebung  von  Elementarschäden  und  für  Neuherstellungen, 
welche  aus  Strassenverkehrsrücksichten  nothwendig  werden,  des- 
gleichen die  Kosten  für  alle  zur  Hintanhaltung  einer  durch  den 
Bahnbetrieb  herbeigeführten  Störung  oder  Gefährdung  des 
Strassenverkehres  erforderlichen  besonderen  Vorkehrungen  treffen 
die  Localbahnunternehmung. 

Weitergehende,  als  die  in  dem  vorstehenden  Absätze  an- 
geführten Verpflichtungen,  insbesondere  in  Bezug  auf  die  Ver- 
stärkung und  Erhaltung  von  Brücken  und  von  unter  dem 
Strassenkörper  befindlichen  Objecten,  ferner  in  Bezug  auf  die 
Erhaltung  und  Reinigung  der  bahnseitigen  Bankette,  Gräben 
und  Böschungen,  sowie  in  Bezug  auf  die  Schneesäuberung 
dürfen  der  Localbahnunternehmung  nicht  auferlegt  werden,  so- 
fern die  bezüglichen  Arbeiten  und  Leistungen  nicht  durch  den 
Bestand  der  Bahnanlage  veranlasst  werden. 

Nichtärarische  öffentliche  Strassen  können  nur  mit  Zu- 
stimmung der  zur  Erhaltung  Verpflichteten,  beziehungsweise 
jener  Behörden  oder  Organe,  welche  zur  Ertheilung  der  Zustim- 
mung zur  Benützung  der  Strasse  Seitens  der  Localbahnunter- 
nehmung nach  den  bestehenden  Gesetzen  berufen  sind,  zur  An- 
lage von  Localbahnen  in  Anspruch  genommen  werden. 

Artikel  XV. 

Die  Localbahnunternehmungen  sind  verpflichtet,  den  Be- 
trieb der  concessionirten  Bahnen  im  Mobilisirungs-  und  Kriegs- 
fälle jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und 
für  so  lange  einzustellen,  als  dies  Seitens  der  Militärbehörde  für 
nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

B.  Kleinbahnen  (Tertiärbahu  en). 

Artikel  XVI. 

Unter  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  im  Sinne  dieses  Gesetzes 
sind  jene  für  den  öffentlichen  Verkehr  bestimmten  Localbahnen  von 
ganz  untergeordneter  Bedeutung  (normal-  oder  schmalspurige 
Zweigbahnen,  Strassenbahnen  mit  Dampf-  oder  elektrischem  Be- 
triebe, anderen  mechanischen  Motoren  oder  animalischer  Kraft, 
Seilbahnen  etc.)  zu  verstehen,  welche  ohne  Verbindung  mit  einer 
Eisenbahn  höherer  Ordnung  oder  lediglich  mit  einseitigem  An- 
schlüsse an  eine  solche  Eisenbahn  ausschliesslich  den  örtlichen 
Verkehr  in  einer  Gemeinde  oder  zwischen  benachbarten  Ge- 
meinden vermitteln  und  bezüglich  welcher  eine  ihren  Charakter 
alterirende  Fortsetzung  oder  die  Einbeziehung  in  eine  Eisenbahn 
höherer  Ordnung  ausgeschlossen  erscheint. 

Die  Anerkennung  einer  Localbahn  als  Kleinbahn  (Tertiär- 
bahn) und  die  Concessionsertheilung  für  dieselbe  steht  dem 
Handelsministerium  im  Einvernehmen  mit  den  anderen  bethei- 
ligten Ministerien  und  dem  Reichskriegsministerium  zu,  und  ist 
die  Concessionsdauer  mit  höchstens  50  Jahren  zu  bemessen. 

Auf  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  finden  die  Anordnungen 
des  Abschnittes  A dieses  Gesetzes  mit  den  nachstehenden  Ab- 
änderungen und  ergänzenden  Bestimmungen  Anwendung. 
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Artikel  XVII. 

Die  staatliche  Einflussnahme  auf  den  Bau  und  die  Be- 
triebseinrichtung von  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  hat  sich 
lediglich  zu  beschränken: 

1.  auf  die  Genehmigung  der  allgemeinen  Anlage  und  der 
Trasseführung  der  Bahn ; 

2.  auf  die  Wahrung  der  sicherheitspolizeilichen  Rück- 
sichten ; 

3.  auf  den  Schutz  der  Bahnanrainer  und  sonstigen  Inter- 
essenten vor  Feuersgefahr  und  sonstigen  Beschädigungen  in 
Folge  der  Anlage  und  des  Betriebes; 

4.  auf  die  Wahrung  erworbener  Rechte  dritter  Personen, 
endlich 

5.  auf  die  Beobachtung  der  bestehenden  Gesetze  und 
Verordnungen,  soweit  dieselben  auf  die  Bahnunternehmung  An- 
wendung finden. 

Artikel  XVIII. 

Die  Unternehmungen  von  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen) 
sind  zur  Uebernahme  der  den  Localbahnunternehmungen  ob- 
liegenden Leistungen  zu  Gunsten  der  Militärverwaltung  nur 
insoweit  zu  verpflichten,  als  diese  Leistungen  mit  Rücksicht  auf 
die  Anlage  der  Bahn  und  deren  Betriebseinrichtung  überhaupt 
durchführbar  erscheinen,  im  Uebrigen  aber,  abgesehen  von  der 
Verpflichtung  zur  unentgeltlichen  Beförderung  der  im  Dienste 
reisenden,  gehörig  legitimirten  Staatsaufsichtsorgane  und  ihres 
Gepäckes,  von  allen  unentgeltlichen  Leistungen  für  öffentliche 
Zwecke  (Post-  und  Telegraphenverwaltung,  Polizei,  Finanz- 
wache etc.)  enthoben 

Artikel  XIX. 

Die  Festsetzung  der  Fahr-  und  Frachtpreise,  sowie  der 
Nebengebühren  bleibt  unter  dem  Vorbehalte  einer  vollkommen 
gleichmässigen  Behandlung  aller  die  Bahn  benützenden  Reisenden 
und  Verfrachter  den  Unternehmungen  von  Kleinbahnen  (Tertiär- 
bahnen) Vorbehalten. 

Alle  Tarifmassnahmen,  bezw.  Aenderungen  derselben  sind 
mindestens  acht  Tage,  Refactien  mindestens  drei  Tage  vor  deren 
Einführung  öffentlich  kundzumachen  und  der  Aufsichtsbehörde 
zur  Kenntniss  zu  bringen. 

Der  Staatsverwaltung  bleibt  das  Recht  Vorbehalten,  sobald 
die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Jahren  aus  den  eigenen 
Erträgnissen  das  Anlage-  (Actien-)  Capital  mit  mindestens  fünf 
Percent  verzinst  hat,  ermässigte  Maximaltarife  für  den  Personen- 
und  Frachtenverkehr  festzusetzen,  wobei  jedoch  einerseits  auf 
die  öffentlichen  Interessen,  andererseits  auf  die  dauernde  Sicher- 
stellung einer  fünfpercentigen  Verzinsung  des  Anlage-  (Actien-) 
Capitals  nebst  der  Tilgungsquote  aus  den  eigenen  Erträgnissen 
der  Bahn  Bedacht  zu  nehmen  ist. 

Artikel  XX. 

Bezüglich  der  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  wird  die  Dauer 
der  für  Localbahnen  normirten  Steuerbefreiung  (Artikel  V,  lit,  d) 
von  30  auf  15  Jahre  beschränkt  und  die  Percentualgebühr,  welche 
nach  Artikel  V,  lit.  e)  an  Stelle  des  Personenfahlkartenstempels 
treten  kann,  auf  ein  Percent  des  Fahrpreises  ermässigt,  sofern 
nicht  in  letzterer  Hinsicht  die  Befreiung  von  der  Entrichtung 
des  Personenfahrkartenstempels  in  Gemässheit  der  Bestimmungen 
der  Gesetze  vom  11.  Mai  1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  39,  und  vom 
30.  März  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  42,  eintritt. 

Artikel  XXI. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  bei  Concessionirung  von 
Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  auf  das  bezüglich  der  Localbahnen 
nach  Artikel  XII  vorzubehaltende  Recht  der  jederzeitigen  Ein- 
lösung durch  den  Staat,  sowie  auf  das  im  § 8 des  Eisenbahn- 
Concessionsgesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238, 
normirte  staatliche  Heimfallsrecht  zu  verzichten. 

C.  Schlussbestimmungen. 

Artikel  XXII. 

Die  Vorschriften  für  die  Vorbereitung  von  Local-  und 
Kleinbahnen,  insbesondere  für  die  Aufstellung  und  amtliche 
Behandlung  der  einschlägigen  technischen  Operate,  sowie  die 
Bestimmungen  über  die  Anlage  und  den  Betrieb  solcher  Bahnen 
sind  von  der  Regierung  im  Verordnungswege  zu  erlassen,  und  ist 
hiebei  auf  die  weitestgehende  Vereinfachung  und  Beschleunigung 
des  Verfahrens,  wie  auch  auf  die  thunlichste  Erleichterung  und 
Verwohlfeilung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  Bedacht 
zu  nehmen. 

Insoferne  zum  Zwecke  der  hienach  anzustrebenden  indivi- 
duellen Behandlung  des  Local-  und  Kleinbahnwesens  selbst- 
ständige Abtheilungen  im  Handelsministerium  und  bei  der 


General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  (Localbahnamt)  zur 
Errichtung  gelangen,  ist  die  Bedeckung  der  hiedurch  erwachsen- 
den Auslagen  im  verfassungsmässigen  Wege  anzusprechen. 

Artikel  XXIII. 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  können  auch  auf  be- 
stehende Bahnen  der  im  Artikel  I und  XVI  dieses  Gesetzes 
bezeichneten  Art  mit  der  Beschränkung  angewendet  werden,  dass 
für  dieselben  nicht  die  nach  Artikel  V,  lit  a)  bis  d),  zulässigen, 
sondern  lediglich  jene  Bestimmungen  und  finanziellen  Begün- 
stigungen zu  gelten  haben,  welche  den  betreffenden  Unter- 
nehmungen bei  der  Concessionsertheilung  gewährt  worden  sind. 

Artikel  XXIV. 

Dieses  Gesetz,  durch  welches  das  Gesetz  vom  27.  De- 
cember  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  wegen  neuerlicher  Verlängerung 
der  Wirksamkeit  des  geltenden  Localbahngesetzes  vom  17.  Juni 
1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  mit  31.  December  1894  ausser  Kraft  ge- 
setzt wird,  tritt  mit  1.  Jänner  1895  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Vollzüge  desselben  werden  Meine  Minister  des 
Handels,  des  Innern  und  der  Finanzen  beauftragt. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Teplitz-Lobositz.  (Anordnung 

der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
unterm  16.  October  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  beauftragt, 
hinsichtlich  des  von  der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft 
vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Local- 
bahn von  Teplitz  nach  Lobositz  mit  einer  Abzweigung  von  der 
Station  Settenz  zum  Bahnhofe  Teplitz  (Waldthor)  der  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  einer  Schleppbabn  von  Lobositz  zur  Elbe  im 
Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  ein- 
zuleiten und  über  das  Ergebniss  dieser  Amtshandlung  einen 
gutächtlichen  Bericht  zu  erstatten.  [H.-M.-Z.  50.911.] 

K.  k.  General  -Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  P o d g 6 rz  e-B  o n ar  k a— L e m b e r g : G e 1 e i s e h e r s t el- 
lung  inJedlicze:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  für  die  Herstellung  eines  fünften  Geleises  in  der  Sta- 
tion Jedlicze  für  den  10.  November  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Fer- 
dinand Pawlikowski  betraut.  [G.-I.-Z.  19.998.] 

— (Linie  Stryj— Hus  iaty  n : Herstellung  eines 

In  du  s tr  i e g el  e i s e s : Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
des  Projectes  der  Bauunternehmung  des  zweiten  Geleises  der 
Eisenbahnlinie  Krasne— Skwarzawa  für  die  Herstellung  eines  in 
km  4'2— 4-3  abzweigenden,  zum  Stryjflusse  führenden  Industrie- 
geleises zum  Zwecke  der  Schottergewinnung  für  den  8.  No- 
vember anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission 
der  k.  k.  Statthaltereirath  und  Bezirkshauptmaun  Marcel 
Monasterski  betraut.  [G.-I.-Z.  20.211.] 

Kaiser  Feidinaiids-Nordbahu.  (Linie  Orlau — Lazy: 
Vermehrung  der  Geleiseanlagen  in  Lazy:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in  Troppau  hat  die  po- 
litische Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Vermehrung 
der  Geleiseanlagen  in  der  Ladestelle  Lazy  für  Zwecke  der  Firma 
Gebrüder  Gutmann  für  den  9.  November  anberaumt  und  wurde 
mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmaun 
Kortüm  betraut.  [G.-I.-Z.  20.053.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Aufstellung  einer  Uhr  in  Deutschbrod.)  In  der  Veranda 
der  Station  Deutschbrod  wurde  eine  transparente  Uhr  auf- 
gestellt. |13.  October,  Z.  52.436.) 

— (Entwässerung  eines  Materialgrabens.)  Das 
Project  für  die  Entwässerung  des  bei  der  Station  Sedletz- 
Kuttenberg  in  km  287-4 — 288-6  rechts  der  Bahn  bestehenden 
Materialgrabens  wurde  genehmigt.  [12.  October,  Z.  42.080.] 

— (Geleiseanlage  im  Fabrikshofe  in  Skrivan.) 

Im  Hofe  der  Zuckerfabrik  der  Firma  A.  und  C.  Liebig  in 
Skrivan  wird  zu  dem  neuerbauten  Schuppen  ein  Geleise  her- 
gestellt. [12.  October,  Z.  51.414.] 

— (Linie  Chlumetz  — Par  schnitz:  Neben- 

gebäude in  Trauten  au.)  In  der  Station  Trautenau  wird  im 
Anschlüsse  an  die  Veranda  des  Aufnahmsgebäudes  ein  Anbau 
für  Passagierzwecke  hergestellt.  [16.  October,  Z.  55.974.] 


für  Eiseubulinen  uud  Schiffahrt. 
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Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linie  Josef- 
stad t— Sei  d enberg:  Bauliche  Herstellung  in  Reichen- 
berg.) Für  den  Aufbau  eines  Stockwerkes  auf  das  Bureau- 
gebäude für  Güterexpedition  in  der  Station  Reichenberg  wurde 
der  Bauconsehs  ertheilt.  [18.  October,  Z.  56.547.] 

Localbnhu  Welchau-Wickwitz — Giesshübl-Puchstein. 
(Verbindungsgeleise  zwischen  der  Station  Giess- 
hübl  und  der  Min  er  a 1 was  ser-Versan  dt  stelle  in 
Giesshüb  1.)  Das  von  der  Firma  Heinrich  Mattoni  in  Giesshübl- 
Puchstein  vorgelegte  Project,  betreifend  die  Herstellung  eines 
normalspurigen  Verbindungsgeleises  von  der  Station  Giesshübl- 
Puchstein  zu  der  Mineralwasser-Versandtstelle  in  Giesshübl  an 
Stelle  eines  schmalspurigen  Geleises  wurde  prin cipiell  genehmigt 
und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zur  Abhaltung  der  poli- 
tischen Begehung  übersendet.  [21.  October,  H.-M.-Z.  56  670.] 

Projectirte  Localbahn  Franzensbad-Schönbacli.  (An- 
ordnung der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Prag  hat  hinsichtlich  des  vom  Actionscomitä  für  eine  normal- 
spurige  Localbahn  von  Franzensbad  über  Wildstein  nach  Schön- 
bach vorgelegten  generellen  Projectes  der  Theilstrecke  Franzens- 
bad— Wildstein,  als  die  nunmehr  zur  Ausführung  beantragte  An- 
fangsstrecke der  seinerzeit  von  demselben  Comitä  projectirten 
Localbahn  Tirschnitz- Wildstein-Schönbach,  die  Trassenrevision 
und  Stationscommission  auf  den  7.  November  und  die  folgenden 
Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde 
der  k.  k.  Statthaltereirath  Alois  Hofmann  betraut. 

[2.  November,  H.-M.-Z.  58.775.] 
Schmalspurige  Rollbahn  der  Firma  Isidor  Werth  & Co. 
in  Dawideny.  (Baubewilligungs-  Verhandlung.)  Die 
k.  k.  Landesregierung  in  Czernowitz  hat  die  Baubewilligungs- 
verhandlung hinsichtlich  des  von  der  Firma  Isidor  Werth  & Co. 
vorgelegten  Projectes  für  die  Umgestaltung  der  aus  den  Guts- 
forsten in  Dawideny  bis  zu  km  34  der  Localbahnlinie  Hliboka — 
Berhometh  führenden  schmalspurigen  Rollbahn  mit  Pferdebetrieb 
in  eine  solche  mit  Dampfbetrieb  auf  den  12.  November  anbe- 
raumt. Mit  der  Leitung  dieer  Amtshandlung  wurde  die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Storozynetz  betraut. 

[3.  November,  H.-M.-Z.  58.538.] 


Eisen  bahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Böhmische  Nordbahn  - Gesellschaft.  (Anschaffung 
einer  Schnellzugs-Locomotive  und  zweier  Lastzogs- 
L o c om  o ti  ven.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  von  der 
Böhm.  Nordbahn-Gesellschaft  beabsichtigte  Anschaffung  einer 
Schnellzugs-Locomotive  sainmt  Tender  und  zweier  Lastzugs- 
Locomotiven  mit  Tender,  welche  in  Gemässheit  der  mit  den 
Handelsministerial-Erlässen  vom  19.  April  1889,  Z.  5793,  bezw. 
vom  18.  Juli  1894,  Z.  36.107,  genehmigten  Typenplänen  in  in- 
ländischen Fabriken  ausgeführt  werden  sollen,  genehmigt. 

[Z.  57.147.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Gesetzentwurf  über  die 
staatliche  Subventionirung  des  Baues  von  See- 
schiffen.) Der  „Vasuti  äs  közlekedäsi  közlöny“  Nr.  130  vom 
31.  October  verlautbart  den  Wortlaut  des  vom  kgl.  ungarischen 
Handelsminister  am  30.  October  der  Legislative  vorgelegten  Ge- 
setzentwurfes über  „die  staatliche  Subventionirung  des  Baues 
von  Seeschiffen“.  Derselbe  lautet: 

§ 1. 

Solche  Unternehmen,  welche  auf  dem  Gebiete  der  unga- 
rischen Kronländer  den  Bau  von  Seeschiffen  auf  entsprechend 
eingerichteten  Colonien  gewerbsmässig  betreiben,  können  für 
den  während  der  Dauer  des  vorliegenden  Gesetzes  erfolgten 
Bau  von  Seeschiffen  der  in  den  folgenden  Paragraphen  festge- 
stellten staatlichen  Subventionen  theilhaftig  gemacht  werden. 

§ 2. 

Bei  dem  Bau  der  Schiffskörper  können  nach  jeder  Tonne 
des  dem  bestehenden  Kubiksysteme  entsprechend  berechneten 
Gesammt-Tonnengehaltes,  bei  den  aus  Eisen  oder  Stahl  erbauten 
Dampf-  und  Segelschiffen  30  bis  60  Kronen,  bei  aus  Holz  er- 
bauten Schiffen  10  bis  25  Kronen  als  staatliche  Subvention  be- 
willigt werden, 

Als  Holzschiffe  werden  solche  Schiffe  betrachtet,  deren 
äussere  Verkleidung  ausschliesslich  aus  Holz  gefertigt  ist. 


§ 3. 

Für  die  Anfertigung,  bezw.  Beschaffung  der  Treib-  und 
aller  sonstigen  Hilfsmaschinen  und  Röhrenleitungen  für  in  vater- 
ländischen Werftencolonien  zu  bauende  Schiffe  können,  wenn 
die  Anfertigung  oder  Beschaffung  in  vaterländischen  Fabriken 
erfolgt,  bei  neuen  Maschinen  und  neuen  Maschinentheilen  nach 
je  100  kg  10  bis  15  Kronen,  bei  neuen  Dampfkesseln  und  neuen 
Röhrenleitungen  nach  je  1000  kg  6 bis  10  Kronen  staatliche 
Subvention  bewilligt  werden. 

§ 4. 

Die  Summe  der  nach  den  §§  2 und  3 zu  bewilligenden 
Staatssubvention  wird  in  dem  Verhältnisse  festgestellt,  je  nach- 
dem die  Schiffe  zum  Theil  oder  im  Ganzen  aus  inländischem 
Material  gebaut  und  ausgerüstet  wurden. 

§ 5. 

Jene  Schiffbau-Unternehmungen,  welche  auf  Grund  dieses 
Gesetzes  die  Staatssubvention  in  Anspruch  zu  nehmen  wünschen, 
sind  verpflichtet,  sich  der  vom  Handelsminister  einzurichtenden 
Controle  zu  unterwerfen. 

§ 6. 

Jene  Summe,  welche  zur  Subventionirung  des  Baues  von 
Seeschiffen  verwendet  werden  kann  und  in  das  Staatsbudget  der 
einzelnen  Jahre  aufzunehmen  ist,  wird  durch  die  Legislative 
festgestellt. 

Bis  auf  neuere  legislatorische  Verfügung  kann  unter  diesem 
Titel  das  Staatsbudget  mit  einem  höheren  Betrage  als  200.000 
Kronen  jährlich  nicht  belastet  werden. 

§ 7- 

Die  Modalitäten  der  Inanspruchnahme  der  Staatssubven- 
tion uud  das  in  dieser  Hinsicht  zu  befolgende  Verfahren  regelt 
im  Vereine  mit  dem  Finanzminister  der  Handelsminister,  der 
auch  über  die  Frage  entscheidet,  ob  und  in  welchem  Masse 
irgend  ein  Unternehmen  zu  subventioniren  sei. 

§ 8. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  vom  1.  Jänner  1895  ab 
ins  Leben  und  bleibt  für  die  Dauer  von  10  Jahren  in  Kraft. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  der  Handels- 
minister betraut. 


Eisenbalin-Projecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  20.  October,  Z.  75.377,  dem.  Reichstags- 
Abgeordneten  k.  und  k.  Kämmerer  Bernhard  Urmänyi,  dem 
Josef  Farnady  und  dem  Advocaten  Dr.  Emerich  Sziväk  für 
eine  von  der  Station  Alibunäs  der  jüngst  eröffneten  Local- 
bahn Versecz-Kubin  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  99)  abzweigende 
und  diese  über  Szellens  (Kovi-Szöllös),  Hancsa,  Ferdinand- 
falu  (Ferdinandsdorf),  Dobricza,  Szämos,  Jarkoväcz  und  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Erneszthäza  in  der  Station  Szärcsa 
(Nemet-Szärcsa)  mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  stehenden  Linie  Nagy-Becskerek — Versecz 
der  Torontäler  Localbahnen  verbindende  normalspurige 
Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  20.  October,  Z.  75.378,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  k.  und  k.  Kämmerer  Bernhard  Ürmänyi,  dem 
Josef  Farnady  und  dem  Advocaten  Dr.  Emerich  Sziväk  für 
eine  von  der  Station  Versecz  der  Linie  Nagy-Becskerek — 
Versecz  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
stehenden  Torontäler  Localbahnen  abzweigende  und  diese 
über  Nagy-Szedistye,  Nagy-Szäm,  Klopodia  und  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Ferendia  in  der  Station  Möriczföld- 
Sosdia  mit  der  Flügelbahn  Vojtek — Nämet-Bogsän  der  Linie 
Temesvär — Vojtek — Bäziäs  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung n eu  er  Strecke  n zu  d en  V er  eins  b ah  n str  ecke  n.) 
Die  25-180  km  lange  Strecke  Deutsch-Brod— Humpoletz 
der  Oesterr.  Nordwestbahn,  welche  am  1.  September  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  wurde,  ist  als  Vereinsbahnstrecke 
zu  betrachten. 
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Auzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass  | 
von  Tbierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXL.  Stückes  der  | 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  3.  November  herausgegebene  CXL. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  721:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  27.  October  1894,  Z.  146.947,  betreffend  die  Bestimmung  j 
der  Bahnstation  Selöan  als  Ein-  und  Ausladestation  für  Vieh' 
transporte. 


Literatur. 

Handausgabe  der  österreichischen  Gesetze  und  Verord- 
nungen, 107.  Heft. 

Im  Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei 
ist  soeben  das  107.  Heft  der  Handausgabe  der  österreichischen 
Gesetze  und  Verordnungen  erschienen  und  ist  dasselbe  um  den 
Preis  von  20  kr.  daselbst  zu  beziehen.  Dieses  Heft  enthält  die 
Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  November 


1894,  Z.  47.488,  betreffend  die  Berichterstattung  über  Tarifange- 
legenheiten und  die  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  regle- 
mentarischen und  Transportbestimmungen,  ferner  die  mit  dieser 
Verordnung  innig  zusammenhängende  und  in  derselben  vielfach 
bezogene  Verordnung  vom  1.  November  1890,  Z.  47.510,  über 
die  Veröffentlichung  der  Tarife  für  den  Personen-  und  Güter- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  die  Abänderung  derselben. 

Letzterer  Verordnung  sind  die  zu  derselben  seit  ihrem 
Erscheinen  ergangenen  speciellen  Entscheidungen,  Interpreta- 
tionen etc.  anmerkungsweise  beigedruckt. 

Mit  diesen  beiden  Verordnungen  ist,  mit  Ausnahme  des 
Refactiewesens,  das  Gebiet  der  das  Tarifwesen  betreffenden 
formellen  Vorschriften  in  umfassender  und  einheitlicher  Weise 
geregelt  worden.  Hinsichtlich  des  Refactiewesens  besteht  eine 
derartige  einheitliche  Verordnung  bisher  nicht,  und  sind  die  be- 
! treffenden  Normen  nur  aus  einer  ziemlich  grossen  Anzahl  von 
Verordnungen,  Erlässen  etc.  zu  entnehmen.  Aber  gerade  mit 
Rücksicht  hierauf  erschiene  es  vielleicht  nicht  als  unerwünscht, 
wenn  eine  Zusammenstellung  der  auf  das  Refactiewesen  bezug- 
nehmenden Normen  als  Fortsetzung  des  gegenwärtigen  Heftes 
einmal  erscheinen  würde. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 


I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


October  1894 

October  1893 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert  j 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten  i 

am  letzten 

. . 

Meter-  Centner 

(bei  Spiritus 

Hektoliter  zu  100  Gruden) 

Insgesammt 

A 

352.888 

198.970 

180.905 

370.953 

353.528 

320.092 

249.841 

423.779 

Darunter : 

1 Weizen  

76.075 

59.413 

48.836 

86.652 

40.538 

51.835 

26.543 

65.830 

Roggen  

72.981 

32.400 

23.398 

81.983 

69.289 

29.730 

7.627 

91.392 

Gerste 

76.718 

44.625 

31.410 

89.933 

72.895 

118.326 

81.615 

109.606 

Hafer 

28.523 

20.713 

23.130 

26.106 

17.607 

44.861 

17.692 

44.776 

Mais 

21.257 

16.106 

32.297 

5.066 

73.171 

43.867 

83.239 

33.799 

Hirse 

1.046 

655 

476 

1.225 

7.787 

509 

1.577 

6.719 

Bohnen  

4.154 

6.298 

5.870 

4.582 

10.996 

10.799 

9.224 

12.571 

1 Erbsen 

450 

453 

352 

551 

2.211 

424 

1013 

1.622 

Malz 

2.146 

100 

325 

1.921 

2.041 

303 

323 

2.021 

Raps 

32.900 

6.776 

4.649 

35.027 

21.276 

3.610 

8.770 

16.116 

Hanfsamen  

226 

683 

429 

480 

49 

300 

162 

187 

Wicken 

369 

307 

68 

608 

296 

697 

217 

776 

Mehl 

6.560 

1.955 

2.935 

5.580 

14.890 

5.628 

3.504 

17.014 

Kleie  

10.904 

3.215 

767 

13.352 

676 

2.150 

1.223 

1.603 

334.309 

193.699 

174.942 

353.066 

333.722 

313.039 

242.729 

404.032 

Spiritus  

136 

— 

136 



2.093 



229 

1.864 

Zucker 

1.979 

100 

568 

1.511 

433 

1.238 

1.402 

269 

Wein  ....  . . 

2.640 

542 

1.504 

1.678 

5.766 

321 

783 

5.304 

Oele  und  Fette  .... 

839 

401 

527 

713 

804 

414 

364 

854 

Sonstige  Waaren  .... 

12.985 

4.228 

3.228 

13.985 

10.710 

5.080 

4.334 

11.456 

Mittlere  Tagesbewegung 

. # 

14.069  Meter-Ceutner 

21.920  Meter-Centner 

Versicherungswerth  . . 

fl. 

3,174.810 

1,110.910 

1,033.920 

3,251.800 

3,281.610 

2,089.060 

1,446.560 

3,924.110 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine. 

Ausgegeben, 

Ansgegeben, 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelnngt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgomerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Lagerscheine  ....  Stück 

74 

38 

29 

83 

97 

33 

35 

95 

Versicherungswerth  . . 

fl. 

386.210  — 

160.200- 

206.350-— 

340.060'— 

530.830  — 

263.000'— 

229.350  — 

564.480'— 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 

16 

2 

5 

13 

26 



7 

19 

Versicherungs werth  . . 

fl. 

40.000  — 

3.480' — 

14.200'— 

29.280-— 

126.600' — 

— 

29.000'— 

97.600'— 

Lombardbetrag  .... 

fl. 

21.985  — 

2.24952 

8.070'— 

16.164-52 

77.375  — 

— 

17.850  — 

59.525  — 
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Kundmachungen. 

Westungarisch  - Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Druckfehler-Berichtigung. 

In  dem  mit  1.  November  1894  in  Kraft  getretenen 
Nachtrag  I zu  dem  vom  1.  October  1893  gütigen  Tarife  für 
denWestungar.-Oesterreichischen  Eisenbahnverband,  Theil  II, 
Heft  1,  wird  auf  Seite  29  beim  Ausnahmetarif  Nr.  III  in 
der  Relation  Szt.  Lörincz — Wien  St.E.G.  (loco)  der 
Frachtsatz  sub  a)  von  226  Heller  auf  266  Heller  be- 
richtigt. 

Wien,  am  2.  November  1894.  [818] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Ver- 
waltungen. 


Oesterreichisch-Ungaiisch-Russischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  von  Tarifen. 

Zum  20.  December  1894  a.  St.  (1.  Jänner  1895 
n.  St.)  treten  die  vom  20.  December  1891  a.  St. 
(1.  Jänner  1892  n.  St.)  gütigen  Hefte  1 und  2 des 
Verbandstarife s,  Theil  II  (für  den  Verkehr  nach 
und  aus  Russland)  ausser  Kraft. 

Das  Erscheinen  des  an  deren  Stelle  auszugebenden 
neuen  Tarifes  wird  mit  besonderer  Kundmachung  ver- 
lautbart werden. 

Wien,  am  5.  November  1894.  [819J 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Sttdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Güterverkehr  zwischen  Südbahnstationen  und  Böhmen. 

Einführung  des  Nachtrages  IV  zum  Tarife, 
Theil  II. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  Nachtrag  IV  zu 
dem  ab  1.  Juli  1893  gütigen  Tarif,  Theil  II,  für  den  Güter- 
verkehr zwischen  Südbahnstationen  und  Böhmen  in  Wirk- 
samkeit. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

I.  Aufnahme  von  Frachtsätzen  für  sperrige  Güter  in 
die  Schnitt-Tarif-Tabelle  A und  B. 

II.  Aufnahme  der  Station  Neratovic  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Nordbahn  und  der  Stationen 
Gratwein,  Judendorf,  Leibnitz  und  P e g g a u 
der  k.  k.priv.  Südbahn - Gesellschaft  in  den 
Ausnahmetarif  Nr.  I für  Zucker  aller  Art. 

III.  Neue  Zuschläge  für  den  Ausnahmetarif  Nr.  II  für 
Eisen  etc.  rücksichtlich  der  Relation  Donawitz — 
Leoben. 

IV.  Aufnahme  der  Station  Schluckenau  der  k.  k. 
priv.  Böhm.  Nordbahh  in  den  Ausnahmetarif 
Nr.  III  für  chromsaures  Kali  und  chromsaures  Natron. 

V.  Ergänzungen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  IV  für  ver- 
schiedene Artikel  in  einzelnen  Relationen. 

VI.  Neue  Frachtsätze  für  Emballagen,  gebrauchte,  des 
Ausnahmetarifes  Nr.  VIII. 

VII.  Aufnahme  der  Station  L u n d e n b u r g der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  in  den 
Ausnahmetarif  Nr.  XV  für  Säuren  etc. 

VIII.  Ausnahmetarif  Nr.  XVII  für  Blei  in  Blöcken  etc.  J 
und  Bleiglätte,  Bleiwaaren  und  Farbwaaren. 


IX.  Ergänzungen  der  Bestimmungen  zu  den  Schnitt- 

Tarif-Tabellen. 

X.  Berichtigung  von  Frachtsätzen,  bezw.  Aenderung 

von  Stationsnamen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  ab  16.  De- 
cember 1894  bei  den  Verbandsverwaltungen  und  am 
Wiener  Südbahnhofe  (Gassa  V)  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  4.  November  1894.  [820] 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Ausserkraftsetzung,  bezw.  Abänderung  von 

im  Anhänge  zu  dem  Localtarife  (Theil  II) 
enthaltenen  Begünstigungen. 

Mit  1.  Jänner  1895  treten  die  im  Anhänge  zu  dem 
Localtarife  (Theil  II)  unter  fortl.  Nr.  14  enthaltenen 
ermässigten  Kartirungssätze  für  Papier  ab  Voitsberg 
und  Deutsch-Landsberg  nach  Graz  ausser  Wirk- 
samkeit; ferner  kommen  ab  dem  gleichen  Zeitpunkte  die 
in  obgenanntem  Anhänge  unter  fortl.  Nr.  18a  ange- 
führten ermässigten  Frachtsätze  für  Zündwaaren  ab 
P r e d i n g -Wi  e s e 1 s d o r f und  D e u t s c h - L a n d s b e r g 
nach  Graz  transit  nur  für  solche  Sendungen  in  jedem 
Gewichte  zur  Anwendung,  welche  mit  directen  Fracht- 
briefen nach  und  über  südlich  Graz  gelegenen  Südbahn- 
stationen zur  Aufgabe  gelangen. 

Wien,  am  6.  November  1894.  [821J 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  betriebführende  Verwaltung. 

K.  k.  priv.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Local- 
tarife und  Aufhebung  des  Nachtrages  I zum 
Localtarife. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  Nachtrag  III  zu  den 
ab  1.  October  1879  gütigen  allgemeinen  Tarifen  der  k.  k. 
priv.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

A.  Aufhebung  des  Nachtrages  I vom  1.  Jänner  1890  und 

B.  Ermässigung  der  Waaggebühr  für  Wagenladungsgüter. 

Der  Nachtrag  I vom  1.  Jänner  1890  tritt  mit  Ende 
December  d.  J.  ausser  Wirksamkeit. 

Exemplare  des  Nachtrages  III  können  bei  der 
Gassa  V am  Wiener  Südbahnhofe  oder  im  Wege  der  be- 
treffenden Stationen  zum  Preise  von  2 kr.  per  Stück 
käuflich  bezogen  werden, 

Wien,  am  4.  November  1894.  [822] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft 

als  b etr  ieb  führ  en  d e Verwaltung. 

Sächisch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband, 
Tarif  Theil  II,  Heft  5,  vom  I.  Juni  1892. 

Einführung  neuer  Frachtsätze. 

Mit  1.  Jänner  1895  treten  für  nachbenannte  Re- 
lationen bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege,  längstens 
aber  bis  31.  December  1895,  folgende  neue  Frachtsätze, 
und  zwar : 
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Zwischen 

Reichenberg  S.St.B.  und  S.N.D.V.B. 
und 

Eilgut 

Stüclcgut- 

Classe 

I j II 

Wagenladungs-Classe 

Specialtarif 

A1  B CI  C2 

A2  | I | II  III 

Frachtsätze  für  100  Kilogramm  in  Kreuzer  ö.  W.  Noten 

Schönpriesen 

Nestomitz  (Zuckerfabrik)  . 

2196 

. | 

88-6  72-2 

710  , 

58-2  | 54-1  61  6 57-5 

60-4  56-3 

517  | 49-9  ' 44-4  29  4 

in  Wirksamkeit. 

Hiedurch  werden  die  im  Nachtrag  II  vom  1.  No- 
vember 1893  zu  dem  oben  genannten  Tarife  auf  Seite  7 
für  die  Relation  Schönpriesen  — Reichenberg 
(S.St.B.  und  S.N.D.V.B.)  enthaltenen  Frachtsätze  mit 
31.  December  1894  ausser  Kraft  gesetzt. 

Wien,  am  3.  November  1894.  [823] 

Priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschalt 
Namens  der  Verbands -Verwaltungen. 


Ausnahmetarif  für  Eisenbahnfahrzeuge  von  Stationen 
der  Preussischen  und  Sächsischen  Staatsbahnen  nach 
Suczawa,  Predeal  und  Verciorova. 

Einbeziehung  der  Station  Kirchen. 

Mit  1.  December  1894  gelangen  für  die  Beförderung 
von  Locomotiven  und  Tendern  neue  directe  Ausnahme- 
sätze der  Abtheilung  A von  Station  Kirchen  (des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Elberfeld)  zur  Einführung. 
Dieselben  betragen  für  die  Tonne  nach  Suczawa  Mark 
49  99,  Predeal  Mk.  5422  und  Verciorova  Mk.  49  97. 

Wien,  am  5.  November  1894.  [824] 

K.  k.  (leneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Directer  Güterverkehr  zwischen  der  Böhmischen 
Nordbahn  und  den  k.  k.  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  IV. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1894  tritt  zu  dem 
ab  2.  August  1892  gütigen  Tarife  für  oben  bezeichneten 
Güterverkehr  der  Nachtrag  IV  in  Kraft,  welcher  bei 
den  betheiligten  Bahnverwaltungen  unentgeltlich  bezogen 
werden  kann. 

Dieser  Nachtrag  enthält  die  Eliminirung  von  Ver- 
kehrsrelationen aus  dem  Kilometerzeiger  des  Haupttarifes. 

Wien,  am  5.  November  1894.  [825] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Steyrthalbahn. 

Erweiterte  Giltigkeit  von  Tour-  und  Retour- 
karten. 

Während  der  Dauer  der  eigentlichen  Winterfahr- 
ordnung, d.  i.  vom  1.  November  bis  31.  März, 
haben  die  Tour-  und  Retourkarten  der  Strecken 
Garsten — Sierninghofen  und  Steyrdorf— Sierninghofen  und 
umgekehrt  auf  der  Rückfahrt  auch  für  die  Strecken 
Garsten — Neuzeug  und  Steyrdorf — Neuzeug  und 
umgekehrt  Giltigkeit.  Desgleichen  gelten  die  Tour-  und 
Retourkarten  der  Strecken  Garsten — Sierning  und  Steyr- 
dorf— Sierning  und  umgekehrt  auf  der  Rückfahrt  auch 
für  die  Strecken  Garsten — Aschach  und  Steyr- 
dorf— Aschach  und  umgekehrt. 

Steyr,  am  31.  October  1894. 


Sonstige  Nachrichten. 


Königlich  Preussische  Staatseisenbahnen.  (Einfüh- 
rung von  besonderen  Bestimmungen  zu  §13  der  Ver- 
kehrsordnung für  die  Eisenbahnen  Deutschlands.) 
Auf  den  Preussischen  Staatseisenbahnen  sind  mit  1.  November 
1894  folgende  von  der  Laudesaufsicbtsbehörde  genehmigten  be- 
sonderen Bestimmungen  zu  § 13  der  Verkehrsordnung  für  die 
Eisenbahnen  Deutschlands  in  Kraft  getreten: 

„Einzelne  Abtheilungen  in  Wagen  des  Coupd-Systems 
können  nach  dem  Ermessen  der  Eisenbahnverwaltung  schon 
gegen  Lösung  von  mindestens  vier  Fahrkarten  in  I.  Classe, tsechs 
Fahrkarten  in  II.  Classe  und  acht  Fahrkarten  in  III.  Classe  an 
Reisende  überlassen  werden.  Die  Befugniss  zur  Ueberlassung 
derartiger  Wagenabtheilungen  steht  dem  Stationsvorstande  zu. 
Auf  Zwischenstationen  können  Wagenabtheilungen  nur  dann  über- 
lassen werden,  wenn  solche  in  dem  ankommenden  Zuge  unbe- 
setzt vorhanden  sind.  Die  betreffenden  Wagenabtbeilungen  sind 
mit  einem  Zettel  „Bestellt“  zu  bekleben 

Ein  Recht,  die  Freihaltung  von  Plätzen  in  diesen  Abthei- 
lungen für  die  Dauer  der  ganzen  Reise  zu  fordern,  wird  hiemit 
nicht  eingeräumt;  vielmehr  bleibt  es  der  Eisenbahnverwaltung 
Vorbehalten,  im  Bedarfsfälle  zeitweise  oder  dauernd  die  nicht 
bezahlten  Plätze  der  betreffenden  Wagenabtheilung  mit  anderen 
Reisenden  zu  besetzen.  Die  Entscheidung  hierüber  steht  dem 
dienstthuenden  Stationsbeamten,  eventuell  dem  Zugführer  zu. 

Dem  Besteller  ist  vom  Stationsvorstand  eine  Bescheini- 
gung nach  folgendem  Muster  auszustellen: 

Ausweis 

über Wagenabtheilung für  die 

....  Wagenclasse,  giltig  zum  Zug  Nr 

Dem  Inhaber  wird  ein  Recht,  die  Freihaltung  der  von  ihm 
nicht  bezahlten  Plätze  für  die  Dauer  der  ganzen  Reise  zu  fordern, 
nicht  eingeräumt;  vielmehr  bleibt  es  der  Eisenbahnverwaltung 
Vorbehalten,  erforderlichen  Falles,  unter  Umständen  auch  schon 
auf  der  Abgangsstation,  die  nicht  bezahlten  Plätze  der  Abthei- 
lung zeitweise  oder  dauernd  mit  anderen  Reisenden  zu  be- 
setzen. 

den 189  . . 

Der  Stationsvorstand.“ 


Off iciel ler  Werstzeiger 

zu  den  Tarifen  der  Eisenbahnen  Russlands 

von  .1.  F.  Sauer. 

Die  gefertigte  Redaction  beehrt  sich  die  Mittheilnng  zu  machen,  dass 
der  von  ihr  in  deutscher  Sprache  heransgegebene  Werstzeiger  erschienen  und 
zum  Preise  von  5.  W.  fl.  3.—  = Mark  5. — = Frcs.  7. — zu  beziehen  ist. 

Die  Redaction  der  „Ost-Europäischen  Tarif-Rundschau“ 

Wien,  XIII.,  Hietzing,  Maierhofgasse  8.  (450) 


Tarifeur. 

Ein  versirter,  tüchtiger  Tarifeur,  gewandt  und  au 
fait  in  allen  internen,  sowie  internationalen  Calculationen, 
findet  bei  einem  Prager  Speditionshause  ersten  Ranges 
Engagement. 

Eintritt  könnte  mit  1.  Jänner  1895,  eventuell  auch 
früher  erfolgen. 

Einer  tüchtigen,  selbstständigen  Kraft,  ist  eine 
dauernde  Stellung  hei  hohem  Sainir  gesichert. 

Offert  unter  Angabe  bisheriger  Tliätigkeit  und  Re- 
ferenzen sind  unter  Chiffre  „F.  S.  1596“  an  Rudolf 
Mosse  in  Prag  zu  richten.  (452) 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Dis  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications* 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  11.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracbt.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasseib» 
Zugeständnis*  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


2 von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 

welchen 

das  Zu- 

geständniss  sich 

bezieht 

fcc 

c 

© 

p« 

P 

Ö 

ja 

sq  tO 

'S  ^ 

.2 

OT  O 

N 

1 2 

ö 

e3 

per  100  kg 


; tjj 


5 ’S 

=r'c  o 2 o. 

q*J3  0*3  3 t 
»5  £ ° s 
fe.2  " 

2®  s 10  “ 

£ •£  -•>'«, 

O fcß 

S “<2  § o 

SQ  bD  ® &>. 


1936 


I. 

Prag  (Smichow) 
trans.  (nnr  für 
Sendongen 
nach  Hlubo- 
cep) 


III. 

Duby 
Kaaden- 
Brnnnersdorf 
Kralnp  (B.E.B.) 

loco  n.  transit 
Krnpa  (nnr  für 
Sendongen 
Dach  Kolle- 
schowitz) 

Prag  (Smichow) 
transit*) 
R&konitz 


- a, 

3 <D 

a 


sw 


ü tß 

£ § 

CG 


> bl 

a® 


II. 

Kralup  (B.E.B.) 
transit 


3*§ 

’S  *>© 

s az 


So  a 

© 
c £ 
© 

'S  -=> 


IV. 

Jinonitz  loco 


V. 

Jinonitz  traDsit 
(nnr  für  Sen- 
dungen nach 
den  unter  II 
nnd  III  ange- 
führten Statio- 
nen) 


VI. 

Prag  (Smichow) 
transit*) 


■o 

ca 

»3  a 


© s 

a a 

•ww  © 

e s 

b. ,D 

£ S 

i» 

-a  ® 
n a 
© 

•g” 
2 .2 
£5 

CR  CO 


VII. 

Saaz  (B.E.B.) 
transit  (nur  für 
.Sendungen 
Dach  Postel- 
berg,  Poder- 
sara,  Peters- 
burg-Jechnitz 
und  Scheies) 

*)  Die.  betreffenden  Frachtsätze  gelten  nnr  für  Sendungen  nach  Stationen  der  Böhm.  Nordbahn  (excl.  Auzic,  Bodenbach-Tetschen  und  Vsetat- 
lfivor),  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  der  Localbahn  Nusle-ModraD,  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  (excl.  der  Stationen 
ffir  Strecke  von  Vsetat-Pfivor  bis  Tetschen)  und  der  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  Östlich  von  Prag. 


Kreuzer  ö.  W. 


I. 

5-8 

44 

1*4 

II. 

14-4 

110 

3-4 

III. 

10-7 

9-2 

15 

25'4 

21-7 

37 

14  4 

12-5 

1-9 

16'9 

130 

3-9 

50 

44 

0'6 

177 

15-0 

2-7 

1 

IV. 

5-0 

4-4 

06 

V. 

5'0 

2'1 

29 

VI. 

5-8 

4-4 

1-4 

VII. 

24-3 

175 

6-8 

' « 
'S 

c a 
_ ® pq 

Q ® ® o _ 

■—  > 05 


5 


bo 


® co 

I-®  D ä U ffl  Q 

iS--asS 

— . g a o* 

5®  © £ .=3  ® «- 
l-®  »El.  a.2  a 

xj'c  a g 

1-2  J3  a-rs  © 

,~  © © C bc 
E "O  p © 

2 i ® C 3 

Ja  ± 0*E  £ 

^ oj  a © o 
» © ä »o  ► 


’S  § 


© 

© 2 
E.S 


ja  "O 

« p 

'S  w 


2136 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  128 


Nr.  128 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


2137 


2138 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  128 


Die  Publication 
erfolgt 

Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 

Tarif 

welchen 

auf 

das  Zu- 

1 

cä 

rtl 

0 

*g  © 

er  Documente, 
lie  Liquidirnng 
igabe  des  Zeit-. 
a welchem  die 
Documente  ge- 
1 muss 

für  die  Transportstrecke 

gestand  niss  sich 
bezieht 

.ndener  1 
satz 

rO  ® 

I| 
© ^ 

fcX) 

0 

0 

u 

rO 

■0 

0 

© 

bfl 

0 

0 

| 

0 

und  im 

bei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 

© 

l 

0 g 

© 

'Ö  A3  « © 

_ ® ,,,  ©5 

I 

© 

© 

»0 

0 

von  der 

Namen 

der 

für  Artikel 

von 

nach 

stehender  specieller 
Bedingungen 

in  der 
Zeit 

0 

0 

0 

r0 

04 

N 

-U»  r-T 
0 ^ 

bo 

0 

N 

© 

0 

0 

O 

a 0 oä.£^ 

g 'S  0 /o  <0 

CQ 

© 

u 

»0 

s 

g 

0 

Cu 

iä 

% s 
© 
ci 

& 

per  100  kg 

»0 

Ul 

< 

■S  « 

s gi 

ea  bß©  04>- 

© 

(S 

1945 


V) 


~ " e o -r 
® ► ® © 
> 

u,  t-  © ® £ 
n o ^ os  .2 
ta  t .2  £ 

w © d . 

0 A ° I O 

«8  2-a  | S 

1 2 5 N fci 
« - 5 .'S  *® 

© * ® * e 

° t>0o  o 

0 “ö^Q 

a'0&<  J B 

•2  o a « ® 

CÖ  <D  <©  •-  e0 

§ 5 •-  u.  0 

a d 

g g«ö  *>s 

® ° bc 

§-°-s  § 

3®  s,g-® 
“ o-  a ® 

1 Sj-2® 

“ ffi'f  a ti 
§“£•“£ 
S'ä'Z  a„c 

bCrt,  ö ^ 

sw 

10  S-§  S® 

O fe  1.1s  M 

* a 

«-  o Ui  0 

|Q  m®  | 

2.2  a 

^ 2.20 


ll  S” 


.2  § 

M "T  « *•- 

0 ca  Cd  m 15 

© -e  o2 

•§  § ÖS®  g 

sa-»a.| 

S m £ a-0  ® 

® © 0 P 
>fl  ►fl  fl  u 
■ -"■« 
S a a 

njaja  a 
© c)  aj  o 

.0  ja  £>  > 


I 1 
:= 


Prag  (Smichov) 
transit 


Prag  (St.E.G.) 
transit 


Prag  (St.E.G.) 
loco 


Bnbna  (St.E.G.) 


Lieben(St.E.G.) 


ö s 

-*a  ® 

. “ tß 

iis 

i-s ! 

© © .5 


57-8 


52-6 


58-6 


58-9 


53-6 


Kreuzer 


a)  b) 


M OO 


a 2 

.2  3 

'S.  ® 

d-o 

Org 


56-6i 


51-4 


52-4 


52-7 


52-4 


a e 


0 fcX) 
0 bfi^ 


^ s 


> 0 

© 10 


»0  .p 

0 ”® 
◄ £ 


: ©jo 

C ns 
5 •— 

5 X)  O , 


-0  . 


5 « i 

<J  0 ■ 


5 bc 

1 £j 

S.2 

bc-0 


1946  i- 

« ra 
S-g 

35  ■£ 


u 2 


Tia  Stadlan 


bO  • — 
es  ÖD  ® 

§ I g 

~ bfi  b£> 

0 


©500 

O'ö  0 a 


.2  ^ W)£ 
_ 0 j£  0 

I s.sH 

s>§® 

33s 


s «» 

10  ® u, 

g|J 

u c©  ® 
© 0 © 
0 «0  ® 

^■3  **-  © 

• p 73 

h ^ a 

© W 

ss 

>Et 


1947 


1948 


©0 
« «8 
2 •= 
C«  CD 

35  i£ 

• CD 

h « 
03  a> 
C3>C0 


CO  (*) 
® — 
o *> 


*-  _c  -«-> 
cö  * *•- 

?S  * 


I_  © © 

a>  <0  co 

■4-  *2  © 

<0  W rn 
a?  eo 


p*  g 

0 

W 


Enzersdorf  bei 
Staat'/. 

Frättingsdorf 

Mistelbach 

Ladendorf 

Neuban- 

Rrenzstetten 


h’ralup 

Jenäovic 

Befkovic- 

Melnik 

Wegstädtl- 

Hndvic 

Randnic 

Hrobec 

Theresienstadt 


bß  • > 

t-l  © 't' 
3 £ 

s 03 

5h 


£ S gi-c 

„Sr.  - 


O © t« 

© > 5 •-  a 

® „«fl  CS  © 0 
rp  © © — .£  ÖD 
0 ^ »2  .2  ® 0 

’§;S^  l|a 

0 * 0 a ® 


S «fcS’g 


2 s 

^_r  o 

So 

M 

© ® 
*0  <0 

iw 

*0 .2 
0 „o 
© 

5 


•-0  0 
a 0 a 

tj  © 


© a -a 

® S.2 

Cu  ® 


5Q 


«Ul  0 OJ 

0 w 00 
u.  © 

© •-  u 
•0  -°  © 
LT  ui  J= 

^ 2 s 


kr. 

8-1 

8-7 

111 

12- 5 

13- 8 


kr. 

71 

7-6 

9-1 

9-1 

11-2 


kr. 

10 

1-2 

2-0 

3-4 

2-6 


o r. 

< a 
A. 


Nr.  128 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


2139 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
uer 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
bezieht 


ifl 

o 

ri 

H 

N 

3 

'Ö  OT 

c 

c3 

S) 

fl 

tsj 

Nachlass  vom  bestehen-  | 
den  Frachtsätze 

bo 

fl 

fl 

£ 

ifl 

ja 

t-t 

fl 

Q 

u 

per  100  kg 

ns 

< 

® 

bß 

® 

Es 

00 

bß 

fl 

2xS 

0 

Sl 

(N 

’-g 

ci 

0 

g fl  ^ ® 

a g 
& g p 

■S'0  4 s«§ 

»Srs-S  i| 

iir-i 

■s & « $ s> 

•s  g-fS-ä 

8 g*g  § Ö 

CQ  bß  o>  o,t>- 


1949 


w cn 


«'S 


•«fS-ä 


® 


□ c 

2 Sa 

2s-s||| 

j-o  ss  e 

* bo.2  2 

* s * ® « S 
® - S>  a £ 

^ a7  ® tr-- 
* c5  - 
fl  ^ O 

^ 2 2 c O 

b'O  M o 


sQ 

OS  . 

.2 

<n 

>n  m 
a>  ^ a> 

2 S 2 
® 

a S)5 

55  g 

e 2 


1950 


e 

z 


- n *yi  i 

£ C Bj 

B oiS  « 

® .S  «Ö  C 
® ■*»  « © B 
'fl  m ® iß  Q3 

.2  2 *«-  'S 
a £ O --  C 

öc  2 
“g  S.E  1 

-3  ßg71 
ee  fco  rn 

uv  - c-ß 
C — 

r=3  o ® CS 

ao  SD 

0 O 0 - 

»-  o >•  ® 

C*.  T-H  >•  T3 


^0 
'*  ® 


a 


1951 


c a ® 23 

— <D  £Q  ® i© 

a ¥ S« 

•d  iß  a a 
^ <t3  T«  -2  = - 


^ 2 c « " 
g’:-  ^ e 

.a  *2  w . 

-«  e 

-p  ? 

T3  ► 
iß 


£ aJ  ro 
£ 00 
fc,  bß  ® 

5 2|‘sw  * 

c bß 

O JX 
> 


bß 


'O  2 c 

„-1  ö Sb« 

<*-.  <j  a ^ 

O « P23 

^Ss|ä 

® ® e -5  ® 

233  B m> 


»d  0 


fl  iH 
® 

'fl  Q 


1952 


CD 

s 

-c 

C0 

-O 

T3 

!3 

<>5 


2*0 


a ® 

®7 

s L 


► tg 
tß-fl 

c ® 
3 cn 

a a 
•5  5 


® fl<  © c8 

o * 0 

® >.  t_ 

Ä'O  P-  c0  O 

• S .HÄ 
J *a« 

i_  u-  .s  ® 

O ® ^ t-  N 

t-  ® a 

co  'fl  ,r 

tji  o ö 


-fl  M0-  ® 

^|SI'£ 
"s  g 

O *->  <4-  C 

l-  ® ' “ 

s E e = 

o ® .s  z -§ 


o O 


2140  Yerorduungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  1'lir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt.  Nr.  128 


Die  Publication 
erfolgt. 

Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 

Tarif 

welchen 

auf 

das  Zu- 

2a 

cä 

fl 

1 8 

cT  b/) Z .2  i 
■S  §’o;°  to 

|ä  « g.g 

ihsib 

Ö-S  l-o  a 

für  die  Transportstrecke 

geständniss  sich 
bezieht 

-ndener  I 
satz 

3 ü 

bo 

fl 

U 

ja 

fl 

bi) 

| 

® 

«H 

von  der 

und  im 
Namen 
der 

für  Artikel 

nach 

bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 

und  gilt 
in  der 
Zeit 

bß 

§ 

fl 

rg 

u 

& 

£ % 
3 ^ 

® 

bß 

fl 

esj 

rt  fl 

3 'S 

o 

ci 

rfl 

1 

P 

L* 

r i-säii 

g ® fl  ^ s 

I 

9 

« 

® 

® 

1 

I 

u,  j 

M 

o> 

« 

% s 

o 

ri 

t-. 

s 

per  100  kg 

< 

c bCi  Ti  ci 

Ip!| 

fl 

© 

CQ 

1063 

Südbahn-Gesellsohaft 

K.  k.  General-Direction  der  österr.  Staatsbahnen 

Getreide 

Triest  nnd  Fiume 

a 

e9 

a 

’® 

CO 

'S 

M 

Bei  Aufgabe  von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens  10000  kg 
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Die  Sendungen  müssen  im  Südösterr.-Ungar.-Deotschen  Güter- 
verkehre mit  directen  Frachtbriefen  nach  Rosenheim  oder 
darüber  hinaus  gelegenen  bayerischen  Stationen  zur  Aufgabe 
gelangen 

Vom  1.  Jänner  1895  bis  anf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende 
December  1895 

Tarif  vom  1.  December  1888  för  den  Südösterr. -Ungar. -Dentschen 
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I . _ .... 
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nach  Ablanf  der  Begünstignngsdauer  in  Vorlage  gebracht 
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Die  im  Südösterr.-Dngar. -Deutschen  Güterverkehre  vorgesehene 
ßeexpedition  im  landschaftlichen  Lagerhanse  zn  Innsbruck  ist 
auch  bei  Inanspruchnahme  dieser  Begünstigung  zulässig,  wenn 
dieselbe  dnreh  Beibringung  der  Decumente  über  die  erfolgte 
Einlagerang  nnd  Reeipedition  nachgewiesen  wird 
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Administration,  Pränumeration  und 
lnseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Cento  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Prännmerationspreis  pro  Jahr  : 

Für  Oesterreich- Ungarn  . . . 12  fl 
„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Nr.  129 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Wien,  10.  November  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn-Schiedsgerichtes.  — Inland: 
Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen. 
Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  Dampf-  oder  elektrischer  Kraft  zu  betreibende 
Localbahn  von  der  Station  Bozen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  über  Ober-Bozen  und  Klobenstein 

auf  das  Rittnerhorn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Präsidenten  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Bozen,  Johann 
Kotier,  im  Vereine  mit  Dr.  Edmund  Zallinger-Thurn,  Advocat  in  Bozen  und  Gurvorstand  in  Gries,  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  Dampf-  oder  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Local- 
bahn von  der  Station  Bozen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  über  Ober-Bozen  und  Klobenstein  auf 
das  Rittnerhorn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  25.  October  1894.  Z.  53  853. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Berg-Isel  der  Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  über  Ambras  und  Vill  an  den  Lanser  See  und  eventuell  bis 

Lans  und  Sistrans  oder  bis  Igls. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Altbürgermeister  der  Landeshauptstadt  Innsbruck,  Dr.  Heinrich 
Falk,  im  Vereine  mit  dem  Ingenieur  Hermann  Ritter  von  Schwind  und  Dr.  Josef  Wackernell,  Advocat  und 
Landtagsabgeordneter  in  Innsbruck,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  s c h m a 1 s p u r i g e 
Localbahn  von  der  Station  Berg-Isel  der  Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  über  Ambras  und  Vill  an  den 
Lanser  See  und  eventuell  bis  Lans  und  Sistrans  oder  bis  Igls  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die 
Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  25.  October  1894.  Z.  54.350. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Eisenbahn- 
Schiedsgerichtes. 

Wenn  sich  eine  Eisenbahu  - Verwaltung  dem  Schieds- 
gerichte unterworfen  hat,  so  sind  während  der  Zeit,  lur 
welche  diese  Unterwerfung  erklärt  wurde,  nachträgliche 
. Modifikationen  der  UnteiMverfungsclausel  unstatthaft. 
Die  Avisierung  einer  Sendung,  welche  laut  Vermerkes  im 
Frachtbriefe  „Bahnhof  restante“  aufgegeben  ist,  macht 
die  Bahn  für  den  dadurch  dem  Aufgeber  erwachsenen 
Schaden  ersatzpflichtig. 

(Entscheidung  vom  24.  October  1893.) 

Der  Holzhändler  I.  F.  in  Bursztyn  hatte  am  18.  Sep- 
tember 1891  193  Säcke  Kleie  im  Gewichte  von  10.000  kg 
und  am  26.  September  1891  182  Säcke  Kleie  im  Ge- 


wichte von  10.000  kg  von  Lemberg  an  K.  in  Breslau 
versendet  und  die  Bestimmung  , Bahnhof  restante“  bei- 
gefügt. Durch  die  Avisirung  dieser  Sendungen  an  den 
Adressaten  und  Bezug  derselben  durch  Letzteren  ohne 
Abgabe  des  Aufgabsrecepisses  behauptete  I.  F„  einen 
Schaden  von  650  fl.  erlitten  zu  haben,  und  klagte  gegen 
die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  auf 
Ersatz  dieses  Schadens  im  restringirten  Betrage  von 
500  fl.  sammt  Nebengebühren. 

Nach  der  am  24.  October  1893  durchgeführten 
Verhandlung  erkannte  das  Eisenbahn-Schiedsgericht  die 
Geklagte  als  schuldig,  dem  Kläger  anstatt  des  einge- 
klagten Betrages  von  500  fl.  s.  N.-G.  den  restringirten 
Betrag  von  320  fl.  s.  N.-G.  zu  bezahlen,  wenn  Kläger 
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den  Eid  dahin  leistet,  „dass  er  dadurch,  dass  die  in  der 
Klage  bezeichnete  Waare,  ungeachtet  des  in  dem  die 
Warensendung  begleitenden  Frachtbriefe  enthaltenen  Ver- 
merkes „Bahnliof  restante“,  dem  Adressaten  K.  in  Breslau 
avisirt  wurde,  einen  Schaden  in  der  Höhe  von  mindestens 
320  fl.  erleide“. 

Die  Begründung  dieses  Schiedsspruches  führt  im 
Wesentlichen  Folgendes  aus: 

Seitens  der  Geklagten  wurde  unter  Berufung  auf 
eine  von  ihr  an  die  n.-ö.  Handels-  und  Gewerbekammer 
gerichtete  Zuschrift  ddto.  11.  Jänner  1890  zunächst  die 
Competenz  des  Schiedsgerichtes  in  Abrede  gestellt. 

Es  ist  unbestritten,  dass  die  k.  k.  General-Direction 
mit  Zuschrift  vom  2.  October  1888,  Z.  22.790,  an  die 
n.-ö.  Handels-  und  Gewerbekammer  die  Erklärung  abgab, 
dass  sie  einverstanden  sei,  dass  die  mit  Schluss  des  Jahres 
1888  ablaufende  Wirksamkeit  des  dermaligen  Statutes 
des  Schiedsgerichtes  sammt  den  vereinbarten  Erläuterungen, 
bezw.  das  auf  Grund  dieses  Statutes  in  Wien  bestehende 
Schiedsgericht  für  weitere  fünf  Jahre,  das  ist  bis  Ende 
1893,  erneuert  werde,  und  sie  diesem  Schiedsgerichte 
unter  Voraussetzung  des  Hinzutrittes  aller  anderen  öster- 
reichischen Bahnverwaltungen  bezüglich  sämmtlicher  unter 
ihrer  Verwaltung  stehenden  Bahnlinien  beitrete. 

Diese  Erklärung  enthält  nur  die  letzterwähnte  Be- 
dingung für  den  Beitritt,  und  da  von  Seiten  der  General- 
Direction  nicht  behauptet  wurde,  dass  diese  Bedingung 
nicht  erfüllt  sei,  musste  das  Schiedsgericht  annehmen, 
dass  die  General-Direction  sie  als  erfüllt  betrachtet,  was 
auch  daraus  hervorgeht,  dass  sie  seither  die  Competenz 
des  Schiedsgerichtes  aus  dem  Grunde  der  Nichterfüllung 
dieser  Bedingung  niemals  bestritten  hat. 

Im  Jahre  1890  hat  nun  allerdings  die  General- 
Direction  in  einer  im  Protokolle  der  Handels-  und  Ge- 
werbekammer vom  26.  Februar  1890  unter  Punkt  29 
mitgetheilten  Zuschrift  bekanntgegeben,  dass  ihre  Beitritts- 
erklärung zu  dem  Schiedsgerichts-Statute  bis  Ende  1893 
sich  dem  Umfange  nach  nicht  weiter  erstreckt,  als  jene 
der  übrigen  österreichischen  Eisenbahn- Verwaltungen,  und 
ihre  Erklärung  vom  October  1888  dahin  präcisirt,  dass 
auch  sie  sich  den  Schiedsgerichten  nur  für  Streitfälle 
über  solche  Transporte  unterwerfe,  bei  denen  alle  an  den- 
selben betheiligten  Verwaltungen  dem  Schiedsgerichte  sich 
gleichfalls  unterworfen  haben. 

Wenn  nun  die  General-Direction  im  vorliegenden 
Falle  die  Competenz  unter  Berufung  auf  diese  Erklärung 
deshalb  bestritt,  weil  der  Transport  des  Gutes  theilweise 
auf  einer  ausländischen,  dem  Schiedsgerichte  nicht  unter- 
worfenen Bahn  erfolgte,  hatte  das  Schiedsgericht  die 
Rechtswirksamkeit  der  im  Jahre  1890  abgegebenen  Er- 
klärung der  General-Direction  zu  prüfen.  Nach  den  zu 
§ 1 des  Statutes  vereinbarten  Erläuterungen  hat  das  Statut 
für  die  Bahnen  nur  nach  Massgabe  der  erfolgten  Beitritts- 
erklärung verbindliche  Kraft.  Nachdem  die  General-Direction 
nun  im  October  1888  Unbestrittenermassen  dem  Schieds- 
gerichte auf  fünf  Jahre,  das  ist  bis  Ende  1893,  ohne  eine 
andere  als  die  schon  früher  berührte  Bedingung  beige- 
treten war,  stand  es  derselben  nicht  zu,  vor  Ablauf  des 
bestimmten  Zeitraumes  ihre  Beitrittserklärung  nachträglich 
durch  eine  die  Competenz  verringernde  Beschränkung  zu 
modificiren  oder  gar  zurückzuziehen. 

Das  Schiedsgericht  konnte  daher  der  Erklärung  vom 
Jahre  1890  keine  Rechtswirksamkeit  beimessen  und  hielt 
seine  Competenz  auf  Grund  der  Erklärung  vom  Jahre  1888 
für  zweifellos  begründet. 


Gegen  den  meritorischen  Inhalt  der  Klage  wendete 
die  General-Direction  zunächst  die  eingetretene  Verjährung 
ein  und  stützte  sich  hiebei  offenbar  auf  die  Art.  386 
und  408  H.-G.-B.  Da  aber  im  vorliegenden  Falle  von 
einem  Verluste  des  Gutes  nicht  die  Rede  sein  kann, 
konnte  die  Einwendung  nur  im  Sinne  des  Abs.  1 von 
Art.  408  aufgefasst  werden,  wonach  durch  Annahme  des 
Gutes  und  Bezahlung  der  Fracht  jeder  Anspruch  gegen 
den  Frachtführer  erlischt.  Auch  diese  Bestimmung  konnte 
jedoch  nicht  als  massgebend  erachtet  werden,  denn,  wenn 
wirklich  der  Bestimmung  des  § 59  B.-R.  entgegen  das 
Gut  avisirt  worden  war,  ohne  dass  die  Bahn  hiezu  be- 
rechtigt war,  liegt  ein  Verschulden  ihrerseits  vor,  welches 
den  Adressaten  in  die  Lage  setzte,  entgegen  dem  Willen 
des  Aufgebers  die  Waare  zu  beziehen. 

Der  Anspruch  gegen  den  Frachtführer  kann  aber 
doch  nur  dann  erlöschen,  wenn  die  Bestimmungen,  welche 
bezüglich  der  Ausfolgung  der  Waare  getroffen  waren, 
auch  eingehalten  wurden.  Wenn  dies  nicht  geschah  und 
die  Bahn  diesfalls  ein  Verschulden  trifft,  so  kann  sie  die 
Verjährung  nicht  zu  ihren  Gunsten  geltend  machen. 

Gegenüber  der  Klagsbegründung  hatte  die  General- 
Direction  bestritten,  dass  die  vom  Kläger  behauptete 
Glausel  „Bahnhof  restante“  auch  auf  . dem  Frachtbriefe 
stand.  Die  beiden  vorliegenden  Aufgabsrecepisse  weisen 
aber  diese  Clausel  auf,  und  hat  das  Schiedsgericht  daher 
angenommen,  dass  auf  dem  Frachtbriefe  selbst  auch  dieser 
Beisatz  erhalten  war,  und  hielt  deshalb  den  angebotenen 
Zeugenbeweis  durch  den  früheren  Stationschef  in  Bursztyn 
für  überflüssig.  Wäre  aber  dieser  Beisatz  auf  dem  Fracht- 
briefe nicht  gestanden,  so  hätte  der  aufnehmende  Beamte 
seine  Pflicht  nicht  erfüllt,  was  ebenfalls  die  Bahn  zu 
vertreten  hätte,  da  die  Aufgabsrecepisse  beweisen,  dass 
die  Partei  den  Beisatz  verlangt  hat.  Ferner  enthalten  die 
Recepisse  ausdrücklich  auf  der  Rückseite  die  Anmerkung, 
dass  Sendungen  mit  der  Bestimmung  „Bahnhof  restante* 
dem  Adressaten  nicht  avisirt  und  nur  gegen  Abgabe  des 
Aufgabsrecepisses  ausgefolgt  werden.  Wenn  nun  die 
Abgabsbahn  entgegen  diesen  Bestimmungen  und  entgegen 
dem  § 59  B.-R.  dennoch  avisirt  hat,  was  aus  der  Tliat- 
sache,  dass  die  Recepisse  vom  Kläger  vorgelegt  werden, 
hervorgeht  und  für  dessen  Gegentheil  von  der  General- 
Direction  weder  ein  Beweis  angeboten  noch  erbracht 
worden,  so  liegt  ein  Verschulden  der  ersten  vor,  das  die 
Geklagte  als  Aufgabsbahn  zu  vertreten  hat. 

Das  Schiedsgericht  hat  hiebei  auch  in  Erwägung 
gezogen,  dass  die  hier  angewandte  Art  der  Versendung 
von  Seiten  der  Kaufleute  benützt  wird,  um  eine  Waare, 
für  welche  sie  den  Kaufpreis  noch  nicht  bekommen  haben, 
bis  zur  Hebung  des  Kaufpreises  in  der  Hand  zu  besitzen. 
Sie  haben  dann  die  Möglichkeit,  den  Vermerk  aufzulassen, 
bezw.  die  Clausel  zu  anulliren,  und  besteht  bis  dahin  die 
Unmöglichkeit,  dass  der  Adressat  die  Waare  ohne  Willen 
des  Aufgebers  ausgefolgt  erhält.  Ist  nun  durch  die 
Avisirung  Letzterem  der  Bezug  der  Waare  ohne  und 
geradezu  gegen  den  Willen  des  Absenders  ermöglicht 
worden,  so  kann  diesem  möglicherweise  ein  Schaden 
daraus  erwachsen,  den  zu  vertreten  die  Bahn  verpflichtet 
erscheint. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Eisen bahn-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General -Divection  der  Oesterr.  Staatsbahiien.  j 

(Linie  Wessely  o/d.  L.— Budweis:  Herstellung  eines 
Industriegeleises:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
des  Projectes  für  die  Herstellung  eines  in  km  2-891  abzweigen- 
den, zu  dem  in  Budweis  zu  erbauenden  böhmischen  Brauhause 
führenden  Industriegeleises  für  den  12.  November  anberaumt 
und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirks- 
commissär  Carl  Loula  betraut.  [G.-I  -Z.  20.596.) 

Wiener  Stadtbahn.  (Wienthallinie:  Bauconsens 
für  die  Theilstrecke  Hiitteldorf — Hietzing.)  Auf 
Grund  des  Ergebnisses  der  am  12.  und  17.  September  durch- 
geführten Stationscommission,  politischen  Begehung  und  Ent- 
eignungsverhandlung wurde  für  die  Theilstrecke  Hütteldorf — 
Hietzing  von  km  0 0 bis  km  3 9 der  Wienthallinie  der  Bau- 
consens ertheilt.  [23.  October,  Z.  56.073.] 

Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Linie  A u s s i g — 
Komotau:  Herstellung  einer  Schleppbahn.)  Für 
die  Herstellung  eines  in  km  20030  in  der  Station  Settenz  ab- 
zweigenden und  in  den  Fabrikshof  der  Tafelglasfabrik  Max 
Mübling  führenden  Schleppgeleises  wurde  die  ßaubewilligung 
ertheilt.  [26.  October,  Z.  50.594.] 

— (K  o h le  n 1 a d e gel  e i s e in  Wohontsch.)  In  der 
Station  Wohontsch  werden  für  Zwecke  des  Wiener  Kohlen- 
industrievereines zwei  Ladegeleise  von  380  m Länge  hergestellt. 

[26.  October,  Z.  58.062.] 

Böhmische  Westbaiin.  (Linie  Prag  — Furth:  Recon- 
struction des  Objectes  in  km  76*8/9.)  Der  Umbau  des 
in  km  76'8/9  situirten  gewölbten  Objectes  in  ein  offenes  Object 
mit  Eisenconstruction  wurde  genehmigt. 

[24.  October,  Z.  57.496.] 

Miihlkreisbahn.  (Verlegung  der  Haltestelle  Pürn- 
stein:  Bauconsens.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am 
29.  September  abgehaltenen  politischen  Begehung  wurde  die 
Auflassung  der  Haltestelle  Pürnstein-St.  Peter  genehmigt  und 
für  die  Errichtung  einer  neuen  Haltestelle  mit  dem  Namen 
„Pürnstein“,  dann  eines  Industriegeleises  in  km  35  5/6  der 
Mühlkreisbahu  der  Bauconsens  ertheilt. 

[22.  October,  H.-H.-Z.  56.543.] 
Murthalbahn.  (Bahnerhaltungsmagazin  in  Thoma- 
thal:  L oc a 1 c om mi s si o n.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft 
in  Tamsweg  hat  die  Localcommission,  betreffend  die  Herstellung 
eines  Bahnerhaltungsmagazines  in  der  Station  Thomatbal  der 
Murthalbahn  auf  den  10.  November  anberaumt. 

[7.  November,  G.-I.-Z.  20.738.] 
Localbahn  Schlackenwerth- Joachimsthal.  (Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische 
Begehung  und  Enteignungs-Verhandlung,  betreffend  das  Project 
für  die  Localbahn  Schlackenwerth  - Joachimsthal,  mit  welcher 
Amtshandlung  gleichzeitig  die  Stationscommission  und  die  Fest- 
setzung der  feuersicheren  Herstellungen  vorzunehmen  ist,  auf 
den  13.  November  und  die  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  -dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath 
Alois  Hofmann  betraut.  [6.  November,  H.-M.-Z.  59.759.J 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Anschaffung  von  sechs 
Locomotiven.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  vom 
Verwaltungsrathe  der  Oesterr.  Nordwestbahn  beabsichtigte  An- 
schaffung von  sechs  Stück  Locomotiven  sammt  Tendern  für  den 
Schnellzugsverkehr  nach  den  mit  Handelsministerial-Erlass  vom 
21.  August  1890,  Z.  36.434,  genehmigten  Typenplänen,  sowie 
deren  Ausführung  in  der  Wiener  Locomotivfabriks  - Actien- 
gesellschaft  in  Floridsdorf  bewilligt.  [Z.  57.487.] 

Bukowlnaer  Localbahnen.  (Locomotivpr üfung en.) 
Am  31.  Mai  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  für  den 
Betrieb  auf  den  Linien  der  Bukowinaer  Localbahnen  bestimmten 
Verbund-Güterzugslocomotiven  mit  Schlepptendern,  welche  in  der 
Locomotivfabrik  zu  Floridsdorf  neu  erbaut  und  mit  der  Fabriks- 
nummer 911  und  912,  dem  Namen  „Wurmbrand“  und  „Falken- 
hayn“ und  der  Inventarnummer  5920,  5921  versehen  sind,  mit 
nstandslosem  Ergebnisse  stattgefunden.  [H.-M.-Z.  40.692.] 


Elektrische  Strassenbahn  in  Lemberg.  (Betriebs- 
consens-Ertheilung.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergeb- 
nisses der  technisch-polizeilichen  Prüfung  der  Theilstrecke  der 
elektrischen  Strassenbahn  in  Lemberg  „Kilinskigasse— Lyczakova- 
gasse  bis  St.  Peter  und  Paul-Kirche“  wurde  der  Betriebsconsens 
ab  30.  October  ertheilt.  [H.-M.-Z.  57.359.] 


Ausland. 

Preussen.  (Betriebsleitung  der  Eisenbahn 
Nimptsch-Gnadenfrei.)  Dem  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
zu  Breslau  unterstellten  kgl.  Eisenbahn-Betriebsamt  zu  Neisse 
ist  die  Verwaltung  und  Betriebsleitung  der  Eisenbahn  von 
Nimptsch  nach  Gnadenfrei  innerhalb  der  den  kgl.  Eisen- 
bahn-Betriebsämtern durch  die  unter  dem  24.  November  1879 
genehmigte  Organisation  der  Staatseisenbahn-Verwaltung  zuge- 
wiesenen Befugnisse  übertragen  worden. 

Italien.  (Elektrische  Tramway  Varese — Santa 
Maria  Montana.)  Die  Firma  Thomson-Houston  hat  den  Bau- 
contract,  betreffend  eine  elektrische  Tramway,  welche  Varese 
mit  S.  Maria  Montana  verbinden  soll,  unterzeichnet.  Die  über 
S.  Ambrogio  führende  Linie  ist  eingeleisig  und  schmalspurig 
Das  rollende  Materiale  wird  bestehen  aus  vier  Motorwagen 
ä 25  Pferdekräfte  mit  einem  Fassungsraume  für  50  Personen  und 
vier  gewöhnlichen  Wagen. 

— (Die  italienischen  Eisenbahnen  im  Betriebs- 
jahre 1893 — 94.)  Die  absolute  kilometrische  Länge  der  italie- 
nischen Eisenbahnen  erreichte  am  30.  Juni  1894  14.365  km.  — 
Die  approximativen  Einnahmen  derselben  betrugen  im  Betriebs- 
jahre 1893—94  245,295.500  L.,  um  5,904.954  L.  weniger  als  im 
Vorjahre.  Diese  Einnahmen  vertheilen  sich  wie  folgt: 


Eisenbahn- 

Verwaltung 

1.  Juli  1893 
bis 

30.  Juni  1894 

1.  Juli  1892 
bis 

30.  Juni  1893 

Differenz 

Lire 

Lire 

Lire 

Mittelmeerbahn  . 

120,041.200 

121,096.603 

— 1,055.403 

Adriatische  Eisenb. 

101,613.803 

106,657.693 

— 5,043.890 

Sicilische  Eisenb.  . 

9,183.008 

9,270.322 

— 87.314 

Staatsbahnen  . . 

1,028.000 

933.562 

-)-  94.438 

Sardische  Eisenb. 

1,633.482 

1,719.610 

— 86.128 

Sardische  Secun- 

därbahnen  . . . 

739.969 

616.821 

+ 123.148 

Diverse  Eisenb.  . 

11,056.088 

10,905.893 

+ 150.195 

Summe  . . 

245,295.550 

251,200.504 

— 5,904.954 

Der  für  das  Jahr  1893—94  eingetretene  Ausfall  von 
5,904.954  Lire  trifft  hauptsächlich  die  drei  grossen  Netze. 

Die  kilometrische  Einnahme  betrug: 


Eisenbahn- 

Verwaltung 

1.  Juli  1893 
bis 

30.  Juni  1894 

1.  Juli  1892 
bis 

30.  Juni  1893 

Differenz 

Lire 

Lire 

Lire 

Mittelmeerbahn  . 

22.965 

23.580 

— 585 

Adriatische  Eisenb. 

18.388 

19.744 

— 1.356 

Sicilische  Eisenb.  . 

9.065 

10.334 

- 1.269 

Staatsbahnen  . . 

7.342 

6.698 

+ 674 

Sardische  Eisenb. 
Sardische  Secun- 

3.974 

4.183 

— 209 

därbahnen  . . . 

1.377 

1.561 

— 184 

Diverse  Eisenb.  . 

6.758 

6.690 

4-  68 

Summe  . . . 

16.928 

17.924 

— 996 

Die  durchschnittliche  kilometrische  Einnahme  hat  sich 
i im  Jahre  1893  — 94  gegen  das  Vorjahr  um  996  L.  pro  Kilometer 
[ verringert.  Vom  1.  Juli  1893  bis  Ende  Juni  1894  wurden  385  km 
I dem  Betriebe  übergeben. 
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- (Eisenbahn  Albano  - Veil  etri.)  Das  von  dem  Con- 
sortium  der  Communen  Albano,  Ariccia,  Genzano,  Nemi,  Civita 
Lavinia  und  Velletri  aufgestellte  Project  für  eine  normalspurige 
Eisenbahn  von  Albano  nach  Velletri  als  Fortsetzung  der  Linie 
Albano — Marino — Rom  wurde  vom  Oberen  Rathe  für  öffentliche 
Arbeiten  als  zur  Genehmigung  geeignet  erkannt. 

— (Mittel  meerbahn:  Dividende.)  In  einer  vor 
Kurzem  abgehaltenen  Sitzung  des  Verwaltungsrathes  der  Mittel- 
meerbahn wurde  angesichts  des  Rechnungsabschlusses  pro  1893 
bis  1894  beschlossen,  der  für  den  19.  November  anberaumten 
Generalversammlung  der  Actionäre  eine  Dividende  im  Betrage 
von  25  Lire  pro  Actie  vorzuschlagen.  Nachdem  bereits  eine 
ä conto-Zahlung  von  20  Lire  pro  Actie  stattgefunden  hat,  bliebe 
nur  mehr  eine  Restzahlung  von  je  5 Lire  zu  leisten. 

— (Untersuchung  der  Ueberschreitungen  der 
B au  v o r an  s c h lag  e.)  Die  Commission,  welche  vom  Minister 
für  öffentliche  Arbeiten  mit  der  Untersuchung  der  aussergewöhn- 
lichen  Ueberschreitungen  der  Bauvoranschläge  bei  verschiedenen 
Eisenbahn-Verwaltungen  betraut  worden  war,  hat  ihre  Arbeiten 
beendet  und  dem  Minister  ihren  Bericht  erstattet. 


— (Leistungen  des  rollenden  Materials  des 
adriatischen  Netzes.)  Während  des  III.  Trimesters  des 
Betriebsjahres  1893 — 94  wurden  vom  rollenden  Materiale  des 
adriatischen  Netzes  zurückgelegt: 


Materialbezeicbnung  Im  Betriebe  Kilometer 


Locomotiven 

Personenwagen 

Gepäckswagen 

Frachtwagen 


1.098 

3.026 

642 

19.553 


6,154.209 

24,350.796 

6,229.401 

60,577.073 


Durchschnitt- 
licher Lauf 
eines  Wagens 
Kilometer 

5606 

8047 

9703 

3098 


Schweiz.  (Pfandrechtliche  Sicherstellung  von 
Eisenbahn-Anleihen.)  Der  Jura-Simplon-Bahngesellschaft 
ist  die  pfandrechtliche  Sicherstellung  im  I.  Range  eines  An- 
lehens im  Betrage  von  140  Millionen  Francs  auf  ihre  359  976 
Kilometer  langen  Linien  sammt  Zugehör  und  Rollmaterial  be- 
willigt worden.  Dieses  Anleihen  ist  zur  Rückzahlung  älterer 
Anleihen  im  Betrage  von  119,506.500  Frcs.,  zur  Consolidirung 
der  am  30.  Juni  1894  auf  5,800.000  Frcs.  sich  belaufenden 
schwebenden  Schuld  und  zur  Deckung  der  für  den  Ausbau  des 
Netzes  (Doppelgeleise,  Bahnhof-Umbauten,  Brückenverstärkungen 
etc.)  erforderlichen  Ausgaben  zu  verwenden.  — Die  Eigenthümer 
der  7'8  km  langen  Brienz-Rothorn-Bahn  sind  beim  Buudesrathe 
um  pfandrechtliche  Sicherstellung  im  I.  Range  eines  Atileihens 
von  200.000  Frcs.  auf  diese  Linie  nebst  Zugehör,  einschliess- 
lich des  neuerbauten  Hotels  auf  Rothornkulm  und  des  Betriebs- 
materials eingeschritten.  Diese  Anleihe  ist  zur  Consolidirung 
schwebender  Schulden,  sowie  zum  Ausbau  und  zur  Einrichtung 
des  Hotels  auf  Rothornkulm  bestimmt.  — Ferner  ist  die  Eisen- 
bahn-Gesellschaft Hutwyl-Wolhusen  beim  Buudesrathe  um  pfand- 
rechtliche Sicherstellung  im  I Range  eines  Anleihens  von 
500.000  Francs  auf  ihre  im  Bau  begriffene  25-l  km  lange 
Linie  nebst  Zugehör  und  Betriebsmaterial  eingeschritten ; diese 
Anleihe  soll  zur  Fertigstellung  und  Ausrüstung  der  Bahn  dienen. 

— (Eröffnung  eines  Zollamtes  im  Bahnhofe 
Bern  für  d i e Ab f e rt ig un g von  Reisegepäck.)  Am  1.  No- 
vember wurde  im  Bahnhofe  Bern  ein  Zollamt  für  die  Abfertigung 
von  Reisegepäck  eröffnet;  in  Folge  dessen  können  aus  dem  Aus- 
lande nach  Bern  kartirte  Reisegepäckstücke  an  der  Grenze  unter 
Zollverschluss  und  mit  Geleitschein  nach  Bern  abgefertigt 
werden,  wo  sie  die  schliessliche  Zollbehandlung  erhalten.  Zur 
Abfertigung  anderer  Güter  als  Reiseeffecten  ist  diese  Zollabfer- 
tigungsstelle vorläufig  nicht  befugt. 


Russland.  (Ausdehnung  des  Eisenbahnnetzes  am 
1.  August  1894.  Am  1.  Juli  hatte  das  Eisenbahnnetz  eine  Aus- 
dehnung von  33.550  Werst.  Im  Laufe  des  Monates  Juli  wurden 

126  Werst  dem  Verkehre  übergeben,  und  zum  1.  August  zählte 
demnach  das  Eisenbahnnetz  33.676  Werst.  Davon  waren  30.357 
Werst  in  Verwaltung  des  Ministeriums  der  Verkehrsanstalten, 
1343  Werst  in  jener  des  Kriegsministeriums  (die  Transkaspi-Eisen- 
bahn)  und  1976  Werst  in  jener  des  Grossfürstenthums  Finnland.  Von 
der  Gesammtaus  dehnung  von  33.676  Werst  entfallen  auf  Staats- 
bahnen 16.083  Werst  und  auf  Privatbahnen  14.274  Werst.  Die 

127  Werst  lange  Nowotorshok-Eisenbahn  ging  im  Juli  in  den 
Besitz  der  Krone  über,  und  dem  Verkehre  wurden  übergeben  die 
Eisenbahnen  Kiew-Woronesh  (118  Werst),  von  der  Station  Kschen 
bis  Woronesh,  und  St.  Petersburg-Sestrorezk  (8  Werst). 

— (Eröffnung  neuer  Bahnlinien.)  Nach  einer 
Bekanntmachung  der  Verwaltung  der  Russischen  Südwestbahnen 


ist  die  Schlussstrecke  Belzy — Rybniza  der  Nowosielitzer  Zweig- 
bahn am  21.  August  a.  St./2.  September  d.  St.  für  den  regel- 
mässigen Personen-  und  Güterverkehr  eröffnet  worden;  ferner 
ist  am  23.  August  a.  St./4.  September  n.  St.  die  Zweigbahn  von 
Belsk,  Station  der  Südwestbahnen,  zum  Belowesher  Wald  und 
am  1./13.  September  der  temporäre  Betrieb  auf  der  Strecke 
Pokrowsk — Erschow  der  Pokrowsk — Uralsklinie  eröffnet  worden. 

— (Aenderung  von  S t ati  o n s n am  e n.)  Gemäss  Ver- 
fügung des  Ministeriums  der  Verkehrsanstalten  ist  die  Station 
der  Jekatherinen-Bahn  „Isjum“  in  „Almasnaja“  umbenannt 
worden;  ferner  sind  auf  den  Südwestbahnen  die  Stationsnamen 
„Olscbanka“  und  „Kasajaklija“  in  „T s c h u do  w- W o 1 y n s ki j“, 
bezw.  „Taraklija“  abgeändert  worden. 

— (Eröffnung  der  Haltestelle  Wesslojoje.)  Die 
Haltestelle  Wesslojoje  auf  Werst  559  der  Ssysran-Wjasma- 
Bahn  ist  am  15./27.  August  für  den  gesammten  Personen-  und 
Güterverkehr  eröffnet  worden. 

Spanien.  (Erb  auung  von  Nebenbahnen.)  Der  vom  Mi- 
nister der  öffentlichen  Arbeiten  eingesetzte  Ausschuss  zur  Feststel- 
lung der  Bedingungen  behufs  Erbauung  von  Nebenbahnen  hat  nun- 
mehr eine  Denkschrift  fertig  gestellt,  in  der  folgende  Bedingungen 
für  die  Schaffung  eines  Nebenbahngesetzes  aufgestellt  werden  : 

1.  Die  Spurweite  der  Nebenbahnen  beträgt  1 m. 

2.  Der  amtliche  Plan  aller  Nebenbahnen  umfasst  alle  mit 
1 m Spurweite  gebauten,  im  Bau  begriffenen  und  auf  Grund 
besonderer  Gesetze  concessionirten  Linien,  sowie  die  in  der 
Verordnung  vom  9.  Juni  1893  bezeichneten. 

3.  Ein  gemischter  Ausschuss  von  drei  Ingenieuren  und 
drei  Baumeistern  hat  die  aus  dem  Plane  vom  9.  Juni  1893  aus- 
zuscheidenden Linien  anzugeben  und  als  Verlängerung  der  ge- 
bauten Linien  die  im  Bau  befindlichen  oder  concessionirten 
Linien  zuzufügen,  ohne  dass  indessen  das  amtliche  Nebenbahu- 
netz  10.000  km  übersteigen  darf. 

4.  Die  zum  Plan  der  Nebenbahnen  gehörenden  Linien 
geniessen  auf  20  Jahre  eine  jährliche  Zinsengewähr  von  5 pCt. 
des  Bauwerthes,  der  auf  30.000  Pes.  für  1 km  auf  ebenem 
Boden,  auf  45.000  Pes.  auf  welligem  Gelände,  60  000  Pes.  auf 
bergigem  Gelände  und  75.000  Pes.  im  Gebirge  bemessen  wird. 
Dieser  Zins  ist  für  die  vollendeten  Strecken  von  dem  Jahre  an, 
in  dem  die  Strecke  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  wird, 
zu  zahlen. 

5.  Ausgenommen  von  der  Begünstigung  dieser  Zinsen- 
gewähr sind  diejenigen  Gesellschaften,  deren  Einnahmen  die 
Verwaltungs-  und  Betriebskosten  decken  und  das  Baucapital 
mit  5 pCt.  verzinsen;  diejenigen,  welche  dieses  Ziel  nicht  er- 
reichen, können  den  Unterschied  gemäss  den  unter  4.  fest- 
gesetzten Grundlagen  erhalten. 

Die  Artikel  4 und  5 können  auch  folgendermassen  abge- 
ändert werden : 

Der  Staat  schafft  besondere  öffentliche  Schuldtitel,  welche 
„Hypothekenscheine“  auf  den  Bau  des  Nebenbahnnetzes  genannt 
werden.  Diese  Scheine  haben  einen  Nennwerth  von  500  Pes., 
tragen  5 pCt.  Zinsen  und  werden  in  einem  Zeiträume  von 
80  Jahren  getilgt.  [„Die  Strassenbuhn.“] 

— (Eisenbahn-Concessionen.)  Durch  Gesetze  vom 
26.  Juli  ist  die  Regierung  ermächtigt  worden,  folgende  Conces- 
sionen  zu  ertheilen: 

Für  ein  dem  Personen-  und  Güterverkehr  dienendes 
schmalspuriges  elektrisches  Strassenbahnnetz  von  Barcelona  nach 
den  umliegenden  Ortschaften,  und  zwar  für  die  Strecken  von 
Barcelona  nach  der  östlichen  Zone  von  Gracia,  von  Gracia  nach 
Sarria,  von  Barcelona  nach  dem  Mittelpunkt  von  Gracia,  von 
Barcelona  nach  San  Gervasio,  von  Sans  nach  San  Martin,  von 
San  Martin  nach  Sarria,  von  Barcelona  nach  der  westlichen  Zone 
von  Gracia,  von  Barcelona  nach  San  Andres  und  von  San  Mar- 
tin nach  Barcelona; 

für  eine  mit  Meterspur  zu  bauende  wirthschaftliche  Bahn 
von  Aranda  de  Duero  nach  Burgos  mit  Abzweigung  nach 
Madrid; 

für  eine  schmal-  oder  vollspurige  Bahn  von  San  Julian 
de  Musques  (Memereaviertel)  durch  das  Sopuertathal  nach  Castro 
Urdiales  mit  Abzweigungen  von  Arcentales  nach  Station  Trasla- 
vina  der  Eisenbahn  Zalla-Solares  und  von  der  Station  Castro 
Urdiales  nach  dem  anzulegenden  Hafenquai; 

für  eine  mit  Meterspur  anzulegende  Bahn  von  Carlet  nach 
Villamena  de  Castellon ; endlich 

für  eine  schmalspurige  Bahn  von  Madrid  über  Aranda  de 
Duero,  Lerma,  Burgos,  Poza  und  Villarcayo  nach  Santander  nebst 
den  Zweigbahnen  Alcobendas-Colmenar  Viejo,  Venturas-Torrela- 
guna  y Milaflores,  Olmo-Riaza-Sepulveda  und  Aranda  de  Duero- 
Rosa.  [„Zfcg.  d.  V.  D.  E.-V.“] 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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England.  (Ein  Misserfolg  des  Zonentarif  es.)  Die 
Londoner  Zeitschrift  „Transport“  theilt  mit,  dass  die  Cork, 
Blackrock  and  Passage  Railway  and  Steanibot  Co.  in  Irland,  die 
vor  ungefähr  zwei  Jahren  den  Zonentarif  eingeführt  hat,  mit 
1.  August  wieder  zu  ihrem  früheren  Tarif  zurückgekehrt  ist. 
Es  ist  dies  der  einzige  Versuch,  der  in  England  mit  dem  Zonen- 
tarif bisher  gemacht  wurde.  Die  Strecke  wird  dabei  in  zwei 
Zonen  eingetheilt  und  jede  Ermässigung  für  Rückfahrkarten  auf- 
gehoben. Auf  Grund  zahlreicher  Beschwerden  der  nur  kurze 
Strecken  zurücklegenden  Reisenden  war  der  Tarif  bereits  vielfach 
geändert  worden,  so  dass  keine  wesentliche  Verschiedenheit 
zwischen  dem  Zonentarife  und  dem  früheren  Tarife  mehr  be- 
stand, zu  welch  letzterem  die  Bahn  jetzt  wieder  zurückkehrt. 
Der  Zonentarif  fand  blos  bei  solchen  Reisenden  Anklang,  welche 
die  ganze  Strecke  zurücklegten,  wofür  der  Preis  eben  wesentlich 
herabgesetzt  worden  war.  Der  Zonentarif  hatte  allerdings  eine 
erhebliche  Steigerung  der  Zahl  der  Reisenden  zur  Folge,  doch 
war  diese  nicht  genügend,  um  den  Ausfall  der  Einnahmen  zu 
decken.  [„Die  Strassenbahn."] 


Schiffahrt. 


Projectirter  Ban  eines  Donauhafens  nächst  Györ 

(Raab).  (Beschluss  des  städtischen  Municipiums.) 
Das  städtische  Municipium  der  Stadt  Györ  hat  im  Interesse 
der  Förderung  des  Raaber  Donau-Umsclilagverkehres  den  Be- 
schluss gefasst,  an  einem  entsprechenden  Platze  des  städtischen 
Donauüfers  einen  Hafen  anzulegen  und  Magazine  zu  erbauen. 

„Danubius“,  Ungarische  Schiffbau-  und  Maschinen- 
fabriks-Actiengesellschaft.  (A usser ordentlich  e Gen  er  al- 
versammlung.)  Am  28.  October  fand  in  Budapest  unter  Vor- 
sitz des  Directions-Präsidenten  Ludwig  von  Tolnay  und  in  Anwesen- 
heit von  31  Actionären,  welche  715  Stimmen  repräsentirten,  eine 
ausserordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  des  „Da- 
nubius“, Ungarische  Schiffbau-  und  Maschiuenfabriks - Actien- 
gesellschaft  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  28),  statt.  Nach  Constatirung 
der  Beschlussfähigkeit  der  Versammlung  und  Constituirung  des 
Bureau  wurde  der  Versammlung  der  Antrag  der  Direction,  das 
derzeitige  Actiencapital  von  fl.  1,000.000  im  Wege  der  Emission 
neuer  Actien  auf  fl.  1,500.000  zu  erhöhen,  unterbreitet.  Hie- 
durch wird  dem  Unternehmen  Betriebscapital  in  der  zu  dem 
bedeutenden  Umsätze  im  Verhältnisse  stehenden  Höhe  zur  Ver- 
fügung bleiben  und  die  bisherige  Inanspruchnahme  des  Credites 
beseitigt.  Die  Generalversammlung  beschloss  hierauf  einstimmig 
die  Emission  von  5000  Stück  auf  fl.  100  Nominalwerth  lautenden 
Actien  zum  Course  von  fl.  110,  deren  Uebernahme  — unter 
Wahrung  des  Bezugsrechtes  der  Actionäre  — bereits  gesichert 
ist;  das  Aufgeld  wird  dem  Reservefond  zugewiesen.  Das  Bezugs- 
recht der  alten  Actionäre  kann  bis  10.  November  in  der  Weise 
ausgeübt  werden,  dass  auf  zwei  alte  Actien  eine  neue  zum 
Emissionscours  bezogen  wird.  Die  neuen  Actien  participiren  am 
Geschäftsresultat  des  Jahres  1895,  und  werden  die  laufenden 
fünfpercentigen  Zinsen  vom  Tage  der  Einzahlung  bis  31.  De- 
cember  1894  rückvergütet. 

Hydrologischer  Jahresbericht  von  der  Elbe  für  1893. 

Der  von  der  königl.  preussischen  Elbstrombauverwaltung  zu 
Magdeburg  herausgegebene  hydrologische  Jahresbericht  von  der 
Elbe  für  1893,  welcher  den  Zeitraum  vom  1.  November  1892  bis 
zum  31.  October  1893  umfasst  und  sich  seinem  Inhalte,  wie 
seiner  Eintheilung  nach  an  das  von  den  technischen  Vertretern 
der  Elbe-Uferstaaten  am  21.  October  1892  zu  Magdeburg  ver- 
einbarte Programm  anschliesst,  enthält:  I.  Wasserstandsbeob- 
achtungen; II.  Hydrometrische  Arbeiten;  III.  Hydrologische 
Untersuchungen;  IV.  Statistische  Mittheilungen. 

Die  W as  s e r st  an  d s b e o b a ch  t u n g en  betreffend,  so 
werden  mitgetheilt  die  täglichen  Wass  erstände  der  Elbe 
an  den  Pegeln  zu  Pardubitz,  Brandeis,  Melnik,  Leit- 
meritz,  Tetschen,  Pirna,  Dresden,  Meissen,  Risa,  Mühlberg, 
Torgau,  Mauken,  Wittenberg,  Rosslau,  Aken,  Barby,  Magdeburg, 
Ferchland,  Hämerten,  Sandau,  Wittenberge,  Lenzen,  Broda, 
Darchau,  Boizenburg,  Hohnstorf,  Artlenburg,  Elbstorf.  Hoopte, 
Harburg,  Hamburg,  Brunshausen,  Glückstadt,  Brunsbüttler  Hafen 
und  Cuxhaven;  ferner  die  täglichen  Wasserstände  der 
Nebenflüsse  der  Elbe,  und  zwar  an  den  Moldaupegeln 
zu  Budweis  und  Prag  (Altstädter  Mühlen),  am  Lees-  ] 
nitzpegel  zu  Bechin,  am  Wottawapegel  zu  Pisek,  am  j 
Sazawapegel  zu  Poritsch,  am  Beraunpegel  zuBeraun, 


am  oberen  Iserpegel  zu  Jungbunzlau,  am  Egerpegel 
zu  Laun,  am  schwarzen  Elsterpegel  zu  Liebwerda,  am  Mulde- 
pegel zu  Duben,  an  den  Saalepegeln  zu  Remschütz,  Naumburg, 
Rothenburg  und  Grizehne,  am  weissen  Elsterpegel  an  der  Aue- 
brücke  bei  Zeitz,  am  Gerapegel  zu  Gabesee,  am  Unstrutpegel 
zu  Sachsenburg,  am  Bodepegel  zu  Stassfurt,  am  Spreepegel  zu 
Charlottenburg,  an  den  Havelpegeln  zu  Oranienburg,  an  den 
Spandauer  Schleusen  zu  Brandenburg  und  Rathenow,  am  unteren 
Steepenitzpegel  zu  Perleberg,  am  Jeetzelpegel  zu  Langenhorst 
und  am  Ilmenaupegel  zu  Lüneburg.  Ausserdem  enthält  dieser 
Theil  der  Arbeit  eine  Zusammenstellung  der  Hoch-,  Mittel-  und 
Niedrigwasserstände  an  den  wichtigsten  Pegeln  im  Elbegebiete. 

Unter  den  h y d r o m e tr  i s c h e n A rb  e i t e n befinden  sich 
die  Mittheilungen  der  sächsischen  Wasserbau -Direction  zu 
Dresden  über  die  in  den  Achtziger -Jahren  vorgenommenen 
Wassermengen-  und  Geschwindigkeitsmessungen  im  Königreiche 
Sachsen,  sowie  die  Ergebnisse  der  von  der  preussischen  Elbe- 
strombauverwaltung neu  durchgeführten  hydrometrischen  Arbei- 
ten, und  zwar  die  niedrigsten  Wasserstände  an  den  Hauptpegeln 
der  Elbe  in  den  Jahren  1842,  1857,  1874,  1887,  1892  und  1893, 
die  Ergebnisse  der  Wassermengenmessungen  im  Jahre  1893,  so- 
wie anderweitiger  Messungen,  ein  Aufsatz  über  die  Höhenangaben 
im  Elbegebiete  und  ein  Höhenanzeiger  für  die  Elbe  von  der 
preussisch-sächsischen  Grenze  bis  Harburg,  sowie  für  die  Saale 
von  der  anhaitischen  Grenze  bis  zur  Mündung  in  die  Elbe. 

Von  den  hydrologischen  Untersuchungen  be- 
trifft die  erste  den  Verlauf  des  Eisganges  und  Hochwassers  auf 
der  Elbe  innerhalb  Sachsens  im  Winter  1892/93,  die  zweite  den 
Verlauf  des  Hochwassers  und  Eisganges  im  Winter  1892/93 
überhaupt.  Daran  reiht  sich  ein  längerer  Aufsatz  über  den  Ein- 
fluss der  Havel  und  Spree  auf  die  Wasserstände  der  Elbe,  welcher 
die  Havel  und  Spree  im  Allgemeinen,  die  Elbdeiche  an  der 
Havelmündung,  die  Eisverhältnisse  an  der  Havelmündung,  die 
Entwicklung  des  Hochwassers  in  der  Elbe  uud  Havel,  die  Grösse 
der  ins  Havelthal  eingedrungenen  Elbe-Wassermengen,  die  corre- 
spondirenden  Pegelstände  der  Elbe  via  Hämerten  bis  Lenzen  und 
die  Pegelstände  gleicher  Wassermengen  zu  Sandau  und  Witten- 
berge behandelt. 

In  den  statistischen  Mittheilungen  werden  Zu- 
sammenstellungen der  von  den  deutschen  Elbe-Uferstaaten  für 
die  Regulirung  der  Elbe  aufgewandten  Geldbeträge  und  der 
ausgeführten  Bauten  gegeben,  und  zwar  für  Sachsen:  A)  eine 
Zusammenstellung  der  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1891  am 
Elbstrome  innerhalb  dieses  Königreiches  ausgeführten  Corrections- 
bauten,  als  a)  Stromcorrectionswerke;  b)  Ausführungen  zur  Ein- 
schränkung des  Niederwasserbettes;  c)  sonstige  Herstellungen 
an  den  Ufern  und  Leinpfaden;  d)  Umbauten  und  Veränderungen 
vorhandener  Bauwerke.  B)  Eine  Zusammenstellung  der  am  Elb- 
strome innerhalb  des  Königreiches  in  Benützung  befindlichen 
Verkehrs-  und  Winterhäfen,  sowie  der  sonstigen  am  Strome  und 
in  den  Flussmündungen  für  die  Ueberwinterung  von  Schiffen 
vorhandenen  Schutzstellen.  C)  Eine  wie  unter  Punkt  A)  geglie- 
derte Zusammenstellung  der  in  den  Jahren  1892  und  1893  am 
Elbstrome  innerhalb  Sachsens  ausgeführten  und  zum  Abschluss 
gebrachten  Correctionswerke.  D)  Eine  Zusammenstellung  der 
auf  der  sächsischen  Elbstrecke  Ende  1893  in  Ausführung  be- 
griffenen Correctionsbauten.  E)  Eine  vergleichende  Zusammen- 
stellung der  wesentlichsten  Angaben  über  die  Elbbrücken  in 
Sachsen.  Endlich  F)  eine  Zusammenstellung  der  in  den  Jahren 
1874  bis  1893  für  die  Räumung  der  Elbstromfahrbahn  in  Sachsen 
aufgewendeten  Kosten.  FürPreussen:  Eine  Zusammenstellung 
der  in  der  Elbstrombauverwaltung  zu  Magdeburg  in  den  Jahren 
1885  bis  1893  für  Regulirungsarbeiten  an  der  Elbe  gemachten 
Auslagen  und  eine  Zusammenstellung  der  im  Rechnungsjahre 
1893/4  ausgeführten  Neubauten.  Für  Anhalt:  Eine  Zusammen- 
stellung der  von  diesem  Staate  für  die  Regulirung  der  Elbe  seit 
1885  aufgewendeten  Kosten  und  eine  Zusammenstellung  der  im 
Jahre  1893  neben  zahlreichen  Wiederherstellungen  und  Ab- 
pflasterungen durch  Eisgang  und  Biber  zerstörter  Bühnen  und 
Deckwerke  ausgeführten  Strombauten.  Für  Mecklenburg- 
Schwerin:  Eine  Zusammenstellung  der  für  am  Elbstrom  vom 
1.  November  1892  bis  zum  31.  October  1893  ausgeführte  Arbeiten 
aufgewendeten  Geldbeträge  und  eine  Zusammenstellung  der  in 
dieser  Zeit  ausgefübrten  Arbeiten.  Für  Hamburg:  Eine  Zu- 
sammenstellung der  im  Jahre  1893  Seitens  des  Hamburgischen 
Staates  am  Elbstrome  ausgeführten  Bauarbeiten. 

Den  Nachtrag  bilden  Aufsätze  über  das  durchschnitt- 
liche Gefälle  in  den  einzelnen  Stromstrecken,  über  die  Wasser- 
mengenmessungen in  der  Elbe,  über  die  Wassermengenmessungen 
in  den  wichtigsten  Nebenflüssen  und  über  die  kleinsten  Abfluss- 
mengen des  Elbstromes. 
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Dnnzig.  (Schiffahrtsverkehr  auf  der  Weichsel 
im  Jahre  1893.)  Laut  der  im  Jahresberichte  des  Vorsteher- 
amtes der  Kaufmannschaft  zu  Danzig  enthaltenen  Nachweisungen 
gingen  in  der  Zeit  vom  16.  März  bis  31.  December  1893  durch 
die  Plehnendorfer  Schleuse: 

Stromab: 

a)  9018  Schiffsgefässe  (6572  beladene  und  2446  unbeladene), 
und  zwar:  19  Seeschiffe  (2  beladene  und  17  unbeladene), 
4642  Flussdampfer  (3319  beladene  und  1323  unbeladene), 
342  Gabarren  und  oberländische  Canalkähne  (236  beladene 
und  106  unbeladene),  411  kurische  Kähne  (124  beladene 
und  287  unbeladene),  1976  Berliner  Oderkähne  und  Zillen 
(1481  beladene  und  495  unbeladene),  193  Barken  und  Du- 
basse  (158  beladene  und  35  unbeladene),  121  Galler  und 
Biggen  (41  beladene  und  80  unbeladene),  16  Yachten  (3  be- 
ladene und  13  unbeladene),  684  Lummen,  Beidacke  und 
Obstkähne  (594  beladene  und  90  unbeladene),  614  beladene 
Kähne  mit  Fischen,  Butter  und  Schweinen; 

b)  752  unbeladene  Holztraften. 

Stromauf: 

a)  9052  Schiffsgefässe  (5834  beladene  und  3218  unbeladene), 
und  zwar  3 Seeschiffe  (1  beladenes  und  2 unbeladene),  4627 
Flussdampfer  (3339  beladene  und  1288  unbeladene),  338 
Gabarren  und  oberländische  Canalkähne  (297  beladene  und 
41  unbeladene),  411  kuriscbe  Kähne  (389  beladene  und  22 
unbeladene),  1995  Berliner  Oderkähne  und  Zillen  (1486  be- 
ladene und  509  unbeladene),  191  Barken  und  Dubasse  (39 
beladene  und  152  unbeladene),  125  Galler  und  Biggen  (83 
beladene  und  42  unbeladene),  37  Yachten  (28  beladene  und 
9 unbeladene),  709  Lummen,  Beidacke  und  Obstkähne  (171 
beladene  und  538  unbeladene),  616  Kähne  mit  Fischen, 
Butter  und  Schweinen  (1  beladener  und  615  unbeladene); 

b)  19  unbeladene  Holztraften. 

Der  Waarenverkebr  auf  der  Weichsel  per  Schiff  nach 
Danzig  bezifferte  sich  auf  2,414.010  q (gegen  2,289.440  q im 
Jahre  1892),  darunter  2275  q Lumpen  aller  Art,  395  q rohe 
Baumwolle,  20.135  q Soda,  925  q Roheisen  und  Brucheisen, 
2840  q andere  unedle  Metalle,  roh  und  als  Bruch,  14.305  q 
verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  580  q Cement,  Trass  und  Kalk, 
753.755  q Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  1945  q Flachs,  Hanf, 
Heede,  Werg,  382.555  q Weizen  und  Spelz,  300.000  q Roggen, 
5375  q Hafer,  8745  q Gerste,  11.905  q anderes  Getreide  und 
Hiilseufrüchte,  82.215  q Oelsaat,  2895  q Stroh  und  Heu,  11.040  q 
Kartoffeln,  8845  q Obst,  frisches  und  getrocknetes,  575  q Ge- 
müse und  Pflanzen,  2610  q Glas  und  Glaswaaren,  975  q Häute, 
Felle,  Leder,  Pelzwerk,  26.770  q harte  Stämme  (Nutz-,  Bau-, 
Schiffsholz),  6250  q harte  Schnittwaare,  1370  q harte  Brenn- 
holzscheite, 24.470  q weiche  Stämme,  19.310  q weiche  Schnitt- 
waaren,  3120  q weiche  Brennholzscheite,  3320  q Reisig  und 
Faschinen,  11.555  q Fastagen,  Fässer,  Kisten  und  Säcke,  4975  q 
Holzwaaren  und  Möbel,  13.685  q Instrumente,  Maschinen  und 
Maschinentheile,  9340  q Bier,  12.960  q Branntwein,  600  q Wein, 
9505  q Fische,  auch  Häringe,  32.070  q Mehl  und  Mühlenfabrikate, 
385.345  q Zucker,  Melasse,  Syrup,  900  q Rohtabak,  9475  q fette 
Oele  und  Fette,  1260  q Petroleum  und  andere  Mineralöle, 
5755  q Theer,  Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt,  3480  q lebendes 
Vieh,  195.115  q Mauersteine,  Fliesen  aus  Thon,  Dachziegel  und 
Thonröhren,  2570  q Thonwaaren,  Steingut,  Porzellan;  der  Inhalt 
der  Holztraften  betrug  3,324.000  q. 

Von  Danzig  wurden  per  Schiff  auf  der  Weichsel  be- 
fördert 2,542.070  q (gegen  2,432.780  q im  Jahre  1892),  darunter 
15.280  q Düngemittel  aller  Art,  1025  q Lumpen  aller  Art, 
3230  q rohe  Baumwolle,  30.255  q Soda,  40.600  q Farbholz, 
10.570  q Salpetersäure,  Salzsäure,  Schwefelsäure,  107.115  q Roh- 
eisen und  Brucheisen,  6315  q andere  unedle  Metalle,  roh  und 
als  Bruch,  123.920  q verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  53.010  q 
Cement,  Trass  und  Kalk,  60.615  q Erde,  Lehm,  Sand,  Kies, 
Kreide,  770  q Flachs,  Hanf,  Heede,  Werg,  530  q Weizen  und 
Spelz,  4585  q Roggen,  340  q Hafer,  5465  q Gerste,  2625  q an- 
deres Getreide  und  Hülsenfrüchte,  3165  q Oelsaat,  1555  q Kar- 
toffeln, 3025  q Obst,  frisches  und  getrocknetes,  2145  q Gemüse 
und  Pflanzen,  4905  q Glas  und  Glaswaaren,  11.525  q Häute, 
Felle,  Leder,  Pelzwerk,  30.420  q harte  Stämme  (Nutz-,  Bau-, 
Schiffsholz),  1875  q harte  Schnittwaaren,  2710  q weiche  Stämme, 
17.385  q weiche  Schnittwaaren,  875  q weiche  Brennholzscheite, 
28.435  q Reisig  und  Faschinen,  3065  q Borke,  Lohe,  6670  q 
Fastagen,  Fässer,  Kisten  und  Säcke,  3180  q Holzwaaren  und 
Möbel,  5220  q Instrumente,  Maschinen  und  Maschinentheile, 
3180  q Bier,  4450  q Branntwein,  12.755  q Wein,  59.090  q Fische, 
auch  Häringe,  37  660  q Mehl  und  Mühlenfabrikate,  28.865  q 
Reis,  16.795  q Salz,  13.225  q Kaffee,  Kaffeesurrogate,  Cacao, 
80.710  q Zucker,  Melasse,  Syrup,  845  q Rohtabak,  40.500  q 


fette  Oele  und  Fette,  211.040  q Petroleum  und  andere  Mineral- 
öle, 151.690  q Steine  und  Steinwaaren,  1,060.175  q Steinkohlen, 
20.090  q Coaks,  3350  q Torf,  110.555  q Theer,  Pech,  Harze 
aller  Art,  Asphalt,  49.325  q Mauersteine,  Fliesen  aus  Tbon, 
Dachziegel  und  Thonröhreu ; der  Inhalt  der  Holztraften  be- 
zifferte sich  mit  9600  q. 

Tliorn.  (S  ch  i f fab  rt  s v erk  e h r auf  der  Weichsel 
im  Jahre  1893.)  Wie  aus  den  im  Jahresberichte  pro  1893  der 
Handelskammer  für  den  Kreis  Thorn  enthaltenen  statistischen 
Daten  zu  entnehmen  ist,  haben  im  Jahre  1893  3868  Wasser- 
fahrzeuge, einschliesslich  Tratten,  Thorn  passirt  (gegen  3846  im 
Vorjahre),  und  zwar: 

1.  von  Russland  stromab:  849  beladene  Kähne,  24  Güter- 
dampfer, 3 Schleppdampfer,  4 Personendampfer,  1814  Holz- 
tralten ; 

2.  nach  Russland  stromauf:  536  beladene  Kähne,  110  un- 
beladene Kähne,  28  beladene  Güterdampfer,  6 Schlepp- 
dampfer, 2 Persouendampfer; 

3.  aus  dem  Inlande  stromab:  82  beladene  Kähne,  17  un- 
beladene Kähne,  80  beladene  Güterdampfer,  13  Schlepp- 
dampfer, 48  Holztraften; 

4.  aus  dem  Inlande  stromauf:  111  beladene  Kähne, 

18  leere  Kähne,  122  Güterdampfer,  1 Schleppdampfer. 

Im  Jahre  1893  sind  in  Thorn  auf  der  Weichsel  einge- 
gaugen  zu  Berg  u.  A. : 121  t Salpetersäure,  810  t Roheisen 
und  Brucheisen,  4003  t verarbeitetes  Eisen,  237  t Cement, 
Trass,  Kalk,  95  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  756  t Holz- 
waaren und  Möbel,  60  t Branntwein,  120  t Wein,  198  t Fische, 
auch  Heringe,  188  t Mehl  und  Mühlenfabrikate,  459  t Reis, 
303  t Kaffee,  Kaffeesurrogate  und  Cacao,  562  t Zucker,  Melasse 
und  Syrup,  363  t fette  Oele  und  Fette,  873  t Petroleum  und 
Mineralöle,  74  t Steine  und  Steinwaaren,  3305  t Steinkohlen, 
45  t Theer,  Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt,  42  t Mauersteine; 
zu  Thal  u.  A.:  179  t Roggen,  272  t Gerste,  250  t anderes 
Getreide  und  Hülsenfrüchte,  37.946  t rohes  Nutzholz,  206  t 
beschlagenes  und  gesägtes  Nutzholz,  1246  t Brennholz,  172  t 
Reifenstäbe,  7313  t Mehl  und  Mühlenfabrikate,  5575  t Steine 
und  Steinwaaren. 

Abgegangen  sind  in  Thorn  auf  der  Weichsel  zu  Berg 
u.  A. : 55  t Cement,  Trass,  Kalk,  32  t Soda;  zu  Thal  u.  A. : 
59  t verarbeitetes  Eisen,  1294  t Weizen  und  Spelz,  1550  t 
Roggen,  836  t beschlagenes  und  gesägtes  Nutzholz,  54  t Fastage, 
1872  t Branntwein,  397  t Fische,  auch  Häringe,  9015  t Zucker, 
Melasse  und  Syrup,  1802  t Mauersteine. 

Die  Cunard-Dampfer  „Campania“  und  „Lucania“ 

haben  im  abgelaufenen  Jahre,  dem  ersten  Jahre  ihrer  Indienst- 
stellung, neun,  bezw.  sechs  Hin-  und  Herreisen  über  den  atlan- 
tischen Ocean  zurückgelegt.  Die  hiebei  entwickelten  mittleren 
Fahrgeschwindigkeiten  waren: 


Fahit 

„Campania“ 

„Lucania1 

Knoten 

Knoten 

1 

....  2000  ...  . 

....  20-23 

2 

....  2027  .... 

....  20  86 

3 

....  21-01  .... 

....  19-42 

4 

....  20-49  .... 

....  20  71 

5 

....  19-88  .... 

....  1985 

6 

....  20-16  .... 

....  21-28 

7 

....  2100  ...  . 

...  

8 

....  20-21  .... 

....  

9 

...  

Mittel:  . . . 

....  20-30  .... 

....  20-39 

Das  Mittel  der  Geschwindigkeit  aller  Fahrten  bezieht  sich 
bei  „Campania“  auf  einen  durchlaufenen  Weg  von  50.000  See- 
meilen und  bei  der  „Lucania“  auf  einen  solchen  von  33.500 
Seemeilen. 

Die  grösste  in  24  Stunden  durchlaufene  Fahrt  betrug  bei 
„Campania“  548  Seemeilen  und  bei  Lucania  546  Seemeilen,  was 
einer  mittleren  Fahrgeschwindigkeit  von  228,  bezw.  22-75  See- 
meilen entspricht.  Die  kürzeste  Oceanüberquerung  hatte  „Cam- 
pania“ zurückgelegt.  Sie  gelangte  auf  ihrer  siebenten  Reise  in 
5 Tagen  12  Stunden  und  15  Minuten  von  Sandy  Hook  nach 
Roches  Point. 

Noch  vor  drei  Jahren  betrug  die  mittlere  Fahrgeschwin- 
digkeit von  sechs  Reisen  bei  den  leistungsfähigsten  Ocean- 
dampfern,  wie  z.  B.  beim  „Majestic“,  „Teutonic“,  „New-York“ 
und  „Paris“  19*1  Knoten.  Demzufolge  ist  seither  mit  den  obbe- 
sprochenen zwei  Dampfern  eine  Steigerung  der  Geschwindigkeit 
von  l1^  Kuoten  zu  verzeichnen.  („Engineering.“) 
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Verschiedene  Mittheilung-en. 

Verein  Dentscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  Verein  s- 
B e t ri  e b s r egl  e in  e n t.)  Nach  Mittheilung  der  geschäftsfühlenden 
Verwaltung  des  Vereines  ist  der  V.  Nachtrag  zum  Vereins- 
Betriebsreglement  allseitig  eingeführt  worden. 

— (Uebereinkommen  über  den  Diensttelegramm- 
Verkehr  auf  den  Telegraphenlinien  des  Vereines.)  Zu 
dem  vorbezeichneten  Uebereinkommen  ist  von  der  geschäfts- 
führenden Verwaltung  des  Vereines  der  I.  Nachtrag  herausgegeben 
und  an  sämmtliche  diesem  Uebereinkommen  beigetreten  Verwal- 
tungen vertbeilt  worden. 

— (Zurechnung  neuer  Strecken  zu  den  Vereins- 
bahnstrecken.) Die  am  1.  October  dem  öffentlichen  Güter- 
verkehre übergebene  l-7  km  lange  Strecke  Georgs  Marien- 
hütte—Oesede  der  Georgs  Marienhütten-Eisenbabn  und  die 
9'3  km  lange  Strecke  Szepes-Olaszi  — Szepes-Väralja 
der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn,  welche  am  15.  October  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  wurde,  sind  den  Vereins- 
bahnstrecken zugerechnet  worden. 

— (Nachweisung  der  Zuschläge  zu  den  regle- 
mentsmässigen  Lieferfristen.)  Zu  der  vorgenannten 
Nachweisung  ist  von  der  geschäftsführenden  Verwaltung  der 
I.  Nachtrag  herausgegeben  und  an  die  Vereinsverwaltungen  ver- 
theilt  worden. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  anf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXLI.  Stückes  der 
Neu-  Aus  gab  e.)  Das  am  5.  November  herausgegebene  CXLI. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  722:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Dal- 
matien vom  28.  October  1894,  Z.  28.231,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Rindern,  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen  aus 
dem  Comitate  Lika-Krbava  in  Croatien-Slavonien  nach  Dal- 
matien. 

Nr.  723:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  1.  November  1894,  Z.  29.512,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete  Budapest  ein- 
schliesslich des  dortigen  Viehmarktes,  sowie  aus  den  Comitaten 
Pest-Pilis-Solt-Kiskun  und  Szökesfehörvar  in  Ungarn  nach 
Steiermark. 

Nr.  724:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Kärnten  vom  2.  November  1894,  Z.  13  834,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete  Budapest  ein- 
schliesslich des  dortigen  Viehmarktes,  dann  aus  den  Comitaten 
Pest  - Pilis  - Solt  - Kiskun  und  Szökesfehörvär  in  Ungarn  nach 
Kärnten. 

Nr.  725:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  2.  November  1894,  Z.  19.267,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete  Budapest  ein- 
schliesslich des  Budapester  Viehmarktes,  sowie  aus  den  Comitaten 
Pest-Pilis-Solt-Kiskun  und  Szökesfehervär  in  Ungarn  nach 
Schlesien. 

— (Inhalt  des  CXLII.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  6.  November  herausgegebene  CXLII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  726:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain 
vom  1.  November  1894,  Z.  14.464,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete  Budapest  einschliess- 
lich des  dortigen  Viehmarktes,  sowie  aus  den  Comitaten  Pest- 
Pilis-Solt-Kiskun  und  Szekesfehdrvär  in  Ungarn  nach  Kram, 

Nr.  727:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  2.  November  1894,  Z.  86.616,  betreffend  die  Ein- 
beziehung des  Comitates  Pest-Pilis-Solt-Kiskun,  einschliesslich 
des  Stadtgebietes  von  Budapest  und  des  Budapester  Viehmarktes, 
sowie  des  Comitates  Fejer,  einschliesslich  des  Gebietes  der  kgl. 
Freistadt  Stuhlweissenburg  (Szekesfehörvär)  in  das  zusammen- 
hängende Lungenseuche- Sperrgebiet. 

Nr.  728:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  1.  November  1894,  Z.  85.852,  betreffend  die 
Beschränkung  der  Einfuhr  von  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen 
aus  den  Comitaten  Arva  und  Trentschin  in  Ungarn  nach  Nieder- 
österreich. 

Nr.  729:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  2.  November  1894,  Z.  154.038,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete  Budapest  ein- 
schliesslich des  dortigen  Viehmarktes,  sowie  aus  den  Comitaten 
Pest-Pilis-Solt-Kiskun  und  Szökesfehörvär  in  Ungarn  nach 
Böhmen. 


— (Inhalt  des  CXLIII.  Stückes  der  Neu-Aus- 
gabe.) Das  am  8.  November  herausgegebene  CXLIII.  Stück  des 
obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  730:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in  Salz- 
burg vom  2.  November  1894,  Z.  11.003,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete  Budapest  einschliess- 
lich des  dortigen  Viehmarktes,  sowie  aus  den  Comitaten  Pest- 
Pilis-Solt-Kiskun  und  Szdkesfehdrvär  in  Ungarn  nach  Salzburg. 

Nr.  731 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  3.  November  1894,  Z.  154.961,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem  Comitate  Lika-Krbava  in 
Croatien  nach  Böhmen. 

Nr.  732:  Verzeichniss  derjenigen  deutschen  Städte,  in 
deren  Schlachthäuser  die  Einfuhr  von  Rindern  und  Schweinen 
aus  Oesterreich-Ungarn  gestattet  ist. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waarenverkehr  im 
Monat  October  1894.) 


Lager  am 
1.  October 

Eingang 

Ausgang 

Lager  am 
31.  October 

Weizen 

. . 2044  . 

Metercentner 

. 1439  ...  636 

. 2847 

Roggen  .... 

. . 233  . 

101  . 

. . — 

. 334 

Gerste 

. . 1003  . 

. 

. . 220 

. 783 

Hafer 

. . 4255  . 

. 1422  . 

. . 1157 

. 4520 

Malz 

. . 408  . 

173  . 

. . 407 

. 174 

Mais 

. . 1347  . 

100  . 

. . 576 

. 871 

Diverse  .... 

. . 7024  . 

1673  . 

. . 2655 

. 6042 

Total 

. . 16314  . 

. 4908  . 

. . 5651 

. 15571 

Erste  österreichische  Actiengesellscluift  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 

Monat  October  1894. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Stand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Stand 

am 

vom  ersten 

vom  ersten 

am 

ersten 

bis  letzten 

bis  letzten 

letzten 

October 

j October 

October 

October 

1894 

1894 

1894 

1894 

in  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in  Hekto- 
litergraden) 


Insgesammt 

67.928 

23.583 

25.602 

65.909 

Darunter  wichtigste  Waaren: 

Mehl 

4.302 

728 

993 

4.037 

Stärke  

6.490 

390 

662 

6.218 

Wein 

6.590 

2.349 

2.920 

6.019 

Zucker 

10.752 

12.743 

12.151 

11.344 

Spiritus 

7.101 

— 

2.397 

4.704 

Dextrin 

3.700 

— 

— 

3.700 

Weizen 

5.289 

— 

— 

5.289 

Diverse 

23.074 

7.373 

6.479 

24.598 

Assecuranzwerth  ö.W.  fl. 

2,542.969 

960.985 

933.318 

2,570.636 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

October 

1894 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
October 
1894 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
October 
1894 

Stand 

am 

letzten 

October 

1894 

Lagerscheine: 

Stück  

90 

2 

3 

89 

Versieh erungs werth  ö.W.  fl. 

170.525 

6.500 

5.500 

171.525 

Lombardbetrag  . . „ „ 

73.550 

650 

72.900 
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Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager  Wien,  II.,  Praterquai. 
Monat  October  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a h r e n 

Stand 

am 

ersten 

October 

1894 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
October 
1894 

Ansgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
October 
1894 

Stand 

am 

letzten 

October 

1894 

in  metr 

Cenfcnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

84.709 

14.150 

22.524 

76.335 

Darunter  wichtigste  Waaren: 

Weizen 

11.975 

_ 

11.975 

Hafer 

6.585 

6.777 

3.830 

9.532 

Korn  

20.949 

4.932 

4.719 

21.162 

Mais  

23.563 

— 

10.697 

12.866 

Reps 

13.056 

— 

683 

12.373 

Diverse 

8.581 

2.441 

2.595 

8.427 

Assecuranzwerth  ö.W.  fl.  . 

643.275 

92.430 

165.530 

570.155 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  Über- 
tragenen Warrants. 


Stand 

am 

ersten 

October 

1894 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 
October 
1894 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
October 
1894 

Stand 

am 

letzten 

October 

1894 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

13 

8 

5 

Versicherungswerte  ö.W.  fl. 

160.500 

— 

89.000 

71.500 

Oeffentliches  Landes -Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 

Monat  October  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern 

Spiritus  in  Hektolitern  d lOO  % 

Weizen  

Roggen  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Gerste 

642-26 

301-79 

502-81 

441-24 

— 

— 

— 

— 

Hafer 

2-20 

— 

— 

2-20 

200-43 

— 

— 

200-43 

Erbsen  

250-69 

— 

49-49 

201-20 

205-75 

100-77 

— 

306-52 

Bohnen  

605-37 

398-01 

397-43 

605-55 



99-71 

99-71 

— 

Raps 

120-80 

15-86 

— 

136-66 

— 

— 

- - 

— 

Wicken  und  Hirse  . . . 

264-59 

— 

— 

264-59 

— 

— 

— 

— 

Mais 

86-68 

— 

— 

86-68 

— 

— 

— 

— 

Leindotter  

74-72 

— 

— 

74-72 



— 

— 

_ 

Hanfsamen 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

Diverse 

1.597  14 

108-99 

1008-64 

697-49 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 

3.644-45 

624-65 

1.958-37 

2.510-73 

406-18 

200-48 

99-71 

506-95 

Versicherungswerth  . . fl.  ; 

36.830 

10.185 

24.688 

22.327 

2.700 

1.600 

900 

3.400 

Spiritus 

1.267-34 

182-68 

738-11 

711-91 



— 

— 

Versicherungswerth . .fl. 

21.918 

2.923 

11.813 

13.028 

— 

— 

— 

— 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ausgestellt 

Ausgestellt 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlauf 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlauf 

Aul  Waaren 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide. 

Lagerscheine  . . Stück 

2 

— 

— 

2 



— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

1.200 

— 

— 

1.200 



— 

— 

— 

j Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

2 





2 





— 

— 

Versicherungswerth,  .fl. 

1.200 

— 

— 

1.200 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ...  fl. 

500 

— 

— 

500 

— 

— 

— 

— 

Spiritus. 

Lagerscheine  . . Stück 

2 

2 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

2.924 

2.923 

— 

5.847 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

1 





1 





— 

— 

Versicherungs  werth  . . fl. 

1.452 

— 

— 

1.452 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ...  fl. 

880 

— 

— 

880 

— 

— 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Galizisch-Ungarischer  Gemeinschaftsverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  111  zu  dem  seit 

1.  December  1893  gütigen  Tarif,  Theil  II, 
Heft  3. 

Mit  1.  Jänner  1895  wird  der  Nachtrag  III  zu 
dem  seit  1.  December  1893  gütigen  Tarif,  Theil  II, 
Heft  3,  in  Kraft  treten.  Derselbe  enthält  Druckfehler- 
Berichtigungen. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahnverwaltungen  zum  Preise  von  5 kr. 
per  Exemplar  erhältlich. 

Wien,  am  5.  November  1894.  [827] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Norddeutscher  Güterverkehr  mit  Galizien  und  der 
Bukowina. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1894  tritt  zum 
Theil*  II,  Heft  1,  des  Tarifes  für  den  vorbezeichneten  Ver-  | 
kehr  der  Nachtrag  VIII  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  unter  Anderem  neu  einbezogene  [ 
Stationen,  erhöhte  Frachtsätze  für  die  Station  Ebers- 
bach der  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen, 
ferner  neue  Ausnahmetarife  für  Salzsäure  und  für 
Knochenmehl. 

Soweit  Tariferhöhungen  eintreten,  gelten  die  bis- 
herigen Frachtsätze  bis  Ende  December  1894. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  von  den  be- 
theiligten Verwaltungen  kostenfrei  bezogen  werden. 

Wien,  am  6.  November  1894.  [828] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  b eth  e i li  g t e n V e r w altu  n g e n. 


Belgisch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

AusnahmetarifNr.  19  für  die  Beförderung 
von  G i c h o r i e n w u r z e 1 n. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1894  wird  die  Sta- 
tion H’erinnes  -Warcoing  der  Belgischen  Staats- 
bahnen in  den  Ausnahmetarif  Nr.  19  (Gichorienwurzeln) 
des  Belgisch  - Oesterreichisch  - Ungarischen  Eisenbahnver- 
bandes mit  den  nachstehenden  Frachtsätzen  aufgenommen, 


und  zwar: 

H’erinnes- Warcoing — Komotau  Francs  28’80 

H’erinnes-Warcoing — Linz  a.  d.  Donau  . . , 30  76 

für  1000  kg. 

Wien,  am  7.  November  1894.  [829] 


K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ost-Nordwestösterreichlscher  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Tarifheftes  6. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  ein  neues  Tarifheft  6, 
worin  unter  Anderem  verschiedene  im  laufenden  Jahre 
eingeführte  Kartirungs-Frachtsätze  einbezogen  sind,  in 


Kraft.  Mit  dem  gleichen  Tage  wird  das  bisherige  Tarif- 
heft 6 vom  1.  Jänner  1894  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Exemplare  des  neuen  Tarifheftes  6 sind  bei  den 
betheiligten  Eisenbahnverwaltungen  zum  Preise  von  20  kr. 
ö.  W.  erhältlich. 

Wien,  am  7.  November  1894.  [830] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  und  Oberschlesisch- 
Oesterreichisch-Ungarischer  Kohlenverkehr,  Heft  II. 

Die  in  dem  vom  1.  März  1892  gütigen  Ausnahme- 
tarife, Heft  2,  für  den  Oesterreichisch-Ungarischen  Kohlen- 
verkehr und  die  in  dem  vom  1.  April  1892  gütigen  Aus- 
nahmetarife, Heft  II,  für  den  Oberschlesisch-Oesterreichisch- 
Ungarischen  Kohlenverkehr,  sowie  in  deren  Nachträgen 
enthaltenen  directen  Frachtsätze  nach  Budapest-Jözsefvaros 
finden  unter  Aufrechthaltung  der  in  den  bezeichneten 
Tarifen  und  Nachträgen  enthaltenen  allgemeinen  Bestim- 
mungen auch  im  Verkehre  mit  Budapest-Ferencz- 
väros  und  Budapest  - Kitgrö,  mit  Giltigkeit  vom 
15.  November  1894  bis  zur  Durchführung  im  Nachtrags- 
wege, Anwendung. 

Budapest,  am  5.  November  1894.  [831] 

Die  Direction  der  k.  b.  pr.  Kaschan-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ostdeutsch-Ungarischer  Eisenbahnverband,  Heft  I. 

Einführung  eines  directen  Frachtsatzes  für 

Gaswasser  von  Gleiwitz  nach  Bosna-Brod 
t r a n s i t. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  November  1894  bis  auf 
Weiteres,  bezw.  bis  zur  Activirung  im  Tarifwege,  ist  für 
in  Kesselwagen  zu  befördernde  G a s w a s s e r - Transporte 
von  Gleiwitz  nach  Bosna-Brod  transit  ein  Fracht- 
satz von  161  Pfennige,  resp.  nach  Abzug  von  4 Pfennige 
Coursdifferenz  ein  Satz  von  157  Pfennige  pro  100  kg  in 
Kraft  getreten. 

Die  Fracht  ist  für  das  wirkliche  Gewicht  der  Sen- 
dungen, mindestens  aber  für  das  Ladegewicht  der  ver- 
wendeten Wagen  zu  entrichten. 

Budapest,  am  5.  November  1894.  [832] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Namens  d e r b eth  e i li  gt  en  Verwaltungen. 

Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband (Verkehr  mit  Ungarn). 

Ausgabe  des  Nachtrages  III  zum  Tarife,  Theil  II, 
Heft  3,  sowie  der  Nachträge  I zu  den  An- 
hängen der  Tarifhefte  3 und  4. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  gelangen  im 
obgenannten  Verbände  folgende  Nachträge  zur  Einführung, 
und  zwar : 

a)  der  Nachtrag  III  zu  dem  vom  15.  October  1893 
gütigen  Verbands-Gütertarif,  Theil  II,  Heft  3,  und 

b)  die  Nachträge  I zu  den  vom  1.  Jänner  1894  gütigen 
Anhängen  der  Verbandstarife,  Theil  II,  Heft  3 und  4. 

Der  Tarifnachtrag  ad  a)  enthält  nebst  Berichtigungen 
die  Aufnahme  der  deutschen  Station  Wilhelmsburg 
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in  den  Tarif,  eine  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  4 
(Getreide  etc.)  mit  Frachtsätzen  für  Stationen  der 
Kasch  au-Oderberger  Eisenbahn,  Ausnahme- 
Frachtsätze  für  Ackergeräthe  und  landwirtschaftliche 
Maschinen  etc.,  die  Aufnahme  der  Station  Rözsahegy 
in  den  Ausnahmetarif  Nr.  9 (Wolle  aller  Art  etc.),  eine 
Ergänzung  der  Bestimmungen  des  Ausnahmetarifes  Nr.  12 
(Weintrauben  etc.)  und  endlich  theilweise  geänderte 
Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr,  20  A (Blutdünger  etc.), 
B (Chilesalpeter  etc.)  und  D (Thomasschlacke  etc.),  sowie 
die  Einbeziehung  der  Stationen  Kassa,  Ruttka  und 
Zsolna  in  diesen  Ausnahmetarif. 

Die  Nachträge  ad  b)  enthalten  nebst  Ergänzungen 
der  Coursdifferenzen  noch  eine  Ergänzung  des  Titelblattes, 
sowie  Berichtigungen  und  die  Aenderung  von  Stations- 
namen. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
erhältlich. 

Wien,  am  7.  November  1894.  [833] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Gesellschaft 
Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Fraclitbereclmung  fiir  die  Artikel  „chlorsaures  Kali 
und  andere  chlorsaure  Salze“.  (Unzulässigkeit  der 
Einhebung  des  doppelten  Satzes  der  Normalclasse  I.) 
Die  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  hat  in 
Folge  einer  an  dieselbe  aus  Interessentenkreisen  bezüglich  der 
Frachtberechnung  für  die  Artikel  „chlorsaures  Kali  und  andere 
chlorsaure  Salze“  gestellten  Anfrage  sich  veranlasst  gefunden, 
ausdrücklich  zu  betonen,  dass  diese  Artikel  nicht  unter  den 
Artikeln  aufgezählt  erscheinen,  auf  welche  die  Verordnung  des 

k.  k.  Handelsministers  vom  1.  August  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  126, 
betreffend  die  Regelung  des  Transportes  explosiver  Gegenstände 
auf  Eisenbahnen,  Anwendung  zu  finden  hat,  und  hat  dieselbe 
zugleich  darauf  hingewiesen,  dass  laut  Einführungs-Erlasses  vom 

l.  August  1893,  Z.  40.703,  zu  der  erwähnten  Verordnung  (siehe 
Handausgabe  der  österr.  Gesetze  und  Verordnungen,  Heft  104, 
Seite  71)  nur  rücksichtlich  der  in  dieser  Verordnung  genannten 
Artikel  für  den  Civilgüterverkehr  die  Einhebung  des  doppelten 
Satzes  der  Normalclasse  I zulässig  ist.  [G.-I.-Z.  19.993/IH.] 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  über  Lindau. 

(Einführung  von  neuen  Frachtsätzen.)  Die  am  1.  No- 
vember im  Norddeutsch-Schweizerischen  Verbände  durch  Tarif- 
heft 5,  zweite  Abtheilung,  zur  Einführung  gelangten  Frachtsätze 
für  den  Verkehr  zwischen  den  Stationen  Gera,  Görlitz,  Kamenz, 
Leipzig  (Eilenb.,  Magdeb.  und  Thür.  Bhf.),  Plagwitz-Lindenau, 
Zeitz  und  Zittau  der  Preussischen  Staatsbahnen  einerseits  und 
Stationen  der  Mittel-  und  Westschweiz  andererseits  gelten  vom 
genannten  Zeitpunkte  an  bis  zur  Einführung  eines  neuen 
Sächsisch-Schweizerischen  Gütertarifes  auch  für  den  Verkehr 
mit  den  Stationen  Gera  (Reuss),  Görlitz  i.  Schl.,  Kamenz,  Leipzig 
(Bayer,  u.  Dresdn.  Bhf.),  Plagwitz-Lindenau,  Zeitz  und  Zittau 
der  Sächsischen  Staatseisenbahnen  im  Sächsisch-Schweizerischen 
Güterverkehre.  Hiedurch  treten  die  im  Tarife  für  den  Sächsisch- 
Schweizerischen  Güterverkehr  vom  1.  Jänner  1887  und  in  den 
dazu  erschienenen  Nachträgen  enthaltenen  Frachtsätze  für  den 
Verkehr  zwischen  den  vorgenannten  Stationen  der  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  einerseits  und  den  sämmtlichen  Stationen  der 
Aargauischen  Südbahn,  der  Schweizerischen  Centralbahn,  der 
Emmenthalbahn  und  der  Jura-Simplonbahn,  sowie  den  Stationen 
Aarau,  Lenzburg,  Luzern  und  Rothkreuz  der  Schweizerischen 
Nordostbahn  andererseits  ausser  Kraft.  Insoweit  die  ausser 
Kraft  tretenden  Frachtsätze  nicht  ersetzt  werden  (es  ist  dies, 
abgesehen  vom  Ausnahmetarif  Nr.  15  für  verschiedene  Güter  der 
allgemeinen  Wagenladungsclassen,  hinsichtlich  der  schweizeri- 
schen Stationen  Bremgarten,  Brigue,  Muri,  Nibikon,  Scherzligen 
(-Thun-See),  Signau,  Sursee,  Wangen  und  Wohlhausen  der  Fall) 
und  insoweit  die  neuen  Frachtsätze  den  bisherigen  gegenüber 
Erhöhungen  aufweisen,  finden  die  bisherigen  Frachtsätze  noch 
bis  31.  Jänner  1895  Anwendung. 


Handausgabe 


der 


österreichischen  Gesetze 


und 

V eropdnungen. 

Heft  107. 


I.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1894,  Z.  47.488 

betreffend  die  Berichterstattung  über  Tarifangelegenheiten 
und  die  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  reglemen- 
tarischen und  Transportbestimmungen. 


II.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1890,  Z.  47.510  (Vrdgs.-Bl.  Nr  128) 

über  die  Veröffentlichung  der  Tarife  fiir  den  Personen- 
und  Güterverkehr  auf  Eisenbahnen  und  die  Abänderung 
derselben. 


Zusammengestellt 

von 

Dr.  Max  Freiherr  v.  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Oberinspector  der  k.  k.  Generalinspection 
der  Österreichischen  Eisenbahnen. 


Wien  1894. 

Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Preis  20  kr. 


K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 




Specialtarife  Lagemns 

A per  100  kg 

für  und  Woche 

I.  Baumwolle  und  Jnte  in  gepressten  Ballen 
Farbhölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1/*  kr. 


H.  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . P/s  kr. 


ITT  Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  | Feigen  (ausschliesslich 

Piment  Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . ll/#  kr. 


IV.  Fabriksfeigen 

Johannisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 


V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . P/*  kr. 


Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  gemessen  eine  zweiwöchentliche  Lager- 
zinsfreiheit. 


B)  Roh-  und  Sandzucker 
Hülscufrüchte 
Mehl 

Pflaumen  1 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 


zum  Export 


Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  gemessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsl'reiheit. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  dos  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  Mars  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Bublications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maiimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Kngeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maiimo  gleichfalls  nnr  25  fl.  eingehoben. 


Die  Puhlication 
erfolgt 

Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 

für  die  Transportstrecke 

& 

und  im 

bei  Erfüllung  nach- 

© 

von  der 

Namen 

für  Artikel 

stehender  specieller 

a 

fl 

der 

von 

nach 

Bedingungen 

i 

und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 


tt3  _0 

(53  s 


® P +5  ’rS  ® 
p P 

§|«!f 
g-öl  a 

■<  t-> 


•s 

1 “■§ 

CQ  bo<u  P,> 


1957 


195 


O 


CD 


Stuttgart 

Ulm 

Stationen  der  kön. 
W ürttembergischen 
Staatsbahnen 

Mannheim  B.  B. 
Station  der  gross- 
herzogl.  Badißchen 
Staatßbahnen 

Ludwigshafen  a.  Rh. 
Station  der  Pfalz. 
Eisenbahn 

Aschaffenburg  H.L.B. 
Bingen 

Darmstadt  H.L.B. 

Frankfnrt  a.  M. 

Hafen  (rechtsm.) 
Frankfurt  a.  M. 
H.L.B. 

Frankfurt  a.  M. 
Ostbahnhof 

Gustavsburg 
Mainz  C.B. 

Mainz  Hafen 
Mannheim  Neckar- 
vorßtadt 

Stationen  der  Hess. 
Ludwigsbahn 

Bockenheim 

Frankfurt  a.  M. 

Hafen  (rechtem.) 
Frankfurt  a.  M. 

Staatsbahnhof 
Frankfurt  a.  M. 
Sachseuliausen 
Staatsbahnhof 
(Bebraer  Bahnhof) 

Kastei 

Kastei  Hafen 
Offenbach 

Stationen  der  kön 
Eisenb.-Direction 
Frankfurt  a.  M. 

Darmstadt  M.N.B. 

Frankfurt  a.  M. 

(rechtsm.) 
Frankfurt  a.  M. 
Staatsbhf.  M.N.B. 
Stationen  der  Main 
Neckar-Bahn 

Bingerbrück 
Station  der  kön. 
Eisenb.-Direction 
Köln  (linksrh.) 


cö  co  ® 


oder  umgekehrt 


bßO 
a (h 
ö © 

M 'fl 

'S  =>9 
* ° 3 


00  ja 
<0  •- 
fl  £ 
»fl  ® 

oo 


5 i 

: i I 

J ® Q 
9 © 
• © 

’ p .2 


E ca 
o o 

> CO 


Hark  *) 


1-96 

1-63 


2-42 


2-46 


216 

2-54 

2'31 


230 


2-39 

2-44 

2-41 

2-42 


2-31 


2-30 


243 
2-41 
2 28 


2 31 


2-30 


255 


ja  bc 
o 

ea  p 
Cu  cd 


u,  a 
jfl  o 
•o  > 


rflCQ 

© 

5 S 


2152 


Nr.  129 


V erord n uu^s- Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  129 


fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


2153 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  die  Transportstrecke 


für  Artikel 


nach 


hei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


c 

o 

’S  s 

& 

© ca 

fcj  ,o 

r®  4" 

§ 1 

!| 

HD 

C 

w ^ 

© 

bß 

1 A 

rt  C 

3 'S 

Ü 

CSJ 

per  100  kg 

® c .'S  ® 

E p bß 

!|*§i 

I I. 

ssli 

«a  © a 
5-  .x  bß  - o 

•s-.gs^g 


2 c§|jf 

g “'S  s ’S 


I960 


© a a ® 


w>  £ 


s j=  ® * 

o|  ^ 
a 

"*  05  © O- 

-a  c 


® 

cc  £ 

_ HD 

fl  u, 
® o 

-g» 


© Ö ^ 

a S 


a - o cd 
“u  a tj) 
S C 
<r!  ® iß  P 
COQcO’O 


® - JO  bß 

® ® 3 ® 

® J3  ^ rö  XJ 

iS  ® ü c a 
! a p ® 

. © 3 ^[ß 

® Eh  i—9  tiß  © 

■°  I I 2T 

a 611  g>o.  I 

Sgl  I § 

° "a  "ä  % a 

S s .§ S S 
2zzjh 

"I  ^ 

i '5'3v'©--a' 


c» 


CO 


4 fl 

^O* 


a © 

eff 
- ^ 


C © 

© 2 
23  HD 


bß 


a s 
© 

P ’n 
=3  fl 
C © 

© HD 

l.S  ■ 

£~  “ 
® o 
c tl  "T 


fl  © 

?3  *= 

© 5 
,® 

'p  p 

p 

a hd 


® CO 

HJ  © 

QLd 


C3  © — 

3^0 

3 ® *- 

« >P 
© -©  fl 

TD  © © 

Kfl  bßja 
ü 

P -fl  tn 
O «t! 
ca  e3  fl 

33  HD 


Ui  © 
© HD 


i?  p -p  £)  © 

3 bß.~  2 © © 

.«  © © tUj^Q 

- x>  J*  a © 

-*  ^ >cs  « 

-fl  © y—  £ 


d © -a  — 

2 ~ _©  a 


- 0 £ 
5 ß 


p p 
©«  N 
O,  ns 

,a  2 c 
« ^ ® ® *g  ® 

© Jfl  © 3o  ’g  © 
^3  ,‘C  t«ß  CU  b£ 

fJIJIl 

^ a “o,2 
“S2m«,h 

O r U . 

? 2 ^ 2 » 2 
© -^  • 13 
•a  ks  g®-§ 
«®oS«r« 

ao-o  ^ M Cu 

5Jftfl.2« 

u cir  ß ®Q3 
o 3 a 'ß  fl 
w 


u,  !**  » © C 
O 3^-0 
>■<53  © . u 

fl  fl  M C 

® O © CÖ  _®  i 

“.“.l1  o £ - 

CD  a .o  hs 


1961 


1962 


™ o 
CO  « 


co  a> 

CD  CS 


2. 22 

o ® 


Zagreb  S.B. 


Kanizsa 


Peri  transit 


Pontebba  transit 


ß ~z  ® a E-* 
a 

a ■©  ^ HS  5)  ® 

N * 2 » — a 
A u-  ja  •"  .*r  3 

ax:-«J3  © © * 3 
•c  ^O.S 
-3  ”§»0^ 

.aa^s; 


“■“SS.5 


bß  *- 

~s 


kr. 

96 


® 2^  S 


® fl  ° N 
ß rf  ••*- 

tfl  A A 
fl  o3  © 

® fl  ^ s? 
5 bß  ® 

fl  3 A ® 


S S a 

Q hs  W 


i“  ® I 

- 1 
.d  .3  ä a 

**-  fc  . ■«  S. 


bc  s 


•2  p « 
-2  A Z SiX 

E 

N ® O ® !" 

HD  3 'ß 
ß C U Cj 
© © (n  ® o 


,©  ® 

X 

ß 

s M 
© 
fl  E 

© A3 
*-•  © 
© M 

5^  > 


co 


ä “ p,®  = 

^ © HD  'ß  rt 
° 0.2  - 
^ bß 
fl  bß  _ fl 

%■*  g s-g 

o M oc  a 
<D  o a s a 

•g§s  S 


2S  §ai 

Cc.  w tiß  © k 
A a <•- 
pß  ® 


51 


ßQ 


OT  t;J 

flJ  fl 

w 


o-f 

a =« 


Francs 

pro 

Tonne 

1000  kg 
23-46 


23-32 


1963 


Für  Kohle,  mineralische,  welche  für  Bahnbetriebszwecke  der  k.  k.  priv.  Sndbahn-Gesellschaft  und  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  von  Voitsberg,  Oberdorf,  Rosenthal  and  Kftflach  nach  Graz  zur  Beförderung  gelangt,  wird  mit  Giltigkeit 
vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis  Ende  Deceraber  1895,  rücksichtlich  der  Graz-Köflacher  Eisenbahn 
ein  ftinfpercentiges  frachtfreies  Gutgewicht  zugestanden  und  wird  die  Ueberfuhrsgebübr  von  50  kr.  pro  Wasen  vom 

Köflacher  Bahnhofe  zura  äüdbahnhofe  in  Graz  aufgelassen. 
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Die  Giltigkeit  der  im  YerordnuDgs-Blatte  des  k.  k.  Handels-Ministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt 
Nr.  148  vom  30.  December  1893,  sub  Post  2978,  verlautbarte  Begünstigung  wird  auch  auf  die  in  der  Zeit  vom  15.  Novem- 
ber bis  31.  December  1894  nach  Budapest-Ferenczväros  und  Budapest-Kiterö  verfrachteten  Kohlen-,  Coaks-  und  Briqnets- 
Sendungen  ausgedehnt. 
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Tarifeur. 


Ein  versirter,  tüchtiger  Tarifeur,  gewandt  und  au 
fait  in  allen  internen,  sowie  internationalen  Calculationen, 
findet  bei  einem  Prager  Speditionsliause  ersten  Ranges 
Engagement. 

Eintritt  könnte  mit  1.  Jänner  1895,  eventuell  auch 
früher  erfolgen. 

Einer  tüchtigen,  selbstständigen  Kraft  ist  eine 
dauernde  Stellung  bei  hohem  Salair  gesichert. 

Offert  unter  Angabe  bisheriger  Thätigkeit  und  Re- 
ferenzen sind  unter  Chiffre  „F.  S.  1596w  an  Rudolf 
Mosse  in  Prag  zu  richten.  (452) 


Ü*J 


III 


Eisengiesserei  und  Italien -F»- 

Aetien-Gesellsehaft 

BUDAPEST  und  LEOBERSDORF  bei  Wien 

empfehlen  ihre 

Hartgussräder  und  Kreuzungen, 

Räder  für  Bauunternehmungen,  (401) 

Waggons  und  Drehscheiben, 
Elektrische  Beleuchtung  von  Bahnhöfen, 
Etablissements  und  Gruben- Anlagen, 
Mobile  Beleuchtungs  - Apparate  .für 
Eisenbahnen, 

Anlage  von  Beleuchtungs  - Stationen 

nach  ihrem  Fernleitungs-Systeme, 

Turbinen-Anlagen, 

Zerkleinerungs-Maschinen  mit  Hartguss- 
walzen und  Hartgussbacken, 

Maschinen  für  Papier-  und  Cellulose-Fabri- 
kation, 

Gasmotoren,  stehend  oder  liegend,  ein-  oder 
zweicylindrig, 

Stahlguss-Artikel. 


Nr.  686 


llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 


lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien-Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


Rau 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  priiiniirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Waggon -Oefen  586  in  Verwendung. 

Hauch  verzehrende  Kamine 
chv  erzehrende  „Calorifires“ 
Central-Heizungen  allen  Systeme. 


Ni 


Christoph  Schramm 


WIEN  und  OFFENBACH  ai. 

Simmering.  Rohrmühle. 

■ Errichtet  1837>.  ■ 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 
<*31  Prämiirt  London  1862. 

SPECIALITÄT : 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
Terebine,  Pilling  up.-Spachtelkitt 

Locomotivlacke 

in  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


(397) 


! Jirl'  ! 


vormals 


Breitfeld,  Danek  & Co. 


Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 


f: 


Centrale  Signal-  und  WeichensteUungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-,  Hand-  u.  elektr.  Betrieb, 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Dampf-Seheeren  u.  Dampf-Schmiedepressen  etc. 
mit  hydraulischer  Uebersetzung.  Patent  Breuer- 
Schumacher  in  Kalk, 

Dampfkessel,  hydraulisch  genietet, 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction, 
Beleuehtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

Wien,  IX/3,  Garnisongasse  Nr.  10. 

Telephon.  (899) 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  WallfiBOhgasse  10. 
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Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  130.  Wien,  13.  November  1894.  VII.  Jahrgang. 


Prännrnerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Inhalt:  Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  womit  Bestimmungen  fiir  die  Anlage  und  den  Betrieb  von  Localbahnen  und  Klein- 
bahnen getroffen  werden.  — Inland:  Eisenbabn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. — Nachrichten  aus 
Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Personal-Nachrichten.  — ■ Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Ange- 
legenheiten. — Tariferinässigungen  im  Güterverkehre 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,*) 
womit  Bestimmungen  für  die  Anlage  und  den 
Betrieb  von  Localbahnen  und  Kleinbahnen  ge- 
troffen werden. 

Der  mit  Ende  des  Jahres  1894  eintretende  Ablauf 
der  mit  den  Gesetzen  vom  28.  December  1890,  R.-G.-Bl. 
Nr.  229,  und  vom  27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  198, 
verlängerten  Wirksamkeitsdauer  des  in  Kraft  stehenden 
Localbahngesetzes  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81, 
lässt  im  Vereine  mit  dem  im  erhöhten  Masse  zu  Tage 
tretenden  Bedürfnisse  nach  einer  intensiven  Förderung 
des  Eisenbahnwesens  niederer  Ordnung  eine  gesetzliche 
Neuregelung  eben  dieses  wichtigen  Theiles  der  heimischen 
Verkehrsmittel  nothwendig  erscheinen. 

Schon  bei  der  parlamentarischen  Behandlung  des 
vorbezogenen  zweiten  Verlängerungsgesetzes  wurde  allseits 
der  Ueberzeugung  Ausdruck  gegeben,  dass  die  beab- 
sichtigte gesetzliche  Neuregelung  sich  nicht  lediglich  auf 
eine  Revision  der  Bestimmungen  des  geltenden  Localbahn- 
gesetzes beschränken  dürfe,  sondern  dass  es  vielmehr 
aus  sachlichen  Gründen  dringend  geboten  sei,  an  der 
Hand  der  im  Gegenstände  gesammelten  praktischen  Er- 
fahrungen und  unter  Bedachtnahme  auf  den  gegenwärtigen 
Stand  der  einschlägigen  Gesetzgebung  im  Auslande,  wie 
nicht  minder  der  theoretischen  Forschung  ein  neues,  den 
erhöhten  Anforderungen  der  Gegenwart  entsprechendes 
Localbahngesetz  ins  Leben  zu  rufen. 

Für  die  Vorbereitung  eines  solchen  Gesetzes  hat  das 
hohe  Abgeordnetenhaus  in  seiner  218.  Sitzung  vom 
9.  März  1893  der  Regierung  folgende  in  die  Form  einer 
Resolution  gekleidete  Gesichtspunkte  an  die  Hand  gegeben  : 
„Die  k.  k.  Regierung  wird  dringend  aufgefordert: 

1.  Eine  reichsgesetzliche  Erweiterung  und  Vermeh- 
rung der  Zugeständnisse  und  Erleichterungen  für  den 
Bau  von  Localbahnen  der  verfassungsmässigen  Behandlung 
zuzuführen  ; 


*)  Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  128,  Saite  2127. 


2.  behufs  Sicherstellung  bauwürdiger  Localbahnen 
die  angemessenen  Gredite  in  Anspruch  zu  nehmen,  weiters 
über  andere  ihr  vorliegende  Projecte  nach  dem  Ergebnisse 
ihrer  Prüfung  endlich  zu  entscheiden,  sowie  Vorarbeiten 
für  Seitens  der  Interessenten  empfohlene  Bahnverbindungen 
durch  sachliche  Mitwirkung  nach  allen  Kräften  zu  fördern; 

3.  die  systematische  Vervollständigung  des  Local- 
bahnnetzes überhaupt  in  ernste  Erwägung  zu  ziehen  und 
hierüber  dem  Abgeordnetenhause  im  Herbste  laufenden 
Jahres  Mittheilung  zu  machen.“ 

Dem  in  der  Resolution  2 ausgedrückten  Wunsche 
nach  einer  kräftigeren  Förderung  des  Localbahnwesens  in 
finanzieller  und  administrativer  Beziehung  glaubt  die  Re- 
gierung einerseits  durch  die  mit  der  Gesetzesvorlage,  be- 
treffend die  im  Jahre  1894  sicherzustellenden  Local- 
bahnen, eingeleitete  ActioD  zur  alljährlichen  legislativen 
Sicherstellung  eines  grösseren  Complexes  solcher  Bahn- 
linien und  andererseits  durch  eine  Reihe  von  Verwaltungs- 
massregeln  entsprochen  zu  haben,  welche  — wie  die 
Errichtung  eines  eigenen  Localbahnamtes  im  Handels- 
ministerium und  bei  der  General-Inspection  der  öster- 
reichischen Eisenbahnen  — die  individuelle  und  beschleu- 
nigte Behandlung  der  auf  Localbahnen  bezughabenden 
amtlichen  Agenden  verbürgen. 

Ebenso  war  die  Regierung  angelegentlichst  bemüht, 
das  in  der  Resolution  3 angeregte  planmässige  Vorgehen 
bei  der  künftigen  Ausgestaltung  des  Localbahnnetzes 
durch  die  Aufstellung  entsprechender  allgemeiner  Grund- 
sätze für  das  Zusammenwirken  des  Staates  und  der 
Länder  auf  dem  bezeichneten  Gebiete  des  Verkehrswesens 
anzubahnen  ; insbesondere  hat  das  Handelsministerium  zu 
diesem  Zwecke  den  Vertretungen  derjenigen  wirthschaftlich 
vorgeschrittenen  Länder,  welche  bisher  einer  landes- 
gesetzlichen Organisation  des  Localbahnwesens  entbehrten, 
die  Schaffung  einer  solchen  unter  Hinweis  auf  die  Er- 
folge der  gleichartigen  Einrichtungen  in  Steiermark  und 
Böhmen  und  auf  die  gleichartigen  Bestrebungen  Galiziens 
mit  allem  Nachdrucke  nahegelegt,  und  ist  nach  den  der 
Regierung  im  Gegenstände  zugekommenen  Mittheilungen 


2162  Verordnungs-Blatt  des  k 


zu  erwarten,  dass  die  gedachte  Frage  vorerst  in  den 
Ländern  Niederösterreich,  Mähren  und  Schlesien  schon 
bei  dein  nächsten  Wiederzusarnmentreten  der  Landtage 
einer  gedeihlichen  Lösung  zugeführt  werden  wird. 

Was  nun  die  in  der  Resolution  1 enthaltene  Auf- 
forderung zur  Erweiterung  und  Vermehrung  der  Zuge- 
ständnisse und  Erleichterungen  für  den  Bau  von  Local- 
bahnen anbelangt,  so  wurde  schon  bei  der  Berathung 
dieses  Resolutionsantrages  im  Abgeordnetenhause  von  Seiten 
des  damaligen  Handelsministers  die  Erklärung  abgegeben, 
dass  die  Regierung  die  obige  Aufforderung  als  Richtschnur 
für  die  geplante  Reform  des  Localbahngesetzes  vom 
17.  Juni  1887,  R.-G.-Bi.  Nr.  81,  mit  um  so  grössere^ 
Bereitwilligkeit  acceptire,  als  sie  in  Erkenntniss  der  Noth- 
wendigkeit  einer  erheblichen  Ausdehnung  der  fraglichen 
Begünstigungen  schon  bei  einem  früheren  Anlasse  mit 
einschlägigen  Gesetzesvorschlägen  hervorgetreten  sei,  ohne 
dass  dieselben  aber  die  Zustimmung  der  gesetzgebenden 
Körperschaften  erlangt  hätten. 

Bevor  nun  in  der  Folge  an  die  Ausarbeitung  des 
Entwurfes  eines  neuen  Localbahngesetzes  herangetreten 
wurde,  erschien  es  sachlich  geboten,  jene  im  gesetzlichen 
Wege  sicherzustellenden,  bezw.  neu  einzuführenden  Zuge- 
ständnisse und  Erleichterungen  in  Bezug  auf  die  Vorbe- 
reitung, die  Anlage  und  den  Betrieb  von  Local-  und 
Strassenbahnen  im  Einzelnen  klarzustellen,  auf  welche 
in  den  betheiligten  Fach-  und  Interessenkreisen  besonderer 
Werth  gelegt  wird.  Zu  diesem  Zwecke  wurde  bei  den- 
jenigen Factoren,  welche  Gelegenheit  hatten,  sich  mit  der 
Frage  der  Förderung  des  heimischen  Localbahnwesens  in 
eingehender  Weise  zu  beschäftigen  und  in  dieser  Rich- 
tung Erfahrungen  zu  sammeln,  so  bei  den  mit  diesem 
Belange  vertrauten  Landesausschüssen,  bei  den  Verwal- 
tungen von  Haupt-  und  Localbahnen,  dann  bei  Fach- 
vereinen, Bauunternehmern  und  Experten  eine  schriftliche 
Umfrage  eingeieitet,  welche  neben  einer  Fülle  von  An- 
regungen, deren  Verwerthung  zum  grössten  Theile  aller- 
dings erst  der  künftigen  Handhabung  und  Ausführung  des 
neuen  Gesetzes  Vorbehalten  bleibt,  auch  werthvolles  Ma- 
terial für  die  legislative  Behandlung  des  Gegenstandes  zu 
Tage  gefördert  hat. 

Das  Ergebniss  der  gedachten  Enquete,  in  welcher 
die  von  dem  Vereine  zur  Förderung  des  Local-  und 
Strassenbahnwesens  und  von  dem  Verbände  der  öster- 
reichischen Localbahnen  abgegebenen  Gutachten  ihrem 
inneren  Werthe  nach  den  hervorragendsten  Platz  ein- 
nehmen, lässt  sich  in  Folgendem  zusammenfassen  : 

,1.  Der  in  der  österreichischen  Localbahngesetz- 
gebung von  Anbeginn  -festgehaltene  Grundsatz  der  Allge- 
meinheit der  für  Localbahnen  geltenden  Normen  und 
ihrer  Anpassungsfähigkeit  an  die  besonderen  Fälle  hat 
sich  vollauf  bewährt  und  wäre  derselbe  daher  auch  in 
dem  neu  zu  erlassenden  Gesetze  aufrecht  zu  erhalten. 

2.  Es  erscheint  wünschenswerth,  dass  künftighin  bei 
der  administrativen  Behandlung  projectirter  oder  schon 
im  Betriebe  stehender  Localbahnen  eine  schärfere  Indi- 
vidualisirung  und  die  weitestgehende  Vereinfachung,  ins- 
besondere im  Sinne  der  Einschränkung  der  bau-  und  be- 
triebstechnischen Anforderungen  auf  das  geringste,  nach 
den  concreten  Verkehrsverhältnissen  zulässige  Mass  platz- 
greife, weshalb  es  sich  empfiehlt,  das  Localbahnwesen 
vom  Hauptbahnwesen  grundsätzlich  zu  trennen  und  für 
ersteres  einen  selbstständigen  Organismus  im  Rahmen  der 
Aufsichtsbehörden  zu  schaffen. 

3.  Das  angeslrebte  Ziel  der  baldigen  intensiven  Ver- 
vollkommnung des  heimischen  Localbahnwesens  kann 
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aber  nur  dann  erreicht  werden,  wenn  der  Staat,  sowie 
die  Länder  und  die  sonstigen  autonomen  Körperschaften 
sich  zur  Uebernahme  von  finanziellen  Risken  und  Opfern 
entschliessen,  welche  das  bisher  übliche  Ausmass  be- 
trächtlich übersteigen,  und  wenn  zugleich  das  durch  die 
legislative  Behandlung  erschwerte  Verfahren  bei  Erwirkung 
staatlicher  Beihilfen  durch  eine  angemessene  Erweiterung 
des  administrativen  Wirkungskreises  der  Regierung  thun- 
lichst  vereinfacht  und  beschleunigt  wird.“ 

Die  sohin  auf  Grund  des  obigen  Enquete-Ergebnisses 
und  au  der  Hand  gesammelter  Erfahrungen  von  Seiten 
der  Regierung  vorgeuommene  Ueberprüfung  der  Bestim- 
mungen des  geltenden  Localbahngesetzes  vom  17.  Juni 
1887,  R.-G.-B).  Nr.  81,  liess  nun  eine  durchgreifende  Re- 
vision desselben  in  wichtigen  principiellen  Punkten,  wie 
nicht  minder  in  zahlreichen  Detailbestimmungen  als  noth- 
wendig  erkennen.  Aus  den  einschlägigen  Beratbungen  der 
betheiligten  Fachministerien,  an  welchen  auch  das  Reichs- 
kriegsministerium theilgenommen  hat,  ist  der  vorliegende 
Entwurf  eines  Gesetzes,  „ womit  Bestimmungen  über  die 
Anlage  und  den  Betrieb  von  Localbahnen  und  Kleinbahnen 
getroffen  werden,“  hervorgegangen. 

Zur  Erläuterung  der  einzelnen  Bestimmungen  dieser 
Gesetzesvorlage  ist,  insoweit  dieselben  sich  nicht  lediglich 
als  eine  Erneuerung  der  analogen  Anordnungen  des  gel- 
tenden Localbahngesetzes  darstellen,  Folgendes  zu  be- 
merken : 

A.  Localbalinen. 

Zufolge  der  beantragten  Bestimmungen  in  den 
Artikeln  I bis  III  sollen  auch  für  die  Folge  bei  der  Vorbereitung, 
Anlage,  Ausrüstung  und  Betriebsführung  von  Localbahnen, 
dann  bei  den  Leistungen  solcher  Bahnen  für  Zwecke  der 
Post-  und  Telegraphenverwaltung,  sowie  des  polizeilichen 
und  gefällsämtlichen  Dienstes,  ferner  in  Bezug  auf  das 
Tarifwesen  alle  jene  Erleichterungen  Anwendung  finden, 
welche  mit  den  zu  beachtenden  Verkehrs-  und  Sicher- 
heitsrücksichten vereinbar  sind  und  die  insbesondere  in 
militärischer  Hinsicht  anzufordernde  Leistungsfähigkeit  der 
betreffenden  Localbahn  nicht  beeinträchtigen. 

Die  vorgedachten  Artikel  sind,  abgesehen  davon, 
dass  die  Artikel  I und  II  behufs  schärferer  Kennzeichnung 
der  Intention  des  Gesetzes  in  die  Form  imperativer  Normen 
gekleidet  wurden,  wobei  im  Artikel  I auf  die  gesetzlich 
dem  Reichskriegsministerium  zustehende  Einflussnahme 
Bedacht  genommen  werden  musste,  mit  den  gleichartigen 
Bestimmungen  des  in  Wirksamkeit  stehenden  Localbahn- 
gesetzes wörtlich  gleichlautend. 

Von  der  Seitens  einzelner  einvernommener  Experten 
unter  Anderem  angeregten  Aufnahme  näherer  Bestim- 
mungen über  das  Ausmass  der  beim  Baue  und  Betriebe 
zu  gewährenden  Erleichterungen  wurde  aus  mehrfachen 
Gründen,  insbesondere  aber  deshalb  abgesehen,  weil  nach 
den  hierüber  gemachten  Erfahrungen  bei  der  Mannig- 
faltigkeit der  Verkehrszwecke,  welchen  die  betreffenden 
Localbahnen  zu  dienen  haben,  wie  auch  der  Voraus- 
setzungen, welche  auf  die  bauliche  Anlage  und  die  Be- 
triebseinrichtungen Einfluss  nehmen  und  bei  der  hiedurch 
bedingten  Verschiedenheit  der  au  die  Anlage-  und  Betriebs- 
verhältuisse  der  einzelnen  Bahnen  zu  stellenden  Anforde- 
rungen eine  allgemeine,  ebensowohl  den  Interessen  der 
Bahnunternehmungen  als  den  Ansprüchen  der  Gesammt- 
heit  Rechnung  tragende  Norm  nicht  aufgestellt  werden  kann. 

Indem  sohin  zufolge  der  vorangeführten  Bestim- 
mungen des  vorliegenden  Gesetzentwurfes  der  Schwer- 
punkt der  obgedachten  Normen  auch  weiterhin  in  die 
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Ausführung  und  Handhabung  derselben  verlegt  bleiben 
soll,  erachtet  die  Regierung  es  nicht  für  unnöthig,  aus- 
drücklich hervorzuheben,  dass  auch  sie  ihrerseits  die 
möglichst  weitgehende  Verwohlfeilung  und  die  thunlichste 
Vereinfachung  der  baulichen  Anlagen  und  Betriebseinrich- 
tungen bei  Eisenbahnen  niederer  Ordnung  als  eine  un- 
umgängliche Voraussetzung  für  die  ungehemmte  Fort- 
entwicklung dieses  wichtigen  Zweiges  des  Verkehrswesens 
ansieht  und  daher  bei  der  Ausführung  der  von  ihr  neuer- 
lich angestrebten  Vollmacht  zur  administrativen  Entschei- 
dung über  die  im  einzelnen  Falle  in  Bezug  auf  den  Bau 
und  Betrieb  der  Localbahnen  zu  gewährenden  Erleichte- 
rungen auch  künftighin  nach  Kräften  bestrebt  sein  wird, 
eben  diesen  Gesichtspunkt  insoweit  zur  Geltung  zu  bringen, 
als  dies  ohne  Beeinträchtigung  der  besonderen  Verkehrs- 
zwecke, sowie  der  Sicherheit  und  Solidität  der  betreffenden 
Localbahnunternehmungen  und  der  nicht  aus  dem  Auge 
zu  lassenden  gesammtstaatlichen  Rücksichten  nur  irgend 
thunlich  erscheint. 

Der  Artikel  IV  des  vorliegenden  Gesetzentwurfes, 
betreffend  die  zu  gewährenden  Stempel-  und  Gebühren- 
befreiungen für  vorbereitende  Massnahmen  zum  Zwecke 
der  Sicherstellung  und  Durchführung  neuer  Localbahn- 
projecte,  hat  gegenüber  der  analogen  Bestimmung  des 
geltenden  Localbahngesetzes  insofern  eine  beträchtliche 
Erweiterung  erfahren,  als  hienach  die  bisher  auf  die  Vor- 
bereitungen für  Localbahnprojecte  vor  der  Concessions- 
ertheilung  beschränkt  gewesenen  Stempel-  und  Gebühren- 
befreiungen, einem  in  der  Praxis  hervorgetretenen  Be- 
dürfnisse entsprechend,  auf  alle  ausserstrittigen  Rechtsacte, 
Amtshandlungen,  Beurkundungen  und  Eingaben  zum  Zwecke 
der  Sicherstellung  des  Baues  von  Localbahnen  ausgedehnt 
werden  sollen,  mag  nun  die  Localbahn,  um  welche  es 
sich  im  einzelnen  Falle  handelt,  erst  im  Projectsstadium 
oder  schon  im  Baue  sich  befinden. 

Ausserdem  wurde  der  gedachte  Artikel  durch  einen 
Beisatz  ergänzt,  wonach  zur  Beseitigung  aufgetauchter 
Zweifel  den  nach  Ertheilung  der  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  von  den  Inhabern  dieser 
Bewilligung  zu  überreichenden  Eingaben  und  Projects- 
behelfen  die  Stempel-  und  Gebührenfreiheit  ausdrücklich 
zuerkannt  werden  soll. 

Weitergehende,  grösstentheils  aus  dem  Ergebnisse 
der  abgehaltenen  Expertise  hervorgegangene,  in  den  bisher 
gemachten  Erfahrungen  und  in  dem  Streben  nach  thun- 
lichster  Begünstigung  des  Zustandekommens  neuer  Local- 
bahnen begründete  Abänderungen  und  Ergänzungen  weist 
der  die  Stempel-,  Gebühren-  und  Steuerbefreiungen  im 
Falle  der  Concessionsertheilung  regelnde  Artikel  V des 
vorliegenden  Gesetzentwurfes  gegenüber  dem  gleichen 
Artikel  des  Localbahngesetzes  vom  Jahre  1887  auf,  und 
zwar  zunächst  schon  in  der  Beziehung,  dass  die  ein- 
leitende, früher  in  die  Form  einer  facultativen  Ermächti- 
gung gekleidete  Bestimmung  eine  imperative  Fassung  er- 
halten hat,  wodurch  ebenso  wie  in  den  Artikeln  I und  II 
die  Intention  des  Gesetzes  zum  prägnanten  Ausdruck  ge- 
bracht werden  soll. 

Die  Bestimmungen  in  lit.  a)  bezwecken  in  ihrer 
neuen  Fassung  eine  Erweiterung  der  bisher  zulässigen 
Stempel-  und  Gebührenbefreiungen  in  zweifacher  Richtung, 
und  zwar  in  dem  Sinne,  dass  die  gedachten  Begünsti- 
gungen ihrer  Dauer  nach,  soweit  dieselben  sich  auf  die 
Capitalsbeschaffung,  die  Sicherstellung  der  Capitalsverzinsung 
und  des  Betriebes,  den  Bau  und  die  Instruirung  der  Bahn 
beziehen,  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres 
(statt  wie  bisher  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung), 


und,  soweit  dieselben  mit  der  Grundeiclösung  zusammen- 
hängende Rechtsacte  betreffen,  bis  zum  Schlüsse  des 
dritten  (statt  wie  bisher  des  ersten)  Betriebsjahres 
ausgedehnt  werden,  und  ferner  auch  auf  die  Zahlungs- 
bestätigungen der  Bauunternehmer  und  Lieferanten,  soweit 
diese  Bestätigungen  auf  Zahlungen  für  die  Ausführung 
der  Localbahnanlagen  sich  beziehen,  Anwendung  finden 
sollen. 

Hiebei  war  die  Erwägung  massgebend,  dass  einer- 
seits die  in  dieser  Gesetzesbestimmung  bezeichneten  Ge- 
schäfte und  Rechtsacte  erfahrungsgemäss  selbst  bei  grösster 
Beschleunigung  derselben  in  der  Regel  nicht  vor  Ablauf 
der  nunmehr  festgesetzten  erweiterten  Termine,  das  ist 
des  ersten,  respective  des  dritten  Betriebsjahres,  zur  Ab- 
wicklung gelangen  können,  und  dass  andererseits  die  ge- 
dachten Zahlungsbestätiguugen,  welche  ja  unmittelbar  die 
Rechtsverhältnisse  des  Localbahnunternehmens  zum  Gegen- 
stände haben,  von  den  anderen  gleichartigen  Rechtsacten 
zukommenden  Begünstigungen  nicht  ausgeschlossen  werden 
können,  ohne  gegen  die  Absicht  des  Gesetzes  und  die 
Bedürfnisse  der  Praxis  zu  verstossen. 

Die  Bestimmungen  in  lit.  b),  welche  von  der  Stempel- 
und  Gebührenbefreiung  für  die  Ausgabe  von  Localbahn- 
titres, für  die  bücherliche  Sicherstellung  derselben  und 
für  die  nach  dem  dritten  Betriebsjahre  stattfindenden 
Grundübertragungen  handeln,  wurden  mit  Berücksichtigung 
des  in  der  Praxis  diesfalls  hervorgetretenen  Bedürfnisses, 
sowie  in  Uebereinstimmung  mit  den  bei  der  abgehaltenen 
Expertise  mehrseits  vorgebrachten  Anregungen  durch  die 
Ausdehnung  der  gedachten  Begünstigungen  auf  Titres- 
emissionen zum  Zwecke  der  Kostenbedeckung  für  nach- 
träglich nothwendig  werdende  Erweiterungsbauten  und 
Nachschaffungen,  sowie  auf  die  Sicherstellung  von  An- 
lehen welcher  Art  immer  im  Eisenbahnbuche  oder  im 
allgemeinen  Grundbuche  ausgedehnt. 

Diese  Abänderungen,  welche  für  die  Finanzirung 
von  Localbahnunternehmungen  zweifellos  von  nicht  zu 
unterschätzender  Bedeutung  sind,  beruhen  auf  der  Erwä- 
gung, dass  einerseits  ein  sachlicher  Grund  zu  einer  un- 
gleichen, respective  minder  günstigen  Behandlung  der 
Geldbeschaffung  für  nachträglich  nothwendig  werdende 
Investitionen  gegenüber  dem  Kostenaufwande  für  die  erste 
concessionsmässige  Anlage  und  Ausrüstung  um  so  weniger 
vorliegt,  als  das  Bedürfniss  nach  Vervollkommnung  der 
ursprünglich  geplanten  Ausstattung  erfahrungsgemäss  ge- 
wöhnlich erst  nach  der  Betriebseröffnung  fühlbar  wird 
und  gerade  bei  Localbahnen  auf  die  allmälige  successive 
Ausgestaltung  des  Unternehmens  nach  Massgabe  der  beim 
Betriebe  gewonnenen  Erfahrungen  im  Interesse  der  thun- 
lichsten  Herabminderung  und  sohin  der  leichteren  Auf- 
bringung des  ersten  Anlagecapitals  besonderer  Werth  zu 
legen  ist,  während  andererseits  für  die  Anwendbarkeit  der 
fraglichen  Begünstigungen  auf  von  der  Localbahnunter- 
nehmung aufzunehmende  Anlehen  aller  Art  nach  der 
klaren  Intention  des  Gesetzes  lediglich  der  Zweck  und 
nicht  die  Form  der  betreffenden  Anlehen  massgebend 
sein  soll  und  auch  dem  Umstande  Rechnung  zu  tragen 
ist,  dass  mit  der  Entwicklung  der  Localbahnactionen  der 
Königreiche  und  Länder  und  der  Einführung  der  bei 
Artikel  VII  zu  erörternden  Finanzirungsmodalitäten  die 
Aufnahme  von  Hypothekardarlehen  an  Stelle  der  bisher 
zumeist  üblichen  Begebung  von  Prioritätsobligationen  vor- 
aussichtlich in  ausgedehntem  Masse  platzgreifen  wird. 

In  lit.  d)  wurde  die  in  dem  geltenden  Localbahn- 
gesetze mit  höchstens  30  Jahren  normirte  und  sohin  eine 
Herabminderung  nach  dem  administrativen  Ermessen  der 
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Coneessionsbehörüen  zulassende  Dauer  der  Befreiung  von 
der  Erwerb-  und  der  Einkommensteuer,  sowie  von  den 
Couponstempelgebühren  ein-  für  allemal  auf  die  gedachte 
Anzahl  von  Jahren  festgesetzt,  jedoch  mit  der  Einschrän- 
kung, dass  diese  Begünstigungen  insofern  und  insoweit  i 
ausser  Kraft  zu  treten  haben,  als  die  Betriebserträgnisse 
nach  Bestreitung  der  öffentlichen  Abgaben  dazu  aus-  j 
reichen,  um  die  Anlehen  mit  vier,  die  Actien  mit  fünf 
Percent  zu  verzinsen  und  das  genehmigte  Gesammtcapital 
planmässig  zu  tilgen. 

Dieser  neuen  Fassung  liegt  die  vom  Standpunkte 
einer  gerechten  Steuerpolitik  gewiss  nur  zu  billigende 
Absicht  zu  Grunde,  das  Ausmass  der  von  einem  Local- 
bahnunternehmen zu  prästirenden  öffentlichen  Lasten  im 
Gesetze  zwar  für  alle  Localbahnunternehmungen  gleich-  j 
mässig  zu  regeln,  zugleich  aber  mit  der  Rentabilität  der- 
selben in  einen  engen  sachlichen  Zusammenhang  zu 
bringen,  so  dass  bei  einmal  gesicherter  Ertragsfähigkeit 
eines  solchen  Unternehmens  jede  ausserordentliche  Be- 
günstigung desselben,  die  doch  nur  zum  Zwecke  der 
leichteren  Erzielung  einer  angemessenen  Rentabilität  ge- 
währt wird,  zu  entfallen  hat  und  auf  das  in  seiner  Ren- 
tabilität gesicherte  Localbahnunternehmen  wie  auf  jeden 
anderen  Geschäftsbetrieb  lediglich  die  allgemeinen  Steuer- 
normen Anwendung  zu  finden  haben. 

Zu  lit.  d)  wurde  ferner  als  zweiter  Absatz  eine 
neue  wichtige  Bestimmung  aufgenommen,  wonach  die 
vorangeführten  Steuer-,  Stempel-  und  Gebührenbefreiungen 
auch  auf  jene  von  dem  Goncessionär  herzustellenden 
Nebenanlagen  Anwendung  finden  sollen,  welche  von  der 
Regierung  als  integrirende  Bestandtheile  des  Hauptunter- 
nehmens anerkannt  werden.  Diese  Bestimmung,  deren 
sachliche  Berechtigung  im  Hinblicke  auf  die  Natur  solcher 
Nebenunternehmungen  und  mit  Rücksicht  auf  die  in  jeder 
Weise  anzustrebende  Förderung  und  Entwicklung  des 
Verkehres  der  einzelnen  Localbahnen  wohl  nicht  in 
Zweifel  gezogen  werden  kann,  zielt  darauf  ab,  eine  in 
dem  geltenden  Localbahngesetze  enthaltene  Lücke  auszu- 
füllen, welche  in  Folge  der  Judicatur  des  Verwaltungs- 
gerichtshofes über  die  Nichtanwendbarkeit  der  gedachten 
Begünstigungen  namentlich  auf  Schlepp-  und  Ladegeleise 
besonders  fühlbar  geworden  ist. 

Die  übrigen  Bestimmungen  des  Artikels  V,  und  zwar 
in  lit.  c)  über  die  Befreiung  von  den  Gebühren  für  die 
Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  der 
Goncessionsurkunde,  ferner  in  lit.  e)  über  die  eventuelle 
Umwandlung  der  von  den  Personenfahrkarten  zu  entrich- 
tenden Stempelgebühr  in  eine  Percentualgebühr,  ent- 
sprechen den  analogen  Bestimmungen  des  in  Wirksamkeit 
stehenden  Localbahngesetzes,  wobei  aber  zur  Vermeidung 
von  in  der  Praxis  hervorgetretenen  Zweifeln  über  die 
Zulässigkeit  der  vorgedachten  Gebührenumwandlung  bei 
Uebernahme  des  Betriebes  einer  Localbahn  durch  den 
Staat  oder  eine  Privatbahnverwaltung  eine  diesbezügliche 
Bestimmung  in  den  zweiten  Absatz  der  lit.  e)  einge- 
schaltet wurde. 

Auf  die  in  mehreren  Expertengutachten  weiters  an- 
geregten Befreiungen  von  zum  Theil  sehr  geringfügiger 
Bedeutung,  wie  bezüglich  des  Gebührenäquivalentes,  der 
Grundsteuer,  der  Gebühren  für  die  Benützung  staatlicher 
Telegraphen-  und  Telephonleitungen,  der  Beitragsleistungen 
zu  Land-  und  Wasserconcurrenzbauten,  der  Kosten  der 
staatlichen  Aufsicht  über  die  Bauausführung  und  die 
societäre  Gebahrung,  der  Gommissionskosten  etc.,  erachtete 
die  Regierung  jedoch  nicht  eingehen  zu  sollen,  und  zwar 
theils  aus  principiellen  Rücksichten  und  formellen  (Gorn- 


petenz-)  Bedenken,  theils  wegen  der  äusserst  geringen 
praktischen  Bedeutung  der  in  Vorschlag  gebrachten  Be- 
günstigungen für  das  Zustandekommen  neuer  Localbahnen 
und  deren  weitere  Entwicklung,  endlich  aus  dem  Grunde, 
weil  in  den  seltenen  Ausnahmsfällen,  in  welchen  gleich- 
wohl eine  oder  die  andere  der  zur  Sprache  gebrachten 
Befreiungen  für  die  Finanzirung  und  die  wirthschaftliche 
Entwicklung  einer  intendirten  Localbahn  von  Wichtigkeit 
erscheinen  sollte,  zumeist  auch  in  administrativem  Wege 
Abhilfe  getroffen  werden  kann.  (Fortsetzung  folgt). 


Inland. 


Eisen bahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  schmalspurige  Localbahn  Chaböwka-Za- 
kopaue.  (Anordnung  der  Trassenrevision.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  unterm  30.  October  die  k.  k.  Stattbalterei 
in  Lemberg  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  Ladislaus  Grafen 
Zamojski  in  Zakopane  vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine 
schmalspurige  Localbahn  von  der  Statiou  Chaböwka  der  Linie 
Sucha — Neu-Sandec  der  Oesterr.  Staatsbahnen  nach  Zakopane 
im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  in 
Verbindung  mit  der  Stationscommission  einzuleiten  und  über 
das  Ergebniss  einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten.  — Bei 
dieser  Amtshandlung  werden  die  vorliegenden  Varianten  einer 
eingehenden  Erörterung  zu  unterziehen  und  hinsichtlich  der- 
selben, sowie  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Alternativen 
für  die  Situirung  einzelner  Stationen  bestimmte  Anträge  zu 
stellen  sein.  [H.-M.-Z.  57.347.] 

Südbahn-Gesellschaft.  (Linie  Wien — Triest:  Rohr- 
und Kabelstranglegung  nächst  dem  Bahnhofe  in 
Wien.)  Für  Zwecke  der  k.  k.  Post-  und  Telegraphen-Direction 
für  Niederösterreich  wird  auf  einem  Theile  der  Bahngrund- 
parcelle  Nr.  2223/1  nächst  dem  Südbahnhofe  ein  Rohr-  und 
Kabelstrang  gelegt.  [22.  October,  Z.  57.158.] 

— (Nebengebäude  in  Wien.)  In  der  Station  Wien 

wird  nächst  dem  Bahnerhaltungsmagazine  ein  Nebengebäude 
hergestellt.  [28.  October,  Z.  58.636.] 

— (Unterfahrung  der  Geleise  in  Meidling.)  Für 
die  anlässlich  der  Canalisirung  des  hinter  dem  Bahnkörper  ge- 
legenen Gebietes  des  XII.  Bezirkes  projectirte  Unterführung  des 
Hauptunrathscanals,  sowie  eines  Rohrstranges  der  Hochquellen- 
leitung unter  dem  Einschnitte  der  Bahn  nächst  der  Philadelphia- 
brücke in  Meidling  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[29.  October,  Z.  55.979.] 

— (Nebengebäude  in  der  Station  Pottschach.) 

In  der  Station  Pottschach  wurde  eine  Holzlage  mit  Depot  her- 
gestellt. [26.  October,  Z.  58.288.] 

— (Nebengebäude  in  Judendorf.)  Beim  Signal- 

hause Nr.  325  in  der  Station  Judendorf  wurde  ein  Nebengebäude 
hergestellt.  [24.  October,  Z.  57.655.] 

— (Linie  Marburg  — Franzensfeste:  Umwand- 

lung von  Handschranken  in  Zugschranken.)  Auf  Grund 
des  Ergebnisses  der  am  25.  September  durchgeführten  politischen 
Begehung  wurde  das  Project  für  die  Umgestaltung  der  Haud- 
schranken  in  km  136'49ö,  149'485  und  160'736  in  Zugschranken 
zur  Ausführung  genehmigt.  [15.  October,  Z.  55.358.] 

— (Herstellungvon  Nebengebäude  nbeiWächter- 
häusern.)  Bei  den  Wächterhäusern  Nr.  247  und  280  wurden 
Nebengebäude  errichtet.  [24.  October,  Z.  57.648.] 

— (Linie  Graz— Köflach:  Kain  ach-Correcti  on 
und  Dammherstellung  nächst  der  Töpplerbrücke.) 
Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  2.  October  durchgeführten 
Localverhandlung  wurde  das  Project  für  die  Correction  der 
Kainach  und  für  die  Herstellung  eines  Hochwasserdammes  nächst 
der  Töpplerbrücke  in  km  35  7/8  genehmigt. 

[24.  October,  Z.  57.497.] 

Wiener  Localbahnen.  (Schleppbahnanlage:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  be- 
züglich des  von  der  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen 
vorgelegten  Projectes,  betreffend  die  Schleppbahnverbindung 
zwischen  der  Linie  Wiener- Neudorf — Guntramsdorf  und  dor 
Guntramsdorfer  Dampfmühle,  nebst  einem  Zweiggeleise  zur 
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Kattundruckerei  der  Firma  Mayer,  dann  einer  Abzweigung  zur 
Winiwarter’schen  Bleiröhrenfabrik  und  zur  Papierfabrik,  die 
politische  Begehung  und  Enteignungsverhandlung  auf  den 
12.  November  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung 
wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär  von  Luschin  betraut 

[8.  November,  G.-I.-Z.  20.633.] 
Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Herstellung  von 
Verbindungscurven:  Bauconsens.)  Auf  Grund  des  Er- 
gebnisses der  politischen  Begehung  am  16.  October,  betreffend 
das  Project  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  für  die  Herstellung 
von  Verbindungscurven  am  Praterstern  wurde  für  dieselben  der 
Bauconsens  ertheilt.  (29  October,  H.-M.-Z.  58.440  ] 

— (Umwandlung  von  Geleisen.)  Das  von  der 
Wiener  Tramway-Gesellschaft  vorgelegte  Project,  betreffend  Um- 
wandlung des  in  der  Matzleiusdorfer-Strasse  bestehenden  Arbeits- 
geleises in  eine  Betriebsstrecke  unter  gleichzeitiger  Verlegung 
der  Kopfstation  der  Linie  Matzleinsdorf  wurde  principiell  ge- 
nehmigt und  an  die  k.  k.  Statthalterei  Wien  zur  Amtshandlung 
übersendet.  [1.  November,  H.-M.-Z.  58.765.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  • Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Aenderung  der  Fahrordnung.)  In  Folge  Einführung  des 
Winterfahrplanes  der  Russischen  Südwestbahnen  vom  27.  October 
an  wurde  an  Stelle  des  Zuges  Nr.  1653  in  der  Strecke  Brody — 
Radziwillow  der  Zug  Nr.  1661  wieder  in  Verkehr  gesetzt. 

— (Genehmigung  der  Type  eines  Locomotiv- 
kessels.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Anwendung  der 
von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in 
Vorlage  gebrachten  Kesselconstruction  „System  Socher“  bei  einer 
dreifach  gekuppelten  Lastzugs-Locomotive  genehmigt. 

[Z.  56.206.] 

— (Stationsnamen-Aenderung.)  Mit  15.  October 
ist  die  Bezeichnung  der  in  der  Strecke  Pilsen — Eger  gelegenen 
Station  Plan-Tachau  in  Plan  umgeändert  worden. 

— (Erweiterung  der  Befugnisse  der  Station 

Wilten.)  Am  1.  November  ist  die  zwischen  den  Stationen  Inns- 
bruck und  Völs  der  Linie  Innsbruck — Lindau  gelegene,  bisher 
nur  für  den  Eilgut-  und  Frachtendienst  eingerichtete  Station 
Wilten  auch  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  eröffnet 
worden.  [Z.  60.188.] 

Anspitzer  Localbakn.  (Locomotivprüfung.)  Am 
22.  Juni  hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  für  den 
Betrieb  auf  der  Auspitzer  Localbahn  bestimmten  Tenderloco- 
motive,  welche  in  der  Locomotivfabrik  Krauss  & Comp,  in 
München  neu  erbaut  wurde  und  mit  der  Fabriksnummer  2963, 
dem  Namen  „Auspitz“  und  der  Inventarsnummer  1 versehen 
ist,  mit  anstandslosem  Ergebnisse  stattgefunden.  Die  Locomotiv- 
type  wurde  mit  Handelsministerial-Erlass  vom  4.  December  1893, 
Z.  60.357,  genehmigt.  [H.-M.-Z.  39.041.] 

Buschtehrader  Eisenbahn.  (Anschaffung  von  100 
Kohlenwagen.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  vom 
Verwaltungsrathe  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  beab- 
sichtigte Anschaffung  von  100  Stück  Kohlenwagen,  und  zwar 
von  40  Stück  mit  Bremsen  und  geschlossenen  Bremshütteln, 
60  Stück  ohne  Bremse,  welche  sämmtlich  nach  den  mit  Handels- 
ministerial-Erlass vom  7.  Jänner  1892,  Z 50.906  ex  1891,  ge- 
nehmigten Typenpläuen  hergestellt  werden  sollen,  genehmigt. 

[Z.  53.467.] 


Naehriehten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Vorlage  des  Gesetzent- 
wurfes über  den  Ausbau  der  Szdkler  Eisenbahnen.) 
Der  „Vasuti  es  közlekedesy  közlöny“  Nr.  130  vom  31.  October 
und  Nr.  131  vom  2.  November  verlautbart  den  vom  kgl.  ungar. 
Handelsminister  am  30.  October  der  Legislative  vorgelegten 
Gesetzentwurf  über  den  Ausbau  der  Szdkler  Eisenbahnen  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  57  und  81),  sowie  den  diesen  einbegleitenden  Mo- 
tivenbericht. 

Der  Gesetzentwurf  lautet: 

§ 1.  Der  Ausbau  auf  Staatskosten  unter  Verwendung  der 
Interessenten-Beitragsleistungen  wird  hiemit  angeordnet:  für  die 
von  der  Station  der  Brassö-Häromszdker  Vicinalbahn  Sepsi- 
Szent-György  ausgehende  und  über  Csikszereda,  Csikräkos  und 


Gyergyö— Szt.-Miklös  nach  der  Station  Szäsz-Rdgen  der  Maros- 
väsärhely-Szäsz-Regener  Vicinalbahn  zu  führende  Locomotiv- 
Eisenbahnlinie ; ferner  für  die  aus  dieser  Hauptlinie  an  den  ent- 
sprechendsten Punkten  abzweigenden,  einerseits  bis  zum  Ghymeser 
Passe,  beziehungsweise  bis  zur  ungarisch-rumänischen  Grenze, 
andererseits  bis  zur  Station  Szökely  - Udvarhely  der  Hdjjas- 
Szdkely-Udvarhelyer  Vicinalbahn  zu  führenden  Flügelbahnen. 

§ 2.  Die  im  vorstehenden  Paragraphen  erwähnten  Eisen- 
bahnlinien werden  eingeleisig,  und  zwar  wird  sowohl  die  Haupt- 
linie als  auch  die  Ghymeser  Flügellinie  nach  deu  Normen  der 
Hauptbahnen  zweiten  Ranges,  die  Szdkely-Udvarhelyer  Flügel- 
linie dagegen  nach  den  Normen  der  Vicinalbahnen  zu  bauen 
und  einzurichten  sein. 

§ 3.  Der  Handelsminister  wird  angewiesen,  hinsichtlich 
des  Baues  und  der  Einrichtung  der  im  § 1 bezeichneten  Eisen- 
bahnlinien in  der  Weise  zu  verfügen,  dass  der  von  Sepsi-Szt.- 
György  bis  zum  Abzweig ungspunkte  der  Ghymeser  Flügellinie 
reichende  Abschnitt  der  Hauptlinie,  wie  auch  die  Ghymeser 
Flügellinie  spätestens  bis  zum  17.  November  1897,  als  bis  zu 
dem  laut  Artikel  II  der  im  G.-A.  XL  ex  1891  inartikulirten  Con- 
vention (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  77  ex  1891)  festgestellten  letzten 
Termin  für  die  Erbauung  und  Inbetriebsetzung  der  neueren  ru- 
mänischen Eisenbahnanschlüsse,  dem  öflentlichen  Verkehr  sollen 
übergeben  werden  können. 

§ 4.  Der  Finanzminister  wird  angewiesen,  behufs  Deckung 
der  Projectirungs-,  Bau-  und  Betriebseinrichtungskosten  der  im 
§ 3 bezeichneten  Strecken  aus  den  Baarbeständen  der  Staats- 
casse  in  je  nach  dem  Fortschreiten  des  Baues  nöthigen  Raten 
12,800.000  fl.  dem  Handelsminister  zur  Verfügung  zu  stellen. 

Hinsichtlich  der  Kostenbedeckung  der  übrigen  Linien- 
theile  wird  seinerzeit  eine  entsprechende  Vorlage  erstattet 
werden. 

§ 5.  Dieses  Gesetz  tritt  am  Tage  seines  Erscheinens  in 
der  Gesetzessammlung  ins  Leben;  mit  der  Durchführung  des- 
selben werden  der  Handelsminister  und  der  Finanzminister 
! betraut. 

Aus  dem  diesen  Gesetzentwurf  einbegleitenden  Motiven- 
berichte  des  Ministers  ist  Folgendes  hervorzuheben: 

In  der  am  11.  März  1891  mit  dem  Königreiche  Rumänien 
abgeschlossenen  und  mit  dem  G.-A.  XL  ex  1891  inartikulirten 
Convention  wurden  solche  gegenseitige  Verpflichtungen  einge- 
gangen (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  94  ex  1891),  deren  Einlösungsfrist 
immer  näher  rückt.  Laut  dem  I.  und  II.  Artikel  dieser  Conven- 
tion sind  nämlich  das  ungarische  und  das  rumänische  Eisenbahn- 
netz bei  Ghymes  und  bei  Rothenthurm  zu  verbinden  und  jeder 
der  Contrahenten  verpflichtet,  auf  dem  eigenen  Gebiete  dafür 
zu  sorgen,  dass  die  erwähnten  Anschlusslinien  binnen  möglichst 
kurzer  Zeit,  aber  spätestens  binnen  sechs  Jahren  vom  Aus- 
tausch der  Ratificationen  des  erwähnten  Uebereiukommens  aus- 
gebaut und  dem  Betrieb  übergeben  werden. 

Nachdem  diese  Convention  am  17.  November  1891  rati- 
; ficirt  worden,  ist  der  17.  November  1897  der  Endtermin,  bis  zu 
| welchem  diese  Anschlüsse  fertig  zu  stellen  sind. 

Bezüglich  des  Rothenthurmpass-Anschlusses  hebt  der 
[ Minister  hervor,  dass  er  hierüber  demnächst  eine  specielle  Vor- 
| läge  unterbreiten  wird;  was  aber  den  Ghymerer  Anschluss  be- 
I trifft,  liefert  er  den  Nachweis,  dass  dort  sehr  grosse  Schwierig- 
keiten  zu  bekämpfen  sind,  weil  der  Anschlusspunkt  au  der  ru- 
mänischen Grenze  von  Sepsi-Szt.-György,  dem  nächsten  Punkte 
der  ungarischen  Staatsbahnen,  etwa  125  Kilometer  entfernt  liege, 
so  dass  eine  lange  Linie  zu  bauen  ist,  um  sich  der  Grenze  zu 
nähern ; die  Grenzbahn  selbst  aber,  von  Csik-Räkos  durch  den 
Ghymes-Pass  bis  zur  Grenze  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  127  ex  1890, 
Vorconcession  Post  2),  hat  ausserordentlich  grosse  Terrain- 
schwierigkeiten zu  überwinden,  so  dass  diese  Grenzbahn  allein 
nach  den  Berechnungen  der  ungarischen  Staatsbahuen  8,700.000  fl. 
! kosten  wird. 

Es  müssen  aus  volkswirtschaftlichen,  strategischen  und 
i auch  nationalen  Rücksichten  zunächst  die  folgenden  Linien  ge- 
baut werden: 

1.  Von  Sepsi-Szt.-György  das  Aluta-Thal  hinauf  über  Csik- 
j Szereda,  Gyergyö-Szt.-Miklös  und  die  Wasserscheide  der  Maros 

bis  Sächsisch-Reen.  Diese  Linie  durchschneidet  das  Szöklerland, 
verbindet  dasselbe  im  Süden  bei  Kronstadt,  im  Norden  bei 
Maros-Väsärhely  mit  dem  Netze  der  ungarischen  Staatsbahnen, 
i Bis  Gyergyö-St.-Miklös  ist  dies  keine  schwierige  Linie;  darüber 
hinaus  jedoch  bis  Sächsisch-Reen  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  94  ex 
1892,  Vorconcession  Post  2)  hat  sie  grössere  Terrainschwierig- 
I keiten  zu  überwinden. 

2.  Von  dieser  Hauptlinie  abzweigend,  eventuell  von 
Maros-Nyire  bis  Szdkely-Udvarhely  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  12). 

! Diese  Linie  würde  das  Comitat  Csik  mit  dem  Comitat  Udvar- 
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hely  und  hiedurch  mit  den  mittleren  Theilen  Siebenbürgens 
verbinden.  Diese  zwei  Comitate  werden  durch  die  Hargitta- 
Bergkette  von  einander  getrennt. 

Die  Trasse  dieser  Linie  muss  deshalb  über  Szdkely- 
Udvarbely  geführt  werden  und  dadurch  auch  in  das  Kokelt.hal, 
in  das  Centrum  Siebenbürgens;  dies  wird  besonders  wichtig  dann, 
wenn  aus  allgemeinen  verkehrspolitischen  Motiven  auch  nach 
aussen  die  Anschlüsse  vermehrt  werden. 

Diese  Linie,  welche  das  Hargitta-Gebirge  zu  überwinden 
hat,  gehört  übrigens  ebenfalls  zu  den  schwierigeren,  kann  aber 
im  Hinblick  auf  ihre  untergeordnete  verkehrspolitische  Bedeu- 
tung sparsamer,  mit  einfacherer  Einrichtung  gebaut  werden. 

3.  Von  der  sub  1 gekennzeichneten  Hauptlinie  abzwei- 
gend nach  dem  Ghymes-Passe  bis  zur  Landesgrenze. 

Diese  Linie  lassen  allgemeine  verkehrspolitische  Motive 
nothwendig  erscheinen.  Sie  liegt  im  Interesse  der  Monarchie, 
weil  sie  eine  neue  internationale  Linie  nach  der  Moldau  er- 
öffnet und  eine  erheblich  kürzere  Verbindung  nach  Jassy, 
Galatz,  Odessa  und  nach  den  Häfen  des  Schwarzen  Meeres  her- 
stellen  wird.  Zur  Herstellung  derselben  wurde  eine  internationale 
Verpflichtung  übernommen,  und  sind  die  Projectirungs- und  Bau- 
Vorarbeiten  zu  Lasten  der  im  1894er  Budget  des  Handelsmini- 
steriums zur  Verfügung  gestellten  80.000  fl.  bereits  im  Zuge. 

Die  Terrainverhältnisse  der  Linie  sind  ausserordentlich 
schwierig,  daher  so  bald  als  möglich  der  Bau  in  Angriff  zu 
nehmen  ist,  um  dieselbe  rechtzeitig  fertigzustellen. 

Die  aufgezählten  Linien  bilden  ein  Netz  von  etwa  330 
Kilometer  Länge  und  stehen  in  einem  organischen  Zusammen- 
hänge mit  einander,  so  dass  das  Netz  ohne  die  eine  oder  die 
andere  Linie  mangelhaft  wäre,  was  natürlich  nicht  ausschliesst, 
dass  das  Netz  nur  successive,  nach  Massgabe  der  materiellen 
Kräfte  des  Landes,  ausgebaut  werde. 

Zur  Motivirung  der  Nothwendigkeit  der  aufgezählten 
Linien  will  ich  nur  die  hauptsächlichsten  Gesichtspunkte  an- 
führen : 

1.  Das  Netz  ist  nothwendig  von  verkehrspolitischem  Ge- 
sichtspunkte. Die  Communications-Verhältnisse  an  unseren  öst- 
lichen Grenzen  zeigen  eine  grosse  Mangelhaftigkeit.  Wir  müssen 
unsere  Anschlüsse  nach  dem  Osten  vermehren,  weil  wir  mit 
unserer  volkswirthschaftlichen  Production  dorthin  gewiesen  sind. 
Wir  müssen  trachten,  die  Orientmärkte  zu  erreichen,  deren  Be- 
deutung von  Jahr  zu  Jahr  wächst.  — Auch  den  Transitverkehr 
können  wir  zu  Gunsten  unseres  Eisenbahnnetzes  nicht  ge- 
bührend verwertben,  insolange  wir  unsere  Anschlüsse  nicht  dort 
vermehren,  wo  sie  am  notwendigsten  sind,  nämlich  an  der 
Ostgrenze  des  Landes,  wo  wir  von  Predeal  bis  Körösmezö,  also 
in  einer  Länge  von  420  km,  keinen  einzigen  Ausfuhrweg  haben. 
Je  erfreulicher  unsere  volkswirtschaftliche  Production  sich  ent- 
wickelt, um  so  mehr  sind  wir  auf  die  Entfaltung  unseres  Eisen- 
bahnnetzes und  dadurch  auf  die  Einbeziehung  neuer  Productions- 
und  Consumtionsgebiete  in  den  Interessenkreis  unseres  Staats- 
bahnnetzes angewiesen. 

2.  Dieses  Netz  ist  auch  vom  nationalpolitischen  Stand- 
punkte nothwendig;  wir  müssen  das  Szöklerland  auch  mit  dem 
eisernen  Bande  der  modernen  Communicationsmittel  an  uns 
fesseln. 

Man  muss  der  Szdkler  Bevölkerung  den  Weg  nach  innen 
zu  einem  leichteren  gestalten,  wo  sie  noch  genügenden  Erwerb 
und  Arbeit  findet  und  wo  sie  ihre  werthvollen  nationalen  Eigen- 
schaften und  die  Eigenschaften  ihrer  Rasse  zu  verwertben 
vermag. 

3.  Auch  von  wirthschaftlichem  Standpunkte  ist  dieses 
Netz  nothwendig.  Die  wirthschaftlichen  Verhältnisse  des  Szökler 
Landes  sind  in  vielen  Beziehungen  zurückgeblieben;  sie  konnten 
sich  mangels  Eisenbahnen  nicht  entwickeln,  welche  überall  eine 
umwälzende  Kraft  besitzen.  Und  doch  sind  die  von  den  Szdklern 
bewohnten  Gebiete  mit  allen  Schätzen  der  Natur  gesegnet.  Das 
ist  keine  solche  Gegend,  welche  auf  eine  einseitige  Production 
hingewiesen  wäre.  Landwirtschaftliche  Production,  Viehzucht, 
Forstwirtschaft,  Bergwesen,  verschiedene  Gewerbezweige  finden 
hier  einen  geeigneten  Boden.  Die  Natur  hat  hier  viel  bisher 
nicht  benütztes  Rohmaterial  zur  Verfügung  gestellt  ; zahlreiche 
bisher  nicht  ausgenützte  Wasserkräfte  stehen  hier  zur  Verfügung. 
Die  Bevölkerung  ist  keine  schüttere,  aber  fruchtbar,  arbeits- 
freudig, intelligent  und  findig.  Kurz,  alle  Grundbedingungen  der 
gesunden  wirthschaftlichen  Production  finden  sich  hier  vor;  man 
muss  nur  die  Möglichkeit  für  die  Entwicklung  bieten.  Diese 
kann  aber  nur  durch  eine  gute  Communication,  durch  die  Eisen- 
bahn geboten  werden,  welche  zweifellos  auch  im  Szdkler  Lande 
von  einer  umwälzenden  und  riesig  belebenden  Wirkung  sein  wird. 

4.  Auch  vom  militärischen  Standpunkte  ist  dieses  Netz 
nothwendig.  Es  ist  ein  alter  Wunsch  unserer  Heeresleitung, 


dass  im  Interesse  der  Landesvertheidigung  unseren  östlichen 
Grenzen  entlang  die  Brassö — Szepsi-Szt.-György— Szäszrdgener 
Verbindungslinie  ins  Leben  gerufen  werde. 

Alles  öffentliche  Interesse  begegnet  sich  mithin  darin, 
dass  dieses  Netz  baldigst  ausgebaut  werde. 

Ich  gehe  nun  auf  die  Modalitäten  der  Creirung  dieses 
Netzes  über. 

Die  eine  Modalität  wäre,  dass  diese  Linien  durch  die 
Localinteressenten  auf  Grund  der  Gesetze  über  die  Vicinalbahnen 
mit  Intervention  des  Staates,  der  Municipien  und  Gemeinden 
erbaut  werden.  Ich  habe  in  dieser  Richtung  Versuche  gemacht, 
dieselben  haben  jedoch,  wie  ich  dies  bereits  oben  angedeutet 
habe,  zu  keinem  Resultate  geführt.  Es  lässt  sich  auch  nicht 
hoffen,  dass,  seien  es  die  Localinteressenten,  sei  es  das  Privat- 
capital,  zur  Erbauung  dieses  Netzes  bereit  sein  würden,  ohne  die 
die  gewöhnliche  weit  überragende  materielle  Unterstützung  des 
Staates.  Ein  grosser  Tbeil  der  Linien  (die  Ghymeser,  Ditrö — 
Szäszrdgener,  Maros-Nyire — Sz.-Ud varhelyer  Theüe)  sind  durch 
schwieriges  Terrain  zu  ziehen,  wo  die  Baukosten  diejenigen  der 
Vicinalbahnen  weit  überragen.  Ein  Theil  dieser  Linien  muss 
ferner  gerade  wegen  deren  verkebrspolitischer  und  militärischer 
Bedeutung  gut  und  entsprechend  ausgerüstet  erbaut  werden, 
und  diese  Forderungen  erhöhen  ebenfalls  die  Kosten.  — Das 
Privatcapital  wird  sich  also  dem  Unternehmen  ohne  Sicherung 
eines  entsprechenden  Erträgnisses  nicht  zuwenden. 

Ich  halte  es  zwar  nicht  für  ausgeschlossen,  dass  einzelne 
Theile  des  Netzes,  z.  B.  der  Szepsi-Szent-György— Csik-Szeredaer 
Theil,  mit  der  Zeit  auf  Grund  des  Gesetzes  über  die  Vicinal- 
bahnen durch  Unterstützung  der  Localinteressenten  und  des 
Staates  zu  Stande  kommen;  die  übrigen  jedoch,  und  gerade  jene 
Linientheile,  welche  ungefähr  20  Millionen  Gulden  kosten,  wird 
die  Privatunternehmung  aus  eigener  Kraft,  ja  selbst  bei  grösserer 
staatlicher  Unterstützung  kaum  ins  Leben  rufen,  und  da  die 
Erbauung  dieser  Linien  im  öffentlichen  Interesse  geboten  er- 
scheint, wäre  der  Staat  genöthigt,  den  Bau  früher  oder  später 
in  Angriff  zu  nehmen  und  die  kostspieligeren  Linien  auf  eigene 
Kosten  auszubauen  zu  einer  Zeit,  wo  er  die  besseren  bereits 
Anderen  übergeben  hat.  Wenn  also  das  öffentliche  Interesse  die 
Erbauung  des  Netzes  nothwendig  macht,  so  wäre  es  nicht 
rationell,  gerade  den  leichtesten  und  einträglichsten  Theil  der 
Linie  auszuscheiden,  denselben  in  die  Hände  der  Privatunter- 
nehmer zu  geben,  mit  den  schwierigeren,  kostspieligeren  und 
gerade  deshalb  weniger  einträglichen  Linien  aber  den  Staat  zu 
belasten.  Hiezu  kommt  noch,  dass  wir  im  Hinblicke  auf  unsere 
bezüglich  des  Ghymeser  Anschlusses  übernommene  Verpflichtung 
die  Creirung  dieser  Linien  den  Eventualitäten  der  unsicheren 
Zukunft  und  den  Launen  der  Privatunternehmung  nicht  aus- 
setzen können.  Der  Ausbau  der  Linien  durch  die  Localinter- 
essenten erscheint  mithin  weder  zweckentsprechend,  noch 
empfehlenswerth  zu  sein. 

Die  zweite  Modalität  wäre,  dass  behufs  Schaffung  des 
Netzes  die  Mitwirkung  des  Privatcapitals  im  Wege  der  Sicherung 
eines  bestimmten  Theiles  des  Erträgnisses  in  Anspruch  ge- 
nommen werde.  Dieser  Modus  würde  zur  Voraussetzung  haben 
dass  die  oben  aufgezählten  Linien  an  eine  zu  gründende  Actien- 
gesellscbaft  concessiouirt  würden,  welche  Gesellschaft  das  zum 
Bau  nöthige  Capital  selbst  herbeischaffen  und  zur  Verfügung 
stellen  würde,  eine  gewisse  Verzinsung  des  Capitals  aber  würde 
der  Staat  entweder  unmittelbar  oder  mittelbar  auf  dem  Wege 
der  Pachtnahme  Seitens  der  Staatsbahnen  sichern.  — Auch  in 
dieser  Richtung  habe  ich  Verhandlungen  gepflogen,  und  obzwar 
auf  meine  mit  Uebereinstimmung  des  Herrn  Finanzministers  er- 
gangene Aufforderung  eines  unserer  vaterländischen  Geldinstitute 
mir  ein  solches  Anbot  zur  Verfügung  stellte,  welches  die  an  die 
Erbauung  und  Inbetriebsetzung  der  Szdkler  Bahnen  sich  kuüpfen- 
den  wichtigen  Interessen  befriedigt  hätte,  konnte  ich  mich  den- 
noch nicht  dem  Bedenken  verschliessen,  dass  dieser  Modus, 
dessen  Grundlage  die  Zinsengarantie  bildet,  den  Credit  der 
Staatsbahnen,  bezw.  mittelbar  des  Staates  unter  den  heutigen 
Verhältnissen  eventuell  nachtheilig  berühren  könnte. 

Verbleibt  mithin  der  Modus,  dass  die  Szdkler  Bahnen  auf 
Staatskosten  als  Staatslinien  erbaut  werden,  und  da  bei  diesem 
Modus  die  in  Frage  stehenden  sämmtlichen  wirthschaftlichen, 
Verkehrs-,  nationalen,  militärischen  und  auch  localen  Interessen 
am  vollkommensten  werden  befriedigt  werden  können,  erlaube 
ich  mir  diesen  Modus  um  so  mehr  in  Antrag  zu  bringen,  weil 
zu  hoffen  steht,  dass  die  uothwendigen  Kosten,  auf  mehrere 
Jahre  vertheilt,  ohne  Störung  des  Gleichgewichtes  des  Staats- 
haushaltes aus  den  Cassenbeständen,  bezw.  aus  den  dem  Staate 
zur  Verfügung  stehenden  Summen  werden  gedeckt  werden 
können. 

Das  unter  dem  Namen  „Szdkler  Eisenbahnen“  zusammen- 
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gefasste,  rund  330  km  lange  Eisenbahnnetz,  von  dessen  Erbauung 
in  diesem  Gesetzentwürfe  die  Rede  ist,  wird  laut  vorhergegan- 
gener Studien  folgende  Summe  beanspruchen: 

1.  Die  Erbauung  des  44  km  langen  Theiles  der  als  Haupt- 

eiseubahn  zweiten  Ranges  zu  erbauenden  Ghymes — Csik-Räkoser 
Grenzeisenbahn 8,700.000  fl. 

2.  Die  Erbauung  des  223  km  langen  Theiles  der  ebenfalls 

als  Haupteisenbahn  zweiten  Ranges  zu  erbauenden  Szäszregen — 
Gyergyö  - Szent  - Miklös  — Maros  - Nyire  — Csik  - Räkos  — Csik- 
Szereda— Szepsi-Szent-Györgyer  Linie 13,500.000  fl. 

3.  Die  Erbauung  des  62’5  km  langen  Theiles  der  Maros- 

Nyire  — Sz.-Udvarhelyer  Linie  mit  leichteren  Bauten  und  nach 
den  Normen  der  Vicinalbahnen 2,500.000  fl. 

Auf  Grund  dieses  Kostenvoranschlages,  welchem  die  vor- 
hergehenden Aufnahmen  und  allgemeinen  Pläne  zu  Grunde  ge- 
legt wurden,  kann  das  zur  Erbauung  der  gesammten  Linien  und 
für  die  entsprechende  Einrichtung  des  Betriebes  nothwendige 
factische  Capital,  die  Dauer  des  Baues  und  die  Intercalarzinsen, 
sowie  die  mit  dem  Baue  verbundenen  Eventualitäten  ebenfalls 
in  Betracht  gezogen,  auf  rund  25,000.000  fl.  bestimmt  werden. 


Ausland. 


Italien.  (Einnahmen  derSecundärbahnen.)  Im 
Monate  Juli  des  laufenden  Jahres  betrugen  die  Einnahmen  der 
Secundärbahnen  im  Vergleiche  zu  demselben  Monate  des 
Vorjahres : 


Eisenbahn 

Sassi-Superga . . . 

Basaluzzo-Frugarolo  ........ 

Verona-Caprino 

Turin-Rivoli 

Biellesische  Localbahn  

Sassuolo-Modena-Mirandola-Finale  . 

Turin-Cirie-Lanzo 

Sardische  Secundärbahnen  . . . . 
Bergamo-Ponte  della  Selva  . . . . 

Novara-Soregno  ...  ■ 

Nord -Mail  and 

Poggibonsi-Colle 

Ticino-Eisenbahn 

Settimo-Rivarolo-Castellamonte  . . 
Ferrovie  di  Reggio  Emilia  . . . . 
Tremezzina-PorlezzaundLuino-Ponte 

Tresa  

Neapel-Nola-Baiano 

Suzzara-Ferrara 

Palermo-Marsala-Trapani 

Vicenza-Schio 

Arezzo-Stia 

Parma-Suzzara 

Padua-Montebelluna 

Conegliano-Vittorio 

Bologna-Portomaggiore 

Cividale-Portogruaro 

Treviso-Vicenza  undPadua-Bassano  . 


Juli  1894 

Juli  1893 

Differenz 

2.209 

3.006 

— 

797 

728 

1.033 

— 

305 

12.385 

12.433 

— 

48 

16.587 

— 

87 

19.504 

13.929 

+ 

5575 

27.027 

26.497 

+ 

530 

58.957 

57.268 

+ 

1.689 

81.729 

67.724 

+ 

14.005 

26.831 

26.206 

+ 

625 

42.962 

38.693 

+ 

4269 

236.018 

235.122 

+ 

896 

3.724 

4974 

1.250 

65.038 

59.992 

+ 

5.091 

36.682 

35.022 

+ 

1.660 

16.526 

16.930 

404 

7.162 

6.109 

+ 

1.053 

29.194 

31339 

2.145 

19.453 

22.040 

— 

2.587 

123.866 

116.695 

+ 

7.175 

26.000 

25  890 

+ 

110 

13.000 

14.481 

1.481 

10.500 

10.796 

— 

296 

10.000 

11.361 

— 

1.361 

6.500 

7.039 

— 

539 

23.000 

24.286 

— 

1.286 

19.000 

20  801 

— 

1.801 

61.000 

58.979 

+ 

2.021 

— (Einnahmen  der  Mittelmeerbahn.)  Die  Ein- 
nahmen der  Mittelmeerbahn  in  den  ersten  zwei  Monaten  des 
Betriebsjahres  1894/95  waren  folgende: 

Gesammteinnahme  20,419.504'79  L. ; hievon  entfielen  auf 
das  Hauptuetz  19,682.740  99  L.,  auf  das  Secundärnetz  737.763-80  L. 
In  demselben  Zeitabschnitte  des  Vorjahres  betrugen  die  Gesammt- 
einnabmen  19,785.56542  L.;  hievon  kamen  auf  das  Hauptnetz 
18,870.081  55  L.,  auf  das  Secundärnetz  915.483-87  L.  Das  erste 
Bimester  des  laufenden  Betriebsjahres  hat  mithin  eine  Erhöhung  der 
Einnahmen  von  633.939'37  L.  zu  verzeichnen. 

Die  Länge  des  Netzes  betrug  in  diesem  Zeitabschnitte 
5368  km,  wovon  4333  km  auf  das  Hauptnetz  und  1035  km  auf 
das  Secundärnetz  entfallen.  In  derselben  Periode  des  Vorjahres 
betrug  die  Gesammtlänge  5168  km,  und  zwar:  Hauptnetz 
4190  km,  Secundärnetz  978  km. 


Frankreich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken.)  Die 
Localbahn-Gesellschaft  des  Herault  hat  am  27.  August  von  der  ; 
Localbahn  Montpellier-Rabieux  die  Strecke  St.  Georges  d’Orques- 
Gignac  eröffnet;  die  Strassenbahn  - Gesellschaft  der  Charente 
Infdrieure  hat  am  29.  August  die  Linie  Saintes — Mortagne  I 
(36  km)  dem  Verkehre  übergeben;  die  Nordbahn  hat  am  20.  Sep-  ^ 


tember  die  Linie  Ormoy — Mareuil  sur  Ourcq  (21  km)  mit  den 
Zwischenstationen  Boissy  Ldvignen,  Betz  und  Autilly,  sowie  mit 
den  versuchsweise  eingerichteten  Haltepunkten  Maroqelines  und 
Thury  Ballourd  in  Betrieb  genommen;  ferner  hat  die  Allgemeine 
Französische  Strassenbahn-Gesellschaft  am  25.  September  das 
elektrische  Strassenbahnnetz  von  le  Havre  (24  km)  eröffnet. 

— (Gemeinnützigkeits-Erklärungen  von 
S t r as  s e n b a h n e n.)  Durch  Verordnung  vom  4.  September  ist 
im  Rhone  - Departement  die  für  Personenverkehr  bestimmte 
Strassenbahn  mit  mechanischer  Zugförderung  von  der  Casimir- 
Perier-Strasse  nach  dem  Bahnhof  les  Brotteaux  und  nach  dem 
Park  la  Töte  d’Or  in  Lyon,  feiner  durch  Verordnung  vom  8.  Sep- 
tember im  Departement  der  Charente  Inferieure  die  nur  für 
Personenverkehr  bestimmte  Strassenbahn  mit  mechanischer  Zug- 
förderung von  Saint  Georges  de  Didonne  nach  Pontaillac  nebst 
Anschlussgeleise  nach  dem  Heizhause  von  Royan  für  gemein- 
nützig erklärt  worden. 

Russland.  (Städtische  Geschäftsstellen  der 
S t a at s eis en b ah  n e n.)  Den  Staatseisenbahnen  ist  gestattet 
worden,  in  den  Städten  besondere  städtische  Geschäftsstellen 
zu  eröffnen,  in  welchen  folgende  Geschäfte  abgewickelt  werden 
können : 

1.  Verkauf  von  Fahrscheinen, 

2.  Aufnahme  und  Ablieferung  von  Gepäck, 

3.  Sendungen  mit  Nachnahme, 

4.  Versicherung,  Verpackung  und  Aufbewahrung  von  Waaren- 
sendungen, 

5.  Erledigung  von  Zollformalitäten  und 

6.  Beleihungen  der  Frachtgüter. 

Die  städtischen  Geschäftsstellen  werden  ganz  selbstständig 
und  unabhängig  von  den  Bahnhöfen  handeln. 

— (Eröffnung  der  Strecke  Balaschow — Kamy- 
schin.)  Am  14.  September  bat  der  regelmässige  Verkehr  auf 
der  Strecke  Balaschow — Kamyschin  der  Tambow  - Kamyschin- 
Eisenbahn  begonnen.  Die  Strecke  von  Tambow  bis  Balaschow 
ist  bereits  am  18.  Mai  dem  Verkehre  übergeben  worden. 


Sehiffahrt. 

Selbstregistrirendes  Log.  Die  gebräuchlichen  Log- 
apparate sind  der  Gefahr  leichter  Beeinflussung  durch  treibende 
Gegenstände  ausgesetzt  und  ausserdem  mit  Fehlern  behaftet, 
die  um  ihrer  häufig  variirenden  Grösse  willen  nicht  zu  unter- 
schätzende Gefahren  in  sich  bergen.  Das  Princip  des  von  einem 
französischen  Mechaniker  erfundenen  selbstregistrirenden  Logs 
beruht  auf  der  Messung  und  continuirlichen  Registrirung  des 
Wasserdruckes  in  einer  mit  der  See  in  Verbindung  gebrachten 
Röhre,  welcher  natürlich  bei  verschiedenen  Geschwindigkeiten 
des  Schiffes  auch  ein  wechselnder  sein  muss.  Der  Zufluss  des 
Wassers  geschieht  möglichst  nahe  am  Kiele  — ungefähr  um  ein 
Drittel  der  Schiffslänge  vom  Vordersteven  entfernt  — durch  ein 
äusserst  feines  Röhrchen,  das  von  einer  zweiten  kupfernen  Röhre 
umschlossen  ist,  die  ihrerseits  wieder  durch  einen  isolirenden 
Körper  von  der  Bodenplatte  getrennt  ist.  Die  Röhre  kann  auch 
durch  einen  Seehahn  im  Boden  des  Schiffes  nach  aussenbords 
geführt  werden,  der  beim  Nichtgebrauch  des  Apparates  nach 
Entfernung  des  Rohres  geschlossen  werden  kann,  so  dass  das 
Eindringen  des  Wassers  in  das  Schiff  verhindert  wird.  Bei 
Anbringung  des  Rohres  oder  beim  Ausschieben  desselben  durch 
den  Bodenhahn  ist  nur  darauf  Bedacht  zu  nehmen,  dass  das 
zur  Rohrleitung  rechtwinkelig  abgebogene  Mundstück  genau  in 
der  Kielrichtung  nach  vorne  eingestellt  wird.  Das  Kupferrohr, 
welches  das  in  das  Mundstück  auslaufende  Röhrchen  umschliesst, 
ist  nach  unten  zu  offen  und  endet  oben,  innenbords,  in  einem 
geschlossenen  Cylinder,  an  dessen  oberer  Grundfläche  ein  kleiner 
Hahn  angebracht  ist.  Das  kleine  Röhrchen  läuft  ebenfalls  durch 
diesen  Cylinder  hindurch  und  mündet  oberhalb  des  Ventils  in 
den  Stutzen  des  erwähnten  Hahnes.  Von  diesem  Stutzen 
führt  ein  Guttapercharohr  nach  einem  Luftreservoir,  das  an  einem 
Schafte  oder  einer  Säule  so  verschiebbar  ist,  dass  es  stets  in 
gleicher  Höhe  mit  der  Wasserlinie  aussenbords  eingestellt  und 
dann  durch  Gegengewichte  in  dieser  Lage  festgehalten  werden 
kann.  Von  der  Decke  dieses  gleichfalls  cylindriscben  Reservoirs 
führt  nach  einem  Registrirapparate  eine  bewegliche  (Gutta- 
percha-) Röhre,  in  deren  Mitte  wieder  ein  Hahn  angebracht  ist. 
Der  Registrirapparat  besteht  aus  einem  Federmanometer,  einem 
Uhrwerk  und  einer  Rolle  Papier,  die  sich,  wie  bei  allen  selbst 
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tkätigen  Registrirapparaten,  gleichmässig  abwickelt.  Oie  Stellung 
des  Manometers,  der  den  Luftdruck  im  Reservoir  angibt,  wird 
nun  durch  eine  Ausschaltung  in  gleichen  Intervallen  auf  dein 
Papiere  eingezeichnet,  so  dass  man  danach  die  Fahrt  des 
Schiffes  ablesen  kann.  Wenn  das  Fahrzeug  still  liegt,  so  bleibt 
der  Halm  des  Verbindungsrohres  zwischen  Reservoir  und 
Registrirapparat,  sowie  derjenige  auf  der  Decke  des  erwähnten 
kleinen  Oylinders  geöffnet,  und  beim  Beginne  der  Bewegung 
wird  zunächst  der  erstere  und  daun  der  letztere  geschlossen. 
Der  Registrirapparat  kann  nach  Belieben  im  Zimmer  des  Capitäns 
oder  im  Kartenhause  aufgestellt  werden,  so  dass  jederzeit  die 
zurückgelegte  Meilenzahl  mit  Bequemlichkeit  abgelesen  werden 
kann.  Eine  Verstopfung  des  Mundstückes  des  kleinen  Röhrchens 
ist,  sofern  das  Schiff  nicht  direct  im  Schlammboden  Grund  be- 
rührt, nicht  zu  befürchten,  da  die  Oeffnung  nicht  grösser  als 
der  Durchmesser  einer  Stecknadel  ist.  Versuche,  die  mit  dem 


in  Rede  stehenden  Apparate  auf  französischen  Schiffen  angestellt 
worden  sind,  sollen  eine  absolute  Zuverlässigkeit  ergeben  haben. 
Der  Preis  beträgt  400  Francs.  [„Hansa.“] 


Personal-Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  2.  November  d.  J.  dem  Betriebs- 
director-Stellvertreter  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Lemberg, 
Oberinspector  Stefan  Witkowski,  anlässlich  seiner  Uebernahme 
in  den  bleibenden  Ruhestand  in  Anerkennung  seiner  vieljährigen 
pflichttreuen  und  belobten  Dienstleistung  taxfrei  den  Titel  eines 
Baurathes  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Oeffentliches  Lau  <1  es  - Lager  haus  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 

Monat  October  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

J Lagerstand 

[ Eingelagert 

1 Ansgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

| Eingelagert 

i Ausgelagert 

t Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern ; Spiritus  in  Hektolitern  <i  lOO  % 

Weizen 

35595 

268-82 

162-83 

461-94 

100-53 

100-53 

Roggen  

46089 

35103 

761-42 

50-50 

185-94 

— 

— 

185-94 

Gerste 

121-76 

503-54 

104-98 

520-62 

1374-21 

1912-27 

403  60 

2882-88 

Hafer  

82208 

— 

— 

822-08 

84-98 

— 

84-98 

Erbsen  

75-89 

30204 

113-00 

264-93 

517-06 

10705 

— 

62411 

Bohnen  

27-33 

20092 

199  00 

29-25 

24-18 

51446 

201-54 

337  10 

Raps 

297-59 

13-01 

171-38 

139-22 

368-59 

— 

868-59 



Wicken 

7-75 

— 

— 

7-75 

60-45 

— 

— 

60-45 

Leindotter  u.  Leinsamen 

229-90 

192-91 

101-64 

32117 

— 

— 

— 

— 

Rübensamen  

— 

250  00 

— 

25000 

— 

— 

— 

— 

Mais 

27-55 

— 

27-55 

— 

— 

10302 

10302 

— 

Mohn 

84-90 

28-38 

— 

113-28 

167-66 

495-01 

— 

662-67 

Senf 

87-74 

26  06 

2-00 

111-80 

— 

— 

— 

— 

Diverse 

6-14 

49-79 

— 

55-93 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 

2605-47 

2186-80 

1643-80 

3148-47 

278307 

3232-34 

1177-28 

4838-13 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

24.133 

25.650 

12.918 

36.865 

26.473 

31.050 

9.720 

47.803 

Spiritus i 

138-28 



13828 









Versicherungs werth  ö.W.  fl. 

1.785 

— 

— 

1.785 

— 

— 

— 

— 

II. 

Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  nnd  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ausgestellt 

Ausgestellt 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

boziv. 

Zurückgelan  et 

Im  Umlaufe 

Auf  Waaren 

vorgemerkt 

vorgeraerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide: 

Lagerscheine  . . . Stück 

3 

5 

5 

3 

— 

4 

— 

4 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

2.700 

13.100 

8.700 

7.100 

— 

10.000 

— 

10.000 

Abgesondert  übertragene 

1 

Warrants  . . . Stück 

3 

— 

3 

— 

— 

1 

— 

1 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

2.700 

— 

2.700 

— 

— 

2.500 

— 

2.500 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

1.910 

— 

1.910 

— 

— 

1.500 

— 

1.500 

Spiritus: 

Lagerscheine  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück , 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Frachtberechnung  bei  Zusammenladung  ver- 
schiedener Artikel. 

Zur  Hintanhaltung  von  Missverständnissen  wird  auf- 
merksam gemacht,  dass  die  Bestimmung  auf  Seite  85 
des  Tarifes,  Theil  1 (Abtheilung  B)  für  den  Oesterreichisch- 
Ungarisch  - Französischen  Eisenbahnverband  vom  1.  Juni 
1890,  lautend:  „Im  Falle  der  Zusammenladung  beliebiger 
Güter  wird  die  Fracht  für  die  ganze  Sendung  auf 
Grund  des  höchsten  für  einen  Theil  der  Sendung 
geltenden  Tarifsatzes  ermittelt“  nur  für  die  aus  ser- 
französischen  Strecken  vorgesehen  und  demnach  nur 
anwendbar  ist,  wenn  getrennte  Schnitt-Frachtsätze  für 
die  französischen  und  ausserfranzösischen 
Strecken  zur  Berechnung  kommen. 

Soferne  dagegen  für  einen  oder  mehrere  der  zu- 
sammengeladenen Artikel  Frachtsätze  gelten,  welche  für 
die  Gesammtstrecke  (französische  und  ausserfran- 
zösische  Strecke)  in  einer  Ziffer  ausgedrückt  sind,  so 
kann  die  erwähnte  Bestimmung  nicht  Anwendung  finden. 

In  diesem  Falle  ist  vielmehr  die  Fracht  für  jeden 
Artikel  getrennt  zu  berechnen. 

Wien,  am  6.  November  1894.  [834] 

K.  k.  (Jeneral-Direction  der  Oesterr.  Staats  bahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Russischer  Grenzverkehr. 

Aufhebung  des  russischen  S c h n i 1 1 sa  t z e s im 

directen  Ausnah  metarife  für  Wolle. 

Mit  Giltigkeit  vom  20.  December  1894  a.  St./l.  Jänner 
1895  n.  St.  tritt  der  im  Abschnitt  III  des  Tarifes  für  den 
Oesterreichisch  - Ungarisch  - Russischen  Grenzverkehr  vom 

1.  Juli  n.  St.  1892  auf  Seite  263  enthaltene  russische 
Schnittsatz  per  Rubel  89'92  Kp.  des  directen  Ausnahme- 
tarifes  für  den  Transport  von  Wolle  und  Kameelhaaren 
in  Partien  von  10.000  kg  = 610  Pud  pro  Frachtbrief 
von  Odessa-Towarnaja  ausser  Kraft,  und  bleibt 
demnach  vom  genannten  Termine  ab  nur  der  österr. 
Schnittsatz  von  ö.  W.  fl.  15175  kr.  für  die  Strecke  von 
P o d w o lo  c z y s k a (Bahnhof)  transit  nach  Wien- Nord- 
bahnhof für  Sendungen  von  Odessa  in  Giltigkeit. 

Wien,  am  9.  November  1894.  [835] 

K.  k.  (Jeneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Rumänisch-Süddeutscher  Eisenbahn  verband. 

Berichtigung  der  Reexpeditions-Bestim- 
m u n g e n. 

Im  Ausnahmetarife  für  Getreide  etc.,  gütig  vom 

1.  November  1894,  sind  die  Bestimmungen  über  die  Ein- 
lagerung (Reexpedition)  unter  Ziffer  IV  2,  auf  Seite  7, 
dahin  zu  berichtigen,  dass  von  der  Einlagerung  unter  r 
in  München  Ostbahnhof  und  Südbahnhof  von  den 
bayerischen  Stationen  der  Gruppe  G die  Stationen : 
Bruckberg,  Freising,  Frontenhausen,  Geisen- 


hausen, Landshut,  Langenbach,  Neufahrn  bei 
Freising,  Neumarkt  a.  d.  Rott,  Neuötting  und 
Vilsbiburg  ausgeschlossen  sind. 

Wien,  am  9.  November  1894.  1836] 

K.  k.  (Jeneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Triest-,  resp.  Fiume-Sächsischer  Eisenbahnverband 
und  Sächsisch-Indischer  Verbandsverkehr. 
Triest-,  resp.  Fiume-Nordeutscher  Eisenbahnverband. 

Einführung  der  Nachträge  III  zu  den  Tarif- 
t h e i 1 e n II. 

Mit  1.  December  1894  treten  zu  den  vom  1.  Juli 
1893  gütigen  Verbands-Gütertarif- Theilen  II  die  Nach- 
träge III  in  Kraft. 

Der  Nachtrag  III  zum  Triest-Fiume-Sächsischen  Tarif- 
Theil  II  enthält: 

I.  Ergänzung  des  Abschnittes  All; 

II.  Ergänzung  des  alphabetischen  Verzeichnisses  der 
Artikel,  für  welche  Ausnahmetarife  bestehen ; 

III.  Ergänzung  der  Uebersicht  der  Ausnahmetarife; 

IV.  Ergänzung  der  Tariftabellen; 

V.  Ergänzung  der  „Kilometer-Entfernungen  und  Be- 
zeichnung der  Deutsch-Oesterreichischen  Grenzüber- 
gangspunkte, über  welche  die  Frachtsätze  dieses 
Tarifes  Geltung  haben“  ; 

VI.  Aenderung  und  Ergänzung  des  Anhanges  vom  1.  Juli 
1894,  enthaltend  Goursdifferenzen. 

Der  Nachtrag  III  zum  Triest-Fiume-Norddeutschen 
Tarif-Theile  II  enthält: 

I.  Ergänzung  des  Abschnittes  All; 

II.  Ergänzung  des  alphabetischen  Verzeichnisses  der 
Artikel,  für  welche  Ausnahmetarife  bestehen; 

III.  Ergänzung  der  Uebersicht  der  Ausnahmetarife ; 

IV.  Ergänzung  der  Tariftabellen. 

Einzelne  Exemplare  dieser  Nachträge  sind  bei  den 
betheiligten  Bahnverwaltungen  kostenfrei  erhältlich. 

Wien,  am  11.  November  1894.  [837] 

Die  (Jeneral-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Bahnverwaltungen. 

Actien-Gesellschaft  der  Wiener  Localbahnen. 

Neuer  Personen-  und  Gütertarif  für  die 
Strecke  Wien  — Wr.  - Neudorf  — Guntrams- 
dorf. 

Mit  dem  Tage  der  Eröffnung  der  Strecke  Wr. -Neu- 
dorf— Guntramsdorf  tritt  auf  der  Localbahn  Wien — Wr- 
Neudorf — Guntramsdorf  ein  neuer  Tarif  für  den  Personen- 
und  Gepäckverkehr,  sowie  für  Eil-  und  Frachtgüter  in 
Wirksamkeit.  Durch  diesen  Tarif  werden  auch  Aenderungen 
der  für  die  Strecke  Wien — Wr. -Neudorf  bisher  bestandenen 
Fahrpreise  zur  Einführung  gebracht. 

Wien,  am  10.  November  1894.  [838] 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


1 - gesundniss  Bezug  habender  Tbeilrechnungen  werden  in  mazimo  gleichfalls  nnr  25  fl.  eingehoben 
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I)io  Publicatiori 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugcständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


von 

Adlerkosteletz 

Aussig 
(Oe.N.W.B. 
u.  St.E.G.) 

Caslau 

Dobrowitz 

Dondleb 

Eolio 

(Oe  N.  W.B. 
u.  St.E.G.) 

Neubidschow 

Pecek 

Schönpriesen  u. 
Neßtomitz 
(Zuckerfabr.) 

Sedletz- 

Knttenberg 

Slatinaa 

Smiritz 

Wlkawa 

Kuttenberg 

Stadtbahnhof 

Wrdy-Bncic 

Zleb 

“bei  Erfüllung  nach- 
stehender speciellcr 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
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Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-  (Jngarn  . 

. . 12  fl 

„ das  Deutsche  Reich  . 

. . 25  Mark 

„ das  übrige  Ausland  . 

. . 33  Frcs. 

Für  das  Ausland  auch  bei 

allen  k.  k. 

Postämtern. 
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Inseraten-Annahme : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendrm  Tarif. 
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Eisenbahnverkehr  im  Monate  September 

1894  und  Vergleich  der  Einnahmen  der  ersten  neun 
Monate  1894  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1893. 

Im  Monate  September  1894  wurden  nachstehende 
Eisenbahnstrecken  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben : 
In  Oesterreich: 

Am  2.  September  die  25-274  km  lange  Local- 
bahn Deutschbrod-Humpoletz.  Den  Betrieb  führt 
die  Oesterr.  Nordwestbahn. 

In  Ungarn: 

Am  7.  September  die  40-8  km  lange  Zsitvathal- 
b a h n (Nagy-Suräny — Aranyos-Maröt) ; 

am  12.  September  die  33'2  km  lange  Localbahn 
Körös-Belovär.  Den  Betrieb  dieser  Localbahnen  be- 
sorgt die  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen. 

Im  Monate  September  1894  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  15,291.363  Personen 
und  9,610.394  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  32,411.556  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
1115  fl.  Im  gleichen  Monate  1893  betrug  die  Gesammt- 
einnahme  bei  einem  Verkehre  von  13,986.194  Personen  und 
9,219.974  t Gütern  31,556.494  fl.,  oder  per  Kilometer 
1123  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  September  1894 
eine  Abnahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  0-7  pCt. 

In  der  Periode  vom  1.  Jänner  bis  30.  September  1894 
wurden  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
112,945.368  Personen  und  78,146.892  t Güter,  gegen 
104,975.092  Personen  und  73,260.613  t Güter  im  Jahre 
1893,  befördert.  Die  aus  diesen  Verkehrszweigen  erzielten 
Einnahmen  beziffern  sich  im  Jahre  1894  auf  253,062.938  fl., 
im  Vorjahre  auf  239,375.953  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  in  den  ersten  neun 
Monaten  des  laufenden  Jahres  28.830  km,  im  gleichen  Zeit- 
raum des  Vorjahres  dagegen  28.033  km  betrug,  so  stellt 
sich  die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilometer 
für  die  erwähnte  Periode  1894  auf  8778  fl.,  gegen  8539  fl. 


im  Vorjahre,  das  ist  um  239  fl.  günstiger  oder,  auf  das 
Jahr  berechnet,  pro  1894  auf  11.704  fl.,  gegen  11.385  fl. 
im  Vorjahre,  das  ist  um  419  fl.,  mithin  um  2'8  pCt. 
günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmen- 
ziffern der  ersten  neun  Monate  1894  pro  Jahr  ermittelten 
Kilometer-Ergebnisses  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : 

Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  perKilometer 
im  Jahre  1894 
Gulden 


1.  Wiener  Verbindungsbahn 95.853 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 59.750 

3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  33.955 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  31.664 

5.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 23.399 

6.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B . . . 22.547 

7.  Leoben- Vordernberger  Bahn 22.301 

8.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  . . 20.064 

9.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 20.021 

10.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 18.865 

11.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A . . . 18.585 

12.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 18.421 

13.  Böhmische  Westbahn 18.377 

14.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 15.955 

15.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  15.913 

16.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 15.620 

17.  Südb.-Gesells.  (Leb.  Mödling-Brühl,  elekt.  Betr.)  15.169 

18.  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  . 14.900 

19.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 14.005 

20.  Böhmische  Nordbahn 13.343 

21.  Localbahn  M. -Ostrau — Witkowitz  (Dampftr.)  13.284 

22.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.385 

23.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  12.007 

24.  Stauding-Stramberger  Localbahn 11.809 
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25.  Brunner  Localbahn  (Dampftramway)  ....  11.655  | 

26.  K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 11.153 

27.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 10.878 

28.  Siidbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 10.867 

29.  Kasehau-Oderberger  Eisenb.  (ungar.  Strecken)  10.809 

30.  Ostrau-Friedlander  Eisenbaiin 10.132  | 

31.  Kuttenberger  Localbahn 9.359 

32.  Bozen-Meraner  Bahn 9.049 

33.  Eisenbahn  Wien-Aspang 8.741 

34.  Mohäcs-Füufkirchner  Bahn  . 8.533 

35.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Comp.  8.468 

36.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 8.132 

37.  Neutitscheiner  Localbahn 8.121 

38.  Wittmannsdorf  (Leobersdorf) -Ebenfurther  Bahn  8.089 

39.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 7.963 

40.  Localbahn  Dolina-Wygoda 7.868 

41.  Wiener  Localbahnen- Actien-Gesellsch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr.-Neudorf) 7.479 

42.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 6.942 

43.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 6.909  ! 

44.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellsch.  6.712 

45.  Budapester  Localbahnen 6.458  J 

46.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 6.321 

47.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  6.253 

48.  K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar  (im 

Privatbetriebe) 5.380 

49.  Localbahn  Zsebely-Csakovar 5.171 

50.  Gölnitzthalbahn 4.913 

51.  Unterkrainer  Bahnen 4.816 

52.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 4.785 

53.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Cilli -Wöllan)  4.692 

54.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 4.660 

55.  Localbahn  Petroszeny-Lupeny 4.452 

56.  Poprädthalbahn 4.196 

57.  Ungthalbahn 4.087 

58.  Bukowinaer  Localbahnen 4.028 

59.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  3.951 

60.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 3.915 

61.  Vereinigte  Arader  und  Csänader  Eisenbahnen  3.696 

62.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3.668 

63.  Salzkammergut-Localbahn- Actiengesellschaft  . 3.646 

64.  K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz  (im  Privat- 

betriebe)   3.585 

65.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 3.584 

66.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 3.476 

67.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 3.429 

68.  Zsitvathalbahn 3.428 

69.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 3.356 

70.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 3.352 

71.  Kremsthalbahn  3.228 

72.  Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 3.149 

73.  Belisüe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal-)Vicinalb.  3.051 

74.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 2.993 

75.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  2.936 

76.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.900 

77.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 2.816 

78.  Kolomeaer  Localbahnen 2.781 

79.  Hdromszeker  Localbahnen  2.732 

BO.  Zagorianer  Bahn 2.719 

Bl.  Holicz-Gödinger  Localbahn-Actien-Ges.  . . . 2.696 

B2.  Szamosthalbahn 2.672 

B3.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Matä-Szalka  . . . 2.655 

B4.  Torontaler  Localbahnen 2.639 

Bö.  Localbahn  Reichenau  a/K.-Solnitz 2.631 

B6.  Localbahn  Eperies-Bartfeld 2.501 


87.  Localbahn  Nägy-Käroly — Somkuti 2.464 

88.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahneu)  . 2.441 

89.  Böhmische  Commercialbahnen  . ...  2.423 

90.  Mühlkreisbahn 2.405 

91.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 2.364 

92.  Localbahn  Laibach-Stein 2.335 

93.  Terret-Kowäcznaer  Localbahn 2.328 

94.  Localbahn  Strakonitz- Winterberg 2.315 

95.  Localbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a/T.  . . 2.279 

96.  Westungar.  Localbahnen  (Transdanubische 

Vicinalbahn- Actiengesellschaft) 2.227 

97.  Localbahn  Asch-Rossbach 2.225 

98.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  2.188 

99.  Vicinalb.  Debreczin — Hajdu-Nanäs — B.-Mihäly  2.158 

100.  Steyrthalbahn 2.144 

101.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt. -Märton  . 2.139 

102.  Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . 2.097 

103.  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  ....  2.001 

104.  Hermaunstadt — Nagy-Disznöd 2.000 

105.  Localbahn  Wodöan-Prachatitz 1.984 

106.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.940 

107.  Mährische  Westbahn 1.919 

108.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding-Wie- 

selsdorf — Stainz,  Pöltschach — Gonobitz  und 
Kapfenberg — Au-Seewiesen 1.919 

109.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.884 

110.  Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 1.883 

111.  Welser  Localbahnen 1.847 

112.  Slavonische  Localbahn 1.845 

113.  Gailthalbahn 1.827 

114.  Localbahn  Auspitz 1.796 

115.  Löcsethalbahn 1.790 

116.  Localbahn  Körös-Belovär 1.778 

117.  Bäcs-Bodrogher  Gomitatsbahnen 1.763 

118.  Muranythalbahn 1.763 

119.  Szekler  Eisenbahn 1.740 

120.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  . . 1.739 

121.  Szilägysager  Eisenbahn 1.720 

122.  Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavanya — Gyoma  . 1.712 

123.  Friauler  Bahn 1.652 

124.  Vicinalbahn  Kun-Szt. -Marton — Szentes  . . . 1.637 

125.  Locaibahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . 1.623 

126.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.612 

127.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.533 

128.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 1.489 

129.  Localbahn  Szentes — Hod-Mezö-Väsarhäly  . . 1.337 

130.  Localbahn  Kaposvär-Mocsoläd 1.311 

131.  Matraer  Vicinalbahnen 1.276 

132.  Bekeser  Gomitatsbahnen 1.268 

133.  Localbahn  Hidegkut — Gyönk-Tomäsy  . . . 1.267 

134.  Localbahn  Debreczin — Füzes  - Abony — Ohät- 

Kocs — Polgar 1.192 

135.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 1.183 

136.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 1.164 

137.  Szepes-Bela — Podoliner  Localbahn  ....  1.139 

138.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 1.133 

139.  Borossebes-Menyhäzer  Localbahn 1.104 

140.  Localbahn  Somogy-Szobb— Bares 1.101 

141.  Haraszti-Rdczkever  Locaibahn 1.070 

142.  Felek-Fogaraser  Locaibahn 1.038 

143.  Localb.  Balaton-Szt.  György — Somogy-Szobb  . 969 

144.  Bäkes-Gsänader  Locaibahn 937 

145.  Vicinalbahn  Mdros-Ludds — Bistritz  ....  936 

146.  Locaibahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  928 

147.  Taraczthalbahn 904 

148.  Locaibahn  Warasdin-Golubovec 501 
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Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  drei  Quartalen  1894  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  die  nachstehende  Reihen- 


folge der  Bahnen : 

Ol 

Io 

Unterkrainer  Bahnen 180  4 

LocalbahD  Zsebely-Csakovär 1641 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding-Wieselsdorf- 

Stainz,  Pöltschach-Gonobitz,  Kapfenberg-Seew.)  . 95  0 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Cilli-Wöllan)  . . 40*4 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 38*7 

Localbahn  Kaschau-Torna 35  2 

Kolomeaer  Localbahnen 30  7 

Localbahn  Kösmärk — Szepes-Bela 300 

Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 29*4 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 29  0 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 24' 1 

Budapester  Localbahnen 23 '4 

Szekler  Eisenbahn 23  0 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 22*2 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 20' 4 

Bihärer  Vicinalbahnen 18'6 

Matraer  Vicinalbahnen 17*5 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  17*4 

Leoben- Vordernberger  Eisenbahn 17*1 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 16*6 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 

cinalbahn-Actiengesellschaft) 16*2 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs — B.-Mihaly  . 16’ 1 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 16*0 

Bukowinaer  Localbahnen 15-7 

Localbahn  Petroszeny  Lupeny 15*6 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf) -Ebenfurth  . 15*3 

Haromszeker  Localbahnen 15-1 

Brunner  Localbahn  (Dampftramway) 15  0 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jaszäpäth 15  0 

Löcsethalbahn 14*8 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn 14*6 

Marmaroser  Salzbahn- Actiengesellschaft 14*1 

Poprädthalbahn 14*0 

Localbahn  Budapest-Lajosmizse 13  8 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 13*7 

Localbahn  Borossebes-Monyhäza 13*7 

Szilägysager  Eisenbahn 13*4 

Bekeser  Comitatsbahnen 13*3 

Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöwi  ....  12'4 

Haraszti-Räczkever  Localbahn 12-4 

Localbahn  Terret  Kowaszna 11 '4 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 10‘8 

Taraczthalbahn 10'8 

Localbahn  Asch-Rossbach 10  7 

Neutitscheiner  Localbahn 10*6 

Localbahn  Ruma-Vrdnik 10  6 

Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  ...  9*8 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 9*0 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 8*7 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 8*6 

K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 8 2 

K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz  (im  Privatbetriebe)  8*2 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 8'1 

Szämosthalbahn 8*0 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  ...  7*7 

Gr.-Kikinda— Gr.-Becskereker  Bahn 7 7 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 7*3 


°l  0 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 71 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 7*0 

Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 6*8 

Localbahn  Schwarzenau- Waidhofen  a/T 6 7 

Eisenbahn  Wien-Aspang 6*2 

Wiener  Verbindungsbahn 6*1 

Felek-Fogaraser  Localbahn 6 0 

Localbahn  Gross- Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 5 9 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 5'3 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 50 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 4' 7 

Bozen-Meran  er  Bahn 45 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 3*9 

Böhmische  Commercialbahnen 3*6 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  3*6 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 3 5 

Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavänya — Gyoma  . . . 3*2 

Localb.  Debreczin — Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  3'0 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A 2*8 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . . . 2*5 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  . . . 2*2 

Böhmische  Nordbahn 2-1 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 21 

| Kuttenberger  Localbahn 2'0 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 2'0 

Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalbahn  2'0 

Südbahn-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl,  elektr.  Betr.)  l-8 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  . . . 1*5 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  l-4 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 1-4 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 1'3 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B 1*2 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . . . 0*8 

Mährische  Westbahn 0*8 

Böhmische  Westbahn 0 4 

s Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  0*1 

j Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 0*1 


Die  Gölnitzthalbahn  weist  keine  Differenz  gegenüber 
dem  Vorjahre  aus. 

Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  neun  Monaten  1894  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  1893  die  nachstehende  Reihenfolge  der 


Bahnen : °/0 

Mühlkreisbahn 0*2 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn 0*4 

Stauding-Stramberger  Localbahn 0*4 

' Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen*  . . 1*0 

Localbahn  Keszthely — Bälaton-Szt.-György  ....  1*4 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien) 1*6 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  1*7 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 3*2 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 3*3 

Vicinalbahn  Maros- Väsärhely — Szäsz-Regen  . . . 3*3 

Steyrthalbahn 3*7 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  4*4 

Holicz-Gödinger  Localbahn 5*2 

, K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar  (im  Privatbetr.)  5*3 

| Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 5*4 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 6*5 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 6*7 

Localbahn  Laibach-Stein 7'7 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  . 7*7 
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°/o 

Zagorianer  Bahn 8-l 

Localhahn  Radkersburg-Luttenberg 8 4 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  . . . 8 5 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . . . 8-7 

Krerasthalbahn 8-8 

Wiener Localbahnen-Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  9-8 

Localbahn  Dolina-Wygoda 11‘3 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 14' 1 

Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 14-4 

Torontaler  Localbahnen 2 41 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  M&rton  . . . 24’7 

Welser  Localbahn 32  4 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige  zur  Erläuterung  der  Betriebsausweisziffern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt : 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  Die  für  den 
Monat  September  1894  gegen  denselben  Monat  des  Vor- 
jahres resultirende  Mindereinnahme  erscheint  in  dem  durch 
die  ungleiche  Anzahl  von  Sonn-  und  Feiertagen  bei  dem 
Vergleiche  mit  dem  Vorjahre  bedingten  Ausfall  eines 
Werktages  begründet. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind 
definitiv,  jene  des  laufenden  Jahres  für  die  Periode  Jänner- 
Mai  definitiv,  ab  Juni  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  für  den  Monat 
September  1894  nachgewiesene  Mehreinnahme  gegen  den 
gleichen  Monat  des  Vorjahres  resultirt  aus  der  Steigerung 
der  Frequenz  in  allen  Verkehrszweigen. 

Böhmische  Westbahn.  Für  den  Monat  Sep- 
tember 1894  resultirt  im  Vergleiche  mit  dem  defini- 
tiven Ergebnisse  desselben  Monates  im  Jahre  1893  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  13.106. 

Der  Personenverkehr  hat  um  588  Personen  abge- 
nommen, an  Gütern  wurden  dagegen  24.429  t mehr  be- 
fördert, wobei  der  Artikel  „Kohle*  mit  10.883  t participirt. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  der  definitiven 
Rechnung  entnommen,  hingegen  wurden  die  Betriebs- 
ergebnisse des  Jahres  1894  provisorisch  ermittelt,  jedoch 
auf  Grund  der  definitiven  Abrechnung  der  Monate  Jänner- 
Mai  1894  richtiggestellt. 

Buschtöhrader  Eisenbahn.  Im  Monate  Sep- 
tember 1894  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vorjahres 
beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  7247,  aus  dem  Güter- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  6953,  zusammen 
daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  14.200;  beim  Unter- 
nehmen lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcksverkehre 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  4429,  aus  dem  Güterverkehre 
eine  Mindereinnahme  von  fl.  2629,  zusammen  daher 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  1800  ergeben. 

Die  Mehreinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim 
Unternehmen  lit.  A resultirt  aus  dem  stärkeren  Kohlen- 
verkehre und  dem  stärkeren  Verkehre  von  diversen  Gütern, 
die  Mindereinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim  Unter- 
nehmen lit.  B resultirt  aus  dem  schwächeren  Kohlen- 
verkehre. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  definitiv,  jene 
des  Jahres  1894  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der  de- 
finitiven Abrechnung  der  Monate  Jänner-Mai  1894  regulirt. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oester r.  Staats- 
bahnen. Bei  den  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  und 
den  vom  Staate  für  eigene  Rechnung  betrie- 
benen Bahnen  ist  pro  September  1894,  im  Gegenhalte 


zu  den  Ergebnissen  des  gleichen  Monates  im  Vorjahre,  im 
Personen  verkehre  eine  Mehr  frequenz  von  361.515 
Personen  mit  einer  M e h r einnahme  von  fl.  198.190  und 
im  Güterverkehre  eine  Mehr  beförderung  von 
64.943  t mit  einer  M e h r einnahme  von  fl.  182.376  zu 
verzeichnen.  Es  resultirt  somit  eine  Gesammt  -Mehr- 
einnahme  von  fl.  380.566. 

Von  der  für  den  Personenverkehr  ausge- 
wiesenen M e h r einnahme  von  fl.  198.190  entfallen  auf 
die  westlichen  Linien  fl.  97.280,  auf  die  östlichen 
Linien  fl.  100.910,  während  die  Frequenzziffer  auf  den 
westlichen  Linien  eine  M e h r beförderung  von  303.337 
Personen  und  auf  den  östlichen  Linien  eine  M e h r beför- 
derung von  58.178  Personen  ergibt. 

Es  entfällt  sonach  für  die  mehr  beförderten  Personen 
| pro  Person  auf  den  westlichen  Linien  eine  Einnahme 
' vou  32  kr.  und  auf  den  östlichen  Linien  eine  solche 
von  fl.  1.74. 

Die  bedeutende  Mehr  einnahme  pro  Person  auf  den 
! östlichen  Linien  gegenüber  der  Einnahme  im  Personen- 
| verkehre  auf  den  westlichen  Linien  ist  der  Lemberger 
Ausstellung  zuzuschreiben,  wodurch  Fahrten  auf  längere 
Strecken  der  östlichen  Linien  unternommen  wurden,  wäh- 
' rend  auf  den  westlichen  Limen  nur  der  Naheverkehr  eine 
Frequenzsteigerung  ausweist. 

Die  Mehr  einnahme  im  Güterverkehre  im 
Betrage  von  fl.  182.376  vertheilt  sich  mit  fl.  147.379  auf 
die  östlichen  Linien  und  mit  fl.  34.997  auf  die  west- 
lichen Linien. 

Gleichwie  in  den  Vormonaten  hat  sich  auch  im 
Monate  September  auf  den  westlichen  Linien  eine  im 
Verhältnisse  zu  den  beförderten  Mehrquantitäten  von 
27.586  t nur  eine  geringe  Mehreinnahme  ergeben,  welche 
ihren  Grund  in  der  Mehrbeförderung  von  niedrig  tarifi- 
renden  Gütern  auf  kurze  Strecken  findet,  während  die 
Beförderung  in  höher  tarifirenden  Artikeln,  insbesondere 
der  Getreideverkehr  nach  dem  westlichen  Auslande  einen 
neuerlichen  Rückgang  ausweist. 

Auf  den  Staatsbahnen  in  Galizien  ist 
die  M e h r beförderung  und  Mehr  einnahme  der  Mehr- 
verfrachtung in  den  Artikeln  Holz,  Bier,  Gips  und  Bau- 
materialien, sowie  dem  lebhafteren  Getreideverkehre  aus 
Russland  zuzuschreiben. 

Lemberg  - Gzernowitz  - Jassy  Eisenbahn. 

Im  Personenverkehre  ist  sowohl  auf  der  Linie  Lem- 
berg— Gzernowitz,  als  auch  auf  der  Linie  Gzernowitz — 
Suczawa  eine  Mehrfrequenz  und  eine  Mehreinnahme  zu 
verzeichnen,  und  ergibt  sich  auf  beiden  Linien  zusammen 
eine  Mehrfrequenz  von  46.477  Personen  mit  einer  Mehr- 
einnahme von  fl.  19.980. 

Im  Güterverkehre  weist  die  Linie  Lemberg — Czer- 
nowitz  bei  einer  Mehr  beförderung  von  nur  476  t ein 
Einnahmenplus  von  fl.  7697  auf.  Die  im  Verhältnisse  zur 
Mehrbeförderung  hohe  Mehreinnahme  findet  ihre  Erklärung 
einerseits  in  der  Mehrbeförderung  von  Getreide,  welche 
Transporte  die  ganze  Strecke  durchrollten,  andererseits  in 
dem  Umstande,  dass  der  Einnahme  im  Monate  September 
1894  eine  durch  diverse  Rückersätze  etwas  verkleinerte 
Vergleichsziffer  aus  dem  Vergleichsmonate  des  Vorjahres 
gegenübersteht. 

Im  Gegensätze  zu  vorstehend  besprochener  Linie 
weist  die  Strecke  Gzernowitz — Suczawa  in  Folge  der 
Minder  beförderung  im  Getreide-  und  Holzverkehre  von 
und  nach  Rumänien  per  4667  t eine  Minder  einnahme 
von  fl.  7706  aus. 
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Fehring-Fürs  tenfeld. 

Von  dein  ausgewiesenen  Einnahmenplus  von  fl.  5312 
entfällt  der  weitaus  grössere  Theil  per  fl.  4970  auf  den 
Güterverkehr,  welcher  eine  Beförderungszunahme  zumeist 
von  Tabak  und  Tabakfabrikaten  aufzuweisen  hat. 

Kolomeaer  Localbahnen. 

Die  Mehreinnahme  entfällt  ausschliesslich  auf  den 
Güterverkehr,  welcher  bei  einer  Mehrbeförderung  von 
2465  t,  vorwiegend  Rohöltransporte,  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  2749  zu  verzeichnen  hat. 

Auf  sä  mmtlichen  Linien  der  k.  k.  0 e s t e r r. 
Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  betriebenen 
Privatbahnen,  exclusive  der  Bodensee  - Dampf- 
schiffahrt, stellen  sich  Frequenz  und  Einnahmen  wie  folgt: 
Mehrfrequenz  an  Personen  523.700,  M e h r beförderung 
an  Gütern  76.038  t mit  einer  Mehreinnahme  bei  Per- 
sonen von  fl.  256.012  und  einer  Mehreinnahme  bei 
Gütern  von  fl.  217.088,  zusammen  fl.  473.100. 

Für  die  ersten  drei  Quartale  des  Jahres  1894  er- 
gibt sich  auf  den  vorbezeichneten  Linien  bei  Personen 
eine  Mehreinnahme  von  fl.  1,232.793  und  bei  Gütern  eine 
solche  von  fl.  4,165.417,  zusammen  fl.  5.398.210,  d.  i. 
9-3  pCt. 

Bei  der  Bodensee-Dampfschiffahrt  be- 
trug pro  September  1894. die  Frequenz  18.829  Personen 
und  8106  t mit  einer  Einnahme  von  fl.  9301  für  Per- 
sonen und  von  fl.  7959  für  Güter,  zusammen  fl.  17.260, 
gegen  fl.  23.055  im  gleichen  Monate  des  Vorjahres. 

Die  definitive  Abrechnung  der  Einnahmen  des  Jahres 
1894  umfasst  die  Monate  Jänner-Juni. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate September  1894  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  gegenüber  dem  Vorjahre  eine  Zu- 
nahme der  Frequenz  um  131.032  Personen,  welchem 
Resultate  eine  M e h r einnahme  von  fl.  48.271  gegen- 
übersteht. 

Was  den  Frachtenverkehr  anbelangt,  so  ergab  sich 
im  Berichtsmonate  eine  Steigerung  des  Frachtquantums 
um  57.034  t und  der  Einnahmen  um  fl.  57.352. 

Transportzunahmen  sind  bei  den  nachstehend  ge- 
nannten Massenartikeln  zu  verzeichnen,  und  zwar : 


bei  Getreide  aller  Art  . . . 

um 

726  5 t 

, Zucker,  raffinirt  . . . . 

3.534-4  , 

„ Holz  aller  Art  .... 

1.295  2 „ 

„ Steinen  aller  Art  . . . 

4.3115  . 

„ Erzen  und  Schlacken  . . 

96-4  , 

Transportabnahmen  dagegen 

ergaben  sich : 

bei  Mehl  und  Mahlproducten 

um 

3.412-2  t 

„ Zucker,  roh 

2.9151  „ 

, Eisen  und  Stahl  . . 

7.745-1  „ 

, Kohlen 

r> 

15.616-7  „ 

Auf  den  Localbahnen 

der 

Kaiser  Ferdinands- 

Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr 

um  79  Personen 

ab 

während  sich  die  Einnahmen 

um 

fl.  2322  erhöhten. 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine 

Abnahme  des  Verfrach- 

tungsquantums  um  10.433  t und  der  Einnahmen  um 

fl. 

2121. 

Transport  z u n a h m e n sind 

zu  constatiren : 

bei  Getreide  aller  Art  . . 

um 

412-5  t 

, Mehl  und  Mahlproducten 

n 

34-3  , 

„ Holz  aller  Art  .... 

171-2  , 

„ Erzen  und  Schlacken 

48-6  , 

, Eisen  und  Stahl  . . . 

9 

70-6  „ 

Dagegen  ergaben  sich  Abnahmen  in  der  Verfrachtung  : 

bei  Zucker,  raffinirt  . . . um  4712  t 

„ „ roh „ 303  0 „ 

„ Steinen  aller  Art  ...  „ 1.347  1 „ 

Was  schliesslich  die  Ostrau-Friedlander 
1 Eisenbahn  betrifft,  so  nahm  die  Personenfrequenz 
j um  12.058  Personen  ab,  während  die  bezüglichen  Ein- 
nahmen eine  Erhöhung  um  fl.  517  erfuhren. 

Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Zunahme  des 
Quantums  um  1848  t und  der  Einnahmen  um  fl.  2788 
zu  constatiren,  wobei  die  Artikel  „ Getreide  aller  Art,  Zucker, 
raffinirt  und  roh,  Holz  aller  Art,  Steine  aller  Art,  Erze 
und  Schlacken,  sowie  Eisen  und  Stahl“  eine  Mehrver- 
frachtung, hingegen  die  Artikel  „Mehl  und  Mahlproducte“ 
einen  Ausfall  aufweisen. 

In  den  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1894  sind 
die  definitiven  Resultate  der  Betriebsperiode  Jänner-Juni 
| enthalten;  die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  definitiv. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Für 
i den  Monat  September  1894  resultirt  im  Vergleiche  zur 
j selben  Periode  des  Vorjahres  ein  Minus  von  fl.  19.966. 

Dieses  Minus  lässt  sich  bei  der  gegen  das  Vorjahr 
günstigeren  Personenfrequenz  und  grösseren  Güterbewegung 
lediglich  dem  Umstande  zuschreiben,  dass  im  Personen- 
verkehre zumeist  kurze  Strecken  benützt  wurden  und  zum 
grossen  Theil  niedrig  tarifirende  Güter  befördert  worden  sind. 

Mährisch-schlesische  Centralbahn. 
Die  für  den  Monat  September  1894  provisorisch  ermittelte 
Einnahme  beziffert  sich  gegen  das  definitive  Resultat  im 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  243  — 0-25  pCt. 
höher.  An  diesem  Ergebnisse  participirt  der  Personenver- 
kehr mit  fl.  200  = -j-  0-7  pCt.,  Mehrfrequenz  von  2235 
Personen  — -f-  3‘58  pCt.,  und  der  Güterverkehr  mit 
fl.  43  = + 006  pCt. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind 
definitiv,  jene  des  Jahres  1894  provisorisch,  jedoch  auf 
Grund  der  definitiven  Abrechnung  der  Monate  Jänner — Juli 
richtiggestellt. 

Neutitscheiner  Localbahn.  Für  den  Monat 
September  1894  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  derselben 
Periode  des  Vorjahres  aus  dem  Personenverkehre,  bei 
einer  Mehrfrequenz  von  1758  Personen,  eine  Mehreinnahme 
von  fl.  210,  und  aus  dem  Güterverkehre,  in  Folge  Mehr- 
, beförderung  von  818  t,  hauptsächlich  Kohle  und  Tabak, 
ein  Einnahmenplus  von  fl.  706. 

Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  September  1894  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  er- 
zielten Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des  Vorjahres 
ergibt  folgendes  Resultat : 

A.  Personen: 

i (provisorische  Einnahmen  pro  September  1894,  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

| Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . -|-  43.674  Personen  und  -j-  41.31045  fl. 

Ergänzungsnetz  ...  — 4.415  „ „ — j—  13.821-12  „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -|-  2.483  „ „ -|-  10.854-95  „ 

Da  heuer  auf  der  Elbelinie  des  Ergänzungsnetzes, 

! wo  sonst  bei  günstiger  Witterung  ein  sehr  lebhafter 
Verkehr  auf  kurze  Distanzen  herrscht,  in  Folge  der 
schlechten  Witterung  in  der  ersten  Hälfte  September  der 
engere  Localverkehr  sehr  schwach  war,  dürfte  sich  das 
I Missverhältnis  zwischen  Frequenz  und  Einnahme  darauf 
zurückführen  lassen,  dass  der  Fernverkehr  wesentlich  zu- 
genommen hat. 
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Benennung 

der 

E i s e n b a h n e n 


Durchschnitte. 
Betriebs  - Länge 
im  Monate 

September 


1894 


1893 


Kilometer 


Im  Monate  September 
1894  wurden  befördert 


Personen 

Anzahl 


Güter 


Tonnen 


Die  Einnahme  betrug  im  Monate  September 


1894 


für 

Personen 

und 

Gepäck 


für  Güter  ' im  Ganzen 


pro 

Kilom. 


Gulden 


1893 


im  Ganzen 


pro 

Kilom. 


Gulden 


Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 


Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 
vom  I.  Jänner  bis 
30.  September 


Oesterreichische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 

General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Bahnen  (incl.Lemberg- 
Czernow. - Jassy-Eisen- 
bahn-Gesellschaft)  . . 

7.344 

7.340 

4,129.752 

1,867.745 

2,671.506 

1 

5,161.608 

7,833.114 

1.067 

7,432.577 

1.013 

+ 5-3 

7.344 

7.326 

b)  Privatbahnen  au f R e c li- 
nung  der  Eigenthümer: 
Mährische  Grenzbahn 

Sternberg-Grulich 

95 

95 

47.632 

19.668 

12.435 

27.716 

40.151 

423 

40.092 

422 

+ 0-2 

95 

95 

Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

28.878 

7.603 

3.129 

6.334 

9.463 

557 

10.865 

639 

— 12-8 

17 

17 

Localbahnen : 

Asch-Rossbach 

15 

15 

6.437 

5.771 

764 

2.523 

3.287 

219 

2.983 

199 

+ 10-1 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen  . . . 

176 

176 

18.974 

32.572 

8.680 

47.165 

55.845 

317 

66.614 

378 

— 16-1 

176 

176 

Dolina-Wygoda 

8 

8 

7.334 

5.405 

5.405 

676 

4.718 

590 

+ 14-6 

8 

8 

Fehring-b’ürstenfeld 

20 

20 

9.903 

3.142 

2.845 

8.734 

11.579 

579 

6.267 

313 

+ 85-0 

20 

20 

Friauler  Bahn 

17 

7.201 

209 

1.426 

505 

1.931 

114 

7 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

10.564 

1.317 

2.372 

1.692 

4.G64 

104 

3.698 

95 

+ 9-5 

39 

39 

Gailthalbahn 

31 

7.170 

899 

2.682 

1.774 

4.456 

144 

6 

Gleisdorf-Weiz 

15 

15 

9.267 

1.833 

2.715 

1.842 

4.557 

304 

4.341 

289 

+ 5-2 

15 

15 

Kolomeaer  Localbahnen  .... 

33 

33 

4.683 

7.919 

746 

7.756 

8.502 

258 

5.532 

168 

+ 53  6 

33 

33 

Laibach-Stein  . 

24 

24 

10.386 

1.512 

3.336 

1.439 

4.775 

199 

5.046 

210 

- 5-2 

24 

24 

Lemberg-Beizec  (Tomaszow)  . . 

89 

89 

23.722 

6.275 

13.804 

8.990 

22.794 

256 

22.842 

257 

- 0-4 

89 

89 

Mährische  Westbahn 

90 

90 

14.110 

7.740 

4.622 

11.487 

16.109 

179 

16.155 

180 

— 0-6 

90 

90 

Mösel-Hüttenberg 

5 

5 

2.291j 

5.308 

240 

1.593 

1.833 

367 

1.681 

336 

+ 9-2 

5 

5 

Potscherad-Wurzmes 

17 

17 

2.687 

6.151 

345 

3.641 

3.986 

234 

1.768 

104 

+125-0 

17 

17 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 

10 

10 

5.366 

1.073 

1.014 

1.354 

2.368 

237 

2.097 

210 

+ 12-9 

10 

10 

Strakonitz-Winterberg 

32 

, 

10.623 

2.192 

3.168 

4.086 

7.254 

227 

32 

• 

Unterkrainer  Bahnen 

134 

7 

38.109 

12.801 

19.957 

33.377 

53.334 

398 

1.288 

184 

+ 1163 

100 

1 

Vöcklabruck-Kammer 

11 

11 

8.232 

1.355 

2.230 

1.538 

3.768 

343 

3.562 

324 

+ 5-9 

11 

11 

Welser  Localbahn 

53 

28 

21.945 

3.083 

6.713 

2.942 

9.655 

182 

7.077 

253 

— 28-1 

53 

28 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn  . . . 

17 

17 

15.161 

23.576 

3.021 

8.803 

11.824 

696 

13.144 

773 

-10-0 

17 

17 

Wodnan-Prachatitz 

28 

14.875 

2.121 

3.824 

2.923 

6.747 

241 

28 

• • 

Zeltweg-Fohnsdorf 

8 

8 

2.810 

25.932 

271 

7.520 

7.791 

974 

9.145 

1.143 

— 14-2 

8 

8 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Caslau-Zawratetz 

24 

24 

3.110 

9.944 

922 

8.295 

9.217 

384 

7.665 

319 

+ 20-4 

24 

24 

Königshan-Schatzlar 

5 

5 

1.232 

4.708 

218 

2.325 

2.543 

509 

2.592 

518 

- 1-7 

5 

5 

III  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  1 b) 
angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . . . 

101 

101 

198.130 

722.840 

55.844 

438.455 

494.299 

4.894 

501.488 

4.965 

— 1-4 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn 

320 

320 

231.483 

202.093 

104.283 

318.738 

423.021 

1.322 

414.670 

1.296 

+ 2-0 

320 

320 

Böhmische  Westbahn 

207 

200 

99.529 

179.048 

90.712 

257.553 

348.265 

1.683 

335.159 

1.676 

+ 0-4 

207 

200 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A 

186 

186 

86.602 

224.919 

59.990 

312.453 

372.443 

2.002 

358.243 

1.926 

+ 3-8 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236 

148.943 

275.222 

82.606 

438.715 

521.321 

2.209 

519.521 

2.201 

+ 04 

236 

23b 

Graz-Kötlacher  Eisenbahn  u.B.-G. 

91 

91 

52.677 

56.941 

24.214 

107.050 

131.264 

1.442 

144.314 

1.586 

— 7-1 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahnnetz 

1.036 

1.036 

957.357 

945.025 

660.411 

2,298.329 

2,958.740 

2.856 

2,853.117 

2.754 

+ 3-7 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

259 

259 

83.165 

34.567 

19.823 

33.749 

53.572 

207 

53.371 

206 

+ 0-5 

259 

259 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn: 
Oesterreichische  Strecke  . 

64 

64 

62.038 

78.405 

27.816 

182.586 

210.402 

3.287 

200.398 

3.131 

+ 5-0 

64 

64 

Leoben- Vordernberger  Bahn  . . 

15 

15 

12.787 

51.937 

3.437 

25.532 

28.969 

1.931 

24.147 

1.610 

+ 200 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralbahn 

154 

154 

64.602 

46.446 

28.945 

67.860 

96  805 

629 

96.562 

627 

+ 0-3 

154 

154 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken  .... 

628 

628 

380.954 

261.217 

291.765 

661.416 

953.181 

1.518 

956.462 

1.523 

- 0-3 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

168.960 

324.042 

116.312 

485.946 

602.258 

1.955 

569.777 

1.850 

+ 5-7 

308 

308 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichische  Linien  ... 

1.366 

1.366 

781.238 

789.025 

671.865 

1,917.330 

2,589.195 

1.895 

2,536.675 

1.857 

+ 2t) 

1.366 

1.366 

1894  1893 


Kilometer 
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Die  Einnahme  betrug  vom 

. Jänner  bis  30.  September 

i 

)der  per  Jahr  und 

Vom  1.  Jänner  bis 
30.  September  1804  wurden 
befördert 

1894 

1893 

Differz.  r 
per 

Kilom.  * 

Kilom.  gerechnet 
ach  nebigen  Er- 
obnissen  d.  abge- 
rufenen  9 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

■für  1 

Personen 
und 
Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen  1 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

in 

5ercent 

1894  | 

1893 

Eisenhahnen 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

G n 1 d 

n 

G n 1 d e n 

29,949.003 

15,764.728 

17,713.893 

43,719.582 

61,433.475 

8.365 

16,674.718 

39,982.298 

56,657.016 

I 

7.734 

-f  8-2 

11.153 

10.312 

Oesterr.  Eisenhahnen. 

t.  Bahnen  im  Betriebe  d. 
k.  k.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsb.  und 
vom  Staate  für 
eigeneRechnung 
betrieb.  Bahnen, 
incl.  Lemberg- 
Czern.- Jassy  E. : 

393.456 

181.572 

100.906 

240.065 

] 

340.97ll 

3.589 

101.222 

236.977 

338.199 

3.560 

+ 0-8 

4.785 

4.747 

b) Pri v atb.  auf  Rech- 
nung d.  Eigenth.: 

Mährische  Grenzbahn : 
Sternberg- Grulich 

182.555 

76.097 

19.804 

60.788 

80.592! 

4.741 

19.493 

68.829 

88.322 

5.195! 

— 8-7 

6.321 

6.927 

Hohenstadt-Zöptau 

56.380 

48.202 

6.226 

18.812 

25.038 

1.669 

5.402 

17.217 

22.619 

1.508 

4-10-7 

2.225 

2.011 

Localbahnen : 
Asch-Rossbacli 

146.483 

314.608 

69.409 

462.313 

531.722 

3.021 

62.181 

397.387 

459.568 

2.611 

4-  15-7 

4.028 

3.481 

Bukowinaer  Localb. 

59.965 

47.210 

47.210 

5.901 

53.245 

53.245 

6.656 

— 11-3 

7.868 

8.875 

Dolina-Wygoda 

55.243 

21.906, 

16.963 

41.754 

58.717 

2.936 

13.830 

33.216 

48.046 

2.402 

4-22-2 

3.915 

3.203 

Fehring-Fürstenfeld 

23.767 

803: 

6.376 

2.294 

8.670 

1.239 

. . . . 

.... 

1.652 

Friauler  Bahn 

83.252 

14.186' 

16.689 

17.918 

34.607 

887 

16.805 

15.000 

31.805 

816 

4-  8-7 

1.183 

1.088 

Fiirstenfeld-Hartberg 

13.940 

1.449! 

5.131 

3.086 

8.217 

1.370 

1.827 

Gailthalbahn 

56.928 

23.517 

15.961 

21.743 

37.704 

2.514 

15.368 

19.513 

34.881 

2.325 

4-  8-1 

3.352 

3.16)0 

Gleisdorf- Weiz 

37.261 

96.582 

6.436 

62.388 

68.824 

2.086 

6.582 

46.072 

52.654 

1.596 

4-30-7 

2.781 

2.128 

Kolomeaer  Localbahnen 

78.104 

16.998 

25.050 

16.985 

42.035 

1.751 

25.449 

20.103 

45.552 

1.898 

— 7-7 

2.335 

2.531 

Laibach-Stein 

159.410 

76.423 

99.095 

124.925 

224.020 

2.517 

101.376 

97.864 

199.240 

2.339 

4-  12-4 

3.356 

2.985 

Lemberg-Belzec 

94.176 

64.308; 

30.484 

99.068 

129.552 

1.439 

28.700 

99.730 

128.490 

1.428 

-f  0-8 

1.919 

1.904 

Mährische  Westbahn 

19.000 

58.989 

2.076 

15.401 

17.477 

3.495 

2.137 

13.235 

15.372 

3.074 

4-  13-7 

4.660 

4.099 

Mösel-Hüttenberg 

17.459 

16.464 

2.289 

12.547 

14.836 

873 

2.206 

9.304 

11.510 

677 

4-  29-0 

1.164 

903 

Potscherad-W  urzmes 

42.080 

8.601 

7.586 

9.505 

17.091 

1.709 

6.857 

9.151 

16.008 

1.601 

4-  6-7 

2.279 

2.135 

Schwarzenau- Waidhofen 

69.879 

18.952 

21.921 

33.623 

55.544 

1.736 

2.315 

Strakonitz- Winterberg 

230.985 

104.284, 

104.048 

257.180 

361.228 

3.612 

934 

354 

1.288 

1.288 

+180-4 

4.816 

1.717 

Unterkrainer  Bahnen 

47.910 

11.033, 

12.633 

12.062 

24.695 

2.245 

12.052 

14.040 

26.092 

2.372 

— 5-4 

2.993 

3.163 

Vöcklabruck-Kammer 

155.948 

24.827 

44.216 

29.207 

73.423 

1.385 

22.357 

35.032 

57.389 

2.050 

- 32-4 

1.847 

2.733 

Welser  Localbahn 

90.372 

201.546 

20.096 

83.041 

103.137 

6.067 

18.330 

71.104 

89.434 

5.261 

-(-  15'3 

8.089 

7.015 

Wittmannsdorf-(Leobd.) 
Ebenfurther  Eisenb. 

85.970 

12.247 

21.822 

19.835 

41.657 

1,488 

1.984 

Wodnan-Prachatitz 

17.964 

252.186 

1.984 

72.329 

74.313 

9.289 

1.302 

78.513 

79.815 

9.977 

— 6-9 

12.385 

13.303 

Zeltweg-Fohnsdorf 

20.678 

68.849 

5.529 

59.020 

64.549 

2.689 

4.934 

54.702 

59.636 

2.485 

!+  8-2 

3.585 

3.313 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im 
Privatbetriebe 

Caslau-Zawratetz 

7.153 

41.038 

947 

19.219 

20.166 

4.035 

729 

20.581 

21.310 

4.262 

— 5 3 

5.380 

5.683 

Königshan-Schatzlar 

1,510.667 

6,342.811 

364.339 

4,161.731 

4,526.070 

44.813 

359.253 

3,852.215 

4,211.468 

41.698 

4-  7-3 

59.756) 

55.597 

III  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der 
ad  Ibi  angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenb. 

1,779.397 

1,429.575 

775.570 

2,426.584 

3,202.154 

10.007 

747.270 

2,387.741 

3,135.011 

9.797 

4-  2-1 

13.343 

13.063 

Böhmische  Nordbahn 

786.656 

1,494.939 

639.730 

2,213.344 

2,853.074 

13.783 

633.841 

2 112.323 

2,746.164 

13.731 

4-  0-4 

18.377 

18.308 

Böhmische  Westbahn 

617.892 

1,776.381 

429.304 

2,163.235 

2,592.539 

13.939 

402.123 

2,120.711 

2,522.834 

13.564 

+ 2'8 

18.585 

18.086 

Buschtehrader  Eisenb. 
Linie  Lit.  A 

1,119.101 

2,255.696 

713.235  3,277.521 

3,990.756 

16.910 

679.138 

3,262.732 

3,941.876 

16.703 

4-  1-2 

22.547 

22.271 

Linie  Lit.  B 

352.813 

495.142 

143.823 

942.304 

1,086.127 

11.935 

133.130 

1,002.596 

1,135.726 

12.481 

- 4-4 

15.913 

16.641 

Graz-Köflacber  Eisenb. 

7,017.739 

7,693.370 

4,614.076 

19,989.279 

24,603.355 

23.748 

4,377.362 

18,606.839 

22,984.201 

22.186 

4-  7-C 

31.664 

29.581 

Kaiser  Ferdinands-Ndb 
Hauptbahnnetz 

692.235 

’ 307.482 

160.574 

313.631 

474.205 

1.831 

149.159 

291.151 

440.310 

1.70t 

4-  7-7 

2.441 

2.267 

Localbahnen 

429.917 

709.694 

204.812 

1,424.979 

1,629.791 

25.466 

192.364 

1,329.514 

1,521.878 

23.77S 

4-  7-1 

33.955 

31.705 

Kaschau-Oderberger  B 
Oesterr.  Strecke 

81.483 

443.697 

22.855 

228.029 

250.884 

16.726 

21.811 

192.463 

214.274 

14.28c 

4-  17-1 

22.301 

19.047 

Leoben-Vordernberger 

502.367 

399.760 

214.058 

583.950 

798.008 

5.182 

208.588 

592.385 

800.973 

5.201 

— 0-4 

6.96)9  6.93c 

Mähr.-schles.  Centralb. 

2,637.905 

2,112.767 

1,860.545 

5,496.319 

7,356.864 

11.711 

1,766.009 

5,411.997 

7,178.006 

11.436 

4-  2-f 

■1 15.626 

15.246 

Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantkte  Strecken 

1,177.542 

2,390.954 

727.579 

3,893.441 

4,621.020 

15.00; 

706.338 

3,910.69k 

4,617.036 

14.996 

»4-  O-l 

20.06 

19.98r 

Ergänzungsnetz 

5,301.009 

5,890.665 

4,558.872 

14,314.330 

18,873.202 

13.816 

4,263.68t 

14,348.946 

18,612.626 

13.62c 

4-  1-4 

18.421  18.166 

Oest.-ung.  Staatsb. -Ges. 
>!  Oesterr.  Linien 
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— 

Im  Monate  September 

Die  Einnahme  betrug 

im  Monate  September 

Benennung 

der 

lietriebfe 

- Länge 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

cmuiu. 

- Länge 
inner  bis 
tember 

im  Monate 

September 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

Differz. 

per 

Kilom. 

vom  t.  J 

30.  Se( 

Eisenbahnen 

1894 

1893 

Gepäck 

in 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

23.887 

23.039 

9.730 

21.112 

30.842 

935 

27.537 

834 

+ 

12-1 

33 

33 

Südbahn  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahn  in 

Oesterreich 

1.513 

1.513 

1,538.511 

376.305 

1.140.641 

2,141.036 

3,281.677 

2.169 

3,419.934 

2.260 



4-0 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

Betrieb) 

4 

4 

40.627 

6.142 

6.142 

1.536 

6.514 

1.629 

— 

5-7 

4 

4 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

188.377 

146.152 

79.818 

245.362 

325.180 

1.141 

333.854 

1.171 

— 

2-6 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

123.735 

32.613 

40.438 

36.238 

76.676 

861 

73.076 

821 

+ 

4-9 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

65 

65 

29.256 

56.441 

10.706 

69.613 

80.319 

1.236 

80.504 

1.239 

0-2 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

146.975 

90.336 

15.543 

54.453 

69.996 

8.750 

71.579 

8.947 

— 

2-2 

8 

8 

Selbständige  Localbahnen. 

Auspitzer  Localbahn 

7 

6.501 

864 

672 

549 

1.221 

174 

2 

Böhmische  Commercialbahnen  . 

191 

191 

32.203 

43.700 

8.812 

45.145 

53.957 

282 

54.431 

285 

— 

11 

191 

191 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

33.013 

4.777 

22.367 

11.801 

34.168 

11.02 

36.158 

1.116 

, 

5-5 

31 

31 

Deutschbrod-Humpoletz  .... 

24 

4.040 

1.051 

2.152 

2.351 

4.503 

188 

3 

Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 

25 

25 

3.465 

2.856 

1.326 

5.094 

6.420 

257 

7.170 

287 

— 

10-5 

25 

25 

Kremsthalbahn 

70 

70 

28.563 

6.805 

11.607 

10.447 

22.054 

315 

26.781 

382 

— 

17-6 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

12.840 

4.513 

1.293 

2.232 

3.525 

1.175 

3.066 

1.022 

+ 

14-6 

3 

3 

Mori-Arco-Riva  a/G 

24 

24 

11.873 

787 

7.923 

1.524 

9.447 

394 

9.629 

401 

1-7 

24 

24 

Mühlkreisbahn 

58 

58 

11.659 

866 

8.718 

4.399 

13.117 

226 

14.145 

244 

— 

7-4 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbahn  .... 

8 

8 

12.065 

3.944 

2.082 

4.387 

6.469 

809 

5.552 

694 

+ 

16-6 

8 

8 

Reichenau  a/K.-Solnitzer  Localb. 

15 

2.811 

1.698 

945 

2.090 

3.035 

202 

15 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 

25 

25 

4.189 

711 

1.316 

1.296 

2.612 

104 

2.347 

94 

+ 

10-6 

25 

25 

Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 

20 

12 

28.646 

11.542 

9.677 

12.334 

22.011 

1.101 

19.729 

1.644 

330 

14 

12 

Salzkarnmergut-Localbahn-Ges.  . 

68 

64 

36.740 

2.051 

30.188 

4.522 

34.710 

510 

27.465 

429 

+ 

18-8 

66 

50 

Stauding-Stramberger  Localbahn 

18 

18, 

6. 986 

27.443 

1.586 

17.831 

19.417 

1.079 

19.651 

1.092 

1-2 

18 

18 

Steyrthalbahn 

48 

48, 

14.359 

2.756 

4.790 

3.630 

8.420 

175 

9.323 

194 

— 

9-4 

48 

48 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

1.887 

22.644 

175 

15.367 

15.542 

1.554 

17.883 

1.788 

— 

13-1 

10 

10 

Steiermärkische  Landesbahnen: 

Cilli-Wöllan 

39 

59 

8.323 

9.114 

2.860 

11.529 

14.389 

369 

12.108 

310 

4- 

1 9 0 

39 

39 

Preding-Wieselsdorf-Stainz  . j 

Pöltschach-Gonobitz  . . . > 

49 

26 

14.505 

4.788 

4.518 

4.679 

9.197 

188 

2.028 

78 

+ 

141-0 

49 

26 

Kapfenberg-Au-Seewiesen  . | 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.  . . 

10 

10 

86.264 

2.893 

8.293 

1.820 

10.113 

1.011 

8.606 

861 

+ 

17-4 

10 

10 

Dampftramway  - Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Co 

45 

45 

212.178 

229 

34.606 

501 

35.107 

780 

35.334 

785 



0-6 

45 

45 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . 

12 

12 

68.501 

7.722 

7.722 

644 

12.911 

1.076 



40  1 

12 

12 

Kahlenberg  Eisenbahn-Geseilsch.: 

13.224 

Dampftramway  Wien-Nussdorf 

7 

7 

152.149 

13.030 

13.030 

1.861 

1.889 

1-5 

7 

7 

Mähr.-Ostrau— WitkowitzL.-C.  . 

7 

87.884 

123 

6.438 

483 

6.921 

989 

1 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 
(Dampftr.  Westbahnlinie-Baum- 

garten-Hütteldorf) 

6 

6 

107.150 

8.583 

. . . • 

8.583 

1.430 

7.662 

1.277 

+ 

12-0 

6 

6 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

14 

14 

34.214 

3.023 

8.277 

2.759 

11.036 

738 

1 1.703 

836 

5-7 

14 

14 

Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

13 

13 

35.422 

10.230 

4.611 

4.102 

8.713 

670 

11.744 

903 

— 

34-7 

13 

12 

Summe  . . . 

16.172 

15.813 

10,933.383 

7,155.803 

6,528.593 

15,657.765 

22,186.358 

1.372 

21,617.300 

1.367 

+ 

0-4 

16.063 

T57778 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staats- 
bahnen. 

a)  Kgl.  Ungar.  S t a ats  b a h n en 

7.4885 

7.486 

3,150.000 

1,628.600 

2,325.000 

5,699.800 

8,024.800 

1.072 

7,787.755 

1.040 

+ 

3-0 

7.488-5 

7.486 

b)  Privatbahnen: 

Fiinfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

68 

68 

43.400 

25.600 

15.200 

30.800 

46.000 

. 676 

45.816 

673 

+ 

0-4 

68 

68 

Localbahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahnen 

111 

111 

17.500 

3.750 

10.500 

7.500 

18.000 

162 

15.910 

143 

+ 

13-3 

111 

111 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 

60 

6.000 

1.700 

2.400 

2.600 

5.000 

83 

60 

B6k4s-Csanäder  Bahn 

82 

6.000 

1.800 

2.400 

3.600 

6.000 

73 

82 

. . • 

Bökdser  Comitatsbahnen  .... 

49 

49 

4.000 

2.600 

2.400 

3.900 

6.300 

129 

6.387 

130 

— 

0-7 

49 

49 

Bihärer  Vicinalbahnen 

132 

132 

26.500 

6.750 

10.500 

13.500 

24.000 

183 

19.104 

145 

+ 

26-2 

132 

132 

Budapest-Läjosmizse  Localbahn 

64 

64 

7.800 

4.500 

3.900 

4.600 

8.500 

183 

8.181 

127 

+ 

4-7 

64 

64 

Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 

Polgar  Localbahn 

133 

133 

10.100 

2.700 

6.100 

5.500 

11.600 

87 

15.865 

119 

— 

27-0 

133 

133 
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Die  Kinnahme  betrug  vom  1.  Jänner 

bis  30.  September 

Öder  per 

Jahr  und 

vom  l.  Jänner  bis  Enno 
September  1894  wurden 
befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

ivnom.  gerecnnet 
nach  ncbigcn  Er- 
gebnissen d.  abge- 
iaufencn  !)  Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom 

für 

Personen 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

Gepäck 

Gepäck 

in 

Percent 

1894 

1893 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

255.912 

207.399 

70.505 

180.277 

250.782 

7.599 

68.140 

158.252 

226.392 

6.860 

-|-  10-8 

10.132 

9.147 

Ostrau-Friedlander  E. 
Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb. 

11,348.884 

3,393.842 

8,286.572 

18,264.454 

26,551.026 

17.549 

7,870.787 

18,641.051 

26,511.838 

17.523 

+ ü-1 

23.399 

23.364 

in  Oesterreich 
Localb.  Mödling-Brühl 

306.158 

45.508 

45.508 

11.377 

44.710 

44.710 

11.178 

+ 1-8 

15.169 

14.907 

(elektr.  Betrieb) 

1,371.022 

804.929 

1,192,507 

538.407 

2,028.047 

2,566.454 

9.005 

507.972 

2,022.922 

2,530.894 

8.880 

+ 1’4 

12.007 

11.840 

Südnordd.  Verbinrlgsb. 

302.020 

269.838 

313.657 

583.495 

6.556 

252.850 

296.137 

548.987 

6.168 

4-  6-2 

8.741 

8.224 

Wien-Aspang  Bahn 

220.483 

489.862 

77.704 

605.059 

682.763 

10.504 

74.290 

593.724 

668.014 

10.277 

4-  2-2 

14.005 

13.703 

W ien-Pottend.- W.Neust. 

1,114.188 

820.322 

113.511 

461.605 

575.116 

71.890 

84.848 

457.094 

541.942 

67.743 

+ 6*1 

95.853 

90.324 

Wiener  Verbindungsb. 

Selbständige  Localb. 

15.486 

1.689 

1.582 

1.111 

2.693 

1.347 

1.796 

Auspitzer  Localbahn 

232.332 

254.633 

63.960 

283.084 

347044 

1.817 

60.484 

274.543 

335.027 

1.754 

+ 3-6 

2.423 

2.339 

Böhm.  Commercialb. 

193.256 

34.620 

128.974 

81.413 

210.387 

6.787 

118.352 

89.009 

201.361 

6.496 

+ 4-5 

9.049 

8.661 

Bozen-Meraner  Bahn 

4.040 

1.051 

2.152 

2.351 

4.503 

1.501 

2.001 

Deutschbrod  Humpoletz 

28.807 

18.671 

10.259 

30.766 

41.025 

1.641 

10.918 

27.803 

38.721 

1.549 

-f  5-9 

2.188 

2.065 

Gr.-Priesen-W.-Auscha 

207.142 

58.017 

80.935 

88.486 

169.421 

2.420 

91.969 

93.809 

185.778 

2 654 

- 8-8 

3.228 

3.54d 

Kremsthalbahn 

85.015 

26.032 

8.475 

12.582 

21.057 

7.019 

7.934 

12.716 

20.650 

6.883 

-1-  2-0 

9.359 

9.177 

Kuttenberger  Localb. 

78.019 

7.754 

48.833 

17.188 

66.021 

2.751 

46.855 

18.334 

65.189 

2.716 

+ 1-8 

3.668 

3.622 

Mori-Arco-Riva  a./G. 

79.822 

10.206 

59.159 

45.458 

104.617 

1.804 

57.788 

47.040 

104.828 

1.807 

— 0-2 

2.405 

2.409 

Mühlkreisbahn 

89  397 

38.802 

15.888 

32.837 

48.725 

6.091 

14.916 

29.529 

44.445 

5.505 

+ 10-6 
. . 

8.121 

7.340 

Neutitscheiner  Localb. 

21.647 

15.758 

7.187 

22.403 

29.590 

1.973 

2.631 

Reichenau  a/K-Solnitz 

27.752 

6.579 

8.806 

8.594 

17.400 

696 

8.544 

10.445 

18.989 

760 

- 84 

928 

1.013 

Radkersburg-Luttenbg. 

209.509 

87.289 

69.024 

87.431 

156.455 

11.175 

62.078 

84.526 

146.604 

12.217 

— 8-5 

14.900 

16  289 

Reichenberg-Gablonz 

227.320 

18.875 

148.609 

31.914 

180523 

2.735 

116.743 

17.969 

134.712 

2.694 

+ 1-5 

3.646 

3.592 

Salzkammergut-  Localb. 

49.155 

220.295 

11.014 

148.411 

159.425 

8.857 

10.160 

149.917 

160.077 

8.893 

— 0-4 

11.809 

11.857 

Stauding-Stramberg 

124.819 

30.711 

40.280 

36.900 

77.180 

1.608 

40.509 

39.611 

80.120 

1.669 

— 3-7 

2.144 

2.225 

Steyrthalbahn 

13.860 

187.933 

1.377 

140.118 

141.495 

14.149 

1.401 

133.454 

134.855 

13.485 

+ 4-7 

18.865 

17.980 

Swolenowes-Smecna 
Steiermark.  Landesb.: 

56.274 

97.911 

18.866 

118.363 

137.229 

3.519 

18.943 

78.808 

97.751 

2.506 

+ 40-4 

4.692 

3.341 

Cilli-Wöllan 

104.245 

41.011 

31.262 

39.240 

70.502 

1.439 

8.433 

10.755 

19.188 

738 

+ 950 

1.919 

984 

jPreding-Wdf.-  Stainz 
{ Pöltschach-  Gonobitz 
I Kapfenberg-  Seewies. 

Dampftramways. 

731.302 

1,803.245 

28.205 

4.380 

70.884 

16.526 

87.410 

8.741 

66.875 

9.156 

76.031 

7.603 

+ 15-0 

11.655 

10.138 

Brünner  Localeisenb.-G. 
Dampftramway-Ges. 

279.687 

6.106 

285.793 

6.351 

270.051 

5.788 

275.839 

6.130 

+ 3-6 

8.468 

8.173 

vorm.  Krauss  & Co. 

505.188 

1,230.285 

.... 

56.277 

56.277 

4.690 

61.001 

61.001 

5.083 

- 7-7 

6.253 

6.780 

Innsbruck-Hall  i.  T. 
Kahlenberg-Eisenb.-  G. : 

105.110 

105.110 

15.016 

112.434 

112.434 

16.062 

— 6-5 

20.021 

21.416 

Dampftr.  Wien-Nussd. 

126.920 

123 

9.480 

483 

9.963 

9.963 

13.284 

. . . 

M.-Ostrau-Wilkow.  L.B. 
Neue  Wiener  Tramway 

888.515 

(Dampftr.  Westbahn- 

71.796 

71.796 

11.966 

66.108 

66.108 

11.018 

+ 8-6 

15  955 

14.691 

linie-Hütteldorf) 

181.388 

294.207 

26.581 

44.458 

26.028 

70.486 

5.034 

47.203 

25.696 

72.899 

5.207 

— 33 

6.712 

6.942 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 
Wiener  Localbahnen : 

87.145 

36.982 

35.933 

72.915 

5.609 

30.179 

44.430 

74.609 

6.217 

- 9-8 

7.479 

8.290 

(Wien-Wr.  Neudorf) 

79,175.597 

59,033.516 

44,640.303 

130,157.402 

174,797.705 

10.882 

42,017.511 

124,182.344 

166,199.855 

10.535 

+ 3-3 

14.509 

14.047 

Summe 

Ungar,  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung 
der  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen 

24,092.000 

12,077.100 

15,841.100 

45,256.277 

61,097.377 

8.159 

14,428.196 

42,762.691 

57,190.887 

7.639 

+ 6-8 

10.878 

10.185 

a)  Kgl.  U ng.  Staatsb. 

b)  Privatbahnen. 

253.800 

207.900 

79.100 

326.970 

406.070 

5.972 

73.272 

298.586 

371.858 

5.468 

+ 9-0 

7.963 

7.289 

Fünfkirchen-Bärcser  B 

Localbahnen: 

167.700 

25.900 

94.900 

51.900 

116.800 

1.322 

96.302 

43.178 

139.480 

1.256 

+ 5-3 

1.763 

1.674 

Bäcs-Bodrogher  Com.B. 

45.900 

16.450 

18.700 

24.900 

43.600 

727 

969 

Bälat.-St.G.-Som.-Szobb 

68.900 

14.950 

27.600 

30.000 

57.600 

703 

937 

Bökds-Csanäder  Bahn 

31.450 

18.350 

18.900 

27.700 

46.600 

951 

16.481 

23.988 

40.469 

825 

+ 133 

1.268 

1.100 

BökeserComitatsbahnen 

218.800 

49.350 

87.600 

99.000 

186.600 

1.413 

85.090 

72.220 

157.310 

1.191 

+ 186 

1.884 

1.588 

Biharer  Vicinalbahn 

55.000 

109.500 

45.950 

27.500 

46.100 

73.600 

1.150 

32.961 

31.716 

64.677 

1.010 

+ 13-8 

1.533 

1.346 

Budapest-Läjosmizse 
Debreczin — Füzesabony 

26.350 

65.81)0 

53.100 

118.900 

894 

65.012 

50.509 

115.521 

868 

+ 30 

1.192 

1.156 

— Ohät-  Köcs-Polgar 

2 1 HG 
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Im  Monate  September 

Die  Einnahme  betrug 

im  Monate  September 

Benennung 

der 

Betriebs 

- Lange 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

Betriebs 

- Länge 
tner  bis 
tember 

im  Monate 

September 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  I.  Jä 

30.  Sep 

Eise  ii  )>  a Ii  ii  e n 

1894  j 

1893 

in 

Percent 

1894  | 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Guld 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Debreczin — Hajdu-Nänäser  Bahn 

57 

57 

8.400 

11 

6.400; 

4.200 

8.400 

12.600 

221 

11.607 

203 

+ 8-8 

57 

57 

Felek-Fogaraser  Bahn 

52 

52 

6.000 

1.000 

3.000 

2.000 

5.000 

96 

4.491 

85 

+ 12-9  1 

52 

52 

Gran-Almäs-Füzitö  Localbahn  . 

50 

50, 

7.500 

4.7001 

3.200 

9.400 

12.600 

252 

12.795 

256 

— 1-6 

50 

50 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  B. 

70 

701 

21.000 

4.900 

14.600 

9.900 

24.500 

350 

23.843 

340 

+ 2-9! 

70 

70 

Grosswardein-Beldnyes-Väskoh-B. 

118 

118 

13.400 

6.600 

6.700 

13.300 

20.000 

169 

15.342 

130 

+ 30-0 

118 

118 

Häromszdker  Localbahnen  . . . 

122 

122 

29.800 

6.500 

14.900 

13.100 

28.000 

229 

26.172 

214 

+ 7-0 

122 

122 

Hermannstadt — N.-Disznod  . . 

13 

3.300 

200: 

1.000 

500 

15.000 

115 

1 

Hermamistadt-Rothenthurmpass 

32 

32 

5.600 

1.100 

2.800 

2.200 

5.000 

156 

4.750 

148 

+ 5-4 

32 

32 

Hi  legkut-Gyönk-Tomäsi-Miklosv. 

12 

1.300 

9501 

400 

1.000 

1.400 

117 

12 

Kaposvär-Mecsoläd  Localbahn  . 

26 

. . . 

600 

1.200 

300 

2.300 

2.600 

100 

. - . I 

3 

Kuschau-Torna  Localbahn  . . . 

56 

40 

10.800 

3.400! 

5.400 

5.100 

10.500 

188 

6.003 

150 

+ 25-3 

45 

40 

Kis-Ujszälläs-Ddvavanya-Gyoma  . 

45 

45’ 

4.000 

4.000 

2.000 

6.000 

8.000 

178 

10.497 

233 

— 23-6 ! 

45: 

45 

Körös-Belovär  Localbahn  . . . 

21 

4.000 

1.000 

2.000 

2.000 

4.000 

190 

3 

Kun-Szt.  Märton — SzentesV.-B.  . 

23 

23 

4.700 

1.300 

1.900 

1.700 

3.600 

157 

4.284 

186 

— 15-6  S 

23 

23 

Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

89 

89 

5.600 

4 300; 

2.800 

6.600 

9.400 

106 

9.938 

111 

— 4-5  j 

89 

89 

Märos-Väsdrhely — Szäsz  Regen  . 

33 

33 

5.500 

2.600! 

3.300 

3.200 

6.500 

197 

5.600 

169 

+ 16-6  ; 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  .... 

127 

127; 

17.700 

4.600 

5.700 

9.300 

15.000 

118 

14.677 

115 

+ 2-6 

127 

127 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 

16 

16 

2.600 

800 

800 

1.000 

1.800 

113 

2.000 

125 

— 96 

16 

16 

Muränythal-Bahn 

41 

5.000 

1.700 

2.000 

3.500 

5.500 

134 

.... 

41 

Nyiregyhäza-Matd-Szalkaer  E.  . 

57 

57; 

5.800 

4.900; 

6.200 

9.800 

15.000 

203 

12.111 

212 

+ 24-1 

57 

57 

Petroszdny-Lupdny  Localb.  . . 

18( 

18 

4.000 

4.500: 

1.000 

5.900 

6.900 

383 

7.580 

421 

— 90 

18 

18 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 

35 

35 

6.000 

4.0001 

3.1)00 

6.000 

9.000 

257 

13.624 

389 

— 33-5 

35 

35 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

18: 

550 

2.700 

150 

2.850 

3.000 

167 

2.263 

125 

-f-  33  b 

18 

18 

Slavonische  Localbahn  .... 

49 

6.000 

4.000 

3.000 

8.000 

11.000 

224 

49 

. . . 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . . 

47 ! 

47 

6.000' 

1.600 

2.700 

2.500 

5.200 

111 

4.821 

102 

+ 8-0 

47 

47 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

53 

53 

17.000 

3.900 

7.600 

6.900 

14.500 

274 

13.201 

249 

+ 10-0 

53 

53 

Szäthmar-Nägybänyaer  L.-B.  . . 

60 

60 

11.100 

3.400 

6.700 

6.800 

13.500 

225 

13.284 

221 

+ 1'8 

60 

60 

Szekler  Bahn 

39 

39 

6.000 

2.500 

3.000 

3.500 

6.500 

167 

5.446 

139 

4 20-1 

39 

39 

Szentes-Hod-Mezö-Väsarhely  . . 

37 

6.400 

650: 

3.200 

800 

4.000 

108 

37 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107 

107! 

4.500 

6.900| 

5.900 

11.100 

17.000 

154 

14.130 

132 

+ 16-6 

107 

107 

Taraczthal-Bahn 

32 

32 

500 

600 

300 

1.200 

1.500 

49 

1.243 

38 

+ 28-9 

32 

32 

Torontaler  Localbahnen  .... 

182 

109 

31.800 

12.800! 

16.400 

25.600 

42.000 

231 

46.340 

425 

— 45-6 

155 

109 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32 

2.600 

2.6001 

1.600 

3.400 

5.000 

156 

6.290 

196 

— 20-4 

32 

32 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50, 

2.500 

11.200 

3.100 

12.400 

15.500 

310 

14.599 

291 

-f  6-5 

50 

50 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 
Westungar.  Localbahnen  (Trans- 

37 

37; 

2.800 

600 

1.300 

900 

2.200 

59 

1.485 

40 

+ 47-5 

37 

37 

ilanub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

297 

297 

50.000 

25.000 

25.000 

50.000 

75.000 

253 

72.957 

245 

+ 3-3 

297 

297 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

30.000 

6.600 

15.000 

13.200 

28.200 

243 

33.512 

280 

— 15-9 

116 

116 

Zsebely-Csäkovarer  Localbahn  . 

9 

9 

2.000 

750 

1.000 

1.500 

2.500 

278 

1.501 

167 

4-  66  5 

9 

2 

Zsitvathalbahn 

11.  Privatbahnen  in  eigener 
Verwaltung 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

30 

. 

5.500 

3.400 

2.200 

6.800 

< 

9.000 

300 

3-5 

384 

ungar.  Strecken 

384 

384 

118.729 

174.513 

76.170 

296.004 

372.174 

969 

402.144 

1.047 

— 7-5 

384 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

67-6 

67-6 

5.511 

43.758 

2.416 

48.802 

51.218 

758 

51.403 

760 

— 0-2 

67-6 

67-6 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 
Südbahn-Gesellschaft 

118 

118 

62.152 

36.572 

19.965 

57.285 

77.250 

654 

87.982 

745 

— 12-2 

118 

118 

Ungar.  Linien 

Selbstständige  Local- 
bahnen: 

703 

703 

151.260 

187.748 

187.612 

551.824 

739.436 

1.052 

772.844 

1.099 

— 4-5 

703 

703 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 
Belisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 

325 

325 

54.532 

65.600 

34.630 

96.350 

130.980 

403 

140.800 

433 

— 7-0 

325 

325 

Vicinalbahn 

1 38-3 

38-3 

697 

8.841 

250 

10.529 

10.779 

281 

10.089 

263 

+ 6-8 

38-3 

38-3 

Borossebes-Menybäzer  Localb.  . 

21 

21 

888 

1.040 

360 

720 

1.080 

51 

1.913 

91 

— 44-0 

21 

4 

Bavcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

1 123 

123 

7.947 

17.239 

6.896 

31.133 

41.029 

334 

33.437 

272 

4-22-8 

123 

123 

Budapester  Localbahnen  . . . 

42-2 

42-2 

172.260 

3.101 

23.319 

1.997 

25.316 

602 

21.204 

502 

+ 19-5 

42-2 

42-2 

Budapest-Szt.  Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

47334 

3.512 

5.123 

759 

5.882 

735 

6.187 

773 

— 4-9 

8 

8 

Eperies-Bartfeld 

44-8 

6.019 

1.961 

5.098 

3.505 

8.603 

192 

44-8 

' 33 

Gölnitzthal-Bahn 

33 

33 

3.138 

11.857 

817 

13.600 

14.417 

437 

5.354 

162 

-bl  69 -7 

33 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17 

17 

9.162 

864 

2.463 

1.523 

3.986 

239 

9.613 

565 

— 58-6 

17 

17 

Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

27 

27 

13.558 

970 

3.085 

1.012 

4.097 

151 

2.688 

99 

+ 52-5 

27 

27 

Holicz-Gödinger  Localbahn  . . 

3-4 

3-4 

1.800 

2.073 

227 

1.020 

1.247 

367 

1.419 

417 

— 12  0 

34 

34 

Kdsmark — Szepes-Bdla  L.B.  . . 

9 

9 

2.855 

2.756 

422 

1.095 

1.517 

168 

989 

109 

4-  54-0 

9 

9 

Keszthdly — Balaton-Szt.  György 

10 

10 

4.043 

1.412 

1.341 

2.101 

3.442 

334 

3.066 

306 

+ 9-1 

10 

10 

Löcsethalbahn 

13 

1 13 

4.174 

958 

1.306 

809 

2.115 

163 

1.733 

133 

+ 22-5 

13 

13 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

60-6 

60-6 

5.596 

11.769 

1.501 

15.944 

17.495 

287 

13.840 

228 

4-  26-7 

60' 6 

60-6 

Nagy-Käroly-Somkuter  L.B.  . . 

68 

. . . 

3.717 

7.716 

1.604 

15.027 

16.631 

244 

358 

+ 0-8 

b8 

’ 15 

Poprädthalbahn 

15 

15 

7.530 

4.451 

2.013 

1 3.406 

5.419 

361 

5.363 

15 

Szamosthalbahn 

222 

222 

36.399 

17.408 

24.562 

I 37.438 

62.000 

279 

50.071 

225 

4-  24  0 

222 

222 

Szepesbela-Podoliner  Bahn  . . . 
Tdrrdt-Kowäsznaer  Bahn  . . . . 

12 

2.001 

1.546 

441 

775 

1.216 

101 

1.721 

297 

— 38-7 

12 

5-8 

5F 

ii  5-8 

l 28 

3.601 

5 

1.050 

1.055 

182 

58 

Ungthalbahn  

4c 

. . , ' . 

7.52Ü 

5.476 

| 2.401 

10.213 

12.614 

-jo: 

18 

• • • 

Summe  . . . 

12.901 

12.271 

4,357.98b 

2,454.591 

2,966.777 

7,258.421 

10,225.198 

792 

9,939  194  809 

— 2-1 

12.767 

12.255 

Ar  131 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


2187 


Vom  1.  Jänner  bis  Ende 

Die  Einnahme  betrug 

rom  1.  Jänner  bis  30.  September 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 8 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

befördert 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

iin  Ganzen 

per 

Kilo  in. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

in 

Percent 

1894 

1893 

Eisenbahnen 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

o n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

79.200 

111.400 

39.600 

52.700 

92.300 

1.619 

38.440 

41.076 

79.516 

1.395 

4-  16-1 

2.158 

1.860 

Debreezin-Hajdu-Nänäs 

46.000 

8.750 

23  000 

17.500 

40.500 

779 

25.526 

12.479 

38.005 

731 

4-  6-0 

1.038 

974; 

Felek-Eogaras 

67.000 

38.850 

28.050 

77.550 

105.600 

2.112 

24.102 

' 79.343 

103.445 

2.069 

— 14-4 

2.816 

2.758 

Gran — Almäs-Fiizilö 

161.800 

47.350 

112.400 

95.000 

207.400 

2.963 

113.183 

79.316 

192.499 

2.750 

4-  7-7 

3.951 

3.666 

G.  Kikinda-G.  Becskeiek 

128.800 

44.650 

64.400 

89.500 

153.900 

1.304 

65.663 

65.480 

131.143 

1.111 

4-  17-4 

1.739 

1.481 

Grosswardein-B.-V  a skoh 

220.000 

71.300 

107.100 

142.900 

250.000 

2.049 

111.034 

106.227 

217.261 

1.780 

4- 15-1 

2.732 

2.323 

Häromszdker  Localb. 

3.300 

200 

1.000 

500 

1.500 

1.500 

2.000 

Hermann  st. -N.Disznod 

44.200 

8.400 

22.100 

16.850 

38.950 

1.217 

23.671 

11.790 

35.461 

1.108 

-j-  9-8 

1.623 

1.477 

Hermannst.  - Rothenthp. 

9.500 

6.075 

3.650 

7.750 

11.400 

950 



• . 

1.267 

Hidegkut-Gyönk-Tomäsi 

1.000 

1.300 

500 

2.450 

2.950 

893 

1.311 

. . . 

Kaposvär-Mecsolad 

66.500 

21.450 

33.250 

32.250 

65.500 

1.455 

26.444 

16.620 

43.064 

1.076 

4-35-2 

1.940 

1.435 

Kaschau-Torna 

33.800 

27.250 

16.900 

40.900 

57.800 

1.284 

17.743 

38.248 

55.991 

1.244 

4-  3-2 

1.712 

1.658  Kis-Uiszälläs-D.-Gyoma 

4.000 

1.000 

2.000 

2.000 

4.000 

1.333 

1.778 

. . . 

Körös-Belovar  Lb. 

31.500 

12.150 

12.650 

15.600 

28.250 

1.228 

10.194 

16.996 

27.190 

1.182 

4-  3-9 

1.637 

1.576 

Kun-St.  Märton-Szentes 

38.600 

28.600 

19.300 

43.200 

62.500 

702 

20.410 

32.529 

52.939 

583 

4-  20-4 

936 

777 

Märos-Ludäs  — Bistritz 

43.900 

21.000 

26.400 

25.500 

51.900 

1.573 

28.133 

25.564 

53.702 

1.627 

— 3 3 

2.097 

2.169 

M.-Väsärhely-Sz. -Regen 

108.100 

37.300 

46.700 

74.900 

121.600 

957 

39.702 

63.729 

103.431 

814 

-f-17-5 

1.276 

1.085 

Matraer  Vicinalbahneu 

23.700 

5.100 

7.050 

6.550 

13.600 

850 

5.594 

6.068 

11.662 

729 

4- 16-6 

1.133 

972 

Mezötur-Turkever  E. 

45.500 

20.950 

12.200 

42.000 

54200 

1.322 

1.763 

. . . 

; Muränythalbabn 

61.500 

38.550 

36.800 

76.700 

113.500 

1.991 

28.657 

53.152 

81.809 

1.435 

4-38-7 

2.655 

1.913 

Nyiregyhäza-M.-Szalka 

35.000 

31.950 

8.550 

51.550 

60.100 

3.339 

9.451 

41.306 

50.757 

2.891 

4-  15-6 

4.452 

3.855 

Petroszdny-Lupdny 

38.600 

211.350 

19.300 

36.600 

55.900 

1.597 

26.676 

47.527 

74.203 

1.120 

— 24-7 

2.139 

2.826 

P.  Tenyö-K.  Szt.  Marton 

4.550 

16.650 

1.300 

18.800 

20.100 

1.117 

1.207 

16.983 

18.190 

1.010 

4- 10-6 

1.489 

1.346 

Ruma-Vrdnik 

50.300 

20.150 

27.300 

40.500 

67.800 

1.384 

1.845 

Slavonische  Localbahn 

49.000 

10.950 

22.200 

16.600 

38.800 

826 

20.042 

16.976 

37.018 

787 

4-  5-0 

1.101 

1.049 

Somogy-Szobb-Barcs 

110.300 

32.450 

52.600 

64.100 

116.700 

2.202 

50.285 

50.322 

100.607 

1.898 

4- 16-0 

2.936 

2.530 

Steinamanger-Pinkafeld 

87.500 

36.650 

52.600 

77.900 

130.500 

2.175 

37.793 

90.133 

127.926 

2.132  -1-  2-0 

2.900 

2.842 

1 Szäthmar-Nagybänya 

48.000 

19.200 

24.000 

26.900 

50.900 

1.305 

21.423 

19.986 

41.409 

1.06ll-(-  23-0 

1.740 

1.414 

Szdkler  Bahn 

63.400 

4.200 

31.800 

5300 

37.100 

1.003 

1.337 

Szentes-H.M.-Vasärhely 

44.600 

52.400 

54.100 

83.900 

138.000 

1.290 

44.529 

67.740 

112.269 

1.049,4-  13-4 

1.720 

1.398 

Szilägysäger  Eisenb. 

5.150 

9.250 

3.150 

18.550 

21.700 

678 

3.070 

16.518 

19.588 

6121-1- 10-8 

904 

816 

Taraczthal-Bahn 

211.600 

102.000 

101.900 

204.900 

306.800 

1.979 

73.143 

210.984 

284.127 

2.606  — 24-1 

2.639 

3.475 

Torontaler  Localb. 

24.400 

17.700 

14.800 

23.900 

38.700 

1.209 

14.494 

19.153 

33.647 

1.051-1-  15-0 

1.612 

1.401 

Ujszäsz-Jäszapäther  E. 

20.350 

94.300 

24.100 

104.500 

128.600 

2.572 

27.520 

71.865 

99.385 

1.987  4-29-4 

3.429 

2.649 

Vinkovce-Brcska 

19.600 

4.200, 

8.750 

5.150 

13.900 

376 

6.887 

4.340 

11.227 

303 ! 4- 241 

501 

404 

1 Warasdin-Golubovec 

Westungar.  Localbahn 

399.300 

156.400 

184.000 

312.000 

496.000 

1.670 

181.358 

245.193 

426.551 

1.43614-  16-2 

2.227 

1.915 

(Transd.  Vicb.-A.-G.) 

264.400 

56.850 

122.750 

113.750 

236.500 

2.039 

122.791 

134.752 

257.543 

2.220 

— 8-1 

2.719 

2.960 

Zagorianer  Bahn 

18.650 

13.400! 

8.650 

26.250 

34.900 

3.878, 

2.092 

845 

2.937 

1.408  +164'! 

5.171 

1.959 

Zsebely-Csäkovdrer  Lb. 

5.500 

3.400 

2.200 

6 800 

9.000 

2.571 

Zsitvathalbahn 

II.  Privatbahnen 

in  eigener  Verwaltung. 

Kaschau- Oderberger  E. 

912.236 

1,579  6361 

559.838 

2,553.352 

3,113.190 

8.107 

557.529 

2,447.890 

3,005.369 

7.82714-  3-5; 

10.809 

10.435 

Ungar.  Strecken 

44.407 

344.9481 

21.350 

411.312 

432.662 

6.400 

21.293 

356.016 

377.309 

5.582  -f  14'6 

8.533 

7.444 

Mohäcs-Fünfkirchner  B. 

339.264 

334.620 

138.506 

475.926 

614.432 

5.207 

138.646 

486.663 

625.309 

5.299 

— 1-7 

6.942 

7.065 

Raab-Oedenb.-Ebeuf.  B. 

Südbahn-Gesellschaft 

1,484.429 

1,660.142 

1,358.642 

4,370.545 

5,729.187 

8.150 

1,286.016 

4,536.410 

5,822.426 

8.282 

- H 

10.867 

11.043 

ungar.  Linien 

Selbstständige 

Localbahnen: 

427.056 

412.452 

265.080 

635.830 

900.910 

2.772 

273.830 

636.290 

910.120 

2.800 

- 1-0 

3.696 

3.733 

Arader  u.  Csänader  E. 

Belisöe-KapelnafSlavon. 

6.612 

77.044 

2.300 

85.360 

87.660 

2.288 

2.241 

83.620 

85.861 

2.2414-  2-0, 

3.051 

2.989 

DrauthalJ-Vicinalbahn 

8.414 

18.406 

3.479 

13.912 

17.371 

828 

1.110 

1.801 

2.911 

728  4-  13-7! 

1.104 

971 

Borossebes-Menyhäza 

58.067 

127.5011 

53.711 

236.822 

290.563 

2.362 

56.019 

244.227 

300.246 

2.441 

- 3-2 

3.149 

3.255 

Bärcs-Pakracer  E. 

1,471.083 

18.785 

190.744 

12.691 

203.435 

4.843 

154.464 

10.433 

164.897 

3.907 

4-  23-4 

6.458 

4.689 

Budapester  Localb. 

376.666 

24.010 

43.330 

5.342 

48.672 

6.084 

37.096 

10.552 

47.648 

5.956 

4-  2-1 

8.132 

7.963 

Budapest-Szt.  Lörincz 

44.806 

22.058, 

34.713 

49.340 

84  053 

1.876 

2.501 

Eperies-Bärtfeld 

24.881 

111.433 

7.081 

114.524 

121.605 

3.685 

6.010 

115.606 

121.616 

3.685 

0 

4.913 

4.913 

Gölnitzthal-Bahn 

68.619 

7.375 

18.049 

12.089 

30.138 

1.773 

21.786 

13.325 

35.111 

2.065 

— 14-1 

2.364 

2.753 

Güns-Steinamager 

70.004 

4.092 

17.543 

4.127 

21.670 

802 

15.550 

3.667 

19.217 

712  4- 12-4 

1.070 

948 

Haraszti-Räczkeve 

15.123 

9.002 

1.935 

4.938 

6.873 

2.022 

1.716 

5.540 

7.256 

2.134 

— 5-2 

2.696 

2.845, 

Holics-Gödinger  Lb. 

22.996 

23.599 

4.145 

8.566 

12.711 

1.412 

4.186 

5.362 

9.548 

1.061  4-30  0 

1.883 

1.415, 

Kesmärk-Szepds-Bela 

32.384 

12.678; 

11.012 

15.076 

26.088 

2.608 

10.307 

16.128 

26.475 

2.646 

— 1-4 

3.476 

2.528! 

Keszthdly-B.  Szt.György 

33,080 

8.542 

10.419 

7.037 

17.456 

1.343 

10.029 

5.167 

15.196 

1.169 

4-  14-8! 

1.790 

1.558; 

Löcsethalbahn 

67.262 

101.141 

14.884 

147.967 

162.851 

2.687 

12.850 

129.805 

142.655 

2.354 

4-  14-1 

3.584 

3.004 

Marmaroser  Salzb.  A.-G. 

31.771 

60.065 

13.112 

112.565 

125.677 

1.848 

2.464 

Nagy-Käroly-Somknti 

63.833 

40.230 

17.731 

29.476 

47.207 

3.147 

1.4.615 

26.790 

41.405 

2.760 

4-  14-0 

4.196 

3.680 

Poprädthalbahn 

257.111 

114.079 

184.537 

260.330 

444.867 

2.004 

169.862 

231.872 

401.734 

1.855 

4-  8-0 

2.672 

2.467 

Szämosthalbahn 

16.610 

11.410 

3.681 

6.572 

10.253 

854 

1.139 

Szdpes-Bdla-Podolin 

196 

32.740 

36 

10.100 

10.136 

1.747 

107 

8.988 

9.095 

1.568 

4- 11-4 

2.328 

2.088 

Terret-Kowacsna 

31.711 

28.013 

9.434 

39.615 

49.049 

2.725 

4.087 

. . . 

Ungthalbahn 

33,769.771 

19,113.376 

20,625.622 

57,639.611 

78,265.233 

6.130 

18,813.868 

54,362.230 

73,176.098 

5.971 

4-  2-6 

8.173 

7.961 

Summe 

21K8 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  131 


Benennung 

der 

Eisenbahnen 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 
im  Monate 

September 

Im  MonatceSeptember 

1894  wurden  befördert 

Die  Hinnahme  betrug  im  Monate  September 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 

vom  1.  Jänner  bis 
30.  September 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

1894  | 1893 

1894  | 1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Kilometer 

ltecupitulation. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen  . 
Summe  der  ungar.  Eisenbahnen  . 

16.172 

12,909 

15.813 

12.279 

10,933.383 

4,357.980 

7,155.803 

2,454.591 

6,528.593 

2,966.777 

15,657.765 

7,258.421 

22,186.358 

10,225.198 

1.372 

792 

21,617.300 

9,939.194 

1.367 

809 

+ 0-4 
— 21 

16.063 

12.767 

287830 

1 

15.778 

12.255 

Hauptsumme 

29.081 

28.092 

15,291.363 

9,610.394 

9,495.370 

22,916.186 

1 

32,411.556 

1.115 

31,556.494 

1.123 

— 0-7 

28.033 

Oesterreichische 


Achenseebahn  

6-35 

6-35 

5.123 

47 

4.531 

105 

4.636 

730! 

5.540 

872 

— 16-2 

Gaisbergbahn  in  Salzburg  . . . 

5-318 

5-318 

5.281 

12 

6.687 

297 

6.984 

1.313 

8.256 

1.552 

— 15-4 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5 

5-5 

20.477 

487 

7.276 

503 

7.779 

1.440 

7.473 

1.358 

+ 6-0 

Schafbergbahn  (Salzkammergut- 

Localb.-Actiengesellschaft)  . . 

5-7 

5-7 

4.215 

3 

12.081 

18 

12.099 

2.123 

12.041 

2.112 

+ 0-5 

Bosn 

ische 

und 

Militärbahn  Banjaluka-Doberlin  . 

105 

105 

12.008 

6.908 

5.706 

16.687 

22.393 

213 

15.559 

148 

-f-  43-9 

105 

105 

K.  und  k.  Bosna-Bahn  .... 

269 

269 

32.904 

30.479 

38  723 

94.342 

133.065 

494 

113.533 

422 

+ 17-0 

269 

269 

Bosn. -Herzego w.  Staatsbahnen: 
Doboj-Dolnja  Tuzla  (S.  Han)| 

Lasva-Travnik * 

Metkovic-Sarajevo | 

275 

245 

58.579 

24.472 

19.966 

38.590 

58.556 

213 

50.806 

207 

+ 2-8 

275 

245 

B.  Frachten: 

(provisorische  Einnahmen  pro  September  1894,  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn  : Garantirtes  Netz  4*  16.217  t — 44.59T49  fl. 

„ „ Ergänzungsnetz  -j-  10.494 1 -)-  18.659  16  „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . — 7.129 1 — 19.528  16  „ 

Beim  garantirten  Netz  und  bei  der  Süd-Norddeutschen 
Verbindungsbahn  ist  der  Einnahmenausfall  hauptsächlich 
* dem  schwächeren  Kohlenverkehre  zuzuschreiben. 

Beim  Ergänzungsnetz  wirkte  der  lebhaftere  Elbe- 
umschlagsverkehr günstig  ein. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmen  des 
Jahres  1894  ist  bis  zum  Monate  Juni  vorgeschritten. 

Südbahn-Gesellschaft.  Die  Transport  - Ein- 
nahmen des  Gesammtnetzes  haben  im  Monate  Sep- 
tember a.  c.  gegen  die  gleiche  Periode  des  Vorjahres  eine 
Verminderung  um  fl.  173.876  erfahren,  wovon  auf  den 
Personenverkehr  fl.  36.925  und  auf  den  Güterverkehr 
fl.  136.951  enfallen. 

Von  den  gesellschaftlichen  Localbahnen 
haben  sich  in  den  Einnahmen  gebessert  Liesing-Kalte n- 
leutgeben  um  fl.  266  und  Spielfeld-Radkers- 
b u r g um  fl.  1954. 

Dagegen  weist  die  elektrische  Bahn  Möd- 
ling-Brühl eine  Einnahmenverminderuug  von  fl.  372  nach. 

Von  den  im  Betriebe  der  Südbahn-Gesellschaft  befind- 
lichen Linien  fremder  Gesellschaften  haben  sich  iu  der 
erwähnten  Periode  in  den  Einnahmen  gebessert: 
die  Leoben -V ordernberger  Bahn  um  . . fl.  4.822 
„ Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 

um 265 

, Localbahn  Gilli-Wöllan  um 2.281 

und  die  B ä r c s - P a k r ac  z e r Bahn  um  . . » 7.592 

Einnahmenausfälle  haben  dagegen  erfahren : 
die  Wien-Pottendorf-Wr.  - Neustädter 

Bahn fl.  185 

„ Graz-KöfiacherBahn 13.050 

, Vicinalbahn  G ü n s - S t e i n a m a nger  . „ 5.627 


Die  Mehreinnahmen  bei  der  Leoben-Vorder  n- 
berger  Bahn,  der  Localbahn  Gilli-Wöllan  und 
der  Bärcs-Pakraczer  Bahn  betreffen  vorwiegend 
den  Güterverkehr. 

Das  Gleiche  gilt  auch  rücksichtlich  der  Minder- 
einnahme der  Graz-Köflacher  Bahn. 

Das  Minus  bei  der  Vicinalbahn  Güns-Stein- 
a m a n g e r erklärt  sich  dadurch,  dass  in  den  September 
1893  die  grossen  Truppentransporte  anlässlich  der  Manöver 
in  Ungarn  fielen. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1894  enthalten  die 
definitiven  Ergebnisse  der  Periode  Jänner  bis  incl.  Juni. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Für  den  Monat 
September  1.  J.  resultirt  gegenüber  der  gleichen  Periode 
1893  aus  dem  Personenverkehre  eine  Mehreinnahme  von 
fl.  2726  und  aus  dem  Güterverkehre  von  fl.  874. 

In  der  Betriebsperiode  vom  1.  Jänner  bis  Ende  Sep- 
tember 1894  wurde  gegenüber  dem  Vorjahre  eine  Mehr- 
einnahme von  fl.  34.508  erzielt;  hievon  entfallen  auf  den 
Personenverkehr  11.  16.988  und  auf  den  Frachtenverkehr 
fl.  17.520. 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe/) 
womit  Bestimmungen  für  die  Anlage  und  den 
Betrieb  von  Localbahnen  und  Kleinbahnen  ge- 
troffen werden. 

(Fortsetzung.) 

An  die  in  Artikel  V angeführten,  bei  der  Conces- 
sionirung  von  Localbahuen  zu  gewährenden  Begünstigungen 
schliessen  sich  in  den  Artikeln  VI  und  VII  mehrfache 
neue  Befreiungen  an,  welche  die  leichtere  und  billigere 
Geldbeschaffung  für  Localbahnen  und  sonstige  Eisenbahn- 
investitionen, sowie  die  thunliehste  Förderung  der  Local- 
bahnaction in  den  Königreichen  und  Ländern  bezwecken. 


*)  Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  128,  Seite  2127. 
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Vom  1.  Jänner  bis  Ende 
September  1894  wurden 
befördert 

Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  30.  September 

Öder  per  Jahr  und 
Kilom.  goreebnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 9 Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

1894 

1893 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

79,175.597 

33,769.771 

59,033.516 

19,113.376 

44,640.303 

20,625.622 

130,157.402 

57,639.611 

174,797.705 

78,265.233 

10.882 

6.130 

42,017.511 

18,813.868 

124,182.314 

54,362.230 

166,199.855 

73,176.098 

10.535 

5.971 

+ 3-3 
+ 2-6 

14.509 

8.173 

14.047 

7.961 

ltecapitulation. 

Sa.  d.  österr.  Eisenb. 
Sa.  d.  ungar.  Eisenb. 

112,945.368 

78,146.892 

65,265.925 

187,797.013 

253,062.938 

8.778 

60,831.379 

178,5447574 

239,3757953 

“8.539 

+ 2-8 

11.704 

11.385 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


34.204 

491 

32.161 

1.164 

33.325  . . . 

33.409 

1.219 

| 

34.628 

35.282 

90 

45.887 

1.521 

47.408  . . . 

53.460 

1.875 

55.335 

137.327 

860 

57.965 

940 

57.965  . . . 

57.853 

130 

57.983 

23.483 

45 

56170 

180 

56.350'  . . . 

39.519 

139 

39.659 

Achenseebahn 
Gaisbergb.  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn 
Schafbergbahn  (Salz- 
kammergut L.-B.j 


Herzegowinaer  Eisenbahnen. 




43.870 

242.072 

117.954 

690.791 

161.824 

932.863 

1.541 

3.467 

37.383 

212.443 

451.901 

188.568 

138.491 

347.880 

486.371 

1.772 

106.606 

Im  Artikel  VI  insbesondere  wird  für  die  Ausgabe 
und  eventuelle  bücherliche  Sicherstellung  von  Landes- 
eisenbahnanlehen,  unbeschadet  der  ihnen  etwa  schon  nach 
Artikel  IV  und  V zukommenden  Begünstigungen,  die 
Stempel-  und  Gebührenbefreiung  zugestanden,  und  sollen 
die  Zinsen  solcher  Anlehen  bis  zu  der  innerhalb  75  Jahren 
durchzuführenden  Tilgung  der  letzteren  von  der  Einkom- 
mensteuer, sowie  von  jeder  an  Stelle  der  letzteren  etwa 
einzuführenden  neuen  Steuer,  dann  von  der  Entrichtung 
der  Gouponstempelgebühren  freigelassen  werden. 

Diese  Bestimmung  entspringt  dem  schon  bei  ver- 
schiedenen Anlässen  zum  Ausdrucke  gebrachten  Bestreben 
der  Regierung,  künftighin  bei  Förderung  des  Localbahn- 
wesens das  Schwergewicht  der  Action  in  die  finanzielle 
Mitwirkung  der  Königreiche  und  Länder  zu  verlegen,  von 
deren  Vertretungen  und  Organen  füglich  eine  genaue 
Kenntniss  der  obwaltenden  besonderen  Verhältnisse,  eine 
richtige  Beurtheilung  der  Bedeutung  der  einzelnen  Bahn- 
projecte  für  die  Landesinteressen  und  eine  intensivere 
Fühlung  mit  den  unmittelbaren  Interessentenkreisen  ge- 
wärtigt  werden  kann,  und  die  demnach  vorzugsweise  be- 
rufen erscheinen,  die  Finanzirung  der  im  Landesinteresse 
wichtigen  Localbahnprojecte  aus  Landesmitteln,  bezw.  auf 
Grund  einer  Landesgarantie  zu  ermöglichen  oder  zu  er- 
leichtern. 

Eine  solche  nach  der  Ueberzeugung  der  Regierung 
unerlässliche  intensivere  Betheiligung  der  Königreiche  und 
Länder  an  der  Capitalbeschaffung  für  Localbahnen  bedingt 
aber  vor  Allem  die  möglichste  Erleichterung  und  Begün- 
stigung der  zu  den  bezeichneten  Zwecken  erforderlichen 
finanziellen  Transactionen  der  Länder,  insbesondere  der 
von  den  letzteren  für  Localbahnzwecke  aufzunehmenden 
Anlehen. 

Nachdem  solche  Landeseisenbahnanlehen  der  in  den 
Artikeln  IV  und  V angegebenen  Stempel-,  Gebühren-  und 
Steuerbefreiungen  nur  insoferne  und  insoweit  theilhaftig 
würden,  als  die  Königreiche  und  Länder  selbst  als  Con- 


106.433 

143  816 

1.370 

+ 12-5 

2.055 

1.826 

K.  u.  k.  Militärb.  Banja- 
luka-Doberlin 

622.113 

834.556 

3.102 

+ 11-7 

4.922 

4.139 

K.  u.  k.  Bosna-Bahn 

249.016 

355  622 

1.451 

+ 220 

2.362 

1.934 

Bosn. -Herzeg.  Staatsb.: 
|Doboj-D.-Tuzla(S.  Han) 
'Lasva-Travnik 

I Metkoviö-Serajevo 

cessionäre  von  Localbahnen  auftreten  und  sonach  die 
concessionsmässig  zu  gewährenden  Begünstigungen  selbst 
unmittelbar  in  Anspruch  nehmen  können,  so  erscheint  die 
im  Artikel  VI  enthaltene  allgemeine  Bestimmung  schon 
zu  dem  Ende  nothwendig,  um  auch  für  jene  zahlreichen 
Fälle  entsprechende  Vorsorge  zu  treffen,  in  welchen  die 
Länder  in  anderer  Weise  als  durch  Erwerbung  der  Con- 
cession  sich  an  der  Finanzirung  von  Localbahnunter- 
nehmungen betheiligen. 

Die  allgemeine  Normirung  der  in  diesem  Gesetz- 
artikel vorgesehenen  Befreiungen  für  Landeseisenbahn- 
anlehen überhaupt  empfiehlt  sich  ferner  im  Interesse  der 
dringend  erwünschten  Vereinfachung  und  Beschleunigung 
der  legislativen  Behandlung  auch  aus  dem  Grunde,  weil 
mit  Bestimmtheit  vorauszusehen  ist,  dass  die  Landes- 
vertretungen das  Eingehen  auf  die  von  der  Regierung  ge- 
wünschte Localbahnaction  von  der  Gewährung  der  in 
Frage  stehenden  Befreiungen  abhängig  machen  werden, 
die  Regierung  aber,  sobald  einmal  die  Begebung  der 
fraglichen  Landesanlehen  zu  der  ausdrücklich  vorbehaltenen 
staatlichen  Genehmigung  geeignet  erscheint,  aus  nahe- 
liegenden Billigkeits-  und  Opportunitätsrücksichten  solchen 
sachlich  vollkommen  berechtigten  Befreiungen  gegenüber 
weder  im  Allgemeinen  einen  ablehnenden  Standpunkt 
einnehmen,  noch  im  Besonderen  eine  verschiedenartige 
Behandlung  der  einzelnen  Landeseisenbahnanlehen  in  Aus- 
sicht nehmen  kann. 

Artikel  VII  behandelt  als  eine  weitere  im  Interesse 
der  leichteren  und  billigeren  Sicherstellung  von  Local- 
bahnen äusserst  wichtige  Gruppe  von  finanziellen  Trans- 
actionen die  von  den  Landesbanken  und  anderen  hiezu 
befugten  Creditinstituten  mit  staatlicher  Genehmigung  und 
unter  besonderer  staatlicher  Aufsicht  zum  Zwecke  der 
Geldbeschaffung  für  neue  Localbahnen,  dann  für  Inve- 
stitionen auf  Localbahnen  und  Staatsbahnen  auszugebenden 
Schuldverschreibungen. 

Anlangend  die  Eisenbahn-Obligationen  der  Landes- 
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banken,  d.  i.  der  von  Landesorganen  verwalteten  und  mit 
der  Garantie  eines  Landes  ausgestatteten  Anstalten,  ist  zu 
bemerken,  dass  auf  diese  Aniehensemissionen  die  im  Vor- 
stehenden bezüglich  der  Landeseisenbahuanlehen  ange- 
deuteten Gesichtspunkte  insoferne  volle  Anwendung  finden, 
als  diese  Anlehen,  wie  das  Beispiel  der  zu  Eisenbahn- 
zwecken ausgegebenen  Meliorationsscheine  der  Landesbank 
des  Königreiches  Böhmen,  der  Eisenbahnobligationen  der 
galizischen  Landesbank,  der  Obligationen  der  in  Vorbe- 
reitung stehenden  mährischen  Landesculturbank  und  andere 
Fälle  darthun,  im  Wesentlichen  nur  eine  andere  Form 
darstellen,  in  welcher  der  Credit  und  die  Garantie  der 
einzelnen  Länder  zum  Zwecke  der  Finanzirung  oder  Sub- 
ventionirung  von  Localbahnen  sich  bethätigt. 

Die  weiters  in  Artikel  VII  behandelten  Eisenbahn- 
schuldverschreibungen, welche  von  anderen  hiezu  befugten 
Creditinstituten  zu  den  bezeichneten  Zwecken  ausgegeben 
werden  sollen,  sind  nach  der  übereinstimmenden  An- 
schauung der  Regierung  und  der  betheiligten  Fachkreise 
(vergl.  insbesondere  das  Gutachten  des  Vereines  für  die 
Förderung  des  Local-  und  Strassenbahnwesens,  betreffend 
die  Errichtung  von  sogenannten  Eisenbahnrentenbanken) 
berufen,  eine  fühlbare  Lücke  auf  dem  Gebiete  der  Finan- 
zirung von  Localbahnen  in  erspriesslicher  Weise  auszu- 
füllen. 

Die  Erfahrung  hat  nämlich  in  wiederholten  Fällen 
gezeigt,  dass  kleinere  Emissionen  von  Localbahntitres 
selbst  dann,  wenn  dieselben  vermöge  der  ausgesprochenen 
Rentabilität  des  als  Grundlage  dienenden  Localbahnunter- 
nehmens alle  Voraussetzungen  für  eine  rentable  und 
sichere  Capitalsanlage  geboten  haben,  entweder  gar 
nicht  oder  nur  mit  grossen  Schwierigkeiten,  mindestens 
aber  mit  unverhältnissmässig  hohen,  sachlich  nicht  ge- 
rechtfertigten Coursverlusten  begeben  werden  konnten, 
und  haben  sich  ähnliche  Erschwernisse  einer  günstigen 
Begebung  sogar  bei  der  Emission  von  Prioritätsobligationen 
vom  Staate  garantirter  Localbahnen  ergeben. 

Der  Grund  für  diese  ebenso  auffallende  als  bedauer- 
liche Erscheinung  wird  von  den  competenten  Fachkreisen 
darin  gefunden,  dass,  abgesehen  von  den  verhältnissmässig 
hohen  Emissionskosten  solcher  kleinerer  Anlehen,  die 
näheren  Interessenten  in  den  meisten  Fällen  nicht  in  der 
Lage  und  leider  mitunter  auch  nicht  gewillt  sind,  die 
betreffenden  Anlehensobligationen  selbst  zu  übernehmen, 
die  weiteren  Kreise  des  anlagesuchenden  Publicums,  ins- 
besondere im  Auslande,  aber  theils  wegen  der  ungenügen- 
den Vertrautheit  mit  den  besonderen  Verhältnissen  der 
betreffenden  Bahnunternehmungen,  theils  wegen  der  er- 
fahrungsgemäss  äusserst  geringen  Marktgängigkeit  solcher 
kleineren  Prioritätsemissionen  für  die  Abnahme  dieser 
Titres  in  der  Regel  wenig  in  Betracht  kommen. 

Eine  wirksame  Abhilfe  gegen  die  vorangedeuteten 
Schwierigkeiten  kann  füglich  nur  darin  gefunden  werden, 
dass  leistungsfähige  und  vertrauenswürdige  Finanzinstitute 
in  die  Lage  versetzt  werden,  solche  beim  anlagesuchenden 
Publicum  theils  gar  nicht,  theils  nur  unter  ungünstigen 
Bedingungen  verwerthbare  Localbahntitres  selbst  zu  er- 
werben, aber  nicht  direct  auf  den  Markt  zu  bringen, 
sondern  im  eigenen  Portefeuille  zu  behalten  und  auf  Grund 
dieses  an  und  für  sich  sicheren  und  rentablen  Effecten- 
besitzes  andere  den  Wünschen  und  Bedürfnissen  des 
grossen  Publicums  in  allen  Beziehungen  entsprechende, 
insbesondere  ausreichend  sichergestellte,  daher  auch  stets 
marktgängige  Obligationen  grösserer  einheitlicher  Anlehen 
in  Verkehr  zu  setzen.  Die  Ausgabe  solcher  entsprechend 
fundirter  Eisenbahnschuldverschreibungen  liegt  ferner  auch 


insoferne  im  Bedürfnisse  und  im  Interesse  der  Localbahn- 
unternehmungen,  als  die  betreffenden  Finanzinstitute  hie- 
durch in  die  Lage  versetzt  werden,  die  mehrfachen  Credit- 
geschäfte,  welche  sich  bei  der  Finanzirung  von  Local- 
bahnen und  der  Geldbeschaffung  für  nachträgliche 
Investitionen  ergeben,  wie  die  Escomptirung  von  in  An- 
nuitäten zahlbaren  Subventionen  des  Staates,  der  Länder, 
autonomer  Körperschaften  und  von  Privatinteressenten 
unter  den  denkbar  günstigsten  Bedingungen  und  mit  den 
mindesten  Geldbeschaffungskosten  und  Zinsverlusten  zu 
besorgen  und  insbesondere  die  vorgedachten  ratenweisen 
Leistungen  oder  Annuitäten  zu  Gunsten  der  betreffenden 
Bahnunternehmungen  in  einmalige  Capitalszahlungen  zu 
verwandeln,  welche  Function,  wie  bisher,  auch  künftighin 
nur  zum  Theil  und  nur  unter  ganz  besonderen,  nicht 
immer  zutreffenden  Voraussetzungen  von  den  Landes- 
banken besorgt  werden  kann. 

Hiedurch  werden  aber  andererseits  jene  Factoren, 
welche  je  nach  Beschaffenheit  des  Falles  zu  Beitrags- 
leistungen für  Localbahnen  heranzuziehen  sind,  wie  der 
Staat,  die  Länder,  die  autonomen  Körperschaften,  die 
Privatinteressenten,  in  die  Lage  versetzt,  den  Capitals- 
werth  ihrer  Subventionen  ohne  finanzielle  Opfer  in  lang- 
jährige Annuitäten  aufzulösen,  welche  Modalität  in  vielen 
Fällen  eine  entsprechende  Erhöiiung  der  sonst  zu  gewär- 
tigenden einmaligen  Beitragsleistungen  ohne  allzustarke  Inan- 
spruchnahme der  vorhandenen  Mittel,  wie  auch  gewisser- 
massen  die  theilweise  Escomptirung  der  aus  der  Bahnanlage 
für  die  Interessenten  zu  gewärtigenden  Vortheile  ermöglichen 
wird,  für  den  Staat  insbesondere  aber  neben  den  finan- 
ziellen auch  augenscheinlich  sehr  erhebliche  budgetäre 
Vortheile  mit  sich  bringen  wird. 

Diese  Vortheile  für  den  Staat  kommen  derzeit  umso- 
mehr in  Betracht,  als  nach  der  Intention  des  Gesetzes 
(vergl.  die  Bestimmungen  der  Artikel  IX  und  X)  staat- 
liche Beitragsleistungen  zum  Zwecke  der  Sicherstellung 
neuer  Localbahnen  und  für  die  aus  diesem  Anlasse  noth- 
wendigen  Investitionen  auf  den  Staatsbahnen  weit  häufiger 
und  in  weit  grösserem  Umfange  eintreten  dürften,  als 
bisher. 

Jene  Länder  endlich,  welche  nicht  geneigt  oder 
nicht  in  der  Lage  sind,  zu  Localbahnzwecken  selbst- 
ständige Landeseisenbahnanlehen  aufzunehmeu  oder  für 
diese  Zwecke  über  eigene  Landesbanken  zu  verfügen, 
werden  sich  eventuell  der  im  Vorstehenden  angedeuteten 
Finanzirungsmodalität  nahezu  mit  demselben  Vortheile 
bedienen  können,  wie  ihn  die  in  wirtschaftlich  vorge- 
schrittenen Ländern  übliche  Form  directer  Landesanlehen 
oder  der  Vermittlung  der  Landesbanken  zu  bieten  vermag. 

Die  hervorragende  Wichtigkeit  der  eben  erörterten 
Finanzirungsmodalität  in  Absicht  auf  die  möglichst  billige 
und  solide  Geldbeschaffung  für  Localbahnen  und  Investi- 
tionszwecke hat  die  Regierung  bestimmt,  die  Ausgabe 
der  in  Frage  stehenden  fundirten  Eisenbahnschuldver- 
schreibungen an  die  weitestgehenden  Cautelen  in  Bezug 
auf  die  möglichste  Sicherheit  der  bezüglichen  Schuldtitel 
und  die  thunlichste  Hintanhaltung  unberechtigter  Specu- 
lationsbestrebungen  zu  knüpfen. 

In  diesem  Sinne  und  mit  Rücksicht  auf  die  unver- 
kennbare Analogie  der  fraglichen  Schuldverschreibungen 
mit  den  durch  durch  Hypothekarforderungen  gedeckten 
Pfandbriefen  sollen  nämlich  nicht  nur  im  Allgemeinen 
die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  24.  April  1874, 
R.-G.-Bl.  Nr.  48,  betreffend  die  Wahrung  der  Rechte  der 
Besitzer  von  Pfandbriefen,  auch  auf  die  vorbezeichneten 
Schuldverschreibungen  sinngemässe  Anwendung  linden, 


Nr.  131 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2191 


sondern  es  wurden  im  Artikel  VII,  ZZ.  1 bis  4,  auch  im 
Einzelnen  die  formellen  Erfordernisse  für  die  ausreichende 
Fundirung  dieser  Schuldtitel  genau  specificirt,  und  soll 
überdies  durch  die  weiteren  Vorbehalte  der  staatlichen 
Genehmigung  und  besonderen  Aufsicht  bezüglich  der 
Ausgabe  und  durch  die  Anordnung,  dass  die  Modalitäten 
der  Fundirung  von  der  Staatsverwaltung  unter  Bedacht- 
nahme  auf  die  ausreichende  Sicherheit  festzusetzen  sind, 
die  vollste  materielle  Sicherheit  der  mehrgedachten  Schuld- 
verschreibungen angestrebt  werden. 

Für  diese  Schuldverschreibungen  kann  dagegen  von 
der  Regierung  im  Interesse  der  bestmöglichen  Begebung 
derselben  in  sinngemässer  Anwendung  der  Bestimmungen 
im  Artikel  III  des  Gesetzes  vom  10.  Juli  1865,  R.-G.-Bl. 
Nr.  55,  die  Gebührenbefreiung  zugestanden  werden. 

Die  letztbezogene  Gesetzesbestimmung  normirt  näm- 
lich die  Gebührenbefreiung  der  von  Bodencreditinstituten 
ausgegebenen  Pfandbriefe  und  deren  Coupons  in  dem 
Masse,  als  diese  Schuldurkunden  durch  die  statutenmässig 
erworbenen  Hypothekarforderungen  gedeckt  sind. 

Die  Tendenz  dieser  Bestimmung  geht  dahin,  den 
besonderen  Verhältnissen  dieser  Creditgeschäfte,  wonach 
die  ausgegebenen  Pfandbriefe  durch  Hypothekarforderungen 
gedeckt  sein  müssen,  hiebei  also  Pfandbriefe  und  zugleich 
Schuldurkunden  zur  Ausstellung  gelangen,  dadurch  Rech- 
nung zu  tragen,  dass  einer  zweimaligen  Entrichtung  der 
Scalagebühr  (für  die  Schuldscheine  und  für  die  Pfand- 
briefe) durch  Freilassung  der  durch  Schuldurkunden  ge- 
deckten Pfandbriefe  von  der  Gebühr  vorgebeugt  werde. 

Nachdem  die  Verhältnisse  bei  den  im  Artikel  VII 
angeführten  Eisenbahnschuldverschreibungen  ganz  analoge 
sind,  erscheint  es  nur  entsprechend,  den  fundirteu  Eiseu- 
bahnschuldtiteln  dieselben  Gebührenbegünstigungen  einzu- 
räumen, welche  gesetzlich  den  fundirten  Pfandbriefen  der 
Bodencreditinstitute  zukommen. 

Durch  die  im  vorletzten  Absätze  des  Artikels  VII 
enthaltene  Verweisung  auf  das  im  § 23  des  Einkommen- 
steuerpatentes vom  29.  October  1849,  R.-G.-Bl.  Nr.  4 39, 
den  Schuldnern  eingeräumte  Abzugsrecht  soll  klargeste'lt 
werden,  dass  die  Zinsen  dieser  Schuldverschreibungen  der 
Fassionspflicht  zur  Einkommensteuer  III.  Glasse  und  dem- 
nach, wenn  das  emittirende  Finanzinstitut,  was  demselben 
freisteht,  von  diesem  Abzugsrecht  keinen  Gebrauch  macht, 
auch  der  Einkommensteuerentrichtung  nicht  unterliegen, 
was  mit  Rücksicht  auf  die  bei  vom  Staate  garantirten 
Eisenbahnprioritätsobligationen  gemachten  Erfahrungen  wohl 
als  eine  unerlässliche  Voraussetzung  für  die  Erzielung  eines 
angemessenen  Begebungscourses  für  die  fraglichen  Titres 

änZUSehen  ist.  (Fortsetzung  folgt). 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Eine  Partei,  welche  das  staatliche  Aufsichtsrecht  der 
politischen  Behörde  angerufen  und  die  Vornahme  einer 
commissionellen  Amtshandlung  ausdrücklich  begehrt  hat, 
ist  gehalten,  die  Commissionskosten  vorbehaltlos  zu 
tragen,  wenn  behördlich  weder  eine  Gesetzesverletzung 
noch  ein  Verschulden  der  Gegenpartei  constatirt  wird. 

In  einem  gegebenen  Falle  war  eine  Partei,  welche 
in  Angelegenheit  der  Verbauung  und  theilweisen  Verlegung 
eines  Fussweges  die  politischen  Behörden  um  Intervention 
und  Anordnung  einer  Localcommission  gebeten  hatte, 
unter  Abweisung  ihres  Begehrens  in  merito  auch  in  die 
Zahlung  der  Gommissionskosten  verurtheilt  worden. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof,  bei  welchem  gegen  die 


bezügliche  Entscheidung  des  Ministeriums  des  Innern  Be- 
schwerde geführt  wurde,  vermochte  in  dem  Ausspruche 
des  Ministeriums  die  von  der  Beschwerdeführerin  ver- 
meinte Gesetzwidrigkeit  nicht  zu  erblicken  und  wies  die 
Beschwerde  als  unbegründet  mit  der  Motivirung  ab,  dass 
bei  dem  Umstande,  als  nach  Ausweis  der  Administrativ- 
acten die  besch  werdeführende  Partei  in  ihrem  Interesse 
das  staatliche  Aufsichtsrecht  der  politischen  Behörden  an- 
gerufen und  hiebei  zugleich  die  commissioneile  Amts- 
handlung ausdrücklich  begehrt,  das  Administrativerkenntniss 
aber  weder  die  Verletzung  eines  öffentlichen  Interesse, 
welches  durch  die  vorgenommene  Erhebung  hätte  gewahrt 
werden  müssen,  noch  ein  Verschulden  der  Gegenpartei 
constatirt  hat,  der  in  der  Ministerial-Verordnung  vom 
3.  Juli  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  169,  in  Aussicht  genommene 
Ausnahmsfall,  in  welchem  der  einschreitenden  Partei  gegen 
die  Gegenpartei  oder  einen  Dritten  das  Regressrecht  ein- 
geräumt wird,  nicht  gegeben  erscheint  und  die  ange- 
fochtene  Entscheidung  daher  vollauf  berechtigt  war,  die 
aufgelaufenen  Commissionskosten  der  Beschwerdeführerin 
vorbehaltlos  zur  Last  zu  legen  sind. 

[Erkenntniss  vom  31.  Mai  1893,  Z.  1943 ; conform  Sammlung 
Budwinski,  Band  XVII,  pag.  585.] 


Inland. 

Eisenbahn-Projeete  und  Bau. 

K.  k.  General  -Direction  der  Oesterr.  Staatsbalmen. 

(Linie  Am stetten — Innsbruck:  Geleiseumgestaltung 
und  Herstellung  einer  Schleppbahn:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Innsbruck 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die 
Geleiseumgestaltung  und  Herstellung  einer  schmalspurigen 
Kohlenschleppbahn  im  Salinenwerke  Hall  i/T.  für  den  15.  No- 
vember anberaumt.  [G.-I.-Z.  20.737.] 

— (Linie  Krakau  — Pod  woloczyska:  Errichtung 

eines  Aufn  ahmsgebäu  des:  Politische  Begehung.)  Die 
k k.  Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hin- 
sichtlich des  Projectes  für  die  Errichtung  eines  neuen  Aufnahms- 
gebäudes sammt  den  zugehörigen  Nebengebäuden  in  der  Station 
Biadoliny  für  den  16.  November  anberaumt  und  wurde  mit  der 
Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthaltereirath  Leopold 
Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  20.726.] 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Linie  Deutschbrod  — 
Liebau:  BaulicheVeränderungen  der  Station  König- 
grät z.)  Die  Vergrösserung  der  Verladerampe  unter  Herstellung 
| zweier  neuer  Verladeplätze,  dann  die  Verlegung  und  Verlänge- 
rung von  zwei  Stockgeleisen,  ferner  die  Verlegung  des  Kasernen- 
gebäudes und  Herstellung  eines  Bahnerhaltungsmagazines,  weiters 
die  Aufstellung  eines  Nebengebäudes  beim  neuen  Kasernen- 
gebäude, Auflassung  der  Brückenwaage  und  Umgestaltung  des 
Waaghäuschens  zu  einem  Nebengebäude  wurde  genehmigt. 

[24.  October,  Z.  55.975.] 

— (Linie  Prag— Mittel  wald  e:  Errichtung  einer 
Haltestelle  in  Karolinenthal.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses 
der  am  2.  Juni  durchgeführten  Stationscommission  wurde  das 
generelle  Project  für  die  eventuell  zu  errichtende  Personen- 
Haltestelle  in  km  329  der  Strecke  Prag — Lissa  für  die  Stadt- 
gemeinde Karolinentbal  gutgeheissen.  [23.  October,  Z.  44.129.] 

— (Erweiterung  der  Verladeanlagen  in 
Chwala-Poöernitz.)  In  der  Station  Chwala— Pocernitz 
werden  die  Verladeanlagen  erweitert.  [31.  October,  Z.  59.154.] 

Bukowinaer  Localbahnen.  (Errichtung  einer 
Station.)  Das  von  der  Actiengesellschaft  der  Bukowinaer 
Localbahnen  vorgelegte  Project  einer  in  km  34'0/5  der  Linie 
Hatna — Kimpolung  anzulegenden  und  vorläufig  nur  für  den 
Holztransport  zu  benützenden,  später  aber  auch  für  den  öffent- 
lichen Verkehr  bestimmten  Station  Pattinoasa  wurde  genehmigt 
und  an  die  k.  k.  Landesregierung  in  Czernowitz  zur  Amtshand- 
lung übersendet.  [16.  October,  H.-M.-Z.  41.320.] 
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Loealbalm  Strakouitz-VVinterberg.  (Einschaltung 
eines  Durchlasses:  Localcommission.)  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannscbaft  in  Strakonitz  hat,  betreffs  des  Projectes 
der  Localbahn  Strakonitz-Winterberg  für  die  Einschaltung  eines 
Durchlasses  und  Anlage  eines  Grabens  in  km  2-6/7,  die  Local- 
commission auf  den  17.  November  anberaumt. 

[8.  November,  G.-I.-Z.  20.530.) 
Loealbalm  Mori-Arco-Riva.  (S to c k g e 1 ei s e ve r 1 än- 
gerung:  Localcommission.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmann- 
schaft in  Riva  hat,  betreffend  Ertheilung  des  Bau-  und  Be- 
nützungsconsenses  für  die  Stockgeleiseverläugeruug  am  Bahn- 
hofe Riva  der  Localbahn  Mori-Arco-Riva,  die  Localcommission 
auf  den  16.  November  anberaumt. 

|8.  November,  G.-l.-Z.  20.696.] 

— (Bauherstellungen  in  Riva.)  Das  von  der  Local- 
bahn vorgelegte  Project  für  einen  Wasserversitzschacht  für  das 
Spülwasser  in  Riva  wurde  genehmigt. 

[29.  October,  H.-H.-Z.  59.025.] 
Projectirte  Loealbalm  Bielitz-Ober-,  recte  Nieder- 
Ohlisch.  (Ergebniss  der  T r a s s eu  r e vi  s i o n.)  Im  Hinblicke 
auf  das  im  Allgemeinen  anstandslose  Ergebniss  der  am  18.  Sep- 
tember durchgeführten  Trassenrevision  bezüglich  der  projectirten 
schmalspurigen  Localbahn  mit  elektrischem  Betriebe  von  Bielitz 
nach  Ober-,  recte  Nieder-Ohlisch  hat  das  k.  k.  Handelsministerium 
die  Trassenführung  der  gedachten  Loealbalm  in  Gemässheit  der 
Commissionsanträge  genehmigt.  Bezüglich  der  Benützung  des 
der  Kaiser  Ferdinands-Norbahn  gehörigen  Grundes  vor  dem 
Aufnahmsgebäude  der  Station  Bielitz  ist  mit  der  genannten 
Bahngesellschaft  das  Einvernehmen  zu  pflegen,  und  betreffs  der 
Modalitäten  der  Strassenbenützung  durch  die  Localbahn  sind 
die  nöthigen  Vereinbarungen  mit  der  Stadtgemeinde  und  dem 
Bezirksstrassen- Ausschuss  von  Bielitz  zu  treffen. 

131.  October,  H.-M.-Z.  53.749.] 
Krakauer  Tramway- Gesellschaft.  (Bauconsens.)  Auf 
Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  5.  October  vor- 
genommenen politischen  Begehung  für  die  projectirten  Verlän- 
gerungen der  bestehenden  Ausweichen  der  Krakauer  Tramway 
wurde  der  Bauconsens  Seitens  der  k.  k.  Statthalterei  in  Lemberg 
ertheilt.  [27.  October,  H -M.-Z.  57.344.] 


Sehiffahri. 


Nürnberg.  (Güterverkehr  auf  dem  Ludwig- 
Donau-Mai n-Canale  im  Hafen  Nürnberg  im 
Jahre  1893 ) Laut  dem  Jahresberichte  der  Handels-  und  Ge- 
werbekammer für  Mittelfranken  für  das  Jahr  1893  gestaltete 
sich  im  Berichtsjahre  der  Güterverkehr  auf  dem  Ludwig-Donau- 
Main-Canale  im  Hafen  Nürnberg  folgendermassen  : 

Zu  Berg  (Richtung  nach  der  Donau)  sind  auf  Schiffen 
durch  gegangen  454’45  t,  darunter  37165  t Gemüse  und 
Pflanzen,  10  55  t Zucker,  14  25  t Petroleum,  22 15  t Theer, 
Pech,  95  t Branntwein ; allgekommen  sind  450'4  t,  darunter 
53'6  t Farbholz  (Farbwaaren),  39'7  t Roheisen  und  Brucheisen, 
23-7  t verarbeitetes  Eisen,  10  t Hafer,  20'65  t anderes  Getreide 
und  Hülsenfrüchte,  24  85  t Branntwein,  62  75  t Zucker,  64'05  t 
fette  Oele  und  Fette,  5505  t Steine;  abgegangen  sind 
2647-5  t,  darunter  12  9 t Soda,  128  05  t verarbeitetes  Eisen, 
1815  t Gement,  Trass,  Kalk,  31"2  t weiche  Stämme,  141  t 
weiche  Schnittwaaren,  15  3 t Borke,  Lohe,  15  65  t Fastage, 
4105  t Instrumente,  Maschinen,  59  95  t Branntwein,  25  55  t 
Mehl  und  Mühlenfabrikate,  36-6  t Kaffee,  134  9 t Zucker, 
46-35  t fette  Oele  und  Fette,  49’8  t Petroleum,  338’35  t Steine, 
265'4  t Steinkohlen,  124P85  t Braunkohlen,  45-9  t Mauersteine, 
15'1  t Thonwaaren. 

Zu  Thal  (Richtung  nach  dem  Main)  sind  durch- 
gegangen 16. 96645  t,  und  zwar  unter  Anderem  29585  t 
Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  109  t Weizen  und  Spelz, 
254'9  t harte  Stämme,  245  8 t harte  Brennholzscheite,  6936  4 t 
weiche  Stämme,  376  55  t weiche  Schnittwaaren,  269P5  t weiche 
Brennholzscheite,  5995  35  t Steine,  24  5 t Mauersteine;  an  ge- 
kommen sind  37.110-2  t,  darunter  160'85  t Erde,  Lehm,  Sand, 
Kies,  Kreide,  597  5 t Weizen  und  Spelz,  20-1  Roggen,  16  7 t 
Hafer,  13  15  t anderes  Getreide  und  Hülsenfrüchte,  12  4 t Kar- 
toffeln, 694"6  t harte  Stämme,  469-25  t harte  Brennholzscheite, 
2973  95  t weiche  Stämme,  135  5 t weiche  Schnittwaaren,  6341*1 1 
weiche  Brennholzscheite,  155  t Borke,  Lohe,  1435  t Fastage, 
1 2-5  t Mehl  und  Mühlenfabrikate,  17.838-35  t Steine,  7586  1 t 
Mauersteine;  ab  gegangen  sind  362  t,  darunter  1 7 " 1 5 t 
Soda,  44'05  t verarbeitetes  Eisen,  17  05  t Erde,  Lehm,  Sand, 


Kies,  Kreide,  20  1 t Weizen  und  Spelz,  78  85  t weiche  Schnitt- 
waaren, 38  95  t Branntwein,  2195  t Mehl  und  Mühlenfabrikate. 

In  Flössen  sind  zu  Thal  (Richtung  nach  dem  Main) 
durch  gegangen  271755  t,  und  zwar  11825  t harte  Stämme 
und  25993 1 weiche  Stämme ; angekommen  1955  t,  darunter 
134  t weiche  Stämme. 

Posen.  (W  arth  e s c h i f f a h r t im  Jahre  1893.)  Laut 
des  Jahresberichtes  der  Handelskammer  zu  Posen  für  das  Jahr 
1893  wurde  die  Warthe  im  Jahre  1893  gegen  Ende  Februar  so 
weit  eisfrei,  dass  ein  bei  Birnbaum  eingewinterter  Schleppzug 
mit  der  aus  dem  Vorjahre  stammenden  Ladung  seine  Fahrt 
wieder  aufnehmen  und  Anfangs  März  Posen  erreichen  konnte. 
Ein  zweiter  Schleppzug,  der  wieder  in  Schwedt  a/Oder  über 
Winter  gestanden  hatte,  konnte,  da  das  Eis  sich  zwischen  Lands- 
berg und  Küstrin  länger  hielt,  erst  später  aufbrechen  und  ent- 
sprechend später  Posen  erreichen. 

Der  erste  mit  neuen  Gütern  beladene  Schleppkahn  ver- 
liess  Stettin  am  7.  März.  — Am  9.  December  zeigten  sich  neue 
Eisbildungen  in  der  Warthe,  die  sich  stark  vermehrten  und 
abwärts  schreitend  den  letzten  Schleppzug  in  Landsberg  zum 
Halten  brachten;  doch  gelang  es,  ihn  noch  am  18.  December 
nach  Posen  zu  stellen.  An  diesem  Tage  erreichten  auch  die 
letzten  Schleppkähne  von  Posen  Stettin,  und  damit  war  die 
Dampfschiffahrt  zwischen  beiden  Orten  beendet. 

Während  der  Schiffahrtszeit  erreichte  die  Warthe  ihren 
höchsten  Stand  am  4.  März  mit  4 m,  darauf  fiel  das  Wasser 
aber  schnell  ab,  so  dass  es  schon  von  Mitte  April  an  nicht  mehr 
zu  vollen  Ladungen  reichte.  Nach  einigem  Schwanken  zeigte 
es  am  17.  Juli  mit  etwa  15  cm  seinen  geringsten  Stand,  bei 
welchem  aber  ein  Dampfer  mit  seinem  Anhang  von  Kähnen  noch 
nach  Posen  gelangte.  Dann  blieb  der  Wasserstand  bis  gegen 
November  auf  so  mässiger  Höhe,  dass  die  Kähne  nicht  voll  be- 
laden werden  konnten,  und  nur  während  der  noch  kurzen  Zeit 
bis  zum  Eintritt  des  Frostes  war  der  Wasserstand  wieder  günstig. 

In  den  Schleppkähnen  der  Dampfschiff  - Gesellschaften 
wurden  im  Jahre  1893  befördert:  nach  Posen  441.685  Centner, 
von  Posen  450.147  Centner. 

Ausserdem  wurden  von  den  Dampfern  dieser  Gesellschaften 
noch  zahlreiche  leere  und  für  fremde  Rechnung  beladene  Fahr- 
zeuge stromauf  geschleppt,  deren  Ladung  in  obigen  Zahlen  nicht 
enthalten  ist. 

Die  ungünstigen  Betriebsergebnisse  namentlich  des  Vor- 
jahres veranlassten  die  Stettin-Posen-Bromberger  Dampfschiff- 
fahrts-Gesellschaft, ihre  Fahrzeuge  dauernd  von  der  Warthe 
zurückzuziehen  und  auf  der  Elbe,  Oder  und  Netze  zu  be- 
schäftigen. 

Auch  der  Besitzer  des  Dampfschiffes  „Fortuna"*,  welches 
noch  im  Jahre  1892  Bugsirgeschäfte  auf  der  Warthe  besorgte, 
hat  vorgezogen,  dieses  Schiff  nach  der  Netze  zu  nehmen,  weil 
er  auf  diesem  Flusse  lohnendere  Beschäftigung  als  auf  der 
Warthe  gefunden  hat. 


Lagerhaus-Angelegenheiten. 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien.  (Eröffnung  des  neuen 
D o n a u - L an  d un gs  p 1 a tze  s.)  Ohne  besondere  Fürmlichheit 
fand  am  10.  November  die  Eröffnung  des  neuen  Landungsplatzes 
des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  an  der  Donau  statt,  welcher 
mit  dem  bestehenden  Landungsplätze  vereinigt  und  hauptsäch- 
lich für  den  Schiffsumschlag  bestimmt  ist  Es  wird  damit  dem 
seit  Jahren  gefühlten  Uebelstaude  abgeholfen,  dass  die  Fracht- 
schiffe fremder  Flaggen  in  Wien  zu  langem  Warten  gezwungen 
waren,  weil  ihnen  hier  keine  genügenden  Uferplätze  zur  Ver- 
fügung standen  und  sie  ihre  Ladung  nicht  rasch  genug  löschen 
konnten.  Der  neue  und  der  alte  Landungsplatz  vereinigt,  bieten 
die  für  die  Ausladung  von  Schiffen  benützbare  beträchtliche 
Uferlänge  von  1031 -50  m dar  und  lassen  die  gleichzeitige  An- 
stellung von  14  Waarenbooten  in  einer  Reihe  zur  Ausladung  zu. 
Die  Schienenstränge  der  beiden  Landungsplätze  haben  eine 
Gesammtlänge  von  4913  m und  sind  mit  25  Weichen,  5 Dreh- 
scheiben, 2 Geleisedurchschneidungen  und  2 Waggonbrücken- 
waagen versehen;  sie  gestatten  die  gleichzeitige  Autstellung 
und  Verschiebung  von  insgesammt  220  leeren  und  beladenen 
Eisenbahnwagen,  wobei  noch  reichlich  Raum  für  die  Zu-  und 
Abfuhr  von  Waaren  mittelst  Strassenfuhrwerk  frei  bleibt.  Wenn 
irgend  eine  günstige  Vertheilung  der  Ausladearbeit  vorliegt,  so 
können  nunmehr  in  der  Regel  aus  14  Schleppkähnen  je  8 bis 
10  Wagenladungen  zu  10.000  kg  leichte  oder  schwere  Frucht, 
die  lose  im  Schiffe  geladen  ist,  sonach  insgesammt  100  bis  140 
Waggons  Getreide  täglich  gelöscht  werden. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Neue  Fahrpreise. 

Vom  15.  November  1894  angefangen  gelangei 
nachstehende  directe  Fahrkarten  für  Personenzüge  ii 
beiden  Verkehrsrichtungen  zur  Ausgabe,  und  zwar: 

Zwischen 


weiten  Ausnahmesätze  für  Salz  und  die  Berichtigungen 
im  Nachtrag  8 zu  Heft  1 ergeben  zum  Theil  Erhöhungen 
gegenüber  den  bisherigen  Frachtsätzen.  Diese  Erhöhungen 
treten  erst  am  1.  Jänner  1895  in  Kraft. 

Diese  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten  Verwal- 
tungen zum  Preise  von  25,  bezw.  15  Pfennig  oder  15, 
bezw.  9 kr.  ö.  W.  käuflich  zu  erhalten. 

Wien,  am  10.  November  1894.  [841] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


I.  Classe  II.  Classe  III.  Classe' 
Kreuzer  österr.  Währung 


Bielitz  und  Milöwka  ....  152  101  51 

„ „ Raycza  ....  182  122  61 

Wien,  am  10.  November  1894.  [839 ] 


Südwestösterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Westungarischer  Eisenbahnverband. 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft. 

Ausgabe  eines  neuen  A u s n a h m e t a r i f e s 
für  Holz  des  S p e c i a 1 1 a r i f e s 2,  der  Classe  C 
und  Brennholz. 


Einführung  eines  Nachtrages. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  ein  Nachtrag  II  zu  dem 
vom  1.  Juni  1893  gütigen  Ausnahmetarif  für  die  Beför- 
derung von  Borstenvieh  als  Frachtgut  nach  Sopron, 
Stein  fei  d und  Hetzendorf  in  Wirksamkeit. 


Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  obengenannte  Aus- 
nahmetarif für  den  Transport  von  Holz  des  Special- 
tarifes  2,  Holz  der  Classe  C und  Brennholz  in  ganzen 
Wagenladungen  in  Kraft  und  wird  durch  denselben  der 
gleichnamige  Tarif  vom  1.  Jänner  1891  sammt  den  Nach- 
trägen I bis  III  aufgehoben. 

Exemplare  dieses  neuen  Tarifes  können  demnächst 
in  unserem  Tarif -Verkaufsbureau  bezogen  werden. 

W i e n,  am  10.  November  1894.  [840] 


Westdeutsch-Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Herausgabe  der  8.  Nachträge  zu  den  Tarif- 
heften 1 und  2. 

Am  1.  December  1894  treten  zu  den  Heften  1 
und  2 des  Gütertarifes  für  obenbezeichneten  Verband  die 
8.  Nachträge  in  Kraft. 

Dieselben  enthalten  Aenderung  der  besonderen  Be- 
stimmungen, Frachtsätze  des  Specialtarifes  III  zwischen 
Pössneck,  bezw.  Krölpa -Ranis  einerseits  und 
Friedland  i.  B.,  R a s p e n a u - L i e b w e r d a,  Tann- 
wald und  Mariaschein  andererseits,  sowie  zwischen 
Frielendorf  und  Z 1 i v,  ferner  anderweite  und  neue 
Ausnahme-Frachtsätze  für  Wolle  etc.,  anderweite  Aus- 
nahme-Frachtsätze für  Salz  und  Berichtigungen.  Durch 
Nachtrag  8 zu  Heft  1 werden  auch  noch  Ausnahme- 
Frachtsätze  für  Getreide  pp.  für  die  österreichischen  Sta- 
tionen Caslau,  Laa,  Mistelbach  und  Possitz- 
Joslowitz,  ein  Ausnahmesatz  für  Holz  des  Special- 
tarifes II  zwischen  Jinec-Genkau  und  Eutritzsch, 
Ausnahmesätze  für  Gips  zwischen  Krölpa-Ranis  und 
Eichwald,  sowie  Hohenstein  und  Ausnahmesätze 
für  Thon  etc.  zwischen  Frielendorf  und  Zliv  einge- 
führt. Ferner  enthält  dieser  Nachtrag  noch  anderweite 
Getreide- Ausnahmesätze  für  die  Station  Roda  (Sachsen- 
Altenburg)  und  eine  Ergänzung  des  Kilometerzeigers. 

Im  Nachtrag  8 zum  Tarifheft  2 sind  auch  Aus- 
nahmesätze für  Kleie  zwischen  Buttstädt  einerseits  und 
Beraun,  Prag  und  Saaz  andererseits  enthalten.  Die 
durch  die  Nachträge  zur  Einführung  kommenden  ander- 


Derselbe enthält: 

I.  Aufnahme  neuer  Stationen; 

II.  Aenderung  der  Fahrgebühren  für  Thierbegleiter; 

III.  Stationsnamen-  Aenderung ; 

IV.  Aenderung  der  Instradirungs-Tabelle. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen,  bei  der  Betriebs  - Direction  der 
k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Budapest  und  durch 
die  Verbands-Stationen  zum  Preise  von  10  Hellern  pro 
Stück  bezogen  werden. 

Wien,  am  12.  November  1894.  [842] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Sildbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Westungarisch  - Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  der  Nachträge  I zu  den  Tarifen, 
Theil  III,  Heft  1,  Theil  III,  Heft  2 und  Theil  IV, 
Heft  1. 

Am  1.  December  1894  tritt  zu  dem  vom  1.  No- 
vember 1892  gütigen  Tarife,  Theil  III,  Heft  1,  sowie  zu 
dem  vom  1.  August  1893  gütigen  Tarife,  Theil  IV, 
Heft  1,  je  ein  Nachtrag  I in  Wirksamkeit. 

Diese  Nachträge  enthalten  : 

1.  Aenderung  der  speciellen  Tarif  bestimmungen ; 

2.  Ergänzung  der  Reexpeditions-Bestimmungen ; 

3.  Aenderung  von  Frachtsätzen; 

4.  Aufnahme  neuer  Stationen ; 

5.  Aufhebung  von  Frachtsätzen ; 

6.  Ergänzung  der  Instradirungs -Vorschrift. 

Weiters  tritt  mit  1.  Jänner  1895  zu  dem  vom 
1.  October  1892  gütigen  Tarife,  Theil  III,  Heft  2,  der 
Nachtrag  I in  Kraft,  welcher  die  Aufhebung  von  Fracht- 
sätzen enthält. 

Exemplare  dieser  Tarif-Nachträge  sind  bei  den  Ver- 
bands -Verwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  12.  November  1894.  [843] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Ver- 
waltungen. 
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Sächsisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  der  Nachträge  I zum  Verbands- 
Gütertarif  Theil  II  — Heft  3 und  zum  Anhänge 
zu  diesem  Tarife. 

Mit  1.  December  1894  treten  zu  dem  vom  1.  No- 
vember 1893  gütigen  Verbands-Gütertarif  Theil  II  — Heft  3 
und  zu  dem  vom  gleichen  Termine  gütigen  Anhänge  zu 
diesem  Tarife  (enthaltend  Goursunterschiedsbeträge)  die 
Nachträge  I in  Kraft. 

Der  Tarif  Theil  II  — Heft  3 enthält: 

1.  Ergänzung  des  Vorwortes. 

2.  Aenderung  der  Ausnahmetarife  1 und  2. 

3.  Aenderung  und  Ergänzung  der  besonderen  Bestim- 
mungen. 

4.  Frachtsätze  für  denVerkehr  mit  den  Stationen  Gera, 
Görlitz  in  Schlesien,  Leipzig  (Berliner, 
Eilenburger,  Magdeburger  und  Thüringer  Bahnhof), 
Plagwitz-Lindenau,  Zeitz  und  Z i k a u 
der  königl.  preussischen  Staatsbahnen. 

5.  Neuer  Ausnahmetarif  6 (Gemüse,  frisches,  getr.  etc.). 

6.  Ergänzung  des  Kilometerzeigers. 

7.  Berichtigung  eines  Druckfehlers. 

Exemplare  des  Nachtrages  I zum  Tarif  Theil  II  — 
Heft  3 sind  zum  Preise  von  12  kr.  ö.  W.,  Exemplare  des 
Nachtrages  I zum  Anhänge  zum  Preise  von  3 kr.  ö.  W. 
per  Stück  bei  den  betheiligten  Bahnverwaltungen  zu  be- 
ziehen. 

Wien,  am  12.  November  1894.  [844J 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellsehaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Ausnalimetarif  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen, 
Steinkohlenbriquetts  und  Coaks  aus  dem  Waldenburger 
und  Neuroder  Grabenreviere  nach  Stationen  der  Eisen- 
balin-Directions-Bezirke  Bromberg  und  Breslau  n.  s.  w. 
vom  1.  Juni  1893.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages.) Mit  1.  November  ist  zu  dem  vorbezeichneten  Aus- 
nahmetarife der  Nachtrag  4 in  Kraft  getreten.  Durch  denselben 
kommen  versuchsweise  und  widerruflich  ermässigte  Frachtsätze 
für  Coaks  von  den  Coaks -Versandtstationen  des  niederschle- 
sischen Kohlenrevieres  nach  den  oberschlesischen  Hüttenstationen 
zur  Einführung, 

Deutscher  Levanteverkehr  über  Hamburg  seewärts 
(nach  Hafenplätzen  der  Levante).  (Einbeziehung  von 
neuen  Stationen.)  Mit  Giltigkeit  vom  5.  November  werden 
die  Stationen  Damgarten,  Breckerfeld,  Werden,  Teuplitz  und 
Melle  in  den  Tarif  für  den  obenbezeichneten  Verkehr  vom 
15.  April  1893  einbezogen.  Nähere  Auskunft  ertheilen  die  be- 
zeichneten  Stationen. 

Tarif  für  die  Beförderung  von  Schafen  in  doppel- 
bödigen Wagen  nnd  für  die  Beförderung  der  Begleiter  im 
Württembergisch-Elsässisclien  Verkehre.  (Einf  ührung  von 
neuen  directen  Frachtsätzen.)  Mit  8.  November  werden 
Frachtsätze  für  die  directe  Abfertigung  von  Schafen  in  doppel- 
bödigen Wagen,  sowie  für  Begleiter  dieser  Sendungen  von 
Hochdorf  bei  Horb  und  von  Calw  nach  Amanweiler  Station  und 
Grenze,  Deutsch-Avricourt  Station  und  Grenze  und  Metz  über 
Pforzheim  und  über  Schiltach  eingeführt. 

Staatsbahn- Güterverkehr  Altona — Breslau,  Breslau- 
Berlin,  Breslau  — Hannover,  ßreslan— Oldenburg.  (Einfüh- 
rung von  erhöhten  Frachtsätzen  für  rohe  Baumwolle 
und  Abfälle  von  Baumwolle.)  Mit  20.  December  treten  für 
rohe  Baumwolle  und  Abfälle  von  Baumwolle  bei  Aufgabe  in 
Mengen  von  10.000  kg  für  den  Frachtbrief  und  Wagen  von  den 
Stationen  Hamburg  B.  etc.  nach  Myslowitz  trans.  für  Sendungen 
mit  der  Bestimmung  nach  Kussland  erhöhte  Frachtsätze  in 
Kraft,  welche  auf  den  betheiligten  Stationen  zu  erfahren  sind. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Getreide  - Ansnahmetarif 
(Verkehr  mit  N.O.IL),  vom  1.  October  1894.  (Ergänzung 
der  Schnitttariftabelle.)  Die  Schnitttariftabelle  auf  Seite  14 
des  Tarifes  ist  in  nachstehender  Weise  ergänzt  worden: 


Sonstige  Nachrichten. 


Reexpeditions- 

gruppe 


Entfernungen 
bis  Lindau 
Kilometer 


Nach 

Lindau  trans. 
von 


a b 

Schnittsätze 
in  Centimes 
für  100  kg 


Belgisch  - Südwestdeutscher  Güterverkehr.  (Einfüh- 
rung eines  besonderen  Tarifheftes.) 

Für  die  directe  Beförderung  von  Gütern  zwischen  bel- 
gischen Stationen  (nicht  überseeischer  Verkehr)  und  Basel 
(Centralbahnhof),  Basel  (badischer  Bahnhof)  und  Delle  transit 
gelangt  mit  1.  Jänner  1895  ein  besonderes  Tarifheft,  Heft  2 b 
des  Tarifes  für  den  Belgisch-Südwestdeutschen  Güterverkehr, 
zur  Einführung.  Aufgehoben  werden  in  Folge  dessen  die  auf 
den  Verkehr  mit  Basel  und  Delle  transit  bezüglichen  Bestim- 
mungen und  Frachtsätze  in  den  Heften  3 b vom  1.  April  1885 
und  6 b vom  1.  März  1888  des  Belgisch  - Südwestdeutschen 
Tarifes. 

Ausser  der  Einführung  eines  ermässigten  Ausnahmetarifes 
für  gewisse  Düngemittel  weist  der  neue  Tarif  keine  erheblichen 
Aenderungen  auf;  in  den  Frachtsätzen  sind  die  belgischen  Ein- 
rechnungs-Antheile  für  Eilgut  um  0-10  Fr.  für  100  kg,  für 
Stückgut  um  0'10  Fr.  für  1000  kg  und  in  Classe  A 1 um  0'05  Fr. 
für  1000  kg  erhöht  worden;  im  Fiebrigen  sind  kleine  Unter- 
schiede, theils  erhöhend,  theils  ermässigend,  aus  Anlass  eines 
neuen  Umrechnungsverfahrens  in  den  deutschen  Antheilen  ein- 
getreten. 


A 328  Ochsenfurt  . 137 

A 225  Niederarnbach  87 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbaliuen,  Heft  D,  für  den  Verkehr  der  kgl. 
bayer,  Localbahnen  vom  1.  Jänner  1893;  Verkehr  der 
bayerischen  Localbahnen  mit  den  bayerischen  Privat-  und 
ausserbayerischen  Eisenbahnen.  (Abfertigung  des  Güter- 
verkehres der  demnächst  zur  Eröffnung  gelangen- 
den Localhahn-Theilstrecke  Wolnzac h— M a r k t- 
wolnzach  mit  den  bayerischenPrivateisen bahnen 
und  den  ausserbayerischen  Eisenbahnen.)  Der  Güter- 
verkehr der  voraussichtlich  im  laufenden  Quartale  zur  Eröffnung 
gelangenden  Localhahn-Theilstrecke  Wolnzach  — Marktwolnzach 
mit  den  Bayerischen  Privateisenbahnen  und  den  ausserbayerischen 
Eisenbahnen  wird  bis  auf  Weiteres  nicht  direct  abgefertigt, 
sondern  auf  der  Station  Wolnzach  nach  den  für  diese  Station 
gütigen  Frachtsätzen  des  directen  Verkehres  und  den  nach- 
stehenden, für  die  Localhahn-Theilstrecke  gütigen  Transittaxen 
umspedirt,  wobei  für  die  letztere  Mindestfrachten  nicht  be- 
rechnet werden: 


Für  die  übrigen  Ausnahmetarifgüter  werden  die  Transittaxen  derjenigen  allgemeinen  Gütertarifclassen  berechnet, 

welchen  jene  angehören. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  rom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Oie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  PublicationB- 
p.nd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Sageständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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) denen  zum  Nachweis  der  bedongenen  Bestimmung  die  Original-Schiffsconnossements  oder  die  Certificate  des  k.  k.  Hafen-  nnd  Seesanitäts-Canitanates  in 
all6«’  b6ZJI'  daS  ungar'  Hafenamtes i in  Fiume,  ans  welchen  die  erforderlichen  Daten,  als:  Inhalt  der  Colli  unter  Angabe  der  Marken,  Nummern  und 
des  Gewichtes  derselben,  za  ersehen  sind,  beigeschlossen  werden  müssen,  welche  Documente  längstens  zwei  Monate  nach  Ablauf  der  liegünstigungsdaoer 

in  Vorlage  zu  bringen  sind. 
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Ergänzmiir.  Die  im  Verordnungsblatte  Nr.  117  vom  13.  October  1894  ßub  Post  Nr.  1783  für  Glaswaaren  von  Podöbrad  nach  Budapest 
verlautbarten  Kartirungsfrachtsütie  linden  auf  Sendungen  nach  den  weiter  angeführten  Budupester  liahnhöten  Anwendung,  und  zwar: 

1)  Nuch  Budapest-dunaparti  teherpälyuudvar ; 

2)  n Budapest-fövarosi  közraktarak; 

3)  n Budapefit-Joz8efvAro8 ; 

4)  „ Bndapest-Lipötviroß; 

6)  „ BudapeBt-nyugoti  paiyaudvar; 

6)  r Budapest-Kelenföld ; 

7)  « Bndapost-Hüdbuhnhof,  und 

8)  * Ö Buda-Filatorigat. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


2203 


Nr.  131 


SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Roseh,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commercieller  Correspoudent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien,  Ungarn,  Galizien,  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Brasch  & Itothenstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C„ 
44  a/45  Forestreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  80  I. 
HAMBURG, 


BERLIN  S. 

Aleiandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rue  St.  Quentin. 
WIEN  I.. 
Hegelgasse  3. 
HANNOVER, 
Herschelstrasse  18. 


BREMEN, 


Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96. 


TETSCHEN 
a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖNWEIDE 
bei  Berlin. 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldlust  & Pomp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERNOWITZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr.-  und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
V erkehrs-Anstalt. 


X.  Kat  zu  er 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstein. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  I.ederer  «fc  Pomp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf  Brüll  A Höhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  «fc  Po.,  Reichenberg-  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Sp e d i teure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraura  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erben  «fc  Gerstenberger,  vorm.  BrUder  Wimmer,  Prag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Ant.  Fern»  in  Bndweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 
Speditions-Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  P.ickleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellsohaft 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  O/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uehernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Josef  Popper,  Wien 

n.,  Schöllerliof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 


Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 
Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Wilh.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 


Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

ßlndenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  n.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genua. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vöth.  Wien. 

Transporte  hei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Samraelverkehr  nach  allen  Richtungen  . 


Specialfabriken 


UIHPEN  um  GEN 


aller  Arten,  ü |§f  für  jeden  Zweck. 
Commandit-Gesellsckaft  für  Pumpen-  und  Mascliinenfahrikation 
W.  GarveilS,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

XßW  Röhren  in  allen  Grössen. 


Kataloge  gratis  und  franco. 


(402) 


Vom  Erfinder  Prof.  I>r.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien -Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  priimiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Rae  eh  verzehrende  Kamine 
ch verzehrende  „Caloriferes“ 
Central-Heizungen  aller  Systeme. 
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Handausgabe 

der 

österreichischen  Gesetze 

und 

V er  Ordnungen. 

H e ft 107. 

I.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1894,  Z 47.488 

betreffend  die  Berichterstattung  über  Tarifaiigelegenheiten 
und  die  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  reglemen- 
tarischen und  Transportbestimmungen. 

II.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1890,  Z.  47.510  (Vrdgs.-ßi.  Nr  128) 

über  die  Veröffentlichung  der  Tarife  für  den  Personen- 
und  Güterverkehr  auf  Eisenbahnen  und  die  Abänderung 
derselben. 

Zusammengestellt 

von 

Dr.  Max  Freiherr  v.  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Oberinspector  der  k.  k.  Generalinspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen. 


Wien  1894. 

Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Preis  20  kr. 


Anstrich 


abwaschbar,  wetterfest,  für  Fa^aden 
und  9 iiatonraiime  von  Gebäuden  mit 

farbig.  Silicatum, 

billig.,  dauerhaft.  Anstrich  für  Holzwerk 

mit  farbig;.  Carbolineum 
k Krause,  (409) 


Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


(393) 


Locomotiv-Fabrik  «fc  CÄSJL- 

Actien-Qesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

focomotittat 

für 

Haupt-  und  Secundärbaknen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

jMComomum 

von  2 — 12  Pferdekraft.  l400, 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


Prospecte  werden  auf  Verlangen  zugesendet. 

Vertretung  in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  Nr.  6. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallfisohgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegenhem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  SH.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 
n das  Deutsche  Reich  . . .25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  132.  Wien,  17.  November  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  womit  Bestimmungen  für  die  Anlage 
und  den  Betrieb  von  Localbahnen  und  Kleinbahnen  getroffen  werden.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  UDd  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Per- 
sonal-Nachrichten. — Tarife  und  Transport  Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  — Inserate. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Erlass  des  Handelsministers  vom  6.  November  1894,  Z.  56.667,  an  die  unterstehenden  Bahnverwaltungen, 
betreffend  die  Anzeigepflicht  von  Unfällen  im  Eisenbahnbetriebe  und  Ausserachtlassung  geringfügiger  Unfälle 

bei  Aufstellung  der  Unfallstatistik. 

Laut  Tabelle  27  der  neuen  Eisenbahnstatistik  sind  nach  der  Ueberschrift  der  Golonnen  1241 — 1246  nur 
solche  Unfälle  der  Eisenbahnbediensteten  auszuweisen,  welche  sich  im  eigentlichen  Eisenbahnbetriebe  ereignet  haben ; 
dagegen  ist  von  jenen  Unfällen  vorweg  abzusehen,  welche  als  Verunglückungen  bei  mit  dem  Eisenbahnbetriebe  nicht 
direct  zusammenhängenden  Nebenbeschäftigungen  (Werkstättenarbeiten  etc.)  sich  darstellen  und  für  welche  in  dem 
Formulare  93  der  früheren  Statistik  die  Golonnen  1587  und  1588  vorgesehen  waren. 

Bei  dieser  Sachlage  finde  ich  die  noch  in  Kraft  stehenden  h.  a.  Vorschriften,  betreffend  die  Anzeigen  der 
Eisenbahnbetriebsorgane  über  in  ihrem  Dienstbereiche  vorgekommene  Ereignisse  und  Unfälle,  wonach  alle,  somit  auch 
die  ausserhalb  des  eigentlichen  Bahnbetriebes  vorgekommenen  Verletzungen  von  Bahnbediensteten  der  Eisenbahn- 
Aufsichtsbehörde  anzuzeigen  sind,  nach  mit  dem  Herrn  königlich  ungarischen  Handelsminister  gepflogenem  Einver- 
nehmen dahin  abzuändern,  dass  Verletzungen  und  Tödtungen  von  Bahnbediensteten,  welche  im  Werkstättenbetriebe, 
in  Kesselschmieden  oder  in  Heizhäusern  bei  Werkstättenarbeiten,  ferner  in  Steinbrüchen,  bei  der  Schottererzeugung 
und  anderen  Nebenbetrieben  sich  ereignen  und  keinen  Gegenstand  der  Eisenbahn-Unfallsstatislik  bilden,  künftighin 
nicht  mehr  zur  Anzeige  an  die  Eisenbahn-Aufsichtsbehörde  zu  bringen  sind. 

Desgleichen  sollen  auch  jene  Verunglückungen  von  Bediensteten  von  der  Anzeigepflicht  an  die  Eisenbahn- 
Aufsichtsbehörde  ausgeschieden  werden,  welche  ausserhalb  des  Bereiches  der  bahnseitigen  Betriebführung  und 
Manipulation,  also  beispielsweise  beim  Handverschub  oder  animalischen  Betriebe  auf  Industrie-  und  Schleppgeleisen 
(in  Lagerhäusern  etc.),  eintreten,  während  Unfälle  und  Verunglückungen  von  Menschen,  welche  beim  Bau  neuer  Linien 
Vorkommen,  der  Eisenbahn-Aufsichtsbehörde  nach  wie  vor  anzuzeigen  sind. 

Endlich  hat  in  Berücksichtigung  des  Umstandes,  dass  ein  grosser  Theil  der  beim  Eisenbahnbetriebe  vor- 
kommenden Verletzungen  von  Bahnbediensteten  nur  geringfügiger  Natur  ist  und  hiedurch  oft  nur  eine  auf  wenige 
Tage  beschränkte  Dienstunfähigkeit  der  betreffenden  Organe  herbeigeführt  wird  — unbeschadet  der  Verpflichtung 
zur  Anzeige  und  Vorlage  der  Erhebungsberichte  an  die  Eisenbahn- Aufsichtsbehörde  — die  Aufnahme  solcher 
geringfügiger  Fälle  in  die  Unfallstatistik  dann  zu  unterbleiben,  wenn  die  herbeigeführte  Dienstunfähigkeit 
einen  Zeitraum  von  drei  Tagen  nicht  überschreitet. 

Wien,  am  6.  November  1894.  Der  k-  *•  Handelsminister: 

Wurmbrand  m.  p. 

Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  13.  November  1894,  Z.  61.506,  betreffend  Aenderungen  in  der 
Liste  der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Anwendung  findet. 

Oesterreich. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  in  Wien  hat  dem  Gentralamte  für  den  internationalen  Eisenbahntransport 
in  Bern  mitgetheilt,  dass  die  nachstehenden  Eisenbahnstrecken  dem  internationalen  Transportrechte  unterstellt  werden, 

und  zwar : 
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I.  Im  Betriebe  der  k.  k.  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen: 

1.  Die  Localbahn  Plan-Tachau. 

2.  Die  Localbahn  Wotic- Selöan. 

3.  Die  Localbahn  von  Arnoldstein  nach  Hermagor  (Gailthalbahn). 

4.  Die  Verhiudungsstrecke  vom  Bahnhof  Linz  der  k.  k.  Staatsbahnen  zur  Güterumschlagstelle  „Linz- 

Umschlagplatz“. 

II.  Im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  österreichischen  Nordwestbahn : 

5.  Die  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz. 

III.  Im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  südnorddeutschen  Verbindungsbahn: 

6.  Die  Theilstrecke  Gablonz  a.  N.- Wiesenthal  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald. 

IV.  Von  der  Salzkammergut-Localbahn: 

7.  Die  Verbindungsstrecke  Ischl  Staatsbahnhof  - Ischl  Localbahnhof. 

V.  8.  Die  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramwaygesellschaft. 

Die  Anmeldung  der  vorstehenden  Eisenbahnstrecken  macht  hinsichtlich  der  letztgenannten  Salzburger 
Eisenbahn-  und  Tramwaygesellschaft  eine  Ergänzung  der  im  Sinne  des  Art.  1,  Abs.  1,  des  internationalen  Ueberein- 
kommens  angelegten  Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahn-Frachtverkehr Anwendung  findet,  erforderlich,  insofern  in  derselben  unter 

Oesterreich-  Ungarn. 

I.  Im  Reichsrathe  vertretene  Königreiche  und  Länder, 
eingeschaltet  werden  muss; 

15  a.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramwaygesellschaft. 

(Die  bisher  unter  15  a in  der  Liste  verzeichnete  Salzkammergut-Localbahn  erhält  nun  die  Nummer  15  b.) 

Das  Centralamt  hat  die  Ergänzung  der  Liste  den  vertragschliessenden  Staaten  gemäss  Art.  57,  Ziff.  1 
des  internationalen  Uebereinkommens  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  8.  November  d.  J.  zur  Kennt- 
niss  gebracht. 

Der  wirkliche  Eintritt  der  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramwaygesellschaft  in  den  internationalen  Transport- 
dienst erfolgt  gemäss  Abs.  2 des  Art.  58  des  Uebereinkommens  nach  einem  Monat  vom  Datum  des  erwähnten 
Benachrichtigungsschreibens. 

Rücksichtlich  aller  übrigen  neu  angemeldeten  Eisenbahnstrecken  ist  eine  Ergänzung  der  Liste  nicht  noth- 
wendig,  weil  jene  im  Betriebe  von  Bahnverwallungen  stehen,  welche  dem  internationalen  Uebereinkommen  über  den 
Eisenbahn-Frachtverkehr  bereits  angehören. 

Wien,  am  13.  November  1894. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Korneuburg  über 
Stetten,  Richersdorf,  Mollmannsdorf,  Hetzmannsdorf,  Karnabrunn  und  Klein-Ebersdorf  nach  Ernstbrunn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Stadtgemeinde  Korneuburg  im  Vereine  mit  der  Orts- 
gemeinde Ernstbrunn  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige 
Localbahn  von  Korneuburg  über  Stetten,  Richersdorf,  Mollmannsdorf,  Hetzmanns- 
dorf,  Karnabrunn  und  Klein-Ebersdorf  nach  Ernstbrunn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  5.  Juli  1894.  Z.  33  974. 


geschriebenen  Modalitäten  der  Fundirung  dieser  Titres 
genügend  verbürgt  erscheint,  unter  den  sub  lit.  a)  bis  d) 
angegebenen  Voraussetzungen  gesetzlich  zur  Anlegung  von 
Capitalien  der  Stiftungen,  der  unter  öffentlicher  Aufsicht 
stehenden  Anstalten,  des  Postsparcassenamtes,  dann  von 
Pupillar-,  Fideicommiss-  und  Depositengeldern,  sowie  zu 
Dienst-  und  Geschäftscautionen  als  verwendbar  erklärt. 

Die  beantragten  gesetzlichen  Voraussetzungen  für 
eine  solche  Verwendbarkeit  der  fraglichen  Schuldver- 
schreibungen lassen  sich  dahin  zusammenfassen,  dass  die 
zur  Fundirung  der  letzteren  dienenden  terminlichen  For- 
derungen des  Emissionsinstitutes  ihrerseits  in  gesetzmässiger 
Weise  sichergestellt  sein  müssen  und  das  Zutreffen  dieser 
Voraussetzung  durch  eine  von  den  betheiligten  Ministerien 
zu  erlassende  amtliche  Kundmachung  im  Reichsgesetzblatte 
constatirt  werden  muss. 

Dagegen  erachtete  die  Regierung  die  Entscheidung 
darüber,  inwieferne  die  den  vorangeführten  Voraussetzungen 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,*) 

womit  Bestimmungen  für  die  Anlage  und  den 
Betrieb  von  Localbahnen  und  Kleinbahnen  ge- 
troffen werden. 

(Fortsetzung.) 

Im  Artikel  VIII  werden  die  im  Artikel  VII  bezeich- 
neten  fundirten  Schuldverschreibungen  der  Landesbanken 
und  der  anderen  zur  Ausgabe  solcher  Schuldtitres  befugten 
Creditinstitute,  obwohl  dieselben  im  Sinne  der  diesfalls 
bestehenden  gesetzlichen  Vorschriften  an  und  für  sich 
nicht  als  pupillarsicher  anzusehen  wären,  gleichwohl  im 
Interesse  einer  weiteren  wesentlichen  Verbesserung  ihres 
inneren  Werthes  und  im  Hinblicke  auf  deren  unbedingte 
Sicherheit,  welche  schon  durch  die  in  Artikel  VII  ent- 
haltenen Vorschriften  insbesondere  in  Absicht  auf  die  vor- 

*) Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  128,  Seite  2127. 
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nicht  entsprechenden  Schuldverschreibungen,  welche  von 
einer  mit  der  Haftung  des  Landes  ausgestatteten  Anstalt 
unter  dieser  Haftung  ausgegeben  werden,  sowie  die  von 
den  Königreichen  oder  Ländern  unmittelbar  zu  Localbahn- 
zwecken ausgegebenen  Schuldverschreibungen  (Landes- 
Eisenbahnanlehen)  zu  der  obigen  Verwendung  zugelassen 
werden  sollen,  mit  Rücksicht  auf  die  Tragweite  einer 
solchen  Begünstigung  auch  fernerhin  der  Specialgesetz- 
gebung Vorbehalten  zu  sollen,  wie  dies  auch  bisher  der 
Fall  war.  (Vergl.  insbesondere  die  Gesetze  vom  15.  Juni 
1890,  R.-G.-Bl.  Nr.  121,  betreffend  die  für  das  Landes- 
eisenbahnanlehen  des  Herzogthums  Steiermark  im  Höchst- 
betrage von  10,000.000  fl.  zu  gewährenden  staatlichen 
Begünstigungen,  dann  vom  13.  August  1892,  R.-G.-Bl. 
Nr.  140,  betreffend  die  Verwendbarkeit  der  Theilschuld- 
verschreibungen  des  von  der  Actiengesellschaft  „Unter- 
krainer  Bahnen“  zur  Bedeckung  der  Anlagekosten  für  den 
Bau  und  Betrieb  dieser  Bahnen  auf  Grund  einer  Landes- 
Garantie  aufgenommenen  vierpercentigen  Prioritätsanlehens 
im  Nominalbeträge  von  7,000.000  fl.  zur  fruchtbringenden 
Anlegung  von  Stiftungs-,  Pupillar-  und  ähnlichen  Capi- 
talien, dann  die  mehrfachen  Specialgesetze,  mit  welchen 
verschiedene  Landesanlehen  oder  von  einzelnen  Ländern 
garantirte  Anlehen  zur  gleichen  Anlegung  zugelassen 
wurden.) 

Den  zuvor  erörterten  Bestimmungen  der  Artikel  VI, 
VII  und  VIII  des  Entwurfes  ist  nun  nach  dem  Erachten 
der  Regierung  die  grösste  Bedeutung  für  eine  rasche  und 
kräftige  Entwicklung  des  heimischen  Localbahnwesens  bei- 
zulegen. 

Abgesehen  von  der  erzielten  Vereinfachung  und 
Beschleunigung  der  legislativen  Behandlung  der  gleich- 
artigen Fragen  wird  nämlich  in  Folge  dieser  Gesetzes- 
bestimmungen schon  durch  die  Gesetzgebung  ein  mächtiger 
Antrieb  für  die  mit  allem  Nachdrucke  anzustrebende 
Verallgemeinerung  der  in  Steiermark  auf  Grund  des 
Landesgesetzes  vom  11.  Februar  1890,  L.-G.-  und  V.-Bl. 
für  das  Herzogthum  Steiermark  Nr.  22,  bereits  mit  all- 
gemein anerkanntem  Erfolge  durchgeführten,  in  Böhmen 
im  Sinne  des  Landesgesetzes  vom  17.  December  1892, 
L.-G. -Bl.  für  das  Königreich  Böhmen  Nr.  8 ex  1893,  mit 
den  günstigsten  Aussichten  in  Angriff  genommenen  und 
nunmehr  auch  in  Galizien  in  Gemässheit  des  Landes- 
gesetzes vom  17.  Juli  1893,  L.-G.-  und  V.-Bl.  für  das 
Königreich  Galizien  und  Lodomerien  Nr.  42,  ernstlich 
vorbereiteten  Action  zur  Förderung  des  Localbahnwesens 
durch  die  finanzielle  Mitwirkung  der  Königreiche  und 
Länder  auf  die  übrigen,  einer  solchen  Organisation  noch 
entbehrenden  Länder  gegeben,  und  wird  es  weiterhin  eine 
wichtige  und  dankenswerthe  Aufgabe  der  Regierung  und 
der  Administrativbehörden  sein,  auf  die  betheiligten  Landes- 
vertretungen in  Absicht  auf  eine  den  Intentionen  des 
Gesetzes  entsprechende  Organisation  des  Localbahnwesens 
mit  allem  Nachdrucke  einzuwirken. 

Die  durch  die  fraglichen  Gesetzesbestimmungen  er- 
leichterte und  begünstigte  Ausgabe  von  fundirten,  zum 
Theil  überdies  pupillarsicheren,  das  Vertrauen  des  Publi- 
cums  mit  vollem  Grunde  geniessenden  und  daher  zu  den 
günstigsten  Bedingungen  zu  begebenden  Eisenbahnschuld- 
verschreibungen wird  ferner  in  jenen  Fällen,  in  welchen 
die  Länder  nicht  geneigt  oder  nicht  im  Stande  sind,  den 
Vorbildern  Steiermarks,  Böhmens  und  Galiziens  zu  folgen, 
die  grössten  Vortheile  in  Bezug  auf  die  solide,  billige  und 
sichere  Finanzirung  von  Localbahnen  bieten  und  in  dieser 
Art  fördernd  und  anregend  auf  die  Heranziehung  des 
Privatcapitals  für  Localbahnzwecke  wirken,  überdies  aber 


auch  durch  die  Verbürgung  besserer  Begebungscourse  für 
vom  Staate  zu  garantirende  Gapitalsquoten,  sowie  durch 
die  Möglichkeit,  Gapitalssubventionen  des  Staates  in  mehr- 
jährige Annuitäten  aufzulösen,  die  Unterstützung  von 
Localbahnprojecten  durch  den  Staat  in  finanzieller  und 
budgetärer  Hinsicht  wesentlich  erleichtern. 

Die  Artikel  IX  und  X des  Gesetzentwurfes  enthalten 
jene  weitgehenden  Erleichterungen  und  Begünstigungen, 
wie  auch  jene  indirecten  und  directen  finanziellen  Bei- 
tragsleistungen für  künftig  zu  errichtende  und  zum  Theil 
für  schon  bestehende  Localbahnen,  welche  im  Sinne  der 
Eingangs  erwähnten,  wiederholt  zum  Ausdrucke  gebrachten 
übereinstimmenden  Anschauung  des  hohen  Reichsrathes, 
der  Regierung  und  der  einvernommenen  autonomen  Körper- 
schaften und  Experten  künftighin  von  der  Regierung  in 
Erweiterung  ihres  dermaligen,  in  dieser  Beziehung  äusserst 
beschränkten  Wirkungskreises  im  administrativen  Wege 
gewährt  werden  sollen. 

Diese  künftighin  von  der  Regierung  im  administrativen 
Wege  zu  gewährenden  Erleichterungen,  Begünstigungen 
und  finanziellen  Zugeständnisse  betreffen  insbesondere : 

1.  die  Pauschalirung  der  Betriebskosten  mit  einem  Per- 
centsatze der  Bruttoeinnahmen,  demnach  ohne  Fest- 
setzung eines  Betriebskostenminimums,  und  unter  der 
im  Artikel  IX,  Z.  1,  Absatz  3 angegebenen  Bedingung 
auch  die  theilweise  Stundung  der  Betriebskostenver- 
gütung im  Falle  der  staatlichen  Betriebsführung  für 
Rechnung  des  Concessionärs  oder  der  Localbahn- 
unternehmung ; 

2.  die  staatliche  Betriebsführung  auf  schon  bestehenden 
oder  neu  herzustellenden  Localbahnen  für  eigene 
Rechnung  des  Staates  gegen  eine  fixe  Pachtrente 
unter  der  im  Artikel  IX,  Z.  2,  angegebenen  Voraus- 
setzung ; 

3.  die  Ausführung  der  nothwendigen  Anlagen  in  den 
Anschlussstationen,  die  Beistellung  von  Bau-  und 
Betriebsmaterialien,  Inventargegegenständen  und  Fahr- 
betriebsmitteln durch  die  Staatseisenbahnverwaltung 
in  der  Regel  gegen  Vergütung  der  Selbstkosten  in 
den  im  Artikel  IX,  Z.  3,  Absatz  2 angegebenen  Aus- 
nahmsfällen oder  auch  unentgeltlich  oder  gegen  Re- 
fundirung  in  Titres  der  Localbahnunternehmungen; 

4.  die  Beförderung  von  Bau-  und  Betriebsmaterialien, 
sowie  von  Fahrbetriebsmitteln  zu  den  ermässigten 
Regiefrachtsätzen  der  Staatseisenbahn -Verwaltung; 
endlich 

5.  die  Gewährung  directer  Beitragsleistungen  des  Staates 
ä fonds  perdu  oder  gegen  Refundirung  in  Titres 
der  Localbahnunternehmungen  im  Capitale  oder  in 
Annuitäten  im  Werthbetrage  der  in  Folge  der  Local- 
bahnanlage für  einzelne  Zweige  der  Staatsverwaltung 
nachweisbar  zu  gewärtigenden  finanziellen  Vortheile. 

Im  Artikel  IX,  Z.  1,  Absatz  2 ist  überdies  als  all- 
gemeine Norm  die  bisher  fallweise  zugestandene  Ent- 
hebung der  Localbahnunternehmungen  von  einzelnen  Ver- 
gütungen und  Beitragsleistungen  aufgestellt,  welche  nach 
strengen  Verrechnungsgrundsätzen  Seitens  der  Staatseisen- 
bahnverwaltung im  Falle,  als  dieselbe  den  Betrieb  der 
Localbahn  für  Rechnung  des  Concessionärs  führt,  in  An- 
spruch genommen  werden  könnten,  wie  z.  B.  die  Ent- 
hebung von  der  Vergütung  einer  Quote  der  Centralver- 
waltungskosten, sowie  von  der  Vergütung  und  Beitrags- 
leistung für  die  Mitbenützung  bestehender  Anlagen  der 
Staatsbahnen  und  für  den  Stationsdienst  in  den  Anschluss- 
bahnhöfen. Dieses  Zugeständniss  soll  jedoch  nur  für  die 
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Zeit  gelten,  bis  die  Sicherstellung  der  Verzinsung  und 
Tilgung  des  gesamrnten  genehmigten  Anlagecapitals  der 
Bahn  aus  den  eigenen  Erträgnissen  der  letzteren  erfolgt. 

Den  einschränkenden  Vorbehalten  und  Bedingungen 
des  Gesetzentwurfes  für  die  in  demselben  vorgesehene 
theilweise  Stundung  der  Betriebskostenvergütung,  für  die 
Uebernahme  einer  Localbahu  in  den  Pachtbetrieb  des 
Staates,  dann  für  die  im  Artikel  IX,  Z.  3,  erwähnten, 
ausnahmsweise  unentgeltlich  oder  gegen  Refundirung  in 
Localbahntitres  von  der  Staatseisenbahnverwaltung  zu 
Gunsten  der  Localbahnunternehmungen  zu  bewirkenden 
Leistungen,  sowie  endlich  für  die  im  Artikel  X angeführten 
directen  Beitragsleistungen  an  solche  Unternehmungen  mit 
oder  ohne  Refundirung  in  Localbahntitres  liegt  die  Intention 
zu  Grunde,  dem  administrativen  Wirkungskreise  der  Re- 
gierung nur  solche  Begünstigungen  und  Zugeständnisse 
für  Localbahnunternehmungen  anheimzugeben,  welche  un- 
geachtet ihrer  hervorragenden,  in  vielen  Fällen  auch  wohl 
ausschlaggebenden  Wichtigkeit  und  Bedeutung  für  die 
Sicherstellung  einzelner  Localbahnen  und  die  Entwicklung 
des  Localbahnwesens  überhaupt  doch  nach  den  durch 
die  staatlichen  Fachorgane  vorzunehmenden  sorgfältigen 
und  gewissenhaften  Prüfungen  voraussichtlich  eine  wirk- 
liche finanzielle  Belastung  des  Staatsschatzes  mindestens 
für  die  Dauer  nicht  zur  Folge  haben  dürften. 

In  allen  anderen  Fällen  jedoch,  in  welchen  vom 
Staate  bezüglich  einzelner  Localbahnen  in  Würdigung  der 
obwaltenden  besonderen  Verhältnisse,  insbesondere  mit 
Rücksicht  auf  die  Wichtigkeit  der  betreffenden  Projecte 
in  wirthschaftlicher,  politischer  oder  militärischer  Hinsicht 
directe  finanzielle  Opfer  übernommen  werden  sollen, 
erachtete  die  Regierung  aus  wichtigen  principiellen  Er- 
wägungen und  unabweisbaren  Opportunitätsrücksichten  die 
legislative  Genehmigung  im  Wege  der  Specialgesetzgebung 
Vorbehalten  zu  sollen,  wie  dies  im  Artikel  XI  des  Gesetz- 
entwurfes beantragt  wird. 

Die  Nothwendigkeit  eines  solchen  Vorbehaltes  der 
jedesmaligen  legislativen  Genehmigung  ergibt  sich  bezüg- 
lich der  im  Artikel  IX,  ZZ.  1 und  2,  behandelten  Stundung 
der  Betriebskostenvergütung  und  der  Uebernahme  des 
Betriebes  von  Localbahnen  für  Rechnung  des  Staates 
gegen  eine  fixe  Pachtrente  schon  aus  der  Erwägung,  dass 
die  in  den  Expertengutachten  mehrfach  angeregte  vor- 
behaltlose Ueberweisung  der  fraglichen  Zugeständnisse  in 
den  administrativen  Wirkungskreis  der  Regierung  einer 
unbeschränkten  Ermächtigung  der  letzteren  zur  Ueber- 
nahme von  Garantieverpflichtungen  für  den  Staat  behufs 
Sicherstellung  der  Verzinsung  und  Tilgung  des  Anlage- 
capitals von  bestehenden  und  neu  herzustellenden  Local- 
bahnen gleichkäme,  was  nach  dem  Erachten  der  Re- 
gierung sowohl  wegen  der  finanziellen  Tragweite  der  ein- 
schlägigen Fragen,  als  auch  wegen  der  entgegenstehenden 
verfassungsmässigen  Bedenken  keinesfalls  zulässig  erschiene. 

Was  dagegen  die  im  Artikel  IX,  Z.  3,  angeführten 
Leistungen  der  Staatseisenbahnverwaltung  zu  Gunsten  der 
Localbahnunternehmungen  (Anschlussbauten,  Fahrparks- 
beistellung  etc.)  anbelangt,  ist  darauf  aufmerksam  zu 
machen,  dass  diese  Leistungen  zumeist  einen  verhältniss- 
mässig  hohen  Kostenaufwand  erfordern,  demnach  die 
Uebernahme  dieser  Leistungen  durch  die  Staatseisenbahn- 
verwaltung ohne  Entgelt  oder  gegen  Refundirung  in  Local- 
bahntitres von  mitunter  zweifelhaftem  Werthe  einer  staat- 
lichen Subventionirung  der  betreffenden  Localbahn  mit  so 
hohen  Beträgen  gleich  zu  achten  wäre,  dass  es  schon  im 
Hinblicke  auf  die  hieraus  für  den  Staatsschatz  erwachsende 
Gesammtbelastung,  wie  auch  aus  principiellen  Rücksichten 


nicht  angeht,  die  Gewährung  einer  solchen  finanziellen 
Begünstigung  für  Localbahnen  in  anderen,  als  den  im 
Artikel  IX,  Z.  3,  Absatz  2 angeführten  Fällen  einer  aus- 
reichenden Gompensation  für  die  Staatseisenbahnverwal- 
tung dem  administrativen  Ermessen  der  Regierung  anheim- 
zustellen. 

Noch  weniger  aber  erscheint  es  der  Regierung  zu- 
lässig, eine  gesetzliche  Verpflichtung  der  Staatseisenbahn - 
Verwaltung  zur  Uebernahme  der  fraglichen  Leistungen  zu 
Gunsten  der  Localbahnunternehmungen  zu  normiren,  wie 
dies  in  verschiedenen  Expertengutachten  in  Vorschlag  ge- 
bracht worden  ist,  da  hiedurch  dem  Staatsbetriebe  sehr 
erhebliche,  in  vielen  Fällen  durch  die  obwaltenden  beson- 
deren Verhältnisse  gar  nicht  gerechtfertigte  finanzielle 
Lasten  auferlegt  würden.  (Fortsetzang-  folgt.) 


Inland. 


Eisenbahn-Projeete  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Mährisch  - Neustadt  — Ober- 
Langendorf.  (Anordnung  d er  Tras  s e n re  vis  i o n.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  unterm  2.  November  die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Brünn  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  dem  Com- 
mercialrathe  Dr.  Carl  Freiherrn  von  Offermann  in  Brünn  vorge- 
legten generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn 
von  Mährisch-Neustadt  der  Mährischen  Grenzbahn  über  Aichen 
und  Unter-Langendorf  nach  Ober-Langendorf  und  eine  Schlepp- 
bahnanlage von  Ober-Langendorf  zu  dem  nördlich  des  letzt- 
genannten Ortes  gelegenen  Steinbruche  im  Sinne  der  bestehen- 
den Vorschriften  die  Trassenrevision  einzuleiten  und  über  das 
Ergebniss  dieser  Amtshandlung  einen  gutachtlichen  Bericht  zu 
erstatten.  [H.-M.-Z.  56.969.] 

K.  k.  General- Oirection  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Tr i e s t - S t.  A n dre a — P o 1 a : Geleiseanlagen  in 

Triest:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Triest  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für 
die  Geleiseanlagen  am  Molo  IV  und  deren  Verbindung  mit  dem 
ßivageleise  b,  Magazin  V,  und  dem  Südbahuhofe  in  Triest  für 
den  17.  November  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der 
Commission  der  k.  k.  Statthalterei-Secretär  Alois  Lascia  betraut. 

[G.-I.-Z,  21.040.] 

— (Linie  Krakau — Pod  w ot  oczyska:  Herstellung 

einer  Rollbahn:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Lemberg  bat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
des  Projectes  für  die  Herstellung  einer  Rollbahn  vom  Lager- 
plätze der  Firma  R.  Weill  & Comp,  in  Trzciana  zu  einem  zweiten 
auf  Bahngrund  gelegenen  Holzplatze  in  der  Station  Trzciana 
für  den  17.  November  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung 
der  Commission  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Dr.  Stanislaus 
Ustyanowski  betraut.  [G.-I.-Z.  21.044.] 

Oesterr.  - ungarische  Stuatseisenbahii  - Gesellschaft. 

Linie  Wien — Bodenbach:  Getreidemagazin  in  Wien.) 
Am  Frachtenbahnhofe  in  Wien  wird  für  Zwecke  der  Gebrüder 
Gibian  ein  Getreidemagazin  hergestellt. 

[27.  October,  Z.  46.403.] 

— (Bauliche  Herstellungen  in  Simmering.)  Für 
die  Aufstellung  eines  Wasserreinigungsapparates  und  einer 
Dampfspeisepumpe,  sowie  für  die  Anbringung  einer  Vorrichtung 
zum  Abbängigmachen  der  Heizthiire  von  den  Schlussklappen  des 
Rauchabzugcanales  bei  der  Dampfpumpenanlage  in  Simmering 
wurde  die  Baubewilligung  ertbeilt.  [24.  October,  Z.  52.427.] 

— (Sicherungsanlage  undGeleisereconstructio n 
in  Prag  [Bub  na].)  Das  Project  für  die  Herstellung  einer 
Sicherungsanlage  und  für  die  damit  in  Verbindung  stehende 
Geleisereconstruction  in  der  Station  Prag  (Bubna)  wurde  zur 
Ausführung  genehmigt.  [24.  October,  Z.  42.203.] 

— (Führung  einer  Strasse  durch  den  Bahn- 

viaduct.)  Die  Herstellung  einer  am  linken  Moldauufer  in 
Bubna  gelegenen,  zu  den  Central-Schlachthäusern  und  dem  Vich- 
markte  in  Holesovic  durch  die  letzte  Oeffnung  des  Bahnviaductes 
führenden  Strasse,  ferner  für  die  im  Zuge  dieser  Strasse  in  dor 
genannten  Viaductöffnung  beabsichtigte  Durchleitung  des  Sammel- 
canales  wurde  genehmigt.  [25.  October,  Z.  48.168.] 
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— (Lin  i e B r ü n n — Tis  ch  nowitz:  Strassenbrücken- 
waage  in  Obrowitz.)  In  der  Station  Obrowitz  wird  für 
Zwecke  der  Zuckerfabriks-Actiengesellschaft  vormals  Theodor 
Bauer  eine  Strassenbrückenwaage  sammt  Waaghäuschen  auf- 
gestellt. (22.  October,  Z.  56.812.) 

Projectirte  Localbalm  Svötla-Kdcov.  (Ergebniss 
der  Trassenrevision.)  Im  Hinblicke  auf  das  Ergebniss  der 
in  der  Zeit  vom  26.  bis  28.  Juni  durchgeführten  Trassenrevision 
bezüglich  der  projectirten  normalspurigen  Localbahn  von  der 
Station  Svetla  der  Strecke  Wien — Nimburg  der  Oesterr.  Nord- 
westbahn nach  Käcov  hat  das  k.  k.  Handelsministerium  die 
Trassenführung  der  gedachten  Localbahn  in  Gemässheit  der 
Commissionsanträge  genehmigt.  [24.  October,  H.-M.-Z.  44.967.] 

Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Bauherstellung.) 
Das  von  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  vorgelegte  Project 
für  Herstellung  eines  Aufstellungsgeleises  nächst  dem  Raimund- 
theater in  der  Strohmayergasse  wurde  principiell  genehmigt 
und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  zur  Amtshandlung  über- 
sendet. [29.  October,  H.-M.-Z.  58.290  ] 


Eisenbahn  -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 
(Linie  Stanislau — Woronienka:  Te  c h n i s ch  - po  li  z ei- 
liche  Prüfung  und  B e tr  i ebs  c o n s e n s.)  Auf  Grund  des 
anstandslosen  Ergebnisses  der  technisch-polizeilichen  Prüfung 
wurde  für  die  Staatsbahnlinie  Stanislau — Woronienka— Landes- 
grenze der  Betriebsconsens  ex  commissione  ertheilt  und  wird 
der  öffentliche  Verkehr  am  20.  November  auf  dieser  Linie  er- 
öffnet werden.  [14.  November,  Z.  62.085.) 

— (Fahrordnungs-Aenderungen.)  Auf  der  Local- 
bahn Elbogen-Neusattl  verkehren  vom  15.  November 
an  die  Züge  1557  und  1558  täglich,  und  auf  der  Localbahn 
S t r ak o ni  t z - Wi nte r b e r g werden  die  Züge  3655  und  3656 
vom  1.  December  an  täglich  verkehren. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 

(Anschaffung  von  200  Güterwagen.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  dem  Verwaltungsrathe  der  Oesterr. -ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  die  erbetene  Bewilligung  zur  beab- 
sichtigten Anschaffung  von  200  Stück  offenen  Güterwagen  er- 
theilt, von  welchen  die  Hälfte  mit  Handbremsen  versehen  und 
welche  sämmtlich  nach  den  mit  Handelsministerial-Erlass  vom 
27.  März  1893,  11.770,  genehmigten  Typenplänen  in  den  gesell- 
schaftlichen Hauptwerkstätten  Simmering  und  Prag-Bubna  her- 
gestellt werden  sollen.  [Z.  60.778.] 

Brunner  Localbalm.  (Lo  c o mo ti  v p r ii  f un  g.)  Am  23.  Juni 
hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  für  den  Betrieb  auf 
der  Brünner  Localbahn  bestimmten  Tenderlocomotive,  welche 
in  der  Locomotivfabrik  Krauss  & Comp,  in  Linz  erbaut  und 
mit  der  Fabriksnumrner  3047,  dem  Namen  „Hedwig“  und  der 
Inventarsnummer  6 versehen  ist,  mit  anstandslosem  Ergebnisse 
stattgefunden.  Die  Locomotivtype  wurde  mit  Handelsministerial- 
Erlass  vom  11.  Jänner  1894,  Z.  1453,  genehmigt. 

_ [H.-M.-Z.  40.691.) 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbahn-Projecte.  (Ertheilung  von  Vorconces- 
sionen.)  Der  kgl.  ungarische  Handelsminister  hat  den  Nach- 
benannten im  Sinne  der  bestehenden  Normen  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  nachfolgend  bezeichnete 
Eisenbahnlinien  ertheilt: 

1.  Mit  Erlass  vom  31.  October,  Z.  65.416,  dem  Nikolaus 
Szontägh,  dem  Ladislaus  Kronbecber  und  dem  Cornel  Kron- 
becher  für  eine  von  der  Station  Popräd-Felka  der  Haupt- 
linie Oderberg-Csdcza — Kassa  (Kaschau)  der  Kaschau-Oder- 
berger  Eisenbahn  und  der  in  ihrem  Betriebe  stehenden 
Localbahn  Podolin — Popräd-Felka  abzweigende,  einerseits  bis 
Barlangliget,  andererseits  bis  zur  Station  Csorba  (zwischen 
Ruttka  und  Popräd-Felka)  der  erstgenannten  Hauptlinie 
führende  normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines 
Jahres. 

2.  Mit  Erlass  vom  31.  October  den  Einwohnern  von  Kis-Märton 
(Eisenstadt)  Josef  Haller  und  Mathias  Laschober: 

a)  für  eine  von  der  Station  Vuka-Pordäny  (Prodersdorf) 
der  Linie  Raab— Oedenburg — Ebenfurth  abzweigende, 


über  Kis-Märton,  Szent  György,  Sdrcz,  Feher-Egyhäz, 
Feketeväros,  Szeleskut,  Säsony,  Nyulas  und  die  Ge- 
markung der  Gemeinde  Neszider  (Neusiedl  am  See)  in 
der  Station  Pändorf  (Parendorf)  der  donaulinksufer- 
seitigen  Hauptlinie  Budapest— Bruck  a/L.  verbindende 
normalspurige  Localbahn  als  Hauptlinie; 

b)  für  eine  von  der  zukünftigen  Station  Sdrcz  der  Linie  a) 
abzweigende,  bis  Szent  Margita  (St.  Margarethen)  und 
weiterhin  bis  zu  den  dortigen  Steinbrüchen  führende 
gleichfalls  normalspurige  Flügelbahn,  auf  die  Dauer 
eines  Jahres. 

3.  Mit  Erlass  vom  31.  October,  Z.  69.859,  dem  Reichstags- 
Abgeordneten  Dr.  Theodor  Malkovich  und  dem  Advocaten 
Dr.  Eugen  Köves  für  eine  von  der  Station  Veszprem  der 
Linie  Szökesfehervär  (Stuhlweissenburg)  — Veszprem  — Kis- 
Czell  — Szombathely  (Steinamanger)  — Fehring  ( — Graz)  der 
kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigende  und  diese  über 
Töt-Väszöny,  Nömet-Väszony,  Leänyfalü,  Petend,  Kapolcs, 
Monostor-Apäti  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Diszel 
mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
stehenden  Linie  Ukk  — Tapolcza  in  deren  Endstation 
Tapolcza  verbindende  normalspurige  Localbahn,  auf  die 
Dauer  eines  Jahres. 

4.  Mit  Erlass  vom  31.  October,  Z.  79.751,  der  Nagy-Kikinda — 
Nagy-Becskereker  Eisenbahn-Actiengesellschaft : 

a)  für  eine  von  der  Station  Törökbecse-Franyova  (Aracs) 
der  im  eigenen  Betriebe  stehenden  Linie  Nagy-Kikinda — 
Törökbecse — Nagy-Becskerek  abzweigende  und,  diese 
nach  Ueberbrückung  der  Theiss  in  der  Station  O-Becse 
mit  der  im  Betriebe  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
stehenden  Linie  Szabadka  (Maria-Theresiopel) — O-Becse 
der  Bäcs-Bodrogher  Comitatsbahneu ; 

b)  für  eine  von  O-Becse  abzweigende,  über  Tisza-Földvär, 
Nädaly,  Turia,  Szent  Tamäs,  Kussura,  Torsza,  Lolity, 
Hödsäg  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Räcz-Militics 
in  der  Station  Gombos-Bogojeva  mit  der  Hauptlinie 
Nagyvärad  (Grosswardein)  — Gombos  — Eszdk  — Villäny 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen,  eventuell  eine 
gleichfalls  von  O-Becse  ausgehende,  die  Linien  a)  und  b) 
über  O-Verbäsz  und  Uj-Verbäsz  in  der  Station  Verbäsz- 
Kula  mit  der  Hauptlinie  Budapest — Verbäsz-Kula — 
Zimony  (Setnlin) — Belgrad  der  kgl.  Ungarischen  Staats- 
bahnen und  diese  von  dort  aus  über  Kula,  Keresztur, 
Filipova  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  Rdcs-Militics 
gleichfalls  in  der  Station  Gombos  - Bogojevä  mit  der 
Linie  Nagyvärad— Gombos — Eszök — Villany  verbindende, 
schliesslich 

c)  für  eine  von  Törökbecse-Franyova  abzweigende,  bis  zu 
einem  geeigneten  Punkte  des  Theissufers  führende 
normalspurige  Localbahn,  auf  die  Dauer  eines  Jahres. 

— (Verlängerung  derDauer  einer  bereits  früher 
erth eilten  V or c o n c e s sio n.)  Der  kgl.  ungarische  Handels- 
minister hat  mit  Erlass  vom  30.  October,  Z.  76.920,  die  seiner- 
zeit mit  Erlass  vom  31.  October  1893,  Z.  71.724,  den  Budapester 
Einwohnern : dem  Advocaten  Dr.  Eugen  Nagy  und  dem  kgl.  Bezirks- 
arzte Dr.  Geza  Kresz,  im  Sinne  der  bestellenden  Normen  ertheilte, 
bisher  aber  nicht  zur  Ausführung  gebrachte  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  der  Mecsetgasse 
im  III.  Bezirke  von  Budapest  (Altofen)  ausgehende 

a)  einerseits  entlang  der  Hidegküter  und  Vörösvärer  Land- 
strasse bis  Hidegküt, 

b)  andererseits,  und  zwar  gleichfalls  mit  Benützung  des  Strassen- 
körpers  der  dorthin  führenden  Landstrasse,  bis  Budakesz 
führende 

schmalspurige  Strassenbahn  mit  elektrischem  Betriebe,  auf  die 
Dauer  eines  weiteren  Jahres  ertheilt. 

Localbalm  Ujvidek-Zombor-Baja.  (B au fortsch ritte.) 
Der  Bau  der  längs  dem  linken  Donauufer  von  Ujviddk  (Neusatz) 
aus  über  Zombor  bis  Baja  in  Ausführung  begriffenen  Localbalm 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  123)  ist  von  Baja  aus  über  Vaskut,  Ryicza, 
Stanisics,  Gakova,  Nenadics  bis  zur  Gemarkung  der  Gemeinde 
Csicsova  nahezu  fertig  gestellt  und  hofft  man,  dass  bei  Andauer 
der  günstigen  Witterung  noch  bis  Zombor  vorgeschritten 
werden  wird. 

Projectirte  Localbalm  Karczag — Tisza-Ftired.  (Aus- 
führungsbeschluss.) Die  Interessenten  der  Comitate  Jäsz- 
Nagy-Kun-Szolnok  und  Heves  haben  die  Realisirung  der  pro- 
jectirten Localbahn  Karczag — Tisza-Füred  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  66  ex  1892,  Vorconcession  Post  1)  für  den  Fall  materiell 
zu  fördern  beschlossen,  wenn  deren  Ausbau  bis  Ende  1895 
sicher  gestellt  werden  sollte.  Die  projectirte  Linie  wird  von  der 
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Station  Karczag  der  Hauptlinie  Budapest — Nagyvärad  (Gross- 
wardein)—Brassö  (Kronstadt) — Predeal  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen aus  diese  in  nördlicher  Richtung  mit  deren  Linie  Hat- 
van — Füzes-Abony — Debreczen,  sowie  in  Tisza-Füred  mit  der 
Theiss  verbinden.  Die  Fortsetzung  dieser  Linie  wird  von  Tisza- 
Fiired  aus  im  Bereiche  des  Comitates  Borsod  bis  Mezö-Csat 
und  von  dort  aus  bis  Ny^k-Ladhäza  (nächst  Miskolcz)  (vergleiche 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  10,  Vorconcession  Post  4)  zum  Anschlüsse  an  die 
Linie  Budapest — Hatvan — Miskolcz— Kassa  (Kaschau)  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen  erfolgen. 


Ausland. 


Frankreich.  (Secundärbahnen  und  Tramways  im 
Jahre  1893.)  Nach  der  officiellen  Statistik  betrug  die  Länge 
der  eine  Staatsgarantie  geniessenden  und  dem  Personen-  und 
Güterverkehre  dienenden  Secundärbahnen  Frankreichs  645  km, 
deren  Anlagecapital  rund  31  Millionen  Francs  betrug.  Die  Roh- 
einnahmen dieser  Linien  stellten  sich  im  Jahre  1893  auf 

1.529.000  Frcs. ; mehr  als  die  Hälfte  dieses  Netzes  wies  einen 
Betriebsabgang  auf,  so  dass  im  Ganzen  die  Reineinnahmen  des 
645  km  grossen  Bahnnetzes  nur  26.000  Frcs.  betrugen.  Die  vom 
Staate  finanziell  nicht  unterstützten  Secundärbahnen  stellen  ein 
Netz  von  288  km  Länge  mit  einem  Anlagecapitale  von 

33.700.000  Frcs.  dar;  dieselben  erzielten  im  genannten  Jahre 
eine  Roheinnahme  von  4,209.000  Frcs.  und  eine  Reineinnahme 
von  959.000  Frcs.  Die  mit  Dampfkraft,  Elektricität,  Pressluft 
oder  Kabel  betriebenen  Tramways  mit  einer  Gesammtlänge  von 
rund  100  km  umfassen  ein  Anlagecapital  von  16,470.000  Frcs. 
Die  Roheinnabmen  dieser  Tramways  betrugen  im  verflossenen 
Jahre  3,289.000  Frcs.,  von  welcher  Summe  1,068.000  Frcs.  als 
Reinertrag  verblieb,  was  einer  durchschnittlichen  ö'/apercentigen 
Verzinsung  entspricht.  Die  mit  Pferden  betriebenen  Tramways 
besassen  im  Jahre  1893  eine  Länge  von  635  km  und  stellten 
ein  Anlagecapital  von  122,379.000  Frcs.  dar;  die  Roheinnabmen 
dieses  Netzes  betrugen  38,536.000  Frcs.,  die  Reineinnahmen 

3.150.000  Frcs.  Die  durchschnittliche  21/spercentige  Verzinsung 
des  Capitals  erscheint  nur  deshalb  so  gering,  weil  einzelne 
Pferdebahnlinien  von  grösserem  Umfange  in  Paris  und  einigen 
anderen  Städten  sehr  ungünstige  Betriebsergebnisse  aufweisen. 

[„Railway  News.“] 

Belgien.  (Staatsbahnen  im  Jahre  1892.)  Die  Aus- 
dehnung des  belgischen  Staatsbahnnetzes  betrug  am  31.  De- 
cember  1892  3249  km.  Der  Fahrpark  betrug  2091  Locomotiven, 
1287  Tender,  2841  Personenwagen,  577  Gepäcks-  und  43.710 
Güterwagen.  Der  Verkehr  spielte  sich  auf  916  Stationen,  Halte- 
stellen und  Haltepunkten  ab  und  wird  von  6482  Beamten, 
1435  Anwärtern,  34.146  ständigen  Arbeitern  und  818  Aushilfs- 
arbeitern versehen  Die  Verkehrsleistung  betrug  im  Berichts- 
jahre 23,099.048  Personenzugskiloraeter  (gegen  22,929.544  in 
1891),  16,852.717  Güterzugskilometer  (gegen  16,919.999  in  1891), 
169,042.713  Personenwagenkilometer  und  286,577.911  Güterwagen- 
kilometer (gegen  167,267.274  und  288,340.074  in  1891);  durch- 
schnittlich bestand  jeder  Personenzug  aus  7 51,  jeder  Güterzug 
aus  17  46  Wagen.  Die  Leistung  im  Personenverkehre  ist  also 
gestiegen,  diejenige  im  Güterverkehre  zurückgegangen ; zugleich 
zeigt  sich  das  Bemühen,  die  Zugkraft  stärker  auszunützen  und 
die  Züge  länger  zu  machen,  doch  ist  dieses  Bemühen  nach  der 
Lage  der  Dinge  im  Güterverkehre  mehr  als  im  Personenverkehre 
von  Erfolg  gekrönt.  Bei  der  Ausnützung  der  Personenwagen 
steht  die  II.  Wageuclasse  obenan;  denn  bei  ihr  wurden  die  an- 
gebotenen Plätze  in  Schnellzügen  zu  48-04  pCt.,  in  Personenzügen 
zu  24-78  pCt.  besetzt.  In  der  I.  Classe  betrug  die  Ausnützung 
dagegen  nur  35’95,  bezw.  10‘87  pCt.  und  in  der  III.  Classe 
18-54,  bezw.  2433  pCt.  Es  zeigt  sich  also  auch  hier  die  be- 
kannte Erscheinung,  dass  bei  den  Schnellzügen  die  oberen 
Classen,  bei  den  Personenzügen  dagegen  die  III.  Classe  bevor- 
zugt wird;  durchschnittlich  wurden  von  allen  angebotenen 
Plätzen  25-18  pCt.  benützt.  Der  zur  Förderung  der  Sonntags- 
ruhe eingerichtete  Ausfall  der  Güterzüge  an  Sonntagen  ist  im 
Berichtsjahre  weiter  ausgedehnt  worden ; während  im  Jahre  1891 
von  1621  Zügen  (56.920  Zugskilometer)  1442  Züge  mit  48.838 
Zugskilometern  ausfielen,  wurden  1892  während  der  am  wenig- 
sten verkehrsreichen  Zeit  vom  1.  März  bis  15.  September  von 
1639  Zügen  (56.885  Zugskilometer)  1504  Züge  mit  47.602  Zugs- 
kilometer eingestellt.  Befördert  wurden  68,515.978  Personen  und 
26,029.140  t Güter.  Durch  Entgleisungen  und  Zusammenstösse 


ereigneten  sich  145  Zugsunfälle,  durch  welche  2 Personen  ge- 
tödtet  und  111  verletzt  wurden;  ausserdem  wurden  57  Reisende, 
814  Bedienstete  und  82  andere  Personen  das  Opfer  ihrer 
eigenen  Unvorsichtigkeit,  so  dass  im  Ganzen  104  Personen  ge- 
tödtet  und  962  Personen  verletzt  wurden,  also  im  Ganzen 
1066  Personen  durch  die  Eisenbahn  an  ihrem  Leben  oder  ihrer 
Gesundheit  Einbusse  erlitten.  Um  die  Folgen  solcher  Ver- 
letzungen möglichst  abzuschwächen,  ist  auch  im  Berichtsjahre 
mit  der  Neuordnung  des  Rettungsdienstes  fortgefahren  worden, 
so  dass  jetzt  jeder  Personenzug,  sowie  sämmtliche  Werkstätten, 
Stationen  und  Haltestellen  mit  Rettungskästen,  die  den  Fort- 
schritten der  Wundheilkunde  entsprechend  ausgestattet  wurden, 
versehen  sind.  Vereinnahmt  wurden  aus  dem  Personenverkehre 
46,343.225  Frcs  , aus  dem  Gepäcksverkehre  1,239.631  Frcs.,  aus 
dem  Stückgutverkehre  6,188,880  Frcs.,  aus  dem  Wagenladungs- 
verkehre 78,290858  Frcs.  und  aus  verschiedenen  Quellen 
9,187.874  Frcs.,  im  Ganzen  also  141,250.468  Frcs.  Ein  Rück- 
gang, der  sich  bei  den  Gesammteinnahmen  mit  rund  2,000.000 
Francs  bemerkbar  macht,  wurde  hauptsächlich  durch  den  Wagen- 
ladungsverkehr und  die  verschiedenen  Quellen  veranlasst.  Die 
Betriebsausgaben  beliefen  sich  auf  84,212.670  Frcs.  oder  60  pCt. 
der  Einnahmen ; es  verblieb  also  ein  Ueberschuss  von  57,037.798 
Francs.  Das  in  dem  Staatsbahnnetz  angelegte  Capital  berech- 
nete sich  am  31.  December  1892  auf  1.370,184.584  Frcs.,  es 
verzinste  sich  also  mit  mehr  als  4 pCt.,  während  sich  die 
belgische  Staatsschuld  zu  diesem  Zeitpunkte  auf  2.146,821.173 
Francs  belief,  aber  nur  3'5  und  3 pCt.  Zinsen  trug.  Unter 
Zugrundelegung  eines  Zinsfusses  von  3‘5  pCt.  würde  sich  aber 
der  Handelswerth  des  Staatsbahnnetzes,  nach  dem  Ueberschusse 
von  1892  berechnet,  auf  wenigstens  15  Milliarden  Francs  be- 
laufen; hiezu  würden  noch  die  Privatbahnen  kommen,  deren 
Concessionen  in  durchschnittlich  50  Jahren  ablaufen.  Die  bel- 
gische Staatsschuld  findet  also  zum  grossen  Theil  ihr  Gegen- 
gewicht in  dem  Eiseubahnbesitz  des  Staates.  Das  gesammte 
belgische  Eisenbahnnetz  (Privat-,  Staats-  und  Nebenbahnen)  hatte 
im  Jahre  1892  bei  einer  Gesammtausdehnung  von  5745  km  einen 
Fahrpark  von  2866  Locomotiven,  4314  Personen-  und  59.348 
Güterwagen  und  verfügte  über  ein  Heer  von  10.423  Beamten 
und  43182  Arbeitern  (zusammen  53.605  Personen).  Bei  einem 
Verkehre  von  88,225.605  Personen  und  41,158.359  t Gütern 
wurden  aus  dem  Personenverkehre  61,168.461  Frcs.,  aus  dem 
Gepäcksverkehre  1,503.050  Frcs.,  aus  dem  Güterverkehre 
110,813.852  Frcs.  und  aus  verschiedenen  Quellen  11,402.940  Frcs., 
im  Ganzen  also  184,888.306  Frcs.  vereinnahmt.  Davon  verzehren 
die  Betriebsausgaben  107.359.700  Frcs  oder  58  pCt.,  so  dass 
ein  Ueberschuss  von  77,359.700  Frcs.  verblieb.  Getödtet  wurden 
151,  verletzt  1008  Personen,  so  dass  im  Ganzen  1159  Menschen 
unfreiwillig  durch  den  Eisenbahnbetrieb  Schaden  an  Leben  oder 
Gesundheit  erlitten.  [„Verkehrs-Zeitung.“] 

Türkei.  (Aufhebung  der  ärztlichen  Observation.) 
Die  24stündige,  in  den  Lazarethen  Mustapha  Pascha  und 
Zibeftsche  zu  erledigende  Observation  gegen  Reisende  aus 
Europa  wurde  aufgehoben.  [Z.  61.397.] 

England.  (Reineinnahmen  der  Bahnen  im  Jahre 
1893.)  Nach  einem  Ausweise  des  Londoner  Handelsamtes  haben 
sich  in  dem  zu  festen  Zinsen  berechtigten  Anlagecapitale  der 
I Bahnen  folgende  Aenderungen  ergeben:  Die  Capitalsgruppe  mit 
Verinteressirung  von  3 — 4 pCt.  hat  eine  Verminderung  um 
24  Millionen  Pfund  Sterling  erfahren,  und  ist  der  Percentsatz 
derselben  zum  gesammten  Obligationencapitale  gegen  das  Vorjahr 
von  53"4  pCt.  auf  413  pCt.  gefallen;  dagegen  ist  die  Gruppe 
mit  2 — 3 pCt.  Verinteressirung  um  38  Millionen  gestiegen,  des- 
gleichen der  Percentsatz  von  24'5  auf  37‘6  pCt.  Diese  Aende- 
rungen sind  fast  zur  Gänze  auf  Conversionen  zurückzuführen, 
worunter  jene  der  London-  und  Northwestern-Bahn  besonders  in 
Betracht  kommt,  welche  einen  Betrag  von  27,800.000  £ in  vier- 
percentigen  Obligationen  auf  dreipercentige  Papiere  umwandelte. 
Die  Dividendenzahlung  zeigt  gegen  das  Jahr  1892  in  jeder 
Capitalsgruppe  Rückgänge.  Von  dem  Actiencapitale  mit  einer 
Dividende  zwischen  6 — 7 pCt.  sind  41  Millionen  in  die  nächst 
niedere  Gruppe  von  5 — 6 pCt.  getreten,  was  umso  erheblicher 
erscheint,  als  in  der  ersteren  Gruppe  überhaupt  nur  45  Millionen 
Pfund  Sterling  Capital  enthalten  waren.  Von  der  letzteren 
Gruppe  sind  rund  22  Millionen  in  jene  mit  einer  Dividende  zwischen 
4 — 5 pCt.  eingetreten.  Von  letzteren  sind  wieder  33  Millionen 
in  die  Dividendengruppe  zwischen  3 — 4 pCt.  gelangt;  aus  dieser 
sind  8 Millionen  in  die  Gruppe  von  2 — 3 pCt.  getreten.  Die 
letztgenannte  Capitalsgruppe  hat  eine  Verminderung  um  19  Mil- 
lionen erfahren,  während  Hie  Gruppe  mit  Dividenden  zwischen 
1 — 2 pCt.  um  15  Millionen  gesunken  ist,  welche  im  Jahre  1893 
blos  eine  Dividende  unter  1 pCt.  erlangten. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Afrika.  (Neue  Bahnlinie  im  B ec h u an  al an d e.) 
Der  englische  Staatssecretär  für  die  Colonien  hat  dem  Schatz- 
amte ein  Uebereinkommen,  welches  zwischen  der  Regierung  von 
Britisch -Bechuanaland,  der  südafrikanischen  Gesellschaft  und 
der  concessionirten  Gesellschaft  für  die  Anlage  von  Bahnen  im 
Bechuanalaude,  betreffs  Herstellung  einer  Bahnlinie  von  Vryburg 
nach  Palapye,  abgeschlossen  wurde,  zur  Genehmigung  unter- 
breitet. Diese  Linie  soll  mit  einer  Spurweite  von  3'  6"  engl.  = 
1'067  m ausgeführt  werden;  das  Unternehmen  wird  mit  Unter- 
stützung der  Regierung  dez  Bechuanalandes  realisirt,  in  der 
Erwartung,  dass  hiedurch  wesentliche  Ersparnisse  in  den  bis- 
herigen Kosten  der  Transporte,  sowie  überhaupt  der  gesammten 
Verwaltung  im  Lande  erzielt  werden  können.  Die  Vorlage  des 
Uebereinkommens  erfolgte  zu  dem  Zwecke,  damit  Seitens  der 
britischen  Regierung  vorläufig  der  Colonialregierang  die  nöthigen 
Mittel  für  diese  Babnsubsidien  vorgestreckt  werden.  Für  die 
bereits  eröffnete  Bahnstrecke  von  Vryburg  nach  Mafeking  ge- 
währt die  Colonialregierung  und  die  britische  südafrikanische 
Gesellschaft  Landschenkungen,  jedoch  keine  Baarzuschüsse ; für 
die  Projectsstrecke  von  Mafeking  nach  Gaberones  leistet  die 
erstgenannte  Regierung  einen  Zuschuss  von  10.000  £ durch 
10  Jahre  und  die  vorbezeichuete  Gesellschaft  einen  solchen  von 
5000  £.  Für  die  weitere  Bahnstrecke  von  Gaberones  nach 
Palapye  ist  gleichfalls  die  Gewährung  von  Beiträgen  Seitens  der 
Regierung  und  der  Gesellschaft  in  ähnlicher  Höhe  in  Aussicht 
genommen.  [„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 


Suezcanal.  (Verkehr.)  Der  Verkehr  des  Suezcanals 
zeigt  nach  den  vorliegenden  officiellen  Daten  schon  seit  einigen 
Jahren  eine  stetige  Abnahme,  welche  mit  dem  allgemeinen 
Rückgänge  des  Handels  in  dem  gleichen  Zeiträume  in  Connex 
steht.  Für  die  letzten  drei  Jahre  stellen  sich  die  Verkehrs- 
ziffern folgendermassen : 


Jahr 

Anzahl  der 
Schilfe 

Tonnengehalt  der- 
selben 

Einnahmen 
in  Francs 

1891 

4207 

8,698.777 

83,422.101 

1892 

3559 

7,712.028 

74,452.436 

1893 

3341 

7,659.068 

70,667.361 

Das  percentuelle  Verhältniss,  in  welchem  die  einzelnen 
Staaten  an  diesem  Verkehre  theilnahmeD,  ist  aus  folgender 
Tabelle  ersichtlich: 


1893 

189-2 

1891 

Schiffe 

pCt. 

Tonnen 

pCt. 

Schiffe 

pCt. 

Tonnen 

pCt. 

Schiffe 

pCt. 

Tonnen 

pCt. 

Grossbritannien  . . 

71-98 

75-11 

72-52 

75-55 

76-47 

78-60 

Deutschland  . . . 

814 

7-26 

8-20 

7-18 

7-56 

6-85 

Frankreich  .... 

5-69 

602 

4 89 

339 

4-07 

4-69 

Holland 

5-33 

427 

4-97 

414 

3-49 

309 

Italien 

2-00 

1-56 

2-08 

1-66 

2-76 

207 

Oesterreich-Ungarn 

2-12 

218 

1-71 

1 62 

1 21 

1-29 

Spanien 

0-87 

0-92 

0-73 

0-89 

0-67 

0-79 

Norwegen  .... 

1-50 

116 

1-85 

1-40 

1-31 

0-97 

Russland 

0-72 

070 

0-62 

0-57 

0-50 

0-45 

Türkei 

102 

0 52 

1-21 

0-60 

0-95 

0-48 

Aegypten 

0-15 

0-06 

006 

O-02 

0 02 

(0-001) 

Japan  

003 

002 

008 

005 

0-14 

009 

Portugal 

0-30 

015 

065 

0-66 

0-69 

058 

Belgien 

003 

0-02 

0-11 

0 07 





Griechenland  . . . 

— 

— 

0-17 

0-14 

012 

004 

Ver.  Staaten  Amer. 

009 

004 

006 

0-01 

002 

(0-004) 

China 

— 

— 

006 

003 





Dänemark  .... 

— 

— 

— 

002 

001 

Brasilien 

003 

001 





Siam 

— 

— 

003 

0-02 

— 

— 

Summa  . . 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Verschiedene  Mittheilungen. 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXLIV.  S t ü c k e s der 
Neu- Ausgabe.)  Das  am  9.  November  herausgegebene  CXLIV. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  733:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  fiir  die 
Bukowina  vom  4.  November  1894,  Z.  19.611,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete  Budapest  ein- 
schliesslich des  dortigen  Viehmarktes,  dann  aus  den  Comitaten 
Pest  - Pilis  - Solt  - Kiskun  und  Szökesfehörvär  in  Ungarn  nach 
der  Bukowina. 

— (Inhalt  des  CXLV.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  12.  November  herausgegebene  CXLV.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  734:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  9.  November  1894,  Z.  86.763,  betreffend  die  Ein- 
fuhr von  Klauenthieren  aus  mehreren  ungarischen  Comitaten 
nach  Niederösterreich. 

Nr.  735:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  5.  November  1894,  Z.  153.685,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Wiederkäuern,  sowie  im  directen  Verkehre  von 
Schweinen  zu  Zucht-,  bezw.  Nutzungszwecken  aus  Ungarn  nach 
Böhmen. 

Nr.  736:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  7.  November  1894,  Z.  156.179,  betreffend  die  Sperre  eines 
Theiles  der  Gerichtsbezirke  Zbirow  und  Horowitz  für  die  Ein-  und 
Ausfuhr  von  Klauenthieren. 

— (Inhalt  des  CXLVI.  Stückes  der  Neu-Aus- 
gabe.) Das  am  14.  November  herausgegebene  CXLVI.  Stück  des 
obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  737 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  3.  November  1894,  Z.  89.683,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete  Budapest  ein- 
schliesslich des  dortigen  Viehmarktes,  sowie  aus  den  Comitaten 
Pest  - Pilis  - Solt  - Kiskun  und  Szökesfehörvär  in  Ungarn  nach 
Galizien. 

Nr.  738:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  3.  November  1894,  Z.  84.954,  betreffend  das  Verbot  des 
Einbringens  von  Klauenthieren  aus  dem  politischen  Bezirke 
Freistadt  in  Schlesien  nach  Galizien. 

Nr.  739:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  10.  November  1894,  Z.  30.411,  betreffend  die  Auf- 
hebung der  gegenüber  Ungarn  angeordneten  Viehverkehrs- 
beschränkungen. 

Nr.  740:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  11.  November  1894,  Z.  19.896,  betreffend  das  Verbot 
der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem  Comitate  Lika-Krbava 
in  Croatien  nach  Schlesien. 


Personal-Nachrichten. 


Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  8.  November  d.  J.  dem  Ober- 
inspector der  General-Inspection  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen Regierungsrathe  Franz  Schulz  aus  Anlass  der  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  und  Charakter 
eines  Hofrathes  taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

W urm  b ran  d m.  p. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  8.  November  d.  J.  dem  mit  dem 
Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrathes  bekleideten  Ober- 
inspector der  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 
Dr.  Max  Freiherrn  von  Buschman  den  Titel  und  Charakter 
eines  Hofrathes  taxfrei  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

W urmbrand  m.  p. 


[„Railway  News.“] 
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K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag. 


Bau- Ausschreibung. 

Im  Gebiete  der  Stadtgemeinde  Klostergrab  in  der  Strecke 
Prag — Moldau  werde  nachstehende  Banherstellungen  zur  Aus- 
führung gelangen : 

A)  In  km  142*8/4  (ehemalige  provisorische  Station  Klostergrab) 

werden  neu  errichtet: 

a)  ein  zweistöckiges  Wohngebäude, 

b)  ein  zugehöriges  normales  Nebengebäude, 

c)  eine  normale  Kehrichtgrube  und 

d)  ein  normaler  Auslaufbrunnen; 

B)  In  der  Station  Klostergrab  wird 

e)  der  bei  demWasserstationsgebäude  bestehendeWohnungs- 
anbau  erweitert  und  adapirt. 

Die  zu  vergebenden  Arbeiten  bestehen  in  der  completen 
Herstellung  der  in  vollständig  benützungsfähigem  Zustande  Zu 
übergebenden  Objecte. 

Die  Bauvergebung  erfolgt  gegen  für  jedes  Object  getrennt 
anzugebende  Pauschalverträge;  die  Arbeiten  unter  den  in  den 
Plänen  eingetragenen  Ncrmallinien,  dann  die  sonstigen  Arbeiten 
auf  Nachmass,  wie  die  Erdarbeiten  für  die  Wasserleitung,  die 
Einfriedungen  etc.  werden  auf  Grund  der  zu  ofFerirenden  Einheits- 
preise entschädigt. 

Mit  dem  Baue  ist  erst  im  Frühjahre  zu  beginnen  und 
die  Arbeiten  sind  derart  zu  betreiben,  dass  die  sub  e)  genannte 
Erweiterung  und  Adaptirung  des  Wohnungsanbaues  in  der  Sta- 
tion Klostergrab  am  1.  Juli  1895  und  die  übrigen  sub  a) — d) 
angeführten  Herstellungen  am  1.  October  1895  anstandslos  in 
Benützung  genommen  werden  können. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  des 
Offertes,  sowie  die  Formularien  des  letzteren,  der  summarische 
Kostenvoranschlag  und  die  Preisliste  für  die  Arbeiten  auf  Nach- 
mass, ferner  die  auf  den  Bau  Bezug  habenden  Pläne,  allgemeine 
und  besondere  Bedingnisse  und  die  Baubeschreibung  liegen  in 
dem  Bureau  des  Bau-  und  Bahnerhaltungs-Inspectorate  der  ge- 
fertigten k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  in  Prag,  Hyberner- 
gasse  Nr.  1564,  auf  und  können  während  der  Bureaustunden, 
d.  i.  an  Wochentagen  von  8 Uhr  Früh  bis  3 Uhr  Nachmittags, 
an  Sonn-  und  Feiertagen  von  9 — 12  Uhr  Vormittags,  dortselbst 
eingesehen  werden. 

Iu  dem  genannten  Bureau  werden  den  Offerenten  auch 
alle  etwa  gewünschten  Aufklärungen  ertheilt  und  jedem  von 
denselben  das  Offertformulare,  der  summarische  Kostenvoran- 
schlag sammt  Preisliste  für  Arbeiten  auf  Nachmass  und  die 
näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  des  Offertes  aus- 
gefolgt. 

Die  Offerte,  denen  die  Bestätigung  der  Directionscassa 
über  den  Erlag  des  Vadiums  von  3500  fl.  beizuschliessen  ist, 
sind  versiegelt  und  auf  dem  Couvert  mit  der  Aufschrift  „Offert 
auf  Hochbau-Herstellungen  in  Klostergrab“  versehen,  spätestens 
bis  1.  December  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  gefertigten 
k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  einzureichen. 

Bis  31.  December  1894  bleiben  die  Offerenten  mit  ihren 
Offerten  im  Worte. 

Zur  Darnachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Offertverhandlung  auf  eine 
Berücksichtigung  ihres  Anbotes  zählen  können,  welche  in  einer 
alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  tech- 
nische Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  soliden  Ausführung  der 
übernommenen  Bauten  darzuthun  in  der  Lage  sein  werden. 

Weiters  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Offerte, 
denen  die  Bestätigung  über  den  Erlag  des  Vadiums  nicht  bei- 
geschlossen wird,  dann  unvollständige,  d.  i.  in  allen  Theilen 
nicht  gehörig  ausgefüllte,  sowie  solche  Offerte,  denen  eine  der 
als  Bestandtheile  derselben  bezeichneten  Beilagen  mangelt,  und 
schliesslich  jene,  in  denen  eine  gänzliche  oder  theilweise  Aen- 
derung  der  Offertgrundlagen  angestrebt  wird,  als  nicht  ein- 
gelangt betrachtet  werden 

Prag,  am  12.  November  1894. 

K.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  Prag. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


■ ÜJ 
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Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN- FABRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 


Hauptniederlassung  in  Smicliow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kamenitz  bei  Eule. 

Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  2300. 

» y - (391) 


Eisenbahnbedarf. 


Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  nnd  Gütertransport  auf 
normalen  nnd  Secundärbahnen,  Tender,  Tramway  wagen  für  Pferde-  nnd 
Dampfbetrieb,  Iteservoirwagen.  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischt.rans- 
portwagen,  Draisinen,  Bahnwagen,  Schotterwagen,  SchneepflUge, 
Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Weichen,  completc 
Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Masehinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien.  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trockenanlagen  System  Hencke,  Eisengiesserei-Erzengnisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  MetaUwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien,  Stärkezncker- 
Fabriken,  Bleizncker-Fabriken,  Mineral-,  Dampf-  nnd  Wannenbäder,  Ein* 
richtuugs-Armatur-Gegenstäude  für  Zucker-Fabriken,  Brauereien,  Fär- 
bereien, Liqueur-Fabriken,  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Knpferblecbe  in  allen  Dimensionen,  Branpfannblerhe,  Schalen,  Böden, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkupfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  nnd 

Dachdecker. 

Prämiirt : Wien  1873  — Paris  1878 


Nesselsdorfer 


Wagenbau  - Fabriks  - Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  und  Waggonfabrik  Selmstala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

-<r  Fabrikation:  -3- 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  nnd  Gütertransport,  auf  normalen  und 

Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 


Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwagen. 

Bestandtheile  (»s») 

zu  siininitliclicn  vorangeführten  Falirbetriebsniltteln. 


Nr.  132  — 17.  November  1894. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Einführung  des  Nachtrages  V zum  Local- 
Gütertarife,  Theil  II,  Heft  2. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1894,  bezw.  vom 
Tage  der  Betriebseröffnung  der  Strecke  St  anislau — 
Woronienka  gelangt  zum  Local-Gütertarife  (Neuauflage 
vom  1.  Jänner  1894),  Theil  II,  Heft  2,  der  Nachtrag  V 
zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

I.  den  Kilometerzeiger  für  die  Strecke  St  anislau — 
Woronienka  und 

II.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes. 
Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  der  k.  k.  Ge- 

neral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  gegen  Erlag  von 
10  kr.  pro  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  9.  November  1894.  [845] 

K.  k.  Geueral-Directiou  der  Oesterr.  Staats  bahne«. 

Schwe  izerisch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  T ransit- 
verkehr  (Verkehr  mit  Oesterreich). 

Einführung  eines  Ausnahmetarifes  für  ver- 
schiedene Artikel. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1894  tritt  ein  neuer 
Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  in  gewöhnlicher  Fracht 
von  verschiedenen  Artikeln  in  Wagenladungen  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn- 
Gesellschaft,  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn, der  k.  k.  priv.  Kasch  au- 
Oderberger  Eisenbahn,  der  Mährisch-schle- 
sischen Gentralbahn,  der  k.  k.  priv.  Oesterr. 
Nordwestbahn,  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
und  der  priv.  Oesterr. -Ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  einerseits  und  Delle  transit,  V e r- 
riöres  transit  und  Genf  transit  (Stationen  der 
Jura-Simplon-Bahn)  andererseits  in  Kraft. 

Durch  denselben  werden  nachstehende  auf  dem 
Instructionswege  eingeführten  Frachtsätze  aufgehoben, 
und  zwar: 

a)  Mit  30.  November  1894 

1.  der  am  1.  Juli  1885  zur  Einführung  gekommene 
Frachtsatz  von  Frcs.  44.18  pro  1000  kg  rück- 
sichtlich Bakov-Romanshorn  transit  für 
Sammelladungen  bei  Aufgabe  von  7000  kg; 

2.  der  vom  1.  September  1891  an  gütige  Fracht- 
satz von  Frcs.  49.07  pro  1000  kg  für  Güter  aller 
Art  rücksichtlich  Bodenbach  und  Tetschen- 
Genf  transit; 

3.  der  vom  1.  November  1893  an  gütige  Frachtsatz 
von  Frcs.  52.92  pro  1000  kg  für  Güter  aller  Art 
Bakov-Genf  transit  bei  Aufgabe  in  Wagen- 
ladungen von  mindestens  7000  kg. 

b)  Mit  31.  Jänner  1895 

die  vom  1.  April  1887  gütigen  Frachtsätze  für  Sammel- 
ladungen rücksichtlich  Bodenbach  und  Tetschen- 
Romanshorn  transit  von  Frcs.  45. — und  rück- 
sichtlich Reichenberg-Romanshorn  transit 
von  Frcs.  48.60  pro  1000  kg. 


Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise 
von  20  Hellern  — 20  Centimes  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  14.  November  1894.  [846] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Güterverkehr  zwischen  Rumänien  einerseits,  Oester- 
reich-Ungarn und  Deutschland  andererseits. 

Einführung  der  Abtheilung  B des  Theiles  I. 

Am  1.  Jänner  1895  gelangt  die  Abtheilung  B des 
Theiles  I für  den  vorbezeichneten  Güterverkehr  zur  Ein- 
führung, welche  allgemeine  Bestimmungen  für  den  Trans- 
port von  Gütern,  besondere  Vorschriften  für  bestimmte 
Transport-Gegenstände,  die  Güterclassification,  sowie  den 
Nebengebührentarif  enthält. 

Die  Abtheilung  B des  Theiles  I ist  gütig  ab  1.  Jänner 
1895  für  den  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischen 
Eisenbahnverband,  sowie  für  den  Güterverkehr  Rumänien- 
Lindau  und  Vorarlberg  und  ab  1.  Februar  1895  für  den 
Rumänisch  - Norddeutschen  und  den  Rumänisch  - Süd- 
deutschen Eisenbahnverband,  sowie  für  den  Elbe -Um- 
schlagsverkehr Rumänien-Laube. 

Exemplare  der  Abtheilung  B des  Theiles  I sind  bei 
den  betheiligten  Verwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  13.  November  1894.  [847] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Güterverkehr  zwischen  den  Eisenbahnen  Deutschlands 
und  Oesterreich-Ungarns  einerseits  und  Rumänien 
andererseits. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zu  Theil  I. 

Am  1.  Jänner  1895  gelangt  der  Nachtrag  III  zum 
vorbezeichneten,  vom  1.  April  1890  gütigen  Theil  I zur 
Einführung. 

Derselbe  enthält  die  Aufhebung  der  in  diesem 
Theile  I enthaltenen  und  noch  gütigen  Bestimmungen, 
und  zwar  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  für  den 
Oesterreichisch- Ungarisch-Rumänischen  Eisenbahn  verband, 
sowie  für  den  Güterverkehr  Rumänien — Lindau  und  Vor- 
arlberg und  vom  1.  Februar  1895  für  den  Rumänisch- 
Norddeutschen  und  Rumänisch-Süddeutschen  Eisenbahn- 
verband, sowie  für  den  Elbe-Umschlagsverkehr  Rumänien- 
Laube. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  13.  November  1894.  [848] 

K.  k.  Oeneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch -Ungarisch- Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  desNachtragesV  zu  Theil  II,  Heft  1 
des  Gütertarife s. 

Am  1.  December  1894  tritt  der  Nachtrag  V zu 
Theil  II,  Heft  1 des  Oesterreichisch-Ungarisch- Bayerischen 
Gütertarifes  in  Kraft. 
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Derselbe  enthält: 

1.  Geänderte  Stationstarife  für  den  Verkehr  zwischen 
den  Stationen  Aschaffenburg  und  Neu-Ulm 
der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
einerseits  und  Stationen  der  k.  k.  0 e s t e r r. 
Staatsbahnen  andererseits. 

2.  Geänderte  und  ergänzte  Stationstarife  für  den  Ver- 
kehr zwischen  den  Stationen  Passau,  Salzburg 
und  S i m b a c h der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen 
einerseits  und  Stationen  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen  andererseits. 

3.  Geänderte  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifs  Nr.  33  für 
die  Beförderung  von  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und 
Stahlwaaren. 

Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten,  gelten  die  bis- 
herigen Frachtsätze  noch  bis  zum  15.  Jänner  1895. 

Exemplare  des  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich  zu  be- 
ziehen. 

Wien,  am  15.  November  1894.  [849J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zuTheil  II,  Heft  3 
des  Gütertarife s. 

Am  1.  December  1894  tritt  der  Nachtrag  II  zu 
Theil  II,  Heft  3 des  Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischen 
Gütertarifes  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält: 

1.  Eine  Aenderung  von  Stationsnamen. 

2.  Eine  Ergänzung  der  Stationstarife  für  Eisenstein 
(k.k.St.B.)  und  Furth  i.  W.  (B.W.B), 

3.  Eine  Aenderung  der  Bestimmungen  zum  Ausnahme- 
tarif Nr.  7 für  Bier. 

4.  Einen  neuen  Ausnahmetarif  Nr.  14  für  Baumwoll- 
waaren  u.  s.  w. 

5.  Die  Ermässigung  des  Frachtsatzes  D o o s — N e u- 
sattl  im  Ausnahmetarif  Nr.  21  für  Glaubersalz 
u.  s.  w. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  unentgeltlich 
zu  erhalten. 

Wien,  am  15.  November  1894.  [850] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Tirol-Vorarlberg-Südwestdeutscher  Güterverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Am  1.  December  1894  tritt  ein  neuer  Tarif  für 
die  Beförderung  von  Gütern  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien  in  Tirol  und  Vorarlberg) 
einerseits  und  Stationen  der  grossh.  Badischen  Staatseisen- 
bahnen, der  Pfälzischen  Eisenbahnen,  der  Main-Neckar- 
Eisenbahn,  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Frankfurt  a.  M., 
der  Hessischen  Ludwigsbahn,  der  Eisenbahnen  in  Eisass- 
Lothringen,  der  Wilhelm  Luxemburg-Bahn,  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction Köln  (linksrheinisch)  und  der  Luxem- 
burgischen Prinz  Heinrich-Bahn  andererseits  in  Wirk- 
samkeit. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif,  Heft  1,  vom 
1.  Juni  1886,  und  Heft  2,  vom  1.  September  1887, 
nebst  Nachträgen  und  allen  hiezu  erlassenen  Verfügungen 
aufgehoben  und  ersetzt. 


Für  jene  Stationen,  welche  in  den  neuen  Tarif  nicht 
einbezogen  sind  oder  deren  Frachtsätze  eine  Erhöhung 
erfahren,  bleiben  die  seitherigen  Frachtsätze  noch  bis  zum 
31.  Jänner  1895  in  Geltung. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahnverwaltungen  uud  Stationen  zum  Preise 
von  50  kr.  ö.  W.  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  15.  November  1894.  [851] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Tirol-Vorarlberg-Württembergischer  Güterverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Am  1.  December  1894  tritt  ein  neuer  Tarif  für  die 
Beförderung  von  Gütern  zwischen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  (Linien  in  T i r o 1 und  Vor- 
arlberg) einerseits  und  Stationen  kgl.  Württembergischen 
Staatseisenbahnen  andererseits  in  Wirksamkeit. 

Hiedurch  wird  der  gleichnamige  Tarif  vom  1.  Juli 
1886  nebst  Nachträgen  und  allen  hiezu  erlassenen  Ver- 
fügungen aufgehoben  und  ersetzt. 

Insoweit  Frachterhöhungen  eintreten  oder  bisher  be- 
stehende Frachtsätze  nicht  ersetzt  werden,  gelten  die  seit- 
herigen Frachtsätze  noch  bis  zum  15.  Jänner  1895. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  zum  Preise 
von  50  Kreuzern  österr.  Währung  für  das  Stück  er- 
hältlich. 

Wien,  am  15.  November  1894.  [852] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Aufhebung  von  Frachtsätzen  für  die  Beför- 
derung von  Bau-,  Nutz-.  Schnitt-  und  Werk- 
holz, sowie  Eisenbahnschwellen. 

Die  im  Localgütertarife  Theil  II,  Heft  2,  Abschnitt  D, 
sub  IX,  B,  2 (Neuauflage  vom  1.  Jänner  1894),  enthaltenen 
ermässigten  Frachtsätze  für  die  Beförderung  von  Bau-, 
Nutz-,  Schnitt-  und  Werkholz,  sowie  Eisenbahnschwellen 
ab  Stationen  der  BukowinaerLocalbahnen  nach 
Nowosielitza,  dann  nach  Suczawa  transit  für 
Rumänien  und  Südrusslaud  treten  am  31.  December  1894 
ausser  Wirksamkeit. 

Ueber  die  an  deren  Stelle  zur  Einführung  gelangenden 
Taxen  im  Verkehre  mit  Nowosielitza  wird  eine 
besondere  Bekanntmachung  erlassen  werden,  während  für 
den  Verkehr  nach  Suczawa  transit  für  Rumänien 
und  Südrussland  in  der  Neuauflage  des  genannten  Tarifes 
pro  1895  theilweise  erhöhte  Taxen  enthalten  sein  werden. 

Wien,  am  14.  November  1894.  [853] 

Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Einführung  des  Nach  träges  II  zum  Ausnahme- 
tarifes  IV. 

Mit  1.  December  1894  tritt  zum  Ausnahmetarife  IV 
des  combinirten  Schiffs-  uud  Bahnverkehres,  giltig  vom 
1.  August  1892,  der  Nachtrag  II  in  Wirksamkeit. 

Dieser  Nachtrag  enthält : 

I.  Vorwort. 

II.  Ergänzung  der  besonderen  Bestimmungen. 

III.  Aenderung  der  Reexpeditionstabelle. 

IV.  Abgeänderte  und  neue  Frachtsätze. 

V.  Abänderung  von  Stationsnameu. 


fiir  Eisenbahnen  uml  Schiffahrt, 
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Exemplare  des  Nachtrages  II  sind  bei  den  betheilgten 
Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von  10  Heller 
für  das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  14.  November  1894.  [854] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Oesterreichisch- Ungarisch -Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Süd- 
badischer Güterverkehr, 

bezw.  Tirol-Vorarlberg-Schweizerisch-Südbadischer 
Güterverkehr. 

Aenderung  der  Bestimmungen  über  die  Be- 
förderung von  Flüssigkeiten  in  Reservoir- 
und  Gisternenwagen. 

Die  nachstehend  bezeichneten  Bestimmungen  über 
die  Beförderung  von  Flüssigkeiten  in  Reservoir-  und 
Cisternenwagen  treten  mit  31.  December  1894  ausser 
Kraft : 

A.  Im  Oesterreichisch-Ungarisch-Schweizerischen  Eiseu- 

bahnverbaude. 

Theil  I,  Abtheilung  B,  vom  1.  Jänner  1886,  Seite  52, 
lit.  c, 

Theil  V,  1.  Heft,  vom  1.  April  1890,  Seite  9,  Ziffer  9, 
lit.  c, 

Theil  V,  2.  Heft,  vom  1.  Mai  1890,  Seite  9,  Ziffer  9, 
lit.  c, 

Theil  V,  3.  Heft,  vom  1.  März  1889,  Seite  6,  Ziffer  8, 
lit.  c. 

B.  Im  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerisch  - Siid- 
badischen  Giitervcrkehre,  bezw.  Tirol-Vorarlberg-Schwei- 

zerisch-Siid badischen  Giiterverkehre. 

Theil  I,  Abtheilung  B,  vom  1.  August  1886,  Seite  20, 
lit.  c, 

Theil  II,  Tarifheft  Nr.  1,  vom  20.  August  1886,  Seite  90, 
Ziffer  4,  lit.  c, 

Theil  II,  Tarifheft  Nr.  2,  vom  1.  September  1886,  Seite  102, 
Ziffer  4,  lit.  c, 

Theil  II,  Tarifheft  Nr.  3,  vom  1.  September  1886,  Seite  75, 
Ziffer  5,  lit.  c. 

Dagegen  wird  lit.  f,  Absatz  2,  der  genannten  Be- 
stimmungen wie  folgt  ergänzt: 

„Bei  Ueberschreitung  dieser  Frist  kommt  die  durch 
den  Localtarif  der  betreffenden  Bahn  festgesetzte  Ver- 
spätungsgebühr zur  Erhebung. 

Ob  und  welche  Standgebühren  für  solche  leere 
Wagen  erhoben  werden,  welche  sonst  in  einer  Station 
deponirt  bleiben,  bestimmen  ebenfalls  die  Localtarife 
der  betheiligten  Eisenbahnen.“ 

Wien,  am  14.  November  1894.  [855] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

/Oesterr.-ungarische  Eisenbahnen. 

Ausgabe  des  Nachtrages  V zum  gemein- 
samen Tarif-Theil  I vom  1.  Jänner  1893. 

Mit  1.  December  1894  tritt  der  obengenannte  Nach- 

Itrag  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält: 

I.  Ergänzung  des  Verzeichnisses  jener  österrreichischen 
und  ungarischen  Eisenbahnen,  für  welche  der  Tarif, 
Theil  I,  giltig  ist. 


II.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  Zusatzbestimmungen 
zum  Betriebs-Reglement. 

III.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  der  Anlage  B (§  50 
des  Betr.-Regl.). 

IV.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  des  alphabetischen 
Verzeichnisses  der  in  der  Anlage  B zum  Betriebs- 
Reglement  (§  50  B 1)  genannten,  bedingungsweise 
zur  Beförderung  auf  österreichischen  und  ungarischen 
Eisenbahnen  zugelassenen  Gegenstände. 

V.  Aenderung  der  besonderen  Vorschriften  für  be- 
stimmte Transport-Gegenstände. 

VI.  Aenderung,  bezw.  Ergänzung  des  Nebengebühren- 
Tarifes. 

VII.  Druckfehler-Berichtigung. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  demnächst  so- 
wohl bei  der  gefertigten  Direction  als  auch  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  14.  November  1894.  [856] 

Priv.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  neuen  Verbandstarife  s. 

Am  1.  Jänner  1895  tritt  für  den  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Rumänischen  Eisenbahnverband  ein  neuer  Tarif, 
Theil  II,  Heft  1 und  2,  in  Kraft. 

Heft  1 enthält  die  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit 
den  in  Oesterreich,  Heft  2 die  Frachtsätze  für  den  Verkehr 
mit  den  in  Ungarn  gelegenen  Stationen. 

Gleichzeitig  treten  mit  diesen  neuen  Tarifen  folgende 
Tarife  für  den  Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischen 
Eisenbahnverband  ausser  Kraft,  und  zwar : Theil  II  und  III, 
giltig  vom  1.  October  1885,  Theil  IV,  giltig  vom  1.  Mai 
1886  und  Theil  V,  giltig  vom  1.  November  1887  nebst 
allen  zu  denselben  erschienenen  Nachträgen. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  werden  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn-Verwaltungen  erhältlich  sein. 

Wien,  am  14.  November  1894.  [857] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahn-Gesellschaft 
zugleich  im  Namen  der  übrigen  betheiligten  Ver- 
waltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft. 

Am  1.  December  1894  gelangen  in  der  Relation 
Blansko-Lundenburg  via  Brünn  directe  Fahr- 
karten aller  drei  Wagenclassen  für  Schnellzüge  zur  Ein- 
führung. 

Die  Preise  dieser  directen  Fahrkarten  betragen  per 
Fahrkarte : 


Wien,  am  13.  November  1894.  [858] 
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Inländischer  Braunkohlenverkehr  über  Aussig, 
bezw.  Prag. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarife. 

Mit  1.  December  1894,  bezw.  1.  Jänner  1895  tritt 
zum  Tarife  für  den  inländischen  ßraunkohlenverkehr  über 
Aussig,  bezw.  Prag  vom  1.  März  1894  der  Nachtrag  II 
in  Kraft,  welcher  Frachtsätze  für  die  Stationen  der  Local- 
bahn Deutsch  brod-Humpoletz,  ferner  ermässigte 
Frachtsätze  nach  den  Stationen  der  Strecke  Jedlesee 
bis  Znaim  enthält. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise  von 
20  Heller  für  das  Stück  zu  beziehen. 

Te  plitz,  am  14.  November  1894.  [859] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Elbe-Umschlagsverkehr  mit  Oesterreich. 

Aenderung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  16 
im  Nachtrag  III. 

Ab  1.  Jänner  1895  haben  die  im  Ausnahmetarife 
Nr.  16  des  Nachtrages  III  zum  Elbe-Umschlagstarife  für 
Oesterreich  enthaltenen  Frachtsätze  nunmehr  für  Baum- 
wolle, rohe,  Giltigkeit.  Im  Artikelverzeichnisse  dieses  Aus- 
nahmetarifes sind  daher  die  Worte  B Baumwollabfälle, 
auch  Abfälle  von  Baumwollgarn  und  von  Twisten“  zu 
streichen. 

Wien,  am  9.  November  1894.  [860] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 


Bromberg-Sächsischer  Verband. 

Einführung  des  Nachtrages  XI. 

Mit  1.  December  1894  tritt  zum  Bromberg-Sächsischen 
Verbandstarif  vom  1.  Jänner  1892  der  Nachtrag  XI  in 
Kraft,  welcher  in  den  Stationen  Reichenberg,  Raspenau- 
Liebwerda  und  Friedland  i.  B.,  sowie  bei  der  Unterzeich- 
neten Direction  zur  Einsicht  bereit  erliegt.  Exemplare  sind 
bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Bromberg  zum  Preise  von 
Mark  010  erhältlich. 

Wien,  am  9.  November  1894.  [861] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn. 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Einführung  eines  Nachtrages  I zu  dem  ab 
1.  Jänner  1894  bis  auf  Widerruf  gütigen 
Anhänge  zum  Localtarife  (Theil  II). 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Wider- 
ruf gelangt  zu  dem  ab  1.  Jänner  1894  bis  auf  Widerruf 
gütigen  Anhänge  zum  Localtarif  (Theil  II)  der  k.  k.  priv. 
Südbahn-Gesellschaft  ein  Nachtrag  I zur  Ein- 
führung. 

Derselbe  enthält: 

1.  Berichtigungen  und  Ergänzungen  des  Anhanges,  giltig 
vom  1.  Jänner  1894; 

2.  neue  ermässigte  Frachtsätze  für  einzelne  Artikel  in 
bestimmten  Relationen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  zum  Preise  von 
50  Hellern  bei  der  Verkaufsstelle  Wien  (Südbahnhof), 
Gassa  V,  erhältlich  oder  können  durch  die  Südbahn- 
Stationen  bezogen  werden. 

Wien,  am  17.  November  1894 


Sonstige  Nachrichten. 

Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  Eisenbahn- 
Directiousbezirke  Breslau  und  Magdeburg.  (Einführung 
von  ermässigten  Ausnahme-Frachtsätzen  für  die  Be- 
förderung von  Eisenerzen,  abgeröstetem  Schwefel- 
kies, Kupfererzabbränden,  Hammer-,  Luppen-  etc. 
Schlacken  zum  Hochofenbetriebe.)  Am  15.  November 
treten  in  dem  obenbezeichneten  Verkehr  für  die  Beförderung  von 
Eisenerzen,  abgeröstetem  Schwefelkies  (Schwefelkiesabbränden), 
Kupfererzabbränden,  Hammer-,  Luppen-,  Puddelofen-,  Schweiss- 
ofen-,  Walzen-  und  eisenhaltigen  Converterschlacken  zumHochofen- 
betriebe  von  der  diesseitigen  Station  Thale  nach  mehreren  ober- 
schlesischen Hochofenstationen  ermässigte  Ausnahme-Frachtsätze 
in  Kraft.  Dieselben  kommen  nur  für  solche  Sendungen,  die  an 
Hochofenwerke  gerichtet  und  in  den  Frachtbriefen  ausdrücklich 
als  „zum  Hochofenbetrieb  bestimmt“  bezeichnet  sind,  zur  An- 
wendung. Nähere  Auskunft  ertheilen  auf  Anfrage  die  betheiligten 
Güterabfertigungsstellen. 

Güterverkehr  von  deutschen  Stationen  nach  Alexan- 
drowo,  Tliorn  und  Mlawa  transito.  (Einführung  eines 
neuen  Nachtrages.)  Am  1.  December  tritt  der  vierte  Nach- 
trag zum  Tarife  für  den  directen  Güterverkehr  von  deutschen 
Stationen  nach  Alexandrowo,  Thorn  und  Mlava  zur  Weiter- 
beförderung nach  Stationen  der  Warschau-Wiener  Eisenbahn, 
bezw.  der  Weichselbahn  und  deren  Hinterbahnen,  giltig  vom 

1.  Jänner  1893,  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

1.  Ergänzung  der  besonderen  Bestimmungen. 

2.  Neue  Frachtsätze  für  Stationen  der  Eisenbahn-Directions- 
bezirke  Altona,  Berlin,  Bromberg,  Hannover,  Köln  (recktsrh.), 
sowie  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen. 

3.  Berichtigungen. 

Württembergisch  - Bayerischer  Gütertarif,  Theil  II, 
vom  1.  April  1891.  (Ergänzung  des  Ausnahmetarifes 
Nr.  13  für  Brennholz  und  Torf.)  Der  Ausnahmetarif  Nr.  13 
für  Brennholz  und  Torf  wurde  durch  folgende  Frachtsätze 
ergänzt: 

von  Dietmannsried  nach  Ulm  . . . 0 24  Mark  \ , 

von  Grönnenbach  nach  Ulm  ....  0'23  Mark)  ur  ^ 

Bayerisch  • Schweizerischer  Gütertarif,  Anhang  zn 
Theil  II,  lieft  1,  vom  1.  Juli  1892  (Verkehr  Werrabahn — 
N.O.B.).  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  Nr.  8 
für  Cha  mottesteine.)  Der  Ausnahmetarif  Nr.  8 (Cba- 
mottesteine)  wurde  durch  folgende  Frachtsätze  ergänzt: 

Von 

Coburg  Oeslau 
Centimes  für  100  kg 

nach  Uetikon 189  191 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen,  Heft  C,  Befördernng  von  Gütern,  vom 
1.  Jänner  1898.  (Beförderung  von  Heu,  Stroh  und 
Hopfenstangen.)  Die  Bestimmungen,  betreffend  die  Zu- 
lassung zweier  offener  Wagen  an  Stelle  eines  S (früher  H8)  Wagens 
zum  Versandt  von  Heu,  Stroh  und  Hopfenstangen  im  inneren 
Bayerischen  Verkehre  unter  Berechnung  der  Fracht  für  eine 
Ladung,  wurden  ausser  Wirksamkeit  gesetzt  und  sind  bis  auf 
Weiteres  für  den  Versandt  benannter  Artikel  sowohl  im  inneren 
Bayerischen  als  im  directen  Güterverkehr  vorzugsweise  und, 
soweit  zweckdienlich,  S,  Sm  und  Smy  Wagen  zu  verwenden. 

— (Einführung  eines  Ausnahmefrachtsatzes  für 
die  Beförderung  von  Schlacken.)  Für  die  Beförderung  von 
Schlacken  bei  Aufgabe  von  mindestens  10.000  kg  für  den  Wagen 
oder  bei  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht  ab  Hammerau  nach 
Salzburg  ist  der  Ausnahmefrachtsatz  von  0-0ö6  Mark  für  100  kg 
zur  Anwendung  zu  bringen. 

Schlesisch-Süddeutsche  Verkehrsleitnngsvorschriften, 
Heft  Nr.  1,  vom  1.  Juni  1892.  (Aenderung  in  der  Ver- 
kehrsleitung mit  der  Eröffnung  der  Linie  Nimptsch — 
Gnadenfrei.)  Mit  dem  Tage  der  Betriebsoröffnung  der  Linie 
Nimptsch — Gnadenfrei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Breslau  er- 
folgt die  Verkehrsleitung  der  Stationen  Heidersdorf,  Kurtwitz 
und  Nimptsch  nördlich  der  bayerischen  Uebergangsstationen 
Hof,  Probstzella  und  Ritschenhausen  nicht  mehr  über  Kohlfurt — 
Breslau  O.S.,  sondern  über  Kohlfurt — Liegnitz — Gnadenfrei. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  toiu  12.  Marz  18<y,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liqnidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  daseelb« 
lugestandniss  Bezug  habender  Theilrechn unsren  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  einpehoben 
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Verordn  ungs-Blatt 

Uf 

i i Meis-  mf  Ministeriums 

für 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  133.  Wien,  20.  November  1894.  VII.  Jahrgang. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcasseu-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich- Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Auslaud  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  womit  Bestimmungen  für  die  Anlage 
und  den  Betrieb  von  Localbahnen  und  Kleinbahnen  getroffen  werden.  — Inland:  Eisenbabn-Projecte  und  Bau.  — Nachrichten 
aus  Ungarn.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport- Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen 
im  Güterverkehre  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von 
der  Station  Berkowitz-Melnik  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  zum  Anschlüsse  an  die 
Zittau-Reichenberger  Eisenbahn  bei  Kratzau  nebst  Verbindungscurven  zu  den  Bahnhöfen  Liboch  und  Hirsch- 
berg, sowie  für  eine  Verbindung  dieser  Localbahn  von  Pankratz  über  Engelsberg  nach  Reichenberg. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Grafen  Franz  Hartig,  Herrschaftsbesitzer  in  Niemes,  und 
Consorten  mit  den  Erlässen  vom  6.  September  1892,  Z.  39.143  (Verordnungs-Blatt  vom  22.  October  1892,  Nr.  121), 
und  vom  7.  September  1893,  Z.  46.777  (Verordnungs-Blatt  vom  31.  October  1893,  Nr.  126),  ertheilte  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Berkowitz- 
Melnik  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  zum  Anschlüsse  an  die  Zittau-Reichenberger  Eisenbahn 
bei  Kratzau  nebst  Verbindungscurven  zu  den  Bahnhöfen  Liboch  und  Hirsch  her  g,  sowie  für  eine 
Verbindung  dieser  Localbahn  von  Pankratz  über  Engelsberg  nach  Reichenberg  auf  ein  weiteres 
Jahr  verlängert. 

Wien,  am  22.  October  1894.  Z.  53.143. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von  Mähr.-Altstadt  ausgehende  und  in  die 
Mährische  Grenzbahn  zwischen  der  Station  Hannsdorf  und  der  Haltestelle  Blaschke  einmündende  Localbahn. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Fabriksbesitzer  in  Mähr.-Altstadt,  Hermann  Buhl,  im  Vereine 
mit  der  Stadtgemeinde  Mähr.-Altstadt,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  von 
Mähr.-Altstadt  ausgehende  und  in  die  Mährische  Grenzbahn  zwischen  der  Station  Hannsdorf  und  der  Halte- 
stelle Blaschke  einmündende  Localbahn  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 
Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  9.  November  1894.  Z.  60.773. 


Genehmigung  der  Aenderung  der  Statuten  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterr.  Lloyd. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  den  den  geänderten  § 24  enthaltenden  Anhang  zu  den  Statuten 
der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterr.  Lloyd  genehmigt. 

Wien,  am  8.  November  1894.  — Z.  22.120. 


H.-M.-Z.  61.921. 
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Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,*) 
womit  Bestimmungen  für  die  Anlage  und  den 
Betrieb  von  Localbahnen  und  Kleinbahnen  ge- 
troffen werden. 

(Fortsetzung.) 

So  entfällt  beispielsweise  von  den  mit  21,236.400  fl. 
angenommenen  Gesammtkosten  der  in  Böhmen  auszu- 
führenden 14  Localbahnen,  welche  in  der  Tabelle  S.  11 
der  Regierungsvorlage,  betreffend  die  im  Jahre  1894 
sicherzustellenden  Localbahnen  (863  der  Beilagen  zu  den 
stenographischen  Protokollen  des  Abgeordnetenhauses,  — 
XI.  Session  1894)  angeführt  wurden,  ein  Theilbetrag  von 
rund  2,460.000  fl.  (circa  12  pCt.)  auf  die  präliminirten 
Kosten  des  Fahrparkes  und  ein  Betrag  von  1,250.000  fl. 
(circa  6 pCt.)  auf  die  damals  in  Anspruch  genommenen, 
seither  allerdings  zum  Thei!  erheblich  reducirten  Kosten 
der  Anschlussbauten. 

Bei  den  übrigen,  den  Gegenstand  der  vorbezogenen 
Regierungsvorlage  bildenden  6 Localbahnen  (Zeltweg — 
Wolfsberg,  Unter-Drauburg — Wöllan,  St.  Georgen — Grenze, 
Neuberg  — Mariazell,  Mährisch  - Budwitz  — Jamnitz  und 
Schwarzenau — Zwettl)  waren  von  dem  Gesammtkosten- 
erfordernisse  von  rund  13,000.000  fl.  Theilbeträge  von 

1.043.000  fl.  und  429.400  fl.,  zusammen  demnach  ein 
Betrag  von  1,472.400  fl.  (circa  11  pCt.)  für  die  Kosten 
des  Fahrparkes  und  der  Anschlussbauten  in  Anspruch  ge- 
nommen, während  bei  der  den  Gegenstand  des  Gesetzes 
vom  26.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  23  ex  1894, 
bildenden  Ybbsthalbahn  Beträge  von  306.000,  respective 

152.000  fl.,  zusammen  von  458.000  fl.  oder  circa  16  pCt. 
der  auf  2,870.000  fl.  veranschlagten  effectiven  Gesammt- 
kosten für  den  Fahrpark  und  die  Anschlussbauten  in 
Waidhofen  an  der  Ybbs  und  Kienberg-Gaming  aufzu- 
wenden sind. 

Bei  sämmtlichen  vorangeführten  21  Bahnen  beziffert 
sich  demnach  das  Erforderniss  für  Fahrpark  und  An- 
schlussbauten zusammen  mit  5,640.000  fl.  oder  152  pCt. 
der  Gesammtkosten  von  37,106.400  fl. 

Es  bedarf  wohl  keiner  näheren  Darlegung,  dass  die 
obligatorische  Ueberwälzung  solcher  erheblicher  Lasten 
auf  die  Staatseisenbahn-Verwaltung  insbesondere  mit  Rück- 
sicht auf  die  stetige  Ausdehnung  des  Localbahnnetzes 
nicht  zulässig  erscheint,  und  dass  auch  die  freiwillige 
Uebernahme  derartiger  Lasten  auf  den  Staatsbetrieb  in 
anderen  als  den  im  Entwürfe  bezeichneten  Fällen,  in  denen 
eine  ausreichende  Compensation  eintritt,  auch  künftighin, 
wie  bisher,  nur  ausnahmsweise  nach  sorgfältigster  Prüfung 
der  obwaltenden  Verhältnisse,  wie  auch  im  Hinblicke  auf 
die  Bedeutung  solcher  Leistungen  als  directe,  mit  erheb- 
lichen finanziellen  Opfern  verbundene  Staatssubventionen 
nur  auf  Grund  einer  fallweise  zu  erwirkenden  legislativen 
Genehmigung  in  Aussicht  genommen  werden  kann. 

Ungeachtet  der  in  dem  Gesetzentwürfe  aufgenom- 
menen Beschränkungen,  deren  Nothwendigkeit  im  Vor- 
stehenden dargelegt  wurde,  erachtet  aber  die  Regierung, 
dass  die  in  den  Artikeln  IX  und  X des  Gesetzentwurfes 
beantragten  Begünstigungen  und  Zugeständnisse,  deren 
Gewährung  künftighin  in  das  administrative  Ermessen  der 
Regierung  gestellt  werden  solle,  nicht  nur  als  vollkommen 
geeignet,  sondern  auch  als  vollständig  ausreichend  anzu- 
sehen sind,  um  den  im  Gesetzentwürfe  angestrebten 
Zweck  einer  möglichst  wirksamen  und  erfolgreichen  För- 
derung und  Entwicklung  des  heimischen  Localbahnwesens, 

»)  Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  128,  Seite  2127. 


einer  nachdrücklichen  Unterstützung  der  bereits  einge- 
leiteten, theils  weiterhin  in  Aussicht  stehenden  Localbahn- 
actionen der  Königreiche  und  Länder  und  einer  kräftigen 
Belebung  der  privaten  Unternehmungslust  auf  dem  Gebiete 
des  Localbahnbaues  ohne  zu  weit  gehende  finanzielle  Opfer 
für  den  Staatsschatz  und  insbesondere  für  den  Staats- 
betrieb zu  erreichen  und  in  vielen  Fällen  weitergehende 
finanzielle  Belastungen  des  Staates,  wie  solche  allerdings 
auch  in  der  Zukunft  im  Sinne  der  Bestimmungen  im 
Artikel  XI  des  Entwurfes  nicht  ganz  zu  vermeiden  sein 
werdeD,  wie  auch  die  Umständlichkeiten  und  Zeitverluste, 
welche  mit  der  sonst  nothwendigen  legislativen  Behand- 
lung jedes  einzelnen  Falles  verbunden  wären,  hintan- 
zuhalten. 

Insbesondere  wird  durch  die  nunmehr  im  admini- 
strativen Wege  zuzugestehende  Pauschalirung  der  an  die 
betriebführende  Staatseisenbahn-Verwaltung  von  der  Local- 
bahn zu  leistenden  Betriebskostenvergütung  mit  einem 
Percentsatze  der  Bruttoeinnahmen,  welch  letztere  meistens 
mit  genügender  Verlässlichkeit  ermittelt  werden  können, 
sowie  durch  die  bedingungsweise  als  zulässig  erklärte 
theilweise  Stundung  der  Betriebskostenvergütung  einem 
seit  lange  von  den  verschiedensten  Seiten  vorgebrachten 
dringenden  Wunsche  Rechnung  getragen  und  für  die 
Zukunft  ein  Hinderniss  beseitigt,  welches  bisher  in  wieder- 
holten Fällen  die  private  Finanzirung  von  Localbahn- 
Unternehmungen  unmöglich  gemacht,  in  anderen  Fällen 
aber  die  nach  den  Intentionen  der  Regierung  in  erster 
Linie  anzustrebende  Uebernahme  einer  Erträgnissgarantie 
zur  Sicherstellung  des  Dienstes  der  Vorzugstitres  Seitens 
der  Königreiche  und  Länder  in  hohem  Masse  erschwert  hat. 

Die  nach  Artikel  IX,  Zahl  2,  bedingungsweise  ge- 
stattete pachtweise  Uebernahme  des  Localbahnbetriebes 
durch  den  Staat  erleichtert  überdies  die  bisher  bekanntlich 
selbst  unter  den  günstigsten  Umständen  äusserst  erschwerte 
private  Finanzirung  von  zweifellos  ertragsreichen  Local- 
bahnen und  bietet  ausserdem  gegenüber  dem  sonst  etwa 
in  Anwendung  zu  bringenden  Garantiesysteme  die  Vor- 
theile einer  äusserst  vereinfachten  Verrechnung,  einer  ein- 
fachen und  klaren  Abgrenzung  der  Interessensphären 
zwischen  dem  Goncessionär  und  der  Staatseisenbahn -Ver- 
waltung und  die  Möglichkeit  einer  möglichst  freien  und 
uneingeschränkten  Disposition  der  letzteren  über  die  Ein- 
richtung und  Führung  des  Bahnbetriebes. 

Die  in  Artikel  IX,  Zahl  3,  vorgesehene  Uebernahme 
der  daselbst  bezeichneten  Leistungen  durch  die  Staats- 
eisenbahn-Verwaltung mit  oder  ausnahmsweise  auch  ohne 
entsprechende  Kostenvergütung  Seitens  der  Localbahn- 
Unternehmung  erscheint  mit  Rücksicht  auf  die  vorange- 
deutete Höhe  der  hiebei  in  Betracht  kommenden  Geld- 
beträge, von  deren  unmittelbarer  Aufbringung  die  Gou- 
cessionäre  hiedurch  enthoben  werden,  in  hohem  Grade 
geeignet,  nicht  nur  die  private  Finanzirung  der  betreffenden 
Localbahn-Unternehmungen,  insbesondere  die  Beschaffung 
der  den  unmittelbaren  Interessenten  zur  Last  fallenden 
Gapitalsquoten,  sondern  mittelbar  auch  die  Gewährung 
einer  Landesgarantie  bezüglich  des  Vorzugscapitals  erheb- 
lich zu  erleichtern. 

Das  Zugeständniss  der  Beförderung  von  Sendungen 
für  Localbahnzwecke  auf  den  Staatsbahnlinien  zu  den  er- 
mässigten  Regiefrachtsätzen  der  Staatseisenbahn-Verwaltung 
(Artikel  IX,  Zahl  4)  bedarf  wohl  keiner  besonderen  Recht- 
fertigung, und  ist  diesfalls  nur  hervorzuheben,  dass  im 
Sinne  des  Beisatzes  zu  der  gedachten  Bestimmung  bei 
Gewährung  dieser  Begünstigung  in  jedem  einzelnen  Falle 
Vorsorge  zu  treffen  sein  wird,  dass  die  Frachtersparuiss 
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— wenigstens  mittelbar  — auch  wirklich  der  betreffenden 
Localbahn-Unternehmung  und  nicht  etwa  dritten  Personen 
(Bauunternehmern,  Lieferanten,  Einzelinteressenten)  zu 
Gute  komme. 

Durch  die  im  Eingänge  und  im  Schlussatze  des 
Artikels  IX  aufgenommenen  Vorbehalte  der  jedesmal  ein- 
zuholenden Zustimmung  des  Finanzministeriums  und  der 
angeordneten  besonderen  Darstellung  der  aus  der  An- 
wendung der  erörterten  Begünstigungen  sich  ergebenden 
Einnahmen  und  Ausgaben,  sowie  der  einschlägigen  Ver- 
hältnisse im  Staatsvoranschlage  und  der  Begründung  des- 
selben scheinen  der  Regierung  hiebei  ausreichende  Ga- 
rantien gegeben,  dass  die  gesetzlichen  Voraussetzungen 
und  Bedingungen  für  die  Gewährung  der  fraglichen  Be- 
günstigungen, welche  nach  dem  vorletzten  Absätze  des 
bezogenen  Artikels  auch  auf  vom  Staate  für  eigene  Rech- 
nung betriebenen  Privatfcahnen  und  nach  Massgabe  der 
der  Staatsverwaltung  competenzmässig  zustehenden  Ein- 
flussnahme auch  auf  sonstige  Privatbahn-Unternehmungen 
Anwendung  finden  sollen,  von  den  hiezu  berufenen  Fach- 
organen des  Staates  sorgfältig,  gewissenhaft  und  mit  der 
gebotenen  Vorsicht  geprüft  und  constatirt  werden,  und 
dass  sohin  der  Intention  der  Regierung  und  des  Gesetz- 
entwurfes entsprechend  effective  finanzielle  Belastungen 
des  Staatsschatzes  aus  diesem  Anlasse  mindestens  für  die 
Dauer  nicht  eintreten  werden. 

Was  nun  die  finanzielle  Tragweite  der  Bestimmung 
im  Artikel  X anbelangt,  wonach  Seitens  der  Regierung 
im  administrativen  Wege  directe  staatliche  Beitragsleistungen 
für  Localbahnen  nach  Massgabe  der  in  Folge  der  Bahn- 
anlage für  einzelne  Zweige  der  Staatsverwaltung  sich  er- 
gebenden finanziellen  Vortheile  gewährt  werden  können, 
so  ist  wohl  nicht  in  Abrede  zu  stellen,  dass  die  für  die 
Staatsverwaltung  durch  die  Inbetriebsetzung  neuer  Local- 
bahnen sich  ergebenden  Vortheile  in  vielen  Fällen,  und 
zwar  nicht  nur  von  den  Vertretern  und  Interessenten  der 
betreffenden  Localbahn-Projecte,  sondern  auch  in  weiteren 
Kreisen  weitaus  überschätzt  werden. 

So  haben  insbesondere  die  angestellten  eingehenden 
Erhebungen  . über  den  Einfluss  der  bis  Ende  1893  in 
Betrieb  gesetzten  Localbahnen  auf  die  Gebahrung  der 
Postverwaltung  ergeben,  dass  von  den  in  Betracht  ge- 
zogenen 117  Localbahnlinien  24  Bahnen  mit  einer  Gesammt- 
länge  von  260  Kilometern  theils  aus  ökonomischen  Rück- 
sichten, theils  wegen  ungünstiger  Fahrordnungen  für  den 
Postdienst  überhaupt  nicht  benützt  werden,  29  Linien  in 
der  Gesammtlänge  von  495  Kilometern  nur  zur  Briefpost- 
beförderung durch  Bahnorgane  herangezogen,  und  nur 
die  restlichen  64  Linien  in  der  Länge  von  zusammen 
1938  Kilometern  zum  regelmässigen  Brief-  und  Fahrpost- 
dienst ausgenützt  werden. 

Auch  bei  den  letzteren  Linien  ergibt  sich  unter 
Berücksichtigung  der  von  der  Postverwaltung  an  die  Bahn- 
unternehmungen zu  leistenden  jährlichen  Entschädigungen 
von  zusammen  137.729  fl.  im  Vergleiche  mit  den  Kosten 
der  früheren  Strassenpostcourse  im  Ganzen  kein  Erspar- 
nis, sondern  vielmehr  eine  Mehrauslage  von  60.962  fl. 
im  Jahre,  entsprechend  der  Differenz  zwischen  den  bei 
der  Mehrzahl  der  Bahnen  erwachsenen  Mehrauslagen  von 
zusammen  87.662  fl.  und  den  bei  den  übrigen  Bahnen 
erzielten  Ersparnissen  von  26.700  fl. 

Die  letztangeführten  Ersparnisse  wurden  erzielt  bei 
der  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (6000  fl.),  der  Localbahn 
Hatna-Kimpolung  (8000  fl  ),  der  Reichenberg-Gablonzer 
Eisenbahn  (2000  fl.)  und  der  Localbahn  Segen-Gottes — 
OkfiSko  (10.700  fl.). 


Aus  der  vorstehenden  Darstellung  geht  hervor,  dass 
in  Bezug  auf  die  Postbeförderung  in  Folge  neuer  Local- 
bahnanlagen Ersparnisse,  welche  in  ihrem  capitalisirten 
Werthe  als  Staatssubvention  gewährt  werden  könnten, 
bisher  nur  in  einzelnen  Ausnahmsfällen  eingetreten  sind; 
dagegen  würde  die  in  Artikel  X beantragte  Bestimmung 
der  Regierung  die  Möglichkeit  bieten,  sich  an  der  Capi- 
talsbeschaffung  für  solche  Localbahnunternehmungen,  von 
welchen  ein  besonderes  Entgelt  für  die  sonst  zu  ver- 
gütenden Leistungen  derselben  zu  Gunsten  der  Postanstalt 
während  der  ganzen  Goncessionsdauer  oder  auf  eine 
längere  Reihe  von  Jahren  nicht  in  Anspruch  genommen 
wird,  mit  Subventionsleistungen  zu  betheiligen,  welche 
dem  capitalisirten  Werthe  der  sonst  Seitens  der  Postver- 
waltung an  die  Bahnunternehmung  jährlich  zu  leistenden 
Vergütungen  gleich  oder  nahe  kämen  und  im  Hinblick 
auf  die  Höhe  dieser  Vergütungen  wohl  geeignet  wären, 
die  Capitalsbeschaffung  für  die  betreffende  Localbahn  ohne 
jede  reelle  Mehrauslage  für  den  Staat  erheblich  zu  er- 
leichtern. 

Weitaus  günstiger  hat  sich  das  Ergebniss  der  Er- 
hebungen über  jene  Mehreinnahmen  gestaltet,  welche  dem 
Staatsbahnbetriebe  in  Folge  des  Anschlusses  neuer  Local- 
bahnen erwachsen  sind,  indem  nach  den  von  der  General- 
Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  vorgenommenen, 
zum  Theil  allerdings  nur  annäherungsweise  und  schlüssel- 
mässig  gepflogenen  Ermittlungen  dem  Staatsbetriebe  aus 
dem  Bestände  der  in  Betracht  gezogenen,  in  das  Staats- 
eisenbahnnetz einmündenden  21  Localbahnen  nach  Abzug 
der  auf  die  natürliche  Verkehrssteigerung  entfallenden 
Einnahmenquoten  von  563.000  fl.  und  der  der  Staats- 
eisenbahnverwaltung aus  diesem  Anlasse  erwachsenden 
Mehrkosten  per  1,022.300  fl.  im  Jahre  1992  Mehrerträg- 
nisse von  zusammen  1,317.000  fl.  zugeflossen  sind. 

Von  diesen  Mehreinnahmen  ist  der  überwiegende 
Theil  von  rund  714.000  fl.  dem  Bestände  der  an  die 
Lemberg-Czernowitz-Jassy- Eisenbahn  anschliessenden  Buko- 
winaer  Localbahnen  zuzuschreiben,  was  seine  Erklärung 
darin  findet,  dass  diese  Localbahnen  äusserst  waldreiche 
Gebiete  durchziehen,  welche  erst  durch  den  erfolgten  Aus- 
bau dieser  Zweigbahnen  dem  allgemeinen  Verkehr  er- 
schlossen und  insbesondere  für  einen  bedeutenden  Holz- 
export concurrenzfähig  gemacht  wurden. 

Die  letztangeführte  ausserordentliche  Steigerung  des 
Holzexportes  in  Folge  der  Herstellung  der  genannten 
Localbahnen  bietet  aber  auch  ein  lehrreiches  Beispiel,  in 
welchem  Masse  unter  günstigen  Umständen  die  Errichtung 
neuer  Localbahnen  für  die  Verwerthung  und  die  Ertrags- 
fähigkeit des  staatlichen  Forstbesitzes  von  Vortheil  sein  kann. 

Aehnliche  Vortheile  dürfte  in  vielen  Fällen  das 
Zustandekommen  einer  neuen  Localbahn  auch  für  das 
Montan-  und  Salinenärar  in  Aussicht  stellen,  während 
gegenüber  der  Reichsstrassenverwaltung  in  der  Regel  wohl 
nur  die  mitunter  allerdings  sehr  beträchtlichen  Erspar- 
nisse an  den  Kosten  der  Instandhaltung  und  Erhaltung 
der  betreffenden  Strassenzüge  in  Betracht  kommen  dürften. 

Wenn  man  in  den  vorangeführten  und  in  anderen 
analogen  Fällen  eines  ziffermässig  nachweisbaren  Nutzens 
der  projectirten  Bahnanlage  für  die  einzelnen  Zweige  der 
Staatsverwaltung  der  Staat  directe  finanzielle  Beitrags- 
leistungen für  das  betreffende  Bahnunternehmen  zu  über- 
nehmen bereit  ist,  so  findet  ein  solches  Zugeständniss 
seine  Rechtfertigung  schon  in  der  allgemeinen  Erwägung, 
dass  die  Staatsverwaltung,  soferne  dieselbe  aus  dem  Be- 
stände einer  Localbahn  einen  unmittelbaren  materiellen 
Nutzen  zieht,  sich  füglich  jenen  Leistungen  zu  Gunsten 
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des  Bahnunternehmens  nicht  entziehen  kann,  welche  die 
Interessenten  in  der  Regel  freiwillig  zu  übernehmen  pflegen 
oder  als  Bedingung  für  die  Realisirung  des  von  ihnen 
angestrebten  Localbahnprojectes  übernehmen  müssen. 
Andererseits  erscheint  die  Ueberweisung  der  gedachten 
Beitragsleistungen  in  die  administrative  Gompetenz  der 
Regierung  in  Gemässheit  der  wiederholt  angedeuteten  In- 
tention dieses  Gesetzentwurfes  aus  dem  Grunde  voll- 
kommen gerechtfertigt,  weil  diese  Beitragsleistungen,  wenn 
die  massgebenden  Verhältnisse,  wie  vorauszusetzen,  mit 
genügender  Verlässlichkeit  erhoben  und  die  für  die  Staats- 
verwaltung zu  erwartenden  finanziellen  Vortheile,  wie  das 
Gesetz  ausdrücklich  vorschreibt,  ziffermässig  bestimmt 
worden  sind,  kein  reelles  Opfer  für  den  Staatsschatz  be- 
dingen, vielmehr  abgesehen  von  der  hiedurch  erleichterten 
oder  ermöglichten  Realisirirung  eines  wirtschaftlich  nütz- 
lichen Bahnprojectes  in  vielen  Fällen  noch  weitere  directe 
und  indirecte  Vortheile  für  den  Staatsschatz  zur  Folge 
haben  dürften. 

Schliesslich  ist  in  Ergänzung  der  vorbesprochenen 
Gesetzesbestimmung  noch  darauf  hinzuweisen,  dass  nach 
der  Intention  der  Regierung  im  Interesse  einer  besseren 
Uebersichtlichkeit  und  aus  anderen  Zweckmässigkeitsrück- 
sichten die  auf  Grund  des  Artikels  X vom  Staate  zu  ge- 
währenden Beitragsleistungen  für  Localbahnen  im  Staats- 
voranschlage  und  Finanzgesetze,  wie  bisher,  auch  künftig- 
hin im  Etat  des  Handelsministeriums  unter  dem  Titel  der 
Betheiligung  an  der  Capitalsbeschaffung  zum  Zwecke  des 
Baues  von  Privatbahnen  und  nicht  bei  den  anderen  be- 
theiligten Verwaltungszweigen,  respective  Wirthschafts- 
budgets  zum  Ausdrucke  gelangen  sollen,  während  in  dem 
Budget  der  berührten  Verwaltungszweige  und  staatlichen 
Wirthschaftsbetriebe  lediglich  die  in  Folge  der  Bahn- 
anlagen thatsächlich  erzielten  finanziellen  Vortheile  (Mehr- 
einnahmen und  Ersparnisse)  darzustellen  sein  werden. 

Im  Artikel  XI,  welcher  im  Wesentlichen  dem  Ar- 
tikel VII  des  geltenden  Localbahngesetzes  entspricht,  wird 
für  jene  weitergehenden  finanziellen  Begünstigungen  für 
Localbahnunternehmungen,  welche  nicht  im  Sinne  der 
vorangeführten  Bestimmungen  dem  administrativen  Wir- 
kungskreise der  Regierung  überwiesen  sind,  die  legislative 
Genehmigung  von  Fall  zu  Fali  Vorbehalten. 

Hiebei  ist  nur  noch  zu  bemerken,  dass  solche 
weitergehende  finanzielle  Begünstigungen  für  Localbalin- 
projecte  durch  den  Staat  ungeachtet  der  erheblich  er- 
weiterten administrativen  Gompetenz  der  Regierung  wohl 
auch  in  Zukunft  uicht  zu  vermeiden  und  nach  Massgabe 
der  wirthschaftlichen  und  militärischen  Bedeutung  der 
Bahnprojecte  und  unter  Bedachtnahme  auf  die  Finanzlage 
des  Staates  erforderlichenfalls  auch  fernerhin  in  Aussicht 
zu  nehmen  sein  werden,  während  andererseits  wohl  mit 
Grund  anzunehmen  ist,  dass  die  grosse  Mehrzahl  der 
angestrebten  Localbahnprojecte  schon  auf  Grund  der  im 
administrativen  Wege  zulässigen  Begünstigungen  zur  Aus- 
führung gelangen  und  demnach  einer  besonderen  legis- 
lativen Behandlung  nicht  weiter  bedürfen  wird. 

Die  im  Artikel  XII  enthaltenen  Bestimmungen  über 
den  Vorbehalt  des  staatlichen  Einlösungsrechtes,  sowie  des 
Pöagerechtes  bezüglich  der  concessionirten  Localbah'nen 
zu  Gunsten  der  Staatseisenbahnverwaltung  wurden  gegen- 
über den  gleichartigen  Anordnungen  des  geltenden  Local- 
bahngesetzes durch  eine  die  Berechnung  der  Peagegebühr 
betreffende  Vorschrift,  wie  solche  bisher  regelmässig  in 
den  Goncessionsurkunden  für  Localbahnen  Aufnahme  ge- 
funden hat,  sowie  durch  eine  in  den  eingeholten  Experten- 
gutachten nachdrücklichst  befürwortete  Bestimmung  er- 


gänzt, wonach  eine  etwaige  Ausnützung  des  Peagerechtes 
zu  Goncurrenzzwecken  gegenüber  dem  betreffenden  Local- 
bahnunternehmen ex  lege  ausgeschlossen  werden  soll. 

Die  von  einzelnen  Experten  angeregte  Auflassung 
des  gesetzlichen  Vorbehaltes,  betreffend  das  staatliche  Ein- 
lösungsrecht, erachtete  die  Regierung,  abgesehen  von  der 
rücksichtlich  der  Kleinbahnen  im  Artikel  XXI  des  Gesetz- 
entwurfes getroffenen  Ausnahmsbestimmung,  bezüglich  der 
Localbahnen  im  Allgemeinen  deshalb  nicht  als  zulässig, 
weil  die  in  der  verhältnissmässig  geringen  Dichtigkeit  des 
heimischen  Hauptbahnnetzes  begründete  verkehrspolitische 
Bedeutung  der  Nebenbahnen  höherer  Ordnung  in  den 
weitaus  meisten  Fällen  eine  entsprechende  Vorsorge  für 
die  eventuelle,  äusserstenfalls  selbst  gegen  den  Willen  der 
Goncessionäre  vorzunehmende  Eingliederung  solcher  Linien 
in  das  Staatseisenbahnnetz  bereits  bei  der  Goncessionirung 
unbedingt  nothwendig  erscheinen  lässt. 

Ebensowenig  konnte  auf  die  in  mehreren  Gutachten, 

| darunter  auch  in  jenem  des  Vereines  zur  Förderung  des 
Local-  und  Strassenbahnwesens  befürwortete  gesetzliche 
Normirung  näherer  Modalitäten  für  die  Feststellung  des 
im  Einlösungsfalle  vom  Staate  zu  entrichtenden  Kaufpreises 
eingegangen  werden,  weil  der  Mangel  solcher  Normen  er- 
fahrungsgemäss  die  Sicherstellung  ernstlich  angestrebter  und 
im  Uebrigen  in  ihrer  Finanzirung  gesicherter  Localbahn- 
projecte niemals  behindert  oder  auch  nur  verzögert,  viel- 
mehr gerade  im  Gegentheile  der  Regierung  die  Möglich- 
keit geboten  hat,  das  Zustandekommen  solcher  Local- 
bahnprojecte, deren  Ausführung  dem  betreffenden  Unter- 
nehmer ein  erhöhtes  Risico  auferlegt,  durch  den  concreten 
Verhältnissen  angepasste,  ausnahmsweise  Begünstigungen 
bezüglich  der  Bedingungen  und  Modalitäten  für  die  even- 
tuelle künftige  Einlösung  durch  den  Staat  zu  fördern. 

Artikel  XIII,  welcher  von  der  Ausgabe  von  Priori- 
tätsobligationen Seitens  der  Localbahnunternehmungen 
handelt,  ist  bis  auf  einen  neueingeschalteten  Zusatz,  durch 
welchen  die  für  die  geforderte  Sicherstellung  einer  aus- 
reichenden Rentabilität  der  betreffenden  Localbahnunter- 
nehmungen massgebenden  Momente  in  dem  Sinne  näher 
präcisirt  werden,  dass  diese  Sicherstellung  nicht  blos  in 
den  eigenen  Erträgnissen  der  Bahn,  sondern  auch  in  den 
von  den  Interessenten  und  autonomen  Körperschaften  zu- 
gesicherten Frachten-  und  Ertragsgarantien  bestehen  kann, 
mit  den  analogen  Bestimmungen  des  Artikels  IX  des 
geltenden  Localbahngesetzes  wörtlich  gleichlautend. 

Die  aus  Anlass  der  mehrgedachten  Expertise  an  das 
Handelsministerium  gelangten  Gutachten  über  die  Frage 
der  Benützung  öffentlicher  Strassen  zur  Anlage  von  Local- 
bahnen kommen  in  der  Anschauung  überein,  dass  die 
aus  einer  solchen  Benützung  resultirenden  bauökonomischen 
Vortheile  in  der  Regel  durch  die  Leistungen  illusorisch 
gemacht  werden,  welche  den  Localbahnunternehmungen 
Seitens  der  landesfürstlichen  oder  autonomen  Strassenver- 
waltungen  auferlegt  werden.  Diese  Erscheinung  wird  von 
den  einvernomraenen  Experten  in  der  Hauptsache  darauf 
zurückgeführt,  dass  die  Localbahnunternehmungen  bei 
dem  Mangel  präciser  gesetzlicher  Bestimmungen  über  die 
Modalitäten  der  fraglichen  Benützung  mehr  oder  weniger 
auf  das  Entgegenkommen  der  Strassenbehörden  angewiesen 
sind,  welch  letztere  aber  bei  ihren  Anforderungen  angeb- 
lich in  der  Regel  übersehen,  dass  den  Strassenverwaltungen 
aus  der  durch  den  Bestand  von  Localbahnen  bedingten 
Verminderung  des  Fuhrwerksverkehres  bedeutende  Er- 
sparnisse an  den  Auslagen  für  die  Strassenerhaltung 
erwachsen  und,  wie  behauptet  wird,  obendrein  nicht 
selten  bestrebt  sind,  einen  möglichst  grossen  Theil  der 
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gedachten,  sowie  der  für  die  Strassenreinigung  auflaufeuden 
Auslagen  auf  die  Bahnunternehmungen  zu  überwälzen. 

Aus  diesem  Grunde  wurde  es  in  den  Experten- 
gutachten als  wünschenswerth  bezeichnet,  dass  in  dem 
zu  erlassenden  neuen  Localbahngesetze  die  Befugnisse  der 
staatlichen  Strassenbehörden  hinsichtlich  der  Festsetzung 
der  Bedingungen  für  die  Benützung  von  Reichsstrassen 
durch  eine  genauere  gesetzliche  Umschreibung  dieser  Be- 
dingungen thunlichst  eingeschränkt  werden. 

Ungeachtet  der  augenscheinlichen  Schwierigkeiten, 
welche  der  vollständigen  Erfüllung  dieser  Wünsche  ins- 
besondere auch  im  Hinblicke  auf  die  unbedingte  Noth- 
wendigkeit  der  uneingeschränkten  Benutzbarkeit  militärisch 
wichtiger  Reichsstrassen  für  Truppenbewegungen  entgegen- 
stehen, wird  gleichwohl  im  Artikel  XIV  des  vorliegenden 
Gesetzentwurfes  der  Versuch  gemacht,  dem  im  Vor- 
stehenden gekennzeichneten  Gesichtspunkte  in  formeller 
Hinsicht  durch  die  im  dritten  Absätze  vorgesehene  Ein- 
führung eines  besonderen  Instanzenzuges  und  in  meri- 
torischer  Hinsicht  durch  die  im  vierten  und  sechsten  Ab- 
sätze enthaltenen  Detailbestimmungen  über  die  Unentgelt- 
lichkeit der  Strassenbenützung,  über  die  bei  militärisch 
minder  wichtigen  Strassenzügen  vorzugsweise  anzustrebende 
Abgrenzung  des  zur  Bahnanlage  verwendeten  Strassen- 
theiles,  über  die  Reconstruction,  Säuberung,  Erhaltung 
und  allfällige  Wiederherstellung  der  Strassen  in  einem 
den  Wünschen  der  Interessenten  entsprechenden  Sinne 
theilweise  Rechnung  zu  tragen,  so  weit  dies  eben  über- 
haupt UDd  insbesondere  im  Hinblicke  auf  die  vorange- 
deuteten militärischen  Interessen  thunlich  erscheint. 

Zur  zweifellosen  Klarstellung  der  Intention  des  Ge- 
setzes, sowie  als  Richtschnur  für  die  künftige  Handhabung 
desselben  wurden  überdies  im  vorletzten  Absätze  des  Ar- 
tikels XIV  jene  als  sachlich  nicht  berechtigt  anerkannten 
Forderungen  der  Strassenbehörden  im  Einzelnen  ausge- 
schlossen, welche  wegen  ihrer  nachtheiligen  Wirkungen 
auf  die  Entwicklung  des  Strassenbahnwesens  von  den  ein- 
vernommenen Experten  und  Interessenten  mit  besonderem 
Nachdrucke  beanständet  wurden. 

Der  letzte  Absatz  des  Artikels  XIV,  welcher  von 
der  Benützung  nichtärarischer  öffentlicher  Strassen  handelt, 
wurde,  abgesehen  von  einer  geringfügigen  stilistischen 
Verbesserung  der  analogen  Bestimmung  im  Artikel  X des 
geltenden  Localbahngesetzes,  wörtlich  nachgebildet.  Hiebei 
erachtete  die  Regierung  von  der  Seitens  des  Vereines  zur 
Förderung  des  Local-  und  Strassenbahnwesens  befür- 
worteten Wiederaufnahme  der  die  zwangsweise  Benützung 
nichtärarischer  Strassen  für  Localbahnanlagen  regelnden 
Bestimmungen  des  im  Jahre  1886  zur  verfassungsmässigen 
Behandlung  eingebrachten  Regierungsentwurfes  eines  neuen 
Localbahngesetzes  im  Hinblicke  auf  die  Einwendungen, 
welche  hiegegen  bekanntlich  im  hohen  Abgeordnetenhause 
insbesondere  vom  Standpunkte  der  Landes-  und  der  Ge- 
meindeautonomie erhoben  wurden,  Umgang  zu  nehmen, 
zumal  die  Uebelstände,  welche  seinerzeit  zu  den  obigen 
Ausnahmsbestimmungen  drängten,  gerade  in  den  hier  in 
Betracht  kommenden  Königreichen  und  Ländern  mit  höher 
entwickelten  Verkehrseinrichtungen  durch  die  mittlerweile 
erlassenen  landesgesetzlichen  Normen,  womit  die  Com- 
petenz  zur  Feststellung  der  Modalitäten  für  die  Benützung 
von  Bezirks-  und  Gemeindestrassen  zu  Bahnanlagen  den 
Landesausschüssen  übertragen  wurde,  zum  nicht  geringen 
Theile  behoben  erscheinen.  (Vergl.  unter  Anderem  die 
Landesgesetze  für  Niederösterreich  vom  14.  Jänner  1887, 
L.-G.-Bl.  Nr.  4,  für  Steiermark  vom  10.  Jänner  1890, 
L.-G.-Bl.  Nr.  18,  für  Galizien  vom  23.  Jänner  1891, 


L.-G.-Bl.  Nr.  20,  für  Böhmen  vom  16.  Juni  1892,  L.-G.-Bl. 
Nr.  41.) 

Die  Regierung  glaubt  jedoch  der  zuversichtlichen 
Erwartung  Ausdruck  geben  zu  können,  dass  die  Landes- 
vertretungen in  richtiger  Erkenntniss  der  Bedeutung, 
welche  die  Frage  der  Strassenbenützung  für  die  kräftige 
Entfaltung  des  Eisenbahnwesens  niederer  Ordnung  besitzt, 
auch  ihrerseits  nicht  säumen  werden,  im  Wege  der 
Landesgesetzgebung  die  für  die  gesunde  Entwicklung  der- 
artiger Transportmittel  so  wichtige  Benützung  öffentlicher 
nichtärarischer  Strassen  in  jeder  thunlichen  Weise  zu 
fördern  und  zu  erleichtern,  mindestens  aber  in  dieser 
Hinsicht  ähnliche  begünstigende  und  erleichternde  Be- 
stimmungen einzuführen,  wie  solche  zufolge  des  vor- 
liegenden Gesetzentwurfes  künftighin  bei  Reichsstrassen 
zur  Anwendung  kommen  sollen. 

Im  Artikel  XV  endlich  wurde  die  bisher  fast  aus- 
nahmslos in  den  einzelnen  Goncessionsurkunden  vorbe- 
haltene Einstellung  des  Betriebes  von  Localbahnen  im 
Mobilisirungs-  und  Kriegsfälle  ohne  Anspruch  auf  eine 
Entschädigung,  dem  Wunsche  des  Reichskriegsministeriums 
entsprechend,  als  allgemeine  ausnahmslose  Verpflichtung 
der  Localbahnen  normirt,  wobei  darauf  hinzuweisen  ist, 
dass  die  Uebernahme  dieser  Verpflichtung  Seitens  der 
Localbahnunternehmungen  die  unerlässliche  Bedingung 
darstellt,  von  welcher  Seitens  der  Militärbehörde  mit 
Rücksicht  auf  die  ungestörte  Aufrechthaltung  des  Ver- 
kehres der  anschliessenden  Hauptbahnen  im  Mobilisirungs- 
und  Kriegsfälle  die  Bewilligung  mehrfacher,  für  die 
Finanzirung  der  Localbahnen  nicht  unwichtiger  Erleichte- 
rungen in  Bezug  auf  den  Bau  und  die  Ausrüstung,  sowie 
auf  die  Betriebseinrichtung  abhängig  gemacht  wird. 

(Schiass  folgt.) 


Inland. 

Eisenbalin-Projecte  und  Bau. 

K.  k.  General- Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Lember g — P odwoloczyska:  Herstellung  eines 
zweiten  Geleises:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Statthalterei  in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
des  Projectes  für  die  Anlage  eines  zweiten  Geleises  zwischen 
den  Stationen  Lemberg  und  Lemberg-Podzamcze  von  km  342*3 
bis  348-2  für  den  21.  November  anberaumt  und  wurde  mit  der 
Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Statthaltereirath  Leopold 
Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  20.588.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wien — Krakau: 
Bauliche  Herstellungen  in  km  290936  und  290'7/8: 
Politische  Begehung.)  Die  k. k.  Landesregierung  in  Troppau 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die 
Verlängerung  des  Geleises  III  und  des  Objectes  in  km  290  936 
in  der  Station  Petrowitz  nebst  Erbauung  eines  Wächterhauses 
in  km  290'7/8  für  den  22.  November  anberaumt  und  wurde  mit 
der  Leitung  der  Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Kortüm 
betraut.  [G.-I.-Z.  20.410.] 

— BaulicheVeränderungen  in  der  Station  Wien.) 
Das  im  ersten  Kohlenhofe  des  Bahnhofes  in  Wien  befindliche 
Kantinengebäude  wurde  durch  Herstellung  eines  Anbaues  ver- 
grössert.  [28.  October,  Z.  58.638.] 

— (Sicherungsanlage  für  das  Fahren  in  Raum- 
distanz.) In  der  Strecke  Prerau — Leipnik  wird  eine  Sicherungs- 
anlage für  das  Fahren  in  Raumdistanz  hergestellt. 

[27.  October,  Z.  48.063.] 

— (Schrankenumwandlungin  derStreckeWeiss- 

i kirchen— Pohl.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses 
! der  am  16.  October  durchgeführten  politischen  Begehung  wird 
j der  Handschranken  der  Wegübersetzung  in  km  219-378  der 
j Strecke  Weisskirchen — Pohl  in  einen  Zugschranken  umgewandelt. 
I [30.  October,  Z.  59.023.] 


2226 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  133 


— (Liuie  Wien  — Brünn:  Errichtung  einer 

S t ras  s e n b r ü ck  e n w aag  e s a in  nit  Waaghäuschen  in 
Saitz.)  ln  der  Station  Saitz  wurde  für  Zwecke  der  Actien- 
gesellsehaft  der  Mödritzer  Zuckerfabrik  eine  Strassenbrückenwaage 
saramt  Waaghäuschen  hergestellt.  [27.  October,  Z.  58.428.] 
Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Aufstellungs- 
geleise: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in 
Wien  hat  hinsichtlich  des  von  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft 
vorgelegten  Projectes  für  ein  Aufstellungsgeleise  nächst  des 
Raimund-Theaters  in  der  Strohmayergasse  im  VI.  Bezirke  die 
politische  Begehung  unter  der  Leitung  des  k.  k.  Bezirkscom- 
missärs  von  Luschin  auf  den  19.  November  anberaumt. 

[16.  November,  G.-I.-Z.  21.182.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Parlamentarisches.  (Bericht  des  kgl.  ungarischen 
Handelsministers  über  Umfang  und  Erfolg  seiner 
A m t s t h ä t i gk  e i t im  Jahre  1893.)  Aus  dem  soeben  er- 
schienenen Jahresberichte  des  kgl.  ungarischen  Handelsministers 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  132  ex  1893)  pro  1893  sind  speciell  be- 
züglich des  seinem  Ressort  unterstehenden  Eisenbahnwesens 
folgende  allgemeine  Daten  hervorzuheben:  Ende  des  Jahres  1893 
betrug  die  Länge  der  Eisenbahnen  im  Lande  12.577-49  km,  die- 
selbe weist  eine  Zunahme  von  433  86  km  = 3-6  pCt  auf.  In 
diesem  Jahre  wurden  425  km  Bahnen  concessionirt,  zu  Ende 
desselben  standen  440-3  km  im  Bau;  zur  Concessionirung  waren 
vorgelegt  4284  4 km.  Die  Bahnen  verfügten  über  1958  Locomo- 
tiven,  3840  Personenwagen  und  47.563  Lastwagen.  Angestellt 
waren  6419  Beamte  und  23.498  Unterbeamte  und  Diener,  die 
zusammen  fl.  20,522.608  an  Gehalten  bezogen.  Befördert  wurden 
45,563.338  Personen  (Zunahme  4,490  439),  75.358  t Gepäcksgut, 
26,329.012  t Eil-  und  Lastgüter  und  8,599.356  t Regiefracht. 
Die  gesammten  thatsächlichen  Investitionskosten  der  heimischen 
Bahnen  beziffern  sich  auf  fl.  989,635.169,  hievon  entfallen  auf 
die  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  fl.  733,865.656  = 74  2 pCt.,  auf 
gesellschaftliche  Hauptbahnen  fl.  133,674.265  = 13"5  pCt., 
auf  Vicinalbahnen  fl.  122,095  248  = 12  3 pCt. ; die  gesammten 
Investitionskosten  nach  dem  Nominalcapital  betrugen  bei  allen 
Bahnen  zusammen  fl.  1 252,437.524,  und  zwar  bei  den  kgl. 
Uugar.  Staatsbahnen  fl.  874,674.893,  bei  den  gesellschaftlichen 
Hauptbahnen  fl.  230,993.239,  bei  den  Vicinalbahnen  fl.  146,769.392. 
Die  gesammten  Einnahmen  betrugen  fl.  102,878.265  (-[-  9,091.032  — 
9 69  pCt.) ; hievon  entfallen  auf  die  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
fl.  79,296.203,  auf  die  gesellschaftlichen  Hauptbahnen  fl.  14,763.614, 
auf  die  Vicinalbahnen  fl.  8,818.448.  Die  gesammten  Ausgaben 
beziffern  sich  auf  fl.  56,857.115,  und  ergibt  sich  sonach  für 
sämmtliche  Bahnen  ein  Nettoertrag  von  fl.  46,021.150,  um 
fl.  3,668.165  mehr  als  im  Vorjahre.  Nach  dem  Nominalcapital 
ergibt  sich  eine  Verzinsung:  bei  den  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
von  4 pCt.,  bei  den  gesellschaftlichen  Hauptbahnen  von  3"05  pCt. 
und  bei  den  Vicinalbahnen  von  4"97  pCt. 

Projectirte  Localbalm  Baja  - Jankovücz  - Halas. 
(T  rassenbestimmun  g.)  Die  projectirte  Localbahn  Baja- 
Jankoväcz-Halas  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  123),  eine  Fortsetzung 
der  Localbahn  Baja-Bättaszdk,  bezw.  durch  Vermittlung  letzterer 
der  Linie  Zäkäny  — Dombovär — Bättaszdk  (Donau-Draubahn), 
wird  dem  technischen  Elaborate  zufolge  von  Baja  aus  über  Csä- 
voly,  Puszta-Szent  Ivan,  Jankoväcz  und  Puszta-Fejdrtö  zum 
Anschlüsse  an  die  Hauptlinie  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
Budapest — Zimony  (Semlin) — Belgrad  geführt  werden.  Von  Halas 
aus  ist  deren  Fortsetzung  bis  Fdlegyhäza  zum  Anschlüsse  an 
die  Hauptlinie  Marchegg  — Budapest — Orsova— Verciorova  und 
die  Linie  Felegyhäza — Csongräd  des  Staatsbetriebes  und  von 
Fölegyhäza  aus  bis  Szolnok  zum  Anschlüsse  an  das  sich  von 
diesem  Knotenpunkte  aus  zwischen  der  Donau  und  der  Theiss 
und  jenseits  dieser  sich  verzweigende  mittelungarische  Eisen- 
bahnnetz in  Aussicht  genommen.  Durch  die  combinirte  Linie 
Szolnok — Fdlegyhäza— Halas— Baja  wird  auch  eine  commerciell 
wichtige  Verbindung  zwischen  der  Theiss  und  der  Donau,  ferner 
mit  der  im  Bau  begriffenen  Eisenbahn  Baja-Zombor-Ujviddk 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  97)  hergestelit  werden. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbalmeii.  (Errichtung  neuer 
Verkehrs-Inspectorate  für  die  donaurechtsufer- 
seitigen Staatsbahnlinien.)  Mit  Errichtung  der  bereits 
beschlossenen  und  auch  schon  vorbereiteten  Betriebsleitung  in 
Szombathely  (Steinamanger)  werden,  wie  aus  Budapest  berichtet 
wird,  neue  Verkehrs-Inspectorate  aufgestellt  werden,  und  zwar 
je  eines  in  Zala-Egerszeg,  Nagy-Kanizsa  und  Csäktornya. 


Sehiffahrt. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  19.  bis  zum  25.  November.) 

Adriatischer  Dienst. 

20.  November,  nm  Mitternacht:  Dampfer  „M  a ss  i m i 1 i a n o“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Veneaig. 

21.  ,,'  am  41.'*  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Iris“,  Capitän  P.  Ivellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola', 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

22.  ,,  am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  ,M  e t k ov  i c h“,  Capitän  G.  Daraianovich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano.  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

22.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlo  tta“,  Capitän  A.  Mocole,  nach 

Venedig. 

23.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „T  h e fc  i s“,  Capitän  A.  Lazzari,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

24.  ,,  am  Mitternacht:  Dampfer  „Massimiliano“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  V e n e d i g. 

25.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „T  r i e s t e“ . Capitän  F.  Marocchino, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trau,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

20.  November,  am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Ve  s t au,  Capitän  A.  Benedettich, 

nach.  S m y r n a,  mit  Berührung  von  Fiume.  Corfu,  Patras,  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesme  und  Rhodus. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  nach  Sissi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolö,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Daranoni,  Sfakia,  Paliohora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  UeberschifFung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dam pfschifFahrts- Gesellschaft. 

21.  ,,  um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „S  a t u r n oM,  Capitän  G.  Verona, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Catacolo,  Calamata.  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch, 
Gallipoli  und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Samsun,  Kerasund, 
Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa,  Varna  und  Kustendje. 

23.  „ um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „A  m p h i tr i te*,  Capitän  R.  Mayer, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodus. 

24.  ,,  um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Thalia“,  Capitän  B.  Gelcich, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  UeberschifFung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Sulina,  Galatz,  Braila,  Varna  und  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  November,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Maria  Valerie“  Capitän 

B.  Vidos,  nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 
von  Fiume,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang, 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  unu  C a 1 c u 1 1 a,  mit  UeberschifFung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

3.  December,  um  lUhr  Nachm.  Dampfer „Imperat  or“,  Capitän  C.  Bechtinger, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und 
Aden.  Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Mussregeln. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Nach  Mittheilung  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereines 
sind  den  Vereinsbahn  strecken  zngerechnet  worden.: 

a)  die  am  1.  October  dem  Betriebe  übergebene  1025  km  lange 
Strecke  Kl  ap  a t en  — N au  j en  i n gk  e n der  kgl.  Eisenbahn- 
Direction  Bromberg; 

b)  die  am  11.,  bezw.  15.  October  dem  öffentlichen  Verkehre 
übergebenen  Strecken  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn Wiesenthal  a/N.  — Tannwald  (7  946  km) 
und  Mo r c h e n stern — J ose f s thal — M axd o r f (6"694  km), 
ferner 

c)  die  am  1.  November  eröffnete  3’2  km  lange  Strecke 
Hagen  — Haspe-Heubing  der  kgl.  Eisenbabn-Direction 
Elberfeld. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Ost-Nordwest-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  neuer  Tarife  und  Tarifnachträge. 
Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  treten  in  Kraft: 

a)  der  Nachtrag  II  z u m T a r i f h e f t e 1,  enthaltend: 

I.  Aenderung  der  besonderen  Tarif  bestimmungen ; 

II.  Aenderung  und  Ergänzung  der  Zusammenstellung 
der  Ausnahmetarife  nebst  den  Bestimmungen  für 
deren  Anwendung; 

III.  Aenderung  der  Stationsnamen  Andrichau,  K§ty, 
Korczöw  und  Mikotajöw; 

IV.  Aenderung  des  Ausnahmetarifes  XI  für  Steinsalz; 

V.  Aufhebung  des  Ausnahmetarifes  XII  für  Stückgüter 
in  Wagenladungen; 

VI.  Einbeziehung  der  Station  Volksgarten  in  die 
Classen-  und  Ausnahmetarife ; 

VII.  weitere  Ergänzung  der  in  den  Stationstarifen  ent- 
haltenen Frachtsätze  des  Specialtarifes  2 für  Holz 
durch  Aufnahme  der  Stationen  Gzudec,  Frysz- 
tak  und  Holleschau; 

VIII.  Aufnahme  der  Station  Schönbrunn  in  den  Aus- 
nahmetarif I für  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und  Stahl- 
waaren ; 

IX.  geänderte  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  II  für 
Emballagen ; 

X.  Aufnahme  der  Station  Tuchöw  in  den  Ausnahme- 
tarif XIV  für  Grosshornvieh  ; 

XI.  Ergänzung  des  Kilometerzeigers ; 

b)  der  Nachtrag  III  zum  Tarifhefte  2,  enthaltend: 

I.  Ausserkraftsetzung  der  im  Ausnahmetarife  II  für 
Eisen  und  Stahl,  dann  Eisen-  und  Stahlwaaren  ent- 
haltenen Frachtsätze  für  Teplitz  und  Teplitz- 
Wal  d t h o r ; 

II.  geänderte  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  III  für 
gebrauchte  Emballagen ; 

III.  Ausserkraftsetzung  der  im  Ausnahmetarife  VIII  für 
Glasflaschen  enthaltenen  Frachtsätze  für  Aussig, 
Neusattl  und  Schreckenstein; 

IV.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  IX  für  Holz  des 
Specialtarifes  2 durch  Aufnahme  directer  Fracht- 
sätze von  S ö 1 nach  D o m b r a u und  K a r w i n ; 

c)  das  neue  Tarifheft  3,  enthaltend  Gebührentarife 
und  Bestimmungen  für  die  directe  Beförderung  von 
Stückgütern  und  speciell  genannten  Wagenladungs- 
gütern zwischen  Stationen  der  k.  k.  0 e s t e r r.  Staats- 
bahnen (Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina)  und 
der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  einer- 
seits und  Stationen  der  Aussig -Teplitzer  Eisen- 
bahn, Böhmischen  Nordbahn,  Böhmischen 
Westbahn,  B u s c h t öh r a d e r E i s en  b a h n,  Mäh- 
risch-schlesischen Gentralbahn,  Oester  r. 
Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn, Oes t er r.-u ngar.  Staatseisen- 
bahn -Gesellschaft  und  der  k.  k.  0 e s t e r r. 
Staatsbahnen  (Linien  in  Böhmen,  Mähren  und 
Schlesien)  andererseits  ; 

d)  der  Nachtrag  I zum  Tarifhefte  4,  enthaltend: 

I.  Abänderung  des  Vorwortes; 

II.  Aenderung  der  besonderen  Tarif  bestimmungen ; 


III.  Aenderung  der  Stationsnamen  K o r c z o w und  Miko- 
1 a j ö w ; 

IV.  Aufnahme  der  Stationen  Nowosielitza  und 
Volksgarten  in  den  directen  Tarif; 

V.  Ergänzung  des  Schnitttarifes  für  den  Verkehr  mit 
Stationen  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen 
durch  Einbeziehung  der  Stationen  Eg  er  und  Ra- 
k o n i t z ; 

VI.  Druckfehler-Berichtigung; 

VII.  Neue  Frachtsätze  für  Getreide  etc.  im  Verkehre  mit 
Stationen  der  Oester  r. -Ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft, Oester r.  Nordwest- 
bahn und  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn, der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen 
(Linien  in  Niederösterreich,  Böhmen,  Mähren  und 
Schlesien),  der  Böhmischen  Westbahn,  Busch- 
töhrader Eisenbahn,  Böhmischen  Nord- 
bahn und  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn; 

VIII.  neuer  Kiioraeterzeiger ; 

e)  der  Nachtrag  I zum  Tarifhefte  5,  enthaltend: 

I.  Abänderung  des  Vorwortes; 

II.  Abänderung  der  besonderen  Tarifbestimmungen; 

III.  Aenderung  der  Stationsnamen  Lobosic  und  Neu- 
sattel-Schaboglück; 

IV.  Aufnahme  der  Stationen  Neratovic  und  Volks- 
garten in  den  directen  Tarif; 

V.  Einführung  eines  directen  Frachtsatzes  von  Ghybi 
nach  Rymanöw; 

VI.  Einführung  directer  Frachtsätze  von  Adlerkost e- 
letz,  Aussig,  Austerlitz,  Kanitz-Eiben- 
schitz  und  Schönpriesen  nach  Krakau, 
P o d g ö r z e-B  o n a r k a und  P o d g ö r z e-P  1 a s z ö w ; 

VII.  Ergänzung  des  Kilometerzeigers. 

Mit  dem  gleichen  Termine  wird  das  vom  15.  August 
1890  gütige  Tarifheft  3 des  Galizisch-Oesterreichisch- 
Böhmischen  Eisenbahnverbandes  sammt  allen  Nachträgen 
ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Exemplare  der  obigen  Tarif-Impressen  sind  zu  den 
auf  denselben  ersichtlichen  Kaufpreisen  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn  -Verwaltungen  erhältlich. 

Wien,  am  14.  November  1894.  [863J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Tarife  und  Tarifbestimmungen  für  den 
Transport  von  Personen-  und  Reisegepäck 
auf  den  nicht  in  dem  Geltungsbereiche 
des  Zonentarifes  stehenden  Localbahnen 
im  Betriebe  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen. 

An  Stelle  des  Tarifes  vom  1.  December  1891  sammt 
den  hiezu  erschienenen  9 Nachträgen  für  den  Transport 
von  Personen-  und  Reisegepäck  auf  den  nicht  im  Geltungs- 
bereiche des  Zonentarifes  stehenden  Localbahnen  des 
westlichen  Staatsbahnnetzes  gelangt  mit  Giltigkeit  vom 
1.  Jänner  1895  ein  neuer  Tarif  für  diese  Localbahnen 
zur  Ausgabe. 

Derselbe  gilt  für  die  Localbahnen:  Arnoldstein- 
Hermagor,  Eisenerz -V  ordernberg,  Gleisdorf- 
Weiz,  Laibach-Stein,  Monfalcone-Cervignano, 
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Plan-  T ach  au,  Schwarzenau-Waidhofen  a.  d.  j 
Thaya,  S tr  a k o n i t z -W  i n t e r b e r g,  Vöcklabruck- 
Kammer,  Wels-Aschach  a.  d.  Donau,  Wels- 
Unter-Rohr,  Wodnian-Prachatitz;  die  Unter- 
krainer  Bahnen  : Laibach-Strascha  und  Grosslupp- 
Gottschee,  sowie  die  Mährische  Westbahn. 

Gegenüber  den  früheren  Tarifen  tritt  hiedurch  eine 
Aenderung  insoferne  ein,  als  auf  der  Localbahn  S c h War- 
ze n a u -W  a i d h o f e n a.  d.  Thaya  die  Gewährung  eines 
Freigepäcks  entfällt  und  dagegen  die  Gepäcktaxe  von 
0 3 Kreuzer  für  je  10  Kilogramm  und  für  jedes  Kilo- 
meter auf  0'2  Kreuzer  herabgesetzt  wird. 

Der  Preis  dieses  Tarifheftes  beträgt  40  Heller. 

Wien,  am  12.  November  1894.  [864] 

Petroleumverkehr. 

Ausgabe  des  N ach  t ra  ges  I zum  Ausnahme- 
tarife vom  1.  September  1891. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  December  1894  tritt  der 
Nachtrag  I zu  dem  Ausnahmetarif  für  Petroleum  etc. 
vom  1.  September  1891  (Neuauflage  vom  1.  Jänner  1894) 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält : 

1.  Aenderung  der  Tarifbestimmungen. 

2.  Aufnahme  neuer  Stationen. 

3.  Ergänzung  des  Kilometerzeigers. 

4.  Berichtigungen. 

Exemplare  dieses  Tarifnachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Bahnen  zum  Preise  von  15  kr.  ö.  W.  erhältlich. 

Wien,  am  12.  November  1894.  [865] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbaimen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichisch- Ungarisch-  und  Süddeutsch -Fran- 
zösischer Eisenbahnverband. 

Vollständige  Aufhebung  des  Verband  s- 

tarifes  Th  eil  111  nebst  allen  Nachträgen. 

Mit  1.  März  1895  treten  die  auf  Seite  77  und  78 
des  vom  1.  August  1887  gütigen  Nachtrages  8 A zu  dem 
Tarife  Theil  III  des  Oesterreichisch-Ungarisch-  und  Süd- 
deutsch-Französischen Eisenbahnverbandes  vom  15.  Juli 
1881  für  die  Relationen 

Prag  (B.W.B.),  sowie  ) Paris-Douane  und 

Prag  (Bubna,  Sandthor,  Smichow)(  Paris-Reuilly 

enthaltenen  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  17, 
und  zwar : 

unter  Ordnungszahl  14  für  Salzsäure,  Ghlorwasser- 
stoffsäure  in  Glasballons  etc.,  und 

unter  Ordnungszahl  15  für  Schwefelsäure  in  Glas- 
ballons etc. 

ausser  Kraft,  so  dass  hiemit  am  1.  März  1895  der 
ganze  obengenannte  Tarif-Theil  III  sammt  Nachträgen 
ausser  Wirksamkeit  gesetzt  wird. 

Wien,  am  16.  November  1894.  [866] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staiitsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Galizisch-Rumänischer  Holzverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Mit  1.  Jänner  1895  gelangt  ein  neuer  Ausnahme- 
tarif für  den  Transport  von  Nutzholz  und  Schwellen  von 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  (galiz. 
Linien)  nach  Stationen  der  Rumänischen  Eisenbahnen  zur 
Einführung. 


k.  Handelsministeriums 


Der  neue  Tarif  enthält  gegenüber  dem  bisherigen 
Ausnahmetarif  vom  1.  Februar  1893  — welcher  gleich- 
zeitig ausser  Wirksamkeit  tritt  — theilweise  geänderte 
Frachtsätze  im  Verkehre  mit  den  Stationen  H a t n a trs. 
und  H 1 i b o k a trs. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise 
von  40  Hellern  = 40  Centimes  für  das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  9.  November  1894.  [867] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Binnen-  und  Verbandsgüterverkehr  der  königlich 
Sächsischen  Staatseisenbahnen. 

Eröffnung  der  Verkehrsstelle  Connewitz 
für  Eil-  und  Frachtstückgut. 

Am  1.  December  1894  wird  die  Verkehrsstelle 
Connewitz,  die  bis  jetzt  nur  dem  Güterverkehre  in 
Wagenladungen  diente,  auch  für  Eil-  und 
Frachtstückgutverkehr  eröffnet. 

Die  der  Frachtberechnung  im  Binnenverkehre  zu 
Grunde  zu  legenden  Entfernungen  sind  in  den  Nach- 
trägen XVI — XIX  zum  Kilometerzeiger  vom  1.  April  1888 
bereits  vorgesehen. 

In  den  Verbandsverkehren  mit  Connewitz  werden 
Eil-  und  Stückgüter  bis  auf  Weiteres  nur  direct  abge- 
fertigt, insofern  die  Frachtberechnung  gemäss  der  Tarife 
auf  Grund  der  Kilometer-Tariftabellen  erfolgen  kann. 

Dresden,  am  8.  November  1894.  [868] 

Kgl.  General-Directiou  der  Sächsischen  Staatseisenbaiinen. 


Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Aufhebung  von  Tarifen. 

Mit  dem  31.  December  1894  werden  folgende  Tarif- 
sachen im  Nordwestböhmischen  Eisenbahnverbande  auf- 
gehoben, und  zwar: 

a)  der  vom  1.  Jänner  1893  gütige  Anhang  zu  den 
Tarifeu  Theil  II,  sammt  Nachträgen  I bis  VII; 

b)  der  vom  1.  April  1891  gütige  Ausnahmetarif  für 
Zucker  aller  Art  (mit  Ausnahme  von  Rohzucker). 

An  Stelle  des  vorstehend  sub  a)  bezeichneten  An- 
hanges wird  mit  1.  Jänner  1895  ein  neuer  Anhang  in 
Kronenwährung  eingeführt,  durch  welchen  auch  ein  theil- 
weiser  Ersatz  für  den  sub  b)  aufgehobenen  Ausnahme- 
tarif geboten  wird. 

Prag,  am  14.  November  1894.  [869] 

Genernl-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Commercialbahnen. 

Ausgabe  eines  neuen  Anhanges  zum  Local- 
gütertarife Theil  II  vom  1.  Jänner  1891. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  obengenannte  neue 
Anhang,  welcher  ermässigte  Kartirungssätze  für  einzelne 
Artikel  und  Relationen  enthält,  in  Wirksamkeit  und  wird 
hiedurch  der  frühere  Anhang  vom  15.  Februar  1893 
aufgehoben  und  ersetzt. 

Exemplare  dieses  neuen  Anhanges  können  sowohl 
bei  der  Direction  in  Wien,  als  auch  im  Wege  der  gesell- 
schaftlichen Stationen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  16.  November  1894.  [870] 
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Mährisch-Schlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr 
via  Wien. 

Nachtrag  II  zum  Ausnahmstarife. 

Mit  1.  Jänner  1895  gelangt  der  Nachtrag  II  zum 
Ausnahmetarife  vom  1.  Juni  1893  für  den  obverzeichneten 
Kohlenverkehr  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  eine  Ergänzung  der  allgemeinen 
Bestimmungen  des  Haupttarifes,  ferner  neue  Frachtsätze 
ab  sämmtlichen  Aufgabsstationen  nach  den  Stationen  der 
Leoben-V  ordernberger  Eisenbahn. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  durch  die  be- 
theiligten Verwaltungen  gegen  Erlag  des  auf  dem  Titel- 
blatte ersichtlich  gemachten  Preises  zu  beziehen. 

Wien,  am  17.  November  1894.  [871] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 

zugleich  Namens  der  V er  b an  d s- Ver  wal  tun  ge  n. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

Wiedereröffnung  der  P e r s o n e n - H a 1 1 e s t e 1 1 e 
Leitmeritz  Stadt. 

Am  25.  November  1895  wird  die  in  Folge  Umbaues 
am  11.  Juni  1.  J.  gesperrte  Personen-Haltestelle  Leit- 
meritz Stadt  wieder  eröffnet. 

Das  Nähere  ist  aus  der  affichirten  besonderen  Kund- 
machung zu  entnehmen. 

Wien,  am  19.  November  1894.  [872] 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Druckfehler-Berichtigung. 

In  der  ab  1.  November  1894  gütigen  Neuauflage 
des  Tarifes,  Theil  II  — Heft  1 des  Oesterreichischen  Eisen- 
bahnverbandes hat  auf  Seite  251  der  Frachtsatz  der  Glasse  G 
in  der  Relation  Prag  (Böhm.  Nordbahn) — Böhm.-Leipa  statt 
1'8  richtig  31*8  kr.  per  100  kg  zu  heissen. 

Wien,  am  16.  November  1894.  [873] 

Priv.  Oesterr.  - Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 

Norddeutsch-Orientalischer  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr über  Oderberg  und  Bodenbach. 

Ausgabe  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  obengenannte  neue 
Tarif  für  den  Verkehr  zwischen  den  Stationen  Hamburg, 
Berlin  und  Breslau  einerseits  und  den  Stationen 
Belgrad,  Sofia,  Gonstantinopel  und  Salonique 
andererseits,  ferner  zwischen  Leipzig  und  Dresden 
einerseits,  Belgrad  und  Gonstantinopel  andererseits 
in  Wirksamkeit,  und  wird  hiedurch  der  früher  über 
Oderberg-Ruttka  bestandene  Tarif  vom  1.  April  1891 
mit  gleichem  Tage  ausser  Wirksamkeit  gesetzt. 

Der  neue  Tarif  enthält  directe  Fahrpreise : 

• a)  für  Tourbillets  I.  und  II.  Glasse  mit  lOtägiger  Giltig- 
keitsdauer überOderberg  und  . B o d en  b a c h,  und 
b)  für  Tour-  und  Retourbillets  I.  und  II.  Classe  mit 
60tägiger  Giltigkeitsdauer  für  die  gleichen  Relationen, 
mit  Ausnahme  der  Station  Breslau  über  Oder- 
berg und  Bodenbach. 

Die  Tour-  und  Retourbillets  gelten  in  der  einen 
Richtung  über  Oderberg,  in  der  anderen  Richtung 
über  Bodenbach,  je  nach  Wahl  der  Route  für  den 
Antritt  der  Hinreise. 


Der  Tarif  enthält  auch  die  Taxe  für  die  Beistellung 
von  Salonwagen 

Exemplare  dieses  neuen  Tarifes  können  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen  zum  Preise  von  1 Krone  per  Stück 
käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  13.  November  1894.  [874] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Südwest  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Westungarischer  Eisenbahnverband. 
Westungarisch  - Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Westungarisch-Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 
Verkehr  Südbahn-Böhmen. 

Aufhebung  von  Tarifen. 

Mit  Ende  December  1894  tritt  der  Tarif  Theil  I, 
„gemeinsame  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil- 
und Frachtgütern“,  giltig  vom  1.  Jänner  1889,  sammt 
Nachtrag  I und  II  und  der  gleichnamige  Tarif  Theil  I, 
giltig  vom  1.  November  1892,  sammt  Nachtrag  I für  die 
obgenannten  Verbände  ausser  Kraft. 

Wien,  am  15.  November  1894.  [875] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Südwest  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aufhebung  eines  Tarifes. 

Mit  Ende  December  1894  tritt  der  vom  1.  Jänner 
1893  gütige  Tarif,  Theil  II  — Heft  2,  für  den  directen 
Transport  von  Eil-  und  gewöhnlichen  Gütern 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
(Linien  in  Ober-  und  Niederösterreich,  Salzburg  und  Steier- 
mark), k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  (österr. 
Linie),  k.  k.  priv.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neu- 
städter Bahn  einerseits  und  Budafok,  Buda- 
pest Südbahnhof,  Budapest  -dunaparti 
t.  p.  u.,  Budapest  - fövärosi  közraktarak, 
Budapest-fövamhäz,  Budapest-Ferencz- 
varos,  Budapest-Jözsefväros,  Budapest- 
Kelenföld,  Budapest-Lipötväros,  Buda- 
pest-nyugoti  palyaudvar,  Budapest-ke- 
leti  p.  u.,  Köbanya  felsö  palyaudvar,  Kö- 
bänya-hizlalda,  Köbänya  alsö  palyaudvar, 
Promontor  und  Ö-Buda-Filatorigät  anderer- 
seits ausser  Kraft. 

Das  Erscheinen  des  an  dessen  Stelle  auszugebenden 
neuen  Tarifes  Theil  II  — Heft  2 wird  mit  besonderer 
Kundmachung  verlautbart  werden. 

Wien,  am  12.  November  1894.  [876] 

Die  General-Dii’ection  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Ungarisch-Adriatischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  neuer  Verbandstarife  und  eines 
neuen  Anhanges. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  treten  die  neuen 
Tarife  Theil  II,  Heft  1 (Verkehr  mit  Fiume)  und  Heft  2 
(Verkehr  mit  Triest),  für  den  Ungarisch-Adriatischen  Eisen- 
bahnverband, sowie  ein  neuer,  die  besonderen  Begünsti- 
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gungen  enthaltender  Anhang  zu  diesen  Tarifen  in  Wirk- 
samkeit. 

Die  gleichnamigen  vom  25.  Mai  1891  gütigen  Tarife 
Theil  II,  Heft  1 und  2,  sammt  Nachträgen  I — III,  sowie 
der  vom  1.  Jänner  1893  gütige  Anhang  zu  diesen  Tarifen 
werden  mit  31.  December  1894  ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  der  neuen  Verbandstarife  und  des  neuen 
Anhanges  sind  bei  den  betheilgten  Verwaltungen  seinerzeit 
käuflich  zu  erhalten,  und  zwar: 

die  Tarife  Theil  II,  Heft  1 und  2,  zum  Preise  von 
je  2 Kronen  pro  Stück, 

der  Anhang  zum  Preise  von  60  Hellern  pro  Stück. 

Wien,  am  12.  November  1894.  [877] 

K.  k.  priv.  Südbahu-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Deutsch  - Westösterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband. 

Einführung  des  Nachtrages  I zum  Verbands- 
Gütertarif  Theil  II. 

Mit  15.  December  1894  tritt  der  Nachtrag  I zum 
Verbands  - Gütertarif  Theil  II  (gütig  vom  1.  Juni  1894) 
in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

I.  Neue  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  16  (Baum- 
wolle). 

II.  Einbeziehung  der  Station  Wilhelmsburg  bei 
Hamburg. 

III.  Aenderung  des  Kilometerzeigers. 

Einzelne  Nachtragsexemplare  können  bei  den  bethei- 
ligten Bahn  Verwaltungen  unentgeltlich  bezogen  werden. 
Wien,  am  17.  November  1894.  [878] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligteü  Ve r b an  ds  v er  w al t u n g e n. 


Sonstige  Nachrichten. 

Frankfurt  - Oberhessisch  - Bayerischer  Gütertarif, 
Theil  II,  vom  1.  August  1891.  (Einführung  eines  Aus- 
nahmetarifes für  Erden  und  landwirtschaftliche 
Erzeugnisse.)  Der  im  Rheinisch -Westphälisch-Bayerischen 
Güterverkehre,  Seite  5 des  Nachtrages  IX,  Theil  II,  gemein- 
schaftliches Heft,  enthaltene  Ausnahmetarif  11  für  Erden  und 
landwirthschaftliche  Erzeugnisse  ist  ab  1.  November  1894  auch 
im  Verkehre  der  Stationen  Eger,  Franzensbad  und  Hof  mit 
nachfolgend  genannten  Stationen  der  kgl.  Eisenbahn-Direction 
Frankfurt  a.  M.  zur  Einführung  gekommen,  und  zwar: 

a)  im  Verkehre  zwischen  Hof  und  den  Stationen  Arenshausen, 
Eichenberg,  Friedland  (Prov.  Hann.),  Hedemiinden,  Obern- 
jesa und  Witzenhausen ; 

b)  im  Verkehre  zwischen  Eger  und  Franzensbad  einerseits  und 
den  Stationen  Arenshausen,  Barby,  Beelitz,  Belzig,  Bennstedt, 


Berga-Kelbra,  Bleicherode,  Brück,  Buttstädt,  Calbe  Stadt, 
Cölleda,  Drewitz,  Eckartsberga,  Eichenberg,  Eisleben,  Fried- 
land (Prov.  Hann.),  Gispersleben,  Greussen,  Güterglück, 
Gutbmanshausen,  Hedemünden,  Heiligenstadt,  Heringen, 
Hettstedt,  Hohenebra,  Kleinfurra,  Leinefelde,  Lindau  i.  Anh., 
Mansfeld,  Michendorf,  Nedlitz,  Neugattersleben,  Nieder- 
orschel, Nordhausen,  Obernjesa,  Oberröblingen,  Obhausen, 
Olbersleben,  Querfurt,  Riestedt,  Ringleben-Gebesee,  Rossla, 
Salzmünde,  Sandersleben,  Sangerhausen,  Schlettau,  Schraplau, 
Sömmerda,  Sollstedt,  Sondersbausen,  Stedten,  Stollberg- 
Rottleberode,  Straussfurt,  Tautschenthal,  Uftrungen,  Wall- 
hausen, Walschleben,  Wasserthaleben,  Weissensee,  Wiesen- 
burg i.  Brdbg.,  Witzenhausen,  Wolkramshausen  und  Zappen- 
dorf  andererseits 

Der  Frachtberechnung  sind  die  Kilometerentfernungen  und 
die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifes  Nr.  13  (Dünger  und  Phos- 
phate) gegenwärtigen  Tarifes  zu  Grunde  zu  legen. 

Magdeburg-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  öctober 
1892.  (Einführung  eines  Ausnahmetarifes  für  Erden 
und  landwirthschaftliche  Erzeugnisse.)  Der  im 
Rheinisch -Westphälisch  - Bayerischen  Güterverkehr  mit  Nach- 
trag IX,  Theil  II,  gemeinschaftschaftliches  Heft,  am  15.  October 
1894  zur  Einführung  gelangte  Ausnahmetarif  für  Erden  und 
landwirthschaftliche  Eizeugnisse  ist  ab  1.  November  1894  auch 
im  Verkehre  mit  den  Stationen  der  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
Eger  und  Franzensbad  einerseits  und  den  im  Magdeburg- 
Bayerischen  Tarife  angeführten  Stationen  der  Braunschweigischen 
Landeseisenbahn  anaererseits  zur  Einführung  gelangt.  Der  Fracbt- 
berechnung  sind  die  im  Kilometerzeiger  (E)  angegebenen  Ent- 
fernungen und  die  im  Ausnahmetarife  11  für  Düngemittel  be- 
zeichneten  Frachtsätze  zu  Grunde  zu  legen. 

Südwestdeutsch-Schweizerischer  Eisenbahuverbaud. 
(Einführung  von  neuen  Nachträgen.)  Am  15.  November 
ist  zum  Tarif  hefte  IA  der  IV.  Nachtrag  und  zum  Tarifhefte  IB 
der  III.  Nachtrag  in  Kraft  getreten.  Diese  Nachträge  enthalten 
verschiedene  Aenderungen  und  Ergänzungen  der  Haupttarife, 
sowie  Taxberichtigungen.  Durch  letztere  tritt  in  der  Taxe  des 
Specialtarifes  II  b zwischen  Säckingen  und  Wohlen-Villmergen 
und  in  der  Taxe  der  Classe  A zwischen  Einmenbrücke  und  Mühl- 
acker B.  Bahn  eine  Erhöhung  von  je  1 Centimes  für  100  kg  ein. 

Französisch- Belgisch- Deutsch -Russischer  Eisenbahn- 
verband.  (Einführung  eines  A usnahmestarifes  für 
Runkelrübensamen  [Zuckerrübensamen].)  Mit  Giltig- 
keit vom  12.  November  ist  ein  Ausnahmetarif  für  die  Beförde- 
rung von  Runkelrübensamen  (Zuckerrübensamen)  in  Wagen- 
ladungen von  5000  kg  (305  Pud)  und  10.000  kg  (610  Pund)  im 
Verkehre  von  russischen  nach  belgischen  Stationen  zur  Ein- 
führung gelangt. 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  D,  für  den  Verkehr  der  kgl. 
bayer.  Localbahuen  vom  1.  Jänner  1893;  Verkehr  der 
bayerischen  Localbahnen  mit  den  bayerischen  Privat-  und 
ausserbayerischen  Eisenbahnen.  (Abfert  iguu  g des  G üter- 
verkehres  der  demnächst  zur  Eröffnung  gelangen- 
den LocalbahnWicklesgreuth-Windsbach  mit,  den 
bayerischen  Privateisenbahnen  und  den  ausser- 
bayerischen Eisenbahnen.)  Der  Güterverkehr  der  voraus- 
sichtlich im  laufenden  Quartale  zur  Eröffnung  gelangenden  Local- 
bahn Wicklesgreuth-Windsbach  mit  den  bayerischen  Privuteisen- 
bahnen  und  den  ausserbayerischen  Eisenbahnen  wird  bis  auf 
Weiteres  nicht  direct  abgefertigt,  sondern  auf  der  Station  Wickles- 
greuth  nach  den  für  diese  Station  gütigen  Frachtsätzen  des 
directen  Verkehres  und  den  nachstehend  für  die  Localbahn- 
strecke gütigen  Transittaxen  umspedirt,  wobei  für  die  letztere 
Mindestfrachten  nicht  berechnet  werden: 


gelten  nachstehende  Transittaxen  pro  100  kg  in  Pfennig 


Zwischen  .5 

W i c k 1 e s g r e u t h 1 fl 

S 1 

und  i iss 

1 'SM 

i a 

||  * 

Eilgut 

Allgemeine 
Stückgutclasse  ( 

1 

Specialtarife  i 
für  bestimmte 
Stückgüter 

Allgemeine 

Wagenladungs- 

classen 

Specialtarife 

Ausnahmetarif 

Nr. 

A1 

B 

A* 

I 

II 

III 

la 

1 b 

Petersaurach |J  3 

19 

13 

12 

8 

8 

8 

7 

7 

7 

7 

7 

Neuendettelsau 7 

27 

18 

16 

11 

10 

10 

9 

8 

8 

8 

8 

Windsbach 12 

|| 

38 

23 

20 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

10 

9 

Für  die  Ausnahmetarifgüter  werden  die  Transittaxen  derjenigen  allgemeinen  Gütertarifclassen  berechnet,  welchen 

jene  angehören. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangon. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben 
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Anmerkung:  1.  Nachstehende  Frachtsätze  für  Triest  haben  für  bestimmte  Triester  Anfgabestellen  nach  Massgabe  der  Bestimmungen  des  nebenbezogenen 

Verbandtarifes  Giltigkeit. 

2.  Durch  diese  Verlautbarung  wird  die  Pnblication  unter  der  fortl.  Nr.  1554  im  Vrdgs.-Bl.  Nr.  104  vom  13.  September  1894  gegenstandslos. 


Ermässigte  Frachtsätze  für  den  Ausnahme- 

" 

Ermässigte  Frachtsätze  für  den  Ausnahme- 

tarif  XXVI 

tarif  XXVI 

Nach 

c 

d 

e 

c 

d 

e 

Nach 

c 

d 

e 

c 

d 

e 

von  Triest 

von  Fiume 

von  Triest 

von  Fiume 

in  Kreuzern  ö. 

W.  pro  100  kg 

in  Kreuzern  ö. 

VV.  pro  100  kg 

Stationen  der  Bübin. 

Stationen  der  Busclite- 

Nordbahn. 

liradcr  Eisenbahn. 

Georgswalde-Ebersbach  . . 

104 

116 

104 

127 

139 

127 

{Königsberg  M.  K 

116 

115 

103 

119 

119 

106 

Kumburg 

111 

124 

111 

134 

147 

134 

Ober-Graslitz 

112 

120 

107 

120 

128 

114 

Schönlinde 

114 

124 

111 

137 

146 

130 

Unter-Graslitz 

113 

120 

107 

120 

127 

113 

Schönfeld 

117 

123 

110 

140 

144 

129 

Falkenau  a.  E 

120 

118 

105 

124 

122 

109 

Warnsdorf 

107 

120 

107 

130 

143 

130 

Komotan 

121 

121 

108 

144 

142 

127 

Niedergrund  

114 

124 

111 

137 

146 

130 

Pfirstein  

131 

124 

111 

154 

146 

130 

Nixdorf  

121 

128 

114 

144 

149 

133 

Hainspach-Wölmsdorf  . . . 

121 

128 

114 

144 

149 

133 

Stationen  der  Ocstcrr.  - 

8chluckenau  

116 

127 

113 

139 

148 

132 

nugar.  Staatsoisenbahn 

Röhrsdorf  

124 

122 

109 

147 

143 

128 

Gesellschaft. 

Zwickau 

130 

128 

115 

153 

149 

134 

Bodenbach  

104 

116 

104 

127 

139 

127 

B.-Kamnitz 

118 

130 

116 

141 

151 

135 

Schönpriesen 

115 

129 

115 

135 

149 

136 

Rabstein 

116 

129 

115 

139 

150 

134 

Aussig 

Theresienstadt 

115 

129 

115 

135 

119 

135 

Bodenbach  

104 

116 

104 

127 

139 

127 

128 

127 

113 

148 

146 

130 

Tetschen 

104 

116 

104 

127 

139 

127 

Knobis 

147 

140 

125 

167 

159 

142 

Bensen  

112 

122 

109 

135 

143 

128 

Bubna \ 

Franzensth.il  . . . • . 

113 

122 

109 

137 

143 

128 

Prag 

141 

134 

120 

164 

156 

139 

B.-Leipa 

121 

125 

112 

144 

147 

131 

Lieben  J 

Tnrnau  .... 

Stationen  der  k.  k.  österr. 

131 

124 

111 

154 

146 

130 

j Stationen  der  Oesterr. 
Nordwesthahn  und  Sild- 
! norddeutschen  Vcrbln- 

StuatHhuhncn. 

dungsbahn. 

127 

Pilsen 

142 

136 

121 

165 

157 

140 

Tetschen 

104 

116 

104 

127 

139 

Teplitz-Waldthor 

123 

121 

108 

146 

142 

127 

Aussig 

115 

129 

115 

135 

149 

135 

Oberleutensdorf  . . . 

121 

120 

107 

144 

141 

126 

Leitineritz 

128 

122 

109 

148 

141 

126 

Obergeorgenthal 

Görkau  .... 

124 

129 

120 

123 

107 

110 

147 

152 

141 

144 

126 

129 

Lieben  1 

Prag 1 

141 

134 

120 

164 

166 

139 

Schlan 

143 

137 

122 

166 

158 

141 

Seidenberg  

133 

129 

115 

153 

148 

132 

Dusnik 

146 

139 

124 

169 

160 

143 

Friedland  i.  B 

126 

127 

113 

146 

146 

130 

Prag 

141 

134 

120 

164 

156 

139 

Itiippenau-Liobwoi da  . . . 

123 

127 

113 

143 

146 

130 

Stationen  der  Aussig- 

Heichenberg 

109 

122 

109 

129 

142 

129 

Liebenau  

124 

121 

108 

144 

140 

126 

Teplitzer  Eisenbahn, 

Turnau  

131 

124 

111 

154 

146 

130 

leplitz 

123 

121 

108 

146 

142 

127 

Tann  wald 

132 

125 

112 

152 

144 

129 

Ud  wi  t/.-Görkun  . 

129 

123 

110 

162 

144 

129 

Swarow 

134 

128 

114 

154 

147 

181 

jK.inenbrod 

134 

128 

114 

154 

147 

131 

1 Sem  i 1 

138 

131 

117 

158 

150 

134 
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K.  k.  Oesterr.  ^5 


Staatsbahnen. 


■•-Sa«: 


Lief'eniiigs-Aiissclireibiiiig. 

Die  k.  k.  General-Direction  beabsichtigt,  die  Lieferung 
der  nachbenannten  Fahrbetriebsmittel  im  öffentlichen  allgemeinen 
Offertwege  zu  vergeben: 

I.  Locomotiven  und  Tender. 

5 Stück  zweifach  gekuppelte  Schnellzugslocomotiven  mit  Truck- 
gestellen, Serie  5. 

20  „ zweifach  gekuppelte  Verbund-Schnellzugslocomotiven 

mit  Truckgestellen,  Serie  6. 

20  „ dreiachsige  Tender,  Serie  56. 

5 „ dreiachsige  Tender,  Serie  36. 

II.  Personenwagen. 

16  Stück  vierachsige  Drehgestellwagen  I./H.  CI.,  Serie  A B a, 
mit  Dachaufbau,  eventuell  ohne  Dachaufbau. 

4 „ zweiachsige  Wagen  I./II.  CI.,  Serie  A B e,  mit  Dach- 

aufbau, mit  Spindel-,  Vacuum-  und  Westinghouse- 
bremse. 

4 „ zweiachsige  Wagen  III.  CI.,  Serie  C e,  ohne  Dach- 

aufbau, mit  Spindel-,  Vacuum-  und  Westinghouse- 
bremse. 

38  „ zweiachsige  Wagen  III.  Cl„  Serie  C e,  ohne  Dach- 

aufbau, mit  Spindel-  und  Vacuumbremse. 

30  „ zweiachsige  Wagen  III.  Cl„  Serie  C e,  ohne  Dach- 

aufbau, ohne  Bremse,  mit  Vacuumleitung. 

Sämmtliche  Personenwagen  für  Dampfheizung, 
für  Gasbeleuchtung  mit  Intensivbrennern,  geeignet  für 
Lafaurie-Oeleinsätze  und  mit  Rayl-Signal  ausgerüstet. 
180  Stück  Reserve-Oellampen,  System  Lafaurie-Potele,  für  obige 
Wagen. 

III.  Dienstwagen. 

1 Stück  vierachsigen  Postambulancewagen  mit  Drehgestelle, 

Serie  Fa,  mit  Spindel-  und  Vacuumbremse. 

6 „ zweiachsige  Postambulancewagen,  Serie  F,  ohne  Bremse, 

mit  Vacuumleitung. 

3 „ zweiachsige  Postconducteurwagen,  Serie  F k,  mit  8 62  m 

langem  Kasten,  ohne  Bremse,  mit  Vacuumleitung. 

2 „ zweiachsige  Postconducteurwagen,  Serie  F k,  mit  6 82  m 

langem  Kasten,  ohne  Bremse,  mit  Vacuumleitung. 

4 „ zweiachsige  Gepäcks-  und  Conducteurwagen,  Serie  D e, 

mit  Spindel-,  Vacuum-  und  Westinghousebremse. 

11  „ zweiachsige  Gepäcks-  und  Conducteurwagen,  Serie  D e, 

mit  Spindel-  und  Vacuumbremse. 

Sämmtliche  Dienstwagen  für  Dampfheizung, 
Gasbeleuchtung  mit  Intensivbrennern  und  für  Oel- 
beleuchtung  mit  Lafaurie-Lampen,  sowie  mit  Rayl-Signal 
ausgerüstet. 

Die  Post-  und  Postconducteurwagen  erhalten 
auch  Ofenbeheizung. 

IV.  Güterwagen. 

40  Stück  gedeckte  Güterwagen,  Serie  Gr  (die  Hälfte  mit,  die 
Hälfte  ohne  Spindelbremse),  für  125  Tonnen  Lade- 
gewicht. 

40  „ offene  Güterwagen,  Serie  J k (die  Hälfte  mit,  die 

Hälfte  ohne  Spindelbremse),  für  15  0 Tonnen  Lade- 
gewicht. 

Mit  den  Wagen  G r sind  in  den  Wagen  ange- 
brachte Vorlagebretter  für  Verladung  in  loser  Schüttung 
zu  liefern. 


Die  Lieferung  dieser  Fahrbetriebsmittel  hat  auf  Grund 
der  allgemeinen,  sowie  der  diesbezüglichen  besonderen  Liefer- 
bedingnisse und  der  Normalzeichnungen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen zu  erfolgen. 

Diese  Behelfe  sind  bei  der  Unterabtheilung  3 der  k.  k. 
General-Direction  (Wien,  Administrationsgebäude  nächst  dem 
Westbahnhofe)  einzusehen  oder  gegen  Vergütung  der  Kosten  zu 
beheben. 

Die  Locomotiven  und  Tender,  sowie  die  Personen-  und 
Dienstwagen  und  die  Reserve-Oellampen  sind  in  der  Zeit  vom 
1.  Februar  1895  bis  Ende  Juni  1895  zu  liefern. 

Für  die  vorgenannten  Lieferungen  werden  vorschrifts- 
mässig  gestempelte  und  gesiegelte  Offerte  mit  der  Aufschrift: 
„Offerte  auf  Lieferung  von  Locomotiven“,  bezw.  „von  Tendern“, 


„Personenwagen“  oder  „Dienstwagen“,  bezw.  „Güterwagen“,  bis 
zum  27.  November  1894,  Mittags  1 Uhr,  im  Einreicbungs- 
protokolle  der  k.  k.  General-Direction  (Administrationsgebäude 
nächst  dem  Westbabnhofe)  übernommen. 

Die  Eröffnung  der  Offerte  findet  an  demselben  Tage  um 
2 Uhr  Nachmittags  im  Bureau  der  Unterabtheilung  3 statt,  und 
es  steht  den  Offerenten  frei,  derselben  beizuwohnen. 

In  dem  Offerte  sind  die  genauen  Bezeichnungen  der 
Gattungen  und  der  Anzahl  der  offerirten  Fahrbetriebsmittel, 
sowie  die  Preise  für  jede  Gattung  der  Fahrzeuge,  einschliesslich 
der  completen  Ausrüstung,  bezüglich  der  Locomotiven  jedoch 
getrennt: 

a)  für  Locomotiven  mit  Kessel  aus  Schweisseisen, 

b)  für  Locomotiven  mit  Kessel  aus  basischem  Martin-Fluss- 
eisen, 

bezüglich  der  Wagen  Serie  ABa  gleichfalls  getrennt: 

a)  für  Wagen,  Serie  ABa,  mit  Dachaufbau,  und 

b)  für  Wagen,  Serie  ABa,  ohne  Dachaufbau, 

für  sämmtliche  Personenwagen  exclusive  der  Reserve- 
Oellampen,  und  für  sämmtliche  Dienstwagen  inclusive 
der  Oellampen  (Lafaurie-Lampen),  für  die  gedeckten  Güterwagen, 
Serie  G r,  inclusive  der  Vorlegebretter,  und  endlich  der  Preis 
für  Reserve-Oellampen  per  Stück  in  österr.  Währ.  Noten  in 
Ziffern  und  Schrift,  franco  aller  Fracht-,  Zoll-,  Patentgebühren  etc. 
loco  einer  zu  benennenden  Station  der  nordöstlichen  oder  west- 
lichen Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  sowie  die  Liefer- 
termine anzugeben. 

Es  steht  jedem  Offerenten  frei,  auch  nur  auf  einen  Theil 
der  ausgeschriebenen  Fahrbetriebsmittel  ein  Anbot  zu  stellen. 

In  dem  Offerte  muss  entweder  die  ausdrückliche  Erklärung 
des  Offerenten  enthalten  sein,  dass  er  die  Lieferbedingnisse  und 
Zeichnungen  eingesehen  und  vollinhaltlich  annimmt,  oder  es 
müssen  die  anerkannten  und  vorschriftsmässig  gestempelten  all- 
gemeinen und  besonderen  Lieferbedingnisse  und  Zeichnungen 
dem  Offerte  beigeschlossen  sein. 

(Die  Offertbeilagen  müssen  per  Bogen  mit  je  50  kr.- 
Stempel  versehen  sein.) 

In  dem  Offerte  sind  ferner  die  Bezugsquellen  für  Achsen, 
Radreifen,  Siederohre,  Radsterne  oder  Radscheiben  und  für 
Kesselbleche  anzuführen,  und  ist  die  Erklärung  aufzunehmen, 
dass  der  Offerent  mit  seinem  Anbote  bis  Ende  December  1894 
im  Worte  bleibt. 

In  dem  Offerte  ist  endlich  die  ausdrückliche  Erklärung 
abzugeben,  dass  sich  der  Offerent  verpflichtet,  jederzeit  über 
Verlangen  der  k.  k.  General-Direction  ohne  irgend  welchen 
Schadensanspruch  die  Bestellung  als  ungiltig  zu  betrachten, 
sobald  die  von  der  k.  k.  Regierung  im  österr.  Abgeordneten- 
hause einzubringende  Gesetzesvorlage,  betreffend  die  Vermehrung 
der  Fahrbetriebsmitteln  der  k.  k.  Staatsbahnen  pro  1895,  die 
verfassungsmässige  Genehmigung  nicht  erhalten  würde. 

Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  das  Recht  vor, 
von  dem  Ersteher  der  Lieferung  nach  Abschluss  des  Geschäftes 
den  Erlag  einer  Caution  in  der  Höhe  von  10  pCt.  des  Verdienst- 
betrages im  Sinne  des  Artikels  17  der  allgemeinen  Liefer- 
bedingnisse zu  verlangen,  welche  Caution  nach  Massgabe  des 
Ablaufes  der  Haftzeiten  und  der  Erfüllung  der  Haftverbindlich- 
keiten ausgefolgt  wird. 

Die  k.  k.  General-Direction  behält  sich  ferner  vor,  keines 
der  eingelangten  Offerte  zu  berücksichtigen,  falls  ihr  keines 
annehmbar  erscheinen  würde. 

Wien,  am  12.  November  1894. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Specialf abriken 


für 


w 


jeden 


Commaiiilit-Gcscllscliafl  für  Pumpen-  und  Maschincnfabrikation 
W.  (iiirvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen.  "Hf 

Kataloge  gratis  und  franco.  (102) 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallüschgasse  10. 
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Nr.  134.  Wien,  22.  November  1894.  VII.  Jahrgang. 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfisohgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcasseu-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumeration, spreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich- Ungarn  . . . 12  fl 
„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  womit  Bestimmungen  für  die  Anlage 
und  den  Betrieb  von  Localbabnen  und  Kleinbahnen  getroffen  werden.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  UDd 
Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  UDd  Betrieb.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  and  Transport- 
Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Betriebseröffnung  auf  der  Linie  Stanislau — Woronienka. 

Am  20.  November  1.  J.  wird  die  auf  Staatskosten  erbaute  Linie  Stanislau-Woronienka  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  werden. 

Dieselbe  beginnt  am  südlichen  Ende  der  Station  Stanislau  der  Linie  Lemberg — Suczawa  und  führt 
über  die  Stationen  Bratkowce,  T^smieniczany,  Tarnawica  1 e § n a,  Nadworna,  Lojowa, 
Delatyn,  Dora  (Haltestelle),  Jaremcze,  Mikuliczyn,  Tartaröw,  Worochta  nach  der  Station 
Woronienka. 

Die  genannten  Stationen  der  Theilstrecke  Stanislau — Mikuliczyn  werden  für  den  Gesammtverkehr,  die 
zwischen  den  Stationen  Delatyn  und  Jaremcze  gelegene  Haltestelle  Dora  nur  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet.  Die  Theilstrecke  Mikuliczyn — Woronienka  gelangt  bis  auf  Weiteres  nur  für  den  Personenverkehr  zur 
Eröffnung  und  bleibt  auch  dieser  vorläufig  auf  die  Sonntage  beschränkt. 

Der  Betrieb  dieser  Linie  wird  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  geführt,  und 
wird  diese  Strecke  speciell  der  k.  k.  Eisenbahn- Betriebsdirection  Stanislau  unterstellt  werden. 

Wien,  am  18.  November  1894. 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,*) 

womit  Bestimmungen  für  die  Anlage  und  den 
Betrieb  von  Localbahnen  und  Kleinbahnen  ge- 
troffen werden. 

„ (Schluss.) 

B.  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen). 

In  dem  folgenden  Abschnitte  wird  der  Begriff  der 
Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  in  die  einheimische 
Gesetzgebung  eingeführt. 

Im  Sinne  des  vorliegenden  Gesetzentwurfes  sind 
unter  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  jene  für  den  öffent- 
lichen Verkehr  bestimmten  Localbahnen  von  ganz 
untergeordneter  Bedeutung  zu  verstehen,  welche 
ohne  Verbindung  mit  einer  Eisenbahn  höherer  Ordnung 
oder  mit  einseitigem  Anschlüsse  an  eine  solche  den  ört- 
lichen Verkehr  in  einer  Gemeinde  oder  zwischen  benach- 
barten Gemeinden  vermitteln.  Hiebei  sind  Schienen- 


*)  Vsrgl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  128,  Seite  2127. 


Verbindungen  zwischen  zwei  Eisenbahnen  höherer  Ordnung, 
sowie  auch  jene  Localbahnen  untergeordneter  Bedeutung, 
welchen  mit  Rücksicht  auf  die  Eventualität  ihrer  Ein- 
beziehung in  eine  Eisenbahn  höherer  Ordnung  eine  grössere 
Bedeutung  für  das  öffentliche  Eisenbahnnetz  beizulegen  ist, 
ebenso  ausgeschlossen,  wie  andererseits  die  nicht  für  den 
öffentlichen  Verkehr  bestimmten  privaten  Schleppgeleise. 

Nachdem  einer  legislativ  vollkommen  ausreichenden 
Begriffsbestimmung  der  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen), 
respective  einer  solchen  Unterscheidung  der  letzteren  von 
den  übrigen  Localbahnen  dieselben  sachlichen  Schwierig- 
keiten entgegenstehen,  wie  einer  legislativ  verwerthbaren 
präcisen  Abgrenzung  des  Begriffes  der  Localbahnen  von 
jenem  der  Hauptbahnen,  so  ist  im  Artikel  XVI  überdies 
die  Anerkennung  einer  Localbahn  als  Kleinbahn  der 
Concessionsbehörde  in  gleicher  Weise  Vorbehalten,  wie 
dies  bezüglich  der  Localbahnen  derzeit  bereits  der  Fall 
ist  und  wie  sich  dies  auch  in  der  ausländischen  Gesetz- 
gebung vorfindet.  (Vergleiche  § 1 des  preussischen  Gesetzes 
vom  28.  Juli  1892  über  Kleinbahnen  und  Privatanschluss- 
bahnen.) 
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Die  im  vorliegenden  Entwürfe  versuchte  gesetzliche 
Definition  der  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen),  welche  nicht 
nur  Locomotiveisenbahnen  niederster  Ordnung,  sondern 
auch  Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe,  mit 
anderen  mechanischen  Motoren  oder  animalischer  Kraft, 
Seilbahnen  etc.  umfasst,  unterscheidet  sich  nun  wesentlich 
von  der  von  anderer  Seite  aufgestellten  Begriffsbestimmung 
für  solche  Bahnen. 

So  will  beispielsweise  der  Verband  der  österreichi- 
schen Localbahnen  unter  Bahnen  niederster  Ordnung 
(Tertiärbahnen)  leglich  solche  Bahnen  subsumiren,  welche 
nur  theilweise  dem  öffentlichen  Verkehre  oder  nur  privaten 
Zwecken  zu  dienen  haben,  wogegen  der  Verein  für  die 
Förderung  des  Local-  und  Strassenbahnwesens  im  II.  Ab- 
schnitte, Artikel  XX,  des  von  ihm  proponirten  Gesetz- 
entwurfes den  Begriff  der  Bahnen  unterster  Ordnung 
(Tertiärbahnen),  denen  die  Tramways  gleichgestellt  wer- 
den, überhaupt  nicht  näher  definirt,  sondern  nur  dahin 
erläutert,  dass  dieselben  dem  öffentlichen,  regelmässigen, 
unbeschränkten  oder  beschränkten  Personen-  und  Güter- 
verkehr oder  nur  einem  derselben  zu  dienen  bestimmt 
sind  und  mit  Dampflocomotiven  oder  anderen  mechani- 
schen Motoren  (also  nicht  mit  animalischer  Kraft)  betrieben 
werden. 

Im  preussischen  Kleinbahngesetze  aber,  wonach 
unter  Kleinbahnen  „ insbesondere  der  Regel  nach  solche 
Bahnen,  welche  hauptsächlich  den  örtlichen  Verkehr  inner- 
halb eines  Gemeindebezirkes  oder  benachbarter  Gemeinde- 
bezirke vermitteln,  sowie  solche  Bahnen  zu  verstehen  sind, 
die  nicht  mit  Locomotiven  betrieben  werden“,  ist  eigent- 
lich das  formelle  Moment  ausschlaggebend,  dass  die  be- 
treffenden Bahnen  wegen  ihrer  geringen  Bedeutung  für 
den  allgemeinen  Eisenbahnverkehr  vom  Staatsministerium 
mittelst  specieller  Entscheidung  nicht  dem  Eisenbahn- 
gesetze vom  3.  November  1838,  sondern  eben  dem 
Kleinbahngesetze  unterstellt  werden. 

Mit  der  in  den  Artikeln  XVI  bis  inclusive  XXI  be- 
antragten gesetzlichen  Regelung  des  Kleinbahnwesens  soll 
nun  nach  der  Intention  der  Regierung  ein  doppelter  Zweck 
erfüllt  werden.  Einerseits  nämlich  sollen  für  solche  Bahnen 
unterster  Ordnung,  der  Anregung  verschiedener  Experten- 
gufachten  entsprechend,  hinsichtlich  der  staatlichen  Einfluss- 
nahme in  Absicht  auf  den  Bau  und  Betrieb  und  die  dem 
Staate  vorzubehaltenden  Rechte  noch  weitergehende 
Erleichterungen,  insbesondere  solche,  welche  der  Regierung 
bezüglich  der  Localbahnen  im  Allgemeinen  nicht  zulässig 
erschienen,  gewährt  werden  ; andererseits  soll  für  mehrfache 
Kategorien  von  solchen  Bahnen  unterster  Ordnung,  wie 
Strassenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe,  anderen  mechani- 
schen Motoren,  Pferdebahnen,  Seilbahnen  etc.,  auf  welche 
bisher  zum  Theil  nur  die  für  Locomotiveisenbahnen 
geltenden  Vorschriften  in  analoger  Weise  angewendet 
wurden,  eine  neue,  allen  formellen  Zweifeln  und  Competenz- 
bedenken  vorbeugende,  im  Uebrigen  aber  möglichst  ein- 
fache und  den  verschiedenen,  hier  in  Betracht  kommenden 
Verhältnissen  leicht  anzupassende  ^Goncessionsnorm  ge- 
schaffen werden. 

Hiebei  ist  die  Regierung  von  der  Anschauung  aus- 
gegangen, dass  die  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  nicht  etwa 
als  ein  seiner  Natur  nach  von  den  sonstigen  öffentlichen 
Eisenbahnunternehmungen  grundsätzlich  verschiedener 
Typus  von  Verkehrsmitteln,  sondern  lediglich  als  eine 
durch  ihre  untergeordnete  Bedeutung  für  den  öffentlichen 
Verkehr  charakterisirte  Unterart  von  Localbahnen  anzu- 
sehen und  sohin  bezüglich  ihrer  Rechtsverhältnisse  zwar 


unter  Bedachtnahme  auf  ihre  specifischen  Eigentümlich- 
keiten,  im  Uebrigen  aber  in  gleicher  Weise  wie  Local- 
bahnen zu  behandeln  sind. 

Demgemäss  wurde  auch  den  auf  Kleinbahnen  bezüg- 
lichen Bestimmungen  des  vorliegenden  Gesetzentwufes  das 
früher  hervorgehobene,  bei  den  Localbahnen  angewendete 
Princip  zu  Grunde  gelegt,  wonach  dem  administrativen 
Ermessen  der  mit  der  Ausführung  des  Gesetzes  betrauten 
Staatsorgane  im  Interesse  der  angestrebten  individuellen 
Behandlung  der  einzelnen  Unternehmungen  ein  möglichst 
weiter  Spielraum  gewährt  werden  soll,  und  sohin  — ab- 
gesehen von  der  vorerwähnten  vereinfachten  Goncessions- 
norm  — nur  das  Ausmass  der  staatlichen  Einflussnahme 
auf  solche  Unternehmungen  im  Sinne  der  thunlichsten 
Einschränkung,  sowie  der  für  dieselben  vom  Staate  zu 
gewährenden  Begünstigungen  des  Näheren  festgestellt. 
Von  einer  detaillirten  gesetzlichen  Normirung  der  ein- 
schlägigen Rechtsverhältnisse  konnte  hiebei  umsomehr 
Umgang  genommen  werden,  als  die  bisher  bei  der  Hand- 
habung des  in  Kraft  stehenden  Localbahngesetzes  bezüglich 
der  Unternehmungen  der  gedachten  Art  gemachten  Er- 
fahrungen eine  eingehende  legislative  Behandlung  der  ein- 
schlägigen Fragen  vorläufig  weder  nothwendig,  noch  auch 
zweckmässig  erscheinen  lassen. 

In  den  vorangedeuteten  principiellen  Gesichtspunkten 
sind  auch  die  wesentlichen  Verschiedenheiten  begründet, 
welche  die  in  dem  vorliegenden  Gesetzentwürfe  beantragten 
Bestimmungen  über  Kleinbahnen  gegenüber  jenen  des 
preussischen  Kleinbahngesetzes  vom  28.  Juli  1892  auf- 
weisen. Mit  diesem  letzteren  Gesetze  wurde  nämlich  im 
Gegensätze  zu  den  oben  dargelegten  Gesichtspunkten  einer- 
seits das  Kleinbahnwesen  zum  Zwecke  einer  kräftigen 
Anregung  des  privaten  Unternehmungsgeistes  von  dem 
ausschliesslich  der  staatlichen  Fürsorge  vorbehaltenen 
Nebenbahnwesen  in  jeder  Beziehung  losgetrennt  und 
andererseits  eine  bis  ins  Einzelne  gehende  und  selbst  auf 
die  einschlägigen  formellen  Fragen  sich  erstreckende 
genaue  Regelung  der  gedachten  Kategorie  von  Verkehrs- 
einrichtungen vorgenommen. 

Die  Anerkennung  einer  Localbahn  als  Kleinbahn 
(Tertiärbahn)  und  die  Ertheilung  der  auf  die  Dauer  von 
50  Jahren  zu  beschränkenden  Concession  für  solche 
Bahnen  wird  in  dem  Gesetzentwürfe  dem  Handelsmini- 
sterium im  Einvernehmen  mit  den  anderen  betheiligten 
k.  k.  Ministerien  und  dem  Reichskriegsministerium  Vor- 
behalten. Hiedurch  wird  bezüglich  der  Locomotiveisen- 
bahnen unterster  Ordnung,  welche  im  Sinne  der  bestehen- 
den Vorschriften  nach  dem  Eisenbahnconcessionsgesetze 
vom  14.  September  1854  zu  behandeln  wären,  eine 
wesentliche  Vereinfachung  des  formellen  Vorganges  erzielt, 
bezüglich  der  bisher  in  analoger  Anwendung  des  vor- 
bezogenen Gesetzes  behandelten  Eisenbahnen  mit  elektri- 
scher Kraft  oder  anderen  mechanischen  Motoren,  dann 
der  bis  nun  vom  Handelsministerium  auf  Grund  specieller 
Allerhöchster  Entschliessungen  concessionirten  Pferde- 
bahnen, Seilbahnen  etc.  eine  der  bisherigen  Praxis  ent- 
sprechende präcise,  Zweifel  und  Gompetenzbedenken  un- 
bedingt ausschliessende  Goncessionsnorm  geschaffen. 

Die  Bezeichnung  des  Handelsministeriums  als  Con- 
cessionsbehörde  entspricht  der  bisherigen,  vielfach  be- 
währten Praxis  und  der  Erwägung,  dass  dieses  Ministerium 
selbst  und  vermittelst  der  ihm  unmittelbar  unterstehenden 
Fachbehörden  über  die  zur  Beurtheilung  aller  einschlägigen 
bau-  und  betriebstechnischen,  sowie  tarifarischen  Fragen 
geeigneten  Organe  verfügt  und  competenzmässig  allein  in 
der  Lage  ist,  über  das  Verhältniss  und  die  Beziehungen 
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einer  als  Kleinbahn  projectirten  Zweigbahn  zu  dem  Eisen- 
bahnnetze höherer  Ordnung  endgiltig  zu  entscheiden. 

Bei  der  Ausdehnung  der  vorgedachten  Concessions- 
norm  auf  die  Pferdebahnen  amerikanischen  Systems  ist 
die  Regierung  von  dem  seinerzeit  in  dem  Gesetzentwürfe 
über  die  Anlage  und  den  Betrieb  von  Strassenbahnen 
(Tramways)  — 249  der  Beilagen  zu  den  stenographischen 
Protokollen  des  Abgeordnetenhauses,  X.  Session  — ein- 
genommenen Standpunkte,  wonach  diese  Bahnunterneh- 
mungen unter  die  concessionirten  Gewerbe,  und  zwar 
unter  die  Unternehmungen  periodischer  Personentransporte 
(Absatz  3 des  § 15  des  Gesetzes  vom  15.  März  1883, 
R.-G.-Bl.  Nr.  39),  eingereiht  werden  sollten,  abgegangen, 
und  zwar  theils  mit  Rücksicht  auf  die  Einwendungen 
und  Bedenken,  welchen  die  damalige  Regierungsvorlage 
bei  ihrer  parlamentarischen  Behandlung  begegnete,  theils 
im  Hinblicke  auf  die  seitherige  Entwicklung  der  gedachten 
Verkehrsmittel  im  In-  und  Auslande  und  auf  den  immer 
mehr  zu  Tage  tretenden  engeren  Zusammenhang  der 
Pferdebahnen  in  grösseren  Städten  mit  Strassenbahnen 
höherer  Ordnung  (elektrische  Bahnen,  Dampftramways  etc.). 

Entsprechend  der  im  Vorstehenden  dargelegten  Cha- 
rakterisirung  der  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  als  einer 
Unterart  der  Localbahnen  sollen  auf  dieselben  im  Allge- 
meinen die  Anordnungen  des  Abschnittes  A des  Gesetzes, 
jedoch  mit  den  durch  die  Natur  der  Kleinbahnen  als  vor- 
wiegend privater  Transportunteruehmungen  bedingten  Ab- 
änderungen und  Ergänzungen  Anwendung  finden,  wobei 
die  Anschauung  massgebend  war,  dass  solche  nur  dem 
örtlichen  Verkehr  dienende  Kleinbahnen,  für  welche  Ein- 
fachheit und  Billigkeit  der  Anlage  und  des  Betriebes,  so- 
wie die  Fähigkeit  leichter  Anpassung  an  individuelle,  rasch 
wechselnde  Verkehrsbedürfnisse  die  wichtigsten  Existenz- 
bedingungen bilden,  weder  die  Lasten,  noch  die  Be- 
schränkungen zu  ertragen  vermögen,  welche  den  öffent- 
lichen Eisenbahnunternehmungen  durch  die  bestehenden 
Gesetze  auferlegt  werden. 

In  diesem  Sinne  wird  in  den  Artikeln  XVII  und  XVIII 
des  Gesetzentwurfes  die  staatliche  Einflussnahme  auf  den 
Bau  und  die  Betriebseinrichtungen,  dann  die  Belastung 
derselben  mit  Leistungen  für  militärische  und  sonstige 
öffentliche  Zwecke  insoweit  eingeschränkt,  als  dies  einer- 
seits mit  dem  Principe  der  Wahrung  der  öffentlichen 
Interessen,  andererseits  durch  das  Bedürfniss  solcher  Unter- 
nehmungen nach  thunlichst  freier  Selbstbestimmung,  sowie 
durch  die  geringe  Leistungsfähigkeit  derselben  bedingt  ist. 

Bezüglich  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtung 
der  Kleinbahnen  soll  sich  demnach  die  staatliche  Einfluss- 
nahme auf  jene  Gesichtspunkte  beschränken,  bezüglich 
welcher  die  Staatsverwaltung  aus  öffentlichen  Rücksichten 
und  im  Interesse  dritter  Personen  auf  eine  entsprechende 
Ingerenz  füglich  nicht  verzichten  kann,  nämlich  auf  die 
wohl  als  eine  Voraussetzung  der  Goncessionsertheilung 
selbst  anzusehende  Genehmigung  der  allgemeinen  Anlage 
und  der  Trasseführung  der  Bahn,  auf  die  sicherheitspoli- 
zeilichen Rücksichten  beim  Baue  und  Betriebe,  auf  den 
Schutz  der  Bahnanrainer  und  übrigen  Interessenten  vor 
Feuersgefahr  und  sonstigen  Beschädigungen,  auf  die 
Wahrung  der  Rechte  dritter  Personen  und  auf  die  Beob- 
achtung der  Gesetze  und  Verordnungen. 

Es  ist  einleuchtend,  dass  auch  hier,  wie  bei  den 
im  Artikel  I bezüglich  der  Localbahnen  getroffenen  Be- 
stimmungen der  Intention  des  Gesetzes  erst  durch  eine 
entsprechende,  nach  Artikel  XXII  im  Verordnungswege  zu 
regelnde  Handhabung  der  gesetzlichen  Normen  Seitens 
der  hiezu  berufenen  staatlichen  Organe  zur  vollen  Wirk- 


samkeit verholfen  werden  kann,  wie  andererseits  nicht  zu 
verkennen  ist,  dass  eine  entsprechende  Entwicklung  des 
Kleinbahnweseus,  insbesondere  der  Strassenbahnen,  wesent- 
lich von  dem  billigen  Entgegenkommen  und  einer  cou- 
lanten  Geschäftsbehandlung  Seitens  der  in  Betracht  kom- 
menden Strassenverwaltungsorgane  und  autonomen  Körper- 
schaften abhängig  erscheint. 

Zum  Artikel  XVIII  ist  zu  bemerken,  dass  eine  gänz- 
liche Enthebung  der  Kleinbahnen  von  Leistungen  zu 
Gunsten  der  Militärverwaltung  aus  gesammtstaatlichen 
Rücksichten  nicht  als  zulässig  erkannt  wurde,  dagegen 
die  wohl  selbstverständliche  unentgeltliche  Beförderung 
der  Staatsaufsichtsorgane  den  Unternehmungen  keine 
finanziellen  Opfer  auferlegl,  während  die  Uebernahme 
anderer  öffentlicher  Leistungen  gegen  ein  zu  vereinbarendes 
entsprechendes  Entgelt  für  die  Kleinbahnunternehmungen 
keineswegs  von  Nachtheil  ist,  sondern,  wie  dies  bei  Ar- 
tikel X bezüglich  der  Postbeförderung  hervorgehoben  wurde, 
nur  in  günstiger  Weise  zur  Vermehrung  der  Betriebs- 
einnahmen beitragen  wird. 

Der  früher  gekennzeichneten  Intention  des  Gesetzes 
entsprechend,  soll  ferner  nach  Artikel  XIX  den  Klein- 
bahnen auch  hinsichtlich  des  gesammten  Transport-  und 
Tarifwesens  das  Recht  der  Selbstbestimmung  gegen  Beob- 
achtung des  Princips  der  Oeffentlichkeit  der  einschlägigen 
Massnahmen  und  der  gleichmässigen  Behandlung  aller 
Reisenden  und  Verfrachter  zugestanden  werden. 

Erst  in  dem  Zeitpunkte,  wenn  eine  ausreichende 
im  Gesetze  näher  umschriebene  Rentabilität  des  Unter- 
nehmens als  dauernd  gesichert  angesehen  werden  kann, 
soll  der  Staatsverwaltung  auch  in  dieser  Hinsicht  eine 
entsprechende  Einflussnahme  im  Sinne  der  Vorschreibung 
ermässigter  Maximaltarifsätze,  jedoch  unter  Bedachtnahme 
auf  die  Erhaltung  der  einmal  erzielten  Rentabilität  des 
Bahnunternehmens,  gewahrt  bleiben. 

Durch  die  in  den  Artikeln  XVII  und  XIX  normirte 
Einschränkung  der  staatlichen  Gompetenz  in  Bezug  auf 
die  Anlage  und  den  Betrieb  von  Localbahnen  wird  zudem 
j in  manchen  Fällen  die  Möglichkeit  geboten,  den  bethei- 
ligten Strassenverwaltungen  und  autonomen  Körperschaften 
die  von  denselben  zumeist  angestrebte  erhöhte  Einfluss- 
nahme in  den  obigen  Beziehungen  mit  Vermeidung  der 
in  dieser  Hinsicht  mitunter  zu  Tage  getretenen  Differenzen 
und  Competenzconflicte  einzuräumen. 

Während  die  nach  Artikel  IV  und  V für  Localbahnen 
gewährten  Stempel-  und  Gebührenbefreiungen,  wie  jene 
für  die  Vorbereitung  des  Unternehmens,  für  die  Geldbe- 
schaffungs-,  Bau-,  Lieferungs-  und  Betriebsverträge,  für 
die  Grundeinlösung,  für  die  Titresemissionen,  dann  für 
die  Ausfertigung  der  Goncessionsurkunde  auch  auf  Klein- 
bahnen Anwendung  finden  sollen,  wird  die  Dauer  der  im 
Artikel  V,  lit.  d)  normirten  Steuerbefreiung  bezüglich  der 
Kleinbahnen  von  30  auf  15  Jahre  herabgesetzt,  was  aus 
dem  Grunde  gerechtfertigt  erscheint,  weil  die  Kleinbahnen 
ungeachtet  ihrer  wirthschaftlichen  Nützlichkeit  nur  zum 
Theil  als  öffentliche  Verkehrsanstalten,  vorwiegend  aber 
als  private  Erwerbsunternehmungen  in  Betracht  kommen 
s und  in  dieser  Eigenschaft  auch,  so  weit  als  möglich,  von 
den  anderen  öffentlichen  Eisenbahnunternehmungen  auf- 
erlegten Leistungen  zu  öffentlichen  Zwecken  enthoben 
j werden  sollen.  Dagegen  soll  bei  Kleinbahnen  in  Berück- 
j sichtigung  des  Umstandes,  dass  das  Schwergewicht  des 
denselben  zugewiesenen  örtlichen  Verkehres  vorzugsweise 
in  der  Personenbeförderung  gelegen  sein  wird  und  dem- 
nach die  für  Localbahnen  im  Artikel  V,  lit.  e),  an  Stelle 
des  Personenfahrkartenstempels  vorgesehene  Percentual- 
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gebühr  von  drei  Percent  eine  allzuhohe  Belastung  dieser 
Unternehmungen  zur  Folge  haben  würde,  die  vorgedachte 
Percentualgebühr  im  Einklänge  mit  der  bereits  im  Ar  - 
tikel  VIII  des  früher  erwähten  Gesetzentwurfes,  betreffend 
die  Anlage  und  den  Betrieb  von  Strassenbahnen  (Tram- 
ways) beantragten  Bestimmung  von  drei  auf  ein  Percent 
des  Fahrpreises  herabgemindert  werden,  wobei  aber  ab- 
weichend von  dem  damals  gestellten  Anträge  die  weiter- 
gehenden Begünstigungen  der  Gesetze  vom  11.  Mai  1871, 
R.-G.-Bl.  Nr.  39,  und  vom  30.  März  1875,  R.-G.-Bl.  Nr.  42, 
auch  bezüglich  der  Kleinbahnen  unverändert  aufrecht  er- 
halten werden. 

Nachdem  im  Uehrigen  auch  die  zufolge  der  Artikel  VI 
bis  inclusive  X für  Localbahnen  im  administrativen  Wege 
zu  gewährenden  finanziellen  Begünstigungen  auf  Klein- 
bahnen Anwendung  zu  finden  haben,  dürften  im  Hinblicke 
auf  den  vorwiegend  privaten  Charakter  solcher  Unter- 
nehmungen und  die  demzufolge  in  Bezug  auf  Bau  und 
Betrieb  gewährten  Erleichterungen  weitergehende  finanzielle 
Zugeständnisse  für  die  erhoffte  Entwicklung  dieser  Ver- 
kehrsmittel wohl  nicht  erforderlich  sein. 

(Nach  dem  preussischen  Kleinbahnengesetze  werden 
für  solche  Bahnen  überhaupt  keine  Befreiungen  oder 
sonstige  finanziellen  Zugeständnisse  Seitens  des  Staates 
gewährt,  während  andererseits  die  Befugnisse  der  Behörden 
bezüglich  des  Baues  und  Betriebes,  des  staatlichen  Ein- 
lösungsrechtes etc.  auch  bei  Kleinbahnen  ziemlich  weit- 
gehen und  im  Wesentlichen  jener  Ingerenz  entsprechen, 
welche  hierseits  der  Staatsverwaltung  bezüglich  der  Local- 
bahnen Vorbehalten  ist.) 

Mit  Rücksicht  auf  die  untergeordnete  Bedeutung  der 
Kleinbahnen  für  den  öffentlichen  Eisenbahnverkehr  und 
die  mehrfach  hervorgehobene  Charakterisirung  dieser 
Bahnen  als  vorwiegend  private  Erwerbsunternehmungen 
soll  bezüglich  derselben  nach  Artikel  XXI  der  Verzicht 
auf  das  nach  Artikel  XII  bezüglich  der  Localbahnen  un- 
bedingt vorzubehaltende  staatliche  Einlösungsrecht  und  auf 
das  im  § 8 des  Eisenbahnconcessionsgesetzes  vom  14.  Sep- 
tember 1854  statuirte  staatliche  Heimfallsrecht  statthaft 
sein,  dieser  Verzicht  aber  im  Hinblicke  auf  etwaige  Aus- 
nahmsfälle, in  welchen  derselbe  wegen  der  besonderen 
Verhältnisse  der  betreffenden  Kleinbahn  nicht  zweckmässig 
erscheinen  sollte,  nicht  als  dispositive  Norm  -aufgestellt, 
sondern  dem  Ermessen  der  Regierung  anheimgegeben 
werden. 

Es  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass  die  Freilassung  der 
Kleinbahnen  von  den  obigen  Vorbehalten  des  staatlichen 
Einlösungs-  und  Heimfallsrechtes  in  vielen  Fällen  die  pri- 
vate Finanzirung  erheblich  erleichtern,  in  anderen  Fällen, 
insbesondere  bei  Strassenbahnen  (Tramways),  aber  den 
autonomen  Körperschaften  und  Strassenverwaltungen  die 
Möglichkeit  bieten  wird,  analoge  Vorbehalte  zu  ihren 
Gunsten  geltend  zu  machen  und  im  Hinblicke  darauf  den 
Bahnunternehmungen  in  anderer  Beziehung  die  für  die 
Realisirung  des  Unternehmens  erforderlichen  Zugeständ- 
nisse und  Erleichterungen  zu  gewähren. 

C.  Sclilussbcstimmiingeii. 

Nach  Artikel  XXII  soll  die  Regierung  ermächtigt 
werden,  die  Vorschriften  für  die  Vorbereitung,  die  Anlage 
und  den  Betrieb  von  Local-  und  Kleinbahnen  im  Wege 
der  Verordnung  zu  erlassen.  Auch  diese  Bestimmung, 
welche  zugleich  die  massgebenden  Gesichtspunkte  für  die 
zu  treffenden  Anordnungen  zum  Ausdrucke  bringt,  ist  aus 
der  dem  Gesetzentwürfe  zu  Grunde  liegenden  principiellen 
Erwägung  hervorgegangen,  dass  der  Schwerpunkt  des  zu  I 


erlassenden  Gesetzes  in  die  verständnissvolle  Handhabung 
desselben  gelegt  und  dass  insbesondere  den  von  Fall  zu 
Fall  zu  treffenden  administrativen  Entscheidungen  über 
technische  Details  durch  das  Gesetz  keine  Schranken  ge- 
zogen werden  sollen.  Jedenfalls  werden  bei  den  zu  er- 
lassenden Verordnungen  die  anlässlich  der  mehrgedachten 
Enquete  von  den  Interessenten  und  Experten  vorgebrachten 
Anregungen  und  Wünsche,  welche  werthvolle  Daten,  ins- 
besondere für  die  Beschleunigung  der  Projectsbehandlung 
und  für  die  Vereinfachung  der  Betriebseinrichtungen  ent- 
halten, die  gebührende  Würdigung  finden. 

In  seinem  zweiten  Absätze  enthält  Artikel  XXII  die 
an  die  Regierung  gerichtete  Weisung,  die  Bedeckung  der 
Auslagen  für  ein  im  Handelsministerium  und  bei  der 
k.  k.  General- Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen 
zu  errichtendes  Localbahnamt  im  verfassungsmässigen  Wege 
anzusprechen. 

Zu  dieser  Bestimmung,  welche  Seitens  der  Regierung 
bei  Vorlage  des  Staatsvoranschlages  für  das  Jahr  1896 
berücksichtigt  werden  wird,  ist  zu  bemerken,  dass  auf 
Grund  Allerhöchster  Entschliessung  vom  4.  Mai  1894  im 
Handelsministerium  eine  eigene  Geschäftsabtheilung  für 
das  Localbahnwesen  mit  zwei  Bureaux  zur  Errichtung  ge- 
langt ist,  von  denen  das  eine  die  legislativ-administrativen 
Angelegenheiten,  das  andere,  welches  zugleich  als  selbst- 
ständige Abtheilung  der  obgenaunten  k.  k.  General-Inspec- 
tion  fungirt,  die  technisch-commerciellen  Agenden  zu  be- 
sorgen hat. 

Die  Kosten  des  gedachten  Amtes,  welches  seine 
Wirksamkeit  mit  1.  Juni  1894  aufgenommen  hat,  werden 
für  die  in  Betracht  kommenden  Monate  des  Jahres  1894 
und  für  das  Jahr  1895  aus  den  für  das  Handelsmini- 
sterium und  die  General-Inspection,  insbesondere  aus  dem 
„für  Hilfsorgane  der  General-Inspection  und  sonstige  Aus- 
gaben für  Eisenbahnangelegenheiten“  (Gapitel  27,  Titel  6, 
Post  Nr.  22  des  Staatsvoranschlages  pro  1894)  bewilligten, 
beziehungsweise  zu  bewilligenden  Grediten  bestritten  werden, 
zu  welchem  Vorgehen  die  Regierung  bei  diesem  Anlasse 
die  Genehmigung  des  hohen  Reichsrathes  erbittet. 

Nach  Artikel  XXIII  sollen  die  Bestimmungen  des 
neuen  Gesetzes  mit  Ausnahme  der  im  Artikel  V,  lit.  a 
bis  d,  angeführten  finanziellen  Begünstigungen  auch  auf 
bereits  bestehende  Local-  und  Kleinbahnen  angewendet 
werden  können.  Diese  Anordnung  stellt  sich  ihrer  Natur 
und  ihrem  Zwecke  nach  lediglich  als  eine  Uebergangs- 
bestimmung  dar,  welche  nicht  etwa  auf  eine  unterschied- 
lose rückwirkende  Ausdehnung  der  Normen  des  zu  er- 
lassenden Gesetzes  auf  bestehende  Bahnunternehmungen 
niederen  Ranges,  sondern  lediglich  darauf  abzielt,  eine 
solche  Ausdehnung  unter  besonders  berücksichtigungs- 
werthen,  von  Fall  zu  Fall  zu  prüfenden  Umständen  zu 
ermöglichen  und  hiebei  insbesondere  auf  jene  bestehenden 
Bahnlinien  von  ganz  untergeordneter  Bedeutung,  welche 
die  gesetzlich  festzustellenden  Merkmale  einer  Kleinbahn 
an  sich  tragen,  die  einschlägigen  Bestimmungen  des  neuen 
Gesetzes  anwenden  zu  können. 

Nach  Artikel  XXIV,  welcher  auch  die  Vollzugsbe- 
stimmungen enthält,  soll  das  beantragte  Gesetz  — unter 
gleichzeitiger  Ausserkraftsetzung  des  Gesetzes  vom  27.  De- 
cember  1893,  R.-G.-BL  Nr.  198,  betreffend  die  Verlänge- 
rung der  Wirksamkeit  des  geltenden  Localbahngesetzes 
— mit  1.  Jänner  1895  in  Kraft  treten.  Von  einer  Be- 
schränkung der  Dauer  der  Wirksamkeit  des  neuen  Ge- 
setzes wurde  mit  Rücksicht  auf  die  geplante  dauernde 
Regelung  der  in  demselben  behandelten  Fragen  Umgang 
genommen. 
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Parlamentarisches. 

In  der  314.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
(1.  November  1894  legt  Se.  Excellenz  der  Herr  Handelsminister 
den  Entwurf  eines  Gesetzes , betreffend  die  Erwerbung  der 
Böhmischen  Westbahn,  der  Mährischen  Grenzbalm  und  der 
Mährisch-schlesischen  Centralbahn  für  den  Staat,  vor, 

Im  Nachstehenden  bringen  wir  den  Wortlaut  dieses 
Gesetzes. 

Gesetz  vom  . . .,  betreffend  die  Erwerbung  der 
Böhmischen  Westbahn,  der  Mährischen  Grenzbahn 
und  der  Mährisch-schlesischen  Centralbbahn  für 
den  Staat. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde 
Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  nachfolgenden,  zwischen  den  Ministerien  des  Handels 
und  der  Finanzen  im  Namen  der  Regierung  mit  den  betreffen- 
den Eisenbahngesellschaften  zu  Wien  am  7.  Juni,  dann  4.  und 
23.  October  1894  abgeschlossenen  Uebereinkommen 

a)  betreffend  die  Einlösung  der  privilegirten  Böhmischen 

Westbahn  durch  den  Staat; 

b)  betreffend  den  Ankauf  der  privilegirten  Mährischen  Grenz- 
bahn durch  den  Staat; 

c)  betreffend  den  Ankauf  der  Mährisch-schlesischen  Central- 
bahn durch  den  Staat 

werden  genehmigt. 

Artikel  II. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  nebst  den  ob  der  Böh- 
mischen Westbahn  haftenden  vierpercentigen  Prioritätsanleheu 
im  ursprünglichen  Gesammtnominalbetrage  von  14,303.000  fl. 
und  1,999.800  Mk.  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  nachstehen- 
den, noch  von  den  Gesellschaften  aufzunehmenden  Prioritäts- 
aulehen auf  den  Staat  zur  Selbstzahlung  zu  übernehmen, 
und  zwar: 

1.  Des  nach  den  §§  6 und  7 des  im  Artikel  I,  lit.  a) 
bezeichneten  Uebereinkommens  von  der  Actiengesellschaft  der 
privilegirten  Böhmischen  Westbahn  aufzunehmenden  Prioritäts- 
anlehens  im  Nominalbeträge  von  26,500.000  fl.  österreichischer 
Währung  oder  53,000,000  Kronen  der  mit  dem  Gesetze  vom 

2.  August  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  126,  festgestellten  Währung, 
welches  vom  1.  Jänner  1895  angefangen  ohne  jeden  Steuer-, 
Stempel-  oder  Gebührenabzug  mit  vier  Percent  zu  verzinsen  und 
innerhalb  70  Jahren  zurückzuzahlen  ist. 

2.  Des  nach  § 4 des  im  Artikel  I,  lit.  b)  bezeichneten 
Uebereinkommens  von  der  Actiengesellschaft  der  privilegirten 
Mährischen  Grenzbahn  aufzunehmenden  Prioritätsanlehens  im 
Nominalbeträge  von  12,000.000  fl.  österreichischer  Währung 
oder  24,000.000  Kronen,  welches  vom  1.  September  1894  an- 
gefangen ohne  jeden  Steuer-,  Stempel-,  Gebühren-  oder  sonstigen 
Abzug  mit  vier  Percent  zu  verzinsen  und  innerhalb  69  Jahren 
zurückzuzahlen  ist. 

3.  Des  nach  § 3 des  im  Artikel  I,  lit.  c)  bezeichneten 
Uebereinkommens  von  der  Actiengesellschaft  der  Mährisch- 
schlesischen Centralbahu  aufzunehmenden  Prioritätsanlehens  im 
Nominalbeträge  von  16,500.000  fl.  österreichischer  Währung  oder 
33,000.000  Kronen,  welches  vom  1.  Jänner  1895  angefangen  ohne 
jeden  Steuer-,  Stempel-,  Gebühren-  oder  sonstigen  Abzug  mit 
vier  Percent  zu  verzinsen  und  längstens  bis  zum  1.  December 
1895  zuriickzuzahlen  ist. 

Artikel  III. 

Aus  den  Beständen,  welche  zufolge  der  im  Artikel  I an- 
geführten Uebereinkommen  dem  Staate  zu  übergeben  sind,  so- 
wie aus  dem  durch  die  Begebung  der  neuen  Obligationen  zu 
erzielenden  Erlöse,  sammt  den  zuwachsenden  Fructifications- 
zinsen,  ist,  soweit  diese  Bestände  nicht  zur  Bedeckung  der  dem 
Staate  im  Sinne  des  bezüglichen  Uebereinkommens  obliegenden 
vertragsmässigen  Zahlungen  herangezogen  werden  müssen,  für 
jede  der  im  Artikel  I genannten  drei  Eisenbahnen  je  ein  ab- 
gesonderter Investitionsfond  zu  bilden. 

Die  Verwendung  dieser  Investitionsfonde,  welche  zur 
Bedeckung  der  Kosten  für  Neu-  und  Erweiterungsbauten,  An- 
schaffungen an  Fahrpark,  Inventargegenständen  u.  dgl.  für  die 
betreffende  Eisenbahn,  wie  auch  zum  Zwecke  der  Capitals- 
besebaffung  für  an  dieselbe  anstossende  Zweig-  und  Industrie- 
bahnen bestimmt  sind,  zu  den  eben  angeführten  Zwecken  ist 
auf  verfassungsmässigem  Wege  anzusprechen,  wobei  der  in  den 
Staatsvoranschlag  des  bezüglichen  Jahres  als  ausserordentliche 


Einnahme  einzustellende  entsprechende  Theilbetrag  des  betreffen- 
den Fondes  als  Bedeckung  zu  dienen  hat. 

Für  das  Jahr  1895  wurden  der  Regierung  zur  Bestreitung 
von  Investitiousauslagen  Specialcredite  mit  der  Verwendurigs- 
dauer  bis  Ende  December  1896,  und  zwar  für  die  pri vilegirte 
Böhmische  Westbahn  in  der  Höhe  von  600.000  fl.,  für  die  pri- 
vilegirte  Mährische  Grenzbahn  in  der  Höhe  von  150.000  fl.  und 
für  die  Mährisch-schlesische  Centralbahn  in  der  Höhe  von 
100.000  fl.  österreichischer  Währung  bewilligt,  deren  Bedeckung 
in  der  vorhin  bezeichneten  Weise  stattzufinden  hat. 

Artikel  IV. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  den  von  der  Mährisch- 
I schlesischen  Centralbahn  bereits  in  Augriff  genommenen  Aus- 
bau der  in  Schlesien  gelegenen  Theilstrecke  der  in  dem  Staats- 
vertrage zwischen  Oesterreich-Ungarn  und  dem  Deutschen  Reiche 
vom  14.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  95,  vorgesehenen  Eisenbahn- 
verbindung von  Troppau  nach  Ratibor  nebst  der  aus  diesem 
Anlasse  erforderlichen  Erweiterung  des  Bahnhofes  in  Troppau 
! auf  Staatskosten  zur  Ausführung  zu  bringen. 

Zur  Bestreitung  der  gemäss  § 2 des  im  Artikel  I,  lit.  c), 
bezeichneten  Uebereinkommens  an  die  Mährisch-schlesische 
Centralbahn  zu  leistenden  Vergütung  für  die  derselben  anlässlich 
der  obigen  Bauten  erwachsenden  Auslagen  sammt  Zinsen,  sowie 
1 der  bis  zur  Vollendung  dieser  Bauten  weiters  auflaufendeu 
| Kosten  wird  der  Regierung  ein  Credit  in  der  Höhe  von  400.000  fl. 

; mit  der  Verwendungsdauer  bis  Ende  December  1896  bewilligt, 
welcher  aus  dem  nach  Artikel  III  für  die  genannte  Bahn  zu 
bildenden  Investitionsfonde  iu  der  daselbst  angeführten  Weise 
I zu  bedecken  ist. 

Artikel  V. 

Von  der  Einkommensteuer  der  Staatseisenbahnen  ist  im 
I Jahre  1895  in  der  Stadtgemeinde  Smichow  ein  Betrag  vorzu- 
schreiben, welcher  50  Percent  der  Erwerb-  und  Einkommen- 
steuer gleichkommt,  die  im  Jahre  1894  der  Actiengesellschaft 
der  privilegirten  Böhmischen  Westbahn  in  Smichow  vorge- 
schrieben war. 

In  den  Jahren  1896  bis  1899  hat  in  Smichow  ein  Betrag 
j in  Vorschreibung  zu  kommen,  welcher  im  Jahre 

1896  . • 40  Percent 

1897  30 

1898  20 

1899  10 

! der  oben  bezeichneten  Steuervorschreibung  der  genannten 
Eisenbahn  gleichkommt. 

Erst  der  nach  Vorschreibung  dieser  Beträge  in  Smichow 
erübrigende  Rest  der  Einkommensteuer  der  Staatseisenbahnen 
| ist  im  Sinne  der  Gesetze  vom  8.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  61, 

! und  vom  19.  März  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  auf  die  einzelnen 
j Länder  aufzutheilen. 

Artikel  VI. 

Die  den  Gegenstand  dieses  Gesetzes  bildenden  Eisen- 
! bahnen  sind  — abgesehen  von  den  vertragsmässig  im  fremden 
Betriebe  stehenden  Anschlussstrecken  der  Mährisch-schlesischen 
Centralbahn  von  Jägerndorf  und  Troppau  bis  zur  Reichsgrenze 
in  der  Richtung  gegen  Leobschütz  und  Ratibor  — von  der 
j Staatsverwaltung  in  eigener  Regie  zu  betreiben,  und  darf  die 
! Uebertragung  des  Betriebes  an  einen  Privaten  oder  an  eine  Ge- 
I Seilschaft  nur  auf  Grund  eines  hierüber  zu  erlassenden  Ge- 
setzes erfolgen. 

Artikel  VII. 

Die  drei  den  Gegenstand  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
bildenden  Uebereinkommen,  sowie  die  durch  dieselben  und  durch 
die  nach  den  einschlägigen  Bestimmungen  derselben  eintretende 
Liquidation  der  bezüglichen  Bahngesellschaften  veranlassten 
Vermögensübertragungen,  Eingaben,  Eintragungen,  Ausfertigungen, 
Verträge  und  sonstigen  Urkunden,  insbesondere  auch  die  zum  Be- 
hüte der  eisenbahnbücherlichen  Löschung  der  bestehenden,  in  diesen 
Uebereinkommen  näher  bezeichneten  fünfpercentigen  Prioritäts- 
anlehen  sammt  allem  Anhänge  erforderlichen  Urkunden,  Er- 
klärungen, Eingaben  und  Eintragungen,  sowie  die  zufolge  dieser 
drei  Uebereinkommen  zu  emittirenden  neuen  Prioritätsobli- 
gationen und  die  bücherliche  Eintragung  der  letzteren  geniessen 
die  Gebühren-  und  Stempelfreiheit. 

Desgleichen  erfolgt  die  Verzinsung  und  Rückzahlung  der 
ebengedachten  neuen  Prioritätsobligationen  ohne  jeden  Steuer-, 
Gebühren-,  Stempel-  oder  sonstigen  Abzug. 

Auch  wird  in  Ansehung  der  zufolge  Artikel  IV  auszu- 
bauenden Bahnstrecke  von  Troppau  bis  zur  Reichsgrenze  gegen 
Ratibor  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle 
Verträge,  Eingaben  und  Urkunden  zum  Zwecke  der  Grundein- 
lösung, des  Baues  und  der  Instruirung  der  Bahn,  sowie  von  der 
bei  der  Grundeinlösung  autlaufenden  Uebertragungsgebühr  gewährt. 
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Verordnungs-Blatt  des  k. 


Artikel  VIII. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage 
seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  tritt,  sind  Mein  Handels- 
minister und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 


a) 

Uebereiukoinmen, 

abgeschlossen  zu  Wien  am  4.  October  1894  zwischen 
den  k.  k.  Ministerien  des  Handels  und  der  Finanzen 
im  Namen  der  k.  k.  Regierung  einerseits  und  dem 
Verwaltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn  andererseits,  betreffend  die  Ein- 
lösung der  genannten  Bahn  durch  den  Staat. 

§ 1. 

Die  Actiengesellschaft  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  West- 
bahn überträgt  an  den  Staat  und  dieser  übernimmt  das  Eigen- 
thum der  im  Eisenbahnbuche  des  k.  k Landesgerichtes  in  Prag 
eingetragenen,  den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessions- 
Urkunde  vom  8.  September  1859,  H.-M.-V.-Bl.  Nr.  79,  und  des 
Uebereinkommens  vom  23.  October  1860  bildenden  Eisenbahn 
von  Prag  über  Pilsen  bis  zur  österreichisch-bayerischen  Reichs- 
grenze nebst  der  Zweigbahn  von  Chrast  nach  Radnitz  ein- 
schliesslich der  etwa  der  Gesellschaft  gehörigen  Schleppbahnen, 
der  Geleise  und  sonstigen  Anlagen  in  den  Anschlussstationen, 
ferner  mit  Einschluss  des  gesammten  zum  Betriebe  der  bezeich- 
neten  Eisenbahn  dienenden  oder  sonst  der  Gesellschaft  gehörigen 
festen  und  beweglichen  Materiales,  des  gesammten  gesellschaft- 
lichen Fahrparkes,  der  Reserve-  und  Inventarstücke,  Verbrauchs- 
materialien und  Vorräthe  aller  Art,  sowie  des  nicht  in  das 
Eisenbabnbuch  einbezogenen  Grundbesitzes  der  Gesellschaft, 
insbesondere  der  Realität,  C.-Nr.  149,  in  Pilsen,  Prager  Vor- 
stadt, sammt  allem  Zubehör. 

Ferner  überträgt  die  Actiengesellschaft  der  k.  k.  priv. 
priv.  Böhmischen  Westbahn  alle  Rechte  und  Verbindlichkeiten, 
welche  ihr  in  Gemässheit  des  Staatsvertrages  zwischen  Oester- 
reich und  Bayern  vom  21.  April  1856,  R.-G.-Bl.  Nr.  100,  und 
der  Uebereinkunft  zwischen  der  k.  k.  österreichischen  und  der 
königl.  bayerischen  Regierung  vom  20.  September  1858,  R.-G.-Bl. 
Nr.  236,  sowie  auf  Grund  der  bestehenden  Vereinbarungen  mit 
der  königl.  bayerischen  Staatseisenbahnverwaltung  bezüglich  des 
Betriebes  der  königl.  bayerischen  Staatsbahnstrecke  von  der 
Reichsgrenze  bis  Furth  und  der  Mitbenützung  der  gemeinsamen 
Grenz-  und  Wechselstation  bei  Furth  erwachsen  sind,  an  den 
Staat,  welcher  als  Rechtsnachfolger  der  Gesellschaft  in  die  dies- 
falls mit  der  königl.  bayerischen  Staatseisenbahnverwaltung  be- 
stehenden Verträge  eintritt. 

In  die  Schleppbahuverträge  und  sonstige  auf  den  Bahn- 
betrieb bezügliche  Verträge  wird  der  Staat  als  Rechtsnachfolger 
der  Gesellschaft  mit  den  derselben  zustehenden  Rechten  und 
Pflichten  eintreten. 

§ 2‘ 

Die  Erträgnisse  der  Bahn  fallen  vom  1.  Jänner  1894  an- 
gefangen dem  Staate  zu,  und  gehen  demnach  alle  von  diesem 
Zeitpunkte  angefangen  erwachsenden  Betriebseinnahmen  und 
Betriebsausgaben  zu  Gunsten,  bezw.  zu  Lasten  des  Staates.  Zu 
den  Betriebsausgaben  gehören  insbesondere  auch  die  Einkommen- 
steuer sammt  Zuschlägen,  sowie  sonstige  öffentliche  Abgaben, 
die  Couponsstempelgebühr  und  die  Kosten  der  Notirung  der 
gesellschaftlichen  Effecten  an  öffentlichen  Börsen. 

Die  aus  der  zu  pflegenden  Abrechnung  bis  Ende  1893 
sich  ergebenden  Reinerträgnisse  verbleiben  der  Gesellschaft, 
welche  dagegen  auch  für  alle  aus  dem  Baue  und  Betriebe  der 
Bahn  bis  zu  dem  obigen  Zeitpunkte  sich  ergebenden  Abrech- 
nungsschuldigkeiten und  sonstigen  Passiven  allein  aufzu- 
kommen hat. 

Ebenso  verbleiben  alle  jene  Activen,  welche  nicht  zufolge 
der  Bestimmungen  im  § 1 dieses  Vertrages  an  den  Staat  zu 
übergeben  sind,  insbesondere  die  gesellschaftlichen  Fonde 
(Specialfonds,  Reservefonds,  Specialreservefonds),  in  dem  durch 
die  Bilanz  per  31.  December  1893  ansgewiesenen  Bestände  zu- 
züglich der  laufenden  Zinsenerträgnisse  und  der  aus  den  Er- 
trägnissen des  Jahres  1893  diesen  Fonden  gewidmeten  Dotationen, 
die  Cassen-  und  Effectenbestände,  die  ausstehenden  Forderungen 
u.  s.  w.,  im  Eigenthum  der  Gesellschaft. 

§ 3. 

Im  Hinblicke  auf  die  Bestimmung  im  § 1 ist  die  Ge- 
sellschaft vom  heutigen  Tage  aiigefangen  nicht  mehr  berechtigt, 
ohne  vorgängige  Zustimmung  des  k.  k.  Handelsministeriums  die 
im  § 1 angeführten  Vermögensobjecte  zu  veräussern  oder  zu 
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belasten  oder  in  Bezug  auf  den  Betrieb  und  die  Verwaltung  der 
gesellschaftlichen  Eisenbahn  neue,  über  den  Bereich  des  regel- 
mässigen Geschäftsbetriebes  hinausgehende  Verpflichtungen  zu 
übernehmen. 

Abgänge  oder  Belastungen  der  Eisenbahn,  welche  sich  in 
dieser  Hinsicht  ergeben  sollten,  hat  die  Gesellschaft  zu  ver- 
treten. 

§ 4. 

Als  Entgelt  für  die  im  § 1 angegebene  Eigenthumsüber- 
tragung verpflichtet  sich  die  k.  k.  Staatsverwaltung  zu  den  in 
den  folgenden  §§  5 bis  8 festgesetzten  Leistungen. 

§ 5. 

Nachdem  die  Erträgnisse  der  Bahn  vom  Jahre  1894  be- 
reits dem  Staate  Zufällen,  ist  das  den  Dienst  des  Jahres  1894 
betreffende  Erforderniss  für  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  im 
Umlaufe  befindlichen  Obligationen  der  beiden  bestehenden  vier- 
percentigen  Prioritätsanlehen  der  Gesellschaft  im  ursprünglichen 
Nominalbeträge  von  14,303.000  fl.  ö.  W.  in  Silber  und  1,999.800 
Mark  d.  R.-W.  zu  Lasten  des  obigen  Erträgnisses  zu  bestreiten, 
und  wird  der  Staat  nach  Abschluss  der  Betriebsrechnung  des 
Jahres  1894,  längstens  aber  am  1.  Juli  1895,  für  jede  der  nach 
der  Verlosung  am  1.  Juli  1893,  bezw.  nach  der  Rückzahlung  am 
1.  Jänner  1894  noch  im  Umlaufe  befindlichen  Actien  ä 200  fl. 
eine  Dividende  und  Superdividende  von  zusammen  16  fl.  ö.  W.f 
abzüglich  der  schon  hierauf  am  1.  Juli  1894  und  am  1.  Jänner 
1895  mit  je  5 fl.  geleisteten  Theilzahlungen,  und  für  jeden  der 
nach  der  obigen  Actientilgung  im  Umlaufe  befindlichen  Genuss- 
scheine einen  Betrag  von  6 fl.  ö.  W.  bezahlen. 

Die  am  1.  Juli  1894  verlosten  207  Stück  Actien  erhalten 
aus  dem  Erträgnisse  dieses  Jahres  am  1.  Jänner  1895  den 
planmässigen  Tilgungsbetrag  von  200  fl.  unter  gleichzeitiger 
Ausfolgung  eines  Genussscheines. 

Weitere  Actienverlosungen  finden  nicht  statt. 

§ 6. 

Mit  1.  Jänner  1895  übernimmt  der  Staat  kraft  dieses 
Uebereinkommens  die  im  § 5 bezeichneten  vierpercentigen 
Prioritätsanlehen  zur  Selbstzahlung,  wogegen  die  Gesellschaft 
für  etwaige  noch  nicht  zur  Löschung  gelangte  Restbeträge  der 
ursprünglichen  fünfpercentigen  Prioritätsanlehen  (Emission  1861 
und  1869)  ausschliesslich  und  allein  aufzukommen  hat. 

Ferner  wird  der  Staat  der  Gesellschaft  zur  Ausschüttung 
an  die  Actionäre  und  Genussscheinbesitzer  im  Wege  der  Liqui- 
dation einen  Nominalbetrag  von  23,550.800  fl.  ö.  W.  oder 
47,101.600  Kronen  der  mit  dem  Gesetze  vom  2.  August  1892, 
R.-G.-Bl.  Nr.  126,  festgestellten  Währung  in  Obligationen  eines 
neuen  Prioritätsanlehens  ausfolgen,  welches  vom  obigen  Termine 
angefangen  mit  jährlich  vier  (4)  Percent  verzinslich  und  inner- 
halb 70  Jahren  im  Wege  der  Verlosung  zum  vollen  Nennwerthe 
rückzahlbar  ist. 

Dieses  Anlehen,  dessen  Coupons  und  Obligationen  ohne 
jeden  Steuer-,  Stempel-  oder  Gebührenabzug  einzulösen  sind, 
wird  ob  der  Böhmischen  Westbahn  mit  dem  Range  hinter  den 
bestehenden  Anlehens-Emissionen  bücherlich  sichergestellt  und 
vom  Staate  kraft  dieses  Uebereinkommens  zur  Selbstzahlung 
übernommen. 

Die  der  Gesellschaft  auszufolgenden  Prioritätsobligationen 
sollen  durch  15  Jahre,  vom  Tage  der  Ausgabe  angefangen,  nur 
nach  Massgabe  des  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  zu  genehmi- 
genden Tilgungsplanes  rückzahlbar  sein. 

Gleichwie  der  Tilgungsplan,  unterliegen  auch  das  For- 
mular der  Theilschuldverschreibungen  des  neuen  Anlehens, 
sowie  die  Modalitäten  der  Begebung  der  Genehmigung  der  k.  k. 
Staatsverwaltung. 

Der  erste  Coupon  der  neuen  Obligationen  wird  ganzjährig 
am  2.  Jänner  1896  ausbezahlt;  von  da  ab  erfolgt  die  Verzinsung 
halbjährig  nachhinein  am  1.  Juli  und  2.  Jänner. 

§ 7. 

Die  Gesellschaft  verpflichtet  sich,  die  Ausgabe  der  Obli- 
gationen des  im  § 6 bezeichneten  neuen  Prioritätsanlehens  für 
Rechnung  des  Staates  zu  bewirken  und  über  Verlangen  der 
k.  k.  Staatsverwaltung  die  Nominalsumme  dieses  Anlehens  um 
jenen  Betrag  zu  erhöhen,  welcher  zur  Abstattung  der  dem 
Staate  gegenüber  der  Gesellschaft  ausserdem  obliegenden  Ver- 
pflichtungen (§  8),  sowie  für  Investitiouszwecke  als  erforderlich 
erkannt  wird. 

Sofern  in  letzterer  Hinsicht  die  Erhöhung  mehr  als 
2,000.000  fl.  betragen  sollte,  wird  die  Staatsverwaltung  sich 
hierüber  mit  der  Gesellschaft  verständigen. 

Die  k.  k.  Staatsverwaltung  ist  geneigt,  der  Gesellschaft 
für  den  Fall,  als  diese  letztere  zur  leichteren  Durchführung  der 
Liquidation  noch  weitere  als  die  ihr  nach  § 6 zufliessenden 
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Obligationen  des  neuen  Anlehens  benötkigen  sollte,  solche  Obli- 
gationen unter  zu  vereinbarenden  Bedingungen  bezüglich  des 
Uebernahmscourses  und  Nominalbetrages  käuflich  zu  überlassen. 

§ 8. 

Ausser  den  in  §§  5 bis  7 bezeichneten  Zahlungen  und 
Leistungen  wird  der  Staat  der  Gesellschaft  den  einverständlich 
zu  ermittelnden,  eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung 
festzusetzenden  Werth  des  von  der  k.  k.  General-Direction  der 
Oesterreichiscken  Staatsbahnen  zu  übernehmenden  gesellschaft- 
lichen Materialvorrathes,  inclusive  der  Reservestücke,  soweit  die  zu 
übernehmenden  Materialien  für  den  Staatsbetrieb  verwendbar  er- 
scheinen, nach  Abzug  des  Werthbetrages  von  150.000  fl,,  welcher 
in  Gemässheit  der  Bestimmungen  im  § 19,  2.  Absatz,  der  Aller- 
höchsten Concessions-Urkunde  vom  8.  September  1859  ohne 
besonderes  Entgelt  an  den  Staat  überzugehen  hat,  bei  Abschluss 
der  Liquidation  vergüten. 

Zu  dem  gleichen  Zeitpunkte  wird  der  Gesellschaft  der  zu 
ihren  Gunsten  aus  der  Abrechnung  über  das  concessionsmässig 
besonders  zu  vergütende  Bahnzugehör,  die  erforderlichen  Pen- 
sionsfondszuschüsse, Nachtragsbauten  etc.  sich  ergebende  Activ- 
saldo  per  100.000  fl.  ausgefolgt  werden. 

§ 9- 

Es  wird  einverständlich  anerkannt,  dass  durch  das  gegen- 
wärtige Uebereinkommen  die  von  der  Gesellschaft  zufolge  ihrer 
Erklärung  vom  6.  Juli  1893  übernommene  Verpflichtung  wegen 
Leistung  eines  Beitrages  von  350.000  fl.  zu  den  Kosten  der  Er- 
weiterung und  Umgestaltung  ihres  Bahnhofes  in  Pilsen  in  keiner 
Weise  berührt  wird,  und  verpflichtet  sich  sohin  die  Gesellschaft, 
den  obigen  Betrag  in  Baarem  oder  eventuell  im  Wege  der  Com- 
pensation  mit  den  zufolge  dieses  Uebereinkommens  vom  Staate 
der  Gesellschaft  zugesicherten  Leistungen  nach  Massgabe  des 
Baufortschrittes  des  Pilsener  Bahnhofes  an  die  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  zu  bezahlen. 

§ 10. 

Die  Uebernahme  des  Betriebes  der  im  § 1 bezeichneten 
Bahn  durch  den  Staat  hat  nach  Perfection  des  Uebereinkommens 
unverweilt  und  womöglich  schon  mit  1.  Jänner  1895  zu  er- 
folgen. 

Die  Gesellschaft  ist  dagegen  verpflichtet,  sobald  das 
Uebereinkommen  perfect  geworden  ist,  den  Betrieb  der  Bahn 
über  Verlangen  der  k.  k.  Staatsverwaltung  bis  zu  dessen  Ueber- 
gabe  für  Rechnung  des  Staates  nach  den  Weisungen  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  fortzuführen, 
ohne  dass  der  Staat  hiefür  eine  besondere,  bisher  nicht  be- 
standene Vergütung  zu  leisten  hätte. 

§ 11. 

Gleichzeitig  mit  der  Uebergabe  der  Bahnen  in  den  Besitz 
und  die  Verwaltung  des  Staates  (§  10)  sind  die  im  Besitze  der 
Gesellschaft  befindlichen  Urkuuden,  Pläne,  Bücher,  Rechnungen 
und  das  gesammte  gesellschaftliche  Archiv,  insofern  die  Behelfe 
nicht  für  die  Abwicklung  der  schwebenden  Geschäfte  und  für 
die  Liquidation  der  Gesellschaft  erforderlich  sind,  der  k.  k. 
Staatsverwaltung  zu  übergeben,  welche  diese  Urkunden  und  Be- 
helfe während  der  nach  den  einschlägigen  Bestimmungen  des 
Handelsgesetzbuches  vorgeschriebenen  Zeit  derart  aufbewahren 
wird,  dass  deren  Benützung  dem  Verwaltungsrathe,  bezw.  den 
Liquidatoren  der  Gesellschaft  anstandslos  ermöglicht  ist. 

§ 12. 

Die  Uebergabe  des  Eigenthums  der  im  § 1 angeführten 
Bahn  sammt  dem  daselbst  bezeichneten  Zugehör  an  den  Staat 
soll,  sobald  das  gegenwärtige  Uebereinkommen  bindende  Kraft 
erlangt  (§  19)  und  die  eisenbahnbücherliche  Einverleibung  des 
Pfandrechtes  für  das  nach  §§  6 und  7 neu  auszugebende  Prio- 
ritätsanlehen  stattgefunden  haben  wird,  mittelst  eines  hierüber 
aufzunehmenden,  von  der  Staatsverwaltung  und  der  Gesellschaft 
zu  fertigenden  Protokolls  erfolgen  und  ist  sohin  die  bücher- 
liche Einverleibung  des  Eigenthumsrechtes  des  Staates  an  den 
im  § 1 angeführten  Immobilien  durchzuführen. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  die  zur  bücherlichen 
Eigenthumsübertragung  an  den  Staat  erforderlichen  Recbts- 
urkunden  sofort  nach  erfolgter  Uebergabe  der  Bahn  über  Ver- 
langen der  k.  k.  Staatsverwaltung  rechtzeitig  auszufolgen. 

§ 13. 

Das  gesammte  Dienstpersonal  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn  wird  unter  Wahrung  der  von  demselben  vor  dem 
heutigen  Tage  oder  mit  ausdrücklicher  Genehmigung  der  k.  k. 
Staatsverwaltung  auch  nach  demselben  erworbenen  Rechte  vom 
Staate  übernommen,  welcher  diesem  Personale  insbesondere  die 
Aufrechthaltung  der  demselben  nach  Massgabe  der  dermalen  be- 


stehenden Pensionsstatuten  der  Böhmischen  Westbahn  für  sich 
und  seine  Angehörigen  erwachsenden  Versorgungs-  und  sonstigen 
Ansprüche  ausdrücklich  zusichert. 

Das  von  der  Böhmischen  Westbahn  für  ihre  Beamten  und 
Diener,  dann  deren  Witwen  und  Waisen  begründete  Pensions- 
institut, sowie  die  Krankencasse  und  der  Unterstützungsfonds 
für  Bedienstete  und  Arbeiter  der  Bahnanstalt  bleiben  mit  ihren 
Statuten  bestehen,  insolange  die  letzteren  nicht  in  der  darin 
vorgeschriebenen  Weise  geändert  werden,  bezw.  wenn  und  inso- 
lange nicht  mit  Zustimmung  der  beiderseits  Berechtigten  eine 
Vereinigung  mit  gleichartigen  Versorgungs-  oder  Wohlthätig- 
keitsfonden  der  k.  k.  Staatsbahnen  zu  Stande  kommt. 

Der  Staat  tritt  in  alle  Rechte  und  Verbindlichkeiten  ein, 
welche  der  Böhmischen  Westbahn  rücksichtlich  des  Pensions- 
fondes,  der  Krankencasse  und  des  Unterstützungsfondes  nach 
Massgabe  der  dermalen  bestehenden  Statuten  zustehen,  bezw. 
obliegen.  Die  nach  diesen  Statuten  dem  Verwaltungsrathe  der 
Gesellschaft  eingeräumten  Befugnisse  werden  durch  die  k.  k. 
Staatsverwaltung  ausgeübt. 

Jenen  Personen,  welchen  bisher  von  der  Verwaltung  der 
Böhmischen  Westbahn  aus  Billigkeitsrücksichten  fortlaufende 
jährliche  Unterstützungen  bewilligt  worden  sind,  werden  diese 
Unterstützungen  nach  Massgabe  der  Bewilligung  auch  künftig 
gezahlt  werden. 

§ 14- 

Nach  erfolgter  Perfection  des  gegenwärtigen  Ueberein- 
kommens tritt  die  Actiengesellschaft  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn  mit  dem  von  der  k k.  Staatsverwaltung  zu  bestim- 
menden Zeitpunkte  in  Liquidation.  Sollte  dieser  Zeitpunkt  erst 
nach  der  Betriebsübernahme  durch  den  Staat  eintreten,  so  findet 
bezüglich  der  Zwischenzeit  die  Bestimmung  im  § 10,  2.  Absatz, 
sinngemäss  Anwendung. 

Die  Liquidation  erfolgt  unter  vom  Staate  zu  genehmigen- 
den Modalitäten  für  Rechnung  und  auf  Kosten  der  Gesellschaft, 
und  wird  der  Staat  die  Gesellschaft  bei  Durchführung  der  Liqui- 
dation thuulichst  unterstützen. 

Da  die  Ausübung  der  concessionsmässigen  Rechte  der 
Böhmischen  Westbahn  nach  Massgabe  des  gegenwärtigen  Ueber- 
einkommens auf  den  Staat  übergeht,  wird  dementsprechend  die 
Gesellschaft  von  ihren  concessionsmässigen  Verpflichtungen  ent- 
hoben. 

§ 15. 

Die  vertragschliessenden  Theile  verzichten  darauf,  dieses 
Uebereinkommen  wegen  Verletzung  über  die  Hälfte  des  Werthes 
| anzufechten. 

§ io. 

Rücksichtlich  allfälliger  Streitigkeiten  aus  diesem  Ver- 
trage unterwerfen  sich  die  vertragschliessenden  Theile  der  Ge- 
richtsbarkeit des  k.  k.  Handelsgerichtes  in  Wien  und  einigen 
sich  dieselben  diesbezüglich  auf  das  summarische  Verfahren 

§ 17. 

Die  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Uebereinkommens 
sollen  für  die  k.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn  die  Wirkung 
statutarischer  Bestimmungen  erlangen  und  nach  eingeholter  Ge- 
nehmigung des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  als  Nachtrag  den 
Gesellschaftsstatuten  beigefügt  werden. 

§ 18. 

Das  gegenwärtige  Uebereinkommen,  sowie  die  durch  das- 
selbe und  durch  die  nach  § 14  eintretende  Liquidation  der  Ge- 
sellschaft veranlassten  Vermögensübertragungen,  Eingaben,  Ein- 
tragungen, Ausfertigungen,  Verträge  und  sonstigen  Urkunden, 
insbesondere  auch  die  zufolge  §§  6 und  7 des  gegenwärtigen 
Uebereinkommens  zu  emittirenden  neuen  Prioritätsobligationen 
nebst  Coupons  und  deren  bücherliche  Eintragung  geniessen  die 
Gebühren-  und  Stempelfreiheit. 

Sollte  die  Gesellschaft  von  den  Zinsen  der  ihr  nach 
§§  6 und  7 auszufolgenden  Prioritätobligationen  bis  zu  deren 
Ausschüttung  an  die  Actionäre  eine  Einkommensteuer  zu  ent- 
j richten  haben,  so  wird  ihr  der  Betrag  derselben  von  der  Staats- 
j eisenbahnverwaltung  vergütet  werden. 

§ 19 

Das  gegenwärtige,  in  zwei  Parien  Stempel-  und  gebühren- 
j frei  ausgefertigte  Uebereinkommen  erlangt  für  die  Bahngesell- 
5 schaft  durch  die  Zustimmung  der  bis  längstens  31.  October  1894 
I abzuhaltenden  Generalversammlung  ihrer  Actionäre,  für  die  k.  k. 
Regierung  aber  durch  die  sodann  erst  einzuholende  legislative 
Genehmigung  bindende  Kraft. 

Sofern  die  letztere  nicht  bis  15.  Mai  1895  erfolgen  sollte, 
sind  die  vertragschliessenden  Theile  an  das  Uebereinkommen 
nicht  weiter  gebunden. 
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b) 

Uebereinkommen, 

abgeschlossen  zu  Wien  am  23.  Octoberl 894  zwischen 
den  k.  k.  Ministerien  des  Handels  und  der  Finanzen 
im  Namen  der  k.  k.  Regierung  einerseits  und  dem 
Verwaltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Mährischen  Grenz- 
bahn unter  Beitritt  des  mit  dem  Decrete  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  in  Wien  vom  23.  August  1881,  Zahl 
125.222,  zur  Vertretung  der  Besitzer  von  Prioritäts- 
Obligationen  der  vorgenannten  Gesellschaft  be- 
stellten Curators  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr. 
Johann  Stirner  andererseits,  betreffend  denAnkauf 
der  k.  k.  pr.  Mährischen  Grenzbahn  durch  den  Staat. 

§ 1. 

Die  Actiengesellschaft  der  k.  k.  priv.  Mährischen  Grenz- 
bahn überträgt  an  den  Staat  und  dieser  übernimmt  das  Eigen- 
thum des  gesammten  Unternehmens  der  Mährischen  Grenzbahn, 
insbesondere : 

a)  die  im  Eisenbahnbuche  des  k.  k.  Landesgerichtes  in  Brünn 
eingetragenen  gesellschaftlichen  Eisenbahnen,  und  zwar  die 
den  Gegenstand  der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde  vom 
6.  December  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  11  ex  1870,  bildende  Eisen- 
bahn von  Hohenstadt  nach  Zöptau  und  die  den  Gegenstand 
der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde  vom  11.  September 
1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  115,  bildende  Eisenbahn  von  Sternberg 
nach  Mittelwalde,  einschliesslich  der  der  Gesellschaft  ge- 
hörigen Geleise  und  sonstigen  Anlagen  in  den  Anschluss- 
stationen Wichstadtl-Lichtenau  und  Hohenstadt; 

b)  das  gesammte  zum  Betriebe  der  bezeichneten  Eisenbahnen  I 
dienende  oder  sonst  der  Gesellschaft  gehörige  feste  und 
bewegliche  Material,  mit  Einschluss  des  gesammten  gesell- 
schaftlichen Fahrparkes  und  der  Reserveräderpaare,  der 
Inventarstücke,  Verbrauchsmaterialien  und  Vorräthe  aller 
Art,  sowie  den  nicht  in  das  Eisenbahnbuch  einbezogenen 
Grundbesitz  der  Gesellschaft  sammt  allem  Zugehör; 

c)  das  sonstige  unbewegliche  und  bewegliche  Vermögen  der 
Gesellschaft,  mit  Einschluss  der  bisher  erzielten,  noch  nicht 
verwendeten  Betriebsüberschüsse  der  beiden  vorgenannten 
Eisenbahnen,  dann  des  von  der  Gesellschaft  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  übergebenen  Be- 
triebsfondes  per  90.000  fl.,  der  gesellschaftlichen  Reserve- 
fonde,  der  ausstehenden  Guthaben  der  Gesellschaft  bei  der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  bei  der 
k.  k.  priv.  Allgemeinen  österr.  Bodencreditanstalt  und  bei 
dem  gerichtlich  bestellten  Prioritäten-Curator  Dr.  Johann 
Stirner; 

d)  demgemäss  überträgt  die  k.  k.  priv.  Mährische  Grenzbahn 
an  den  Staat  cessionsweise  alle  ihr  zustehenden  Activforde- 
rungen,  insbesondere  die  aus  dem  Baue  und  Betriebe  her- 
rührenden Forderungen  an  dritte  Personen. 

§ 2. 

Zugleich  mit  den  Activen  und  Beständen  des  gesellschaft- 
lichen Vermögens  gehen  auch  alle  wie  immer  gearteten  Passiven, 
Verpflichtungen,  Auslagen,  Lasten  und  Schulden  der  Gesellschaft 
auf  den  Staat  über,  und  übernimmt  der  Staat  insbesondere,  nach 
Massgabe  der  im  § 6 getroffenen  Bestimmungen,  die  Befriedigung 
der  Besitzer  der  ob  den  gesellschaftlichen  Eisenbahnen  bücher- 
lich haftenden  Prioritätsobligationen  und  die  Einlösung  der 
von  der  Gesellschaft  ausgegebenen  Restcoupons,  sowie  alle 
übrigen  Verbindlichkeiten  der  Gesellschaft. 

Der  Staat  tritt  daher  auch  in  die  noch  schwebenden 
Rechtsstreite  der  Gesellschaft  mit  dritten  Personen  als  Rechts- 
nachfolger der  k.  k.  priv.  Mährischen  Grenzbahn  für  eigene 
Rechnung  und  Gefahr  ein,  so  dass  das  Verhältniss  wie  eine 
Universal-Succession  sich  darstellt. 

§ 3. 

Im  Hinblicke  auf  die  Bestimmungen  in  den  §§  1 und  2 
ist  die  k.  k.  priv.  Mährische  Grenzbahn  unbeschadet  der  Be- 
stimmungen im  § 4 vom  heutigen  Tage  angefangen  nicht  mehr 
berechtigt,  ohne  vorgängige  Zustimmung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums die  im  § 1 angeführten  Vermögensobjecte  zu  ver- 
äussern  oder  zu  belasten,  oder  überhaupt  Schuldverbindlich- 
keiten einzugehen  oder  Zahlungen  zu  leisten. 

§ 4. 

Die  Actiengesellschaft  der  k.  k.  priv.  Mährischen  Grenz- 
bahn verpflichtet  sich,  neue,  ob  den  beiden  im  § 1 bezeichneten 
Bahnen  bücherlich  sicher  zu  stellende  Prioritätsobligationen 
im  Gesammt-Nominalbetrage  von  12  Millionen  Gulden  ö.  W. 


oder  24  Millionen  Kronen  der  mit  dem  Gesetze  vom  2.  August 
1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  126,  eingeführten  Währung,  welche  Prio- 
ritätsobligationen vom  1.  September  1894  angefangen  mit  vier 
Percent  zu  verzinsen  und  innerhalb  69  Jahren  zum  vollen  Nenn- 
werthe  zurückzuzahlen  sind,  zu  emittiren  und  die  sämmtlichen 
Obligationen  der  k.  k.  Staatsverwaltung  zu  übergeben. 

Die  Verzinsung  und  die  Rückzahlung  dieser  Obligationen, 
welche  auf  je  200  fl.  ö.  W.  oder  400  Kronen  lauten  und  nach 
Bedarf  in  höhere  Appoints  zusammengelegt  werden  können,  er- 
folgt ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-,  Stempel-  oder  sonstigen 
Abzug. 

Formulare  und  Tilgungsplan  dieser  Obligationen  unter- 
liegen der  Genehmigung  der  k.  k.  Staatsverwaltung. 

Die  Verzinsung  und  Tilgung  dieses  Prioritätsanlehens, 
von  welchem  ein  Theilbetrag  von  9,028.600  fl.  oder  18,057.200 
Kronen  im  Sinne  der  Bestimmungen  der  §§  6 und  7 an  die  Be- 
sitzer der  im  Umlaufe  befindlichen  fünfpercentigen  Prioritäts- 
obligationen und  an  die  Actionäre  der  Gesellschaft  zu  ver- 
theilen ist  und  der  Rest  von  2,971.400  fl.  oder  5,942.800  Kronen 
zur  Bedeckung  künftiger  Investitionsauslagen  zu  dienen  hat, 
wird  vom  Staate  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  im  § 2 zur 
Selbst-  und  Alleinzahlung  übernommen. 

§ 5. 

Als  Entgelt  für  die  im  § 1 bezeichnete  Eigenthums-Ueber- 
tragung  verpflichtet  sich  die  k.  k.  Staatsverwaltung,  abgesehen 
von  der  Uebernahme  der  in  den  §§  2 und  4 angeführten  Ver- 
bindlichkeiten, zu  den  in  den  folgenden  §§  6 und  7 festgesetzten 
Leistungen. 

§ 6- 

Behufs  der  vollständigen  Befriedigung  der  Ansprüche  der 
Besitzer  der  im  Umlaufe  befindlichen  38.708  Stück  Obligationen 
ä 200  fl.  ö.  W.  Silber  im  Gesammt-Nominalbetrage  von  7,741.600 
Gulden  österr.  Währung  Silber  des  von  der  Gesellschaft  aufge- 
nommenen fünfpercentigen  Prioritätsanlehens  im  ursprünglichen 
Nominalbeträge  von  8,000.000  fl.  ö.  W.  Silber  wird  die  k.  k. 
Staatsverwaltung  den  Prioritätenbesitzern  für  je  ein  Stück  der 
obigen  fünfpercentigen  Obligationen  je  eine  Obligation  des  nach 
§ 4 neu  aufzunehmenden  vierpercentigen  Prioritätsanlehens  im 
gleichen  Nominalbeträge  mit  laufenden  Zinsen  vom  1.  September 
1894  angefangen  und  ferner  als  Entschädigung  für  die  Verzicht- 
leistung der  Prioritätenbesitzer  auf  die  Zahlung  des  denselben 
von  der  Gesellschaft  seinerzeit  zugesicherten  fünften  Percentes 
für  je  20  Obligationen  im  Nominalbeträge  von  4000  fl.  ö.  W. 
Silber  des  bestehenden  fünfpercentigen  Anlehens  je  eine  Obli- 
gation im  Nominalbeträge  von  200  fl.  ö.  W.  oder  400  Kronen 
des  neuen  vierpercentigen  Prioritätsanlehens,  gleichfalls  mit 
Zinsen  vom  1.  September  1894  angefangen,  ausfolgen.  Für  den 
Fall,  als  der  am  1.  März  1895  fällig  werdende  Zinsencoupon 
der  im  Umlaufe  befindlichen  fünfpercentigen  Obligationen  in 
Folge  der  bis  dahin  etwa  noch  ausständigen  Perfection  des 
gegenwärtigen  Uebereinkommens  (§  17)  noch  in  der  bisherigen 
Weise  eingelöst  werden  müsste,  werden  bei  der  Ausfolgung  der 
neuen  vierpercentigen  Obligationen  nur  die  als  Entschädigung 
für  die  Verzichtleistung  auf  das  fünfte  Percent  dienenden  neuen 
Titres  mit  Coupons  vom  1.  März  1895  versehen  sein,  wogegen 
der  erste  Coupon  der  dem  jetzigen  Umlaufe  entsprechenden 
Obligationen  am  1.  September  1895  fällig  sein  wird.  Fehlende 
Coupons  sind  bei  der  Einlösung  der  Obligationen  von  der  Partei 
baar  zu  vergüten. 

Soferne  sich  bei  der  Einlösung  der  bestehenden  fünfper- 
centigen Obligationen  mit  Rücksicht  auf  die  Anzahl  der  beige- 
brachten Stücke  Restbeträge  ergeben,  welche  durch  effective 
Stücke  des  neuen  Anlehens  nicht  ausgeglichen  werden  können, 
wird  die  k.  k.  Staatsverwaltung  an  Stelle  dieser  Restbeträge 
das  coursmässige  Aequivalent  derselben  unter  Einrechnung  eines 
Begebungscourses  der  neuen  Obligationen  von  93  pCt.  zuzüglich 
der  laufenden  Zinsen  baar  bezahlen. 

Die  am  1.  September  1894  fälligen,  sowie  die  vor  diesem 
Termin  fällig  gewordenen,  aber  bis  zum  Zeitpunkte  der  Ueber- 
gabe  des  Eigenthums  der  Bahn  an  den  Staat  (§  9)  noch  nicht 
zur  Einlösung  gebrachten  Coupons  des  bestehenden  fünfper- 
centigen Prioritätsanlehens  werden  innerhalb  der  gesetzlichen 
Verjährungsfrist  von  der  k.  k.  Staatsverwaltung  an  den  bisher 
bestimmten  Zahlstellen  mit  je  vier  (4)  Gulden  baar  eingelöst 
werden. 

Die  k.  k.  Staatsverwaltung  wird  ferner  innerhalb  eines 
Zeitraumes  von  einem  Jahre  nach  Perfection  dieses  Ueberein- 
kommens (§  17)  die  von  der  Gesellschaft  ausgegebenen  Rest- 
coupons, und  zwar  die  im  Jahre  1880  ausgegebenen  und  vom 
Prioritäten-Curator  gekündigten  1864  und  2504  Stück  mit  je 
1 fl.  und  die  später  ausgegebenen  863.936  Stück  mit  je  15  kr. 
ohne  jeden  Abzug  baar  einlösen,  sowie  mit  Rücksicht  darauf. 
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flir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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dass  seit  1.  März  1892  keine  Restcoupons  mehr  ausgegeben 
worden  sind,  für  je  ein  Stück  der  obigen  fünfpercentigen  Obli- 
gationen bei  deren  Einlieferung  eine  Vergütung  von  40  kr.  in 
Baarem  leisten. 

Die  näheren  Modalitäten  der  im  Vorstehenden  festgesetzten 
Einlösung  der  im  Umlaufe  befindlichen  fünfpercentigen  Prioritäts- 
obligationen und  Restcoupons  werden  zwischen  der  k.  k.  Staats- 
verwaltung und  dem  mitunterfertigten  Prioritäten-Curator  recht- 
zeitig vereinbart  werden. 

§ 7. 

Die  k.  k.  Staatsverwaltung  verpflichtet  sich,  den  Actionären 
der  k.  k.  priv.  Mährischen  Grenzbahn  für  je  10  Stück  der  im 
Umlaufe  befindlichen  45.000  Stück  Actien  ä 2000  fl.  ö.  W.,  so- 
nach für  je  2000  fl.  Nominale  je  eine  Obligation  im  Nominal- 
beträge von  200  fl.  ö.  W.  oder  400  Kronen  des  nach  § 4 neu 
auszugebenden  vierpercentigen  Prioritätsanlehens  mit  Coupons, 
einschliesslich  des  am  1.  März  1895  fälligen,  auszufolgen  und 
die  durch  effective  Stücke  der  auszufolgenden  Prioritätsobli- 
gationen nicht  ausgleichbaren  Restbeträge  unter  Annahme  eines 
Begebungseourses  dieser  Obligationen  von  93  pCt.  zuzüglich  der 
laufenden  Zinsen  baar  auszuzahlen. 

Ausserdem  wird  die  k.  k.  Staatsverwaltung  bei  der  Ein- 
lieferung der  obigen  Actien  für  jede  derselben  einen  Baarbetrag 
von  40  kr.  auszahlen. 

Die  Aufforderung  zum  Umtausche  der  Actien  ist  nach 
erfolgter  Anmeldung  der  Liquidation  der  Gesellschaft  dreimal 
in  Zwischenräumen  von  je  14  Tagen  in  der  statutenmässig  vor- 
geschriebenen Weise  kundzumachen. 

§ 8. 

Sämmtliche  noch  im  Besitze  der  Gesellschaft  befindlichen 
Urkunden,  Pläne,  Bücher,  Rechnungen  und  das  gesammte  ge- 
sellschaftliche Archiv  sind  sofort  nach  Perfection  dieses  Ueber- 
einkommens  der  k.  k.  Staatsverwaltung  zu  übergeben,  welche 
diese  Urkunden  und  Behelfe  während  der  nach  den  einschlägigen 
Bestimmungen  des  Handelsgesetzbuches  vorgeschriebenen  Zeit 
derart  aufbewahren  wird,  dass  deren  Benützung  dem  Verwal- 
tungsrathe,  bezw.  den  Liquidatoren  der  Gesellschaft  anstandslos 
ermöglicht  ist. 

§ 9- 

Die  Uebergabe  des  Eigenthums  der  im  § 1 bezeichneten 
Bahnen  sammt  dem  dortselbst  bezeichneten  Zugehör  und  dem 
ebenda  behandelten  beweglichen  und  unbeweglichen  Vermögen, 
sowie  auch  der  Obligationen  des  nach  § 4 neu  aufzunehmenden 
Prioritätsanlehens  im  Nominalbeträge  von  12  Millionen  Gulden 
österreichischer  Währung  oder  24  Millionen  Kronen,  hat,  sobald 
das  gegenwärtige  Uebereinkommen  für  alle  Theile  bindende 
Kraft  erlangt  und  die  eisenbahnbücherliche  Einverleibung  des 
Pfandrechtes  für  das  bezeichnete  neue  Prioritsätsanlehen  statt- 
gefunden haben  wird,  mittelst  eines  hierüber  aufzunehmenden, 
von  den  vertragschliessenden  Theilen  zu  unterfertigenden  Pro- 
tokolles  zu  erfolgen. 

Die  zur  bücherlichen  Eigenthumsübertragung  an  den 
Staat  erforderlichen  Recktsurkunden  hat  die  Gesellschaft  nach 
erfolgter  Perfection  des  Vertrages  über  Verlangen  der  k.  k. 
Staatsverwaltung  rechtzeitig  auszufolgen. 

§ 10. 

Nach  erfolgter  Einverleibung  des  Eigenthumsrechtes  des 
Staates  an  den  Bahnlinien  tritt  die  Actiengesellschaft  der  k.  k. 
priv.  Mährischen  Grenzbahn  in  Liquidation. 

Die  Liquidation  erfolgt  für  Rechnung  und  auf  Kosten  des 
Staates  und  auf  die  vom  Staate  vorzuschreibende  Weise. 

Als  Liquidatoren  haben  nebst  einem  von  der  k.  k.  Staats- 
verwaltung bestimmten  Aufsichtsorgane  die  zur  Zeit  des  Ein- 
trittes der  Liquidation  den  Verwaltuugsrath  der  Gesellschaft 
bildenden  Mitglieder  zu  fungiren. 

§ 11. 

Es  wird  einverständlich  anerkannt,  dass  aus  Anlass  der 
von  der  k.  k.  priv.  Mährischen  Grenzbahn  für  die  den  Gegen- 
stand der  Allerhöchsten  Concessions-Urkunde  vom  11.  Sep- 
tember 1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  115,  bildende  Eisenbahn  empfangenen 
und  aus  der  Abrechnung  bis  1.  September  1894  und  eventuell 
bis  1.  März  1895  sich  ergebenden  Staatsgarantievorschüsse,  sowie 
der  der  Gesellschaft  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  14.  December 
1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  112,  ertheilten  Vorschüsse  behufs  Bedeckung 
von  Betriebskostenabgängen  und  des  von  der  Gesellschaft  auf 
Grund  des  Gesetzes  vom  21.  April  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  69, 
empfangenen  besonderen  Vorschusses  von  74.050  fl.  sammt  den 
von  diesen  Vorschüssen  erwachsenen  Zinsen  eine  Rückzahlungs- 


pflicht im  Hinblicke  auf  die  Bestimmungen  der  bezogenen  Con- 
cession  und  des  gegenwärtigen  Uebereinkommens  die  Gesell- 
schaft fortan  nicht  treffen  kann. 

§ 12. 

Die  vertragschliessenden  Theile  verzichten  darauf,  dieses 
Uebereinkommen  wegen  Verletzung  über  die  Hälfte  des  Werthes 
anzufechten. 

§ 13. 

Rücksichtlich  allfälliger  Streitigkeiten  aus  diesem  Ver- 
trage unterwerfen  sich  die  vertragschliessenden  Theile  der  Ge- 
richtsbarkeit des  k.  k.  Handelsgerichtes  in  Wien  und  einigen 
sich  dieselben  diesbezüglich  auf  das  summarische  Verfahren. 

§ 14. 

Die  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Uebereinkommens 
sollen  für  die  k.  k.  priv.  Mährische  Grenzbahn  die  Wirkung 
statutarischer  Bestimmungen  erlangen  und  nach  eingeholter  Ge- 
nehmigung des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  als  Nachtrag  den 
Gesellschaftsstatuten  beigefügt  werden. 

§ 15. 

Der  mitunterzeichnete,  zur  Vertretung  der  Rechte  der  Be- 
sitzer der  im  Umlaufe  befindlichen  fünfpercentigen  Prioritäts- 
obligationen der  k.  k.  priv.  Mährischen  Grenzbahn  gerichtlich 
bestellte  Curator,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  Dr.  Johann  Stirner, 
erklärt,  vorbehaltlich  der  von  demselben  ehestens  zu  erwirken- 
den curatelsbehördlichen  Genehmigung,  den  Bestimmungen  des 
gegenwärtigen  Uebereinkommens  unter  Verzichtleistung  auf  das 
bezüglich  der  Restcoupons  vorbehaltene  Kündigungsrecht  voll- 
inhaltlich beizutreten  und  Namens  der  von  ihm  vertretenen  Be- 
sitzer von  Prioritätsobligationen  und  Restcoupons  der  mehr- 
genannten Bahngesellschaft  an  die  letztere  und  bezw.  an  die 
k.  k.  Staatsverwaltung  als  Rechtsnachfolger  derselben  keine 
weiteren  Ansprüche  zu  erheben  als  jene,  welche  sich  aus  dem 
gegenwärtigen  Uebereinkommen  ergeben. 

Die  k.  k.  Staatsverwaltung  dagegen  ertheilt  die  Zu- 
sicherung, die  bis  zur  Aufhebung  der  Curatel,  welche  längstens 
bis  zum  Zeitpunkte  der  Beendigung  der  Liquidation  der  Gesell- 
schaft zu  erfolgen  hat,  erwachsenden  Curatelskosten  mit  den 
von  ihr  zu  prüfenden  und  anzuerkennenden  Beträgen,  dann  die 
sämmtlichen  in  Ausführung  des  gegenwärtigen  Uebereinkommens 
erwachsenden  Kosten,  insbesondere  auch  für  die  Anfertigung 
der  neuen  Obligationen,  für  die  Einlösung  der  Obligationen, 
Restcoupons  und  Actien,  sowie  für  die  diesfälligen  Verlaut- 
barungen, gleich  den  sonstigen  Verwaltungsauslagen  in  Aus- 
führung der  Bestimmungen  im  § 2 als  Rechtsnachfolger  der  Ge- 
sellschaft aus  Eigenem  zu  bestreiten. 

§ 16. 

Das  gegenwärtige  Uebereinkommen,  sowie  die  durch  das- 
selbe und  durch  die  nach  § 10  eintretende  Liquidation  der  Ge- 
sellschaft veranlassten  Vermögens  - Uebertragungen,  Eingaben, 
Eintragungen,  Ausfertigungen,  Verträge  und  sonstigen  Urkunden, 
insbesondere  auch  die  zum  Behufe  der  eisenbahnbücherlichen 
Löschung  des  bestehenden  fünfpercentigen  Prioritätsanlehens 
sammt  allem  Anhänge  erforderlichen  Urkunden,  Erklärungen, 
Eingaben  und  Eintragungen,  sowie  die  zufolge  des  § 4 des 
gegenwärtigen  Uebereinkommens  zu  emittirenden  neuen  Prio- 
ritätsobligationen und  die  bücherliche  Eintragung  der  letzteren 
geniessen  die  Gebühren-  und  Stempelfreiheit, 

§ 17. 

Das  gegenwärtige,  in  drei  Parien  Stempel-  und  gebühren- 
frei ausgefertigte  Uebereinkommen  erlangt  für  die  Bahngesell- 
scbaft  durch  die  Zustimmung  der  längstens  bis  Ende  October 
1894  einzuberufenden  Generalversammlung  ihrer  Actionäre,  für 
den  Prioritäten-Curator  durch  die  ehestens  zu  erwirkende  curatels- 
behördliche  Genehmigung  des  gegenwärtigen  Uebereinkommens, 
für  die  k.  k.  Regierung  aber  durch  die  sodann  erst  einzuholende 
legislative  Genehmigung  bindende  Kraft. 

Soferne  die  letztere  nicht  bis  15.  Mai  1895  erfolgen 
sollte,  sind  die  vertragschliessenden  Theile  an  das  Ueberein- 
kommen nicht  weiter  gebunden. 
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c) 

Uebereinkommen, 

abgeschlossen  zu  Wien  am  7.  Juni  1894  zwischen 
den  k.  k.  Ministerien  des  Handels  und  der  Finanzen 
im  Namen  der  k.  k.  Regierung  einerseits  und  dem 
Verwaltungsrat  he  der  Mährisch-schlesischen  Cen- 
tralbahn  unter  Beitritt  des  mit  dem  Decrete  des 
k.  k.  Handelsgerichtes  in  Wien  vom  21.  Mai  1886, 
Z.  83.314/6,  zur  Vertretung  der  Besitzer  von  Prior i- 
tätsobligationeD  der  vorgenannten  Gesellschaft 
bestellten  Curators  Hof-  und  Gerichtsadvocaten 
Dr.  Alois  Millanich  andererseits,  betreffend  den 
Ankauf  der  Mährisch - schlesischen  Centralbahn 
durch  den  Staat. 

§ 1. 

Die  Actiengesellschaft  der  Mährisch-schlesischen  Central- 
bahn überträgt  an  den  Staat  und  dieser  übernimmt  vom  1.  Jänner 
1895  augefangen  das  Eigenthum  der  im  Eisenbahnbuche  des 
k.  k.  Landesgerichtes  in  Brünn  eingetragenen,  den  Gegenstand 
der  Allerhöchsten  Concessionsurkunde  vom  21.  April  1870, 
R.-G.-Bl.  Nr.  77,  bildenden  Eisenbahn  von  Olmütz  über  Freuden- 
thal und  Jägerndorf  an  die  österreichisch-preussische  Landes- 
grenze mit  den  Flügelbahnen  von  Jägerndorf  einerseits  nach 
Troppau,  andererseits  über  Hennersdorf  au  die  Landesgrenze 
in  der  Richtung  nach  Ziegenhals  einschliesslich  der  der  Gesell- 
schaft gehörigen  Schleppbahnen,  der  Geleise  und  sonstigen 
Anlagen  in  den  Anschlussstationen,  des  Arbeiterwohnhauses 
in  Jägerndorf,  des  Beamtenhauses  am  Bahnhofe  Olmütz  und 
des  Getreidespeichers  in  Troppau,  ferner  mit  Einschluss  des 
gesammten  zum  Betriebe  der  bezeichneten  Eisenbahnen  die- 
nenden oder  sonst  der  Gesellschaft  gehörigen  festen  und  be- 
weglichen Materials,  des  gesammten  gesellschaftlichen  Fahr- 
parkes, der  Reserve-  und  Inventarstücke,  Verbrauchsmaterialien 
und  Vorräthe  aller  Art,  sowie  des  nicht  in  das  Eisenbahnbuch 
einbezogenen  Grundbesitzes  der  Gesellschaft  sannnt  allem  Zubehör. 

Dem  Staate  bleibt  Vorbehalten,  in  die  Schleppbahn-Ver- 
träge und  sonstige  auf  den  Bahnbetrieb  bezügliche  Verträge  als 
Rechtsnachfolger  der  Gesellschaft  einzutreten,  soweit  die  k.  k. 
Staatsverwaltung  die  Fortführung  dieser  Verträge  im  Interesse 
der  künftigen  staatlichen  Betriebsführung  gelegen  erachtet. 

§ 2. 

Im  Hinblicke  auf  die  Bestimmung  im  § 1 ist  die  Gesell- 
schaft vom  heutigen  Tage  angefangen  nicht  mehr  berechtigt, 
ohne  vorgängige  Zustimmung  des  k.  k.  Handelsministeriums  die 
im  § 1 angeführten  Vermögensobjecte  zu  veräussern  oder  zu 
belasten  oder  in  Bezug  auf  den  Betrieb  und  die  Verwaltung 
der  gesellschaftlichen  Eisenbahnen  Verträge  abzuschliessen,  deren 
Wirksamkeit  sich  über  den  1.  Jänner  1895  hinaus  erstrecken  soll. 

Abgänge  oder  Belastungen  der  Eisenbahnen,  welche  sich 
in  dieser  Hinsicht  ergeben  sollten,  hat  die  Gesellschaft  zu 
vertreten. 

Die  Gesellschaft  übernimmt  jedoch  die  Verpflichtung, 
sofort  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  Staatsverwaltung  die  er- 
forderlichen Einleitungen  zu  treffen,  damit  der  Bau  der  in  Schle- 
sien gelegenen  Theilstrecke  der  im  Staatsvertrage  zwischen 
Oesterreich-Ungarn  und  Deutschland  vom  14.  März  1885,  R.-G.-Bl. 
Nr.  95,  vorgesehenen  Eisenbahnverbindung  Troppau— Ratibor 
und  die  aus  diesem  Anlasse  erforderliche  Erweiterung  des  ge- 
sellschaftlichen Bahnhofes  in  Troppau  unaufgehalten  in  Angriff 
genommen  und  derart  gefördert  werde,  dass  diese  Bahnanlagen 
jedenfalls  bis  zu  dem  für  die  preussische  Anschlussstrecke  fest- 
gesetzten Volleudungstermine  fertig  gestellt  und  dem  öffent- 
lichen Verkehre  übergeben  werden. 

Im  Falle  der  Perfection  dieses  Uebereinkommens  werden 
der  Gesellschaft  die  derselben  für  die  obigen  Bauten  erwachsenen, 
seinerzeit  gehörig  nachzuweisenden  Auslagen  einschliesslich  der 
thatsächlich  aufgelaufenen  Zinsen,  jedoch  ohne  Anrechnung  von 
Zinseszinsen,  von  Seiten  des  Staates  rückvergütet  werden. 

§ 3. 

Die  Actiengesellschaft  der  Mährisch-schlesischen  Central- 
bahn verpflichtet  sich,  ob  den  im  § 1 bezeichneten  Bahnen 
bücherlich  sicherzustellende  Prioritätsobligationen  im  Gesammt- 
Nominalbetrage  von  16,500.000  fl.  ö.  W.  oder  33,000.000  Kronen 
der  mit  dem  Gesetze  vom  2.  August  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  126, 
eingeführten  Währung  zu  emittiren,  welche  vom  1.  Jänner  1895 
angefangen  ohne  jeden  Steuer-,  Stempelgebühren-  oder  sonstigen 
Abzug  mit  4 Percent  zu  verzinsen  und  längstens  bis  zum  1.  De- 
cember  1965  zum  vollen  Nennwerthe  zurückzuzahlen  sind. 

Formulare  und  Tilgungsplan  dieser  Obligationen,  welche 
auf  300  fl.  ö.  W.  lauten  und  nach  Bedarf  in  höhere  Appoints 


zusammengelegt  werden  können,  und  die  Modalitäten  der  Be- 
gebung für  die  von  der  Gesellschaft  zu  veräussernden  Stücke 
unterliegen  der  Genehmigung  der  k.  k.  Staatsverwaltung. 

§ 4. 

Die  Verzinsung  und  Tilgung  der  nach  § 3 auszngebenden 
Prioritätsobligationen,  von  welchen  ein  Theilbetrag  von  14,228.500 
Gulden  ö.  W.  oder  18,456.000  Kronen  das  der  Gesellschaft  ge- 
währte Entgelt  für  die  im  § 1 bezeichnete  Eigenthums-Ueber- 
tragung  bildet,  und  der  Restbetrag  von  2,271.600  fl.  ö.  W.  oder 
4,543.200  Kronen  dem  Staate  zum  Zwecke  der  Bedeckung  der 
Kosten  für  künftige  Investitionen  und  Erweiterung  des  Bahn- 
unternehmens zur  freien  Verfügung  zu  übergeben  ist,  wird  vom 
Staate  mit  der  Wirksamkeit  ab  1.  Jänner  1895  zur  Selbstzahlung 
übernommen. 

§ 5. 

Die  Gesellschaft  verpflichtet  sich,  von  den  ihr  nach  § 4 
überlassenen  neuen  vierpercentigen  Prioritätsobligationen  behufs 
der  vollständigen  Befriedigung  der  Ansprüche  der  Besitzer  der 
im  Umlaufe  befindlichen  44.890  Stück  Obligationen  ä 300  fl.  ö.  W. 
des  von  der  Gesellschaft  im  Jahre  1870  aufgenommenen  fünf- 
percentigen  Prioritätsanlehens  einen  Nominalbetrag  von  13,467.000 
Gulden  oder  26,934.000  Kronen  an  die  Besitzer  der  fünf- 
percentigen  Obligationen  in  der  Art  zu  vertheilen,  dass  den- 
selben für  je  eine  fünfpercentige  Obligation  nebst  dem  dazu 
gehörigen  Talon  je  eine  Obligation  ä 300  fl.  oder  600  Kronen 
des  neuen  vierpercentigen  Prioritätsanlehens,  verzinslich  vom 
1.  Jänner  1895,  ausgefolgt  wird. 

Ferner  wird  die  Gesellschaft  aus  den  derselben  verblei- 
benden Activen  (§  7,  3.  und  4.  Absatz)  den  Besitzern  der  im 
Umlaufe  befindlichen  Prioritätsobligationeu  ausser  dem  behufs 
Bezahlung  der  am  1.  Jänner  1881  fällig  gewordenen  Zinsenrate 
am  1.  Juni  1894  geleisteten  Baavbetrage  von  7 fl.  80  kr.  per 
Stück  nach  Abschluss  der  Betriebsrecünung  des  Jahres  1894 
einen  weiteren  Baarbetrag  von  5 fl.  per  Stück  mit  der  Massgabe 
bezahlen,  dass  diese  letz'ere  Baarzahlung  in  dem  Falle,  wenn 
die  Reinerträgnisse  der  Bahn  im  Jahre  1894  den  Betrag  von 
480.000  fl.  übersteigen  sollten,  nach  Zulänglichkeit  der  Mehr- 
erträgnisse bis  auf  den  Betrag  von  6 fl.  per  Stück  zu  erhöhen  ist. 

Durch  die  vorstehenden  Leistungen  und  Baarzahlungen 
wird  insbesondere  auch  die  rückständige  Zinsenforderung  der 
gedachten  Obligationsbesitzer,  unbeschadet  der  Bestimmung  im 
§ 11,  Schlussabsatz,  zur  Gänze  getilgt. 

§ 6. 

Von  den  nach  § 4 der  Gesellschaft  überlassenen  neuen 
vierpercentigen  Prioritätsobligationen  ist  ein  weiterer  Nominal- 
betrag von  616.200  fl.  oder  1,232.400  Kronen,  gleichfalls  ver- 
zinslich vom  1.  Jänner  1895,  behufs  Herbeiführung  der  Liqui- 
dation der  Gesellschaft  zuzüglich  der  im  Besitze  der  Gesellschaft 
verbliebenen  Activbestände  zur  Abstossung  der  Schuldverbind- 
lichkeiten und  bezüglich  des  hienach  erübrigenden  Restes  zur 
gleichmässigen  Vertheilung  an  die  Actionäre  zu  verwenden. 

Ausserdem  wird  der  Gesellschaft  nebst  der  im  § 2 be- 
dungenen Rückvergütung  der  Kosten  für  die  österreichische  Theil- 
strecke der  Eisenbahnverbindung  Troppau — Ratibor  als  Ver- 
gütung für  die  von  der  letzteren  aus  den  laufenden  Einnahmen 
bestrittenen  Auslagen  für  die  Anschaffung  eines  die  normale 
Ausrüstung  der  Bahn  übersteigenden  Materialvorraths  und  von 
Reserve-Inventargegenständen  der  Nominalbetrag  von  145.200  fl. 
oder  290.400  Kronen  in  neuen  vierpercentigen  Obligationen, 
verzinslich  vom  1.  Jänner  1895,  ausgefolgt. 

§ 7.  . 

Der  Betrieb  der  im  § 1 bezeichneten  Eisenbahn  wird  vom 
1.  Jänner  1895  angefangen  vom  Staate  für  eigene  Rechnung 
geführt  werden. 

Sollte  die  Uebernahme  des  Betriebes  der  bezeichneten 
Bahn  durch  den  Staat  im  obigen  Zeitpunkte  nicht  möglich 
sein,  so  ist  die  Gesellschaft  verpflichtet,  den  Betrieb  der  Bahn 
ohne  besonderes  Entgelt  bis  auf  Weiteres  für  Rechnung  des 
Staates  nach  den  Weisungen  der  k.  k.  Gencral-Direction  der 
österreichischen  Staatsbahnen  fortzuführen  und  gehen  demnach 
alle  von  diesem  Zeitpunkte  angefangen  erwachsenden  Betriebs- 
einnahmen und  Betriebsausgaben  zu  Gunsten,  beziehungsweise 
zu  Lasten  des  Staates 

Die  aus  der  zu  pflegenden  Abrechnung  bis  Ende  1894 
sich  ergebenden  Reinerträguisse  verbleiben  der  Gesellschaft, 
welche  dagegen  auch  für  alle  aus  dem  Baue  und  Betriebe  der 
Bahn  bis  zu  dem  obigen  Zeitpunkte  sich  ergebenden  Abrech- 
nungsschuldigkeiten und  sonstigen  Passiven  allein  aufzu- 
kommen hat. 

Ebenso  verbleiben  alle  jene  Activen,  welche  nicht  zu- 
folge den  Bestimmungen  des  § 1 dieses  Vertrages  an  den 


l’lir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Staat  zu  übergeben  sind,  insbesondere  die  Cassen-  und  Effecten- 
bestände,  die  ausstehenden  Forderungen  u.  s.  w.  im  Eigenthum 
der  Gesellschaft. 

§ 8. 

Gleichzeitig  mit  der  Uebergabe  der  Bahn  in  den  Besitz 
und  die  Verwaltung  des  Staates  (§  7)  sind  die  im  Besitze  der 
Gesellschaft  befindlichen  Urkunden,  Pläne,  Bücher,  Rechnungen 
und  das  gesammte  gesellschaftliche  Archiv  — insoferne  diese  Be- 
helfe nicht  für  die  Abwicklung  der  schwebeuden  Geschäfte  und 
für  die  Liquidation  der  Gesellschaft  erforderlich  sind  — der 
k.  k.  Staatsverwaltung  zu  übergeben,  welche  diese  Urkunden 
und  Behelfe  während  der  nach  den  einschlägigen  Bestimmungen 
des  Handelsgesetzbuches  vorgeschriebenen  Zeit  derart  aufbe- 
wahren wird,  dass  deren  Benützung  dem  Verwaltungsrathe, 
beziehungsweise  den  Liquidatoren  der  Gesellschaft  anstandslos 
ermöglicht  ist. 

§ 9. 

Die  Uebergabe  des  Eigenthums  der  im  § 1 angeführten 
Bahn  sammt  dem  daselbst  bezeichneten  Zugehör  an  den  Staat 
soll,  sobald  das  gegenwärtige  Uebereinkommen  bindende  Kraft 
erlangt  (§  17)  und  die  eisenbahnbücherliche  Einverleibung  des 
Pfandrechtes  für  das  nach  § 3 neu  aufzunehmende  Prioritätsan- 
lehen  im  Nominalbeträge  von  16,500.000  fl.  oder  33,000.000  Kro- 
nen stattgefunden  haben  wird,  mittelst  eines  hierüber  aufzu- 
nehmenden, von  der  Staatsverwaltung  und  der  Gesellschaft  zu 
fertigenden  Protokolls  erfolgen  und  ist  sohin  die  bücherliche 
Einverleibung  des  Eigenthumsrechtes  des  Staates  an  den  im 
§ 1 angeführten  Immobilien  durchzuführen. 

Die  Gesellschaft  ist  verpflichtet,  die  zur  bücherlichen 
Eigenthumsübertragung  an  den  Staat  erforderlichen  Rechts- 
urkunden sofort  nach  erfolgter  Perfection  des  Vertrages  über 
Verlangen  der  k.  k.  Staatsverwaltung  rechtzeitig  auszufolgen. 

§ 10. 

Das  gesammte  Dienstpersonal  der  Mährisch-schlesischen 
Centralbahn  wird  unter  Wahrung  der  von  demselben  vor  dem 
heutigen  Tage,  beziehungsweise  mit  ausdrücklicher  Genehmigung 
der  k.  k.  Staatsverwaltung  auch  nach  demselben  erworbenen 
Rechte,  vom  Staate  übernommen,  welcher  diesem  Personale  ins- 
besondere die  Aufrechthaltung  der  demselben  nach  Massgabe 
der  dermalen  bestehenden  Pensionsstatuten  der  Mährisch-schle- 
sischen Centralbahn  für  sich  und  seine  Angehörigen  erwachsen- 
den Versorgungs-  und  sonstigen  Ansprüche  ausdrücklich  zu- 
sichert. 

Das  von  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  für  ihre 
Beamten  und  Diener,  dann  deren  Witwen  und  Waisen  begrün- 
dete Pensionsinstitut,  sowie  die  Krankencasse  für  Bedienstete 
und  Arbeiter  der  Bahnanstalt  bleiben  mit  ihren  Statuten 
bestehen,  insolange  die  letzteren  nicht  in  der  darin  vorgeschrie- 
benen Weise  geändert  werden,  beziehungsweise  wenn  und  inso- 
lange nicht  mit  Zustimmung  der  beiderseits  Berechtigten  eine 
Vereinigung  mit  gleichartigen  Versorgungs-  oder  Woblthätig- 
keitsfonden  der  k.  k.  Staatsbahnen  zu  Stande  kommt. 

Der  Staat  tritt  in  alle  Rechte  und  Verbindlichkeiten  ein, 
welche  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  rücksichtlich  der 
obigen  Institute  nach  Massgabe  der  dermalen  bestehenden 
Statuten  zustehen,  beziehungsweise  obliegen.  Die  nach  diesen 
Statuten  dem  Verwaltungsrathe  der  Gesellschaft  eingeräumten 
Befugnisse  werden  durch  die  k.  k.  Staatsverwaltung  ausgeübt. 

Jenen  Personen,  welchen  bisher  von  der  Verwaltung  der 
Mährisch-schlesischen  Centralbahn  aus  Billigkeitsrücksichten 
fortlaufende  jährliche  Unterstützungen  bewilligt  worden  sind, 
werden  diese  Unterstützungen  nach  Massgabe  der  Bewilligung 
auch  künftig  gezahlt  werden. 

§ 11. 

Nach  erfolgter  Perfection  des  gegenwärtigen  Ueberein- 
kommens  tritt  die  Actiengesellscbaft  der  Mährisch-schlesischen 
Centralbahn  in  Liquidation. 

Die  Liquidation  erfolgt  unter  vom  Handelsministerium  zu 
genehmigenden  Modalitäten  für  Rechnung  und  auf  Kosten  der 
Gesellschaft. 

Ebenso  sind  die  gesammten  Curatelskosten,  sowie  die 
Kosten  der  Einlösung  der  ausgegebenen,  noch  nicht  verjährten 
Zinsencoupons  der  bestehenden  fünfpercentigen  Prioritätsobli- 
gationen ausschliesslich  von  der  Gesellschaft  zu  tragen. 

§ 12. 

Die  vertragschliessenden  Theile  verzichten  darauf,  dieses 
Uebereinkommen  wegen  Verletzung  über  die  Hälfte  des  Werthes 
anzufechten. 

§ 13. 

Rücksichtlich  allfälliger  Streitigkeiten  aus  diesem  Ver- 
trage unterwerfen  sich  die  vertragschliessenden  Theile  der  Ge- 


richtsbarkeit des  k.  k.  Handelsgerichtes  in  Wien  und  einigen 
sich  dieselben  diesbezüglich  auf  das  summarische  Verfahren. 

§ 14. 

Die  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Uebereinkommens 
sollen  für  die  Mährisch-schlesische  Ceutralbahn  die  Wirkung 
statutarischer  Bestimmungen  erlangen  und  nach  eingeholter 
Genehmigung  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  als  Nachtrag 
den  Gesellschaftsstatuten  beigefügt  werden. 

§ 15. 

Der  mitunterzeichnete,  zur  gemeinsamen  Vertretung  der 
Rechte  der  Besitzer  der  im  Umlaufe  befindlichen  fünfpercentigen 
Prioritätsobligationen  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn 
gerichtlich  bestellte  Curator  Hof-  und  Gerichtsadvocat  Dr.  Alois 
Millanich  erklärt,  vorbehaltlich  d er  von  demselben  ehestens  zu 
erwirkenden  curatelsbehördlichen  Genehmigung,  den  Bestim- 
mungen des  gegenwärtigen  Uebereinkommens  vollinhaltlich  bei- 
zutreten und  Namens  der  von  ihm  vertretenen  Besitzer  von 
Prioritätsobligationen  der  mehrgenannten  Bahngesellschaft  an 
die  letztere  und  beziehungsweise  an  die  k.  k.  Staatsverwaltung 
als  Rechtsnachfolger  derselben  keine  weiteren  Ansprüche  zu  er- 
heben als  jene,  welche  sich  aus  dem  gegenwärtigen  Ueberein- 
kommen ergeben. 

§ 16. 

Das  gegenwärtige  Uebereinkommen,  sowie  die  durch  das- 
selbe und  durch  die  nach  § 11  eintretende  Liquidation  der  Ge- 
sellschaft veranlassteu  Vermögensübertragungen,  Eingaben, 
Eintragungen,  Ausfertigungen,  Verträge  und  sonstigen  Urkun- 
den, insbesonders  auch  die  zum  Behufe  der  eisenbahnbücher- 
lichen Löschung  des  bestehenden  fünfpercentigen  Prioritätsan- 
lehens  sammt  allem  Anhänge  auszustellenden  Urkunden,  Er- 
klärungen und  Eingaben,  sowie  die  zufolge  § 3 des  gegen- 
wärtigen Uebereinkommens  zu  emittirenden  neuen  Prioritäts- 
obligatiouen  und  die  eisenbahnbücherliche  Eintragung  der 
letzteren  geniessen  die  Gebühren-  und  Stempelfreiheit. 

S 17.  _ 

Das  gegenwärtige,  in  drei  Parien  Stempel-  und  gebühren- 
frei ausgefertigte  Uebereinkommen  erlangt  für  die  Bahngesell- 
schaft durch  die  Zustimmung  der  sofort  einzuberufenden  General- 
versammlung ihrer  Actionäre,  für  den  Prioritäten  - Curator 
durch  die  ehestens  zu  erwirkende  curatelsbehördliche  Geneh- 
migung, für  die  k.  k.  Regierung  aber  durch  die  sodann  erst 
einzuholende  legislative  Genehmigung  bindende  Kraft. 

Soferue  die  letztere  nicht  bis  15.  December  1894  erfolgen 
sollte,  sind  die  vertragschliessenden  Theile  an  das  Ueberein- 
kommen nicht  weiter  gebunden. 

In  der  318.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
17.  November  richten  die  Abgeordneten  Kaftan  und  Genossen 
an  den  Herrn  Handelsminister  eine  Anfrage  in  Betreff  des  Wort- 
lautes des  Uebereinkommens  zwischen  der  österreichischen  Donau- 
Dampfsshiffahrts-Gesellschaft,  der  zukünftigen  ungarischen  Fluss- 
und  Seeschiffahrts-Gesellschaft  und  der  kgl.  ungarischen  Regie- 
rung, ferner  bezüglich  der  Abschaffung  der  ungarischen  Trans- 
portsteuer für  Schiffsgüter,  welche  auf  der  Donau  in  Ungarn 
befördert  werden. 


Eisen  bahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  ßriickl-Völkermarkt.  (Anord- 
nung der  T r a s s e n r e v i si o n.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  unterm  9.  November  die  k.  k.  Landesregierung  in  Klagen- 
furt  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  J.  Zechner,  Bürgermeister- 
in Völkermarkt,  als  Obmann  des  Actionscomitd  für  das  Zustande- 
kommen einer  Localbahn  von  der  Station  Brückl  der  k.  k.  Staats- 
bahnlinie Launsdorf — Hüttenberg  nach  Völkermarkt  vorgelegten 
generellen  Projectes  für  die  obgenannte  Localbahn  im  Sinne  der 
bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  einzuleiten  und 
über  das  Ergebniss  dieser  Amtshandlung  einen  gutächtlicheu 
Bericht  zu  erstatten.  Bei  dieser  Amtshandlung  wird  auch  die 
Frage  zu  erörtern  sein,  ob  den  in  Betracht  kommenden  localen 
Verkehrsbedürfnissen  nicht  auch  durch  Herstellung  einer  Local- 
bahn mit  0 76  m Spurweite  entsprochen  werden  könnte, 

[H.-M.-Z.  59.271.] 

Bozen  - Meraner  Bahn.  (Erhöhung  des  Bahn- 
dammes.) Das  von  der  Bozen-Meraner  Bahn  vorgelegte  Project 
für  die  Erhöhung  des  Bahndammes  von  km  23T76  bis  27  965 
der  Linie  Bozen — Meran  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[3.  November,  H.-M.-Z.  59.529.] 
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Böhmische  Commercialbahnen.  (Errichtung  eines 
Verladeplatzes:  Bauconsens.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses 
der  am  30.  Juli  abgehaltenen  politischen  Begehung  des  Pro- 
jectes  fiir  die  Errichtung  eines  Verladeplatzes  in  km  22'9 — 231 
der  Linie  Kopidlno  — Bakov  nächst  der  Station  Unter-Bautzen 
für  die  Firma  David  Bloch  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[5.  November,  H.-M.-Z.  58.920.] 
Dainpftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp. 
(Bauherstellung.)  Das  von  der  Dampftramway-Gesellschaft 
vorm.  Krauss  & Comp,  vorgelegte  Project  für  die  Herstellung 
einer  Ausweiche  in  km  3'7/9  in  der  Strecke  Hietzing  (Station) — 
Neue  Welt  (Lainzerstrasse)  wurde  principiell  genehmigt  und  an 
die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  zur  Amtshandlung  übersendet. 

(12.  November,  H.-M.-Z.  61.121.] 
Localbalin  Wien-Wr.  Neudorf.  (Errichtung  von 
Haltestellen:  Localcommission.)  Die  k k.  Statthalterei 
in  Wien  hat  die  Localcommission,  betreffend  die  Errichtung  von 
vier  Haltestellen  in  der  Localbahnstrecke  Wr. -Neudorf — Gun- 
tramsdorf und  Auflassung  der  bestehenden  Haltestelle  Neudorf 
auf  den  22.  November  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amts- 
handlung wurde  der  Bezirkscommissär  von  Luschin  betraut. 

(16.  November,  G.-I.-Z.  21.382.] 
Salzkammergut- Localbalin.  (Bauherstellung  in 
Itzling.)  Das  von  der  Salzkammergut-Localbahn- Actiengesell- 
schaft  vorgelegte  Project  für  eine  in  der  Station  Itzling  bei 
der  Reparaturs  - Werkstätte  herzustellende  Schiebebühne  wurde 
zur  Ausführung  genehmigt.  [4.  November,  H.-M.-Z.  57.790.] 
Elektrische  Tramway  in  Pilsen.  (Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Stattüalterei  in  Prag  hat  die  politische 
Begehung  hinsichtlich  des  vom  Bürgermeisteramte  Pilsen  vor- 
gelegten Projectes  für  eine  elektrische  Tramway  in  der  Stadt 
Pilsen  unter  Leitung  des  bei  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
in  Dienstesverwendung  stehenden  Bezirkscommissärs  Heinrich 
Mahling  auf  den  23.  November  anberaumt. 

[15.  Novemher,  G.-I.-Z.  21.147.] 
Schleppbahn  zur  Reichenberger  Bierbrauerei  und 
Malzfabrik  in  Maffersdorf  r/N.  (Bauconsens-Ertheilung.) 
Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am  16.  August 
durchgeführten  politischen  Begehung  des  Projectes  für  eine 
Schleppbahn  zur  Reichenberger  Bierbrauerei  und  Malzfabrik  in 
Maffersdorf  r/N.  wurde  der  Bauconsens  von  der  k.  k.  Statthalterei 
in  Prag  ertheilt.  [6.  November,  H.-M.-Z.  59.757.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Sttdbalin - Gesellschaft.  (Beförderung  von  Schul- 
kindern mit  Lastzügen.)  Die  von  der  Südbahn-Gesellschaft 
errichtete  Volksschule  in  Breitenstein  am  Semmering  wird  der- 
malen von  86  Kindern  besucht  und  es  wird  dort  sowohl  Vor- 
mittags als  Nachmittags  unterrichtet.  Da  nun  während  der 
schlechten  Jahreszeit  der  Weg  zu  dieser  Schule  sehr  beschwer- 
lich ist,  so  benützen  die  von  der  Station  Semmering  und  den 
Wächterhäusern  kommenden  Kinder  — gegenwärtig  28  an  der 
Zahl  — Nachmittags  zur  Fahrt  in  der  Richtung  von  Semmering 
nach  Breitenstein  den  Personenzug  Nr.  9 (ab  Semmering  12  U. 
47  M.)  und  zur  Rückfahrt  den  Personenzug  Nr.  8 (ab  Breiten- 
stein 4 U.  35  M.),  wogegen  für  den  Vormittags-Schulbesuch  zur 
Fahrt  in  der  Richtung  von  Semmering  nach  Breitenstein  der 
Lastzug  Nr.  141  (ab  Semmering  7 U.  35  M.)  und  zur  Rückfahrt 
entweder  der  Lastzug  Nr.  134  (ab  Breitenstein  1 U.  5 M.)  oder 
der  Lastzug  Nr.  192  (ab  Breitenstein  1 U.  54  M.)  in  Betracht 
kommen  könnte,  bei  welchen  Zügen  die  Einreihung  eines  Per- 
sonenwagens unmittelbar  hinter  dem  Sicherheits-,  bezw.  Con- 
ducteurwagen  keiner  Schwierigkeit  unterliegt  und  auch  für  eine 
genügende  Ueberwachung  der  Kinder  durch  einen  hiezu  be- 
auftragten Zugbegleiter  Sorge  getragen  werden  kann.  In  Berück- 
sichtigung dieser  Verhältnisse  hat  die  k.  k.  General-Inspection 
gegen  Einhaltung  der  nöthigen  Vorsichtsmassnahmen  ausnahms- 
weise gestattet,  jene  Kinder,  welche  die  Volksschule  in  Breiten- 
stein besuchen,  in  der  Strecke  Semmering— Breitenstein  mit  dem 
Lastzüge  Nr.  141  und  mit  den  mit  Nachschubmaschine  verkeh- 
renden Lastzügen  Nr.  134  und  192  zu  befördern. 

[26.  October,  G.-I.-Z.  20.000.] 

Localbalin  Pfivoz-M.-Ostrau- Witkowitz.  (Loc o motiv- 
prüf un  gen.)  Am  2 August  hat  die  technisch-polizeiliche  Prü- 
fung der  für  den  Betrieb  auf  der  Localbahn  Privoz-Mähr.- 
Ostrau-Witkowitz  bestimmten  Tenderlocomotiven,  welche  in  der 
Locomotivfabrik  Krauss  & Comp,  in  Linz  neu  erbaut  und  mit 
der  Fabriksnummer  3035,  3036,  3037  und  3038,  mit  dem  Namen 
„Mähr. -Ostrau“,  „Privoz“,  „Witkowitz“  und  „Schönbrunn“  und 


der  Inventarsnummer  1,  2,  3 und  4 versehen  sind,  mit  anstands- 
losem Ergebnisse  stattgefunden.  Alle  vier  Locomotiven  sind 
gleicher  Construction  und  nach  den  mit  Handelsministerial- 
Erlass  vom  6.  December  1893,  Z.  60.766,  genehmigten  Typen- 
plänen ausgeführt.  [M.-M.-Z.  43.482  ] 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Verein  fiir  die  Förderung  des  Local-  und  Strassen- 
balmwesens.  (Versammlung.)  Die  Versammlung  vom  12.  No- 
vember ertheilte  dem  Vereinsausschusse  die  Ermächtigung,  zu 
dem  im  Abgeordnetenhause  eingebrachten  Gesetzentwürfe,  be- 
treffend das  neue  Localbahngesetz,  die  demselben  als  geeignet 
erscheinenden  Schritte  einzuleiten.  Sodann  machte  der  Vor- 
sitzende, Civilingenieur  E.  A.  Ziffer,  die  bei  den  Strassen- 
und  Kleinbahnen  verwendeten  verschiedenen  me- 
c h a n i s c h en  M o to r e n und  Betriebssysteme  zum  Gegen- 
stände seiner  Mittheilungen.  In  den  Kreis  seiner  Besprechung 
zog  der  Vortragende  die  Systeme  der  feuerlosen  Motoren,  die 
Press-  oder  Luftdruckmotoren,  die  Strassenbahnen  mit  Seilbetrieb 
(Kabelbahnen),  die  Gasmotoren,  die  Motoren  bei  Verwendung 
chemischer  Stoffe  und  verschiedene  andere  Motoren  und  Be- 
triebssysteme, mit  Ausschluss  des  Locomotiv-  und  elektrischen 
Betriebes.  Unter  Anlehnung  an  seinen  in  diesem  Gegenstände 
der  in  Köln  a.  Rh.  Ende  August  d.  J.  stattgehabten  VIII.  General- 
versammlung des  internationalen  permanenten  Strassenbahn- 
vereines  erstatteten  Bericht  beschränkte  sich  der  Redner  vor- 
nehmlich auf  die  Wiedergabe  der  mit  den  vorangeführteu  Be- 
triebssystemen gemachten  Erfahrungen.  Die  in  kurzen  und  scharf 
skizzirten  Umrissen  sich  bewegenden  Ausführungen  desselben, 
denen  die  aus  eigener  Anschauung  gemachten  Studien  zur  Grund- 
lage dienten,  enthalten  höchst  beachtenswerthe  Aufschlüsse. 
Insbesondere  würdigte  Ingenieur  Ziffer  die  constructiven 
Eigentümlichkeiten  der  Kabelbahnen,  die  namentlich  in  Amerika 
sowohl  in  technischer  als  finanzieller  Beziehung  wegen  ihrer 
geringen  Betriebskosten  und  Leistungsfähigkeit  bedeutsame  Er- 
folge erzielt  haben,  einer  eingehenden  sachlichen  und  durch 
statistische  Daten  illustrirten  Erörterung.  Von  den  übrigen 
Motoren  verdienen  in  erster  Reihe  die  feuerlose  Locomotive 
Lamm-Francq,  sowie  der  Pressluftmotor  Mdkarski  und  die 
Gasmotoren  in  Betracht  gezogen  zu  werden.  Auf  Grund 
tabellarischer  Aufzeichnungen  weist  der  Redner  nach,  dass  sich 
die  Anlagekosten  im  Vergleiche  zu  den  billigsten  des  Ammoniak- 
Motors  beim  Pferdebetrieb  um  1 pCt.,  bei  der  Verwendung  von 
Pressluft  um  5 pCt.,  beim  Gasmotor  um  7 pCt.,  beim  Dampf- 
i oder  Heisswassermotor  um  12  3 pCt.,  beim  elektrischen  Betriebe 
um  2 1 ’7  pCt.  und  bei  den  Kabelbahnen  um  67  pCt.  höher 
stellen.  Wenn  auch  hiebei  gleiche  locale  oder  sonstige  bauliche 
und  betriebstechnische  Verhältnisse  bei  gleicher  Bahnlänge  und 
gleicher  Verkehrsdichte  vorausgesetzt  sind,  so  können  diese  An- 
gaben nur  als  Anhaltspunkte  zur  Beurtheilung  der  zu  wählenden 
Betriebsarten  oder  Motoren  angesehen  werden  und  sind  daher 
von  Fall  zu  Fall  in  Bezug  auf  ihre  Richtigkeit  einer  eingehen- 
den Prüfung  zu  unterziehen.  In  dem  Schlussworte  betonte  der 
Vortragende,  dass  die  Frage  des  besten  und  zweckmässigsten 
Strassenbahnmotors  gegenwärtig  nicht  vollständig  gelöst  er- 
scheint und  der  Kampf  um  seine  Herrschaft  noch  der  Zukunft 
zur  Austragung  überlassen  bleiben  dürfte 


Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  27.  October  d.  J.  allergnädigst  zu 
gestatten  geruht,  dass  der  Sectionschef  im  k.  k.  Handelsministe- 
rium Bdla  Freiherr  v.  Weigelsperg  das  Gross-Officierskreuz 
des  Ordens  „Stern  von  Rumänien“,  der  Schiffahrts-Oberinspector 
der  k.  k.  priv.  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  in  Wien 
Carl  Victor  von  Suppän  den  kgl.  preussischen  Rothen  Adler- 
Orden  III.  Classe,  der  Ministerial-Secretär  im  k.  k.  Handels- 
ministerium Dr.  Mauriz  Rüssler  das  Officierskreuz  des  Ordens 
der  Krone  von  Rumänien  und  den  kgl.  serbischen  Takovo-Orden 
IV.  Classe,  der  Inspector  der  k.  k.  Staatsbahnen  und  Vorstand 
des  Eisenbahn  - Betriebsamtes  in  Wien  (Westbahnhof)  Josef 
Novy  das  Ritterkreuz  des  grossherzoglich  luxemburgischen 
Ordens  der  Eichenkrone,  das  Ritterkreuz  II.  Classe  des  herzog- 
lich Sachsen-Ernestinischen  Haus-Ordens  und  den  kgl.  bayerischen 
Verdienst-Orden  vom  heiligen  Michael  IV.  Classe  aunehmen  und 
tragen  dürfen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Rhein-  und  Main-Umschlagsverkehr. 

Anhang  zum  Ausnahmetarif  vom  15.  Novem- 
ber 1892  für  die  Beförderung  von  Rohzucker 
und  Pilözucker  bei  Aufgabe  als  Frachtgut 
und  Frachtzalilung  für  mindestens  10.000  kg 
für  den  Wagen  und  Frachtbrief  von  den 
Stationen  der  k.  k.  priv.  A u s s i g - T e p 1 i t z e r 
Eisenbahn,  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn, 
k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn,  a.  priv.  Buschtö- 
hrader  Eisenbahn  und  der  k.  k.  0 e s t e r r.  S t aa t s- 
bahnen  (Linien  in  Böhmen)  nach  Gustavsburg 
transit,  Ludwigshafen  a/Rh.  transit,  Mainz 
Hafen  und  Mannheim  transit. 

Gewährung  von  Frachtnachlässen. 

Soferne  in  der  Zeit  vom  15.  November  1894  bis 
Ende  September  1895  von  einem  Versender  ab  den  nach- 
verzeichneten  Verbandsstationen  nach  den  vorstehend  an- 
geführten Umschlagsstationen  zusammengenommen  min- 
1500  Tonnen  Rohzucker  und  Pilözucker  auf  Grund  des 
Ausnahmetarifes  vom  15.  November  1892  verfrachtet 
werden,  werden  an  denselben  im  Rückvergütungswege 
und  gegen  bis  spätestens  Ende  October  1895  bei  der 
General-Direction  der  k.  b.  Staatsbahnen  zu  bewirkende 
Vorlage  der  Original-Frachtbriefe,  welche  keinen  Rück- 
vergütungsstempel der  betheiligten  Verwaltungen  tragen 
dürfen  und  nicht  zurückgegeben  werden,  folgende  Nach- 
lässe an  den  Frachtsätzen  des  Ausnahmetarifes  vom 
15.  November  1892  gewährt: 

Für  Sendungen  von  Klobuk,  Schlan  und 
Z 1 o n i t z,  Stationen  der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen, 
15  Pfennige;  von  Svijan-Podol,  Station  der  Böh- 
mischen Nordbahn,  16  Pfennige  ; von  P e r u t z, 
Station  der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen,  dann 
von  B a k o v und  Münchengrät  z,  Stationen  der 
Böhmischen  Nordbahn,  17  Pfennige;  von  den 
übrigen  Verbandsstationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
b’a h n e n (ausgenommen  Pilsen)  und  der  Böhmischen 
Nordbahn,  dann  von  sämmtlichen  Verbandsstationen 
der  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn,  sowie  von  Prag 
loco  und  transit  der  Böhmischen  Westbahn 
und  von  Prag  (Bubna,  Bubna  Unionbank  und  Smichow) 
loco  und  transit,  Kralup  loco  und  transit  der 
Buschtöhrader  Eisenbahn  18  Pfennige  für 
100  kg. 

Wien,  am  14.  November  1894.  [8191 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Schweizerisch  -Oesterreichisch-  Ungarischer  Transit- 
verkehr. 

Ausgabe  eines  Anhanges  zu  dem  vom  1.  De- 
cember  1894  gütigen  A u s n ah  m e t a r i f e für 
verschiedene  Artikel. 

Gleichzeitig  mit  dem  am  1.  December  1894  in 
Wirksamkeit  tretenden  Ausnahmetarife  für  die  Beförderung 
verschiedener  Artikel  zwischen  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  No  r d b ah  n - Ge  s e 1 1 s c h a ft,  der  k.  k. 
priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  etc.  einer- 


seits und  Delle  transit,  Verrieres  transit 
und  Genf  transit  andererseits  wird  ein  Cours- 
differenzen enthaltender  Anhang  ausgegeben. 

Exemplare  desselben  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise  von 
5 Hellern  = 5 Centimes  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  17.  November  1894.  [880] 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Wiener  Verbindungsbahn. 

Nachtrag  I zum  Theil  II,  Tarif  für  den 
Personenverkehr. 

Mit  1.  Jänner  1894  gelangt  der  Nachtrag  1 zum 
Theil  II,  Tarif  für  den  Personenverkehr  auf  den  den 
Verkehr  zwischen  den  Wiener  Bahnhöfen  vermittelnden 
Eisenbahnlinien,  nebst  Bestimmungen  und  Gebühren- 
tabellen für  den  directen  Verkehr  zwischen  Stationen  und 
Haltestellen  der  Wiener  Verbindungsbahn  und 
Stationen  und  Haltestellen  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  und  den  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  textuelle  Aenderungen  der 
Tarif  bestimmungen. 

Exemplare  sind  bei  den  betheiligten  Verwaltungen 
zum  Preise  von  10  Hellern  erhältlich. 

Wien,  am  14.  November  1894.  [881) 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Localbahn  Mori-Arco-Riva  a/G. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Mit  dem  15.  Jänner  1895  tritt  auf  der  Local- 
bahn Mori-Arco-Riva  a/G.  ein  neuer  Tarif  für 
den  Personen-  und  Gepäcksverkehr,  sowie  für  Eil-  und 
Frachtgüter  in  Wirksamkeit. 

Durch  diesen  Tarif  wird  eine  Erhöhung  des  bisher 
bestandenen  Fahrpreises  für  die  I.  Wagenclasse  zur  Ein- 
führung gebracht. 

Mit  dem  Tage  der  Einführung  dieses  neuen  Tarifes 
tritt  jener,  giltig  vom  Tage  der  Betriebseröffnung,  sammt 
den  Nachträgen  I und  II  ausser  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Tarifes  können  zum  Preise  von 
80  Hellern  per  Stück  bei  der  Betriebsleitung  in  Arco 
bezogen  werden. 

Bozen,  am  19.  November  1894.  [882] 


Elbe-Umschlagsverkehr  Rumänien — Laube. 

Aufhebung  eines  Tarifes. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  Tarif  Theil  II  für  den  Elbe- 
Umschlagsverkehr  Rumänien — Laube  vom  1.  Jänner  1888 
sammt  den  Nachträgen  I — III  ausser  Kraft.  Der  Ersatz 
dieses  Tarifes  durch  einen  neuen  Tarif  wird  besonders 
kundgemacht  werden. 

Wien,  am  19.  November  1894.  [883] 

K.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 
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Oesterreichisch- Ungarisch -Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Nachtrag  II  zu  den  Ausnahmetarifen  für 
Schaf-  und  Borstenvieh - Transporte  nach 
Paris  und  weiter. 

Zu  den  vom  1.  Mai  1893  gütigen  Ausnahmetarifen 
für  die  Beförderung  von  Schafen  und  Borstenvieh  von 
Stationen  der  k.  k.  Oester  r.  Staatsbahnen  und  der 


Deutsch-Russischer  Eisenbahnverband.  (Ausdehnung 
des  Ausnah  metarifes  für  die  Beförderung  von 
Runkelrübensamen  auf  die  niederländischen  Sta- 
tionen.) Der  mit  Giltigkeit  vom  5.  October  alten  (17.  October 
neuen)  Stils  eingeführte  Deutsch-Russische  Ausnahmetarif  für 
die  Beförderung  von  Runkelrübensarnen  (Zuckerrübensamen)  von 
einzelnen  russischen  Stationen  nach  Deutschland  und  Nieder- 
lande, der  von  dem  genannten  Zeitpunkt  ab  nur  für  die 
deutschen  Stationen  galt,  ist  auch  auf  die  niederländischen 
Stationen  ausgedehnt  worden. 


priv.  Oester r. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesell- 
schaft, bezw.  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 
nach  Delle  transit  etc.  gelangt  mit  Giltigkeit  vom 

1.  December  1894  je  ein  Nachtrag  II,  enthaltend: 

1.  Aenderung  des  Titelblattes  und 

2.  Bestimmungen  über  die  Verladung  von  Schafen  und 
Borstenvieh  in  einbödigen  Kastenwagen, 

zur  Einführung. 

Exemplare  dieser  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten 
österr. -ungar.  Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum 
Preise  von  10  Hellern  = 10  Centimes  für  das  Stück  zu 
beziehen. 

Wien,  am  12.  November  1894.  (884] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Tarif  für  die  Beförderung  von  Personen  und  Reise- 
gepäck zwischen  Stationen  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes  Erfurt,  der  Weimar-Geraer,  Eisenberg-Krossener, 
Saal-  und  Werra-Eisenbahn  einerseits  und  Stationen  der 
Sächsischen  Staatsbahnen  andererseits.  (Einführung  eines 
neuen  Nachtrages.)  Am  1.  December  tritt  zum  Tarife  für 
die  Beförderung  von  Personen  und  Reisegepäck  zwischen  Sta- 
tionen des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Erfurt,  der  Weimar- 
Geraer,  Eisenberg-Krossener,  Saal-  und  Werra-Eisenbahn  einer- 
seits und  Stationen  der  Sächsischen  Staatsbahnen  andererseits 
der  Nachtrag  V in  Kraft. 

Die  in  diesem  Nachtrage  enthaltenen  besonderen  Be- 
stimmungen zur  Verkehrsordnung  sind  gemäss  der  dort  unter 
Nr.  I2  gegebenen  Vorschrift  genehmigt  worden. 

Norddeutsch-Schweizerischer  Eisenbahnverband.  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages  zur  zweiten  Ab- 
theilung des  Heftes  1 der  V er b an d s t ar if e [Verkehr 
Rh einl and-Wes tph al en  — Mittel-  und  Westschweiz].) 
Zur  zweiten  Abtheilung  des  Heftes  1 der  Verbandstarife  (Ver- 
kehr Rheinland-Westphalen — Mittel-  und  Westschweiz)  ist  am 
15.  November  der  2.  Nachtrag  in  Kraft  getreten.  Ausser  einigen 
Berichtigungen  und  dergleichen  enthält  derselbe  Frachtsätze 
für  die  neu  einbezogene  Station  Rath  des  Directionsbezirkes 
Köln  (rechtsrheinisch). 

Norddeutscher  Eisenbahnver  band.  (Einführungeines 
neuen  Nachtrages.)  Am  15.  November  ist  für  den  vorbe- 
zeichneten  Verband  der  Tarifnachtrag  23  zur  Einführung  ge- 
langt. Derselbe  ist  durch  durch  die  betheiligten  Güterabfertigungs- 
stellen zu  beziehen. 


Niederländisch-Sttdwestdeutsclier  Güterverkehr.  (Ein- 
führung von  neuen  A u s n ah  m e t ar  if  e n für  die  Be- 
förderung von  Torfstreu.)  Am  15.  November  sind  Aus- 
nahmetarife für  die  Beförderung  von  Torfstreu  bei  Aufgabe  von 
mindestens  5000  kg,  bezw.  10.000  kg  für  den  Frachtbrief  und 
Wagen  oder  bei  Frachtzahlung  für  diese  Gewichtsmengen  von 
Almelo  (Station  der  Holländischen  Eisenbahn  und  der  Nieder- 
ländischen Staatseisenbahn),  Dedemsvaart,  Helenaveen  und 
Hoogeveen  (Stationen  der  Niederländischen  Staatseisenbahn)  nach 

1.  Stationen  der  Eisenbahn-Directionsbezirke  Frankfurt  a.  M. 
und  Hannover, 

2.  Stationen  der  Main-Neckarbabn, 

3.  Stationen  der  Hessischen  Ludwigs-Eisenbahn, 

4.  Stationen  der  Pfälzischen  Eisenbahnen, 

5.  Stationen  der  Württembergischen  Staatseisenbahnen 

in  Kraft  getreten.  Durch  diese  Ausnahmetarife  wurden  die  in 
den  einzelnen  Tarifheften  des  Niederländisch-Südwestdeutschen 
Verkehres  enthaltenen  bezüglichen  Ausnahmefrachtsätze  für 
Torfstreu  aufgehoben. 

Deutsch-Italienischer  Güterverkehr.  (Einführung 
von  neuen  Schnittsätzen  des  S p e c i a 1 tar  if  e s II  b für 
Sendungen  von  Flachs,  Phormium  und  Hanf.)  Für 
Sendungen  von  Flachs,  gebrecht  oder  gehechelt,  Phormium  und 
Hanf,  roh  oder  gehechelt  (ausgenommen  Jute,  Manilla-  und 
Calcuttahanf)  in  Ballen,  welche  mittelst  Schiffes  nach  Genua 
P.  C.  Calate,  S.  Limbania  Calate  e Darsena  und  Venedig  Ma- 
rittima  gelangen  und  von  da  in  Wagenladungen  von  mindestens 
10.000  kg  über  den  Gotthard  befördert  werden,  kommen  fol- 
gende, ab  15.  November  gütige  Schnittsätze  des  Specialtarifes  II  b 
zur  Anwendung : 

Franken  für  die  Tonne 


Bamberg  . . . 
Dillingen  a.  D. 
Füssen  . . . 


Pino  . . 
Chiasso 
Pino  . . 
Chiasso 
Pino  . , 
Chiasso 


32.50 

34.17 

23.25 

24.92 

25.57 

27.24 


Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  D,  für  den  Verkehr  der  kgl. 
bayer.  Localbahnen  vom  1.  Jänner  1893;  Verkehr  der 
bayerischen  Localbahnen  mit  den  bayerischen  Privat-  und 
ausserbayerisclien  Eisenbahnen.  (Abfertigung  des  Güter- 
verkehres der  demnächst  zur  Eröffnung  gelangen- 
den Localbahn  Dinkelscherben-Thannhausen  mit 
den  bayerischen  Privateisenbahnen  und  den  ausser- 
bayerischen  Eisenbahnen.)  Der  Güterverkehr  der  voraus- 
sichtlich Ende  November  oder  Anfangs  December  zur  Eröffnung 
gelangenden  Localbahn  Dinkelscherben -Thannhausen  mit  den 
bayerischen  Privateisenbahnen  und  den  ausserbayerischen  Eisen- 
bahnen wird  bis  auf  Weiteres  nicht  direct  abgefertigt,  sondern 
auf  der  Station  Dinkelscherben  nach  den  für  diese  Station  gütigen 
Frachtsätzen  des  directen  Verkehres  und  den  nachstehenden, 
für  die  Localbahnstrecke  gütigen  Transittaxen  umspedirt,  wobei 
für  die  Localbahnstrecke  Mindestfrachten  nicht  erhoben  werden  : 


Zwischen 

Dinkelscherben 

und 

gelten  nachstehende 

Transittaxen  pro  100  kg  in  Pfennig 

Entfernung  in 
Kilometer 

P 

1 CJ) 

W 

Allgemeine 
Stückgutclasse  i 

Specialtarife 
für  bestimmte 
Stückgüter  ! 

Allgemeine 

Wugenladungs- 

classen 

Specialtarife 

Ausnahmetarif 

Nr. 

A1 

B 

Aa 

I 

II  | III 

1 a 

lb 

Uttenhofen 

6 

25 

17 

15 

10 

10 

9 

9 

8 8 

8 

8 

Ziemetshausen 

8 

30 

19 

1« 

11 

11 

10 

10 

9 1 8 

8 

8 

Thannhausen  a.  Mindel 

14 

43 

25 

21 

15 

14 

13 

12 

11  10 

10 

10 

Für  die  übrigen  Ausnahmetarifgüter  werden  die  Transittaxen  derjenigen  allgemeinen  Gütertarifclassen  berechnet, 
welchen  jene  angehören. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


*)  Die  für  nebenstehende  Artikel  eingeräumte  Frachtbegünstigung  findet  nur  Anwendung,  wenn  die  Sendungen  an  ein  bei  Landl  gelegenes 
Mühlen-Etablissement  adres3irt  sind  und  voa  demselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  werden.  Das  diese  Sendungen  beziehende  Mühlen-Etablis- 
seinent  hat  sich  auf  bezüglichen  Original-Frachtbriefen  durch  die  Station  Landl  bestätigen  zu  lassen,  dass  das  bezogene  Getreide  durch  dasselbe  Ter- 
mahlen wird. 
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FOr  Baumaterialien  und  FabrikeeinrichtunKsgegenetünde,  welche  beim  Bau  und  zur  Einrichtung  omer  Papierfabrik  in  Zdgritb 
Verwendung  finden,  gelangt  vom  1.  J&nner  1896  bis  Ende  Juni  1895  der  im  Nachtrag  I znm  Locultarife  (Theil  II)  der  k.  k.  pnv.  SOdbahn- 
Gesellschaft  enthaltene  Auenabmetarif  XVII  im  Verkehre  auf  den  Linien  der  SOdbahn  auenahmewene  auch  dann  zur  Anwendung, 
gedachte  Papierfabrik  mit  der  Südbahn  in  keine  directe  Schienenverbindnng  gebracht  werden  sollte. 
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Sendungen  der  Zockerraffinerie  in  Doudleb  die  im  Localgebührentarife  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutschen Verbindungsbahn  bereits  enthaltenen,  respective  die  in  Verbandsverkehren  für  Doudleb  bestehenden 
directen  Frachtsätze  Anwendung. 
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Berichtigung*.  Oesterr.  Nordwestbahn.  Der  im  VerordnnDgs-Blatte  Kr.  126,  sub  Pos.  1918,  für  Jungbonzlau  publicirte  Frachtsatz  tod  Mark  0*67 
gilt  nur  für  Jungbunzlau  B.N.B.;  demzufolge  sind  die  Worte:  „und  Oe.N.W.B.“  zu  streichen. 


Handausgabe 

der 

österreichischen  Gesetze 


und 


V er  Ordnungen. 

Heft  107. 


Preis-Conrants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniforiuiruiigs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  <322) 


L Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  K-  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 


vom  1.  November  1894,  Z.  47.488 

betreffend  die  Berichterstattung  über  Tarifangelegenheiten 
und  die  damit  jim  Zusammenhänge  stehenden  reglemen- 
tarischen und  Transportbestimmungeii. 

n.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1890,  Z.  47.510  (Vrigs.-ßl.  Nr  128) 

Uber  die  Veröffentlichung  der  Tarife  fiir  den  Personeu- 
und  Güterverkehr  auf  Eisenbahnen  und  die  Abänderung 
derselben. 

Zusammengestellt 

von 

Dr.  Max  Freiherr  v.  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Oberinspector  der  k.  k.  Generalinspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen. 


Wien  1894. 

Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Preis  20  kr. 


abwaschbar,  wetterfest,  für  l'ufaden 
und  Iniirariiuine  von  Gebäuden  mit 

farbig.  Silicatum, 

billig.,  dauerhaft.  Anstrich  für  Holzwerk 
mit  farbig.  CJarboliiiciiin 
Krause,  (409) 

Ant.  Lieblein,  Wien,  XY1II.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Specialtarife 


für 


Lagerzins 
per  100  kg 
und  Woche 


V. 

I1/. 


kr. 


kr. 


1 V.  kr. 


I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Farbliölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner 
II.  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  , 

III.  Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  | Feigen  (ausschliesslich 

Piment  I Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . 

IV.  Fabriksfeigen 
Johannisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 

V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . I1/*  kr. 

Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  geniessen  eine  zweiwöchentliche  Lager- 
zinsfreiheit. 

B)  Roh-  und  Sandzucker  | 

Hülseufrüchte  zum  Export 

Pflaumen  ' 

in  Partien  von  mindestens  600  Metercentner, 

Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  gemessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflsohgasse  10. 
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Verordn 


latt 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
lüserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Oonto  Nr.  8H.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich- Ungarn  . . . 12  fl 
„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  . . . 33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  135. 


Wien,  24.  November  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  betreffend  die  Erwerbung  der  Böh- 
mischen Westbahn,  der  Mährischen  Grenzbahn  und  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  für  den  Staat.  — Inland:  Par- 
lamentarisches. Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland. 
— Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güter- 
verkehre — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  9.  November  1894,  Z.  51.804,  betreffend  die  Hinausgabe  eines 
Verzeichnisses  aller  Eisenbahn-  und  DampfschifFahrts-Stationen  unter  Angabe  der  zuständigen  Finanzbehörden 
I.  Instanz  und  der  Finanzwach-Abtheilungen  zum  Zwecke  der  Erleichterung  der  Erfüllung  der  Anzeigepflicht 
im  Sinne  des  § 7 des  Gesetzes  vom  18.  Juni  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  121. 

Um  den  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrts-Unternehmungen  die  Erfüllung  der  Anzeigepflicht  zu  erleichtern, 
wie  sie  den  gedachten  Transportanstalten  in  Gemässheit  der  Bestimmungen  im  § 7 des  Gesetzes  vom  18.  Juni  d.  J., 
R.-G.-Bl.  Nr.  121,  obliegt,  womit  die  Vergütung  der  Branntweinabgabe  für  die  Alkoholmenge  in  den  gebrannten 
geistigen  Flüssigkeiten  geregelt  wurde,  welche  im  Verkehre  zwischen  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen 
und  Ländern,  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  und  den  Ländern  Bosnien  und  Herzegowina  ausser  dem  Abgaben- 
bande Vorkommen,  hat  das  k.  k.  Finanzministerium  ein  Verzeichniss  sämmtlicher  Eisenbahn-  und  Dampfschiffahrts- 
Stationen  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  unter  Angabe  der  zuständigen  Finanzbehörden 
I.  Instanz,  sowie  der  Finanzwach-Abtheilungen  zusammenstellen  lassen. 

Hievon  wird  die  geehrte  Verwaltung  unter  Anschluss  eines  Exemplares  dieses  Verzeichnisses  mit  dem 
Beifügen  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  weitere  Exemplare  bei  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  gegen  Kostenvergütung 
bezogen  werden  können. 

Wien,  am  9.  November  1894.  Fiir  den  k'  k'  Handelsminister: 

Wittek  III.  p. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  21.  November  1894,  Z.  63.124,  betreffend  die  Liste  der  Eisen- 
bahnen, auf  welche  das  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Anwendung  findet. 

Ungarn. 

Im  Aufträge  des  kgl.  Herrn  Handelsministers  in  Budapest  hat  das  ungarische  Eisenbahn-  und  Schiffahrts- 
inspectorat  mit  Note  vom  9.  November  das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  ersucht, 
davon  Vormerkung  zu  nehmen,  dass  die  am  12.  September  1.  J.  eröffnete  Linie  Gunja — BrCka  der  Localbahn 
Vinkovöe-Bröka  dem  internationalen  Eisenbahntransportdienst  unterstellt  ist.  Eine  Aenderung  der  Liste  ist  aus  dem 
Grunde  nicht  nöthig,  weil  die  Localbahn  VinkovCe-BrCka  in  derselben  unter  lit.  k der  Eisenbahnen  Ungarns  sich 
bereits  eingetragen  findet. 

Es  ist  daher  die  Bahnstrecke  Gunja — Brcka  mit  dem  Tage  ihrer  Eröffnung  als  den  Bestimmungen  des 
internationalen  Uebereinkommens  unterstehend  zu  betrachten. 

Das  Gentralamt  hat  die  ihm  zugegangene  Mittheilung  im  Sinne  des  Art.  57,  Z.  1,  des  internationalen 
Uebereinkommens  den  vertragschliessenden  Regierungen  zur  Kenntniss  gebracht. 

Wien,  am  21.  November  1894. 
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Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  20.  November  1894,  womit  für  den  Monat  December  1894  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  December  1894 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  24  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Plener  m.  p. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von 
der  Station  Leitomischl  der  Localbahn  Chotzen-Leitomischl  über  Sebranitz  nach  Policka  mit  einer  Abzweigung 

von  Sebranitz  nach  Prosec. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Johann  Le  noch,  Bezirksobmann  in  Leitomischl,  im  Vereine 
mit  dem  Dr.  Theodor  Slavik,  Bürgermeister,  und  Vincenz  Tobolaf,  Ortsvorstand,  in  Vertretung  der  Domäne 
Leitomiscbl,  mit  dem  Erlasse  vom  16.  April  1894,  Z.  17.662  (Verordnungs-Blätt  Nr.  50  vom  3.  Mai  1894),  ertheilte 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Leitomischl  der  Localbahn  Chotzen-Leitomischl  über  Sebranitz  nach  Poliöka  mit  einer  Abzweigung 
von  Sebranitz  nach  ProseC  auf  weitere  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  28.  October  1894.  Z.  55.244. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Böhmisch-Kamnitz 
nach  Herrnskretschen,  sowie  von  Herrnskretschen  nach  Laube  mit  Abzweigung  von  der  erstgenannten 

Linie  nach  Kreibitz-Teichstadt  und  nach  Tetschen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Bauunternehmer  Victor  N o b a c k in  Prag  die  Bewilligung  zur 
Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  Böhmisch-Kamnitz  nach 
Herrnskretschen,  sowie  von  Herrnskretschen  nach  Laube  mit  Abzweigung  von  der  erstgenannten 
Linie  nach  Kreibitz-Teichstadt  und  nach  Tetschen  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer 
eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  9.  November  1894.  Z.  52.998. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige,  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Localbahn  von  See  am  Mondsee  nach  Unter-Ach  am  Attersee. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Firma  Stern  & Hafferl  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige,  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Localbahn  von  See  am 
Mondsee  nach  Unterach  am  Attersee  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 
Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  11.  November  1894.  Z.  54.962. 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe, 
betreffend  die  Erwerbung  der  Böhmischen 
Westbahn,  der  Mährischen  Grenzbahn  und  der 
Mährisch  - schlesischen  Centralbahn  für  den 
Staat. 

In  Fortsetzung  der  Verstaatlichungsaction  wird  mit 
dem  gegenwärtigen  Gesetzentwürfe  die  verfassungsmässige 
Zustimmung  zur  Erwerbung  einiger  Eisenbahnen  in  An- 
trag gebracht,  welche  sich  in  mehrfacher  Richtung  als 
werthvolle  Ergänzungen  des  Staatseisenbahnnetzes  dar- 
stellen und  demselben  im  Ganzen  einen  Längenzuwachs 
in  der  Ausdehnung  von  470  Kilometern  (=  751  Percent 
seines  jetzigen  Umfanges)  zuführen. 

Im  Einzelnen  ist  bezüglich  der  hier  zur  Einlösung 
vorgeschlagenen  Bahnen  Folgendes  zu  bemerken : 

I. 

Die  k.  k.  priv.  Böhmische  Westbahn,  eine 
der  ältesten,  bestinstruirten  und  ertragreichsten  heimischen 
Privatbahnen,  deren  streng  solide  Gebahrung  dem  Unter- 


nehmen ein  wohlbegrüudetes  Ansehen  erworben  und  die 
volle  Rückzahlung  der  Garantieschuld  schon  im  Jahre 
1869  ermöglicht  hat,  ist  auf  Grund  der  Allerhöchsten 
Goncessionsurkunde  vom  8.  September  1859,  H.-M.-V.-Bl. 
Nr.  79,  zur  Ausführung  gelangt  und  umfasst  die  183  Kilo- 
meter lange  Hauptbahn  von  Prag  über  Pilsen  bis  zur 
österreichisch-bayerischen  Reichsgrenze  in  der  Richtung 
nach  Furth  *)  nebst  der  Zweigbahn  von  Chrast  nach  Rad- 
nitz (17  Kilometer),  mithin  zusammen  200  Kilometer. 

Ihre  Hauptlinie  wird  an  mehreren  Punkten  von  den 
Linien  des  Staatsbahnnetzes  durchschnitten  und  es  er- 
geben sich  daraus  mehrfach  nahe  Beziehungen  zu  dem 
Staatsbetriebe,  wie  namentlich  in  Bezug  auf  die  Dienst- 
führung in  den  gemeinsam  benützten  Anschlussstalionen, 
wie  auch  hinsichtlich  der  Verkehrstheilung  an  den  Knoten- 
punkten. Wiewohl  diese  Beziehungen  stets  im  Sinne  des 
besten  Einvernehmens  geregelt  wurden,  ist  doch  die  Ver- 
schiedenheit der  Eigenthumsverhältnisse  an  mehreren 

*)  Die  Böhmische  Westbahn  führt  ausserdem  den  Betrieb 
auf  der  bayerischen,  7 Kilometer  laugen  Anschlussstrecke  bis 
Furth. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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dieser  Kreuzungsstellen  als  ein  Hinderniss  für  die  den 
gesteigerten  Anforderungen  der  Gegenwart  entsprechende 
Entwicklung  der  Verkehrseinrichtungen,  welche  zu  ihrer 
vollen  Ausgestaltung  ein  einheitliches  Vorgehen  erheischen, 
empfunden  worden. 

Insbesondere  hat  sich  bezüglich  der  wichtigen  In- 
dustriestadt Pilsen,  wo  die  Linien  der  verstaatlichten 
Kaiser  Franz  Josef-Bahn  und  Pilsen-Prfesener  Bahn  in 
die  Böhmische  Westbahn  einmünden  und  ein  ausser- 
ordentlich reger  Personen-  und  Frachtenverkehr  zu  be- 
wältigen ist,  die  Trennung  des  Eigenthums  und  zum 
Theil  auch  Betriebes  der  dortigen  eng  zusammenge- 
drängten Stations-  und  Werkstätten-Anlagen  zwischen  zwei 
verschiedenen  Bahnverwaltungen  als  ein  für  die  Verkehrs- 
abwicklung und  die  zeitgemässe  Umgestaltung  dieses 
wichtigen  Bahnhofes  empfindlicher  Uebelstand  heraus- 
gestellt. Angesichts  dieser  Verhältnisse  ist  schon  seit 
längerer  Zeit  und  von  den  verschiedensten  Seiten  der 
Wunsch  nach  Verstaatlichung  der  Böhmischen  Westbahn 
zum  Ausdrucke  gelangt,  und  wurde  dieser  in  den  letzteren 
Jahren  immer  lebhafter  hervortretende  Wunsch  auch  durch 
Kundgebungen  in  den  Vertretungskörpern  angelegentlich 
unterstützt. 

Nachdem  der  Zeitpunkt,  von  welchem  ab  die  k.  k. 
Staatsverwaltung  berechtigt  erscheint,  das  ihr  nach  § 18 
der  obigen  Allerhöchsten  Goncessionsurkunde  vorbehaltene 
Einlösungsrecht  auszuüben,  schon  mit  30.  Juni  1892  ein- 
getreten ist,  wurden  von  Seiten  des  Handelsministeriums 
in  Absicht  auf  die  Ausübung  dieses  Rechtes  und  die  hie- 
bei ins  Auge  zu  fassenden  Modalitäten  unter  Mitwirkung 
der  General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen 
eingehende  Erhebungen  gepflogen,  gelegentlich  welcher 
insbesondere  auch  wahrgenommen  wurde,  dass  die  Linien 
der  Böhmischen  Westbahn  sich  in  sehr  gutem  Bau-  und 
Betriebszustande  befinden.  Hiebei  wurde  ausser  Zweifel 
gestellt,  dass  die  staatliche  Erwerbung  des  genannten 
Bahnunternehmens  — die  Erzielung  annehmbarer  Durch- 
führungsbestimmungen für  die  Einlösung  vorausgesetzt 

— vom  Standpunkte  des  Eisenbahnbetriebes  gleichwie 
für  die  Interessen  des  Publicums  in  hohem  Grade  er- 
wünscht wäre. 

Demgemäss  wurden,  nachdem  vorerst  noch  einige  seit 
längerer  Zeit  schwebende  Angelegenheiten,  wie  die  Frage 
der  Heranziehung  der  Gesellschaft  zu  den  Kosten  der  Er- 
weiterung und  Umgestaltung  des  Pilsener  Bahnhofes,  dann 
jene  des  Ausbaues  der  Zweigbahn  Ghrast — Oberstupno 
bis  Radnitz,  in  zufriedenstellender  Weise  zur  Austragung 
gebracht  waren,  die  Verhandlungen  mit  der  Bahngesell- 
schaft eingeleitet.  Dieselben  wurden  zum  Theil  dadurch 
nicht  unwesentlich  erleichtert,  dass  schon  seinerzeit  ge-  ( 
legentlich  der  dem  Gesetze  vom  4.  April  1885,  R.-G.-Bl. 
Nr.  42,  wegen  Abänderung  der  Staatsgarantie  der  Böh- 
mischen Westbahn  zu  Grunde  liegenden  Vereinbarungen 

— wie  dies  auch  in  dem  einschlägigen  Berichte  des 
Eisenbahnausschusses  des  hohen  Abgeordnetenhauses  vom 
5.  Februar  1885,  Z.  1045,  der  Beilagen  zu  den  steno- 
graphischen Protokollen  des  Abgeordnetenhauses,  IX.  Ses- 
sion, hervorgehoben  wurde  — der  Einlösungs-Transaction 
in  gewisser  Richtung  vorgearbeitet  worden  war. 

Die  im  Wege  dieser  Verhandlungen  mit  der  gesell- 
schaftlichen Verwaltung  erzielte  Einigung  über  die  Be- 
dingungen der  Einlösung  des  mehrgenannten  Eisenbahn- 
unternehmens ist  in  dem  dem  vorliegenden  Gesetzent- 
würfe als  Beilage  a)  beigedruckten,  unter  dem  Vorbehalte 
der  legislativen  Genehmigung  abgeschlossenen  Ueberein- 
kommen  vom  4.  October  1894,  betreffend  die  Einlösung 


der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  durch  den  Staat, 
niedergelegt. 

Die  Stipulationen  dieses  Uebereinkommens,  welches 
bei  der  am  24.  October  d.  J.  abgehaltenen  ausserordent- 
lichen Generalversammlung  die  Zustimmung  der  Actionäre 
erhalten  hat,  entsprechen  im  Wesentlichen  den  in  der 
Allerhöchsten  Goncessionsurkunde  vom  8.  September  1859 
und  dem  Gesetze  vom  4.  April  1885  festgesetzten  Ein- 
lösungsbestimmungen. 

Hienach  soll  das  Unternehmen  der  k.  k.  priv.  Böh- 
mischen Westbahn  mit  rückwirkender  Kraft  ab  1.  Jänner 
1894,  daher  einschliesslich  der  Erträgnisse  des  laufenden 
Jahres,  in  den  Besitz  des  Staates  übergehen.  Ausgeschlossen 
von  dieser  Uebergabe  sollen  nur  die  im  § 2 näher  be- 
zeichnten Activen,  insbesondere  die  daselbst  angeführten 
gesellschaftlichen  Fonde,  Bestände  und  Forderungen  sein, 
welche  im  Eigenthum  der  Gesellschaft  verbleiben. 

Andererseits  soll  der  Staat  ab  1.  Jänner  1895  die 
derzeit  bestehenden  vierpercentigen  Prioritätsanlehen  der  Ge- 
sellschaft im  ursprünglichen  Nominalbetrag  von  14,303.000fl. 
österreichischer  Währung  in  Silber  und  1,999.800  Mark 
deutscher  Reichswährung,  sowie  ein  von  der  Gesellschaft 
neu  aufzunehmendes,  mit  vier  Percent  verzinsliches  und 
innerhalb  70  Jahren  vom  obigen  Zeitpunkte  an  rückzahl- 
bares Prioritätsanlehen  im  Nominalbeträge  von  26,500.000  fl. 
österreichischer  Währung  oder  53,000.000  Kronen  zur 
Selbstzahlung  übernehmen,  wovon  der  Theilbetrag  von 
23,550.800  fl.  österreichischer  Währung  der  Gesellschaft 
zur  Ausschüttung  an  die  Actionäre  und  Genussschein- 
besitzer ausgefolgt,  der  Rest  von  2,949.200  fl.  öster- 
reichischer Währung  aber  dem  Staate  zur  Abstattung  ein- 
zelner im  Abrechnungswege  zu  ermittelnder  vertrags- 
mässiger  Zahlungen  an  die  Gesellschaft  (§  8),  sowie  für 
Investitionszwecke  zur  Verfügung  gestellt  wird. 

Ausserdem  soll  der  Staat,  nachdem  ihm  vertrags- 
gemäss  bereits  die  Erträgnisse  des  Jahres  1894  zukommen, 
auch  das  den  Dienst  dieses  Jahres  betreffende  Erforder- 
niss für  die  Verzinsung  und  Tilgung  der  Obligationen  der 
vorerwähnten  bereits  bestehenden  gesellschaftlichen  Priori- 
tätsobligationen bestreiten  und  unter  den  im  § 5 ange- 
gebenen Modalitäten  pro  1894  für  die  Actien  eine  Divi- 
dende von  16  fl.,  sowie  für  die  im  Umlaufe  befindlichen 
Genussscheine  einen  Betrag  von  6 fl.  leisten,  endlich 
für  die  am  1.  Juli  1894  verlosten  Actien  den  plau- 
mässigen  Tilgungsbetrag  unter  gleichzeitiger  Ausfolgung 
eines  Genussscheines  ausfolgen. 

Was  nun  den  finanziellen  Effect  der  in  ihren  wesent- 
lichsten Bestimmungen  dargelegten  Einlösungs-Transaction 
betrifft,  so  ist  hierüber  Folgendes  zu  bemerken  : 

Die  nach  den  consessionsmässigen  Bestimmungen 
(§  18  C.-U.)  für  die  Berechnung  des  Einlösungspreises, 
welcher  mit  dem  Durchschnitte  aus  den  jährlichen  Rein- 
erträgnissen der  vorausgegangen  sieben  Jahre,  nach  Aus- 
scheidung der  zwei  ungünstigsten  Jahre  festgesetzt  ist, 
massgebenden  Reinerträgnisse  der  Jahre  1887  bis  1893 
betragen  bei  Einbeziehung  der  auf  Specialfonds  und 
Specialreservefonds  verrechneten  Zahlungen  für  Ersätze 
und  Reconstructionen,  Steuern  und  Stempel  und  für 
Beiträge  an  humanitäre  Fonde  in  die  Betriebsausgaben : 


1887  1,823.462  fl. 

1888  1,799.691  „ 

1889  1,784.451  „ 

1890  1,757.219  „ 

1891  1,736.477  „ 

1892  1,717.467  , 

1893  1,719.239  , 
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Nach  Ausscheidung  der  Reinerträgnisse  der  zwei  ungün- 
stigsten Jahre  1892  und  1893  würde  sich  sohin  die  durch- 
schnittliche Einlösungsrente  mit  1,780.260  fl.  ergeben,  welche 
Ziffer  jedoch  einerseits  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  4.  April 
1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  42,  um  den  Betrag  von  50.000  fl.  zu 
kürzen  ist  und  sich  sohin  auf  1,730.260  fl.  herab- 
mindert, andererseits  aber  durch  Ausscheidung  des  in 
den  Betriebsausgaben  enthaltenenen  Agios  für  das  Gold- 
anlehen  vom  Jahre  1885  auf  rund  1,738.000  fl.  erhöht 
werden  muss. 

Dem  gegenüber  übernimmt  die  Staatsverwaltung  als 
Entgelt  für  die  Erwerbung  der  Bahn  zufolge  des  vor- 
liegenden Uebereinkommens  die  Verzinsung  und  Tilgung 
der  nachfolgenden  Gapitalsbeträge,  und  zwar: 

a)  des  Silberanlehens  vom  28.  Februar  1885 
nach  dem  Stande  vom  1.  Jänner  1895 

mit 13,720.000  fl. 

b)  des  Reichsmarkanlehens  vom  1.  März 
1885  nach  dem  Umlaufe  vom  1.  Jänner 

1895  bei  einem  Agio  von  119  mit  . 1,096.347  fl. 

c)  des  neuen  Prioritätsanlehens  in  dem 
im  § 6 des  Uebereinkommens  ange- 
führten Nominalbeträge  von  ....  23,550.800  fl. 

Diese  Gapitalsbeträge  von  zusammen  38,367.147  fl. 
ergeben  mit  Rücksicht  auf  die  Laufzeit  der  einzelnen  An- 
lehen ein  Jahreserforderniss  für  Verzinsung  und  Tilgung 

von 1,683.370  fl. 

welches  sonach  hinter  der  obigen  concessionsmässig  berech- 


neten Einlösungsrente  per 1,738.000  fl. 

um  rund 55.000  fl. 

zurückbeibt. 


Nachdem  das  Reinerträgniss  des  letztabgeschlossenen 
Jahres  1893  (bei  Ausscheidung  einer  nicht  wiederkehrenden 
Ausgabe  für  eine  Brückenreconstruction)  . 1,790.508  fl. 

beträgt,  so  übersteigt  der  factische  Reinertrag 
der  Bahn  die  den  Staat  treffende  Jahreslast 
umrund 107.000  fl. 

Der  Staatsverwaltung  werden  sonach,  da  im  Jahre  1894 
eine  weitere  Steigerung  der  Einnahmen  gegen  1893  zu 
Tage  tritt  und  die  Staatseisenbahnverwaltung  von  der  ein- 
heitlichen Betriebsführung  innerhalb  des  erweiterten 
Netzes  wesentliche  Ersparnisse  an  den  Betriebskosten  ge- 
wärtigt,  voraussichtlich  bedeutende  Ertragsüberschüsse  be- 
reits in  nächster  Zeit  zu  Gute  kommen. 

Wird  die  den  obigen  Gapitalsbeträgen  von  zusammen 
38,367.147  fl.  entsprechende  durchschnittliche  Jahreslast 
unter  Beschränkung  der  Laufzeit,  welche  bei  dem  neuen 
Anlehen  etwas  länger  bemessen  ist,  auf  die  restliche 
Goncessionsdauer  von  rund  55  Jahren  berechnet,  so  würde 
sich  eine  Annuität  von  1,735.394  fl.  ergeben,  welche 
ebenfalls  sowohl  hinter  der  auf  concessionsmässiger  Grund- 
lage berechneten  Einlösungsrente,  als  auch  hinter  dem 
oberwähnten  Erträgnisse  des  Jahres  1893  zurückbleibt. 

Anlangend  die  Höhe  des  nach  § 6 zur  Ausschüttung 
an  die  Actionäre  und  Genussscheinbesitzer  bestimmten 
Prioritätencapitals  von  nominal  23,550.800  fl.,  so  erscheint 
dieselbe  derart  bemessen,  dass  hiedurch  eine  bleibende 
Rente  von  16  fl.  für  die  Actionäre  gesichert  wird.  Mit 
demselben  Ausmasse  wurde  auch  nach  § 5 die  den 
Actionären  pro  1894  zu  Lasten  des  Staates  zukommende 
Gesammtdividende  festgesetzt. 

Insoferne  — abgesehen  von  dem  Jahre  1893,  für 
welches  gleichfalls  eine  Dividende  in  der  Höhe  von  16  fl. 
vertheilt  wurde  — in  den  früheren  Jahren  die  Dividende 
den  Betrag  von  15  fl.  nicht  überstieg,  ist  dies  darauf 
zurückzuführen,  dass  die  Gesellschaft,  obwohl  die  erzielten 


Reinerträgnisse  die  Vertheilung  einer  höheren  Dividende 
gestattet  hätten,  den  Grundsätzen  einer  soliden  und  ratio- 
nellen Geschäftsgebahrung  entsprechend,  sich  bisher  immer 
veranlasst  gesehen  hat,  einen  Theil  ihres  Einkommens 
durch  Rücklagen  für  später  eintretende  Bedürfnisse  zu 
reserviren. 

Die  Höhe  des  vereinbarten  Entgeltes,  welches  — 
wie  oben  dargelegt  — in  den  dem  Staate  zufliessenden 
Bahnerträgnissen  seine  reichliche  Bedeckung  findet,  er- 
scheint hienach  vom  staatsfinanziellen  Standpunkte  als 
vollkommen  entsprechend,  und  konnte  sohin  unbedenklich 
der  Gesellschaft  das  Zugeständniss  (§  6,  Absatz  4) 
gemacht  werden,  dass  die  derselben  auszufolgenden 
23,550.800  fl.  Obligationen  durch  15  Jahre,  vom  Tage 
der  Ausgabe  angefangen,  nur  nach  Massgabe  des  von  der 
Staatsverwaltung  zu  genehmigenden  Tilgungsplanes  rück- 
zahlbar sein  sollen. 

Im  Sinne  des  § 19  der  Goncessionsurkunde  vom 
8.  September  1859  hat  die  Staatsverwaltung  ausser  der 
Einlösungsrente  noch  den  Werth  des  beweglichen  Zu- 
gehöres der  Bahn,  insoweit  dasselbe  nicht  der  ersten 
Betriebseinrichtung  entspricht,  zu  bezahlen. 

Die  bezügliche  Forderung,  welche  die  Gesellschaft 
zuerst  mit  einem  Betrage  von  mehr  als  1,000.000  fl. 
bezifferte,  wurde  im  Laufe  der  Verhandlungen  durch 
Geltendmachung  von  Gegenansprüchen  des  Staates  (Nach- 
tragsbauten, Stärkung  des  Pensionsfondes  etc.)  auf  das 
im  § 8 des  Uebereinkommens  enthaltenene  Ausmass 
reducirt. 

Hienach  wird  die  Staatsverwaltung  ausser  der  oben 
bezifferten  Annuität  von  1,683.370  fl.  im  Ganzen  noch 
eine  einmalige  Capitalsaufzahlung  von  rund  350.000  fl. 
zu  leisten  haben,  welcher  jedoch  der  Beitrag  der  Gesell- 
schaft für  den  Umbau  des  Pilsener  Bahnhofes  (§  9)  im 
gleichen  Betrage  als  Compensation  gegenübersteht. 

Aus  dem  Vorausgeschickten  ergibt  sich  sohin,  dass 
die  Erwerbung  der  Böhmischen  Westbahn,  abgesehen  von 
den  mannigfachen  Vortheilen,  welche  sie  in  verkehrs- 
politischer Beziehung  und  für  den  Staatsbetrieb,  sowie  im 
Interesse  des  Publicums  bietet,  in  finanzieller  Hin- 
sicht kein  Opfer  vom  Staate  erheischt,  sondern 
im  Gegentheile  nicht  unerhebliche  Vortheile  in  Aussicht 
stellt,  so  dass  also  durch  den  Ankauf  dieses  hoch- 
werthigen  und  entwicklungsfähigen  Bahnunternehmens  das 
Staatsbahnnetz  eine  nach  jeder  Richtung  hin 
erwünschte  Bereicherung  erlangt. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  320.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
21.  November  urgirten  die  Abgeordneten  Dr.  Gessmann  und 
Genossen  in  einer  Interpellation  an  den  Herrn  Handelsminister 
und  an  den  Herrn  Minister  des  Innern  die  Einbringung  eines 
Gesetzentwurfes,  durch  welchen  eine  staatliche  Instanz  geschaffen 
wird,  welche  in  allen  die  disciplinare  Behandlung  und  das 
Dienstverbältniss  der  Eisenbahn-Bediensteten  berührenden  An- 
gelegenheiten über  Berufung  der  Betroffenen  die  Entscheidung 
zu  fällen  hätte. 

Eisen bahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  normalspurige  Local  bahn  Hinter-Ttoban— 
Lochowitz.  (Anordnung  der  T ras  senre  Vision.)  Das  k.  k. 
Handelsministerium  hat  unterm  10.  November  die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  beauftragt,  hinsichtlich  des  von  J.  S.  Daubek, 
Besitzer  der  Domäne  Litten,  gemeinschaftlich  mit  der  Stadt- 
gemeinde Hostomic  vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine 
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normalspurige  Localbahn  von  der  Haltestelle  Hinter-Tfeban  der 
k.  k.  priv.  böbm.  Westbahn  zur  Station  Lochowitz  der  Linie 
Protivin — Zditz  der  österr.  Staatsbahnen  im  Sinne  der  beste- 
henden Vorschriften  die  Trassenrevision  einzuleiten  und  über 
das  Ergebniss  dieser  Amtshandlung  einen  gutachtlichen  Bericht 
zu  erstatten.  [H.-M.-Z.  59.269.] 

Projectirte  Local balm  Borkiwielkie-Grzymalow.  (An- 
ordnung der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium hat  unterm  12.  November  die  k.  k.  Statthalterei  in  Lem- 
berg beauftragt,  hinsichtlich  des  von  Felix  Grafen  Koziebrodzki 
und  Consorten  vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  nor- 
malspurige Localbahn  von  Borkiwielkie  nach  Grzymatow  im  Sinne 
der  bestehenden  Vorschriften  die  Trassenrevision  in  Verbindung 
mit  der  Stationscommission  einzuleiten  und  über  das  Ergebniss 
dieser  Amtshandlung  einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

[H.-M.-Z.  58.635.] 

Projectirte  Localbahnen  Görz  - Aquileja  und  Cer- 
vignauo  - Aquileja.  (Anordnung  der  Trassenrevision.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  hat  hinsichtlich  des  von  den 
Ingenieuren  Jakob  Antonelli  und  Julius  Dreossi  in  Cervignano 
vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  schmalspurige  Local- 
bahn (Dampftramway)  von  Görz  über  Cervignano  nach  Aquileja 
und  des  von  der  k.  k.  priv.  Friauler  Eisenbahn-Gesellschaft 
vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Local- 
bahn (Dampftramway)  von  Cervignauo  nach  Aquileja  die 
Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Stationscommission  auf 
den  19.  November  und  die  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandlung  ist  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  in 
Gradisca  betraut.  [14.  November,  H.-M.-Z.  61.661.] 

Projectirte  Localbahn  Brückl-Völkermarkt.  (Anord- 
nung der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in 
Klagenfurt  hat  hinsichtlich  des  von  J.  Zechner,  Bürgermeister 
in  Völkermarkt,  vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  normal- 
spurige Localbahn  von  der  Station  Brückl  der  k.  k.  Staatsbahn- 
linie Launsdorf — Hüttenberg  nach  Völkermarkt  die  Trassenrevision 
auf  den  27.  November  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amts- 
handlung wurde  der  k.  k.  Regierungs-Secretär  Richard  Kreuter 
betraut.  [21.  November,  H.-M.-Z.  63.122.] 

Projectirte  Localbahn  Chaböwka-Zakopane.  (Anord- 
nung der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Lem- 
berg hat  hinsichtlich  des  von  Ladislaus  Grafen  Zamojski  in 
Zakopane  vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  schmal- 
spurige Localbahn  von  der  Station  Chaböwka  der  Staatsbahn- 
linie Sucha— Neu-Sandez  nach  Zakopane  die  Trassenrevision  in 
Verbindung  mit  der  Stationscommission  auf  den  27.  November 
und  die  folgenden  Tage  anberaumt.  Mit  der  Leitung  wurde  der 
k.  k.  Statthaltereirath  Leopold  Morawetz  betraut. 

[20.  November,  H.-M.-Z.  62.736.] 

Ostrauer  Montanbahn.  (Herstellung  eines  Amts- 
gebäudes: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landes- 
regierung in  Troppau  bat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
des  Projectes  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  für  die  Ausfüh- 
rung eines  Amtsgebäudes  in  der  Station  Orlau-Hauptschacht  für 
den  24.  November  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der 
Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Kortüm  betraut. 

[G.-I.-Z.  20.681.] 

Südbalm- Gesellschaft.  (Linie  Marburg — Franzens- 
feste: Umgestaltung  einer  Zufahrtstrasse:  Poli- 
tische Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Graz  hat  die 
politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  Umgestal- 
tungen an  der  Zufabrtstrasse  zur  Station  Faal  für  den  24.  No- 
vember anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission 
der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Dr.  Alexander  Freiherr  v.  Neupauer 
betraut.  [G.-I.-Z.  21.085.] 

— (Erweiterung  der  Geleiseanlagen  in  meh- 

reren Stationen.)  Behufs  leichterer  Ermöglichung  von  Zugs- 
kreuzungen wurden  die  Geleise  in  den  Stationen  Maria  Rast, 
Faal,  St.  Lorenzen,  Saldenhofen,  Kühnsdorf  und  Föderlach  der 
Linie  Marburg — Franzensfeste,  ferner  in  den  Stationen  Branzoll, 
Auer,  Salurn,  Matarello  und  Mori  der  Linie  Kufstein — Ala  ver- 
längert. [8.  November,  Z.  48.064.] 

— (Linie  Wien — Triest:  Uebergangssteg  nächst 
Ternitz.)  Bezüglich  des  für  Zwecke  der  Gemeinde  Rohrbach 
in  km  66  587,  nächst  der  Station  Ternitz,  hergestellten  Ueber- 
gangssteges  wurde  die  Collaudirung  durchgeführt. 

[12.  November,  Z.  60.183.] 

— (Linie  Mödling — Laxenburg:  Sicherungs- 
anlage.) An  der  Niveaukreuzung  der  Localbahn  Wr.  Neudorf- 
Guntramsdorf  mit  der  Südbahnlinie  Mödling — Laxenburg  wird 
eine  Sicherungsanlage  hergestellt.  [24.  October,  Z.  57.486.] 


Graz-Köflacber  Eisenbahn  im  Betriebe  der  Südbahn- 
Gesellschaft.  (Linie  Lieb  och — Wies:  Reconstruction 
der  Lassnitzbrücke.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergeb- 
nisses der  am  9.  October  durchgeführten  politischen  Begehung 
wurde  für  die  Reconstruction  der  Lassnitzbrücke  in  km  28-170 
der  Bauconsens  ertheilt.  [29.  October,  Z.  58. 906. J 

Localbahn  Wotic-Selcan.  (Bauconsens.)  Für  die  Er- 
richtung einer  Strassenbrückenwaage  in  der  Station  Amschel- 
berg  der  Localbahn  Wotic-Selcan  für  Zwecke  des  Josef  Nemec 
wurde  der  Bauconsens  von  der  Statthalterei  in  Prag  ertheilt. 

[H.-M.-Z.  62.543.] 

Werksbahn  mit  elektrischem  Betriebe  in  Feistritz. 

(Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  in 
Klagenfurt  hat  hinsichtlich  des  Projectes  für  eine  Werksbahn 
mit  elektrischem  Betriebe  der  Graf  Egger’schen  Gewerkschaft  in 
Feistritz  im  Rosenthale  die  politische  Begehung  auf  den 
26.  November  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung 
wurde  der  k.  k.  Regierungs-Secretär  Richard  Kreuter  betraut. 

[21.  November,  H.-M.-Z.  63.121.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Herstellung  neuer 
Telephon-Correspondenzlinien  in  der  Station 
Bielitz.)  Die  in  der  Station  Bielitz  bestehende  Telephonanlage 
wurde  durch  Errichtung  telephonischer  Verbindungen  zwischen 
der  Verkehrskanzlei  uud  dem  Wechselwächterposten  gegen  Dzie- 
ditz  und  gegen  Lodygowice  erweitert.  Diese  Telephonlinien  sind 
dazu  bestimmt,  eine  rasche  und  directe  Ertheilung  von  Auf- 
trägen Seitens  des  diensthabenden  Verkehrsbeamten  an  die 
Stationsaufseher  und  Wechselwächter  in  Bezug  auf  die  Zugs- 
Ein-  und  Ausfahrten  und  die  Verschubmanipulationen,  sowie  die 
Entgegennahme  von  Meldungen  an  den  Verkehrsbeamten  zu  er- 
möglichen. Die  Herstellung  dieser  beiden  Telephonlinien  erfolgte 
im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  Post-  und  Telegraphen-Direction 
für  Mähren  und  Schlesien,  welche  Behörde  auch  die  Ausführung 
der  Luftleitungen  besorgte.  [G.-I.-Z.  20.431.] 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  (Loco- 
m oti  vprüfung.)  Am  31.  August  hat  die  technisch-polizeiliche 
Prüfung  der  für  den  Betrieh  auf  der  Reichenberg-Gablonz- 
Tannwalder  Eisenbahn  bestimmten  Tenderlocomotive,  welche  in 
der  Locomotivfabrik  Krauss  & Comp,  in  Linz  neu  erbaut  wurde 
und  mit  der  Fabriksnummer  2896,  dem  Namen  „Wiesenthal“ 
und  der  Inventarnummer  13  G versehen  ist,  mit  anstandslosem 
Ergebnisse  stattgefunden.  Die  Locomotivtype  wurde  mit  Handels- 
ministerial-Erlass  vom  28.  März  1893,  Z.  15.632,  genehmigt. 

[H.-M.-Z.  55.486.] 

Gräflich  Nostitz’sche  Schleppbahn  Annathal-Rothau. 

(Locomotivprüfung.)  Am  23.  October  hat  zu  Falkenau 
a/d.  Eger  im  Sinne  des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom 
16.  November  1851  die  technisch  - polizeiliche  Prüfung  der 
Tenderlocomotive,  Fabriksnummer  2407,  Namens  „Fried- 
rich“, welche  in  der  landesbefugten  Maschinenfabrik  der  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  im  Jahre  1894  er- 
baut wurde  und  für  den  Zugförderungsdienst  der  gräflich 
No sti tz’schen  Schleppbahn  Annathal-Rothau  bestimmt 
ist,  mit  günstigem  Ergebnisse  stattgefunden.  Die  Kesselprobe 
ergab  ein  befriedigendes  Resultat.  Der  Kessel  ruht  mittelst 
innenliegendem  Rahmen  auf  drei  gekuppelten  Achsen,  wovon  die 
dritte  die  Triebachse  ist.  Die  Cylinder  sind  aussenliegend  und 
horizontal;  die  Steuerung  ist  nach  dem  System  „Stephenson“ 
gebaut.  Die  Kesselarmatur  ist  vorhanden,  desgleichen  zwei  In- 
jecteure,  System  „Friedmann“,  und  zur  Verhinderung  des  Fuuken- 
fiuges  befindet  sich  im  Rauchkasten  ein  Funkensieb.  Vorne  und 
rückwärts  befinden  sich  je  zwei  linealartige  Bahnräumer.  Mittelst 
einer  Spindelbremse  können  zwei  Räderpaare  gebremst  werden. 
Die  Abfederung  wird  mittelst  sechs  Blattfedern  bewerkstelligt. 
Die  Spurweite  der  Locomotive  ist  normal.  Das  Totalgewicht 
derselben  im  ausgerüsteten  Zustande  beträgt  23  7 t.  Die  Probe- 
fahrt mit  dieser  Maschine  wurde  auf  der  circa  10  km  langen 
Strecke  Annathal — Rothau — Hartenberg  und  zurück  nach  Blei- 
stadt vorgenommen  und  hiebei  eine  maximale  Geschwindigkeit 
von  45  km  und  eine  mittlere  von  24  km  per  Stunde  erreicht. 
Im  Hinblicke  auf  das  in  jeder  Beziehung  befriedigende  Ergebniss 
dieser  technisch-polizeilichen  Prüfung  wurde  diese  Maschine 
dem  öffentlichen  Zugsverkehr  auf  den  genannten  Linien  über- 
geben. [Z.  62.422.] 
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Oesterr.  Nord  westbahn.  (Wiedereröffnung  der 
Haltestelle  Leitmeritz-Stadt.)  Am  25.  November  wird 
die  Personen-Haltestelle  Leitmeritz-Stadt,  welche  in  Folge 
Umbaues  ab  11.  Juni  gesperrt  war,  wieder  eröffnet  werden.  (Vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  64.)  [Z.  63.140.] 

Sfidbnhn  - Gesellschaft.  (Herstellung  telephoni- 
scher Verbindungen  in  der  Station  Wörgl.)  Die  Süd- 
bahn-Gesellschaft hat  im  Einvernehmen  mit  der  k.  k.  Post-  und 
Telegraphen-Direction  in  Innsbruck  zwischen  der  Südbahn- 
Platzinspection  der  Station  Wörgl,  den  beiden  Weichenthürmeu 


und  dem  dortigen  Heizhause  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  tele- 
phonische Verbindungen  herstellen  lassen,  welche  gleichzeitig 
mit  der  Inbetriebsetzung  der  in  der  genannten  Station  in  Aus- 
führung begriffenen  Weichen-  und  Signal-Sicherungsanlage  auf 
Grund  der  vom  k.  k.  Handelsministerium  genehmigten  allge- 
meinen Bestimmungen  über  den  Gebrauch  von  Telephon- Anlagen 
für  den  Eisenbahnbetrieb  activirt  werden  sollen.  Die  gegen- 
wärtig bestehende  telephonische  Verbindung  zwischen  der  Platz- 
iuspection  der  Südbahn  und  dem  Wächterhause  Nr.  14  wird  so- 
dann aufgelassen.  [G.-I.-Z.  20.186.] 


Zusammenstellung 
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Oesterr.  Nordwestbahn 

372 

4.486 

558 

5.416 

25 

40 

65 

1-2 

93 

1 

1 

14 

Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Ges. 

523 

5.037 

3.286 

8.896 

33 

112 

27 

172 

1-9 

122 

4 

83 

2 

4 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn  . . . 

248 

41 

289 

1 

1 

0-3 

1 

16 

99 

1 

22 

34 

Südbahn-Gesellschaft 

714 

4.897 

899 

6.510 

28 

92 

21 

141 

2-1 

127 

4 

2 

Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 

1.428 

217 

1.645 

5 

17 

5 

03 

5 

3 

17 

' 

1 

Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  B. 

124 

186 

310 

17 

54 

i 

* 

Wiener  Verbindungsbahn 

27 

1.328 

1.355 

1 

1 

00 

Totale  . . . 

4167 

46.544 

22.223 

72.934 

196 

643 

128 

967 

• 

752 

79 

605 

18 

10 

23 

5 6 

95 

Nach  den  in  Percenten  der  Gesammtzahl  der  Züge  ausgewiesenen  Verspätungen  ist  die  Reihenfolge  der  Bahnen  nachstehende: 


1.  Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 0 0 pCt. 

2.  Wiener  Verbindungsbahn 0‘0  „ 

3.  Eisenbahn  Wien-Aspang 0'2  „ 

4.  Böhmische  Nordbahn-Gesellschaft 03  „ 

5.  Mährisch-schlesische  Centralbahn 0 3 „ 

6.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 0 3 „ 

7.  Süd-Norddeutsche  Verbindungsbahn 0’3  „ 

8.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(nordöstliche  Linien) 0 5 „ 

9.  K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

(westliche  Linien) l'l  „ 

10.  Oesterr.  Nordwestbahn 1'2  „ 


11.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 1'3  pCt* 

12.  Dalmatiner  Staatsbahn 1*4  „ 

13.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 1'4  „ 

14.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 1*8  „ 

15.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ...  1*9  „ 

16.  Buschtöhrader  Eisenbahn 2'1  „ 

17.  Südbahn-Gesellschaft 2*  1 „ 

18.  Istrianer  Staatsbahn 2’4  „ 

19.  Böhmische  Westbahn 3-7  „ 

20.  Graz-Köflacber  Eisenbahn 3 7 „ 

21.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn 5-4  „ 


Die  auf  der  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  in  grösserer  Zahl  vorgekommenen  Zugsverspätungen  wurden  ins- 
besondere durch  die  Abwicklung  des  lebhaften  Rübenverkehres  ab  Landegg  verursacht. 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbalinprojecte.  (Ertheilung  einer  Vorcon- 
cession.)  Der  kgl.  ungar.  Handelsminister  hat  mit  Erlass  vom 
1.  November,  Z.  67.749,  dem  Reichstagsabgeordneten  Vasul 
Gjurgjeviö  und  Consorten  im  Sinne  der  bestehenden  Normen 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
von  der  Station  Eszök  der  Hauptlinie  Nagyvärad  (Grosswardein) — 
Eszäk — Villäny  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  abzweigende  und 
diese  über  Öepinin,  Vladislavci  (Loczhäza),  Dopsin,  Semeljici, 
Vuöevci,  Diakovär  und  die  Gemarkung  der  Gemeinde  PiSkorevci 
in  der  Station  Striiivojna-Vrpolje  mit  den  Linien  Dalja — Bosna- 
Brod  und  Striiivojna-Vrpolje  — Samac  der  kgl.  Ungar.  Staats- 
bahnen verbindende  normalspurige  Localbahn  auf  die  Dauer 
eines  Jahres  ertheilt. 

Eiserne  Eisenbahnbrücke  über  die  Raaba  in  Györ 
(Raab.)  (FertigstellungundEröffnungdesVerkehrs.) 
Die  vierte  über  die  Raaba  nächst  Station  Györ  der  donau- 
rechtsuferseitigen Hauptlinie  Budapest — Györ — Bruck  a.  d.  L. 

( — Wien)  erbaute  eiserne  Eisenbahnbrücke  wurde  am  28.  October 
dem  Verkehre  übergeben.  Die  neue  Brücke  ist  61  m lang  und 
115  m breit  und  besitzt  ungerade  Hebevorrichtungen,  damit 
Schiffe  auch  bei  höchstem  Wasserstande  unter  derselben  ohne 
Umlegung  des  Rauchfanges  passiren  können.  Bei  der  vor  der 
Eröffnung  vorgenommenen  Probebelastung  wurde  die  Brücke 
mit  einem  Gewichte  von  220  Tonnen  belastet. 

Projectirter  Bau  einer  stabilen  Brücke  für  Eisen- 
bahn-, Personen-  und  Strassenfulirwerk- Verkehr  über  die 
Save  bei  Mitrovicza.  (Bestrebung  im  Interesse  der 
Realisirung  des  Projectes.)  Die  Interessenten  der  slavo- 
nischen  Grenzgebiete  und  speciell  jene  der  Stadt  Eszäk  haben 
den  Beschluss  gefasst,  den  Bau  einer  sowohl  für  den  Eisenbahn- 
ais auch  für  den  Personen-  und  Strassenfuhrwerk-Verkehr  her- 
zustellenden stabilen  eisernen  Brücke  moralisch  und  finanziell 
zu  fördern.  Durch  den  Bau  dieser  Brücke  wird  die  Rentabilität 
der  Linie  India— Ruma — Mitrovicza— Vukovär  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  wesentlich  gefördert  und  nach  Ausbau  der  als 
Sackbahn  endigenden  Flügelbahn  Ruma — Vrdnik  bis  Pätervärad 
(Peterwardein)  der  Verkehr  aus  den  westlichen  Gebietstheilen 
Serbiens  und  des  östlichen  Bosniens  auf  derzeit  kürzestem  Wege 
über  Ujvidök  (Neusatz)  und  von  dort  aus  über  die  im  Bau 
begriffene  Linie  Ujviddk — Gombos  ( — Zombor — Baja  [vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  78  u.  92])  via  Gombos-Erdöd  nach  Eszäk  und 
von  dort  gegen  den  Westen  Mitteleuropas  gelenkt  werden. 

Südbahn  - Gesellschaft.  (Eröffnung  der  Station 
Gyäkenyes.)  Die  Budapester  Betriebsdirection  der  Südbabn- 
Gesellschaft  verlautbart,  dass  mit  15.  November  1.  J.  der  An- 
schluss der  Südbahnstrecke  Nagy-Kanizsa— Bares  an  die  Linie 
Budapest — Fiume  der  kön.  UDg.  Staatsbahnen  von  der  gegen- 
wärtigen Anschlussstation  Zäkäny  nach  der  zwischen  Zäkäny 
und  Gola  neu  errichteten  Station  Gyäkänyes  verlegt  wird.  In 
Folge  dessen  wird  in  der  Strecke  Nagy-Kanizsa — Bares  mit  dem 
erwähnten  Zeitpunkte  eine  neue  Fahrordnung  eingefübrt,  welche 
bisher  nur  je  einen  Zug  in  beiden  Richtungen  berührt,  während  die 
Abfahrt-  und  Ankunftzeiten  der  übrigen  Züge  in  den  Ausgangs-, 
resp.  Endstationen  unverändert  bleiben.  Es  wird  besonders  auf- 
merksam gemacht,  dass  die  Züge  der  kön.  ung.  Staatsbahnen 
die  Station  Zäkäny  nicht  mehr  berühren  und  daher  sämmtliche 
gegenwärtig  bestehenden  Anschlüsse  ausschliesslich  in  der 
Station  Gyekenyes  vermittelt  werden. 


Ausland. 

Rnssland.  (Erwerbung  von  Bahnen  durch  den 
Staat.)  Im  Laufe  des  Jahres  1893  wurden  von  der  russischen 
Regierung  2470  km  Privatbahnen  übernommen,  und  zwar  die 
Moskau-Kursker  Bahn,  die  Orenburger,  Donetsk-  und  die  baltische 
Bahn.  Während  des  gegenwärtigen  Jahres  sind  weitere  1730  km 
Privatbahnen  in  den  Staatbetrieb  übergegangen,  und  zwar  die 
Nikolaus-Bahn  mit  dem  Putiloff-Flügel,  die  Petersburg- Warschau- 
Bahn,  die  Moskau-Nijni-Bahn,  die  Riga-Dünaburg-Bahn  und  die 
Mitauer  Bahn.  Mit  den  russischen  Südwestbahnen  sind  Ver- 
handlungen wegen  Erwerb  ihrer  Linien  durch  den  Staat  im 
Zuge.  Dagegen  wurden  der  russischen  Südostbahn-Gesellschaft 
die  Linie  Orel-Griazi  und  die  Liona-Bahn  in  den  Betrieb 
übergeben. 

Mit  1.  Jänner  1894  betrug  die  Länge  aller  im  Staats- 


betriebe stehenden  Bahnen,  mit  Ausschluss  der  trankaspischen 
und  der  Ussuri-Bahn,  15.705  km,  während  jene  der  Privatbahnen, 
einschliesslich  der  Moskau-Kasan-Bahn,  14.373  km  betrug.  Im 
Ganzen  hat  das  russische  Bahnnetz  während  des  Jahres  1893 
keine  sehr  erhebliche  Vergrösserung  erfahren,  indem  blos  eine 
neue  Bahn  von  Riazan  nach  Kasan  im  December  voll- 
ständig eröffnet  und  die  Kursk-Vorones-Bahn  der  Vollendung 
nahe  gebracht  wurde. 

Die  neu  gegründete  Gesellschaft  der  russischen  Südost- 
bahnen  erhielt  die  Genehmigung  zum  Baue  der  Bahnlinien  von 
Balakova  nach  Kharkoff  mit  der  Fortsetzung  von  Kharkoff  nach 
einer  Station  der  Kursk-Kharkoff-  oder  Donetz-Bahn  und  für 
eine  Verbindung  der  letzteren  Bahn  mit  Kalatch  im  Bezirke  von 
Bogucharsk. 

Gegenwärtig  beschäftigt  sich  auch  eine  von  der  Regierung 
eingesetzte  Commission  mit  der  Frage  der  Fortsetzung  der 
Moskau-Vologda-Bahn  nach  Archangel.  [„Railway  News.“] 

— (Sibirische  Eisenbahn.)  Mit  Ende  August  d.  J.  war 
bereits  die  sibirische  Bahnstrecke  Tscheliabinsk-Omsk  vollständig 
mit  überbau  versehen,  dessen  Legung  gleichzeitig  von  beiden 
Endpunkten  der  Linie  vor  sich  ging,  so  dass  der  Zusammen- 
schluss des  Oberbaues  ca.  560  Werst  von  Tscheliabinsk  erfolgte. 
Im  Jahre  1895  soll  diese  Linie  bis  Krasnojarsk  fortgeführt 
werden,  welches  2100  Werst  von  Tscheliabinsk  entfernt  ist;  die 
grossen  Brücken  über  die  Flüsse  Tobol,  Ischim,  Irtysch  und  Obi 
werden  zwar  erst  zu  Ende  1896  fertiggestellt  werden,  es  wird 
aber  die  Bahneröffnung  hiedurch  nicht  verzögert,  da  bereits 
Holzprovisorien  für  diese  Flussübergänge  im  Baue  stehen.  Die 
sibirische  Bahn  theilt  sich  in  die  1842  Werst  lange  westsibirische 
Strecke  Tscheliabinsk-Obi,  in  die  1842  Werst  lange  central- 
sibirische Linie  nach  Irkutsk,  in  die  377  Werst  lange  Süd-Ussuri- 
Bahn  und  in  die  346  Werst  lange  Nord-Ussuri-Bahn ; im  Ganzen 
ein  Netz  von  3887  Werst  Länge.  Es  steht  zu  erwarten,  dass  bis 
Anfangs  1895  der  Oberbau  in  einer  Gesammtlänge  von  1567 
Werst  verlegt  sein  dürfte,  und  zwar  auf  der  westsibirischen  Strecke 
900  Werst,  auf  der  centralsibirischen  250,  auf  der  Süd-Ussuri- 
377,  auf  der  Nord-Ussuri-Strecke  40  Werst.  Die  ca.  224  Werst 
lange  Strecke  von  Wladiwostok  nach  Spasskoje  ist  seit  Juni 
d.  J.  bereits  dem  Verkehre  übergeben.  Von  Omsk  aus  gegen 
den  Obifluss  auf  eine  Länge  von  142  Werst  sind  die  Aufnahmen 
gänzlich  und  die  Projecte  für  diese  Strecke  nahezu  vollendet. 
Auf  der  centralsibirischen  Bahn  zwischen  dem  Obiflusse  und 
Krasnojarsk  sind  die  Bauarbeiten  im  vollen  Gange.  Von  der 
Ussuri-Bahn  sind  63  Werst  zwischen  Wladiwostok  und  Grafskaja 
vollendet.  [„ Railway  News.“] 

Afrika.  (Neue  Bahnen.)  Im  nordwestlichen  Theile 
der  südafrikanischen  Republik  Transvaal  befindet  sich  ein  durch 
Mineralschätze  und  Goldfunde  beachtenswerther  District,  das 
Selatiland.  Derselbe  soll  nunmehr  durch  eine  Bahnlinie  auf- 
geschlossen werden ; die  Herstellung  derselben  hat  eine  fran- 
zösisch-belgische Gesellschaft,  deren  Präses  Baron  Oppenheim 
in  Paris  ist,  übernommen.  Die  ca.  200  engl.  Meilen  lange  Bahn 
beginnt  bei  Komati  Poort  an  der  Delagoa-Bai  und  soll  in  Leys- 
dorp,  dem  Hauptorte  eines  ausgedehnten  Grubenbezirkes  am 
Selatiflusse,  enden.  Die  Vorarbeiten  für  den  Bahnbau  wurden 
zwar  schon  vor  zwei  Jahren  begonnen,  die  Detailaufnahmen  für 
denselben  aber  erst  im  November  letzten  Jahres  in  Angriff  ge- 
nommen und  gleichzeitig  mit  einem  Theile  der  Erdarbeiten 
angefangen.  In  Folge  der  aussergewöhnlich  schlechten  Witterung 
des  Vorjahres  machten  diese  Arbeiten  nur  geringe  Fostschritte 
und  konnten  erst  im  März  d.  J.  ernstlich  weiter  verfolgt  werden. 
Gegenwärtig  sind  75  Meilen  Bahn  im  Unterbau  bis  zum  Sabi- 
flusse  vollendet,  desgleichen  die  Detailaufnahmen  bis  Leysdorp ; 
die  Brücke  über  den  Krokodilfluss  ist  als  Provisorium  hergestellt 
und  sind  50  Meilen  der  Linie  mit  Oberbau  versehen.  Der  Bau- 
fortschritt wird  durch  die  Schwierigkeiten  des  Baumaterialien- 
transportes sehr  behindert,  da  hiefür  nur  Ocbsenwagen  und 
Kaffem  verwendet  werden  können  und  der  Bezirk,  welcher 
vorerst  in  Betracht  kommt,  von  der  tödtlichen  Tsetsefliege  heim- 
gesucht ist.  In  den  letzten  Wochen  sind  wieder  drei  Dampfer  mit 
16.000  t Stahlschienen,  Stahlschwellen  und  Kleinmateriale  für  diese 
Bahn  in  der  Delagoa-Bai  eingetroffen.  Damit  ist  mit  Ausnahme 
des  Fahrparkes  sämmtliches  für  die  Fertigstellung  und  Inbetrieb- 
setzung der  Linie  erforderliche  Materiale  für  170  Meilen  Bahn- 
länge zur  Hand;  für  die  restliche  30  Meilen  lange  Endstrecke 
ist  das  Oberbaumateriale  noch  in  dem  Werke  der  Ebb  Vale-Stahl- 
Gesellschaft  in  Arbeit.  — Eine  weitere  afrikanische  Bahnlinie 
ist  die  Beirabahn;  dieselbe  beginnt  jedoch  nicht  in  Beira,  son- 
dern in  Fontesvilla,  einer  Stadt  am  rechten  Ufer  des  Pungwe- 
flusses,  40  Meilen  von  der  Mündung  aufwärts  gelegen.  Die 
Bahn  wurde  hauptsächlich  deshalb  in  Angriff  genommen,  weil 
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die  Schiffahrt  auf  dem  Pungweflusse  wegen  seiner  Sandbänke 
und  ungleichen  Wasserstäude  des  Oefteren  unterbrochen  ist  und 
daher  Transporte  aus  dem  Inneren  des  Landes  zeitweilig  nicht 
möglich  sind.  Der  erste  75  Meilen  lange  Theil  der  Beirabahn 
wurde  im  October  1892  begonnen  und  nach  einem  Jahre  dem 
Betriebe  übergeben.  Der  bisherige  Endpunkt  der  Linie  ist 
jedoch  in  der  Luftlinie  nur  42  Meilen  von  Fontesvilla  entfernt, 
da  die  hügelige  und  auch  sonst  ungünstige  Terraingestaltung 
eine  grosse  Entwicklung  der  Linie  erforderte.  Dieser  Theil  der 
Bahn  liegt  ebenfalls  vollständig  im  Gebiete  der  gefährlichen 
Tsetsefliege.  Erst  ca.  30  Meilen  weiter,  bei  Chimoio,  beginnt 
der  von  diesem  Insecte  nicht  inficirte  Landestheil,  und  wird  die 
Bahn  gegenwärtig  über  Chimoio,  Umtali  und  Salisbury  weiter 
gebaut.  Auf  der  43  engl.  Meilen  langen  Fortsetzungsstrecke 
sind  nunmehr  alle  Erdarbeiten  und  Brücken  vollendet  und  ist 
auf  ca.  30  Meilen  Länge  der  Oberbau  verlegt.  Zwei  Maschinen 
und  eine  grössere  Anzahl  offener  Lastwagen,  welche  für  den  ver- 
grösserten  Verkehr  nach  Eröffnung  der  Fortsetzungsstrecke 
nothwendig  sind,  wurden  bereits  in  England  bestellt.  Auf  der 
bisher  eröffneten  75  Meilen  langen  Linie  verkehren  tägliche 
Züge,  und  werden  Güter  von  Fontesvilla  bis  zum  vorläufigen 
Endpunkte  in  einem  Tage  befördert.  Es  uesteht  die  Absicht, 
im  Späteren  auch  eine  Linie  von  Beira  nach  Sena  zu  bauen, 
um  einen  Theil  des  Handels  des  Zambesigebietes  nach  Beira  zu 
ziehen.  Die  bisherigen  Frachtsätze  per  Tonne  für  die  Trans- 
porte aus  dem  Innern  nach  Beira  sind,  wie  folgt:  Von  Beira 
nach  Fontesvilla  (Flusstransport)  1 £ 15  sh,  von  Fontesvilla 
nach  dem  gegenwärtigen  Endpunkte  der  Bahn  auf  eine  Bahn- 
länge von  75  Meilen  3 £ 15  sb,  von  dort  nach  Chimoio  8 £ 
(wegen  der  Verluste  durch  Tod  der  Ochsen  beim  Transporte  in 
Folge  Fliegenstiches),  von  Chimoio  nach  Salisbury  15  £,  im 
Ganzen  28  £ 10  sh.  Die  Preise  für  die  Personenbeförderung 
stellen  sich  gegenwärtig  für  die  Strecke  Beira — Fontesvilla  auf 
1 £ 5 sh  und  für  die  Strecke  Fontesvilla— Bahnende  auf  2 £. 
Von  letzterem  Punkte  ab  muss  bis  Chimoio  die  Reise  in  der 
Regel  zu  Fuss  fortgesetzt  werden  und  werden  einheimische 
Träger  für  das  Gepäck  verwendet.  Von  Chimoio  nach  Umbati 
beträgt  der  Preis  für  die  Personenbeförderung  3 £ und  von 
dort  nach  Salisbury  6 £,  wobei  30  Pfund  Gepäck  frei  sind. 

[„Railway  News.“] 


Schiffahrt. 


Erste  Donau-Dainpfschiffahrts-Gesellschaft.  (Decem- 
ber-Fahrplan  auf  derDonau  und  derenNebenflüssen.) 
Laut  einer  Kundmachung  der  Ersten  Donau-Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft  werden  im  Monate  December  auf  der  Donau  und 
auf  deren  Nebenflüssen  nur  mehr  folgende  Personenschiffahrten 
unterhalten : 

a)  Auf  der  Donau.  In  der  Thalfahrt  (Postschiffe):  Von 
Turn-Severin  nach  Braila-Galatz : Dienstag  5 Uhr  Früh. 
Erste  Fahrt  am  4.  December;  Ankunft  in  Galatz  Donners- 
tag 4 Uhr  Nachmittags.  — Von  Widdin  nach  Rustschuk: 
Mittwoch  und  Samstag  2 Uhr  Früh.  Erste  Fahrt  am  21.  No- 
vember; Ankunft  in  Rustschuk  Mittwoch  und  Samstag  5 Uhr 
Nachmittags.  — Von  Widdin  nach  Silistria:  Samstag  2 Uhr  j 
Früh.  Erste  Fahrt  am  24.  November;  Ankunft  in  Silistria 
Sonntag  9 Uhr  50  Minuten  Vormittags.  — Von  Galatz  nach 
Tultscha  das  Localschiff:  Sonntag,  Mittwoch  und  Freitag 

7 Uhr  30  Min.  Früh.  Erste  Fahrt  am  2.  December.  — In 
der  Bergfahrt  (Postschiffe):  Von  Galatz-Braila  nach 
Turn-Severin:  Freitag  8 Ubr  30  Min.  Vormittags.  Erste 
Fahrt  am  7.  December;  Ankunft  in  Turn-Severin  Sonntag 
1 Uhr  30  Min.  Nachmittags.  — Von  Rustschuk  nach  Widdin: 
Donnerstag  und  Montag  3 Uhr  Früh.  Erste  Fahrt  am  22.  No- 
vember; Ankunft  in  Widdin  Donnerstag  und  Montag  10  Uhr 
Nachts.  — Von  Silistria  nach  Widdin;  Sonntag  11  Uhr  Vor- 
mittags. Erste  Fahrt  am  25.  November;  Ankunft  in  Widdin 
Montag  10  Ubr  Nachts.  Von  Tultscha  nach  Galatz  das  Local- 
schiff: Montag,  Donnerstag  und  Samstag  10  Ubr  Vormittags. 
Erste  Fahrt  am  3 December. 

b)  Längs  des  serbischen  Donauufers  (im  gemischten 
Personen-  und  Giiterdienste).  In  der  Thalfahrt:  Von 
Belgrad  nach  Dubrowilza:  Sonntag,  Montag,  Mittwoch  und 
Donnerstag  7 Uhr  Früh.  — Von  Belgrad  nach  Golubac: 
Montag  und  Donnerstag  7 Uhr  Früh.  In  der  Bergfahrt: 
Von  Dubrowitza  nach  Belgrad:  Sonntag,  Dienstag,  Mittwoch 
und  Freitag  11  Uhr  Vormittags.  — Von  Golubac  nach  Bel- 
grad: Dienstag  und  Freitag  5 Uhr  Früh. 

Die  Stationen  Pancsova  (Vorcontumaz)  und  Grotzka 


werden  an  obigen  Tagen  tlial-  und  bergfahrend  berührt; 
die  Station  Bäziäs  hingegen  wird  thalfahrend  nur  Montag 
und  Donnerstag,  bergfahrend  nur  Dienstag  und  Freitag  be- 
rührt. 

c)  Auf  der  Save  (im  gemischten  Personen-  und  Güterdienste). 
In  der  Bergfahrt:  Von  Schabatz  nach  Belgrad:  Sonntag, 
Dienstag  und  Donnerstag  7 Uhr  Früh.  — In  der  Thal- 
fahrt: Von  Belgrad  nach  Schabatz:  Montag,  Mittwoch  und 
Samstag  7 Uhr  Früh. 

Die  Station  Unka  wird  an  obigen  Tagen  thal-  und 
bergfahrend  nach  Bedarf  berührt. 

Für  die  Localfahrten  im  Budapester  Rayon, 
zwischen  Semlin-Belgrad-Pancsova  und  Braila-Galatz 
gelten  die  localen  Verlautbarungen. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Coupons-Einlösungen. 

Ab  1.  December: 

Oester r.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten  Emission  1874. 
Mk.  14.965. 

Unterkrainer  Bahnen.  4 pCt.  Prioritäten.  Für  je  fl.  200 
Capital  fl.  4. — ö.  W. 

Ab  31.  December: 

Au s sig-Te p li tz e r Eis  enbahn.  4 pCt.  Prioritäten.  Mk.  30. — 
und  6. — . 

B ö hmi  s ch e Nor  db  ahn.  4 pCt.  Gold-Prioritäten.  Mb.  60. — , 
30. — und  6. — . 

Verlosungen. 

Am  31.  October: 

Oester r.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten  lit.  B (Rück- 
zahlung ab  1.  Mai  1895). 

Am  1.  November: 

Erzherzog  Albrecht-Bahn.  5 pCt.  Silber-  und  5 pCt. 
Gold-Prioritäten,  ferner  4 pCt.  Silber-Prioritäten  Em.  1890 
(Rückzahlung  ab  1.  Mai  1895). 

Am  2.  November: 

Ungarische  Staatseisenbahn -Goldanleihe  vom  Jahre 
1889.  41/?  pCt.  (Rückzahlung  ab  1.  Februar  1895). 

Am  6.  November: 

Localbahn-Gesellschaft  Potscherad-Wurzmes.  Actien 
(Rückzahlung  ab  1.  Juli  1895). 

Rückzahlungen. 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  4 pCt.  Prioritäten  (verlost 
am  1.  September). 

Unterkrainer  Bahnen.  4 pCt.  Prioritäten  (verlost  am  1.  Juni). 

Oesterr.  Lloyd.  Gold-Prioritäten  (verlost  am  16.  Mai). 

Rum  a-Vrd  n i ker  Localbahn.  Prioritäts- Actien  (verlost  am 
30.  Juni). 

Salzburger  Eisenbahn-  un  d Tr  am  w ay- G e s eil  s c h af  t 
Actien  (verlost  am  30.  April). 

Capitnlsreduction. 

Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft.  Nach  den  Be- 
stimmungen des  zwischen  der  k.  k.  Regierung  und  der 
Oesterr.  Localeisenbahn  - Gesellschaft  abgeschlossenen 
Uebereinkommens,  betreffend  die  Erwerbung  der  gesell- 
schaftlichen Bahnlinien  durch  den  Staat,  ist  das  dermalige 
Actiencapital  der  Oesterr.  Localeisenbahn-Gesellschaft  per 
ö.  W.  fl.  15,500.000,  bestehend  in  77.500  Stück  Actien 
ä ö.  W.  fl.  200,  auf  den  Nominalbetrag:  von  ö W.  fl.  3,100.000 
in  der  Weise  zu  reduciren,  dass  für  je  fünf  alte  Actien 
eine  neue  Actie  und  überdies  ein  Certificat  ausgefolgt 
wird,  welches  letztere  den  Besitzer  zur  seinerzeitigen  Be- 
hebung des  verhältnissmässigen  Antheiles  an  ■ dem  — 
nach  Abwicklung  aller  schwebenden  Verbindlichkeiten  der 
Gesellschaft,  sowie  nach  Ausscheidung  eines  Baarbetrages 
von  mindestens  ö.  W.  fl.  3,300.000  als  Einzahlung  auf  das 
verbleibende  Actiencapital  von  ö.  W.  fl.  3,100.000  und  als 
Reservefonds  — noch  erübrigenden  Capitalsbestande  der 
Gesellschaft  berechtigen  wird.  Demgemäss  werden  die 
Actionäre  der  Gesellschaft  eingeladen,  den  Umtausch  der 
alten  Actien  sammt  den  hängenden  Coupons  Nr.  14  bis 
inclusive  18  gegen  die  entfallenden  neuen  Actien  und 
Certificate  vorzunehmen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn, 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei. 

Nachtrag  III  zu  Heft  II  und  Einführung 
eines  neuen  Heftes  III. 

Im  directen  Verkehre  zwischen  Oesterreich-Ungarn,  | 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei  gelangen  mit  1.  Jänner  t 
1895  zur  Einführung: 

1.  der  Nachtrag  III  zu  Heft  II  vom  1.  Mai  1891. 
Durch  diesen  Nachtrag  gelangen  mehrfache  Ergän-  j 
Zungen  der  allgemeinen  Tarifbestimmungen  zur 
Durchführung. 

2.  ein  neues  Heft  III,  wodurch  das  vom  1.  Mai  1891 
gütige  gleichnamige  Heft  nebst  Nachträgen  auf- 
gehoben wird. 

Das  neue  Heft  enthält  u.  A. : 

a)  neue  Reexpeditions-Bestimmungen  ; 

b)  neue  Frachtsätze  für  den  Verkehr  mit  der  Station 
Sofia  der  fürstlich  Bulgarischen  Staatseisenbahnen 
rücksichtlich  der  Artikel  Zucker,  Glas,  Möbel,  Töpfer- 
und Seilerwaaren; 

c)  die  Aufnahme  neuer  Stationen  in  einzelne  Ausnahme- 
tarife; 

d)  die  Erweiterung  einiger  Ausnahmetarife  durch  Auf- 
nahme neuer  Artikel ; 

e)  neue  Ausnahmetarife  für  die  Artikel  Blauöl,  Chrom- 
erz, Blei  und  Bleiwaaren,  Gips  und  Zündwaaren. 

Durch  das  neue  Heft  III  treten  gegenüber  den  derzeit 
gütigen  Frachtsätzen  mit  1.  Jänner  1895  theilweise  Fracht- 
erhöhungen ein,  und  zwar  insbesondere  im  Verkehre  mit 
den  Stationen  Triest,  Triest  - S.  Andrea  hinsicht- 
lich des  Tarifes  für  Güter  aller  Art,  sowie  im  Verkehre 
mit  den  Stationen  Sofia  und  B u r g a s der  fürstlich 
Bulgarischen  Staateisenbahnen,  endlich  mit  den  Stationen 
der  Linie  Belowa — Constantinopel,  bezw.  Dedeaghadje  der 
Orientalischen  Eisenbahnen,  und  zwar  rücksichtlich  der 
Ausnahmetarife  für  Güter  aller  Art,  sowie  für  Möbel  und 
Möbelgestelle. 

Der  Nachtrag  III  zu  Heft  II  ist  zum  Preise  von 
5 Kreuzer,  das  Heft  III  zum  Preise  von  1 fl.  per  Stück 
bei  den  betheiligten  Eisenbahn- Verwaltungen  und  Stationen 
vom  15.  December  1894  ab  erhältlich. 

Wien,  am  20.  November  1894.  [885] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Bayerisch-Schweizerischer  Güterverkehr. 

Aufhebung  von  Tarifen. 

Mit  der  voraussichtlich  am  1.  Jänner  1895  erfolgenden 
Einführung  eines  neuen  Gütertarifes  für  den  Verkehr 
Bayern — Vereinigte  Schweizerbahnen  treten  sämmtliche 
Frachtsätze  und  Bestimmungen  der  nachstehend  ange- 
führten Tarife  ausser  Kraft  : 

1.  Bayerisch-Schweizerischer  Gütertarif,  Theil  II,  2.  Heft 
(Verkehr  mit  V.  S.  B.),  vom  1.  October  1884. 

2.  Bayerisch-Schweizerischer  Ausnahmetarif  Nr.  5 für 
Getreide  u.  s.  w.  (Verkehr  mit  V.  S.  B.)  vom  15.  No- 
vember 1885. 


3.  Bayerisch  - Schweizerischer  Ausnahmetarif  für  Holz 
(Verkehr  mit  V.  S.  B.)  vom  15.  October  1884. 

4.  Bayerisch-Schweizerischer  Güterverkehr,  provisorischer 
Ausnahmetarif  für  Düngemittel  vom  1.  Juli  1891. 

Wien,  am  20.  November  1894.  [886] 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

K.  und  k.  Bosnabahn. 

Nachtrag  V zum  Tarife  Theil  II. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  Nachtrag  V zu  dem 
vom  1.  August  1891  gütigen  Tarife  Theil  II,  , Besondere 
Bestimmungen  und  Gebührentarife  für  den  Eil-  und 
Frachtgüter- Transport  etc.“,  in  Kraft. 

Derselbe  enthält  Ergänzungen  der  besonderen  Be- 
stimmungen und  der  Nebengebühren. 

Wien,  am  21.  November  1894.  [887] 

Mährisch-Schlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr 
via  Jedlesee  und  Zellerndorf. 

Nachtrag  I zum  Ausnahmetarife. 

Mit  15.  December  1894  gelangt  der  Nachtrag  I zum 
Ausnahmetarife  vom  1.  November  1894  für  den  in  rubro 
genannten  Kohlenverkehr  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält  directe  Frachtsätze  von  der  Station 
Hruschau  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  nach  sämmtlichen  Empfangsstationen  des 
Haupttarifes  (excl.  nach  Wien  Nordwestbahnhof). 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  durch  die  bethei- 
ligten Verwaltungen  gegen  Erlag  des  auf  dem  Titelblatte 
ersichtlich  gemachten  Preises  zu  beziehen. 

Wien,  am  19.  November  1894.  [888] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 

zugleich  Namens  der  Ver ban d s- Verwalt un ge n. 


Sonstige  Nachrichten. 

Deutsch  - Russischer  Güterverkehr.  (Einführung 
eines  Ausnahmetarifes  für  rohe  Baumwolle  und  Ab- 
fälle von  Baumwolle.)  Mit  Giltigkeit  vom  1.  November 
alten  (13.  November  neuen)  Stils  ist  ein  Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  der  Artikel  rohe  Baumwolle  und  Abfälle  von  Baum- 
wolle in  Wagenladungen  zu  10.000  kg  von  deutschen  nach 
russischen  Stationen  zur  Einführung  gelangt. 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayerischen 
Staatseisenbahnen,  Heft  D,  für  den  Verkehr  der  kgl. 
bayer.  Local bahnen  vom  1.  Jänner  1893;  Verkehr  der 
bayerischen  Localbahnen  mit  den  bayerischen  Privat-  und 
ausserbayerischen  Eisenbahnen.  (Abfertigung  des  Güter- 
verkehres der  demnächst  zur  Eröffnung  gelangen- 
den Localbahn  Keilmünz  — Babenhausen  mit 
den  bay  erischen  Privateisenbahnen  und  den  ausser- 
bayerischen Eisenbahnen.)  Der  Güterverkehr  der  voraus- 
sichtlich im  laufenden  Quartale  zur  Eröffnung  gelangenden 
Localbabn  Kellmünz-Babenbausen  mit  den  bayerischen  Privat- 
eisenbahnen und  den  ausserbayerischen  Eisenbahnen  wird  bis 
auf  Weiteres  nicht  direct  abgefertigt,  sondern  auf  der  Station 
Keilmünz  nach  den  für  diese  Station  gütigen  Frachtsätzen  des 
directen  Verkehres  und  den  nachstehenden  für  die  Localbahn- 
strecke gütigen  Transittaxen  umspedirt,  wobei  für  die  letztere 
Mindestfrachten  nicht  berechnet  werden : 
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Für  die  Ausnahmetarifgüter  werden  die  Transittaxen  derjenigen  allgemeinen  Gütertarifclassen  berechnet,  welcher 
jene  angehören. 


Ausnahmetarif  fiir  die  Beförderung  von  Steinkohlen 
ii.  s.  w.  ans  Deutschland  nach  Italien  vom  1.  April  1891. 

(Einführungvon  neuen  italienischen  Schnittsätzen.) 
Der  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Steinkohlen  u.  s.  w. 
aus  Deutschland  nach  Italien  vom  1.  April  1891  ist  durch  nach- 
stehende italienische  Schnittsätze  ergänzt  worden: 

Franken  für  die  Tonne 


Chiasso  tr. 

Peri  tr. 

Chiavenna 

6.22 

10.53 

Delebio  . 

5.46 

9.92 

Dervio 

4.65 

943 

Morbegno 

5.88 

10.19 

Sondrio  . 

6 65 

10.96 

Bayerisch 

- Schweizerischer  Gütertarif, 

Theil 

2.  Heft  (Verkehr  mit  V.  S.  B.)  vom  1.  October  1884.  (Be- 
vorstehende Aufhebung  dieses  Tarifes)  Mit  der  vor- 
aussichtlich am  1.  Jänner  1895  erfolgenden  Einführung  eines 
neuen  Gütertarifes  für  den  Verkehr  Bayern— Vereinigte  Schweizer 
Bahnen  werden  sämmtliche  Frachtsätze  und  Bestimmungen  des 
vorbezeichneten  Tarifes,  Theil  II,  2.  Heft  ausser  Kraft  treten. 


Bayerisch-Schweizerischer  Ausnahmetarif  Nr.  5 für 
Getreide  u.  s.  w.  (Verkehr  mit  V.  S.  B.)  vom  15.  November 
1885.  (Bevorstehende  Aufhebung  dieses  Tarifes.)  Mit 
der  voraussichtlich  am  1.  Jänner  1895  erfolgenden  Einführung 
eines  neuen  Gütertarifes  für  den  Verkehr  Bayern — Vereinigte 
Schweizer  Bahnen  werden  sämmtliche  Frachtsätze  und  Bestim- 
mungen des  vorbezeichneten  Ausnahmetarifes  ausser  Kraft  treten! 


Bayerisch  - Schweizerischer  Güterverkehr  ; proviso- 
rischer Äusnahinetarif  für  Düngemittel  vom  1.  Juli  1891. 

(Bevorstehende  Aufhebung  des  genannten  Tarifes.) 
Mit  der  voraussichtlich  am  1.  Jänner  1895  erfolgenden  Einfüh- 
rung eines  neuen  Gütertarifes  für  den  Verkehr  Bayern — Ver- 
einigte Schweizer  Bahnen  werden  sämmtliche  Frachtsätze  und 
Bestimmungen  des  vorbezeichneten  Ausnahmetarifes  ausser  Kraft 
treten. 


Deutsch  - Sosnowicer  Grenzverkehr,  Gütertarif, 
Theil  II,  Heft  1.  (Einführung  von  erhöhten  Fracht- 
sätzen des  Ausnahmetarifes  6A  für  Eisen  und 
Stahl  etc.)  Mit  1.  Jänner  treten  im  Deutsch-Sosnowicer 
Grenzverkehre  (Gütertarif,  Theil  II,  Heft  1)  erhöhte  Frachtsätze 
des  Ausnahmetarifes  6A  (Eisen  und  Stahl  etc.)  für  nachstehend 
genannte  Stationen  in  Kraft: 


Bodenfelde  .... 

2-25  Mk. 

Hardegsen 

2T9 

11 

Peine  

2-12 

Uslar 

2 23 

11 

Dresden-Altstadt  . . 

2 — 

Dresden-Friedricbstadt 

2 — 

Dresden-Neustadt  (Lpz. 

u Scbles.  Bhf.)  2’ — 

Dresden-Elbquai  (Alt- 

nnd  Neustadt)  2' — 

11 

Potschappel 

2-— 

V 

Reichenbach  i.  V.  . . 

2-05 

11 

Amberg 

2 09 

Bamberg 

. 2-28 

„ 

Fürth  b.  Nürnberg 

2 28 

» 

Nürnberg  C.-B.  . . . 

2 28 

Nürnberg  O.-B.  . 

2-27 

Regensburg 

2T4 

„ 

Wernberg 

210 

„ 

I Eisenb.-  Dir. 
, Bezirk 
| Hannover 


Sächsische 
I Staatsbahnen 


Bayerische 

Staatsbahnen 


Von  demselben  Tage  an  gelten  für  die  in  dem  Waaren- 
verzeichnisse  des  Ausnahmetarifes  6 A aufgeführten  Artikel 
„Messingwaaren,  sowie  andere  Ganz-  und  Halbfabrikate  aus  un- 


edlen Metallen  etc.“  von  den  oben  aufgeführten  Stationen  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Hannover  nach  Sosnowice  nicht 
mehr  die  Sätze  dieses  Ausnahmetarifes,  sondern  die  höheren  Sätze 
der  allgemeinen  Wagenladungsclasse  B. 


FEUR. 


Ein  versirter,  tüchtiger  Tarifeur,  gewandt 
und  au  fait  in  allen  internen,  sowie  inter- 
nationalen Calculationen,  findet  bei  einem 
Prager  Speditionshause  ersten  Ranges,  das 
speciell  auch  ein  Frachten-Revisions-  und 
Reclamations-Bureau  unterhält,  Engagement. 
Eintritt  könnte  mit  1.  Jänner  1895,  event. 
auch  früher  erfolgen. 

Einer  tüchtigen,  selbstständigen  Kraft 
ist  eine  dauernde  Stellung  bei  hohem  Salair 
gesichert. 

Offerte  unter  Angabe  bisheriger  Thätigkeit 
und  Referenzen  sind  unter  Chiffre  „Tarifeur 
1678“  an  Rudolf  Mosse,  Prag,  zu  richten. 

(•453 ) 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

HEIM,  Wien -Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Ult  ernten  Preisen  prliinlirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1(599  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  !)86  in  Verwendung. 

Itanclircrzclirciidc  liamine 
Rauchverzehrende  „Calorif ires“ 
Central-Helzungen  aller  Systeme. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

JDie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstellenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
?nd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
4 ageständniss  Bezug  habender  Theilrechnnngen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl  eingehnben 
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rechnnng  nach  Massgabe  der  im  Hefte  2.  Abschnitt  D des  Localtarifes 
sub  IX,  B,  2 für  derlei  Transporte  ab  Stationen  der  Bnkowinaer  Lo- 
calbuhnen nach  Suczawa  transit  feetgeetellten  ermäesigten  Sätze  schon 
bei  Frachtzahlung  für  mindestens  10000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wa- 
gen znr  Anwendung. 


37 

SS 


Kreuzer 

13  4 27  6 

12  j 25 
11-2  23-8 

9-2  198 


98 


15 


22 


32 


64 


55  1 43 


14  8 


14  1 


14  8 


80 


40 


24 


Q 

<M 

® r© 

‘Z  a 

*5  ® 
xs  a 
w g 
£ feo 


Uh 

© p 

©W 

s « 


© bc 

la 


tu  o 

.2  ^ 
na  “ 


i 55  S 
^ 5 


• p •** 

2 TJ  ® 

. fl  a M 

■fl|g  « 

.D  *0  ► 
X ® - 
r ® 
*2  © xj 


. O N r 

5,*®  ^ . 


® ® pl 

g- 

® ® ja  1 
w | 


-^  © ‘f©  öo  ® 

2 I 

«•3  pa^ 

§ _ cd 

5 g S m 

S J.Sfg  M 

. o ® ■«  2 


® © c>  ^ 

J3  'W  rt 

'T  ax» 

« .®  © § 40 
? 'W  fl 


g i 


- X p 

© o ^ ® 

► ► W ‘-5 
© 

D P ^ ® D 

: S ^ Pflo 

3 ja  A ® o 

- © tS  »°  *- 

D s,©®&i 

o a ^ „ 

- w t-xi  a 

® J3  ® © ® 

^ ©^  S-S 

.~£g|a 

''  j=  u 2 S 


Nr.  135 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


2271 


I 


Diese  Frachtbegünstigung  kann  unter  den  hier  angegebenen  Bedingungen  auch  auf  solche  Sendungen  Anwendung  finden,  welche  vorerst  in 
einem  Bahnmagazine  der  Station  Czernowitz  und  Volksgarten  oder  einem  reexpeditionsberechtigten  Lagerhaus«  in  Czernowitz  eingelagert  und  erst  von  dort 
mittelst  Strassenfuhrwerk  abgeführt  werden.  Die  L’quidirung  des  entfallenden  Restitutionsbetrages  erfolgt  in  diesen  Fällen  gegen  Vorlage  der  bezüglichen 
Original-Frachtbriefe,  welche  mit  der  hahnäratlichen  Bestätigung,  dass  die  betreffenden  Sendungen  in  einem  Bahnmngazine  oder  Lagerhause  eingelagert, 
von  dort  mittelst  Strassenfuhrwerk  abgeführt  und  in  Czernowitz,  bezw.  Volksgarten  bezogen  wurden,  versehen  sein  müssen. 

Bei  Theilabfuhren  muss  die  vorerwähnte  Bestätigung  bezüglich  jeder  einzelnen  derselben  ersichtlich  sein. 
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Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  bis  zar  Durchführung  im  Tarifwege,  längstens  aber  bis  31.  December  1895,  werden  die 
Frachtsätze  der  Classen  A und  B des  Tarifes  vom  1.  Februar  1874  für  den  Schweizerisch-Oesterreichisch-Ungarischen  Transitverkehr 
in  den  Relationen  Wien  (K.E.B.) — Genf  transit  und  Wien  (K.E.B.) — Verrieres  transit  unter  Aufrechthaltung  der  betreffenden  Tarif- 
bestimmungen auch  bei  Reexpedition  der  Sendungen  in  Buchs,  Bregenz,  Lindau  oder  Romanshorn  berechnet,  zu  welchem  Zwecke  nach- 
stehende Reexpeditions-Frachtsätze  zur  Einführung  gelangen  : 


Zwischen 

C 1 a 

8 s e 

Zwischen  Genf  transit. 

C 1 a 

s s e 

Wien  (K.E.B.) 
and 

A 

B 

sowie  Verrieres  transit 
und 

A 

B 

Francs  Gol( 

für  1000  kg 

Francs  Gold 

für  1000  kg 

Buchs  transit 

3320 

26-68 

Buchs  transit 

23-— 

18-60 

Bregenz  transit 

Lindau  transit 

| 33-60 

27  08 

Bregenz  transit 

Lindau  transit 

j 22-60 

18-20 

Romansborn  transit 

36-40 

29  08 

Romanshorn  tiansit 

19-80 

16-20 

Die  Frachtsätze  finden  Anwendung: 

1.  Im  Verkehre  über  Genf  transit  anf  Transporte  mit  direct  lautenden  Frachtbriefen  nach  oder  von  den  Stationen  der  Linie  Culoz— 
Amberieu  Lyon— Tarare— Roanne — St.  Germain  des  Fosses-Moulins  s.  A. — Montlu9on— Limoges— Bordeaux  und  Büdlich  hievon  ; im 
Verkehre  über  Verriöres  transit  auf  Transporte  mit  direct  lautenden  Frachtbriefen  nach  oder  von  den  französischen  Hafenstationen 
Bordeaux,  St.  Nazaire,  Rochefort,  La  Rochelle  und  Nantes. 

2.  a)  Auf  Sendungen  von  Wien  (K.E.B.),  welche  an  einen  Empfänger  in  Buchs,  Bregenz,  Lindau  oder  Romanshorn  adressirt  sind  und 

ab  hier  mit  neuen  Frachtbriefen  nach  einer  der  vorstehend  im  Punkte  1 bezeichneten  Stationen  reexpedirt  werden. 

Die  das  Gut  begleitenden  Frachtbriefe  haben  ausdrücklich  auf  Romanshom  transit,  Buchs  tiansit,  Bregenz  transit 
oder  Lindau  transit  zu  lauten.  In  denselben  muss  ausserdem  ä titre  de  renseignement  die  Firma  und  das  Domicil  des  wirklichen 
Empfängers  verzeichnet  sein. 

b)  Aaf  Transporte  ab  einer  der  vorstehend  im  Punkte  1 bezeichneten  Stationen,  welche  an  einen  Empfänger  in  ßomunshorn, 
Buchs,  Bregenz  oder  Lindau  adressirt  sind  und  ab  hier  mit  neuen  Frachtbriefen  nach  Wien  (K.E.B.)  reexpedirt  werden. 

Die  Waaren  selbst  dürfen  in  keinem  Falle  den  Babnhof  Romanshorn,  bezw.  Buchs,  bezw.  Bregenz  oder  Lindau  von 
ihrer  Ankunft  bis  zur  Weiterbeförderung  verlassen. 

Die  Berechtigung  der  Inanspruchnahme  dieser  Frachtsätze  ist  durch  Vorlage  der  Original-Frachtbriefe,  welche  das 
Gut  bis  Romanshom,  Buchs,  Bregenz  oder  Lindau  begleitet  haben,  naebzuweisen. 
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vorgesehene  Ermässignng  der  officiellen  Frachtsätze  nach  Rumburg  nater  den  diesbezüglichen  Bedingungen  zur  Anwendung. 
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Verordnungs-Blatt 


Administration,  Pränumeration  und 
lnseraten-Annalime: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich- Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  136.  Wien,  27.  November  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe,  betreffend  die  Erwerbung  der  Böh- 
mischen Westbahn,  der  Mährischen  Grenzbahn  und  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  für  den  Staat.  — Inland:  Eisen- 
babn-Projecte  UDd  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — 
Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  — 
Inserate. 


Amtliche  Anordnuügen  und  Kundmaehungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Sattiedt  oder  einem  anderen  geeigneten  Punkte  der  Localbahn  Wels — Unter-Rohr  nach  Viechtwang  oder 

Scharnstein. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Advocaten,  Reichsrathsabgeordneten  und  Präsidenten  des  Verwaltungs- 
rathes  der  Welser  Localbahn-Gesellschaft,  Dr.  Johann  Schauer  in  Wels,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer 
Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Sattiedt  oder  einem  anderen  geeigneten 
Punkte  der  Localbahn  Wels — Unter-Rohr  nach  Viechtwang  oder  Scharnstein  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  13.  November  1894.  Z.  58.435. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Jaworzno, 
eventuell  anschliessend  an  die  bestehende  Kohlenwerksbahn  Szczakowa-Jaworzno  über  Byczyna,  K^ty  und 

Chrzanöw  nach  Pila  zum  Anschlüsse  an  die  projectirte  Localbahn  Trzebinia-Skawce. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Robert  Doms,  Gewerke  und  Industrieller  in  Lemberg,  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Jaworzno 
(eventuell  anschliessend  an  die  bestehende  Kohlenwerksbahn  Szczakowa-Jaworzno)  über  Byczyna,  K 3 t y und 
Chrzanöw  nach  P i i a zum  Anschlüsse  an  die  projectirte  Localbahn  Trzebinia-Skawce  im  Sinne  der  bestehenden 
Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  13.  November  1894.  Z.  58.901. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Liebenau  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  nach  Böhm.-Aicha. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Bezirksvertretung  in  Böhm.-Aicha  die  Bewilligung 
zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Liebenau 
der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  nach  Böhm.-Aicha  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  15.  November  1894. 


Z.  55.676. 


Nr.  136 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Begründung  zu  dem  Gesetzentwürfe, 
betreffend  die  Erwerbung  der  Böhmischen 
Westbahn,  der  Mährischen  Grenzbahn  und  der 
Mährisch  - schlesischen  Centralbahn  für  den 
Staat. 

II. 

Die  Verhältnisse  des  Unternehmens  der  k.  k.  priv. 
Mährischen  Grenzbahn,  welches  die  beiden  den 
Gegenstand  der  Allerhöchsten  Goncessionsurkunden  vom 
6.  December  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  11,  und  vom  11.  Sep- 
tember 1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  115,  bildenden  Eisenbahn- 
linien von  Hohenstadt  nach  Zöptau  (17  Kilometer)  und 
von  Sternberg  nach  Grulich  (Lichtenau)  (93  Kilometer), 
mit  zusammen  110  Kilometer  Länge*)  umfasst  und  nur 
bezüglich  der  letzteren  Linie  die  Staatsgarantie  eines  jähr- 
lichen Reinerträgnisses  im  Maximalbetrage  von  336.000 
Gulden  österr.  Währ,  in  Silber  geniesst,  haben  wiederholt 
den  Gegenstand  der  parlamentarischen  Behandlung  und 
Beschlussfassung  gebildet. 

Die  Entwicklung  und  die  Ursachen  der  finanziellen 
Nothlage  dieses  Bahnunternehmens,  sowie  die  Versuche, 
eine  dauernde  Sanirung  desselben  im  Wege  der  Fusion 
mit  anderen  garantirten  Bahnen,  beziehungsweise  durch 
Erhöhung  der  Staatsgarantie  mindestens  auf  das  Erforder- 
niss für  die  volle  fünfpercentige  Verzinsung  des  gesell- 
schaftlichen Prioritätsanlehens  im  ursprünglichen  Betrage 
von  8,000.000  fl.  in  Silber  herbeizuführen,  sind  in  der 
Begründung  zu  der  Regierungsvorlage,  betreffend  die 
Staatsgarantie  für  die  Mährische  Grenzbahn,  und  in  dem 
hierüber  erstatteten  Berichte  des  Eisenbahnausschusses 
des  hohen  Abgeordnetenhauses  (Nr.  889  und  972  der 
Beilagen  zu  den  stenographischen  Protokollen  des  Abge- 
ordnetenhauses, VIII.  Session)  eingehend  dargestellt.  Wie- 
wohl die  gegenwärtige  Begründung  schon  der  Kürze  halber 
an  jene  Darlegungen  anknüpfen  muss,  so  ist  doch  schon 
hier  der  Platz,  um  zur  Klarstellung  der  principiellen  Ge- 
sichtspunkte hervorzuheben,  dass  der  mit  dem 
vorstehenden  Gesetzentwürfe  gestellte 
Regierungsantrag  sowohl  nach  seiner 
Tendenz,  als  auch  in  Absicht  auf  den 
staatsfinanziellen  Effect  der  nunmehr 
beabsichtigten  Transaction  sich  in  der 
Wesenheit  durchaus  von  den  damals  ins 
Auge  gefassten  Sanirungsversuchen 
unterscheidet. 

Nach  den  Fusionsprojecten,  welche  den  Regierungs- 
vorlagen vom  1.  Mai  1874  und  vom  4.  Februar  1876 
zu  Grunde  lagen,  sollte  nämlich  die  bestehende  Staats- 
garantie im  Jahresbetrage  von  336.000  fl.  unter  den 
daselbst  beantragten  Modalitäten  nicht  nur,  wie  bereits 
erwähnt,  auf  die  einem  fünfpercentigen  Zinsfusse  ent- 
sprechende Jahreslast  der  Prioritätsschuld  der  Gesell- 
schaft erhöht,  sondern  auch  auf  die  fünfpercentige  Ver- 
zinsung und  die  Tilgung  beträchtlicher  Quoten  (von 
6,300.000  fl.,  respective  3,000.000  fl.)  des  gesellschaft- 
lichen Actiencapitals  von  9,000.000  fl.  ausgedehnt  werden, 
und  auch  in  der  Regierungsvorlage  vom  Jahre  1878 
war  noch  die  Ausdehnung  der  bestehenden,  auf  den 
Jahresbetrag  von  336.000  fl.  Silber  beschränkten  Staats- 
garantie auf  die  volle  fünfpercentige  Verzinsung  und  die 

*)  In  dieser  Ziffer  ist  die  2 Kilometer  lange,  der  k.  k. 
priv.  Oesterreichischen  Nordwestbahn  gehörige  und  von  der 
Mährischen  Grenzbahn  mitbenützte  Strecke  Grulich — Lichtenau 
nicht  inbegriffen. 


1 Tilgungsquoten  des  gesellschaftlichen  Prioritätsanlehens 
beantragt  worden,  worauf  in  Folge  des  vom  hohen  Abge- 
ordnetenhause in  der  428.  Sitzung  der  VIII.  Session  am 
25.  Februar  1879  beschlossenen,  nach  der  am  21.  April  1879 
erfolgten  Allerhöchsten  Sanction  im  Reichsgesetzblatte 
unter  Nr.  69  ex  1879  kundgemachten  Gesetzes  der  Gesell- 
schaft zum  Zwecke  der  Volleinlösung  ihres  Prioritäten- 
coupons ein  einmaliger  Vorschuss  bis  zur  Höhe  von 
75.000  fl.  für  den  Bedarf  des  Jahres  1879  zugesichert 
worden  ist. 

Während  also  nach  den  früher  zur  verfassungs- 
mässigen Behandlung  gelangten  Gesetzesvorlagen  die  Sa- 
nirung der  Mährischen  Grenzbahn  auf  Grund  einer  nam- 
haften Erhöhung  der  in  Kraft  stehenden  staatlichen  Er- 
trägnissgarantie,  demnach  im  Hinblicke  auf  die  unzu- 
reichende Rentabilität  der  Bahn  jedenfalls  mit  beträcht- 
lichen finanziellen  Opfern  für  den  garantirenden  Staatsschatz 
angestrebt  wurde,  ist  die  Regierung  derzeit,  begünstigt 
durch  die  in  den  letzten  Jahren  eingetrelene  Aenderung 
in  den  Verhältnissen  des  Geldmarktes  und  insbesondere 
in  Folge  des  allgemein  gesunkenen  Zinsfusses  in  die  Lage 
gesetzt,  nach  Massgabe  des  dem  vorliegenden  Gesetzent- 
würfe als  Beilage  b)  beigefügten  Uebereinkommens  die 
Erwerbung  des  Gesammtunternehmens  der  Mährischen 
Grenzbahn  durch  den  Staat  und  mithin  die  endgiltige 
Ordnung  der  finanziellen  Verhältnisse  dieser  Gesellschaft 
unter  Modalitäten  und  Bedingungen  in  Aussicht  zu  nehmen, 
welche  bei  Gegenüberstellung  des  Werthes  der  vom  Staate 
ins  Eigenthum  zu  übernehmenden  Vermögensobjecte  mit 
den  als  Entgelt  hiefür  bedungenen  Leistungen  und  unter 
Berücksichtigung  des  bestehenden  Garantieverhältnisses 
bezüglich  der  Linie  Sternberg — Grulich  (Lichtenau)  eine 
Benachtheiligung  der  finanziellen  Interessen  des  Staats- 
schatzes und  die  Uebernahme  eines  finanziellen  Risicos 
Seitens  des  letzteren  keinesfalls  besorgen  lassen. 

Zufolge  des  nunmehr  vorliegenden,  am  23.  October 
1894  zwischen  den  Ministerien  des  Handels  und  der 
Finanzen  mit  der  Actiengesellschaft  der  k.  k.  privilegirteu 
Mährischen  Grenzbahn  unter  Beitritt  des  Prioritäten- 
Gurators  vorbehaltlich  der  legislativen  Genehmigung  ab- 
geschlossenen Uebereinkommens,  welches  in  der  ausser- 
ordentlichen Generalversammlung  vom  27.  October  1894 
die  Zustimmung  der  Actionäre  und  mit  dem  Bescheide 
des  k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  vom  26.  October  1894, 
Z.  190.651,  die  curatelsbehördliche  Genehmigung  erhalten 
hat,  soll  der  Staat  das  Gesammtunternehmen  der  k.  k. 
privilegirten  Mährischen  Grenzbahn,  und  zwar  die  auf 
Grund  des  Gesetzes  vom  14.  December  1877,  R.-G.-Bl. 
Nr.  112,  bereits  seit  1.  Juni  1883  im  Staatsbetriebe 
stehenden  gesellschaftlichen  Bahnlinien  Hohenstadt — Zöptau 
und  Sternberg — Grulich  mit  allem  beweglichen  und  un- 
beweglichen Zugehör,  insbesondere  mit  Einschluss  des 
Fahrparks,  der  Reserve-  und  sonstigen  Inventarstücke,  so- 
wie des  gesammten  sonstigen  unbeweglichen  und  beweg- 
lichen Vermögens  der  Gesellschaft,  ferner  mit  Einschluss 
der  bisher  erzielten  und  noch  nicht  verwendeten  Betriebs- 
überschüsse, des  von  der  Gesellschaft  der  betriebführenden 
General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  über- 
gebenen Betriebsfondes  per  90.000  fl.,  der  gesellschaft- 
lichen Reservefonde  und  überhaupt  sämmtlicher  Activen 
der  Gesellschaft  ins  Eigenthum  erwerben,  andererseits 
aber  auch  sämmtliche  Passiven  der  Gesellschaft  — die 
Befriedigung  der  Besitzer  von  Prioritätsobligationen  und 
sogenannten  Restcoupons  jedoch  nur  nach  Massgabe  der 
im  Folgenden  darzulegenden  Bestimmungen  des  Ueberein- 
kommens — zur  Selbstzahlung  übernehmen,  so  dass  sich 


Nr.  136 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


2283 


das  Verhältnis  als  eine  Universal-Succession  darstellt. 
(§§  1 und  2 des  Uebereinkomrnens.) 

Nach  § 4 des  Uebereinkomrnens  soll  die  Gesellschaft 
ein  ob  den  Eisenbahnen  bücherlich  sicherzuslellendes, 
vollkommen  abzugsfreies,  vom  1.  September  1894  ange- 
fangen  mit  vier  Percent  verzinsliches  und  innerhalb 
69  Jahren  rückzahlbares  Prioritätsanlehen  im  Nominal- 
beträge von  12,000.000  fl.  österr.  Währ,  oder  24,000.000 
Kronen  ausgeben,  dessen  Verzinsung  und  Tilgung  vom 
Staate  zur  Selbstzahlung  zu  übernehmen  ist. 

Von  den  dem  Staate  zu  übergebenden  Obligationen 
dieses  Prioritätsanlehens  verbleibt  ein  Theilbetrag  von 
2,971.400  fl.  oder  5,942.800  Kronen  dem  Staatsschätze 
als  Investitionsfonds  zur  vollständig  freien  Verfügung,  und 
wird  derselbe  nach  Massgabe  des  thatsächlichen  Erforder- 
nisses für  Investitionszwecke  zur  Ausgabe  gelangen  und 
in  Verzinsung  treten. 

Der  Restbetrag  von  9,028.600  fl.  oder  18,057.200 
Kronen,  beziehungsweise  die  Uebernahme  der  diesem 
Schuldcapitale  entsprechenden  Jahreslast  von  Seiten  des 
Staates  stellt  das  für  die  Abtretung  des  Eigenthums  an 
den  im  § 1 bezeichneten  Vermögensobjecten  zu  leistende 
Entgelt  dar,  welches  an  die  Besitzer  der  im  Umlaufe  be- 
findlichen fünfpercentigen  Prioritätsobligationen  im  noch 
ausständigen  Nominalbeträge  von  7,741.600  fl.  Silber  und 
an  die  Actionäre  derart  zu  vertheilen  ist,  dass  den 
ersteren  für  je  20  Stück  fünfpercentiger  Obligationen  im 
Nominalbeträge  von  4000  fl.  je  21  Stück  neuer  vierper- 
centiger  Obligationen  im  Nominalbeträge  von  4200  fl. 
österr.  Währ,  und  den  letzteren  für  je  10  Stück  Actien 
im  Nominalbeträge  von  2000  fl.  je  200  fl.  in  neuen  vier- 
percentigen  Obligationen,  in  beiden  Fällen  mit  Verzinsung 
vom  1.  September  1894  angefangen,  auszufolgen  sind, 
wobei  durch  effective  Stücke  nicht  ausgleichbare  Beträge 
in  Baarem  unter  Anrechnung  eines  Begebungscourses  von 
93  Percent  zu  bezahlen  sind,  und  rückständige,  noch  nicht 
verjährte  Coupons  der  fünfpercentigen  Obligationen  mit  je 
4 fl.  eingelöst  werden. 

Ausserdem  soll  der  Staat  aus  den  vorhandenen  und 
von  ihm  zu  übernehmenden  Baarbeständen  die  von  der 
Gesellschaft  ausgegebenen  sogenannten  „Restcoupons“  (vom 
Prioritäten-Curator  ausgegebene  kündbare  Anweisungen  auf 
die  Zahlung  des  bei  der  Einlösung  der  Prioritätencoupons 
mit  4 statt  mit  den  bedungenen  5 Percent  nicht  bezahlten 
fünften  Percentes)  innerhalb  eines  Jahres  nach  Perfection 
des  Uebereinkomrnens,  und  zwar  die  im  Jahre  1880  aus- 
gegebenen, vom  Prioritäten-Curator  bereits  gekündigten 
4368  Stück  mit  je  einem  Gulden,  die  später  ausgegebenen 
863.936  Stück  mit  je  15  Kreuzern  ohne  jeden  Abzug  baar 
einlösen  und  mit  Rücksicht  darauf,  dass  seit  1.  März  1892 
keine  derartigen  Restcoupons  mehr  ausgegeben  worden 
sind,  für  jede  Obligation  noch  eine  Vergütung  von  40  kr. 
in  Baarem  leisten. 

Diese  letztere  Vergütung,  sowie  die  nach  § 7,  Ab- 
satz 2,  zugesicherte  Aufzahlung  von  40  kr.  in  Baarem  für 
jede  Actie  wurde  bei  Abschluss  des  gegenwärtigen  Ueber- 
einkommens  vornehmlich  im  Hinblicke  darauf  vereinbart, 
dass  nach  dem  früheren  Uebereinkommen  vom  4.  Juli 
1893,  welches  bekanntlich  wegen  Ablauf  des  damals  zur 
Perfection  bestimmt  gewesenen  Terraines  erloschen  ist, 
die  den  Obligationären  und  Actionären  als  Entgelt  auszu- 
folgenden neuen  Obligationen  bereits  mit  Zinsencoupons 
ab  1.  März  1894  versehen  gewesen  wären  und  der  Bilanz- 
stand des  Unternehmens  sich  inzwischen  günstiger  ge- 
staltet hat.  Zu  diesen  gesammten,  aus  den  zu  über- 
nehmenden Baarbeständen  zu  bestreitenden  Baarzahlungen 


wäre  ein  Effectivbetrag  von  rund  167.440  fl.  erforderlich, 
der  aber  mit  Rücksicht  auf  verjährte  und  innerhalb  der 
oben  angesetzten  Fallfrist  nicht  zur  Einlösung  gelangende 
Restcoupons  kaum  zur  Gänze  zur  Auszahlung  gelangen 
dürfte. 

Ueberdies  sind  nach  den  §§  2,  10  und  15  des 

Uebereinkomrnens  vom  Staate,  beziehungsweise  aus  den 
von  demselben  zu  übernehmenden  Vermögensobjecten  die 
Kosten  der  Curatel  und  der  Liquidation  der  Gesellschaft, 
wie  alle  sonstigen  in  Ausführung  des  Uebereinkomrnens 
erwachsenden  Kosten  gleich  den  übrigen  laufenden  Ver- 
waltungskosten zu  bestreiten,  welche  Vereinbarung  sich 
als  die  nothwendige  Consequenz  des  Verhältnisses  der 
Universal-Succession  und  der  hiemit  verbundenen  Ueber- 
nahme sämmtlicher  Activen  und  Passiven  der  Gesellschaft 
durch  den  Staat  darstellt. 

Aus  dem  letztangeführten  Grunde  muss,  wie  dies 
im  § 11  des  Uebereinkomrnens  vorgesehen  ist,  auch  die 
Abschreibung  der  sämmtlichen  der  Gesellschaft  auf  Grund 
der  Allerhöchsten  Goncessionsurkunde  vom  11.  September 
1871,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 1 5,  bis  zum  1.  September  1894  und 
eventuell  bis  1.  März  1895  gewährten  Staatsgarantie-Vor- 
schüsse,  dann  der  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  14.  De- 
cember  1877,  R.-G.-Bl.  Nr.  112,  ertheiiten  Vorschüsse  zur 
Bedeckung  der  Betriebskostenabgänge  und  des  auf  Grund 
des  Gesetzes  vom  21.  April  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  69,  zur 
Ergänzung  des  Zinsenerfordernisses  pro  1879  ausgefolgten 
besonderen  Vorschusses  von  74.050  fl.  sammt  den  von 
diesen  Vorschüssen  aufgelaufenen  vier-,  respective  fünf- 
percentigen Zinsen  erfolgen. 

Der  Gesammtbetrag  dieser  Vorschussschulden  beläuft 
sich  mit  1.  October  1894  auf  6,419.833  fl.  79  kr. 

Behufs  Beurtheilung  des  finanziellen  Effectes  der  in 
Erörterung  stehenden  finanziellen  Transaction  für  den 
Staatsschatz  ist  vor  Allem  hervorzuheben,  dass  von  dem 
gesammten  nach  § 4,  letzter  Absatz  des  Uebereinkomrnens, 
vom  Staate  zur  Selbstzahlung  zu  übernehmenden  neuen 
vierpercentigen  Prioritätsanlehen  im  Nominalbeträge  von 
12,000.000  fl.  nur  der  Theilbetrag  von  9,028.600  fl.  sich 
als  das  Entgelt  darstellt,  welches  der  Staat  für  die  Er- 
werbung der  Bahn  sammt  Zugehör  und  jener  nicht  un- 
beträchtlichen Vermögensbestände  zu  leisten  hat,  welche 
nach  Bestreitung  der  im  Vertrage  (§  6,  vorletzter  Absatz, 
§ 7,  Absatz  2,  §§  10  und  15)  bedungenen,  in  den  vor- 
handenen Activen  bedeckten  Zahlungen  erübrigen  werden. 

Das  Jahreserforderniss  für  die  vierpercentige  Ver- 
zinsung des  obigen  Anlehensbetrages  von  9,028.600  fl. 
und  für  die  Tilgung  desselben  innerhalb  69  Jahren  be- 
trägt rund  386.990  fl.,  wovon  336.000  fl.  dem  dermalen 
bezüglich  der  Linie  Sternberg-Grulich  vom  Staate  garan- 
tirten  jährlichen  Reinerträgnisse  entsprechen. 

Das  restliche  Erforderniss  von  50.990  fl.  erscheint, 
abgesehen  von  den  beim  Betriebe  der  garantirten  Linie 
Sternberg-Grulich  in  Folge  der  Vereinfachung  und  Ver- 
wohlfeilung  der  Administration  zu  erzielenden  Ersparnissen, 
durch  die  Zinsen  der  dem  Staate  nach  Obigem  zukom- 
menden Bestände  und  durch  die  zu  gewärtigenden  Er- 
trägnisse der  vom  Staate  ins  Eigenthum  zu  übernehmenden 
nicht  garantirten  Eisenbahn  Hohenstadt-Zöptau  gedeckt. 

In  letzterer  Beziehung  ist  zu  bemerken,  dass  die 
bisher  ausgewiesenen  Reinerträgnisse  der  genannten  Eisen- 
bahn, welche  sich  als  eine  Localbahn  mit  verhältniss- 
mässig  hohen  kilometrischen  Bruttoeinnahmen  darstellt, 
allerdings  hinter  dem  obigen  Jahresbetrage  Zurückbleiben. 
Die  finanziellen  Betriebsergebnisse  der  Eisenbahn  Hohen- 
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1889  bis 

einschliesslich 

1893  stellen 

sich  nämlich  folgendermassen 

dar : 

im  Jahre 

Einnahmen 

Ausgaben 

Reinertrag 

in  Gulden  österr.  Währ. 

1889  . . 

. . 115.015 

92.955 

22.060 

1890  . . 

. . 117.660 

95.261 

22.399 

1891  . . 

. . 126.358 

95.229 

31.129 

1892  . . 

. . 117.261 

110.867 

6.394 

1893  . . 

. . 120.094 

102.500 

17.594 

Der  durchschnittliche  Reinertrag  der  Bahn  in  den 
letzten  fünf  Jahren  beziffert  sich  demnach  mit  rund 
19.915  fl. 

Das  so  ausgewiesene  Reinerträgniss  ist  aber  keines- 
wegs als  der  wirkliche  Ertragswerth  der  Bahn  anzusehen, 
indem  die  vermehrten  Betriebsauslagen  theils  durch  die 
schlüsselmässige  Berechnung  von  mit  dem  Betriebe  der 
Bahn  in  keinem  unmittelbaren  Zusammenhänge  stehenden 
Kosten  für  allgemeine  Verwaltung,  welche  quotenweise 
aus  dem  Gesammtaufwande  dieses  Titels  bei  der  k.  k. 
General-Direction  der  österreichischen  Staatsbahnen  ermittelt 
wurden  (circa  4000  fl.),  theils  durch  die  nur  vorüber- 
gehend für  die  mit  Ende  des  Jahres  1893  zum  Abschlüsse 
gelangte  Auswechslung  und  Erneuerung  des  Oberbaues 
erwachsenen  Auslagen,  deren  Höhe  jährlich  mit  12.000 
bis  13.000  fl.  beziffert  wird,  weit  höhere  Beträge  er- 
reichten, als  solche  in  Zukunft  nach  Verstaatlichung  der 
Bahn  wirklich  auflaufen  werden,  zumal  auch  bereits  die 
Einleitungen  getroffen  sind,  um  eine  weitere  Reduction 
der  Betriebskosten  durch  Einführung  des  Secundärbetriebes 
herbeizuführen. 

In  Würdigung  der  obwaltenden  Verhältnisse  hat 
auch  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  schon  vor  mehreren  Jahren  auf  Grund  einer  ein- 
gehenden Berechnung  ihre  Bereitwilligkeit  erklärt,  über 
den  Betrieb  der  mehrgenannten  Bahn  in  Abänderung  der 
in  Kraft  stehenden  Verrechnungsnormen  einen  Betriebs- 
vertrag unter  analogen  Modalitäten  abzuschliessen,  wie 
sie  bezüglich  vieler  anderer  Localbahnen  mit  ähnlichen 
Verhältnissen  in  Geltung  stehen.  Demgemäss  würden  bei 
Pauschalirung  der  eigentlichen  Betriebsauslagen  mit  50  Per- 
cent der  Bruttoeinnahmen  und  besonderer  Vergütung  der 
sonstigen  Auslagen  (in  den  Jahren  1889  bis  inclusive  1893 
rund  15.600  fl.,  14.100  fl.,  14.100  fl.,  16.400  fl., 
15.343  fl.,  demnach  durchschnittlich  circa  15.000  fl.) 
schon  in  den  Vorjahren  Erträgnisse  sich  ergeben  haben, 
die  den  oben  angenommenen  Ertragswerth  der  ungaran- 
tirten  Linie  nicht  unerheblich  überschritten  hätten.  Das 
Zugeständniss  einer  derartig  geänderten  Verrechnung  der 
Betriebskosten  hätte  bei  selbstständigem  Fortbestände  der 
Gesellschaft  aus  Billigkeitsrücksichten  kaum  dauernd  ver- 
weigert werden  können.  Es  entspricht  einer  strengen 
Wahrnehmung  der  fiscalischen  Rücksichten,  dass  die 
Aenderung  der  bisherigen  Verrechnungsweise  dem  Zeit- 
punkte Vorbehalten  blieb,  mit  welchem  die  vollständige 
Ordnung  der  Verhältnisse  der  Mährischen  Grenzbahu  im 
Wege  der  Einlösung  des  Gesammtunternehraens  durch 
den  Staat  eintritt. 

Nach  den  vorstehenden  Darlegungen  dürfte  es  wohl 
keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  die  vereinbarten  Be- 
dingungen und  Modalitäten  für  die  Erwerbung  der  Mähri- 
schen Grenzbahn  durch  den  Staat,  insbesondere  die  Fest- 
setzung des  Einlösungspreises  den  finanziellen  Inter- 
essen des  Staates  in  jeder  Beziehung  Rech- 
nung tragen.  Es  dürfte  sohin  die  Genehmigung  des 
vorliegenden  Uebereinkommens  umsomehr  gerechtfertigt 


erscheinen,  als  die  beabsichtigte  Transaction 
der  im  früher  bezogenen  Berichte  des 
Eisenbahnausschusses  des  hohen  Abge- 
ordnetenhauses gegebenen  Anregung 
entspricht  und  augenscheinlich  auch  eisenbahn- 
politische und  betriebsökonomische  Erwägungen  dafür 
geltend  zu  machen  sind,  der  Staatsverwaltung 
die  vollständige  Verfügung  über  die  frag- 
lichen, derzeit  bereits  imStaatsbetriebe 
befindlichen  Bahnlinien  durch  Erwer- 
bung des  Eigenthumes  an  den  letzteren 
zu  sichern. 

III. 

Die  Mährisch-schlesische  Central- 
bahn  begreift  in  sich  die  auf  Grund  der  Allerhöchsten 
Concessionsurkunde  vom  21.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  77, 
hergestellten,  zusammen  142  Kilometer  langen*)  Bahn- 
j linien  von  Olmütz  über  Freudenthal  nach  Jägerndorf  an 
die  österreichisch-preussische  Reichsgrenze  mit  den  Flügel- 
bahnen einerseits  nach  Troppau  und  andererseits  bis  zur 
Reichsgrenze  in  der  Richtung  gegen  Ziegenhals. 

Wiewohl  das  Unternehmen  seit  der  am  1.  De- 
cember  1875  erfolgten  Betriebseröffnung  der  letzten 
Theilstrecke  mit  geringen  Schwankungen  stetig  wachsende 
Betriebsüberschüsse  aufzuweisen  hat,  reichten  diese  letzteren 
doch  zur  vollen  Bedeckung  des  Erfordernisses  für  die  zu- 
gesicherte fünfpercentige  Verzinsung  und  für  die  Tilgung 
der  ausgegebenen  Prioritätsobligationen  im  ursprünglichen 
Nominalbeträge  von  13,500.000  fl.  bei  Weitem  nicht  aus, 
und  blieb  daher  nicht  nur  das  ausgegebene  Actiencapital 
im  Nominalbeträge  von  derzeit  12,324.200  fl.  vollkommen 
ertragslos,  sondern  es  musste  auch  die  Verzinsung  und 
Tilgung  der  vorgedachten  Prioritätsobligationen  eine  nam- 
hafte Kürzung  erfahren. 

Nachdem  bis  zum  Jahre  1881  überhaupt  keine 
Zinsenzahlung  für  die  Prioritätsobligationen  geleistet  und 
seit  dem  Jahre  1880  auch  die  planmässige  Tilgung  der 
letzteren  eingestellt  worden  war,  wurden  seither  successive 
die  14  vom  1.  Juli  1874  bis  einschliesslich  1.  Jänner  1881 
fällig  gewesenen  Halbjahrscoupons  nachträglich  zur  Ein- 
lösung gebracht,  so  dass  dermal  noch  die  Verzinsung  der 
Obligationen  ab  1.  Jänner  1881  und  die  Tilgungsquoten 
vom  Jahre  1880  angefangen  rückständig  sind. 

Diese  ungünstige  finanzielle  Situation  der  Bahn- 
gesellschaft, welche  zum  Theil  noch  dadurch  verschärft 
wurde,  dass  aus  den  erzielten  Betriebsüberschüssen  die 
nicht  unbedeutenden  Auslagen  für  die  im  Laufe  der  Zeit 
nothwendig  gewordenen  Investitionen,  sowie  die  Kosten 
der  für  die  Prioritätenbesitzer  gerichtlich  bestellten  Guratel 
bestritten  werden  mussten,  hat  seit  geraumer  Zeit  zu 
mannigfachen  Sanirungsprojecten  Anlass  gegeben,  von 
denen  aber  keines  zur  praktischen  Durchführung  ge- 
langt ist. 

Andererseits  erscheint  die  Erwerbung  dieser  noth- 
leidenden  Bahn  für  die  Staatseisenbahnverwaltung  nicht 
nur  vom  verkehrspolitischen  Standpunkte  wegen  der  An- 
schlüsse dieser  Bahn  an  das  preussische  Eisenbahnnetz, 

*)  Die  Länge  der  eigenen  Bahn  beträgt  142  Kilometer, 
dazu  kommen  einerseits  die  mit  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  gemeinsamen  2 Kilometer  langen  Strecken  bei  Olmütz 
und  Troppau  und  die  von  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn 
betriebene,  10  Kilometer  lange  preussische  Anschlussstrecke  nach 
Ziegenhals,  während  andererseits  die  3 Kilometer  lange,  von 
der  königlich  preussischen  Staatseisenbahnverwaltung  betriebene 
Strecke  Grenze — Jägerndorf  in  Abfall  kommt,  so  dass  die  Be- 
triebslänge im  Ganzen  151  Kilometer  ausmacht. 
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sondern  insbesondere  auch  aus  dem  Grunde  wünschens- 
werth,  weil  hiedurch  die  Verbindung  der  dermal  räum- 
lich getrennten,  im  Staatsbetriebe  befindlichen  Bahnlinien 
in  Mähren  und  Schlesien  (Mährische  Grenzbahn,  Mährische 
Westbahn,  Olmütz — Cellechowitz,  Kriegsdorf — Römerstadt, 
Erbersdorf — Würbenthal  und  Hannsdorf — Ziegenhals)  zu 
einem  zusammenhängende  Netze  ermöglicht  würde. 

Diese  Erwerbung  ist  aber  auch  aus  dem  Grunde 
geboten,  um  den  noch  immer  ausständigen  Ausbau  der 
auf  diesseitigem  Staatsgebiete  gelegenen,  circa  1*5  Kilo- 
meter langen  Strecke  der  zufolge  Staatsvertrages  mit  dem 
deutschen  Reiche  vom  14.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  95, 
vereinbarten,  preussischerseits  bereits  im  Bau  befindlichen 
Eisenbahnverbindung  von  Troppau  nach  Ratibor  innerhalb 
des  vertragsmässigen  Termines  sicherzustellen, 

Von  diesen  Gesichtspunkten  ausgehend,  hat  die 
Regierung  Verhandlungen  mit  dem  Verwaltungsrathe  der 
Bahngesellschaft  und  mit  dem  zur  Vertretung  der  Besitzer 
von  Prioritätsobligationen  derselben  bestellten  Gurator  ein- 
geleitet, welche  schliesslich  zu  dem  dem  vorliegenden 
Gesetzentwürfe  als  Beilage  c)  beigedruckten,  unter  dem 
Vorbehalte  der  legislativen  Genehmigung  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  vom  7.  Juni  1894,  betreffend  den  Ankauf 
der  Mährisch-schlesischen  Gentralbahn  durch  den  Staat, 
geführt  haben. 

Die  wesentlichsten  Bestimmungen  dieses  Ueber- 
einkommens,  welches  in  der  ausserordentlichen  General- 
versammlung vom  5.  Juli  1894  die  Zustimmung  der 
Actionäre  der  Gesellschaft  und  mit  dem  Bescheide  des 

k.  k.  Handelsgerichtes  Wien  vom  10.  August  1894, 
Z.  143.211,  die  curatelsbehördliche  Genehmigung  erhalten 
hat,  lassen  sich  dahin  zusammenfassen,  dass  das  gesammte 
Unternehmen  der  Mährisch- schlesischen  Gentralbahn  ab 

l.  Jänner  1895  in  den  Besitz  des  Staates  übergehen  soll, 
wogegen  der  letztere  ein  von  der  Gesellschaft  aufzu- 
nehmendes, mit  vier  Percent  verzinsliches  Prioritäts- 
anlehen  im  Nominalbeträge  von  16,500.000  fl.  zur  Selbst- 
zahlung zu  übernehmen  hat,  von  welchem  ein  Theilbetrag 
von  14,228.400  fl.  der  Gesellschaft  als  Entgelt  für  die 
Abtretung  ihres  Unternehmens  überlassen  wird,  der  Rest- 
betrag von  2,271.600  fl.  dagegen  dem  Staate  für  In- 
vestitionszwecke zur  Verfügung  zu  stellen  ist. 

Von  den  das  Entgelt  für  die  Abtretung  des  Bahn- 
unternehmens darstellenden  vierpercentigen  Prioritäts- 
obligationen sollen  13,467.000  fl.  an  die  Besitzer  der  im 
Umlaufe  befindlichen  fünfpercentigen  Prioritätsobligationen 
im  gleichen  Nominalbeträge  gegen  Einlieferung  dieser 
letzteren  und  Verzicht  auf  die  rückständig  gebliebenen 
Zinsen  ausgefolgt  werden,  während  der  Rest  von  761.400  fl. 
(wovon  145.200  fl.  die  Vergütung  für  den  Mehrwerth  des 
Materialvorrathes  und  für  Reserve-Inventargegenstände  re- 
präsentiren)  zur  Abwicklung  der  schwebenden  Verbindlich- 
keiten der  Gesellschaft  und  sohin  zur  Vertheilung  an  die 
Actionäre  bestimmt  ist. 

Bezüglich  der  diesseitigen  Theilstrecke  der  Linie 
Troppau — Ratibor  hat  die  Mährisch-schlesische  Gentral- 
bahn, um  die  Fertigstellung  derselben  bis  zu  dem  für 
die  preussische  Theilstrecke  in  Aussicht  genommenen 
Vollendungstermine  (1.  October  1895)  zu  ermöglichen, 
die  Verpflichtung  übernommen,  die  Bauarbeiten  unaufge- 
halten  in  Angriff  zu  nehmen  und  nach  Möglichkeit  zu 
fördern,  wogegen  ihr  die  hiefür  auflaufenden  Kosten 
sammt  den  thatsächlich  aufgelaufenen  Zinsen  vom  Staate 
aus  der  obengedachten  Investitionsreserve  zurückzuvergüten 
sein  werden. 

Die  im  Vorstehenden  kurz  dargelegten  Bestim- 


mungen des  Uebereinkommens  vom  7.  Juni  1894  er- 
scheinen für  den  Staat  nach  jeder  Rishtung  annehmbar. 

Was  zunächst  die  Bedingungen  für  den  Ankauf  der 
bestehenden  Linien  der  Mährisch-schlesischen  Gentral- 
bahn anlangt,  so  zeigen  die  angestellten  Berechnungen, 
dass  das  Erforderniss  für  die  Verzinsung  und  seinerzeitige 
Tilgung  der  als  Entgelt  hiefür  bestimmten  vierpercentigen 
Prioritätsobligationen  im  Nominalbeträge  von  14,228.400  fl. 
in  den  zu  gewärtigenden  Betriebsüberschüssen  dieser 
Bahnlinien  die  volle  Bedeckung  finden  wird. 

Die  Bahngesellschaft  hat  nämlich  in  den  letzten  fünf 
Jahren  nachstehende  Betriebsergebnisse  erzielt : 


1889  504.886  fl. 

1890  524.628  „ 

1891  476.104  , 

1892  473.500  , 

1893  483.176  „ 


sohin  im  Durchschnitte  ....  492.400  fl. 

Diese  Ziffer  dürfte  im  Falle  der  Perfection  des 
gegenwärtigen  Uebereinkommens  in  Folge  der  Einbeziehung 
der  Bahn  in  die  starke  Hand  des  Staatsbetriebes  einer- 
seits durch  das  Hinzutreten  neuer  Verkehre  und  Ein- 
nahmen, andererseits  durch  den  Wegfall  bisher  bestandener 
Lasten  und  Auslagen  voraussichtlich  noch  eine  namhafte 
Verbesserung  erfahren. 

Unter  den  zu  gewärtigenden  Mehreinnahmen  ist  vor 
Allem  die  wesentliche  Verkehrssteigerung  hervorzuheben, 
welche  sich  in  Folge  der  Eröffnung  des  neuen  Anschlusses 
Troppau-Ratibor  vermöge  des  Importes  preussischer  Kohle 
nach  der  schlesischen  Landeshauptstadt  und  dem  ganzen 
Hinterlande  ergeben  wird.  Auch  ist  auf  den  Fortgang  der 
steigenden  Entwicklung  des  Localverkehres  und  die  Er- 
langung grösserer  Quoten  vom  Uebergangsverkehre  der 
Nachbarbahnen  sicher  zu  rechnen. 

Andererseits  kommt  von  den  bisherigen  Betriebsaus- 
lagen beispielsweise  die  Vergütung  für  die  Mitbenützung 
der  Anschlussstation  Olmütz  mit  rund  9000  fl  pro  Jahr 
gänzlich  in  Wegfall,  indem  die  Kaiser  Ferdinands-Nord- 
bahn zufolge  der  Bestimmungen  im  § 13  des  mit  dem 
Gesetze  vom  6.  September  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  122,  ge- 
nehmigten Uebereinkommens,  beziehungsweise  im  § 31 
der  Allerhöchsten  Goncessionsurkunde  vom  1.  Jänner  1886, 
R.-G.-Bl.  Nr.  7,  verpflichtet  sein  wird,  diese  Mitbenützung 
in  Hinkunft  unentgeltlich  zu  gewähren. 

Ebenso  wird  in  Gemässheit  der  mit  der  königlich 
preussischen  Regierung  getroffenen  Vereinbarungen  für 
die  Mitbenützung  der  Anschlussstation  Ziegenhals,  mit 
Rücksicht  auf  die  sodann  eintretende  Vereinigung  des  Be- 
triebes der  Mährisch-schlesischen  Gentralbahn  und  der 
Staatsbahnlinie  Hannsdorf-Ziegenhals,  eine  um  rund  5400  fl. 
pro  Jahr  geringere  Vergütung  zu  entrichten  sein. 

Die  bisher  zu  Lasten  der  Betriebsrechnung  be- 
strittenen societären  Auslagen  im  Betrage  von  beiläufig 
8400  fl.  pro  Jahr  werden  nach  den  Bestimmungen  des 
Uebereinkommens  vom  7.  Juni  1894  gänzlich  entfallen, 
indem  die  Liquidation  der  Gesellschaft  auf  Kosten  der 
letzteren  durchzuführen  ist. 

Schliesslich  wird  durch  den  Wegfall  der  eigenen 
Centralverwaltung  der  Mährisch-schlesischen  Gentralbahn 
eine  Ersparung  zu  erzielen  sein,  welche  äuf  ungefähr 
48.000  fl.  jährlich  veranschlagt  werden  kann. 

Mit  Rücksicht  auf  die  vorstehend  angeführten  Mehr- 
einnahmen und  Minderausgaben  kann  der  voraussichtliche 
Betriebsüberschuss  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn 
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im  Falle  der  Verstaatlichung  mit  mindestens  575.000  fl. 
pro  Jahr  beziffert  werden. 

Dem  gegenüber  würde  der  Staat  in  den  ersten  Jahren 
nur  die  Verzinsung  der  als  Kaufpreis  bestimmten  Priori- 
tätsobligationen-Suinme  von  14,228.400  fl.  mit  dem  Jahres- 
betrage von  569.136  fl.  zu  bestreiten  haben,  welche 
in  dem  oben  bezifferten  Betriebsübe  r- 
schusse  von  rund  575.000  fl.  vollständig 
bedeckt  erscheint. 

Das  vom  Jahre  1901  an  mit  Rücksicht  auf  die  so- 
dann beginnende  Tilgung  der  vorerwähnten  Prioritäts- 
obligationen zuwachsende  Mehrerforderniss  von  rund 
48.237  11.  pro  Jahr  wird  durch  die  bis  dahin  zu  gewärti- 
gende naturgemässe  Verkehrsentwicklung  aller  Voraussicht 
nach  gleichfalls  seine  Bedeckung  finden. 

Angesichts  der  steigenden  Tendenz  der  Betriebs- 
überschüsse der  Mährisch-schlesischen  Gentralbahn  und 
mit  Rücksicht  auf  die  mannigfachen  nach  dem  Voraus- 
geschickten dem  Staate  aus  der  Erwerbung  dieser  Bahn 
erwachsenden  Vortheiie  kann  wohl  mit  Grund  angenommen 
werden,  dass  die  sofortige  Erwerbung  der  ge- 
nannten Bahn  unter  den  hier  angeführten  Bedingungen 
sich  weit  günstiger  darstellt,  als  das  Ab- 
warten des  mit  21.  April  1900  eintretenden  Termines 
für  die  Ausübung  des  concessionsmässigen  Einlösungs- 
rechtes. 

Dazu  kommt  schliesslich  noch  der  Umstand,  dass 
mit  der  Verstaatlichung  der  Gentralbahn  ein  not  h- 
leidendes  Unternehmen  verschwindet,  welches 
sich  vermöge  seiner  schwankenden  Verhältnisse  ganz  be- 
sonders zum  Objecte  für  Speculationen  und  finanzielle  Ex- 
perimente eignet  und  — in  die  unrichtigen  Hände  gelangt 
— auch  in  verkehrspolitischer  Hinsicht 
von  Uebel  sein  könnte. 

Im  Hinblicke  auf  die  vorausgeschickte  Darlegung 
dürften  die  mit  den  drei  Bahngesellschaften  getroffenen 
Vereinbarungen  in  jeder  Richtung  als  annehmbar 
und  für  den  Staat  vortheilhaft  erscheinen, 
so  dass  die  Ertheilung  der  zur  Perfection  der  Ueberein- 
kommen  erforderlichen  verfassungsmässigen  Genehmigung 
unbedenklich  befürwortet  werden  kann. 

Diese  Genehmigung  bildet  den  Hauptgegenstand  des 
gegenwärtigen  Gesetzentwurfes,  und  soll  im  Artikel  I des- 
selben ausgesprochen,  wie  auch  nach  Artikel  II  die  Re- 
gierung ermächtigt  werden,  die  Verzinsung  und  Tilgung 
der  daselbst  näher  bezeichneten  vierpercentigen  Anlehen 
unter  den  in  den  Uebereinkommen  vereinbarten  Modalitäten 
zur  Selbstzahlung  zu  übernehmen. 

Artikel  III  behandelt  die  Verwendung  der  dem  Staate 
nach  den  getroffenen  Vereinbarungen  zukommenden 
Prioritätsobligationen  und  Bestände  zur  Bildung  besonderer 
Investitionsfonde  in  Gemässheit  des  bei  den  übrigen  in 
neuerer  Zeit  verstaatlichten  Bahnen  eingehaltenen  Vor- 
ganges. Hienach  sollen  dem  Staate  die  Mittel  geboten 
werden,  ohne  Belastung  des  Staatsbudgets  mit  den  Gapitals- 
beträgen  in  ökonomischer  Weise  nicht  nur  die  Bedeckung 
künftiger  Investitionsauslagen,  mithin  auch  die  Befriedigung 
mancher  bisher  aus  finanziellen  Rücksichten  zurückgestellter 
Anforderungen  der  Interessenten  in  Bezug  auf  Stations- 
erweiterungen u.  dgl.,  sondern  auch  das  Zustandekommen 
von  an  die  erworbenen  Bahnlinien  anstossenden  Zweig-  und 
Industriebahnen  zu  ermöglichen,  wodurch  lange  gehegten 
Wünschen  der  Betheiligten  Rechnung  getragen  werden  kann. 

Zu  Lasten  dieser  Investitionsfonde,  deren  Verwendung 
jeweilig  auf  verfassungsmässigem  Wege  anzusprechen  sein 
wird,  sollen  für  das  Jahr  1895  Specialcredite,  und  zwar 


für  die  Böhmische  Westbahn  in  der  Höhe  von  600.000  fl., 
für  die  Mährische  Grenzbahn  in  der  Höhe  von  150.000  fl., 
und  für  die  Mährisch-schlesische  Centralbahn  in  der  Höhe 
von  100.000  fl.  bewilligt  werden. 

Durch  Artikel  IV  soll  die  Regierung  die  Ermächtigung 
zur  Herstellung  der,  wie  bereits  erwähnt,  den  Gegenstand 
einer  internationalen  Vereinbarung  bildenden  Bahnstrecke 
von  Troppau  bis  zur  Reichsgrenze  gegen  Ratibor  nebst 
der  aus  diesem  Anlasse  erforderlichen  Erweiterung  des 
Troppauer  Bahnhofes  erhalten,  zu  welchem  Zwecke  aus 
dem  nach  Artikel  III  für  die  Mährisch-schlesische  Gentral- 
bahn zu  bildenden  Investitionsfonde  ein  Baucredit  in  der 
Höhe  von  400.000  fl.  zu  bewilligen  wäre. 

Die  Bestimmungen  im  Artikel  V verfolgen  den  Zweck, 
der  Stadtgemeinde  Smichow,  in  welcher  die  Böhmische 
Westbahn  ihre  Betriebsleitung  hat,  eine  in  der  Billigkeit 
begründete  theilweise  Entschädigung  für  den  ihr  in  Folge  der 
Verstaatlichung  der  Böhmischen  Westbahn  erwachsenden 
Entgang  an  Seitens  dieser  Gesellschaft  bisher  entrichteten 
Gemeindezuschlägen  zukommen  zu  lassen. 

Die  der  Böhmischen  Westbahn- Gesellschaft  in  der 
Gemeinde  Smichow  vorgeschriebene  Erwerb-  und  Ein- 
kommensteuer hat  nämlich  im  Durchschnitte  der  letztab- 
gelaufenen drei  Jahre  1891  bis  1893  194.705  fl.  57  kr. 
erreicht,  von  welchem  Betrage  eine  26percentige  Umlage 
zu  Gunsten  der  Gemeinde  Smichow  entrichtet  worden  ist. 

In  Folge  der  Verstaatlichung  der  Bahn  würde  nun  bei 
dem  Bestände  des  Gesetzes  vom  19.  März  1887,  R.-G.-Bl. 
Nr.  33,  eine  besondere  Steuervorschreibung  für  diese 
Bahnunternehmung  entfallen  und  nur  eine  entsprechende 
Erhöhung  des  nach  den  Bestimmungen  des  bezogenen  und 
des  Gesetzes  vom  8.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  61,  in 
Wien  und  in  den  betheiligten  Landeshauptstädten  zur  Ver- 
steuerung gelangenden  Reineinkommens  der  k.  k.  Staats- 
bahnen eiutreten ; es  würde  sohin  der  Stadtgemeinde 
Smichow,  falls  nicht  eine  geeignete  Vorsorge  getroffen  wird, 
die  Grundlage  für  die  Einhebung  von  Zuschlägen  zu  der 
Erwerb-  und  Einkommensteuer  der  genannten  Bahnunter- 
nehmung vollständig  entzogen,  wodurch  für  diese  Gemeinde 
eine  sehr  empfindliche  materielle  Einbusse  erwachsen 
würde. 

Erscheint  hienach  eine  gewisse  Berücksichtigung  der 
Interessen  der  Gemeinde  Smichow  begründet,  so  erscheint 
es  anderseits  doch  nicht  thuniieh,  aus  dem  vorliegenden 
speciellen  Anlässe  die  Grundsätze  über  die  Besteuerung  der 
Staatseisenbahnen  und  den  Ort  der  Vorschreibung  der  von 
denselben  zu  entrichtenden  Steuern  principieil  und  dauernd 
zu  ändern. 

Es  erschien  somit  der  Regierung  angezeigt,  eine 
Abhilfe  in  der  Art  in  Aussicht  zu  nehmen,  dass  für  eine 
beschränkte  Reihe  von  Jahren  zu  Gunsten  der  Stadt 
Smichow  eine  specielie  Uebergangsbestimmung  getroffen 
werde,  wie  eine  solche  in  dem  vorliegenden  Artikel  V 
beantragt  wird. 

Diese  Bestimmung  nimmt  ihren  Ausgangspunkt  vom 
Jahre  1895,  weil  im  Jahre  1894  die  Erwerb-  und  Ein- 
kommensteuer noch  der  Böhmischen  Westbahn-Gesellschaft 
vorgeschrieben  wurde  und  daher  die  bisherige  Steuervor- 
schreibung in  Smichow  erfolgt. 

Artikel  VI  bestimmt  in  der  üblichen  Weise,  dass  die 
den  Gegenstand  dieses  Gesetzes  bildenden  Linien  vom 
Staate  in  eigener  Regie  zu  betreiben  sind ; eine  Ausnahme 
musste  nur  hinsichtlich  der  beiden  Anschlussstrecken  der 
Mährisch-schlesischen  Gentralbahn  von  Jägerndorf  und 
Troppau  bis  zur  Reichsgrenze  in  der  Richtung  gegen 
Leobschütz  und  Ratibor  gemacht  werden,  deren  Betriebs- 
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führung  zufolge  der  Bestimmungen  der  Staatsverträge  vom 
21.  Mai  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  118,  und  vom  14.  März 
1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  95,  der  königlich  preussischen  Staats- 
eisenbahnverwaltung Vorbehalten  ist. 

Im  Artikel  VII  werden  die  in  Ausführung  der  drei 
Uebereinkommen  und  insbesondere  auch  die  zum  Zwecke 
des  Ausbaues  der  Bahnstrecke  von  Troppau  bis  zur  Reichs- 
grenze gegen  Ratibor  zu  gewährenden  Steuer-,  Stempel- 
und  Gebührenbefreiungen  festgesetzt. 

Artikel  VIII  endlich  enthält  die  Anordnung  über 
den  Beginn  der  Wirksamkeit  und  über  den  Vollzug  des 
Gesetzes. 


Inland. 

Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn.  (Linie  Dzieditz— 
S ayb  usc h - Z a b 1 o ci  e : Errichtung  einer  Personen- 
Haltestelle:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landes- 
regierung in  Troppau  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
des  Projectes  für  die  Errichtung  einer  Personen-Haltestelle  in 
Czechowitz  bei  km  330  439  der  Strecke  Dzieditz — Bielitz  für  den 
28.  November  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der 
Commission  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  Kortüm  betraut. 

[G.-I.-Z.  20.893.] 

— (Linie  Wien — Krakau:  Anbau  in  der  Station 
Scbönbrunn.)  Behufs  Schaffung  eines  Oelmagazins  und  einer 
Holzkammer  wurde  an  das  Lampisteriegebäude  in  der  Station 
Schönbrunn  ein  Anbau  hergestellt.  [9.  November,  Z.  60.937.] 

— Linie  Lundenburg  — Brünn:  Aenderung  der 
Wächterstrecken-Ei ntheilung.)  In  der  Haltestelle  Kak- 
witz wird  in  km  98  192  ein  neues  Wächterhaus  Nr.  61  c (neu  11) 
sammt  Nebengebäude  an  Stelle  des  in  km  101  0/1  bestehenden 
und  nunmehr  zu  cassirenden  Wächterhauses  Nr.  63  c,  ferner  in 
km  123-940  ein  Wächterhaus  Nr.  78V2  c (neu  39)  sammt  Neben- 
gebäude hergestellt.  [6.  November,  Z.  60.347.] 

— (Linie  Prerau — Olmütz:  Umwandlung  von 

Hand-  in  Zugschranken  und  Auflassung  von  Wächter- 
posten.) Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der  am 
20.  October  durchgeführten  politischen  Begehung  wurde  das 
Project  für  die  Umwandlung  der  Handschranken  in  km  185'047, 
202-862,  202  876  und  203  671  in  Zugschranken,  sowie  für  die 
Umstellung  des  bestehenden  Zugschrankens  in  km  203-224  unter 
Auflassung  der  Wächterposten  Nr.  125  d und  1391/2  d genehmigt. 

[10.  November,  Z.  61.130.] 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn.  (Vergrösserung  der 
Station  Rattim  au.)  In  der  Station  Kattimau  wird  die  Ver- 
längerung des  bestehenden  und  die  Herstellung  eines  neuen 
Nebengeleises  vorgenommen.  [3.  November,  Z.  53.847.] 

Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn.  (Bauliche  Her- 
stellungen nächst  der  Station  Dombrau.)  Die  Her- 
stellung einer  Waschküche  für  Zwecke  der  Coloniehäuser  nächst 
der  Station  Dombrau,  sowie  die  Anlage  eines  Entwässerungs- 
canales  wurden  genehmigt.  [7.  November,  Z.  55.772.] 

Localbahn  (Dampftramway)  Privoz — Mähr.-Ostrau — 
Witkowitz.  (S  t a ti  o n s e r w e i t erun  g.)  Das  von  der  Brünner 
Localeisenbahn- Gesellschaft  vorgelegte  Project  für  Erweiterung 
der  Station  Mähr.-Ostrau  der  Localbahn  Privoz — Mähr.-Ostrau — 
Witkowitz  wurde  genehmigt  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in 
Brünn  zur  Amtshandlung  übersendet. 

[12.  November,  H.-M.-Z.  61.040] 

Projectirte  Localbahn  Mähr.-Neustadt— Ober-Laugen- 
dorf.  (Anordnung  der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Brünn  hat  hinsichtlich  des  vom  k.  k.  Commercial- 
rathe  Dr.  Carl  Freiherrn  von  Offermann  in  Brünn  vorgelegten 
generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der 
Station  Mähr. -Neustadt  der  Mährischen  Grenzbahn  über  Aichen 
und  Unter-Langendorf  nach  Ober-Langendorf  und  eine  Schlepp- 
bahnanlage zu  dem  nördlich  des  letztgenannten  Ortes  gelegenen 
Steinbruche  die  Trassenrevision  auf  den  29.  November  anbe- 
raumt. Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k. 
Statthalterei-Secretär  Alois  Jelinek  betraut. 

[21.  November,  H.-M.-Z.  63.123.] 


Projectirte  Localbahn  Schweissing-Tschernoschin— 

Haid.  (Ergebniss  der  Trassenrevision.)  Im  Hinblicke 
auf  das  Ergebniss  der  am  11.  September  durchgeführten  Trassen- 
revision und  Stationscommission  bezüglich  der  projectirten 
normalspurigen  Localbahn  von  der  Station  Schweissing-Tscher- 
noschin der  Linie  Wien— Eger  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen 
nach  Haid  hat  das  k.  k.  Handelsministerium  die  Trassenführung 
der  gedachten  Localbahn  im  Allgemeinen  genehmigt. 

[16.  November,  H.-M.-Z.  59.540.] 
Valsuganabahn.  (Stationserweiterung.)  Das  von 
der  Bauunternehmung  der  Valsuganabahn  vorgelegte  Project  für 
die  Erweiterung  der  Anschlussstation  Trient,  sowie  für  die  An- 
schlussstrecke km  00  bis  19  wurde  principiell  genehmigt. 

[13.  November,  H.-M.-Z.  51,691.] 

Reichenber g- Gablonz- Tannwald er  Eisenbahn.  (Schlepp- 
geleise.) Das  von  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn 
vorgelegte  Project  für  ein  Schleppgeleise  in  der  Station  Wiesen- 
thal der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  für  die 
Firma  A.  Grötschl  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[8.  November,  H.-M.-Z.  59.919.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbalm.  (Stati  onsnamens- 
Aenderung.)  Das  Handelsministerium  hat  gestattet,  dass  der 
Name  der  Station  Floridsdorf-Donaufeld  in  Floridsdorf 
umgeändert  werde,  und  dass  diese  Aenderung  mit  1.  Mai  1895 
in  Kraft  trete.  Die  Station  Floridsdorf  erhielt  im  Jahre  1886 
die  Doppelbezeichnuug  Floridsdorf-Donaufeld,  da  die  gesammte 
Stationsanlage  im  Gebiete  der  letzteren  Gemeinde  lag  und  diese 
Gemeinde  an  Ausdehnung  und  Bedeutung  Floridsdorf  nicht 
nachstand.  Nachdem  nun  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  8.  Mai 
1894,  L.-G.-  u.  V.-Bl.  Nr.  28,  diese  beiden  Gemeinden  nebst 
anderen  zu  einer  Gemeinde,  die  den  Namen  Floridsdorf 
führt,  vereinigt  worden  sind,  so  entfält  die  Nothwendigkeit  der 
Doppelbenennung  von  selbst.  (Vergl.  Centr.-Blatt  Nr.  117  vom 
Jahre  1886.)  [Z.  61.128.] 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Bewilligung  zum  Ver- 
schieben „auf  Stoss“  und  zur  Anwendung  des 
Bremsknüttels  zur  Nachtzeit  in  der  Station  Laube.) 
Die  k.  k.  General-Inspection  hat  der  Verwaltung  der  Oesterr. 
Nordwestbahn  über  deren  Ansuchen  die  Bewilligung,  in  der 
Station  Laube  auch  zur  Nachtzeit  „auf  Stoss“  verschieben  zu 
dürfen,  unter  der  Voraussetzung  ertheilt,  dass  die  in  Antrag 
gebrachte  Beleuchtung  des  Verschubraumes  für  das  gedachte 
Rangirverfahren  vollkommen  ausreichend  ist.  Es  .wird  nämlich 
beabsichtigt,  in  der  Station  Laube  fünfzig  freistehende  Wölms- 
dorfer-Lampen  aufzustellen,  wodurch  im  Vereine  mit  den  be- 
reits bestehenden  Laternen  die  Stationsanlage  entsprechend  be- 
leuchtet und  die  Fernsicht  über  die  zu  benützenden  Geleise, 
bezw.  Wechselgruppen  eine  unbeschränkte  werden  soll.  Weiters 
hat  die  k.  k.  General-Inspection  unter  Vorbehalt  des  jeder- 
zeitigen Widerrufes  gestattet,  in  der  genannten  Station  beim 
Verschieben  der  Wagen  „auf  Stoss“  auch  zur  Nachtzeit  den 
Bremsknüttel  anzuwenden,  wenn  hiebei  die  bezüglich  dieser 
Verschubmanipulation  seinerzeit  für  die  Station  Tetschen  fest- 
gesetzten Bedingungen  (siehe  Vrdgs.-Bl.  Nr.  106  ex  1889)  genau 
eingehalten  werden.  [10.  November,  G.-I.-Z.  20.503.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Anschaffung  von  zehn  Intercommunicationswagen 
,111.  C lasse.)  Die  vom  Verwaltungsrathe  der  Oesterr. -ungarischen 

(•*  Staatseisenbahn-Gesellschaft  beabsichtigte  Anschaffung  von  zehn 
Stück  vierrädrigen  Intercommunications-Personen- 
wagen  III.  C lasse,  welche,  abgesehen  von  kleineren  Ver- 
besserungen, nach  den  mit  Handelsministerial-Erlass  vom  23.  No- 
vember 1893,  Z.  58.345,  genehmigten  Typenplänen  ausgeführt 
: und  zur  einen  Hälfte,  behufs  Erleichterung  des  Uebergangs- 
! Verkehres,  auch  mit  der  completen  Westinghousebremse,  zur 
| anderen  Hälfte  mit  der  Rohrleitung  und  den  Kuppelungen  für 
die  Luftdruckbremse  ausgerüstet  werden  sollen,  wurde  vom  k.  k. 
.Handelsministerium  genehmigt.  [Z.  60.777.] 

Oesterr.  Eisenbahn- Verkehrsanstalt.  (Anschaffung 
von  zwanzig  Bierwagen.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
die  von  der  Oesterr.  Eisenbahn-Verkehrsanstalt  beabsichtigte 
Anschaffung  von  zwanzig  Stück  mit  Heiz-  und  Kühl- 
vorrichtung zu  versehenden  und  in  Gemässheit  der  mit 
den  Handelsministerial-Erlässen  vom  8.  Mai  und  1.  October, 
ZZ.  16.687  und  47.577,  genehmigten  Typenplänen  in  der  Brünn- 
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Königsfelder  Maschinenfabrik  Lederer  & Porges  herzustellenden 
Bi  erwägen,  welche  nach  Bedarf  im  Laufe  des  Jahres  1895 
zur  Ablieferung  gelangen  sollen,  genehmigt.  [Z.  58.916.] 

Klnduo-Nußicer  Werksbaitu.  (L  o c om  o ti  vp  r ü f un  g.) 
Im  Sinne  des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  hat  am 
27.  October  in  Kladno  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  einer 
auf  der  der  Prager  Eisenindustrie-Gesellschaft  gehörigen  Kladno- 
Nußicer  Werksbahn  zu  verwendenden  Tenderlocomotive 
stattgefunden,  welche  den  Namen  „Lodenitz“  führt  und  im 
Jahre  1894  in  der  Locomotivfahrik  Krauss  & Comp,  in  Linz 
neu  erbaut  und  mit  der  Fabrikationsnummer  3014  versehen 
wurde.  Der  Kessel  dieser  Locomotive  wurde  laut  Certificat  der 
amtlichen  Druckprobe  mit  anstandslosem  Ergebnisse  unter- 
zogen. Die  Maschine  selbst  ist  nach  den  mit  Handelsministerial- 
Erlass,  Z.  18.431 , genehmigten  Typenplänen  erbaut,  besitzt  im 
Ganzen  drei  mit  einander  gekuppelte  Achsen,  von  welchen  die 
dritte  die  Triebachse  ist.  Dieselbe  ist  unter  der  Feuerbüchse 
situirt.  Die  Maschine,  System  Krauss,  hat  horizontale  aussen- 
liegende  Cylinder,  innenliegende  Frames,  die  Steuerung  zeigt 
die  Construction  nach  Allan,  ist  aussenliegend  und  geschieht 
mittelst  Hebel.  Das  Kesselgewicht  wird  durch  sechs  Blattfedern 
auf  die  Achsen  übertragen,  und  sind  zwischen  der  ersten  und 
zweiten  Achse  Längsbalanciers  vorhanden.  Die  dritte  Achse  hat 
einen  Querbalancier.  Der  Kessel  ist  mit  einer  vollständigen 
Armatur  ausgerüstet,  und  ist  die  Locomotive  noch  versehen  mit 
fixem  Blaserohr,  Hilfsgebläse,  Sieb  und  Funkenfänger,  zwei  In- 
jectoren,  gewöhnlichem  Sandstreuapparat,  einer  Wurfbremse, 
wirksam  auf  die  Triebräder,  Central-Schmiervorrichtung  und 
einem  schwach  conischen  Rauchfang.  Die  Spurweite  der  Ma- 
schine ist  normal  und  das  Totalgewicht  derselben  in  ausge- 
rüstetem Zustande  beträgt  40  t.  Die  mit  derselben  am  27.  October 
unternommene  Probefahrt  wurde  auf  der  Kladno-Nuöicer  Werks- 
bahn mit  günstigem  Ergebnisse  vorgenommen  und  hiebei  eine 
maximale  Geschwindigkeit  von  35  km  nach  vorwärts,  29  km 
nach  rückwärts,  und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit 
von  27  km  nach  vorwärts  und  22  km  nach  rückwärts  per  Stunde 
erreicht.  Mit  Rücksicht  auf  das  sehr  günstige  Ergebniss  dieser 
technisch-polizeilichen  Prüfung  und  in  Anbetracht  des  Um- 
standes, dass  die  Locomotive  selbst  bei  der  erreichten  höchsten 
Geschwindigkeit  einen  ruhigen  und  sicheren  Gang  bewahrte, 
wurde  dieselbe  dem  Zugförderungsdienste  auf  der  genannten 
Werksbahn  übergeben.  [Z.  62.423. [ 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Local  bahn  Szombathely-Runi.  (Baufortschritte.) 
Der  Bau  der  von  der  Wiener  Firma  Ritschl  & Comp,  auszuführenden 
Localbahn  Szombathely-Rum  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  149  ex  1892, 
Vorconcession  Post  2)  ist  bereits  soweit  vorgeschritten,  dass 
die  Eröffnung  bereits  in  nächster  Zeit  stattfinden  wird.  Auf 
dieser  20  9 km  langen  Strecke  sind  nebst  der  Ausgangsstation 
Szombathely  der  Linie  Wr.  Neustadt — Szombathely — Kauizsa — 
Bares  sechs  Stationen  für  den  Gesammtverkehr,  und  zwar  Szeut 
Käroly,  Szent  Kereszt,  Täplänfa,  Szdchdny,  Csempes-Kopäcs  und 
Rum,  ferner  als  Haltestelle  Hajd  eingerichtet.  Die  Interessenten 
der  Comitate  Vas  und  Zala  haben  die  Fortsetzung  dieser  derzeit 
als  Sackbahn  endigenden  Linie  bis  Ukk  zum  Anschlüsse  an  die 
Linie  Csäktornya— Ukk  bereits  beschlossen  und  soll  dieser  Bau 
unter  den  Auspicien  der  Münchener  Localbahn-Actiengesellschaft 
ausgeführt  und  die  Linie  dem  von  dieser  Gesellschaft  finanzirten 
Betriebsnetze  der  Transdanubischen  Localbahnen  einverleibt 
werden.  Die  Linie  Szombathely— Rum  wird  der  donaurechts- 
uferseitigen Betriebsleitung  der  kgl.  Ungar.  Staatsbahnen  ein- 
verleibt werden. 

Projectirte  Localbahn  Gnrahoncz  — Nagy-Halmägy — 

Br Ad.  (Ausbaubeschluss.)  Die  Direction  der  Vereinigten 
Arader  und  Csariäder  Eisenbahnen  hat  den  Beschluss  gefasst, 
ihre  derzeit  als  Sackbahn  endigende  Linie  Arad—  Uj-Szt.  Anna — 
Boroszenö— Gurahoncz-  Joszäszhely  über  Nagy-Halmägy  vorläufig 
bis  Bräd  (vergl.  Vorconcession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 ex  1893)  auszu- 
bauen. Diese  Linie  wird  ihren  weiteren  Anschluss  an  die  pro- 
jectirte Localbahn  Zalatna  — Gyula-Fehdrvär  (Karlsburg)  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  66  ex  1893,  Vorconcession  Post  2)  finden  und 
das  mittlere  Siebenbürgen  am  derzeit  kürzesten  Wege  mit  dem 
Banat  verbinden. 

Projectirte  Fortsetzung  der  Boldvatbalbabn  (d.  i. 
der  Localbahn  Kassa-Torna)  bis  Miskolcz.  (Ausführungs- 
beschluss.) Die  Interessenten  der  oberungarischen  Comitate 


Borsod,  Torna  und  Abauj  haben  im  gegenseitigen  Einvernehmen 
den  Beschluss  gefasst,  den  Ausbau  der  derzeit  als  Sackbahn 
endigenden  Flügelbahn  Kassa  (Kaschau) -Torna  nicht,  wie 
ursprünglich  in  Aussicht  genommen,  bis  zur  Station  Sajo-Szent 
Pdter  der  Linie  Fülek  — Bänrdve — Miskolcz  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  112  ex  1893),  sondern  direct  bis  Miskolcz  durchzuführen, 
und  derart  auch  directe  Anschlüsse  au  die  Linien  Budapest — 
Hatvan — Miskolcz  und  Püspök-Ladäny  — Debreczen — Miskolcz  zu 
erreichen. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Verkehrsordnung  für  die 
Eisenbahnen  Deutschlands.)  Auf  den  Preussischen  Staats- 
bahnen sind  mit  dem  1.  November  von  der  Landesaufsicbts- 
bebörde  genehmigte  „Besondere  Bestimmungen  zu  § 13  der 
Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutschlands“  in  Kraft 
getreten,  die  nach  der  „Ztg.  d.  V.  D.  E.-V.“  wie  folgt  lauten: 
Einzelne  Abtheilungen  in  Wagen  des  Coupösystems  können  nach 
dem  Ermessen  der  Eisenbahnverwaltung  schon  gegen  Lösung 
von  4 Fahrkarten  in  I.  Classe,  6 Fahrkarten  in  II.  Classe  und 
8 Fahrkaiten  in  III.  Classe  an  Reisende  überlassen  werden. 
Die  Befugniss  zur  Ueberlassung  derartiger  Wagenabtheilungen 
steht  dem  Stationsvorstande  zu.  Auf  Zwischenstationen  können 
Wagenabtheilungen  nur  dann  überlassen  werden,  wenn  solche 
in  dem  ankommen  den  Zuge  vorhanden  sind.  Die  betreffenden 
Wagenabtheilungen  sind  mit. einem  Zettel  „Bestellt“  zu  bekleben. 
Ein  Recht,  die  Freihaltung  von  Plätzen  in  diesen  Abtheilungen 
für  die  Dauer  der  ganzen  Reise  zu  fordern,  wird  hiemit  nicht 
eingeräumt;  vielmehr  bleibt  es  der  Eisenbahnverwaltung  Vor- 
behalten, im  Bedarfsfälle  zeitweise  oder  dauernd  die  nicht 
bezahlten  Plätze  der  betreffenden  Wagenabtheilung  mit  anderen 
Reisenden  zu  besetzen.  Die  Entscheidung  hierüber  steht  dem 
dienstthuenden  Stationsbeamten,  eventuell  dem  Zugführer  zu. 
Ferner  werden  auf  den  Preussischen  Staatsbahnen  mit  Geneh- 
gung  der  Landes-Aufsichtsbehörde  die  nach  der  Bestimmung  im 
§ 1,  Absatz  2,  der  Bedingungen  für  allgemeine  Zeitkarten  — 
vergl.  den  für  jeden  Eisenbahn-Directionsbezirk  besonders  her- 
ausgegebenen Theil  II  des  Eisenbahn-Personen-  und  Gepäcks- 
tarifs „Besondere  Bestimmungen  zu  § 11  der  Verkehrsordnung“ 
— bisher  in  der  Zeit  vom  15.  Mai  bis  30.  September  jeden 
Jahres  verausgabten  Zeitkarten  für  den  Gebrauch  von  Fluss- 
und  Seebädern  vom  nächsten  Jahre  nicht  mehr  ausgegeben.  Nur 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Bromberg  bleiben  die 
zur  Zeit  bestehenden  Sätze  für  Badezeitkarteu  bis  auf  Weiteres 
als  Ausnahmesätze  noch  in  Kraft. 

Bayern.  (Absperren  der  Bahnsteige.)  Die  Bahn- 
steige im  Münchener  Centralbahnhofe  und  auf  den  übrigen 
Stationen  bis  Tutzing  werden  versuchsweise  abgesperrt,  um  auf 
Grund  der  gewonnen  Erfahrungen  allmälig  sämmtliche  bayerische 
Bahnhöfe  abzuschliessen.  Der  Zweck  dieser  Massnahme  soll 
vorzugsweise  die  Verhütung  von  Unfällen  sein,  welche  den 
während  der  Fahrt  controlirenden  und  deshalb  auf  den  Tritt- 
brettern der  Wagen  hin-  und  herkletternden  Conducteuren  ins- 
besondere bei  Dunkelheit  nicht  selten  zustossen.  Es  soll  aber 
auch  eine  Ersparniss  an  Conducteurpersonal,  ferner  eine  genauere 
Controle  der  Fahrkarten,  die  Verhütung  von  Unterschleifen  und 
endlich  die  Entlastung  grösserer  Bahnhöfe,  insbesondere  des 
Centralbahnhofs  München,  erreicht  werden.  Der  Zutritt  zum 
Bahnhof  selbst  und  in  die  Warteräume  soll,  wie  bisher,  ohne 
Karte  gestattet  werden ; lediglich  die  Bahnsteige,  auf  welchen 
die  Züge  abgeben  oder  einfahren,  werden  abgesperrt,  so  dass 
also  im  Münchener  Bahnhof  der  breite  Bahnsteig,  welcher  sich 
längs  der  Warteräume  hinzieht  und  von  diesen  oder  von  den 
Corridoren  aus  zunächst  betreten  wird,  dem  allgemeinen  Ver- 
kehr, also  auch  für  Nichtreisende,  für  gewöhnlich  offen  bleibt. 
Die  Längsbahnsteige  dagegen,  an  welchen  die  Personenzüge  ein- 
und  ausfabren,  werden  gesperrt  und  können  nur  gegen  Vor- 
zeigung gütiger  Fahrkarten  oder  Bahnsteigkarten,  welche 
letzteren  gegen  Erlegung  von  10  Pf.  für  das  Stück  verabfolgt 
werden,  betreten  werden. 

Sachsen.  (Betriebsmittel  der  Staatsbahnen.) 
Die  Sächsischen  Staatseisenbahnen  besitzen  nach  dem  Staude 
vom  Anfang  des  laufenden  Jahres  folgende  Betriebsmittel: 
94  Locomotiven  für  Eilzüge,  282  dergleichen  für  Personenzüge, 
156  Locomotiven  für  gemischte  Züge,  257  Lastzugmaschinen, 
171  Tenderlocomotiven,  zusammen  960  Locomotiven  für  voll- 
spurige  Bahnen  und  62  Locomotiven  für  schmalspurige  Bahnen, 
hiezu  6 Maschinen  der  Zittau-Reichenberger  Bahn,  10  Maschinen 
der  Altenburg-Zeitzer  Bahn,  5 Maschinen  der  Zittau-Oybin-Jons- 
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dorfer  Bahn  und  4 Maschinen  der  Oberbohndorf-Reinsdorfer 
Bahn,  sowie  3 Dampfwagen,  insgesammt  1050  Locomotiven; 
729  Tender  (darunter  6 für  die  Altenburg-Zeitzer  Bahn  und  5 
für  die  Zittau-Reichenberger  Bahn),  2414  Personenwagen  für 
Vollspurbahnen  mit  97.189  Plätzen  und  219  für  Schmalspur- 
bahnen mit  5310  Plätzen,  18  Personenwagen  der  Altenburg- 
Zeitzer  mit  703  Plätzen,  13  dergleichen  der  Zittau-Reichen- 
berger mit  489  Plätzen  und  17  dergleichen  der  Zittau-Oybin- 
Jonsdorfer  Bahn  mit  685  Plätzen;  418  Zugführer-  und  Gepäck- 
wagen für  Vollspurbahnen,  34  dergleichen  für  Schmalspurbahnen 
und  7 dergleichen  für  die  Privatbahnen ; 8456  bedeckte  Güter- 
wagen für  Vollspurbahnen,  darunter  100,  welche  im  Bedarfsfälle 
in  Personenwagen  III.  Classe  umgewandelt  werden  können,  249 
bedeckte  Güterwagen  für  Schmalspurbahnen,  48  dergleichen  der 
Altenburg-Zeitzer,  31  der  Zittau-Reichenberger  und  6 der  Zittau- 
Oybin-Jonsdorfer  Bahn;  14.685  offene  Wagen,  sowie  672  offene 
Wagen  der  Altenburg-Zeitzer  Bahn,  80  dergleichen  der  Zittau- 
Reichenberger  Bahn,  15  der  Zittau-Oybin-Jonsdorfer  Bahn  und 
859  offene  Güterwagen  für  schmalspurige  Bahnen.  Im  Ganzen 
sind  hiernach  — ungerechnet  die  720  Güterwagen  der  Altenburg- 
Zeitzer  Bahn  und  die  111  Güterwagen  des  Zittau-Reichenberger 
Bahn  — 23.559  Zugführer-  und  Gepäck-,  sowie  Güterwagen  für 
vollspurige  Bahnen  mit  233.180  t Ladegewicht  in  den  Park  der 
Sächsischen  Staatsbahnen  eingestellt.  Die  Sächsische  Staats- 
eisenbahnverwaltung besitzt  mithin  Transportmittel  für  minde- 
stens 46.636  einfache  Ladungen  zu  5 t,  d.  i.  für  jedes  Kilometer 
der  2.419.45  km  betragenden  Länge  Transportmittel  für  rund 
19  einfache  Ladungen.  Die  1108  schmalspurigen  Wagen  ergeben 
auf  die  Länge  der  Schmalspurbahnen  von  327'42  km  rund  3 4 
Wagen  auf  das  Kilometer.  Von  Privaten  sind  dem  Güterwagen- 
park der  Sächsischen  Staatsbahnen  überwiesen:  für  vollspurige 
Bahnen  71  bedeckte  und  142  offene  Güterwagen  und  für  schmal- 
spurige 10  offene  Güterwagen.  Von  der  Reichspostverwaltung 
sind  überwiesen  157  Wagen  für  vollspurige  Bahnen  und  20 
Wagen  für  schmalspurige  Bahnen.  [„ztg.  d.  v.  D.  e.-v.“] 

Italien.  (Einnahmen  der  Secundärbahnen.)  In 
den  ersten  zwei  Monaten  des  laufenden  Betriebsjahres  (1.  Juli 
bis  31.  August)  betrugen  die  Einnahmen  der  Secundärbahnen  m 
Vergleiche  zur  selben  Periode  des  Vorjahres: 


Eisenbahn 

Neapel-Nola-Baiano 

Turin-Rivoli 

Basaluzzo-Frugarolo 

Sardische Eisenbahnen  (Compagnia 

Reale) 

Biellesische  Eisenbahnen  . . . . 
Turin-Cirie-Lanzo  ....... 

Sassuolo  - Modena  - Mirandola- 

Finale 

Verona-Caprino 

Settimo-Rivarolo-Castellamonte  . 
Palermo-Marsala- Trapani  . . . . 

Poggibonsi-Colle 

Ferrovie  di  Reggio  Emilia  . . . 
Bergamo-Ponte  della  Selva  . . . 

Nord-Mailand 

Novara-Seregno 

Neapel-Pozzuoli-Cuma  . . . . . 

Santhiä-Biella 

Sardische  Secundärbahuen  . . . 

Suzzara-Ferrara 

Schiffahrts-  und  Eisenbahn-Gesell- 
schaft Lugano-See  . . . . 

Arezzo-Stia 

Bologna-Portomaggiore 

Padua-Montebelluna 

Cividale-Portogruaro 

Parma-Suzzara 

Torre-Arsiero 

Conegliano-Vittorio 

Vicenza-Treviso  u.  Padua-Bassano 
Vicenza-Schio 


1894/95  1893/94  Differenz 

62.189  59.943  + 2.246 

31.176  31.113  + 66 

1.553  2.068  — 515 

152.151  135.859  + 16.292 

43.932  33.399  + 10.533 

118.651  117.701  + 950 

53.571  52.547  + 1.024 

81.205  79.170  + 2.035 

74.690  69.697  + 4.993 

274.100  250.593  + 23.507 

7.268  9.531  — 2.263 

35.634  37.062  — 1.428 

53.174  52.144  + 1.030 

501.549  499.743  + 1.806 

89.457  79.633  -f  9.824 

113.955  75.484  +38  471 

138.004  134.660  + 3.344 

298.102  286.269  + 11.833 

41.878  43.293  — 1.415 

17.781  15.491  + 2.290 

28.000  31.093  — 3.093 

43.500  45.813  — 2.313 

21.500  23.119  — 1.619 

43.000  45497  — 2.497 

22.500  22.669  — 169 

26  000  27.172  — 1.172 

13.500  14.379  — 879 

.17.000  115.790  + 1.210 

56.000  56.028  — 28 


Frankreich.  (Verkehr  auf  den  Eisenbahnen  und 
Canälen.)  Während  das  französische  Eisenbahnnetz  sich  fort- 
während ausbreitet,  von  Jahr  zu  Jahr  ausgedehnter  wird  und 
immer  besser  in  einander  greift,  wachsen,  dem  „Engineer“  zufolge, 
die  Einnahmen  nicht  nur  nicht  dementsprechend,  sondern  gehen 
thatsächlich  zurück.  Während  nämlich  im  Jahre  1889  bei  einer 
Gesammtlänge  der  Bahnen  von  32.910  km  die  Einnahmen 
560  Millionen  Francs  betrugen,  fielen  die  Einnahmen  im  Jahre 


1893  bei  35.543  km  Bahnnetz  auf  526  Millionen  Francs.  Viel- 
fach und  wohl  mit  Recht  schiebt  man  die  Schuld  an  diesem 
Rückgang  der  Einnahmen  dem  zunehmenden  Lastenverkehre 
auf  den  Canälen  des  Landes  zu.  Während  nämlich  in  der  Zeit 
von  1872  bis  1893  das  Eisenbahnnetz  sich  der  Länge  nach 
ungefähr  verdoppelt  hat,  wuchs  das  Gewicht  der  beförderten 
Güter  nur  um  56  pCt.  Im  Jahre  1872  waren  17.438  km  im 
Betriebe,  im  Jahre  1892  dagegen  34.881  km,  während  1872 
7725  Millionen  Kilometer-Tons,  1892  dagegen  12.120  Millionen 
Kilometer-Tons  befördert  wurden.  Ganz  anders  stellt  sich  die 
Sache  beim  Canalnetze  Frankreichs.  In  der  Zeit  von  1872  bis 
1892  vermehrte  sich  dasselbe  nur  um  15  pCt.,  während  der 
Verkehr  in  Tonnen  von  1835  Millionen  auf  3610  Millionen 
wuchs,  sich  also  fast  verdoppelte.  Die  Zahlen  für  die  Canäle 
stehen  also,  was  die  Vermehrung  des  Netzes  und  das  Anwachsen 
und  Zurückgehen  des  Verkehres  anbelangt,  ziemlich  im  um- 
gekehrten Verhältnisse  wie  die  für  die  Eisenbahnen  angegebenen. 

[„Centralblatt  der  Bauverwaltung.“] 

Russland.  (Eisenbahnbauten.)  Nach  der  „Ztg  d.  V- 
D.  E.-V.“  sind  die  nachfolgenden  Bahnen  zum  Theil  als  Zufuhr- 
bahnen, zum  Theil  als  Verbindungslinien  zwischen  bereits  be- 
stehenden Bahnstrecken  neuerdings  in  Bau  genommen,  bezw.  zum 
Bau  genehmigt  worden  : 

1.  Von  der  Station  Bogojawlensk  der  Rjäsan-Uralsker  Eisen- 
bahn bis  zum  Städtchen  Sosnowka  in  einer  Länge  von  etwa 
100  Werst. 

2.  Von  der  Station  Ostrolenka  der  Narewbahn  bis  zur  Station 
Tluschtsch  der  Petersburg-Warschauer  Eisenbahn,  etwa 
90  Werst. 

3.  Von  der  Station  Talowaja  der  im  Bau  befindlichen  Bala- 
schow  Charkower  Eisenbahn  bis  Kalatsch  am  Don. 

4.  Von  der  Station  Kamenizy  der  Radziwillower  Zweiglinie  der 
Südwestbabnen  zur  Stadt  Kremenez,  etwa  30  Werst. 

5.  Von  der  Station  Mytischtschi  der  Moskau-Jaroslawer  Eisen- 
bahn zu  den  bei  dem  Flecken  Schtschelkowo  belegenen 
Fabriken  am  Flusse  Kljasma,  etwa  16  Werst. 

6.  Von  der  Station  Kupjansk  der  im  Bau  befindlichen  Bala- 
schow-Charkower  Eisenbahn  zur  Station  Lissitschansk  der 
Kursk-Charkow-Asower  Eisenbahn,  etwa  100  Werst. 

7.  Von  Jekaterinburg  der  Ural-Eisenbahn  zur  Station  Tschelja- 
binsk der  Ssamara-Slatouster  Eisenbahn,  etwa  200  Werst. 
Diese  Linie  hat  den  Zweck,  die  isolirt  dastehende  Ural- 
Eisenbahn  mit  der  zukünftigen  Sibirischen  Eisenbahn,  die 
in  Tscheljabinsk  ihren  Ausgangspunkt  haben  soll,  zu  ver- 
binden. 

8.  Von  der  Station  Kirschatsch  der  Moskau-Jaroslawer  Eisen- 
bahn zur  Stadt  Jurjew  Polski. 

9.  Von  Bjelsk  an  den  Südwestbahnen  zum  Flecken  Gainowka. 

10.  Von  der  Station  Orany  der  Petersburg-Warschauer  Eisen- 
bahn zum  Städtchen  Olita,  etwa  40  Werst. 

11.  Von  der  Station  Pensa,  bezw.  Ramsaj  der  Ssysran-Wjasmaer 
Eisenbahn  zur  Station  Rusajewka  der  Rjäsan-Kasaner  Theil- 
strecke  der  Moskau-Kasaner  Eisenbahn,  etwa  95  Werst. 

12.  Von  der  Station  Pinerowka  (in  der  Nähe  von  Balashow) 
der  Tambow-Kamyschiner  Eisenbahn  zur  Station  Rtisch- 
tschewo  der  Rjäsan-Uralsker  Eisenbahn,  etwa  70  Werst. 

13.  Von  der  Station  Pensa  der  Ssysran-Wjasmaer  Eisenbahn  zur 
Station  Serdobsk  an  der  Rjäsau  - Uralsker  Bahn,  etwa 
90  Werst. 

14.  von  der  Station  Lgow  der  Kiew-Woronesher  Eisenbahn  nach 
Brjansk  an  der  Orel-Witecsker  Eisenbahn,  etwa  200  Werst. 

15.  Von  der  Station  Woroscbba  der  Kiew-Woronesher  Eisenbahn 
nach  Buda,  etwa  120  Werst. 

— (Betriebsübernahme  der  Losowo-Ssewasto- 
poler  Bahn.)  Das  Ministerium  für  Verkehrsanstalten  hat  die 
Uebernahme  des  Betriebes  der  verstaatlichten  Losowo-Ssewasto- 
poler  Bahn  durch  die  Krone  zum  1./13.  November  verfügt. 


Sehiffahrt 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
Marquis  Bacquehem“  von  Kobe-Shanghai.)  Dieser 
Dampfer  von  2740  Tonnen  Gehalt  ist  am  2.  October  nach  66- 
tägiger  Fahrt  mit  26  Passagieren  und  2022  Gewichtstonnen 
Ladung  von  Kobe-Shanghai  in  Triest  angelangt.  Derselbe  brachte: 
aus  Kobe  25.500  kg  Fischöl,  7800  kg  Bambus,  1000  kg  Wachs, 
13.650  kg  Curiositäten ; aus  Shanghai  14.112  kg  vegetabilisches 
Fett,  5337  kg  Thee,  6000  kg  Seide,  22.100  kg  Häute;  aus  Hong- 
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kong  68.250  kg  Quassia  (wovon  3500  kg  für  Venedig),  1200  kg 
Essenzen  (für  Venedig),  17.675  kg  Thee,  3600  kg  Rohr,  1523  kg 
Sternanis,  550  kg  Matten,  140  kg  Fächer;  aus  Singapore  80.490  kg 
Pfeffer  (wovon  40.600  kg  für  Venedig),  20.300  kg  Gambier,  i 
400  kg  Rohr,  105  kg  Quassia,  43.543  kg  Kaffee,  50.750  kg  Zinn, 
1268  kg  Häute;  aus  Penang  45.150  kg  Pfeffer;  aus  Colombo 
5414  kg  Zimmt  (wovon  4500  kg  für  Venedig),  5075  kg  Seifen- 
holz, 6000  kg  Cocosnuss,  175.290  kg  Cocosnussöl;  aus  Calcutta 
81.301  kg  Häute  (wovon  24.563  kg  für  Venedig),  162.096  kg 
Ricinussamen,  350  kg  Indigo,  50  kg  Seide,  145  kg  Thee,  10.150  kg 
Turtumelien,  .3855  kg  Gummilack,  90.588  kg  Jute,  74.603  kg 
Leinwand;  aus  Macao  3500  kg  Thee;  aus  Canton  4140  kg 
Seide;  aas  Manilla  1055  kg  Perlmutter;  aus  Macassar  12.000  kg 
Kaffee;  aus  Coconada  400.000  kg  Sämereien;  aus  Bombay 
10.150  kg  Turtumelien,  106.005  kg  Baumwolle,  387  kg  Häute,  ] 
1200  kg  Curiositäten,  76.125  kg  Mirabellen,  1015  kg  Apparate; 
aus  Madras  122.100  kg  Baumwolle,  200.000  kg  Sämereien;  aus 
Aden  964  kg  Perlmutter,  1421  kg  Gummi,  3553  kg  Kaffee, 
4263  kg  Myrrhen ; aus  Suez  900  kg  Häute,  970  kg  Medicinalien, 
16.506  kg  Gummi;  aus  Port-Said  10.082  kg  Pfeffer.  Der  Werth 
der  eingeführten  Waaren  betrug  1,043.699  fl.  ö.  W. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  26.  November  bis  zum 
2.  December.) 

Adriatischer  Dienst. 

27.  November,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlo  tta“,  Capitän  F.  Mosca,  nach 

Venedig. 

28.  ,,  am  4V*  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Iris“,  Capitän  P.  Ivellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Grarosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Albe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

29.  „ am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Malta“,  Capitän  L.  Stabile, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

29.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  .Massimiliano“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

80.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  .Sultan“,  Capitän  B.  Cobol,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

1.  December,  um  Mitternacht:  Dampfer  «Carlo  tta",  Capitän  F.  Mosca,  nach 

Venedig. 

2.  ,,  um  7 Uhr  Früh  : Dampfer  „M  e t k ov  i c h“,  Capitän  G.  Damianovich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Traü,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer - Dienst. 

27.  November,  um  4 Uhr  Nachmittags : Dampfer  „Gal a t e a“.  Cap itiu  P.Berberovich, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medna,  Dnräzzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Retliymo,  Candien,  Piräus  und  Kbios.  Ferner  nach  Cesmh,  Vathy 
nnd  Rhodus. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  Dach  SisBi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolö,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Uätala, 
Agbio  Galini,  Damnoni.  Sfakia,  Paliohora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

28.  „ um  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „C  a 1 i p s o“,  Capitän  A.  Persich, 

nach  Thessalien  bis  C on s t an t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Salonich,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch, 
Gallipoli  und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Samsun,  Kerasnnd, 
Trapezunt,  Bizeh,  Batum,  Varna,  Bnrgas  und  Kustendjb. 

30.  „ um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  »Vorwärts",  Capitän  E.  Deperis, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alcrandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyruth,  Alexand  rette, 
Mersina  und  Ehodns.  Ferner  nach  Lattakia  nnd  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffnng  anf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

1.  December,  um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Orion“,  Capitän  G.  Mariani, 
nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras,  Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  nnd  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasnnd,  Trapezunt,  Eizeh,  Batum,  Odessa, 
Varna,  Bnrgas  nnd  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

3.  December,  um  lUhr  Nachm.  Dampfer  „I m p erat  o r“,  Capitän  C.  Bechtinger, 

nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und 
Aden.  Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

Brasilianischer  Dienst. 

16.  December,  Dampfer  „Pandora“,  Capitän  F.  Mosca,  nach  San  tos,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Kio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  C'ontumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Annoncenverniittlung  durch  Eisenbahn-Fahrkarten. 

Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  mit  Erlass  vom  19.  No- 
vember 1894,  Z.  89.418,  dem  Emil  Glatter  in  Wien  die  Con- 
cession  zoni  Betriebe  der  Annoncenverniittlung  durch  ent- 
sprechende Verwendung  von  Eisenbahn-  und  Dampfschiff-Fahr- 
karten verliehen  und  denselben  angewiesen,  sich  von  den 
betreffenden  Verwaltungen  die  Erlaubniss  wegen  Verwendung 
der  betreffenden  Fahrkarten  einzuholen.  [Z.  63.462.] 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh* 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CXLVII.  S t ü c k e s der 
N eu-Ausgabe.)  Das  am  16.  November  herausgegebene  CXLVII. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  741:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  10.  November  1894,  Z.  19.898,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  Comitaten 
Hajdu,  Somogy,  Zala  und  Zemplen  in  Ungarn  nach  Schlesien. 

Nr.  742:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  10.  November  1894,  Z.  19.897,  betreffend  die  Be- 
schränkung der  Einfuhr  von  Schafen,  Ziegen  und  Schweinen 
aus  dem  Comitate  Trentschin  in  Ungarn  nach  Schlesien. 

Nr.  743:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  12.  November  1894,  Z.  157.441,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  und  des  Eintriebes  von  Klauenthieren  aus  Bayern  nach 
Böhmen. 

— (Inhalt  des  CXLVIII.  Stückes  der  Neu-Aus- 
gabe.) Das  am  17.  November  herausgegebene  CXLVIII.  Stück 
des  obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  744 : Erlass  der  k.  k.  Statthalterei  für  Niederöster- 
reich vom  6.  November  1894,  Z.  88.463,  an  den  Wiener  Ma- 
gistrat, betreffend  Massnahmen  gegen  die  Maul-  und  Klauen- 
seuche bei  Schweinen  am  Centralviehmarkte  zu  St.  Marx. 

Nr.  745:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  5.  November  1894,  Z.  123.688/1,  be- 
treffend die  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Ungarn  nach  Bosnien 
und  die  Herzegowina. 

— (Inhalt  des  CXLIX.  Stückes  der  Neu-Aus- 
gabe.) Das  am  19.  November  herausgegebene  CXLIX.  Stück  des 
obgenannten  Blattes  enthält  unter 

Nr.  746:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  15.  November  1894,  Z.  90.741,  betreffend  das 
Verbot  der  Einfuhr  von  Schweinen  aus  dem  Comitate  und  der 
Stadt  Raab  in  Ungarn  nach  Niederösterreich. 

— (Inhalt  des  CL.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  22.  November  herausgegebene  CL.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  747 : Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Krain  vom  16.  November  1894,  Z.  15.058,  betreffend  die  Vieh- 
beschau am  Bahnhöfe  Laibach  der  Unterkrainer  Bahnen. 

Nr.  748:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  1.  November  1894,  Z.  38.291,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete  von  Budapest  ein- 
schliesslich des  dortigen  Viehmarktes  und  dann  den  Comitaten 
Pest  - Pilis  - Solt  - Kiskun  und  Szdkesfebdrvär  (Stuhlweissenburg) 
in  Ungarn  nach  Mähren. 

— (Inhalt  des  CLI.  Stückes  der  Neu-Ausgabe. 
Das  am  23.  November  herausgegebene  CLI.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  749:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

Schlesien  vom  21.  November  1894,  Z.  20.582,  betreffend  die  Ein- 
schränkung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem 
Stadtgebiete  Budapest  einschliesslich  des  dortigen  Viehmarktes, 
sowie  aus  den  Comitaten  Pest  - Pilis  - Solt  - Kiskun  und  Szdkes- 
fehörvär  in  Ungarn  nach  Schlesien. 

Nr.  750:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Steier- 
mark vom  21.  November  1894,  Z.  31.473,  betreffend  die  Ein- 
schränkung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem 
Stadtgebie  Budapest  einschliesslich  des  dortigen  Viehmarktes, 
sowie  aus  den  Comitaten  Pest-Pilis- Solt-Kiskun  und  Szdkes- 
fehdrvär  in  Ungarn  nach  Steiermark. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  Strecken  Selb  (Bahnhof) — Selb  (Stadt)  (4  km)  und  Selb 
(Stadt) — Ludwigsmühle  (152  km)  der  kgl.  Bayer.  Staatseisen- 
bahnen, welche  am  25.  October  dem  öffentlichen  Verkehre  über- 
geben wurden,  sind  den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet  worden. 


Nr.  136 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Verein  Deutscher  Eisenbahn  - Verwaltungen.  (Er- 
klärungen derVereinsver  waltu  n gen  über  die  von  der 
diesjährigen  Vereinsversammlung  gefassten  Be- 
schüsse.) Von  der  geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereines  ist 
an  sämmtliche  Vereinsverwaltungen  das  nachstehende  Rundschrei- 
ben vom  22.  October,  Nr.  3293,  betreffend  die  Erklärungen  der  Ver- 
einsverwaltungen auf  die  von  der  1894er  (Grazer)  Vereinsversamm- 
lung gefassten  Beschlüsse,  gerichtet  worden.  „Nachdem  die  in 
unserem  Rundschreiben  vom  13.  August,  Nr.  2482,  festgesetzte  Frist 
zur  Erhebung  wirksamen  Widerspruches  gegen  die  der  Abstimmung 
unterstellten  Beschlüsse  der  am  1„  2.  und  3.  August  d.  J.  in 
Graz  abgehaltenen  ordentlichen  Vereinsversammlung  verstrichen 
ist,  beehren  wir  uns  ergebenst  mitzutheilen,  dass  nur  gegen  die 
Beschlüsse  zu  Nr.  IV  und  IX  der  Tagesordnung  Widerspruch 
erhoben  worden  ist. 

Der  Beschluss  zu  Nr.  IV  betrifft  den  Antrag  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen 
auf  Ergänzung  des  „Uebereinkommens  zum  Vereins- 
Betriebsreglement“  durch  Aufnahme  von  Bestimmungen 
über  die  Behandlung  von  Fahrgeld-Erstattungsan- 
trägen, 

der  Beschluss  zu  Nr.  IX  der  Tagesordnung  betrifft  den 
Antrag  des  Ausschusses  für  Angelegenheiten  der  gegen- 
seitigen Wagenbenutzung  auf  Streichung  des  Absatzes 
1 in  § 2 der  Anlage  I (Nachtrag  IV)  des  Vereins- 
Wagenübereinkommens. 

Gegen  den  Beschluss  zu  Nr.  IV  ist  von  der  Ostpreus- 
sischen  Südbahngesellschaft  und  von  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  Widerspruch  erhoben  worden. 

Diese  beiden  Verwaltungen  verfügen  zusammen  über 
10  Stimmen  ; das  zur  wirksamen  Ablehnung  eines  Beschlusses 
erforderliche  Zehntel  sämmtlicher  im  Vereine  vertretenen  Stim- 
men (z.  Zt.  349  Stimmen)  wird  nicht  erreicht  und  ist  demgemäss 
der  erhobene  Widerspruch  wirkungslos. 

Was  den  Beschluss  zu  Nr.  IX  der  Tagesordnung  betrifft, 
so  ist  gegen  denselben  von  nachbezeichneteu  Verwaltungen 
Widerspruch  erhoben  worden: 

k.  und  k.  Militärbahn  Banjaluka-Doberlin,  k.  k.  Öster- 
reichische Staatsbahnen,  Böhmische  Westbahn,  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn,  Böhmische  Commercialbahnen,  Südnorddeutsche 
Verbindungsbahn,  Oesterreichische  Nordwestbahn,  Böhmische 
Nordbahn,  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Oesterreichisch-Un- 
garische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft,  Südbahn- Gesellschaft, 
Bayerische  Staatbahn  und  Graz-Köflacher  Eisenbahngesellschaft, 

Die  Verwaltungen  verfügen  zusammen  über  82  Stimmen  ; 
der  erhobene  Widerspruch  reicht  also  zur  Ablehnung  des 
Beschlusses  zu  Nr.  IX  der  Tagesordnung  aus. 

Da  nun  dieser  Beschluss  gefallen  ist,  so  tritt  die  in 
unserem  Eingangs  näher  bezeichneten  Rundschreiben  bereits 
vorgesehene  Nothwendigkeit  ein,  durch  den  nächsten  Nachtrag 
zum  Vereins-Wagenübereinkommen  den  auf  Seite  12  der  Ver- 
eins-Versammlungsprotokolls (Zeile  5 und  6 von  oben)  abge- 
druckten Zusatz  zu  Absatz  1,  § 2 der  Anlage  I des  Vereius- 

Wagenübereinkommens  (IV.  Nachtrag)  durch  den  nächsten  Nach- 
trag zu  diesem  Uebereinkommen  zu  veröffentlichen. 

Wir  werden  das  Weitere  zur  geeigneten  Zeit  veranlassen. 

Nach  dem  Obigen  erklären  wir  nunmehr  die  folgenden 
Beschlüsse  der  diesjährigen  Vereinsversammlung  für  bindend: 

Zu  Nr.  II  der  Tagesordnung. 

Antrag  der  General-Direction  der  Grossherzoglich  Badi- 
schen Staatseisenbahnen  auf  Abänderung  der  Festsetzungen  in 
§ 9 der  „Bestimmungen  über  die  Ausgabe  von  zusammenstell- 
baren Fahrscheinheften“  (Anhang  II  des  Uebereinkommens  zum 
Vereins-Betriebsreglemeut.) 

Z u N r.  III  der  Tagesordnung. 

Antrag  der  General-Direction  der  Grossherzoglich  Badi- 
schen Staatseisenbahnen  und  der  General-Direction  der  König- 
lich Bayerischen  Staatseisenbahnen  auf  Abänderung  der 
Festsetzungen  in  § 7 (Abs.  1)  der  „Bestimmungen  über  die  Aus- 
gabe von  zusammenstellbaren  Fahrscheinheften“  (Anhang  II  des 
Uebereinkommens  zum  Vereins-Betriebsreglement),  bezw.  Antrag 
des  Ausschusses  für  Angelegenheiten  des  Personenverkehrs  auf 
Abänderung  der  Festsetzungen  in  § 2 und  § 7 der  vorgenannten 
„Bestimmungen“. 

Zu  Nr.  IV  der  Tagesordnung. 

Antrag  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  auf  Ergänzung  des  „Uebereinkommens  zum  Ver- 
eins-Betriebsreglement“ durch  Aufnahme  von  Bestimmungen 
über  die  Behandlung  von  Fahrgeld-Erstattungsanträgen. 


Zu  Nr.  VI  der  Tagesordnung. 

Antrag  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Hannover  auf 
Ergänzung  des  Vereins-Wagenübereinkommens  durch  Aufnahme 
einer  Bestimmung  über  die  Entfernung  ungiltig  gewordener 
Uebergangszettel,  bezw.  Antrag  des  Ausschusses  für  Angelegen- 
heiten gegenseitiger  Wagenbenutzung  auf  Ergänzung  der  Be- 
stimmungen in  § 3 (Abs.  8)  Nachtrag  V des  Vereins-Wagen- 
übereinkommens. 

Zu  Nr.  VII  der  Tagesordnung. 

Antrag  der  Direction  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn- 
gesellschaft auf  Abänderung  der  Bestimmungen  in  § 4 des 
Vereins-Wagenübereinkommens. 

Zu  Nr.  X der  Tagesordnung. 

Antrag  des  Ausschusses  für  technische  Angelegenheiten 
auf  Abänderung  der  Bestimmungen  in  § 2 (Abs.  5)  der  Anlage  I 
(Nachtrag  IV)  des  Vereins-Wagenübereinkommens. 

Zu  Nr.  XI  der  Tagesordnung. 

Antrag  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Berlin  aut  Er- 
gänzung der  Anlage  III  des  Vereins  - Wagenübereinkommens 
durch  Aufnahme  von  Bestimmungen  über  die  Breiteneinschrän- 
kungen langer  Ladungen  auf  Schemelwagenpaaren  mit  Rück- 
sicht auf  das  Durchfahren  von  Krümmungen  mit  kleinem  Halb- 
messer (Aufnahme  eines  neuen  § 11  a in  die  Anlage  III  zum 
Vereins- Wagenübereinkommen). 

Z u N r.  XII  der  Tagesordnung. 

Antrag  der  kgl.  General-Direction  der  Sächsischen  Staats- 
eisenbahnen auf  Ergänzung,  bezw.  Abänderung  des  Verzeichnisses 
der  Preise  für  Wiederherstellung  fremder  Wagen  (Anlage  V — 
Nachtrag  I — des  Vereins-Wagenübereinkommens)  und  auf  Er- 
gänzung der  Bestimmungen  in  den  §§  22  (Abs.  4)  und  28  (Abs. 
4,  dritter  Satz)  des  Vereins-Wagenübereinkommens. 

Z u N r.  XIV  der  Tagesordnung. 

Antrag  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Elberfeld  auf  Er- 
gänzung des  § 5 (Abs.  4)  der  Vereinssatzungen,  bezw.  Antrag  der 
geschäftsführenden  Verwaltung  des  Vereines  auf  Aenderung 
der  Bestimmungen  in  den  §§  5 (Abs.  1)  und  7 (Abs.  1)  der 
Satzungen. 

Z u N r.  XV  der  Tagesordnung. 

Antrag  des  Ausschusses  für  technische  Angelegenheiten 
auf  Ergänzung  der  Bestimmungen  in  den  §§  13  (Abs.  2)  und  23 
(Abs.  3 unter  a)  der  Vereinssatzungen. 

Z u N r.  XVII  der  Tagesordnung. 

Antrag  des  Ausschusses  für  technische  Angelegenheiten 
auf  anderweite  Abgrenzung  des  Wirkungskreises  des  Aus- 
schusses für  die  Vereinszeitung  und  des  technischen  Aus- 
schusses. 

Zu  Nr.  XVIII  der  Tagesordnung. 

Antrag  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  auf  Ab- 
änderung der  Bestimmungen  in  § 84  (Abs.  3)  der  „Technischen 
Vereinbarungen“  über  den  Bau  und  die  Betriebseinrichtungen 
der  Haupteisenbahnen  (Anordnung  der  Dampfleitungsrohre  unter 
den  Wagen  und  Einrichtung  der  Mundstücke  der  Leitungen), 
sowie  auf  Abänderung  der  den  „Technischen  Vereinbarungen“ 
beigegebenen  Zeichnung  Blatt  VI. 

Z u N r.  XX  der  Tagesordnung. 

Antrag  des  Ausschusses  für  technische  Angelegenheiten 
auf  Vereinfachung  der  Vorschriften  über  die  Darstellung  der 
Ergebnisse  der  mit  Eisenbahnmaterial  angestellten  Güter- 
proben. 

Zu  Nr.  XXI  der  Tagesordnung. 

Antrag  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Berlin  auf  Ab- 
änderung der  „Instruction  zur  Einführung  eines  gemeinsamen 
Abrechnungsverfahrens  über  Gasbeleuchtung  der  Personenzüge“. 

Zu  Nr.  XXIII  der  Tagesordnung. 

Antrag  des  Preisausschusses  auf  Ergänzung  der  Bestim- 
mungen in  den  §§  1 und  8 (Abs.  1)  des  „Uebereinkommens,  be- 
treffend die  Aussetzung  von  Preisen  für  Erfindungen  und  Ver- 
besserungen im  Eisenbahnwesen“  (Antrag  III  der  Vereins- 
satzungen). 

Indem  wir  ferner  wegen  des  Beschlusses  zu  Nr.  XI  der 
Tagesordnung  auf  den  Inhalt  unseres  Rundschreibens  vom  heu- 
tigen Tage  Nr.  3259  verweisen,  theilen  wir  ergebenst  noch  mit, 
dass  wir  die  Ausführung  der  vorstehend  als  angenommen  be- 
zeichneten Beschlüsse  alsbald  mittelst  besonderer  Schreiben 
einleiten  werden. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  136 


Handausgabe 

der 

österreichischen  Gesetze 

and 

V er  Ordnungen. 

Heft  107. 

L Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1894,  Z.  47.488 

betreffend  die  Berichterstattung  Uber  Tarifangelegenheiten 
und  die  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  reglemen- 
tarischen  und  Transportbestimmungen. 

n.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1890,  Z.  47.510  (Vrdgs.-ßl.  Nr  128) 

Uber  die  Veröffentlichung  der  Tarife  für  den  Personen- 
und  Güterverkehr  auf  Eisenbahnen  und  die  Abänderung 
derselben. 

Zusammengestellt 

von 

Or.  Max  Freiherr  v.  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Oberinspector  der  k.  k.  Generalinspection 
der  österreichischen  Eisenhahnen. 


Wien  1894. 

Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Preis  20  kr. 


TARIFEUR. 


Ein  versirter,  tüchtiger  Tarifeur,  gewandt 
und  au  fait  in  allen  internen,  sowie  inter- 
nationalen Oalculationen,  findet  bei  einem 
Prager  Speditionshause  ersten  Hanges,  das 
speciell  auch  ein  Frachten-Revisions-  und 
Reclamations-Bureau  unterhält,  Engagement. 
Eintritt  könnte  mit  1.  Jänner  1895,  event. 
auch  früher  erfolgen. 

Einer  tüchtigen,  selbstständigen  Kraft 
ist  eine  dauernde  Stellung  bei  hohem  Salair 
gesichert. 

Offerte  unter  Angabe  bisheriger  Thätigkeit 
und  Referenzen  sind  unter  Chiffre  „Tarifeur 
1678“  an  Rudolf  Mosse,  Prag,  zu  richten. 

(453) 
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Actien-Qesellschaft 

in 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert ; 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aUer  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aller  Gattungen, 

Draisinen,  Schneeptiüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (S96) 

Patronen  und  Geschosse 


MMMMIIIIIMIIIII^ 


K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 


k.  u.  k.  Hoflieferanten  (411) 

CENTRALE: 

L,  Akadeiniestrasse  4 WIEN  I.,  Maximilianstrasse  8 

(Kärntbuer-Ring) 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrässystrasse  I 

erzeugen:  Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
und  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Schember's  Patent-Waggon-Brüokenwaage  ohne 

ruerwork  rn‘ 

lis 

ganze  Tragkraft. 


mg,  aut  MuuonvcrK  ruhend  odor  in  gusseisernen  Kasten 

alen-  und  Registrir-Einriohtung  für  die 


Geleiseunterbrecliung,  auf  Mauorworl 
montirt,  mit  Scalen-  und  Reg 
Ti 


In  Anwendung  auf  Nlinimtlichon  üslerr.-iiiiKur.  Eisenbahnen. 


Nr.  136  — 27.  November  1894. 


fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Russischer  Grenzverkehr. 

T heilweise  Aenderung  der  Bestimmungen 
über  die  Anwendung  der  Frachtsätze  für 
Szczakowa  transit. 

Zu  den  im  Nachtrage  IV  des  Tarifes  vom  1.  Juli 
1894  auf  Seite  14  bis  16  enthaltenen  Bestimmungen  über 
die  Anwendung  der  Frachtsätze  tritt  mit  sofortiger  Giltig- 
keit nachstehende,  auf  Seite  15  des  genannten  Nachtrages 
vor  dem  Absätze  c)  einzuschaltende  Ergänzung  in  Kraft : 

„Für  jene  Sendungen,  welche  von  Szczakowa 
nicht  direct  nach  einer  Station  der  vorgenannten  russischen 
Eisenbahnen  aufgegeben,  sondern  zuerst  mit  einem  nur 
bis  Granica  lautenden  Frachtbrief  weiterexpedirt  werden, 
kommt  ebenfalls  nachträglich  der  von  der  bezüglichen 
Ursprungsstation  bis  Szczakowa  bestehende  officielle 
Frachtsatz  aus  den  betreffenden  Localtarifen,  resp.  internen 
Verbandstarifen  zur  Anwendung. 

Falls  jedoch  derartige  Sendungen  ab  Granica 
innerhalb  einer  Frist  von  42  Tagen,  gerechnet  vom  Tage 
des  Eintreffens  der  Sendung  in  Szczakowa,  nach  einer 
Station  der  vorerwähnten  russischen  Eisenbahnen  weiter 
aufgegeben  werden,  so  erfolgt  im  Rückvergütungswege 
die  Herstellung  des  ursprünglich  aufgerechneten  Fracht- 
satzes aus  gegenwärtigem  Tarife  für  die  Beförderungs- 
strecke bis  Szczakowa. 

Zu  diesem  Behufe  sind  die  Original- Frachtbriefe 
über  die  bezüglichen  Sendungen  bis  Szczakowa  und 
ab  dieser  Station  bis  Granica  vorzulegen. 

Diese  beiden  Frachtdocumente,  welche  keinerlei 
Rückvergütungsstempel  tragen  dürfen,  müssen  die  bahn- 
ämtliche  Bestätigung  enthalten,  dass  die  Sendungen  in 
den  Bahnmagazinen  in  Szczakowa  und  Granica 
lagerten,  daher  unter  Bahnaufsicht  gestanden  sind. 

Ausserdem  muss  auf  dem  Frachtbriefe  für  die  Be- 
förderungsstrecke Szczakowa — Granica,  rücksichtlich 
deren  keinerlei  Rückvergütung  geleistet  wird,  der  that- 
sächliche  Weitertransport  unter  Angabe  der  russischen 
Bestimmungsstation  und  der  Verrechnungsdaten  bahn- 
ämtlich  bestätigt  sein. 

Zur  Einbringung  des  Rückerstattungsanspruches, 
welcher  spätestens  nach  Ablauf  von  zwei  Monaten  nach 
erfolgter  Absendung  der  Transporte  von  Granica  ge- 
stellt werden  muss,  ist  derjenige  berechtigt,  welcher  die 
Gebühren  bis  Szczakowa  bezahlt  hat. 

Wien,  am  21.  November  1894.  [889] 

K.  k.  General-Di  rection  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Elbe-Umschlagsverkehr. 

Gewährung  der  Reexpedition  in  Pozsony- 
Fiok  pälyaud  var. 

Der  Lagerhaus- Actiengesellschaft  in  Pressburg  wird 
für  ihr  Lagerhaus  in  Pozsony-Fiokpälyaudvar  im  Rahmen 
des  Elbe-Umschlagsverkehres  mit  Ungarn,  bezw.  auf  Grund 
des  Elbe-Umschlagstarifes  für  Ungarn  vom  1.  September 
1893  die  Reexpeditionsbefugniss  für  Getreide  etc.  (Aus- 
nahmetarif Nr.  1)  in  Ladungen  von  10.000  kg  pro  Fracht- 
brief und  Wagen,  sowie  für  Klee-,  Esparsette-  und 


Luzernensamen  in  Ladungen  von  5000  kg  pro  Fracht- 
brief und  Wagen  auf  Grund  der  für  die  Lagerhäuser  der 
österr. -ungarischen  Monarchie  vom  1.  Februar  1889 
gütigen  Bestimmungen  zugestanden. 

Dies  Zugeständniss  gilt  jedoch  nur  für  jene  Rela- 
tionen, welche  im  Verkehre  nach  den  Elbe-Umschlags- 
plätzen Laube,  Schönpriesen  - Umschlag, 
Tetschen/Bodenbach  - Landungsplatz  und 
Dresden-Elbquai  ausschliesslich  oder  theilweise  über 
Pozsony  instradiren,  was  bei  den  Stationen  zu  er- 
fragen ist. 

Ueber  die  Höhe  der  bei  der  Reexpedition  zur  Ein- 
hebung gelangenden  Nebengebühren  gibt  die  Reexpeditions- 
stelle  in  Pozsony-Fiokpälyaudvar  Auskunft. 

Wien,  am  22.  November  1894.  [890] 

Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn  und 
Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 

als  betriebführende  Verwaltung  der  Localbahn  Caslau-Zawratetz- 
Tremolnitz,  Öaslau-Mocowitz,  Localbahn  Königshan-Schatzlar, 
Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn,  Localbahn  Gross- 
Priesen — Wernstadt — Auscha,  Reichenau  a/K.-Solnitzer  Localbahn 
und  Kuttenberger  Localbahn. 

Einführung  einer  Zusammenstellung  der 
Frachtbegünstigungen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Wider- 
ruf gelangt  eine  Zusammenstellung  der  für  einzelne 
Artikel  und  Relationen  auf  den  oben  näher  genannten 
Localbahnen  gewährten  Frachtbegünstigungen  zur  Ein- 
führung. 

Die  gleichnamige  Zusammenstellung,  gütig  vom 
1.  Jänner  1894,  wird  mit  1.  Jänner  1895  ausser  Kraft 
gesetzt. 

Exemplare  der  Zusammenstellung  sind  um  den  Preis 
von  12  kr.  per  Stück  bei  der  Unterzeichneten  Direction 
erhältlich. 

Wien,  am  21.  November  1894.  [891] 


Sonstige  Nachrichten. 

Gütertarif  von  deutschen  Stationen  nach  Alexan- 
drowo,  Thorn  und  Mlawa  transito.  (Aufhebung  des  alten 
Ausnahm  etarifes  für  Eisenwaaren,  Fa$on-  und  Roh- 
eisen etc.  und  Einführung  eines  neuen  mit  verän- 
derter Waarennomen  cl  atur  ) Am  1.  Jänner  wird  der  im 
Gütertarife  von  deutschen  Stationen  nach 

a)  Alexandrowo, 

b)  Tborn,  Stationen  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Bromberg, 

c)  Mlawa,  Station  der  Marienburg-Mlawkaer  Eisenbahn, 

zur  Weiterbeförderung  nach  Russland  vom  1.  Jänner  1893,  sowie 
in  den  dazu  gehörigen  Nachträgen  enthaltene  Ausnahmetarif 
Nr.  5A,  B und  C für  Eisenwaaren,  Fa$on-  und  Roheisen  etc.  auf- 
gehoben. 

Von  dem  gleichen  Zeitpunkt  ab  tritt  ein  neuer  Ausnahme- 
tarif Nr.  5A,  B und  C mit  veränderter  Waarennomenclatur  in 
Kraft.  Die  Frachtsätze  des  neuen  Ausnahmetarifes  erfahren  fiir 
Entfernungen  über  800  km  keine  Veränderungen.  Für  Ent- 
fernungen unter  800  km  kommen  neben  einigen  Tariferhöhungen 
im  Verkehre  von  Stationen  der  Eisenbahn-Directionsbezirke  Er- 
furt und  Hannover  und  neben  mehreren  Tarifeinschränkungen 
verschiedene  Tarifermässigungen  zur  Einführung. 
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. Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
dnd  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
lugestandniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  ermässigten  Frachtsätze  sub  I.  haben  auch  für  die  Artikel  des  Nordbahn-Ausnahmetarifes  II  a Geltung,  soferne  nicht  die  tarifmässigen 
Frachtsätze  bereits  günstiger  sind.  Für  Sendungen  ad  I.  und  III.  über  6*3  bis  incl.  19  Meter  Länge  finden  die  bezüglichen  ermässigten  Frachtsätze  eben- 
falls Anwendung,  wenn  die  Fracht  für  das  factieche  Gewicht,  in  minimo  jedoch  für  20000  kg  für  die  verwendeten  zwei  Wagen  entrichtet  wird.  Für  einen 
etwa  als  Schutzwagen  beigestellten  dritten  oder  vierten  Wagen  wird  in  diesem  Falle  eine  Gebühr  nicht  eingehoben. 

Der  ermässigte  Frachtsatz  von  Teschen  K.F.N.B.  und  K.O.E.  loco  nach  Olmütz  transito  (für  Böhmen  und  darüber  hinaus)  kann  nur  für  solche 
Sendungen  in  Anspruch  genommen  werden,  welche  nach  Teschen  mittelst  Strassenfuhrwerkes  zur  Auflieferung  zugeführt  werden,  worüber  auf  den  bei  der 
seinerzeitigen  Refactieliquidirung  beizubringenden  Frachtbrief-rDuplicaten  bahnämtliche  Bestätigung  enthalten  sein  muss.  — Für  Sendungen  nach  Jedlesee 
loco  gelten  die  ermässigten  Frachtsätze  nach  Jedlesee  transito,  insoweit  solche  vorstehend  vorgesehen  sind,  jedoch  wird  in  diesem  Falle  ausser  denselben 
noch  die  im  Localtarife  der  Oesterr.  Nordwestbahn  vorgesehene  Manipulations-Gebühr  berechnet. 

Die  ermässigten  Frachtsätze  ad  III.  werden,  insoweit  nicht  die  bedungene  Miniraal-Gebühr  erhoben  wird,  stets  für  die  ganze  Transportstrecke 
und  nicht  zonenmässig  berechnet.  Hiebei  findet  der  für  76  km  auf  Grund  des  Einheitssatzes  von  0-261  kr.  pro  100  kg  und  1 km  fix  entfallende  ermässigte 
Total- Frachtsatz  für  Distanzen  unter  76  km  insolange  Anwendung,  als  nicht  der  ermässigte  Total-Frachteatz  auf  Grund  der  factischen  Distanz  und  des 
Einheitssatzes  von  0*288  kr.  pro  100  kg  und  1 km  fix  sich  niedriger  stellt. 
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Auf  den  oben  ausgewiesenen  Frachtsatz  von  38  kr.  = 76  Heller  wild  hei  AiiriicferuiiK  von  mindestens  10000  Tonnen  ii  1000  kg  wlthrend 
der  Be^iinHt igungKüauer  im  Rückvergü t un^swego  ein  weiterer  Nachlass  von  !5  kr.  = <1  Heller  pro  100  ku:  gegeu  Vorlage  der  auf  die  schliessende 
Firma  als  Aufgeberin  lautenden  Duplicat-Frachtbriefe  geleistet,  welche  Documente  bis  längstens  Ende  Februar  1896  in  Vorlage  gebracht  werden  müssen. 
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Locomotiv-Fabrik  KBAÜ18  «&  €®ü£ 

Actien-Gesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

goronuttiucn 

für 

Haupt-  und  Secundärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 

hncmmmitEm 

von  2 — 12  Pferdekraft.  (400) 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung. 

Vorräthe  in  diversen  Grössen. 


\V  ertretung  in  Wien, 


Prospecte  werden  anf  Verlangen  zugesendet. 

I.,  Pestalozzigasse  Nr.  6. 


Druok  von  Otto  Maaas  & Sohn,  Wien,  I.,  Wallflaoligasae  10. 
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Administration,  Pränumeration  and 
Inseraten- Annahme : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Insernte  nach  aufliegendem  Tarif. 

R.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich- Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ansland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  137. 


Wien,  29.  November  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches,  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  uDd  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife 
und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Concessions-Urkunde  vom  18.  September  1894+)  für  die  Localbahn  von  Posteiberg  nach  Laun. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen ; Markgraf  von  Mähren ; gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  Josef  M a s c h a t,  fürstlich  Schwarzenberg’scher  Domainen-Director  in  Posteiberg,  Carl  Kraus, 
k.  und  k.  Major  i.  R.  und  Bürgermeister  in  Posteiberg,  und  Adalbert  S a i t z,  Stadtrath  in  Posteiberg,  die  Bitte  um 
Ertheilung  der  Concession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Localbahn  von  der  Station  Posteiberg  der  Staatsbahnlinie 
Pilsen — Dux  zur  Station  Laun  der  Staatsbahnlinie  Prag — Dux  gestellt  haben,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung 
der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  den  genannten  Goncessionären  diese  Concession  auf  Grund  des  Eisenbahn- 
Concessions-Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  sowie  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl. 
Nr.  81,  und  vom  27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  wie  folgt,  zu  ertheilen: 

§ 1. 

Wir  verleihen  den  Concessionären  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normalspurige  Localbahn 
auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  der  Station  Posteiberg  der  Staatsbahulinie  Pilsen — Dux  zur  Station  Laun 
der  Staatsbahnlinie  Prag — Dux. 

§ 2. 

Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt: 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Unternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Gapitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Gapitalsverzinsung  und  des  Betriebes; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der  In- 
struirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung  ; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Gapitalsbeschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  mit  Einschluss  der  Interimsscheine, 
sowie  von  der  bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden 


*)  Enthalten  in  dem  am  13.  November  1894  ausgegebenen  LXXX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  211. 
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Uebertragungsgebühr,  mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen 
Körperschaften  zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Gouponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  den  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  sofort  zu  beginnen,  binnen 
längstens  einem  und  einem  halben  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden  und  die  fertige  Bahn  dem 
öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Goncessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe 
zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  haben  die  Goncessionäre  durch  Erlag  einer  Gaution 
von  4000  fl.  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  der  Nichteinhaltung  der  obigen  Verpflichtungen  kann  diese  Gaution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 4. 

Den  Goncessionären  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation  nach 
den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  den  Goncessionären  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 

Soweit  zur  Anlage  der  concessionirten  Bahn  öffentliche  Strassen  in  Anspruch  genommen  werden  sollten, 
haben  die  Goncessionäre  die  Zustimmung  der  zur  Erhaltung  dieser  Strassen  Verpflichteten,  beziehungsweise  jener 
Behörden  oder  Organe  einzuholen,  welche  zur  Ertheilung  der  Zustimmung  zur  Benützung  der  Strasse  nach  den 
bestehenden  Gesetzen  berufen  sind. 

§ 5. 

Die  Goncessionäre  haben  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte  der  gegen- 
wärtigen Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Goncessions-Bedingnissen,  sowie 
nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Concessions-Gesetze  vom 
14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.  G.-Bl. 
Nr.  1 vom  Jahre  1852,  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen  zu  benehmen. 
In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen  Nachtrags- 
bestimmungen vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen 
werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse,  insbesondere  die  ermässigte 
Fahrgeschwindigkeit  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für  zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die 
vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften  Anwendung  finden. 


§ 6- 

Den  Goncessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung  und 
unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  eine  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte  und 
Verbindlichkeiten  der  Goncessionäre  zu  treten  hat. 

Die  Ausgabe  von  Prioritäts-Obligationen  ist  ausgeschlossen. 

Dagegen  wird  den  Goncessionären  das  Recht  eingeräumt,  Prioritäts- Actien,  welche  bezüglich  ihrer  Ver- 
zinsung und  Tilgung  den  Vorrang  vor  den  Stammactien  geniessen,  bis  zu  dem  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzendeu 
Betrage  auszugeben. 

Die  Dividende,  welche,  bevor  für  die  Stammactien  der  Anspruch  auf  Dividende  eintritt,  den  Prioritäts- 
Actien  gebührt,  wobei  jedoch  eine  Nachzahlung  aus  den  Erträgnissen  späterer  Jahre  nicht  stattzufinden  hat,  darf 
nicht  höher  als  mit  vier  Percent  bemessen  werden. 

Die  Ziffer  des  effectiven,  sowie  des  Nominal-Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsverfassung,  den  Bau  und  die  Ein- 
richtung der  Bahn,  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes,  effectiv  verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen 
Kosten  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten  Intercalarzinsen  und  des  etwa  bei  der  Gapitalsbeschaffung 
thatsächlich  erwachsenen  Goursverlustes  keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Vollendung  der  Bahn  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebseinrichtungen  ver- 
mehrt werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die  Staatsverwaltung 
zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung  ertheilt  hat  und 
die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Das  gesammte  Anlagecapital  ist  innerhalb  der  Goncessionsdauer  nach  einem  von  der  Staatsverwaltung  zu 
genehmigenden  Tilgungsplane  zu  tilgen. 

Die  Gesellschaftsstatuten,  sowie  die  Formularien  der  auszugebenden  Stamm-  und  Prioritäts- Actien  unter- 
liegen der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 


n.  . ..  § 7. 

Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  die  Beförderung  von  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rücksichtlich 
der  Begünstigungen  reisender  Militärs  bei  den  Oesterreichischen  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestim- 
mungen zu  gelten. 
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Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  auf  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars, 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlversammlungen. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Personal  und  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte, 
ferner  den  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871 
in  Wirksamkeit  getretenen  Nachtrags  - Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf 
Rechnung  des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden  Vor- 
schriften für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  die  Concessionäre  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der 
Eröffnung  des  Betriebes  der  concessionirten  Bahn.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch 
das  Reichs-Gesetzblatt  kundzumachenden  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  die  Concessionäre  in  Wirksamkeit, 
sobald  ihnen  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  den  Concessionären  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage,  Ausrüstung 
und  Betriebssystem  durchführbar  erscheint. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 

§ 8. 

Inwiefern  ähnliche  Begünstigungen,  wie  sie  § 7 bezüglich  der  Militärtransporte  festsetzt,  Civilwachkörpern 
(Sicherheits-,  Finanzwache  u.  dgl.)  oder  anderen  öffentlichen  Organen  einzuräumen  sind,  wird  in  den  Concessions- 
Bedingnissen  bestimmt. 

§ 9. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  im  Mobilisirungs-  und  Kriegsfälle 
jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  so  lange  einzustellen,  als  dies  zum  Zwecke  von  Truppen- 
bewegungen oder  sonstigen  militärischen  Operationen  auf  einer  der  von  der  Bahn  benützten  öffentlichen  Strassen 
Seitens  der  Militärbehörde  für  nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

§ io. 

Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  neunzig  (90)  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  festgesetzt, 
und  sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 3 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  des  Betriebes  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine  etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne 
des  § 11,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 11- 

Der  Betrieb  der  den  Gegenstand  dieser  Concessions-Urkunde  bildenden  Bahn  wird  vom  Staate  für  Rech- 
nung der  Concessionäre  geführt.  Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  werden  durch  einen  zwischen  der  Staats- 
verwaltung und  den  Concessionären  abzuschliessenden  Betriebsvertrag  geregelt. 

§ 12. 

Die  Concessinäre  sind  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mitbenützung 
der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe  befind- 
lichen Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  Tarife  ganze 
Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung  einer 
angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit 
stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt,  sofern  nicht  hierüber  eine  andere  Verein- 
barung getroffen  werden  sollte,  nach  den  als  Beilage  C zur  Concessions-Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn  im  Reichsgesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63,  kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 13. 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung  und 
Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 
der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
erträgnisse der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen 
fünf  Jahre  berechnet. 

Das  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmung  ermittelte  Reinerträgniss  ist  sohin  den  Concessionären  als 
Entschädigung  für  die  Einlösung  der  Bahn  während  der  noch  übrigen  Concessionsdauer  in  halbjährigen,  am  30.  Juni 
und  am  31.  December  jedes  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  zu  bezahlen. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  zur  bedungenen  Verzinsung  und  Rückzahlung  des  von  den  Concessionären  bei  der  Landesbank  des  König- 
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reiches  Böhmen  aufgenommenen  Anlehens,  sowie  zur  vierpercentigen  Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  geneh- 
migten Actiencapitals  und  zur  Tilgung  des  letzteren  innerhalb  der  ganzen  Goncessionsdauer  nothwendig  ist,  so  hat 
die  vom  Staate  für  die  Einlösung  der  Bahn  zu  leistende  Entschädigung  darin  zu  bestehen,  dass  der  Staat  das  von 
den  Goncessionären  bei  der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  aufgenommene  Anlehen  an  Stelle  der  Goncessionäre 
zur  Selbstzahlung  übernimmt  und  die  vorstehend  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halbjährigen,  am 
30.  Juni  und  am  31.  December  jedes  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  bezahlt. 

3.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  falls  die  Einlösung  auf  Grund  des  Durchschnittserträgnisses 
im  Sinne  des  Absatzes  1 erfolgt,  wann  immer  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen  eine  Capitals- 
zahlung  zu  leisten,  welche  dem  Betrage  des  zu  vier  Percent  per  Jahr,  Zins  auf  Zins  gerechnet,  discontirten  Gapitals- 
werthes  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  1 halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen  gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Gapitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Gourse  zu  berechnen, 
welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amtlich 
notirten  Geldcourse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

4.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie,  bezw.  nur  mit  dem  Darlehensreste  der 
Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  belastete  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  concessionirten  Bahn 
mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe, 
sowie  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere  nicht  mit  Genehmigung 
der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 14. 

Bei  dem  Erlöschen  der  Goncession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt  in  das 
lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und  unbeweg- 
lichen Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten 
Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 13,  Z.  4,  bezeichneten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Goncession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  13)  behalten  die 
Concessionäre  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Goncessionäre  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurden,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 15. 

Die  Staatsverwaltung  ist  berechtigt,  sich  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Bau  der  Bahn,  sowie 
die  Betriebseinrichtung  in  allen  Theilen  zweckmässig  und  solid  ausgeführt  werde,  und  anzuordnen,  dass  Gebrechen 
in  dieser  Beziehung  hintangehalten  und  rücksichtlich  beseitigt  werden. 

Die  Staatsverwaltung  ist  auch  berechtigt,  durch  ein  von  ihr  abgeordnetes  Organ  Einsicht  in  die  Gebahrung 
zu  nehmen  und  insbesondere  die  projects-  und  vertragsmässige  Bauausführung  durch  auf  Kosten  der  Goncessionäre  zu 
entsendende  Aufsichtsorgane  auf  jede  ihr  geeignet  erscheinende  Weise  zu  überwachen. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Commissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung, 
sowie  den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen  und  alle  etwa  den  Gesetzen, 
der  Goncession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  bezw.  den  öffentlichen  Interessen  nachtheiligen  Be- 
schlüsse und  Verfügungen  zu  sistiren  ; in  einem  solchen  Falle  hat  jedoch  der  Commissär  sogleich  die  Entscheidung 
des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub  erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  haben  die  Goncessionäre  bis  auf  Weiteres 
eine  besondere  Vergütung  an  den  Staatsschatz  nicht  zu  leisten. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852, 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsamtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Aintslocalitäten 
werden  die  Goncessionäre  enthoben. 

§ 16- 

Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  Warnung 
wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Goncessions-Urkunde,  in  den  Goncessions-Bedingnissen 
oder  in  den  Gesetzen  auferlegten  Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden  Massregeln 
dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen  noch  vor  Ablauf  der  Goncessionsdauer  die  Goncession  für  erloschen  zu  erklären. 

Indem  Wir  jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Goncession  entgegenzuhandeln  und 
den  Concessionären  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grösseren  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  achtzehnten  Tage  des  Monates  September,  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  acht- 
hundert neunzig  und  vier,  Unserer  Reiche  im  sechsundvierzigslen. 

(L.  S.)  Franz  Joseph  m.  p. 

Windisch-Grlltz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  von  Posteiberg  nach  Laun. 


I.  Bau  und  Ausrüstung. 


1.  Allgemeine  Bestimmungen. 


Die  projectirte  Bahn  von  Postelberg  nach  Laun  ist  mit  einer  Spurweite  von  1'435  m als  Localbahn 
für  eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von  30  km  per  Stunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handels- 
ministerium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse  stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn,  sowie  die  Bau-  und  Lieferungs- 
verträge sind  dem  k.  k.  Handelsministerium  rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem 
Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen  der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  haben  die  Goncessionäre  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebsführung  vom  k.  k. 
Handelsministerium  aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich 
nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

In  Betreff  der  Fürsorge  für  die  beim  Baue  der  Bahn  verwendeten  Arbeiter  obliegen  den  Goncessionären 
die  gleichen  Verpflichtungen,  welche  die  Unternehmer  von  Staatseisenbahnbauten  laut  der  allgemeinen  Bedingnisse  der 
k.  k.  Staatsbahnen  übernehmen. 

Die  Ernennung  des  von  den  Goncessionären  zu  bestellenden  Bauaufsichts-Organes  unterliegt  der  Ge- 
nehmigung des  k.  k.  Handelsministeriums. 


2.  Trasse. 


Die  zu  erbauende,  circa  107  km  lange  Bahn  mündet  aus  dem  nordöstlichen  Ende  der  Station  Postelberg 
der  k.  k.  Staatbahnlinie  Pilsen — Prieseu  (Komotau),  senkt  sich  in  östlicher  Richtung  bis  zur  Uebersetzung  des  Eger- 
flusses  und  gelangt  in  die  Station  , Zuckerfabrik-Postelberg“.  Von  hier  aus  ersteigt  die  Trasse,  an  den  Abhängen 
des  „Weissen  Berges*  sich  entwickelnd,  die  Wasserscheide,  führt  da  abwärts  zu  der  im  Süden  der  Stadt  Laun 
anzulegenden  Haltestelle  „Laun-Stadt“  und  gelangt  in  ihrem  weiteren  Zuge,  die  Stadt  Laun  im  Osten  umfahrend, 
zum  Anschlüsse  an  die  Station  Laun  der  Linie  Prag — Dux  der  k.  k.  Staatsbahnen. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k. 
Handelsministeriums,  wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Haupt- 
richtung der  Bahn  nicht  verändert  wird. 


3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 


Die  Goncessionäre  verpflichten  sich,  wegen  Benützung  der  Anschlussbahnhöfe  in  Postelberg  und  Laun, 
ferner  wegen  Einrichtung  des  Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  eine  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  anzustreben  und  das  bezügliche  Uebereinkommen  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hiebei  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf 
die  fremde  Bahn  Sorge  zu  tragen.  Bezüglich  der  Bedingungen  eines  solchen  Anschlusses,  sowie  eines  gemeinschaft- 
lichen Bahnhofdienstes  unterwerfen  sich  die  Goncessionäre  dem  Ausspruche  des  k.  k.  Handelsministeriums,  falls  eine 
Einigung  hierüber  mit  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  nicht  erzielt  werden  sollte. 

Ebenso  unterwerfen  sich  die  Goncessionäre  der  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wenn  mit 
den  Verwaltungen  der  inländischen  Nachbarbahnen  ein  Einverständniss  über  die  eventuelle  gegenseitige  Wagenbenützung 
nicht  erzielt  werden  sollte. 

4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen. 


Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  der 
concessionirten  Bahn  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie-Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer  Erzeug- 
nisse zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der 
erwachsenden  Kosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bergwerks-  und  Industriebahnen  ein  Einverständniss 
zwischen  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  den  Interessenten  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 

Bei  Abschluss  der  betreffenden  Vereinbarungen  ist  thunlichst  das  Formulare  der  k.  k.  Staatsbahnen  für 
Schleppbahnverträge  zu  verwenden. 


5.  Unterbau. 


Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  erbauen,  und  ist  dementsprechend  auch  die  Grundeinlösung  in  dem  hiefür 
erforderlichen  Ausmasse  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungsverhältnisse  der  Bahn  ist  der  Uebergang  von  der  Geraden  in  den  Bogen 
und  umgekehrt  mittelst  parabolischer  Uebergangscurven  herzustellen. 

Bei  Contrabögen  muss  die  zwischen  den  Enden  der  Uebergangscurve  in  der  definitiven  Trasse  noch  ver- 
bleibende Zwischengerade,  für  die  Gonstante  6000,  mindestens  eine  Länge  von  10  m erhalten. 

Das  anzuwendende  Normale  für  die  Uebergangscurven  ist  noch  vor  dem  Baubeginne  dem  Localbahnamte 
zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hinsichtlich  der  rechnungsmässigen  Durchführung  dieser  Anordnung  wird  auf  den  im  „Verordnungs-Blatt 
des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  102  ex  1890  enthaltenen  diesbezüglichen 
Aufsatz  verwiesen. 
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Bei  Bestimmung  der  Neigungsverhältnisse  der  Bahn  ist  auf  den  möglichsten  Ausgleich  der  Zugwider- 
stände in  der  Weise  hinzuwirken,  dass  die  gestattete  durchschnittliche  Maximalneigung  in  den  Bögen  nach  Massgabe 
ihrer  Schärfe  ermässigt  wird,  während  in  geraden  Strecken  die  Neigung  entsprechend  erhöht  werden  kann. 

Ferner  sind  an  den  Neigungsbrüchen  stets  Gefällsabrundungen  mit  entsprechend  grossem  Halbmesser 
durchzuführen. 

Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste  aus  der  Beobachtung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Neigung  16’6  Permille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die 
Neigung  der  Bahn  in  denselben  25  Permille  nicht  übersteigen  darf.  Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen 
Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Strecke  dürfen  nicht  unter  200  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  im  Allgemeinen  von  Mitte  zu  Mitte  mindestens 
4'5  m betragen ; bei  Anlage  von  Einsteigplätzen  zwischen  den  Geleisen  ist  diese  Geleiseentfernung  um  mindestens 
0'5  m zu  vergrössern.  Der  Abstand  von  der  Mitte  eines  Magazinsgeleises  zu  jener  des  nächstliegenden  durchlaufenden 
Fahrgeleises  ist  jedoch  mit  wenigstens  4 75  m zu  bemessen. 

Der  Unterbau  hat  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  43  m zu  erhalten,  wenn 
nicht  bei  letzteren  solche  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen,  in 
welchem  Falle  die  Breite  der  Unterbaukrone  durch  die  im  Punkt  6 vorgeschriebene  obere  Breite  des  Bahnplanums 
bestimmt  wird. 

Alle  Aufdämmungen  sind  mit  Rücksicht  auf  eintretende  Setzungen  derselben  mit  einer  der  Damm- 
höhe und  Materialbeschaffenheit  angemessenen  Ueberhöhung  und  Erbreiterung  der  Dammkrone  über  die  definitive 
Höhe,  bezw.  Breite,  sowie  auch  mit  einem  der  Dammhöhe  und  Materialbeschafifenheit  entsprechenden  Böschungs- 
verhältnisse auszuführen.  Ferner  erhalten  auch  alle  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  300  oder  weniger  als  300  m 
Radius  eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkrone. 

In  Erdeinschnitten  muss  die  Sohle  des  Seitengrabens,  falls  nicht  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder 
beiderseitige  Grabenmauern  zur  Ausführung  gelangen,  eine  Breite  von  mindestens  0'25  m erhalten. 

In  Einschnitten  mit  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder  beiderseitigen  Grabenmauern  muss  die  Sohlen- 
breite des  Seitengrabens  mindestens  03  m,  in  Felseinschnitten  stets  mindestens  0-4  m betragen. 

In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe  ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  der  jeweiligen 
Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunter- 
kante bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  0 55  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  bezw.  haltbar  herzustellen  und 
angemessen  zu  versichern. 

In  jenen  Strecken,  wo  der  Bahnkörper  der  Inundirung  durch  seitliche  Wasserläufe  ausgesetzt  ist,  muss 
die  Unterbaukrone  mindestens  0'6  m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  gelegt  werden. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten  Widerlagern  herzustellen. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbauobjecten  bis  einschliesslich  15  m Einzellichtweite 
(in  der  Bahnrichtung  gemessen)  dürfen  Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden ; bei  allen  offenen  Unterbau- 
objecten mit  grösseren  Lichtweiten  sind  Eisenconstructionen  zu  verwenden.  Bei  mehrfeldrigen  Brücken  sind  die  Zwischen- 
pfeiler in  definitiver  Weise  auszuführen. 

Bei  Durchfahrten  (für  Fahrwege)  darf  die  lichte  Höhe  nicht  unter  3*2  m,  bei  Aerarial-,  Landes-  und 
ßezirksstrassen,  sowie  bei  allen  Strassen  im  Bereiche  befestigter  Plätze  nicht  unter  3 5 m betragen  und  soll,  insoweit 
nur  Verkehrszwecke  in  Frage  kommen,  auch  nie  mit  mehr  als  45  m projectirt  werden. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezw.  bei  Verwendung  von  Flusseisen  auch  die  Verordnung  des  k.  k. 
Handelsministeriums  vom  29.  Jänner  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  ferner  sind  in  jedem  Falle  die  grundsätzlichen  Be- 
stimmungen für  die  Lieferung  und  Aufstellung  eiserner  Brücken  in  der  vom  k.  k.  Handelsministerium  im  Jahre  1892 
genehmigten  Fassung  zu  beobachten. 

Den  Berechnungen  für  die  Eisenconstructionen  der  Bahn  sind  die  im  § 3,  lit.  a und  b,  der  erstgenannten 
Verordnung  normirten  Belastungen  ohne  Ermässigung  zu  Grunde  zu  legen. 

Die  am  tiefsten  liegenden  Theiie  der  Tragconstruction  offener  Unterbau-Objecte  sind  bei  Flüssen  und 
Wildbächen  in  der  Regel  mindestens  1 m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 

Bei  der  Ausführung  der  Bahn  ist  das  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
1.  August  1892,  Z.  32.904,  für  die  österreichischen  Eisenbahnen  vorgeschriebene  Normalprofil  des  lichten  Raumes, 
sowie  entsprechenden  Ortes  das  im  § 2 der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887, 
R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezeichnete  Lichtraumprofil  einzuhalten. 

6.  Oberbau. 

Der  Oberbau  ist  mit  Querschwellen  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  nach  den  für  die  Eisenbahn 
Lemberg-BeJzec  mit  Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  10.  April  1887,  Z.  10.257,  genehmigten  Normalien 
mit  beiderseitigen  Winkellaschen  und  mit  Einklinkungen  in  beiden  Laschen  auszuführen. 

Die  Entfernung  der  Schwellen  von  Mitte  zu  Mitte  darf  nicht  über  72  cm  betragen. 
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Die  Schienen  sind  aus  Flussstahl  zu  erzeugen,  und  soll  deren  Gewicht  per  laufendes  Meter  mindestens 
26  kg  betragen. 

Die  Schwellen  müssen  mindestens  folgende  Dimensionen  besitzen:  Länge  2-3  m,  obere  Breite  15  cm, 
untere  Breite  20  cm  und  Höhe  14  cm. 

Die  Vertheilung  des  Kleinmaterials  hat  in  der  Weise  zu  erfolgen,  dass  auf  jede  Schwelle  zwei  Unterlags- 
Keilplatten  und  sechs  Hakennägel  entfallen. 

Der  Schotterkörper  hat  in  der  Höhe  der  Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronen- 
breite von  315  m zu  erhalten,  wenn  nicht  bei  letzteren  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  in  welchem  Falle  die 
Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von  der  Geleiseachse  mindestens  19  m betragen  muss. 

Die  Tiefe  des  Schotterbettes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  bei  Dämmen  mindestens  025  m 
und  in  Einschnitten  mindestens  03  m zu  betragen. 

In  Bögen  ist  die  normale  Tiefe  des  Schotterbettes  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens 

herzustellen. 


7.  Hochbauten. 


Die  Aufnahmsgebäude,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  bestimmten  Hochbauten  der 
Stationen  sind  in  definitiver  Weise,  im  Uebrigen  aber  den  localen  Verhältnissen  angemessen,  zu  erbauen. 

Kleinere  Warteräume  in  Stationen  können  mit  besonderer  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
auch  aus  Riegelmauerwerk  hergestellt  werden. 

Die  Hochbauten  für  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  sind  entweder  in  definitiver  Weise  oder 
aus  Riegelmauerwerk  auszuführen  und  mit  den  nöthigen  Putzgruben  auszustatten. 

Warteräume  in  Haltestellen,  ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk 
oder  auch  ganz  aus  Holz  hergestellt  werden. 

Alle  in  Riegelmauerwerk  oder  Holz  ausgeführten  Bahngebäude  haben  stets  eine  durchgehende  Unter- 
mauerung zu  erhalten. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  in  einem  den  Verkehrsbedürfnissen  angepassten  Ausmasse  und  im  Einklänge 
mit  der  bestehenden  Landes-Bauordnung,  bezw.  mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Wärterhäuser  in  der  freien  Bahn  hat  circa  5 km  zu  betragen. 

Die  Wärterhäuser  sind  entweder  aus  Ziegeln  oder  Stein  zu  erbauen  oder  aus  auf  einer  Untermauerung 
ruhenden  Blockwändcn  zu  errichten. 

Stations-  und  Bahneinfriedungen,  Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  au  der  Bahn  sind  in  der  Regel 
nicht  herzustellen,  jedoch  müssen  mit  Schranken  nicht  versehene  Wegübersetzungen  im  Bahnniveau,  welche  entweder 
stärker  frequentirt  sind  oder  bei  welchen  nur  eine  beschränkte  Fernsicht  möglich  ist,  je  nach  den  örtlichen  Verhält- 
nissen einerseits  oder  beiderseits  der  Rampe  auf  eine  Entfernung  von  200  m von  derselben  Warnungssäulen 
für  den  Locomotivführer  erhalten. 

8.  Stationen. 


Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  hat 
höchstens  4 km  zu  betragen. 

Die  Stationen  sind  mit  Central- Weichenstellanlagen  zu  versehen. 

In  jenen  Stationen,  welche  laut  Punkt  9,  Absatz  4,  Distanzsignale  erhalten,  sind  diese  letzteren  mit  den  Central- 
Weichenstellanlagen  in  Abhängigkeit  zu  bringen. 

Diese  Einrichtungen  sind  im  Sinne  des  Erlasses  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom 
10.  Jänner  1892,  Z.  13.493  ex  1891  (»Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt“  Nr.  8 ex  1892),  auszugestalten. 

Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanentem  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 

In  Haltestellen  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser  gedeckter  Warteraum  herzustellen. 

Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  ersichtlich  zu  machen.  Bei  Aufnahmsgebäuden  ist 
dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  eventuell  bei  der  Anlage  von  Veranden  an  deren  Längsseite,  als  auch  an 
beiden  Stirnseiten  derselben  anzubringen. 

Die  Verfassung  des  Projectes  für  die  Stationen  hat  hinsichtlich  der  Oberbau-  und  Hochbau-Anlagen,  und 
zwar  sowohl  in  Betreff  des  Ausmasses,  als  auch  ihrer  räumlichen  Anordnung,  im  Einvernehmen  mit  der  betriebführenden 
Bahnverwaltung  zu  erfolgen.  Insofern  hierüber  eine  Einigung  nicht  erzielt  werden  sollte,  unterwerfen  sich  die  Con- 
cessionäre  der  diesbezüglichen  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 


9.  Betriebseinrichtungen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telegraphen-Sprechleitung,  in  welche  sämmtliche  Stationen  und  permanent  besetzte 
Haltestellen  eingeschaltet  sind,  zu  versehen. 

Die  Ausrüstung  der  Bahn  mit  elektrischen  Glockenschlagwerken  kann  unterbleiben. 

Für  den  Betrieb  sind  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen  und  akustischen  Signalmittel 

beizustellen. 

Bei  den  Anschlussstationen  an  die  bestehenden,  dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden  Bahnen  sind  Distanz- 
signale auszuführen,  deren  Stellung,  wie  unter  Punkt  8 erwähnt,  in  entsprechende  Abhängigkeit  von  jener  der  Weichen 
zu  bringen  ist. 

10.  Fahrbetriebsmittel. 

Die  Beistellung  der  erforderlichen  Fahrbetriebsmittel  erfolgt  durch  die  betriebführende  Bahnverwaltung  auf 
Grund  der  im  bezüglichen  Betriebsvertrage  festzustellenden  Bedingungen  im  Einvernehmen  und  auf  Kosten  der  Con- 
cessionäre  der  Localbahn. 
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Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums, 
und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Verordnungen  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Februar 
1887,  Z.  2840  („Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt“  Nr.  15  ex  1887),  und  vom  1.  August  1892, 
Z.  32.904  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  87  ex  1892), 

Rechnung  zu  tragen. 

11.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  Baumaterialien,  ferner  die  Schienen  und  sonstigen  Bahnbestandtheile,  sowie  sämmtliche  Fahrbetriebs- 
mittel und  Ausrüstungsgegenstände  sind  ausschliesslich  im  Inlande,  bezw.  aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zuge- 
standen werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen 
Lieferungen  unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von 
ausländischen  Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

12.  Behandlung  von  archäologischen  und  kunsthistorischen  Fundgegenständen. 

Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  Vorkommen  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Gentralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien  anzuzeigen. 

Die  Goncessionäre  haben  diesfalls  den  Bestimmungen  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
6.  Mai  1889,  Z.  18.032  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  60 
ex  1889),  zu  entsprechen  und  den  Anordnungen  der  genannten  k.  k.  Gentralcommission  gewissenhaft  Folge  zu  leisten. 

11.  Betrieb. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waaren-Glassification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei 
einerseits  auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens 
Bedacht  genommen  werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  I der  österreichisch  ungarischen  Eisenbahnen  wird  über  Ver- 
langen des  k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirte  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben. 
Auch  werden  die  Goncessionäre  sich  den  Anordnungen  wegen  des  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden  Tarif- 
theile  I für  den  Personenverkehr  zu  fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sieben 
Percent  des  Anlagecapitales  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung 
der  bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österreichischen  Mühlenindustrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide 
und  Mehl  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und 
Nutzthiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ist  der  Handelsminister  berechtigt,  nach 
Erforderniss  die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  können  die  Goncessionäre  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost,  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen,  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die  Be- 
nützung dieser  von  den  Goncessionären  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der 
Postverwaltung. 

Gorrespondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder 
dem  Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  unter  einander 
geführt  werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staatstelegraphenanstalt. 

Die  Concessionäre  übernehmen  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  seinerzei 
etwa  zu  errichtenden  Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der 
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Staatstelegraphenanstalt  herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten,  und  solche  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu 
vereinbarende  billige  Entschädigung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Goncessionären  eingelÖ3ten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  diese  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  diese  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  haben  die  Concessionäre  durch  das  Bahnpersonal  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Concessionäre  sind  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten 
der  Staatstelegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unent- 
geltlich zu  lagern  und  zu  verwahren. 

Die  Concessionäre  sind  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aus- 
sicht genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staatstelegraphenanstalt  zu 
den  Localbahnen  zu  unterwerfen. 

6.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Concession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäck  unentgeltlich 
befördert  werden. 

6.  Beförderung  der  Civilwachkörper. 

Für  die  Beförderung  der  Civilwachkörper  (Sicherheitswache,  Finanzwache  etc.)  haben  die  für  Militär- 
transporte geltenden  ermässigten  Tarifsätze  analoge  Anwendung  zu  finden. 

7.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende 
Personen,  sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staats- 
bahnen geltenden  ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 

8.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 

9.  Gesetzliche  Regelung  der  Tarife  und  öffentlichen  Leistungen. 

Die  Regelung  der  Personen-  und  Frachtentarife  (Z.  1 und  2),  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
(Z.  3 bis  8)  bleibt  der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten.  Einer  solchen  Regelung  haben  die  Concessionäre  sich 
zu  unterwerfen. 

Wien,  am  24.  October  1894.  Der  k.  k.  Handelsininister 

• Wurmbrand  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Nikolsburg  über 
Unter-Tannowitz,  Unter-Wisternitz  bis  zur  Haltestelle  Auspitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Hof-  und  Gerichtsadvocaten  Dr.  Anton  Gassauer  in  Wien  im 
Vereine  mit  Carl  Holzschuh,  Bürgermeister-Stellvertreter  von  Unter-Tannowitz,  und  Victor  Noback,  Bauunter- 
nehmer in  Prag,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn 
von  Nikolsburg  über  Unter-Tannowitz,  Unter-Wisternitz  bis  zur  Haltestelle  Auspitz  im  Sinne  der 
bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  18.  November  1894.  Z.  51.025. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  einen  Schitfahrtscanal  von  Budweis  durch  den 

Mühlkreis  zur  Donau. 

Das  Handelsministerium  hat  im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien  des  Innern  und  des  Ackerbaues  dem 
Fabriksbesitzer  Franz  Ferdinand  Po  esc  hl  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  einen 
Schiffahrtscanal  von  Budweis  durch  den  M ü h 1 k r e i s zur  Donau  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 
Wien,  am  20.  November  1894.  Z.  58.760. 
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Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  321.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom 
24.  November  richten  die  Abgeordneten  Dr.  Hofmann  von 
Wellenhof  und  Genossen  an  den  Herrn  Handelsminister  eine 
Anfrage  wegen  Schaffung  einer  staatlichen  Instanz,  die  in  allen 
Dienst-,  Lohn-,  sowie  Disciplinarverhältnissen  der  Beamten  und 
Bediensteten  der  österreichischen  Privatbahnen  die  Entscheidung 
zu  fällen  hätte. 


Ei8enbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbalin  Königgrätz— Nen-Holitz.  (An- 
ordnung der  Trassenrevision.)  Das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium hat  unserm  17.  November  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
beauftragt,  hinsichtlich  des  von  Friedrich  Kupka,  Domäuenleiter 
des  Markgrafen  Pallawicini  in  Ohwojno,  vorgelegten  Vorprojectes 
für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Königgrätz 
der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  nach  Neu-Holitz  im  Sinne  der  bestehenden 
Vorschriften  die  Trassenrevision  in  Verbindung  mit  der  Stations- 
commission einzuleiten  und  über  das  Ergebniss  dieser  Amts- 
handlung einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

[H.-M.-Z.  59.275.] 

Eisenbalmbauten.  (Stand  derselben  mit  Ende  des 
Monates  October.)  Von  den  mit  Ende  des  Monates  September 
in  Bauausführung  gestandenen  Eisenbahnen  in  der  ausgewiesenen 
Ausdehnung  von  332  38  km  sind  im  Monate  October  durch  die 
Fertigstellung  und  Betriebsübergabe  der  Localbahn  Unzmarkt- 
Mauterndorf  (Murthalbahn)  der  Steiermärkischen  Landesbahnen 
76'24  km,  ferner  durch  die  Betriebseröffnung  der  Linie 
Gablonz — Tannwald  und  Morchenstern — Josefstbal  der  Reichen- 
berg-Gablonz-Tannwalder  Localbahn  21-55  km,  und  schliesslich 
durch  die  Betriebsübergabe  der  Localbahn  Wotic-Selcan  16  83  km 
hinweg  gefallen.  Da  mit  keinem  neuen  Eisenbahnbaue  begonnen 
wurde,  so  verblieben  mit  Schluss  des  Monates  October  217  76  km 
Eisenbahnen  in  Bauausführung,  wovon  107  60  km  auf  Staats- 
bahnen, 14  54  km  auf  private  Hauptbahnen  und  95'62  km  auf 
Localbahnen  entfallen.  Der  Bauvollendung  waren  entgegen- 
gereift die  Staatsbahnlinie  Stanislau— Woronienka,  die  Seilbahn 
auf  den  Schlossberg  in  Graz  und  die  Linie  Wr.-Neudorf— 
Guntramsdorf  der  Wiener  Localbahnen.  Die  Zahl  der  im  Monate 
October  beim  Eisenbahnbau  beschäftigt  gewesenen  Arbeiter  betrug 
7715,  d.  i.  35  per  Kilometer  im  Durchschnitte,  gegen  14.500  im 
Vormonate,  welche  Abnahme  theils  durch  die  Bauvollendung 
der  oben  erwähnten  Linien,  theils  durch  die  vorgeschrittene 
Jahreszeit  die  Erklärung  findet.  (Vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  125  vom 
1.  November.) 

Oesterr.  Nordwestbaiin.  (Linie  Wien  — Tetschen: 
Si  ch  er  u n gs  an  1 ag  e n in  mehreren  Stationen.)  In  den 
Stationen  Wolframitzkirchen,  Schönwald  - Frain,  Gröschlmauth, 
Jarmeritz,  Kojetitz,  Branzaus  und  Wiese  werden  Sicherungs- 
anlagen hergestellt.  [8.  November,  Z.  51.415.] 

— (Geleiseabzweigungen  in  der  Stre  ck  e Kolin  — 

Gross-Wossek.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  5.  October 
durcbge führten  politischen  Begehung  wurde  das  Project  für  die 
Anlage  von  Geleiseabzweigungen  in  der  Strecke  Kolin— Gross- 
Wossek  zu  zwei  im  Baue  begriffenen  Fabriksanlagen,  und  zwar 
zu  der  Cichorien-  und  chemischen  Fabrik  nächst  Kolin,  zur  Aus- 
führung genehmigt.  [6.  November,  Z.  60.033,] 

— (Linie  Chlumetz  — Parschnitz:  Brücken- 

waage in  Belohrad.)  Für  Zwecke  der  Actien-Zuckerfabrik 
in  Kolin  wurde  in  der  Station  Belohrad  eine  Brückenwaage 
sammt  Waaghäuschen  hergestellt.  [7.  November,  Z.  60  523.) 

— (Linie  Pardubitz— Liebau:  Diverse  bauliche 
Veränderungen  in  Rossitz.)  Die  Herstellung  eines  durch- 
gehenden VI.  Geleises  in  der  Station  Rossitz,  ferner  die  definitive 
Ausgestaltung  der  zu  der  Zuckerraffinerie  des  Heinrich  Benies 
und  zur  Imprägniranstalt  daselbst  führenden  Schleppbahnen, 
sowie  die  Verschiebung  des  Wegüberganges  im  Niveau  nächst 
dem  Wächterhause  Nr.  67,  nebst  einer  Verlegung  des  Weges 
zwischen  km  2-7  und  3'2  der  Strecke  Pardubitz  — Reichenberg 
wurde  zur  Ausführung  genehmigt.  [5.  November,  Z.  59.756.] 

— (Erbreiterung  einer  Wegerampe.)  Aus  Anlass 
der  Herstellung  einer  Bezirksstrasse  wurde  der  Umbau  der  in 
km  85'4/5  zwischen  den  Stationen  Medleschitz  und  Rossitz  ge- 
legenen Wegrampe  vorgenommen.  [7.  November,  Z.  55.342.] 


Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Linie  Josef- 
stad t— S ei  d enb  erg : Verladerampe  in  Altpaka.)  Die 
in  der  Station  Altpaka  bestehende  Verladerampe  wurde  ver- 
längert. [8.  November,  Z.  55.763.] 

Reielienberg  - Gablonz  - Tannwalder  Eisenbahn. 

(Schleppbahnanlage:  Politische  Begehung)  Die  k.  k . 
Bezirkshauptmannschaft  in  Gablonz  hat  hinsichtlich  des  Projectes 
für  eine  in  der  Station  Gablonz  der  Reichenberg-Gablonz-Tann- 
walder  Eisenbahn  beginnende  normalspurige  Schleppbahn  zur 
Kohlenniederlage  des  Alexander  Ressel  in  Gablonz  die  politische 
Begehung  auf  den  1.  December  anberaumt. 

[26.  November,  G.-I.-Z.  21.558.] 

Localbalin  Caslnn-Zawratetz.  (Schleppbahnanlage: 
Bauconsens.)  Auf  Grund  des  anstandslosen  Ergebnisses  der 
am  15.  September  durchgeführten  politischen  Begehung  rück- 
sichtlich des  Projectes  für  die  Errichtung  einer  Schleppbahn 
nächst  der  Localbahn  - Station  Öaslau  in  die  Ziegelei  des  Johann 
Vanöura  in  Öaslau  wurde  der  Bauconsens  ertheilt. 

[H.-M.-Z.  62.542.] 

Böhmische  Commercialbahnen.  (Durchlass  in 
km  28-398.]  Das  von  den  Böhm.  Commercialbahnen  vorgelegte 
Project  für  die  Ueberbrückung  des  Durchlasses  in  km  28398 
der  Strecke  Kön'ggrätz — Wostromer  wurde  zur  Ausführung  ge- 
nehmigt. [15.  November,  H.-M.-Z.  61.801.] 

Mährische  Westbahn.  (Bauherstellung:  Local- 
commission.) Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Prossnitz 
hat  die  Locolcommission  betreff  Ertheilung  des  Benützungscon- 
senses  für  den  nächst  der  Station  Prossnitz  bei  der  Industrie- 
anlage in  km  2.15  der  Strecke  Prossnitz-Triebitz  errichteten 
Kohlenschuppen  für  Bernhard  Pollak  auf  den  29.  November 
anberaumt.  [23.  November,  G.-I.-Z.  21.848.] 

Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Verlegung  der 
Kopfstation  M at  z 1 ei  nsd  or  f:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  die  politische  Begehung, 
betreffend  das  Project  der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  für  die 
Umwandlung  des  in  der  Matzleiusdorferstrasse  im  V.  Bezirke  be- 
stehenden Arbeitsgeleises  in  eine  Betriebsstrecke  unter  gleich- 
zeitiger Verlegung  der  Kopfstation  der  Linie  Matzleinsdorf  auf 
den  39.  November  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amts- 
handlung wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Hans  Hruschka 
betraut.  [26.  November,  G.-I.-Z.  21.849.] 

Neue  Wiener  Tramway  - Gesellschaft.  (Bauconsens- 
ertheilung.)  Auf  Grund  der  am  6.  November  stattgehabten 
commissionellen  Verhandlung,  betreffend  die  Anlage  eines  Ab- 
zweigegeleises in  der  Hütteldorfer  Strasse  für  die  Neue  Wiener 
Tramway-Gesellschaft,  dann  eines  an  dasselbe  anschliessenden 
Geleises  sammt  Ladeschuppen  für  die  Accumulatorenfabriks- 
Actiengesellschaft  in  Wien,  wurde  der  Bauconsens  von  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Wien  ertheilt. 

[24.  November,  H.-M.-Z.  63.669.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  b.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen.  (B  e- 

triebseröffnung  der  Linie  Stanislau  — Woronienka.) 
Die  Linie  Stanislau — Woronienka  ist  am  20.  November  dem 
öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden.  Hiebei  gelangten  die 
Stationen  der  Theilstrecke  Stanislau  — Mikuliczyn,  und  zwar 
Bratkowce,  Tygmieniczäny,  Tarnowica  le£na,  Nadwörna,  Lojowa, 
Delatyn,  Jaremcze  und  Mikuliczyn  für  den  Gesammtverkehr  und 
die  zwischen  den  Stationen  Delatyn  und  Jaremcze  gelegene 
Haltestelle  Dora  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zur 
Eröffnung.  Die  Theilstrecke  Mikuliczyn — Woronienka  mit  den 
Stationen  Tartaröw,  Worochta  und  Woronienka  wird  nur  für  den 
Personenverkehr  eröffnet  und  bleibt  auch  dieser  vorläufig  auf 
die  Sonntage  beschränkt. 

Reichenberg-Gablonz-Taiinwalder  Eisenbahn.  (Erhö- 
hung der  Fahrgeschwindigkeit.)  Auf  Grund  des  Ergeb- 
nisses der  am  20.  August  stattgehabten  Localcommission  wird 
die  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  in  der  Strecke  Reichen- 
berg— Gablonz  a/N.  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisen- 
bahn von  25  auf  30  km  per  Stunde  genehmigt. 

[9.  November,  H.-M.-Z.  48.914.] 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Untergrundbahn  ln  Budapest.  (Ministerielle  Ge- 
nehmigung der  mit  der  hauptstädtischen  Commune 
abgeschlossenen  Verträge.)  Der  kgl.  ungarische  Haudels- 
minister  hat  den  von  der  Unternehmung  für  den  Bau  einer 
Untergrundbahn  in  Budapest  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  61  und  95) 
mit  der  hauptstädtischen  Commune  abgeschlossenen  Grund- 
benützungs-Vertrag,  sowie  die  Statuten  der  neuen  Gesellschaft 
genehmigt. 

Projectirte  Localbahn  Kaproncza  (Kopreinitz)-Yeröcze 
(Vlrovitlca).  (Trassenbestimmung.)  Die  Trasse  der  als 
finanziell  gesichert  zu  betrachtenden,  von  den  Grafen  Aladär 
Jankovich  und  Gdzä  Szdchdnyi  projectirten  Localbabn  Kaproncza — 
Veröcze  (vergl.  Verordnungs-Blatt  Nr.  94),  d.  i.  einer  von  der 
Station  Kaproncza  der  Hauptlinie  Budapest — Dombovär— Zä- 
käny— Kaproncza— Zägräb  (Agram)— Fiume  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbahnen  ausgehenden  und  diese  in  der  Station  Veröcze 
(Comitat  Eszdk)  mit  der  im  Betriebe  der  Südbahngesellschaft 
stehenden  Linie  Bares — Veröcze  — Pakräcz-Lipik  verbindenden 
Localbahn,  wird  von  Kaproncza  aus  über  Novigräd,  Virje, 
Gyurgyevacz  (St.  Georgen),  Klostär  und  Bukovicza  bis  Veröcze 
führen.  Diese  das  croatische  Eisenbahnnetz  ergänzende  Linie 
findet  von  der  zukünftigen  Station  Gyurgyevacz  aus  seinerzeit 
Anschluss  an  die  Linie  Körös  (Kreutz) — Belovär  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  122  ex  1893,  Vorconcession  Post  2). 

Projectirte  Localbalm  Temesvär  — Padua  * Lippa. 

(Trassenbestimmung.)  Die  Trasse  der  projectirten,  bereits 
finanziell  gesicherten  Localbahn  Temesvär— Radna-Lippa  (vergl. 
Vorconcession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  69),  das  ist  einer  von  der  Sta- 
tion Temesvär  der  Linien  Arad— Temesvär,  (Wien — ) Marchegg — 
Budapest— Temesvär— Orsova  — Verciorova  und  Temesvär— Bäziäs 
der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  abzweigenden  und  diese  in 
der  Station  Radna-Lippa  mit  deren  Linie  Budapest— Arad — 
Radna-Lippa — Tövis  verbindenden,  ca.  70  km  langen  Localbahn, 
wird  von  der  Station  Temesvär-Jözsefväros  (Josefstadt)  ausgehend, 
über  Bruckenau,  Simontanya,  Mäslok,  Barica,  Allios  und  Hidegkut 
bis  Radna-Lippa  führen  und  von  dort  aus  zum  Anschlüsse  an 
einem  geeigneten  Punkte  an  die  derzeit  als  Sackbahn  endigende 
Linie  Arad — Gurahoncz-Jöszashely  der  Vereinigten  Arader  und 
Csanäder  Eisenbahnen  verlängert  werden. 

Projectirte  Localbahn  Margitta—  Szilägy-Somlyö.) 
(Ausführungsbeschluss  und  Trassenbestimmung.) 
Die  Interessenten  der  Comitate  Szilägy  und  Bihär  haben  den  Be- 
schluss gefasst,  den  Ausbau  der  projectirten  Localbahn  Margitta — 
Szilägy-Somlyö  (vergl.  Vdgs. -Bl.  Nr.  73,  Vorconcession  Postl)  derart 
finanziell  zu  fördern,  dass  der  Bau  der  projectirten,  bereits  tras- 
sirten  Linie  im  Frühjahre  1895  in  Angriff  genommen  werden 
kann.  Die  projectirte,  circa  55  km  lange  Linie  wird  die  im  Staats- 
betriebe stehenden  Biharer  Localbahnen,  d.  s.  die  Linien  Nagy- 
värad  (Grosswardein) — Össi— Köt,  Nagyvärad— Er-Mihälylfalva 
und  Szdkelyhid — Margitta,  von  der  Endstation  dieser  letzteren 
als  Sackbahn  endigenden  Linie  aus  mit  der  gleichfalls  als  Sack- 
bahn endigenden  Flügelbahn  Sarmasäg — Szilägy-Somlyö  der  Linie 
Nagy-Käroly— Sarmasäg — Zilah  (Szilägysäger  Localbahnen)  ver- 
binden. Die  Trasse  der  neuen  Linie  wird  von  Margitta  aus  im 
Bereiche  des  Comitates  Bihar  über  Szdplak  und  Ipp,  ferner  im 
Bereiche  des  Comitates  Zilah  über  Joväny  und  Szilägy-Nagy- 
falu  bis  Szilägy-Somlyö  führen.  Durch  Vermittlung  der  Linie 
Zilah — Döcs— Besztercze  (Bistritz)  wird  die  combinirte  Linie 
Besztercze — Zilah— Sarmasäg — Margitta — Nagyvärad  die  kürzeste 
Verbindung  des  äussersten  Nordostens  Siebenbürgens  mit  dem 
mittelungarischen  Betriebsnetze  hersteilen. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  September.)  Die  im  Reichs- 
Eisenbahnamte  aufgestellte  Uebersicht  der  Betriebsergebnisse 
deutscher  Eisenbahnen  für  den  Monat  September  ergibt  für  die 
68  Bahnen,  die  auch  schon  im  entsprechenden  Monate  des 
Vorjahres  im  Betriebe  waren  und  zur  Vergleichung  gezogen 
werden  konnten,  mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  38.313-29  km, 
Folgendes : 

Im  Monate  September  betrug  die  Einnahme: 
a)  aus  dem  Personenverkehre:  im  Ganzen  34,826.678 
Mark  oder  2,308.672  Mk.  mehr  als  in  demselben  Monat 


des  Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  926  Mk.  oder 
5-59  pCt.  mehr  als  in  demselben  Monate  des  Vorjahres; 

b)aus  dem  Güterverkehr:  im  Ganzen  74,576.675  Mk. 
oder  897.126  Mk.  weniger  als  in  demselben  Monat  des  Vor- 
jahres und  auf  1 km  Betriebslänge  1952  Mk.  oder  2-55  pCt. 
weniger  als  in  demselben  Monate  des  Vorjahres. 

In  der  Zeit  vom  Beginn  des  Etatsjahres  bis 
Ende  September  betrug  die  Einnahme: 

A.  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  die  Zeit 
vom  1.  April  bis  31.  März  umfasst: 

a) aus  dem  Personenverkehre:  im  Ganzen  167,771.865 
Mark  oder  4,545.126  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeit- 
räume des  Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  5467  Mk. 
oder  1-13  pCt.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des 
Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehre:  im  Ganzen  361,133.783  Mk. 
oder  5,266.747  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  11  566  Mk.  oder 
0T0  pCt.  weniger  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres. 

B.  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  mit  dem 
Kalenderjahre  zusammenfällt: 

a)  aus  dem  Personenverkehre:  im  Ganzen  52,650.150  Mk. 
oder  2,550.534  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  7719  Mk.  oder  3 72  pCt. 
mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehre:  im  Ganzen  91,212.192  Mk.  oder 
1,040.015  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres 
und  auf  1 km  Betriebslänge  13.220  Mk.  oder  018  pCt.  mehr 
als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres. 

Preussen.  (Neuordnung  der  Staatsbahnverwal- 
tung.) Dio  Abgrenzung  der  neuen  Eisenbahn-Directionsbezirke 
steht  nunmehr  fest;  auch  die  Eintheilung  der  einzelnen  Bezirke 
in  Betriebs-,  Maschinen-,  Verkehrs-  und  Telegraphen-Inspectio- 
nen  ist  endgiltig  geregelt.  Die  nachstehende  Tabelle  gibt  Auf- 
schluss sowohl  über  den  demnächstigen  Umfang  der  20  Direc- 
tionsbezirke,  als  über  die  für  jeden  Directionsbezirk  zu  errichten- 
den Inspectionen : 


Direction 

Bahnlänge 

km 

Betriebs- 

inspectionen 

Maschinen- 

iuspectionen 

Verkebrs- 

inspectionen 

Altona 

1.677 

12 

5 

4 

Berlin 

589 

9 

3 

4 

Breslau 

1.869 

15 

5 

6 

Bromberg 

1.696 

12 

4 

4 

Cassel 

1.454 

12 

4 

4 

Danzig 

1.442 

10 

3 

4 

Elberfeld 

1.073 

11 

4 

4 

Erfurt 

1.287 

9 

2 

3 

Essen 

820 

10 

4 

4 

Frankfurt  a.  M.  . . . 

1.284 

11 

3 

4 

Halle 

1.961 

15 

4 

5 

Hannover 

1.877 

15 

5 

5 

Kattowitz 

1.296 

10  *) 

3 

4 

Köln 

1.282 

11 

4 

4 

Königsberg 

1.774 

12 

3 

5 

Magdeburg  

1.688 

14 

4 

5 

Münster 

1.258 

11 

3 

4 

Posen 

1.476 

10 

3 

3 

St.  Johann- 

Saarbrücken  . . . 

915 

8 

2 

2 

Stettin 

1.787 

12 

4 

4 

im  Ganzen 

28.505 

229 

72 

82 

Ausserdem  erhält  jeder  Bezirk  eine  Telegraphen-Inspec- 
tion,  deren  es  somit  20  gibt.  Die  Inspectionen  treten  an  Stelle 
der  aufzulösenden  75  Betriebsämter,  jedoch  mit  beschränkteren 
Befugnissen  und  beschränkterem  Beamtenpersonal  als  diese. 
Die  Inspectoren  haben  bereits  ihre  Bestallung  erhalten,  so  dass 
sie  sich  für  ihren  neuen  Wirkungskreis  frühzeitig  vorbereiten 
können.  Ein  Theil  derselben,  nammentlich  der  Verkehrs- Inspec- 
toren, ist  aus  dem  Stande  der  Subalternbeamten  hervorgegangen, 
und  zwar  sind  hiebei  vorzugsweise  Verkehrs-  und  Betriebs-Con- 
troleure berücksichtigt  worden.  Den  Verkehrsverhältnissen  der 
einzelnen  Strecken  ist  durch  die  neue  Abgrenzung  der  Direc- 
tionsbezirke  besonders  Rechnung  getragen  worden;  der  an 
Kilometern  umfangreichste  Bezirk  ist  Halle,  der  kleinste  Berlin 
Der  letztere  umfasst  alle  von  Berlin  ausgehenden  Strecken  bis 

*)  Zu  den  10  Betriebs-Inspectionen  der  Direction  Ivattowifz  kommt 
noch  die  Inspection  ßeuthen  II  für  Schmalspurbahnen. 
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zur  Grenze  des  jetzigen  Vororteverkehrs,  nur  in  der  Richtung 
nach  Breslau  erstreckt  sich  derselbe  bis  zur  Station  Sommerfeld. 

[„Ztg.  a.  V.  D.  E.-V.“]  | 

Sachsen.  (Ausdehnung  des  Staatseisenbahn- 
netzes am  Sch  lusse  1893.)  Die  Betriebslänge  den  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  umfasste  am  Schlüsse  des  Jahres  1893 
2746'83  km  (darunter  327  42  km  schmalspurig),  wovon  sich 
2590’46  km  im  Eigenthum  des  sächsischen  Staates  befinden; 
12  63  km  sind  davon  verpachtet,  während  68'25  km  gepachtet 
nnd  0-80  km  in  Mitbetrieb  genommen  sind.  Im  Auslande  liegen 
vom  sächsischen  Staatsbahnbesitz  233‘74  km,  und  zwar  im 
Herzogthuin  Sachsen-Altenburg  72  67  km,  im  Grossherzogthum 
Sachsen-Weimar  39  82  km,  im  Fürstenthum  Reuss  ältere  Linie 
3534  km,  im  Königreich  Böhmen  25'56  km,  im  Fürstenthum 
Reuss  j.  L.  46  90  km,  im  Königreich  Preussen  12  62  km  und  im 
Herzogthum  Sachsen-Meiningen  0'83  km.  Da  im  Königreich 
Sachsen  noch  156  23  km  Bahnen  unter  fremder  Verwaltung  liegen, 
so  ergibt  sich,  dass  im  Königreich  Sachsen  Ende  1893  überhaupt 
2667-21  km  Bahnen  im  Betriebe  waren.  Auf  je  100  km2  der 
Sächsischen  Landesfläche  kommen  hienach  durchschnittlich 
17-79  km  Eisenbahnen.  Die  Länge  der  unter  kgl.  sächsischer 
Staatsverwaltung  stehenden  Eisenbahnen,  einschliesslich  der 
ausserhalb  Sachsens  liegenden  Strecken,  sowie  der  Privatbahnen 
mit  einer  Länge  von  129  61  km,  umfasste  am  Schlüsse  des 
Jahres  1893  zusammen  2876'48  km. 

Italien.  (Beförderung  von  Petroleum.)  Die  beiden 
Betriebsgesellschaften  des  Adriatischen  und  Mittelmeernetzes 
sind  dahin  übereingekommen,  dass  Sendungen  von  Petroleum 
der  Kategorie  8 der  feuergefährlichen  Güter  (welches  bei  17'5° 
Celsius  ein  specifisches  Gewicht  von  mindestens  0-780  hat,  oder 
bei  einem  Barometerstände  von  760  mm  nicht  unter  21°  Celsius 
entzündliche  Dämpfe  gibt)  und  anderen  mineralischen  Oelen 
gleicher  Art  im  internen  italienischen  Verkehre  von  ihren  Sta- 
tionen bei  Aufgabe  in  Metallgefässen  — ohne  gleichzeitige  Ver- 
packung in  Holzkisten  — zum  Transporte  angenommen  werden 
könuen,  jedoch  unter  der  Bedingung,  dass  diese  Gefässe  aus 
starken  verzinnten  oder  verzinkten  Eisenbehältern  bestehen, 
welche  hermetisch  mit  Schraubenverschluss  geschlossen  sind, 
oder  aber,  wenn  es  sich  um  Weissblechbehälter  oder  Behälter 
aus  verzinntem  Eisenblech  handelt,  dass  ein  Muster  von  diesen 
vorläufig  den  Eisenbahn-Verwaltungen  vorgelegt  worden  und  von 
ihnen  als  hinlänglich  stark  und  die  gewollte  Sicherheit  während 
des  Transportes  bindend  anerkannt  worden  ist.  Derartige  Be- 
hälter können,  wenn  sie  nicht  schweissen,  sowohl  für  die  Be- 
förderung in  ganzen  Wagenladungen,  wie  als  Stückgut  ange- 
nommen werden.  Ganze  Wagenladungen  sollen  mit  Holzlatten, 
welche  bis  zur  Bestimmungsstation  mitlaufen,  befestigt,  und 
Stückgut  soll  vorzugsweise  in  offenen,  mit  Decken  versehenen 
Wagen  verladen  werden.  Auf  dem  Frachtbrief  hat  der  Absender 
zu  erklären,  dass  es  sich  um  Petroleum  der  in  der  erwähnten 
Kategorie  8 bezeichneten  Art  handelt. 

— (Transport  von  Waffen  und  Munition  nach 
Sicilien.)  Nachdem  das  Verbot  der  Einfuhr  von  Waffen  und 
Munition  in  Sicilien  aufgehoben  ist,  kommen  auf  den  Transport 
dieser  Artikel  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  über  die  öffent- 
liche Sicherheit  zur  Anwendung.  Hienach  können  nach  Art.  12 
und  15  dieses  Gesetzes  Waffen  und  Munition  in  Sicilien  nur 
dann  eingehen,  wenn  sie  an  Personen  adressirt  sind,  welche  die 
Ermächtigung  erhalten  haben,  damit  Handel  zu  treiben,  oder  an 
solche,  welche  im  Besitze  eines  Waffenpasses  sind. 

Frankreich.  (Transport  explosiver  Gegenstände.) 
Das  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten  hat  bestimmt,  dass 
„Oelgas“  und  „Kautschukballons  für  Kinder“  in  die  vierte  Kate- 
gorie der  im  Rlinisterial-Erlasse  vom  9.  Jänner  1888  benannten 
explosiven  und  feuergefährlichen  Stoffe  (andere  als  Pulver  und 
Dynamit)  eingestellt  und  zu  nachstehenden  Bedingungen  zum 
Eisenbahn-Transporte  zugelassen  werden: 

1.  Das  Oelgas  muss  in  Behältern  von  Eisenblech  verschlossen 
sein.  Diese  Behälter  müssen  vor  dem  Gebrauche  einer 
Probe  unterzogen  werden,  bei  welcher  sie  einen  Druck  aus- 
zuhalten haben,  der  den  bestimmungsgemässen  um  6 kg 
per  Quadratcentimeter  übersteigt;  die  Probe  ist  alle  5 Jahre 
zu  erneuern. 

2.  Die  Kautschukballons  für  Kinder  müssen,  mit  Ausnahme 
derjenigen,  welche  von  den  Reisenden  in  der  Zahl  von  höch- 
stens zwei  in  der  Hand  gehalten  werden,  in  bedeckt  ge- 
bauten, vollwandigen  Wagen  befördert  werden. 

Diese  Bestimmungen  haben  nur  einen  provisorischen 
Charakter;  sie  werden  mit  der  in  Aussicht  genommenen  allge- 
meinen Regelung  der  Transportbedingungen  für  die  explosiven 
und  feuergefährlichen  Güter  endgiltig  geregelt  werden. 


Schiffahrt. 


Oesterrelchisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Imperator“  nach  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2343  T. 
Gehalt  ist  am  3.  October  mit  122  Passagieren  und  703  Gewichts- 
tonnen Ladung  von  Triest  nach  Bombay  abgegangen.  Derselbe 
verschiffte  hauptsächlich : nach  Port  Said  110  Colli  Zucker, 
35  Colli  Bier,  6 Colli  Tabak,  12  Colli  Wein,  100  Colli  Ess- 
waaren,  4 Colli  Manufacte,  5 Colli  Metallwaaren,  1 Collo  Musik- 
instrumente; nach  Soerabaya  120  Colli  Mehl,  6 Colli  Manufacte, 
22  Colli  Papier,  1 Collo  Mützen;  nach  Padang  60  Colli  Bier; 
nach  Batavia  25  Colli  Erdwachs;  nach  Samarang  50  Colli  Erd- 
wachs, 7 Colli  Manufacte;  nach  Suez  2 Colli  Spiritus;  nach 
Suakim  60  Colli  Zucker;  nach  Aden  78  Colli  Mehl,  4 Colli 
Tabak,  5 Colli  Metallwaaren,  115  Colli  Kartoffeln,  100  Colli 
Zucker,  21  Colli  Esswaaren;  nach  Zanzibar  3 Colli  Baumwoll- 
waaren,  85  Colli  Mehl,  60  Colli  Zucker;  nach  Massaua  14  Colli 
Spiritus,  100  Colli  Zucker,  2 Colli  Spielkarten,  60  Colli  Bier; 
nach  Bombay  513  Colli  Papier,  26  Colli  Glasperlen,  9 Colli 
Spielkarten,  2 Colli  S-huhwaaren,  40  Colli  Garne,  225  Colli 
Farben,  5 Colli  Hopfen,  2 Colli  Mützen,  138  Colli  Manufacte, 
20  Colli  Knöpfe,  12  Colli  Spielwaaren,  153  Colli  Glaswaaren, 
32  Colli  Kurzwaaren,  2 Colli  Musikinstrumente,  29  Colli  Lampen, 
100  Colli  Holzwaaren,  50  Colli  Mineralwässer,  5 Colli  Porzellan, 
60  Colli  Baumwollwaaren,  212  Colli  Metallwaaren,  2 Colh  Spiritus, 
177  Colli  Obst;  nach  Kurrachee  60  Colli  Papier,  450  Colli  Zucker, 
3 Colli  Knöpfe,  6 Colli  Baumwollwaaren,  33  Colli  Kurzwaaren, 
6 Colli  Metallwaaren,  20  Colli  Hopfen,  20  Colli  Esswaaren;  nach 
Bagdad  7 Colli  Manufacte,  4 Colli  Baumwollwaaren,  11  Colli 
Kurzwaaren;  nach  Bassorah  11  Colli  Glasperlen,  5 Colli  Baum- 
wollwaaren, 52  Colli  Glaswaaren,  4 Colli  Manufacte,  2 Colli 
Mützen,  5 Colli  Porzellan,  11  Colli  Papier;  nach  Calicut  5 Colli 
Metallwaaren;  nach  Mangalore  11  Colli  Manufacte,  4 Colli  Kurz- 
waaren, 2 Colli  Musikinstrumente,  4 Colli  Lampen;  nach  Hob- 
sonsbay  40  Colli  Insectenpulver ; nach  Colombo  16  Colli  Baum- 
wollwaaren; nach  Rangoon  4 Colli  Hopfen,  6 Colli  Manufacte, 
35  Colli  Garne;  nach  Madras  79  Colli  Papier,  2 Colli  Kurz- 
waaren. 6 Colli  Holzwaaren,  23  Colli  Garne,  82  Colli  Glaswaaren; 
nach  Calcutta  153  Colli  Papier,  13  Colli  Metallwaaren,  2 Colli 
chirurgische  Instrumente,  180  Colli  Manufacte,  68  Colli  Wein, 
181  Colli  Baumwollwaaren,  7 Colli  Holzwaaren,  24  Colli  Farben, 
75  Colli  Glaswaaren,  8 Colli  Glasperlen,  21  Colli  Knöpfe,  7 Colli 
Kurzwaaren,  47  Colli  Garne,  8 Colli  Hopfen;  nach  Penang 
28  Colli  Papier,  21  Colli  Baumwollwaaren,  2 Colli  Manufacte; 
nach  Singapore  33  Colli  Papier,  6 Colli  Holzwaaren,  2 Colli 
Mützen,  280  Colli  Bier,  51  Colli  Garne,  8 Colli  Metallwaaren, 
31  Colli  Baumwollwaaren;  nach  Soerabaya  8 Colli  Manufacte, 
22  Colli  Papier,  1 Collo  Mützen;  nach  Samarang  6 Colli  Manu- 
facte; nach  Bangkok  7 Colli  Garne;  nach  Macassar  28  Colli 
Garne,  50  Colli  Mehl,  2 Colli  Baumwollwaaren;  nach  Manilla 
57  Colli  Papier,  7 Colli  Baumwollwaaren;  nach  Tien-tsien  10  Colli 
Baumwollwaaren;  nach  Kobe  3 Colli  chemische  Producte.  Der 
Werth  der  ausgeführten  Waaren  betrug  572.766  fl.  ö.  W. 

Schifffahrt- Unternehmung  der  kgl.  Ungarischen 
Staatsbalm.  (Einführung  einer  neuen  Fahrordnung 
im  Bereiche  der  unteren  Donau.)  Die  Direction  der  kgl. 
Ungarischen  Staatsbahn  verlautbart,  dass  vom  15.  November  die 
Fahrten  zwischen  Belgrad  und  Schabatz  und  zwischen  Mitro- 
vicza  und  Bosnisch-Räcsa  eingestellt  und  die  Fahrordnung  auf 
der  Strecke  Belgrad— Gradistye  und  Schabatz — Mitrovicza  insofern 
einigermassen  geändert  werde,  dass  die  Dampfer  von  Belgrad 
thalwärts  und  von  Schabatz  bergwärts  später  abgehen.  Ferner 
wird  vom  20.  November  1.  J.  angefangen  der  Localdampfer  auf 
der  Strecke  Vukovär — Ujvidök  (Neusatz)  an  Freitagen  nicht  ver- 
kehren und  die  Stationen  Vukovär-Stadt,  Ulok  und  Futtak  nicht 
mehr  berühren. -In  Folge  dessen  wird  der  Gesammtverkehr  am 
15.  d.  mit  der  Station  Bosnisch-Räcsa  und  am  20.  d.  mit  den 
Stationen  Vukovär-Stadt,  Ulok  und  Futtak  eingestellt.  Der 
Frachtenverkehr  mit  der  auf  der  Savestrecke  gelegenen  Station 
Obrenovacz  wird  mit  Fahrten  nach  Bedarf  auch  fernerhin  auf- 
recht erhalten. 

Regulirungsarbeiten  im  Bereiche  der  unteren  Donau 
und  speciell  des  „Eisernen  Thores“.  (Lieferung  von 
Remorqueuren  durch  die  Schiffswerfte  der  Ersten 
Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  in  Altofen.) 
Die  mit  den  Regulirungsarbeiten  an  der  unteren  Donau  betraute 
General-Bauunternehmung  hat  im  Interesse  der  Beschleunigung 
der  Arbeiten  im  „Eisernen  Thor“  von  der  Altofener  Schiffs- 
werfte der  Ersten  Donau-Damplschiffahrt-Gesellschaft  zwei  grosso 
[ Remor  queure  bezogen,  von  welchen  der  „Tomen“  mit  600  und 
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der  „Ressel  mit  400  indicirten  Pferdekräften  arbeitet.  Beide 
Dampfer,  deren  Maschinen  ungeachtet  ihrer  Stärke  wenig  Raum 
einnehmen,  haben  einen  geringen  Tiefgang. 

Saclisen.  (Elbestrompolizei.)  Die  kgl.  Amtshaupt- 
mannschaften Pirna,  Dresden-Neustadt  und  Meissen  als  Elbe- 
stromämter haben  unterm  28.  September  die  nachstehende 
Bekanntmachung,  betreffend  Ra  u c h b e 1 ä s t i gu  u g e n 
durch  die  auf  der  Elbe  verkehrenden  Dampfschiffe 
innerhalb  des  sächsischen  Stromgebietes  erlassen: 

Einer  von  dem  kgl.  Ministerium  des  Innern  nach  Gehör 
der  technischen  Deputation  erlassenen  Verordnung  zufolge  werden 
in  Gemässheit  von  § 8,  Absatz  2 der  Verordnung,  die  polizei- 
liche Beaufsichtigung  der  Dampfkessel  betreffend,  vom  5.  Sep- 
tember 1890  zur  thunlicbsten  Verhütung  von  Rauchbelästigungen 
durch  die  auf  der  Elbe  verkehrenden  Dampfschiffe  die  Dampf- 
schiffahrts  - Gesellschaften,  sowie  sonstigen  Unternehmer  von 
Schiffahrten  mit  Fahrzeugen,  welche  mit  Kesseln  verbunden  sind, 
wie  deren  Angestellte  andurch  angewiesen,  innerhalb  des  zur 
Zuständigkeit  der  Unterzeichneten  Elbestromämter  gehörigen 
Elbegebietes  bei  ihren  Dampfkesselfeuerungen  künftig  die  nach- 
stehenden Vorschriften  zu  beachten: 

§ 1. 

Als  Feuerungsmaterial  sind  rauchfreie  oder  mit 
schwachem  Rauche  verbrennende  Brennstoffe  zu  wählen.  Als 
solche  sind  zu  bezeichnen: 

a)  Coaks  oder  ein  Gemisch  von  Coaks  und  gasaimen  Kohlen; 

b)  lignitartige,  magere  (gasarme)  Braunkohlen; 

c)  gasarme  Steinkohlen; 

d)  Briquetts  aus  gasarmen  Kohlen; 

e)  Anthracitkohlen. 

§ 2- 

Die  Beschickung  des  Rostes  hat  in  der  nachver- 
zeichneten  Weise  zu  geschehen: 

a)  man  beschicke  den  Rost  durch  „Vornaufgeben“,  nachdem  das 
Feuer  etwas  zurückgeschoben  ist; 

b)  man  beschicke  auf  Rosten  in  weiten  Flammenrohren  ab- 
wechselnd die  linke  und  die  rechte  Seite; 

c)  sind  mehrere  Flammenrohre  vorhanden,  so  beschicke  man 
die  Roste  derselben  abwechselnd; 

d)  man  gebe  stets  nur  kleine  Brennstoffmengen  auf. 

§ 3. 

Die  Rostbelastung  (die  stündlich  auf  1 m2  Rostfläche 
zur  Verbrennung  gelangende  Brennstoffmenge)  ist 

a)  bei  Braunkohlenfeuerung  auf  100—125  kg, 

b)  bei  Steinkohlenfeuerung  auf  75 — 100  kg 
zu  halten. 

Auf  die  Feuerung  von  Coaks  und  völlig  gasarmen  Kohlen 
leidet  die  vorstehende  Beschränkung  der  Rostbelastung  keine 
Anwendung. 

§ 4. 

Behufs  Regelung  des  Zuges  ist  während  der  dies- 
jährigen Schiffahrtssaison,  wie  folgt,  zu  verfahren: 

a)  es  ist  mit  dem  Schornsteinschieber  stets  ein  möglichst  ge- 
ringer „Fuchsquerschnitt“  einzustellen; 

b)  beim  Beschicken  der  Roste  ist  die  Zugklappe  so  weit  zu 
schliessen,  als  es  angeht,  ohne  die  Flamme  Zurückschlagen 
zu  lassen; 

c)  nach  dem  Aufwerfen  oder  Beschicken  ist  der  Rost  zu  ver- 
stärken ; 

d)  nachdem  das  Feuer  durcbgebrannt  ist,  ist  die  Luftzuführung 
wieder  auf  ein  Minimum  zu  beschränken; 

e)  beim  Anheizen  und  für  die  Zeiten  der  höchsten  Dampf- 
entwicklung ist  ein  Dampfstrahlgebläse  zu  verwenden. 

Vom  Aufgang  der  nächstjährigen  Schiffahrts- 
saison und  spätestens  vom  1.  April  1895  ab  sind 
sämmtliche  Dampfkesselheizungen  mit  selbstthä- 
tigen  Zugregelungsapparaten  — Planrostfeuerungen 
zu  versehen  und  ist  die  Zugregelung  durch  diese 
zu  bewirken. 

Zuwiderhandlungen  gegen  vorstehende  Anordnungen  werden 
von  etwaiger  privatrechtlicher  Haftung  für  Schäden  abge- 
sehen — an  den  Schuldigen  auf  Grund  von  § 42  der  Verord- 
nung,  die  polizeiliche  Beaufsichtigung  der  Dampfkessel  be- 
treffend, vom  5.  September  1890,  bezw.  § 366,  Ziffer  10,  d?s 
Reichsstrafgesetzbuches  geahndet  werden. 


„Adi’ia“,  kgl.  ungnr.  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

(Dampferfahrten  im  December  1894.)  Im  December  1894 
werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer  (oder 
Ersatzschiffe)  von  Fiume  nach  den  unten  angeführten  Relationen 


verkehren,  wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere 
unvorhergesehene  Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Export. 

Nuch:  Dampfer:  December 


Liverpool  . 

Hüll,  Newcastle  o/T  . . . . 

Bordeaux  ; 

Ldodon  ; 

Liverpool  . 

Hüll,  Newcastle  o/T 

Liverpool  

Ronen  

New-York 

Konen  

Gibraltar  *),  London  .... 

Algier1),  Glasgow 

Leith 

Rotterdam,  Antwerpen  . . . 
Barcelona*)  (via  Triest)  . 
Liverpool  . 


„Aleppo“  (CunardLine)  . 1 — 10 

„Palermo“ 5 — 15 

„Szent  Istvän“ 10 — 20 

„Wra.  Bailey“ 10—20 

„Lesbian“ 10—20 

„Bassano“ 15 — 25 

„Atlas“  (Cunard  L.)  . . 15—25 

. . 15—25 

„Bolivia“  (Anchor  Line)  . 21—31 

„Szechenyi“ 21 — 31 

„Räkoczy“ 21  — 31 

„Petöfi“ 21—31 

„Nagy  Lajos“ 21 — 31 

„Kal inan  Kiraly“  ....  21—31 

„Zichy“ 25 


„Tarifa“  (Cunard  L.)  25/X1I — 5/1  95 


4)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  genügenden  Ladungen 
nach  Algier,  Gibraltar  oder  Tanger  angemeldet  wurden,  behält  die  Direction 
sich  das  Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

2)  Der  Dampfer  wird  ausser  Barcelona  noch  einen  zweiten  Mittelmeerhafen 
des  spanischen  Continentes,  eventuell  Cadix,  berühren. 


Import. 

Im  December  1894  werden  in  der  Richtung  vom  Auslande 
heimwärts  folgende  Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  verkehren,  wenn 
nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorhergesehene 
Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 

Von:  Nach:  Dampfer:  December 

London . Triest,  Fiume „Winestead“ 1 — 10 

Rio  de  Janeiro,  Santos  „ „ ....  „Bäthol  i“ 1 — 10 

Glasgow „ „ „Stefania“ 5—15 

Liverpool Fiume,  Triest „Tarifa“  (Cunard  Line)  5 — 15 

Bordeaux Triest,  Fiume „Andrässy“ 10—20 

Hüll,  Newcastle  o/T.  . „ „ „Mourino“ 10 — 20 

Liverpool „ „ „Andalusian“ 10—20 

London  „ „ „Mätyas  Kiraly“  ....  15 — 25 

Liverpool Fiume,  Triest „Marathon“  (Cunard  Line)  151— 25 

Glasgow Triest,  Fiume „Szent  Laszlö“ 21 — 31 

Rouen „ „ „Zrinyi“ 21—31 

Rotterdam,  Autwerpen  „ „ „Matlekovits“ 21—31 

Rouen • . „ „ „Baross“  21 — 31 

London „ „ „Sultana“ 21 — 31 

Ueberschiffungsdienst  mit  directen  Ladescheinen  von  den 
oben  genannten  Abfahrtsbäfeu  nach  allen  Häfen  des  Mittel- 
ländischen und  Adriatischen  Meeres,  ferners  nach  von  dem 
Oesterr.  Lloyd  belahrenen  Linien  (Levante,  Ostindien,  China 
und  Japan). 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheilen  : S.  & W.  HofTniann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2 — 
Budapest,  Franz  Josef-Platz  6. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Internationales  Cebereinkommen  über  den  Eisenbalin- 
Frachtverkehr.  (Die  Wirkung  der  Frachtbrief-Vor- 
schrift „bureau  restante“  bei  gleichzeitiger  Vor- 
schrift „en  transit“.)  Auf  dem  Frachtbriefe  zu  einer  nach 
Antwerpen  bestimmten  Sendung  war  vom  Absender  „bureau  re- 
stante“ und  gleichzeitig  „en  transit“  vorgescbrieben  worden.  Die 
Empfangsstation  hielt  die  Sendung  auf  der  Hauptgüterexpedition 
und  liess  dieselbe  zur  Verfügung  des  Adressaten  in  das  Local- 
Entrepöt  bringen.  Die  entstandenen  Ueberfuhrgebühren  wurden 
eingehoben.  Das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport in  Bern,  ersucht,  sich  über  die  Berechtigung  zur  Er- 
hebung der  Ueberfuhrgebühren  auszusprechen,  die  nach  der 
Meinung  des  Interessenten  erspart  worden  wären,  wenn  die  Sen- 
dung nach  der  Vorschrift  „en  transit“  im  Transit-Entrepöt  ab- 
geliefert worden  wäre,  hat  Folgendes  geantwortet:  Die  beiden 
Vorschriften  sind  in  ihrer  Wirkung  hinsichtlich  des  Ortes  der 
Auslieferung  widersprechend,  ohne  dass  die  eine  in  Bezug  auf 
die  zollamtliche  Behandlung  des  Gutes  die  andere  ausschliesst. 
Die  Vorschrift  „bureau  restante“  drückt  den  Willen  des  Absen- 
ders aus,  dass  die  Waare  dem  am  Bestimmungsorte  sich  prä- 
sentirenden  Adressaten  ausgeliefert  werde,  und  der  Vollzug  dieses 
der  Eisenbahn  gegebenen  Auftrages  wird  regelmässig  auf  der 
Haupt-  (Local-)  Güterexpedition  der  Empfangsstation  ausgeführt. 
Wenn  dadurch  auch  die  Entladung  im  Transit-Entrepöt  ausge- 
schlossen ist,  so  verliert  die  Sendung  keineswegs  den  Charakter 
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als  Transitgut;  um  denselben  zu  wahren,  hat  die  Bringung  ins 
Local-Entrepöt  stattgefunden,  und  erscheint  somit  die  angefoch- 
tene  Erhebung  der  Ueberfuhrskosten  gerechtfertigt. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1891,  Nr.  10,  8.  S55. ] 

— Vorschrift  der  billigsten  Fracht  im  Fracht- 
brief.) Mit  Bezug  auf  die  Antwort,  welche  das  Centralamt  für 
den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  auf  die  Anfrage 
ertheilt  bat,  ob  im  internationalen  Verkehre  der  Transportgeber 
sich  die  Taxberechnung  nach  einem  französisch-deutschen  Trans- 
porttarife gefallen  lassen  müsse,  obgleich  er  für  die  französische 
Strecke  den  „Tarif  le  plus  röduit“,  d.  h.  einen  billigeren  Spe  - 
cialtarif  vorgeschrieben  habe  (vgl.  Verordnungsblatt  1894,  Nr.  111, 
Seite  1851),  sind  Bedenken  geäussert  und  ist  bei  diesem  Anlasse 
dem  Art.  35  des  Uebereinkommens  folgende  Auslegung  vindicirt 
worden:  Im  internen  wie  im  internationalen  Verkehre  sind  die 
Bedingungen  der  verlangten  und  demzufolge  zur  Anwendung 
gelangenden  Tarife  Gesetz.  Wenn  in  Gemässheit  dieser  Tarife 
eine  Eisenbahn  von  der  Verantwortlichkeit  (für  Verlust,  Min- 
derung oder  Beschädigung)  befreit  ist  — wobei  die  Verantwort- 
lichkeit der  am  Transporte  betheiligten  anderen  Bahnen  intact 
bleibt  — so  muss  eine  Entschädigung,  zu  welcher  der  Transport 
hat  Anlass  geben  können,  allerdings,  um  der  Vorschrift  des 
gleichen  Maximalbetrages  für  die  ganze  Transportstrecke  zu  ge- 
nügen, auf  diese  kilometrisch  vertheilt  werden;  bei  der  Aus- 
zahlung der  Entschädigung  ist  jedoch  diejenige  Quote  davon 
abzuziehen,  welche  auf  die  Strecke  der  Verwaltung  entfällt,  die 
die  Verantwortlichkeit  im  Tarif  abgelehnt  hat  und  gegen  welche 
der  Entschädigte  keine  Ansprüche  hatte.  — Das  Centralamt  hat 
darauf  geantwortet,  dass  es  einem  Zweifel  nicht  unterliegt,  dass 
die  Eisenbahnen  sich  auf  diese  Weise  unter  sich  und  mit  dem 
Schadenersatzberechtigten  auseiuandersetzen  könnten.  Nur  ist 
dies  eben  durch  den  Art.  35  ausgeschlossen,  welcher  die  Spe- 
cialtarife mit  Festsetzung  eines  im  Falle  des  Verlustes,  der 
Minderung  oder  der  Beschädigung  zu  ersetzenden  Maximal- 
betrages tür  die  internationalen  Transpoite  nur  dann  zugesteht, 
wenn  eine  Preisermässigung  für  den  ganzen  Transport  gegenüber 
den  gewöhnlichen  Tarifen  jeder  Eisenbahn  und  der  gleiche 
Maximalbetrag  für  die  ganze  Transportstrecke  zum  Voraus  ge- 
sichert ist.  Wo  bei  einem  internationalen  Transporte  diese  Be- 
dingungen nicht  zutreffen,  d.  h.  wo  die  Anwendung  eines  Spe- 
cialtarifes  mit  verminderter  Haftpflicht  nur  für  einen  Theil  der 
Transportstrecke  verlangt  wird,  wird  die  Versandtbahn  die  be- 
zügliche Tarifvorschrift  nicht  annehmen.  Selbstverständlich  ist 
es  aber,  dass  der  Absender  durch  Verzicht  auf  den  inter- 
nationalen Frachtbrief  und  Aufgabe  des  Gutes  in  gebrochener 
Kartirung  die  Anwendung  des  billigeren  Specialtarifes  auf  einer 
Tneilstrecke  des  ganzen  Transportweges  sich  sichern  und  damit 
diejenige  eines  Export-  oder  anderweitigen  directen  Tarifes  ver- 
meiden kann. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  10,  S.  356.] 

— (Anwendbarkeit  der  Art  12,  Absatz  4,  des 
internationalenUebereinkommens.)  Ueber  die  Frage,  ob 
der  Absatz  4 des  Art.  12  des  internationalen  Uebereinkommens 
anwendbar  sei,  wenn  es  sich  nicht  um  die  unrichtige  Anwendung 
eines  Tarifes,  sondern  um  diejenige  eines  unrichtigen  Tarifes 
handelt,  hat  das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport sich  in  nachstehender  Weise  ausgesprochen:  „In  erster 
Linie  ist  durch  den  Art.  11  des  Uebereinkommens  bestimmt, 
dass  die  Eisenbahnen  bei  Berechnung  der  Fracht  nur  „die  zu 
Recht  bestehenden  Tarife“  anwenden  sollen,  d.  h.  die  auf  die 
betreffenden  Transporte  anwendbaren.  Ist  ein  unrichtiger  Tarif 
auf  dieselben  angewendet,  so  liegt  entweder  ein  einfaches  Ver- 
sehen vor,  und  in  diesem  Falle  kann  kein  Zweifel  darüber  sein, 
dass  die  Reclamation  nach  Abs.  4 des  Art.  12  behandelt  werden 
muss,  der,  wie  insbesondere  aus  dem  französischen  Texte  her- 
vorgeht, alle  möglichen  Fälle  von  Irrthum  vorsehen  wollte  (toute 
röclamation  pour  erreur  n’est  recevable);  oder  aber,  es  liegt  | 
wirklich  ein  Verschulden  von  Seiten  der  Eisenbahn  vor,  und  man 
kann  in  diesem  Falle  kaum  zögern,  zu  sagen:  grobes  Ver- 

schulden, weil  eine  Verletzung  des  im  Art.  11  anerkannten 
Grundsatzes  vorliegt;  in  diesem  Falle  könnte  die  Bestimmung 
in  Ziffer  1 (nicht  zu  verwechseln  mit  Absatz  1)  des  Art.  44  an- 
gerufen werden,  d.  h.  der  Berechtigte  könnte  auf  Grund  des  zu 
erbringenden  Beweises  zur  Inanspruchnahme  der  durch  Art.  45 
festgesetzten  Verjährungsfrist  von  3 Jahren  zugelassen  werden. 
[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  10,  S.  364.] 

Firuiaprotokollirung.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Landesgerichtes  als  Handelsgericht  Salzburg  wurde  am  14.  No- 
vember bei  der  Firma 

„Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft“ 
Nachstehendes  eingetragen: 


Auf  Grund  des  Generalversammlungsbeschlusses  vom 
25.  Februar  1893  und  der  Beurkundung  hierüber  vom  6.  März 
1893,  G.-Z.  20.021,  und  des  mit  Erlass  des  hohen  k.  k.  Mini- 
steriums des  Innern  vom  11.  September  1894,  Z.  23.162,  ge- 
nehmigten Anhanges  zu  den  Statuten  haben  die  Art.  6 und  51 
der  Statuten  in  der  abgeänderten  Fassung  zu  lauten,  wie  folgt: 

Art.  6.  Das  Gesellschaftscapital  war  ursprünglich  für  die 
in  erster  Linie  auszuführenden  Theilstrecken  Ischl— Strobl  und 
Mondsee— Salzburg  mit  1,600.000  fl.  ö.  W.,  eingetheilt  in  5000 
Stück  Prioritätsactien  ä 200  ö.  W.  mit  fünfpercentiger  Verzugs- 
dividende und  3000  Stück  Stammactien  k 200  fl.  ö.  W.,  fest- 
gesetzt; dasselbe  wurde  zum  Zwecke  des  Baues  der  Verbindungs- 
strecke Strobl — Mondsee  und_ Ischl  Localbahnhof — Ischl  Staats- 
bahnhof der  Staatsbahnlinie  Steinach  — Schärding,  sowie  zum 
Zwecke  der  Ausführung  der  Zahnradbahn  auf  den  Schafberg  in 
Folge  des  Beschlusses  der  Generalversammlung  vom  22.  Fe- 
bruar 1892  durch  Ausgabe  von  14  000  Stück  Prioritätsactien 
ä 200  fl.  ö.  W.  mit  fünfpercentiger  Verzugsdividende  und  von 
5000  Stück  Stammactien  k 200  fl.  ö.  W.  um  den  Betrag  von 

3.800.000  fl.  ö.  W.  erhöht,  und  beträgt  daher  gegenwärtig 

5.400.000  fl.  ö.  W.,  zerlegt  in  19.000  Stück  Prioritätsactien 
ä 200  fl.  ö.  W.  mit  fünfpercentiger  Verzugsdividende  und  8000 
Stück  Stammactien  ä 200  fl.  ö.  W. 

Art.  51.  Der  Reservefond  hat  die  Bestimmung,  die  Mittel 
zu  bieten  zur  Bestreitung  allfälliger  aussergewöhnlicher  Nach- 
schaffungen und  zur  Deckung  der  Kosten  für  Erweiterungen, 
welche  nicht  durch  Capitalsvermehrung  aufgebracht  werden. 

Dem  Reservefond  werden  zunächst  der  hiezu  bestimmte 
Effectivbetrag  von  72.000  fl.  ö.  W.  des  Anlagecapitales,  sowie 
die  bei  der  Bauausführung  etwa  in  Folge  von  Minderleistungen 
gegenüber  dem  genehmigten  Projecte  erzielten  Ersparnisse  zu- 
gewiesen und  wird  derselbe  ferner  gemäss  der  Bestimmung  des 
Art.  50,  Pkt.  4,  insolange  dotirt,  bis  er  10  pCt.  des  gesammten 
Actiencapitales  erweist. 

Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  anf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkranklleiten.  (Inhalt  des  CLII.  Stückes  der 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  24.  November  herausgegebene  CLII. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  751 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  22.  November  1894,  Z.  92.671,  betreffend  die  Ge- 
stattung von  Erleichterungen  hinsichtlich  der  beschränkten  Ver- 
werthung  und  Abfuhr  von  Schweinen  von  dem  Borstenviehmarkte 
zu  St.  Marx. 

Nr.  752:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  19.  November  1894,  Z.  161.993,  betreffend  die  Aufhebung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem  Comitate 
Lika-Krbava  in  Croatien  nach  Böhmen. 

Nr.  753:  Bekanntmachung  des  kgl.  preussischen  Regie- 
rungspräsidenten zu  Oppeln  vom  20.  November  1894,  Z.  1134, 
betreffend  die  Gestattung  der  Einfuhr  von  Rindvieh  aus  Oester- 
reich-Ungarn und  von  Schweinen  aus  Steinbruch  in  das  Schlacht- 
haus der  Stadt  Cöthen. 

Nr.  754:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain 
vom  20.  November  1894,  Z.  15.174,  betreffend  die  Aufhebung  des 
Verbotes  der  Einfuhr,  beziehungsweise  des  Eintriebes  von  Klauen- 
thieren aus  dem  Comitate  Lika-Krbava  in  Croatien  nach  Krain. 

— (Inhalt  des  CLIII.  Stückes  der  Neu-Ausgabe. 
Das  am  26.  November  herausgegebene  CLIII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  755:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

Krain  vom  20.  November  1894,  Z.  15.444,  betreffend  die  Eiu- 
schiänkung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem 
Stadtgebiete  Budapest  einschliesslich  des  dortigen  Viehmarktes, 
sowie  aus  den  Comitaten  Pest  - Pilis  - Solt  - Kiskuu  und  Szdkes- 
fehörvär  in  Ungarn  nach  Krain. 

Nr.  756:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  23.  November  1894,  Z.  92.780,  betreffend  die 
bedingungsweise  Gestattung  der  Zufuhr  von  Schweinen  aus  der 
königl.  Freistadt  Raab  (Györ)  in  Ungarn  nach  Wien. 

Nr.  757:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  23.  November  1894,  Z.  92.319,  betreffend  die 
Einschränkung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem 
Stadtgebiete  Budapest  einschliesslich  des  dortigen  Viehmarktes, 
sowie  aus  den  Comitaten  Pest -Pilis  - Solt- Kiskun  und  Fejer  ein- 
schliesslich Stuhlweissenburg  in  Ungarn  nach  Niederösterreich. 

Nr.  758:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  23.  November  1894,  Z.  20.767,  betreffend  das  Ver- 
bot des  kleinen  Grenzverkehres  mit  Klauenthieren  au9  Preuss.- 
Schlesien  nach  Oesterr. -Schlesien  längs  der  Grenze  der  politischen 
Bezirke  Freiwaldau  und  Jägerndorf  gegenüber  don  Kreisen  Noisse 
und  Leobschütz. 
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Kundmachungen. 


Bayerisch-Oesterreichischer  Grenzverkehr. 

Verschiebung  des  E i n f ü h r u n g s t er  m i n e s. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  120, 
ddo.  20.  October  1894,  mit  1.  December  1894  publicirte 
Einführung  des  Bayerisch-Oesterreichischen  Grenztarifes 
erfolgt  erst  am  1.  Jänner  1895. 

Wien,  am  26.  November  1894.  [892J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Nichteinführung  des  Nachtrages  V zu  Theil  II, 
Heft  1,  des  Gütertarife s. 

Wegen  eingetretener  Hindernisse  unterbleibt  vor- 
läufig die  Einführung  des  in  der  Nummer  132  des  Ver- 
ordnungs-Blattes vom  17.  November  1894  (Seite  2213) 
angekündigten  Nachtrages  V zu  Theil  II,  Heft  1,  des 
Oesterr. -Ungarisch- Bayerischen  Gütertarifes. 

Hinsichtlich  dessen  endgiltiger  Ausgabe  wird  neuer- 
liche Kundmachung  erfolgen. 

Wien,  am  26.  November  1894.  [893] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Grenzverkehr  Russland-Vorarlberg  und  Lindau. 

Einführung  von  Frachtsätzen  für  Mühl- 
steine. 

Mit  Giltigkeit  vom  15.  December  1894  gelangen 
für  Sendungen  von  Mühlsteinen  im  Grenzverkehre  Russ- 
land-Vorarlberg und  Lindau  die  im  Tarife  des  genannten 
Grenzverkehres  vom  15.  Mai  1894  enthaltenen  Fracht- 
sätze des  Ausnahmetarifes  1,  und  zwar  für  nicht  zu- 
sammengesetzte Mühlsteine  die  unter  A für  Eisen  und 
Stahl  bei  5000  und  10.000  kg,  und  für  zusammengesetzte 
Mühlsteine  die  unter  B für  Eisenwaaren  etc.  bei  5000 
und  10.000  kg  vorgesehenen  Frachtsätze  zur  Anwendung. 

Wien,  am  27.  November  1894.  [894] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbaimeu 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Abfertigungs-Befugnisse  der  Station  Neu- 
Zag  ö r z. 

Mit  15.  November  1894  wurde  die  Station  Neu- 
Zag  o r z für  den  Güterverkehr  aufgelassen  und  werden 
von  diesem  Zeitpunkte  angefangen  Stückgüter  daselbst 
überhaupt  weder  aufgenommen  noch  ausgefolgt ; für  Güter 
in  Wagenladungen,  welche  allenfalls  in  Neu-Zagörz 
zur  Auf-  oder  Abgabe  gelangen  sollten,  wird  die  Station 
Z a g ö r z als  Expeditionsstelle  functioniren. 

ln  der  Station  Neu-Zagörz  gelangen  sonach  nur 
Personen  und  Reisegepäck  zur  Abfertigung,  während  der 
gesammte  Güterexpeditionsdienst  inZagörz  vereinigt  ist. 

Wien,  im  November  1894.  [895] 


Oesterreichisch-Ungarisch-Italienischer  Güterverkehr. 

Reexpedition  von  Gütern  aller  Art  in  Ala. 

Vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Widerruf,  längstens 
aber  bis  Ende  December  1895,  können  Frachtgutsendungen 
nach  Italien  via  P e r i,  welche  in  Stationen  der  Strecken 
Budapest  S.B.  — Pragerhof,  Gra  z — P r a g e r- 
h o f und  Oedenbur  g — B a r c s zur  Aufgabe  gelangen 
und  für  welche  auf  Grund  der  Instradirungsvorschriften 
des  Tarifes  vom  1.  October  1887  für  den  Oesterr. - 
Ungarisch-Italienischen  Güterverkehr,  die  ursprüngliche 
Aufgabsstation  und  die  italienische  Bestimmungsstation 
in  Betracht  gezogen,  die  Verkehrsleitung  via  P e r i zu 
erfolgen  hat,  unter  Beobachtung  besonderer  Bedingungen 
in  der  Station  A 1 a zur  Reexpedition  gelangen. 

Parteien,  welche  dieses  Zugeständniss  in  Anspruch 
nehmen  wollen,  müssen  sich  vorerst  wegen  Bekanntgabe 
der  vorerwähnten  besonderen  Bedingungen  mit  der  ge- 
fertigten General-Direction  ins  Einvernehmen  setzen. 

Wien,  am  23.  November  1894.  [896] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahu-Gesellschaft. 


K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

als  betriebführende  Unternehmung  der  k.  k.  priv.  Graz- 
Köflacher  Eisenbahn. 

Eröffnung  der  Station  Frauenthal  für 
den  Gesammtverkehr. 

Am  1.  December  1894  wird  die  Station  Frauen- 
thal, zwischen  den  Stationen  Gross-Florian  und  Deutsch- 
Landsberg  auf  der  Linie  Lieboch — Wies  der  Graz- 
Köflacher  Eisenbahn,  für  den  Gesammtverkehr 
eröffnet. 

Wien,  am  25.  November  1894.  [897] 


Sonstige  Nachrichten. 

Norddeutsch-Schweizerischer  Eisenbahnverband.  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages  zur  zweiten  Ab- 
theilung des  Heftes  3 der  Verban  dstarife  [Altona, 
Hannover,  Oldenburg  und  Lübeck-Biichen  — Mittel- 
und  We  stscli  w eiz].)  Am  15.  November  ist  zur  zweiten  Ab- 
theilung des  Heftes  3 der  Verbandstarife  (Altona,  Hannover, 
Oldenburg  und  Lübeck-Büchen — Mittel-  und  Westschweiz)  der 
2.  Nachtrag  in  Kraft  getreten.  Durch  denselben  wird  die  Station 
Bad  Nauheim  in  den  directen  Verkehr  aufgenommen  und  die 
Station  Einbeck  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  6 einbezogen. 

— (Aufnahme  von  neuen  Frachtsätzen  in  den 
Ausnahmetarif  für  rohe  Baumwolle.)  In  den  Ausnahme- 
tarif Nr.  1 der  zweiten  Abtheilung  des  Heftes  4 der  Nord- 
deutsch-Schweizerischen Tarife  (Ausnahmetarif  für  rohe  Baum- 
wolle) sind  mit  15.  November  nachverzeichnete  Frachtsätze  für 
die  Station  Reiden  der  Schweizerischen  Centralbahn  (eigene 
Linien)  aufgenommen  worden: 

Centimes 
für  100  kg 

Altona 810 

Brake,  Bremerhaven,  Geestemünde  und  Nordenham  310 

Bremen • 310 

Cuxhaven  342 

Hamburg  H 307 

Harburg  H 307 

Harburg  U.-E 309 

Lübeck  323 

Stettin 384 
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Binnen-  und  Verbnuds-Göterverkehre  der  königl. 
Sächsischen  Staatseisenbaimen.  (Eröffnung  der  Verkehrs- 
stelle  Konnewitz  für  den  Eil-  und  Frachtstückgut- 
verkohr.)  Am  1.  December  wird  die  Verkehrsstelle  Konnewitz, 
die  bis  jetzt  nur  dem  Güterverkehre  in  Wagenladungen 
diente,  auch  für  Eil-  und  Fr  ac  h ts  t ü c kgu  t v e r ke  h r er- 
öffnet. Die  der  Frachtberechnung  im  Binnenverkehre  zu  Grunde 
zu  legenden  Entfernungen  sind  in  den  Nachträgen  XVI — XIX 
zum  Kilometerzeiger  vom  1.  April  1888  bereits  vorgesehen.  In 
den  Verbandsverkehren  mit  Konnewitz  werden  Eil-  und  Stück- 
güter bis  auf  Weiteres  nur  direct  abgefertigt,  insofern  die 
Frachtberechnung  gemäss  der  Tarife  auf  Grund  der  Kilometer- 
Tariftabellen  erfolgen  kann. 

Local-  und  Staatsbahn  verkehre  des  Eisenbalin-Direc- 
tionsbezirkes  Erfurt  nebst  anschliessenden  Privat-Eisen- 
balmen,  Niederdeutscher,  Norddeutscher,  Thüringisch- 
Bayerischer  und  Reichsbahn  - Staatsbahn  - Güterverkehr. 

(Einbeziehung  neuer  Stationen.)  Mit  dem  Tage  der  Be- 
triebseröffnung der  Neubaustrecke  Jüterbog — Treuenbrietzen 
(voraussichtlich  am  1.  December)  werden  die  Stationen  Schi  ess- 
platz Jüterbog,  Tiefenbrunnen  und  Treuenbrietzen 
in  die  oben  bezeichneten  Verkehre  einbezogen.  Auf  den  Stationen 
Schiessplatz  Jüterbog,  Tiefenbrunnen  und  Treuenbrietzen  findet 
Abfeitigung  von  Eilgut,  Frachtstückgut,  Wagenladungen  und 
lebenden  Thieren,  auf  den  Stationen  Schiessplatz  Jüterbog  und 
Treuenbrietzen  ausserdem  noch  Abfertigung  von  Leichen,  Fahr- 
zeugen und  Sprengstoffen  statt. 

Stettin  - Schlesisch/Märkisch  - Sächsischer  Verbands- 
Güterverkehr.  (Einbeziehung  neuer  Stationen.)  Mit 
dem  Tage  der  Eröffnung  des  Betriebes  auf  der  Neubaustrecke 
Jüterbog — Treuenbrietzen  des  kgl.  Eisenbahn-Directionsbezirkcs 
Erfurt  werden  die  Stationen  Schiessplatz  Jüterbog, 
Ti  e f e n b ru  n n e n und  Treuenbrietzen  in  den  Verbands- 
Güterverkehr  einbezogen.  Die  Frachtberechnung  erfolgt  nach 
den  Entfernungen  für  Jüterbog  zuzüglich  folgender  Strecken- 
längen : 

Schiessplatz  Jüterbog  ....  8 km 

Tiefeubrunnen 12  „ 

Treuenbrietzen  20  „ 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniforuuruiigs-Aiistalt  „zur  Kriegsniedaillc“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (»22) 


Anstrich 


abwaschbar,  wetterfest,  für  Fafaden 
und  Innenrünme  von  Gebäuden  mit 

farbig.  Silicatum, 

billig.,  dauerhaft.  Anstrich  für  Holzwerk 

mit  farbig.  Carboliueutu 
Krause,  (409) 


Ant.  Lieblein,  Wien,  XYIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Handausgabe 

der 

österreichischen  Gesetze 

und 

V er  Ordnungen. 


Heft  107, 

1.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1894,  Z.  47.488 

betreffend  die  Berichterstattung  über  Tarifangelegenheiten 
und  die  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  l-egleinen- 
tnrischen  und  Transportbestimmungen. 


Bau-Ausschreibung. 

« — 

Auf  der  Theilstrecke  Lemberg — Lemberg  Podzamcze, 
km  342-280  bis  km  348T00  der  k.  k.  Staatsbahnlinie  Lemberg — 
Podwoloczyska,  ist  die  Ausführung  der  Unterbau-  und  Oberbau- 
arbeiten für  das  zweite  Geleise  im  Offertwege  zu  vergeben. 

Die  Bauvergebung  erfolgt  auf  Nachmass  und  Einheitspreise. 

Die  annäherungsweisen  Kosten  der  Arbeiten  betragen 
377.038  fl.  ö.  W. 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der 
Offerte,  die  Formulare  hiefür,  die  Preisliste,  der  summarische 
Kostenanschlag,  die  Bedingnisse  und  die  Projectspläne  sind  bei 
der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (XV.  Bezirk,  Westbahn- 
hof, Fachabtheilung  2)  und  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Bauleitung 
in  Lemberg  (Copernikusgasse  Nr.  30)  einzusehen. 

Die  bezüglichen  Anbote  sind  versiegelt  spätestens  bis 
12.  December  1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  gefertigten  k.  k. 
General-Direction  einzureichen. 

Zur  Danachacbtung  wird  ausdrücklich  hervorgehoben, 
dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Offertverhandlung  auf  eine 
Berücksichtigung  ihres  Angebotes  zählen  können,  welche  in  einer 
alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  tech- 
nische Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der  von 
ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  bei  welchen  eine  der  als  Bestandteile  derselben 
bezeichneten  Beilagen  von  dem  Aussteller  des  Offertes  nicht 
unterschrieben  wurde  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag  des 
18.800  fl.  betragenden  Vadiums  erfolgte,  ferner  solche  Offerte, 
in  denen  eine  gänzliche  oder  teilweise  Aenderung  der  Offert- 
grundlagen angestrebt  wird,  werden  als  nicht  eingelangt 
betrachtet. 

Wien,  im  November  1894. 

K.  k.  General-Direction  der  Ocsterr.  Staatsbaiinen. 


II.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1890,  Z.  47.510  (Vrdgs.-Bl,  Nr  128) 

über  die  Veröffentlichung  der  Tarife  fiir  den  Personeu- 
und  Güterverkehr  auf  Eisenbahnen  und  die  Abänderung 
derselben. 

Zusammengestellt 

von 

Dr.  Max  Freiherr  v.  Buschman 

k.  k.  Regierangsrath  und  Oberinspector  der  k.  k.  Generalinspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen. 


Wien  1894. 

Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Preis  20  kr. 
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W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Di#  nachstehenden  Tarifermässigungeu  gelten,  insoferne  nicht  ein  andorer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publicatione- 
end  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselb# 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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8-2 

129-4 
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119-6 

112-8 
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114-8 

14*8 

128-8 

110-0 
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127-6 

102-0 
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9-6 
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Administration,  l'riinnmeration  und 
Inseraten-Annaimie: 

Wien,  I., ‘Wallfisotigasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  138.  Wien,  1.  December  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs-Gerichtshofes.  — Inland : Eisen- 
bahn-Projecte  UDd  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Concessions-Urkunde  vom  22.  October  1894*)  für  die  Localbahn  von  Schwarzenau  nach  Zwettl. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien  ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen;  Markgraf  von  Mähren;  gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  die  Stadtgemeinde  Zwettl  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Goncession  zum  Baue  und 
Betriebe  einer  Localbahn  von  Schwarzenau  nach  Zwettl  gestellt  hat,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung 
der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  der  genannten  Goncessionärin  diese  Concession  auf  Grund  des  Eisenbahn- 
Concessions- Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  sowie  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl. 
Nr.  81,  und  vom  27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  ferner  des  Gesetzes  vom  22.  Juni  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  129, 
wie  folgt,  zu  ertheilen : 

§ !• 

Wir  verleihen  der  Concessionärin  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normalspurige  Localbahn 
auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  der  Station  Schwarzenau-Zwettl  der  Strecke  Wien — Gmünd  der  Staatsbahnen 
zur  Stadt  Zwettl. 

§ 2. 

Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Concessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Localbahn-Uuternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Capitalsverzinsung  und  des  Betriebes; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der  In- 
struirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung  ; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  und  Prioritäts-Obligationen  mit  Ein- 
schluss der  Interimsscheine,  und  für  die  Einverleibung  des  Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  der  Prioritäts- 
Obligationen  bestimmten  eisenbahnbücherlichen  Einheiten  oder  auf  andere  unbewegliche  Güter,  sowie  von  der 
bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uebertragungsgebühr 


*)  Enthalten  in  dem  am  24.  November  1894  ausgegebenen  LXXXII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  218. 
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mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen  Körperschaften  zu- 
kommenden, aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Concession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Concessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3. 

Für  die  im  § 1 bezeichnete  Bahn  wird  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses 
gewährt,  welches  der  vierpercentigen  Verzinsung  nebst  der  Tilgungsquote  des  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  auf- 
zunehmenden, binnen  75  Jahren  zu  tilgenden  Prioritäts- Anlehens  im  Nominalbeträge  von  900.000  fl.  österr.  Währ. 
Noten  gleichkommt,  so  zwar,  dass,  wenn  das  jährliche  Reinerträgniss  den  garantirten  Betrag  nicht  erreichen  sollte, 
das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird. 

Das  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  für  die  Zeit  von  der  Betriebseröffnung  bis  zum  Ablaufe 
des  75.  Jahres  der  Concessionsdauer  mit  dem  Maximalbetrage  von  38.180  fl.  österr.  Währ,  festgesetzt. 

§ 4. 

Von  dem  nach  § 3 garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige  Betrag  zur  Tilgung  des  aufzu- 
nehmenden Prioritäts-Anlehens  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung  nach  einem  von  ihr  zu  genehmi- 
genden Tilgungsplane,  dem  zufolge  das  gesammte  Anlagecapital  (§  12)  während  der  Dauer  der  Concession  zu  tilgen 
ist,  bestimmt  wird. 

Die  Tilgung  des  Prioritäts-Anlehens  hat  hiebei  jener  der  Actien  vorauszugehen. 

§ 5- 

Der  von  der  Staatsverwaltung  aus  Anlass  der  übernommenen  Garantie  zu  zahlende  Zuschuss  ist  über 
vorausgegangene  Prüfung  der  vorzulegenden  documentirlen  Jahresrechnung  spätestens  drei  Monate  nach  deren  Ueber- 
reichung  flüssig  zu  machen. 

Das  Aerar  wird  jedoch  auch  früher  zur  Einlösung  der  verfallenen  Coupons  von  Prioritäts-Obligationen 
nach  Massgabe  des  auf  Grund  des  Ertrags-Präliminares  richtiggestellten  Erfordernisses  Theilzahlungen  unter  Vorbehalt 
der  auf  Grundlage  der  Jahresrechnung  zu  pflegenden  Abrechnung  leisten,  wenn  die  Concessionärin  sechs  Wochen  vor 
der  Verfallszeit  das  bezügliche  Ansuchen  gestellt  hat. 

Wenn  nach  endgiltiger  Feststellung  der  Jahresrechnung,  welche  spätesten  binnen  drei  Monaten  nach  Ab- 
lauf des  Betriebsjahres  vorzulegen  sein  wird,  sich  heraussteilen  sollte,  dass  die  Vorschüsse  zu  hoch  bemessen  worden 
sind,  so  hat  die  Concessionärin  den  erhaltenen  Mehrbetrag  mit  Zurechnung  von  sechs  Percent  Zinsen  sofort 
zu  refundiren. 

Der  Anspruch  auf  Leistung  eines  Zuschusses  von  Seiten  des  Staates  muss  längstens  innerhalb  eines  Jahres 
nach  Ablauf  des  betreffenden  Betriebsjahres  erhoben  werden,  widrigenfalls  derselbe  erloschen  ist. 

§ 6- 

Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich  als 
ein  mit  vier  Percent  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet,  so  ist  der  dicsfällige  Ueber- 
schuss  sogleich  zur  Zurückzahlung  des  geleisteten  Vorschusses  sammt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  gänz- 
lichen Tilgung  abzuführen. 

Hiebei  hat  die  Berichtigung  der  fälligen  Zinsen  der  Refundirung  der  Vorschüsse  voranzugehen. 

Forderungen  des  Staates  an  solchen  Vorschüssen  oder  Zinsen,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der 
Concession  oder  der  Einlösung  der  Bahn  noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen 
der  Unternehmung  zu  berichtigen. 

§ 7. 

Die  allfälligen  Kosten  der  Notirung  der  Effecten  auf  in-  und  ausländischen  Börsen,  die  Coupon-Stempel- 
gebühren und  die  nach  Ablauf  der  steuerfreien  Jahre  von  der  Unternehmung  zu  leistenden  Steuern  dürfen  in  die 
Betriebsrechnung  als  Ausgabspost  eingestellt  werden. 

Für  die  Staatszuschüsse  ist  von  der  Unternehmung  keine  Einkommensteuer  zu  entrichten. 

§ 8. 

Der  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  ist  ehestens  zu  beginnen  und  binnen  längstens  einem  und 
einem  halben  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden.  Die  fertige  Bahn  ist  sofort  dem  öffentlichen 
Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  hat  die  Concessionärin  durch  Erlag  einer  Gaution 
von  5000  fl.  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten  Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  die  obigen  Verpflichtungen  durch  Verschulden  der  Concessionärin  nicht  eingehalten  werden 
sollten,  kann  diese  Caution  als  verfallen  erklärt  werden. 

§ 9- 

Der  Concessionärin  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation  nach 
den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 
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Das  gleiche  Recht  soll  der  Concessionärin  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 

§ io. 

Die  Concessionärin  hat  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte  der  gegen- 
wärtigen Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  diesfalls  zu  treffenden  Anordnungen,  sowie 
nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Goncessions-Gesetze  vom 
14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl. 

Nr.  1 vom  Jahre  1852,  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen  zu  benehmen. 

In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen  Nach- 
tragsbestimmungen vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen 
werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse  der  concessionirten  Localbahn 
und  insbesondere  auf  die  ermässigte  Fahrgeschwindigkeit  derselben  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für 
zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die  vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften 
Anwendung  finden. 

§ 11. 

Die  Ausführung  des  Baues  der  concessionirten  Bahn  erfolgt  nach  Massgabe  der  vom  Handelsministerium 
diesfalls  zu  treffenden  Anordnungen  unter  der  unmittelbaren  Leitung  und  Ueberwachung  des  Handelsministeriums  und 
der  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen,  bezw.  der  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 

Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme 
der  Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung 
und  nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung,  eventuell  im  Offertwege  zu  vergeben.  Das 

Gleiche  gilt  bezüglich  aller  Lieferungen,  mit  alleiniger  Ausnahme  derjenigen,  welche  gegen  Uebernahme  von  Stamm- 
actien  durch  die  Interessenten  sichergestellt  werden. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Materiallieferungen,  Grund- 
abtretungen  und  sonstigen  Leistungen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu  prüfenden  Ansätzen  des  Kosten- 
voranschlages, eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung  stattzufinden. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  aus- 
ländischen Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

§ 12. 

Der  Concessionärin  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung  und 
unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  zur  Durchführung  des  concessionirten  Localbahn-Unternehmens 
eine  besondere  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte  und  Verbindlichkeiten  der  Concessionärin 
zu  treten  hat. 

Die  Concessionärin  ist  berechtigt,  unter  den  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Bedingungen 
Prioritäts-Obligationen,  welche  mit  vier  Percent  zu  verzinsen  und  innerhalb  75  Jahren  zurückzuzahlen  sind,  im 
Nominalbeträge  von  höchstens  900.000  fl.  österr.  Währ.  Noten  auszugeben. 

Die  Begebung  der  zu  emittirenden  Prioritäts-Obligationen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu 
treffenden  Anordnungen  zu  erfolgen. 

Die  Ziffer  des  effectiven,  sowie  des  Nominal- Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsarbeiten,  den  Bau  und  die  Ein- 
richtung der  Bahn,  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  effectiv 
verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen  Kosten  und  eines  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Betrages  für  die 
Anschaffung  des  Materialvorrathes  und  der  Cassendotationen  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten 
Intercalarzinsen  und  Amortisationsquoten  und  des  bei  der  Gapitalsbeschaffung  thatsächlich  erwachsenen  Coursverlustes 
keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebs- 
einrichtungen vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die 
Staatsverwaltung  zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung 
ertheilt  hat  und  die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Die  Gesellschaftsstatuten,  sowie  die  Formularien  der  auszugebenden  Prioritäts-Obligationen  und  Actien 
unterliegen  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

In  die  Statuten  der  zu  bildenden  Actiengesellschaft  ist  die  Bestimmungen  aufzunehmen,  dass  sämmtliche 
Mitglieder  des  Vorstandes  (Verwaltungsrath,  Direction)  österreichische  Staatsbürger  sein  und  im  Gebiete  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ihren  Wohnsitz  haben  müssen. 

§ 13- 

Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rücksichtlich  der  Begünstigungen 
reisender  Militärs  bei  den  Oesterr.  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestimmungen  zu  gelten. 
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Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars, 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlversammlungen. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Personal  und  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte, 
ferner  den  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871 
in  Wirksamkeit  getretenen  Nachtrags  - Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf 
Rechnung  des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden  Vor- 
schriften für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  die  Concessionärin  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der 
Eröffnung  des  Betriebes  der  concessionirten  Bahn.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch 
das  Reichs-Gesetzblatt  kundzumachenden  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  die  Concessionärin  in  Wirksamkeit, 
sobald  ihr  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  der  Concessionärin  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage  und  Aus- 
rüstung durchführbar  erscheint. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-B1.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 

§ 14- 

Für  die  Beförderung  der  Civilwachkörper  (Sicherheitswache,  Finanzwache  etc.)  haben  die  bezüglich  der 
Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze  analoge  Anwendung  zu  finden. 

§ 15. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  im  Mobilisirungs-  und  Kriegsfälle 
jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  so  lange  einzustellen,  als  dies  Seitens  der  Militärbehörde 
für  nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

§ 16- 

Der  Betrieb  der  den  Gegenstand  dieser  Concessions-Urkunde  bildenden  Bahn  wird  während  der  ganzen 
Concessionsdauer  vom  Staate  für  Rechnung  der  Concessionärin  geführt,  und  werden  der  Staatseisenbahn- Verwaltung 
die  aus  Anlass  dieser  Betriebführung  effectiv  erwachsenden,  eventuell  mit  einem  Pauschalbeträge  festzusetzenden 
Kosten  durch  die  Concessionärin  zu  vergüten  sein.  Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  werden  durch  einen 
zwischen  der  Staatsverwaltung  und  der  Concessionärin  abzuschliessenden  Betriebsvertrag  geregelt. 

Hiebei  bleibt  der  Staatsverwaltung,  insolange  die  Staatsgarantie  thatsächlich  in  Anspruch  genommen  wird 
oder  vom  Staate  geleistete  Garantievorschüsse  noch  aushaften,  die  Einrichtung  des  Betriebes,  die  Feststellung  der 
Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  ebenso  wie  der  Waarenclassification  und  aller  auf  den  Frachtentransport 
bezüglichen  Nebenbestimmungen,  dann  der  Leistungen  des  Bahnunternehmens  für  öffentliche  Dienstzweige,  insbesondere  zu 
Gunsten  der  Postverwaltung  und  der  Staatstelegraphenanstalt  unter  Berücksichtigung  der  jeweilig  bestehenden  Verkehrs- 
bedürfnisse, nach  freiem  Ermessen  Vorbehalten. 

Weiter  bleibt  die  Regelung  der  Personen-  und  Gütertarife,  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten,  und  hat  die  Concessionärin  sich  einer  solchen  Regelung  zu  unterwerfen. 

§ 17. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mitbenützung 
der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe  befind- 
lichen Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  Tarife  ganze 
Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung  einer 
angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit 
stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  C zur  Concessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichsgesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 18. 

Die  Dauer  der  Concession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  90  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  festgesetzt,  und 
sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Concession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 8 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  des  Betriebes  in  Folge  Verschuldens  der  Concessionärin  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine 
etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des  § 11  des  Eisenbahn-Concessions-Gesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ !9- 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung  und 
Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 
der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
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erträgnisse  der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen 
fünf  Jahre  berechnet. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  der  zur  planmässigen  Verzinsung  und  Tilgung  der  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  ausgegebenen 
Prioritäts-Obligationen  erforderlichen  Annuität  (§  3)  zuzüglich  jener  Annuität  gleichkommt,  welche  zur  vierpercentigen 
Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Actiencapitals  und  zur  Tilgung  desselben  innerhalb  der  ganzen 
Goncessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahresbetrag  als  das  der  Bemessung  des  Einlösungs- 
preises zn  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  der  Concessionärin  während  der  noch 
übrigen  Goncessionsdauer  die  zur  Verzinsung  und  planmässigen  Tilgung  der  Prioritäts  Obligationen  erforderlichen 
Beträge  bis  zur  vollständigen  Rückzahlung  der  ersteren  zu  den  planmässig  festgesetzten  Fälligkeitsterminen,  dagegen 
das  nach  Abzug  dieser  Beträge  verbleibende  Durchschnittserträgniss  im  Sinne  des  Absatzes  1,  bezw.  insofern  einer  der 
im  Absätze  2 vorgesehenen  Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halbjährigen,  am 
30.  Juni  und  31.  December  jeden  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  ausbezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen,  die  im 
Zeitpunkte  der  Einlösung  nach  dem  genehmigten  Tilgungsplane  noch  ungetilgt  aushaftenden  Prioritäts-Obligationen 
zur  Selbstzahlung  zu  übernehmen  und  ferner  eine  Capitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  zu  vier  Percent  per  Jahr, 
Zins  auf  Zins  gerechnet,  discontirten  Gapitalswerthe  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 ausser  den  zur  plan- 
mässigen Verzinsung  und  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  erforderlichen  Beträgen  halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen 
gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Gourse  zu  berechnen, 
welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amtlich 
notirten  Geldcourse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie,  bezw.  nur  mit  dem  noch  aushaftenden 
Reste  des  aufgenommenen  Anlehens  belastete  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  concessionirten  Bahn 
mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe 
und  Cassenvorräthe,  der  eventuell  eiu  Eigenthum  der  Concessionärin  bildenden  Schleppbahnen  und  der  gesellschaft- 
lichen Nebengeschäfte,  sowie  der  etwa  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere 
nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 20. 

Bei  dem  Erlöschen  der  Goncession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt  in  das 
lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und  unbeweg- 
lichen Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  Cassenvorräthe,  der  eventuell  ein  Eigenthum 
der  Concessionärin  bildenden  Schleppbahnen  und  der  gesellschaftlichen  Nebengeschäfte  und  der  aus  dem  Anlage- 
capitale gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 19,  Z.  5,  bezeichnten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Goncession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  19)  behält  die 
Concessionärin  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthabeu.  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Concessionärin  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurde,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 21. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Commissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung, 
sowie  den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen  und  alle  etwa  den  Gesetzen, 
der  Concession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  bezw.  den  öffentlichen  Interessen  und  dem  finanziellen 
Interessen  des  garantirendeu  Staatsschatzes  nachtheiligen  Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren  ; in  einem  solchen 
Falle  hat  jedoch  der  Commissär  sogleich  die  Entscheidung  des  Handelsministeriums  eiuzuholerj,  welche  ohne  Aufschub 
erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  hat  die  Concessionärin  im  Hinblicke 
auf  die  hiemit  verbundene  Geschäftslast  eine  jährliche  Pauschalvergütung  an  den  Staatsschatz  zu  leisten,  deren 
Höhe  unter  Berücksichtigung  des  Umfanges  der  Unternehmung  von  der  Staatsverwaltung  bestimmt  wird. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852, 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsamtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
wird  die  Concessionärin  enthoben. 

§ 22. 

Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  Warnung 
wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Concessions-Urkunde  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten 
Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden  Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen 
noch  vor  Ablauf  der  Concessionsdauer  die  Concession  für  erloschen  zu  erklären. 
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Indem  Wir  jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Goncession  entgegenzuhandeln,  und 
der  Concessionärin  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilcn  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Goncession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grösseren  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  zweiundzwanzigsten  Tage  des  Monates  October,  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend 
achthundert  neunzig  und  vier,  Unserer  Reiche  im  sechsundvierzigslen. 

(L.  S.)  Franz  Joseph  m.  p. 

Whidlsch-GrStz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 


Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  von  Schwarzenau  nach  Zwettl. 

I.  Bau  und  Ausrüstung. 


1.  Allgemeine  Bestimmungen. 


Die  projectirte  Bahn  von  Schwarzenau  nacli  Zwettl  ist  mit  einer  Spurweite  von  1435  m als  Localbahn 
für  eine  Maximal-Fahrgeschwindigkeit  von  30  km  per  Stunde  anzulegen  und  einzurichten. 

Die  Ausführung  des  Baues  und  der  Betriebseinrichtungen  hat  nach  Massgabe  der  vom  k.  k.  Handelsmini- 
sterium zu  genehmigenden  Detailprojecte  und  der  im  Nachstehenden  festgesetzten  technischen  Bedingnisse  stattzufinden. 

Die  technischen  Entwürfe  für  den  Bau  und  die  Ausrüstung  der  Bahn,  sowie  die  Bau-  und  Lieferungs- 
verträge sind  dem  k.  k.  Handelsministerium  rechtzeitig  zur  Genehmigung  vorzulegen,  ferner  sind  die  aus  diesem 
Anlasse,  sowie  überhaupt  ergehenden  Anordnungen  der  staatlichen  Aufsichtsbehörden  genauestens  zu  befolgen. 

Desgleichen  hat  die  Concessionärin  allen  beim  Baue,  sowie  während  der  Betriebsführung  vom  k.  k. 
Handelsministerium  aus  öffentlichen  Rücksichten  nachträglich  zu  stellenden  Anforderungen  Folge  zu  leisten  und  sich 
nach  den  bestehenden  allgemeinen  Bau-  und  Polizeivorschriften  zu  benehmen. 

In  Betreff  der  Fürsorge  für  die  beim  Baue  der  Bahn  verwendeten  Arbeiter  obliegen  der  Concessionärin 
die  gleichen  Verpflichtungen,  welche  die  Unternehmer  von  Staatseisenbahnbauten  laut  der  allgemeinen  Bedingnisse  der 
k.  k.  Staatsbahnen  übernehmen. 

Die  Ernennung  des  von  der  Concessionärin  zu  bestellenden  Bauaufsichts-Organes  unterliegt  der  Ge- 
nehmigung des  k.  k.  Handelsministeriums. 


2.  Trasse. 


Die  zu  erbauende,  circa  22  km  lange  Bahn  zweigt  südwestlich  aus  der  Station  Schwarzenau-Zwettl  von 
der  Strecke  Wien — Gmünd  der  k.  k.  Staatbahnen  ab,  ersteigt  sodann  — unter  Berührung  der  Ortsgebiete  von 
Hausbach- Schwarzenau  und  Gross-Haselbach  — das  zwischen  der  » Deutschen  Thaya“  und  dem  »Grossen  Kamp- 
Flusse“  liegende  Hochplateau,  dann  in  ihrem  weiteren,  vorwiegend  südwestlichen  Laufe  die  Wasserscheide  zwischen 
der  »Thaya“  und  dem  „Grossen  Kamp“  und  senkt  sich,  über  Gross-Haslau,  Gerotten  und  Gradnitz  führend,  zu  der 
an  der  linken  Kampthal-Lehne  im  Norden  der  Stadt  anzulegenden  Station  Zwettl. 

Aenderungen  der  im  Vorstehenden  festgesetzten  Bahntrasse  können  nur  mit  Genehmigung  des  k.  k. 
Handelsministeriums,  wie  auch  nur  dann  vorgenommen  werden,  wenn  durch  dieselben  die  vorbezeichnete  Haupt- 
richtuog  der  Bahn  nicht  verändert  wird. 


3.  Anschlüsse  an  bestehende  Bahnen. 

Die  Concessionärin  verpflichtet  sich,  wegen  Benützung  des  Anschlussbahnhofes  Schwarzenau-Zwettl,  sowie 
wegen  Einrichtung  des  Betriebsdienstes  beim  Uebergangsverkehre  eine  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  als  betriebführenden  Bahnverwaltung  anzustreben  und  das  bezügliche  Uebereinkommen  dem 
k.  k.  Handelsministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hiebei  ist  für  die  thunlichste  Erleichterung  des  Personenverkehres  beim  Uebergange  von  der  eigenen  auf 
die  fremde  Bahn  Sorge  zu  tragen.  Bezüglich  der  Bedingungen  eines  solchen  Anschlusses,  sowie  eines  gemeinschaft- 
lichen Bahnhofdienstes  unterwirft  sich  die  Concessionärin  dem  Ausspruche  des  k.  k.  Handelsministeriums,  falls  eine 
Einigung  hierüber  mit  der  Verwaltung  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  nicht  erzielt  werden  sollte. 

Ebenso  unterwirft  sich  die  Concessionärin  der  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wenn  mit 
den  Verwaltungen  der  inländischen  Nachbarbahnen  ein  Einverständniss  über  die  eventuelle  gegenseitige  Wagenbenützung 
nicht  erzielt  werden  sollte. 

4.  Einmündung  von  Bergwerks-  und  Industriebahnen.; 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  die  Einmündung  von  Verbindungsbahnen,  welche  von  den  an  der 
concessionirten  Bahn  gelegenen  Bergwerks-  und  Industrie-Unternehmungen  zum  Behufe  der  Beförderung  ihrer  Erzeug- 
nisse zur  Bahn  angelegt  werden  sollten,  auf  die  dem  Bahnbetriebe  mindest  lästige  Art  gegen  Vergütung  der 
erwachsenden  Kosten  zu  gestatten. 

Falls  über  die  Bedingungen  der  Einmündung  solcher  Bergwerks-  und  Industriebahnen  eiu  Einverständniss 
zwischen  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  den  Interessenten  nicht  zu  Stande  kommen  sollte,  bleibt  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Festsetzung  dieser  Bedingungen  Vorbehalten. 

Bei  Abschluss  der  betreffenden  Vereinbarungen  ist  thunlichst  das  Formulare  der  k.  k.  Staatsbahnen  für 

Schleppbahnverträge  zu  verwenden. 
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6.  Unterbau. 

Die  Bahn  ist  eingeleisig  zu  erbauen,  und  ist  dementsprechend  auch  die  Grundeinlösung  in  dem  hiefür 
erforderlichen  Ausmasse  durchzuführen. 

Bei  Bestimmung  der  Richtungsverhältnisse  der  Bahn  ist  der  Uebergang  von  der  Geraden  in  den  Bogen 
und  umgekehrt  mittelst  parabolischer  Uebergangscurven  herzustellen. 

Bei  Gontrabögen  muss  die  zwischen  den  Enden  der  Uebergangscurve  in  der  definitiven  Trasse  noch  ver- 
bleibende Zwischengerade,  für  die  Gonstante  6000,  mindestens  eine  Länge  von  10  m erhalten. 

Das  anzuwendende  Normale  für  die  Uebergangscurven  ist  noch  vor  dem  Baubeginne  dem  Localbahnamte 
im  k.  k.  Handelsministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen. 

Hinsichtlich  der  rechnungsmässigen  Durchführung  dieser  Anordnung  wird  auf  den  im  „Verordnungs-Blatt 
des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  102  ex  1890  enthaltenen  diesbezüglichen 
Aufsatz  verwiesen. 

Bei  Bestimmung  der  Neigungsverhältnisse  der  Bahn  ist  auf  den  möglichsten  Ausgleich  der  Zugwider- 
stände in  der  Weise  hinzuwirken,  dass  die  gestattete  durchschnittliche  Maximalneigung  in  den  Bögen  nach  Massgabe 
ihrer  Schärfe  ermässigt  wird,  während  in  geraden  Strecken  die  Neigung  entsprechend  erhöht  werden  kann. 

Ferner  sind  an  den  Neigungsbrüchen  stets  Gefällsabrundungen  mit  entsprechend  grossem  Halbmesser 
durchzuführen. 

Für  jene  Theilstrecken,  in  welchen  die  für  die  Leistungsfähigkeit  der  Bahn  massgebende  Steigung  zur 
Anwendung  gelangen  soll,  wird  als  grösste  aus  der  Beobachtung  der  vorbezeichneten  Vorschriften  sich  ergebende 
durchschnittliche  Neigung  22-5  Permille  festgesetzt. 

Die  Stationen  und  Haltestellen  mit  Nebengeleisen  sind  womöglich  horizontal  anzulegen,  andernfalls  die 
Neigung  der  Bahn  in  denselben  2-5  Permille  nicht  übersteigen  darf.  Ausnahmen  hievon  unterliegen  der  besonderen 
Genehmigung  des  Localbahnamtes  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Die  Halbmesser  der  Bögen  in  der  freien  Strecke  dürfen  nicht  unter  200  m betragen. 

Der  Abstand  der  Geleise  in  den  Stationen  soll  im  Allgemeinen  von  Mitte  zu  Mitte  mindestens 
4'5  m,  in  Kreuzungs-  und  Wasserstationen  mindestens  4-75  m betragen;  bei  Anlage  von  Einsteigplätzen  zwischen 
den  Geleisen  ist  die  erstgenannte  Geleiseentfernung  um  mindestens  0-5  m zu  vergrössern.  Der  Abstand  von  der  Mitte 
eines  Magazinsgeleises  zu  jener  des  nächstliegenden  durchlaufenden  Fahrgeleises  ist  jedoch  mit  wenigstens  4‘75  m 
zu  bemessen. 

Der  Unterbau  hat  sowohl  bei  Dämmen  als  in  Einschnitten  eine  Kronenbreite  von  4 m zu  erhalten,  wenn 
nicht  bei  letzteren  solche  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  welche  gleichzeitig  als  Grabenmauern  dienen,  in 
welchem  Falle  die  Breite  der  Unterbaukrone  durch  die  im  Punkt  6 vorgeschriebene  obere  Breite  des  Bahnplanums 
bestimmt  wird. 

Alle  Aufdämmungen  sind  mit  Rücksicht  auf  eintretende  Setzungen  derselben  mit  einer  der  Damm- 
höhe und  Materialbeschaffenheit  angemessenen  Ueberhöhung  und  Erbreiterung  der  Dammkrone  über  die  definitive 
Höhe,  bezw.  Breite,  sowie  auch  mit  einem  der  Dammhöhe  und  Materialbeschaffenheit  entsprechenden  Böschungs- 
verhältnisse auszuführen.  Ferner  erhalten  auch  alle  Bahnstrecken  in  Krümmungen  von  300  oder  weniger  als  300  m 
Radius  eine  entsprechende  Erbreiterung  der  Bahnkrone. 

In  gewöhnlichen  Erdeinschnitten,  sowie  in  Einschnitten  mit  Futter-,  bezw.  Verkleidungsmauern  oder  beider- 
seitigen Grabenmauern  muss  die  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  mindestens  03  m,  in  Felseinschnitten  stets  mindestens 
0-4  m betragen. 

In  Felseinschnitten  von  mehr  als  5 m Tiefe  ist  die  normale  Sohlenbreite  des  Seitengrabens  der  jeweiligen 
Einschnittstiefe  angemessen  zu  vergrössern. 

Die  normale  Tiefe  des  Seitengrabens  ist  derart  zu  bemessen,  dass  der  Abstand  von  der  Schienenunter- 
kante bis  zur  Grabensohle  in  allen  Fällen  mindestens  0 55  m beträgt. 

Die  Böschungen  der  Einschnitte  und  Aufdämmungen  sind  zu  besämen,  bezw.  haltbar  herzustellen  und 
angemessen  zu  versichern. 

In  jenen  Strecken,  wo  der  Bahnkörper  der  Inundirung  durch  seitliche  Wasserläufe  ausgesetzt  ist,  muss 
die  Unterbaukrone  mindestens  1 m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  gelegt  werden. 

Alle  Brücken  und  Durchlässe  sind  mit  gemauerten  Widerlagern  herzustellen. 

Bei  den  bis  zur  Bahnkrone  reichenden  offenen  Unterbauobjecten  bis  einschliesslich  l-5  m Einzellichtweite 
(in  der  Bahnrichtung  gemessen)  dürfen  Tragconstructionen  von  Holz  angewendet  werden ; bei  allen  offenen  Unterbau- 
objecten mit  grösseren  Lichtweiten  sind  Eisenconstructionen  zu  verwenden.  Bei  mehrfeldrigen  Brücken  sind  die  Zwischen- 
pfeiler in  definitiver  Weise  auszuführen. 

Bei  Durchfahrten  (für  P’ahrwege)  darf  die  lichte  Höhe  nicht  unter  32  m,  bei  Aerarial-,  Landes-  und 
ßezirksstrassen,  sowie  bei  allen  Strassen  im  Bereiche  befestigter  Plätze  nicht  unter  3 5 m betragen  und  soll,  insoweit 
nur  Verkehrszwecke  in  Frage  kommen,  auch  nie  mit  mehr  als  45  m projectirt  werden. 

Bei  der  Anlage,  Berechnung  und  Ausführung  der  Eisenbahnbrücken,  Bahnüberbrückungen  und  Zufahrts- 
strassenbrücken  ist  die  hinsichtlich  solcher  Objectsherstellungen  erlassene  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 
vom  15.  September  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezw.  bei  Verwendung  von  Flusseisen  auch  die  Verordnung  des  k.  k. 
Handelsministeriums  vom  29.  Jänner  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  28,  ferner  sind  in  jedem  Falle  die  grundsätzlichen  Be- 
stimmungen für  die  Lieferung  und  Aufstellung  eiserner  Brücken  in  der  vom  k.  k.  Handelsministerium  im  Jahre  1892 
genehmigten  Fassung  zu  beobachten. 

Den  Berechnungen  für  die  Eisenconstructionen  der  Bahn  sind  die  im  § 3,  lit.  a und  b,  der  erstgenannten 
Verordnung  normirten  Belastungen  ohne  Ermässigung  zu  Grunde  zu  legen. 
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Die  am  tiefsten  liegenden  Theile  der  Tragconstruction  offener  Unterban-Objecte  sind  bei  Flüssen  und 
Wildbächen  in  der  Regel  mindestens  1 m über  den  localen  höchsten  Wasserstand  zu  legen. 

Ueberfahrten  können  aus  Holz  auf  gemauerten  Sockeln  hergestellt  werden. 

Bei  der  Ausführung  der  Bahn  ist  das  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
1.  August  1892,  Z.  32.904,  für  die  österreichischen  Eisenbahnen  vorgeschriebene  Normalprofil  des  lichten  Raumes, 
sowie  entsprechenden  Ortes  das  im  § 2 der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September  1887, 
R.-G.-Bl.  Nr.  109,  bezeichnete  Lichtraumprofil  einzuhalten. 


6.  Oberbau. 


Der  Oberbau  ist  mit  Querschwellen  im  Systeme  des  schwebenden  Stosses  nach  dem  Oberbausysteme  XXIV 
der  k.  k.  Staatsbahnen  mit  Flussstahlschienen  im  Gewichte  von  26  kg  per  laufendes  Meter  auszufüren. 

Der  Schotterkörper  hat  in  der  Höhe  der  Schienenunterkante  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten  eine  Kronen- 
breite von  3 m zu  erhalten,  wenn  nicht  bei  letzteren  Steinbankette  zur  Ausführung  gelangen,  in  welchem  Falle  die 
Entfernung  der  äusseren  Oberkante  derselben  von  der  Geleiseachse  mindestens  19  m betragen  muss. 

Die  Tiefe  des  Schotterbeltes  von  der  Schienenunterkante  abwärts  hat  bei  Dämmen  und  in  Einschnitten 
mindestens  03  m zu  betragen. 

In  Bögen  ist  die  normale  Tiefe  des  Schotterbettes  unter  dem  Fusse  der  inneren  Schiene  des  Bogens 

herzustellen. 


7.  Hochbauten. 


Die  Aufnahmsgebäude,  sowie  alle  für  die  Unterbringung  des  Bahnpersonals  bestimmten  Hochbauten  der 
Stationen  sind  in  definitiver  Weise,  im  Uebrigen  aber  den  localen  Verhältnissen  angemessen,  zu  erbauen. 

Kleinere  Warteräume  in  Stationen  können  mit  besonderer  Genehmigung  des  Localbahnamtes  im  k.  k. 
Handelsministerium  auch  aus  Riegelmauerwerk  hergestellt  werden. 

Die  Hochbauten  für  den  Zugförderungs-  und  Werkstättendienst  sind  entweder  in  definitiver  Weise  oder 
aus  Riegelmauerwerk  auszuführen  und  mit  den  nöthigen  Putzgruben  auszustatten. 

Warteräume  in  Haltestellen,  ferner  die  Hochbauanlagen  für  den  Güterdienst  können  aus  Riegelmauerwerk 
oder  auch  ganz  aus  Holz  hergestellt  werden. 

Alle  in  Riegelmauerwerk  oder  Holz  ausgeführten  Bahngebäude  haben  stets  eine  durchgehende  Unter- 
mauerung zu  erhalten. 

Sämmtliche  Hochbauten  sind  in  einem  den  Verkehrsbedürfnissen  angepassten  Ausmasse  und  im  Einklänge 
mit  der  bestehenden  Landes- Bauordnung,  bezw.  mit  den  localen  Bauvorschriften  herzustellen. 

Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Wärterhäuser  in  der  freien  Bahn  hat  circa  5 km  zu  betragen. 

Die  Wärterhäuser  sind  entweder  aus  Ziegeln  oder  Stein  zu  erbauen  oder  aus  auf  einer  Untermauerung 
ruhenden  Blockwänden  zu  errichten. 

Stations-  und  Bahneinfriedungen,  Wegschranken  und  ähnliche  Anlagen  an  der  Bahn  sind  in  der  Rege! 
nicht  herzustellen,  jedoch  müssen  mit  Schranken  nicht  versehene  Wegübersetzungen  im  Bahnniveau,  welche  entweder 
stärker  frequentirt  sind  oder  bei  welchen  nur  eine  beschränkte  Fernsicht  möglich  ist,  je  nach  den  örtlichen  Verhält- 
nissen einerseits  oder  beiderseits  der  Rampe  auf  eine  Entfernung  von  200  ra  von  derselben  Warnungssäulen  für  den 
Locomotivführer  erhalten. 

8.  Stationen. 

Die  durchschnittliche  Entfernung  der  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanenten  Dienstposten  hat 
höchstens  5 km  zu  betragen. 

Die  Entfernung,  Länge  und  Geleisezahl  der  Stationen  und  Haltestellen,  sowie  die  Entferung  und  Leistungs- 
fähigkeit der  Wasserstationen,  ferner  das  Anlageverhältniss  der  Verladerampen  und  deren  Zufahrtsstrassen  ist  nach 
Massgabe  der  diesfalls  Seitens  des  Localbahnamtes  im  k.  k.  Handelsministerium  ergehenden  Weisungen  zu  bemessen, 
beziehungsweise  auszuführen. 

Die  Stationen  sind  mit  Central- Weichenstellanlagen  zu  versehen. 

In  jenen  Stationen,  welche  laut  Punkt  9,  Absatz  4,  Distanzsignale  erhalten,  sind  diese  letzteren  mit  den  Central- 
Weichenstellanlagen  in  Abhängigkeit  zu  bringen. 

Diese  Einrichtungen  sind  im  Sinne  des  Erlasses  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen  vom 
10.  Jänner  1892,  Z.  13.493  ex  1891  („ Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und 
Schiffahrt*  Nr.  8 ex  1892),  auszugestalten. 

Sämmtliche  Stationen  und  Haltestellen  mit  permanentem  Dienstposten  haben  Passagieraborte  zu  erhalten. 

In  Haltestellen  ist  mindestens  ein  entsprechend  grosser  gedeckter  Warteraum  herzustellen. 

. Die  Namen  der  Stationen  und  Haltestellen  sind  stets  ersichtlich  zu  machen.  Bei  Aufnahmsgebäuden  ist 
dieser  Name  sowohl  an  der  Hauptfront,  eventuell  bei  der  Anlage  von  Veranden  an  deren  Längsseite,  als  auch  an 
beiden  Stirnseiten  derselben  anzubringen. 

Die  Verfassung  des  Projectes  für  die  Stationen  hat  hinsichtlich  der  Oberbau-  und  Hochbau-Anlagen,  und 
zwar  sowohl  in  Betreff  des  Ausmasses,  als  auch  ihrer  räumlichen  Anordnung,  im  Einvernehmen  mit  der  betriebführenden 
Bahnverwaltung  zu  erfolgen.  Insofern  hierüber  eine  Einigung  nicht  erzielt  werden  sollte,  unterwirft  sich  die  Con- 
cessionärin  der  diesbezüglichen  Entscheidung  des  k.  k.  Handelsministeriums. 


9.  Betriebseinrichtungen. 

Die  Bahn  ist  mit  einer  Telegraphen-Sprechleitung  oder  Telephonleitung,  in  welche  sämmtliche  Stationen 
und  permanent  besetzte  Haltestellen  eingeschaltet  sind,  zu  versehen. 
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Für  den  Betrieb  sind  die  durch  die  Signalordnung  vorgeschriebenen  optischen  und  akustischen  Signalmittel 

beizustellen. 

Bei  der  Anschlussstation  an  die  bestehende,  dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden  Bahn  sind  Distanz- 
signale auszuführen,  deren  Stellung,  wie  unter  Punkt  8 erwähnt,  in  entsprechende  Abhängigkeit  von  jener  der  Weichen 
zu  bringen  ist. 

. 10.  Fährbetrieb  smitteL 

Die  Beistellung  der  erforderlichen  Fahrbetriebsmittel  erfolgt  durch  die  betriebführende  Bahnverwaltung  auf 
Grund  der  im  bezüglichen  Betriebsvertrage  festzustellenden  Bedingungen  im  Einvernehmen  und  auf  Kosten  der  Con- 
cessionärin  der  Localbahn. 

Die  Pläne  für  sämmtliche  Fahrbetriebsmittel  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums, 
und  ist  bei  deren  Verfassung  den  Bestimmungen  der  Verordnungen  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  1.  Februar 
1887,  Z.  2840  („Centralblatt  für  Eisenbahnen  und  Dampfschiffahrt“  Nr.  15  ex  1887),  und  vom  1.  August  1892, 
Z.  32.904  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt“  Nr.  87  ex  1892), 
Rechnung  zu  tragen. 

11.  Berücksichtigung  inländischer  Werke. 

Alle  Baumaterialien,  ferner  die  Schienen  und  sonstigen  Bahnbestandtheile,  sowie  sämmtliche  Fahrbetriebs- 
mittel und  Ausrüstungsgegenstände  sind  ausschliesslich  im  Inlande,  bezw.  aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zuge- 
standen werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen 
Lieferungen  unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von 
ausländischen  Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

12.  Behandlung  von  archäologischen  und  kunsthistorischen  Fundgegenständen. 

Archäologische  und  kunsthistorische  Funde,  welche  bei  den  Bauarbeiten  Vorkommen  sollten,  sind  sofort 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  in  Wien  anzuzeigen. 

Die  Concessionärin  hat  diesfalls  den  Bestimmungen  des  Erlasses  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
6.  Mai  1889,  Z.  18.032  („Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt*  Nr.  60 
ex  1889),  zu  entsprechen  und  den  Anordnungen  der  genannten  k.  k.  Centralcommission  gewissenhaft  Folge  zu  leisten. 

13.  Schlussbestimmung. 

Die  Concessionärin  verpflichtet  sich,  falls  die  Bahn  in  der  Folge  entweder  bezüglich  einzelner  Theilstrecken 
oder  in  ihrer  ganzen  Länge  durch  eine  Fortsetzung  derselben  oder  durch  Anschluss  fremder  Bahnen  in  den  Trassenzug 
einer  Durchzugslinie  einbezogen  werden  sollte,  alle  jene  Aenderungen  und  Ergänzungen  an  der  Bahn,  sowohl  in  der 
freien  Strecke  als  auch  in  den  Stationen,  ferner,  wenn  erforderlich,  bei  den  Betriebseinrichtungen  und  dem  Fahrparke 
auszuführen,  welche  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  aus  diesem  Anlasse  etwa  angeordnet  werden  sollten. 

Die  diesbezüglichen  Kosten  sind  jedoch  im  ersten  Anlagecapitale  nicht  enthalten,  und  wird  über  die 
Bedeckung  derselben  seinerzeit  eine  besondere  Vereinbarung  mit  der  k.  k.  Staatsverwaltung  zu  treffen  sein. 

II.  Betrieb. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waaren-Classification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei 
einerseits  auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens 
Bedacht  genommen  werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  I der  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  wird  über  Ver- 
langen des  k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirte  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben. 
Auch  wird  die  Concessionärin  sich  den  Anordnungen  wegen  des  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden  Tarif- 
theile  I für  den  Personenverkehr  zu  fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sieben 
Percent  des  Anlagecapitales  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung 
der  bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österreichischen  Mühlenindustrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide 
und  Mehl  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

Tn  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und 
Nutzthiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ist  der  Haudelsminister  berechtigt,  nach 
Erforderniss  die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Concessionärin  ist  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 
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Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  kann  die  Goncessionärin  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost,  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen,  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die  Be- 
nützung dieser  von  der  Goncessionärin  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der 
Postverwaltung. 

Gorrespondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder 
dem  Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  unter  einander 
geführt  werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staatstelegraphenanstalt. 

Die  Goncessionärin  übernimmt  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  seinerzeit 
etwa  zu  errichtenden  Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der 
Staatstelegraphenanstalt  herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten,  und  diese  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu 
vereinbarende  billige  Entschädigung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Goncessionärin  eingelÖ3ten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  diese  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  diese  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  hat  die  Concessionärin  durch  das  Bahnpersonal  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Concessionärin  ist  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten 
der  Staatstelegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unent- 
geltlich zu  lagern  und  zu  verwahren. 

Die  Concessionärin  ist  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aus- 
sicht genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staatstelegraphenanstalt  zu 
den  Localbahnen  zu  unterwerfen. 

5.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Goncession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäck  unentgeltlich 
befördert  werden. 

6.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende 
Personen,  sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staats- 
bahnen geltenden  ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 

7.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 

Wien,  am  7.  November  1894.  Der  k.  k.  Handelsininister : 

Wurmbrand  m.  p. 

Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  23.  Mai  1894,  Z.  13.130,  an  sämmtliche  Privateisenbahn- 
Verwaltungen,  betreffend  die  denselben  zufallenden  Aufgaben  behufs  Wahrung  der  Sicherheit  des  Eisen- 
bahnbestandes bei  der  Anlage,  Erhaltung,  Benützung  und  Auflassung  von  Teichen.1') 

Die  im  XV.  Stücke  des  Reichsgesetzblattes  (ausgegeben  und  versendet  am  15.  März  1894)  als  Nr.  45*) **) 
enthaltene  und  mit  29.  April  1894  in  Wirksamkeit  getretene  Verordnung  der  Ministerien  für  Ackerbau,  des  Innern 
und  des  Handels  vom  14.  Februar  1894,  betreffend  die  Anlage,  Erhaltung,  Benützung  und  Auflassung  von  Teichen, 
berührt  das  Interesse  der  Eisenbahnen  in  hohem  Grade,  und  nimmt  das  Handelsministerium  hievon  Anlass,  die  Auf- 
merksamkeit der  geehrten  Verwaltung  auf  den  Gegenstand  zu  lenken. 

*)  Eine  Abschrift  dieses  Erlasses  wurde  gleichzeitig  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahneu  zur  Kenut- 

nissnahme  und  Benehmung  mitgetheilt. 

**)  Veröffentlicht  im  Verordnungs-Blatte  des  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  30  ex  1894. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  138 


2339 


Die  Bestimmungen  dieser  Verordnung  verfolgen  vorwiegend  den  Zweck,  den  nicht  zu  unterschätzenden 
Gefahren,  welche  bei  mangelhafter  Anlage  und  ungenügender  Instandhaltung  von  Teichen  im  Falle  des  Eintretens 
von  Hochwässern  für  die  Sicherheit  der  Person  und  des  Eigenthums  erwachsen  können,  durch  Vorschriften  wirksam 
zu  begegnen,  welche  sich  ebensowohl  auf  die  constructive  Anlage  und  die  entsprechende  Erhaltung  des  Bestandes, 
als  auch  auf  die  intensive  Ueberwachung  derselben  beziehen. 

Hiebei  ist  auf  die  Eisenbahnen  in  Anbetracht  des  hervorragenden  Interesse,  welches  sich  an  die  Sicherheit 
des  Bestandes  und  Betriebes  der  dem  öffentlichen  Verkehre  dienenden  Schienenwege  knüpft,  in  besonderer  Weise 
Bedacht  genommen. 

Es  ist  nämlich  in  dem  Falle,  als  die  Neuherstellung  oder  die  Auflassung  einer  Teichanlage  geeignet  er- 
scheint, auf  eine  Eisenbahn  Einfluss  zu  üben,  die  betreffende  Eisenbahnunternehmung  Seitens  der  politischen  Behörde 
von  der  zu  pflegenden  Verhandlung  (Localerhebung)  zu  verständigen  (§§  1 und  18). 

Ausserdem  sind  die  politischen  Bezirksbehörden  gehalten,  über  das  von  einer  Eisenbahnunternehmung 
unter  Anführung  zutreffender  Gründe  gestellte  Ansuchen  um  die  behördliche  Untersuchung  des  Zustandes  einer 
Teichanlage  sofort  die  Amtshandlung  einzuleiten  (§  22). 

Hiedurch  ist  den  Eisenbahnverwaltungen  die  Möglichkeit  geboten,  gegebenen  Falles  die  aus  dem  Be- 
stände und  Betriebe  der  Eisenbahn  entspringenden  Rücksichten  zu  wahren  ; es  erwächst  ihnen  hieraus  aber  auch 
die  Obliegenheit,  zu  obigem  Zwecke  den  in  Betracht  kommenden  Teichanlagen  ein  besonders  sorgfältiges  Augenmerk 
zuzuwenden,  um  Gefahren  hintanzuhalten. 

Es  wird  demnach  Aufgabe  der  geehrten  Verwaltung  sein,  nach  erhaltener  Verständigung  von  der  bevor- 
stehenden Neuanlage  oder  Aenderung  an  der  bestehenden  Anlage  eines  Teiches  an  der  commissionellen  Verhandlung 
theilzunehmen,  hiebei  das  Project  in  seinem  Verhältnisse  zur  Bahnanlage  auf  das  genaueste  zu  prüfen  und  nach 
Massgabe  des  Befundes  die  etwa  erforderlichen  besonderen  Anträge  zu  stellen. 

Des  Weiteren  ergibt  sich  hieraus  die  Nothwendigkeit,  sich  über  den  Zustand  der  im  Bahnbereiche  be- 
stehenden Teichanlagen  stetig  in  Kenntniss  zu  erhalten,  um  rechtzeitig  die  Ingerenz  der  politischen  Bezirksbehörde 
anrufen  zu  können.  Zu  diesem  Behufe  wird  die  geehrte  Verwaltung  Vorsorge  zu  treffen  haben,  dass  die  im  Bereiche 
der  Bahnanlagen  befindlichen  Teiche  durch  Organe  der  Eisenbahnunternehmung  in  angemessenen  Zeitabschnitten, 
jedenfalls  aber  immer  nach  Ablauf  der  regelmässigen,  sowie  nach  Ablauf  ausserordentlicher  Niederschlagswässer  in 
geeigneter  Weise  besichtigt  und  Vorgefundene  Mängel  oder  besonders  bemerkenswerthe  Wahrnehmungen  unverweilt 
zur  Kenntniss  der  politischen  Bezirksbehörde  gebracht  werden. 

Hervorragende  Aufmerksamkeit  ist  jenen  Teichanlagen  zu  widmen,  welche  nach  Einstellung  des  Teich- 
betriebes wieder  bespannt  werden  sollen,  weil  hier  die  Befürchtung  nahe  liegt,  dass  in  der  Zwischenzeit  der  Zustand 
der  Teichanlage  in  mehr  oder  minder  erheblicher  und  vielleicht  äusserlich  minder  leicht  erkennbarer  Weise  ge- 
litten habe. 

Wien,  am  23.  Mai  1894.  Der  L k-  Handelsminister: 

Wurmbrand  m.  p. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  24.  November  1894,  Z.  63.666,  betreffend  Aenderung  der 
Liste  der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Anwendung  findet. 

Ungarn. 

Im  Aufträge  des  kgl.  ungarischen  Handelsministeriums  ist  von  dem  kgl.  Eisenbahn-  und  Schiffahrts- 
Inspeclorate  in  Budapest  mit  Note  vom  11.  November  dem  Gentralamt  für  den  internationalen  Eisenbahntransport 
in  Bern  mitgetheilt  worden,  dass  die  vor  Kurzem  eröffnete  und  von  der  k.  k.  privilegirten  Kaschau-Oderberger  Eisen- 
bahn betriebene  Localbahn  Szepes-Varaljä  dem  internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr  vom  14.  October  1890  unterstellt  ist. 

Gleichzeitig  hat  das  genannte  Inspectorat  ersucht,  dem  Punkte  3 und  4 der  Eisenbahnen  Ungarns  in  der 
Liste  statt  der  bisherigen  die  nachstehende,  den  Verhältnissen  entsprechende  neue  Fassung  zu  geben: 

3.  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungarische  Linien),  einschliesslich  der  von  dieser 
betriebenen  Strecke  Csärza  — Zwardon  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen;  ferner  der  Strecke  Margitfalu — 
Gölniczbäoya  der  Localbahn  im  Gölniczthal,  aber  ausschliesslich  der  schmalspurigen  Strecke  Gölniczbänya — 
Szomolnok  derselben  Linie,  und  endlich  einschliesslich: 

a)  der  Localbahn  im  Leutschauthale, 

b)  „ , „ Poprädthale, 

c)  „ „ Kösmärk-Szepesböla, 

d)  „ , Szepesböla-Podolin  und 

e)  „ „ Szepes-Väraljä. 

4.  Györ-Sopron-Ebenfurter  Eisenbahn 
triebenen  Theilstrecke  Landesgrenze — Ebenfurt  der 
Wien-Pottendorf- Wiener  Neustädter  Eisenbahn. 

Das  Centralamt  hat  diese  Mittheilungen  gemäss  Art.  58,  Abs.  1,  des  internationalen  Uebereinkommens 
entgegengenommen,  die  Liste  der  Eisenbahnstrecken,  auf  welche  jenes  Anwendung  findet,  hienach  abgeändert  und 
hievon  den  am  Uebereinkommen  betheiligten  Staaten  die  im  Art.  57  unter  Z.  1 vorgeschriebene  Benachrichtigung 
zugehen  lassen.  Als  Zeitpunkt  der  Aufnahme  der  neu  hinzugetretenen,  im  Betriebe  der  k.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn  stehenden  Strecke  Szepes — Väraljä  in  den  internationalen  Transportdienst  gilt  der  Tag  der  Eröffnung  der- 
selben für  den  öffentlichen  Verkehr. 

Wien,  am  24.  November  1894. 


-Gesellschaft,  einschliesslich  der  von  dieser  be- 
im Betriebe  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  stehenden 
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Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Die  kaiserliche  Verordnung  vom  29.  November  1865, 
R.-G.-Bl.  Nr.  127,  findet  auch  auf  eine  ausländische 
Aktiengesellschaft  Anwendung,  welche  durch  ein  Comp- 
toir in  Oesterreich  gewerbsmässig  Handelsgeschäfte  be- 
treibt. 

Die  deutsche  Elbeschiffahrts-Gesellschaft  „Kette“  in 
Dresden,  welche  in  Tetschen  ein  eigenes  Comptoir  unter- 
hält, wurde  in  Uebereinstimmung  mit  den  von  den  poli- 
tischen Behörden  erster  und  zweiter  Instanz  getroffenen 
Verfügungen  vom  Ministerium  des  Innern  mit  Erlass 
vom  9.  Juni  1892,  Z.  5791,  aufgefordert,  im  Sinne  der 
kaiserl.  Verordnung  vom  29.  November  1865,  R.-G.-Bl. 
Nr.  127,  für  ihre  Filiale  in  Tetschen  die  Zulassung  zum 
Geschäftsbetriebe  in  Oesterreich  einzuholen,  widrigenfalls 
gegen  dieselbe  die  Strafsamtshandlung  eingeleitet  würde. 

Diese  Entscheidung  wurde  vor  dem  Verwaltungs- 
Gerichtshofe  mit  der  Begründung  als  gesetzwidrig  ange- 
fochten,  dass  erstens  die  Gewerbebehörde,  wenn  sie  der 
Anschauung  war,  dass  der  Betrieb  der  Filiale  ein  unzu- 
lässiger sei,  denselben  wohl  zu  untersagen,  nicht  aber 
berechtigt  war,  die  Gesellschaft  aufzufordern,  die  der 
kaiserl.  Verordnung  vom  29.  November  1865  ensprechen- 
den  Schritte  einzuleiten ; und  dass  zweitens  die  Bestim- 
mungen der  citirten  kaiserl.  Verordnung  auf  das  von  der  ge- 
nannten Gesellschaft  in  Tetschen  errichtete  Comptoir 
keine  Anwendung  finden  können,  weil  dieses  Comptoir 
weder  eine  Filiale,  noch  überhaupt  eine  Zweignieder- 
lassung darstelle,  welche  selbstständig  Geschäfte  ab- 
schliessen  oder  betreiben  würde,  da  die  Thätigkeit  des 
Tetschener  Comptoirs  eine  blos  überwachende  und  vor- 
bereitende sei,  und  weil  weiter  nach  § 19  des  Handels- 
und Zollvertrages  mit  dem  Deutschen  Reiche  vom  23.  Mai 
1881,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  diese  kaiserl.  Verordnung  auf  die 
Actiengesellschaft  „Kette*  als  eine  deutsche  Unternehmung 
und  als  eine  Unternehmung,  welche  mit  dem  Frachtführ- 
gewerbe beschäftigt  ist,  überhaupt  nicht  Anwendung 
finden  könne. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  wies  die  Beschwerde 
als  unbegründet  ab  mit  folgender  Motivirung : 

Der  erste  Beschwerdepunkt  entbehrt  der  Berech- 
tigung, weil  darin,  dass  die  Gewerbebehörde  nicht  mit 
der  Einstellung  des  von  ihr  nicht  als  gesetzlich  angesehenen 
Geschäftsbetriebes  vorgegangen  ist  und  sich  nur  darauf 
beschränkte,  die  Gesellschaft  aufzufordern,  den  von  der 
Behörde  für  massgebend  erkannten  gesetzlichen  Bestim- 
mungen Genüge  zu  thun,  in  keinem  Falle  eine  gesetz- 
widrige Verletzung  von  Rechten  gelegen  sein  kann. 

Auch  der  zweite  Beschwerdepunkt  ist  unbegründet. 
Nach  der  Actenlage  besteht  die  Obliegenheit  des  soge- 
nannten Comptoirs  in  Tetschen  nicht  blos  in  der  Ueber- 
wachung  der  Verfrachtung  der  vom  Auslande  nach 
Oesterreich  importirten  und  der  in  das  Ausland  expor- 
tirten  Güter,  sondern  auch  darin,  dass  das  Comptoir  die 
Verladung  dieser  Güter  und  die  Uebergabe  derselben  auf 
die  Eisenbahn  zu  besorgen,  die  Frachtbriefe  für  die  Weiter- 
beförderung auf  der  Bahn  auszufertigen,  eventuell  die 
Frachtspesen  zu  leisten,  sowie  auch  mit  den  Parteien 
wegen  Uebernahme  und  Durchführung  von  Fracht- 
geschäften zu  verhandeln  hat.  — Im  Hinblicke  auf  die 
Bestimmungen  der  Art.  379  und  390  des  Handelsgesetz- 
buches kann  es  nicht  zweifelhaft  sein,  dass  in  dem  so 
gekennzeichneten  Geschäftsbetriebe  die  Merkmale  sowohl 
des  Speditionsgeschäftes,  als  auch  des  Frachtgeschäftes 


gelegen  sind.  Da  nun  weiter  aus  den  von  der  Gesellschaft 
getroffenen  Einrichtungen  hervorgeht,  dass  hinsichtlich 
der  Errichtung  des  Comptoirs  der  Wille  der  Gesellschaft 
von  vorneherein  auf  den  Abschluss  einer  Vielheit  von  Ge- 
schäften gerichtet  gewesen  ist,  worin  eben  das  Kriterium 
des  Gewerbemässigen  gelegen  erscheint,  so  kann  nicht 
bezweifelt  werden,  dass  die  beschwerdeführende  Gesell- 
schaft durch  das  Comptoir  in  Tetschen  die  erwähnten 
Handelsgeschäfte  betreibt.  Demzufolge  hat  auf  die  be- 
schwerdeführende Gesellschaft  der  Art.  I der  kaiserl. 
Verordnung  vom  29.  November  1865,  R.-G.-Bl.  Nr.  127, 
volle  Anwendung,  da  diese  Gesellschaft  eine  ausländische 
Actiengesellschaft  ist  und  in  Oesterreich  den  gewerbe- 
mässigen Betrieb  ihrer  Geschäfte  unternimmt. 

[Erkenntniss  vom  15.  Juni  1893,  Z.  2135;  vergl.  Sammlung 
Budwiüski,  Band  XVH,  pag.  638.1 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Ban. 

Kgl.  Bayerische  Staatseisenbahnen.  (Erweiterung 
der  Locomotivremise  in  Eger.)  Das  Project  der  General- 
Direction  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen  für  die  Er- 
weiterung der  Locomotivremise  am  gemeinschaftlichen  Bahnhofe 
in  Eger  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[5.  November,  Z.  59.913.] 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  (Reconstruction  der 
Geleiseanlagen  in  einem  Fabriksetablissement.)  Im 
Fabrikshofe  des  Oesterr.  Vereines  für  chemische  und  metallur- 
gische Production  nächst  der  Station  Aussig  werden  die  Geleise 
reconstruirt  und  entsprechend  erweitert. 

[9.  November,  Z.  60.940.] 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linie  Böhm.-Trübau  — Olmütz:  Aufstellung  einer 
Strassenbrückenwaage  in  Hohenstadt.)  In  der  Station 
Hohenstadt  wird  für  Zwecke  der  landwirtbschaftlichen  Actien- 
Zuckerfabrik  in  Littau  eine  Strassen-Brückenwaage  sammt  Waag- 
häuschen aufgestellt.  [3.  November,  Z.  60.939.] 

— (Linie  Wien — Bodenbach:  Geleiseverlänge- 

rung in  Wegstädtl  - Hnüvic.)  Aus  Dienstesrücksichten 
wurde  in  der  Station  Wegstädtl-Hnövic  eine  Geleiseverlängerung 
vorgenommen.  [31.  October,  Z.  55.672.] 

— (Linie  Wien — March  egg:  Bauliche  Herstel- 

lungen in  Siebenbrunn-Leopoldsdorf.)  Die  Herstellung 
von  zwei  Niveau-Ueberfahrten  über  die  Geleise  3 und  5,  dann 
die  Errichtung  eines  neuen  Rübenverladeplatzes  zwischen  den 
Geleisen  2 und  3,  sowie  die  Aufstellung  einer  Barriere  längs 
des  Geleises  2 in  der  Station  Siebenbrunn-Leopoldsdorf  wurde 
genehmigt.  [8.  November,  Z.  57.499.] 

Projectirte  Localbahn  Deutsclibrod-Saar.  (Anord- 
nung der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag 
hat  hinsichtlich  des  von  Oskar  Baron  Lazarini  vorgelegteu  ge- 
nerellen Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der 
Station  Deutschbrod  der  Oesterr.  Nordwestbahn  über  Pfibislau 
nach  Saar  (in  Mähren),  insoweit  das  Verwaltungsgebiet  der  k.  k. 
Statthalterei  in  Prag  in  Betracht  kommt,  die  Trassenrevision 
auf  den  5.  December  und  den  folgenden  Tag  anberaumt.  Mit 
der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  in  der  Dienst- 
leistung bei  der  Statthalterei  stehende  k.  k.  Bezirkscommissär 
Heinrich  Mahling  betraut.  — Im  unmittelbaren  Anschlüsse  an 
diese  Verhandlung  wird  die  in  Mähren  gelegene  Theilstrecke 
der  intendirten  Localbahn  der  Trassenrevision  unterzogen. 

[H.-M.-Z.  64.032.1 

Localbalm  Swolenovos-Smeönn.  (Rollbahnanlage: 
Bau co nse ns.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  am  24.  Juli 
durchgeführten  politischen  Begehung  rücksichtlich  des  Projectes 
der  Zuckerfabriks- Direction  in  Swoleiioves  für  die  Anlage  einer 
provisorischen  Rollbahn  in  der  Station  Swoleiioves  der  Localbahn 
Swolenoves-Smecna  wurde  der  Bauconsens  von  der  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  ertheilt.  [H.-M.-Z.  63.896.] 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Bnsclitäliruder  Eisenbahn.  (Einstellung  von  zwei 
Bi ert r an  8 po r t wag en  der  fürstl.  F ü r s t e n berg’ s ch e n 
Brauerei.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  vom  Ver- 
waltungsrathe  der  Buschtöhrader  Eisenbahn  in  Vorlage  ge- 
brachten Typenpläne  für  einen  Biertransportwagen  ohne  Bremse, 
wonach  zwei  Stück  für  die  fürstl.  Fürstenberg’sche  Brauerei- 
Verwaltung  in  Kruschowitz  erbaut  und  welche  Wagen  in  den 
Fahrpark  der  Buschtöhrader  Eisenbahn  eingestellt  werden  sollen, 
genehmigt.  [Z.  59.755.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Einstellung  von  zwölf 
Kastenwagen.)  Die  von  der  Firma  Schenker  & Comp,  in 
Wien  an  das  k.  k.  Handelsministerium  erstattete  Anzeige  über 
die  beabsichtigte  Einstellung  von  zwölf  Kastenwagen 
in  den  Fahrpark  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwest- 
bahn, welche  Wagen  nach  den  mit  Handelsministerial-Erlass 
vom  20.  October  1891,  Z.  40.985,  genehmigten  Typenplänen  in 
der  Fabrik  F.  Ringhoffer  in  Prag-Smichow  erbaut  werden  sollen, 
wurde  Seitens  des  k.  k.  Handelsministeriums  genehmigend  zur 
Kenntniss  genommen.  (Z.  60.921.] 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Massnahmen  gegen  die  un- 
richtige Angabe  des  Gewichtes  in  Eisenbahn- 
frachtbriefen.) Durch  das  mit  Ablauf  des  Jahres  1892  ausser 
Wirksamkeit  getretene  Betriebsreglement  für  die  Eisenbahnen 
Deutschlands  war  den  Eisenbahnverwaltungen  die  Befugniss  bei- 
gelegt, bei  unrichtiger  Angabe  des  Gewichtes  im  Frachtbriefe 
ausser  der  Nachforderung  der  etwa  verkürzten  Fracht  vom  Auf- 
gabe- bis  zum  Bestimmungsorte  von  dem  Absender  oder  Empfän- 
ger eine  Conventionalstrafe  zu  erheben.  In  Anwendung  dieser 
Befugniss  war,  sofern  durch  die  unrichtige  Gewichtsangabe  eine 
Frachtverkürzung  herbeigeführt  wurde,  in  dem  Theil  I des  ein- 
heitlichenlEisenbahn-Gütertarifs  die  Höhe  der  Conventionalstrafe 
auf  das  Doppelte  der  vorenthaltenen  Fracht  festgesetzt.  Seit 
dem  1.  Jänner  1893  ist  hierin  eine  Aenderung  insofern  einge- 
treten, als  die  Verkehrsordnung  für  die  Eisenbahnen  Deutsch- 
lands und  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisen- 
bahn-Frachtverkehr die  erwähnte  Befugniss  der  Eisenbahnen 
nicht  mehr  enthalten,  und  darin,  abgesehen  von  unrichtigen  In- 
haltsangaben, eine  Strafe  in  Gestalt  von  Frachtzuschlägen  nur 
noch  für  den  Fall  vorgesehen  ist,  dass  ein  dem  Absender  zur 
Selbstverladung  gestellter  Wagen  um  mehr  als  5 pCt.  seines 
Ladegewichtes  überlastet  wird  und  der  Absender  es  unterlässt, 
die  Verwiegung  des  Wagens  selbst  zu  beantragen.  Unrichtige 
Gewichtsangaben  in  den  Frachtbriefen  sind  als  solche  zur  Zeit 
straflos.  Indem  davon  abgesehen  wurde,  auch  sie  mit  einem 
Frachtzuschlage  zu  ahnden,  glaubte  man  unter  Anderem  von 
der  Annabme’ausgehen  zu  dürfen,  dass  absichtlich  falsche  Angaben 
nur  selten  gemacht  werden  und  dass,  falls  dies  im  Einzelfalle 
gleichwohl  geschehe,  nicht  nur  die  Befugniss  der  Eisenbahnen 
zur  jederzeitigen  Ermittlung  des  richtigen  Gewichtes,  sondern 
auch  die  allgemeinen  Strafgesetze  einen  genügenden  Schutz 
gegen  Uebervortheilungen  gewähren  würden.  Diese  Annahme  hat 
sich  nicht  bestätigt.  Durch  eingehende  Erhebungen  ist  fest- 
gestellt worden,  dass  die  unrichtigen  Gewichtsangaben  sich  in 
höchst  bedenklichem  Masse  vermehrt  haben  unh  dass  nur  in 
den  seltensten  Fällen  eine  betrügerische  Absicht  nachzuweisen 
ist,  von  einer  strafrechtlichen  Verfolgung  sonach  abgesehen 
werden  musste.  Die  Straflosigkeit  der  unrichtigen  Gewichtsan- 
gaben scheint  mehr  und  mehr  zu  einer  Handhabe  des  unlauteren 
Wettbewerbes  zu  werden,  durch  die  nicht  nur  die  Eisenbahnen, 
sondern  auch  gewerbliche  Kreise  schwer  geschädigt  werden.  Wie 
der  „D.  R.-A.“  berichtet,  werden  deshalb  im  Reichs-Eisenbahn- 
amt Massnahmen  vorbereitet,  die  geeignet  sein  möchten,  eine 
solche  Schädigung  in  Zukunft  fernzuhalten.  Werden  sich  diese 
Massnahmen  auch  zunächst  nur  auf  den  inneren  Verkehr  der 
deutschen  Eisenbahnen  erstrecken  können,  so  ist  doch  eine  dem- 
nächstige  Uebertragung  auf  den  internationalen  Verkehr  nicht 
ausgeschlossen,  zumal  auch  in  anderen,  an  dem  internationalen 
Uebereinkommen  über  den  Frachtverkehr  betheiligten  Staaten 
ähnliche  Wahrnehmungen  gemacht  sind. 

Schweiz.  (Simplontunnel-Project.)  Betreffend  das 
Project  des  Simplon-Durcbstiches  mittelst  eines  Basistunnels, 
welches  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  zur  Verwirklichung  ge- 
langen dürfte,  liegen  die  nachstehenden  Angaben  über  die  Lage, 


die  Höhen-  und  Richtungsverhältnisse  dieses  Durchstiches  vor: 
Das  Nordportal  liegt  am  linken  Ufer  der  Rhöne  bei  km  2480 
von  der  Anschlussstation  Brig.  Der  Tunnel  durchfährt  in  der 
Richtung  Nordwest-Südost  das  Monte  Leone-Massiv  und  erreicht 
nach  einer  Länge  von  19.731  rn  das  Siidportal  am  linken  Ufer 
der  Diveria  unterhalb  Iselle  bei  km  22-211.  Die  Wasserscheide, 
welche  zugleich  die  Landesgrenze  zwischen  der  Schweiz  und 
Italien  bildet,  wird  bei  km  9-100  vom  Nordportale  geschnitten 
und  hat  dort  eine  Höhe  von  2840  m über  dem  Meere.  Das 
Nordportal  hat  eine  Höhe  von  687  10,  der  Culminationspnnkt 
von  705-20  und  das  Südportal  von  63402  m über  dem  Meere. 
Die  Portalhöhendifferenz  beträgt  sohin  53-18  m.  Die  mittlere 
Höhe  des  überlagernden  Gebirges  beträgt  1140,  die  Maximal- 
hühe  desselben  an  der  Wasserscheide  2135  m.  Die  Höhenlage 
des  Nordportales  ist  durch  das  Hochwasser  der  Rhöne  bestimmt. 
Auf  der  Südseite  bedingen  die  klimatischen  Verhältnisse  des 
Diveriathales  die  Ausmündung  unterhalb  und  östlich  von  der 
Strassengalerie  von  Iselle,  indem  hier  der  Schnee  erheblich 
kürzer  liegen  bleibt,  als  westlich  von  dem  genannten  Pnnkte; 
auch  findet  sich  in  dem  ganzen  Thale  kein  günstigerer  Platz 
zur  Unterbringung  der  Installationen.  Was  die  Steigerungs- 
verhältnisse betrifft,  so  musste  man  mit  Rücksicht  auf  die  Portal- 
höhen-Differenz  von  53-18  m vom  Nordportale  mit  dem  Minimal- 
gefälle für  den  Wasserablauf  (2 °/00)  bis  zur  Tnnnelmitte  steigen, 
um  kein  grösseres  Gegengefälle  als  7 °/00  nach  dem  Südportale 
zu  erhalten. 

Zur  Vergleichung  mögen  die  nachstehenden  Daten  über 
die  anderen  Alpentunnels  dienen: 


Mont  Cenis 

Gotthard 

Arlberg 

Simplon 

Tunnellänge  ....  m 

12.849 

14.984 

10.240 

19.731 

Höhe  des  Culminations- 

punktes m 

1294-7 

11546 

1310-6 

705-2 

I 

Grösste  Rampe  . °/00 

22 

5-82 

15 

7 

Maximalhöhe  des  über- 

lagernden  Gebirges  m 

1654 

1706 

720 

2135 

S e h i f f a h r t. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Ankunft  des  Dampfers 
„Imperatrix“  aus  Bombay.)  Dieser  Dampfer  von  2334  Tonnen 
Gehalt  ist  am  18.  October  nach  18tägiger  Fahrt  mit  16 
Passagieren  und  2089  Gewichtstonnen  factischer  Ladung  von 
Bombay  in  Triest  angelangt.  Derselbe  brachte:  von  Bombay 
325.835  kg  Baumwolle  (hievon  182.780  kg  für  Venedig),  263.900 
kg  Ricinussamen  für  Venedig,  304.500  kg  Leinsamen  (hievon 

101.500  kg  für  Venedig),  345.100  kg  Mirabolamen  (hievon 

101.500  kg  für  Venedig),  34.611  kg  Spartgras  für  Venedig, 
304. 5()0  kg  Teelseed,  5075  kg  Ingwer,  9642  kg  Turtumelien, 
35.830  kg  Cocosöl,  840  kg  Colosnüsse;  aus  Calcutta  12.078  kg 
Häute  (hievon  5075  kg  für  Venedig) ; ans  Aden  2639  kg 
Droguen  für  Corfu,  6496  kg  Kaffee,  2537  kg  Wolle,  1877  kg 
Gummi,  10.150  kg  Perlmutter,  450  kg  Wachs,  150  kg  Hörner; 
aus  Suez  1250  kg  Wachs,  16  kg  Kaffee,  485  kg  Elfenbein, 
20.446  kg  Gummi;  ans  Port  Said  367.513  kg  Kaffee  (hivon 
67.513  kg  für  Fiume),  30.000  kg  Häute  und  3502  kg  Indigo. 
Der  Werth  der  eingeführten  Waaren  betrug  1,053.555  fl.  ö.  W. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Sachverständige  für  das  Enteignungsverfahren  pro 
1895.  (Liste  für  den  Bereich  des  Oberlandesgerichtes 
in  Graz.)  Die  Jahresliste  enthält  ebenso  wie  im  Vorjahre  126 
Sachverständige;  an  Stelle  von  8 nicht  mehr  verzeichneten  Sach- 
verständigen befinden  sich  die  gleiche  Anzahl  neu  Eingetretener. 

[31.  October,  Z.  58.919.] 
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Anzeigcblatt  für  die  Verfügungen  über  deu  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLIV.  Stückes  der 
N eu  - Au  sg  ab  e.)  Das  am  27.  November  herausgegebene  CLIV. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  759:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

Kärnten  vom  23.  November  1894,  Z.  14.716,  betreffend  die  Ein- 
schränkung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem 
Stadtgebiete  Budapest  einschliesslich  des  dortigen  Viehmarktes, 
dann  aus  den  Comitaten  Pest  - Pilis  - Solt  - Kiskun  und  Szökes- 
fehdrvär  in  Ungarn  nach  Kärnten. 

Nr.  760:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  22.  November  1894,  Z.  164.491,  betreffend  die  Einschränkung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete 
Budapest  einschliesslich  des  dortigen  Viehmarktes,  sowie  aus 
den  Comitaten  Pest -Pilis -Solt- Kiskun  und  Szekesfehervär  in 
Ungarn  nach  Böhmen. 

— (Inhalt  des  CLV.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  28.  November  herausgegebene  CLV.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  761:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  20.  November  1894,  Z.  128.194/1,  be- 
treffend das  Verbot  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  Dalmatien 
nach  Bosnien  und  die  Herzegowina  über  die  Grenzen  der  Be- 
zirke Livno,  Zupanjac  und  Ljubuäki. 

— (Inhalt  des  CLVI.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  29.  November  herausgegebene  CLVI.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  762:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Salzburg  vom  23.  November  1894,  Z.  11.849,  betreffend  die  Ein- 
schränkung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem 
Stadtgebiete  Budapest  einschliesslich  des  dortigen  Viehmarktes, 
sowie  aus  den  Comitaten  Pest  - Pilis  - Solt  - Kiskun  und  Szökes- 
fehdrvär  in  Ungarn  nach  Salzburg. 

Nr.  763:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Ober- 
österreich vom  23.  November  1894,  ZZ.  15.859  und  16.731,  be- 
treffend die  Terminabänderung  des  thierärztlichen  Grenzdienstes 
in  Oberkappel. 

Verein  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen.  (Ueber- 
einkommen  zu  dem  Vereins-Betriebsreglement.) 
Zu  dem  vorbezeichneten  Uebereinkommen  ist  Seitens  der  ge- 
schäftsführenden Verwaltung  der  II.  Nachtrag  herausgegeben 
worden  und  an  die  Vereinsverwaltungen  zur  Vertheilung  gelangt. 

— (Technische  Vereinbarungen  über  den  Bau 
und  die  Betriebseinrichtungen  der  Haupteisen- 
bahnen.) Von  der  geschäftsführenden  Verwaltung  ist  zu  den 
vorbezeichneten  Vereinbarungen  der  V.  Nachtrag  herausgegeben 
und  an  die  Vereinsverwaltuugen  vertheilt  worden. 

— (V  er  e in  s -K  il  om  e t e r z ei  ge r.)  An  Nachträgen  zu 
den  bestehenden  Vereins-Kilometerzeigern  sind  herausgegeben 
worden : 

Nachtrag  III  zum  Kilometerzeiger  Nr.  34  (kgl.  Eisenbahn- 
Direction  Breslau), 

Nachtrag  VII  zum  Kilometerzeiger  Nr.  35  (kgl.  Eisen- 
bahn-Direction  Bromberg), 

Nachtrag  III  zum  Kilometerzeiger  Nr.  73  (k.  k.  priv. 
Oesterr.  Nordwestbahn), 

Nachtrag  I zum  Kilometerzeiger  Nr.  79  (k.  k.  priv.  Süd- 
norddeutsche Verbindungsbahn),  ferner 

Nachtrag  XI  zur  „Sammlung  von  Vereins-Kilometer- 
zeigern“. 

— (Vereins-Gü.terwagenpark-Verzeichnisse.) 
Das  Güterwagenpark-Verzeichniss  Nr.  4 (kgl.  Bayer.  Staats- 
eisenbahnen) ist  neu  herausgegeben  wurden  und  zur  „Sammlung 
von  Vereins-Güterwagenpark-Verzeichnissen“  der  Nachtrag  XXII 
erschienen.  Durch  das  neu  herausgegebene  Verzeichniss  Nr.  4 
wird  das  im  Juni  1892  ausgegebene  Verzeichniss  gleicher  Nummer 
aufgehoben. 

— (Satzungen  des  Vereines  Deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen.) Zu  den  vorbezeichneten  Satzungen 
ist  von  der  geschäftsführenden  Verwaltung  der  I.  Nachtrag  her- 
ausgegeben und  an  die  Vereinsverwaltungen  vertheilt  worden. 

Verein  für  die  Förderung  des  Local-  und  Strassen- 

bnhnwesens.  (Versammlung.)  In  der  Versammlung]  vorn  26. 
November  machte  der  Vorsitzende  Civ.-Ing.  E.  A.  Ziffe  r die  Mit- 
theilung, dass  der  Verein  gemeinsam  mit  dem  Verbände  der 
österr.  Localbahnen  dem  Abgeordnetenhause  eine  Peti- 
tion überreichte,  in  welcher  diese  Körperschaften  im  Hinblicke 
auf  den  Entwurf  des  neuen  Localbahngesetzes  ihre  diesbezüg- 


lichen Wünsche  zum  Ausdrucke  brachten.  Die  in  dieser  Petition, 
die  gleichzeitig  dem  hohen  k.  k.  Handelsministerium  mit  der 
Bitte  unterbreitet  wurde,  dem  Verbände  und  dem  Vereine 
Gelegenheit  zu  geben,  vor  Erlass  der  Durchführungsvorschriften 
ihre  Aeusserungen  erstatten  zu  dürfen,  niedergelegten  Vor- 
schläge gipfeln  der  Hauptsache  nach  im  Folgenden:  1.  Die  be- 
dingungslose Einräumung  der  Befreiung  von  der  Erwerb-  und 
Einkommensteuer  auf  die  Dauer  von  30  Jahren  für  Local-  und 
Kleinbahnen.  2.  Die  Ausdehnung  der  Seitens  der  Regierung  im 
Art.  V,  sub  a bis  d den  Localbaibahnen  eingeräumten  Begün- 
stigungen auf  selbstständige  und  als  gemeinnützig  anerkannte 
Schleppbahnen.  3.  Die  Festsetzung  der  Stempelgebühren  von 
den  Personenfahrkarten  der  im  eigenen  oder  fremden  Betrieb 
stehenden  Localbahnen  auf  1 pCt.  der  Einnahmen  aus  dem  Per- 
sonenverkehre. 4.  Das  Zugeständniss  der  Stempel-  und  Gebühren- 
befreiung für  Schuldintabulations-,  Quittungs-  und  Löschungsur- 
kunden, sowie  für  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  zu  con- 
trahirende  Anlehen.  5.  Die  bedingungslos  im  Amtsblatte  vorzu- 
nehmende Bezeichnung  der  die  Pupillarsicherheit  geniesseuden 
Schuldverschreibungen.  6.  Die  im  Art.  IX  des  gedachten  Gesetz- 
entwurfes ausgesprochenen  Erleichterungen  uud  Begünstigungen 
wären  auch  auf  die  im  eigenen  Betriebe  stehenden  Localbahnen 
auszudehnen,  namentlich  in  Bezng  uuf  die  Mitbenützung  bestehen- 
der Anlagen  der  Staatsbahnen,  den  Stationsdienst,  die  Beistel- 
lung der  Fahrbetriebsmittel  und  die  Einräumung  ermässigter 
Tarifsätze  für  Bau-  und  Betriebsmaterialien.  7.  Die  Beitrags- 
leistungen des  Staates  haben  mit  Ausnahme  der  für  die  Post- 
beförderung auch  weiterhin  zu  entrichtenden  Vergütung  bei 
Eintritt  der  mit  4,  bezw.  5 pCt.  gesicherten  Verzinsung  uud  Til- 
gung des  gesammten  Anlagecapitals  aufzuhören.  8.  Die  Fest- 
setzung des  der  Staatsverwaltung  zustehenden  Rechtes  der  Ein- 
lösung der  Bahnen  erst  nach  20  Jahren.  9.  Die  Aufnahme  der 
Einschaltung  „unbeschadet  des  gesetzlich  gewährleisteten  Ent- 
eignungsrechtes“ in  die  Bestimmungen  für  die  Benützung  nicht 
ärarischer  öffentlicher  Strassen.  10.  Verlängerung  der  Conces- 
sionsdauer  der  Kleinbahnen  bis  zu  90  Jahren,  uud  endlich  11. 
die  Erstellung  ermässigter  Maximaltarife  bei  denselben,  sobald 
diese  Bahnen  in  fünf  auf  einander  folgenden  Jahren  ihr  Anlage- 
(Actien-)  Capital  mit  6 pCt.  verzinst  haben. 

Director  Hallama  besprach  sodann  „die  Personalfrage 
bei  den  Localbahnen  und  die  Stellung  des  Technikers  im  Local- 
bahnwesen“. Er  begann  mit  einem  Rückblicke  auf  den  Stand  des 
Localbahnwesens  in  den  1880er  Jahren  unter  Hinweis  auf  die 
insbesonders  in  den  letzten  Jahren  entfaltete  Thätigkeit  auf 
diesem  Gebiete,  wobei  der  Redner  es  nicht  unterliess,  auf  den 
Entwurf  des  neuen  Localbahngesetzes  einige  Streiflichter  zu 
werfen.  Die  Gesichtspunkte,  von  denen  der  Vortragende  die 
Personalfrage  bei  den  Localbahnen  betrachtete,  beziehen  sich  auf 
die  die  Herbeischaffung,  Schulung  und  Altersversorgung  des 
Personales  beeinflussenden  Factoren ; er  sprach  sich  im  All- 
gemeinen gegen  die  Verwendung  der  sogenannten  ausgedienten 
Pensionisten  aus  und  empfiehlt,  dass  jede  Localbahn  ihr  Per- 
sonal selbst  schule,  endlich  einheitliche  Instructionen  eingeführt 
werden.  Die  Versorgung  der  Angestellten  der  Localbahnen  ist  eine 
Frage  von  eminenter  Wichtigkeit,  und  dürfte  dieser  empfindliche 
Mangel  durch  die  beabsichtigte  Gründung  eines  gemeinschaft- 
lichen Pensionsfondes  beseitigt  werden  können.  Zum  zweiten 
Theile  seines  Vortrages  übergehend,  beleuchtete  der  Redner  die 
Stellung  des  Technikers  im  Dienste  des  Localbahnwesens,  sowie 
deren  gigantische  Leistungen  auf  dem  technischen  Gebiete;  er 
glaubt  ferner,  dass  auch  die  Techniker  administrative  Talente 
besitzen  und  dass  es  bedauerlich  sei,  dass  alle  bisherigen  Be- 
mühungen Seitens  dieses  Standes  zur  Erlangung  eines  akade- 
mischen Grades  erfolglos  geblieben  sind.  Die  Schlussworte  des 
Redners  enthielten  den  Wunsch,  dass  dem  Techniker,  als  dem 
eigentlichen  Pionier  im  Localbahnwesen,  eine  leitende  Stellung 
eingeräumt  werde. 


Personal-Nachrichten. 

Der  Handolsminister  hat  im  Einvernehmen  mit  den  Mini- 
sterien des  Innern  und  der  Finanzen  den  Ministerialsecretiir  im 
Handelsministerium  Franz  Xav.  Freiherrn  v.  Buschman  zum 
Stellvertreter  des  landesfürstlichen  Commissärs  bei  der  k k.  pr. 
Oesterr.  Nordwestbahn  und  bei  der  k.  k.  pr.  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  ernannt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Kohlenverkehr  Böhmen-Werrabahn. 

Einführung  des  Tarifnachtrages  II. 

Zum  Tarife  vom  1.  October  1892  für  den  Kohlen- 
verkehr Böhmen-Werrabahn  tritt  am  1.  Jänner  1895, 
rücksichtlich  erhöhter  Frachtsätze  jedoch  erst  am  1.  Fe- 
bruar 1895,  der  II.  Nachtrag  in  Kraft,  enthaltend: 

I.  Ergänzung  der  Bestimmungen. 

II.  Geänderte  Frachtsätze. 

III.  Aenderung  eines  Stationsnamens. 

IV.  Aenderungen  und  Ergänzungen  des  Verzeichnisses 
der  Schleppbahngebühren. 

Abdrücke  dieses  Nachtrages  sind  zum  Preise  von 
je  Mk.  010,  bezw.  6 kr.  ö.  W.  durch  die  betheiligten 
Eisenbahnverwaltungen  und  Stationen  zu  beziehen. 

Prag,  am  27.  November  1894.  [898] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn  und 

k.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Einführung  des  Nachtrages  II A zum  Local- 
gütertarif. 

Mit  1.  Jänner  1895  gelangt  der  Nachtrag  II  A zum 
Localgütertarif  der  k.  k.  priv.  Oester  r.  Nordwest- 
bahn und  SüdnorddeutschenVerbindungsbahn 
vom  1.  August  1893  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält: 

l.  Verzeichniss  jener  Artikel,  für  welche  besondere 
Ausnahmetarife,  bezw.  ermässigte  Kartirungssätze 
bestehen. 

II.  Berichtigung,  bezw.  Ergänzung  des  Nachtrages  I A. 

III.  Stationstarife  für  die  Stationen  Hetzmannsdorf- 
Wullersdorf,  Praskacka  -Urbanic  und 
Wlkanetsch. 

IV.  Aenderung  des  Ausnahmetarifes  2. 

V.  Neuer  Stationstarif  zum  Ausnahmetarife  3 a für 
Brennholz. 

VI.  Neuer  Ausnahmetarif  12  für  Spiritus. 

VII.  Neuer  Ausnahmetarif  19  für  Steine. 

VIII.  Ergänzung  der  Frachtzuschlagstabelle  zu  den  Ge- 
bühren der  Südnorddeutschen  Verbindungs- 
bahn. 

IX.  Kilometerzeiger  für  die  Stationen  Hetzmannsdorf- 
Wullersdorf,  Praskacka-Urbanic  und 
Wlkanetsch. 

X.  Anhang,  enthaltend  das  Verzeichniss  der  für  einzelne 
Artikel  und  Relationen  gewährten  Tarifbegünsti- 
gungen. 

Exemplares  dieses  Nachtrages  werden  in  den  ge- 
sellschaftlichen Stationen,  sowie  bei  der  Direction  der 
k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  rechtzeitig  zur  Einsicht  aufliegen  und 
können  von  letzterer  zum  Preise  von  20  kr.  bezogen 
werden. 

Wien,  am  22.  November  1894.  [899] 


Oesterreichisch-Ungarisch-Bayerischer  Eisenbahn- 
verband. 

Aenderung  der  Frachtsätze  im  Verkehre 
zwischen  Aschaffenburg  und  Neu-Ulm 
einerseits  und  Tirol  und  Vorarlberg  an- 
dererseits. 

Die  im  Tirol-Vorarlberg-Südwestdeutschen  Güter- 
tarif vom  1.  December  1894  für  die  Station  Aschaffen- 
burg der  Hessischen  Ludwigsbahn  vorgesehenen  Fracht- 
sätze treten  mit  dem  15.  December  1894,  bei  Fracht- 
erhöhungen mit  dem  1.  Februar  1895,  auch  für  die 
Station  Aschaffenburg  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen in  Wirksamkeit. 

Gleichzeitig  werden  die  im  Theil  II,  Heft  1,  des 
Oesterr. -Ungarisch-Bayerischen  Gütertarifes  vom  1.  März 
1892  enthaltenen  Frachtsätze  für  den  Verkehr  zwischen 
Aschaffenburg,  Station  der  kgl.  Bayerischen  Staats- 
eisenbahnen, einerseits  und  den  in  Tirol  und  Vorarlberg 
gelegenen  Stationen  der  k.  k.  0 e s t e r r.  S t a ats b ah  n e n 
andererseits  — mit  Ausnahme  der  bis  auf  Weiteres  in 
Geltung  verbleibenden  Frachtsätze  für  Buchs,  Lin  da  u- 
Rangirbahnhof  und  St.  Margrethen  — auf- 
gehoben. 

Die  im  Tirol -Vorarlberg-Württembergischen  Güter- 
tarife vom  1.  December  1894  für  die  Station  Ulm  der 
kgl.  Württembergischen  Staatseisenbahnen  vorgesehenen 
Frachtsätze  gelten  — insoweit  sie  billiger  sind  als  die 
Frachtsätze  für  Neu-Ulm  — vom  15.  December  1894 
ab  auch  für  den  Verkehr  zwischen  Neu-Ulm,  Station 
der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen,  einerseits  und 
den  in  Tirol  und  Vorarlberg  gelegenen  Stationen  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  andererseits. 

Wien,  am  28.  November  1894.  [900] 

K.  k.  (Jeneral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayerisch-Schweizerischer  Holzausnalunetarif  (Ver- 
kehr mit  V.  S.  B.)  vom  15.  October  1884.  (Bevorstehende 
Aufhebung  dieses  Tarife s.)  Mit  der  voraussichtlich  am 
1.  Jänner  1895  erfolgenden  Einführung  eines  neuen  Gütertarifes 
für  den  Verkehr  Bayern— Vereinigte  Schweizer  Bahnen  werden 
sämmtliche  Frachtsätze  und  Bestimmungen  des  vorbezeichneten 
Ausnahmetarifes  ausser  Kraft  treten. 

Französisch-Belgisch-Deutsch-Russischer  Eisenbahn- 
verband. (Aufhebung  der  Hefte  I und  II  des  Güter- 
tarif es  s ammt  N ac  hträg  e n,  sowie  des  Importtarifes 
von  Frankreich  nach  Russland  neb  s t N a c h tr  ag.)  Vom 
20.  December  alten  (1.  Jänner  1895  neuen)  Stils  ab  werden  die 
Hefte  I und  II  des  Gütertarifes,  Theil  II,  für  den  Französisch- 
Belgisch-Deutsch-Russischen  Verband  vom  13.  Jänner  1885  nebst 
Nachträgen,  sowie  der  Importtarif  von  Frankreich  nach  Russland 
vom  3.  Jänner  1891  nebst  Nachtrag  aufgehoben.  Die  vorge- 
nannten Tarife  werden  durch  neue,  von  dem  Eingangs  bezeich- 
neten  Tage  an  gütige  Tarife  ersetzt  werden.  Der  besonders 
herausgegebene  Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Flachs 
und  Hanf  u.  s.  w.  von  Russland  nach  Belgien  und  Frankreich 
vom  13.  April  1893,  sowie  der  ebenfalls  besonders  heraus- 
gegebene Ausnahmetarif  für  Ruukelrübensamen  (Zuckerrüben- 
samen) von  Russland  nach  Belgien  vom  12.  November  1894 
bleiben  bestehen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  rom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
snd  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütnngsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Ingestündniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maiimo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Ende  Februar  1896  vorzulegen 
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10  und  Most  der  Pos.  M,  27  der  Güterclassiflcation  des  Tarif-Theiles  I enthaltenen  Frachtsätze  von  Drag»  nach  Stationen  der 
Unterkrainer  Bahnen  und  der  Localbahn  Laibach — Stein,  sowie  nach  der  Station  der  Südbahn-Seseilsohaft  Laibach  loco  besitzen 
keine  Qiltigkeit,  weil  die  Station  Draga  für  den  Güterverkehr  noch  nicht  eröffnet  ist. 
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*)  In  diesen  Frachtsätzen  ist  die  Schlepphahn-Gebühr  nicht  enthalten.  Dieselbe  beträgt: 

a)  bei  Laube,  Tetschen/Bodenbach-Landungsplatz  und  Schönpriesen-Umschlag  . 10  1 Pfennig  für  100  kg 

b)  bei  Anssig-Landnngsplatz • . . . 9*5 f 

**)  Anmerkung:  Gegen  Vorlage  der  auf  den  Contrahenten  als  Aufgeber  lautenden,  babnäratlich  beglaubigten  Duplicut-Frachtbriefe,  welche  bei  der  Vorlage 
keinen  Rückvergütungsatempol  tragen  dürfen.  Die  Rückvergütungs-Ansprüche  sind  spätestens  bis  Ende  März  1896  geltend  zu  machen. 
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Falls  sich  die  in  Betracht  kommenden  officiellen  Frachtsätze  der  citirten  Tarife  } Die  Befactieanspröche  sind  längstens 

innerhalb  der  Giltigkeitsdauer  ermässigen,  verringert  sich  der  zngestandene  \ bis  Ende  Febrnar  1896  geltend  zn  Bcsondcro  Bemerkungen 

Nachlass  in  gleichem  Ansmasse  eventuell  bis  zom  gänzliehen  Erlöschen  ; I machen 
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Vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Weiteres,  längstens  jedoch  bis  31.  März  1895  wild  für  die  frachtgutmässige  Beförderung  der  zum 
Baue  der  Localbahn  Welchau-Wickwitz — Gieeshübl-Puchstein  dienenden,  in  der  Station  Welchau-Wickwitz  zur  Abgabe  gelangenden  Bau- 
materialien und  Einrichtungßgegenstände  bei  Aufgabe  von  oder  Frachtzahlung  für  mindestens  5000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  und  einem 
Durchlaufe  von  mindestens  40  km  auf  den  Linien  der  a.  priv.  Buschtehi ader  Eisenbahn  eine  öOpercentige  Erm&ssigung  der  betreffenden 
officiellen  Frachtsätze  des  Localgüterturifes,  Theil  II,  der  a.  priv.  Buscbtöhrader  Eisenbahn  vom  1.  Juni  1887  unter  der  Bedingung  im  Köck- 
vergütungswege zngestanden,  dass  die  Vorlage  der  auf  den  Namen  der  sich  vorher  unmeldenden  Firma  uls  Absenderin  und  Empfängerin 
lautenden,  bahnäratlich  beglaubigten  Duplicat-Frarhtbriefe,  bezw.  Original-Aufnabmescheine,  welche  Docuii  ento  keinen  Rückvergütungsstempel 
tragen  dürfen  und  nicht  mehr  zurückgostellt  werden,  bis  spätestens  Ende  Mai  1895  bewirkt  wird;  als  Minimul-Einhoitssatz  muss  jedoch  eine 
Taxo  von  0*1  kr.  ö.  W.  per  100  kg  und  1 km  verbleiben. 

Vor  Inanspruchnahme  der  Erm&ssigung  haben  die  betreffenden  Parteien  an  die  Qonoral-Direction  der  u.  priv.  Buschtöhrader 
Eisenbahn  ein  Verzeichniss  vorzulegen,  aus  welchem  die  zu  beziehenden  Artikel,  deren  approximative  Quantitäten  und  die  Aufgabestationen 
zu  entnehmen  sind.  Ergibt  sich  während  der  Begünstigungen- ist  eine  Vermehrung  der  zu  verwendenden  Artikel  oder  eine  Aendeiung  in  den 
Aufgabestationen,  so  haben  die  Parteien  dies  mittelst  neuer  Verzeichnisse  noch  vor  Beginn  der  betreffenden  Transpoite  bekannt  zu  geben. 

Bei  Nichteinhaltung  uueh  nur  einer  der  gestellten  Bedingungen  erlischt  jeder  Anspiuch  auf  die  Begünstigung. 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Ereänznnf.  K.  k.  tleneral-Direetlon  der  österr.  Staatsbahnen.  Bai  den  im  Verordnnngs-Blatte  vom  15.  November  1894,  Nr.  181,  nnter  der 
Post  2008  verlautbarten  Frachtsätzen  hat  es  in  der  Rubrik  „von  Wien  K.F.N.B.*  richtig  „Wien  K.F.N.B.  transit“  zu  lauten. 

Berichtiifang'.  Slldbahn-Oesellschaft.  In  der  im  Verordnungs-Blatte -vom  10.  November  d.  J.,  Nr.  129,  unter  fortlaufender  Nr.  1971  veröffentlichten 
Kundmachung  soll  es  in  der  Rubrik  „für  Artikel“  in  der  dritten  Zeile  des  Textes  statt  „und  gebohrte“  heissen:  angebohrte. 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


.1.  II.  Basch,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spediteur.  Internationale  Transporte. 

Commorcieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreickischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterroichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien,  Ungarn,  Galizien,  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellschaft. 

Gegründet  im  Jahre  1832. 


Hrascdi  A Itotlicnstein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hauptbureau:  BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W.  BERLIN  S. 

Friedrichstrasse  78.  Alexandrinenstrasse  105. 
LONDON  E.  C„  PARIS, 

44  a/45  Forestreet.  28,  Rue  St.  Quentin. 

VLISSINGEN,  WIEN  I., 

Holland.  Hegelgasse  3. 

FRANKFURT  a/M.,  HANNOVER, 

Kaiserstrasse  30  I.  Herschelstrasse  18. 

HAMBURG,  BREMEN,  TETSCHEN 

Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96.  a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 
Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖNWEIDE 
bei  Berlin. 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldlugt  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU,  PODWOLOCZYSKA,  CZERN0W1TZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska,  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr  - und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Speditions-Bureaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Commercielle  Agentur  und  Speditions-Bnreau  der  Bukowinaer  Localbahnen 
Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbnhn- 
Verkehrs-Anstalt. 


N.  Kaizner 

PODWOLOCZYSKA.  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Le o Sil b e rs  te i n. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  I.ederer  A Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf  Brüll  A Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreicliischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellscliaft  des  Oesterreicliischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOW1TZ  0/S.,  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZJSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Alfred  Deutsch  & Co.,  Reichenberg-  in  Böhmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Spedi teure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellscliaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernalime  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erben  A Gerstenherser,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Prag-. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M.,  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Aut.  Ferus  in  Budweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Speditions- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  P.ckleute.  — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellsoh  .ft 


Josef  Fopper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernabme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 

Uebernalime  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Scliol*  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatshahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dumpfschiffuhrts-Gesellscboft. 

Ciiebriider  Weis* 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Ineasso 

Fraielii  Weiss,  Venedig  und  Oeniia. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vöth,  Wien. 

Transporte  hei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Sammelverkehr  nach  allen  Richtungen. 


CARL  KUHÜ  & Co. 


in  Wien. 


Schutzmarke 


(448) 


Warn  u ns»*! 


Schutzmarke  und  Schachtel- 
Etiquetten  unserer 

Stahl-Schreibfedern 

sind  gesetzlich  geschützt,  und  wird 
dringend  gebeten,  auf  jeden  Buch- 
staben der  Firma,  sowohl  auf  den 
Federn  als  auf  den  Etiquetten 
. , zu  achten.  Keine  Schachtel 

ohne  Schutzmarke. 

Imitationen  werden  wie  bisher  gerichtlich  verfolgt. 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDBNGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien  - Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  erstell  Preisen  prliinilrt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

j,  Itaiieliverzelirende  Kamine 
auchverzehrende  „Calorifferes“ 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Concessions-Urkunde  vom  22.  October  1894+)  für  die  Localbahn  von  Waidhofen  an  der  Ybbs  nach  Kienberg- 

Gaming  (Ybbsthalbahn). 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Kram, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen;  Markgraf  von  Mähren;  gefürsteter  Graf 
von  Häbsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  Gottfried  Jax  in  Waidhofen  an  der  Ybbs  im  Vereine  mit  Anton  Fanta  in  Scheibbs  und 
Lorenz  Diem  in  Höllenstein,  ferner  mit  Julius  J a x in  Waidhofen  an  der  Ybbs,  Andreas  Töpper  in  Lunz,  Franz 
Leithe  in  Waidhofen  an  der  Ybbs  und  Johann  Scheib  in  Göstling  die  Bitte  um  Ertheilung  der  Goncession  zum 
Baue  und  Betriebe  einer  schmalspurigen  Localbahn  von  Waidhofen  an  der  Ybbs  nach  Kienberg-Gaming  (Ybbsthal- 
bahn) gestellt  haben,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  den  genannten 
Goncessionären  diese  Concession  auf  Grund  des  Eisenbahn- Goncessions- Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl. 
Nr.  238,  sowie  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom  27.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  198, 
ferner  des  Gesetzes  vom  26.  December  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  33  ex  1894,  wie  folgt,  zu  ertheilen  : 

§ 1. 

Wir  verleihen  den  Goncessionären  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  schmalspurige  Localbahn 
auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  Waidhofen  an  der  Ybbs  der  Staatsbahnlinie  Amstetten — Klein-Reifling  über 
Höllenstein,  Göstling  und  Lunz  zum  Anschlüsse  an  die  Staatsbahnlinie  Pöchlarn — Gaming  (Ybbsthalbahn). 

§ 2- 

Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Goncessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Localbahn-Unternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Capitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der  In- 
struirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung  ; 


*)  Enthalten  in  dem  am  24.  November  1894  ausgegebenen  LXXXIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  219. 
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b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  und  Prioritäts-Obligationen  mit  Ein- 
schluss der  Interimsscheine,  und  für  die  Einverleibung  des  Pfandrechtes  auf  die  zur  Sicherstellung  der  Prioritäts- 
Obligationen  bestimmten  eisenbahnbücherlichen  Einheiten  oder  auf  andere  unbewegliche  Güter,  sowie  von  der 
bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Uebertragungsgebühr, 
mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen  Körperschaften  zu- 
kommenden, aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Gouponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3. 

Für  die  im  § 1 bezeichnete  Bahn  wird  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses 
gewährt,  welches  der  vierpercentigen  Verzinsung  nebst  der  Tilgungsquote  des  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  auf- 
zunehmenden, binnen  75  Jahren  zu  tilgenden  Prioritäts- Anlehens  im  Nominalbeträge  von  2,400.000  fl.  österr.  Währ. 
Noten  zuzüglich  einer  vierpercentigen  Vorzugsdividende  nebst  der  Tilgungsquote  für  das  mit  200.000  fl.  österr.  Währ- 
zu  beziffernde  Prioritäts-Actiencapital  gleichkommt,  so  zwar,  dass,  wenn  das  jährliche  Reinerträgniss  den  garantirten 
Betrag  nicht  erreichen  sollte,  das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird. 

Das  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  für  die  Zeit  von  der  Betriebseröffnung  bis  zum  Ablaufe 
des  75.  Jahres  der  Goncessionsdauer  mit  dem  Maximalbetrage  von  110.589  fl.  österr.  Währ,  und  für  den  Rest  der 
Goncessionsdauer  mit  dem  herabgeminderten  Maximalbetrage  von  17.989  fl.  österr.  Währ,  festgesetzt. 

§ 4. 

Von  dem  nach  § 3 garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige  Betrag  zur  Tilgung  des  aufzu- 
nehmenden Prioritäts-Anlehens  und  der  Prioritäts- Actien  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung  nach 
einem  von  ihr  zu  genehmigenden  Tilgungsplane,  dem  zufolge  das  gesammte  Anlagecapital  (§  12)  während  der  Dauer 
der  Goncession  zu  tilgen  ist,  bestimmt  wird. 

Die  Tilgung  des  Prioritäts-Anlehens  hat  hiebei  jener  der  Actien  vorauszugehen. 

§ 5- 

Der  von  der  Staatsverwaltung  aus  Anlass  der  übernommenen  Garantie  zu  zahlende  Zuschuss  ist  über 
vorausgegangene  Prüfung  der  vorzulegenden  documentirten  Jahresrechnung  spätestens  drei  Monate  nach  deren  Ueber- 
reichung  flüssig  zu  machen. 

Das  Aerar  wird  jedoch  auch  früher  zur  Einlösung  der  verfallenen  Coupons  von  Prioritäts-Obligationen 
und  Prioritäts- Actien  nach  Massgabe  des  auf  Grund  des  Ertrags-Präliminares  richtiggestellten  Erfordernisses  Theil- 
zahlungen  unter  Vorbehalt  der  auf  Grundlage  der  Jahresrechnung  zu  pflegenden  Abrechnung  leisten,  wenn  die  Gon- 
cessioDäre  sechs  Wochen  vor  der  Verfallszeit  das  bezügliche  Ansuchen  gestellt  haben. 

Wenn  nach  endgiltiger  Feststellung  der  Jahresrechnung,  welche  spätesten  binnen  drei  Monaten  nach  Ab- 
lauf des  Betriebsjahres  vorzulegen  sein  wird,  sich  heraussteilen  sollte,  dass  die  Vorschüsse  zu  hoch  bemessen  worden 
sind,  so  haben  die  Goncessionäre  den  erhaltenen  Mehrbetrag  mit  Zurechnung  von  sechs  Percent  Zinsen  sofort 
zu  refundiren. 

Der  Anspruch  auf  Leistung  eines  Zuschusses  von  Seiten  des  Staates  muss  längstens  innerhalb  eines  Jahres 
nach  Ablauf  des  betreffenden  Betriebsjahres  erhoben  werden,  widrigenfalls  derselbe  erloschen  ist. 

§ 6. 

Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich  als 
ein  mit  vier  Percent  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet,  so  ist  der  diesfällige  Ueber- 
schuss  sogleich  zur  Zurückzahlung  des  geleisteten  Vorschusses  sammt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  gänz- 
lichen Tilgung  abzuführen. 

Hiebei  hat  die  Berichtigung  der  fälligen  Zinsen  der  Refundirung  der  Vorschüsse  voranzugehen. 

Forderungen  des  Staates  an  solchen  Vorschüssen  oder  Zinsen,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der 
Goncession  oder  der  Einlösung  der  Bahn  noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen 
der  Unternehmung  zu  berichtigen. 

§ 7- 

Die  allfälligen  Kosten  der  Notirung  der  Effecten  auf  in-  und  ausländischen  Börsen  und  die  nach  Ablauf 
der  steuerfreien  Jahre  von  der  Unternehmung  zu  leistenden  Steuern  dürfen  in  die  Betriebsrechnung  als  Ausgabspost 
eingestellt  werden. 

Bezüglich  der  Gouponstempelgebühren  ist  dies  nicht  zulässig. 

§ 8- 

Der  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn,  welche  in  drei  Theilstrecken,  und  zwar: 

1.  von  Waidhofen  an  der  Ybbs  bis  Höllenstein, 

2.  von  Kienberg-Gaming  bis  Lunz  und 

3.  von  Lunz  bis  Höllenstein 
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herzustellen  ist,  ist  ehestens  zu  beginnen  und  binnen  längstens  fünf  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu 
vollenden.  Die  fertige  Bahn  ist  sofort  dem  öffentlichen  Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen 
Concessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  haben  die  Goncessionäre  über  Verlangen  der  Staats- 
verwaltung durch  Erlag  einer  angemessenen  Gaution  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten 
Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  die  obigen  Verpflichtungen  durch  Verschulden  der  Concessionäre  nicht  eingehalten  werden 
sollten,  kann  diese  Gaution  als  verfallen  erklärt  werden.  / 

Den  Concessionären  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation  nach 
den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  den  Concessionären  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 

§ io. 

Die  Goncessionäre  haben  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte  der  gegen- 
wärtigen Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  aufzustellenden  Goncessions-Bedingnissen  und 
sonst  zu  treffenden  Anordnungen,  sowie  nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach 
dem  Eisenbahn-Goncessions-Gesetze  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung 
vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 vom  Jahre  1852,  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen 

und  Verordnungen  zu  benehmen. 

In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen  Nach- 
tragsbestimmungen vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen 
werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse  der  concessionirten  Localbahn 
und  insbesondere  auf  die  ermässigte  Fahrgeschwindigkeit  derselben  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für 
zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die  vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften 
Anwendung  finden. 

§ 11. 

Die  Ausführung  des  Baues  der  concessionirten  Bahn  erfolgt  nach  Massgabe  der  vom  Handelsministerium 
diesfalls  zu  treffenden  Anordnungen  unter  der  unmittelbaren  Leitung  und  Ueberwachung  des  Handelsministeriums  und 
der  General-Inspection  der  österreichischen  Eisenbahnen,  bezw.  der  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 

Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme 
der  Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung 
und  nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung  im  Offertwege  zu  vergeben.  Das  Gleiche 
gilt  bezüglich  aller  Lieferungen,  mit  alleiniger  Ausnahme  derjenigen,  welche  gegen  Uebernahme  von  Stammactien 
durch  die  Interessenten  sichergestellt  werden. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Materiallieferungen,  Grund- 
abtretungen und  sonstigen  Leistungen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu  prüfenden  Ansätzen  des  Kosten- 
voranschlages, eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung  stattzufinden. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  aus- 
ländischen Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

§ 12- 

Den  Concessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung  und 
unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  zur  Durchführung  des  concessionirten  Localbahn-Unternehmens 
eine  besondere  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte  und  Verbindlichkeiten  der  Goncessionärin 
zu  treten  hat. 

Die  Goncessionäre  sind  berechtigt,  unter  den  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Bedingungen 
Prioritäts-Obligationen,  welche  mit  vier  Percent  zu  verzinsen  und  innerhalb  75  Jahren  zurückzuzahlen  sind,  im 
Nominalbeträge  von  höchstens  2,400.000  fl.  österr.  Währ.  Noten  auszugeben. 

Die  Begebung  der  zu  emittirenden  Prioritäts-Obligationen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu 
treffenden  Anordnungen  zu  erfolgen. 

Ferner  wird  den  Concessionären  das  Recht  eingeräumt,  Prioritäts-Actien,  welche  bezüglich  ihrer  Ver- 
zinsung und  Tilgung  den  Vorrang  vor  den  Stammactien  geniessen,  bis  zu  dem  Betrage  von  200.000  fl.  österr.  Währ, 
unter  den  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Bedingungen  auszugeben. 

Die  Dividende,  welche,  bevor  für  die  Stammactien  der  Anspruch  auf  Dividende  eintritt,  den  Prioritäts- 
Actien  gebührt,  wobei  jedoch  eine  Nachzahlung  aus  den  Erträgnissen  späterer  Jahre  nicht  stattzufinden  hat,  darf 
nicht  höher  als  mit  vier  Percent  bemessen  werden. 

Die  Ziffer  des  effectiven,  sowie  des  Nominal- Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsarbeiten,  den  Bau  und  die  Ein- 
richtung der  Bahn,  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  effectiv 
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verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen  Kosten  und  eines  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Betrages  für  die 
Anschaffung  des  Materialvorrathes  und  der  Gassendotationen  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten 
Intercalarzinsen  und  Amortisationsquoten  und  des  etwa  bei  der  Capitalsbeschaffung  thatsächlich  erwachsenen  Cours- 
verlustes  keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Vollendung  des  ersten  Anlagecapitals  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebs- 
einrichtungen vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die 
Staatsverwaltung  zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung 
ertheilt  hat  und  die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Die  Gesellschaftsstatuten  und  die  Formularien  der  auszugebendeu  Prioritäts-Obligationen  und  Actien 
unterliegen  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

In  die  Statuten  der  zu  bildenden  Actiengesellschaft  ist  die  Bestimmungen  aufzunehmen,  dass  sämmtliche 
Mitglieder  des  Vorstandes  (Verwaltungsrath,  Direction)  österreichische  Staatsbürger  sein  und  im  Gebiete  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ihren  Wohnsitz  haben  müssen. 

§ 13. 

Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rücksichtlich  der  Begünstigungen 
reisender  Militärs  bei  den  Oesterr.  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestimmungen  zu  gelten. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars, 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlversammlungen. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Personal  und  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte, 
ferner  den  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871 
in  Wirksamkeit  getretenen  Nachtrags  - Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf 
Rechnung  des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden  Vor- 
schriften für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  die  Concessionäre  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der 
Eröffnung  des  Betriebes  der  concessionirten  Bahn.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch 
das  Reichs-Gesetzblatt  kundzumachenden  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  die  Goncessionäre  in  Wirksamkeit, 
sobald  ihr  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  den  Goncessionären  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage  und  Aus- 
rüstung durchführbar  erscheint. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-Bl.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 

§ i4. 

Für  die  Beförderung  der  Givilwachkörper  (Sicherheitswache,  Finanzwache  etc.)  haben  die  bezüglich  der 
Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze  analoge  Anwendung  zu  finden. 

§ 15- 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  im  Mobilisirungs-  und  Kriegsfälle 
jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  so  lange  einzustellen,  als  dies  Seitens  der  Militärbehörde 
für  nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

§ 16. 

Der  Betrieb  der  den  Gegenstand  dieser  Goncessions-Urkunde  bildenden  Bahn  wird  während  der  ganzen 
Concessionsdauer  vom  Staate  für  Rechnung  der  Goncessionäre  geführt,  und  werden  der  Staatseisenbahn- Verwaltung 
die  aus  Anlass  dieser  Betriebführung  effectiv  erwachsenden,  eventuell  mit  einem  Pauschalbeträge  festzusetzenden 
Kosten  durch  die  Concessionäre  zu  vergüten  sein.  Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  werden  durch  einen 
zwischen  der  Staatsverwaltung  und  den  Concessionären  abzuschliessenden  Betriebsvertrag  geregelt. 

Hiebei  bleibt  der  Staatsverwaltung,  insolange  die  Staatsgarantie  thatsächlich  in  Anspruch  genommen  wird 
oder  vom  Staate  geleistete  Garantievorschüsse  noch  aushaften,  die  Einrichtung  des  Betriebes,  die  Feststellung  der 
Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  ebenso  wie  der  Waarenclassification  und  aller  auf  den  Frachtentransport 
bezüglichen  Nebenbestimmungen,  dann  der  Leistungen  des  Bahnunternehmens  für  öffentliche  Dienstzweige,  insbesondere  zu 
Gunsten  der  Postverwaltung  und  der  Staatstelegraphenanstalt  unter  Berücksichtigung  der  jeweilig  bestehenden  Verkehrs- 
bedürfnisse, nach  freiem  Ermessen  Vorbehalten. 

Weiter  bleibt  die  Regelung  der  Personen-  und  Gütertarife,  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten,  und  haben  die  Goncessionäre  sich  einer  solchen  Regelung  zu  unterwerfen. 

§ I7. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mitbenützung 
der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe  befind- 
lichen Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  larife  ganze 
Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung  einer 
angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit 
stattzufinden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 
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Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  G zur  Goncessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichsgesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 18- 

Die  Dauer  der  Goncession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  90  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  festgesetzt,  und 
sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Goncession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 8 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  des  Betriebes  in  Folge  Verschuldens  der  Goncessionäre  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine 
etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des  § 11  des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 19. 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung  und 
Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen : 

1.  Zur  Bestimmung  des  Eiulösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 
der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
erträgnisse der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen 
fünf  Jahre  berechnet. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 
welcher  der  zur  planmässigen  Verzinsung  und  Tilgung  der  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  ausgegebenen 
Prioritäts  - Obligationen  erforderlichen  Annuität  zuzüglich  jener  Annuität  gleichkommt,  welche  zur  vierpercentigen 
Verzinsung  des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Actiencapitals  und  zur  Tilgung  desselben  innerhalb  der  ganzen 
Goncessionsdauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahresbetrag  als  das  der  Bemessung  des  Einlösungs- 
preises zn  Grunde  zu  legende  Reinerträgniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  den  Goncessionären  während  der  noch 
übrigen  Concessionsdauer  die  zur  Verzinsung  und  planmässigen  Tilgung  der  Prioritäts- Obligationen  erforderlichen 
Beträge  bis  zur  vollständigen  Rückzahlung  der  ersteren  zu  den  planmässig  festgesetzten  Fälligkeitsterminen,  dagegen 
das  nach  Abzug  dieser  Beträge  verbleibende  Durchscbnittserträgniss  im  Sinne  des  Absatzes  1,  bezw.  insofern  einer  der 
im  Absätze  2 vorgesehenen  Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halbjährigen,  am 
30.  Juni  und  am  31.  December  jedes  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  bezahlt. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  anstatt  der  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen,  die  im 
Zeitpunkte  der  Einlösung  nach  dem  genehmigten  Tilgungsplane  noch  ungetilgt  aushaftenden  Prioritäts-Obligationen 
zur  Selbstzahlung  zu  übernehmen  und  ferner  eine  Capitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  zu  vier  Percent  per  Jahr, 
Zins  auf  Zins  gerechnet,  discontirten  Gapitalswerthe  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 ausser  den  zur  plan- 
mässigen Verzinsung  und  Tilgung  der  Prioritäts-Obligationen  erforderlichen  Beträgen  halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen 
gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
Staatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Gourse  zu  berechnen, 
welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amtlich 
notirten  Geldcourse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus- 
bezahlung des  Einlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie,  bezw.  nur  mit  dem  noch  aushaftenden 
Reste  des  aufgenommenen  Anlehens  belastete  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  concessionirten  Bahn 
mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe 
und  Gassenvorräthe,  der  eventuell  ein  Eigenthum  der  Goncessionäre  bildenden  Schleppbahnen  und  der  gesellschaft- 
lichen Nebengeschäfte,  sowie  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere 
nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 20. 

Bei  dem  Erlöschen  der  Goncession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt  in  das 
lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und  unbeweg- 
lichen Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  Cassenvorräthe,  der  eventuell  ein  Eigenthum 
der  Concessionäre  bildenden  Schleppbahnen  und  der  gesellschaftlichen  Nebengeschäfte  und  der  aus  dem  Aulage- 
capitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 19,  Z.  5,  bezeichnten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Goncession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  19)  behalten  die 
Concessionäre  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksichtlich  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Goncessionäre  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurden,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 21. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Gommissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung, 
sowie  den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen  und  alle  etwa  den  Gesetzen 


2358  Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  Nr.  139 


der  Concession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  bezw.  den  öffentlichen  Interessen  und  dem  finanziellen 
Interesse  des  garantirenden  Staatsschatzes  nachtheiligen  Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren  ; in  einem  solchen 
Falle  hat  jedoch  der  Gommissär  sogleich  die  Entscheidung  des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub 
erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  haben  die  Goncessionäre  im  Hinblicke 
auf  die  hiemit  verbundene  Geschäftslast  eine  jährliche  Pauschalvergütung  an  den  Staatsschatz  zu  leisten,  deren 
Höhe  unter  Berücksichtigung  des  UmfaDges  der  Unternehmung  von  der  Staatsverwaltung  bestimmt  wird. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852, 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsamtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
werden  die  Goncessionäre  enthoben. 

§ 22. 

Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  Warnung 
wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Goncessions-Urkunde  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten 
Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden  Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen 
noch  vor  Ablauf  der  Goncessionsdauer  die  Concession  für  erloschen  zu  erklären. 

Indem  Wir  jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegenzuhandeln,  und 
den  Concessionären  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Concession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 

Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grösseren  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  zweiundzwanzigsten  Tage  des  Monates  October,  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend 
achthundert  neunzig  und  vier,  Unserer  Reiche  im  sechsundvierzigsten. 

(L.  S.)  Franz  Joseph  m.  p. 

Windisch-Grätz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 


Concessions-Bedingnisse  für  die  Localbahn  von  Waidhofen  an  der  Ybbs  nach  Kienberg-Gaming  (Ybbsthalbahn) 

Betrieb. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waaren-Classification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei 
einerseits  auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens 
Bedacht  genommen  werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  I der  österreichisch  ungarischen  Eisenbahnen  wird  über  Ver- 
langen des  k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirte  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben. 
Auch  werden  die  Goncessionäre  sich  den  Anordnungen  wegen  des  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden  Tarif- 
theile  I für  den  Personenverkehr  zu  fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriehsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sechs 
Percent  des  Anlagecapitales  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung 
der  bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österreichischen  Mühlenindustrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide 
und  Mehl  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothslandes  und  aussergewöhnlicher  Theueruug  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und 
Nutzthiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ist  der  Haudelsminister  berechtigt,  nach 
Erforderniss  die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen  für  die  Postanstalt. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  können  die  Goncessionäre  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost,  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen,  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 


Nr.  139 


für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2359 


Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die  Be- 
nützung dieser  von  den  Goncessionären  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der 
Postverwaltung. 

Gorrespondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder 
dem  Vorstande  "der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  unter  einander 
geführt  werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staatstelegraphenanstalt. 

Die  Concessionäre  übernehmen  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforder- 
lichen Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staatstelegraphen- 
anstalt herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten,  und  diese  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu  vereinbarende  billige 
Entschädigung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Goncessionären  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  diese  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  diese  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse erfordert,  haben  die  Concessionäre  durch  das  Bahnpersonal  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Concessionäre  sind  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten 
der  Staatstelegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unent- 
geltlich zu  lagern  und  zu  verwahren. 

Die  Concessionäre  sind  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aus- 
sicht genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staatstelegraphenanstalt  zu 
den  Localbahnen  zu  unterwerfen. 


5.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Goncession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Certificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäck  unentgeltlich 
befördert  werden. 

0.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  • 
Personen,  sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staats- 
bahnen geltenden  ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 


7.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuehtanstalten. 


Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen,  . 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 


Wien,  am  7.  November  1894. 


Der  k.  k.  Handelsininister : 


Wnrmbrand  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  20.  November  1894,  Z.  60.928,  an  die  Verwaltungen  der  öster- 
reichischen Eisenbahnen,  betreffend  das  Erscheinen  einer  Verordnung  über  das  Verfahren  hinsichtlich  der 
ohne  Uebergangsschein  im  Verkehr  zwischen  den  Ländergebieten  des  österr.-ungarischen  Zollgebietes  vor- 
kommenden Branntweinsendungen. 

Im  Nachhange  zu  dem  h.  ä.  Erlasse  vom  23.  Juli  d.  J.,  Z.  38.210  (Vrdgs.-Bl.  94),  betreffend  die  An- 
zeige von  dem  Einlangen  der  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  oder  aus  Bosnien  und  der  Herzegowina  ausser 
dem  Abgabenbande  zur  Beförderung  gelangenden  Sendungen  gebrannter  geistiger  Flüssigkeiten,  wird  die  geehrte 
Verwaltung  über  Ersuchen  des  k.  k.  Finanzministeriums  auf  eine  mit  dem  kgl.  ungarischen  Finanzministerium  ver- 
einbarte und  demnächst  im  Reichsgesetzblatte  erscheinende  Verordnung  aufmerksam  gemacht,  durch  welche  das 
Verfahren  hinsichtlich  der  ohne  Uebergangsschein  im  Verkehre  zwischen  den  Ländergebieten  des  österr.-ungarischen 
Zollgebietes  vorkommenden  Sendungen,  welche  von  dem  Adressaten  nicht  bezogen  werden,  besonders  geregelt  wird. 

Die  geehrte  Verwaltung  wird  eingeladen,  diese  Verordnung  sofort  nach  ihrem  Erscheinen  den  unter- 
stehenden Dienstesstellen  behufs  genauer  Danachachtung  zur  Kenntniss  zu  bringen. 

Wien,  am  20.  November  1894. 

Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

Wlttek  m.  p. 
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Erlass  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  8.  November  1894,  Z.  56.072,  an  die  österreichischen  Privat- 
eisenbahn-Verwaltungen, betreffend  die  Anbringung  von  Bremsvorrichtungen  bei  Reservoirwagen. 

Da  in  letzter  Zeit  dem  k.  k.  Handelsministerium  wiederholt  Typenpläne  für  Reservoirwagen  zur  Ge- 
nehmigung vorgelegt  wurden,  bei  welchen  die  Anbringung  einer  Bremsvorrichtung  nicht  vorgesehen  erschien,  wodurch 
im  Hinblicke  auf  die  einschlägigen  Bestimmungen  im  § 2 der  zwischen  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahn- 
verwaltungen  für  den  inländischen  Verkehr  vereinbarten  Vorschriften  über  die  Behandlung  der  zum  Transporte  von 
Flüssigkeiten  eingerichteten  Reservoirwagen  die  Freizügigkeit  dieser  Waggons  auf  den  österreichischen  Bahnen  in 
Zweifel  gestellt  erscheint,  wird  den  österreichischen  Privateisenbahn-Verwaltungen  nahegelegt,  in  Hinkunft  die  Zu- 
stimmung zur  Einstellung  von  Reservoirwagen  in  den  gesellschaftlichen  Fahrpark  von  dem  Vorhandensein  einer 
Bremsvorrichtung  an  den  betreffenden  Wagen  abhängig  zu  machen. 

Wien,  am  8.  November  1894.  Für  den  k.  k.  Handelsminister: 

Wittek  m.  p. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  Sitzung  des  Eisenbahnausschusses  des  Ab- 
geordnetenhauses vom  29.  November  referirte  Berichterstatter 
Abgeordneter  Szczepanowski  über  die  Regierungsvorlage, 
betreffend  die  Verstaatlichung  der  B.öh  mischen  West- 
bahn, der  Mährischen  Grenzbahn  und  der  Mährisch- 
schlesischen Centralbahn. 

Abg.  Kaftan  erklärte,  er  hätte  eine  getrennte  Behandlung 
der  drei  Bahnen  gewünscht,  da  die  Verhältnisse  derselben  grund- 
verschieden seien.  Was  die  Böhmische  Westbahn  anbelange,  so 
sei  die  Verstaatlichung  derselben  Gegenstand  zahlloser  Petitionen 
der  westböhmischen  Bezirke,  Städte  und  Interessenten,  welche 
durch  die  unverhältnissmässig  hohen  Tarife  der  Böhmischen 
Westbahn  sich  wesentlich  verkürzt  sahen.  Es  waren  aber  nicht 
allein  die  hohen  Tarife  Schuld  an  der  Unzufriedenheit  des  Handels 
und  der  Industrie,  sondern  auch  die  Ungleichheit  der  Tarife 
gegenüber  jenen  Productionsstätteu,  die  an  anderen,  insbeson- 
dere Staatsbahnen  liegen.  Die  Interessenten  drängten  auf  die 
Verstaatlichung,  von  der  sie  eine  Besserung  und  einen  neuen 
Aufschwung  von  Industrie  und  Handel  erhofften.  Das  solle  nun  nicht 
eintreten.  Der  Staat  wolle,  wie  aus  der  Begründung  des  Gesetzes 
ersichtlich  sei,  die  alten  hohen  Westbahntarife  belassen.  Redner 
besprach  den  Bauzustand,  die  Fahrbetriebsmittel  der  Bahn,  welch 
letztere  nicht  in  genügendem  Masse  vorhanden  seien;  desgleichen 
müsse  die  Bahnanlage  erweitert  werden.  Redner  beantragte  fol- 
gende Resolution  : „Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  mit 

dem  Tage  der  Uebernahme  des  Betriebes  der  Böhmischen  West- 
hahn durch  die  Staatsbahnverwaltung  die  Tarife  der  Staats- 
bahnen auch  auf  den  gesammten  Linien  der  Böhmischen  West- 
bahn einzuführen.“  Zum  Schlüsse  befürwortete  er  die  Decentra- 
lisation  des  Betriebes  der  Staatsbahnen. 

Abg.  Dr.  Blazek  verwahrte  sich  dagegen,  dass  durch 
die  Belassung  der  hohen  Tarife  auf  der  Westbahn  in  Böhmen 
auch  auf  volkswirtschaftlichem  Gebiete  ein  Ausnahmszu- 
stand geschaffen  werde.  Er  verlangte  das  gleiche  Recht  für  alle 
Königreiche  und  das  gleiche  Verfahren  in  Böhmen  wie  seinerzeit 
bei  der  Verstaatlichung  der  Karl  Ludwig-Bahn,  wo  das  Staatsbahn- 
Baröme  sofort  eingeführt  wurde.  Er  empfahl  die  Resolution  des 
Abg.  Kaftan  und  verlangt,  es  mögen  die  ermässigten  Sommer- 
Personen  tarife  an  dieser  Bahn  auch  fernerhin  aufrecht  bleiben. 

Haudelsminister  Graf  Wurmbrand  besprach  die  durch 
den  Resolutionsantrag  Kaftan  angeregte  Tariffrage  und  legte 
die  Gründe  dar,-  warum  die  Regierung  bei  den  zu  verstaatlichen- 
den Bahnen  eine  sofortige  Herabsetzung  der  Tarife  nicht  in  Aus- 
sicht nehmen  könne,  da  vielmehr  bei  weiterem  Fortschreiten  der 
Verstaatlichungsaction  eine  Ausgleichung  der  differirenden 
Tarifniveaux  in  einer  Weise  gesucht  werden  müsse,  wie  sie  den 
Interessen  der  Allgemeinheit  entspräche. 

Die  Regierungsvorlage  wurde  hierauf  unverändert,  die 
Resolution  Kaftan  mit  der  vom  Berichterstatter  Abg.  Szczepanowski 
beantragten  Abänderung  angenommen,  wonach  die  Staatsbahn- 
tarife baldmöglichst  auf  den  gesammten  Linien  der  Böhmischen 
Westbahn  einzuführen  seien. 

Der  Eisenbahnausschuss  zog  in  seiner  Sitzung 
vom  30.  November  das  Localbahngesetz  in  Berathung. 

Referent  Abg.  Dr.  Buss  beantragte,  eine  Generaldebatte 
nicht  zu  führen,  da  das  Gesetz  im  Grossen  und  Ganzen  ein 


sehr  gutes  sei,  und  bat,  sogleich  in  die  Specialdebatte  ein- 
zutreten. 

Abg.  Kaftan  erblickt  in  dem  neuen  Gesetze  einen 
Fortschritt  gegenüber  den  Bestimmungen  des  bestehenden 
Localbahngesetzes  vom  Jahre  1887.  Das  Mass  der  Steuer- 
befreiung wird  im  imperativen  Sinne  erweitert  und  in  die  Finan- 
cirung  der  Localbahnen  das  Pfandbriefprincip  eingeführt,  wodurch 
das  Privatcapital  — mit  Ausschluss  der  wilden  Speculation  — 
in  reichlicherem  Masse  als  bisher  herangezogen  werden  dürfte. 
In  dem  Gesetze  werden  auch  namhafte  technische  Begünsti- 
gungen, die  Erweiterung  der  Anschlussstationen,  Beschaffung 
der  Fahrbetriebsmittel,  ferner  die  Betriebsführung  betreffend, 
in  Aussicht  gestellt,  doch  die  Realisirung  derselben  dem  Er- 
messen und  dem  guten  Willen  der  Regierung  überlassen.  Den 
letzteren  vorausgesetzt,  kann  dies  für  das  raschere  Zustande- 
kommen einer  Localbahn  förderlich  sein,  doch  verzichtet  hiedurch 
das  Parlament  auf  eine  wichtige  Prärogative,  weshalb  der  Redner 
und  seine  Parteigenossen  das  Gesetz  nicht  auf  unbegrenzte  Zeit, 
sondern  höchstens  nur  auf  zehn  Jahre  votiren  können.  Redner 
vermisst  in  der  Localbahnvorlage  zwei  wichtige  Förderungs- 
mittel. Das  erste  betrifft  die  Erleichterung  der  Grunderwerbung, 
respective  Anlegung  der  Eisenbahnbücher.  Das  Eisenbahnbuch- 
gesetz vom  Jahre  1874  ist  veraltet,  unklar,  lässt  verschiedene 
Deutungen  zu,  wofür  Redner  zum  Beweise  anführte,  dass  im 
Gesetze  nichts  wegen  der  bücherlichen  Sicherstellung  der  mit 
dem  Besitze  der  Bahn  verbundenen  Rechte,  z.  B.  Grundservitute, 
enthalten  sei.  Er  beantragte  nachstehende  Resolution: 

„Die  k.  k.  Regierung  wird  aufgefordert,  das  bestehende 
Gesetz  über  die  Anlage  der  Eisenbahnbücher  vom  19.  Mai  1874 
einer  gründlichen  Revision  zu  unterziehen  und  nach  Ein- 
vernahme von  Fachmännern  ein  neues,  zweckentsprechendes 
Gesetz  dem  hohen  Hause  zur  verfassungsmässigen  Behandlung 
vorzulegen.“ 

Ein  wichtiges  Mittel  zur  Förderung  des  Localbahnwesens 
würde  in  der  Bildung  von  Eisenbahn-Genossenschaften  bestehen, 
welche  auf  ähnlicher  Grundlage  wie  die  Wasser-Genossenschaften 
zu  errichten  wären.  Redner  beantragt  folgende  Resolution : 

„Die  Regierung  wird  aufgefordert,  im  luteresse  des 
Eisenbahnwesens  niederer  Ordnung  ein  zweckentsprechendes 
Gesetz  über  die  Bildung  von  Eisenbahn-Genossenschaften  aus- 
arbeiten und  baldmöglichst  dem  hohen  Hause  zur  verfassungs- 
mässigen Behandlung  vorzulegen.“ 

Referent  Abg.  Dr.  Russ  erwiderte,  dass  er  sich  Vor- 
behalte, am  Schlüsse  der  Specialdebatte  für  die  erste  und  gegen 
die  zweite  der  vorgeschlagenen  Resolutionen  zu  plaidiren,  und 
wies  darauf  hin,  dass  er  im  letzten  Artikel  die  Wirksamkeit  des 
Gesetzes  auf  zehn  Jahre  beschränkt  habe,  wie  in  dem  gedruckten 
Referenten-Entwurfe  zu  lesen  sei. 

Hierauf  wurde  einstimmig  beschlossen,  in  die  Special- 
debatte einzugehen. 

Artikel  I wurde  angenommen. 

Bei  Artikel  II  beantragte  der  Referent,  dass  die  Er- 
mächtigung der  Regierung  in  eine  Verpflichtung  verwandelt 
werde,  die  Localbahn-Unternehmungen  von  der  unentgeltichen 
Besorgung  der  Post,  sowie  des  für  die  polizeiliche  und  ge- 
fällsamtliche  Ueberwachuug  erwachsenden  Mehraufwandes  zu 
entheben. 

Nach  einer  längerer  Debatte,  in  welcher  Regierungs- 
vertreter Ministerialrath  Kapf  vom  Finanzministerium  und 
Sectionschef  Dr.  Ritter  von  Wittek  sich  dagegeu  ausspracheu, 
wurde  Artikel  II  in  der  beautragten  Fassung  angenommen. 
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Artikel  III  und  IV  wurden  nach  kurzer  Debatte  gut- 
geheissen. 

Im  Artikel  V,  welcher  die  imperativen  Begünstigungen 
enthält,  wurden  die  Befreiungen  von  Stempeln,  Gebühren 
und  Taxen  ohne  Debatte  angenommen.  Die  Regierungsvorlage 
beantragt  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer 
u.  s.  w.  auf  die  Dauer  von  30  Jahren  mit  der  Einschränkung, 
dass  diese  Befreiungen  ausser  Kraft  zu  treten  haben,  wenn  die 
eigenen  Erträgnisse  der  Localbahnen  eine  gewisse  Verzinsung 
des  Anlagecapitals  gewähren. 

Dem  gegenüber  beantragte  Referent,  dass  die  ein- 
schränkende Bestimmung  vollkommen  wegzufallen  habe,  dagegen 
die  Dauer  der  Steuerfreiheit  von  30  Jahren  auf  25  herabzusetzen 
sei.  Nachdem  sich  diesem  Vorschläge  auch  die  Regierung  an- 
geschlossen hatte,  wurde  derselbe  angenommen.  Ebenso  wurde 
die  Einschaltung  gutgeheissen,  welche  der  Referent  beantragte, 
dass  die  Localbahn  auch  von  der  für  die  staatliche  Aufsicht 
entfallenden  Gebühr  zu  befreien  sei.  Der  Antrag,  die  Local- 
bahn-Unternehmungen auch  von  der  Zahlung  des  Gebühren- 
äquivalents loszuzählen,  wurde  vom  Referenten,  nachdem  die 
Regierung  lebhaften  Widerstand  geleistet  hatte,  zurückgezogen. 

Im  Artikel  VI  wurde  nach  dem  Anträge  des  Referenten 
die  Befreiung  von  Stempel-  und  Gebührenobligationen  nicht 
blos  den  Kronländern,  sondern  auch  Bezirken,  Gemeinden  und 
anderen  autonomen  Körperschaften  zuerkannt. 

Im  Artikel  VII  beanständete  der  Referent,  dass  die 
Ausgabe  der  dort  in  Aussicht  genommenen  Schuldverschreibungen 
auch  dann  unter  einer  besonderen  Aufsicht  zu  stehen  hätte, 
wenn  diese  Ausgabe  Seitens  einer  mit  der  Garantie  eines  Landes 
ausgestatteten  Anstalt  (Landesbanken  u.  s.  w.)  erfolgen  soll, 
weil  diese  Institute  nur  so  weit  eine  staatliche  Aufsicht  ge- 
messen, als  das  Vereinsgesetz  des  Jahres  1852  eine  solche  vor- 
schreibt, im  Uebrigen  aber  unter  der  fortwährenden  Controle 
des  Landtages  und  des  Landesausschusses  stehen,  welcher  eines 
seiner  Mitglieder  als  Bankcommissär  in  die  Verwaltung  ent- 
sendet und  dadurch  eine  fortwährende  Aufsicht  übt.  Selbst  die 
Titres  solcher  Banken  haben  nichtdie  Unterschrift  eines  staatlichen 
Organes,  weil  der  Titre,  welcher  durch  diese  Zulassung  des  Ge- 
setzes zur  Ausgabe  gelangen  soll,  ein  ganz  neuer,  auf  dem 
heimischen  Geldmärkte  noch  unbekannter  ist  und  deshalb  seine 
Bonität  unter  besondere  Cautelen  gestellt  werden  soll,  und  weil 
diese  besondere  Aufsicht  der  Staatsverwaltung  sich  auch  bei 
den  Landesbanken  nur  auf  diese  specielle  Emissionsthätigkeit 
der  Institute  zu  beschränken  haben  wird. 

Der  Ausschuss  acceptirte  den  Artikel  VH  nach  dem  An- 
träge des  Referenten  mit  der  Aenderung,  dass  statt  der  Worte 
„der  hiezu  befugten  Credit-Institute“  der  Ausdruck  „der  hiezu 
statutenmässig  befugten  Institute  oder  Gesellschaften“  ge- 
setzt werde. 

In  der  Debatte  über  Artikel  VIII  wurde  die  Verhandlung 
abgebrochen  und  die  Sitzung  geschlossen. 


Eisen  bahn-Projeete  und  Bau. 

Wiener  Stadtbahn.  (Vorortelinie:  Aenderung  der 
Stationsanlage  in  Heiligenstadt.)  Aus  Anlass  der  Ein- 
führung der  Donaucanallinie  der  Wiener  Stadtbahn  erfährt  die 
Stationsanlage  des  projectirten  Bahnhofes  in  Heiligenstadt  eine 
entsprechende  Aenderung.  [3.  November,  Z.  58.778.] 

Südbahn-Gesellschaft.  (Linie  Kufstein  — Ala:  Her- 
stellung einer  Verladerampe  in  Mattarello.)  In  der 
Station  Mattarello  wird  eine  Verladerampe  hergestellt. 

[13.  November,  Z.  61.677.] 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  (Hand- 
schranken in  km  16'361.)  Das  von  der  Südnorddeutschen 
Verbindungsbahn  vorgelegte  Project  für  einen  bei  der  Haltestelle 
Bad  Schlag  der  Reichenberg- Gablonz -Tannwalder  Eisenbahn 
in  km  16361  auszuführenden  Handschranken  wurde  principiell 
genehmigt  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  zur  Abhaltung 
der  politischen  Begehung  übersendet. 

[16.  November,  H.-M.-Z.  62.265.] 

Localbahn  Wodnan -Prachatitz.  (Uebergabe  der 
Wege  und  Wasserläufe.)  Auf  Grund  des  Ergebnisses  der 
am  5.,  6.,  7.  und  11.  December  1893  durchgeführten  Amts- 
handlung fand  die  commissionelle  Uebergabe  der  Wege  und 
Wasserläufe  der  genannten  Localbahn  an  die  Interessenten  statt. 

[[3.  November,  Z.  53.477.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General  -Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Auflassung  der  Station  Neu-Zagörz  für  den  Güter- 
verkehr.) Mit  15.  November  ist  die  Station  Neu-Zagörz 
für  den  Güterverkehr  aufgelassen  worden,  und  werden  sonach 
von  diesem  Zeitpunkte  angefangen  Stückgüter  dortselbst  über- 
haupt weder  aufgenommen,  noch  ausgefolgt;  für  Güter  in  Wagen- 
ladungen, welche  allenfalls  in  Neu-Zagörz  zur  Auf-  oder  Abgabe 
gelangen  sollten,  wird  die  Station  Zagorz  als  Expeditsstelle 
fungiren.  In  der  Station  Neu-Zagörz  werden  fortan  pur  Personen 
und  Reisegepäck  zur  Abfertigung  gelangen,  während  der  ge- 
sammte  Güterexpeditionsdienst  in  Zagörz  vereinigt  wird. 

[Z.  65.143.] 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Verspätungen  bei  den  Zügen 
mit  Personenbeförderung  im  Monate  September.)  Nach 
der  im  Reichs-Eisenbahnamt  aufgestellten  Nachweisung  über  die  im 
Monate  September  auf  deutschen  Bahnen  (ausschliessl.  der  bayeri- 
schen) bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  vorgekommenen 
Verspätungen  haben  auf  34  grösseren  Bahnen  und  Bahnnetzen 
mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  37.894-96  km  von  den  fahr- 
planmässigen  Zügen  überhaupt  sich  verspätet:  1211  Schnellzüge, 
1430  Personenzüge  und  214  zur  Personen-,  sowie  zur  Güter- 
beförderung gleichzeitig  dienende  Züge,  zusammen  2855.  Von 
den  fahrplanmässigen  Zügen  mit  Personenbeförderung  wurden 
geleistet : 15,750.263  Zug-,  bezw.  329,602.192  Achskilometer, 

gegen  16,278.792  Zug-  und  341,933.369  Achskilometer  im  Vor- 
monate und  gegen  15,308.994  Zug-  und  313,841.172  Achskilometer 
in  demselben  Monate  des  Vorjahres.  Von  den  Verspätungen 
wurden  1029  durch  das  Abwarten  verspäteter  Anschlusszüge 
veranlasst,  so  dass  den  aufgeführten  Bahnen  selbst  1826  Ver- 
spätungen zur  Last  fallen,  gegen  1725  im  Vormonate  und 
2188  in  demselben  Monate  des  Vorjahres.  Von  den  auf  eigener 
Bahn  vorgekommenen  Verspätungen  entfallen  auf  eine  Million 
Zugkilometer  116  und  auf  eine  Million  Achskilometer  6,  mithin 
auf  eine  Million  Zugkilometer  27  = 19°/0  weniger  als  im  Monate 
September  des  Vorjahres  und  10  = 9°/0  mehr  als  im  Vormonat, 
und  auf  eine  Million  Achskilometer  1 = 14°/0  weniger  als  im 
Monate  September  des  Vorjahres  und  1 — 20°/o  mehr  als  im 
Vormonate,  ln  Folge  der  Verspätungen  wurden  1485  Anschlüsse 
versäumt  (gegen  1769  in  demselben  Monate  des  Vorjahres  und 
1126  im  Vormonate).  Bei  7 Bahnen  sind  Zugverspätungen  und  bei 
13  Bahnen  Anschlussversäumnisse  nicht”vorgekommen. 

Italien.  (Restaurations wagen  auf  den  'Linien 
Genua — Ventimiglia  und  Pisa — Rom.)  Die  Gesellschaft 
der  Mittelmeerbahn  hat  vom  20.  November  angefangen  versuchs- 
weise bei  den  Schnellzügen  Nr.  42  von  Genua  nach  Ventimiglia 
und  Nr.  43  von  Ventimiglia  nach  Genua  einen  Restaurations- 
wagen der  internationalen  Schlafwagen-Gesellschaft  beigegeben, 
in  welchem  während  der  Fahrt  von  Genua  nach  Ventimiglia  ein 
Frühstück  und  während  der  Fahrt  von  Ventimiglia  nach  Genua 
ein  Mittagmahl  verabreicht  wird.  Ein  ähnlicher  Restaurations- 
wagendienst wurde  ebenfalls  versuchsweise  auf  der  Linie  Pisa — 
Rom  eingeführt,  und  zwar  bei  den  Zügen  Nr.  9 von  Turin  nach 
Mailand  und  Rom  und  Nr.  10  von  Rom  nach  Mailand  und  Turin. 
Auch  hier  wird  beim  ersteren  Zuge  ein  Frühstück,  beim  letz- 
teren Zuge  ein  Mittagmahl  verabreicht.  Das  Mittagmahl  ä 4.50 
Lire  (Wein  nicht  inbegriffen)  besteht  aus  einer  Suppe,  einer 
Vorspeise,  Fisch,  zwei  Fleischspeisen,  Gemüse,  Mehlspeise  und 
Dessert.  Das  Frühstück  ä 3.50  Lire  (Wein  nicht  inbegriffen) 
besteht  aus  einer  Vorspeise,  einer  warmen  Fleischspeise  mit 
Beigabe,  Gemüse,  einer  kalten  Fleischspeise  und  Dessert.  Nur 
die  Reisenden  der  I.  und  II.  Classe  haben  Eintritt  in  den  Re- 
staurationswagen, und  zwar  ohne  Zahlung  irgend  welcher  Gebühr. 

— (Herabminderung  der  Anzahl  der  Oberen 
Bezirksämter  des  Civil-Geniecorps.)  Die  „Gazetta 
Ufficiale“  veröffentlicht  das  königliche  Decret,  welches  die  An- 
zahl der  Oberen  Bezirksämter  des  Civil-Geniecorps  auf  neun 
herabmindert.  Danach  verbleiben  solche  Bezirksämter  in: 
Turin,  Mailand.  Venedig,  Bologna,  Florenz,  Rom,  Neapel,  Bari 
und  Palermo.  Sardinien  wird  dem  Bezirke  Rom  untergeordnet. 
Der  Wirkungskreis  der  einzelnen  Bezirksämter  ist  wie  folgt  ab- 
gegrenzt: 

1.  Turin.  Provinzen  von  Turin,  Alessandria,  Cuneo,  Genua, 
Porto  Maurizio,  Novara. 

2.  Mailand.  Provinzen  von  Pavia,  Mailand,  Como,  Sondrio 
Bergamo,  Brescia,  Cremona,  Mantova. 
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3.  Venedig.  Provinzen  von  Belluno,  Udine,  Treviso,  Venedig, 
Padua,  Vicenza,  Verona  und  Rovigo. 

4.  Bologna.  Provinzen  von  Piacenza,  Parma,  Reggio  Emilia, 
Modena,  Mantua,  Bologna,  Ferrara,  Ravenna  und  Forli. 

5.  Florenz  Provinzen  von  Lucca,  Massa,  Pisa,  Livorno, 
Florenz,  Pesaro,  Ancona,  Arezzo,  Siena,  Perugia,  Grosseto. 

6.  Rom.  Provinzen  von  Macerata,  Ascoli,  Teramo,  Aquila, 
Chieti,  Rom,  Cagliari  und  Sassari. 

7.  Neapel.  Provinzen  von  Catnpobasso,  Foggia,  Benevento, 
Caserta,  Avellino  und  Neapel. 

8.  Bari.  Provinzen  von  Salerno,  Bari,  Potenza,  Lecce,  Cosenza, 
Catanzaro,  Reggio  Calabria. 

9.  Palermo.  Provinzen  von  Messina,  Palermo,  Trapani,  Ca- 
tania, Caltanisetta,  Girgenti  und  Siracusa. 


— (Rollendes  Materiale  der  Mittelmeerbahn.) 
Am  1.  October  war  der  Stand  des  rollenden  Materials  der  Mittel- 
meerbahn  folgender: 

Material-Bezeichnung  Im  Betriebe  Im  Bane  Zusammen 

I.  Lo  comotiven: 


Mit  ungekuppelten  Rädern  . . . 

52 

— 

52 

Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . 

508 

11 

519 

Mit  sechs  gekuppelten  Rädern  . 

483 

11 

494 

Mit  acht  gekuppelten  Rädern  . . 

178 

— 

178 

Tender-Locomotiven  für  den  Verschiebedienst: 

Mit  4 gekuppelten  Rädern  . . . 

62 

— 

62 

Mit  6 gekuppelten  Rädern  . . . 

16 

— 

16 

Diverse  Locomotiven 

13 

— 

13 

Summa  . . . 

1.312 

22 

1.334 

II.  Personenwagen 

(für  den  Normalbetrieb): 

Salon-  und  Breakwagen  .... 

56 

— 

56 

Wagen  I.  Classe 

489 

— 

489 

Wagen  11.  Classe 

732 

— 

732 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

456 

— 

456 

Gemischte  II.  Classe  mit  Post- 

abtheilung 

50 

— 

50 

Wagen  III.  Classe 

166 

— 

166 

Gemischte  Wagen  I.,  II.  und  III.  CI. 

11 

— 

11 

Wagen  IV.  Classe 

12 

— 

12 

Postpacketwagen 

48 

— 

48 

(für  den  Secundärbetrieb) : 

Wagen  I.  Classe 

29 

— 

29 

Wagen  11.  Classe 

53 

— 

53 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

49 

— 

49 

Wagen  III.  Classe 

130 

— 

130 

Gemischte  Wagen  III.  Classe  mit 

Gepäcksabtheilung 

23 

— 

23 

Gemischte  I , II.  und  III.  Classe 

1 

— 

1 

Summa  . . . 

3.833 

3.833 

III.  Frachtwagen: 

Stallwagen 

85 

5 

85 

Wagen  für  Kleinvieh 

60 

— 

60 

Gedeckte  für  Frachten 

3.179 

81 

3260 

„ „ Frachten  und  Vieh 

9.333 

— 

9.333 

Offene,  hochbordige 

5.743 

293 

6.036 

„ niederbordige 

2.556 

7 

2.563 

Mit  zerlegbarem  Bord 

694 

— 

694 

Ohne  Bord 

27 

— 

27 

Cisternenwagen 

185 

10 

195 

Für  Säuretransporte 

10 

— 

10 

Sch  otter  wagen  

401 

— 

401 

Gasreservoirwagen 

12 

— 

12 

Schneepflüge 

56 

— 

56 

Tunnelwagen  

2 

— 

2 

Rettungswagen 

46 

— 

46 

Diverse  Wagen 

53 

— 

53 

Summa  . . . 22.442  396  22.838 


Australien.  (Bahn  wesen.)  In  der  Colonie  Neu-Südwales 
wurde  schon  im  Jahre  1854  der  Versuch  gemacht,  Bahnen  im 
Wege  der  privaten  Concessionirung  ins  Leben  zu  rufen.  Es  ge- 
lang jedoch  nur,  die  kurze  Vorortelinie  von  Sydney  nach  Para- 
matta  und  die  Bahn  Newcastle  — Maitland  für  den  grossen  Kohlen- 
bezirk von  Neu-Siidwales  auf  diesem  Wege  zu  realisiren.  Im 
Weiteren  konnte  privates  Capital  für  Bahnbauten  nicht  erlangt 
werden,  und  war  die  Regierung  bald  gezwungen,  die  fertigen 
Strecken  dieser  beiden  Linien  in  den  Betrieb,  sowie  deren  voll- 
ständigen Ausbau  zu  übernehmen.  Seitdem  ist  die  gesammte 


Eisenbahnthätigkeit  der  Colonie  nur  auf  die  Initiative  der  Re- 
gierung zurückzuführen,  welche  behufs  Führung  der  Bahnange- 
legenheiten schon  vor  sieben  Jahren  eine  eigene  Commission, 
aus  drei  Mitgliedern  bestehend,  eingesetzt  hat.  Gegenwärtig  be- 
stehen in  der  Colonie  Neu-Südwales  nur  Staatsbahnen,  deren 
Länge  im  Ganzen  am  30.  Juni  d.  J.  25015  engl.  Meilen  = 4024  km 
betrug,  wovon  1495  Meilen  doppelgeleisig  und  8’5  Meilen  vier- 
geleisig sind.  Sämmtliche  Linien  sind  mit  der  normalen  Spur- 
weite von  4'  8V2"  = 1435  m gebaut.  Von  Sydney  aus  führen  zwei 
grosse  Complexe  von  Hauptverkehrsadern  in  das  Innere  der 
Colonie;  die  3885  Meilen  lange  Bahn  Sydney — Aldbury  führt 
bis  zur  südlichen  Grenze  zwischen  den  Colonien  Neu-Sudwales 
und  Victoria;  in  Aldbury  erfolgt  der  Anschluss  an  die  von  Mel- 
bourne dahin  gelangende  Eisenbahn.  Nachdem  aber  alle  Bahnen 
der  Colonie  Victoria  mit  der  Spurweite  von  5'  3"  = 16  m her- 
gestellt wurden,  ist  ein  directer  Verkehr  zwischen  Sydney  und 
Melbourne  nicht  möglich  und  müssen  in  Aldbury  alle  Personen 
umsteigen  und  alle  Güter  umgeladen  werden.  Zum  Complexe 
der  südlichen  Linien  gehört  ferner  die  92  Meilen  lange  Bahn, 
welche  von  Sydney  entlang  der  Küste  über  Kiama  nach  Nowra 
führt  und  demnächst  noch  weiter  südlich  fortgesetzt  werden 
soll.  Diese  letztere  Bahn  durchzieht  den  südlichen  Theil  des 
grossen  Kohlenbeckens  von  Neu-Südwales  in  seiner  ganzen  Aus- 
dehnung. Von  der  Hauptverbindung  Sydney-Aldbury  zweigt  in 
Goulburn  die  130  Meilen  lange  Linie  nach  Cooma  ab,  welche 
im  Jahre  1889  eröffnet  worden  ist  und  gleichfalls  ein  an  Mineral- 
schätzen (Gold,  Kupfer,  Zinn  und  Eisen)  reiches  Gebiet  durch- 
quert. Weitere  kurze  Flügelbahnen  wurden  von  der  Station 
Cootamundra,  u.  zw.  gegen  Norden  nach  Temora  und  gegen 
Süden  nach  Gundagai  hergestellt.  Von  der  Station  Junee  der 
Sydney-Aldbury- Bahn  zweigt  die  westlich  führende,  167‘5  Meilen 
lange  Bahnlinie  nach  Hay  ab,  welche  selbst  wieder  eine 
64-5  Meilen  lange  Zweigbahn  Narrandera  — Jerilderie  besitzt; 
erstere  wurde  im  Jahre  1882,  letztere  1884  eröffnet.  Diese 
beiden  Linien  haben  ein  sehr  fruchtbares  Agriculturgebiet  auf- 
geschlossen, und  steht  die  Verlängerung  der  nach  Hay  führenden 
Linie  gegen  Westen  in  Aussicht.  Endlich  gehört  zum  Complexe 
der  südlichen  Bahnen  auch  noch  die  von  der  Station  Murrum- 
burre  der  Sydney-Aldbury-Bahn  nach  Blayney  führende,  110‘5 
Meilen  lange  Bahn,  welche  zugleich  die  Verbindung  des  süd- 
lichen mit  dem  westlichen  Complexe  der  Staatsbahnen  von  Neu- 
Südwales  bewirkt.  Die  Hauptlinie  des  westlichen  Bahncomplexes 
führt  von  Granville  nächst  Sydney  über  Wallerawang,  Blayney, 
Orange  und  Dubbo  nach  Bourke.  Ihre  Länge  beträgt  490  Meilen, 
die  Verbindung  mit  Sydney  erfolgt  im  Wege  der  13  Meilen 
langen  Strecke  Granville-Sydney  der  südlichen  Hauptlinie.  Diese 
Bahn  wurde  schon  im  Jahre  1885  eröffnet  und  führt  unter  theil- 
weise  sehr  schwierigen  Terrainverhältnissen  über  die  Blauen 
Berge  auf  das  Hochland  von  Bourke,  welches  in  dem  letzt- 
genannten Orte  eine  Seehöhe  von  mehr  als  2000  Fuss  erreicht. 
In  der  Gebirgsstrecke  dieser  Linie  kommen  Steigungen  von  1 : 30 
zur  Anwendung.  In  einer  Entfernung  von  circa  70  Meilen  von 
Sydney  zweigt  in  der  Station  Wallerawang  eine  85  Meilen  lange, 
nördlich  führende  Bahnlinie  mit  dem  Endpunkte  Mudgee,  welche 
entlang  der  Grenze  des  grossen  Kohlenbezirkes  von  Neu-Süd- 
wales dahinzieht.  In  der  Station  Blayney  zweigt  die  bereits 
früher  erwähnte,  nach  Murrumburre  führende  Verbindung  des 
westlichen  Bahncomplexes  mit  dem  südlichen  ab;  ferner  in 
Orange  eine  95  Meilen  lange  Zweiglinie  nach  Forbes;  endlich 
zweigt  in  Nyngan,  einer  Station  zwischen  Dubbo  und  Bourke, 
die  81  Meilen  lange  Bahnlinie  nach  Cobar,  der  am  meisten  gegen 
Westen  vorgeschobenen  Station  dieses  Bahncomplexes,  ab.  Der 
zwischen  Nyügan  und  Cobar  liegende  Bezirk  ist  durch  seine 
reichen  Kupfer-,  Silber-  und  Zinnlagerstätten  bekannt.  Das  west- 
licher gelegene  Gebiet  bis  zur  Grenze  der  Colonie  Neu-Südwales  ist 
bisher  noch  bezüglich  seines  Mineralreichthums  unerforscht  geblie- 
ben. Dasselbe  umfasst  circa  13.000  engl.  Quadratmeilen.  Der  dritte 
Complex  der  Staatsbahnen  erstreckt  sich  in  vorwiegend  nördlicher 
Richtung.  Der  Ausgangspunkt  desselben  ist  der  Hafen  von  New- 
castle; die  Hauptlinie  führt  über  Werris  Creek  Tenterfield  und 
Wallangarra  zur  Nordgrenze  von  Neu-Südwales,  woselbst  sie  au 
die  aus  der  Colonie  Queensland  von  Brisbane  nach  Süden 
führende  Eisenbahnlinie  anschliesst.  In  ihrem  ersten  Theile 
durchzieht  diese  Bahn  gleichfalls  das  grosse  Kohlenbecken  von 
Neu-Südwales.  Nachdem  alle  Bahnen  der  Colonie  Queensland 
mit  der  Spurweite  von  3'  6"  ■=  P066  m hergestellt  sind,  erfolgt 
in  der  Station  Wallangarra  in  Folge  des  Spurweiten-Unter- 
schiedes  ebenso  das  Umsteigen  und  Umladeu,  wie  in  der  früher 
genannten  Station  Aldbury  der  südlichen  Linie.  Die  vorbeschrie- 
bene Hauptlinie  ist  im  Jahre  1889  durch  eine  entlang  der  Küste 
geführte  Zweiglinie  mit  dem  südlichen  Bahnoomplexe  verbunden 
und  hiedurch  die  Hauptstadt  Sydney  zum  gemeinschaftlichen 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Knotenpunkte  aller  drei  Netze  erhoben  worden.  Die  Entfernung 
Sydney— Wallangarra  beträgt  nunmehr  481  Meilen.  Von  Werris 
Creek  zweigt  eine  in  das  Kohlenrevier  von  Narrabri  führende 
Bahn  ab. 


Schiffahrt. 


Oesterreichisclier  Lloyd.  (Abfahrt  des  Dampfers 
„Berenice“  von  Triest  nach  Santos.)  Dieser  Dampfer 
von  1628  Tonnen  Gehalt  ist  am  25.  October  mit  6 Passagieren 
und  170  Gewichtstonnen  Ladung  von  Triest  nach  Santos  über 
Fiume  abgegangen.  Derselbe  verschiffte  hauptsächlich  : nach 
Fiume  1055  Colli  Kaffee;  nach  Pernambuco  3 Colli  Möbel- 
bestandtheile,  65  Colli  Bier;  nach  Bahia  600  Colli  Mehl, 

50  Colli  Stahl,  17  Colli  Tabak;  nach  Rio  Janeiro  45  Colli 
Möbelbestandtheile,  2 Colli  Stöcke,  11  Colli  Baumwollwaaren, 

50  Colli  trockene  Früchte.  Der  Werth  der  ausgeführten  Waaren 
betrug  insgesammt  105.104  fl.  ö.  W. 

Hafenbau  bei  Pancsova.  (Politisch-  administrative 
Begehung.)  Der  kgl.  Ungar.  Handelsminister  hat  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Ackerbauminister  die  Abhaltung  einer 
politisch-administrativen  Begehung  der  für  den  Bau  des  Pancso- 
vaer  Donauhafens  in  Aussicht  genommenen  Uferstrecken  der 
Donau  und  der  bei  Pancsova  in  diese  einmündenden  Temes  an- 
geordnet. Die  Bedeutung  des  Pancsovaer  Umschlagsplatzes  wird 
durch  den  Ausbau  der  projectirten  Localbahn  Pancsova-Versecz 
(vergl.  Vorconcession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  28),  d.  i.  eine  Verbindung 
der  Donau  mit  der  Linie  Temesvär— Versecz— ßäzias,  wesentlich 
erhöht  werden. 

Hamburg,  (Elbeschiffahrtspolizeiliche  Vor- 
schriften im  Jahre  1893)  Im  Gebiete  der  freien  und  Hanse- 
stadt Hamburg  sind  im  Jahre  1893  nachstehende,  die  Elbe-  J 
Schiffahrt  betreffende  Vorschriften  erlassen  worden:  die  Bekannt- 
machung der  Polizeibehörde  vom  4.  Jänner,  betreffend  die  Zoll- 
abfertigung der  thalwärts  ankommenden  Kähne  und  das  Verbot 
des  Ankerns  von  Fahrzeugen  in  der  Nähe  der  Schöpfstelle  der 
Stadtwasserkunst;  die  Bekanntmachung  der  Polizeibehörde  vom 
24.  Jänner,  betreffend  den  Geltungsbereich  der  Seitens  der 
Polizeibehörde  ertheilten  Befähigungsnachweise  zur  Führung 
eines  auf  der  Elbe  verkehrenden  Passagierdampfschiffes;  die 
Bekanntmachung  der  Deputation  für  Handel  und  Schiffahrt  vom 
14.  Februar,  betreffend  das  Verbot  des  Anlegens  an  die  in  der 
Elbe  ausgelegten  Loots-  und  Leuchtschiffe;  die  Verordnung  der 
Polizeibehörde  vom  11.  März,  betreffend  die  Sicherung  der 
Beförderung  von  Personen  mit  Dampfschiffen  auf  der  Elbe;  die 
Bekanntmachung  der  Depuation  für  Handel  und  Schiffahrt  vom 
5.  April,  betreffend  die  Fahrwasserbezeichnung  auf  der  Elbe; 
die  Polizeiverordnung  vom  6.  April,  betreffend  das  Verbot  des 
Ankerns  bei  Lütjenburg;  die  von  der  Polizeibehörde  unterm 
8.  April  erlassene  Alsterordnung;  die  Bekanntmachung  der 
Deputation  für  Handel  und  Schiffahrt  vom  11.  April,  betreffend 
die  Untersuchung  der  zur  Eibeschiffahrt  im  Sinne  der  Elbe- 
schiffahrts-Additionalacte  vom  13.  April  1844  bestimmten  Elbe- 
fahrzeuge; die  Bekanntmachung  der  Polizeibehörde  vom  25.  April, 
betreffend  das  Verbot  des  Ankerns  von  Fahrzeugen  in  der  Nähe 
der  Schöpfstelle  der  Stadtwasserkunst  und  im  Fahrwasser  unter- 
halb der  Kaltenhofspitze;  die  Bekanntmachung  der  Polizei- 
behörde vom  9.  Mai,  betreffend  das  Verbot  des  Ankerns  von 
Fahrzeugen  in  der  Nähe  der  alten  und  der  neüen  Schöpfstelle 
der  Stadtwasserkunst;  die  Bekanntmachung  der  Deputation  für 
Handel  und  Schiffahrt  und  der  Polizeibehörde  vom  20.  Mai, 
betreffend  die  Benützuung  der  Landungsbrücken  und  Pontons 
für  Passagierdampfschiffe;  die  Bekanntmachung  der  Deputation 
für  Handel  und  Schiffahrt  vom  14.  Juni,  betreffend  die  Verlegung 
der  schwarzen  spitzen  Tonne  9/10;  die  Bekanntmachung  der 
Deputation  für  Handel  und  Schiffahrt  vom  16.  Juni,  betreffend 
das  Elbefahrwasser  bei  Finkenwärder;  die  Bekanntmachung  der  i 
Polizeibehörde  vom  19.  Juni,  betreffend  das  Verbot  des  Anlegens  j 
von  Fahrzeugen  in  der  Nähe  der  neuen  Schöpfstelle  der  Stadt- 
wasserkunst: die  Bekanntmachung  der  Deputation  für  Handel 
und  Schiffahrt  und  der  Polizeibehörde  vom  20.  Juni,  betreffend 
die  Benützung  des  Landungsplatzes  auf  der  Veddel;  die  Be- 
kanntmachung der  Deputation  für  Handel  und  Schiffahrt  vom 
30.  Juni,  betreffend  die  Indienststellung  des  neuen  Lootsen- 
dämpfers;  die  Bekanntmachung  der  Landherrenschaft  der  Marsch- 
laude  vom  6.  Juli,  betreffend  die  Benützung  des  Fahrwassers 
bei  Finkenwärder;  die  Bekanntmachung  der  Deputation  für 
Handel  und  Schiffahrt  vom  15.  Juli,  betreffend  die  Versetzung 
des  rothen  Lichtes  bei  der  Einfahrt  in  den  Magdeburger  Hafen ; 
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die  Bekanntmachung  der  Polizeibehörde  vom  15.  Juli,  betreffend 
die  Thätigkeit  des  Hafenarztes;  die  Bekanntmachung  der 
Deputation  für  Handel  und  Schiffahrt  vom  22.  Juli,  betreffend 
die  Verlegung  der  Tonne  a im  nördlichen  Elbefahrwasser  vor 
Finkenwärder;  die  Bekanntmachung  der  Deputation  für  Handel 
und  Schiffahrt  vom  11.  August,  betreffend  die  Untersuchung  der 
zur  Elbeschiffahrt  bestimmten  Fahrzeuge;  die  Bekanntmachung 
der  Deputation  für  Handel  und  Schiffahrt  vom  24.  August, 
betreffend  die  veränderte  Betonnung  des  Elbefahrwassers  süd- 
lich der  Ohle -Bank;  die  Bekanntmachung  der  Deputation 
für  Handel  und  Schiffahrt  vom  31.  October,  betreffend  die 
nächtliche  Beleuchtung  der  Einfahrt  in  den  Hansahafen;  die 
Bekanntmachungen  der  Deputation  für  Handel  und  Schiffahrt 
vom  2.,  8.  und  10.  November,  betreffend  Veränderungen  der 
Leuchtfeuer  an  der  Unterelbe;  die  Bekanntmachung  der  Polizei- 
behörde vom  16.  November,  betreffend  das  Ankern  der  für  die 
Bergfahrt  zollamtlich  abgefertigten  Flussfahrzeuge  und  das 
Zusammenstellen  der  Schleppzüge;  die  Bekanntmachung  der 
Landherrenschaft  Bergedorf  vom  20.  November,  betreffend  die 
Freihaltung  der  Fischzugstelle  bei  Kirchwärder  von  ankernden 
Fahrzeugen;  die  Bekanntmachung  der  Deputation  für  Handel 
und  Schiffahrt  und  der  Polizeibehörde  vom  21.  November,  be- 
treffend die  Benützung  der  Landuugsbrücken  und  Pontons  für 
Passagierdampfschiffe;  die  Bekanntmachung  der  Polizeibehörde 
vom  19.  December,  betreffend  das  Passiren  der  neuen  Kohlen- 
überladestelle  am  Oberhafencanal,  endlich  die  Bekanntmachung 
der  Polizeibehörde  vom  28.  December,  betreffend  die  Liegeplätze 
der  mit  Kohlen  beladenen  Schuten.  Alle  diese  Vorschriften 
sind  auch  in  der  Gesetzsammlung  der  freien  und  Hansestadt 
Hamburg,  II.  Theil,  Bekanntmachungen  einzelner  Behörden, 
verlautbart  worden. 

Auffindung  bisher  unbekannter  Untiefen  im  Jahre 
1893.  Der  vor  Kurzem  erschienene  Bericht  des  hydrographischen 
Amtes  der  englischen  Admiralität  für  das  Jahr  1893  enthält 
eine  Reihe  von  interessanten  Angaben  über  die  im  Verlaufe  des 
genannten  Jahres  aufgefundenen  und  gekennzeichneten,  bezw.  in 
die  Seekarten  eingetragenen  Untiefen.  Von  den  zur  Kenntniss 
gebrachten  Untiefen,  201  an  der  Zahl,  wurden  26  durch  Ver- 
messungsfahrzeuge  der  britischen  Marine  aufgefunden,  35  durch 
andere  britische  Kriegsschiffe  und  22  durch  Kauffahrteischiffe 
verschiedener  Nationen  entdeckt.  Von  105  Untiefen  erlangte  das 
hydrographische  Amt  durch  Vermittlung  der  colonialen  und  aus- 
wärtigen Regierungen  Kenntniss.  In  13  Fällen  ist  die  Gefahr  da- 
durch entdeckt  worden,  dass  Schiffe  auf  unbekannte  Untiefen 
stiessen.  Selbst  in  den  vielbefahrenen  und  oft  vermessenen  Ge- 
wässern um  die  britischen  Inseln  ist  wiederum  eine  beträchtliche 
Anzahl  Untiefen  aufgefunden  worden  und  zum  Theil  solche, 
die  als  recht  gefährliche  bezeichnet  werden  müssen,  nicht 
nur  ihrer  Natur  nach,  sondern  in  Folge  des  Umstandes,  dass 
sie  auf  stark  frequentirten  Fahrstrassen  liegen.  So  fand  das 
Vermessungsfahrzeug  „Knight  Errant“,  als  es  an  der  Küste  von 
Anglessa  zwischen  Middle  Mouse  und  Lynas  Point  den  Grund 
auszeilte,  mitten  auf  dem  vielbenützten  Ankerplätze  Bull  Bay 
einen  Felsen,  dessen  Spitze  14Fuss  unter  der  Wasseroberfläche  lag. 
Eine  andere  Untiefe  mit  18  Fuss  Wasser  wurde  nächst  Lynas  Point 
entdeckt.  Bei  der  Auszeilung  der  Bucht  von  Carnarvon  wurden 
mehrere  derartige,  bisher  unbekannte  Schiffahrtshindernisse  fest- 
gestellt, ebenso  auf  der  Dockyard-Bank  uud  im  Pembroke  Reach. 
Auch  in  der  vielbefahrenen  Plymouth-Bucht,  die  Kriegs-  und 
Handelsschiffe  nach  allen  Richtungen  durchkreuzen,  sind  im 
Laufe  des  Jahres  1893  verschiedene  kleine  Felsen  unter  Wasser 
entdeckt  worden.  Drei  derselben,  mit  je  18  Fuss  Wassertiefe, 
liegen  an  der  Nordseite  des  Wellenbrechers  und  ein  mit 
nur  8 Fuss  bei  Niedrigwasser  Spring-Gezeit  an  der  Ostseite  des 
Canales.  Der  Bericht  führt  diesen  letzteren  Fall  als  ein  ekla- 
tantes Beispiel  dafür  an,  wie  auch  in  den  belebtesten  Fahr- 
wässern noch  verborgene  und  unbekannte  Gefahren  vorhanden 
sein  können.  Von  den  in  aussereuropäischen  Gewässern  ausfindig 
gemachten  Untiefen  sei  hier  erwähnt,  dass  an  der  Küste  von 
Queensland  eine  blinde  Klippe  entdeckt  wurde,  die  nur  andert- 
halb Meilen  nördlich  von  dem  in  den  Segelanweisungen  em- 
pfohlenen Kracks  zwischen  Home  Island  und  Cockburn  Riff  liegt, 
einer  bekanntlich  stark  frequentirten  Fahrstrasse.  Eine  verdienst- 
volle Arbeit  hat  der  Dampfer  „Gulnare“  an  der  Westküste  von 
Neufundland  geleistet,  indem  er  die  ungefähr  100  Meilen  lange 
Strecke  zwischen  Kay  St.  George  und  einem  Punkte  16  Meilen 
östlich  von  Kay  Anguille  ausgezeilt  bat.  Bislang  gab  es  für 
diese  Strecke  keine  zuverlässige  Karte,  und  wiederholt  sind  Klagen 
von  Schiffsführern  über  die  geringe  Vertrauenswürdigkeit  der 
Lothungen  in  jener  Gegend  geführt  worden.  Neun  Felsen  mit 
weniger  als  fünf  Faden  Wasser  sind  allein  in  der  Nähe  der 
St.  George  Bay  ausfindig  gemacht,  worden.  Der  Erfolg  der  Ver- 
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messungen  lässt  sich  selbstverständlich  nicht  allein  durch  die 
Zahl  der  neu  entdeckten  Untiefen  kennzeichnen.  Von  ebenso 
grossem  Werthe  sind  die  Untersuchungen  über  solche  Gefahren, 
deren  Existenz  bisher  behauptet  worden  ist,  die  aber  nicht  mit 
Sicherheit  festgestellt  waren.  So  ist  beispielsweise  die  Warnung 
des  „Flying  Cloud“  in  der  Nähe  von  Manilla  aus  den  nautischen 
Karten  verschwunden,  nachdem  I.  M.  S.  „Pinguin“  die  ganze 
Umgebung  sorgfältig  durchforscht  und  nirgends  Tiefen  unter 
2000  Faden  gefunden  hatte.  Zwischen  Townsville  und  Cooktown 
an  der  Küste  von  Queensland  bemühte  sich  der  Vermessungs- 
dampfer „Paluma“,  die  Untiefe  in  der  Nähe  von  Mourilyan  zu 
finden,  auf  welche  der  Postdampfer  „Avoca“  im  Jahre  1892  ge- 
stossen  war;  indessen  konnten  in  der  genannten  Gegend 
keine  Anzeichen  flachen  Wassers  entdeckt  werden.  So  haben 
auch  Perlfischer  aus  den  Colonien  Untiefen  im  Zugänge  nach 
der  Torres-Strasse  gemeldet,  Angaben,  die  aber  hinsichtlich  der 
Position  so  unbestimmt  gehalten  waren,  dass  Nachforschungen 
nicht  ins  Werk  gesetzt  werden  konnten.  Der  Bericht  empfiehlt 
daher  den  Schiffen,  die  solche  Erfahrungen  machen,  die  frag- 
lichen Stellen  durch  temporäre  Bojen  zu  bezeichnen  — eine 
Arbeit,  die  mit  leichter  Mühe  auszuführen  ist  — damit  ihr  Auf- 
finden den  Vermessungsfahrzeugen  erleichtert  werde.  So  wie  die 
Meldungen  bisher  erstattet  wurden,  sind  mit  der  Feststellung 
der  Untiefen  oft  erhebliche  Opfer  an  Geld,  Arbeit  und  Zeit  ver- 
knüpft, die  in  manchen  Fällen  obendrein  erfolglos  sein  könnten. 

[„Hansa“] 

Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  der  Woche  vom  3.  bis  zum  9.  December.) 

Adriatischer  Dienst. 

4.  December,  am  Mitternacht:  Dampfer  ,M  a ss i m i 1 i an  o“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  V e n e d i g. 

5.  ,,  am  41,'*  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Iris“,  Capitän  P.  Ivellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Grarosa  und  Castelnuovo  ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia.  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

6.  „ am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „T  r i e s t e* , Capitän  F.  Marocchino, 

nach  Dalmatien  UDd  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

6.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  V.  Cattarinich, 

nach  Venedig. 

7.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  .Thetis“,  Capitän  A.  Lazzari,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
Castelnaovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

8.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „M  a ss  i m i 1 i a n o“.  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

9.  „ um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Malta“,  Capitän  L.  de  Stabile, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Traft,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

4.  December,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Flor  a“,  Capitän  B.  Buzik, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras.  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesmb  und  Rhodus. 

Weitere  werden  Sendungen  übernommen  Dach  Sissi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolö,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Damnoni,  Sfakia,  Paliohora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaffc. 

5.  ,,  am  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „C  a 1 i p 8 o“.  Capitän  A.  Persich, 

nach  Thessalien  bis  C on  s ta  n t i n o p e 1,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Salonicb,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch, 
Gallipoli  und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Samsun,  Kerasund, 
Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa,  Varna,  Burgas  und  Kustendjb. 

6.  „ um  4 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Venu  s“,  Capitän  L.  Barichievich, 

nach  Syrien  und  Karamanien  bis  Co  ns  ta  n t i n op  e 1,  mit  Be- 
rührung von  Fiume,  Corfu,  Alexandrien,  Alexandrette,  Mersina, 
Smyrna  etc. 

7.  „ um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Euterpe“,  Capitän  G.  Mattiazzi, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhodus. 

8.  ,,  um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Diana“,  Capitän  G.  Klansberger, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Varna,  Burgas  und  Kustendjb. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

S.  December,  um  lUhr  Nachm.  Dampfer  „Imp erat  or“,  Capitän  C.  Bechtinger, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  und 
Aden.  Anschluss  in  Bombay  nach  China  und  Japan  bis  Kobe. 

21.  December,  um  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Vindobona*  Capitän 

nach  Indien,  China  und  Japan,  mit  Berührung 

von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singa- 
pore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

,,  nach  Madras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffung  auf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 


Brasilianischer  Dienst. 

16.  December,  Dampfer  „Pandora“.  Capitän  F.  Mosca,  nach  San  tos,  mit 
Berührung  von  Fiume,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

[ Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Massregeln. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisenbabn- 
Fracbtverkehr.  (Gebühren  für  die  Erfüllung  der  Zoll-, 
Steuer-  und  Polizeivorschriften.)  In  Art.  10  des  inter- 
nationalen Uebereinkommens  ist  die  Erfüllung  der  Zoll-,  Steuer- 
und  Polizeivorschriften,  so  lange  das  Gut  sich  auf  dem  Wege 
befindet,  der  Eisenbahn  überlassen  mit  dem  Beifügen:  „Sie  (die 
Eisenbahn)  kann  diese  Aufgabe  unter  ihrer  eigenen  Verantwort- 
lichkeit einem  Commissionär  übertragen  oder  sie  selbst  über- 
nehmen“. Dieser  Vorschrift  ist  in  dem  Betriebs-Reglement  des 
Vereines  Deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  als  zusätzliche  Be- 
stimmung beigefügt:  „Die  Erfüllung  der  Zoll-,  Steuer-  und 

Polizeivorschriften  durch  die  Eisenbahn  erfolgt  gegen  eine  im 
Tarife  festzusetzende  Gebühr“.  In  der  Verkehrsordnung  für  die 
Eisenbahnen  Deuttehlands  und  ebenso  im  Betriebs- Reglement 
für  die  österr.-ungar.  Bahnen,  sowie  in  dem  darauf  beruhenden 
deutschen  und  im  österr.-ungar.  Gütertarife  ist  dagegen  gesagt, 
dass  die  Erfüllung  der  Zoll-,  Steuer-  und  Polizeivorschriften 
„von  der  Eisenbahn  unter  ihrer  eigenen  Verantwortlichkeit  einem 
Spediteur  übertragen  oder  gegen  eine  im  Tarife  festzuseizende 
Gebühr  von  ihr  selbst  übernommen  werden  kann.  In  beiden 
Fällen  hat  sie  die  Verpflichtung  eines  Spediteurs“.  — Diese 
Sachlage  hat  zur  Supposition  Anlass  gegeben,  dass  der  Spe- 
diteur, wenn  ihm  die  Bahn  die  Aufgabe  überträgt,  an  keinen 
Tarif  gebunden  sei  und  daher  eine  beliebige  Provision  für  die 
Erfüllung  der  Zoll-  etc.  Vorschriften  berechnen  könne.  Die 
Frage  ist  in  dem  internationalen  Uebereinkommen  nicht  beant- 
wortet. Das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahntrans- 
port in  Bern  ist  der  Anschauung,  dass  die  Festsetzung  der  Ge- 
bühren für  die  Erfüllung  der  Zoll-,  Steuer-  und  Polizeivorschriften 
den  Tarifen  und  damit  dem  Ermessen  der  competenten  Behörden 
in  den  einzelnen  Staaten  ebenso  überlassen  ist,  wie  die  Fixirung 
der  Frachtsätze  überhaupt.  Das  Uebereinkommen  bindet  die 
Staaten  und  die  Eisenbahnen  nur  iusoferne,  als  das  Princip  der 
Publicität  der  Tarife  aufgestellt  und  die  gleichniässige  Anwen- 
dung dieser  verlangt  ist.  Ausser  den  im  Tarife  angegebenen 
Frachtsätzen  und  Vergütungen  für  besondere,  im  Tarife  vorge- 
sehene Leistungen  dürfen  von  den  Eisenbahnen  nur  haare  Aus- 
lagen erhoben  werden.  In  diesem  Sinne  sind  denn  auch  in  den 
verschiedenen  Tarifen  die  für  die  Erfüllung  der  Zoll-,  Steuer- 
und  Polizeivorschriften  zu  erhebenden  Vergütungen  als  Neben- 
gebühren eingestellt,  welche  der  Eisenbahn  zu  Gute  kommen. 
Es  unterliegt  aber  wohl  keinem  Zweifel,  dass,  wenn  die  Eisen- 
bahn jene  Verrichtungen  einem  Commissionär  (Spediteur)  über- 
trägt, die  Staaten  durch  das  internationale  Uebereinkommen 
nicht  gehindert  sind,  zu  gestatten,  dass  an  Stelle  der  tarif- 
mässigen  Vergütung  die  vom  Commissionär  verrechneten  Kosten 
als  Baarauslagen  auf  die  Sendung  in  Rechnung  gebracht  werden. 

[„Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahntransport“,  1894,  Nr.  10,  S.  8Ä6.] 

— (Anwendung  von  Tarifen  auf  dem  ein- 
gehaltenen Transportwege.)  Ein  Speditionshaus  hat  sich 
darüber  beschwert,  dass  ihm  die  nach  Ausführung  des  Trans- 
portes im  Reclamationswege  geforderte  nachträgliche  Anwen- 
dung besonderer,  auf  der  eingehaltenen  Transportroute  gütiger 
Tarife  mit  der  Begründung  verweigert  worden  sei,  dass  diese 
besonderen  Tarife  im  Frachtbrief  vorzuschreiben  gewesen  seien. 
Der  Beschwerdeführer  glaubt,  dass  ihm  diese  Pflicht  nicht  ob- 
liege, da  eine  diesfallsige  Bestimmung  im  internationalen  Ueber- 
einkommen über  den  Eisenbahnfrachtverkehr  nicht  enthalten  sei. 
Das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  in 
Bern,  hierüber  befragt,  hat  geantwortet,  dass  die  Eisenbahnen 
selbstverständlich  die  auf  dem,  sei  es  durch  den  Absender  oder 
durch  die  Bahn,  gewählten  Wege  bestehenden,  gehörig  veröffent- 
lichten Tarife  zu  berechnen  haben,  und  dass  die  Wahl  unter 
diesen  Tarifen  dem  Absender  zustehe.  Im  internationalen  Ueber- 
einkommen sei  allerdings  von  der  Verpflichtung  zur  Vorschrift 
der  Tarife  nicht  die  Rede,  aber  es  sei  zur  Anbringung  einer 
solchen  im  internationalen  Frachtbrieffonnulare  der  erforderliche 
Platz  ausdrücklich  reservirt.  Werde  die  Vorschrift  unterlassen 
und  die  Forderung,  die  Wirkung  dieser  Unterlassung  nachträg- 
lich aufzuheben,  von  der  Eisenbahn  ablehnend  beschieden,  so 
sei  eventuell  die  Entscheidung  des  competenten  Gerichtes  am 
Reclamationsorte  anzurufen. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Norddeutsch-Galizisch-Südwestrussischer  Grenz- 
verkehr. 

Berichtigung  eines  Druckfehlers. 

Auf  Seite  22  des  vom  1.  August  1894  gütigen 
Nachtrages  111  zum  Gütertarife  hat  es  bei  Ausnahme- 
tarif 19  statt  „Kleesamen  und  Hopfen  nach  Russland“ 
richtig  zu  heissen:  „Kleesamen  und  Hopfen  von  Russ- 

land“. 

Wien,  am  28.  November  1894.  [901J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Elbe  - Umschlagsverkehr  Westösterreich  — Riesa- 
Elbquai. 

Einführung  des  Nachtrages  II  zum  Tarife, 

Theil  II,  vom  1.  Juni  1893  und  des  Nach- 
trages I zum  Anhänge  dieses  Tarifes. 

Am  1.  Jänner  1895  tritt  zu  dem  obengenannten 
Tarife  der  Nachtrag  II  in  Wirksamkeit,  welcher 

I.  Ergänzung  des  Glassengut-Tarifes ; 

II.  Ergänzung  der  Ausnahmetarife,  gütig  im  Kartirungs- 

wege; 

III.  Erneuerung  und  Ergänzung  der  Ausnahmetarife, 

gütig  im  Rückvergütungswege ; 

IV.  Aenderung  von  Stationsnamen ; 

V.  Ergänzung  des  Kilometerzeigers 

enthält. 

Der  gleichzeitig  in  Kraft  tretende  Nachtrag  I zum 
Anhänge  enthält  nur  Coursdifferenzen. 

Exemplare  dieser  Tarifnachträge  werden  demnächst 
von  den  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  abgegeben. 

Prag,  am  27.  November  1894.  [902] 

Die  General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Directer  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen 
österreichischen  und  deutschen  Stationen  einerseits, 
dann  russischen  Stationen  andererseits  über  Granica, 
Brody,  Podwoloczyska  und  Nowosielitza. 

Aufhebung  der  bestehenden  directen 
Tarife. 

Zufolge  des  am  13.  December  1894  neuen  Stils  für 
den  Personenverkehr  auf  den  russischen  Eisenbahnen  in 
Kraft  tretenden  ZoneDtarifes,  durchweichen  auch  imVerkehre 
mit  dem  Auslande  namhafte  Preisermässigungen  eintreten, 
werden  mit  dem  vorangegebenen  Termine  die  für  den 
directen  Personen-  und  Gepäcksverkehr  zwischen  öster- 
reichischen und  deutschen  Stationen  einerseits,  dann 
russischen  Stationen  andererseits  zur  Zeit  bestehenden 
nachbezeichneten  Tarife  aufgehoben,  und  zwar: 

1.  Zwischen  Warschau,  Lodz,  Czenstochau  einer- 
seits und  Wien,  Oderberg,  Krakau  andererseits 
vom  15.  April  1891  nebst  Nachtrag  I; 

2.  zwischen  Wien  (Nordbahnhof)  einerseits  und  St. 
Petersburg,  Riga  andererseits  vom  1 . Juli  1891; 

3.  zwischen  Wien  (Nordbahnhof)  einerseits  und  Moskau 
andererseits  vom  1.  Mai  1891  nebst  der  Gebühren- 
berechnungs-Tabelle  vom  1.  September  1894,  ent- 
haltend Fahrpreise  und  Gepäckstaxen  für  Wien — 
Minsk; 


4.  zwischen  Hamburg,  Bremen,  Berlin,  Breslau, 
Leipzig,  Prag,  Wien,  Krakau,  Lemberg 
einerseits  und  südwestrussischen  Stationen  anderer- 
seits vom  1.  Jänner  1893,  sammt  Nachtrag  I; 

5.  zwischen  Warschau,  Moskau  einerseits  und  böh- 
mischen, sowie  galizischen  Stationen  andererseits  vom 
1.  September  1894. 

Bezüglich  des  Einführungstermines  der  an  Stelle  der 
vorstehend  angeführten  Tarife  in  Aussicht  genommenen 
neuen  Tarife,  d.  i.  eines  gemeinschaftlichen  Tarifes  für 
den  österreichisch-russischen,  dann  eines  besonderen  Tarifes 
für  den  deutsch-südwestrussischen  Personenverkehr  wird 
demnächst  separate  Verlautbarung  erfolgen. 

Wien,  am  30.  November  1894.  [903] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


^ Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Druckfehler-Berichtigung. 

In  der  ab  1.  November  1894  gütigen  Neuauflage 
des  Tarifes  Theil  II  — Heft  1 des  Oesterreichischen  Eisen- 
bahnverbandes hat  der  auf  Seite  167  angegebene  Fracht- 
satz der  I.  Classe  in  der  Relation  Wien  (Nordwestbahn- 
hof)— Kralup  statt  119*7  richtig  2I9'7  kr.  per  100  kg  zu 
heissen. 

Wien,  am  30.  November  1894.  [904] 

Priv.  Oesterr. -nngar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Steiermärkische  Landesbahnen. 

Neuauflage  der  S o n d e r b e s t i m m u n g e n und 
Tarife  für  den  Betrieb  der  Schmalspur- 
bahnen Pöltschach  - Gonobitz,  Preding- 
Wieselsdorf — Stainz  und  Kapfenberg — Au- 
Seewiesen. 

Die  bisher  in  gesonderten  Heften  aufgelegten  Sonder- 
bestimmungen und  Tarife  der  steiermärkischen  Schmal- 
spurlinien Pöltschach  — Gonobitz,  Preding -Wieselsdorf — 
Stainz  und  Kapfenberg  — Au -Seewiesen  wurden  mit  den 
für  die  Murthalbahn  (Unzenmarkt-Frauenburg — Mautern- 
dorf)  gütigen  Sonderbestimmungen  und  Tarifen  unificirt 
und  gelangen  nunmehr  diese  für  sämmtliche  steier- 
märkische Schmalspurlinien  gütigen  Bestimmungen  in 
einem  Bande  zur  Ausgabe. 

Exemplare  dieser  Sonderbestimmungen  und  Tarife 
können  bei  den  betreffenden  Betriebsleitungen  und  bei 
der  betriebführenden  Verwaltung  zum  Preise  von  50  Heller 
= 25  kr.  bezogen  werden. 

Wien,  am  1.  December  1894.  [905] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 
als  betriebführende  Verwaltung. 


Sonstige  Nachrichten. 

Süddeutsche  Donau  - Dampfschiffahrts  - Gesellschaft. 

(Einstellung  der  Güteraufnahme.)  Die  Süddeutsche 
Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft  theilt  mit,  dass  bei  ihren 
Agentien  die  Güteraufnahme  für  die  Schiffahrtssaison  1894  am 
8.  December  eingestellt  werden  wird. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tariferinässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications* 
and  Liqaidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselb« 
Zagestüudniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Die  zufolge  gleichzeitiger  Veröffentlichung  im  Verordnungsblatte  rücksichtlich  der  Transportstrecke  von  der  Ladestelle  in  Tuhan  bei  Duby  bis 
Prag  (Sand thor)  und  Prag  (Smichow)  in  der  Fracht  begünstigten  Steinschottersendungen  werden  vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Weiteres,  längstens 
bis  Ende  December  1895  gegen  Zahlung  der  ermässigten  Waaggebühr  von  35  kr.  ö.  W.  pro  Wagen  auf  der  Gleisbrückenwaage  in  Kladno 
bahnämtlich  abgewogen,  wenn  ein  diesbezüglicher  Antrag  vom  Versender  im  Frachtbriefe  besonders  gestellt  wird  und  der  Wiegeantrag  in  jedem 

Falle  den  folgenden  Zusatz  enthält:  { — ” ° — en  , !"  ■■—  / gleichzeitig  die  Eisenbahn  von  jeder  Ersatzleistung  für  das  etwaige  Unter- 

l »Wir  entbinden  f 

bleiben  der  Abwage  in  Kladno,  sowie  für  die  durch  die  Verwiegung  daselbst  verursachte  Transportverzögerung.“ 
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Elbeumschlagsverkehr  West-OeNterreichiscIi — Rlesa-Elbqnai. 

Die  im  Tarife,  Theil  II  für  den  obengenannten  Güterverkehr,  giltig  vom  1.  Juni  1893,  enthaltenen,  im  Rückvergütungswege 
anzuwendenden  Ausnahmetarife  gelten  bis  auf  Weiteres,  längstens  aber  bis  81.  December  1895.  Die  Vorlage  der  in  den 
Controlbestimmungen  bedungenen  Documente  hat  bis  spätestens  Ende  April  1896  zu  erfolgen. 
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Für  die  zur  Neuanlage  einer  Porzellan-Raffinerie  in  Haida  dienenden  Baumaterialien  und  Fabrikseinrichtungsgegenstände 


Ermässigung  w 

geringere  Entfernungen,  insolange  als  der  offlcielle  Tarif  nicht  billiger  ist. 


Berichtigung*«  Südbahn-Gesellschaft.  Der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  181,  sub  Pos.  2019,  für  Kempthal  in  der  10.  Colonne  ausgewiesene  Frachtsatz 
Ton  240  Centimes  ist  auf  „225  Centimes“  und  demzufolge  der  in  der  12.  Colonne  ausgewiesene  Nachlass  von  26  Centimes  auf  „11  Centimes“ 
zu  berichtigen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  139 


K.  k.  Oesterr.^ 


Staatsbahnen. 


Altmetall-  und  Altmaterial-Verkaufs- 
Ausschreibung. 

Bei  der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn- Betriebs -Direction 
gelangen  nachstehende,  in  den  Material-Magazinen  Amstetten 
und  Knittelfeld  lagernde  Altmetalle  und  Altmaterialien  zur  Aus- 
schreibung, als: 

Altes  Eisen-  und  Plattenblech,  Bruchkupfer,  Bruchmessing, 
Bruchmetall,  Bruchzink,  Gusseisenbohr-,  Schmiede-  und  Stahl- 
Drehspäne,  Messing-,  Kupfer-  und  Metallspäne,  diverse  Stahl- 
und  Alteisensorten,  alte  Lastwagen-Schalengussräder,  Platten- 
und  Röhrenkupfer,  alte  Guss-  und  Bessemerstahl-Tyres,  alte 
Stahl-  und  Eisenachsen,  altes  Packfong,  Hanf-,  Kautschuk-, 
Leder-,  Wachstuch-  und  Leinenwaaren-Abfälle,  Makulaturpapier, 
Bruchglas,  alte  Fässer,  uureines  Oel  und  alte  Wagenschmiere. 

Nähere  Angaben  über  die  vorhandenen  Quantitäten  und 
Altmaterialgattungen  sind  aus  den  OfFertformularien  zu  ent- 
nehmen, welche  ebenso  wie  die  Bedingnisse  für  den  Verkauf 
von  Altmaterialien  und  -Inventargegenständen  bei  der  unter- 
fertigten k.  k.  Eisenbahn -Betriebs -Direction  (Zugförderungs- 
Bureau)  eingesehen,  behoben  oder  gegen  Einsendung  des  Porto 
bezogen  werden  können. 


Die  Offerte,  zu  deren  Verfassung  die  hiezu  aufgelegten 
Formularien  benützt  werden  müssen,  sind  sammt  den  Beilagen 
per  Bogen  mit  50  kr.-  Stempel  versehen,  versiegelt  und  mit  der 
Aufschrift:  „Offert  für  Altmaterialien-Ankauf“  bei  der  k.  k. 
Eisenbahn-Betriebs-Direction  Villach  bis  längstens  12.  De- 
cember  1.  J.,  12  Uhr  Mittags,  einzubringen. 

Die  Abgabe  der  Altmaterialien  erfolgt  ab  Waage  der 
Lagerplätze,  und  sind  auch  die  Preisanbote  franco  derselben  zu 
stellen. 

Der  gefertigten  k.  k.  Eisenbahn-Betriebs-Direction  steht 
es  frei,  die  Offerte  rücksichtlich  des  ganzen  zu  vergebenden 
Quantums  oder  nur  eines  Theiles  zu  acceptiren. 

Offerte,  welche  nach  dem  obigen  Termin  eingebracht 
werden  oder  den  Bestimmungen  der  Ausschreibung  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Villach,  am  2.  December  1894. 

K.  k.  Eisciibiilm-Betriebs-Direction  Villach. 


Preis-Courants  nebst  Zablungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


Bau- Ausschreibung. 

^ ^ 

Auf  der  aus  Staatsmitteln  zu  erbauenden  Eisenbahnlinie  Nieder-Lindewiese — Barzdorf  (Heinersdorf)  ist  die 
Ausführung  des  Unter-,  Ober-  und  Hochbaues,  ausschliesslich  der  Lieferung  des  eisernen  Ueberbaues  der  Brücken,  der  Oberbau- 
materialien, der  mechanischen  Ausrüstung  für  die  Wasserbeschaffungs-Anlagen  und  der  Gebäude-Ausrüstuug  im  Oflfertwege 
zu  vergeben. 

Die  Bauvergebung  erfolgt  auf  Nachmass  und  Einheitspreise,  getrennt  nach  Baulosen  oder  im  Ganzen. 

Die  annäherungsweisen  Kosten  der  Arbeiten  betragen  in  Gulden  österr.  Währung  abgerundet: 


Strecke 

C/2 

O 

Lage  zwischen 
Kilometer 

Länge  in 
Kilometer 

Unterbau 

Oberbau 

Einfriedungen 

Bahnzeichen 

und 

Grenzsteine 

Hochbau 

Zusammen 

Von  der  Station  Nieder-Lindewiese  der 
Localbahn  Hannsdorf-Ziegenhals  bis 
zu  den  Weidensümpfen  der  Gemeinde 
Setzdorf 

1 

0-0—105  bis  6-304 

6-409 

183.697 

14.756 

1.164 

84.000 

283.617 

Von  den  Weidensümpfen  über  Setzdorf 
nach  Friedeberg 

2 

6-304-12-900 

6-596 

78.624 

15.517 

1.865 

32.000 

128-006 

Von  Friedeberg  über  Domsdorf  und 
Jungferndorf  nach  Haugsdorf  . . . 

3 

12-900—19  500 

6610 

141.261 

16.982 

1.593 

37.000 

196.836 

Von  Haugsdorf  nach  Barzdorf  und  An- 
schluss an  die  Station  Heinersdorf  . 

4 

19500—26-458 

6-953 

60.978 

20.564 

1.632 

63.000 

146.174 

Zusammen 

— 

— 

26-568 

464.560 

67.819 

6.254 

216.000 

754.633 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte,  die  Formulare  hiefür,  die  Preisliste,  der  summarische 
Kostenanschlag,  die  Bedingnisse  und  die  Detailpläne  sind  bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (XV.  Bezirk,  Westbahuhof, 
Fachabtheilung  2)  und  bei  der  k.  k.  Eisenbahn-Bauleitung  in  Freiwaldau  einzusehen. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  bis  20.  December  1894,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  gefertigten 
k.  k.  General-Direction  einzureichen. 

Zur  Danachachtung  wird  ausdrücklich  liervorgehoben,  dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Oflfertverhandlung  auf  eine 
Berücksichtigung  ihres  Anbotes  zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  tech- 
nische Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  bei  welchen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  bezeichneten  Beilagen  von  dem  Aussteller  des  Offertes 
nicht  unterschrieben  wurde  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag  des  Vadiums  erfolgte,  ferner  solche  Offerte,  in  denen  eine  gänzliche 
oder  theilweise  Aenderung  der  Offertgrundlagen  augestrebt  wird,  werden  als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Wien,  im  December  1894. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  Walliisohgasse  IO. 
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Verordnungs-Blatt 

des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten- Annahme  : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Oonto  Nr.  814.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr : 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl 
„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
, das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  140. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Wien,  6.  December  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Staatsvoranschlag  für  Wasserbauten  in  Oesterreich  für  1895.  — Inland: 
Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — 
Ausland.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güter- 
verkehre — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Kundmachung  der  Ministerien  der  Finanzen  und  des  Handels  vom  31.  October  1894,+)  betreffend  die 
Errichtung  einer  Zoliexpositur  mit  Hafen-  und  Seesanitätsdienst  in  Teodo. 

In  Teodo,  Bezirk  Ragusa,  ist  eine  Zollexpositur  mit  Hafen-  und  Seesanitätsdienst  errichtet  worden,  welche 
ihre  Wirksamkeit  am  1.  October  1894  begonnen  hat. 

Diese  Expositur  ist  mit  den  Befugnissen  eines  Nebenzollamtes  II.  Glasse  ausgestattet  und  ausserdem 

ermächtigt : 

1.  Zur  zollfreien  Abfertigung  von  alten,  gebrauchten,  mit  den  Zeichen  einer  inländischen  Firma  signirten  Fässern 
als  retourgehende  Emballage  inländischer  Exportsendungen  ; 

2.  zur  Beamtshandlung  der  Anmeldungen  für  die  Branntweinerzeugung  (Annahme  der  Anmeldungen,  Ausstellung 
der  Boiletten  und  Einhebung  der  Productionsabgabe) ; 

3.  zur  Vornahme  der  Amtshandlungen  der  bestehenden  Waarencontrole  im  Grenzbezirke; 

4.  zur  selbstständigen  Verrechnung  der  statistischen  Werthzeichen  nach  dem  § 14  der  Verordnung  vom  18.  De- 
cember 1893  (V.-Bl.  Nr.  59). 

Plener  m.  p.  Wurmbrand  m.  p. 


Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  10.  November  1894,  ++)  mit  welcher  in  Gemässheit  des  § 14 
des  Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  I ex  1888,  betreffend  die  Unfallversicherung  der  Arbeiter, 
die  Eintheilung  der  nach  Artikel  I des  Gesetzes  vom  20.  Juli  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  168,  in  die  Unfallversicherung 
einbezogenen  Unternehmungen  in  Gefahrenclassen  festgesetzt  wird. 

In  Gemässheit  des  § 14  des  Gesetzes  vom  28.  December  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1888,  betreffend  die 
Unfallversicherung  der  Arbeiter,  wird  nach  Anhörung  des  Versicherungs-Beirathes  die  Eintheilung  der  durch  Artikel  I 
des  Gesetzes  vom  20.  Juli  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  168,  betreffend  die  Ausdehnung  der  Unfallversicherung,  in  die  Unfall- 
versicherung einbezogenen  Unternehmungen  in  die  Gefahrenclassen  in  der  aus  der  Anlage  ersichtlichen  Weise 
festgesetzt. 

Die  Einreihung  der  einzelnen  unfallversicherungspflichtigen  Betriebe  in  Gefahrenclassen  und  Percentsätze 
hat  auf  Grund  des  mit  der  Ministerial-Verordnung  vom  20.  Juli  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  167,  aufgestellten  Schemas  der 
Gefahrenclassification  sammt  Percentsätzen  stattzufinden. 

Hiebei  haben  die  in  den  §§  2 bis  10  der  eben  erwähnten  Ministerial-Verordnung  enthaltenen  Bestimmungen 
sinngemässe  Anwendung  zu  finden. 

Die  gegenwärtige  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Bacqnehem  m.  p. 

*)  Enthalten  in  dem  am  20.  November  1894  ausgegebenen  LXXXI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  215. 

**)  Enthalten  in  dem  am  20.  November  1894  ausgegebenen  LXXXI.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  216. 
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Anlage. 


Eintheilung  der  durch  Artikel  I des  Gesetzes  vom  20.  Juli  1894,  B.-G.-Bl.  Nr.  168,  betreffend  die  Aus- 
dehnung der  Unfallversicherung,  in  die  Unfallversicherung  einbezogenen  Betriebe  in  Gefahrenclassen. 

Bei  Bei  Bei 

geringerer  gewöhnlicher  erhöhter 

Gefahr  Gefahr  Gefahr 


1.  Versicherungspflichtig  nach  Artikel  I,  Punkt  1: 

Eisenbahnen  mit  Dampfkraft,  die  gesammten  Betriebe  derselben  einschliess- 
lich der  Hilfsbetriebe 

Anmerkung.  Bei  Festsetzung  der  nebenstehenden  Gefahrenclasse 
ist  jene  Mehrbelastung,  welche  den  mit  Dampf  betriebenen  Eisen- 
bahnen aus  den  Bestimmungen  des  letzten  Absatzes  des  Artikels  VII 
des  Gesetzes  vom  20.  Juli  1894,  R.-G.-Bi.  Nr.  168,  erwächst,  in 
Rechnung  gezogen. 

Strassenbahnen : 

mit  Dampfbetrieb  * **)) 

mit  elektrischem  Betrieb 

mit  thierischer  Zugkraft 

Rollbahnen  ohne  elementare  oder  thierische  Zugkraft 

Seilbahnen 

2.  Versicherungspflichtig  nach  Artikel  I,  Punkt  2: 


c)  Transport-Unternehmungen  zu  Wasser: 

Dampfschiffahrts-Unternehmungen 

Fliegende  Brücken 

Flössereien 

Flussüberfuhren 

Holztrift-Unternehmungen 

Rollfährbetriebe 

Ruder-  und  Segelboot-Vermiethungsanstalten 

Schiffziehereien 

Strom-,  Fluss-,  Canal-  und  Binnensee-Schiffahrt  (ohne  Dampfbetrieb)  für 

Personen-  und  Lastschiffe 

Trajectanstalten 

Unternehmungen  für  das  Beladen  und  Entladen  von  Schiffen 


Gefahrenclasse 

VIII 


— 

VIII 

— 

— 

VII 

— 

— 

VI 

— 

— 

VIII 

— 

— 

VIII 

— 

— 

VIII 

IX 

— 

VIII 

— 

— 

X 

XI 

VII 

VIII 

— 

— 

VIII 

— 

VII 

VIII 

v 

— 

- 

VIII 

— 

VII 

VIII 



— 

VIII 

— 

— 

VIII 

— 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  18.  November  1894, ++)  mit  welcher  in  Gemässheit  des 
Artikels  III  des  Gesetzes  vom  20.  Juli  1894,  R.-G.-BI.  Nr.  168,  betreffend  die  Ausdehnung  der  Unfall- 
versicherung, der  Zeitpunkt  des  Beginnes  der  Wirksamkeit  der  Versicherung  für  die  nach  Artikel  I dieses 
Gesetzes  der  Versicherungspflicht  unterworfenen  Betriebe  festgesetzt  wird. 

In  Gemässheit  des  Artikels  III  des  Gesetzes  vom  20.  Juli  1894,  R.-G.-BI.  Nr.  168,  betreffend  die  Aus- 
dehnung der  Unfallversicherung,  wird  hiemit  verordnet,  dass  die  Wirksamkeit  der  Versicherung  für  die  nach  Artikel  I 
dieses  Gesetzes  der  Versicherungspflicht  unterworfenen  Betriebe  am  1.  Jänner  1895  zu  beginnen  hat. 

Bacquehem  m.  p. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  4.  December  1894,  Z.  65.540,  betreffend  Aenderung  der 
Liste  der  Eisenbahnen,  auf  welche  das  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Anwendung  findet. 

Deutschland. 

Das  Reichs-Eisenbahnamt  in  Berlin  hat  mit  Note  vom  23.  November  dem  Centralamte  für  den  inter- 
nationalen Eisenbahn-Transport  in  Bern  mitgetheilt,  dass  in  der  Liste  der  dem  internationalen  Uebereinkommen  über 
den  Eisenbahn-Frachtverkehr  vom  14.  October  1890  unterworfenen  Eisenbahnen 

Deutschlands  — A.  11.  P r i v a t - E i s e n b a h n e n unter  eigener  Verwaltung 
folgende  Eisenbahnstrecken  nachzutragen  sind : 

als  20  b Dessau — Wörlitzer  Eisenbahn,  und 

„ 46a  l- Meppen — Haselünner  Eisenbahn, 

von  welchen  die  erstere  von  der  Betriebsverwaltung  in  Dessau  und  die  letztere  von  der  Betriebsverwaltung  in  Meppen 
geleitet  wird. 

Das  Centralamt  hat  die  Liste  in  diesem  Sinne  ergänzt  und  hievon  gemäss  Art.  57,  Ziffer  1,  des  Ueber- 
einkommens  den  mitbetheiligten  Staaten  mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  27.  November  d.  J.  Kenntniss  ge- 
geben. Der  Eintritt  der  neuen  Eisenbahnstrecken  in  den  internationalen  Transportdienst  wird  gemäss  Art.  58, 
Absatz  2,  nach  einem  Monate  vom  Datum  des  erwähnten  Benachrichtigungsschreibens  erfolgen. 

Wien,  am  4.  December  1894. 


*)  Hinsichtlich  der  Festsetzung  der  Gefahrenclasse  gilt  das  beim  Titel  „Eisenbahnen  mit  Dampfkraft“  Angeinerkte. 

**)  Enthalten  in  dem  am  24.  November  1894  ausgegebenen  LXXXIII.  Stücke  des  R.-G.-BI.  unter  Nr.  220. 
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Staatsvoranschlag  für  Wasserbauten  in 
Oesterreich  für  1895. 

Im  Voranschläge  des  Ministeriums  des  Innern  für  1895 
werden  für  Wasserbauten  im  Ganzen  3,559.100  (+  21.900) 
Gulden  angesprochen,  wovon  auf  das  ordentliche  Erforderniss 
1,096.030  (+  4000)  fl.,  auf  das  ausserordentliche  Erforder- 
niss 2,463.070  (+  17.900)  fl.  entfallen. 

Das  ordentliche  Erforderniss  vertheilt 
sich  auf  die  einzelnen  Königreiche  und  Länder  folgender- 
massen  : Oesterreich  unter  der  Enns  279.150  fl.,  Oester- 
reich ob  der  Enns  205.000  fl.,  Salzburg  39.000  fl., 
Steiermark  43.300  fl.,  Kärnten  37.800  fl.,  Krain  13.400  fl., 
Tirol  und  Vorarlberg  70.280  fl.,  Böhmen  212.000  fl., 
Schlesien  600  fl.,  Galizien  mit  Krakau  193.000  fl., 
Bukowina  2500  fl.  Nach  den  einzelnen  Titeln  erscheinen 
veranschlagt:  für  Wasserbaubeiträge  8720  fl.,  für  die 
Herstellung  und  Reparatur  der  Bauzeugmagazine,  dann  für 
Mieth-  und  Grundzinse  1077  fl.,  für  die  Erhaltung  der 
Wasserbauwerke  1,017.400  fl.,  für  verpachtete  Erhaltungs- 
arbeiten 38.830  fl.,  für  Bezüge  des  minderen  Wasserbau- 
personales  15.220  fl.,  für  Remunerationen  und  Aushilfen 
an  das  letztere  650  fl.,  für  Bauzeug-  und  Requisiten- 
Anschaffung  1820  fl.,  für  allgemeine  Grundentschädigung 
740  fl.,  für  verschiedene  Auslagen  11.573  fl. 

Mehransprüche  im  ordentlichen  Er- 
fordernisse ergaben  sich  sonach  nur  in  Tirol  und 
Vorarlberg  mit  2000  fl.  und  in  Galizien  mit  Krakau  eben- 
falls mit  2000  fl.,  während  in  den  übrigen  Ländern  die 
gleichen  Beträge  wie  im  Jahr  1894  angefordert  werden. 
Der  Mehranspruch  in  Tirol  und  Vorarlberg  vertheilt  sich 
mit  900  fl.  auf  die  Rubrik  „Erhaltung  der  Wasserbau- 
werke“ zufolge  grösserer  Bauherstellungen  am  Innflusse 
in  den  Baubezirken  Innsbruck  und  Kufstein,  mit  500  fl. 
auf  die  Bauzeug-  und  Requisiten-Anschaffung  zufolge  er- 
höhter Anforderungen  an  den  ärarischen  Wasserbaudienst 
und  mit  600  fl.  auf  die  verschiedenen  Auslagen  zufolge 
der  eingeleiteten  intensiveren  Beobachtung  der  Wasser- 
stände an  allen  Wasserläufen  und  der  nothwendigen  durch- 
greifenden Vermarkung  des  ärarischen  Grundbesitzes  am 
Nocebache.  In  Galizien  mit  Krakau  entfällt  der  ganze 
Mehranspruch  auf  die  Erhaltung  der  Wasserbauwerke, 
deren  Länge  gegenüber  dem  Vorjahre  um  34.163  m 
zugenommen  hat. 

Das  ausserordentliche  Erforderniss 
vertheilt  sich  in  nachstehender  Weise  auf  die  einzelnen 
Königreiche  und  Länder : Oesterreich  unter  der  Enns 

440.000  fl.,  Oesterreich  ob  der  Enns  345.000  fl.,  Salz- 
burg 65.000  fl.,  Steiermark  21.300  fl.,  Kärnten  71.300  fl., 
Krain  50.000  fl.,  Tirol  und  Vorarlberg  414.570  fl.,  Böhmen 

510.000  fl.,  Mähren  9000  fl.,  Schlesien  10.000  fl.,  Galizien 
mit  Krakau  506.900  fl.,  Bukowina  20.000  fl.  Mehr- 
ansprüche werden  somit  gestellt  für  Oesterreich  ob  der 
Enns  mit  20.000  fl.,  für  Tirol  und  Vorarlberg  mit  9000  fl., 
für  Böhmen  mit  30.000  fl.  und  für  die  Bukowina  mit 

10.000  fl.  Geringer  ist  dagegen  der  Bedarf  für  Steier- 
mark mit  47.400  fl.  und  für  Kärnten  mit  3700  fl. 

Nach  Gewässern  vertheilen  sich  die  ange- 
sprochenen Beträge  wie  folgt : auf  die  Meliorirung  des 
Kehrwand-  und  Frauenbaches,  dann  auf  die  Instandsetzung 
des  Kehrwandwehres  im  Laxenburger  Entwässerungsrayon 
10.000,  auf  Donaustrombauten  550.000  (+  20.000) 
Gulden,  und  zwar : für  die  Regulirung  in  Niederösterreich 

430.000  fl.  und  für  jene  in  Oberösterreich  120.000 
(+  20.000)  Gulden;  auf  Inn  flussbauten  106.000  fl., 


davon  für  Correctionsbauten  in  Oberösterreich  100.000  fl., 
; auf  solche  in  Tirol  6000  fl.;  auf  Salzach-  und  Saale- 
bauten 90.000  fl.,  wovon  25.000  fl.  in  Oberösterreich, 

65.000  fl.  in  Salzburg  zur  Verwendung  kommen  sollen ; 
auf  Traun  bauten  100.000  fl.;  auf  Mur  bauten 
6300  ( — 47.400)  fl.  ; auf  die  Drauregulirung  86.300 
( — 3700)  fl.,  darunter  für  Bauten  in  Steiermark  15.000  fl., 
für  solche  auf  der  kärtnerischen  Strornstrecke  71.300 
( — 3700)  fl.;  auf  Savebauten  50.000  fl.;  auf  die 
Rheinregulirung  in  Vorarlberg  328.570  fl.;  auf 
die  Gorrection  der  Binnengewässer  im  öster- 
reichischen Rheinthale  60.000  (+  14.000)  fl. ; auf 
Nocebauten  20.000  ( — 5000)  fl  ; auf  die  Moldau- 
regulirung 420.000  fl.;  auf  Elbestrombauten 

60.000  fl.;  auf  die  Herstellung  von  Flosshäfen 
an  der  Moldau  und  Elbe  30.000  (+  30.000)  fl.; 
auf  die  Oder-,  Oppa-  und  Olsaregulirung 

11.000  fl.;  auf  die  Marchregulirung  8000  fl.;  auf 
Weichsel  bauten  190.700  fl.;  auf  die  Dunajec- 
regulirung  47.400  fl,;  auf  die  Sancorrection 
128.800  fl. ; auf  Dniester  bauten  90.200  ( — 10.000)  fl. ; 
auf  dieCorrection  derWisfoka  21.240  (+  10.000)  fl. ; 
auf  die  Bu  g re  g u 1 i r u n g 9900  fl.;  auf  jene  der  Biala 
8660  fl.;  für  Weidenculturen  in  Galizien  zur  Faschinen- 
gewinnung 10.000  fl.;  für  P r u t h f 1 u s s b a u t e n in  der 
Bukowina  20.000  (+  10.000)  fl. 

Die  Meliorirung  des  Kehrwand-  und 
F rauenbaches,  sowie  die  Instandsetzung  des 
im  Laxenburger  Entwässerungsrayon  gelegenen  Kehr- 
wandwehres betreffend,  so  gründet  sich  dieser 
Anspruch  einerseits  auf  eine  Entscheidung  des  Ackerbau- 
ministeriums, wonach  das  Aerar  zur  Erhaltung  des  er- 
wähnten Wehres  und  zur  Instandhaltung  der  beiden  Bäche 
verpflichtet  ist,  andererseits  auf  das  Ergebniss  der  an  Ort 
und  Stelle  durchgeführten  Erhebungen,  denen  zufolge  das 
Kehrwandwehr  vollständig  zerstört  und  der  Kehrwand-, 
sowie  der  Frauenbach  derart  verschlammt  und  entartet 
sind,  dass  zum  Schutze  der  angrenzenden  Grundstücke  die 
Ausführung  von  Gerinnsräumungen,  von  Uferversicherungen 
und  stellenweise  auch  von  förmlichen  Regulirungen  dringend 
geboten  erscheint.  Die  Kosten  dieser  Bauten  sind  an- 
nähernd mit  84.000  fl.  veranschlagt,  wovon  die  erste 
Rate  mit  10.000  fl.  für  das  Jahr  1894  bewilligt  wurde 
und  nunmehr  die  zweite  Rate  pro  1895  in  der  gleichen 
Höhe  angesprochen  wird. 

Hinsichtlich  der  Donaustrombauten  ist  her- 
vorzuheben, dass  zur  Bedeckung  der  mit  24,000.000  fl. 
veranschlagten  Gesammtkosten  der  Donauregulirung  und 
der  Erhaltung  der  sämmtlichen  Regulirungsbauten  von 
der  Ispermündung  bis  zur  österr. -Ungar.  Landesgrenze  das 
Wasserbauärar  innerhalb  der  zwanzigjährigen  Bauzeit 
von  1882 — 1901  auf  Grund  des  Reichs-  und  des  nieder- 
österreichischen  Landesgesetzes  vom  6.  Juni  1882, 
R.-G.-Bl.  Nr.  68  und  L.-G.-Bl.  Nr.  52,  jährlich  den  Betrag 
von  700.000  fl.  zu  leisten  hat,  welcher  mit  430.000  fl. 
im  ausserordentlichen  und  mit  270.000  fl.  im  ordentlichen 
Erfordernisse  eingestellt  ist.  Ausserdem  verzichten  der 
Staat,  das  Land  Niederösterreich  und  die  Gemeinde  Wien 
auf  die  ihnen  zukommenden  jährlichen  Drittelantheile  an 
sämmtlichen  Einnahmen  des  Donauregulirungsfonds  bis  zur 
Maximalhöhe  dieser  Einnahmen  von  300.000  fl.  während 
des  erwähnten  Zeitraumes,  und  wird  vom  Lande  Nieder- 
österreich während  der  zwanzigjährigen  Bauperiode  noch 
ein  jährlicher  Beitrag  von  200.000  fl.  geleistet.  Bisher 
wurden  zur  Bedeckung  des  auf  das  Wasserbauärar  ent- 
fallenden, das  ausserordentliche  Erforderniss  betreffenden 
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Gesammtbetrages  von  8,600.000  fl.  in  dreizehn  Jahres- 
raten 5.590.000  fl.  bewilligt.  Für  1895  ist  die  14.  Rate 
mit  430.000  fl.  eingestellt. 

Für  die  Fortsetzung  der  im  Zuge  befindlichen  Donau- 
strombauten bei  Goldwörth  und  oberhalb  Mauthausen,  für 
den  Ausbau  der  Regulirungswerke  gegenüber  der  Traun- 
mündung und  bei  Dörnach,  sowie  für  die  Weiterführung 
der  Regulirung  am  Ledererhaufen  unterhalb  Wallsee  und 
des  Greiner  Schwalles  in  Verbindung  mit  dem  Ausbau 
der  Anlände  in  Grein,  für  die  Anlage  eines  Winterhafens 
bei  Linz  und  für  den  pro  1895  in  Aussicht  genommenen 
Beginn  der  Regulirung  bei  Schildorf  sind  100.000  fl. 
veranschlagt.  Weitere  20.000  fl.  werden  als  erste  Rate 
für  die  nothwendigen  Mehrarbeiten  am  Greiner  Struden 
angesprochen,  welche  Mehrarbeiten  sich  zufolge  der 
grösseren  Gubatur  des  zur  Schaffung  der  vorgeschriebenen 
Wassertiefe  in  der  Felsensohle  des  Flussbettes  auszu- 
sprengenden Gesteins  ergeben. 

Innflussbauten.  Behufs  Fortsetzung  der  nach 
dem  Staatsvertrage  vom  14.  November  1821  und  der 
nachträglichen  Vereinbarung  mit  Bayern  vom  Jahre  1879 
in  Tirol  auszuführenden  Innrecessbauten  in  der  Grenz- 
strecke vom  Sparkenbache  bis  Windhausen  sind  1895 
wie  im  laufenden  Jahre  6000  fl.  erforderlich.  Bisher 
wurden  für  diese  Bauten  in  11  Jahresraten  ä 6000  fl. 
zusammen  66.000  fl.  beansprucht.  In  Oberösterreich  ist 
auf  Grund  des  mit  Bayern  abgeschlossenen  Staatsvertrages 
vom  10.  September  1858  zur  Erlangung  eines  regulären 
Flusslaufes,  sowie  zur  Festsetzung  der  rechtsseitigen  Fluss- 
trasse die  Fortsetzung  der  Gorrectionsbauten  bei  Rothen- 
buch, Hagenau,  Aham  und  Frauenstein,  dann  bei  Mühlheim, 
Gimpling-Kirchdorf,  Obernberg,  Reichersberg,  Gstätten  und 
Schnelldorf  nothwendig  und  werden  zu  diesem  Behufe 

100.000  fl.  veranschlagt. 

Salzach-  und  Saalebauten.  Für  die  Be- 
hebung der  durch  die  Salzach  verursachten  Hochwasser- 
schäden in  Oberndorf  und  Weitwörth,  für  den  Ausbau 
der  Regulirungswerke  in  der  Strecke  Salzburg-Oberndorf 
an  der  Schwaiger-  und  Lohjörgel-Au,  sowie  an  der  Salzach- 
mündung, endlich  für  die  Reconstruction  der  Bauten  an 
der  die  Grenze  gegen  Bayern  bildenden  Grenzstrecke  der 
Saale  werden  90.000  fl.  benöthigt.  Die  Ausführung  dieser 
Arbeiten  erfolgt  theils  zur  Sicherstellung  der  Floss-  und 
Schiffahrt,  theils  zur  Abwendung  von  Hochwasserschäden, 
theils  auch  zur  Fortsetzung  der  in  den  Grenzstrecken  der 
Salzach  und  Saale  auf  Grund  der  mit  Bayern  abge- 
schlossenen Staatsverträge  vom  24.  December  1820  und 
9.  Februar  1873  durchzuführenden  Regulirung. 

Traunbauten.  Um  der  Verwilderung  des 
Traunflusses  thunlichst  Einhalt  zu  thun,  den  Bestand  der 
Wasserbauten  und  die  Schiff-  und  Flossfahrt  thunlichst 
zu  sichern,  ist  die  Regulirung  der  Traun  bei  Ebensee, 
sowie  die  Fortsetzung  der  Regulirungsbauten  bei  Saag 
und  Fischlham,  Waidhausen,  Scheuersberg,  Schafwiesen, 
zwischen  Holzleiten  und  Pucking,  bei  Traun  und  Hafen- 
ufer, nächst  Ebelsberg  und  an  der  Mündung  in  die  Donau 
nothwendig.  Für  1895  werden  zur  Fortführung  dieser 
Bauten  100.000  fl.  angesprochen. 

Murbauten.  Zu  dem  von  der  Stadtgemeinde 
Graz  auszuführenden  Quaibau  am  linken  Murufer  zwischen 
der  Ferdinands-  und  Franz  Carl-Brücke  in  Graz  im  ver- 
anschlagten Kostenbeträge  von  282.000  fl.  hat  das  Aerar 
einen  Beitrag  von  63.000  fl.  zu  leisten,  wovon  pro  1895 
die  erste  Rate  per  6300  fl.  eingestellt  wird. 

Drauflussbauten.  Im  Interesse  der  Schiffahrt 
wie  zum  Schutze  und  zur  dauernden  Sicherstellung  der 


in  der  kärntnerischen  Draustrecke  auf  Grund  des  Reichs- 
gesetzes und  des  kärntnerischen  Landesgesetzes  vom 
27.  April  1884,  R.-G.-Bl.  Nr.  68  und  kärntnerisches 

L.-G.-Bl.  Nr.  14,  ausgeführten  Regulirungsbauten  erwiesen 
sich  mehrfache  Vollendungs-  und  Ergänzungsbauten  mit 
einem  Gesammterfordernisse  von  146.300  fl.  als  noth- 
wendig, wovon  75.000  fl.  im  Jahre  1894  bewilligt  wurden 
und  der  Rest  von  71.300  fl.  nunmehr  angesprochen  wird. 
Für  die  in  Steiermark  in  den  Jahren  1891 — 1894  aus- 
geführten Draubauten  zwischen  Marburg  und  Polstrau 
wurden  bisher  Aerarialbeiträge  von  insgesammt  60.000  fl. 
bewilligt.  Diese  Bauten  sollen  in  den  nächsten  Jahren 
bie  zum  Zustandekommen  eines  Drauregulirungsgesetzes 
für  Steiermark  unter  den  bisherigen  Beitragsmodalitäten 
fortgesetzt  werden,  weshalb  pro  1895  abermals  ein  Betrag 
von  15.000  fl.  für  diesen  Zweck  eingestellt  wird. 

Savebauten.  Die  Regulirung  der  Save  in  der 
oberen  Strecke  von  der  Brücke  in  TaCen  abwärts  bis 
St.  Jakob,  sowie  die  Fortsetzung  der  Normalisirung  und 
der  Schutzbauten  in  der  Strecke  Lusttal — Laase,  dann 
bei  Senoätet,  Fischern  und  Littai  ist  im  Interesse  der 
Floss-  und  Schiffahrt  wie  zur  Sicherung  der  angrenzenden 
Liegenschaften  und  zur  thunlichsten  Hintanhaltung  von 
Ueberschwemmungen  und  Flussentartungen  nothwendig ; 
zur  Ausführung  der  demzufolge  im  Jahre  1895  aus- 
zuführenden Arbeiten  werden  50.000  fl.  präliminirt. 

Rheinregulirung.  Die  Regulirung  des  Rhein- 
stromes in  der  Strecke  von  der  Illmündung  bis  zum 
Bodensee  ist  in  Gemässheit  des  Staatsvertrages  mit  der 
Schweiz  vom  31.  December  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  141 
ex  1893,  von  beiden  Staaten  gemeinsam  auszuführen. 
Von  den  mit  16.560.000  Frcs.  veranschlagten  Kosten 
dieser  Regulirung  entfällt  die  Hälfte,  d.  i.  ein  Betrag  von 

8.280.000  Frcs.  = 3,312.000  fl.  auf  Oesterreich  und  ist 
von  dem  dem  Inkrafttreten  des  Staatsvertrages  folgenden 
Jahre  an  in  12  gleichen  Jahresraten  der  mit  der  Durch- 
führung betrauten  Rheinregulirungscommission  zur  Ver- 
fügung zu  stellen.  Für  1894  wurde  die  erste  Rate  per 

690.000  Frcs.  = 328.570  fl.  bewilligt  und  für  1895  wird 
die  zweite  Rate  in  der  gleichen  Höhe  angesprochen. 

Im  Zusammenhänge  mit  der  Rheinregulirung  steht 
die  Gorrection  der  Binnengewässer  im 
österreichischen  Rheinthal  e,  indem  dieselbe 
nach  dem  vorerwähnten  Staatsvertrage  vom  31.  De- 
cember 1892  derart  durchzuführen  ist,  dass  die  Rhein- 
regulirungsarbeiten keine  Verzögerung  erleiden.  Die  Ge- 
sammtkosten  dieser  Gorrection  sind  annähernd  mit 
1,095.232  fl.  veranschlagt.  Für  1894  wurden  darauf  als 
erste  Rate  46.000  fl.  bewilligt,  für  1895  werden  als 
zweite  Rate  60.000  fl.  angesprochen. 

Noceregulirung.  Zur  Verbesserung  der  Ab- 
flussverhältnisse in  der  Mündungsstrecke  des  Noceflusses 
sind  mehrfache  Regulirungsbauten  nothwendig,  deren  Kosten 
mit  49.000  fl.  beziffert  werden  und  wofür  im  Jahre  1895 

20.000  fl.  verwendet  werden  sollen.  Mit  dem  Finanz- 
gesetze für  das  Jahr  1894  wurden  hiefür  9000  fl. 
bewilligt. 

Moldauregulirung.  Die  Schiffbarmachung  der 
Moldau  im  Weichbilde  von  Prag  ist  einschliesslich  der 
beiden  Hafenbauten  bei  Holleschowitz  und  Karolinenthal 
mit  dem  Kostenbeträge  von  3,805.000  fl.,  bezw.  ein- 
schliesslich der  Mehrkosten  für  Grundeinlösung  mit 

3.845.000  fl.  veranschlagt.  Zu  diesen  Kosten  tragen  bei 
das  Land  Böhmen  mit  der  Hälfte  des  effectiven  Erforder- 
nisses, jedoch  nur  im  Höchstbetrage  von  2,000.000  fl., 
sonach  mit  1,922.500  fl.,  die  Stadtgemeinde  Prag  mit 
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130.000  fl.  für  die  Ausführung  der  von  ihr  gewünschten 
Quaimauer  im  Holleschowitzer  Hafen  und  mit  39.000  fl. 
für  die  projectirte  Verlegung  der  Filterbrunnen  der 
städtischen  Wasserleitung,  endlich  die  Besitzer  der  Hetz- 
insel durch  eine  mit  15.000  fl.  bewerthete  Grundabtretung. 
Das  restliche  Erforderniss  von  1,738.500  fl.  ist  vom 
Wasserbauärar  zu  bestreiten.  Bisher  wurden  darauf 

1.396.000  fl.  bewilligt,  und  zwar  1888:  6500  fl.,  1889: 

50.000  fl.,  1890:  40.000  fl.,  1891:  250.000  fl.,  1892: 

350.000  fl.,  1893:  350.000  fl.  und  1894  ebenfalls 

350.000  fl.  Der  Restbetrag  von  342.000  fl.  wird  für  1895 
angesprochen.  Für  sonstige  Moldaubauten  werden  78.000  fl. 
veranschlagt,  wovon  38.000  fl.  in  der  Flussstrecke  oberhalb 
Prag  und  40.000  fl.  in  jener  unterhalb  Prag  zur  Verwen- 
dung kommen  sollen.  Oberhalb  Prags  soll  die  1893  be- 
willigte Regulirung  bei  der  Glockenwirthswiese  unterhalb 
Budweis  im  kommenden  Jahre  vollendet,  und  bei  Zaböhle 
oberhalb  Königssaal  wegen  des  lebhaften  Verkehres  der 
Personendampfer  die  Schiffahrtsstrasse  verbessert  werden. 
Unterhalb  Prags  wird  bei  Väetul  die  Absperrung  des 
Wasserzuflusses  zu  der  dortigen  Mühle  und  bei  Podmorän 
die  Ausbaggerung  und  Aussprengung  der  Flusssohle  in 
der  Fahrstrasse  beabsichtigt. 

Elbstrombauten.  Für  die  Regulirung  bei  Melnik 
einschliesslich  der  Herstellung  eines  200  m langen  Landungs- 
platzes und  für  die  Regulirung  des  linksseitigen  Ufers,  so- 
wie für  die  Herstellung  eines  Landungs-  und  Umschlags- 
platzes für  Rohmaterialien  zwischen  der  Ketten-  und  der 
Nordwestbahnbrücke  in  Tetschen  werden  60.000  fl.  ver- 
anschlagt. 

Flosshäfen  an  der  Moldau  und  Elbe.  Auf 
Grund  einer  am  10.  Jänner  1894  bei  der  Statthalterei  in 
Prag  abgehaltenen  Enquete  wird  die  Herstellung  von  je 
zwei  Flosshäfen  an  der  Moldau  und  an  der  Eibe,  u.  zw. 
an  der  Moldau  unterhalb  Prag  und  bei  Podbaba,  an  der 
Elbe  bei  Melnik  und  bei  Raudnitz  in  Aussicht  genommen. 
In  erster  Linie  soll  der  Flosshäfen  bei  Podbaba,  für 
welchen  das  Detailproject  bereits  ausgearbeitet  wird,  ge- 
baut werden,  und  sind  als  erste  Rate  des  hiefür  erforder- 
lichen Aufwandes  30.000  fl.  präliminirt. 

Marchregulirung.  Für  die  Verfassung  des  De- 
tailprojectes  der  Marchregulirung  von  Rohatetz  abwärts 
in  der  Grenzstrecke  gegen  Ungarn,  dessen  Kosten  mit 

20.000  fl.  angenommen  werden,  erscheinen  wie  im  Vor- 
jahre 6000  fl.  eingestellt.  Ausserdem  werden,  ebenfalls 
wie  im  Vorjahre,  2000  fl.  zur  Unterstützung  der  Ufer- 
Anrainer  bei  Ausführung  von  Schutz-  und  Regulirungs- 
arbeiten beansprucht. 

Oder-,  Oppa-  und  0 1 s a r e g u 1 i r u n g.  Wegen 
Regulirung  der  Oder,  Oppa  und  Olsa  in  der  Grenzstrecke 
gegen  Preussen  sind  die  Verhandlungen  mit  den  preussi- 
schen  Behörden  im  Zuge.  Um  im  Falle  des  Abschlusses 
dieser  Verhandlungen  zur  Inangriffnahme  der  für  noth- 
wendig  erkannten  Regulirungsbauten  unverzüglich  schreiten 
und  bei  der  Durchführung  des  Unternehmens  gleichen 
Schritt  mit  Preussen  halten  zu  können,  sowie  um  die 
restlichen  Auslagen  für  die  bereits  begonnenen  Oderbauten 
bei  Pudlau,  Schönichl,  Lankosries  und  Oderberg  und  für 
einige  Arbeiten  in  den  Grenzstrecken  der  Oppa  und  Olsa 
bestreiten,  eventuell  Aerarialbeiträge  zu  einzelnen  Schutz- 
bauten gewähren  zu  können,  werden  11.000  fl.  ange- 
sprochen, wovon  10.000  fl.  auf  Schlesien,  1000  fl.  auf 
Mähren  entfallen. 

Weichselregulirung.  Fürdie  schlesische  Strecke 
der  Weichsel  wird  auch  im  Jahre  1895  nichts  angesprochen. 
Die  Regulirung  dieses  Flusses  in  Galizien  erfolgt  in  der 


Strecke  Przemszamündung  — Krakau  — Niepolomice  aus 
Schiffahrtsrücksichten,  insbesondere  wegen  des  Stein- 
kohlenverkehres; in  der  Grenzstrecke  gegen  Russland 
aber  im  Sinne  des  mit  diesem  Reiche  abgeschlossenen 
Staatsvertrages  vom  20.  August  1864,  R.-G.  Bl.  Nr.  2 

ex  1872,  und  unter  Bedachtnahme  auf  die  Vereinbarungen 
der  fallweise  zusammentretenden  internationalen  Commis- 
sionen. Im  Jahre  1895  wird  insbesondere  zu  berück- 
sichtigen sein  die  Regulirung  der  Strecken  Dwori — Zarhi — 
Przeciszöw,  Rozkochöw — Zrödla — Okleäna — PodleZe,  Chrz^,- 
stowice — Czernichöw,  Piekary — Bielany,  die  Inkrustirung  der 
bestehenden  Faschinenleitwerke  in  der  Strecke  Rybitwy — 
Niedary,  die  Correction  der  Strecken  Ispinia — Laznia, 
Grobla — Swiniaröw  nebst  den  dortselbst  nöthigen  Werks- 
inkrustirungen,  die  Inkrustirung  der  Werke  bei  Niedary, 
die  Ergänzung  der  Regulirungswerke  bei  Döbröwka,  Nowo- 
pole,  Wola  rogowska,  sowie  in  den  Strecken  Karsy — 
Borusowa,  Hubenice — Samocice,  Kanna — Pawlöw,  Tonie — 
Brzeznica,  die  Werksinkrustirung  bei  Lubasz,  die  Ergänzung 
der  Werke  in  den  Strecken  Lubasz — L^kaszczucinska, 
Gliny,  Kolo — Siedliszczany,  Nagnajöw — Machöw,  Dziköw, 
Tarnobrzeg,  Zakrzöw — Kocmierzöw  sammt  Werksinkru- 
stirungen,  endlich  die  Regulirung  der  Strecke  Nadbrzezie — 
Oströwek  behufs  Herstellung  eines  Umschlagplatzes  da- 
selbst. Der  für  diese  Bauten  angesprochene  Gesammt- 
betrag  beziffert  sich,  wie  im  Vorjahre,  mit  190.700  fl. 

Dunajecbauten.  Für  die  Regulirung  dieses  Flusses 
werden,  wie  im  Jahre  1894,  47.400  fl.  angesprochen, 
und  sollen  damit  die  bereits  begonnenen  Bauten  bei 
Bogumilovice,  sowie  in  den  Strecken  Oströw  — Goslanice, 
Komoröw — Bobrowniki — Niedomice — Gdöw  ergänzt,  die 
Arbeiten  an  der  Bialamündung  vollendet  und  die  Bauten 
in  den  Strecken  Nieciecza — Posieka,  Otfinöw — Janikowice 
und  Janikowice — Okrqg  fortgesetzt  werden. 

Sanregulirung.  Das  Erforderniss  für  die  im 
Jahre  1895  auszuführenden  Sanbauten  wird  mit  128.800  fl. 
angenommen.  Dasselbe  ist  für  die  Fortsetzung  der  Regu- 
lirung bei  Wilcza — Przekopana,  Hureczko  und  Dusowce, 
für  die  Regulirung  der  Strecken  Munina — Sobiecin,  Ujscie — 
Piskorowice — Rzuchöw,  Staromiasto — Kurylowka,  für  die 
Aushebung  des  Durchstiches  bei  Sarzyna,  für  die  Trassen- 
festlegung  bei  Rudnik — Bielinise,  für  die  Regulirung  der 
Strecke  Ulanöw — Prz^dzel,  Nisko — Pysznica  und  Pilchöw — 
Rzeczyca,  endlich  für  die  Ergänzung  der  Correctionsbauten 
in  der  Strecke  Radomysl — Sanmündung  bestimmt. 

Dniesterbauten.  Auf  Grund  des  galizischen 
Landesgesetzes  vom  1.  Mai  1893,  L.-G.-Bl.  Nr.  33,  ist 
die  Regulirung  dieses  Flusses  in  der  Strecke  Rozwadöw — 
Zurawno  um  den  Gesammtbetrag  von  1,600.000  fl.  durch- 
zuführen und  haben  hiezu  das  Land  und  die  Anrainer 
40  pCt,  d.  s.  640.000  fl.,  der  staatliche  Meliorationsfond 
20  pCt.  = 320.000  fl.,  und  die  staatliche  Wasserbau- 
Dotation  40  pCt.  = 640.000  fl.  beizutragen.  Die  Bauzeit 
ist  mit  15  Jahren  festgesetzt,  daher  pro  1895  auf  das 
Wasserbauärar  eine  Quote  von  42.666  fl.  entfällt.  Ausser- 
dem werden  in  den  Strecken  Zurawno — Zurawienko, 
Luka — Tenetniki,  Ruzdwiany — Perlowce,  Pitrycz — Zezupol 
und  Lipa — Nizniöw  Correctionsbauten  vorzunehmen,  die 
Regulirung  bei  Horyhlady,  sowie  die  Bauten  in  den 
Strecken  Kopaczynce — Hubin  und  Samoszyn  fortzusetzen 
sein.  Das  Gesammterforderniss  für  Dniesterbauten  beträgt 
90.200  fl.,  ist  sonach  um  10.000  fl.  geringer,  als  das  für 
1894  angesprochene. 

Wislokaregulir  ung.  An  diesem  Flusse  sollen 
die  Regulirungsbauten  in  den  Strecken  Rzochöw — Mielec, 
Mielec — Zlotniki,  Brzyöcie — Pfawo  und  ZJotniki — Brzyäcie 
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ergänzt  und  die  Arbeiten  zwischen  Kliszöw  und  Gawlu- 
szowice  fortgesetzt  werden.  Der  Anspruch  hiefür  beträgt 
21.240  fl.,  sonach  um  10.000  fl.  mehr  als  im  laufenden 
Jahre,  was  mit  der  Nothwendigkeit,  die  Regulirungs- 
arbeiten zu  beschleunigen,  und  mit  der  Unzulänglichkeit 
der  bisherigen  Dotation  begründet  wird. 

Bugfluss  bauten.  Die  Regulirung  des  Bug- 
flusses ist  auf  Grund  des  Landesgesetzes  vom  9.  Juli  1894, 
galiz.  L.-G.-Bl.  Nr.  69,  als  Landesunternehmen  um  den 
Gesammtkostenbetrag  von  594.000  fl.  auszuführen.  An 
den  Kosten  participiren  das  Land  Galizien  mit  40  pCt.  = 
237.600  fl.,  der  staatliche  Meliorationsfond  mit  30  pCt.  = 
178.200  fl.,  die  Anrainer  mit  10  pCt.  = 59.400  fl.  und 
die  staatliche  Wasserbaudotation  mit  Rücksicht  auf  die 
gleichzeitig  angestrebte  Flossbarmachung  des  Bug  in  der 
Strecke  Busk — Reichsgrenze  mit  20  pCt.  = 118.800  fl. 
Die  Regulirung  ist,  vom  Jahre  1894  angefangen,  in  12 
Jahren  durchzuführen.  Pro  1894  wurde  sonach  hiefür  die 
erste  Rate  von  9900  fl.  angesprochen  und  für  1895  wird 
als  zweite  Rate  der  gleiche  Betrag  eingestellt. 

BiaJaregulirung.  Auch  diese  Regulirung  ist  im 
Sinne  des  Landesgesetzes  vom  1.  September  1892,  galiz. 
L.-G.-Bl.  Nr.  72,  und  zwar  im  Zusammenhänge  mit  der 
Verbauung  der  Wildbäche,  der  Regulirung  der  Zuflüsse 
und  der  Bedeichung  des  Biajaflusses,  sowie  des  rechten 
Dunajecufers,  als  Landesunternehmung  um  den  Gesammt- 
kostenbetrag von  1,789.000  fl.  auszuführen.  Die  staatliche 
Wasserbaudotation  betheiligt  sich  daran  wegen  der  gleich- 
zeitig angestrebten  Flossbarmachung  der  BiaJa  mit  dem 
Betrage  von  121.200  fl.,  welcher,  entsprechend  der  Bau- 
zeit, in  14  Raten  flüssig  zu  machen  ist.  1893  und  1894 
wurden  bereits  die  ersten  zwei  Raten  zu  8660  fl.  be- 
willigt, für  1895  wird  die  dritte  Rate  in  der  gleichen 
Höhe  angesprochen. 

Pruth  flussbauten.  Im  Interesse  der  Schiffahrt, 
wie  zum  Schutze  der  angrenzenden  Liegenschaften  und 
zur  Förderung  der  Landescultur  soll  der  Pruth  in  der 
Strecke  Kaliczanka — Ostritza — Kliszkutz  regulirt  werden, 
wofür  die  Ausgaben  mit  67.000  fl.  veranschlagt  sind.  Im 
Jahre  1895  sollen  zur  Durchführung  dieser  Bauten  und 
deren  Fortsetzung  bis  zur  rumänischen  Grenze  bei  Bojan 
20.000  fl.,  sonach  der  doppelte  Betrag  wie  Vorjahre,  an- 
gesprochen werden. 

An  Goncurrenzbeiträgen  der  Länder,  Be- 
zirke, Gemeinden  und  Anrainer  zu  den  staat- 
lichen Wasserbauten  werden  für  1895  erwartet: 
in  Niederösterreich  zur  Donauregulirung  200.000  fl.;  in 
Oberösterreich  850  fl.,  und  zwar  30  fl.  zu  Donaustrombauten 
und  820  fl.  zu  Traunflussbauten;  in  Steiermark  73.830  fl., 
und  zwar  zu  Murflussbauten  46.630  fl.,  zu  Sannflussbauten 
4800  fl.,  zu  Drauflussbauten  20.000  fl.  und  zu  Savefluss- 
bauten 2400  fl.;  in  Kärnten  zu  Drauflussbauten  25.200  fl.; 
in  Krain  zu  Saveflussbauten  6250  fl.;  in  Tirol  und  Vorarl- 
berg 25.745  fl.,  und  zwar  zu  Innflussbauten  16.718  fl., 
zu  Drauflussbauten  2097  fl.  und  zur  Rheinregulirung 
6930  fl.;  in  Böhmen  für  die  Moldauregulirung  im  Weich- 
bilde von  Prag  und  den  Bau  der  Häfen  in  Holleschowitz 
und  Karolinenthal  359.300  fl.;  in  Galizien  14.250  fl., 
nnd  zwar  für  Flussbauten  im  Allgemeinen  10.900  fl.,  für 
Weichselflussbauten  1300  fl.,  für  Bauten  am  Dunajec 
600  fl.,  am  San  900  fl.,  am  Dniester  150  fl.  und  an 
der  Wisfoka  500  fl. 

Die  Einnahmen  des  Wasserbaues  im  Jahre 
1895  sind  mit  57.177  (-f-  5633)  fl.  veranschlagt.  Hievon 
entfallen  auf  den  Erlös  für  veräusserte  Requisiten  und 
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Materialien  615  fl.,  auf  die  veräusserten  Weidenruthen 
aus  den  ärarischen  Pflanzungen  4212  fl.,  auf  die  den 
ärarischen  Pflanzungen  zu  entnehmenden  und  für  die  Er- 
haltung der  Wasserbauwerke  zu  verwendenden  Weiden- 
ruthen 12.500  fl.,  auf  die  den  Aerarialpflanzungen  zu 
entnehmenden  und  für  ausserordentliche  Wasserbauten 
zu  verwendenden  Weidenruthen  13.500  fl.,  auf  Gras- 
nutzungen 744  fl.,  auf  Mieth-  und  Pachtzinse  3295  fl., 
auf  Vorschuss-  und  Rechnungsersätze  7675  fl.,  auf  ver- 
schiedene Einnahmen  14.636  fl.  Die  einzelnen  Königreiche 
und  Länder  participiren  an  diesen  Eingängen  wie  folgt: 
Niederösterreich  mit  194  fl.,  Oberösterreich  mit  1478  fl., 
Salzburg  mit  13  fl.,  Krain  mit  100  fl.,  Tirol  und  Vorarl- 
berg 1440  fl.,  Böhmen  mit  15.145  fl.,  Galizien  mit 
36.235  fl.  und  die  Bukowina  mit  2572  fl. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  Sitzung  des  Eisenbahnausschusses  vom 
1.  Deeember  wurde  die  Debatte  über  das  L o c al b ah  uges etz 
bei  Artikel  VIII  wieder  aufgenommen.  In  demselben  wurden  die 
Voraussetzungen  der  Pupillarsicherheit  der  von  einer  Landes- 
bank oder  anderen  statutenmässig  befugten  Creditinstituten  aus- 
gegebenen Schuldverschreibungen  festgesetzt. 

Referent  Abg.  Dr.  Russ  beantragte,  auch  die  von  den 
Kronländern  aufgenommenen  Anleihen  in  diesen  Paragraph  mit 
aufzunehmen  und  ihnen  unter  den  gleichen  pragmatischen  Be- 
dingungen die  Pupillarsicherheit  zuzugestehen. 

Gegen  diesen  Antrag  sprach  sich  Regierungsvertreter  Sec- 
tionschef  Dr.  Ritter  von  Krall  aus,  worauf  der  Referent,  um 
das  Gesetz  nicht  zu  gefährden,  seinen  Antrag  zurückzog.  Abg. 
S z cz e p a n o w s ki  meldete  hierauf  denselben  als  Minoritäts- 
votum an. 

Zu  Artikel  IX,  welcher  von  den  Begünstigungen  der 
Localbahnen  durch  die  Staatseisenbahnverwaltung  spricht,  bean- 
tragte der  Referent  die  Umstellung  des  ersten  Punktes  zu 
dem  Zwecke,  dass  die  Befreiung  von  der  Anrechnung  einer 
Quantität  der  Central-VerwaltungskosteD,  sowie  von  der  Auf- 
rechnung einer  Vergütung  oder  Beitragsleistung  für  die  Mit- 
benützung bestehender  Anlagen  der  Staatsbahnen  und  für  die 
in  Anschlussbahnhöfen  durch  die  Staatsorgane  besorgten  Stations- 
dienste nicht  blos  jenen  Localbahnen  gewährt  werde,  welche 
vom  Staate  betrieben  werden,  sondern  auch  denjenigen,  welche 
sich  im  eigenen  Betriebe  befinden.  Diese  Erweiterung  wurde  zum 
Beschlüsse  erhoben. 

Zu  deu  weiteren  Punkten  dieses  Artikels  beantragte  Abg. 
Kaftan  die  obligatorische  Befreiung  von  den  Kosten  der  An- 
schlussstationen der  Hauptbahnen  im  Falle  der  Einmündung 
einer  Localbahn,  welcher  Antrag  abgelehnt  wurde. 

Es  wurde  sodann  Artikel  IX  nach  der  Regierungsvorlage 
mit  dem  Beisatze  des  Referenten  angenommen,  dass  die  Bei- 
stellung der  Fahrbetriebsmittel  auch  gegen  eine  nach  den  Per- 
centen  der  Transporteinnahmen  zu  berechnende  jährliche  Ver- 
gütung erfolgen  könne. 

Zu  Artikel  X beantragte  der  Referent  die  Weglassung 
des  zweiten  Absatzes  der  Regierungsvorlage,  wonach  die  Bei- 
tragsleistungen des  Staates  zur  Capitalsbeschaffung  in  Form 
jährlicher  Subventionen  aufzuhören  hätten,  wenn  die  Bedeckung 
des  Anlagecapitals  aus  den  eigenen  Erträgnissen  gesichert  er- 
scheint, weil  sowohl  die  Höhe  als  die  Art,  als  auch  die  Zeit- 
dauer solcher  Beitragsleistungen  des  Staates  in  jedem  einzelnen 
Falle  von  dem  Uebereinkommen  abhängen  wird,  welches  die 
Staatsverwaltung  mit  den  Localbahnunternehmungen  abschliesst. 

Dieser  Antrag  wurde  angenommen. 

Die  Artikel  XI,  XII,  XIII,  XIV  und  XV  wurden  nach  der 
Regierungsvorlage  angenommen,  nachdem  ein  Antrag  des  Abg. 
Popper,  in  den  letzten  Absatz  des  Artikels  XIV,  welcher  die 
Bestimmung  enthält,  dass  nichtärarische  öffentliche  Strassen  nur 
mit  Zustimmung  der  zur  Strassenerhaltung  Verpflichteten  zur 
Anlage  von  Localbahnen  in  Anspruch  genommen  werden  können, 
die  Worte  „unbeschadet  des  gesetzlich  gewährleisteten  Ent- 
eignungsrechtes“ einzuschalten,  mit  der  Motivirung  des  Refe- 
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reuten  abgelehnt  worden  war,  dass  ein  solches  Enteignungsrecht 
gesetzlich  nicht  gewährleistet  sei. 

Ebenso  wurde  bei  Artikel  XII  ein  Antrag  des  Abg. 
Popper,  dass  das  Einlösungsrecht  des  Staates  erst  nach  Ab- 
lauf des  20.  Betriebsjahres  zu  beginnen  hätte,  aus  dem  Motive 
des  Referenten  abgelehnt,  dass  es  sich  im  Abschnitte  A dieses 
Gesetzes  nicht  um  Vicinalbalmen,  sondern  um  alle  Bahnen 
handle,  welche  nicht  geradezu  Bahnen  ersten  Ranges  sind,  so- 
nach nicht  um  Localbahnen  im  engeren  Sinne,  und  dass  der 
Staatsverwaltung  das  Einlösungsrecht  deshalb  jederzeit  ge- 
währt sein  müsse,  weil  gar  manche  unter  dieses  Gesetz  fallende 
Localbahnen  verkehrspolitisch  den  Rang  von  Hauptbahnen  haben 
und  haben  werden. 

Damit  wurde  der  Abschnitt  A über  Localbahnen  an- 
genommen. 

Der  Artikel  XVI  wurde  in  folgender  Fassung  vom  Refe- 
renten beantragt  und  nach  kurzer  Debatte  angenommen: 

„Unter  Kleinbahnen  (Tertiärbahnen)  im  Sinne  dieses  Ge- 
setzes sind  jene  für  den  öffentlichen  Verkehr  bestimmten  Local- 
bahnen zu  verstehen,  welche  für  den  allgemeinen  Eisenbahnver- 
kehr von  geringer  Bedeutung  sind  (normal-  oder  schmalspurige 
Zweigbahnen,  Strassenbahnen  mit  Dampf-  oder  elektrischem  Be- 
triebe, anderen  mechanischen  Motoren  oder  animalischer  Kraft, 
Seilbahnen  u.  s.  w.).  Insbesondere  sind  Kleinbahnen  in  der 
Regel  solche  Bahnen,  welche  hauptsächlich  den  örtlichen  Ver- 
kehr in  einer  Gemeinde  oder  zwischen  benachbarten  Gemeinden 
vermitteln,  sowie  alle  Bahnen,  welche  nicht  mit  Dampf  be- 
trieben werden. 

Die  Anerkennung  einer  Localbahn  als  Kleinbahn  (Tertiär- 
bahn) und  die  Concessionsertheilung  für  dieselbe  steht  dem  Han- 
delsministerium im  Einvernehmen  mit  den  anderen  betheiligten 
Ministerien  und  dem  Reichs-Kriegsministerium  zu.  Die  Con- 
epssionsdauer  ist  für  autonome  Körperschaften  mit  höchstens  90, 
für  andere  Concessionäre  mit  höchstens  50  Jahren  zu  bemessen.“ 

Die  Anträge  der  Abgeordneten  Kaftan  und  Popper, 
diese  letzteren  Ziffern  mit  75,  beziehungsweise  60  Jahren  festzu- 
stellen, wurden  ebenso  abgelehnt  wie  der  Antrag  des  Abg.  Kaft  an, 
die  Competenz  zur  Ertheiluug  der  Concession  der  Landesregierung 
zu  überlassen. 

Im  Artikel  XVII  wurden  die  zwei  letzten  Punkte  der 
Regierungsvorlage  weggelassen. 

Der  Artikel  XVIII  wurde  unverändert  angenommen,  im 
Artikel  XIX  der  Staatsverwaltung  das  Recht,  die  Tarife  herab- 
zusetzen, erst  nach  Anhörung  der  Unternehmung  und  dann  zu- 
gestanden, sobald  die  Bahn  in  drei  auf  einander  folgenden  Jahren 
das  durch  die  Emission  von  Prioritäten  nicht  beschaffte  Anlage- 
capital  mit  mindestens  6 pCt.  verzinst  hat  und  die  Tarifherab- 
setzung die  dauernde  Sicherstellung  dieser  Verzinsung  nicht 
gefährdet. 

Im  Artikel  XX  wurde  der  Vorschlag  des  Abg.  Kaftan, 
die  Steuerbefreiung  für  Kleinbahnen  auf  30  Jahre,  und  des  Abg. 
Popper,  sie  auf  20  Jahre  auszudehnen,  abgelehnt,  dagegen  die 
Regierungsvorlage  mit  einer  Steuerbefreiung  von  15  Jahren  ange- 
nommen. Der  Antrag  des  Abg.  Dr.  Steinwender,  die  Herab- 
setzung der  percentualen  Gebühr,  welche  an  Stelle  des  Personen- 
Fahrkartenstempels  treten  soll,  von  3 auf  1 pCt.  zu  streichen, 
wurde  abgelehnt  uud  der  ganze  Artikel  nach  der  Fassung  der 
Regierungsvorlage  angenommen. 

Im  Artikel  XXI,  welcher  die  Regierung  ermächtigt,  bei 
Concessionirung  von  Kleinbahnen  auf  Einlösung  und  Heimfalls- 
recht zu  verzichten,  wurde  über  Antrag  des  Referenten  bei- 
gefügt, dass  autonomen  Körperschaften  gegenüber  auf  beide 
Rechte  verzichtet  werden  müsste.  In  den  Schlussbestimmungen 
wurde  im  Artikel  XXII  der  zweite  Absatz  gestrichen,  im  Artikel 
XXIII  die  Zustimmung  der  competenten  Strassenverwaltungen 
für  Strassenbahnen  beigefügt,  und  endlich  im  Artikel  XXIV  über 
Antrag  des  Referenten  Abg.  Dr.  Buss  ausgesprochen,  dass  das 
Gesetz  am  31.  December  1904  zu  erlöschen  habe.  Dieser  An- 
trag wurde  wesentlich  damit  modivirt,  dass  die  beschränkte 
Dauer  des  Gesetzes  einen  grösseren  Anreiz  für  Localbahn-Unter- 
nehmungen gäbe  und  dass  die  Gesetzgebung  gezwungen  sei,  sich 
bei  einem  kürzeren  Zeiträume  mit  dem  Inhalte  und  der  Wirk- 
samkeit des  Gesetzes  neuerlich  zu  beschäftigen,  sowie  dass  die 
fortschreitende  Entwicklung  der  Technik  und  der  Betriebsformen 
des  Eisenbahnwesens  eine  bald  nothwendige  Reform  des  Gesetzes 
voraussetzen  lassen. 

Eine  Resolution  des  Abg.  Kaftan  wegen  Revision  des 
Enteignungsgesetzes  wurde  angenommen,  eine  solche  auf  die 
Bildung  von  Eisenbahn-Genossenschaften  abgelehnt. 

Hierauf  wurde  der  Abg.  Dr.  Russ  zum  Referenten  für 
das  Haus  bestimmt  und  ihm  die  Verfassung  des  Berichtes  im 
Einvernehmen  mit  dem  Obmanne  anheimgestellt. 


Obmann  Ritter  von  Zaleski  dankte  dem  Referenten  Abg. 
Dr.  Russ  für  seine  gründliche  Berichterstattung  und  den  Regierungs- 
vertretern für  ihre  lebhafte  Mitwirkung. 


Eisen  bahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr. Nordwestbahn.  (Linie  Prag — Mittelwalde: 
S ch r an k e n - U m än d eru n g.)  Der  in  km  79-4/5  der  Strecke 
Pottenstein  — Senftenberg  gelegene  Zugschranken  wird  in  einen 
sperrbaren  Handschranken  umgewandelt. 

[14.  November,  Z.  61.904.] 

Südnorddeutsche  Verbindnngsbahn.  (Linie  Eisen- 
brod  — Tannwald:  Erweiterung  der  Station  Tann- 
wald.) Aus  Anlass  der  Einmündung  der  Reichenberg-Gablonz- 
Tannwalder  Eisenbahn  wurde  die  Erweiterung  der  Locomotiv- 
remise  und  der  Bau  eines  Kohlenschuppens  in  der  Station 
Tannwald  vorgenommen.  [23.  November,  Z.  63.308.] 

Siidbahn-Gesellschnft.  (Linie  Kufstein — Ala:  Er- 
weiterung des  Station  Lavis:  PolitischeBegehung.) 
Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Trient  hat  die  politische  Be- 
gehung hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Erweiterung  der 
Station  Lavis  für  den  7.  December  anberaumt. 

[G.-I.-Z.  22.291.] 

— (Linie  Marburg — Franzensfeste:  Bauliche 
Herstellungen  in  mehreren  Stationen:  PolitischeBe- 
gehung.) Die  k.  k.  Landesregierung  in  Klagenfurt  hat  die  poli- 
tische Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Verlängerung 
der  Station  Krumpendorf  und  für  die  Umgestaltung  eines 
Haudschrankens  in  der  Station  Klagenfurt  für  den  6.  December 
anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der 
k.  k.  Regierungssecretär  Richard  Kreuter  betraut. 

[G.-I.-Z.  22.215.] 

Projectirte  Localbahn  Deutsclibrod-Saar.  (Anord- 
nung der  Tr assenre vision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn 
hat  hinsichtlich  des  vom  k.  k.  Baurathe  Oskar  Baron  Lazzarini 
vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Local- 
bahn von  der  Station  Deutschbrod  der  Oesterr.  Nordwestbahn 
über  Pribislau  nach  Saar  bezüglich  des  in  Mähren  gelegenen 
Theiles  die  Trassenrevision  auf  den  7.  December  unter  der 
Leitung  des  Bezirkshauptmaunes  Franz  Navratil  anberaumt. 

.[H.-M.-Z.  64.941.] 

Projectirte  Localbahn  Ungar.  - Hradisch  — Bilowitz. 

(Ergebniss  der  Trassenrevision.)  Im  Hinblicke  auf 
das  im  Allgemeinen  anstandslose  Ergebniss  der  am  2.  October 
durchgeführten  Trassenrevision  und  Stationscommission  bezüglich 
der  projectirten  normalspurigen  Localbahn  von  Ungar. -Hradisch 
nach  Bilowitz  mit  beschränktem  Betriebe  hat  das  k.  k.  Handels- 
ministerium die  Trasseführung  der  gedachten  Localbahn  ge- 
nehmigt. [29.  October,  H.-M.-Z.  56.975.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Böhmische  Nordbahn.  (Einführung  der  Dampf- 
heizung bei  den  Personenzügen  der  StreckeBakow — 
Georgswalde.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  Ge- 
nehmigung ertheilt  zu  der  vom  Verwaltungsrathe  der  Böhmischen 
Nordbahn  beabsichtigten  Einführung  der  Dampfheizung  bei  den 
Personenzügen  in  der  gesellschaftlichen  Strecke  Bakow — Georgs- 
walde unter  Belassung  der  gegenwärtig  bestehenden  Heiz- 
einrichtungen. [Z.  61.124.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Typengenehmigung  für 
Personenwagen.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  vom 
Verwaltungsrathe  der  Oesterr.  Nordwestbahn  in  Vorlage  ge- 
brachten Typenpläne  für  zur  Einstellung  in  die  Schnellzüge 
bestimmte  dreiachsige  Personenwagen  I.  und  II.  Classe  mit 
Seitengang  genehmigt.  [Z.  61.508.] 

Drahtseilbahn  auf  den  Schlossberg  in  Graz.  (Be- 
trieb s co-n s ens-Erth e il  ung.)  Auf  Grund  des  befriedigenden 
Ergebnisses  der  am  21.  November  durchgeführten  technisch- 
polizeilichen  Prüfung  der  Drahtseilbahn  auf  den  Schlossberg  in 
Graz  wurde  der  Betriebsconsens  ab  25.  November  ertheilt. 

[H.-M.-Z.  64.271.] 
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Naehriehten  aus  Ungarn. 

Eisenbalmprojecte.  (Ausbau  des  slavonischen 
Localbahnnetzes.)  Eine  jüngst  in  Eszök  abgehaltene  Ver- 
sammlung hervorragender  Notablen  des  Grossgrundbesitzes  und 
der  Handelskreise  und  die  darauf  folgende  Comitats-Congregation 
haben  den  Beschluss  gefasst,  im  Interesse  der  Vervollständigung 
des  croatisch-slavonischen  Eisenbahnnetzes  den  Ausbau  folgender 
Linien  moralisch  und  materiell  zu  fördern: 

1.  Der  Linie  Na§ic — Djakovär — Strizivojna — Vrpolje  (vergl.  Vor- 
concession  Vrdgs.-Bl.  Nr.  77),  einer  Fortsetzung  der  bereits 
concessionirten  Linie  Szent  Lörincz—  (Comitat  Baranja) 
Slatina — Nasic  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  94  und  104),  durch 
welche  gegen  Norden  im  Anschlüsse  an  die  von  der  Hauptlinie 
Budapest — Dombovär  ( — Zäkäny — Zägräb  [Agram]  — Fiume) 
ausgehende  Linie  Dombovär— Szent  Lörincz  und  gegen  Süden 
an  die  Linie  Strizivojna — Vrpolje — Samac  die  derzeit  kürzeste 
Verbindung  zwischen  Budapest  und  dem  Occupationsgebiete 
geschaffen  werden  wird; 

2.  der  Linie  Eszdk — Nasic — Djakovar  ( — Vrpolje)  (vergl. 

Vrdgs.-Bl.  Nr.  115),  welche  den  nächsten  Verkehr  zwischen 
dem  slavonischen  und  dem  donaulinksuferseitigen  Betriebs- 
netze vermitteln  wird; 

3.  der  den  westlichen  Verkehr  zu  vermitteln  berufenen 
Linie  Kaproncza  (Kopreinitz)  — Veröcze  (Virovitica)  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  94); 

4.  einer  schmalspurigen  Strasseneisenbahn  im  Bereiche  des 
Extravillans  der  Stadt  Eszdk  im  Anschlüsse  an  das  Betriebs- 
netz der  dortigen  Tramway. 


Ausland. 


Deutsches  Reich.  (Unfälle  beimEisen  bahnbet  riebe 
im  September.)  Nach  der  im  Reichs-Eisenbahnamte  aufge- 
stellten Nachweisung  der  auf  deutschen  Eisenbahnen  — aus- 
schliesslich Bayerns  — im  Monate  September  beim  Eisenbahn- 
betriebe (mit  Ausschluss  der  Werkstätten)  vorgekommenen  Un- 
fälle waren  im  Ganzen  zu  verzeichnen:  15  Entgleisungen  auf 
freier  Bahn,  20  Entgleisungen  und  16  Zusammenstösse  in  Sta- 
tionen und  214  sonstige  meist  geringere  Unfälle.  Dabei  sind  im 
Ganzen,  und  zwar  grösstentheils  durch  eigenes  Verschulden, 
218  Personen  zu  Schaden  gekommen,  sowie  27  Eisenbahn-Fahr- 
zeuge erheblich  und  106  unerheblich  beschädigt  worden.  Von 
den  beförderten  Reisenden  wurden  8 getödtet  und  12  verletzt, 
und  zwar  entfallen:  eine  Tödtung  auf  die  Hessische  Ludwigs- 
Eisenbahn,  zwei  Tödtungen  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl. 
Eisenbahn-Directionen  in  Hannover,  je  eine  Tödtung  auf  die 
Verwaltungsbezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Breslau  und 
in  Köln  (rechtsrheinisch),  zwei  Tödtungen  auf  den  Verwaltungs- 
bezirk der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Berlin  und  eine  Tödtung 
auf  die  kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen,  je  zwei  Verletzungen 
auf  die  kgl.  Württembergischen  und  grossherzoglich  Badischen 
StaatseisenbahDen,  sowie  auf  die  Verwaltungsbezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  in  Köln  (linksrheinische)  und  in  Magde- 
burg, je  eine  Verletzung  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  in  Frankfurt  a.  M.,  auf  die  kgl.  Sächsischen 
Staatseisenbahnen  und  auf  die  Verwaltungsbezirke  der  kgl. 
Eisenbahn-Directionen  in  Hannover  und  in  Berlin.  Von  Bahn- 
beamten und  Arbeitern  im  Dienst  wurden  beim  eigentlichen 
Eisenbahnbetriebe  29  getödtet  und  134  verletzt,  von  Post- 
beamten 1 getödtet,  von  fremden  Personen  (einschliesslich  der 
nicht  im  Dienst  befindlichen  Bahnbeamten  und  Arbeiter)  17  ge- 
tödtet und  17  verletzt.  Ausserdem  wurden  bei  Nebenbeschäf- 
tigungen 40  Bahnbeamte  und  Bahnarbeiter  verletzt.  Von  den 
sämmtlichen  Unfällen  beim  Eisenbahnbetriebe  entfallen  auf: 
A.  Staatsbahnen  und  unter  Staatsverwaltung  ste- 
hende Bahnen  (bei  zusammen  35.345  11  km  Betriebslänge  und 
1,029,032.027  geförderten  Achskilometern)  254  Fälle;  davon  sind 
verhältnissmässig,  d.  h.  unter  Berücksichtigung  der  geförderten 
Achskilometer  und  der  im  Betriebe  gewesenen  Längen,  in  den 
Verwaltungsbezirken  der  kgl.  Eisenbahn-Directionen  in  Köln 
(rechtsrheinisch)  und  in  Frankfurt  a.  M.,  sowie  auf  den  gross- 
herzoglich Badischen  Staatseisenbahnen  die  meisten  Unfälle  vor- 
gekommen. B.  Privatbahnen  (bei  zusammen  229905  km  Be- 
triebslänge und  34,158.909  geförderten  Achskilometern)  11  Fälle, 
davon  sind  verhältnissmässig  auf  der  Krefelder  Eisenbahn,  auf 
der  Hessischen  Ludwigs-Bahn  und  auf  der  Werra-Bahn  die 
meisten  Unfälle  vorgekommen. 


Verschiedene  Mittheilung’en. 

Internationales  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn- 
Frachtverkehr.  Frachtreclamationen  über  Francatar- 
sendungen.) Eine  Bahn  Verwaltung  hat  an  das  Centralamt  für 
den  internationalen  Eisenbahntransport  in  Bern  die  Frage  gerichtet, 
welche  Belege  einem  Anträge  auf  Rückerstattung  zu  viel  er- 
hobener Fracht  für  eine  in  Francatur  abgefertigte  Sendung  bei- 
zugeben seien.  Bei  Rückerstattungsgesuchen  seien  die  Fracht- 
briefe und  solche  Belege  vorzulegen,  welche  die  Reclamation 
begründen  können;  der  Frachtbrief  könne  vom  Absender  aber 
nicht  beschafft  werden,  weil  ihn  der  Empfänger  besitze,  und 
das  Duplicat,  das  dem  Absender  ausgehändigt  werde,  habe  nicht, 
die  Bedeutung  des  Originalfrachtbriefes.  Das  Centralamt  hat 
geantwortet,  dass  den  Rückerstattungsgesuchen,  wie  die  an- 
fragende Verwaltung  selbst  zugibt,  die  Frachtbriefe  und  solche 
Belege  beizulegen  sind,  mit  denen  die  Forderung  bewiesen  werden 
kann.  Wollte  man  diese  Bestimmung  lediglich  nach  dem  Wort- 
laute auslegen,  so  wäre  der  Absender,  der  gegen  den  Original- 
frachtbrief das  Duplicat  erhalten  hat,  ausser  Stande,  sein  Recla- 
mationsrecht  auszuüben,  das  ihm  durch  Art.  12  des  internatio- 
nalen Uebereinkommens  garantirt  ist.  Diese  Auslegung  kann 
gegenüber  der  Bestimmung  des  Berner  Uebereinkommens  nicht 
platzgreifen.  Die  Vorschrift  hat  nur  den  Zweck  gehabt,  den 
Reclamanten  zur  Vorlage  von  solchen  Beweisstücken  zu  ver- 
pflichten, die  die  Berechtigung  seiner  Forderung  darthun  können. 
Für  Sendungen  in  Ueberweisung  muss  selbstverständlich  der 
Empfänger  den  Frachtbrief  vorlegen,  durch  welchen  der  Nach- 
weis über  die  Ausführung  des  Transportes  erbracht  wird.  Für 
die  Sendungen  in  Francatur  genügt  es,  die  bei  der  Aufgabe  er- 
folgte Frachtzahlung  nachzuweisen ; in  dieser  Beziehung  ist  der 
Duplicatfrachtbrief  ein  Beweisstück,  weil  die  bei  der  Versandt- 
J Station  bezahlte  Fracht  darauf  verzeichnet  ist  und  derselbe  da- 
durch die  Eigenschaft  einer  Quittung  erhält.  Es  kann  übrigens 
Vorkommen,  dass  der  Absender  nicht  mehr  im  Besitze  des  Fracht- 
briefduplicates  ist ; in  diesem  Falle  kann  die  Eisenbahn  jeden 
anderen  Beleg,  durch  welchen  die  Rechtmässigkeit  des  erhobenen 
Anspruches  nachgewiesen  wird,  zulassen. 

Auzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLVII.  Stückes  der 
N e u - Au  sgab  e.)  Das  am  30.November  herausgegebene  CLVII. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  764:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  das 
Küstenland  vom  19.  November  1894,  Z.  9650,  betreffend  die 
Durchführung  der  Viehbeschau  in  den  Eisenbahnstationen  des 
Küstenlandes. 

Nr.  765:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 

die  Bukowina  vom  23.  November  1894,  Z.  21.003,  betreffend  die 
Einschränkung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem 
Stadtgebiete  Budapest  einschliesslich  des  dortigen  Viehmarktes, 
dann  aus  den  Comitaten  Pest  - Pilis  - Solt  - Kiskun  und  Szökes- 
fehörvär  in  Ungarn  nach  der  Bukowina. 

— (Inhalt  d es  CLVIII.  Stückes  der  Ne u -Ausgabe.) 
Das  am  1.  December  herausgegebene  CLVIII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  766:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  22.  November  1894,  Z.  40.923,  betreffend  die  Einfuhr  von 
Klauenthieren  aus  Ungarn,  Croatien  und  Slavonien  nach  Mähren. 

Nr.  767:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  24.  November  1894,  Z.  95.801,  betreffend  die  Einschränkung 
des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Rindern  aus  dem  Stadtgebiete 
Budapest  einschliesslich  des  dortigen  Viehmarktes,  sowie  aus 
den  Comitaten  Pest  - Pilis  - Solt -Kiskun  und  Szdkesfehervär  in 
Ungarn  nach  Galizien. 

Nr.  768:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  28.  November  1894,  Z.  95.000,  betreffend  die 
Behebung  der  gegen  die  Maul-  und  Klauenseuche  auf  dem 
Borstenviehmarkte  zu  St.  Marx  angeordneten  Massnahmen. 

— (Inhalt  des  CLIX.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  3.  December  herausgegebene  CLIX.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  769:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  27.  November  1894,  Z.  41.559,  betreffend  die  unentgeltliche 
Anbringung  der  thierärztlichen  Bescheinigung  über  die  Gesund- 
heit der  zur  Ausfuhr  nach  dem  Deutschen  Reiche  bestimmten 
Thiere  auf  den  bezüglichen  Viehpässen. 

Nr.  770:  Verzeichnis  der  von  der  Lungenseuche  be- 

troffenen Sperrgebiete  in  Oesterreich-Ungarn,  aus  welchen  die 
Einfuhr  von  Rindvieh  auf  Grund  des  Art.  5 des  Viehseuchen- 
Uebereinkommens  vom  6.  December  1891,  sowie  Ziffer  5 de» 
Schlussprotokolles  verboten  ist. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Norddeutsch-Galizisch-Südwestrussischer  Grenz- 
verkehr. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages  1 zum  Aua- 
uahmetarife  für  Getreide  etc. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  zum  Ausnahmetarife  für 
Getreide  etc.  vom  1.  August  1894  der  Nachtrag  I 
in  Kraft. 

Derselbe  enthält: 

1.  Aenderung  der  Tarifbestimmungen; 

2.  neue,  bezw.  abgeänderte  Frachtsätze  für  Getreide 
und  Kleie  im  Verkehre  mit  Stationen  der  Sächsischen 
Staatsbahnen ; 

3.  Frachtsätze  für  die  neu  einbezogenen  Stationen  der 
Saal- Eisenbahn-Gesellschaft ; 

4.  Druckfehler-Berichtigungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn -Verwaltungen  unentgeltlich  bezogen 
werden. 

Wien,  am  1.  December  1894.  [906] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarischer  Levanteverkehr  über 
Triest  und  Fiume 

a)  nach  Hafenplätzen  der  Levante  für  den  Export 
aus  Oesterreich, 

b)  nach  Binnenstationen  der  Orientalischen  Eisen- 
bahnen. 

Frachtberechnung  im  Verkehre  von  diversen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinand  s- 
Nordbahn,  bezw.  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen über  Fiume  und  Einführung  der  für 
Oderberg  K.  F.  N.  B.  bestehenden  Frachtsätze 
für  Oderberg  K.  0.  B. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Weiteres, 
bezw.  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege,  gelangen  im 
Oesterreichisch-Ungarischen  Levanteverkehre  über  Triest 
und  Fiume  nach  Hafenplätzen  der  Levante  (für  den 
Export  aus  Oesterreich)  und  nach  Binnenstationen  der 
Orientalischen  Eisenbahnen  die  für  Bielitz,  Chybi, 
Dzieditz,  Krakau,  Myslowitz,  Oderberg,  Os- 
wiqcim,  Petrowitz,  Szczakowa  und  Trzebinia 

a)  laut  Abschnitt  A des  ab  1.  Jänner  1892  gütigen 
Verbandstarifes  Theil  II,  Heft  1 ; 

b)  laut  Abschnitt  G des  ab  1.  Jänner  1892  gütigen 
Tarifes,  Schnitt-Tabelle  A,  für  den  Transport  über 
Triest  entfallenden  Frachtsätze,  bezw.  Schnittsätze, 
auch  für  den  Transport  über  Fiume  ohne  Hinzu- 
rechnung der  tarifmässig  mit  fl.  0.18  ö.  W.  Gold, 
bezw.  45  Cts.  pro  100  kg  bezifferten  Zuschlages 

zur  Anwendung. 

Die  für  Oderberg  K.  F.  N.  B.  gütigen  Frachtsätze 
gelangen  auch  im  Verkehre  ab  Oder  berg  K.  0.  B.  über 
Triest  und  Fiume  zur  Berechnung.  [907] 

Wien  und  Budapest,  am  1.  December  1894. 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellsehaft 
auch  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Ostindischer  Verbands- 
verkehr. 

Gleichstellung  der  Frachtsätze  für  den  Ver- 
kehr zwischen  Oderberg  und  Teschen  und 
östlich  davon  gelegenen  Verbandsstationen 
einerseits  und  Fiume  andererseits  mit  den 
für  den  Verkehr  der  zwischen  diesen  Ver- 
ba n d s s t a t i o n e n und  Triest  bestehenden 
Frachtsätzen  und  Einbeziehung  von  Sta- 
tionen der  k.  k.  priv.  K a s c h au  - 0 d e r b e r g e r 
Eisenbahn  in  den  Verbandstarif. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Weiteres, 
bezw.  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege,  gelangen  im 
Oesterreichisch-Ungarisch-Ostindischen  Verkehre  von  und 
nach  Bielitz,  Ghybi,  Krakau,  Oderberg,  Petro- 
witz, Szczakowa,  Teschen  und  Zabierzow  nach 
und  von  Fiume  unter  Einhaltung  der  Bestimmungen 
des  ab  1.  Februar  1889  gütigen  Verbandstarifes  (sammt 
Nachträgen  I — IV)  jene  Frachtsätze  zur  Anwendung, 
welche  in  diesem  Tarife  für  den  Verkehr  zwischen  den 
genannten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn und  den  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen einerseits  und  Triest  andererseits  ausgewiesen 
erscheinen. 

Die  Frachtsätze  für  Oderberg  K.  F.  N.  B.  und 
Teschen  K.  F.  N.  B.  gelangen  auch  für  Oderberg 
K.  0.  B.  und  Teschen  K.  0.  B.  im  Verkehre  mit 
Triest  und  Fiume  zur  Berechnung.  [908] 

Wien  und  Budapest,  am  1.  December  1894. 

Die  General-Directiou  der  k.  k.  priv.  Sffdbahn-Gesellschaft 

auch  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 



Directer  Personenverkehr  zwischen  Lemberg  einer- 
seits und  Breslau,  Berlin,  Bremen,  Hamburg-Altona 
andererseits  über  Oderberg,  Oswiqcim  und  Myslowitz. 

Einführung  neuer  Fahrpreise. 

Ab  15.  December  1894  gelangen  in  den  nachbe- 
zeichneten  Relationen  die  folgenden  directen  Fahrpreise, 
gütig  für  Schnell-  und  Personenzüge,  zur  Einführung, 

| und  zwar : 


Zwischen  Lemberg  und 

I.  Classe 

II.  Classe 
Mark 

III.  Classe 

Breslau  über  OswiQcim 

49-20 

34-30 

19  30 

„ „ Oderberg 

55-20 

38  20 

21-50 

Berlin  (Stadtbahn)  über 

Oderberg 

85-30 

60-50 

3710 

Bremen  über  Oderberg 

119-60 

85  90 

5490 

Hamburg  • Altona  über 

Oderberg  

112-40 

81- — - 

51-90 

Die  über  0 d e r b e 

r g lautenden  Fahrkarten  gelten 

in  der  Strecke  Kraka  u — B r e s 1 a u wahlweise  auch 
j zur  Fahrt  über  0 s w i q c i m — oder  Szczakow  a — 
1 M y s 1 o w i t z — G osel-Kandrzin,  desgleichen  die 
über  0 s w i q c i m — G osel-Kandrzin  lautenden 
! Fahrkarten  L e m b e r g — B r e s 1 a u wahlweise  auch  zur 
j Fahrt  über  Szczakow  a — M y s 1 o w i t z. 

Wien,  am  3.  December  1894.  [909] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinauds-Nordbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Einführung  eines  neuen  Anhanges  zum  Local- 
gütertarife vom  15.  August  1889. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  ein  neuer  Anhang  zum 
Localgütertarife  vom  15.  August  1889,  enthaltend  er- 
mässigte  Kartirungssätze  für  specielle  Artikel  in  einzelnen 
Relationen,  in  Wirksamkeit. 

Durch  denselben  wird  der  Anhang  vom  1.  Jänner 
1894  ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  der  neuen  Tarifvorlage  können  bei  der 
Direction  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn,  bezw. 
durch  die  gesellschaftlichen  Stationen  zum  Preise  von 
10  kr.  per  Stück  bezogen  werden. 

Prag,  29.  November  1894.  [910] 


K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 

Einführung  von  Tour-  und  R e t o u r k a r t e n. 

Ab  20.  December  1894  gelangen  in  den  Stationen 
Terlan  und  Lana-Burgstall  nach  den  Stationen 
Lana-Burgstall  und  Terlan  Tour-  und  Retourkarten 
III.  Glasse  mit  dreitägiger  Giltigkeit  zum  Preise  von 
55  kr,  zur  Einführung. 

Wien,  am  1.  December  1894.  [911] 


Sonstige  Nachrichten. 

Deutscher  Eisenbahn-Verkehrsverband.  (Nachtrag  4 
zur  Kundmachung  11.)  Zu  der  vom  Deutschen  Eisenbahn- 
verbande  als  Kundmachung  11  ausgegebenen  „Zusammenstellung 
der  im  Verkehre  nach  dem  Reichsauslande  zu  berücksichtigenden 
Zoll-,  Steuer-  und  polizeilichen  Vorschriften“  ist  der  4.  Nach- 
trag, der  u.  A.  Zoll-  und  Steuervorschriften  für  den  Verkehr  nach 
Rumänien  enthält,  ausgegeben  worden. 

Württeuibergisch-Bayerisclier  Gütertarif,  Theil  II, 
vom  1.  April  1891.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages.) Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  gelangt  der  Nach- 
trag V zur  Einführung.  Derselbe  enthält: 

1.  Einbeziehung  der  Station  Lindau  Rangirbahnhof  in  den 

Verkehr;  :???) 

2.  Berichtigungen  und  Ergänzungen,  f 

Bromberg-Sächsischer  Verbandsverkehr.  (Einführung 
von  directen  Frachtsätzen  für  die  Beförderung 
von  Vieh.)  Mit  dem  1.  December  traten  im  Bromberg-Säch- 
sischen Verbände  für  den  Verkehr  zwischen  Nakel  und 
Pulsnitz,  sowie  für  den  Verkehr  zwischen  Baldenburg  und 
Dresden-Neustadt  Leipz.  und  Schles.  Bhf.  directe  Frachtsätze 
für  die  Beförderung  von  Vieh  in  Kraft.  Dieselben  sind  bei  den 
betreffenden  Stationen  zu  erfahren. 

Güterverkehr  nach  Alexandrowo,  Thorn  und  Mlawa 
transito.  (Berichtigung  eines  Frachtsatzes.)  In  dem 
vom  1.  December  gütigen  4.  Nachtrag  zum  Tarif  für  den  directen 
Güterverkehr  von  deutschen  Stationen  nach  Alexandrowo,  Thorn 
und  Mlawa  zur  Weiterbeförderung  nach  Stationen  der  Warschau- 
Wiener  Eisenbahn,  bezw.  der  Weichselbahn  und  deren  Hinter- 
bahnen beträgt  auf  Seite  3 bei  der  Station  Altona  der  Fracht- 
satz des  Ausnahrnetarifes  2 für  Baumwolle  richtig  165  Mk.,  nicht 
1-25  Mk. 

Bromberg  - Sächsischer  Verbandsverkehr.  (Ein- 
führung von  directen  A u sn ahm s f ac h tsät z en  für  Ge- 
treide etc.)  Im  Bromberg-Sächsischen  Verbände  für  den  Ver- 
kehr mit  der  Station  Wurzen  der  Sächsischen  Staatseisenbahn 
sind  directe  Ausnahmefrachtsätze  für  Getreide  aller  Art,  Mühlen- 
fabrikate  und  Oelsamen  in  Kraft  getreten,  welche  bei  den  Ver- 
bandsstationen zu  erfahren  sind. 

Niederländisch-Deutsche  Eisenhahnverbände.  (Ein- 
führung eines  Nachtrages  zum  Tarif  vom  1.  Jänner 
1893  für  die  Beförderung  von  lebenden  T liieren  und 
Fahrzeugen,  Theil  I.)  Am  1.  December  ist  der  Nachtrag  I 
zum  Tarif  vom  1.  Jänner  1893  für  die  Beförderung  von  lebenden 
Thieren  und  Fahrzeugen,  Theil  1,  in  Kraft  getreten,  welcher 


eine  Aenderung  des  Tariftitels  und  des  Vorwortes,  eine  Ergän- 
zung des  Reglements  und  eine  Ergänzung  und  Aenderung  des 
Abschnittes  „B.  Allgemeine  Tarifvorschriften“  enthält.  Nach  dem 
Nachtrage  ist  die  directe  Beförderung  von  Leichen  zulässig. 

Abdrücke  sind  durch  die  Güter-Abfertigungsstellen  zu 
beziehen. 

Deutsch-Französischer  Güterverkehr  über  Belgien. 
(Aufhebung  von  Tarifen.)  Am  1.  Jänner  1895  werden  die 
Tarife  für  die  directe  Beförderung  von  Gütern 

1.  im  Rheinisch-Französischen  (Rheinisch-Köln-Minden- 
Belgisch-Französischen)  Güterverkehr,  Hefte  I und  II  vom 
1.  Februar  1880,  zwischen  Stationen  der  Rheinischen  und  der 
Köln-Mindener  Eisenbahn,  bezw.  der  Eisenbahn-Directionsbezirke 
Köln  (links-  und  rechtsrheinisch)  einerseits  und  Stationen  der 
französischen  Nord-  und  Westbahn  andererseits  über  Herbesthal 
und  Venlo  nebst  Nachträgen  I vom  20.  Novemder  1880,  II  vom 
1.  Februar  1881  und  III  vom  1.  Jänner  1883, 

2.  im  Bergisch-Märkisch-Belgisch-Französischen  Verbands- 
Güterverkehr  vom  1.  Februar  1880  zwischen  Stationen  der  Ber- 
gisch-Märkischen  Eisenbahn  einerseits  und  der  Station  Le  Havre 
der  Französischen  Westbahn  andererseits  über  Bleyberg,  sowie 
zwischen  Stationen  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  und  der 
französischen  Nordbahn,  nebst  den  Nachträgen  I vom  20.  Decem- 
ber 1880,  II  vom  1.  August  1881,  III  vom  1.  Februar  1883  und 
IV  vom  1.  April  1883, 

sowie  der  zu  diesen  Tarifen  erschienene  gemeinsame 
Nachtrag  vom  15.  April  1893  aufgehoben  und  durch  einen  neuen 
Tarif  ersetzt.  Derselbe  enthält  ausser  Ermässigungen  auch  theil- 
weise  Erhöhungen,  welche  erst  mit  15.  Jänner  1895  in  Wirksam- 
keit treten  werden. 

Bayerisch  - Schweizerischer  Güterverkehr,  Theil  II, 

3.  lieft  (Verkehr  mit  S.  C.  B.  und  weiter)  vom  1.  Sep- 
tember 1892.  (Einführung  von  neuen  directen  Fracht- 
sätzen.) Am  1.  December  sind  nachstehende  directe  Fracht- 
sätze in  Kraft  getreten : 

Specialtarif  III b 

Nach  oder  von  Amberg  Ingolstadt  C.-B. 

Centimes  für  100  kg 

Fribourg 229  — 

Grellingen  169  134 

Ausnahmetarif  12  (Kaolin) 
Amberg  Wernberg 

Centimes  für  100  kg 
Oensingen 151  152 

Bayeriscli  - Sächsischer  Gütertarif,  Heft  2,  vom 
1.  Jänner  1891.  (Ergänzung  des  Ausnahhm etarifes  6A 
für  Schleifholz  u.  s.  w.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  December 
wurde  der  Ausnahmetarif  6A  für  Schleifholz  etc.  (Seite  96 — 99 
des  Nachtrages  XI),  wie  folgt,  ergänzt: 

Von  oder  nach  Blauenthal  Bockau 

Frachtssätze  für  100  kg  in  Mark 


Asch 

....  0-34 

0 36 

Cham 

....  0-62 

0-63 

Fürth 

....  0-63 

064 

Furth  i.  W 

....  0 66 

0-67 

Grafing  

....  0-95 

096 

Groschlattengrün 

. . . . 0 38 

0-39 

Holenbrunn 

. . . .0  38 

0-39 

Marktleuthen 

....  0-41 

042 

Markt-Redwitz 

....  0 37 

038 

Mitterteich 

....  0 36 

0-37 

Münchberg 

0-43 

München  (C.-B.) 

....  0 87 

088 

München  (O.-B.) 

....  0 89 

090 

München  (S.-B.) 

. . . . 0 88 

0-89 

Neuhof  

....  0-38 

039 

Neumarkt  a.  d.  Rott  . . . 

....  0 81 

082 

Neustadt  a.  d.  W.  N.  ... 

....  0-42 

0-43 

Oberkotzau  

0-40 

Regensburg 

....  0-61 

062 

Rehau  

....  0'37 

039 

Röslau 

....  0-39 

0-40 

Schirnding 

....  0-34 

0-35 

Schwandorf  

....  0 52 

0 53 

Steinmühle 

....  0-35 

036 

Waldsassen 

....  0 34 

0-35 

Weiden  

....  0 43 

0 44 

Wiesau  

....  0-37 

0-38 

Nr.  140 


für  Eisenbahnen  und  Scliillalirt, 


2383 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgeinaclit  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  i’ublications- 
ßnd  Liquidirungskosten  vom  Rüekvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
iugeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Alle  selbst  durch  fremde  Bahnlinien  getrennte  k.  k.  österr.  Staatsbahnlinien  werden  für  die  Frachtberechnnng  als  eine  zusammenhängende  Strecke 
betrachtet.  Der  anf  Grund  der  TOrBtehenden  Frachtermässigung  für  die  Strecke  Wien — Pontebba  trans.  entfallende  ermässigte  Frachtantheil  wird  unter 
Zuschlag  Ton  45'6  kr.  pro  100  kg  auf  die  Strecke  Wien — Peri  träne,  übertragen.  Weiters  wird  der  auf  Grund  der  vorstehenden  Frachtermässigung  für  die 
Strecke  Wien — Bodenbach  entfallende  Frachtantheil  von  51  kr.  convertirt  anf  81  Pfg.  unter  Zuschlag  der  Schleppbahn-Gebühr  anch  anf  Sendungen  im 
Verkehre  von  Wien  K.E.B.,  K.F.J.B.,  St.E.G.,  Oe.N.W.B.  und  K.F.N.B.  nach  Laube — Tetschen/Bodenbach-Landnngsplatz  und  AnsBig-Landungsplatz,  ferner 
unter  Kürzung  von  6 Pfg.  und  Zuschlag  der  Schleppbahngebühr  bei  Transporten  nach  Schönpriesen-Omschlag,  endlich  unter  Zurechnung  von  47  Pfg.  auf 
Sendungen  nuch  Dresden-Elbqnai  angewendet.  Bei  den  zum  Exporte  ins  Ausland  bestimmten  Sendungen  ist  es  gleichgiltig,  ob  die  Weiterleitung  von 
üsterr.  Grenzstation  auf  dem  Land-  oder  Wasserwege  erfolgt. 
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Besondere  Bemerkungen  ad  I.— Y. 

1.  Im  Allgemeinen  findet  die  Frachtberechnung  znm  Zwecke  der  Rückvergütung  unter  Zugrundelegung  der  vorstehenden  Frachtbegünstigungen  in  dem 

Falle,  wenn  die  Partei  auf  dem  Frachtbriefe  den  einznhaltenden  Transportweg  nicht  vorschreibt,  stets  auf  der  für  die  Partei  günstigsten  Route,  ohne 

Rücksichtnahme  auf  die  beim  Transporte  factisch  benutzten  Bahnstrecken  Anwendung.  Schreibt  die  Partei  den  einzuhaltenden  Tiansportweg  auf  dem 
Frachtbriefe  vor.  so  findet  die  vorbezeichnete  Frachtberechnung  nur  dann  statt,  wenn  der  vorgeschriebene  Transportweg  in  der  betreffenden  Relation 
nach  Massgabe  der  Verkehrsleitungsvorschriften  zu  irgend  einer  Zeit  zur  Transportbedienung  zugelassen  ist,  gleichviel  ob  letzteres  zur  Zeit  der  Ab- 
fertigung der  Full  ist  oder  nicht.  Bei  Vorschreibung  eines  Transportweges,  welcher  in  der  betreffenden  Relation  nach  den  bestehenden  Verkehrslei- 
tangsvorschriften zu  keiner  Zeit  transportberechtigt  ist,  werden  die  vorstehenden  Frachtbegflnstigungen  nur  auf  die  thatsächlich  benutzten  Transport- 
Strecken  angewendet. 

2.  Eine  Ausnahme  findet  bei  den  in  Wien  reezpedirten  und  den  ab  Prag  loco  und  Lieben  loco  zum  Versandt  gelangenden  Spiritnseendungen  insoferne 
statt,  als  die  im  vorstehenden  Punkte  1 angegebene  Frachtberechnnng  zum  Zwecke  der  Rückvergütung  auf  Grund  der  vorstehenden  Frachtbegflnsiigungrn 

a)  bei  den  in  Wien  reezpedirten  Sendungen  nur  im  Verkehre  nach  der  Schweiz,  Italien  nnd  den  Alpenländern, 

b)  bei  den  ab  Prag  loco  und  Lieben  loco  ezpedirten  Sendungen  nur  im  Verkehre  nach  der  Schweiz,  Tirol  und  Vorarlberg,  sowie  nach  den  Stationen 
der  Südbahnstrecken  Mürzzuschlag — Steinbrück  (ezclusive  Bruck  a.  M.),  Steinbrück — Rann,  Marburg—  Prevali,  Pragei  hot— Polslrau,  St.  Peter — 
Nabresina— Görz  nnd  St.  Peter — Mattnglie — Abbazzia 

erfolgt,  während  im  Verkehre  nach  allen  übrigen  (nicht  sub  a)  und  b)  genannten)  Ländern,  bezw.  Stationen,  nach  welchen  die  vorstehenden  Fracht- 
begünstigungen gelten,  diese  Frachtbegünstigungen  stets  nur  auf  die  thatsächlich  benützten  Transportstrecken  angewendet  werden. 

Die  auf  Grund  der  vorstehenden  Frachtbegünstigungen  für  Sendungen  nach  Wüten  sich  ergebenden  Frachtsätze  gelten  in  gleicher  Höhe  auch 

für  Seudungen  nach  Innsbruck. 

Die  laut  vorstehender  Pnblication  für  Spiritussendungen  von  Stationen  in  Galizien  und  der  Bukowina  nach  Laube — Tetschen/Bodenbach-Lan- 
dungsplatz  und  Aussig-Landungsplatz  bestehenden  Tarifzugeständnisse  finden  auch  auf  solche  Sendungen  Anwendung,  welche  in  den  öffentlichen  Landes- 
lagerhäusern in  Lemberg  und  Krakau  oder  in  dem  Spiritusfreilager  in  Bielitz-Biala  der  Reezpedition  unterzogen  werden. 

Bei  derlei  Sendungen  sind  zum  Zwecke  der  Erstattung  der  Frachtdifferenz  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  vorzulegen: 

1.  Die  auf  das  betreffende  öffentliche  Landeslagerhans  in  Lemberg  oder  Krakau,  bezw.  auf  das  Spiritusfreilager  in  Bielitz-Biala  als  Empfänger  lautenden 
Original-Frachtbriefe  über  den  Transport  der  Spiritussendungen  von  der  betreffenden  Versandlstation  in  Galizien  und  der  Bukowina  nach  Lemberg, 
bezw.  Krakau  oder  Bielitz. 

2.  Die  auf  dasselbe  Landeslagerhaus,  bezw.  Spiritusfreilager  als  Absender  lautenden  Frachtbrief-Duplicate  über  den  Weitertransport  der  eingelagerten 
Sendungen  nach  den  vorgenannten  Elbeumschlagplätzen. 

3.  Die  Original-Schiffsconnaissements  über  den  Transport  der  Sendungen  per  Elbe  nach  Hamburg. 

Sämmtliche  Docnmente  dürfen  keinen  Rückvergütungestempel  tragen  und  werden  nach  erfolgter  Liquidirnng  nicht  mehr  zurückgestellt. 

Die  aus  Anlass  der  Beezpedition  erwachsenen  Lager-,  Manipnlations-,  Reezpeditions-  und  sonstigen  Gebühren  bilden  keinen  Gegenstand  der 
Rückvergütung. 
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Die  ira  Tarife  für  den  Grenzverkehr  Russland-Vorarlberg  und  Lindau  vom  15.  Mai  1894  i ücksichtlich  des  Verkehres 
zwischen  Bregenz,  Buchs,  Lindau  und  St.  Margarethen  einerseits  und  Szczakowa  transit  andererseits  für  Güter  der  Allgemeinen 
Wagenladungsclassen  h 5000  kg  und  10000  kg  vorgesehenen  Frachtsätze  finden  auch  auf  jene  für  Russland  bestimmten  Güter  An- 
wendung, welche  von  Bregenz,  Buchs,  Lindau  und  St.  Margarethen  in  halben  oder  ganzen  Wagenladungen  in  Szczakowa  anlangen, 
dort  getheilfc  und  zu  einem  Theil  nach  denStatbnen  der  im  vorerwähnten  Tarife  aufgeführten  russischen  Eisenbahnen  via  Granica, 
und  zum  anderen  Theil  auf  Grund  der  nachstehenden  Kartirungssätze  via  Brody,  Nowosielitza  oder  Podwoloczyska  nach  Russland 
weitergesendet  werden. 


Brody  (Bhf.) 
transit 


Nowosielitza 
(Bhf.)  transit 


Podwoloczyska 
(Bhf.)  transit 
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Berlthtignng. 

Bei  der  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  133  ex  1894,  sub  Post  2038,  veröffentlichten  Frachtbegünstigung  für  Holz  soll 
es  in  der  Rubrik  „nach“  statt  „Brünn“  richtig  lauten:  „Brünn  K.F.N.B.“ 


Mruckfeliler-Iierichtig'tiiigr.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn.  In  der  Pnblication  Nr.  2158  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  137  vom  29.  November  1894 
soll  in  derColonne  „Besondere  Bemerkungen“  der  zweite  Satz  richtig  lauten:  „Für  das  Wiegen  dieser  Sendungen  an  der  Elbe  sind  2 Heller  pro 
100  kg  zu  zahlen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Nr.  140 


Ca  Ecu  Bail t*k is 

linden  dauernde  Beschäftigung  (auch  als  Nebenbeschäftigung) 
in  Wien,  I.  Bezirk. 

Offerten  sub  „K.  T.  2672“  an  Haasenstein  & Vogler  (Otfo 
Mnass)  Wien,  I.  (454) 


Preis-Courants  nebst  Zalilungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  13221 


LocovnotlT-Fabrlk  KKAV§§  & Cffi 

ActiGn-Qesellschaft 

MÜNCHEN  und  LINZ. 

gacjmurtitteu 

für 

üaupt-  und  Secundärbahnen 

von  10 — 500  Pferdekraft, 

für 

Strassenbahnen  u.  Tramways 

von  15 — 100  Pferdekraft. 


von  2 — 12  Pferdekraft  400 

Dampf  - Feuerspritzen 

von  600 — 2000  Liter  Förderung 

Vorräthe  in  diversen  Grössen, 


Prosperte  werden  anf  Verlangen  zngesendet 

I Vertretung  in  Wien,  I.,  Pestalozzigasse  Nr.  6. 


nn  in  inim  1 1 1 1 1 1 1 1 im  1 1 1 1 mim  1 1 1 ii  1 1 ) 1 1 1 1 1 ii  n 1 1 1 1 1 1 1 1 1)  1 1 1 1 1 n i im  1 1 1 1 n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1)  m 1 1 1 1 n i)  1 1 1 1 1 1 1 1 im  1 1 1 1 1 n in  in  n 1 1 1 1 1 1 1 1 m n 1 1 1 m n 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 n i n 1 1 in  n in  1 1 mm  un  11:1111 1 mimi  nn 


Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

Oeffentliclies  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  lteservoirs  für  Spiritus.  — Mit  allen  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbahn,  Landungs- 
platz an  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  üauptzollamtes  Wien. — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincussi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemliss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Erachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Hank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse : An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (11.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


riliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii  iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiininiii>iiiiiiimiiniiiiiiimimiiiiniii||ini — 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  1..  Wallilsohgasse  10. 


|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiniiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiuiniiiiiiiiiiniiiiu| 


2397 


Verordnungs-Blatt 

des 

i t Handels- $jp|  liisteriis 

für 

Eis enlb ahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  nnd  Samstag. 


Administration,  Pränumeration  nnd 
Inseraten-Annabme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  8M.676. 


Pränomerat ionspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich- Ungarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Nr.  141. 


Wien,  8.  December  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb. 
— Nachrichten  aus  Ungarn.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässi- 
gungen  im  Güterverkehre  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  I.  December  1894,  Z.  60.765,  an  die  Verwaltungen  sämmtlicher 
österreichischer  Eisenbahnen,  betreffend  die  Beförderung  von  „frischem  (zur  Bereitung  von  Kunstbutter 

bestimmtem)  Talg  oder  Unschlitt“. 


Auf  Grundlage  einer  mit  dem  kgl.  ungarischen  Handelsministerium  getroffenen  Vereinbarung  wird 
, frischer  (zur  Bereitung  von  Kunstbutter  bestimmter)  Talg  oder  Unschlitt“  vom  1.  Jänner  1895  ab  auch  bei  Ver- 
packung in  Körben  als  Stückgut  unter  Gautelen,  welche  die  Beschädigung  mitverladener  Güter  ausschliessen,  vorläufig 
versuchsweise  zum  Eisenbahn-Transporte  zugelassen. 

Was  die  zu  schaffenden  Cautelen  anbelangt,  so  werden  analoge  Verfügungen  wie  rücksichtlich  jener 
Güter  zu  treffen  sein,  welche  dem  schnellen  Verderben  unterliegen  und  durch  ihren  Verderb  die  Beschädigung  mit- 
verladener Güter  veranlassen  können. 

Die  eventuelle  Ergänzung  des  Eisenbahn-Betriebsreglements  durch  Aufnahme  der  obigen  Bestimmung  in 
einen  Nachtrag  wird  einem  späteren  Zeitpunkte  Vorbehalten. 


Wien,  am  1.  December  1894. 


Der  k.  k.  Handelsminister: 

Wurmbrand  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station 
Karlsbad  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  nach  Lichtenstadt  mit  vier  Schleppbahnen. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Karlsbader  Kaolin-Industriegesellschaft  in 
Wien  im  Vereine  mit  der  Frisch  Glück-Böhm.  Gewerkschaft  die  Bewilligung  zur  Vornahme  tech- 
nischer Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Station  Karlsbad  der  a.  priv.  Busch- 
töhrader Eisenbahn  über  Sodau  nach  Lichtenstadt  mit  Schleppbahnen  zum  Eleonorenschachte 
bei  0 1 1 o w i t z,  zur  Schlämmerei  bei  W i d i t z h o f,  zum  projectirten  Neuschachte  der  Frisch 
Glück-Böhm.  Gewerkschaft  bei  Sodau,  sowie  zur  dortigen  Dampfschlämmerei  und  Dampf- 
ziegelei im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  27.  November  1894.  Z.  58.637. 


Genehmigung  der  Aenderung  der  Statuten  der  Actiengesellschaft  der  Wiener  Localbahnen. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  geänderten  Statuten  der  Actiengesellschaft  der  Wiener  Local- 
bahnen genehmigt. 

Wien,  am  25.  November  1894.  — Z.  29.302. 


H.-M.-Z.  65.896. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  141 


PROTOKOLL 

über  die 

am  29.  October  1894  abgehalteue  Sitzung  des  Staatseisenbahnrathes  unter  dem  Vorsitze  Seiner  Excellenz 
des  Herrn  Präsidenten  der  k.  k.  Geueral-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  k.  k.  Sectionschefs 

Dr.  Leon  Ritter  von  Biliiiski. 


Anwesende: 

Die  Mitglieder  des  Staatseisenbahnrathes,  Herren  : 


Dr.  Rudolf  Ach, 

Alexander  Adler, 

Carl  Graf  von  Belrupt-Tissac, 
Gottlieb  Bondy, 

Wilhelm  Briess, 

Dr.  Cajetan  Bulat, 

Ludwig  Christ, 

Peter  Cofler, 

Wilhelm  Daunhauser, 

Alfred  Deutsch, 

Heinrich  Freiherr  von  Doblhoff-Dier, 
Dr.  Ernst  Ritter  von  Edelmann, 

Max  Epstein, 

Dr.  Wilhelm  Exner, 

Dr.  Pier  Antonio  Gambini, 

Julius  Ritter  von  Gomperz, 

Josel  Gröger, 

Friedrich  Wilhelm  Haardt, 

Samuel  Ritter  von  Hahn, 

Friedrich  Helm, 

Dr.  Leo  Ritter  von  Herz, 

Carl  Ritter  von  Hillinger, 

Carl  Hladik, 

Otto  Huber, 

Dr.  Samuel  Jenny, 

Johann  Kapf, 

Adalbert  Kocourek. 

Anton  Carl  Lemach, 

Georg  Lienbacher. 


Alfred  Ritter  von  Lindheim, 

Carl  Luckmann, 

Dr.  Franz  Marani, 

Max  Mauthuer, 

Stanislaus  Mayer, 

Max  Ritter  von  Mersi, 

Emil  Edler  von  Naswetter, 

Dr.  Thaddäus  Pilat, 

Heinrich  Pollitzer, 

Heinrich  Popper, 

Leopold  Reich, 

Dr.  Heinrich  Reicher, 

Victor  Riedl  Edler  von  Riedeustein, 

Josef  Rochlitzer, 

Jakob  Freiherr  von  Romaszkan, 

Dr.  Victor  Wilhelm  Russ, 

Ignaz  Russmann, 

Thomas  Sehadeloock, 

Anton  Ritter  von  Schauenstein, 

Julius  Schneider, 

Gustav  Ritter  von  Schoeller. 

Carl  Seydel, 

Carl  Steiner, 

Ladislaus  Ritter  von  Struszkiewicz, 

Anton  Tausche, 

Nicolö  Cavaliere  de  Trigari, 

Friedrich  Vogel, 

Paul  Welponer, 

Alfons  Ritter  von  Widmanu  zu  Staffelfeld. 


Moriz  Dattner, 
Ernst  Holzer, 


Die 


Ersatzmitglieder,  Herren  : 


Anton  Lutzei, 
Giovanni  Tromba. 


Von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums: 

Herr  k.  k.  Ministerialrath  Dr.  Emil  Hardt, 

Herr  k.  k.  Ministerialrath  Dr.  Josef  Ritter  von  Kiichler, 

Herr  Oberinspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  Regierungsrath  Dr.  Max  Freiherr  von  Buschmau, 
Herr  Inspector  der  k.  k.  General-Inspection  der  österr.  Eisenbahnen,  kaiserl.  Rath  Eduard  Seling. 

Von  Seiten  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen : 

Herr  Verkehrsdirector  k.  k.  Hofrath  Carl  Wessely, 

Herr  Abtheilungsvorstand  k.  k.  Hofrath  Dr.  Franz  Liharzik, 

Herr  Oberinspector  Rudolf  Bartl. 

Als  Schriftführer: 

Revident  der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Georg  Friedrich  Mayer. 


Tagesordnung: 


1.  Mittheilungen  über  die  Durchführung  der  vom  Staats- 
eisenbahnrathe  in  der  letzten  Session  gefassten  Beschlüsse,  sowie 
über  sonstige  Vorkommnisse  und  Verfügungen; 

2.  Vorlage  der  Grundzüge  der  Sommerfahrordnung  1895; 


3.  Vorläufiger  Ilericht  des  aus  Anlass  des  bevorstehenden 
Zusammentretens  der  ersten  Conferenz  über  eventuelle  Ab- 
änderungen und  Verbesserungen  des  internationalen  Ueberein- 
kommens  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  aus  Mitgliedern  dos 
Staatseisenbahnrathes  gewählten  Subcomitd; 
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flir  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


4.  Antrag  des  Mitgliedes  Karl  Grafen  Belrupt-Tisac 
wegen  Ausdehnung  der  während  der  Sommermonate  auf  dem 
Bodensee  bestehenden  Eilschiffsverbindung  Bregenz — Konstanz 
und  retour  auf  das  ganze  Jahr; 

5.  Antrag  des  Mitgliedes  Gottlieb  Bondy  wegen  mög- 
lichster Beschleunigung  der  projectirten  Vergrösserung  des  Auf- 
nahmegebäudes am  Kaiser  Franz  Josef-Bahnhofe  in  Prag; 

6.  Antrag  des  Mitgliedes  Wilhelm  Dannhauser  wegen 
Belassung  des  Zuges  Nr.  112  in  der  Relation  Landeck— Inns- 
bruck auch  während  der  Dauer  der  Winterfahrordnung; 

7.  Antrag  des  Mitgliedes  Josef  Gröger  wegen  Erstellung 
eines  neuen  Zuges  auf  der  Localbahn  Elbogen — Neusattl  in 
beiden  Richtungen  noch  während  der  heurigen  Winterfahr- 
ordnung behufs  Erzielung  eines  Anschlusses  an  den  von  Eger 
nach  Komotau  verkehrenden  Personenzug  Nr.  12  und  an  den 
von  Prag  nach  Eger  verkehrenden  Schnellzug  Nr.  3 der  Buschtö- 
hrader  Eisenbahn; 

8.  Antrag  des  Mitgliedes  Friedrich  Helm  wegen  Inver- 
kehrsetzung  der  in  der  heurigen  Sommerperiode  auf  der  Local- 
bahnstrecke  Strakonitz — Winterberg  in  Cours  gewesenen  Per- 
sonenzüge Nr.  3655  und  Nr.  3656  auch  für  die  gegenwärtige 
Winterperiode ; 

9.  Anträge  des  Mitgliedes  Adalbert  Kocourek: 

a)  den  Tariftheil  I,  gemeinsame  Bestimmungen,  auch  in  anderen 
Landessprachen  herauszugeben  und  mit  Nachträgen  zu 
ergänzen  ; 

b)  die  österreichischen  Eisenbahnverwaltungen  zu  veranlassen, 
dass  dieselben  für  jene  Transporte,  welche,  wenn  dieselben 
ungarischer  Provenienz  sind,  auf  den  Linien  der  kgl.  ung. 
Staatseisenbahnen  eine  besondere  Frachtbegünstigung  ge- 
messen, beim  Export  nach  Ungarn  eine  ähnliche  Begünsti- 
gung, wie  sie  auf  den  ungarischen  Bahnen  zugestanden  ist, 
gewähren; 

c)  wegen  Trennung  des  I.  Heftes  des  I.  Bandes  des  General- 
Gütertarifes  in  verschiedene  einzeln  erhältliche  Hefte; 

d)  wegen  Erweiterung  der  Frachtberecbnuug  des  sogenannten 
Sammelladungstarifes  Abschnitt  A,  Abtheilung  IH  5; 

e)  wegen  der  Ergänzung  der  Bestimmung  des  Ausnahmetarifes 
VII,  al.  4,  hinsichtlich  der  Beschaffung  neuer  Maschinen; 

f)  wegen  Aufnahme  einer  Bemerkung  in  die  Rubrik  „Beson- 
dere Bedingungen“  der  Classification  im  Localtarife  bei 
Position  E — 19  a und  b „Emballage“  bezüglich  des  Auf- 
ladens der  Güter. 

10.  Anträge  des  Mitgliedes  Victor  Riedl  Edlen  von  j 
Rieden  stein: 

a)  wegen  Einleitung  der  Vorarbeiten  behufs  Uebernahme  der 


priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
in  den  Staatsbetrieb,  beziehungsweise  Verstaatlichung  dieser 
Bahn ; 

b)  wegen  Herstellung  einer  Verbindungsbahn  zwischen  dem 

s Kaiser  Franz  Josef-Bahnhofe  in  Prag  und  der  Station  Lieben 

der  priv.  Oesterreichisch-ungarischen  Staatseisenbahn-Ge- 
sellschaft ; 

c)  wegen  Aufstellung  noch  eines  Billetschalters  im  Kaiser 
Franz  Josef-Bahnhofe  in  Prag  Seitens  der  Böhmischen 
Nordbahn ; 

d)  wegen  rascherer  Personenbeförderung  auf  den  Linien  der 
k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  für  den  Fernverkehr; 

11.  Antrag  des  Mitgliedes  Josef  Rochlitzer  wegen  Auf- 
stellung einer  öffentlichen  Brückenwaage  in  der  Station  Graz 
der  Linie  Graz  — Fehring. 

12.  Anträge  des  Mitgliedes  Carl  Seydel: 

a)  wegen  Erstellung  billiger  Einheitsfrachtsätze  für  Kunst- 
düngermittel unter  Aufhebung  aller  Ausnahmstarife; 

b)  wegen  Herabsetzung  der  Tarifsätze  auf  allen  Staats-  und 
Privatbahnen  für  alle  Kraftfuttermittel,  sowie  für  alle 
Körnerfrüchte,  welche  als  Viehfutter  verwendet  werden. 

13.  Anträge  des  Mitgliedes  Karl  Steiner: 

a)  wegen  Weiterführung  des  Personenzuges  Nr.  147  bis  Saal- 
felden  für  die  Sommerfahrordnung; 

b)  wegen  Beistellung  von  Waggons  dritter  Classe  für  die 
Sommerfahrordnung  1895  von  Hallein  nach  Salzburg  bei 
Schnellzug  Nr.  7; 

c)  wegen  ehester  Inangriffnahme  der  Erweiterung  des  Bahnhof- 
gebäudes in  Hallein ; 

d)  wegen  Verlegung  des  Orient-Expresszuges  von  der  Route 
Simbach — Wels  auf  die  Route  Rosenheim — Salzburg — Linz. 

14.  Antrag  des  Mitgliedes  Sigmund  Szancer,  betreffend 
Vereinfachung  des  derzeitigen  Vorganges  bei  nachtäglichen  Ver- 
fügungen des  Absenders  (§  64,  Abs.  6 — 9 des  Betriebsreglements) 
im  internen  österreichisch-ungarischen  Verkehre. 

15.  Anträge  des  Ersatzmitgliedes  Dr.  Johann  Ritter  von 
Z o tt  a: 

a)  wegen  Einleitung  von  Massnahmen  behufs  Vermeidung  des 
Wagenwecbsels  in  der  Station  Karapcziu  der  Bukowinaer 
Localbahnen ; 

b)  wegen  Einführung  eines  um  6 Uhr  30  Minuten  Früh  von 
Oesterreichisch-Nowosielitza  nach  Czernowitz  abgehenden 
Localzuges ; 

c)  wegen  Umladung  der  zur  Lagerung  in  Oesterreichisch- 
Nowosielitza  bestimmten  alla  rinfusa-Getreidesendungen 
russischer  Provenienz  in  Oesterreichisch-Nowosielitza. 


Nach  Eröffnung  der  Sitzung  theilt  der  Herr  Vor- 
sitzende mit,  dass  Seine  Excellenz  der  Herr  Handels- 
minister zu  seinem  Bedauern  verhindert  sei,  den  heutigen 
Berathungen  beizuwohnen,  und  fährt  sodann  fort : 

„Wie  den  Herren  bekannt  ist,  hat  der  Staatseisen- 
bahnrath seit  unserem  letzten  Zusammentreten  im  Früh- 
jahre einen  schweren  Verlust  in  Folge  des  plötzlichen 
Ablebens  eines  allseitig  hochgeschätzten  Mitgliedes  des- 
selben, des  Reichsraths-  und  Landtagsabgeordneten  Dr. 
Josef  Alfred  Heils  berg,  erlitten. 

Der  Genannte  hat,  wie  auf  allen  anderen  Gebieten 
seiner  ausgebreiteten  öffentlichen  Wirksamkeit,  so  auch 
als  Mitglied  des  Staatseisenbahnrathes,  welcher  Corporation 
er  seit  dem  Bestände  derselben  angehörte,  eine  ebenso 
reichhaltige  als  überaus  anerkennenswerthe  Thätigkeit 
entfaltet  und  seine  eminenten  Fähigkeiten,  sowie  seine 
umfassenden  Kenntnisse  stets  mit  vollster  Hingebung  den 
Aufgaben  und  Berathungen  dieser  Institution  gewidmet. 

Wir  werden  diesem  ausgezeichneten  Manne,  dessen 
vorzeitiges  Hinscheiden  wir  aufrichtig  bedauern,  gewiss 
Alle  das  beste  Andenken  bewahren.* 

Ueber  Einladung  des  Herrn  Vorsitzenden  ehrt 
die  Versammlung  das  Andenken  des  verstorbenen  Mitgliedes 
Dr.  Heils  berg  durch  Erheben  von  den  Sitzen. 

Der  Herr  Vo  r si  t z e n d e gibt  sodann  bekannt,  dass 


an  Stelle  des  Dr.  Heilsberg  dessen  bisheriger  Ersatz- 
mann Herr  Dr.  Heinrich  Reicher,  Vicepräsident  der 
Landwirthschafts-Gesellschaft  in  Graz,  zum  Mitgliede  des 
Staatseisenbahnrathes  ernannt  wurde.  Ferner  wurde  an 
Stelle  des  nunmehrigen  Mitgliedes,  Herrn  Handelskammer- 
rathes  Ludwig  Christ,  über  Vorschlag  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  Linz  der  Herr  Handelskammerrath 
Gustav  Wolf  zum  Ersatzmitgliede  des  Staatseisenbahn- 
rathes bestellt. 

Das  Ersatzmitglied  Herr  Julius  Pfriem  er  ist  in 
Folge  seiner  Kränklichkeit  aus  dem  Verbände  der  Handels- 
und Gewerbekammer  in  Graz  ausgeschieden  und  ist  in 
Folge  dessen  auch  seine  Function  als  Ersatzmitglied  des 
Staatseisenbahnrathes  erloschen. 

Ihr  Fernbleiben  von  der  heutigen  Sitzung  haben 
entschuldigt  die  Herren  Mitglieder:  Giovanni  Benussi, 
Jakob  Gail,  Franz  Obratschai,  Eugen  Freiherr  Ritter 
v.  Zahony,  Eugen  Freiherr  v.  Styrcea  und  Sigismund 
Szancer,  an  deren  Stelle,  soweit  dies  noch  möglich 
war,  die  betreffenden  Herren  Ersatzmänner  eingeladen 
wurden. 

Auch  das  Ersatzmitglied  Herr  Dr.  Johann  Ritter 
v.  Z o 1 1 a hat  sein  Nichterscheinen  bei  der  heutigen 
Sitzung  mit  Unwohlsein  entschuldigt. 
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Hierauf  leisten  das  Mitglied  Dr.  Heinrich  Reicher 
und  die  Ersatzmitglieder  Moriz  Dattner,  Anton  Latzei 
und  Giovanni  Tromba,  welche  zum  ersten  Male  an  den 
Berathungen  des  Staatseisenbahnrathes  theilnehmen,  die 
vorgeschriebene  Angelobung. 

Der  Herr  Vorsitzende  richtet  noch  die  Bitte  an 
die  Mitglieder,  in  Hinkunft  ihre  schriftlich  eingebrachten 
Anträge  im  Sinne  der  Geschäftsordnung  stets  direct  an 
das  Handelsministerium  zu  leiten  und  sich  auch  bezüglich 
des  rechtzeitigen  Einbringens  der  Anträge  die  Bestim- 
mungen der  Geschäftsordnung  vor  Augen  halten  zu  wollen, 
damit  es  ermöglicht  werde,  über  den  Gegenstand  der 
Anträge  die  etwa  erforderlichen  Erhebungen  einleiten  zu 
können. 

Vor  Eintritt  in  die  Tagesordnung  lässt  der  Herr 
Vorsitzende  einen  Dringlichkeitsantrag  des  Mitgliedes 
Friedrich  Helm  und  Genossen  zur  Verlesung  bringen, 
welcher  lautet : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  dringend  ersucht, 
veranlassen  zu  wollen,  dass  auf  der  Strecke  der  Oesterreichi- 
schen  Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn 
in  Pilsen,  und  zwar  in  der  Reichsvorstadt,  eine  Haltestelle 
möglichst  bald  errichtet  werde. 

Diese  Haltestelle  soll  den  Namen  „Pilsen  Reichsvorstadt“ 
tragen.“ 

Die  Versammlung  beschliesst  die  Dringlichkeit  dieses 
Antrages,  und  wird  derselbe  unter  den  allgemeinen  Ange- 
legenheiten behandelt  werden. 

Dagegen  wird  die  Dringlichkeit  eines  weiteren,  von 
dem  Mitgliede  Ignaz  Russmann  und  Genossen  gestellten 
Antrages,  lautend  : 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium ersuchen,  die  Veranlassung  zu  treffen,  damit  die 
gegenwärtig  bestehenden  directen  Tarife  einer  genauen  Durch- 
sicht, Ueberprüfung  und  eventuellen  Rectificirung  unterzogen 
werden“ 

von  der  Versammlung  abgelehnt  und  dieser  Antrag  sohin 
der  geschäftsordnungsmässigen  Behandlung  zugewiesen. 

Eine  von  dem  Mitgliede  Adalbert  Kocourek  und 
Genossen  Namens  der  böhmischen  Handelskammern  ge- 
stellte Anfrage:  „Ob  beabsichtigt  wird,  auf  der  verstaat- 

lichten Böhmischen  Westbahn  das  Staatsbahnbareme  ein- 
zuführen P“,  beantwortet  der  Herr  Vorsitzende  dahin,  dass 
eine  bestimmte  Mittheilung  hierüber  dermalen  nicht  mög- 
lich sei,  weil  die  Böhmische  Westbahn  noch  nicht  ver- 
staatlicht ist.  Es  werden  jedoch  schon  derzeit  die  erfor- 
derlichen Erhebungen  gepflogen,  und  werde  es  von  dem 
Resultate  derselben  abhängen,  wie  sich  das  Tarifsystem 
auf  der  Böhmischen  Westbahn  im  Falle  der  Verstaatlichung 
derselben  zu  gestalten  hätte. 

Zur  Tagesordnung  übergehend,  ladet  der  Herr  Vor- 
sitz ende  das  Mitglied  Regierungsrath  Ladislaus  Ritter 
v.  Struszkiewicz  ein,  über  die  allgemeinen  An- 
gel egeillieiten  Namens  des  Gomit£  den  Bericht  zu  er- 
statten, und  zwar  zunächst  über  den  Abschnitt  I der 
»Mittheilungen  über  die  Durchführung  der  vom  Staats- 
eisenbahnrathe  in  der  letzten  Session  gefassten  Beschlüsse, 
sowie  über  sonstige  Vorkommnisse  und  Verfügungen“. 

Die  Mittheilungen: 

zu  Punkt  1,  betreffend  die  Eröffnung  neuer  Linien,  und 

zu  Punkt  2 wegen  Behebung  des  zeitweilig  eintre- 
tenden Mangels  an  Frachtwaggons  in  Galizien  und  in  der 
Bukowina  und  Einstellung  von  Personenwagen  neuerer 
Gonstruction  auf  den  Staatsbahnen  in  den  genannten 
Ländern 

werden  nach  dem  Anträge  des  Referenten  dankend  zur 
Kenntniss  genommen. 


Desgleichen  die  Mittheilungen  : 
zu  Punkt  3,  bezüglich  Herstellung  der  projectirten 
Bahn  Triest — Parenzo — Ganfanaro,  und 

zu  Punkt  4,  wegen  Rücksichtnahme  auf  den  An- 
schluss der  Localbahn  nach  Elbogen  bei  Goncessionirung 
der  Hauptlinie  Marienbad — Karlsbad. 

Auch  die  Mittheilung 

zu  Punkt  5,  betreffend  die  Erweiterung  und  Umge- 
staltung des  Bahnhofes  in  Bruck  a.  d.  Mur,  wird  zur  Kennt- 
niss genommen  und  wird  hiebei  die  Erwartung  ausge- 
sprochen, dass  in  Hinkunft  weitere  Verbesserungen  nach 
Massgabe  der  Nothwendigkeit  vorgenommen  werden. 

Die  Mittheilung 

zu  Punkt  6 wegen  der  Bahnhofserweiterung  in 
Hallein  wird  gleichzeitig  mit  dem  denselben  Gegenstand 
behandelnden  Anträge  des  Mitgliedes  Carl  Steiner 
(Punkt  13  c)  der  Tagesordnung)  behandelt.  Mit  Rücksicht 
darauf,  dass  die  Regierung  im  Budget  pro  1895  für  die 
erwähnte  Bahnhofserweiterung  Vorsorge  getroffen  hat, 
wird  die  bezügliche  Mittheilung  zur  Kenntniss  genommen, 
wodurch  auch  der  Antrag  des  Mitgliedes  Steiner  er- 
ledigt erscheint. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  7 wegen  Beseitigung  der  Missstände  in 
der  Station  Schönbrunn  und 

zu  Punkt  8 wegen  Abhilfe  der  Uebelstände  auf  dem 
Schwechater  Bahnhofe  werden,  letztere  mit  Rücksicht 
darauf,  dass  im  Budget  pro  1895  für  die  Erweiterung 
der  Station  und  Personenhaltestelle  in  Klein-Schwechat 
vorgesorgt  ist,  zur  Kenntniss  genommen. 

Es  gelangt  hierauf  der  Antrag  des  Mitgliedes  Gott- 
lieb B o n d y wegen  möglichster  Beschleunigung  der  pro- 
jectirten Vergrösserung  des  Aufnahmsgebäudes  am  Kaiser 
Franz  Josefs-Bahnhofe  in  Prag  (Punkt  5 der  Tagesordnung) 
zur  Verhandlung. 

Nachdem  der  Antragsteller  seinen  Antrag  eingehend 
begründet  hatte,  weist  der  Herr  Vorsitzende  darauf  hin, 
dass  die  Anlage  für  die  Magazine,  insbesondere  für  das 
Eilgutmagazin  und  das  Getreidemagazin,  sowie  die  Her- 
stellung der  erforderlichen  Geleise  als  die  dringenderen 
Arbeiten  bezeichnet  werden  müssen.  Sobald  es  dem  Bau- 
programme gemäss  zum  Umbau  des  Aufnahmsgebäudes 
selbst  komme,  werde  zunächst  mit  der  Ausführung  der 
tunnellirten  Perrons  begonnen  werden. 

Conform  dem  Anträge  des  Comit£  wird  sodann  be- 
schlossen, den  Antrag  des  Mitgliedes  Bondy  der  General- 
Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  zur  thun- 
lichsten  Berücksichtigung  zu  empfehlen. 

Seitens  des  Mitgliedes  Victor  Riedl  Edler  v. 
Riedenstein  sind  nachstehende  in  der  Tagesordnung 
unter  Punkt  10  a),  b)  und  c)  erwähnten  Anträge  einge- 
bracht worden : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  gebeten: 

1.  Alle  Vorarbeiten  zu  treffen,  damit  alle  Linien  der 
priv.  Oesterr. -ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nach 
Ablauf  der  Concession  im  Jahre  1896  in  Staatsbetrieb  über- 
nommen und  verstaatlicht  werden  können. 

2.  Unverzüglich  die  Trassirungsarbeiten  für  eine  Ver- 
bindungsbahn zwischen  dem  Kaiser  Franz  Josef-Bahnhofe  in 
Prag  und  der  Station  Lieben  der  priv.  Oesterr.-ungarischen 
Staatseisenbahn-Gesellschaft,  sowie  die  Grundeinlösungen  vor- 
zunehmen und  diese  Verbindungsbahn  als  Staatsbahn  wo- 
möglich bis  zum  Jahre  1896  auszubauen. 

Diese  Bahn  in  der  Länge  von  wenigen  Kilometern 
hätte  hinter  dem  ^iikaberg-Tunnel  vom  Geleise  der  Böhmischen 
Nordbahn  abzuzweigen  und  ungefähr  bei  der  Station  Lieben 
einzumünden. 
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3.  Noch  einen  Billetschalter  am  Kaiser  Franz  Josef- 
Bahnhofe  in  Prag  Seitens  der  Böhmischen  Nordbahn  zu  er- 
richten.“ 

Im  Laufe  der  Debatte  über  den  ersten  Antrag  wegen 
Uebernahme  der  priv.  Oesterr. -ungarischen  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft  in  den  Staatsbetrieb  bemerkt  das  Mitglied 
Dr.  Victor  R u s s,  dass  nach  seiner  Anschauung  die  Ver- 
staatlichung der  Oesterreichischen  Nordwestbahn,  als  der- 
jenigen Bahn,  welche  zwei  grosse  mitteleuropäische  Wasser- 
strassen  verbindet,  für  das  Staatseisenbahnprincip  und  für 
die  Ausgestaltung  des  Staatseisenbahnnetzes  von  grösserer 
Wichtigkeit  wäre. 

Namens  des  Comitö  stellt  der  Referent  den  Antrag: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  gebeten,  Studien 
darüber  anzustellen,  ob  nicht  die  Linien  der  priv.  Oesterr.- 
ungarischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft  mit  dem  Zeitpunkte 
des  Beginnes  des  staatlichen  Einlösungsrechtes  in  den  Staats- 
betrieb übernommen  und  verstaatlicht  werden  könnten.“ 

Dieser  Antrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Bezüglich  der  Anträge  2 und  3 schlägt  der  Referent 
folgende  Fassung  vor: 

Für  2 : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  gebeten,  das  Zu- 
standekommen einer  Verbindungsbahn  zwischen  dem  Kaiser 
Franz  Josef-Bahnhofe  in  Prag  und  der  Station  Lieben  kräftigst 
zu  unterstützen,  eventuell  die  hiezu  dienlichen  Studien  und 
Vorarbeiten  in  Agriff  zu  nehmen.“ 

Für  3 : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  gebeten,  zu  veran- 
lassen, dass  am  Kaiser  Franz  Josef-Bahnhofe  in  Prag  Seitens 
der  Böhmischen  Nordbahn  ein  zweiter  Billetschalter  errichtet 
werde.“ 

Die  Versammlung  stimmt  diesen  Comitöanträgen  zu- 

Zu  dem  Anträge  des  Mitgliedes  Josef  Rochlitzer 
(Punkt  11  der  Tagesordnung),  lautend: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen,  die  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  zu  er- 
suchen, dieselbe  wolle  in  der  Station  Graz  der  k.  k.  Staats- 
bahnlinie Graz— Fehring  in  Folge  des  sich  steigernden  Ver- 
kehres die  Aufstellung  einer  öffentlichen  Brückenwaage,  wie 
solche  fast  in  allen  grösseren  Stationen  bestehen  und  deren 
Nothwendigkeit  sich  als  dringend  erweist,  veranlassen“ 

theilt  der  Referent  mit,  dass  der  Vertreter  der  General- 
Direction  das  Aufstellen  der  Brückenwaage  im  Jahre  1895 
in  bestimmte  Aussicht  gestellt  hat.  Diese  Erklärung  wird 
zur  Kenntniss  genommen. 

Nunmehr  gelangt  der  Eingangs  erwähnte  Dringlich- 
keitsantrag des  Mitgliedes  Friedrich  Helm  wegen  Er- 
richtung einer  Haltestelle  in  der  Reichsvorstadt  in  Pilsen 
zur  Verhandlung. 

Der  Herr  Vorsitzende  bemerkt  hiezu,  dass  die  Er- 
richtung der  beantragten  Haltestelle  den  projectirten  Um- 
bau des  Aufnahmsgebäudes  in  Pilsen  insoferne  beein- 
flussen würde,  als  in  diesem  Falle  das  neue  Aufnahms- 
gebäude nicht  mehr  für  den  Bedarf  der  gesammten 
Bevölkerung  in  Aussicht  zu  nehmen  wäre  und  deshalb 
kleiner  ausfallen  würde. 

Dem  Antrag  des  Referenten  gemäss  beschliesst  die 
Versammlung,  den  Antrag  des  Mitgliedes  Helm  dem 
Studium  der  General-Direction  zu  empfehlen. 

Auf  Einladung  des  Herrn  Vorsitzenden  berichtet 
sodann  das  Mitglied  Alfred  Ritter  v.  Lindheim  Namens 
des  Comitö  über  die  Angelegenheiten,  betreffend  Personen- 
tarif und  Fahrordnung. 

Punkt  1 des  Abschnittes  II  der  „MittheilungeD* 
wegen  Ausgabe  von  Tour-  und  Retourkarten  und  Vorver- 
kauf von  Perronkarten 


und  Punkt  2,  betreffend  Einstellung  des  ÖOpercen- 
tigen  Schnellzugszuschlages  bei  dem  Morgens  von  Eger 
nach  Prag  und  Nachmittags  von  Prag  nach  Eger  ver- 
kehrenden Zuge  der  Buschtöhrader  Eisenbahn  und  wegen 
Erstellung  eines  günstigeren  Personenzugsverkehres  während 
der  Dauer  der  Winlerfahrordnung  in  der  Relation  Eger — 
Komotau  der  Buschtöhrader  Eisenbahn, 
werden  zur  Kenntniss  genommen. 

Von  Punkt  3 wird  der  Absatz  a),  betreffend  die 
Belassung  des  im  Sommer  Abends  10  Uhr  30  Minuten 
von  Lindau  abgehenden  Zuges  nach  Bregenz  auch  während 
des  Winterdienstes,  zur  Kenntniss  genommen,  dagegen 
wird  zum  Absätze  b)  wegen  Anhaltens  der  Züge  Nr.  101 
und  102  in  Schwaz  vom  Referenten  der  Antrag  gestellt  : 

„Die  k.  k.  General-Direction  wird  neuerdings  ersucht* 
zu  erwägen,  ob,  wenn  schon  nicht  bei  Zug  Nr.  102,  so  doch 
bei  Zug  Nr.  104  in  der  Station  Schwaz  angehalten  werden 
könne.“ 

Die  Versammlung  tritt  dem  Anträge  des  Refe- 
renten bei. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  4 wegen  Anhaltens  des  Schnellzuges 
Nr.  1105  in  der  Station  Prägarten  und  Einführung  eines 
Personenzuges  von  Budweis  oder  eines  Localzuges  von 
Summerau  zum  Anschluss  an  den  Personenzug  Nr.  1113 
in  Gaisbach  oder  an  die  nach  Wien  gehenden  Schnell- 
züge Nr.  6 und  4, 

dann  zu  Punkt  5 wegen  Verkehres  des  Schnell- 
zuges Nr.  5 in  der  Strecke  Wien — Linz — Wels  auch  in 
der  Winterfahrordnung  und  wegen  täglichen  Verkehres 
des  Zuges  Nr.  29  in  der  Strecke  Wien — Wels  in  der 
Winterfahrordnung  1894/95, 
werden  zur  Kenntniss  genommen. 

Zu  Punkt  6,  betreffend  die  Herstellung  günstiger 
Zugsverbindungen  in  den  Relationen  Budweis — Linz, 
Budweis  — Pilsen  — Zditz  — Protivin  und  Wessely — Ober- 
Gerekwe,  stellt  das  Mitglied  Adalbert  Kocourek  den 
Antrag : 

Die  k.  k.  General-Direction  wolle  den  Zug  Nr.  14  so 
einrichten,  dass  er  in  der  Haltestelle  Budweis-Altstadt  auch 
zum  Einsteigen  benützt  werden  kann.“ 

Dem  gegenüber  weist  der  Verkehrsdirector  Hofrath 
Wessely  auf  die  grossen  Gomplicationen  hin,  welche 
aus  dieser  Einrichtung  sich  ergeben  würden. 

Bei  der  hierauf  erfolgten  Abstimmung  wird  der  An- 
trag des  Mitgliedes  Kocourek  abgelehnt  und  der  Antrag 
des  Referenten,  die  Mittheilung  zu  Punkt  6 zur  Kenntniss 
zu  nehmen,  angenommen. 

Das  Mitglied  Friedrich  Helm  regt  bei  dieser  Ge- 
legenheit die  Einführung  eines  directen  Frühzuges  von 
Protivin  über  Zditz  nach  Prag  und  zurück,  sowie  eine 
Vermehrung  der  personenführenden  Züge  auf  der  Böh- 
mischen Westbahn  an. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  7,  betreffend  Anhalten  der 
Schnellzüge  Nr.  3 und  4 in  der  Station  Strasswalchen, 
wird  dankend  zur  Kenntniss  genommen. 

Ebenso  wird  die  Mittheilung  zu  Punkt  8,  wegen 
Verkehres  der  Züge  auf  der  Linie  Scheibmühl — Lilien- 
feld— Kernhof  bis  Kernhof  auch  im  Winter,  nach  dem 
Anträge  des  Referenten  zur  Kenntniss  genommen. 

Bei  den  Mittheilungen 

zu  Punkt  9,  betreffend  Erstellung  günstiger  Zugs- 
verbindungen in  Mähren  und  Schlesien,  und 

zu  Punkt  10,  betreffend  Erhöhung  der  Fahr- 
geschwindigkeit auf  der  Linie  der  Kaiser  Ferdinands- 
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Nordbahn  in  der  Schnellzugs-Relation  Wien — Krakau  und 
Einführung  eines  dritten  Schnellzuges  auf  der  Nordbahn- 
linie Wien — Krakau,  hebt  der  Referent  hervor,  dass  in 
Folge  Intervention  des  k.  k.  Handelsministeriums  und  des 
Vorsitzenden  der  Expertise  günstige  Resultate  erreicht 
worden  sind.  Das  Mitglied  Anton  Carl  Le  mach  spricht 
als  Vertreter  der  schlesischen  Handelskammer  und  im 
Einverständnisse  mit  dem  Vertreter  der  Olmützer  Handels- 
kammer der  Regierung  für  ihre  erfolgreichen  Bemühungen, 
sowie  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  für  ihr  Entgegen- 
kommen den  Dank  aus. 

Punkt  9 wird  hierauf  zur  Kenntniss  genommen. 

Zu  Punkt  10  stellt  der  Referent  Namens  des  Comitö 
den  Antrag : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  dringend  ersucht, 
seinen  vollen  Einfluss  auszuüben,  damit  die  Zusage  derKaiser- 
Ferdinands-Nordbahn  bezüglich  des  dritten  Schnellzuges  auf 
der  Linie  Wien — Krakau  eine  definitive  werde“ 

und  wird  dieser  Antrag  angenommen. 

Die  weiteren  Mittheilungen 

zu  Punkt  11,  betreffend  Erhöhung  der  Fahrge- 
schwindigkeit in  der  Relation  Reichenberg — Gablonz  einer- 
seits und  Eisenbrod — Tannwald  andererseits,  Einstellung 
eines  vierten  Zuges  in  der  Relation  Eisenbrod — Tannwald 
und  Erstellung  günstiger  Zugsanschlüsse, 

zu  Punkt  12,  wegen  Erstellung  einer  geänderten 
Zugsverbindung  in  der  Relation  Gormons — Pola,  beziehungs- 
weise Cormons — Nabresina— Divacca — Pola,  und  wegen 
strengerer  Ueberwachung  und  thunlichster  Beschränkung 
des  Verkehres  von  italienischen  Personenwagen  auf  den 
Linien  der  Südbahn,  sowie  Einstellung  directer  Wagen, 

zu  Punkt  13,  betreffend  bessere  Verbindung  der 
Personenzüge  in  den  Anschlussstationen  Kolin,  Pardubitz, 
Tynischt  etc.,  dann  wegen  Vermehrung  der  Personenzüge 
in  der  Strecke  Pilsen — Prag  der  Böhmischen  Westbahn 
und  wegen  Anhaltens  der  Courierzüge  Nr.  3 und  4 der 
Buschtöhrader  Eisenbahn  in  der  Station  Unhoscht, 

zu  Punkt  14,  betreffend  Begünstigungen  für  Obst- 
sendungen aus  Görz  nach  den  nördlich  gelegenen  Märkten, 
zu  Punkt  15,  betreffend  nachträgliche  Aenderungen 
des  Sommerfahrplanes  1894,  und 

zu  Punkt  16,  betreffend  nachträgliche  Aenderungen 
des  Winterfahrplanes  1894/95, 
werden  ohne  Bemerken  zur  Kenntniss  genommen. 

Bezüglich  eines  von  dem  Ersatzmitgliede  Moriz 
Dattner  gestellten  Antrages,  lautend: 

„Die  General-Direction  der  österreichischen  Staats- 
bahnen wird  ersucht,  den  Zug  Nr.  616  Stroie — Neu-Sandez — 
Orlö,  der  mit  Ende  September  eingestellt  wurde,  auch  noch 
für  die  jetzige  Wintersaison,  jedoch  nur  bis  Neu-Sandez,  zu 
reactiviren“ 

wird  zunächst  die  Dringlichkeit  beschlossen  und  dieser 
Antrag  sodann,  dem  Vorschläge  des  Referenten  gemäss, 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen zur  Würdigung  überwiesen. 

Das  Mitglied  Alfred  Ritter  v.  Lind  heim  referirt 
hierauf  über  Punkt  2 der  Tagesordnung  „Vorlage  der 
Grundzüge  für  die  Sommerfahrordnung  1895*  und  bringt 
die  Fahrordnungs-Entwiirfe  gruppenweise  zur  Verhandlung. 

Bezüglich  der  Gruppe  1 „ Westliche  Staatsbahnen“ 
berichtet  der  Referent,  dass  der  Zug  Nr.  147  versuchs- 
weise von  Golling  bis  Bischofshofen  als  täglicher  Zug  in 
Verkehr  kommen  wird. 

Der  Personenzug  Nr.  1 1 bleibt  in  der  Strecke  Inns- 
bruck— Bregenz — Lindau  in  der  Lage  des  Winterfahr- 
planes, wonach  derselbe  von  Innsbruck  im  Anschlüsse  an 


den  Südbahnzug  Nr.  19  von  Franzensfeste  später  gelegt 
und  bis  Lindau  beschleunigt  ist,  so  dass  dort  der  An- 
schluss an  den  bayerischen  Zug  Nr.  606  nach  München 
hergestellt  wird. 

Zum  Zwecke  der  Verbesserung  des  localen  Ver- 
kehres, sowie  der  Anschlussverbindung  zwischen  Budweis — 
Linz  und  Budweis — St.  Valentin— Wien  werden  zwischen 
Budweis — Linz  die  Züge  Nr.  1113,  Budweis  ab  10  Uhr 
30  Minuten  Vormittags  (im  Anschlüsse  von  Eger),  Linz 
an  2 Uhr  53  Minuten  Nachmittags,  und  Zug  Nr.  1134, 
Linz  ab  4 Uhr  35  Minuten  Nachmittags,  Budweis  an  8 Uhr 
59  Minuten  Abends,  versuchsweise  neu  in  Verkehr  ge- 
setzt. Diese  Züge  finden  in  Gaisbach  Anschluss  nach, 
bezw.  von  St.  Valentin  und  nach  und  von  Wien. 

Der  mit  1.  October  d.  J.  in  Verkehr  gesetzte  Früh- 
zug Nr.  937  von  Villach  nach  Tarvis  zur  Vermittlung 
der  FrühzugsverbinduDg  nach  Hermagor  bleibt  auch  im 
Sommerdienste  1895  aufrecht,  wogegen  Zug  Nr.  935 
zwischen  Villach  und  Tarvis  ausfällt. 

In  den  Strecken  Triest — Herpelje,  Divacca — Pola 
und  Ganfanaro — Rovigno  bleibt  der  mit  1.  Jänner  1895 
zur  Einführung  gelangende  Fahrplan,  nach  welchem  Zug 
Nr.  15  von  Divacca  nach  Pola  zum  Zwecke  der  Her- 
stellung des  Anschlusses  von  Görz  später  gelegt  erscheint, 
auch  im  Sommerdienste  1895  aufrecht. 

Hinsichtlich  der  Gruppe  II  „Nördliche  Staatsbahnen 
(Böhmen  und  Mähren)“  erwähnt  der  Referent  zunächst, 
dass  der  von  Wien  K.F.J.B.  Früh  8 Uhr  20  Minuten  nach 
Eger  verkehrende  Schnellzug  von  Gmünd  bis  Prag  eine 
directe  Fortsetzung  als  Schnellzug  (Nr.  203)  finden  wird. 
Die  Ankunft  in  Prag  erfolgt  um  3 Uhr  34  Minuten  Nach- 
mittags. 

An  Stelle  des  bisherigen  Güterzuges  mit  Personen- 
beförderung Nr.  74  wird  von  Protivin  bis  Budweis  der 
Personenzug  Nr.  18  verkehren,  und  in  der  Strecke  Bud- 
weis— Gmünd  wird  an  Stelle  des  erwähnten  Güterzuges 
der  Personenzug  Nr.  130  eingeleitet  werden.  Hiedurch 
j ergeben  sich  günstigere  Verkehrszeiten  und  konnte  die 
erste  Frühabfahrt  von  Protivin  nach  Wien  um  eine  Stunde, 
j das  ist  von  4 Uhr  25  Minuten  Früh  auf  5 Uhr  25  Mi- 
nuten Früh,  und  der  Zug  Nr.  130  von  Pilsen  um  55  Mi- 
nuten später  gelegt  werden. 

Zur  Gruppe  III  „Nordöstliche  Staatsbahnen  (Galizien 
und  Bukowina)“  berichtet  der  Referent,  dass  im  Einver- 
nehmen mit  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  Erhebungen 
hinsichtlich  der  Einrichtung  eines  dritten  beschleunigten 
Schnellzuges  gepflogen  werden. 

Die  Vorlage  der  Grundzüge  für  die  Sommerfahr- 
ordnung 1895  wird  hierauf  unverändert  angenommen. 

Es  gelangt  nunmehr  der  unter  Punkt  4 der  Tages- 
ordnung erwähnte  Antrag  des  Mitgliedes  Carl  Grafen 
Belrupt-Tissac  wegen  Ausdehnung  der  während  der 
Sommermonate  auf  dem  Bodensee  bestehenden  Eilschiffs- 
verbindung  Bregenz — Konstanz  und  retour  auf  das  ganze 
Jahr  zur  Verhandlung. 

Der  Referent  schlägt  Namens  des  Comitö  vor,  diesen 
Antrag  der  k.  k..  General-Direction  der  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  zum  Vorstudium  und  zur  Erwägung  zu 
überweisen,  welchem  Vorschläge  die  Versammlung  zu- 
stimmt. 

Von  dem  Mitgliede  Wilhelm  Dannhauser  wurde 
der  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  6 erscheinende 
Antrag  auf  Belassung  des  Zuges  Nr.  112  in  der  Relation 
Landeck — Innsbruck  auch  während  der  Dauer  der  Winter- 
fahrordnung gestellt. 
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Die  Versammlung  beschliesst,  diesen  Antrag  der 
k.  k.  General- Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbaiinen 
mit  dem  Ersuchen  zu  überweisen,  vom  nächsten  Winter 
ab  dem  gestellten  Ersuchen  nach  Thunlichkeit  zu  ent- 
sprechen. 

Die  Anträge  des  Mitgliedes  Josef  Grog  er  wegen 
Erstellung  eines  neuen  Zuges  auf  der  Localbahn  Elbogen  — 
Neusattl  in  beiden  Richtungen  noch  während  der  heurigen 
Winterfahrordnung  behufs  Erzielung  eines  Anschlusses  an 
den  von  Eger  nach  Komotau  verkehrenden  Personenzug 
Nr.  12  und  an  den  von  Prag  nach  Eger  verkehrenden 
Schnellzug  Nr.  3 der  Buschtöhrader  Eisenbahn  (Punkt  7 
der  Tagesordnung),  und  des  Mitgliedes  Friedrich  Helm 
wegen  Inverkehrsetzung  der  in  der  heurigen  Sommer- 
periode auf  der  Localbahnstrecke  Strakonitz — Winterberg 
in  Gours  gewesenen  Personenzüge  Nr.  3655  und  3656 
auch  für  die  gegenwärtige  Winterperiode  (Punkt  8 der 
Tagesordnung), 

sind,  dem  Berichte  des  Referenten  zufolge,  durch  bezüg- 
liche Verfügungen  der  k.  k.  General-Direction  der  Oester- 
reichischen Staatsbahnen  erledigt.  Beide  Antragsteller 
sprechen  der  k.  k.  General-Direction  für  das  bewiesene 
Entgegenkommen  den  Dank  aus. 

Von  dem  Mitgliede  Victor  Riedl  Edler  v.  Rieden- 
stein liegt  der  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  10  d) 
erwähnte  Antrag  wegen  rascherer  Personenbeförderung 
auf  den  Linien  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  für 
den  Fernverkehr  vor. 

Entsprechend  dem  Vorschläge  des  Referenten  wird 
dieser  Antrag  dem  k.  k.  Handelsministerium  zur  Erwägung 
überwiesen. 

Wie  der  Referent  weiter  berichtet,  hat  das  Mitglied 
Carl  Steiner  seine  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt 
13  a)  und  b)  erwähnten  Anträge  wegen  Weiterführung 
des  Personenzuges  Nr.  147  bis  Saalfelden  für  die  Sommer- 
fahrordnung und  wegen  Beistellung  von  Waggous  III.  Glasse 
für  die  Sommerfahrordnung  1895  von  Hallein  nach  Salz- 
burg bei  Schnellzug  Nr.  104  mit  Rücksicht  auf  die  dem 
Antragsteller  hierüber  gegebenen  Aufklärungen  zurück- 
gezogen. 

Zu  dem  Anträge  des  Mitgliedes  Carl  Steiner 
wegen  Verlegung  des  Orient- Expresszuges  von  der  Route 
Simbach — Wels  auf  die  Route  Rosenheim — Salzburg — 
Linz  (Punkt  13  d)  der  Tagesordnung)  theilt  der  Referent 
mit,  dass  nach  den  Erklärungen  der  k.  k.  General-Direc- 
tion der  Oesterr.  Staatsbahnen  dieselbe  sehr  gerne  bereit 
wäre,  die  Führung  des  Orient- Expresszuges  über  Salzburg 
einzuleiten,  dass  aber  eine  solche  Massnahme  angesichts 
des  weiteren  Weges  über  diese  Route  und  angesichts  der 
ungünstigeren  Steigungsverhältnisse  bei  den  betheiligten 
Anschlussbahnen  auf  bisher  unüberwindliche  Schwierig- 
keiten stösst.  Der  Antrag  könne  daher  bedauerlicher- 
weise nicht  zur  Annahme  empfohlen  werden. 

Die  Versammlung  schliesst  sich  der  Anschauung 
des  Referenten  an. 

Die  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  15  a)  und  b) 
erwähnten  Anträge  des  Ersatzmitgliedes  Dr.  Johann  Ritter 
v.  Z o t t a wegen  Einleitung  von  Massnahmen  behufs 
Vermeidung  des  Wagenwechsels  in  der  Station  Karapcziu 
der  Bukowinaer  Localbahnen  und  wegen  Einführung  eines 
um  6 Uhr  30  Minuten  Früh  von  Oesterr.  - Nowosielitza 
nach  Gzernowitz  abgehenden  Localzuges,  werden  dem 
Vorschläge  des  Referenten  gemäss  von  der  Versammlung 
abgelehnt. 

Von  dem  Mitgliede  Wilhelm  Dannhauser  wurde 
folgender  Antrag  eingebracht : 


„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  neuerdings  höf- 
lichst  ersucht,  die  Ermässigung  der  Preise  der  Theilstrecken- 
karten  durchführen  zu  lassen,  da  die  bisher  festgestellten 
Tarife  in  keinem  Verhältnisse  zum  Preise  der  Jahreskarten 
stehen,  und  legt  der  Staatseisenbahnrath  auch  darauf  beson- 
deren Werth,  dass  die  Ausgabe  der  Theilstreckenkarten  von 
1 — 25  km  beginne.  Gleichzeitig  wird  das  k.  k.  Handelsmini- 
sterium gebeten,  auch  bei  den  Privatbahnen  einen  verbilligten 
Theilstreckentarif  von  1 — 25  km  anzustreben.“ 

Namens  des  Comite  beantragt  der  Referent  die 
Dringlichkeit  und  die  Annahme  dieses  Antrages. 

Die  Versammlung  beschliesst  in  diesem  Sinne. 

Ein  weiterer  Antrag  des  Mitgliedes  Wilhelm  Dann- 
hauser, lautend: 

„Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  ersucht,  die  Frage  der  Erstellung  eines  Luxuszuges 
während  der  Sommermonate  zwischen  Innsbruck  über  Salz- 
burg nach  Wien  eingehend  zu  studiren  und  hierüber  bei  der 
nächsten  Sitzung  des  Staatseisenbahnrathes  zu  berichten“ 

wird  gleichfalls  als  dringlich  erklärt  und  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction zum  Studium  und  zur  Erwägung  über- 
wiesen. 

Seitens  der  Mitglieder  Josef  Rochlitzer  und  Dr. 
Heinrich  Reicher  liegen  noch  folgende  Anträge  vor, 
und  zwar  vom  Mitgliede  Josef  Rochlitzer: 

„Der  Zug  Nr.  2 der  Linie  Graz — Fehring  ist  so  zu  ver- 
legen, dass  er  an  den  Triest-Wiener,  in  Graz  10  Uhr  5 Minuten 
Abends  abgehenden  Postzug  Anschluss  findet“, 

von  dem  Mitgliede  Dr.  Heinrich  Reicher: 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen : 

I.  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  ersucht,  den  um  6 Uhr  50  Minuten  Früh  von  Gleisdorf 
in  der  Richtung  nach  Fehring  verkehrenden  Personenzug  von 
Graz  aus  einzuleiten,  wogegen  der  um  10  Uhr  27  Minuten 
Abends  von  Graz  nach  Gleisdorf  verkehrende  Personenzug 
Nr.  19  ganz  aufgelassen  werden  könnte. 

II.  Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
wird  ersucht,  in  Erwägung  zu  ziehen,  ob  ein  Anschluss  an 
den  von  Graz  Südbahnhof  1 Uhr  20  Minuten  Mittags  abge- 
henden und  um  3 Uhr  25  Minuten  Nachmittags  in  Fehring 
einlangenden  Personenzug  Nr.  17  in  der  Richtung  nach 
Fürstenfeld  in  der  Weise  hergestellt  werden  könnte,  dass  der 
gegenwärtig  beinahe  täglich  verkehrende,  um  4 Uhr  37  Minuten 
Nachmittags  von  Fehring  nach  Fürstenfeld  abgehende  Güter- 
zug durch  Aufnahme  eines  Personenwaggons  in  einen  ge- 
mischten Zug  umgewandelt  werde.“ 

Die  Versammlung  beschliesst  die  dringliche  Behand- 
lung dieser  Anträge  und  überweist  dieselben  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zur  Erwägung. 

Es  folgt  nunmehr  die  Berathung  der  COlllllier- 
ciellen  Angelegenheiten,  über  welche  das  Mitglied 
Heinrich  Popper  Namens  des  Comite  den  Bericht 
erstattet. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  1,  Absatz  1,  betreffend 
Anwendung  der  Bestimmungen  des  Ausnahmetarifes  VII 
auf  die  verstaatlichten  Localbahnen,  wird  zur  Kenntniss 
genommen. 

Bezüglich  der  Mittheilung  zu  Punkt  1,  Absatz  2, 
wegen  Einführung  des  Staatsbahnbaremes  auf  den  ver- 
staatlichten Localbahnen  und  auf  allen  übrigen  Staats- 
bahnen, für  welche  dasselbe  noch  nicht  gilt,  wird  über 
Antrag  des  Referenten  beschlossen,  die  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  ersuchen,  über 
das  Resultat  der  eingeleiteten  Vorstudien  in  der  nächsten 
Session  des  Staatseisenbahnrathes  Mittheilung  zu  machen. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  2 wegen  Herstellung  der 
möglichsten  Parität  zwischen  den  Tarifen  bis  zu  den 
russisch-galizischen  und  den  russisch-bukowinaer  Grenzen 
wird  zur  Kenntniss  genommen. 
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Bei  der  Mittheilung  zu  Punkt  3,  betreffend  jene 
Anträge  und  Beschwerdepunkte,  bei  welchen  in  der  En- 
quöte  über  das  Eisenbahn- Betriebsreglement  und  die  Zu- 
satzbestimmungen zu  demselben  keine  Einigung  erzielt 
und  die  Beschlussfassung  vertagt  wurde  oder  wo  eine 
Verständigung  zwischen  den  österreichischen  und  unga- 
rischen Bahnen  nicht  erfolgt  ist,  gibt  der  Referent  be- 
kannt, dass  in  dieser  Angelegenheit  unterm  2.  October 
dieses  Jahres  neuerdings  ein  Erlass  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums an  die  Eisenbahn-Verwaltungen  ergangen  ist 
und  das  Einvernehmen  mit  Ungarn  gepflogen  worden  sei. 

Dem  Anträge  des  Tarifcomite: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  das  End- 
resultat der  gepflogenen  Verhandlungen  dem  Staatseisenbahn- 
rathe  bekanntgeben  zu  wollen“ 

stimmt  die  Versammlung  zu. 

Punkt  4 der  Mittheilungen  wegen  Einleitung  neuer 
Verhandlungen  mit  den  Verwaltungen  der  österr.  Privat- 
bahnen, um  dieselben  und  die  Oesterr.  Staatsbahnen  zur 
Annahme  eines  einheitlichen,  für  den  gesammten  internen 
Güterverkehr  in  Oesterreich  gütigen  Gütertarifes  zu  be- 
stimmen, wird  zur  Kenntniss  genommen. 

Der  Mittheilung  zu  Punkt  5 wegen  kräftiger  Unter- 
stützung der  österr.  Malzindustrie  in  eisenbahntarifarischer 
Hinsicht  fügt  der  Referent  ergänzend  bei,  dass  die  Inter- 
essenten die  ihnen  angebotenen  Bonificationen  als  unzu- 
reichend abgelehnt  haben. 

Namens  des  Tarifcomite  stellt  der  Referent  den 
Antrag  : 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  mit  dem 
k.  k.  Finanzministerium  darüber  in  Verhandlung  zu  treten, 
dass  dem  österr.  Malzexporte  ähnliche  zolltarifarische  Be- 
günstigungen zugewendet  werden  mögen,  wie  solche  Deutsch- 
land für  diesen  Export  eingeführt  hat. 

Im  Falle  jedoch  eine  solche  Begünstigung  nicht  zu  er- 
reichen und  bezüglich  frachttarifarischer  Zugeständnisse  für 
den  Export  von  Malz  eine  Verständigung  mit  den  Privatbahnen 
in  kürzester  Zeit  nicht  zu  erzielen  sein  sollte,  wolle  eine  ent- 
sprechende Refactie  bei  diesem  Exporte  auf  den  Linien  der 
k.  k.  Staatsbahnen  sobald  als  möglich  gewährt  werden. 

Nachdem  die  Export-Campagne  bereits  begonnen,  wird 
die  grosse  Dringlichkeit  dieses  Antrages  dem  k.  k.  Handels- 
ministerium nahegelegt.“ 

Dieser  Antrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Zu  Punkt  6,  betreffend  Anwendung  der  bei  den 
Staatsbahnen  bestehenden  Berechnung  der  Waggonfracht 
für  , Sensenstahl“  nach  Glasse  G auch  Seitens  der  Privat- 
bahnen, bemerkt  der  Referent,  dass  dieser  Gegenstand 
auf  der  Tagesordnung  der  am  13.  November  d.  J.  statt- 
findenden Sitzung  des  Tarifcomite  der  österr.-ungarischen 
Bahnen  stehe. 

Die  Versammlung  nimmt  die  Mittheilung  zu  Punkt  6 
zur  Kenntniss. 

Die  Mittheilungen  zu  Punkt  7 betreffen : 

a)  die  Tarifirung  für  Eisen  und  Stahl  der  Positionen 
E 8 und  E 9 ; 

b)  die  Frachtberechnung  für  Kunstdünger  und  Roh- 
producte  der  Kunstdünger-Fabrikation  ; 

c)  die  Specialisirung  der  aus  der  Liste  im  ersten  Nach- 
trage zum  Tariftheil  1 auszuschliessenden  Artikel ; 

d)  die  Beförderung  der  im  Tariftheil  I,  B,  III  f)  ver- 
zeichneten,  nach  der  Glasse  G tarifirenden  Güter  bei 
Auflieferung  von  10.000  kg  nach  dem  Wagen- 
ladungstarife. 

Namens  des  Gomit£  stellt  der  Referent  zu  Punkt  7 

den  Antrag : 

„Der  Staatseisenbahnrath  spricht  den  Wunsch  aus,  dass 
die  Behandlung  dieser  Angelegenheiten  im  Schosse  dor  Eisen- 


bahn - Directoren  - Conferenz  mit  thunlichster  Beschleunigung 
geführt  werden  möge  und  sieht  einer  geneigten  Bekanntgabe 
des  Resultates  in  der  nächsten  Session  entgegen.“ 

Der  Comitöantrag  wird  von  der  Versammlung  an- 
genommen. 

Hinsichtlich  der  Mittheilung  zu  Punkt  8,  betreffend 
Durchführung  der  Normativbestimmung  für  die  Erlangung 
von  Frachtgebühren  Crediten,  stellt  der  Referent  Namens 
des  Comite  den  Antrag: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  zu  ver- 
fügen, dass  behufs  Erlangung  von  Fracbtgebühren-Creditirungen 
bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  und  den  im  Staatsbetriebe  stehenden 
Privatbahnen  fortan  ausser  Baargeld  und  Werthpapieren  auch 
Bürgschaften  von  zur  öffentlichen  Rechnungslage  verpflichteten 
Creditinstituten  als  Sicherstellung  zugelassen  werden,  wobei 
jedoch  die  Annahme  oder  Nichtannahme  solcher  Bürgschaften 
in  jedem  einzelnen  Falle  der  Entscheidung  der  betreffenden 
Eisenbahn-Betriebs-Direction,  resp.  der  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  Vorbehalten  bleiben  soll. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  weiters  ersucht, 
diesen  Antrag  auch  den  Privatbahnen  zur  neuerlichen  Be- 
schlussfassung vorzulegen  und  dessen  Annahme  in  vorstehend 
modificirter  Form  zu  erwirken.“ 

Dieser  Antrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Die  Mittheilung  zu  Punkt  9,  betreffend  Anwendung 
der  im  § 29  des  allgemeinen  deutschen  Gütertarifes  vor- 
handenen Vorschriften  für  die  Beförderung  von  über  6-3  m 
langen  Gegenständen,  speciell  auch  Eisenträgern  und  Eisen- 
stangen, bei  den  Staats-  und  Privatbahnen  wird  ohne 
Bemerken  zur  Kenntniss  genommen. 

Wie  der  Referent  berichtet,  wird  die  in  der  Mit- 
theilung 

zu  Punkt  10  besprochene  Angelegenheit  der  Tari- 
firung des  Viehsalzes  in  Einzelsendungen  zu  demselben 
Einheitssätze  wie  in  Quantitäten  von  5000  kg  ebenfalls 
in  der  am  13.  November  d.  J.  stattfindenden  Sitzung  des 
Tarifcomite  der  österreichisch-ungarischen  Bahnen  zur 
Verhandlung  gelangen. 

Der  zu  diesem  Punkt  gestellte  Antrag  des  Tarif- 
comite : 

„Der  k.  k.  Staatseiseubahnrath  nimmt  die  Mittheilung 
ad  Punkt  10  unter  der  Voraussetzung  zur  Kenntniss,  dass  die 
zu  erwirkenden  Begünstigungen  für  Viehsalz  mit  Geltung, 
eventuell  Rückwirkung  vom  1.  Jänner  1895  in  Kraft  treten 
werden“ 

wird  von  der  Versammlung  angenommen. 

Die  Mittheilungen 

zu  Punkt  11,  betreffend  die  Herabsetzung  der  Tarife 
für  Flachssendungen,  und 

zu  Punkt  12  wegen  Erläuterung  des  Artikels  „Gruben- 
holz“ werden  ohne  Bemerken  zur  Kenntniss  genommen. 

Der  Referent  erstattet  nunmehr  zu  Punkt  3 der 
Tagesordnung,  betreffend  den  vorläufigen  Bericht  des  aus 
Anlass  des  bevorstehenden  Zusammentretens  der  ersten 
Conferenz  über  eventuelle  Abänderungen  und  Verbesse- 
rungen des  internationalen  Uebereinkommens  über  den 
Eisenbahn- Frachtverkehr  aus  Mitgliedern  des  Staatseisen- 
bahnrathes  gewählten  Subcomitö,  welches  die  Aufgabe 
hatte,  im  Laufe  des  Sommers  die  nöthigen  Vorberathungen 
zu  pflegen,  um  die  bei  der  Revision  des  Berner  Ueberein- 
kommens zu  stellenden  Anträge  zu  formuliren. 

Wie  der  Referent  mittheilt,  wählte  das  aus  den 
Herren  Alfred  Deutsch,  Max  Mauthner,  Heinrich 
Popper,  Dr.  Wilhelm  Exner  und  Friedrich  Wilhelm 
Haardt  als  Mitglieder,  und  den  Herren  Carl  Luck- 
mann,  Heinrich  Pollitzer,  Julius  Schneider,  Franz 
Obratschai  und  Wilhelm  Dannhauser  als  Ersatz- 
männer gebildete  Comite  Herrn  Max  Mauthner  zum 
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Obmanne,  welcher  die  in  den  Kreisen  der  Verfrachter 
rücksichtlich  des  internationalen  Uebereinkommens  be- 
stehenden Wünsche  im  Wege  eines  Rundschreibens  zu 
erfahren  bestrebt  war. 

Dieses  Rundschreiben  wurde  am  4.  Juni  in  32  Exem- 
plaren versendet,  und  zwar  an  alle  Handels-  und  Ge- 
werbekammern — mit  Ausnahme  der  Wiener  — an  den 
Niederösterreichischen  Gewerbeverein,  an  den  Verein 
„Communication“  in  Wien,  an  das  Gremium  der  Wiener 
Kaufmannschaft,  an  die  Genossenschaft  der  Commercial- 
güterbeförderer  in  Wien  und  an  den  Verein  der  Montan-, 
Eisen-  und  Maschinen-Industriellen  in  Wien. 

Rückäusserungen  sind  eingelangt  von  den  Handels- 
und Gewerbekammern  in  Brünn,  Budweis,  Brody,  Graz, 
Krakau,  Linz,  Prag,  Rovereto,  Troppau,  vom  Gremium 
der  Wiener  Kaufmannschaft  und  dem  Oesterreiehisch- 
ungarischen  Exportvereine,  während  die  Handels-  und 
Gewerbekammern  in  Feldkirch  und  Eger  auf  eine 
Aeusserung  ausdrücklich  verzichtet  haben. 

Aus  den  bereits  eingelaufenen  Aeusserungen  wurde 
ein  nach  den  einzelnen  Artikeln  des  internationalen  Ueber- 
einkommens geordneter  Auszug  angefertigt  und  verviel- 
fältigt, welcher  den  Mitgliedern  des  Subcomite  für  die  in 
Aussicht  genommene  Berathung  zur  Verfügung  gestellt 
werden  wird. 

Diese  Zusammenstellung  ist  in  der  Weise  angeord- 
net, dass  sie  die  einzelnen  Wünsche  und  Anträge  der 
Gorporationen  knapp  formulirt  und  Raum  zu  Eintragungen 
der  etwa  noch  weiters  einlaufenden  Aeusserungen  bietet. 

Mit  Rücksicht  auf  den  Umstand,  dass  es  den  meisten 
der  vorerwähnten  Gorporationen  während  der  abgelaufenen 
Sommermonate  nicht  möglich  war,  die  angesuchten  Gut- 
achten zu  erstatten,  und  dass  daher  dem  Subcomitö  das 
wichtigste  Substrat  für  seine  Berathungen  dermalen  noch 
nicht  in  genügendem  Masse  zur  Verfügung  steht,  wird 
dieses  Comite  erst  in  der  kommenden  Frühjahrs- Session 
des  Staatseisenbahnrathes  in  der  Lage  sein,  mit  einem 
meritorischen  Berichte  und  mit  definitiven  Anträgen  her- 
vorzutreten, wobei  bemerkt  wird,  dass  der  Zusammentritt 
der  internationalen  Commission  in  Bern  ohnehin  erst 
für  den  Spätsommer  des  Jahres  1895  in  Aussicht  ge- 
nommen ist. 

Der  vom  Tarifcomite  gestellte  Antrag,  diesen  vor- 
läufigen Bericht  des  Subcomitö  zur  Kenntniss  zu  nehmen, 
wird  von  der  Versammlung  angenommen. 

Von  den  unter  Punkt  9 der  Tagesordnung  erwähnten 
Anträgen  des  Mitgliedes  Adalbert  Kocourek  erklärt  der 
Antragsteller  zunächst  die  Punkte  c)  wegen  Trennung  des 
I.  Heftes  des  I.  Bandes  des  General-Gütertarifes  in  ver- 
schiedene, einzeln  erhältliche  Hefte,  d)  wegen  Erweiterung 
der  Frachtberechnung  des  sogenannten  Sammelladungs- 
tarifes,  Abschnitt  A,  Abtheilung  III  5,  und  e)  wegen  Er- 
gänzung der  Bestimmung  des  Ausnahmetarifes  VII,  Alinea  4, 
zurückzuziehen. 

Es  gelangt  hierauf  Punkt  a)  wegen  Herausgabe  des 
Tariftheiles  I,  gemeinsame  Bestimmungen,  auch  in  anderen 
Landessprachen  und  Ergänzung  mit  Nachträgen  zur  Ver- 
handlung. 

Namens  des  Tarifcomite  stellt  der  Referent  hiezu 
folgenden  Antrag : 

„Das  Comitd  ist  nicht  in  der  Lage,  dem  Staatseisen- 
bahnratbe  die  Annahme  dieses  Antrages  zu  empfehlen. 

Dagegen  wird  der  von  dem  Mitgliede  Herrn  Luck- 
mann  gestellte  Zusatzantrag:  „dass  für  alle  Haupt-  und 
Localbahnen  sowohl  in  der  diesseitigen,  als  in  der  ungarischen 
Reichshälfte  ein  in  allen  Landessprachen  zu  verfassendes, 


alphabetisch  geordnetes  Stationsverzeichniss  herausgegeben 
werden  möge“,  der  k.  k.  Regierung  zur  Erwägung  abgetreten.“ 

In  der  Debatte  über  diesen  Gegenstand  ergreifen 
ausser  dem  Mitgliede  Adalbert  Kocourek,  welcher 
seinen  Antrag  eingehend  begründet,  die  Mitglieder  Gott- 
lieb Bondy,  Dr.  Thaddäus  Pi  lat,  Carl  Luckmann, 
Ignaz  Russmann  und  Dr.  Wilhelm  Exner  das  Wort. 
Seitens  des  Oberinspectors  der  General-Inspection  der 
Oesterreichischen  Eisenbahnen,  Regierungsrathes  Dr.  Max 
Freiherrn  v.  Buschman,  wird  auf  die  bedeutenden 
Mehrkosten,  insbesondere  aber  auf  die  grossen  technischen 
Schwierigkeiten  hinsichtlich  der  Terminologie  in  den  ein- 
zelnen Sprachen  hingewiesen. 

Das  Mitglied  Dr.  Thaddäus  Pilat  stellt  den  An- 
trag, folgende  Fassung  anzunehmen: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  den  Tarif- 
theil  I,  gemeinsame  Bestimmungen,  nach  Massgahe  des  Be- 
dürfnisses auch  in  anderen  Landessprachen  herauszugeben  und 
mit  Nachträgen  zu  ergänzen“, 

welchem  Anträge  das  Mitglied  Adalbert  Kocourek  sich 
accomodirt. 

Bei  der  hierauf  erfolgten  Abstimmung  wird  der  An- 
trag des  Mitgliedes  Dr.  Thaddäus  Pilat  mit  31  gegen 
11  Stimmen  abgelehnt,  dagegen  der  Antrag  des  Tarif- 
comite angenommen. 

Zu  dem  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  9 b)  er- 
wähnten Anträge  des  Mitgliedes  Adalbert  Kocourek: 

„Die  österreichischen  Eisenbahn-Verwaltungen  zu  ver- 
anlassen, dass  dieselben  für  jene  Transporte,  welche,  wenn 
dieselben  ungarischer  Provenienz  sind,  auf  den  Linien  der 
königlich  Ungarischen  Staatseisenbahnen  eine  besondere  Fracht- 
begünstigung geniessen,  beim  Export  nach  Ungarn  eine  ähn- 
liche Begünstigung,  wie  sie  auf  den  ungarischen  Bahnen  zu- 
gestanden ist,  gewähren“ 

stellt  der  Referent  Namens  des  Comite  den  Antrag: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  diesen 
Gegenstand  in  eingehende  Erwägung  zu  ziehen“, 

welcher  Antrag  zum  Beschlüsse  erhoben  wird. 

Von  dem  Mitgliede  Adalbert  K o c o u r e k liegt  ferner 
noch  der  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  9 f)  erwähnte 
Antrag  wegen  Aufnahme  einer  Bemerkung  in  die  Rubrik 
„Besondere  Bedingungen  “ der  Classification  im  Localtarife 
bei  Position  E — 19a)  und  b)  „Emballage“  bezüglich  des 
Aufladens  der  Güter  vor. 

Der  Referent  schlägt  Namens  des  Comitö  folgende 
erweiterte  Fassung  dieses  Antrages  vor: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  dahin  zu 
wirken,  dass  auch  bei  solchen  Stückgütern,  welche  nach  Wagen- 
ladungstarifen  befördert  werden,  sowie  dies  hinsichtlich  jener, 
welche  die  Taxen  der  Classen  I und  II  zu  zahlen  haben, 
ohnedies  geschieht,  das  Aufladen  durch  die  Bahn  und  auf 
Kosten  derselben  bewirkt  werde.“ 

Die  Versammlung  stimmt  dem  Anträge  des  Refe- 
renten zu. 

Bezüglich  des  von  dem  Mitgliede  Carl  Seydel  ge 
stellten  Antrages  (Punkt  12  a)  der  Tagesordnung)  wegen 
Erstellung  billiger  Einheitsfrachtsätze  für  Kunstdünger- 
mittel unter  Aufhebung  aller  Ausnahmetarife  beantragt 
der  Referent  folgende  Erledigung: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  dahin  zu 
wirken,  dass  die  Tarife  für  Kunstdüngermittel  in  Sendungen 
unter  10.000  kg  auf  allen  Staats-  und  Privatbahnen  thunlichst 
verwohlfeilt  werden.“ 

Dieser  Comitöantrag  wird  zum  Beschlüsse  erhoben. 

Ebenfalls  von  dem  Mitgliede  Carl  Seydel  wurde 
der  in  der  Tagesordnung  unter  Punkt  12  b)  erwähnte 
Antrag  wegen  Herabsetzung  der  Tarifsätze  auf  allen  Staats- 
und Privatbahnen  für  alle  Kraftfuttermittel,  sowie  für  alle 
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Körnerfrüchte,  welche  ats  Viehflitter  verwendet  werden, 
gestellt. 

Der  Referent  schlägt  nachstehende  erweiterte 

Fassung  vor: 

„Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  im  Hin- 
blicke aut  die  berechtigten  Interessen  der  Landwirtschaft 
dahin  zu  wirken,  dass  für  die  Kraftfuttermittel  Kleie,  Oel- 
kuchen  und  Oelkuchenmehl  die  bestehenden  Tarifsätze  auf 
allen  Staatsbahnen  herabgesetzt  und  auch  die  Privatbahnen 
hiezu  veranlasst  werden.“ 

[Jeher  Antrag  des  Mitgliedes  Alexander  Adler  wird 
noch  der  Artikel  „Malzkeime“  und  über  Vorschlag  des 
Mitgliedes  Victor  Riedl  Edler  v.  Riedenstein  der 
Artikel  „Wicke“  in  den  Comileantrag  eingeschaltet  und 
dieser  sodann  von  der  Versammlung  angenommen. 

Ein  vom  Mitgliede  Anton  Tausche  im  Laufe  der 
Debatte  gestellter  Antrag : 

„Der  Staatseisenbahnrath  wolle  beschliessen: 

Das  k.  k.  Handelsministerium  wird  ersucht,  für  Zucht- 
rindvieh, das  beglaubigter  Weise  für  Zwecke  der  Viehzucht 
direct  von  Landwirthen  oder  landwirthschaftlichen  Vereinen 
bezogen  wird,  ermässigte  Tarife  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen 
zu  erstellen,  bezw.  bei  den  Privatbahuen  zu  erwirkeu“ 

wird  der  nächsten  Session  Vorbehalten. 

Bezüglich  des  von  dem  Mitgliede  Sigmund  Szancer 
gestellten  Antrages,  betreffend  Vereinfachung  des  der- 
zeitiges Vorganges  bei  nachträglichen  Verfügungen  des 
Absenders  (§  64,  Absatz  6 — 9 des  Betriebsregiements) 
im  internen  Oesterreichisch-Ungarischen  Verkehre  (Punkt  14 
der  Tagesordnung),  theilt  der  Berichterstatter  mit,  dass 


im  Nachtrag  V zum  Speciaitarife  1,  welcher  'im  No- 
vember d.  J.  erscheinen  dürfte,  den  Wünschen  des  An- 
tragstellers zum  grössten  Theii  Rechnung  getragen  sein 
wird,  was  die  Versammlung  zur  Kenntniss  nimmt. 

Zu  dem  Anträge  des  Ersatzmitgliedes  Dr.  Johann 
Ritter  v.  Zotta  (Punkt  15c)  der  Tagesordnung)  wegen 
Umladung  der  zur  Lagerung  in  Oesterreichisch-Nowosielitza 
bestimmten  alla  rinfusa-Getreidesendungen  russischer  Pro- 
venienz in  Oesterreichisch-Nowosielitza  gibt  der  Referent 
die  nachstehenden  Aufklärungen  der  General-Direction  der 
Oesterreichischen  Staatsbahnen  bekannt: 

Bei  Eröffnung  der  Anschlussbahn  bei  Nowosielitza 
musste  die  Umladung  von  Getreide  alla  rinfusa  auf  die 
russische  Seite  verlegt  werden,  weil  die  Bahnanlage  auf 
österreichischer  Seite  mangelhaft  war.  Eine  erweiterte 
Anlage  befindet  sich  gegenwärtig  im  Baue  und  dürfte  in 
zwei  bis  drei  Monaten  beendet  sein,  worauf  mit  der 
russischen  Eisenbahnverwaltung  behufs  Verlegung  der 
Umladung  auf  die  österreichische  Seite  das  Einvernehmen 
gepflogen  werden  wird. 

Diese  Mittheilungen  der  k.  k.  General-Direction 
werden  nach  dem  Anträge  des  Tarifcomite  zustimmend 
zur  Kenntniss  genommen. 

Hiemit  erscheint  die  Tagesordnung  erschöpft,  und 
da  weitere  Anträge  nicht  mehr  gestellt  werden,  schliesst 
der  Vorsitzende  die  Sitzung  mit  dem  Ausdrucke  des 
Dankes  an  die  Mitglieder  und  die  Referenten  für  die  rege 
Antheilnahme  an  den  Berathungen. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbaliu  - Gesellschaft. 

(Bauliche  Herstellungen  am  Bahnhofe  in  Wien.)  Bei 
den  am  Bahnhofe  in  Wien  bestehenden  hölzernen  Magazinen  j 
7 und  9 wurde  zur  Untertheilung  derselben  je  eine  über  das  i 
Dach  reichende  Brandmauer  hergestellt;  ferner  wurde  auf  Grund  I 
der  am  8.  October  durchgeführten  commissionellen  Verhandlung 
die  Herstellung  eines  Geleises  und  einer  Zufahrtsstrasse  auf  j 
den  neuen  Holzplätzen  bewilligt. 

[9.  und  16.  November,  ZZ.  58.072  und  61.229.] 

— (Linie  Wien  — Bodenbach:  Errichtung  einer 

Verladestelle  nächst  Kolin.)  In  km  350'0/6  der  Strecke 
Wien — Prag  wird  für  Zwecke  der  - zwischen  den  Stationen  Kolin 
und  Velim  gelegenen  Actienfabrik  für  Erzeugung  von  Kunst- 
dünger und  Chemikalien  in  Kolin  eine  Verladestelle  mit  der 
Bezeichnung  „Schönweid,  chemische  Fabrik“  errichtet  und  das 
bestehende,  in  die  genannte  Fabrik  führende  Ausweichgeleise 
entsprechend  verlängert.  [13.  November,  Z.  54.136.] 

— (Rollbahn  in  Blansko.)  In  der  Station  Blansko 

wird  eine  von  dem  Kohlen-  und  Coaksgeleise  des  Fürsten  Salm- 
Reifferscheid  ausgehende  und  zu  dem  Kohlenschuppen  der 
Paulinenhütte  der  fürstlichen  Eisenwerke  führende  17'2  m lange 
Rollbahn  hergestellt.  [17.  November,  Z.  55.499.] 

Südbahn -Gesellschaft.  (Linie  Marburg — Franzens- 
feste: Erweiterung  der  Geleiseanlagen  in  mehreren 
Stationen:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Graz  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes 
für  die  Erweiterung  der  Geleiseanlagen  in  den  Stationen  Reifnig- 
Fresen  und  Wucheru-Mahrenberg  für  den  10.  December  anbe- 
raumt und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Bezirkshauptmann  Friedrich  Freiherr  von  Schweichhardt  betraut. 

[G.-I.-Z.  21.950.] 

Projectirte  Locälbahn  Borki  wielkie— Grzymatow. 

(Anordnung  der  Trasse nrevisio n.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Lemberg  hat  hinsichtlich  des  von  Felix  Grafen  Bolesta 
Koziebrodzki  und  Consorten  vorgelegten  generellen  Projectes  für 
eine  nonnalspurige  Localbahn  von  der  Station  Borki  wielkie 


der  Staatsbahnlinie  Lemberg—  Podwol'oczyska  nach  Grzymalow 
die  Trassenrevision  und  Stationscommission  auf  den  11.  December 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der 
k.  k.  Statthaltereirath  Leopold  Morawetz  betraut. 

[H-M.-Z.  65.358.] 


Eisen  bahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbahii.  (Telephonische 
Correspondenz  zwischen  Stationen  und  deren  ihnen 
untergeordneten  Halte-  und  Ladestellen.)  Die  Ver- 
waltung der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  hat  die  Einführung 
getroffen,  dass  in  Stationen  und  den  ihnen  unterstehenden 
Halte-  und  Ladestellen  zur  Ermöglichung  einer  mündlichen 
Verständigung  der  beiderseitigen  Bahnorgane  Telephon-Sprech- 
stellen nach  System  Gattinger  eingerichtet  werden  können, 
wobei  eine  und  dieselbe  Telegraphen-  oder  Signalleitung  benützt 
wird.  Eine  solche  Telephon-Correspondenz  wurde  vorläufig  nur 
zur  Verständigung  der  Station  Feldsberg  mit  der  Halte-  und 
Ladestelle  Voitelsbrunn  eingerichtet  [G.-I.-Z.  20.936.] 

Localbahn  Auspitz.  (Locomotivprüfung.)  Am  12.  No- 
vember hat  die  technisch-polizeiliche  Prüfung  der  für  den  Be- 
trieb auf  der  Localbahn  Auspitz  bestimmten  Tenderlocomotive, 
welche  in  der  Locomotivfabrik  Krauss  & Comp,  in  München 
neu  erbaut  wurde  und  mit  der  Fabriksnummer  3128,  der  Inven- 
tarsnummer 2 und  dem  Namen  „Auspitz“  versehen  ist,  mit  an- 
standslosein  Ergebnisse  stattgefunden.  Die  Locomotivtype  wurde 
mit  Handelsministerial-Erlass  vom  4.  December  1893,  Z.  60.357, 
genehmigt.  [H.-M.-Z.  64.168.] 

Waldbahn  der  Firma  Wertli  & Göttlich  in  Koniarestie- 
Slohodzia.  (Locomotivprüfung.)  Am  25.  October  hat  die 
technisch-polizeiliche  Prüfung  der  zur  Verfrachtung  von  Hölzern 
auf  der  Waldbahn  der  Firma  Werth  & Gottlieb  bestimmten 
Tenderlocomotive  Nr.  43,  welche  in  der  Märkischen  Locomotiv- 
fabrik  Schlachtensee  neu  erbaut  wurde  und  mit  dem  Namen 
„Rosa“  versehen  ist,  mit  anstandslosem  Ergebnisse  stattgefunden. 

[H.-M.-Z.  64,558.] 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Berichtdes  kgl.  ung.  Hand  eis- 
mini  a t e r s über  die  Amtstätigkeit  seines  Ressorts 
i in  Jahre  1893.)  Der  vom  kgl.  Ungar.  Handelsminister  der  dies- 
jährigen Legislative  jüngst  vorgelegte  Bericht  über  seine  Amts- 
tätigkeit im  Jahre  1893  stellt  wie  in  den  Vorjahren  (vergl. 
Vrdgs.-Bl.  Nr.  32  ex  1893)  in  ausführlicher  Weise  die  Ergebnisse 
eines  jeden  der  einzelnen  Ressorts  dar.  In  dem  Berichte  über 
die  Gestion  der  Eisenbahnsection  sind  unter  dem  Titel  „All- 
gemein legislatorische  und  organische  Massnahmen“  die  zur  Er- 
gänzung des  zweiten  Geleises  Budapest — Marchegg,  zur  Ver- 
mehrung der  Magazine  und  Geleise  des  Budapester  Westbahn- 
hofes, zur  Umgestaltung  der  Miskolcz-Füleker  Bahn  in  eine 
Bahn  ersten  Ranges,  zur  Vereinigung  der  Concessionsurkunden 
und  Documente  der  Arader  und  Csanäder  vereinigten  Eisenbahn 
A.-G.,  zur  Betriebsübernahme  der  Fünfkirchen-Barcser  Bahn,  zur 
Reform  der  Tarife  der  Südbahn  getroffenen  Verfügungen  ein- 
gehend besprochen.  Ueber  die  Vicinalbahnen  wird  hervorgehoben, 
dass,  während  in  den  ersten  zehn  Jahren  der  Wirksamkeit  des 
Vicinalbahngesetzes  26 14-202  km  mit  fi.  83,309.779  Kosten  con- 
cessionirt  wurden  (jährlich  durchschnittlich  26T42  km  mit 
fl.  8,330.978  Kosten),  die  Periode  1890/1893  (vier  Jahre)  1612-9  km 
mit  fl.  60,967.437  (also  durchschnittlich  403-2  km  mit  fl.  15,241.859 
Investition)  aufweist.  Zur  Concessionirung  der  Vicinalbahnen 
Balaton-Szt.  György — Somogy-Szobb,  Bäkes- Csanäd;  Gunja-Lan- 
desgrenze  Bosniens,  Budapest-Gran  wurde  die  legislatorische  Er- 
mächtigung ertheilt,  und  ausserdem  wurden  vom  Minister  eine 
Reihe  Vicinalbahnen,  und  zwar  Zsebely — Csäkovär,  Ungthalbahn, 
Zsitvathalbahn,  Csetnekthalbahn,  Borossebes — Menyhäza,  Körös — 
Bellovär,  Szepes-Bela — Podolin,  Hidegkut — Tamäsi,  Bärtfaer 
Flügel  der  Eperjes — Bartfelder  Bahn  gegen  nachträgliche  Sanc- 
tionirung  durch  die  Legislative,  im  eigenen  Wirkungskreise  con- 
cessionirt.  An  Strassenbahuen  wurden  die  Marmaros-Szigeter,  die 
Czinkota — P.-Szt.  Mihälyfaer,  dis  Budapester  Friedhofbahn,  die 
Kiausenburger  Locomotiv-Strassenbahn,  die  Flügelbahn  der 
Ringstrassen-  (elektrischen)  Bahn  Königsgasse  bis  Andrässy- 
strasse  bewilligt. 

Die  Entwicklung  des  Eisenbahnnetzes  im  Jahre  1893  zeigt 
eine  Zunahme  von  12.143629  auf  12.577-492  km,  das  ist  um 
433'864  km  oder  3'6  pCt.,  und  zwar:  Bäkes-Csanäd  81‘075  km 
(23. /XI.),  Gilväcs-Erdössäd  auf  der  Nagy-Karoly-Somkuter  Bahn 
67  026  km  (4./X.),  Balaton-Szt.  György — Somogy-Szobb  58’468  km 
(24./X.),  Essegg — Nasicz  48182  km  (2./XI.),  Eperies  — Bärtfa 
45  269  km  (11. /XII.),  Murdnythalbahn  (Pelsöcz-Murdny)  4P239  km 
{22. /XI.),  Szentes— Hddmezö-Väsärhely  34'453  km  (22. /X.),  Boros- 
sebes — Menyhäza  21-135  km  (14. /VIII.),  Hidegkut— Tamäsi  12  357 
Kilometer  (29./XI.),  Szepes-Bäla — Podolin  11T90  km  (10./XII,), 
Zsebely— Csäkova  8 017  km  (7. /VIII.),  zusammen  428411  km 
Vicinalbahnen  und  6-452  km  kgl.  ungar.  Staatsbahngeleise.  Con- 
cessionirt  wurden  425,4km,  im  Bau  blieben  Ende  1893  440  3 km, 
in  Concessionsverhandlung  standen  3535  km  administrativ  bereits 
begangene  und  7134  km  noch  nicht  begangene  Bahnen.  Unter 
3535  km  sind  die  Szäkler-Babnen  mit  183-5  km,  die  Nordwest- 
bahn (Ldva—Nyitra — Syakolcya  [Skalitz])  mit  318  3 km,  die  Raab- 
Veszprim-Dombovärer  mit  191  km,  die  Neograder  (Aszod — Balassa- 
Gyarpiath)  mit  112  km,  die  Baja-Zombor-Neusatzer  mit  145  km, 
die  O-Becse — Elemärer  mit  121  km,  die  Szt.  Lörincz-Slatina-Na- 
siczer  mit  91  km,  die  Dugosselo-Novszkaer  mit  113‘2  km  und 
55  andere  Bahnen  zwischen  5 und  100  km  Länge  jede  enthalten. 
— Vorconcessionen  wurden  für  circa  5400  km  ertheilt.  — Mit 
Ende  1893  entfielen  von  den  dem  Verkehr  übergebenen  Bahnen 
auf  je  100.000  Einwohner  72'08  km,  auf  je  100  km2  Area  3 9 km 
Bahn,  was  verglichen  mit  13  europäischen  Staaten  Ungarns 
Bahnen,  verglichen  mit  der  Bevölkerung,  an  achter,  verglichen 
mit  der  Area  an  zehnter  Stelle  erscheinen  lässt. 

In  der  ganzen  Monarchie  war  das  Netz  28.62P817  km, 
wovon  auf  Oesterreich  55  8 pCt.  = 15.967-059  km,  auf  Ungarn 
44-2  pCt.  = 12.653-928  km  entfallen.  Hierunter  befanden  sich 
62  3 pCt.  — 7842  952  km  Bahnen  ersten  Ranges,  35-6  pCt.  = 
4472-511  km  Bahnen  zweiten  Ranges  und  2T  pCt.  = 262  930  km 
schmalspurige  Bahnen  ; es  waren  56  5 pCt.  = 7107-057  km  ungar. 
Staatsbahnen,  10  5 pCt.  = 1319  555  km  gesellschaftliche  Bahnen 
und  33‘0  pCt.  = 4150‘88l  km  Vicinalbahnen.  In  staatlicher  Ver- 
waltung waren  im  Ganzen  10.262-674  km  (816  pCt.),  in  privater 
2314-819  km  (18  4 pCt.).  Nimmt  man  bei  den  k.  ung  Staats- 
bahnen auch  die  einen  integrirenden  Theil  derselben  bildenden 
Vicinalbahnstrecken  Retszilas — Szegszärd,  Gran — Eipelthalbahn, 
Felegyhäza— Csongräd,  Peijämos  — Varjas,  Morvathal  und  die  für 
Rechnung  der  Staatsbahnen  manipulirten  Piski — Vajda-Hunyader, 
Beszterczebänya — Zölyombreznöer,  P.-Földvär — Bäkeser,  Bän- 


| räve — Ozder  und  Csakathurn — Agramer  (Zagorianer)  Bahnen  mit 
i in  Rechnung,  so  bildet  der  Complex  anstatt  56-5  pCt.  richtig 
| 60-2  pCt.  der  gesammten  Bahnen  (7577  585  km)  und  die  Vicinal- 
j bahnenj  machen  3680353  km  = 29-3  pCt.  Vergleicht  man  dies 
1 mit  anderen  Staaten,  so  ist  das  ungarische  Staatsbahnnetz  unter 
J den  Staatsbahnnetzen  von  folgenden  zwölf  Staaten  an  neunter 
Stelle.  Serbien,  Sachsen,  Baden,  Württemberg,  Preussen,  Deutsches 
Reich,  Bayern,  Belgien  sind  dann  percentuell  höher  (100,  99-9, 
98  2,  96  4,  935,  90  6,  85-8,  61’6),  dagegen  Oesterreich,  Russland, 
Frankreich  percentuell  niederer  (482,  36  5,  7'4)  mit  Staats- 
bahnen dotirt.  Von  den  Vicinalbahnen  sind  in  Staatsbahnbetrieb 
74  4 pCt.  (3088-919  km),  in  Privatbahnbetrieb  5’3  pCt.  (219'866  km), 
in  eigenem  Betrieb  20  3 pCt.  (842-096  km).  (Schluss  folgt.) 

Projectirte  Localbahn  Torna- Miskolcz  (Boldvathal- 
; bahn).  (Trasse  n bestimmun  g.)  Die  Trasse  der  von  der 
Station  Torna  der  Flügelbahn  Kassa-Torna  der  Linie  Hatvan — 
Kassa  (Kaschau)  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen  aus  in  deren 
Fortsetzung  bis  Miskolcz  projectirten  Localbahn  Torna-Miskolcz 
(Boldvathalbahn)  wurde  mit  den  Stationen  Torna,  Nädaska,  Szilas, 
Szendrö,  Lud,  Borsod,  Edeläny,  Bodva-Sziräk,  Szent-Keresztur 
und  Miskolcz  bestimmt. 

Eisenbahn  Marmaros-Sziget — ungar.- galiz.  Landes- 
grenze nächst  Körösmezö,  bezw.  Zeniir.  (B etri e bs eröff- 
nung.)  Der  Bau  der  in  Fortsetzung  der  Linie  Szerencs — 
Marmaros-Sziget  ( — Kis-Bocsko)  bis  zur  ungar.-galiz.  Landes- 
grenze nächst  Körösmezö,  bezw.  Zemir  im  Anschlüsse  an  die 
Linie  Woronienka — Stanislau  erbauten  erstclassigen  Eisenbahn 
Marmaros-Sziget — Körösmezö  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  7)  ist  bereits 
soweit  vorgeschritten,  dass  die  Eröffnung  des  Betriebes  mit  den 
Stationen  Marmaros-Sziget,  Szigetkamara,  Veresmart,  Kis-Bocsko, 
Nagy-Bocskö,  Berlebas,  Bilin,  Borkut,  Erdäszvölgy,  Fejerpatak, 
Kovele,  Körösmezö,  Räkö,  Visövölgy  und  Zemir  bereits  nächster 
Tage  stattfinden  wird. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Erste  österreichische  Actiengesellscliaft  für  öffentliche 
Lagerhäuser. 

Oeffentliches  Lagerhaus  und  Freilager 
Wien,  II.,  Franzensbrückenstrasse  17. 

Monat  November  1894. 

I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

Stand 

am 

ersten 

Novbr. 

1894 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
November 
1894 

Ansgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
November 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Novbr. 

1894 

in  metr 

Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Insgesammt 

Darunter  wichtigste  Warnen: 

65.909 

31.673 

24.549 

73.033 

Mehl 

4.037 

766 

1.009 

3.788 

Stärke  

6.218 

268 

453 

6.033 

Wein 

6.019 

3.048 

2.611 

6.456 

Zucker 

11.344 

21.025 

11.355 

21.014 

Weizen 

5.289 

— 

309 

4.980 

Diverse 

33.002 

6.572 

8.812 

30.762 

Assecuranz werth  ö.W.  fl. 

2,570.636 

1,106.170 

880.158 

2,796.648 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 

Stand 

am 

ersten 

Novbr. 

1894 


Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten  j 
bis  letzten 
November 
1894 


Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 
November 
1894 


Stand 

am 

letzten 

Novbr. 

1894 


Lagerscheine: 

Stück j 89 

Versicherungswerth  ö.W.  fl.  171.525 
Lombardbetrag  . . „ „ 72.900 


7 82 

15.800  155.725 
4.000  68.900 
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0 e f fe  n 1 1 i c h e s Lagerhaus  und  Freilager  Wien,  II.,  Praterquai. 
Monat  November  1894. 


I.  Lagerstand  uni 

Bewegung. 

II.  Stand  und  Bewegung  der 
tra 

Lagerscheine  und  der  abgesondert 
genen  Warrants. 

über- 

Stand 

am 

ersten 

Novbr. 

1894 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
November 
1894 

Ausgelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 
November 
1894 

Stand 

am 

letzten 

Novbr. 

1894 

W a a r e n 

Stand 

am 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 

Stand 

am 

iu  metr.  Centnern  (bei  Spiritus  in 
litergraden) 

Hekto- 

Novbr. 

1894 

vom  ersten 
bis  letzten 
November 

bis  letzten 
November 
1894 

Novbr. 

1894 

Insgesammt 

Darunter  wichtigste  Waaren : 

Weizen 

Hafer 

Korn  

Mais  

Reps 

Diverse 

76.335 

11.975 

9.532 

21.162 

12.866 

12.373 

8.427 

9.589 

300 

2.857 

1.430 

3.598 

1.414 

18.985 

3.933 

4.925 

8.455 

315 

1.357 

66.939 

12.275 

8.456 

17.667 

8.009 

12.058 

8.464 

1894 

Abgesondert  übertragene 
Warrants: 

Stück  

Versicherungs werth  ö.W.  fl 

5 

71.500 

— 

3 

31.500 

2 

40.000 

Assecuranzwerth  ö.W.  fl.  . 

570.155 

62.870 

130.450 

502.575 

Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 
I.  Stand  und  Bewegung  des  Waarenlagers. 


November  1894 

November  1893 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Meter-  Centner 

(bei  Spiritus 

Helitoliter  zv 

100  Gruden) 

Insgesammt  . . 

370.953 

180.216 

163.194 

387.975 

423.779 

226.404 

229.585 

420.598 

Darunter: 

Weizen  

86.652 

39.761 

43.475 

82.938 

65.830 

29.424 

31.571 

63.683 

Roggen  

81.983 

37.431 

24.802 

94.612 

91.392 

9.6i8 

17.624 

83.396 

Gerste 

89.933 

25.732 

34.278 

81.387 

109.606 

67.873 

63.155 

114.324 

Hafer 

26.106 

32.645 

17.983 

40.768 

44.776 

45.148 

26.095 

63.829 

Mais 

5.066 

20.282 

22.721 

2.627 

33.799 

56.113 

68.199 

21.713 

Hirse 

1.225 

130 

308 

L047 

6.719 

494 

1.077 

6.136 

Bohnen  

4.582 

11.016 

8.049 

7.549 

12.571 

5.709 

6.811 

11.469 

Erbsen ... 

551 

979 

224 

1.306 

1.622 

74 

568 

1.128 

Malz 

1.921 

103 

550 

1.474 

2.021 

101 

21 

2.101 

Raps 

35  027 

727 

1.836 

33.918 

16.116 

1.497 

2.166 

15.447 

Hanfsamen  . 

480 

805 

581 

704 

187 

711 

193 

705 

Wicken 

608 

421 

99 

930 

776 

797 

904 

669 

Mehl 

5.580 

1.091 

2.041 

4.630 

17.014 

4.221 

3.954 

17.281 

Kleie . . 

13.352 

2.939 

2.291 

14.000 

1.603 

1.000 

583 

2.020 

353.066 

174.062 

159.238 

367.890 

404.032 

222.790 

222.921 

403.901 

Spiritus  

— 

— 

— 



1.864 

— 

983 

881 

Zucker 

1.511 

110 

808 

813 

269 

— 

186 

83 

Wein 

1.678 

642 

460 

1.860 

5.304 

529 

1.015 

4.818 

Oele  und  Fette 

713 

882 

434 

1.161 

854 

207 

335 

726 

Sonstige  Waaren 

13.985 

4.520 

2.254 

16.251 

11.456 

2.878 

4.145 

10.189 

Mittlere  Tagesbewegung  . . 

14.308  Meter-Centner 

19.000  Meter-Centner 

Versicherungswerth  ...  fl. 

3,251.800 

928.900 

899.730 

3,350.970 

3,924.110 

1,116.740 

1,218.340 

3,822.510 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerscheine 

Ausgegeben, 

Ausgegeben, 

Im  Dmlanfe 

bezw. 

Zurückeelanet 

Im  ümlanfe 

Im  Umlaufe 

bezw. 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

| | ; 

Lagerscheine  ....  Stück 

83 

9 

15 

77 

95 

57 

24 

128 

Versicherungswerth  . . fl. 

340.060  — 

76.150  - 

53.160- — 

363.050  — 

564.480" — 

269.630  — 

118.700  — 

715.410  — 

Davon  abgesondert  übertragen: 

Warrants Stück 

13 



3 

10 

19 

4 

7 

16 

Versicherungswerth  . . fi. 

29.280-— 

— 

5.700- 

23.580- - 

97.600' — 

28.700- — 

44.300  — 

82.000  — 

Lombardbetrag  ....  fl. 

16.164  52 

— 

3.180  — 

12.984-52 

59.525  — 

17.650- — 

26.000  — 

51.175  — 

Nr.  141  — 8.  December  1894. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Specialtarif  für  den  Transport  von  Südfrüchten  etc. 
ab  Braila  und  Galatz  nach  Galizien  und  der  Bukowina. 

Einbeziehung  des  Tarifes  in  den  Oester- 
reichisch- Ungarisch  - Rumänischen  Eisen- 
bahnverband. 

Der  ab  1.  Februar  1893  gütige  Tarif  für  den  vor- 
bezeichneten  Verkehr  tritt  mit  1.  Jänner  1895  ausser 
Wirksamkeit  und  erscheint  von  diesem  Zeitpunkte  ab 
mit  den  gleichen  Frachtsätzen  in  den  Oesterreichisch- 
Ungarisch-Rumänischen  Eisenbahnverband,  Theil  II,  Heft  1, 
und  zwar  als  Ausnahmetarif  Nr.  38,  aufgenommen. 

Dieser  letztere  Ausnahmetarif  enthält  ausser  den 
bisherigen  Frachtsätzen  für  Sendungen  von  5000  kg  auch 
noch  neue  Sätze  für  Transporte  von  10.000  kg  pro  Fracht- 
brief und  Wagen. 

Wien,  am  3.  December  1894.  [912J 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Magdeburg-Bayerischer  Gütertarif  voml.  October 1892- 

(Ergänzung  des  A u sn  a h m e t ar  if  e s 1,  Abth.  A,  für 
Holz  des  Specialtarifes  II.)  Mit  Wirksamkeit  vom  1.  De- 
eember  an  wurde  der  Ausnahmetarif  1,  Abth.  A,  für  Holz  des 
Specialtarifes  II  (Seite  97  des  Tarifes),  wie  folgt,  ergänzt: 
Eisenstein — Eutritzsch  1-29  Mk.  für  100  kg. 

Tarife  fiir  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen,  Heft  1),  lür  den  Verkehr  der  kgl.  Bayer. 
Localbalinen  vom  1.  Jänner  1893.  (Einführung  eines 
neuen  Nachtrages.)  Am  1.  Jänner  1895  kommt  der  Nachtrag  II 
zur  Einführung. 

Derselbe  enthält: 

I.  Aufhebung  von  Frachtsätzen  und  Tarifkilometern ; 

II.  Tarifkilometer  für  die  Localbahnen  Cham-Kötzting-Lam, 
Passau-Pocking,  Passau  - Freyung,  Freilassing-TittmoniDg, 
Bad  Reichenhall  - Berchtesgaden  und  Traunstein-Trostberg; 

III.  Frachtsätze  für  Salz  ab  Bad  Reichenhall,  Berchtesgaden 
und  Traunstein;  . 

IV.  Nichtanwendung  von  Frachtsätzen  des  Heftes  D für  den 
Güterverkehr  zwischen  gewissen  Stationen. 

Tarife  fiir  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen,  Heft  C,  Beförderung  von  Gütern,  vom 
1.  Jänner  1893.  (Aenderung  der  im  Au  s n a h m e t ari  f e 
Nr.  10  für  Braun-  und  Steinkohlen,  sowie  für  Coaks 
für  Lindau  transit  enthaltenen  Frachtsätze.)  Mit 
Wirkung  vom  1.  December  wurden  die  im  Ausnahmetarife 
Nr.  10  für  Braun-  und  Steinkohlen,  sowie  Coaks  für  Lindau 
transit  enthaltenen  Frachtsätze  (siehe  Seite  20  des  vom 
1.  August  1893  gütigen  Nachtrages  I zu  Heft  C)  geändert 


wie  folgt: 

nach  Lindau  transit  für  100  kg 

von  Hausham 0'57  Mk. 

„ Miesbach 0-56  „ 

„ Peissenberg  0 56  „ 

„ Penzberg 0 56  „ 

„ Schliersee 058 


Tarif  für  den  inneren  Verkehr  der  kgl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen,  Heft  A,  lür  die  Beförderung  von  Per- 
sonen, Reisegepäck,  Expressgut  und  von  Hunden  in  Be- 
gleitung von  Reisenden  vom  1.  Juli  1894.  (Einführung 
einer  neuen  Zusatzbestimmung  zu  § 27  der  Ver- 
kehrsordnung.) Mit  1.  December  ist  folgende  Zusatzbestim- 
mung zu  § 27  der  Verkehrsordnung  in  Kraft  getreten: 

„Inhaber  von  Fahrkarten  I.  und  II.  Gasse  können,  soweit 


die  Mitnahme  von  Hunden  in  die  Personenwagen  überhaupt 
zugelassen  wird,  mit  einem  Hunde  in  der  III.  Classe  oder  im 
Packwagen  platznehmen,  ohne  eine  besondere  Bezahlung  für 
den  Hund  zu  leisten. 

Diese  Bestimmung  gilt  für  Fahrkarten  zur  einfachen  Fahrt, 
Rückfahrkarten  und  Fahrscheinbücher,  Zeitkarten  sind  aus- 
geschlossen.“ 

Vorstehende  Bestimmung  ist  auf  den  Verkehr  der  bayeri- 
schen Staatseisenbahnstationen  unter  sich  beschränkt. 


K.  k.  Oesterr. -^^^Staatsbahnen. 

Kundmachung“ 

betreffend  die  allgemeine  Ausschreibung  der 
Lieferung  von  600.000  Stück  Salzsäcken  aus 
Jutestoff'. 

Die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  be- 
absichtigt für  die  Zeit  vom  1.  Februar  1895  bis  Ende  Septem- 
ber 1895  die  Lieferung  von  600  000  Salzsäcken  aus  Jutestoff  im 
Wege  der  allgemeinen  öffentlichen  Concurrenz  sicherzustellen 
und  erlässt  zur  Einbringung  schriftlicher  Offerte  hiemit  die 
öffentliche  Auffordernug. 

Von  obigem  Lieferungsquantum  werden  monatlich  75.000 
Stück  benöthigt. 

Es  steht  den  Offerenten  frei,  sich  entweder  um  das  ganze 
ausgeschriebene  Quantum  oder  nur  um  einen  Theil  desselben  zu 
bewerben;  dagegen  behält  sich  die  k.  k.  General-Direction  vor, 
auch  weniger  als  das  ausgeschriebene  Quautum  zu  vergeben 
oder  die  Lieferung  an  mehrere  Offerenten  zu  übertragen,  sowie 
ihr  auch  das  Recht  zusteht,  sämmtliche  Anbote  zurückzuweisen 
und  die  Lieferung  auf  beliebigem  Wege  zu  vergeben. 

Die  bezüglichen  allgemeinen  und  speciellen  Lieferung<be- 
dingnisse  können  im  Oekonomate  der  General-Direction  Wien 
(XV.,  Schönbruunerstrasse  6,  Mezzanin)  unentgeltlich  behoben 
werden. 

In  dem  Offerte  ist  der  Preis  in  österr.  Währung  Noten 
per  Stück  in  Schrift  und  Ziffern  franco  aller  Fracht  und  Spesen 
loco  Materialmagazin  Wien  Westbahnhof  gestellt,  sowie  der 
Umstand  anzugeben,  ob  der  Offerent  auf  das  ganze  ausge- 
schriebene Quautum  oder  blos  auf  einen  aliquoten  Theil  des- 
selben offerirt. 

Bei  Ueberreichung  des  Offertes  ist  jedoch,  gesondert  vom 
Offerte,  im  Sinne  des  Art.  4 der  allgemeinen  Bedingnisse  ein 
Vadium  von  5 pOt.  des  Werthes  des  offerirten  Gesammt-,  be- 
ziehungsweise Theilquantums  bei  der  Hauptcasse  der  k.  k.  Ge- 
neral-Direction der  Oesterr.  Staatsbahnen  zu  erlegen. 

Das  Offert,  sowie  die  allgemeinen  und  speciellen  Liefe- 
lungsbedingnisse  sind  vom  Offerenten  unter  Anführung  der 
Adresse  eigenhändig  zu  unterschreiben,  mit  einer  Stempelraarke 
von  50  kr.  per  Bogen  zu  versehen  und  versiegelt  nebst  den 
Mustersäcken  beim  Einreichungprotokolle  der  k.  k.  General- 
Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien  (XV.  Bezirk, 
Schönbrunnerstrasse  6,  Parterre)  bis  längstens  20.  December 
1894,  12  Uhr  Mittags,  mit  der  Aufschrift:  „Offert  zur  Lieferung 
von  Salzsäcken“  einzureichen. 

Offerte,  welche  den  vorbenanuten  Bedingungen  nicht  ent- 
sprechen, bleiben  unberücksichtigt. 

Wien,  im  December  1894. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 


Calculanten 

Rüden  dauernde  Beschäftigung  (auch  als  Nebenbeschäftigung) 

in  Wien,  I.  Bezirk. 

Offerten  sub  „K.  T.  2572“  an  Haasenstein  & Vogler  (Otto 
Maass)  Wien,  I.  (45D 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

IDie  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferno  nicht  ein  andorer  Terrain  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
; ad  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  raaximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Jageständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Nach 


' 

© 

s 

a 

£ 

Triest-S.  Andrea 

Triest-Freihafen 
und  Triest  S.B. 

C« 

P 

N 

© 

W 

© 

04 

© 

w 

© 

.2 

'5 

£ 

tUD 

a 

u 

© 

i 

Borigno 

Pola 

a)  b)  c) 

a)  c) 

a)  j b)  | c) 

a)  | b) 

a)  | b) 

a)  | b) 

a)  | b) 

Kreuzer  pro  100  Kilogramm 


Stationen  (1er  t'n- 
terkrainer  Bahnen: 

Gottschee 

53 

44 

38 

53 

38 

53 

44 

38 

50 

42 

56 

47 

62 

52 

63 

53 

Grosslack 

44 

41 

85 

47 

35 

44 

41 

35 

45 

39 

51 

44 

57 

49 

50 

Grosslaschitz  . . . 

43 -U 

37-4 

32-9 

43-9 

32-9 

43-9 

374 

82-9 

4ü'9 

SG  '9 

41'9 

46'9 

47'9 

Gro86lupp 

42 

SG 

30 

42 

SO 

42 

36 

30 

34 

89 

44 

47 

Gutenfeld  .... 

43 

SG'5 

32 

43 

32 

48 

SG'5 

32 

40 

36 

41 

60 

46 

Gl 

Hönigstein 

44 

43 

37 

47 

37 

44 

43 

37 

48 

41 

54 

46 

51 

52 

Ortenegg 

45 '3 

38'8 

34-3 

45-3 

343 

45-3 

S8'8 

34'3 

42*8 

383 

43'3 

48'3 

493 

Reifnitz  

4G'3 

39  8 

353 

4G3 

35-3 

46*3 

39-8 

35'3 

43'3 

39'3 

41'3 

49  3 

60*3 

Rodockendorf  . . 

44 

40 

3t 

4G 

34 

44 

40 

34 

43 

38 

43 

62 

48 

68 

49 

Rudolfswert  . . 

44 

44 

38 

47 

38 

44 

44 

88 

50 

42 

56 

47 

52 

53 

St.  Mareio-Sap  . . . 

41 

35 

29 

41 

29 

41 

35 

29 

33 

42 

47 

48 

Sittich  

44 

39 

33 

45 

33 

44 

39 

33 

42 

87 

Skofelca 

40 

34 

28 

40 

28 

40 

34 

28 

82 

64 

53 

65 

64 

Stra3cha 

4G 

45 

39 

49 

39 

46 

45 

39 

52 

43 

58 

48 

Treffen  ...... 

44 

42 

3G 

47 

36 

44 

42 

36 

46 

40 

52 

45 

68 

60 

59 

öl 

Weixelburg  .... 

44 

38 

32 

44 

82 

44 

38 

32 

41 

36 

41 

46 

47 

47 

Zobelaberg 

43 

365 

32 

43 

32 

43 

36-5 

32 

40 

SG 

41 

46 

für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 
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Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meldinger  ausschliesslich  antorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

M.  HEIM,  Wien -Döbling 


kais.  und  kön. 


Hof-Lieferant 


WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  ersten  Preisen  prämiirt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

Waggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

Kaurh  verzehren  de  Kamine 
chvepzehrende  „Calorifires“ 
Central -Heizungon  aller  Systeme. 


Christoph  Schramm 

WIEN  und  OFFENBACH  ai. 

Simmering.  Rohrmiihle. 

Errichtet  1837’.  •<•£> 

Filiale  in  BERLIN  S.W.,  Oranienstrasse  81/82. 
< Prämiirt  London  1862. 

SPECIALITÄT : 

Eisenbahnwagen  - Lacke 

Kutschenlacke,  Präparationslacke 
Terebine,  Filling  up.-Sp  achtelkitt 

Locomotivlacke  3971 

iu  anerkannt  vorzüglichen  Qualitäten. 


Preis-Courants  nebst  Zahlnngsbedingnissen  für  Babnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniformirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


(oä)  © 


3lCüC/ieim  Muln 

QC'ian  unc1  fäudapast 

fabriciren : 

Eisen-  und  Stahldraht 

für  elektrische  und  Signal-Leitungen,  Ein- 
friedigungen, Zugbarrieren  u.  s.  w. 

Kupfer*  und  Bronzedraht 

Isolirte  Drähte  und  Kabel 

für  Telegraphie,  Telepbonie,  elektr.  Licht. 
Kabel  mit  Guttapercha-  und  mit  Gummi- 
adern, Bleikabel,  Patent-Bleikabel 
mit  Papier-Isolation  und  Lufträumen. 

Drahtseile 

für  Aufzüge,  schiefe  Ebenen,  Seilbahnen, 
Trajecte,  Tauerei,  Scliiffstauwerk,  Schlepp- 
trossen, Ankertaue,  Verboltrossen. 

‘Y 


“ . y /<///('</ mv/ft' / ? 


' 


(393) 


E7  L I E B I G c,pn 

Fleisch-Extract 

Dient  zur  augenblicklichen  Herstellung  von  Fleisoh- 
brühe  und  zur  Verbesserung  von  Suppen,  Gemüsen, 
Saucen  und  Fleischspeisen  jeder  Art. 
Vortreffliches  Stärkungsmittel  für  Kranke  und  Henesende. 

Als  Bürgschaft  für  die  Echtheit  fl  In 

und  Güte  achte  man  besonders  auf  blauer 

den  Namenszug  des  Erfinders.  Schrift 

(3041 


Speeialfabrilten 

für 

UHIPEN  WAAGEN 

aller  Arten,  W für  jeden  Zweck. 
Commandit-desellsciiaft  fiir  Pumpen-  unii  Mascliineufabrikation 
W.  GarveilS,  Wien.  I.,  Wallfischgasse  14. 

MT  Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Druok  von  Otto  Maas»  & Sohn,  Wien,  I.,  WallÜBchgasse  10. 
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Verordnungs-Blatt 


des 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten- Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserat«  nach  aufliegenden]  Tarif. 

K.  k.  Postspareassen-Conto  Nr.  8U.676. 


Eisenbahnen  und 


Prännmerat ionspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich- Ungarn  . . . 12  fl 
„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 

Nr.  142.  Wien,  11.  December  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Kgl.  General  - 
Inspectorat  der  italienischen  Eisenbahnen.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  uod  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  UDd  Betrieb.  — 
Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Lagerhaus-Angelegenheiten.  — Tarife  und  Transport-Ange- 
legenheiteD.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von 

Lobositz  über  Leitmeritz  nach  Böhm.-Leipa. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  der  Firma  Lindheim  & Go.  in  Wien  mit  dem  Erlasse  vom 
4.  November  1893,  Z.  47.842  (Verordnungs- Blatt  Nr.  132  vom  18.  November  1893),  ertheilte  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Lobositz  über  Leitmeritz 
nach  Böhm.-Leipa  auf  weitere  neun  Monate  verlängert. 

Wien,  am  7.  November  1894.  Z.  59.905 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der  Station 

Zell  am  See  der  k.  k.  Staatsbahnen  nach  Krimmt. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  k.  k.  Baurath  Rudolf  Ritter  Stummer  v.  Traunfels  in 
Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  schmalspurige  Localbahn  von  der 
Station  Zell  am  See  der  k.  k.  Staatsbahnen  längs  der  Salzach  über  M i 1 1 e r s i 1 1 nach  Krimml  im  Sinne 
der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  18.  November  1894.  Z.  60.087. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  Amortisationsfrist  fiir  eine  in  Verlust  geratheue  Actie 
der  Kronprinz  Rudolf-Bahn  summt  Coupons  vom  1.  Jünner 
1892  bis  1.  Juli  1898  ist  mit  der  Dauer  von  einem  Jahr, 
sechs  Wochen  und  drei  Tagen,  vom  Tage  des  Edictes  an 
gerechnet,  für  die  Actie  und  fiir  sümmtliche  Coupons 
festznsetzen. 

(Entscheidung  des  Obersten  Gerichtshofes  vom  4.  September 
1894,  Z.  10.752.) 

Ueber  Ansuchen  des  A.  bewilligte  das  k.  k.  Landes- 
gericht in  Wien  mit  Bescheid  vom  11.  Mai  1894,  Zahl 
29,865)  die  Einleitung  der  Amortisirung  der  demselben 
angeblich  in  Verlust  gerathenen,  auf  den  Ueberbringer 
lautenden  Actie  der  k.  k.  priv.  Kronprinz  Rudolf-Bahn 
ddo.  Wien,  15.  August  1878,  Nr.  10.164,  per  200  fl. 
in  Silber  sammt  Coupons  Nr.  47,  fällig  am  1.  Jänner 


1892,  bis  Nr.  60,  fällig  am  1.  Juli  1898,  unter  Fest- 
setzung einer  Amortisirungsfrist  von  einem  Jahr,  sechs 
Wochen  und  drei  Tagen  hinsichtlich  der  Actie  und 
sämmtlicher  Coupons,  vom  Tage  des  Edictes  an  gerechnet. 

Ueber  Recurs  der  k.  k.  niederösterr.  Finanzprocuratur 
in  Vertretung  des  k.  k.  Aerars  änderte  das  k.  k.  Ober- 
landesgericht in  Wien  mit  Verordnung  vom  3.  Juli 
1894,  Z.  9555,  den  erstrichterlichen  Bescheid  dahin  ab, 
dass  der  Amortisirungstermin  der  vom  1.  Juli  1894  bis 
incl.  1.  Juli  1898  fällig  werdenden  Coupons  Nr.  52  bis 
incl.  Nr.  60  mit  einem  Jahr,  sechs  Wochen  und  drei 
Tagen  vom  Verfallstage  jedes  einzelnen  Coupons, 
dann  hinsichtlich  der  Actie  mit  drei  Jahren  vom  1.  Juli 
1898  an,  als  dem  Fälligkeitstage  des  letzthinausgegebenen 
Coupons,  festgesetzt  werde,  im  Uebrigen  aber  diesen  Be- 
scheid wegen  Mangels  einer  Beschwerde  unberührt  ge- 
lassen, und  zwar  aus  nachstehenden  Gründen: 
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Die  vorstehende  Entscheidung  beruht  auf  den  Be- 
stimmungen des  kaiserl.  Patentes  vom  28.  März  1803, 
Nr.  599  J.-G.-S. , und  vom  15.  August  1817,  Nr.  1361 
J.-G.-S.,  dann  § 3 des  Gesetzes  vom  3.  Mai  1868,  Nr.  36 
R.-G.-Bl.,  ferner  auf  der  Erwägung,  dass  ausserhalb  der 
zu  amortisirenden  Urkunde  liegende  Umstände  von  dem 
Gerichte  nur  unter  der  Voraussetzung  berücksichtigt 
werden  könnten,  wenn  diesfalls  eine  gesetzliche  Anord- 
nung erllossen  wäre,  wie  dies  im  § 2 des  Gesetzes  vom 
24.  März  1870,  Nr.  37  R.-G.-Bl  , bezüglich  der  der 
Umwandlung  unterzogenen  Titel  der  alten  Staatsschuld 
der  Fall  war;  dass  das  Gesetz  vom  8.  April  1884,  Nr.  51 
R.-G.-Bl.,  womit  das  Uebereinkommen,  betreffend  die  Ein- 
lösung der  Kronprinz  Rudolf-Bahn  durch  den  Staat,  sanc- 
tionirt  wurde,  eine  derartige  Bestimmung  nicht  enthält 
und  eine  solche  auch  durch  § 12  dieses  Gesetzes,  wo- 
nach die  nach  Ablauf  der  Frist  zum  Umtausche  der 
Actien  in  Eisenbahn  - Staatsschuldverschreibungen  ver- 
fallenen Coupons  nicht  mehr  zur  Auszahlung  gelangen, 
nicht  ersetzt  werden  kann,  dass  es  daher  in  Ansehung 
der  fraglichen  Actie  und  der  noch  nicht  verfallenen 
Coupons  bei  der  gesetzlichen  Regel  zu  verbleiben  hat, 
derzufolge  der  Amortisirungstermin  für  die  Actie  mit 
drei  Jahren  vom  Tage  der  Fälligkeit  des  letzthinausge- 
gebenen  Coupons  und  für  die  noch  nicht  verfallenen 
Coupons  mit  einem  Jahre,  sechs  Wochen  und  drei  Tagen 
von  dem  in  jedem  einzelnen  Coupon  festgesetzten  Zah- 
lungstage zu  bestimmen  ist. 

Ueber  den  Revisionsrecurs  des  Amortisirungswerbers 
hat  der  k.  k.  Oberste  Gerichtshof  mit  Entscheidung 
vom  4.  September  1894,  Z.  10.752,  die  oberlandes- 
gerichtliche Verordnung  abzuändern  und  den  erstrichter- 
lichen Bescheid  wieder  herzustellen  befunden,  weil  bei 
den  auf  den  Ueberbringer  lautenden  Staatspapieren,  als 
das  sich  die  zu  amortisirende  Actie  zufolge  des  mit  dem 
Gesetze  vom  8.  April  1884,  Nr.  51  R.-G.-Bl.,  sanctionirten 
Uebereinkommens,  betreffend  die  Erwerbung  der  Kron- 
prinz Rudolf-Bahn  durch  den  Staat,  darstellt,  die  längere 
Amortisationsfrist  des  Patentes  vom  15.  August  1817, 
Nr.  1361  J.-G.-S.,  nur  dann  zur  Anwendung  gelangt, 
wenn  entweder  keine  Termine  der  Capitalsrückzahlung 
bestimmt  oder  die  Zahlungstermine  auf  unbestimmte 
Zeit  verschoben  sind,  weil  gegebenen  Falles  der  Termin 
der  Capitalsrückzahlung  durch  die  erfolgte  Verlosung  der 
an  Stelle  der  Rudolf-Bahn-Actien  getretenen  Staatsschuld- 
verschreibungen bereits  eingetreten  ist,  und  weil  daher 
der  erste  Richter  mit  Recht  die  kürzere  Amortisations- 
frist des  Patentes  vom  28.  März  1803,  Nr.  599  J.-G.-S., 
von  einem  Jahre,  sechs  Wochen  und  drei  Tagen  vor- 
schrieb, und  diese  mit  Rücksicht  darauf,  dass  das  Amor- 
tisationsgesuch erst  nach  dem  Verfallstage  überreicht 
wurde,  von  dem  Tage  des  Edictes  berechnete. 


Kgl.  General-Inspectorat  der  italienischen 
Eisenbahnen. 

Aus  der  seit  1.  Mai  d.  J.  in  Kraft  getretenen  Ver- 
ordnung über  Pflichten  und  Rechte  des  kgl.  italienischen 
General-Inspectorates  der  Eisenbahnen,  sowie  der  ihm  zu- 
gehörigen unterstellten  Beamten  und  der  bezüglichen 
Dienstanweisung  ist  zu  entnehmen,  dass  der  General- 
Inspector  bei  unmittelbarer  Unterstellung  unter  den 
Minister  der  öffentlichen  Arbeiten  sämmtliche  Angelegen- 


heiten des  ihm  zugetheilten  Geschäftsbereiches  regelt,  und 
zwar  hinsichtlich  der  hierunter  nicht  besonders  aufge- 
führten in  eigenem  Namen  verantwortlich  ist ; er  ist 
mit  berathender  Stimme  der  III.  Abtheilung  des  Oberen 
Rathes  der  öffentlichen  Arbeiten  zugeordnet  und  nimmt 
auch  an  den  allgemeinen  Sitzungen  des  Oberen  Rathes 
theil,  wenn  über  Gegenstände  seines  Faches  verhan- 
delt wird. 

Der  ministeriellen  Behandlung  sind  Vorbehalten  und 
daher  vorzulegen: 

1.  Entwürfe  zu  Gesetzen  und  Dienstanweisungen,  sowie 
alle  Genehmigungsanträge,  welche  allgemein  einen 
königlichen  oder  ministeriellen  Erlass  beanspruchen. 

2.  Die  Anweisungen  zur  Verhandlung  mit  ausländischen 
Behörden,  sowie  zu  solchen  mit  internationalem 
Charakter. 

3.  Angelegenheiten,  welche  Beschlüsse  des  Oberen  Rathes 
oder  der  Abtheilung  für  Tarifwesen  erfordern. 

4.  Vorkehrungen  und  Einrichtungen,  bezüglich  deren 
eine  Einigung  mit  den  Vorständen  anderer  Zweige 
des  Staatsdienstes  nicht  erzielt  werden  kann,  auch 
wenn  die  Angelegenheiten  zu  seinem  eigenen  Dienst- 
bereich gehören. 

5.  Schriftliche  Verhandlungen  mit  den  Vorsitzenden  beider 
Kammern,  den  parlamentarischen  Ausschüssen  oder 
dem  Staatsrath,  ferner  solche  mit  den  übrigen  Mini- 
sterien und  mit  dem  Rechnungshof,  wenn  sie  nicht 
laufende  Verwaltungssachen  betreffen. 

6.  Vorschläge  zu  Tarifänderungen. 

7.  Einzelne  sonstige  Angelegenheiten,  deren  Behandlung 
der  Minister  selber  laut  besonderer  Verfügung  zu 
übernehmen  wünscht. 

Ueberdies  hat  der  General  Inspector  ausser  den  vor- 
geschriebenen Nachweisungen  für  die  Finanzverwaltung 
des  Staates  alljährlich  dem  Minister  einen  Jahresbericht 
über  das  Geschäftsgebahren  zur  Benützung  für  den  Land- 
tag vorzulegen. 

Der  „ Obere  Ausschuss  der  Eisenbahnen*  setzt  sich 
zusammen  aus  dem  General-Inspector  als  Vorsitzenden, 
den  Ober-Inspectoren  und  den  Abtheilungsvorstehern  mit 
berathender  Stimme  für  die  sie  betreffenden  Angelegen- 
heiten. Für  Tarifsachen  werden  noch  drei  Mitglieder  des 
Tarifausschusses  beigeordnet,  für  Trambahnangelegenheiten 
bei  erforderlichen  Aenderungen  bestehender  Strassen  der 
General-Director  für  Brücken  und  Strassen,  endlich  bei 
erforderlichen  Regulirungen  an  Flüssen  oder  Hafenbauten 
der  General-Director  für  Wasserbauten.  Diese  beigeord- 
neten  Mitglieder  haben  nur  für  die  Angelegenheiten  ihres 
besonderen  Faches  Stimme.  Ferner  können  für  einzelne 
Fälle  auf  besondere  Anordnung  der  Krone  ein  Ober- 
beamter der  königlichen  Advocatur,  sowie  auch  Inspec- 
toren vom  Genio  Givile  (jedoch  höchstens  vier)  heran- 
gezogen werden.  In  Abwesenheit  des  General-Inspectors 
führt  der  Rang-  oder  Dienstälteste  den  Vorsitz ; den  Posten 
des  Schriftführers  versieht  ein  Beamter,  welcher  nicht 
unter  dem  Range  eines  Abtheilungsvorstehers  stehen  darf 
und  erforderlichenfalls  berathende  Stimme  erhält.  Ferner 
darf  kein  Mitglied  in  einer  es  persönlich  betreffenden  An- 
gelegenheit seine  Stimme  abgeben. 

Der  Obere  Ausschuss  hat  zu  berathen  über : 

1.  Entwürfe,  Verträge  und  Abrechnungen  für  Bahnen 
im  Betriebe  und  über  festes  und  rollendes  Betriebs- 
material, insofern  dessen  Veranschlagung  nebst  Ar- 
beitslohn den  Werth  von  200.000  L.  übersteigt. 

2.  Art  und  öffentlichen  Nutzen  neuer  Eisen-  und  Tram- 
bahnen, sowie  deren  Concessionen,  vorbehaltlich  der 
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Rechte  des  Oberen  Rathes  der  öffentlichen  Arbeiten 
bezüglich  einzelner  Entwürfe. 

3.  Andere  Bahn-  und  Tramangelegenheiten,  bezüglich 
deren  gesetzlich  der  Beschluss  des  Ausschusses  ge- 
nügen soll. 

4.  Vorschläge  über  Beförderung  von  gewissen  Beamten. 

Ferner  kann  der  Obere  Ausschuss  vom  Minister  zu 
gutächtlicher  Aeusserung  herangezogen  werden  — nament- 
lich wenn  dieser  Dringlichkeit  erkannt  hat  — bei: 

1.  Gesetzentwürfen. 

2.  Dienstanweisungen  mit  königlicher  Verordnung,  sowie 
deren  Anwendung  und  Auslegung. 

3.  Ordnungsmässigen  Verträgen  über  Lieferung  von  Ma- 
terial oder  über  Arbeitsleistungen  für  Eisenbahnen 
im  Betriebe,  neuen  Arten  oder  Vervollkommnungen 
festen  oder  rollenden  Materials,  sowie  Erfindungen 
bezüglich  des  Eisenbahnwesens. 

4.  Angelegenheiten,  welche  einen  Beschluss  des  Staats- 
rathes  erfordern. 

5.  Streitpunkten,  welche  die  Ueberweisung  an  ein  Tri- 
bunal oder  ein  Schiedsgericht  nothwendig  machen. 

6.  Vorschlägen  über  Gemeinschaftsdienst  und  Tarife. 

7.  Aenderungen  im  Dienstplan  des  Inspectorats  und 
Diseiplinarmassregeln  gemäss  der  Dienstanweisung. 

Ausserdem  kann  der  General-Inspector  das  Gut- 
achten des  Ausschusses  noch  bei  beliebiger  Veranlassung 
einholen. 

Auf  Vorschlag  des  General-Inspectors  wird  eine  Ge- 
schäftsanweisung für  den  inneren  Dienst  des  Ausschusses 
durch  Erlass  des  Ministers  festgesetzt  in  engem  Anschlüsse 
an  die  Bestimmungen  für  den  Oberen  Rath  der  öffent- 
lichen Arbeiten. 

Die  „Ober-Inspectoren“  haben  für  gewöhnlich  ihren 
Amtssitz  bei  der  Centralverwaltung  (falls  ihnen  nicht  aus- 
nahmsweise durch  königliche  Verordnung  die  Leitung 
eines  Baukreises  von  besonderer  Wichtigkeit  übertragen 
ist),  sie  sind  der  111.  Abtheilung  des  Oberen  Rathes  der 
öffentlichen  Arbeiten  mit  berathender  Stimme  zugetheilt. 
Sie  nehmen  in  gleicher  Art  an  den  Gesammtsitzungen 
dieser  Behörde  theil  bei  Angelegenheiten  des  ihnen  zuge- 
wiesenen Dienstzweiges. 

Im  Allgemeinen  nehmen  sie  nach  Anordnung  und 
Auftrag  des  General-Inspectors  die  Besichtigung  der  Bau- 
kreise bezüglich  des  Betriebes,  wie  etwaiger  Bauten  vor, 
und  reichen  ihm  ihre  Berichte  über  besondere  Bemer- 
kungen, sowie  Vorschläge  ein;  sie  können  von  ihm  auch 
bei  einzelnen  ausserordentlichen  Vorkommnissen  mit  der 
Untersuchung,  bezw.  Leitung  der  Angelegenheiten  beson- 
ders beauftragt  werden. 

Befugnisse  der  „Abtheilungen“: 

Die  Centralverwaltung  besteht  aus  einem  besonderen 
Cabinet  und  fünf  Abtheilungen  mit  Einschluss  der  Rech- 
nungsabtheilung, deren  Leiter  den  Rang  eines  Haupt- 
Inspectors  bekleiden  und  durch  königliche  Verordnung  be- 
rufen werden. 

Das  Cabinet  bearbeitet  Gesetzentwürfe,  allgemeine 
und  besondere  Dienst-Instructionen,  dann  Sachen  des  stän- 
digen und  Aushilfspersonals,  ferner  Freifahrt  und  Dienst- 
karten ; 

Abtheilung  I die  allgemeinen  Angelegenheiten,  Con- 
cessionen  und  gesetzlichen  Bestimmungen; 

Abtheilung  II  Bau  von  Eisenbahnen; 

Abtheilung  III  die  technischen  Betriebsangelegen- 
heiten; 

Abtheilung  IV  die  Tarife  und  Statistik; 


Abtheilung  V das  finanzielle  Gebahren,  Abrechnungs- 
und Rechtswesen. 

Sämmtliche  Abtheilungen  zerfallen  in  Unterabthei- 
lungen unter  Leitung  je  eines  Inspectors. 

Die  Zahl  der  Abtheilungen,  deren  Leiter  und  das 
gesammte  Personal  bestimmt  der  Minister  nach  Vorschlag 
des  General-Inspectors.  Ausserdem  wird  für  die  besondere 
Verwaltung  der  Behörde  selber  ein  Secretär  eingesetzt, 
welcher  eine  Caution  von  5000  Lire  zu  hinterlegen  hat 
und  sämmtliche  Angelegenheiten  und  Bedürfnisse  der 
Bureaux  der  einzelnen  Dienststellen  bezüglich  Einrichtung 
und  Ausstattung  mit  allem  Bedarf  der  Geschäftsräume 
und  Kanzleien  besorgt,  leitet  und  verrechnet. 

Bezüglich  der  Baukreise  ist  gegen  früher  eine  wesent- 
liche Abänderung  nicht  eingetreten.  Die  Leiter  derselben 
überweisen  nach  eigener  Prüfung  die  Entwürfe,  Verträge 
und  Abrechnungen  über  Bauten  oder  Beschaffung  festen 
wie  rollenden  Betriebsmaterials  von  einem  Gesammtwerth 
bis  zu  300.000  L.  der  Beschlussfassung  durch  die  Cen- 
tralverwaltung, während  die  technische  Genehmigung  von 
Entwürfen  bis  zu  25.000  L.  Einzelwerth  ihnen  selbst  be- 
lassen bleibt.  Ebenso  verhandeln  die  mit  der  Leitung 
eines  besonderen  Baubureau  beauftragten  Ingenieure  inner- 
halb ihres  Baubezirkes  in  allen  Angelegenheiten  unmittel- 
bar mit  ihnen. 

An  allgemeinen  Bestimmungen  hinsichtlich  des  Per- 
sonals sind  einige  Einzelnheiten  hervorzuheben : Sämmt- 

liche Beamte  des  Inspectorats  müssen  italienische  Unter- 
thanen  sein,  sind  zu  einer  Dienstleistung  von  7 Stunden 
Dauer  an  gewöhnlichen  und  von  4 Stunden  an  Festtagen 
verpflichtet,  bei  vorübergehenden  Dringlichkeitsfällen  auch 
länger. 

Die  Ingenieure  des  Inspectorats  dürfen  sich  mit  Be- 
trieben von  Privaten,  von  Gesellschaften,  Provinzen,  Ge- 
meinden u.  dgl.,  sowie  im  Ausland  nur  über  ausdrück- 
liche Ermächtigung  des  Ministers  befassen ; diese  kann 
auf  Antrag  der  Betheiligten  zu  einem  bestimmten  Zwecke 
gewährt  werden,  falls  dieser  im  allgemeinen  Nutzen  liegt, 
falls  ein  geeigneter  privater  Ingenieur  nur  mit  ausser- 
gewöhnlicher  Schwierigkeit  beschafft  werden  kann  oder 
falls  es  sich  um  ein  bedeutsames  Gutachten  handelt, 
muss  aber  versagt  werden,  soferne  Unzuträglichkeiten  in 
civilrechtlicher  Beziehung  herbeigeführt  oder  die  eigene 
amtliche  Thätigkeit  in  unzulässiger  Weise  beeinträchtigt 
werden  könnte. 

Bezüglich  der  Beurlaubungen  ins  Ausland  zum  Zweck 
besonderer  Studien  sind  solche  bis  zu  zwei  Jahren  ge- 
stattet geblieben,  d.  h.  auf  eigene  Kosten  ohne  Bezug 
staatsseitigen  Gehaltes  oder  Beihilfe,  jedoch  unter  Wahrung 
des  Dienstalters  und  der  Stelle,  und  bei  jährlicher  Voraus- 
bezahlung der  betreffenden  Pensionsbeiträge  zur  Staatscasse. 

Neuaufnahmen,  bezw.  Ergänzungen  finden  nur  bei 
der  jüngsten  Glasse  der  Inspectoren  statt,  und  zwar  zu 
drei  Vierteln  aus  geprüften  Technikern,  zu  einem  Viertel 
aus  Rechtskundigen  gewissen  Grades  auf  Grund  besonders 
ausgeschriebener  Prüfung;  dagegen  können  im  vorüber- 
gehenden Bedarfsfälle  Hilfskräfte  auf  kurze  Zeit  und  nach 
gesetzlicher  Vorschrift  herangezogen  werden. 

Die  Beförderungen  finden  nur  der  Reihe  nach  in 
Grad  und  Glasse  statt ; in  den  nächsthöheren  Grad  kann 
nur  gelangen,  wer  in  der  höchsten  Classe  seines  Grades 
mindestens  zwei  Jahre  gewesen  ist,  in  die  nächsthöhere 
Glasse  nur,  wer  in  der  seinigen  mindestens  ein  Jahr  ge- 
dient hat. 

Die  Ernennungen  zum  Haupt-  und  Oberinspector, 
sowie  das  Vorrücken  aus  der  zweiten  in  die  erste  Classe 
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letztgenannten  Amtes  erfolgen  ausschliesslich  nach  Ver- 
dienst und  Befähigung,  die  übrigen  Beförderungen  finden 
zur  Hälfte  nach  Verdienst  und  Befähigung,  zur  Hälfte 
nach  Massgabe  der  Altersordnung  statt.  Ausgeschlossen 
von  letzterer  können  Personen  bleiben,  welche  die  gesetz- 
liche Altersgrenze  zum  Uebertritt  in  den  Ruhestand  er- 
reicht haben.  Fünf  Ober-lnspectoren  und  drei  Viertel  der 
Haupt-lnspectoren  müssen  Ingenieure  sein. 

Alljährlich  werden  von  den  Abtheilungsvorständen 
für  die  Beamten  des  Inspectorats  Personalberichte  einge- 
reicht, welche  sich  über  die  physische  und  moralische 
Beschaffenheit,  die  Befähigung  und  besonders  hervor- 
stechenden Eigenschaften  jedes  Einzelnen  aussprechen, 
sowie  darüber,  inwieferne  er  zur  Beförderung  auf  Grund 
von  Verdiensten  oder  nach  dem  Dienstalter  in  Vorschlag 
zu  bringen  sei.  Die  Beförderung  erfolgt  auf  Grund  be- 
sonderer Listen  nach  bestimmter  Vorschrift. 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Teplitz-Lobositz.  (Anordnung 
der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat 
hinsichtlich  des  von  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 
vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Local- 
bahn von  Teplitz  nach  Lobositz  mit  einer  Abzweigung  von  der 
Station  Settenz  zum  Bahnhofe  Teplitz  (Waldthor)  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  und  einer  Schleppbahn  von  Lobositz  zur 
Elbe  die  Trassenrevision  mit  dem  Beginne  am  11.  December  an- 
beraumt. Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k. 
Statthaltereirath  Alois  Hofmann  betraut. 

[5.  November,  H.-M.-Z.  65.883.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Linie  Wie n — K r a k a u : 
Einbau  in  der  Station  Bisenz.)  Zwischen  dem  Feuer- 
löschrequisitenmagazine und  dem  Kasernengebäude  in  der  Sta- 
tion Bisenz  wurde  zur  Unterbringung  von  Materialien  ein  Einbau 
hergestellt.  [21.  November,  Z.  62.940.] 

— (Bauliche  Herstellungen  am  Kohlenlager- 
platze in  Krakau.)  Für  Zwecke  der  gräflich  Potocki’schen 
Güteradministration  in  Krzeszowice  wird  auf  dem  Kohlenlager- 
platze in  der  Station  Krakau  ein  massiv  gemauertes  Kanzlei- 
gebäude mit  einer  Brückenwaage,  ferner  eine  hölzerne  Hütte 
zur  Aufbewahrung  von  Requisiten  und  ein  Brunnen  hergestellt. 

[17.  November,  Z.  62.548.] 

— (Linie  Prerau  — Olmütz:  Bahnerhaltungs- 

magazin in  Brodek.)  In  der  Station  Brodek  wurde  ein 
Bahnerhaltungsmagazin  errichtet.  [21.  November,  Z.  63.133.] 

Kascbau-Oderberger  Eisenbahn.  (Filialdepot  in  der 
Station  Karwin.)  In  der  Station  Karwin  wurde  ein  Filial- 
depot zur  Aufbewahrung  von  Materialien  hergestellt. 

[21.  November,  Z.  63.126.] 

Mährische  Grenzbahn  im  Betriebe  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen.  (Localbahn  Niklasdorf-Zuckmantel: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregierung  Troppau 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  für  die  normal- 
spurige Localbahn  Niklasdorf-Zuckmantel  für  den  12.  December 
anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der 
k.  k.  Bezirksbauptmann  Kortüm  betrauf.  [G.-I.-Z.  21.658.] 

Localbahn  Kapfenberg— Seebach- An.  (K  r a h n a n 1 a g e.) 
Das  vom  steiermärkischen  Landes-Eisenbahnamt  vorgelegte  Project 
für  Krahnanlagen  in  den  Stationen  Au-Seewiesen  und  Kapfen- 
berg wurde  genehmigt.  [26.  November,  H.-M.-Z.  63.463.] 


Eisen  bahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Localbahn  Auspitz.  (Erhöhung  der  Fahrgeschwin- 
digkeit.) Die  Erhöhung  der  Fahrgeschwindigkeit  von  25  km 
auf  30  km  pro  Stunde  auf  der  Anspitzer  Localbahn  wurde  ge- 
nehmigt. [4.  October,  H.-M.-Z.  52.823.] 


Dienststellen  der  Bahurerwaltnugen  für  den  Auf- 
druck des  Controlzeichens  auf  die  in  Privatdruckereien 
hergestellten  Frachtbriefe  und  die  Controlgebühr  für 
diesen  Aufdruck.  Ueber  Ansuchen  verschiedener  Handels-  und 
Gewerbekammern  einerseits  um  Vermehrung  der  zum  Aufdruck 
des  Controlzeichens  auf  die  in  Privatdruckereien  hergestellten 
Frachtbriefe  ermächtigten  Dienststellen  der  Bahnverwaltungen 
und  andererseits  um  Ermässigung  der  für  diesen  Aufdruck  zur 
Einhebung  gelangenden  Controlgebühren  wurden  die  Bahnver- 
waltungen eingeladen,  diese  beiden  Ansuchen  in  der  Eisenbahn- 
Directoren-Conferenz  zu  Berathung  zu  bringen  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  62,  S.  1085).  Diese  letztere  hat  sich  indessen  dahin  aus- 
gesprochen, dass  ein  dringendes  Bedürfniss  nach  einer  mit 
einem  bedeutenden  Kostenaufwande  verbundenen  Vermehrung  der 
Dienststellen  zum  Aufdruck  des  Controlzeichens  auf  die  in 
Privatdruckereien  hergestellten  Frachtbriefe  nicht  vorliegen 
dürfte,  weil  die  Uebernahme  von  Frachtbriefen  behufs  Be- 
sorgung des  Aufdruckes  des  Controlzeichens  ohnehin  in  jeder 
Station  stattfinde  und  aus  der  Weiterbeförderung  dieser  Fracht- 
briefe an  die  diesfalls  ermächtigten  Dienststellen  den  Parteien 
keine  Kosten  erwachsen.  Was  die  angestrebte  Herabsetzung  der 
Gebühr  für  die  Abstempelung  betrifft,  wurde  hervorgehoben, 
dass  die  Bahnverwaltungen,  welche  durch  die  in  Aussicht  ge- 
nommene Beschaffung  von  für  den  Aufdruck  des  Controlzeichens 
in  Färb-  und  Reliefdruck  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  ex  1893,  Nr.  100,  S.  1589) 
eingerichteten  Maschinen  zu  einem  neuen,  sehr  bedeutenden 
Kostenaufwande  sich  verstanden  haben,  bei  Berücksichtigung  der 
mit  der  Prüfung  der  Frachtbriefe  verbundenen  Mühewaltung 
schon  in  der  gegenwärtig  im  Nebengebührentarife  des  gemein- 
samen Tarifes,  Theil  I,  für  die  Abstemplung  festgesetzten  Ge- 
bühr eine  Deckung  ihrer  Kosten  nicht  finden.  Aus  diesen  Grün- 
den könne  weder  eine  Vermehrung  der  zur  Anbringung  des  Con- 
trolzeichens ermächtigten  Dienststellen,  noch  eine  Herabsetzung 
der  fraglichen  Gebühr  ins  Auge  gefasst  werden 

[H.-M.-Z,  65.157.] 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Dienstordnung 
für  die  Grenzstation  Smific.)  Die  Verwaltung  der  Süd- 
norddeutschen Verbindungsbahn  hat  mit  den  Böhm.  Commercial- 
bahnen  für  die  Ausübung  des  Betriebsdienstes  in  der  Grenz- 
station Smiric  S.N  D.V.B.  eine  Dienstordnung  vereinbart,  der 
wir  folgende  Bestimmungen  entnehmen : In  der  Station  Smiric 
S.N.D.V.B.  besorgt  die  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  den 
gesammten  Verkehrs-  und  Telegraphendienst,  ebenso  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksdienst  für  beide  Bahnverwaltungen.  Jene 
Dienstverrichtungem  welche  auf  die  Ausrüstung  Untersuchung 
und  Aufschreibuug  der  von  einer  Bahn  auf  die  andere  über- 
gehenden Fahrbetriebsmittel  und  auf  die  Uebernahms-  und  Ueber- 
gabsgeschäfte  hinsichtlich  der  transitirenden  Güter  Bezug  haben, 
besorgt  jede  Bahn  für  sich  selbst  und  mit  ihren  eigenen  Or- 
ganen. Das  zur  Besorgung  der  in  der  Station  Smiric  S.N.D.V.B. 
von  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  für  die  Böhm. 
Commercialbahnen  übernommenen  Dienstzweige  erforderliche 
Personale  stellt  die  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  nach 
ihrem  Ermessen  bei,  resp.  lässt  sie  diese  Dienstzweige  durch 
ihr  in  Smific  S.N.D.V.B.  vorhandenes  Personale  besorgen.  Dieses 
Personale  hat  zwar,  insoferne  es  den  Dienst  für  die  Böhm. 
Commercialbahnen  verrichtet,  die  für  denselben  bestehenden 
Instructionen  und  Vorschriften  zur  Richtschnur  zu  nehmen;  es 
ist  jedoch  hierin,  sowie  in  disciplinarer  Beziehung  nicht  den 
Böhm.  Commercialbahnen,  sondern  nur  dem  Stationsvorstande 
der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  in  Smific  und  mit 
diesem  der  Direction  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn 
verantwortlich.  Der  Verkehrsdienst  in  der  Station  Smific  S.N.D.V.B. 
wird  nach  den  bei  der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  be- 
stehenden Vorschriften  und  Instructionen  gehandhabt.  Die  Züge 
der  Böhm.  Commercialbahnen  werden  nach  den  bei  dieser  Bahn 
bestehenden  Normen  oder  besonderen  Weisungen,  welche  bei 
jeder  Aendernng  gemeinschaftlich  festgestellt  werden,  zusammen- 
gestellt. Jede  Bahnverwaltung  hat  für  die  ihren  Dienst  be- 
treffenden Verschiebungen  die  Locomotive  und  das  erforderliche 
Maschinenpersonale  beizustellen.  [G.-I.-Z.  20.096.] 


Ausland. 

Italien.  (Ordentliche  und  ausserordentliche 
Generalversammlung  der  Mittelmeer  bahu-Gesell- 
schaft.)  Am  19.  November  wurde  die  ordentliche  und  eine 
ausserordentliche  Generalversammlung  der  Actionäre  der  Mittel- 
meerbahn-Gesellschaft abgehalten.  Die  ordentliche  General- 
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Versammlung  behandelte  den  Betrieb  1893/94,  die  ausserordent- 
liche die  Amortisation  von  Actien  im  Betrage  von  45  Mil- 
lionen Lire. 

Bei  dieser  Generalversammlung  wurden  nachstehende  Be- 
schlüsse gefasst: 

1.  Während  der  Zeitperiode  vom  1.  Juli  1895  bis  zum  1.  Juli 
1967  findet  die  allmälige  Amortisirung  von  360.000  Actien 
des  Gesellschaftscapitals  statt. 

2.  Die  dadurch  bedingte  Aenderung  der  Artikel  3,  37  und  58 
der  Gesellschaftsstatuten  wird  genehmigt. 

3.  Dem  Verwaltungsrathe  werden  die  erforderlichen  Vollmachten 
ertheilt,  um  die  Durchführung  der  obigen  Beschlüsse  be- 
wirken zu  können. 

Der  Rechnungsabschluss  und  die  vom  Verwaltungsrathe 
beantragte  Dividende  von  25  L.  pro  Actie  wurden  genehmigt. 

Bei  der  sonach  vorgenommenen  Wahl  des  Verwaltungs- 
rathes  gingen  hervor  als  Verwaltungsrathe:  Baron  Ernst  Casana, 
Giacomo  Cav.  Falcone,  Commendatore  Clemente  Maraini,  Com- 
mendatore  Giovanni  Marsaglia,  Marquis  Dominik  Pallavicini, 
Commendatore  Antonio  Dariani,  Bürgermeister  Baron  Andrea 
Vimercati  und  Conte  Sanseverino  Vimercati;  als  Rechnungs- 
revisoren:  Cavaliere  Ambrogio  Bigatti,  Commendatore  Enea 
Bignami,  Commendatore  Giovanni  Silvestri,  Baron  Albert  Oppen- 
heim und  Schuster-Burckhardt;  als  Stellvertreter  derselben: 
Commendatore  Filiberto  Allasia  und  Cavaliere  Antonio  Crispi. 

Dem  Jahresberichte  zufolge  betrugen  die  Einnahmen  des 
Betriebsjahres  1893/94  in  ihrer  Gesammtheit  119,650.590-60  L. 
gegenüber  121,096.606-38  L.  des  Vorjahres  1892/93.  Es  bleibt  mit- 
hin das  letzte  Betriebsjahr  mit  einem  Minus  von  1,446.015'78  L. 
zurück.  Dieser  Ausfall  erklärt  sich  dadurch,  dass,  während  die 
Einnahmen  aus  dem  Personenverkehr  eine  Verminderung  von 
2,611.395-56  L.,  aus  dem  Gepäcksverkehr  eine  solche  von 
111.327-96  L.  UDd  aus  dem  Eilgutverkehr  von  269.131-02  L.  er- 
fuhren, die  Einnahmen  aus  dem  Frachtenverkehr  um  den  Betrag 
von  l,498-5ü0-72  L.  Zunahmen,  wodurch  der  Ausfall  immerhin 
beträchtlich  abgeschwächt  wurde. 

Im  Betriebsjahre  1893/94  gelangten  vor  dem  festgesetzten 
Termine  zur  Eröffnung  die  zwei  Strecken  Meie — Campoligure 


und  Polcevera — Meie  der  Linie  Genua — Asti,  und  erübrigt  im 
Sinne  des  Gesetzes  vom  Jahre  1888  nur  noch  die  Strecke  Pater- 
nopoli — Monteverde  der  Linie  Avellino— Rocchetta  Santa  Venone 
zu  eröffnen.  Von  den  Linien,  für  welche  die  Gesellschaft  die 
Concession  zum  Bau  und  Betrieb  erhalten  hatte,  wurde  die 
Bahn  Rom — Viterbo  mit  Abzweigung  von  Capranica  nach  Roncig- 
lione  am  28.  April  und  die  Bahn  Varese — Porto  Ceresio  am  19.  Juli 
dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben. 

Die  Länge  des  Netzes  betrug  am  1.  Juli  1893  5168  km, 
wovon  4190  km  auf  das  Haupt-  und  978  km  auf  das  Secundär- 
netz  entfielen. 

Während  des  Betriebsjahres  1893/94  wurden  dem  Betriebe 
übergeben  nachstehende  Strecken: 

Avellino — Paternopoli  am  27.  October  1893,  27  km  lang ; 

Nicotera — Ricadi  am  1.  November  1893,  14  km  lang; 

Roccaravindola— Isernia  am  21.  März  1894,  18  km  lang; 

Ricadi — Pizzo  am  6.  Juni  1894,  33  km  lang; 

Genova — Ovada  am  18.  Juni  1894,  37  km  lang. 

Die  Linie  Cuneo—  Saluzzo  wurde  durch  Eröffnung  einer 
Variante  um  2 km  gekürzt.  Die  Länge  des  Netzes  wuchs  mithin 
um  127  km,  und  betrug  dieselbe  am  30.  Juni  1894  5295  km  (ex- 
clusive der  Römischen  Secundärbahnen  und  der  96  km  langen 
Bahn  Rom  — Viterbo),  wovon  auf  das  Hauptnetz  4308  km,  auf  das 
Secundärnetz  987  km  entfallen. 

Zugskilometer  wurden  im  Jahre  1893/94  27,196.425  gegen 
26,804.395  km  des  Vorjahres  zurückgelegt. 

Die  mit  der  Regierung  zu  theilenden  Brutto-Einnahmen 
beliefen  sich  im  Betriebsjahre  1893/94  auf  119,650.590-60  L.,  um 
1,446.015-78  L.  weniger  als  im  Vorjahre.  Bei  Unterscheidung 
dieser  Einnahmen  zwischen  Haupt-  und  Secundärnetz  im  Ver- 
gleiche zum  Vorjahre  ergibt  sich  nachstehendes  Bild: 

1893/94  1892/93  Differenz 

Hauptnetz  . . 114,838.658'97  116,828.961-41  — 1,990.302’44 

Secundärnetz  . 4,811.931  62  4,267.644-97  + 544,286-66 

Zusammen  . 119,650  590-60  121,096.606-38  — 1,446.015-78 

Diese  Einnahmen,  auf  die  verschiedenen  Verkehrskategorien 
vertheilt,  ergeben : 


Hauptnetz 

Personenverkehr 44,453.353 

Gepäck,  Hunde  und  Eilgutverkehr 9,634.482 

Beschleunigter  Frachtenverkehr 4,008.470 

Gewöhnlicher  Frachtenverkehr 55,790.227 

Diverse  Einnahmen 952.118 


Secundärnetz 

2,261.655 

316.300 

144.799 

2,044.719 

44.459 


Zusammen 

46,715.008 

9,950.782 

4,153.278 

57.834.946 

996.577 


Zusammen 114,838.659 


4,811.932 


119,650.591 


Im  Vergleiche  zu  denselben  Einnahmen  des  Vorjahres: 


1892/93 

Personenverkehr 49,326.403-52 

Gepäck  und  Hunde 2,287.260- — 

Eilgut  verkehr 8,043.980-59 

Beschleunigter  Frachtenverkehr 4,008.806  30 

Gewöhnlicher  Frachtenverkehr  56,480.917-64 

Diverse  Einnahmen 949.338  33 


1893/94 
46,715  007-96 
2,175.93204 
7,774.849-57 
4,153.278-25 
57,834.946-- 
996.576-37 


Differenz 

— 2,611.395-56 

— 111.327-96 

— 269.13102 

+ 144.471-95 
+ 1,354.028-77 
+ 47.33804 


Zusammen 121,096.606-38  119,650.590-60  — 1,446.015-78 


Die  Betriebsausgaben  betrugen  79,526.174-42  L.  gegen  80,194.151-23  L.  im  Vorjahre;  es  resultirt  mithin  eine  Minder- 
ausgabe im  Jahre  1893/94  von  667.976-81  L. 


Italien.  (Beschaffung  von  rollendem  und  an- 
derem Betriebsmateriale.)  Die  General-Direction  der  Mittel- 
meerbahn hat  der  Regierung  einen  Antrag  auf  Beschaffung  von 
rollendem  und  anderem  Betriebsmateriale  zur  Genehmigung  vor- 
gelegt, und  zwar  sollen  zur  Bestellung  gelangen: 

2 Locomotiven  mit  vier  gekuppelten  Achsen  5.  Kategorie; 

4 Tenderlocomotiven  mit  zwei  gekuppelten  Achsen 
7.  Kategorie; 

10  Personenwagen  I.  Classe  mit  je  drei  Coupds  und  zwei 
Aborten ; 

12  gemischte  Personenwagen  I.  und  II.  Classe  mit  je 
vier  Coupös  und  zwei  Aborten; 

15  Personenwagen  II.  Classe  mit  je  vier  Coupös  und 
zwei  Aborten; 

63  Personenwagen  III.  Classe  mit  je  fünf  Coupes  und 
einem  Abort; 

12  gemischte  Personenwagen  für  Localzüge  I.  und  II.  Classe 
mit  je  vier  Coupds; 


15  Personenwagen  III.  Classe  für  Localzüge  mit  je  zwei 
Coupös; 

10  Normal-Gepäckswagen; 

6 Gepäckswagen  für  Localzüge; 

165  offene  Kohlentransportwagen  a 16  t ; 

1 Wagen  zum  Transporte  schwerer  Frachten  ä 40  t. 

Die  Kosten  für  dieses  rollende  Materiale  betragen,  einen 
Salonwagen  inbegriffen,  2,983.540  Lire.  Ferner  sollen  beschafft 
werden:  Maschinenbestandtheile  um  150.165  Lire,  Westinghouse- 
Bremsen  zu  38  Locomotiven  um  140.000  Lire  und  andere  Be- 
triebsmittel um  480.000  Lire. 

Afrika.  (Die  Baira-Eisenbahn.)  Die  vor  Kurzem  in 
diesem  Blatte  beschriebene  Beira-Eisenbahn  wird  demnächst  bis 
Chimoio  eröffnet  werden ; von  dieser  Bahn  ist  die  erste  cira  75, 
Meilen  lange  Theilstrecke  bereits  seit  einiger  Zeit  im  Betriebe. 
Nach  einem  Berichte  des  englischen  Consuls  in  Beira  werden 
sich  nach  Eröffuung  der  ganzen  Linie  die  bisherigen  Transport- 
kosten bis  Chimoio  von  32  £ 10  sh.  auf  20  £ per  Tonne 
ermässigen.  Die  ungewöhnliche  Höhe  der  jetzigen  Frachtspesen 
resultirte  aus  dem  Transporte  mit  Ochsenkarren  in  der  End- 


2430 


Nr.  142 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


strecke,  bei  welchem  wegen  der  gefährlichen  Pliegenstiche 
nahezu  die  Hälfte  der  Zugthiere  in  jedem  Monate  zu  Grunde 
gehen.  Auf  der  bis  nun  im  Betrieb  stehenden  Strecke  verkehren 
2 Züge  per  Tag  in  jeder  Richtung.  Der  erste  Zug,  mit  welchem 
in  der  Regel  auch  die  Personen  befördert  werden,  verlässt 
Beira,  resp.  Fontesvilla  um  7 Uhr  Morgens  und  gelangt  um  6 Uhr 
Abends  in  die  Endstation  ; der  zweite  Zug  folgt  einige  Stunden 
später.  Der  Zug  besteht  aus  1 Personenwagen  und  3—4  Güter- 
wagen, von  welch  letzteren  jedoch  zumeist  nur  1 Wagen  bis  zur 
Endstation  geführt  wird.  Der  Personenwagen  ist  offen  gebaut, 
mit  einem  Holzdache  und  einfachen  Sitzen  in  der  Art  von 
Gartensesseln  versehen.  Nach  dem  Reiseberichte  des  Consuls 
erfolgt  die  Fahrt  in  Folge  des  gut  verlegten  Oberbaues  voll- 
ständig mhig,  selbst  bei  der  Geschwindigkeit  von  20  Meilen 
(36  km)  per  Stunde,  welche  in  den  Flachlaudstrecken  erreicht 
wird.  In  Entfernungen  von  je  7 Meilen  sind  Oberbauarbeiter 
stationirt,  welche  die  Bahnerhaltung  besorgen.  Die  Locomotiven 
werden  mit  Holz  gefeuert,  welches  entlang  der  ersten  10  Meilen 
der  Linie  und  in  genügender  Menge  aus  den  Wäldern  beschafft 
werden  kann.  Der  Waldbestand  in  abwechselnden  Parcellen  ist 
Bahneigenthum,  und  beabsichtigt  die  Gesellschafft,  auch  Versuche 
mit  dem  Exporte  von  Bauholz  anzustellen.  Die  Wasserbeschaffung 
ist  auf  der  ganzen  Linie  mit  Schwierigkeiten  verbunden;  viele 
Brunnen  mussten  auf  bedeutende  Tiefe  bis  zu  60  Fuss  abgeteuft 
werden.  Von  diesen  Brunnen  wird  das  Wasser  in  eiserne  Re- 
servoirs, welche  an  verschiedenen  Punkten  der  Bahn  errichtet 
wurden,  gepumpt.  [„Railway  News.“] 


Sehiffahrt. 

Projectirter  Bau  eines  von  Budapest  ausgehenden 
und  die  Donau  von  dort  aus  nächst  Csongräd  mit  der 
Theiss  verbindenden  schiffbaren  Canals.  (Herstellungs- 
modus und  politisch -administrative  Begehung.)  Die 
Projectanten  eines  die  Donau  von  Budapest  aus  mit  Durch- 
schneidung des  Comitates  Pest-Pilis-Solt-Kis-Kun  in  südöst- 
licher Richtung  mit  der  Theiss  nächst  Csongräd  verbindenden, 
in  grossem  Stile  anzulegenden  schiffbaren  Canals  (vergl.  Vor- 
concession,  Vrdgs.-Bl.  Nr.  76)  haben  bereits  ein  ausführliches 
Project  ausgearbeitet,  welchem  zufolge,  mit  Berücksichtigung 
sowohl  der  technischen  als  auch  der  diesfalls  hochbedeutenden 
commerciellen  Interessen 

1.  die  Abzweigung  des  Canals  aus  einem  möglichst  hoch  ge- 
stauten Wasserspiegel  der  Soroksärer  Donau  erfolgen 
soll,  um  die  Erdbewegung  auf  ein  Minimum  zu  reduciren ; 
ferner 

2.  bei  Annahme  des  Systems  eines  dem  Terrain  in  vier  Ter- 
rassen angepassten  Canals  das  zur  Speisung  der  oberen 
Haltungen  und  Hebewerke  nothwendige  Wasser  durch  die 
bereits  erwähnte  Stauung  zu  erzeugende  Wasserkraft  jeder- 
zeit kostenfrei  durch  entsprechende  Hebung  mittelst 
eines  Pumpwerkes  zur  Verfügung  stehen  soll; 

3.  die  Betriebssicherheit  in  der  Beförderung  der  Fahr- 
zeuge bis  zu  1000  Tonnen  Tragfähigkeit  von  einer  Haltung 
in  die  andere  mit  möglichst  geringem  Wasserverbrauch  voll- 
ständig garantirt  erscheinen  soll.  Hiedurch  wird  dem 
zu  erbauenden  Schiffahrtscanal  der  Charakter  eines  Canals 
ersten  Ranges  gesichert. 

Der  Canal  hat  eine  Länge  von  158  km  und  benützt  im 
ersten  Drittel  seiner  Länge  den  Soroksärer  todten  Donauarm, 
der  sowohl  bei  der  oberen  Budapester  Abzweigung,  als  auch 
im  unteren  Theil,  bei  Dömsöd,  abgesperrt  wird.  In  letzterer 
Absperrung  wird  eine  Turbinenanlage  zur  Erzeugung  von 
2200—4000  HP.  angelegt.  Hierauf  zieht  bei  Dömsöd  abzweigend 
der  Canal  über  Kun-Szent-Miklös  gegen  Kerekegybäza, 
Fdlegyhäza  bis  Csongräd,  wo  die  Einmündung  in  die  Theiss 
erfolgt.  Südöstlich  von  Kerekegyhäza  zweigt  ein  circa  14  km 
langer  Flügelcanal  nach  Kecskemöt  ab. 

Bei  Kerekegyhäza  geht  der  Canal  aus  dem  ersten  Niveau, 
welches  den  Wasserzufluss  aus  der  Soroksärer  Donau  erhält,  in 
die  obere  Terrasse  oder  zweite  Haltung  über,  in  welche  das 
Canalwasser  auf  circa  14  m Höhe  mittelst  einer  Pumpstation 
zu  heben  ist,  welche  durch  die  von  Dömsöd  mit  elektrischer 
Leitung  hieher  übertragene  Kraft  betrieben  wird. 

Der  restliche  Theil  der  elektrischen  Kraft  wird  auf  der 
Canalstrecke  zur  Beleuchtung  und  Fortbewegung  der  Lastschiffe 
benützt. 

Die  Beförderung  der  Schiffe  aus  der  einen  Haltung  in 
die  andere  geschieht  vermittelst  eines  auf  einem  System  von 

S rossen,  hohlen,  eisernen  Cylindern  (sogenannten  Schwimmern), 
urch  Gestelle  befestigten  grossen  Troges,  der  das  Schiff  in 


schwimmendem  Zustande  aufnimmt  und  dasselbe  (nach  dem 
Princip  hydrostatischen  Auftriebes)  in  die  höhere  Canallage  hebt 
oder  in  die  niedere  senkt.  Dieses  Hebewerksystem  wurde  in 
Deutschland  am  Beginne  des  Mittelland- Canals  bereits  in  An- 
wendung gebracht  und  wird  auch  den  hier  gegebenen  Verhält- 
nissen gegenüber  als  zweckmässig  erachtet. 

Nach  den  vorliegenden  Kostenanschlägen  sind  die  Bau- 
kosten für  die  Gesammtstrecke  von  circa  172  km  Canalstrecke 
mit  25*/s  Millionen  bemessen. 

Es  stellen  sich  demnach  die  gesammten  Herstellungskosten 
des  Budapest- Csongräder  Canals,  inclusive  des  Kecskemäter 
Seitenflügels,  auf  nicht  ganz  148  000  fl.  per  Kilometer,  in  welcher 
Summe  auch  die  Kosten  für  maschinelle  Anlagen  zur  Wasser- 
hebung, Touage  und  Beleuchtung  des  Canals,  exclusive  der 
Erhaltungskosten,  bezahlt  erscheinen. 

In  commercieller  Beziehung  wird  der  projectirte  Canal 
den  Zweck  erfüllen,  dass  der  aus  dem  Theiss-  und  Körös-Fluss- 
gebiet  stammende  bedeutendste  Handel  Ungarns,  der  Handel  in 
Naturproducten,  welcher  bis  jetzt  den  direct  nach  Budapest 
führenden  Eisenbahnen  zufiel  und  durch  die  ungünstigen  Rich- 
tungs-  und  Einmündungsverhältnisse  des  Theiseflusses  in  die 
Donau  von  dieser  in  der  Richtung  nach  Budapest  aus  dem 
Grunde  abgelenkt  war,  weil  der  bedeutende  Umweg  der  Wasser- 
strasse einen  grossen  Zeitverlust  zur  Folge  hatte,  auf  dem  bil- 
ligen Wasserwege  durch  den  Canal  in  Zukunft  in  ebenso  kurzer 
Zeit  wie  mittelst  Eisenbahn  dahin  geleitet  werden  wird. 

Der  durch  den  Canal  neu  zu  schaffende  Wasserweg  ist 
gegen  den  bis  heute  zur  Verfügung  gestandenen  via  Slankamon 
für  die  Gegenden  Gyoma,  Csongräd  bis  Szolnok  um  550  km 
kürzer,  und  ist  hiebei  zu  bemerken,  dass  selbst  von  Slankamen 
aus  der  Weg  nach  Budapest  durch  die  Theiss  und  den  Canal 
um  53  km  kürzer  bleibt,  als  wenn  die  Route  donauaufwärts  zu- 
rückgelegt wird,  weshalb  auch  die  untere  Donau  mit  der  Save 
zu  diesem  Canalwege  gravitiren  wird  und  dies  umsomehr,  als 
die  Bergfahrt  in  der  Theiss  gegen  jene  in  der  Donau  um  200  km 
kürzer  ist  und  hiebei  eine  Zeitersparniss  von  2— 3 Tagen  erzielt 
werden  kann. 

Die  politisch-administrative  Begehung  der  Trasse  hat 
unter  Führung  des  Ministerialrathes  Ludwig  Tolnay  des  königl. 
ungarischen  Handelsministeriums  am  29.  November  begonnen. 

Schleppscliiffalirt  auf  dem  Neckar.  (Ergebnisse  im 
Jahre  1893.)  Dem  Jahresberichte  der  Actiengesellschaft  für 
den  Betrieb  der  Kettenschiffahit  auf  dem  Neckar  im  Jahre  1893 
ist  Folgendes  zu  entnehmen:  Am  9.  Februar  1893  wurde  die 
Schiffahrt  wieder  eröffnet.  Bei  gutem  Wasserstande  entwickelte 
sich  bald  ein  flotter  Betrieb,  aber  schon  bei  Beginn  des  Monates 
April  fiel  der  Stand  des  Neckars  unter  1 m des  Heilbronner 
Pegels  und  erreichte  diese  Höhe  erst  im  November,  aber  auch 
da  nur  für  einige  Tage.  In  den  Monaten  Juli,  August  und 
September  betrug  der  Durchschnittswasserstand  sogar  0-46  m, 
während  der  Durchschnittswasserstand  dieser  drei  Monate  in 
dem  wasserarmen  Jahre  1865  9 cm  mehr,  nähmlich  0 55  m be- 
tragen hat.  Die  Folge  davon  war,  dass  die  Frachtschiffe  be- 
deutend weniger  Ladung  einnehmen  konnten,  als  dies  in  nor- 
malen Zeiten  der  Fall  ist,  wodurch  sich  die  Einnahmen  an 
Schlepplohn  beträchtlich  verringerten,  und  dass  in  den  Zeiten 
der  grössten  Wasserklemme  der  Betrieb  eingestellt  werden 
musste.  Im  Spätjahre  verbesserten  sich  die  Verhältnisse,  und 
erst  der  am  31.  December  eingetretene  Frost  legte  die  Schiffahrt 
wieder  still.  — Im  Laufe  des  Jahres  1893  sah  sich  die  Gesell- 
schaft veranlasst,  42  km  abgenützte  Kette  gegen  neue  auszu- 
tauschen. Rechnet  man  den  in  den  letzten  Jahren  vorgenommenen 
Ersatz  hinzu,  so  ergeben  sich  59  km  Erneuerung;  es  ist  hienach 
mehr  als  die  Hälfte  des  Wasserweges  mit  neuer  Kette  belegt. 
Im  Interesse  der  Betriebssicherheit  wird,  soweit  dies  nöthig 
wird,  der  Umtausch  der  Kette  stetig  fortgesetzt  werden.  Im 
Jahre  1893  standen  2555  Arbeitstage  zu  Gebote;  von  diesen 
waren  1520  oder  59  9 pCt.  nutzbar  zu  machen,  289  waren  Re- 
paraturtage und  an  746  Tagen  mussten  die  Kettendampfer  haupt- 
sächlich wegen  zu  niedrigen  Wasserstandes  still  liegen.  Die 
Zahl  der  directen  Züge  von  Mannheim  nach  Heilbronn  betrug 
355  (506  in  1892);  ausserdem  wurden  32  Localzüge  abgelassen 
(35  in  1892)  und  5 Züge  nach  Lauffen  befördert  (45  in  1892). 
Die  7 Kettendampfer  legten  zusammen  42.102  Bergkilometer  zu- 
rück, und  zwar  mit  3245  leeren  und  1813  beladenen  Fahrzeugen 
(gegen  3616  leere  und  2500  beladene  in  1892).  Die  Anzahl  der 
im  veiflossenen  Jahre  auf  dem  Neckar  in  5058  Touren  geschleppten 
Schiffe  betrug  318,  welche  zusammengenommen  einen  Laderaum 
von  37.320  t gleich  746.400  Ctr.  darstellen.  — Zu  Ende  1884 
betrug  die  Gesammtzahl  der  den  Neckar  befahrenden  Fahr- 
zeuge 332  mit  27.580  t Gesammtladeraum.  Es  hat  sich  also  in 
Zwischenzeit  zwar  die  Schiffzahl  um  4 vermindert,  der  Gesammt- 
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laderaum  aber  um  9730  t,  d.  i.  mehr  als  35  pCt.  vermehrt.  Das 
grösste  beförderte  Fahrzeug  hatte  eine  Ladungsfähigkeit  von 
340  t.  Die  5058  leeren  und  beladenen  Fahrzeuge  legten  308.531 
Kilometer  zurück  oder  per  Fahrzeug  61  km,  gegen  67  km  in 
1892.  Die  1813  beladenen  Fahrzeuge  enthielten  84.248  t Ladung; 
die  Durchschuittsladung  betrug  demnach  46  5 t,  gegen  57  t in 
1892.  Sämmtliche  geladenen  Fahrzeuge  haten  einen  Gesammt- 
laderaum  von  182.215  t,  die  Schiffe  fuhren  demnach  mit  einer 
Durchschnittsladung  von  46  2 pCt.,  gegen  56-6  pCt.  in  1892.  Die 
Gesammtleistung  des  Jahres  1893  in  Bezug  auf  Beförderung 
von  Ladung  betrug  8,640.165  Tonnenkilometer,  gegen  14,401.576 
in  1892.  Der  Kohlenverbrauch  der  7 Dampfer  belief  sich  auf 
2635  5 t Steinkohlen  ; der  Verbrauch  pro  Kilometer  zu  Berg  und 
Thal  zurückgelegt  betrug  62'6  kg,  gegen  624  kg  in  1892.  Der 
Preis  per  100  kg  Steinkohlen  stellte  sich  auf  122  Pf.,  gegen 
140  Pf  in  1892.  An  den  Dampfkrahnen  der  Gesellschaft  ge- 
langten für  die  k.  Eisenbahn-Direction  zur  Ausladung  9494  t 
Kohlen,  gegen  23  971  t in  1892.  Die  Pächter  der  Schiffswerfte 
Neckarsulm  erbauten  im  verflossenen  Jahre  unter  Anderem : 
1 Frachtschiff  für  den  Rhein  von  7000  Ctr.  Ladungsfähigkeit, 

1 Frachtschiff  für  den  Neckar  von  3500  Ctr.  Ladungsfähigkeit, 
4 Tendernachen,  alle  6 Schiffe  von  Eisen,  eine  Anzahl  Kessel, 
Apparate,  Oelbehälter  zu  verschiedenen  Zwecken.  Das  finanzielle 
Ergebniss  des  Jahres  steht  allen  seitherigen  Jahren  nach.  Der 
Bruttogewinn  beträgt  98.073-72  Mk,  die  statutarischen  Abschreibun- 
gen 71.568  27  Mk.,  gibt  Reingewinn  26.505-45  Mk.  (im  Vorjahre  78.825 
Mark),  hievon  ab:  gesetzlich  vorgeschriebene  Zuweisung  an  den 
Reservefond  5 pCt.  = 1325-21  Mk.  verbleiben  für  die  Actionäre 
25.18018  Mk.  Zu  einer  öpercentigen  Verzinsung  des  einbezahlten 
Actiencapitals  von  1,200.000  Mk  sind  60.000  Mk  erforderlich. 
Soweit  die  Jahreserträgnisse  der  Gesellschaft  zur  Gewährung 
einer  öpercentigen  Dividende  an  die  Actionäre  nicht  ausreichen, 
ist  nach  dem  Garantiegesetze  die  k.  Staatsregierung  zu  einem 
Jahreszuschusse  bis  zur  Höhe  von  5 pCt.  verpflichtet.  Die  Gesell- 
schaft ist  daher  heuer  zum  ersten  Male  in  die  Lage  versetzt, 
hievon  Gebrauch  zu  machen  und  sich  von  der  k.  Staats- 
regierung die  zur  öpercentigen  Dividende  noch  fehlenden 
39.190-88  Mk  zu  erbitten,  während  seither  stets  ein  Ueberschuss 
über  die  Dividende  erzielt  und  an  die  Staatsregierung  der  ihr 
gesetzlich  hievon  zukommende  Antheil  abgeliefert  wurde. 

Bingen  am  Rhein.  (Schiffsverkehr  auf  dem 
Rhein  im  Jahre  1893.)  Laut  des  Jahresberichtes  der  gross- 
herzoglichen Handelskammer  zu  Bingen  a/Rh.  gestaltete  sich 
der  Schiffsverkehr  auf  dem  Rhein  im  Jahre  1893  folgender- 
massen : 

Es  kamen  an  zu  Berg  2222  Schiffe  (und  zwar  1744 
Personen-,  252  Güter-  und  226  Segelschiffe)  mit  einer  Gesammt- 
ladung  von  39.880'5  t,  darunter  214  badische,  5 bayerische, 
79  hessische,  354  holländische  und  1570  preussische,  gegen 
2516  Schiffe  im  Jahre  1892,  und  zwar  1868  Personen-,  363  Güter- 
und 285  Segelschiffe  mit  einer  Gesammtladung  von  68.799  9 t. 

Zu  Thal  kamen  an  2016  Schiffe  (und  zwar  1523  Per- 
sonen-, 301  Güter-  und  192  Segelschiffe)  mit  einer  Gesammt- 
ladung von  5402  t,  darunter  209  badische,  53  bayerische, 
133  hessische,  330  holländische  und  1291  preussische,  gegen 
2240  Schiffe  im  Jahre  1892  (und  zwar  1652  Personen-,  334  Güter- 
und 254  Segelschiffe)  mit  einer  Gesammtladung  von  6381-6  t. 

Abgegangen  sind  zu  Berg  2219  Schiffe  (und  zwar 
1744  Personen-,  252  Güter-  und  223  Segelschiffe)  mit  einer 
Gesammtladung  von  2641  t,  darunter  210  badische,  13  bayerische, 
116  hessische,  360  holländische  und  1520  preussische,  gegen 
2507  Schiffe  im  Jahre  1892,  darunter  1868  Personen-,  363  Güter- 
und 276  Segelschiffe,  mit  einer  Gesammtladung  von  382  t. 

Zu  Thal  abgegangen  sind  2033  Schiffe  (und  zwar 
1528  Personen-,  301  Güter-  und  209  Segelschiffe)  mit  einer 
Gesammtladung  von  8819'G 1,  darunter  209  badische,  46  bayerische, 
98  hessische,  330  holländische  und  1350  preussische,  gegen  2249 
Schiffe  im  Jahre  1892,  darunter  1652  Personen-,  334  Güter-  und 
263  Segelschiffe,  mit  einer  Gesammtladung  von  10.514  t. 

An  Gütern  sind  angekommen  zu  Berg  u.  A. 
948'3  t Düngemittel  aller  Art  (gegen  1882  t in  1892),  8474  t 
Weizen  und  Spelz  (gegen  11.464-5  t),  1111  t Roggen  (gegen 
253"8  t),  281-5  t Hafer,  878-5  t anderes  Getreide  und  Hülsen- 
früchte (gegen  194-2  t),  989-2  t Oelsaat  (gegen  752-5  t),  775'4  t 
Häute,  Felle,  Leder,  Pelzwerk  (gegen  1191-9  t),  271-1  t Fastage, 
Fässer,  Kisten,  Säcke  (gegen  345-8  t),  362  t Wein  (gegen 
312  7 t),  541-3  t Mehl  und  Mühlenfabrikate  (gegen  567'8  t), 
811  t Zucker,  Melasse  und  Syrup  (gegen  1355  t),  389-9  t fette 
Oele  und  Fette  (gegen  457  3 t),  1043-1  t Petroleum  und  andere 
Mineralöle  (gegen  2381  t),  21.312-8  t Steinkohlen  (gegen 
46.087-6  t;  zu  Thal  u.  A.  132  t Soda  (gegen  121 1),  212-8  t Bier 
(gegen  239-4  t),  108  3 t Wein  (gegen  18l-5  t),  3867  8 t Mauer- 


steine, Fliessen  aus  Thon,  Dachziegel  und  Thonröhren  (gegen 
4687-3  t). 

Abgegangen  sind  zu  Berg  u.  A.  74-5  t Wein  (gegen 
121-3  t),  46  5 t Fastage,  Fässer,  Kisten,  Säcke  (gegen  59’1  t), 
231  t Bier;  zu  Thal  u.  A 337  6 t Obst,  frisch  und  getrocknet 
(gegen  494-2  t),  189  t Häute,  Felle,  Leder,  Pelzwerk  (gegen 
185-8  t),  6587  t Wein  (gegen  6826  t),  290  t Mauersteine, 
Fliessen  aus  Thon,  Dachziegel  und  Thonröhren  (gegen  243  t). 

Württemberg.  (Bodenseeschiffahrt  im  Jahre 
1893.)  Dem  Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern 
in  Württemberg  für  das  Jahr  1893  ist  über  die  Bodenseeschiffahrt 
Nachstehendes  zu  entnehmen:  Betriebsmittel:  8 Dampf  boote, 
1 Dampf barkasse,  4 eiserne  Schleppboote,  2 eiserne  Traject- 
kähne.  Die  Dampf  boote  und  Trajectkähne  führten  aus:  4136 
Fahrten  (gegen  das  Vorjahr  weniger  78)  mit  166.427  km  Weg- 
länge. Beladene  Trajectkähne  und  Schleppboote  waren  1850mal 
in  Fahrt.  Mittelst  der  Trajectkähne  wurden  3530  beladene  und 
926  leere  Eisenbahn-Fahrzeuge  über  den  See  verbracht.  Be- 
fördert wurden  210.383  Personen  (gegen  196.643  im  Vorjahre) 
und  170.780  kg  Gepäck;  ferner  39,510.500  kg  Einzel-  und 
Wagenladungsgüter  (ausschliesslich  • Getreide),  11,253.790  kg 
Getreide,  70  Pferde,  2137  Stück  Hornvieh,  1278  Stück  Kleinvieh, 
Hunde  etc.  Die  Einnahmen  betrugen  285.711  Mk.  2 Pf.,  die 
Ausgaben  284.160  Mk.  85  Pf.,  daher  Reinertrag  1550  Mk.  17  Pf. 

Oesterreichischer  Lloyd.  (D  am  p f e r-A  b f ah  r t e u ab 
Triest  in  derWoche  vom  10.  bis  zum  16.  December.) 

Adriatischer  Dienst. 

11.  December,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlo  tta“,  Capitän  V.  Cattarinich, 

nach  Venedig. 

12.  ,,  am  4V,  Ohr  Nachmittags:  Dampfer  .Iris“,  Capitän  P.  [vellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  Ton  Pola,  Zara,  Spalato,  Cnrzola, 
Grayo8a  und  Caetelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso.  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande.  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

13.  „ am  7 Uhr  Früh:  Daumfer  „M  et k ov ic h“,  Capitän  G.  Domianorich, 

nach  Dalmatien  und  Metkorich,  mit  Berührung  ron  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Almissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

13.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Ha es i m i iian o“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

14.  „ um  7 Ohr  Früh:  Dampfer  „Sultan“,  Capitän  B.  Cobol,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa  - 
lato.  Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Cnrzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusarecchia, 
Castelnoovo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

15.  ,,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlotta“,  Capitän  V.  Cattarinich, 

nach  Venedig.  « 

16.  „ um  7 Uhr  Früh  : Dampfer  „T  r i e s t e“ , Capitän  F.  Marocchino 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  ron  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara.  Sebenico,  Traü,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

11.  Deoember,  am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  ’„A  r g o“,  C apitän  G.  Brazzanovich, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  S.  Giov.  di  Medua,  Durazzo, 
Valona,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Argostoli,  Zante,  Cerigo,  Canea, 
Rethymo,  Candien,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach  Cesmb,  Vathy 
und  Rhodus. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  nach  Sissi,  Spina« 
longa,  S.  Nicolö,  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Daranoni,  Sfakia,  Paliohora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

12.  „ am  4 Uhr  Nachmittags  : Dampfer  „Helios“,  Capitän  C.Androvich, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Catacolo,  Calamata,  Piräus,  Salonicb,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch, 
Gallipoli  und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Samsun,  Kerasnnd, 
Trapeznnt,  Rizeh,  Batum,  Varna,  Burgas  und  Kustendjd. 

14.  fl  um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „A  m p h i t r i t e“,  Capitän  R.  Mayer, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alerandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Caifa,  Beyrnth,  Alexandrette, 
Mersina  und  Rhodus.  Ferner  nach  Lattakia  und  Tripoli,  mit  Ueber- 
schiffung auf  fremde  Dampfer  in  Alexandrien. 

15.  „ um  11  Uhr  Vorm.:  Dampfer  „Ceres*,  Capitän  G.  Bnrgstaller, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras,  Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräas  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasnnd,  Trapeznnt,  Rizeh,  Batum,  Odessa, 
Varna,  Bargas  nnd  Kustendje. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  December,  nm  1 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Vindobona“  Capitän 
P.  Mersa,  nach  Indien,  China  and  Japan,  mit  Berührung 
von  Port  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singa- 
pore,  Hongkong,  Shanghai  und  Kobe. 

„ nachMadras  und  Calcutta,  mit  Ueberschiffnng  anf  eigene 

Dampfer  in  Colombo. 

Brasilianischer  Dienst. 

15.  December,  Dampfer  „Pandora“,  Capitän  F.  Mosca,  nach  San  tos,  mit 
Berührung  von  Finme,  Pernambuco,  Bahia  und  Rio  Janeiro. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Maesregeln. 
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Verschiedene  Mittheilungen. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anluss 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLX-  Stückes  der 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  4.  December  herausgegebene  CLX. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  771:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthaltern  für  Nieder- 
österreich vom  1.  December  1894,  Z.  94.648,  betreffend  die 
Gewährung  von  Erleichterungen  hinsichtlich  der  Zufuhr  von 
Schweinen  aus  der  kgl.  Freistadt  Raab  (Györ)  in  Ungarn  auf  den 
Borstenviehmarkt  in  Wien. 

Nr.  772:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  24.  November  1894,  Z.  130.108/1, 
betreffend  die  Aufhebung  des  Verbotes  der  Ein-  und  Durchfuhr 
von  Klanenthieren  aus  den  Comitaten  Lika-Krbava,  Pozega  und 
Virovitica  in  Croatien  und  Slavonien  nach,  beziehungsweise  durch 
Bosnien  und  die  Herzegowina. 


Lagerhaus  der  Stadt  Bregenz.  (Waarenverkehr  im 
Monat  November  1894.) 


Lager  am 
1.  November 


Eingang 


Lager  am 

Ausgang  SO.lNovember 


Artikel 

Weizen 

. . 1847  . 

Meterce 

909  . . 

ntner 

. 231  . 

. 2525 

Roggen  .... 

. . 334  . 

. . 

. 49  . 

. 285 

Gerste 

. . 1983  . 

47  . . 

. 413  . 

. 717 

Hafer 

. . 6320  . 

. 1583  . . 

. 1873  . 

. 6030 

Malz 

. . 174  . 

759  . . 

. 270  . 

663 

Mais 

. . 871  . 

507  . . 

. 148  . 

. 1230 

Diverse  .... 

. . 6642  . 

1282  . . 

. 2147  . 

. 5177 

Total 

. . 16671  . 

. 5087  . . 

. 5131  . 

. 16627 

Oeffentliches  Landes -Lagerhaus  und  Freilager  für  Getreide  und  Spiritus  in  Lemberg. 

Monat  November  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


W a a r e n 

* 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern 

Spiritus  in  Hektolitern  ü lOO  % 

Weizen 

Roggen  

— 

99-29 

96-91 

2-38 

— 

— 

— 

— 

Gerste 

441  24 

20102 

297  48 

344-78 

— 

— 

— 

— 

Hafer  . . 

220 

397-65 

36205 

37-80 

200-43 

— 

— 

200-43 

Erbsen 

20120 

166-90 

266-00 

10210 

306  52 

— 

99-54 

206-98 

Bohnen  

605-95 

39991 

487-90 

517-96 

— 

— 

— 

" 

Raps 

136-66 

— 

136-66 

• 

— 

-- 

Wicken  und  Hirse  . . . 

264-59 

— 

— 

264-59 

— 

— 

— 

- 

Mais 

86-68 

— 

56-57 

30-11 

— 

— 

— 

— 

Leindotter 

74  72 

— 

— 

74-72 

— 

— 

— 

— 

Kleesamen 

— 

— 

— 

— 

— 

156-52 

100-00 

5652 

Diverse 

697-49 

255-77 

347-64 

605-62 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . . . 

2.510-73 

1.520-54 

1.914-55 

2.116-72 

506-95 

156-52 

199-54 

463-93 

Versicherungswerth  . . fl. 

22.327 

15.973 

15.854 

22.446 

3.400 

6.300 

4.700 

5.000 

Spiritus 

711-91 



309-62 

402-29 







Versicherungswerth,  .fl.  , 

13.028 

— 

4.956 

8.072 

— 

— 

— 

— 

11. 

Stand  und  Be 

wegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 

Ausgestellt 

Ausgestellt 

Im  Umlauf 

bezw. 

Znrückgelangt 

Im  Umlauf 

Im  Umlauf 

bezw. 

Zurückjrelangt 

Im  Umlauf 

Au  f W aaren 

vorgemerkt 

vorgemerkt 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide. 

Lagerscheine  . . Stück 

2 

i 

i 

2 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

1.200 

600 

700 

1.100 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

2 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth . .fl. 

1.200 

— 

700 

500 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ...  fl. 

500 

— 

250 

250 

— 

— 

— 

— 

Spiritus. 

Lagerscheine  . . Stück 

4 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth.  . fl. 

5.847 

— 

— 

5.847 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

1 

3 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth . . fl. 

1.452 

4.395 

— 

5.847 

— 

— 

— 

— 

' Lombardbetrag  . . .fl. 

880 

2.700 

— 

3.580 

— 

— 

" | 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Temporäre  Sperrung  der  Haltestelle 
„Bielekermühle“. 

Die  bisher  durch  das  ganze  Jahr  geöffnet  gewesene 
Haltestelle  „Bielekermühle“,  zwischen  den  Stationen 
P t i n und  K o s t e 1 e t z der  Linie  Triebitz — Prossnitz 
gelegen,  bleibt  künftighin  während  der  Dauer  des  Winter- 
fahrplanes, d.  i.  vom  1.  October  bis  30.  April,  für  jeden 
Verkehr  gesperrt. 

Die  Sperrung  der  Haltestelle  für  dieses  Jahr  erfolgt 
am  15.  December. 

Wien,  am  7.  December  1894.  [913 1 


Güterverkehr  Bukowina-Galizien-Frankreich. 

Einführung  eines  A u s n a h m e t a r i f e s für 
verschiedene  Artikel. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  tritt  ein  Aus- 
nahmetarif für  die  Beförderung  verschiedener  von  Paris 
oder  weiter  gelegenen  französischen  Stationen  herstammen- 
der, bezw.  dahin  bestimmter  Artikel  als  Frachtgut  in  Wagen- 
ladungen zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen (Linien  in  Galizien  und  der  Bukowina)  und  der 
k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  einerseits  und 
Eger  transit,  Nürnberg  transit  und  Wien  (K.  E.  B.) 
transit  andererseits  nebst  Anhang,  enthaltend  Cours- 
differenzen, in  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Ausnahmetarifes  sind  bei  den  be- 
theiligten Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum 
Preise  von  20  Heller  = 20  Centimes,  Exemplare  des 
Anhanges  zum  Preise  von  10  Heller  = 10  Centimes 
erhältlich. 

Wien,  am  7.  December  1894.  [914] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnei). 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Güterverkehr  zwischen  Rumänien  einerseits,  Oester- 
reich-Ungarn und  Deutschland  andererseits. 

Einführung  der  Abtheilung  B des  Theiles  1. 

Die  hinsichtlich  der  Einführung  der  Abtheilung  B des 
vorbezeichneten  Theiles  I erlassene  Kundmachung  wird 
dahin  abgeändert,  dass  dieser  Theil  I für  den  Rumänisch-  j 
Norddeutschen  und  den  Rumänisch-Süddeutschen  Eisenbahn- f 
verband,  sowie  für  den  Elbeumschlagsverkehr  Rumänien-  ' 
Laube  nicht  ab  1.  Februar  1895,  sondern  mit  einem 
später  bekannt  zu  machenden  Zeitpunkte  in  Wirksamkeit, 
treten  wird. 

Wien,  am  6.  December  1894.  [915]  f 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Güterverkehr  zwischen  den  Eisenbahnen  Deutschlands 
und  Oesterreich-Ungarns  einerseits  und  Rumäniens 
andererseits. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zu  Theil  I. 

Die  hinsichtlich  der  Einführung  des  Nachtrages  Ilj 
erlassene  Kundmachung  wird  dahin  abgeändert,  dass  die 


noch  gütigen  Bestimmungen  des  vorbezeichneten  Theiles  I 
vom  1.  April  1890  rücksichtlich  des  Rumänisch-Nord- 
deutschen und  des  Rumänisch-Süddeutschen  Eisenbahn- 
verbandes, sowie  des  Elbeumschlagsverkehres  Rumänien- 
Laube  nicht  am  1.  Februar  1895,  sondern  mit  einem 
später  bekannt  zu  machenden  Zeitpunkte  ausser  Wirksam- 
keit treten  werden. 

Wien,  am  6.  December  1894.  [916] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Inländischer  Kohlenverkehr  über  Aussig,  bezw. 
Bodenbach. 

Ausgabe  des  Nachtrages  I. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  zum  Tarife  vom  1.  Juli 
1894  der  Nachtrag  I in  Kraft. 

Derselbe  enthält  directe  Frachtsätze  nach  den  neu 
eröffneten  Stationen  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder 
Eisenbahn. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise  von  20 
Heller  für  das  Stück  zu  beziehen. 

T e p 1 i t z,  am  9.  December  1894.  [917] 

Die  Direction  der  k.  b.  priv.  Anssig-Teplitzer  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  Tarifnachtrages. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  tritt  der  Nach- 
trag V zu  dem  vom  1.  Jänner  1893  gütigen  Ausnahme- 
tarife für  Kalk  und  Kalkstein  im  nordwestböhmischen 
Eisenbahnverbande  in  Kraft,  welcher  neue  Frachtsätze,  so- 
wie diverse  Aenderungen  enthält  und  sowohl  bei  der  ge- 
fertigten General-Direction  als  auch  bei  den  übrigen  be- 
theiligten Verwaltungen  gratis  erhältlich  ist. 

Prag,  am  4.  December  1894.  [918] 

General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 

Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  einer  Neuauflage  des  Anhanges 
zu  den  Tarifen  Theil  II. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  und  bei  Fracht- 
erhöhungen mit  1.  Februar  1895  tritt  die  oben  genannte. 
Neuauflage  in  Wirksamkeit. 

Dieselbe  enthält  directe  Frachtsätze  für  Classen-  und 
Wagenladungsgüter,  sowie  ermässigte  Frachtsätze  für 
speciell  angeführte  Artikel  in  den  näher  bezeichneten 
Relationen. 

Gleichzeitig  tritt  der  gleichnamige  Anhang  vom 
1.  Jänner  1893  sammt  den  dazu  gehörigen  Nachträgen  I 
bis  VI  ausser  Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  neuen  Anhanges  können  dem- 
nächst bei  den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  bezogen 
werden. 

Wien,  am  6.  December  1894.  [919] 

Priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

Namens  der  Verbands-Verwaltungen. 
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Oesterreichischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  des  Nachtrages  III  zum  Tarife 

Theil  III,  Heft  1,  für  den  Transport  von 

Gütern  des  Specialtarifes  1 (Getreide, 
Hülsenfrüchte  etc.)  vom  1.  Mai  1892. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  oben  genannte  Nach- 
trag in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält: 

1.  Einbeziehung  der  Stationen  Hödnitz,  Raasdorf, 
Sc hönfeld-Lassee,  Siebenbrunn-Leopolds- 
dorf undStefanau  der  priv.  Oester r.  -ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft, 

2.  Einbeziehung  der  Station  Namiescht  der  im  Be- 
triebe der  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  stehenden 
Localbahn  Olmütz-Cellechowitz, 

3.  Einbeziehung  der  Station  Castolowitz  der  k.  k. 
priv.  Oester r.  Nordwestbahn, 

4.  Aenderung  von  Stationsnamen, 

5.  Berichtigungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  demnächst  bei 
den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 
Wien,  am  6.  December  1894.  [920J 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseiseubahu-Gesellschaft 
Namens  d er  Verb  an  ds- Ver  w altun  gen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft. 

Ausgabe  des  Nachtrages  I zum  Anhänge 
der  gesellschaftlichen  Localgütertarife 
Theil  II,  Heft  3 und  4,  b e z w.  Theil  II, 
Heft  1 und  2 der  neuen  Bezeichnung  vom 

1.  Jänner  1894. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895,  und  soweit 
Frachterhöhungen  eintreten,  am  1.  Februar  1895  tritt 
der  oben  genannte  Nachtrag  in  Wirksamkeit. 

Derselbe  enthält : 

1.  Kartirungssätze  für  einzelne  Artikel, 

2.  Aufhebung  von  Frachtsätzen,  und 

3.  Berichtigungen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  demnächst  in 
unserem  Tarifverkaufsbureau  käuflich  bezogen  werden. 
Wien,  am  6.  December  1894.  1921] 

Westungarisch  - Niederösterreichischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  neuen  Tarife  s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  gelangt  an 
Stelle  des  seit  1.  Jänner  1894  gütigen  Tarifheftes  „Er- 
mässigte  Frachtsätze  für  einzelne  Artikel  und  Relationen“ 
ein  neues  Tarifheft,  Theil  U — Heft  2,  zur  Einführung. 

Exemplare  dieses  Tarifes  können  bei  den  bethei- 
ligten Verwaltungen  und  den  Verbandstationen  käuflich 
zum  Preise  von  20  Heller  — 10  kr.  ö.  W.  per  Exem- 
plar bezogen  werden. 

Wien,  am  6.  December  1894.  [922] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  SUdbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 


Calcu  lanten 

linden  dauernde  Beschäftigung  (auch  als  Nebenbeschäftigung) 
in  Wien,  I.  Bezirk. 

Offerten  sub  „K.  T.  2572“  an  Uaasenstein  & Vogler  (Otto 
Maass)  Wien,  I.  (454) 


Handausgabe 

der 

österreichischen  Gesetze 

und 

V er  Ordnungen. 


Heft  107. 


I.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1894,  Z.  47.488 

betreffend  die  Berichterstattung  über  Tarifangelegenheiten 
und  die  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  regiemen- 
tarischen  und  Transporthestimmungea. 

II.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1890,  Z.  47.510  (Vrdgs.-Bl.  Nr  128) 

über  die  Veröffentlichung  der  Tarife  für  den  Personen- 
nnd  Güterverkehr  auf  Eisenbahnen  und  die  Abänderung 
derselben. 

Zusammengestellt 

von 

Dr.  Max  Freiherr  v.  Buschman 

k k.  Regierungsrath  und  Oberinspector  der  k.  k.  Generalinspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen. 


Wien  1894. 

Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Preis  20  kr. 

K.  k.  Lagerhäuser  in  Triest. 


Specialtarife 


für 


Lagerzins 
per  100  kg 
und  Woche 


■■ 


I.  Baumwolle  und  Jute  in  gepressten  Ballen 
Fnrbhölzer  in  Blöcken 
Kolophonium 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . Vs  kr. 

II.  Wein  in  Fässern 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . 1 1/a  kr. 

III.  Kaffee  Korinthen 

Pfeffer  Feigen  (ausschliesslich 

Piment  I Fabriksfeigen) 

Rosinen  Mandeln 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner  . . 1 V*  kr. 

IV.  Fabriksfeigen 
Joliannisbrod  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . 1 kr. 

V.  Haselnüsse,  geschält  in  Säcken 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner  . . l‘/i  kr. 

Lagerzinsfreiheit. 

A)  Zucker,  raffinirt,  in  Säcken,  Fässern  und  Kisten  zum 
Export,  dann  Wein  in  Fässern,  in  Partien  von  mindestens 
100  Metercentner,  gemessen  eine  zweiwöchentliche  Lager- 
zinsfreiheit. 

B)  Roh-  und  Sandzucker  ) 

Hülsenfrüchte 
Mehl 

Pflaumen  ' 

in  Partien  von  mindestens  500  Metercentner, 

Mineralwässer  zum  Export 

in  Partien  von  mindestens  100  Metercentner,  gemessen 
eine  dreiwöchentliche  Lagerzinsfreiheit. 


zum  Export 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirnng  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
?r?d  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
1 Tgeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Namen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständniss sich 
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Anwendung  der  ab  Wien  (Staatsbahnhof),  bezw.  Stadlau  jeweilig  bestehenden  Frachtsätze  auf  unga- 
rische Sendungen  ah  Wien  Oe.N.W.B. 

Für  Sendungen,  die  von  ungarischen  Stationen  via  Marchegg  oder  via  Bruck  a/L.  nach  Wien  Oe.N.W.B.  abgefertigt  nnd  ab  da  nach 
nördlich  von  Wien  liegenden  Stationen  der  Oe.N.W.B.  und  8.N.D.V.B.  (excl.  Yysoöan,  Nimburg,  Kolin,  Pardubitz,  Wildenschwert  und  TyniSt), 
ferner  nach  den  Stationen  der  k.  b.  priv.  Böhmischen  Nordbahn  (excl.  Stationen  der  Strecken  Prag-Liblic-Biniö  nnd  Kralnp-Neratovic,  ferner 
die  Stationen  Bodenbach  und  Tetschen  (Bodenbach-Landnngsplatz)  weitergesendet  werden,  sowie  für  Sendungen,  die  von  nördlich  Wien 
Oe.N.W.B.  liegenden  Stationen  (excl.  Vysocan,  Nimburg,  Kolin,  Pardubitz,  Wildenschwert  und  Tynißfc),  ferner  von  den  Stationen  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Nordbahn  (excl.  der  Stationen  der  Strecken  Prag-Liblic-Bisic  und  Kralup-Neratovic,  ferner  den  Slationen  Bodenbach  und  Tetschen 
(Bodenbach-Landungsplatz)  in  Wien  Oe.N.W.B.  anlangen  und  ab  da  nach  ungarischen  Stationen  via  Marchegg  oder  via  Bruck  a/L.  weitergesendet 
werden,  gelangen  vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1895  rücksichtlich  der  Strecken  nördlich  Wien 
Oe.N.W.B.  die  jeweilig  für  die  gleiche  Abgabs-  bezw.  Aufgabsstation  von,  bezw.  nach  Wien  (Stuutsbahnhof),  bezw.  Stadlau  bestehenden 
Frachtsätze,  abzüglich  der  Gebühr  für  die  Donauuferbahn  Wien  St.E.G. -Wien  Oe.N.W.B.,  im  Eückvergütungswoge  zur  Anwendung,  falls  durch 
Vorlage  der  Frachtdocumente  in  unzweifelhafter  Art  naebgewiesen  wird,  dass  diese  Sendungen  von  ungarischen  Stationen  via  Marchegg  oder 
via  Brock  a/L.  in  Wien  Oe.N.W.B.  angelangt  und  ab  da  innerhalb  eines  Monates  weitergesendet  wurden,  bezw.  — in  umgekehrter  Richtung 
— von  nördlich  Wien  Oe.N.W.B.  liegenden  Stationen  nach  Wien  Oe.N.W.B.  abgefertigt  und  ab  innerhalb  eines  Monates  nach  ungarischen 
Stationen  via  Marchegg  oder  via  Bruck  a/L.  weitergesendet  worden  sind. 

Im  Falle  der  Erbringung  des  bedungenen  Nachweises  werdeu  auch  die  bei  der  Aufgabe  in  Wien  Oe.N.W.B.  nach  Ungarn,  bezw.  bei 
der  Abgabe  in  Wien  Oe.N.W.B.  beim  Anlangen  von  Ungarn  für  die  Auf-,  bezw.  Abgabe-Manipulation  in  Wien  Oe.N.W.B.  zur  Einhebung  ge- 
langten Manipulafcion8gebühren  (vergl.  Nachtrag  I)  A znm  Localgütertarife  der  Oe.N.W.B.  Seite  232  rückvergütet. 

Der  Anspruch  auf  Rückvergütung  der  bezüglichen  Frachtunterschiede  erlischt,  wenn  das  mit  den  bezüglichen  Frnchtdocumenten  ho- 
legte Rückvergütungs-Ansuchen  nicht  innerhalb  sechs  Monaten,  vom  Tage  der  Weitersendung  ab  Wien  Oe.N.W.B.  gerechnet,  eingebrucht  wird. 

Diese  Frachtbegünstigung  findet  unter  den  gleichen  Bedingungen  auch  auf  Sendungen  von  ungarischen  Stationen  nach  Stationen 
des  Auslandes  nnd  vice  versa  Anwendung. 
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Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Local- 
bahn von  der  Parkstrasse  in  Prag  über  Zizkow  und  die  königlichen  Weinberge  zurück  zum  Ausgangspunkte 

in  der  Parkstrasse  in  Prag. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Franz  K f i i i k,  Inhaber  eines  elektrotechnischen  Etablissements 
in  Prag,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende 
Localbahn  von  der  Parkstrasse  in  Prag  über  2 i i k o w und  die  königlichen  Weinberge  zurück 
zum  Ausgangspunkte  in  der  Parkstrasse  in  Prag  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs 
Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  8.  November  1894.  Z.  59.918. 

Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Dampftrambahn  von  Witkowitz 

nach  Schönbrunn  und  von  Privoz  bis  zur  Reichsgrenze. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Brünner  Local-Eisenbahn-Gesellschaft,  sowie  dem 
Eisenbahnbau-  und  Betriebs-Unternehmer  Leo  Arnoldi  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vor- 
arbeiten für  eine  normalspurige  Dampftrambahn  von  Witkowitz  nach  Schönbrunn  und  der 
ersteren  Gesellschaft  auch  für  eine  Fortsetzung  ihrer  bestehenden  Bahnlinie  Pfivoz — Witkowitz  von  P f i v o z bis 
zur  Reichsgrenze  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  13.  November  1894.  Z 51.846. 


Verlängerung  der  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige,  eventuell  schmal- 
spurige, mit  Dampf-  oder  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Strassenbahn  von  Brüx  über  Kopitz,  Rosenthal, 
Lindau,  Nieder-  und  Oberleutensdorf,  Bettelgrün  und  Hammer  nach  Johnsdorf  und  von  da  über  Maltheuern, 

sowie  direct  zurück  nach  Brüx. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  dem  Beziiksobmann  und  Bürgermeister  Carl  von  Pohnert  in 
Brüx,  als  Obmann  des  Actionscomite  der  betheiligten  Gemeinden,  mit  dem  Erlasse  vom  25.  November  1893,  Z.  59.090 
(Verordnungs-Blatt  Nr.  142  vom  14.  December  1893),  ertheilte  und  mit  dem  Erlasse  vom  16.  Mai  1894,  Z.  25.721 
(Verordnungs-Blatt  Nr.  64  vom  7.  Juni  1894)  auf  weitere  sechs  Monate  verlängerte  Bewilligung  zur  Vornahme 
technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige,  eventuell  schmalspurige,  mit  Dampf-  oder  elektrischer 
Kraft  zu  betreibende  Strassenbahn  von  Brüx  über  Kopitz,  Rosenthal,  Lindau,  Nieder-  und 
Oberleutensdorf,  Bettelgrün  und  Hammer  nach  Johnsdorf  und  von  da  über  Maltheuern, 
sowie  direct  zurück  nach  Brüx  neuerlich  auf  sechs  Monate  verlängert. 

Wien,  am  12.  November  1894. 


Z.  61.137. 


2442 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  143 


Eisenbahnverkehr  im  Monate  October 

1894  und  Vergleich  der  Einnahmen  der  ersten  zehn 
Monate  1894  mit  jenen  der  gleichen  Periode  1893. 

Im  Monate  October  1894  wurden  nachstehende  Eisen- 
bahnstrecken dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben: 

In  Oesterreich: 

Am  1.  October  die  16-82  km  lange  Localbahn 
W ot  i t z - S e 1 Ca n ; 

am  9.  October  die  76’235  km  lange  Localbahn 
Unzmarkt-Mauterndorf  (Murtahlbahn)  der  Steier- 
märkischen Landesbahnen. 

Beide  Localbahnen  stehen  im  Betriebe  der  k.  k. 
General-Direction  der  Oesterr.  Staalsbahnen. 

In  Ungarn: 

Am  am  15.  October  die  95  km  lange  Localbahn 
Szepes-Olasz  i — S zepes-Väralja.  Den  Betrieb  dieser 
Localbahn  besorgt  die  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Im  Monate  October  1894  wurden  auf  den  österr.- 
ungarischen  Eisenbahnen  im  Ganzen  12,271.207  Personen 
und  11,636.044  t Güter  befördert  und  hiefür  eine  Gesammt- 
einnahme  von  33,242.376  fl.  erzielt,  das  ist  per  Kilometer 
1139  fl.  Im  gleichen  Monate  1893  betrug  die  Gesammt- 
einnahme  bei  einem  Verkehre  von  11,815.301  Personen  und 
11,246.100  t Gütern  33,597.386  fl.,  oder  per  Kilometer 
1191  fl.,  daher  resultirt  für  den  Monat  Octobe'r  1894 
eine  Abnahme  der  kilometrischen  Einnahmen  um  44  pCt. 

In  der  Periode  vom  1.  Jänner  bis  31.  October  1894 
wurden  auf  den  österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen 
125,262.856  Personen  und  89,559.493  t Güter,  gegen 
116,790.393  Personen  und  84,506.713  t Güter  im  Jahre 
1893,  befördert.  Die  aus  diesen  Verkehrszweigen  erzielten 
Einnahmen  beziffern  sich  im  Jahre  1894  auf  286,978.524  fl., 
im  Vorjahre  auf  272,962.164  fl. 

Da  die  durchschnittliche  Gesammtlänge  der 
österreichisch-ungarischen  Eisenbahnen  in  den  ersten  zehn 
Monaten  des  laufenden  Jahres  28.871  km,  im  gleichen  Zeit- 
raum des  Vorjahres  dagegen  28.041 '3  km  betrug,  so  stellt 
sich  die  durchschnittliche  Einnahme  per  Kilometer 
für  die  erwähnte  Periode  1894  auf  9940  fl.,  gegen  9734  fl. 
im  Vorjahre,  das  ist  um  206  fl.  günstiger  oder,  auf  das 
Jahr  berechnet,  pro  1894  auf  11.928  fl.,  gegen  11.681  fl. 
im  Vorjahre,  das  ist  um  247  fl.,  mithin  um  21  pCt. 
günstiger. 

Nach  der  Höhe  des  auf  Grund  der  Einnahmen- 
ziffern der  ersten  zehn  Monate  1894  pro  Jahr  ermittelten 
Kilometer-Resultates  ergibt  sich  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : 

Gerechnete  Jahres- 
Einnahme  perKilometer 
im  Jahre  1894 
Golden 


A)  0 e s t e rr  e ich  i s c h e und  ungarische 
Hauptbahnen. 

1.  Wiener  Verbindungsbahn 97.457 

2.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 60.976 

3.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  34.242 

4.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  32.076 

5.  Südbahn-Gesellschaft  (Hauptbahnnetz  u.  Local- 
bahnen in  Oesterreich) 23.796 

6.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B . . . 22.932 

7.  Leoben-Vordernberger  Bahn 22.273 

8.  Oesterr.  Nordwestbahn  (Ergänzuugsnetz)  . . 20.358 

9.  Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A . . . 19.393 

10.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

(österreichische  Linien) 19.044 


11.  Böhmische  Westbahn 18.774 

12.  Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Ges.  16.208 

13.  Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  . 15.907 

14.  Wien-Pottendorf-Wr.  Neustädter  Bahn  . . . 14.227 

15.  Böhmische  Nordbahn  13.788 

16.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  ....  12.251 

17.  K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 11.290 

18.  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 11.203 

19.  Südbahn-Gesellschaft  (ungarische  Linien)  . . 11.158 

20.  Kaschau-Oderberger  Eisen)),  (ungar.  Strecken)  10.873 

21.  Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 10.273 

22.  Eisenbahn  Wien-Aspang 8.788 

23.  Mohacs-Fünfkirchner  Bahn 8.507 

24.  Fünfkirchen-Barcser  Bahn 7.917 

25.  Raab-Oedenburg-Ebenfurther  Eisenbahn  . . 7.093 

26.  Mährisch-schlesische  Gentralbahn 7.058 

27.  Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  . 6.406 

28.  Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  . 4.861 


B)  Oesterreichische  und  ungarische 
Localbahnen  incl.  der  Dampftramways. 


1.  Kahlenberg  - Eisenbahn  - Gesellschaft  (Dampf- 
tramway Wien-Nussdorf) 19.832 

2.  Localbahn  M. -Ostrau — Witkowitz  (Dampftr.)  19.207 

3.  Localbahn  Swolenowes-Smeöna 18.978 

4.  Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  West- 
bahnlinie— Hütteldorf) 15.924 

5.  Südb.-Gesells.  (Leb.  Mödhng-Brühl,  elekt.  Betr.)  14.114 

6.  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  . 13.565 

7.  Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 12.707 

8.  Stauding-Stramberger  Localbahn 11.905 

9.  Brünner  Localbahn  (Dampftram wayj  ....  11.820 

10.  Kuttenberger  Localbahn 10.478 

11.  Bozen-Meraner  Bahn 9.505 

12.  Neutitscheiner  Localbahn 8.522 

13.  Dampftramway-Ges.  vormals  Krauss  & Gomp.  8.305 

14.  Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 8.167 

15.  Wittmannsdorf  (Leobersdorfj -Ebenfurther  Bahn  8.117 

16.  Localbahn  Dolina-Wygoda 7.810 

17.  Wiener Localbahnen-Actien-Ge&elloch.  (Dampf- 
tramway Wien — Wr.-Neudorf) 7.562 

18.  Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellsch.  6.446 

19.  Budapester  Localbahnen 6.418 

20.  Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  6.198 

21.  K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar  (im 

Privatbetriebe) 5.480 

22.  Gölnitzthalbahn 4.944 

23.  Unterkrainer  Bahnen 4.938 

24.  Localbahn  Zsebely-Csakovar 4.853 

25.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Gilli -VVöllan)  4.673 

26.  Localbahn  Petroszöny  Lupeny 4.540 

27.  Localbahn  Mösel-Hüttenberg 4.343 

28.  Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 4.340 

29.  Poprädthalbahn 4.165 

30.  Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn  ....  4.052 

31.  Bukowinaer  Localbahnen 4.039 

32.  K.  k.  Staatsbahn  Gaslau-Zawratetz  (im  Privat- 
betriebe)   4.002 

33.  Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 3.811 

34.  Holicz-Gödinger  Localbahn-Actien-Ges.  . . . 3.807 

35.  Vereinigte  Arader  und  Gsänader  Eisenbahnen  3.752 

36.  Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft  . . 3.607 

37.  Eisenbahn  Vinkovce-Brcska 3.566 

38.  Salzkammergut-Localbahn-Acliengesellschaft  . 3.535 

39.  Localbahn  Keszthely — Balaton-Szt.-György  . . 3.485 
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40.  Localbahn  Gleisdorf -Weiz 3.418 

41.  Löcsethalbahn 3.358 

42.  Ungthalbahn 3.353 

43.  Zsitvathalbahn 3.257 

44.  Kremsthalbahn 3.232 

45.  Eisenbahn  Lemberg-Belzec  (Tomaszöw)  . . 3.226 

46.  Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 3.172 

47.  Belisöe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal-)Vicinalb.  3.084 

48.  Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 2.935 

49.  Localbahn  Szathmär-Nagybänya 2.910 

50.  Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld  ....  2.887 

51.  Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 2.870 

52.  Böhmische  Commercialbahnen  . ...  2.808 

53.  Zagorianer  Bahn 2.726 

54.  Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Matö-Szalka  . . . 2.716 

55.  Szämosthalbahn 2.711 

56.  Häromszeker  Localbahnen 2.708 

57.  Kolomeaer  Localbahnen 2.666 

58.  Localbahn  Reichenau  a/K.-Solnitz 2.658 

59.  Torontaler  Localbahnen 2.611 

60.  Localbahn  Nägy-Käroly — Somkuti 2.548 

61.  Localbahn  Auspitz 2.539 

62.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . 2.528 

63.  Localbahn  Asch-Rossbach 2.494 

64.  Localbahn  Eperies- Bartfeld 2.428 

65.  Mühlkreisbahn 2.399 

66.  Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 2.382 

67.  Localbahn  Laibach-Stein 2.368 

68.  Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T.  . . 2.360 

69.  Localbahn  Strakonitz-Winterberg 2.344 

70.  Localbahn  Gross-Priesen — Wernstadt — Auscha  2.321 

71.  Terret-Kowäcznaer  Localbahn 2.313 

72.  Westungar.  Localbahnen  (Transdanubische 

Vicinalbahn-Actiengesellschaft) 2.268 

73.  Vicinalb.  Debreczin — Hajdu-Nänäs — B.-Mihäly  2.198 

74.  Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt. -Märton  . 2.180 

75.  Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szäsz-Regen  . 2.160 

76.  Steyrthalbahn 2.148 

77.  Mährische  Westbahn 2.066 

78.  Localbahn  Wodfian-Prachatitz 2.066 

79.  Localbahn  Körös-Belovär 2.040 

80.  Slavonische  Localbahn 1.955 

81.  Localbahn  Potscherad-Wurzmes 1.951 

82.  Localbahn  Deutschbrod-Humpoletz  ....  1.930 

83.  Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding-Wie- 

selsdorf — Stainz,  Pöltschach — Gonobitz  und 
Kapfenberg — Au-Seewiesen 1.916 

84.  Bihärer  Vicinalbahnen 1.888 

85.  Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 1.876 

86.  Welser  Localbahnen 1.842 

87.  Gailthalbahn 1.804 

88.  Hermannstadt — Nagy-Disznöd 1.800 

89.  Bäcs-Bodrogher  Gomitatsbahnen 1.793 

90.  Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoii  1.769 

91.  Muranythalbahn 1.761 

92.  Szekler  Eisenbahn 1.751 

93.  Szilägysager  Eisenbahn 1.750 

94.  Localbahn  Kis-Ujszälläs — Devavanya — Gyoma  . 1.728 

95.  Vicinalbahn  Ujszäsz-Jäszapath 1.699 

96.  Vicinalbahn  Kun-Szt. -Marton — Szentes  . . . 1.672 

97.  Localbahn  Kaschau-Torna 1.639 

98.  Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . 1.630 

99.  Murthalbahn 1.566 

100.  Localbahn  Budapest-Lajosmizse 1.558 

101.  Localbahn  Ruma-Vrdnik 1.474 

102.  Friauler  Bahn 1.384 


103.  Localbahn  Szentes — Hod-Mezö- Väsarhöly  . . 1.352 

104.  Matraer  Vicinalbahnen 1.304 

105.  Beköser  Gomitatsbahnen 1.294 

106.  Localbahn  Hidegkut — Gyönk-Tamäsy  . . . 1.290 

107.  Localbahn  Szepes  Olaszi — Szepes-Varälja  . . 1.272 

108.  Localbahn  Debreczin — Füzes-Abony — Ohät- 

Kocs — Polgar 1.243 

109.  Localbahn  Kaposvär-Mocsoläd 1.190 

110.  Mezötur-Turkever  Eisenbahn 1.170 

111.  Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 1.164 

112.  Haraszti-Räczkever  Localbahn 1.148 

113.  Localbahn  Wotic-Selöan 1.133 

114.  Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 1.132 

115.  Szepes-Bela — Podoliner  Localbahn  ....  1.112 

116.  Borossebes-Menyhäzer  Localbahn 1.072 

117.  Felek-Fogaraser  Localbahn 1.018 

118.  Localb.  Balaton-Szt.  György— Somogy-Szobb  . 982 

119.  Localbahn  Radkersburg-Luttenberg  ....  967 

120.  Vicinalbahn  Märos-Ludäs — Bistritz  ....  950 

121.  Bekes- Csänader  Localbahu  938 

122.  Taraczthalbahn 836 

123.  Localbahn  Warasdin-Golubovec 516 


Nach  der  Zunahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  zehn  Monaten  1894  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  des  Vorjahres  die  nachstehende  Reihen- 
folge der  Bahnen : 

A)  Oesterreichische  und  ungarische  Haupt- 


Leoben-Vordernberger  Eisenbahn 163 

Ostrau-Friedlander  Eisenbahn 11 '8 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn ....  116 

Fünfkirchen-Barcser  Bahn 9-l 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn 7’7 

K.  k.  Staatsbahnen  und  vom  Staate  für  eigene 

Rechnung  betriebene  Bahnen 71 

Kgl.  Ungar.  Staätsbalmen 6-6 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Hauptbahnnetz)  . . 56 

Eisenbahn  Wien-Aspang 5 6 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (österr.  Strecke)  . 55 

Wiener  Verbindungsbahn 5 3 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (ungar.  Strecken)  . 3 0 

Buschtöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  A 2-2 

Wien — Pottendorf — Wiener-Neustädter  Bahn  ...  1-8 

Buschlöhrader  Eisenbahn,  Linie  lit.  B 1-4 

Oesterr.  Nordwestbahn  (garantirte  Strecken)  ...  1’4 

Oest.-ungar.  Staatseisenb.-Gesellsch.  (österr.  Linien)  1*4 

Böhmische  Nordbahn 1-3 

Mährische  Grenzbahn  (Sternberg — Grulich)  ...  1-2 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn 1-2 

Böhmische  Westbahn 05 

Südbahn-Gesellschaft  (Hauptnetz  und  Localbahnen 

in  Oesterreich) 0-05 


B)  Oesterreichische  und  ungarische  Local 
bahnen  incl.  der  Dampftramways. 

7. 

Steiermärkische  Landesbahnen  (Preding-Wieselsdorf- 


Stainz,  Pöltschach-Gonobitz,  Kapfenberg-Seew.)  . 95-2 

LocalbahD  Zsebely-Csakovar 91*2 

Vicinalbahn  Nyiregyhäza — Mate-Szalka 37-2 

Steiermärkische  Laudesbahnen  (Cilli-Wöllan)  . . 36-9 

Localbahn  Kesmärk — Szepes-Bela 338 

Unterkrainer  Bahnen . . . 33  6 

Eisenbahn  Vinkovce-Breska 27-l 
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Localbahn  Borossebes-Menyhaza 26'9 

Localbahn  Warasdin-Golubovec 23-6 

Kolomeaer  Localbahnen 22-6 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld 22'4 

Budapester  Localbahnen 2 19 

Szekler  Eisenbahn 21 ‘7 

Szildgysager  Eisenbahn 21-6 

Localbahn  Asch-Rossbach 20-5 

Bihdrer  Vicinalbahnen 18-3 

llaraszti-Rdczkever  Localbahn 18  0 

Localbahn  Potscherad-Wurzmes 17-3 

Vicinalbahn  Märos-Ludas — Bistritz 17'4 

Localbahn  Petroszeny  Lupeny 16-3 

Marmaroser  Salzbahn-Actiengesellschaft 16'2 

Eisenbahn  Grosswardein-Belenyes-Vaskoh  ....  1 5‘5  I 

Matraer  Vicinalbahnen 15‘4  J 

Löcsethalbahn 152 

Brünner  Localbahn  (Dampftramway) 15  0 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn 14'8  | 

Bukowinaer  Localbahnen 14  0 

Localbahn  Budapest-Lajosmizse 13-4 

Vicinalbahn  Ujszäsz-Jaszäpath 13‘2 

Localbahn  Steinamanger-Pinkafeld 13  0 

Poprddthalbalm 12‘9 

Vicinalbahn  Debreczin — Hajdu-Nänäs — B.-Mihaly  . 12-8 

Westungarische  Localbahnen  (Transdanubische  Vi- 

cinalbahn-Actiengesellschaft) 12-1 

Haromszeker  Localbahnen 11*2  i 

Localbahn  Kaschau-Torna 1 1*0  J 

Eisenbahn  Wittmannsdorf  (Leobersdorf)  -Ebenfurth  . 10  8 

Localbahn  Ruma-Vrdnik 10-7 

Bekeser  Comitatsbahnen 10'3 

Neutitscheiner  Localbahn 10  0 

Localbahn  Hermannstadt-Rothenthurmpass  . . . 9‘6 

Szämosthalbahn 9 5 

Gr.-Kikinda — Gr.-Becskereker  Bahn 8 7 

Localbahn  Gleisdorf-Weiz 8'5 

Eisenbahn  Lemberg- Belzec  (Tomaszöw)  ....  7 -8 

Neue  Wiener  Tramway  (Dampftramway  Westbahn- 
linie— Hütteldorf) 7'7 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  (Localbahnen)  . . . 7'6 

Taraczthalbahn 7'6 

Kuttenberger  Localbahn 7'4 

Localbahn  Fürstenfeld-Hartberg 7’3 

Localbahn  Mösel-Hüttenberg 5 '9 

Localbahn  Schwarzenau-Waidhofen  a/T 5-9 

Bacs-Bodrogher  Comitatsbahnen 5 2 

K.  k.  Staatsbahn  Caslau-Zawratetz  (im  Privatbetriebe)  , 4 5 

Salzburger  Eisenbahn-  und  Tramway-Gesellschaft  . 41 

Bozen-Meraner  Bahn 3'7 

Felek-Fogaraser  Localbahn 3 7 

BelisCe-Kapelna  (Slavonische  Drauthal)-Vicinalbahn  3 6 

Localbahn  Swolenowes-Smeöna 3 4 

Vicinalbahn  Kun-Szt.  Märton — Szentes 3'3 

Localbahn  Wodüan-Prachatitz 3'2 

Localbahn  Somogy-Szobb — Bares 2-8 

Localbahn  Terret-Kowaszna 2 7 

Vicinalbahn  Budapest-Szt.  Lörincz 2 3 

Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp.  2-2 

Vicinalbahn  Szäthmär-Nagybänya 2-l 

Localbahn  Keszthely — Bdlaton-Szt.-György  ....  l-9 

Salzkammergut-Localbahn-Actiengesellschaft  ...  l-7 

Localb.  Debreczin — Füzesäbony — Ohät-Köcs-Polgar  16 

Südbahn-Gesells.  (Localb.  Mödling-Brühl,  elektr.  Betr.)  14 

Böhmische  Gommercialbahnen l'O 


«/ 

10 

Stauding-Stramberger  Localbahn 1-0 

Localbahn  Mori-Arco-Riva  a.  G 06 

Mährische  Westbahn 0-2 

Mühlkreisbahn 0-2 


Nach  der  Abnahme  des  kilometrischen  Ergebnisses 
in  den  ersten  zehn  Monaten  1894  ergibt  sich  gegen  den 
gleichen  Zeitraum  1893  die  nachstehende  Reihenfolge  der 

Bahnen : 

A)  Oesterreichische  und  ungarische  Haupt- 
bahnen. 


Mährisch-schlesische  Gentralbahn 0’4 

Oesterr.  Nord  westbahn  (Ergänzungsnetz)  ....  15 

Südbahn-Gesellschaft  (ungar.  Linien)  ......  1'5 

Piaab-Oedenburg-Ebenfurther  Bahn  4*8 

Graz-Köflacher  Eisenbahn-  und  Bergbau-Gesellschaft  4 9 

Mährische  Grenzbahn  (Hohenstadt — Zöptau)  ...  8-2 


B)  Oesterreichische  und  ungarische  Local 
bahnen  incl.  der  Dampftramways. 


01 

Io 

Holicz-Gödinger  Localbahn 0-4 

Localbahn  Kis-Ujszällds— Devavänya — Gyoma  . . . 0-8 

Localbahn  Gross- Priesen — Wernstadt — Auscha  . . 09 

Vereinigte  Arader  und  Csanader  Eisenbahnen’  . . 17 

Vicinalbahn  Maros-Väsärhely — Szdsz-Regen  . . . 27 

Gölnitzthalbahn 2 9 

Bärcs-Pakraczer  Eisenbahn 39 

Wiener  Localbahnen- Act. -Ges.  (Wien — Wr.-Neudorf)  4-l 

Steyrthalbahn 5'3 

Montanbahn  Zeltweg-Fohnsdorf 5'5 

Localbahn  Laibach-Stein 5'9 

K.  k.  Staatsbahn  Königshan-Schatzlar  (im  Privatbetr.)  6’1 

Localbahn  Vöcklabruck-Kammer 6-2 

Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschaft  (Dampftramway 

Wien-Nussdorf) 6'4 

Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 7 5 

Kremsthalbahn 8 3 

Zagorianer  Bahn 8 7 

Localbahn  Innsbruck-Hall  i/T.  (Dampftramway)  . 9-4 

Localbahn  Dolina-Wygoda 11*1 

Localbahn  Gran — Almäs-Füzitö 13‘9 

Vicinalbahn  Güns-Steinamanger 15‘0 

Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  . . . 18'5 

Localbahn  Szentes-Hod — Mezö-Väsarhely  ....  20  2 

Localbahn  Strakonitz-Winterberg . 20-5 

Localbahn  Reichenau  a/K.-Solnitz  ......  . 20  8 

Vicinalbahn  Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Mdrton  . . . 24'6 

Torontaler  Localbahnen 25-7 

Welser  Localbahn 33*6 

Localbahn  Balaton-Szt.  György  — Somogy-Szobb  . . 39'5 


Ueber  die  Ursachen  der  Mehr-  und  Mindereinnahmen 
oder  sonstige  zur  Erläuterung  der  BetriebsausweiszifTern 
dienliche  Daten  haben  nachstehende  Bahnverwaltungen, 
wie  folgt,  relationirt : 

Achenseebahn.  Die  Vergleichsdaten  des  Jahres 
1893  sind  der  definitiven  Abrechnung  entnommen. 

Die  diesjährigen  Mehreinnahmen  pro  October  rühren 
daher,  weil  in  denselben  noch  sämmtliche  rückständige 
Beträge  aus  den  directen  und  Rundreiseverkehren  auf- 
genommen erscheinen. 

Aussig- Teplitz er  Eisenbahn.  Die  im  Monate 
October  1894  erzielte  Mehreinnahme  gegenüber  dem 
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Vorjahre  resultirt  aus  dem  bedeutend  stärkeren  Kohlen- 
verkehre zur  Elbe. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  definitiv,  jene 
des  laufenden  Jahres  vom  Jänner  bis  Ende  Juli  definitiv, 
ab  August  jedoch  provisorisch  ermittelt. 

Böhmische  Nordbahn.  Die  für  den  Monat 
October  1894  ausgewiesene  Mindereinnahme  gegen  die 
gleiche  Periode  1893  resultirt  aus  dem  Güterverkehre  und 
ist  auf  die  verspätete  Rübenernte  im  Jahre  1894  zurück- 
zuführen. 

Böhmische  Westbahn.  Im  Monate  October  1894 
stellt  sich  gegenüber  dem  definitiven  Resultate  des  gleichen 
Monates  1893  eine  Mehreinnahme  von  fl.  11.575  heraus. 

Der  Personenverkehr  hat  um  2413  Personen  abge- 
nommen, dagegen  wurden  22.388  t Güter  mehr  befördert, 
wobei  der  Artikel  „Kohle*  mit  18.034  t participirt. 

Die  Einnahmen  pro  1893  sind  definitiv,  jene  pro  1894 
vom  1.  Jänner  bis  30.  Juni  definitiv,  ab  1.  Juli  pro- 
visorisch. 

Buschtöhr ader  Eisenbahn.  Für  den  Monat 
October  1894  hat  sich  gegen  den  gleichen  Monat  des  Vor- 
jahres beim  Unternehmen  lit.  A aus  dem  Personen-  und 
Gepäcksverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  2146,  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mindereinnahme  von  fl.  12.346,  zu- 
sammen daher  eine  Mindereinnahme  von  fl.  10.200;  beim 
Unternehmen  lit.  B aus  dem  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehre eine  Mehreinnahme  von  fl.  2827,  aus  dem 
Güterverkehre  eine  Mehreinnahme  von  fl.  8873,  zusammen 
daher  eine  Mehreinnahme  von  fl.  11.700  ergeben. 

Die  Mindereinnahme  aus  dem  Güterverkehre  beim 
Unternehmen  lit.  A resultirt  aus  dem  schwächeren  Ver- 
kehre von  diversen  Gütern,  die  Mehreinnahme  aus  dem 
Güterverkehre  beim  Unternehmen  lit.  B aus  dem  stärkeren 
Kohlenverkehre  und  dem  stärkeren  Verkehre  von  diversen 
Gütern. 

Die  ausgewiesenen  Einnahmen  pro  1893  sind  definitiv, 
jene  pro  1894  provisorisch,  jedoch  auf  Grund  der  defini- 
tiven Abrechnungen  des  ersten  Semesters  1894  richtig- 
gestellt. 

K.  k.  Genera  1-Direction  der  Oester r.  Staats- 
bahnen. Bei  den  k.  k.  Oester r.  Staatsbahnen  und 
den  vom  Staate  für  eigene  Rechnung  betrie- 
benen Bahnen,  exclusive  der  Lemberg-Czernowitz- 
Jassy-Eisenbahn,  ist  pro  October  1894,  im  Gegenhalte 
zu  den  Ergebnissen  des  gleichen  Monates  im  Vorjahre,  im 
Personen  verkehre  eine  Minder  frequenz  von  67.687 
Personen  mit  einer  Mindereinnahme  von  fl.  29.580  und 
im  Güterverkehre  eine  Minder beförderung  von 
12.480  t mit  einer  Mindereinnahme  von  fl.  180.187 
zu  verzeichnen.  Es  resultirt  somit  eine  Gesammt- M i n d e r- 
einnahme  von  fl.  209.767. 

Im  Personenverkehre  weisen  die  k.  k. 
Staatsbahn-Linien  in  Galizien  eine  Mehr  frequenz 
von  3589  Personen  mit  einer  Mehr  einnahme  von 
fl.  8065  aus,  während  auf  die  westlichen  k.  k.  Staats- 
bahn-Linien eine  M i n d e r frequenz  von  71.376  Personen 
mit  einem  Einnahmen  - M i n u s von  fl.  37.645  entfallen. 

Das  ungünstige  Reisewetter  im  Monate  October  1894, 
sowie  der  Umstand,  dass  dieser  Monat  gegenüber  dem 
gleichen  Monate  des  Vorjahres  einen  Sonntag  weniger 
zählte,  erklären  die  vorerwähnten  Ausfälle  auf  den  west- 
lichen Staatsbahn-Linien. 

Auf  den  östlichen  Staatsbahn-Linien  wurden  diese 
beiden  Momente  zufolge  der  durch  die  Lemberger  Aus- 


stellung bedingten  erhöhten  Personen-Frequenz  paralysirt, 
was  in  den  vorstehend  angeführten  Zahlen  zum  Ausdrucke 
gelangte. 

Im  Güterverkehre  vertheilt  sich  die  Minder- 
beförderung, wie  folgt : 

östliche  Linien  .....  10.144  t 
westliche  Linien  ....  2.336  t 
Von  dem  Einnahmen-Ausfalle  entfällt  auf 
die  östlichen  Linien  . . fl.  79.930 
die  westlichen  Linien  . fl.  100.257 
Die  Minderbeförderung  und  die  geringere  Einnahme 
auf  den  galizischen  Linien  sind  theils  auf  den  auch  im 
Gegenstandsmonate  in  Abnahme  begriffenen  Getreide- 
verkehr, theils  auf  das  ungünstige  Wetter,  welches  die 
Zufahrtsstrassen  unprakticabel  machte  und  demnach  die 
Zufuhr  von  Gütern  zu  den  Bahnhöfen  erschwerte,  zurück- 
zuführen. Auch  auf  den  westlichen  Linien  konnte  der 
durch  den  schwächeren  Getreideverkehr  hervorgerufene 
Ausfall  durch  die  bedeutend  gesteigerten  Transporte  an 
lebenden  Thieren,  Kohlen  und  Erzen  nicht  wettgemacht 
werden. 

Es  wurden  im  Monate  October  1894  auf  den  west- 
lichen Linien  befördert  : 


an  Getreide weniger  4696  Wagen 

an  Kohlen  .....  mehr  4769  „ 

an  Erzen mehr  2053  „ 


an  lebenden  Thieren  . mehr  1594  „ 

Der  Ausfall  an  beförderten  Tonnen  steht  in  un- 
gleichem Verhältnisse  zu  dem  Ausfälle  in  den  Einnahmen 
aus  dem  Güterverkehre  auf  den  westlichen  Linien,  weil 
bei  den  Artikeln  Kohlen  und  Erze,  im  Vergleiche  zu  Ge- 
treide, viel  kürzere  Verfrachtungsdistanzen  und  niedrigere 
Einheitssätze  in  Betracht  kommen. 

Lemberg-Gzernowitz-Jassy  Eisenbahn. 

Im  Personen  verkehre  ist  sowohl  auf  der 
Linie  Lemberg — Czernowitz,  als  auch  auf  der  Linie 
Gzernowitz — Suczawa  eine  Mehr  frequenz  und  eine 
Mehr  einnahme  zu  verzeichnen,  und  ergibt  sich  auf 
beiden  Linien  zusammen  eine  M e h r frequenz  von  14.188 
Personen  mit  einer  Mehr  einnahme  von  fl.  639. 

Die  Geringfügigkeit  der  letzteren  findet  ihre  Erklärung 
in  der  Vermehrung  der  Arbeitertransporte  nach  Rumänien, 
welche  zu  ermässigten  Fahrpreisen  abgefertigt  wurden. 

Der  Einnahmenausfall  im  Güterverkehre  ist 
auf  die  Minderbeförderung  von  Getreide  zurückzuführen, 
welches  zumeist  über  die  ganze  Strecke  rollt,  während 
das  Holz  sich  nur  auf  ganz  kurzen  Strecken  bewegt  und 
daher  trotz  dessen  Mehrverfrachtung  den  Ausfall  im 
Getreideverkehre  nicht  auszugleichen  vermochte. 

Localbahn  Asch-Rossbach. 

Die  nachgewiesene  Mehreinnahme  stammt  zur 
Gänze  aus  dem  Güterverkehre,  welcher  speciell  eine  be- 
deutende Frequenzsteigerung  in  Kohle  nachzuweisen  hat. 

Localbahn  Fehring-Fürstenfeld. 

Die  Mehreinnahme  dieser  Linie  entspringt  zum 
kleineren  Theile  dem  Personenverkehre,  zum  grösseren 
Theile  jedoch  dem  Güterverkehre,  welcher  insbesonders 
in  den  Transporten  von  Tabak  und  Tabakfabrikaten  ein 
Plus  von  875  t ausweist. 

Welser  Localbahn. 

Der  Einnahmenausfall  dieser  Linie  ist  dem  Ausbleiben 
der  Steintransporte  zur  Traunregulirung  zuzuschreiben, 
welche  ein  Quantum  von  2896  t repräsentiren. 
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Im  Monate  October 

Uie  Hinnahme  betrug  im  Monate  October 

Benennung’ 

der 

Eisenbahnen 

Betriebs 

- Länge 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Betriebs 

- Länge 

nner  bis 
tober 

im  Monate 

October 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen  ; 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

vom  1.  Jä 
31.  Oc 

1894 

1893 

in 

Percent 

1894  | 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen  | 

G u 1 d 

e n 

Gul den 

Kilumeter 

Oesterreichisclie  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  im  Betriebe  der  k.  k. 

General-Direction  d.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsbahnen  und 
vom  Staate  für  eigene 
Rechnung  betriebene 
Ba  li  n e n (incl.  Lembe  rg- 
Czernow. - Jassy -Eise  n- 
b a h n - G e.s  e 1 1 s c b a f t)  . . 

7.344 

7.340 

2,964.991 

2,255.207 

1,678.866 

5,780.115 

7,458.981 

1.016 

7,694.713 

1.048 

- 3-0 

7.344 

7.327 

b)  Privatbahnen  aufRech- 
nung  der  Eigentliümer: 
Mährische  Grenzbahn 

Sternberg-Grulich ! 

95 

95 

42.933 

27.925 

10.119 

32.327 

42.446 

447 

42.010 

442 

+ M 

95 

95 

Hohenstadt-Zöptau 

17 

17 

16.687 

8.784 

1.944 

6.968 

8.912 

524 

10.504 

618 

— 15-2 

17 

17 

Localbahnen : 

Asch-Rossbach 

15 

15 

5.878 

9.073 

740 

3.481 

4.221 

281 

3.239 

216 

+ 30-1 

15 

15 

Bukowinaer  Localbahnen  . . . 

176 

176 

15.313 

34.244 

6.234 

46.397 

52.631 

299 

59.915 

340 

— 12-1 

176 

176 

Dolina-Wj'goda 

8 

8 

5.669 

4.748 

4.748 

594 

5.291 

661 

— 10-1 

8 

8 

Fehring-Fürstenfeld  ...  . 

20 

20 

5.605 

3 714 

1.691 

12.005 

13.696 

685 

11.061 

553 

+ 23-9 

20 

20 

Friauler  Bahn 

17 

3.100 

272 

697 

520 

1.217 

72 

8 

Fürstenfeld-Hartberg 

39 

39 

8.587 

1.511 

1.808 

1.820 

3.628 

93 

3.447 

88 

+ 5-7 

39 

39 

Gail  thalbahn 

31 

5.089 

1.286 

1.678 

2.130 

3.808 

123 

.... 

8 

Gleisdorf-Weiz 

15 

15 

4.896 

3.470 

1.635 

3.207 

4.842 

323 

4.496 

300 

+ 7-7 

15 

15 

Kolomeaer  Localbahnen  . 

33 

33 

3.396 

8.392 

528 

7.666 

8.194 

248 

7.139 

216 

+ 14-8 

33 

33 

Laibach-Stein  

24 

24 

9.239 

2.097 

2.706 

2.392 

5.098 

212 

4.778 

199 

-f  6’5 

24 

24 

Lemberg-Belzec  (Tomaszow)  . 

89 

89 

15.882 

6.621 

9.584 

8.214 

17.798 

200 

22.763 

256 

— 21-9 

89 

89 

Mährische  Westbahn  . . . 

90 

90 

9.698 

17.988 

3.016 

23.059 

26.075 

290 

26.238 

292 

— 0-7 

90 

90 

Mösel-Hüttenberg  .... 

5 

5 

2.031 

5.371 

229 

1.350 

1.579 

316 

1.706 

341 

- 7-3 

5 

5 

Murthalbahn 

56 

8.490 

1.591 

4.106 

3.723 

7.829 

140 

6 

, . 

Potscherad-Wurzmes  .... 

17 

17 

1.974 

17.254 

247 

12.095 

12.342 

726 

11.948 

703 

4-  3 3 

17 

17 

Schwarzenau-Waidhofen  a./T. 

10 

10 

4.762 

1.591 

806 

1.727 

2.533 

253 

2.575 

258 

— 1-9 

10 

10 

Strakonitz-Winterberg  .... 

32 

18 

6.765 

3.977 

2.067 

4.461 

6.528 

204 

4.915 

273 

— 253 

32 

2 

Unterkrainer  Bahnen  . . 

134 

72 

27.869 

12.850 

13  721 

32.449 

46  170 

345 

23.362 

324 

+ 6-5 

103 

8 

Vöcklabruck-Kammer  . . . 

11 

11 

4.037 

1.296 

896 

1.305 

2.201 

200 

2.593 

236 

— 15-3 

11 

11 

Welser  Localbahn  . . . 

53 

39 

16.540 

3.024 

5.361 

3.003 

8.364 

158 

6.955 

248 

— 36-3 

53 

29 

Wittmannsdorf  - (Leobersdorf-) 
Ebenfurther  Eisenbahn 

17 

17 

9.122 

24.912 

2.019 

9.148 

11.167 

657 

14.330 

843 

— 22-1 

17 

17 

Wodnan-Prachatitz  . . 

28 

15 

8.812 

3.525 

2.286 

3.825 

6.111 

218 

3.338 

223 

— 22 

28 

2 

Wotic-Selcan  . • . . . 

17 

2.774 

618 

978 

909 

1.887 

111 

2 

Zeltweg-Fohnsdorf  . . 

8 

8 

1.932 

33.266 

192 

9.603 

9.795 

1.224 

9863 

1.233 

- 07 

8 

8 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im  Privat- 
betriebe. 

Caslau-Zawratetz  . . . 

24 

24 

2.040 

23.119 

542 

15.055 

15.597 

650 

16.998 

708 

- 82 

24 

24 

Königshan-Schatzlar  .... 

5 

5 

705 

5.835 

79 

2.588 

2.667 

533 

3.017 

603 

— 11-6 

5 

5 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der  ad  1 b) 
angeführten. 

Aussig-Teplitzer  Eisenbahn  . 

101 

101 

177.586 

879.962 

38.827 

565.323 

604.150 

5.982 

! 551.678 

5.462 

+ 9-5 

101 

101 

Böhmische  Nordbahn  .... 

320 

320 

193.267 

262.116 

81.185 

390.982 

472.167 

1.476 

! 493.651 

1.543 

— 4-3 

320 

320 

Böhmische  Westbahn  . . 

207 

• 200 

72.274 

214.786 

64.075 

315.362 

379.437 

1.833 

j 367.862 

1.839 

— 0-3 

207 

200 

Buschtehrader  Eisenbahn 
Linie  Lit.  A . . . . 

186 

186 

65.108 

286.617 

40.059 

368.092 

408.151 

2.194 

418.351 

2.249 

— 2-4 

186 

186 

Linie  Lit.  B 

236 

236 

107.140 

294.846 

50.300 

468.807 

519.107 

2.200 

507.407 

2.150 

4-  2-3 

236 

236 

Graz-Köflacher  Eisenbahn  u.  B.-G. 

91 

91 

36.422 

66.131 

14.833 

124.853 

139.686 

1.535 

156.264 

1.717 

— 10  6 

91 

91 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn: 
Hauptbahnnetz 

1.036 

1.036 

764  413 

272.179 

486.731 

2,539.144 

3,025.875 

2.921 

i 3,241.650 

3.129 

— 6-7 

1.036 

1.036 

Localbahnen 

259 

259 

74.685 

58.091 

16.617 

49.445 

66.062 

255 

66.897 

258 

— 1-2 

259 

259 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn : 
Oesterreichisclie  Strecke  . . . 

64 

64 

53.490 

84.731 

23.425 

198.938 

222.363 

3.474 

i 209.902 

3.280 

4-  5-9 

64 

64 

Leoben-Vordernberger  Bahn  . 

15 

15 

9.850 

52.656 

2.512 

25.955 

28.467 

1.898 

25.179 

1.679 

4-  130 

15 

15 

Mährisch-schlesische  Centralhahn 

154 

154 

52.729 

70.713 

20.971 

87.673 

108.644 

705 

| 108.517 

705 

154 

154 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirte  Strecken  .... 

628 

628 

282.172 

347.091 

207.408 

760.394 

967.802 

1.541 

1 ,028.632 

1.638 

— 5-9 

628 

628 

Ergänzungsnetz 

308 

308 

120.229 

376.459 

77.788 

526.404 

604.192 

1.962 

| 686.112 

2.227 

— 11-9 

308 

308 

Oest.-ung.  Staatseisenbahn-Ges. : 
Oesterreichisclie  Linien  . . . 

1.366 

1.366 

600.017 

942.18) 

516.015 

2,289.502 

2,805.517 

2.054 

2,770.559 

2.028 

-1-  1-3 

1.366 

1.366 
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Die  Einnahme  betrug  vom  i.  Jänner  bis  31.  October 

Oder  per  Jahr  und 

Vom  1.  .Jänner  bis 
31.  October  1894  wurden 
befördert 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigcn  Er- 
gebnissen d.  abge- 
laufenen 10  Monate 

Wiederholung 
des  Namens  der 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

j 

per 

Kilora. 

1 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

| 

in 

Percent 

1894 

1893 

Eisenbahnen 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

32,913.994 

18,019.935 

1 

19,531.531 

49,562.664 

69,094.195 

9.408 

18,382.525 

45,969.204 

64,351.729 

8.783  + 7-1 

11.290 

10.540 

Oesterr.  Eisenbahnen 

1.  Bahnen  im  Betriebe  d. 
k.  k.  öst.  Staatsb. 

a)  K.  k.  Staatsb.  und 
vom  Staate  für 
eigene  Rechnung 
betrieb.  Bahnen, 
incl.  Lemberg- 
Czern.- Jassy  E.: 

436.389 

209.497 

112.122 

272.724 

384.846 

4.051 

111.897 

268.312 

380.209 

4.002 

+ 1-2 

4.861 

4.802 

b)  Pri  v atb.  auf  Rech- 
nung d.  Eigen th.: 

Mährische  Grenzbahn  : 
Sternb  erg-  Grulich 

199.242 

84.881 

22.110 

68.641 

90.751 

5.338 

21.858 

76.968 

98.826 

5.813 

— 8-2 

6.406 

6.976 

Hohenstadt-Zöptau 

62.258 

57.275 

6.974 

24.195 

31.169 

2.078 

6.002 

19.857 

25.859 

1.724 

+ 20-5 

2.494 

2.069 

Localbahnen : 
Asch-Rossbach 

161.769 

348.852 

76.946 

515.532 

592.478 

3.366 

69.583 

449.900 

519.483 

2.952 

+ 14-0 

4.039 

3.542 

Bukowinaer  Localb. 

65.634 

«... 

52.064 

52.064 

6.508 

58.536 

58.536 

7.317 

— 111 

7.810 

8.780 

Dolina-Wygoda 

60  848 

25.620 

18.800 

53.542 

72.342 

3.617 

i 6.607 

42.499 

59.106 

2.955 

+ 22-4 

4.340 

3.546 

Fehring-Fürstenfeld 

26.867 

1.075 

7.242 

1.980 

9.222 

1.153 

.... 

1.384  . . . 

Friauler  Bahn 

91.839 

15.697 

18.418 

19.408 

37.826 

970 

18.670 

16.582 

35.252 

904 

+ 7-3 

1.164 

1.085 

Fürstenfeld-Hartberg 

19.029 

2.735 

6.809 

5.216 

12.025 

1.503 

1.804 

Gailthalbahn 

61.824 

26.987; 

17.496 

25.220 

42.716 

2.848 

16.903 

22.474 

39.377 

2.625 

+ 8-5 

3.418 

3.150 

Gleisdorf-Weiz 

40.657 

104.974 

6.935 

66.377 

73.312 

2.222 

7.196 

52.597 

59.793 

1.812 

+ 22-6 

2.666 

2.174 

Kolomeaer  Localbahnen 

87.343 

19.095 

27.631 

19.717 

47.348 

1.973 

28.122 

22.208 

50.330 

2.097 

— 5-9 

2.368 

2 516 

Laibach-Stein 

175.292 

83.044 

110.250 

129.010 

239.260 

2.688 

1 12.287 

109.716 

222.003 

2.494 

+ 7-8 

3.226 

2.993 

Lemberg-Belzec 

103.874 

82.296 

33.941 

121.059 

155.000 

1.722 

31.818 

122.910 

154.728 

1.719 

+ 0-2 

2.066 

2.063 

Mährische  Westbahn 

21.031 

64.360 

2.295 

15.798 

18.093 

3.619 

2.393 

14.685 

17.078 

3.416 

+ 5-9 

4.343 

4.099 

Mösel-Hiittenberg 

8.490 

1.591 

4.106 

3.723 

7.829 

1.305 

1.566 

Murthalbahn 

19.433 

33.718! 

2.505 

25.142 

27.647 

1.626 

2.477 

20.981 

23.458 

1.380 

+ 17-8 

1.951 

1.656 

Potscherad-Wurzmes 

46.842 

10.192 

8.411 

11.261 

19.672 

1.967 

7.583 

11.000 

18.583 

1.858 

+ 5-9 

2.360 

2.230 

Schwarzenau- Waidhofen 

76.644 

22.929 

23.996 

38.494 

62490 

1.953 

1.702 

3.213 

4.915 

2.458 

— 20-5 

2.344 

2.950 

Strakonitz- Winterberg 

258.854 

117.134 

116.934 

306.873 

423.807 

4.115 

11.002 

13.648 

24.650 

3.081 

+ 336 

4.938 

3.697 

Unterkrainer  Bahnen 

51.947 

12.329; 

13.616 

13.291 

26.907 

2.446 

12.959 

15.726 

28.685 

2.608 

— 62 

2.935 

3.130 

Vöcklabruck-Kammer 

172.488 

27.851 

49.144 

32.195 

81.339 

1.535 

26.925 

40.118 

67.043 

2.312 

-33  6 

1.842 

2.774 

Welser  Localhahn 

99.494 

226.458 

22.260 

92.724 

114.984 

6.764 

20.546 

83.218 

103.764 

6.104 

+ 10-8 

8.117 

7.327 

Wittmannsdorf-(Leobd.) 
Ebenfurther  Eisenb. 

94.782 

15.772 

24.256 

23.971 

48.227 

1.722 

1.342 

1.996 

3.338 

1.669 

+ 3-2 

2.066 

2-003 

Wodnan-Prachatitz 

2.774 

618 

978 

909 

1.887 

944 

1.133 

Wotic-Selcan 

19.896 

285.452 

2.148 

82.564 

84.712 

10.589 

1.542 

88.137 

89.679 

11.210 

— 55 

12.707 

13.452 

Zeltweg-Fohnsdorf 

22.718 

91.968 

6.071 

64.075 

80.146 

3.335 

5.487 

71.147 

76.634 

3.193 

+ 4-5 

4.002 

3.832 

II.  K.  k.  Staatsbahnen  im 
Privatbetriebe 

Caslau-Zawratetz 

7.858 

46.873 

1.026 

21.807 

22.833 

4.567 

815 

23.511 

24.327 

4.865 

— 61 

5.480 

5.838 

Königshan-Schatzlar 

1,688.949 

7,223.323 

404.310 

4,727.833 

5,132.143 

50.813 

400.402 

4,362.745 

4,763.147 

47.160 

+ 7-7 

60.976 

56.592 

III.  Privatbahnen 
unter  Ausschluss  der 
ad  Ib)  angeführten 

Aussig-Teplitzer  Eisenb. 

1,972.644 

1,691.691 

856.866 

2,819.845 

3,676.711 

11.489 

827.128 

2,801.534 

3,628.662 

11.340 

+ 1-3 

13.788 

13.608 

Böhmische  Nordbahn 

858.930 

1,709.725 

703.805 

2,534.799 

3,238.604 

15.645 

698.61b 

2,415.410 

3,114.026 

15.570 

+ 0-5 

18.774 

18.684 

Böhmische  Westbahn 

678.330 

2,062.835 

469.282 

2,536.719 

3,006.001 

16.161 

440.036 

2,501.149 

2,941.185 

15.813 

+ 2-2 

19.393 

18.976 

Buschtehrader  Eisenb. 
Linie  Lit.  A 

1,231.293 

2,552.443 

763.604 

3,746.428 

4,510  032 

19.110 

726.611 

3,722.666 

4,449.277 

18.853 

+ 1-4 

22  932 

22.624 

Linie  Lit.  B 

389.235 

561.273 

159.845 

1,069.162 

1,229.007 

13.507 

147.692 

1,144.298 

1,291.990 

14.197 

— 49 

16.208 

17.036 

Graz-Köflacher  Eisenb. 

7,820.654 

8,971.995 

5,134.321 

22,558.063 

27,692.384 

26.730 

4,889.396 

21,336.455 

26,225.851 

25.315 

+ 5-6 

32.076 

30.378 

Kaiser  Ferdinands-Ndb. 
Hauptbahnnetz 

773.497 

368.953 

178.477 

367.208 

545.685 

2.107 

165.822 

341.385 

507.207 

1.958 

+ 7-6 

2.528 

2.350 

Localbahnen 

483.407 

794.425 

229.367 

1,596.875 

1,826.242 

28.535 

215.758 

1,516.022 

1,731.780 

27.059 

+ 5-5 

34.242 

32.471 

Kaschau-Oderberger  B. 
Oesterr.  Strecke 

94.333 

496.353 

25.801 

252.610 

278.411 

18.561 

24.116 

215.337 

239.453 

15.964 

+ 16-3 

22.273 

19.157 

Leoben-Vordemberger 

555.096 

470.473 

236.422 

669.419 

905.841 

5.882 

229.958 

679.531 

909.489 

5.906 

- 0-4 

7.058 

7.087 

Mähr.-schles.  Centralb. 

2,920.077 

2,459.861 

2,067.953 

6,256.713 

8,324.666 

13.256 

1,973.176 

6,233.462 

8,206.638 

13.068 

+ 1-4 

15.907 

15.682 

Oesterr.  Nordwestbahn 
Garantirte  Strecken 

1,297.771 

2,767.413 

805.367 

4,419.845 

5,225.212 

16.965 

783.536 

4,519.606 

5,303.142 

17.218 

— 1-5 

20.358 

20.662 

Ergänzungsnetz 

5,901.026 

6,832.846 

5,074.887 

16,603  832 

21,678.719 

15.870 

4,723.095 

16,660.090 

21,383.185 

15.653 

+ 1-4 

19.044 

18.785 

Oest.-ung.  Staatsb.-Ges. 
Oesterr.  Linien 
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im  Monate  October 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  October 

Benennung' 

der 

Betriebs 

- Länge 

1894  wurden  befördert 

1894 

1893 

Betriebs  - Länge 

vom  1.  Jänner  bis 
31.  October 

im  Monate 

October 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

• im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

im  Ganzen 

pro 

Kilom. 

Diücrz. 

per 

Kilom. 

Eise  n l>  a li  n e u 

1894 

1893 

1 

in 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Ostrau-Ericdlander  Eisenbahn  . . 

33 

33 

28.746 

22.820 

8.000 

22.424 

30.424 

922 

26.214 

794 

16-1 

33 

33 

Südbalm  - Gesellschaft : 

Hauptnetz  und  Localbahn  in 

Oesterreich 

1.513 

1.513 

1,103.778 

461.780 

841.271 

2,609.929 

3,451.200 

2.281 

3,475.562 

2.297 

— 

0-7 

1.513 

1.513 

Localb.  Mödling-Brühl  (elektr. 

Betrieb) 

4 

4 

9.068 

1.410 

. . . 

1.410 

353 

1.692 

423 

— 

16-5 

4 

4 

Südnorddeutsche  Verbindungsb. 

285 

285 

152.880 

181.381 

60.693 

282.451 

343.144 

1.204 

344.890 

1.210 

— 

0-5 

285 

285 

Wien-Aspang  Bahn 

89 

89 

82.231 

39.337 

23.102 

42.471 

65.573 

737 

68.419 

769 

— 

4-2 

89 

89 

Wien-Pottend.-Wr.-Neustädter  B. 

65 

65 

21.885 

69.408 

7.970 

82.292 

90.262 

1.389 

89.339 

1.374 

+ 

11 

65 

65 

Wiener  Verbindungsbahn  .... 

8 

8 

93.218 

111.460 

10.560 

64.032 

74.592 

9.324 

78.046 

9.756 

4-4 

8 

8 

Selbständige  Localbaimen. 

Auspitzer  Localbahn 

7 

. . . 

5.962 

1.631 

631 

908 

1.539 

220 

2 

• • • 

Böhmische  Commercialbalinen 

191 

191 

27.860 

126.568 

7.736 

92.202 

99.938 

523 

107.479 

563 

— 

7-1 

191 

191 

Bozen-Meraner  Bahn 

31 

31 

24.370 

7.122 

16.643 

18.514 

35.157 

1.134 

35.428 

1.143 

— . 

0-8 

31 

31 

Deutsciibrod-Humpoletz  .... 

25 

2.258 

1.213 

1.099 

2.439 

3.538 

141 

. . . 

5 

Gross-Priesen-Wernstadt-Auscha 

25 

25 

3.431 

3.392 

1.126 

6.197 

7.323 

293 

10.045 

402 

— 

27-1 

25 

25 

Kremsthalbalm 

70 

70 

20.532 

7.497 

7.660 

11.452 

19.112 

273 

19.730 

282 

— 

32 

70 

70 

Kuttenberger  Localbahn  .... 

3 

3 

9.853 

9.132 

934 

4.205 

5.139 

1.713 

3.737 

1.246 

+ 

37-5 

3 

3 

Mori-Arco-Riva  a/G 

24 

24 

10.086 

1.102 

7.700 

2.504 

10.204 

425 

10.611 

442 

— 

3-8 

24 

24 

Mühlkreisbahn 

58 

58 

8.030 

1.174 

5.704 

5.628 

11.332 

195 

10.910 

188 

4- 

37 

58 

58 

Neutitscheiner  Localbahn  .... 

8 

8 

10.524 

8.098 

1.937 

6.152 

8.089 

1.011 

7.225 

903 

+ 

120 

8 

8 

Reichenau  a/K.-Solnitzer  Localb. 

15 

3 

2.123 

1.720 

742 

2.901 

3.643 

243 

839 

280 

13-2 

15 

0-3 

Radkersburg-Luttenberg  L.-B.  . 

25 

25 

3.319 

1.175 

1.019 

1.512 

2.531 

101 

2.785 

111 

— 

90 

25 

25 

Reichenberg-Gablonz-Tannwald  . 

28 

12 

36.645 

10.926 

13.280 

11.137 

24.417 

872 

19.821 

1.652 

— 

47-2 

16 

12 

Salzkammergut-Localbahn-Ges.  . 

68 

64 

15.087 

2.698 

9.871 

4.037 

13.908 

205 

13.055 

204 

+ 

0-5 

66 

51 

Stauding-Stramberger  Localbalm 

18 

18 

5.075 

27.663 

1.138 

18.020 

19.158 

1.064 

16.792 

933 

+ 

140 

18 

18 

Steyrthalbahn  . . 

48 

48 

13.154 

4.610 

4.200 

4.550 

8.750 

182 

10.590 

221 

17-6 

48 

48 

Swolenowes-Smecna  Localbahn  . 

10 

10 

1.824 

22.771 

170 

16.488 

16.658 

1.666 

18.111 

1.811 

— 

80 

10 

10 

Steiermärkische  Landesbahnen : 

Cilli-Wöllan 

39 

39 

6.275 

10.536 

2.113 

12.566 

14.679 

376 

13,185 

338 

11-2 

39 

39 

Preding-Wieselsdorf-Stainz  . 1 

Pöltschach-Gonobitz  . . . J 

49 

26 

9.512 

5.374 

2.617 

5.150 

7.767 

159 

2.072 

80 

+ 

98-8 

49 

26 

Kapfenberg-Au-Seewiesen  . | 

Dampftramways. 

Brünner  Localeisenbahn-Ges.  . . 

10 

10 

72.650 

1 

6.886 

6.807 

4.286 

11.093 

1.109 

9.609 

961 

+ 

15-4 

10 

10 

Dampftramway  - Gesellsch.  vorm. 

Krauss  & Co 

45 

45 

170.949 

447 

24.941 

692 

25.633 

570 

28.771 

639 

— 

10-8 

45 

45 

Innsbruck-Hall,  Localbahn  . . . 

12 

12 

47.417 

5.700 

5.700 

475 

7.405 

617 

— 

230 

12 

12 

Kahlenberg  Eisenbahn-Geseilsch.: 

10.577 

11.161 

1.594 

D am  p ftr  am  w ay  Wien  -Nussdorf 

7 

7 

133.789 

10.577 

1.511 

— 

5-2 

7 

7 

Mähr.-Ostrau— WitkowitzL.-G.  . 

6 

• • • 

76.648 

1.888 

5.404 

639 

6.043 

1.007 

1 

Neue  Wiener  Tramway-Gesellsch. 
(Dampftr.  Westbalmlinie-Baum- 

7.801 

ga'rten-Hütteldorf) 

6 

6 

100.391 

7.826 

7.826 

1.304 

1.300 

+ 

0-3 

6 

6 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tramw.-Ges. 

14 

14 

7.453 

3.204 

1.803 

2.924 

4.727 

338 

6.580 

470 

— 

28-1 

14 

14 

Wiener  Localbahnen-Actien-Ges. 

10.797 

(Dampftr.  Wien-Wr.  Neudorf)  . 

13 

13 

36.987 

11.155 

4.389 

4.621 

9.010 

693 

831 

— 

166 

13 

13 

Summe  . . . 

16.253 

15.925 

8,172.569 

8,897.212 

4,502.294 

18,090.487 

22,592.781 

1.390 

23,101.256 

1.451 

— 

4'2 

16.081 

15.793 

Ungarische  Eisenbahnen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung  der 
Direction  der  kgl.  ungar.  Staats- 

bahnen. 

a)  Kgl.  Ungar.  Staatsbahnen 

7.4885 

7.486 

2,960.500 

1,824.900 

2,017.300 

6,387.300 

8,404.600 

1.123 

8,319.097 

1.111 

+ 

1.0 

7.488-5 

7.486 

b)  P r i v a t b a h n e n : 

Fiinfkirchen-Bärcser  Bahn  . . . 

68 

68 

22.300 

28.500 

7.800 

34.200 

42.000 

618 

39.108 

575 

+ 

7-4 

68 

68 

Localbahnen: 

Bäcs-Bodrogher  Comitatsbalmen 

111 

111 

18.300 

4.000 

11.000 

8.000 

19.000 

171 

18.115 

163 

-f 

4'9 

111 

111 

Bälaton-St.György-Somogy-Szobb 

60 

15 

5.700 

2.100 

2.300 

3.200 

5.500 

92 

1.353 

90 

+ 

2-2 

60 

1 

Bekös-Csanäder  Bahn  .... 

82 

6.200 

2.000 

2.500 

4.000 

6.500 

79 

82 

Bdkdser  Comitatsbalmen  .... 

49 

49 

3.800 

2.600 

2.300 

3.900 

6.200 

127 

7.417 

151 

— 

15-9 

49 

49 

Bihärer  Vicinalbahnen 

132 

132 

26.000 

5.300 

10.400 

10.600 

21.000 

159 

18.230 

138 

+ 

15-2 

132 

132 

Budapest-Läjosmizse  Local  bahn 

64 

64 

7.200 

5.500 

3.600 

5.900 

9.500 

148 

8.656 

135 

+ 

96 

64 

64 

Debreczin-Füzesabony-Ohät-Köcs- 

130 

130 

Polgar  Localbahn 

130 

130 

13.300 

• 3.900 

8.000 

7.800 

15.800 

122 

16.947 

130 

6-2 
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Die  Einnahme  betrug 

rom  1.  Jänner  bis  31.  Oetober 

Oder  per  Jahr  und 

Vom  1.  .Jänner  bis  Ende 

1894 

1893 

Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 

Wiederholung 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

fördert 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

per  | 
Kilorn. 

gebnissen  d.  abge- 
laufenen 9 Monate 

des  Namens  der 

Personen 

Güter 

in 

Percent  j 

1894 

1893 

Eisenbahnen 

Anzahl 

Tonnen 

Gold 

e n 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

288.714 

229.581 

78.271 

204.246 

282.517 

8.561 

76.022 

176.584 

252.606 

7.655I+  11-8 

10.273 

9.186 

Ostrau-FriedlanderE. 

Südbahn-Gesellschaft : 

Hauptnetz  u.  Localb. 

12,452.662 

3,855.622 

9,127  837 

20,874.942 

30,002.779 

19.830, 

8,715.395 

21,272.005 

29,987.400 

19.820 

+ 0-05 

23.796 

23.784 

in  Oesterreich 
Localb.  Mödling-Briihl 

315.226 

47.046 

47.046 

11.762 

46.402 

46.402 

11.601 

+ 1-4 

14.114 

13.921 

felektr.  Betrieb) 

1,523.902 

1,373.888 

599.100 

2,310.498 

2,909  598 

10.209! 

564.611 

2,311.173 

2,875.784 

10.090 

+ 1-2 

12.251 

12.108 

Südnordd.  Yerbindgsb. 

887.160 

341.357 

295.969 

355.804 

651.773 

7.323 

277.650 

339.756 

617.406 

6.937 

+ 5-6 

8.788 

8.324 

Wien-Aspang  Bahn 

242.368 

559  270 

85.321 

685.311 

770.632 

11.856 

82.064 

675.289 

757.353 

11.652 

+ 1-8 

14.227 

13.982 

Wien-Pottend.-W.Neust. 

1,207.406 

931.782 

124  071 

525.637 

649.708 

81.214 

95.182 

521.805 

616.987 

77.123 

+ 5-3 

97.457 

92.548 

Wiener  Yerbindungsb. 

Selbständige  Localb. 

21.448 

3.320 

2.213 

2.019 

4.232 

2.1161 

Auspitzer  Localbabn 

260.192 

381.201! 

71.696 

375.286 

446  982 

2.340! 

67.600 

374.906 

442.506 

2.317 

+ i-o 

2.808 

2.780 

Böhm.  Commercialb. 

217.626 

41.742 

145.617 

99.927 

245.544 

7.924 

134.922 

101.867 

236.789 

7.638 

+ 3-7 

9.505 

9.165 

Bozen-Meraner  Bahn 

6.298 

2.264 

3.251 

4.790 

8.041 

1.608. 

.... 

Deutschbrod  Humpoletz 

32.238 

22.063 

11.385 

36.963 

48.348 

1.934; 

12.336 

36.430 

48.766 

1.951 

- 0-9 

2.321 

2.341 

Gr.-Priesen-W.-Auscha 

227.674 

65.514; 

88.595 

99.938 

188.533 

2.693! 

100.799 

104.709 

205.508 

2.936 

— 8-3 

3.232 

3.523 

Kremsthalbahn 

94.868 

35.164 

9.409 

16.787 

26.196 

8.732i 

8.817 

15.570 

24.387 

8.129 

+ 7-4 

10.478 

9.755 

Kuttenberger  Localb. 

88105 

8.856 

56.533 

19.692 

76.225 

3.176, 

53.437 

22.363 

75.800 

3.158 

+ 0-6 

3.811 

3.790 

Mori-Arco-Riva  a./G. 

87.852 

11.380 

64.863 

51.086 

115.949 

1.999! 

63.942 

51.796 

115.738 

1.995 

+ 0-2 

2.399 

2.394 

Mühlkreisbahn 

99  921 

47.900 

17.825 

38.989 

56.814 

7.102 

16.884 

34.786 

51.670 

6.459 

+ 10-0 

8.522 

7.751 

Neutitscheiner  Localb. 

23.770 

17.478 

7.929 

25.304 

33.233 

2.215 

213 

626 

839 

2.797 

— 208 

2.658 

3.356 

Reichenau  a/K-Solnitz 

31.071 

7.754: 

9.853 

10.294 

20.147 

806 

9.855 

11.919 

21.774 

871 

— 7-5 

967 

1.045 

Radkersburg-Luttenbg. 

246.149 

98.215 

82.304 

98.568 

180.872 

11.304 

69.220 

97.205 

166.425 

13.869 

— 18-5 

13.565 

16.643 

Reich  enberg-Gablonz 

242.407 

21.573 

158.480 

35.951 

194431 

2.946 

127.459 

20.308 

147.767 

2.897 

+ 1-7 

3.535 

3.476 

Salzkammergut-  Localb. 

54.230 

247.958 

12.152 

166.431 

178.583 

9.921 

11.452 

165.417 

176.869 

9.826 

+ 1-0 

11.905 

11.791 

Stauding-Stramberg 

137.973 

35.321 

44.480 

41.450 

85.930 

1.790 

45.409 

45.301 

90.710 

1.890 

— 5-3 

2.148 

2.268 

Steyrthalbahn 

15.684 

210.704 

1.547 

156.606 

158.153 

15.815 

1.566 

151.400 

152.966 

15.296 

+ 3-4 

18.978 

18.355 

Swolenowes-Smecna 

Steiermark.  Landesb.: 

62.549 

108.447 

21.010 

130.850 

151.860 

3.894 

21.019 

89.917 

110.936 

2.844 

+ 36-9 

4.673 

3.413 

Cilli-Wöllan 

113.787 

46.385 

33.879 

44.390 

78.269 

1.597 

9.330 

11.930 

21.260 

818 

+ 95-2 

1.916 

982 

(Preding-Wdf.-  Stainz 
< Pöltschach-  Gonobitz 
(Kapfenberg-  Seewies. 

Dampftramways. 

803.952 

35.091 

77.691 

20.812 

98.503 

9.850 

73.632 

12.008 

85.640 

8.564 

+ 15-0 

11.820 

10.277 

Brünner  Localeisenb.-G. 
Dampftramway-Ges. 

1,974.194 

4.827 

304.628 

6.798 

311.426 

6.921 

298.076 

6.534 

304.610 

6.769 

+ 2-2 

8.305 

8.123 

vorm.  Krauss  & Co. 

552.605 

61.977 

61.977 

5.165 

68.406 



68.406 

5.701 

— 9-4 

6.198 

6.841 

Innsbruck-Hall  i.  T. 
Kahlenberg-Eisenb.-  G. : 

1,364.074 

115.687 

115.687 

16.527 

123.595 

123.595 

17.656 

— 6-4 

19.832 

21.187 

Dampftr.Wien-Nussd. 

203.568 

3.118 

14.884 

1.122 

16.006 

16.006 

19.207 

M.-Ostrau-Wilkow.  L.B. 
Neue  Wiener  Tramway 

(Dampftr.  Westbahn- 

988906 

79.622 

79.622 

13.270 

73.309 

73.909 

12.318 

+ 7-7 

15  924 

14.782 

linie-Hütteldorf) 

188.841 

29.785 

46.261 

28.952 

75.213 

5.372 

46.420 

25.856 

72.276 

5.163 

— 4-1 

6.446 

6.196 

Salzburger  Eisenb.  u.  Tr. 

Ib 

Wiener  Localbabnen : 

331.194 

98.300 

41.371 

40.554 

81.925 

6.302 

34.336 

51.070 

85.406 

6.570 

— 4-1 

7.562 

7.884 

(Wien-Wr.  Neudorf) 

37,393.379 

67,944.311 

49,328.015 

148,349.524 

1977677.539 

12.293 

46, 493.543 

142/797.364 

189,290.907 

11.986 

+ ~2-6 

14.752 

14.383 

Summe 

Ungar.  Eisenbaimen. 

1.  Bahnen  in  Verwaltung 
der  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbahnen 

1 27,052.500 

i 

13,902.000 

17,858.400 

52,051.299 

69,909.699 

9.336 

16,300.002 

49,209.982 

65,509.984 

8.751 

+ 66 

11.203 

10.500 

a)  Kgl.  Ung.  Staats  b. 

b)  Privatbahnen. 

276.100 

236.400 

86900 

361.759 

448.659 

6.598 

80.802 

330.164 

410.966 

6.043 

+ 9-1 

7.917 

7.251 

Pünfkirchen-Bärcser  B. 

Localbahnen: 

186.000 

29.900 

105.900 

59.900 

165.800 

1.494 

108.004 

49.591 

157.595 

1.420 

+ 52 

1.793 

1.700 

Bäcs-Bodrogher  Com.B. 

51.600 

18.550 

21.000 

28.100 

49.100 

818 

557 

794 

1.351 

1.351 

— 39-5 

982 

1.621 

Bälat.-St.G.-Som.-Szobb 

75.100 

16.950 

30.100 

34.000 

64.100 

782 

. • • 

• . • < . 

938 

Bdkds-Csanader  Bahn 

35.250 

20.950 

21.200 

31.600 

52  800 

1.078 

18.961 

28.925 

47.886 

977 

+ 10-3 

1.294 

1.172 

BdkeserComitatsbahnen 

244.800 

54.650 

98.000 

109.600 

207.600 

1.573 

95.141 

80.399 

175.540 

1.330 

+ 18-3 

1.888 

1.596 

Bikärer  Vicinalbahn 

62.200 

51.450 

31.100 

52.000 

83.100 

1.298 

37.312 

36.021 

73.333 

1.145 

+ 13-4 

1.558 

1.734 

Budapest-Läjosmizse 

Debreczin — Fiizesabony 

122.800 

30.250 

73.800 

60.900 

134.700 

1.036 

73.641 

58.827 

132.468 

1.019 

+ 1-6 

1.243 

1.222 

— Ohät-Köcs-Polgar 

•t 
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Benennung 

der 

Eisenbahnen 

Durclischnittl. 
Betriebs  - Länge 
im  Monate 

October 

Im  Monate  October 
1894  wurden  befördert 

Die  Einnahme  betrag  im  Monate  October 

Durclischnittl. 
Betriebs  - Länge 
om  1.  Jänner  bis 
31.  October 

1894 

1893 

Differz.  v 
per 

Kilom. 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen  i 

pro 

Kilom.  j 

im  Ganzen  j 

pro  1 
Kilom.  | 

1894 

1893 

in 

1894  1 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

n 

Gulden 

Kilometer 

Debrecziu — Hajdu-Nänäser  Bahn 

57 

57 

9.600 

5.600 

4.800 

7.300 

12.100, 

212! 

13.074 

229 

- 7-4 

57 

57 

Felek-Fogaraser  Bahn 

521 

52 

3.600 

900 

1.800 

1.800 

3.600 

69 

4.541 

87 

— 20-7 

52 

52 

Gran-Almäs-Füzitö  Localbahn 

50 

42 

8.800 

5.000 

4.000 

10.000 

14.000, 

280 

13.222 

314 

— 10-8 1 

50 

42 

Gr  -Kikimla — Gr.-Becskereker  B. 

70 

70 

23.000 

6.500 

16.000 

13.000 

29.000 

414 

24.916 

355 

+ 1Ö'6 11 

70 

70 

Gross  wardein-Beläny  es- Väskoh-B. 

118 

118 

12.000 

7.000 

6.000 

14.000 

20.000 

169 

19.595; 

166 

+ 1,8  II 

118 

118 

Häromszdker  Localbahnen  . . . 

122 

122 

21.600 

7.200 

10.800 

14.500 

25.300 

207 

30.03 1| 

246 

— 159 

122 

122 

Hermannstadt — N.-Disznod  . . 

iB| 

2.500 

500; 

500 

1.000 

1.500 

115 

2 

Hermannstadt- Rothenthurmpass 

32 

32 

5.200 

1.000 

2.600 

1.900 

4.500, 

141 

4.214 

131 

+ 76  I 

32 

32 

Hidegkut-Gyönk-Tomäsi-Miklosv. 

12 

... 

1.100 

1.000 

400 

1.100 

1.500; 

125 

.... 

12 

- . . 

Kaposvär-Mecsoläd  Localbahn  . 

26 

1.200 

1.200 

600 

2.400 

3.000 

115 

6 

Kaschau-Torna  Localbahn  . . . 

56: 

40 

9.000 

5.000 

4.500 

6.500 

11.000 

196 

6.208: 

155 

+ 26-4 

56 

40 

Kis-Ujszälläs-Devavanya-Gyoma  . 

45! 

45 

4.200 

3.300 

2.100: 

4.900 

7.000 

153 

9.396 

208 

-21b 

45 

45 

Körös-Belovär  Localbahn  . . . 

33; 

. 

5.000 

1.000 

2.500 

2.000 

4.500 

136 

5 

• • * 

Kun-Szt.  Märton — SzentesV.-B.  . 

23 

23 

4.000 

1.500 

1.600: 

2.200 

3.800 

165 

3.830 

166 

— 0-6 

23 

23 

Märos-Ludäs — Bistritz  Localb.  . 

89! 

89 

5.400 

3.600 

2.700! 

5.300 

8.000 

90 

7.176; 

80 

-P  125 

89 

89 

Märos-Väsärhely — Szäsz  Regen  . 

33 

33 

5.100 

3.600 

3.100 

4.400 

7.500 

227 

7.363 

223 

+ 1-8 

33 

33 

Matraer  Vicinalbahnen  ... 

1271 

127 

12.800 

5.400 

5.700 1 

10.800, 

16.500 

130 

15.969, 

125 

+ 4-0 

127 

127 

Mezötur-Turkever  Eisenbahn  . . 

16 

16 

3.300 

800 

l.OOOj 

1.000: 

2.000 

125 

1.934; 

120 

+ 4-2 

16 

16 

Muränythal-Bahn 

41 

3.200 

2.300 

1.300 

4.700 

6.000 

146 

• • . • 1 

41 

Nyiregyhäza-Matä-Szalkaer  E. 

57 

57 

4.800 

5.600 

4.300 

11.200, 

15.500 

272 

12.243) 

214 

4-  27-1 1 

57 

57 

Petroszäny-Lupäny  Localb.  . . 

18 

18 

3.200 

5.500 

800 

7.200 

8.000 

444 

7.817 

434 

“{”  2’3 

18 

lv 

Puszta  Tenyö — Kun-Szt.  Märton  . 

35 

35 

4.600 

3.800 

2.300 

5.300 

7.600 

217 

10.202 

291 

— 25  4 

35 

Öl 

Ruma-Vrdnik  Localbahn  .... 

18 

18 

350 

1.800| 

100 

1.900 

2.000 

111 

1.789 

99 

4- 12-1 

18 

lv 

Slavonische  Localbahn  .... 

49 

8.000 

4.000 

4.000 

8.000 

12.000 

245 

49 

. . . 

Somogy-Szobb-Bärcser  Bahn  . . 

47 

47 

5.000 

2.200 

2.200 

3.300 

5.500, 

117 

6.082 

129 

— 93 

47 

4. 

Steinamanger-Pinkafeld  Localb.  . 

53 

53: 

13.100 

2.500 

5.900 

4.900 

10.8001 

204 

12.276] 

231 

— 11  7 

53 

5t 

Szäthmar-Nägybänyaer  L.-B.  . . 

60 

60 

10.000 

4.500 

6.000 

9.000 

15.000 

250 

14.679 

244 

-P  2-4 

60 

6( 

Szekler  Bahn 

39 

39 

6.400 

1.900 

3.200 

2.800 

6.000 

154 

5.375 

137 

12.4 

39 

35 

Szentes-Hod-Mezö-Väsarhäly  . . 

37 

12 

6.600 

1.000 

3.300 

1.300 

4.600 

124 

1.412 

117 

-f  6 6 

37 

Szilägysäger  Eisenbahn  .... 

107 

107 

5.100 

7.500 

6.000 

12.000 

18.000 

168 

16.074 

150 

-f  120 

107 

10 

Taraczthal-Bahn 

32 

32 

500 

150 

300 

300 

600 

18 

1.169 

36 

— 50-0 

32 

3 

Torontaler  Localbahnen  .... 

182 

109 

33.000 

9.500 

18.000 

19.000 

37.000 

203 

35.321 

324 

— 37-3 

158 

10 

Ujszäsz-Jäszapäther  Eisenbahn  . 

32 

32 

3.100 

3.600 

1.900 

4.700 

6.600 

206 

6.403 

201 

+ 2-4 

32 

3 

Vinkovce-Brcska  Bahn 

50 

50 

2.900 

14.900 

3.500 

16.500 

20.000 

400 

17.588 

351 

+ 14-0 

50 

5 

Warasdin-Golubovecer  Localb.  . 

37 

37 

2.200 

600 

1.100 

900 

2.000 

54 

1.670 

45 

+ 200 

37 

3 

Westungar.  Localbahnen  (Trans- 

danub.  Vicinalb.-Act.-Ges.)  . . 

297 

297; 

42.000 

22.100 

21.000 

44.300 

65.300 

220 

72.393 

243 

— 95 

297 

29 

Zagorianer  Bahn 

116 

116 

23.600 

7.500 

11.800 

15.000 

26.800 

231 

31.190 

269 

— 14-1 

116 

11 

Zsebely-Csäkovarer  Localbahn  . 

9 

9 

800 

450 

1.000 

500 

1.500 

167 

1.294 

144 

+ 160 

9 

Zsitvathalbahn 

41 

6.000 

3.800 

2.400 

7.600 

10.000 

244 

7 

• • 

II.  Privatbahnen  in  eigener 

Verwaltung 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn 

Ungar.  Strecken 

384 

384 

106.281 

188.593 

55.677 

332.712 

388.389 

1.012 

367.432 

957 

4 5-4 

384 

38 

Mohäcs-Fünfkirchner  Bahn  . . . 

676 

67-6 

5.069 

46.405 

2.027 

44.556 

46.583 

689 

52.179 

772 

— 107 

6’P6 

67 

Raab-Oedenburg-Ebenfurther  B. 

118 

118 

50.999 

49.143 

15.946 

67.146 

83.092 

704 

107.883 

914 

— 23-0 

118 

11 

Südbahn-Gesellsch.  ung.  Linien 

703 

703 

139.537 

248.320 

161.110 

646.390 

807.500 

1.148 

813.747 

1.157 

— 0-8 

703 

70 

Selbstständige  Local- 

bahnen: 

Arader  u.  Csanäder  vereinigte  E. 

325 

325 

60.076 

50.840 

34.650 

80.850 

115.500 

355 

123.220 

379 

— 6*3 

325 

32 

Bclisce-Kapelna  (Slavon.  Drauth.) 

Vicinalbahn 

38-3 

38-3 

749 

10.038 

272 

10.511 

10.783 

281 

9.116 

238 

4-  180 

38-3 

3&- 

Borossebes-Menyhäzaer  Localb.  . 

21 

21 

686 

1.926 

230 

1.160 

1.390 

66 

1.318 

63 

+ 50 

21 

Barcs-Pakracer  Eisenbahn  . . . 

123 

123 

6.831 

13.336 

5.888 

27.941 

33.829 

275 

38.091 

31C 

— 11-3 

123 

12 

Budapester  Localbahnen  . . . 

42-2 

42-2 

192.807 

3.67S 

20.180 

2.087 

22.267 

328 

||  20.198 

479 

4-  10-2 

42-2 

42' 

Budapest-Szt.Lörincz  Eisenbahn 

8 

8 

51.073 

2.904 

1 5.106 

641 

5.747 

718  5.731 

716 

Ü‘2 

8 

Eperies-Bartfeld 

44-8 

4.013 

1.683 

2.971 

3.645 

6.616 

147 

44-6 

. . 

Gölnitzthal-Bahn 

33 

33 

2.929 

13.1621  727 

14.830 

15.557 

471 

18.493 

566 

— 159 

33  3 

Güns-Steinamanger  Vicinalbahn  . 

17 

17 

8.044 

1.002 1 2.019 

1.591 

3.610 

212 

4.582 

26! 

— 21-2 

17 

1 

Haraszti-Räczkeve  Localbahn 

27 

27 

18.02t 

1.160  2.839 

1.339 

4.178 

| 154 

2.689 

99 

-j-  55  5 

27|  * 

Holicz-Gödinger  Localbahn  . . 

3-4 

3-4 

1.84E 

8.862  234 

3.704 

3.938 

1.156 

1 3.675 

1.051 

+ 100 

3-4,  3 

Kdsmark — Szepes-Bäla  L.B.  . . 

9 

9 

2.184 

2.72E 

> 318 

899 

1.217 

13E 

971 

106 

4-  25-0 

Keszthäly — Balaton-Szt.  György 

lt 

10 

3.504 

1.275 

! 1.154 

1.803 

2.957 

295 

»|  2.901 

29t 

-p  1-7 

16 

1 

Löcsethalbahn 

13 

13 

3.74t 

1.17t 

> 1.157 

955 

2.112 

162 

! 1.923 

146 

4-  9-4 

IE 

1 

Marmaroser  Salzbahn-Act.-Ges.  . 

60'C 

60-6 

6.41t 

11.919 

> 1.783 

17.632 

19.415 

326 

14.047 

231 

4-  40  0 

601 

60 

Nagy-Käroly-Somkuter  L.B.  . . 

63 

. . . 

4.431 

9.89' 

1.881 

16.80b 

18.687 

27E 

6E 

• • 

Poprädthalbahn 

IE 

IE 

5.581 

4.45' 

ü 1.365 

3.379 

4.741 

31t 

»|  4.691 

311 

4 09 

IE 

Szamosthalbahn 

221 

222 

29.57' 

t 14.433 

3 21.492 

35.108 

56.60t 

25E 

> 56.08t 

25! 

+ 11 

22* 

2: 

Szepesbela-Podoliner  Bahn  . . . 

15 

. . . 

1.161 

i 1.26( 

) 248 

625 

873 

7i 

i • . . . 

iS 

Szepes  Olaszi-Szepes  Varalja  L.B. 

F 

901 

) 29 

L 15E 

26S 

424 

8f 

0-4 

• • 

Tdirdt-Kowäsznaer  Bahn  . . . . 

II  ^ 

1 5-8 

* 1( 

) 3.60t 

) 1 

1.05C 

1.051 

18 

1.786 

30t 

— 40-4 

56 

5 

Ungthalbahn 

41 

1 . . . 

7.00 

) 2.60( 

)||  2.094 

4.74E 

6.835 

155 

) . . . . 

21 

. . 

Summe . . . 

II  12.9# 

i 12.291 

> 4,098.63 

S 2, 738.828  2,577.821 

8,071.774 

10,649.595 

82; 

5 10,496  13t 

85' 

t — 3 6 

12.79t 

12.2' 

Nr.  143 


fUr  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


2451 


om  1.  Jänner  bis  Ende 

1894 

UCIOOC1  IC 

befö 

Personen 

rderfc 

Güter 

für 

Personen  j 
und 
Gepäck 

für  Güter  j 

im  Ganzen  ■ 

Anzahl 

Tonnon 

G u 1 d 

e n 

88.800 

47.000 

44.400 

60.000 

104.400 

49.600 

9.650 

24.800 

19.300 

44.100 

75.800 

43.850 

32.050 

87.550 

119.600 

184.800 

53.850 

128.400 

108.000 

236.400 

140.800 

51.650, 

70.400 

103.500 

173.900 

241.600 

78.500, 

117.900 

157.400 

275.300 

5.800 

700 

1.500 

1.500 

3.000 

49.400 

9.400 

24.700 

18.750 

43.450 

10.600 

7.05Ö 

4.050 

8.850 

12.900 

2.200 

2.500 

1.100 

4.850 

.5950 

75.500 

26.450 

37.750 

38.750 

76.500 

38.000 

30.5501 

19.000 

45.800 

64.800 

9.000 

2.000 

4.500 

4.000 

8.500 

35.500 

13.650 

14.250 

17.800 

32.050’ 

44.000 

32.200 

22.000 

48.500 

70.500 

49.000 

24.600 

29.500 

29.900 

59.400 

120.900 

42.700 

52.400 

85.700 

138.100 

27.000 

5.900 

8.050 

7.550 

15.600, 

48.700 

23.250 

13.500 

46.700 

60  200 

66.300 

44.150 

41.100 

87.900 

129.000 

38.200 

37.450 

9.350 

58.750 

68.100; 

43.200 

28.150 

21.600 

41.900 

63.500 

4.900 

18.450 

1.400 

20.700 

22.100 

58.300 

24.150 

31.300 

48  500 

79.800 

54.000 

13.150; 

24.400 

19.900 

44.300 

123.400 

34.950 

58.500 

69.000 

127.500 

97.500 

43.150 

58.600 

86.900 

145.500! 

54.400 

21.100 

27.200 

29.700 

56.900; 

70.000 

5.200 

35.100 

6.600 

41.700 

49.700 

59.900 

60.100 

95.900 

156.000 

5.650 

9.400 

3.450 

18.850 

22.300 

244.600 

111.500; 

110.900 

223.900 

343.800 

27.500 

21.300 

16.700 

28.600 

45.300 

23.250 

109.2001 

27.600 

121.000 

148.600 

21.800 

4.800 

9.850 

6.050 

15.900 

441.300 

178  500 

205.000 

356.300 

561.300 

288.000 

64.350 

134.550 

128.750 

263.300 

19.450 

13.850 

9.650 

26.750 

36.400 

11.500 

7.200 

4.600 

14  400 

19.000, 

1,018.517 

1,768  229 

618.375 

2,861.127 

3,479.502 

49.476 

391.353 

23.377 

455.868 

479.245 

490.263 

401.766 

154.452 

543.072 

697.524 

1,623.966 

1,908.462 

1,519.752 

5,016.935 

6,536.687 

487.132 

463.292 

299.730 

716.680 

1,016.410 

73  61 

87.132 

2.573 

95.871 

98.444 

9.100 

20.33! 

3.709 

15.072 

18.781 

64.898 

140.837 

60.117 

265.004 

325.121 

1,663.950 

22.460 

210.924 

14.778 

225.702 

'427.744 

26914 

48.436 

5983 

54.419 

48.824 

' 23.741 

37.684 

52.985 

90  669 

27.810 

124.595 

7.810 

128.150 

135.960 

75.663 

8.377 

20.068 

13.680 

33.748 

88  030 

5.252 

20.382 

5.466 

25.848 

16.968 

17.864 

2.165 

8.635 

10.800; 

25.180 

26.324 

4.534 

9.540 

14.074 

35.888 

13.950 

12.166 

16.879 

29.045 

36.826 

9.718 

11.662 

8.054 

19.716 

73.680 

113.060 

16.667 

165.599 

182.266 

36.204 

69.959 

14  993 

129.371 

144.364 

69.414 

44.684 

19.429 

32.631 

52.060 

283.691 

130.517 

206.029 

295.438 

501.467 

17.775 

12.670 

3.962 

7.164 

11.126 

900 

291 

155 

269 

424 

20b 

36.340 

37 

11.150 

11.187 

38.711 

30.613 

11.528 

44.360 

55.888 

47,864.477 

21,615.182 

23,207.31b 

66,093.669 

89,300.985 

per 

Kilom. 


1.832, 

848 

2.392 
3.377 
1.474 
2.254 
1.500 
1.358 
1.075 

992 

1.366 

1.440 

1.700 

1.393 
792 

1.800 

1.087 

975 

1.648 

2.263 

3.783 

1.817 

1.228 

1.629 

943 

2.406 

2.425 

1.459 

1.127 

1.458 

697 

2.176 

1.416 

2.972 

430 

1.890 

2.270 

4.044 

2.714 


9.061 

7.089 

5.911 

9.298 


3.127 

2.570 

894 

2.643 

5.348 

6.802 

2.024 

4.120 

1.985 

957 

3.173 

1.564 

2.904 

1.517 

3.006 

2.123 

3.471 

2.259 

927 

1.060 

1.928 

2.794 


vom  1.  Jänner  bis  31.  October 

Oder  per  Jahr  und  | 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abge- 
aufenen  lOMonate 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

für  Güter 

| 

im  Ganzen 

per  j 
Kilom. 

Gepäck 

in 

Percent 

1894  | 

1893 

G n 1 d 

e n 

Gulden 

43.789 

48.8011 

92.590 

1.624; 

+ 12-8 

2.198 

1.949 

28.399 

14.147 

42.546 

818| 

+ 3-7 

1.018 

981 

27.981 

88.686 

116.667 

2.778, 

— 13-911 

2.870 

3.334 

127.570 

89.845 

217.415 

3.105; 

+ 8-7 

4.052 

3.726 

72.624 

78.114 

150.738 

1.276 

+ 15-5' 

1.769] 

1.531 

123.992 

123.300 

247.292 

2.026 

+ 11-2 

2.708 

2.431 

1.800 

26.023 

13.652 

39.675 

1.239 

+ 9-6 

1.630 

1.486 

1.290 

1.190; 

29.772 

19.500 

49.272 

1.231 

+ 11-0 

1.639 

1.477 

20.338 

45.049 

65.387 

1.453 

— 0-8 

1.728 

1.744 

11.766 

19.254 

31.020 

1.348 

+ 3-3 

1.672 

1.617 

22.883 

37.232 

60.115 

675 

+ 17-3, 

9501 

810 

31.392 

29.673 

61.065 

1.850 

- 2-7 

2.160 

2.220 

44.306 

75.094 

119.400 

940 

+ 15-4; 

1.304 

1.1281 

6.666 

6.930 

13.596 

849 

+ 14-8| 

1.170 

1.018; 

1.761 

32.679 

61.373 

94.052 

1.650 

+ 37-2 

2.716 

1.980' 

10.664 

47.910 

58.574 

3.254  + 16-3 

4 540 

3.905 

30.655 

53.750 

84.405 

2.411 

— 24-6! 

2.180 

2.893 

1.286 

18.693 

19.979 

1.109 

+ 107 

1.474 

1.330 

1.955 

22.286 

20.814 

43.100 

917 

+ 2-8 

1.132 

1.100 

56.005 

56.878 

112.883 

2.130 

+ 130 

2.887 

2.556 

42.565 

100.040 

142.605 

2.376 

+ 2‘1 

2.910 

2.851 

24.040 

22.744 

46.784 

1.199 

+ 21-7 

1.751 

1.438 

1.289 

123 

1.412 

1.412 

— 20-2 

1.352 

1.694 

49.578 

78.765 

128.343 

1.199 

+ 21-6 

1.750 

1.438 

3.384 

17.373 

20.757 

648 

+ 7-6 

836 

777 

82.171 

237.277 

319.448 

2.930 

— 25-7 

2.611 

2.514 

16.404 

23.646 

40.050 

1.251 

+ 13-2 

1.699 

1.501 

30.444 

86.529 

116.973 

2.339 

+ 27-1 

3.566 

2.806 

7.880 

5.017 

12.897 

348 

+ 23-6 

516 

417 

203.918 

295.026 

498.944 

1.686 

+ 12-1 

2.268 

2.023 

135.432 

153.301 

288.733 

2.488 

— 8-7 

2.726 

2.985 

2.907 

1.324 

4.231 

2.115 

+ 91-2 

4.853 

2.538 

3.257 

613.854 

2,758.947 

3,372.801 

8.783 

+ 3-0 

10.873 

10.540 

23.842 

405.645 

429.487 

6.353 

+ 11-6 

8.507 

7.624 

156.217 

576.975 

733.192 

6.213 

— 48 

7.093 

7.456 

1,447.723 

5,188.450 

6,636.173 

9.440 

— 1*5 

11.158 

11.328 

304.420 

728.920 

1,033.340 

3.180 

— 1-7 

3.752 

3.816 

2.534 

92.444 

94.978 

2.479 

+ 3-6 

3.084 

2.975 

1.235 

2.994 

4.229 

704 

+ 26-9 

1.072 

844 

62.612 

275.725 

338.337 

2.751 

— 3-9 

3.172 

3.301 

173.362 

11.733 

185.095 

4.386 

+ 21-9 

6.418 

5.263 

41.426 

11.953 

53.379 

6.647 

+ 2-3 

8.167 

7.981 

2.428 

• . 

6.556 

133.553 

140.109 

4.246 

— 2-9 

4.944 

5.095 

24.146 

15.547 

39.693 

2.335 

— 150 

2.382 

2.802 

17.728 

4.178 

21.906 

811 

+ 180 

1.148 

974 

1.952 

8 879 

10.831 

3.186 

— 0-4 

3.807 

3.823 

4.484 

6.035 

10.519 

1.169 

+ 33-8 

1.876 

1.401 

11.016 

17.482 

28.498 

2.849 

+ P9 

3.485 

3.419 

11.100 

6.019 

17.119 

1.317 

+ 152 

3.358 

1.579 

14.299 

142.402 

156.701 

2.585 

+ 16-2 

3.607 

3.002 

2.548 

16.069 

30.027 

46.096 

3.073 

+ 12-9 

4.165 

3.687 

192.676 

265.144 

457.820 

2.062 

+ 9-5 

2.711 

1.112 

2.475 

1.272 

113 

10.77C 

10.883 

1.876 

+ 2-7 

2.313 

2.251 



3.353 

21,212.872 

"62,458.385 

"8S;67T7257 

"6.831 

+ 2-2 

8.378 

8.197 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Eisenbahnen 


Debreczin-Hajdu-Nänäs 
Felek-Fogaraser  Bbf. 
Gran — Almäs-Füzitö 
G.  Kikinda-G.Becskerek 
Grosswardein-B.-Yaskoh 
Häromszöker  Localb. 
Hermann  st. -N.Disznod 
Hermannst.  - Rothenthp. 
Hidegkut-Gyönk-Toimlsi 
Kaposvar-Mecsolad 
Kasch  au-Torna 
Kis-Ujszälläs-  D.-Gyoma 
Kürös-Belovar  Lb. 
Kun-St.  Märton-Szentes 
Märos-Ludäs— Bistritz 
M.-Yäsärhely-  Sz.-Begen 
Matraer  Vicinalbahucu 
Mezötur-Turkever  E. 
Muränythalbahn 
Nyiregyhäza-M.-Szalka 
Petroszöny-Lupdny 
P.  Tenyö-K.  Szt.  Marton 
Ruma-Vrdnik 
Slavonische  Localbahn 
Somogy-Szobb-Barcs 
Steinamanger-Pinkafeld 
Szäthmar-Nagybänya 
Szdkler  Bahn 
Szentes-H.M.-Vasärhely 
Szilägysäger  Eisenb. 
Taraczthal-Bahn 
Torontaler  Localb. 
Ujszäsz-Jäszapäther  E. 
Vinkovce-Brcska 
Warasdin-Golubovec 
Westungar.  Localbahn 
(Transd.  Vicb.-A  ,-G.) 
Zagorianer  Bahn 
Zsebely-Csäkovärer  Lb. 
Zsitvathalbahn 

II.  Privatbahnen 
in  eigener  Verwaltung. 

Kaschau- Oderberger  E. 

ungar.  Strecken 
Moliäcs-Fünfkirchnev  B. 
Raab-Oedenb.-Ebenf.  B. 
Südb.-Ges.  ung.  Linien 

Selbstständige 
Localbahnen : 
Arader  u.  Csänader  E. 
Belisöe-Kapelna(Slavon. 

Drauthal)-Vicinalbahn 
Borossebes-Menyhaza 
Bärcs-Pakracer  E. 
Budapester  Localb. 
Budapest-Szt.  Lörincz 
Eperies-Bärtfeld 
Gölnitzthal-Bahn 
Giins-Steinamager 
Haraszti-Räczkeve 
Holics-Gödinger  Lb. 
Kesmärk-Szepds-Bela 
Keszthdly-B.  Szt.György 
Löcsethalbahn 
Marmaroser  Salzb.  A.-G. 
Nagy-Käroly-Somkuti 
Poprädthalbabn 
Szämosthalbahn 
Szbpes-BCla-Podolin 
SzCp.Olalszi-Szt.Varalja 
Terret-Kowacsna 
TJngthalbahn 


Summe 
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Benennung; 

der 

E i s e n b a li  n e n 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 
im  Monate 

October 

Im  Monat  October 
1894  wurden  befördert 

— 

Die  Einnahme  betrug  im  Monate  Ootober 

Durchschnittl. 
Betriebs  - Länge 

vom  1.  Jänner  bis 
31.  Ostober 

1894 

1893 

Dilferz. 

per 

Kiiom. 

in 

PerceDt 

Personen 

Güter 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

pro 

Kiiom. 

im  Ganzen 

pro 

Kiiom. 

1894 

1893 

1894 

1893 

Kilometer 

Anzahl 

Tonnen 

G u 1 d 

e n 

Gulden 

Kilometer 

Recapitulation. 

Summe  der  österr.  Eisenbahnen 

16.253 

15.925 

8,172.569 

8,897.216 

4,502.294 

18,090.487 

22,592.781 

1.390!  23,101.256 

1.451 

— 4-2 

16.081 

15.793 

Summe  der  ungar.  Eisenbahnen  . 

12.934 

12.295 

4,098.638 

2,738.828 

2,577.821 

8,071.774 

10,649.595 

823, 10,496.130 

854 

- 3-6 

12.790 

12.248 

Hauptsumme 

29.187 

28.220 

12,271.207 

11,636.044 

7,080.115 

26,162.261 

33,242.376 

1.139  33,597.386 

I 

“17191 

— 4-4 

28.871 

28.041 

Oesterreichische 

Achenseebahn*)  

1-43 

1-64 

168 

1 

2.590 

2 

2.592 

1.812 

793 

483 

+ 73  3 

Gaisbergbahn  in  Salzburg  . . . 

5-318 

5318 

504 

.... 

1.554 

10 

1.564 

294 

1.237 

233 

+ 26-2 

Kahlenbergbahn  (System  Rigi)  . 

5-5 

5-5 

4.606 

125 

1.734 

146 

1.880 

341 

3.232 

587 

— 41-9 

Schafbergbahn  (Salzkammergut- 

Localb.-Actiengesellschaft)  . . 

5-7 

2-7 

152 

1 

275 

11 

286 

. . . 

1.240 

Bosnische  und 


Militärbahn  Banjaluka-Doberlin  . 

105 

105 

10.150 

8.000 

5.530 

22.912 

28.442 

271 

19.086 

182 

+ 490 

105 

K.  und  k.  Bosna-Bahn  .... 
Bosn. -Herzego w.  Staatsbahnen: 
Doboj-Dolnja  Tuzla  (S.  Han)  . 

269 

1 

269 

35.940 

38.174 

41.315 

104.053 

145.368 

540 

138.555 

515 

+ 4-8 

269 

Lasva-Dolnji-Vakuf-Bugojno**) 
Metkovic-Sarajevo 

\ 296 

251 

40.917 

21.460 

17.723 

40.593 

58.316 

197 

48.568 

193 

+ 2-0 

277 

*)  Der  Betrieb  wurde  am  7.  October  1894  eingestellt;  im  Vorjahre  am  8.  October. 

**)  Die  41  km  lange  Tbeilstrecke  Travnik-Dolnji-Vakuf-Bugojno  wurde  am  15.  October  1894  eröffnet. 


Auf  sämmtliehen  Linien  der  k.  k.  0 e s t e r r. 
Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  betriebenen 
Privatbahnen,  exclusive  der  Bodensee  - Dampf- 
schiffahrt, stellen  sich  Frequenz  und  Einnahmen  wie  folgt: 
M i n d e r frequenz  an  Personen  21.425,  M e h r beförderung 
an  Gütern  14.804  t mit  einer  Mindereinnahme  bei 
Personen  von  fl.  19.484,  bei  Gütern  von  fl.  187.594, 
zusammen  fl.  207.078. 

Für  die  zehn  Monate  des  Jahres  1894  ergibt  sich 
auf  den  vorbezeichneten  Linien  bei  Personen  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  1,355.915  und  bei  Gütern  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  4,059.809,  daher  zusammen  eine 
Mehreinnahme  von  fl.  5,415.724. 

Bei  der  Bodensee-Dampfschiffahrt  be- 
trug pro  October  1894  die  Frequenz  6850  Personen  und 
13.609  t mit  einer  Einnahme  von  fl.  3840  für  Personen 
und  von  fl.  11.066  für  Güter,  somit  in  Summa  fl.  14.906 
gegen  fl.  16.355  im  gleichen  Monate  des  Vorjahres. 

Die  für  die  einzelnen  Linien  nachgewiesenen  Ein- 
nahmen des  Jahres  1894  enthalten  die  definitiven  Resultate 
der  Monate  Jänner-Juli  1894. 

. Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  Im  Mo- 
nate October  1894  ergab  der  Personenverkehr  auf  dem 
Hauptbahnnetze  eine  Zunahme  der  Frequenz  um 
1534  Personen,  welchem  Ergebnisse  eine  Minder- 
einnahme  von  fl.  25.303  gegenübersteht. 

Was  den  Frachtenverkehr  anbelangt,  so  ergab  sich 
im  Berichtsmonate,  im  Vergleiche  zu  derselben  Periode 
des  Vorjahres,  eine  Zunahme  des  Frachtquantums  um 
64.947  t und  eine  Abnahme  des  Erträgnisses  um 
fl.  190.472. 

Transport  Zunahmen  sind  bei  den  nachstehend 
genannten  Massenartikeln  zu  verzeichnen,  und  zwar : 

bei  Zucker,  raffinirt  ....  um  5.765-9  t 


bei  Holz  aller  Art  ....  „ 1.789  8 t 

, Steinen  aller  Art  ...  „ 8.397’5  „ 


Transport  ab  n ah  m e n dagegen  ergaben  sich: 
bei  Getreide  aller  Art  . . . um  39.7 19  8 t 


„ Mehl  und  Mahlproducten  » 1.6019  , 

„ Zucker,  roh , 2.284-1  „ 

„ Erzen  und  Schlacken  . . „ 16.768-8  „ 

„ Eisen  und  Stahl  ...  „ 8.196  5 „ 

„ Kohlen „ 41.182-3  , 


Auf  den  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  nahm  der  Personenverkehr  um  739  Personen 
ab,  während  sich  die  Einnahmen  um  fl.  118  erhöhten. 

Der  Güterverkehr  zeigt  eine  Zunahme  des  Ver* 
frachtungsquantums  um  919  t und  des  Erträgnisses  um 
fl.  4092. 

Transport  z u n ah  m e n sind  zu  constatiren: 
bei  Mehl  und  Mahlproducten  um  175  6 t 

„ Zucker,  roh „ 996  0 „ 

„ Holz  aller  Art  ....  „ 773-9  , 

, Eisen  und  Stahl  ...  „ 329'8  „ 

Dagegen  ergeben  sich  Abnahmen  in  der  Ver- 
frachtung : 

bei  Getreide  aller  Art  . . . um  48  2 t 
„ Zucker,  raffinirt  ...  , 583"6  „ 

„ Steinen  aller  Art  ...  „ 59 19  , 

„ Erzen  und  Schlacken  . , 60  0 , 

Was  schliesslich  die  Ostrau-Friedlander 
Eisenbahn  betrifft,  so  nahm  die  Personenfrequenz 
um  3432  Personen  und  das  bezügliche  Erträgniss  um 
fl.  46  ab. 

Im  Frachtenverkehre  ist  eine  Abnahme  des  Fracht- 
j quantums  um  26.060  t und  des  Erträgnisses  um  fl.  789 
zu  constatiren,  wobei  die  Artikel  „Mehl  und  Mahlproducte“, 
J .Zucker,  raffinirt  und  roh‘,  .Holz  aller  Art*,  »Erze  und 
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Vom  t.  Jänner  bis  Ende 
Ootober  1894  wurden 
befördert 

Personen  | Güter 

Die  Einnahme  betrug  vom  1.  Jänner  bis  31.  October 

Oder  per  Jahr  und 
Kilom.  gerechnet 
nach  nebigen  Er- 
gebnissen d.  abgr- 
iunfenen  lOMonate 

1894  | 1893 

Wiederholung 
des  Namens  der 
Ei-enbahnen 

1894 

1893 

Differz. 

per 

Kilom. 

in 

Percent 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

für 

Personen 

und 

Gepäck 

für  Güter 

im  Ganzen 

per 

Kilom. 

Anzahl 

Tonnen 

Gulden 

Gulden 

Gulden 

87,398.379 

37,864.477 

67,944.311 

21,615.182 

49,328.015 

23.207.316 

148,349.524 

66,093.669 

197,677.539 

89,300.985 

* 

12.293 

6.982 

46,493.543 

21,212.872 

67,706.415 

142,797.364 
62,458.385 
205, .255749 

189,290.907 

83,671.257 

11.986 

6.831 

+ 2-6 
-j-  2-2 

, 

14.752 

8.378 

14.383 

8.197 

Recapitnlation. 

Sa.  d.  österr.  Eisenb. 
Sa.  d.  ungar.  Eisenb. 

125,262.856 

89,559.493 

72,535.331 

214,443.193 

286,978.524 

9.940 

272,962.164 

9.734 

4-  2-1 

11.928 

11.681 

Hauptsumme 

Zahnradbahnen. 


34.372 

492 

34.728 

1.166 

35.894 

35.786 

90 

47.441 

1.552 

48.993 

141.933 

985 

58.759 

1.086 

59.845 

23.635 

46 

56  445 

191 

56.636 

31051 

56.862 

61.083 

40.759 


1.252 

1.746 

132 

139 


35.303 

58.608 

61.215 

40.898 


Achenseebahn 
Gaisbergb.  in  Salzburg 
Kahlenbergbahn 
Schafbergbahn  (Salz- 
kammergut L.-B.) 


Herzegowinaer  Eisenbahnen. 




49.400 

283.387 

140.866 

794.844 

190.266 

1,078.231 

1.812 

4.008 

42.401 

260.862 

120.501 

712.249 

492.818 

210.028 

156.214 

388.473 

544.687 

1.966 

121.626 

282.564 

162.902 

1.552 

+ 

16-9 

2.175 

973.111 

3.617 

+ 

10-8 

4.809 

404.190 

1.645 

4* 

190 

2.359 

1.862 

4.340 

1.974 


K.  u.  k.  Militärb.  Banja- 
luka-Doberlin 
K.  u.  k.  Bosna-Bahn 
Bosn. -Herzeg.  Staatsb. : 
jDoboj-D.-Tuzla  (S.  Han) 
| Lasva-D.  Vakuf-Bugojno 
I Metkoviö-Serajevo 


Schlacken“,  sowie  „Eisen  und  Stahl“  eine  Mehr- 
verfrachtung, hingegen  die  Artikel  „Getreide  aller  Art“, 
und  „Steine  aller  Art“  einen  Frachten  a u s f a 1 1 auf- 
weisen. 

Kaschau-Oderberger  Eisenbahn.  Für 
den  Monat  October  1894  ergibt  sich  auf  dem  Gesammt- 
netze  ein  Plus  von  fl.  33.418  gegenüber  der  gleichen 
Zeitperiode  1893. 

Diese  Mehreinnahme  kann  hauptsächlich  dem  leb- 
hafteren Kohlen-  und  Getreideverkehre,  sowie  Schweine- 
transporten zugeschrieben  werden. 

Mährisch-schlesische  Gentralbahn. 
Die  für  den  Monat  October  1894  provisorisch  ermittelte 
Einnahme  beziffert  sich  gegen  das  definitive  Resultat 
im  gleichen  Monate  des  Vorjahres  um  fl.  127  = 012  pCt. 
höher.  An  dieser  Mehreinnahme  participirt  der  Güter- 
verkehr mit  fl.  527  = -f-  06  pCt.  in  Folge  Mehr- 
verfrachtung von  3223  t = -+-  4'77  pCt.  Malz,  Getreide, 
Ziegel,  Rübe  und  Steine,  dagegen  weist  der  Personen- 
verkehr eine  Mindereinnahme  von  fl.  400  — — 1 87  pCt. 
aus,  obzwar  1165  Reisende  — -f-  2-26  pCt.  mehr  be- 
fördert wurden. 

Die  Einnahmen  des  Jahres  1893  sind  definitiv,  jene 
des  Jahres  1894  vom  1.  Jänner  bis  Ende  August  definitiv, 
ab  September  provisorisch. 

Neutitscheiner  Local  bahn.  Für  den  Monat 
October  1894  ergibt  sich  im  Vergleiche  mit  derselben 
Periode  des  Vorjahres  aus  dem  Personenverkehre  eine 
Abnahme  der  Frequenz  um  94  Personen  und  der  bezüg- 
lichen Einnahmen  um  fl.  30;  der  Frachtenverkehr  hin- 
gegen weist  eine  Mehreinnahme  um  fl.  994,  in  Folge 
Mehrverfrachtung  von  1814  t Kohle  und  Rübe,  aus. 


Oester  r.  Nordwestbahn  und  Südnord- 
deutsche Verbindungsbahn.  Der  Vergleich  der 
im  Monate  October  1894  auf  den  genannten  Linien  be- 
förderten Personen  und  Frachten,  sowie  der  hiefür  er- 
zielten Einnahmen  mit  den  analogen  Ziffern  des  Vorjahres 
ergibt  folgendes  Resultat: 

A.  Personen: 

(provisorische  Einnahmen  pro  October  1894,  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oesterr.  Nordwestbahn: 

Garantirtes  Netz  . . — 6.195  Personen  und  -)-  240-24  fi. 

Ergänzungsnetz  ...  — 7.801  „ „ -j-  590-11  „ 

Südnordd.  Verbindungsbahn  -1-  2.627  „ „ + 4.053-58  „ 

Auf  den  Linien  der  Oesterr.  Nordwestbahn  hat  der 
engere  Localverkehr  in  Folge  der  schlechten  Witterung  stark 
abgenommen,  dagegen  ist  der  Fernverkehr,  insbesondere 
mit  Schnellzügen,  gestiegen,  weshalb  bei  wesentlicher 
Frequenzabnahme  im  Allgemeinen  doch  noch  eine  geringe 
Mehreinnahme  zu  verzeichnen  ist. 

B.  Frachten : 

(provisorische  Einnahmen  pro  October  1894,  mit  den  definitiven 
Einnahmen  des  Vorjahres  verglichen) 

Oest.  Nordwestbahn  : Garantirtes  Netz  — 28.967  t — 61.071-40  fi. 

„ „ Ergänzungsnetz  — 41.465 1 — 82.510  21  „ 

Südnorddeutsche  Verbindungsbahn  . . — 13.741t — 5.799  28  „ 

Der  Ausfall  an  Tonnen  und  Einnahmen  ist  dem 
schwächeren  Verkehre  mit  dem  Auslande,  dem  geringeren 
Kohienverkehre  und  den  Hindernissen,  welche  die  gegen 
das  Vorjahr  schlechteren  Witterungsverhältnisse  der 
Rübenernte  und  Verfrachtung  entgegensetzten,  zuzuschreiben. 

Die  definitive  Richtigstellung  der  Einnahmenziffern 
ist  bereits  bis  zum  Monate  Juli  1894  vorgeschritten. 

Südbahn -Gesellschaft.  Die  Transport  - Ein- 
nahmen des  Gesammtnetzes  der  Gesellschaft  haben 
im  Monate  October  1894  gegen  die  gleiche  Periode  des 
Vorjahres  eine  Abnahme  von  fl.  32.066  erfahren,  wovon 
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auf  den  Personenverkehr  fl.  3690  und  auf  den  Frachten- 
verkehr fl.  28.376  enfallen. 

Von  den  Localbahnen  der  Südbahn- Ge  sei  1- 
schaft  weist  die  S p i e 1 f e 1 d - R a.'d  k e r s b u r g e r B a h n 
ein  Plus  von  fl.  1480  aus,  während  die  Liesing-Kal- 
tenleutgebener  Bahn  ein  Minus  von  fl.  23  und  die 
elektrische  Bahn  Mödling-Brühl  ein  Minus 
von  fl.  282  ergeben. 

Von  den  im  Betriebe  der  Südbahn- Gesellschaft  befind- 
lichen fremden  Linien  zeigen  eine  Besserung  der  Ein- 
nahmen : 

die  Wien-Pottendorf-Wr.  - Neustädter 


Bahn  mit fl.  923 

, Leoben-Vordernberger  Bahn  mit.  . „ 3.288 
und  die  Localbahn  Cilli-Wöllan  mit  . . . „ 1.494 
Eine  Einnahmen- V e r m in  d er  u n g weisen  aus: 

die  Graz- Köfl  acher  Bahn  um fl.  16.578 

, Localbahn  Radkersburg-Luttenberg 

um „ 254 

f Bares- Pakraczer  Bahn  um  . ...  „ 4.262 
und  die  Vicinalbahn  Güns-  Steina m- 

anger  um „ 972 


Die  Einnahmen  des  Jahres  1894  sind  auf  Grund 
der  definitiven  Abrechnungen  für  die  Periode  von  1.  Jänner 
bis  Ende  Juli  1894  richtiggestellt,  die  Einnahmen 
des  Jahres  1893  sind  definitiv. 

Eisenbahn  Wien-Aspang.  Bei  Vergleichung 
der  Betriebsresultate  des  Monates  October  1894  mit  jenen 
pro  October  1893  ergibt  sich  für  den  Gegenstandsmonat 
ein  Ausfall  von  fl.  2846,  für  die  Zeit  vom  1.  Jänner 
bis  31.  October  1.  J.  zeigt  sich  dagegen  eine  Mehrein- 
nahme von  fl.  34.367,  von  welcher  fl.  18.319  den  Per- 
sonen- und  fl.  16.048  den  Güterverkehr  betreffen. 


Inland. 

Parlamentari  sches. 

In  der  327.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  vom  7.  De- 
cember  referirt  Abg.  Szczepanowski  im  Namen  des  Eisen- 
bahnaussehusses  über  den  Gesetzentwurf,  betreffend  die  Er- 
werbung der  Böhmischen  Westbahn,  der  Mährischen 
Grenzbahn  und  der  Mährisch-schlesischen  Cen- 
tralbahn für  den  Staat  und  beantragt,  dem  Gesetzentwürfe 
in  der  Fassung  des  Ausschussantrages  die  verfassungsmässige 
Genehmigung  zu  geben  und  die  Regierung  aufzufordern,  nach 
Uebernahme  des  Betriebes  der  Böhmischen  Westbahn  und  der 
Mährisch-schlesischen  Centralbahn  durch  die  Staatsverwaltung 
baldmöglichst  die  Tarife  mit  jenen  der  übrigen  Staatsbahnlinien 
gleichzustellen. 

*«*“-- 

Abg.  Kaftan  betont  die  Wichtigkeit  der  Verstaatlichung 
der  Böhmischen  Westbahn  und  weist  darauf  hin,  dass  nach  der 
Einführung  der  neuen  Frachttarife  auf  den  Staatsbahnen  die 
Lage  der  Bahninteressenten  sich  wesentlich  geändert  habe,  da 
die  neuen  Tarife  einen  Druck  auf  die  Tarife  der  Privatbahnen 
übten,  weshalb  sich  denn  auch  die  Nordbahn  und  die  Buschtö- 
hrader Bahn  gezwungen  sahen,  ihre  Tarife  den  Staatsbahntarifen 
gleichzustellen.  Nur  die  Böhmische  Westbahn  halte  am  Tarif- 
maximum nach  der  Concessionsurkunde  von  1859  fest.  Sie  ge- 
währe zwar  für  gewisse  Massenartikel  und  Concurrenzrelationen 
billigere  Tarife,  aber  nur  nach  ihrem  Belieben,  nach  Quantum 
und  Zeitdauer  und  immer  gegen  Widerruf.  In  Folge  dessen  wird 
den  Industrien  an  der  Böhmischen  Westbahn  die  Concurrenz 
nach  Prag  sehr  erschwert.  Nur  Tarifparität  in  demselben  Indu- 
striebezirke könne  die  Industrie  concurrenzfähig  erhalten.  Man 
erwartete,  dass  nach  der  Verstaatlichung  der  Böhmischen  West- 
bahn sogleich  die  Staatsbahntarife  eingeführt  werden.  Die  Re- 
gierung denke  aber  nicht  an  die  Herabsetzung  der  Tarife  der 


Böhmischen  Westbahn,  welche  sie  nach  der  Vorlage  heizubehalten 
gedenke.  Dadurch  würde  das  Unrecht,  welches  an  jenen  Gegenden 
verübt  wird,  stabilisirt  werden.  Für  die  Staatsbahnen  in  den 
übrigen  Kronländern  sollen  die  niedrigen  Staatsbahntarife  gelten, 
nur  für  Böhmen  mache  man  eine  Ausnahme.  Warum  solle  Böhmen 
auf  die  in  Aussicht  gestellte  Ausgleichung  der  Tarife  warten? 
Redner  beantragt  daher  folgende  Resolution:  „Die  Regierung 

wird  aufgefordert,  mit  dem  Tage  der  Uebernahme  des  Betriebes 
der  Böhmischen  Westbahn  in  die  Staatsbahnverwaltung  die  Tarife 
der  Staatsbahnen  auf  den  gesammten  Bahnlinien  derselben  ein- 
zuführen.“ Redner  hofft,  dass  für  diesen  Antrag,  welcher  für  die 
Interessen  beider  Nationalitäten  Böhmens  gleich  wichtig  sei, 
auch  die  Abgeordneten  der  Linken  stimmen  werden. 

Abg.  Dr.  Meng  er  constatirt,  dass  mit  der  in  Verhand- 
lung stehenden  Vorlage  ein  lang  gehegter  Wunsch  des  Landes 
Schlesien  erfüllt  werde.  In  Schlesien  müssen  die  Bewohner  eines 
reichbevölkerten,  verhältnissmässig  reichen  Bezirkes  über  ein 
anderes  Land  nach  der  Hauptstadt  fahren.  Reiche  Industrie- 
bezirke besitzen  keine  Bahn,  wie  Engelsberg,  Klein-Mossau  und 
Lichtenwerde  Redner  tritt  für  die  Herstellung  der  Bahnverbindung 
Benesch — Kriegsdorf  ein;  er  verweist  auf  die  Nothwcndigkeit  einer 
Eisenbahnverbindung  der  Stadt  Jauernigg,  wo  ein  sehr  starker 
Touristenverkehr  stattfinde,  ebenso  einer  Verbindung  zur  Stadt 
Weidenau,  welche  Linien  zugleich  mit  der  Bahnlinie  Lindewiese — 
Landesgrenze  in  Angriff  genommen  werden  sollten.  Nach  der  Ueber- 
nahme der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  in  die  Staatsverwal- 
tung werden  die  Wünsche  der  Bevölkerung  in  Bezug  auf  die  Errich- 
tung von  Haltestellen  erfüllt  werden  müssen.  Redner  spricht 
sich  für  die  Schaffung  einer  Frachtstation  in  Buchberg  und  einer 
Haltestelle  in  Wiese  aus.  Er  lenkt  sodann  die  Aufmerksamkeit 
der  Regierung  auf  die  Mehltarife  der  Mährisch-schlesischen 
Centralbahn,  welche  herabgesetzt  werden  müssen,  wenn  nicht 
die  schlesische  Mühlenindustrie  zu  Grunde  gehen  solle.  Endlich 
bespricht  Redner  die  Lage  der  bei  dieser  Bahn  angestellten 
Beamten  und  Arbeiter  und  hebt  anerkennend  hervor,  dass  in 
dem  Uebereinkommen  festgesetzt  wurde,  es  dürfen  die  Bezüge 
der  Bahnbediensteten  nicht  vermindert  werden.  Dies  sei  besonders 
für  die  Locomotivführer  wichtig,  deren  Bezüge  dermalen  auf 
der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  höher  sind  als  auf  anderen 
Bahnen.  Auch  die  Unterstützungen,  welche  ehemalige  Bedienstete 
bisher  erhielten,  sollen  aufrechterhalten  bleiben.  Redner  empfiehlt 
alle  von  ihm  ausgesprochenen  Wünsche  der  Regierung  zur  Be- 
rücksichtigung. 

Abg.  Schwarz  bemängelt  die  Art  und  Weise,  mit 
welcher  die  Regierung  bei  Begründung  ihrer  Vorlage  vorgehe. 
In  den  Motiven  sollten  alle  durch  die  Verstaatlichung  entstehen- 
den Veränderungen  ins  Auge  gefasst  sein.  Seine  Partei  sei  für 
die  Vorlage,  perhorrescire  aber  das  Fortbestehen  der  hohen 
Tarife.  Böhmische  und  mährische  Bahnen  sollen  leider  wieder 
den  Sündenbock  für  die  schlechte  Tarifpolitik  der  Staatsbahn- 
verwaltung abgeben.  Man  dürfe  nicht  vergessen,  dass  der  Staat 
durch  die  hohen  Tarife  und  die  Concurrenzlosigkeit  der  Böhmischen 
Westbahn  die  Garantiepflicht  losbringe.  Nun  aber  wolle  man 
diese  Tarife  beibehalteu.  Wäre  das  bei  der  Karl  Ludwig-Bahn 
geschehen,  würden  die  polnischen  Abgeordneten  dagegen  auf- 
getreten sein.  Hier  aber  geschehe  nichts.  Redner  schildert  sodann 
die  Verhältnisse  bei  der  Pilsner  Bahnhofanlage,  welche  so  unzu- 
länglich sei,  dass  hei  grösserem  Andrange  die  Passagiere  nicht 
einmal  unter  Dach  gebracht  werden  können,  fordert  eine  gründ- 
liche Abstellung  dieser  Uebelstände  und  wünscht  die  Unter- 
ordnung der  Böhmischen  Westbahn  unter  die  Betriebs-Direction 
Pilsen.  Schliesslich  bemerkt  Redner,  er  halte  es  für  seine  Pflicht, 
der  abtretenden  Verwaltung  der  Böhmischen  Westbahn  das 
Zeugniss  auszustellen,  dass  sie,  obgleich  ein  Deutscher  an  der 
Spitze  stehe,  stets  die  sprachliche  Gleichberechtigung  aufrecht- 
erhalten habe.  Der  Wunsch  auf  Verstaatlichung  der  Böhmischen 
Westbahn  entsprang  nur  den  hohen  Tarifen ; mit  der  Verwaltung 
war  Alles  zufrieden,  und  es  sei  nur  zu  wünschen,  dass  auch  die 
Staatsbahnverwaltung  sich  dieses  Verhalten  der  Böhmischen 
Westbahn,  insbesondere  in  der  Frage  der  sprachlichen  Gleich- 
berechtigung, zum  Muster  nehme. 

Abg.  Dr.  Fux  spricht  der  Regierung  und  dem  Ausschüsse 
für  die  Vorlage  den  Dank  aus,  da  die  Durchführung  derselben 
von  der  Bevölkerung  seines  Wahlbezirkes  sehnlichst  gewünscht 
werde.  Redner  lenkt  die  Aufmerksamkeit  auf  die  Nothwenigkeit 
des  Baues  der  Localbahn  Olbersdorf — Hotzenplotz,  für  deren 
Zustandekommen  bereits  namhafte  Opfer  gebracht  wurden.  Die 
Verhandlungen  wegen  der  Verstaatlichung  der  Mährisch-schlesi- 
schen Centralbahn  haben  das  Project  dieser  Localbahn  verzögert, 
hoffentlich  werde  es  jetzt  rasch  durchgeführt  werden,  um  den 
Niedergang  der  Industrie  jenes  Bezirkes  zu  verhindern. 
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Abg.  Häjek  spricht  sich  dagegen  aus,  dass  die  hohen 
Frachtsätze  der  Böhmischen  Westbahn  auch  nacli  ihrer  Ver- 
staatlichung beibehalten  werden.  Es  solle  eben  so  vorgegangen 
werden  wie  bei  der  Karl  Ludwig-Bahn;  insbesondere  sollte  aber 
für  den  Personenverkehr  der  bei  allen  Staatsbahnen  gebräuchliche 
Zonentarif  eingeführt  werden. 

Regierungsvertreter  Sectionschef  Dr.  Ritter  v.  Witte k 
bemerkt,  die  Vertretung  dieses  Gesetzes  werde  ihm  dadurch 
ausserordentlich  leicht  gemacht,  weil  gegen  den  Gesetzentwurf 
eigentlich  keine  Einwendungen  erhoben  wurden.  Die  einzige 
Einwendung  gehe  dahin,  dass  die  Tarife  der  Böhmischen  West- 
bahn nicht  sofort  auf  das  Niveau  des  Staatsbahnbaröme  herab- 
gesetzt werden,  sondern  dass  diesbezüglich  ein  voraussichtlich 
nicht  allzu  langer  Uebergangszustand  geschaffen  werde. 

In  dieser  Richtung  müsse  er  auf  die  Erklärungen  des 
Herrn  Handelsministers  im  Eisenbahnausschusse  verweisen,  aus 
welchen  die  Absicht  der  Regierung  bezüglich  dieser  Tariffrage 
niit  vollständiger  Klarheit  hervorgehe.  Es  sei  damit  nicht  ge- 
meint, den  jetzigen  Zustand  permanent  aufrechtzuhalten,  und  es 
sei  durchaus  nicht  die  Absicht,  dass  die  jetzigen  Tarife  etwas 
für  alle  Zeit  Unabänderliches  sein  sollen,  sondern  es  sei  gemeint, 
dass  eine  sorgfältige  Prüfung  der  Bedürfnisse  sich  unmittelbar 
an  den  Uebergang  dieser  Bahn  in  den  Staatsbetrieb  anzuschliessen 
habe,  dass  man  den  wahrgenommenen  Bedürfnissen  einstweilen 
durch  singuläre  Massnahmen  entgegenkommen  werde,  und  dass 
daun  in  einer  voraussichtlich  nicht  sehr  fernen  Zukunft  die 
zwischenweilige  Regulirung  der  Tarife  der  älteren  Staatsbahnen 
das  Mittel  bilden  werde,  um  das  auch  von  der  Regierung  un ver- 
rückt im  Auge  behaltene  Ziel  einer  übereinstimmenden  Tarifirung 
auf  den  verschiedenen  Hauptlinien  des  Staatsbahnnetzes  in  Vollzug 
zu  setzen. 

Dieses  Ziel  sei  so  naheliegend  und  so  sehr  im  wohlver- 
standenen Interesse  der  Eisenbahnverwaltung,  dass  schon  darin 
eine  ganz  ausreichende  Gewähr  geboten  erscheint,  dass  gerade 
die  Staatseisenbahnverwaltung  das  Bestreben  haben  werde, 
diesen  Zustand,  der  eigentlich  der  normale  Zustand  ist,  so  bald 
als  möglich  eintreten  zu  lassen,  und  es  werde  der  Uebergangs- 
zustand daher  voraussichtlich  von  nicht  allzu  langer  Dauer  sein. 
Immerhin  werde  schon  der  Uebergangszustand  Gelegenheit 
bieten,  einige  Wünsche,  die  bezüglich  der  sogenannten  Grenz- 
mühlen an  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  geäussert 
wurden,  zu  prüfen  und,  wenn  es  irgend  angeht,  in  dieser  Richtung 
den  Bedürfnissen  auch  dieses  Theiles  der  heimischen  Mühlen- 
industrie entgegenzukommen.  Es  sei  nicht  richtig,  wenn  gemeint 
wird,  dass  ein  solcher  Uebergangszustand  nicht  auch  schon 
bisher  vorgekommen  sei.  Ein  solcher  Uebergangszustand  sei  auch 
bei  den  früheren  Verstaatlichungen  in  kürzerer  oder  längerer 
Dauer  immer  vorgekommen;  auch  bezüglich  der  Karl  Ludwig- 
Bahn  habe  es  eine  geraume  Zeit  gedauert,  bevor  von  den  Tarifen 
der  Gesellschaft  auf  das  Staatseisenbahnbaröme  übergegangen 
worden  sei. 

Der  Fall  bei  der  Karl  Ludwig-Bahn  sei  auch  ein  etwas 
anderer  gewesen.  Diese  Bahn  hatte  eigentlich  auch  schon  früher 
das  Staatsbahnbaröme,  weil  neben  ihr  eine  dem  Staate  gehörige 
Linie,  die  Transversalbahn,  gelegen  ist,  deren  Tarife  zum  Theil 
die  Tarife  der  Karl  Ludwig-Bahn  regulirt  haben.  Bei  der  Karl 
Ludwig-Bahn  waren  höhere  Tarife  nur  im  Localverkehre.  Von 
irgend  einer  principiellen  verschiedenartigen  Behandlung  der 
Eisenbahnen  in  den  verschiedenen  Königreichen  und  Ländern 
könne  durchaus  nicht  die  Rede  sein.  Der  Regierungsvertreter 
müsse  sich  mit  aller  Entschiedenheit  gegen  die  Aeusserung  eines 
Redners  wenden,  dass  man  bezüglich  des  Königreiches  Böhmen 
weniger  günstig  vorgehe  als  bei  anderen  Ländern.  Die  Absichten 
der  Staatseisenbahnverwaltung  seien  gewiss  die  gleichen  gegen- 
über den  verschiedenen  Ländern,  in  denen  Staatsbahnen  gelegen 
sind.  Wenn  gesagt  wurde,  dass  die  Staatseisenbahnverwaltung 
immer  auf  Seiten  der  Sparsamkeit  zu  finden  sei,  wenn  es  sich 
um  böhmische  Städte  handelt,  so  sei  dies  gewiss  kein  Vorwurf, 
denn  es  sei  die  Pflicht  der  Staatseisenbahnverwaltung,  in  jedem 
Falle  die  Gebote  der  Sparsamkeit  wahrzunehmen.  Bezüglich  des 
Pilsener  Bahnhofes  bemerkt  der  Herr  Regierungsvertreter,  dass 
die  drei  Millionen  nicht  ausschliesslich  für  diesen  Bahnhof  be- 
stimmt seien,  sondern  dass  auch  ein  sehr  ansehnlicher  Tbeil, 
nämlich  ein  Betrag  von  über  600.000  fl,,  dazu  bestimmt  sei,  den 
Fahrpark  der  Böhmischen  Westbahn  aufzufrischen,  theils  durch 
Cassirung  der  älteren  Typen,  theils  durch  Anschaffung  neuer 
Maschienen  und  Wagen  nach  verbesserten  Typen,  wodurch  einem 
sehr  lebhaften  und  begründeten  Wunsche  der  Interessenten 
nachgekommen  werde.  Das  Studium  des  Pilsener  Bahnhofes, 
welches  die  General-Direction  lebhaft  beschäftige,  wird  immer 
auch  mit  Rücksichtnahme  auf  die  gebotene  Sparsamkeit  gepflogen, 
und  der  Herr  Regierungsvertreter  hofft , dass  auch  dieses 


schwierige  Problem  in  einer  den  berechtigten  Wünschen  der 
Interessenten  Rechnung  tragenden  Weise  recht  bald  einer  Lösung 
zugeführt  werden  wird.  Ebenso  werden  auch  die  anderen  in  der 
Debatte  geäusserten  Wünsche  den  Gegenstand  eingehender  Er- 
wägung Seitens  des  Handelsministeriums  bilden.  Er  bitte  Namens 
der  Regierung,  das  vorliegende  Gesetz  anzunehmen. 

Abg.  Kaiser  begrüsst  ebenfalls  die  vorgeschlagenen  Ver- 
staatlichungen, insbesondere  die  der  Mährisch  - schlesischen 
Centralbahn.  Schlesien  sei  mit  Bahnen  sehr  stiefmütterlich 
bedacht,  und  sein  Wahlbezirk  besitze  mit  der  Landeshauptstadt 
Troppau  keine  andere  Verbindung,  als  über  preussisches  Gebiet. 
Er  befürwortet  einen  möglichst  raschen  Bau  der  Linien  Linde- 
wiese— Ottmachau— Hennersdorf,  Troppau — Benisch  zur  Mährisch- 
schlesischen  Centralbahn  und  der  Localbahn  Hotzenplotz — 
Olbersdorf.  Er  tritt  sodann  für  die  Vergrösserung  einiger  Bahnhof- 
gebäude ein  und  wünscht  die  Aufstellung  einer  Waage  im  Bahn- 
hofe Ober-Lindewiese. 

Abg.  Dr.  Demel  bringt  schriftlich  eine  Resolution  ein, 
in  welcher  die  Regierung  aufgefordert  wird,  möglichst  rasch 
den  Bau  der  Linie  Troppau — Wigstadtl  mit  den  Zweiglinien 
nach  Wagstadt  und  nach  Fulnek  durchzuführen. 

Abg.  Dr.  Fort  spricht  seine  Befriedigung  darüber  aus, 
dass  der  Herr  Regierungsvertreter  erklärt  habe,  die  Regierung 
habe  nicht  die  Absicht,  das  Uebergangsstadium  bei  der  Böhmischen 
Westbahn  permanent  zu  erklären,  sondern  es  möglichst  abkürzen 
wolle.  Um  die  hieraus  für  die  Interessenten  an  der  Böhmischen 
Westbahn  entspringenden  Nachtheile  abzuschwächen,  wäre  es 
gut,  denselben  Modus  durchzuführen  wie  bei  der  Böhmischen 
Nordbahn,  die  Durchrechnung  des  Staatsbahnbaröme.  Redner 
beruft  sich  auf  eine  Rede  des  Herrn  Präsidenten  der  General- 
Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  Dr.  Ritter  von 
Bilinski,  welcher  erklärte,  der  Ausfall  bei  der  Böhmischen  West- 
bahn werde  auf  indirectem  Wege  Deckung  finden.  Schliesslich 
stellt  Redner  einen  Resolutionsantrag,  in  welchem  die  Re- 
gierung aufgefordert  wird,  bei  Uebernahme  des  Betriebes  der 
Böhmischen  Westbahn  zu  veranlassen,  dass,  so  lange  auf  dieser 
der  Staatsbahntarif  nicht  in  Anwendung  stehe,  an  den  Anschluss- 
stationen die  Durchrechnung  des  Staatsbahnbareme  wie  zwischen 
den  Staatsbahnen  und  der  Böhmischen  Nordbahn  vorgenommen 
werde. 

Abg.  Vincenz  Hof  mann  dankt  der  Regierung  für  die 
energische  Inangriffnahme  der  Verstaatlichungsaction  bei  den 
in  Verhandlung  stehenden  Bahnen.  Die  Bevölkerung  begrüsse 
mit  lebhafter  Befriedigung  diese  Verstaatlichungsaction,  könne 
aber  nicht  verstehen,  warum  der  gegenwärtige  Tarif  noch  bei- 
behalten werde,  welcher  Landwirthschaft,  Handel,  Gewerbe  und 
Industrie  schwer  schädige.  Die  Erklärungen  des  Herrn  Regierungs- 
vertreters werden  die  Befürchtungen  der  Bevölkerung  einiger- 
massen  zerstreuen.  Wenn  die  Regierung  für  den  Bau  von  An- 
schluss- und  Saugbahnen  sorge,  so  werde  sich  auch  das  Er- 
gebnis der  Bahneinnahmen  heben.  Redner  erklärt,  er  werde  für 
die  Verstaatlichung  stimmen,  aber  auch  dem  Resolutionsantrage 
des  Abg.  Kaftan  beitreten. 

Berichterstatter  Abg.  Szczepanowski  verweist  be- 
züglich der  Tariffrage  auf  die  Erklärung  des  Herrn  Regierungs- 
vertreters, dass  die  Gewährung  der  Gleichstellung  in  den 
Intentionen  der  Regierung  gelegen  sei.  Deshalb  könne  man  sich 
auch  mit  der  vom  Ausschüsse  beantragten  Resolution  begnügen. 
Was  die  Resolution  des  Abg.  Fort  anbelange,  so  werde  die  darin 
berührte  Frage  jedenfalls  eine  der  ersten  sein,  welche  von  Seiten 
der  Regierung  berathen  werden  müsse,  um  die  nöthigen  Aende- 
rungen  vorzunehmen,  weshalb  der  Berichterstatter  keinen  An- 
stand nehme,  sich  für  diese  Resolution  zu  erklären.  Das  Gleiche 
gelte  von  jener  Resolution,  welche  sich  auf  die  Anschlussbahnen 
beziehe.  Der  Referent  empfiehlt  das  Eingehen  in  die  Special- 
debatte. 

Das  Haus  beschliesst,  den  vorliegenden  Gesetzentwurf  zur 
Grundlage  der  Specialdebatte  zu  nehmen. 

Zu  Artikel  1 ergreift  das  Wort  Abg.  König,  welcher 
in  den  hohen  Tarifen  der  Böhmischen  Westbahn  eine  schwere 
Schädigung  der  ohnehin  daniederliegenden  Landwirthschaft  er- 
blickt. Die  Tarife  der  Böhmischen  Westbahn  seien  die  höchsten 
in  ganz  Oesterreich-Ungarn.  Die  frohen  Hoffnungen,  welche  die 
Interessenten  auf  die  Verstaatlichung  der  Böhmischen  West- 
bahn gesetzt,  seien  durch  die  Nachricht  gefrübt  worden,  dass 
die  hohen  Tarife  aufrecht  bleiben  sollen.  Eine  derartige  Ver- 
staatlichung hätte  ganz  gut  unterbleiben  können.  Die  Verwaltung 
dieser  Bahn  hätte  gewiss  aus  eigener  Initiative  eine  Herab- 
I setzung  der  Tarife  durchgeführt,  wenn  ihr  die  Concession  auch 
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nur  um  zehn  Jahre  verlängert  worden  wäre.  Redner  will  für 
die  Verstaatlichung  dieser  Bahn  lediglich  aus  dem  Grunde 
stimmen,  weil  er  erwartet,  dass  die  Regierung  den  berechtigten 
Wünschen  nach  Herabsetzung  der  Tarife  alsbald  Rechnuug 

tragen  werde. 

Abg.  Breznovsky  erklärt,  [er  wolle  sich  ausnahms- 
weise der  deutschen  Sprache  bedienen,  damit  er  von  dem  Herrn 
Handelsminister,  von  dem  bekannt  sei,  dass  er  nicht  böhmisch 
könne,  verstanden  werde.  Derselbe  sei  zwar  verhindert,  dieser 
Debatte  beizuwohnen,  und  deshalb  wende  er  sich  an  die 
Adresse  des  Herrn  Regierungsvertreters  Die  Tarife  der 
Böhmischen  Westbahn  seien  wahre  Wuchertarife.  Den  Ver- 
tröstungen auf  die  Zukunft  bringe  das  böhmische  Volk  kein  Ver- 
trauen entgegen.  Redner  könne  sich  deshalb  für  die  Verstaat- 
lichung nicht  begeistern  und  werde  für  die  Resolution  des  Abg. 
Kaftan  stimmen. 

Abg.  Kurz  bemerkt,  dass  die  Personentarife  der  Böhmi- 
schen Westbahn  für  die  dritte  Classe  jene  der  Staatsbahnen  bis 
zu  140  pCt.  überragen.  Die  deutschen  Fabrikanten  und  Land- 
wirtbe  seien  an  der  Herabsetzung  der  Gütertarife  ebenso  inter- 
essirt  wie  die  böhmischen.  Den  Herren  vom  Centrum  wäre  eine 
Beibehaltung  der  hohen  Tarife  bei  eventueller  Verstaatlichung  der 
Südbahn  ebenso  unangenehm.  Redner  empfiehlt  die  Resolution 
Kaftan  zur  Annahme. 

Abg.  Dr.  V a§aty  spricht  sich  gleichfalls  für  die  Reso- 
lution des  Abg.  Kaftan  aus.  Sollte  sie  nicht  angenommen  werden, 
so  beantrage  er  folgende  Resolution  : „Die  Regierung  wird  auf- 
gefordert, auf  den  zur  Verstaatlichung  vorgescblagenen  Bahnen 
sogleich  nach  der  Uebernahme  des  Betriebes  die  Personentarife 
mit  denen  der  übrigen  Staatsbahnen  gleichzustellen,  die  Fracht- 
tarife aber  baldmöglichst  zu  regeln.“  Die  Personen tarife  berühren 
eben  die  Interessen  der  gesammten  Bevölkerung,  während  die 
Gütertarife  mehr  die  Interessen  des  Grosscapitals  tangiren.  Er 
beantragt,  folgende  Bestimmung  in  das  Gesetz  aufzunebmen : 
„Das  in  dem  Dienste  der  Bahn  anzustellende  Personal  bat  die 
Kenritniss  beider  Landessprachen  auszuweisen. 

Berichterstatter  Abg.  Szczepanowski  bezeichnet  die 
Anschauung  des  Abg.  Dr  Vaäaty  als  eine  ganz  eigenthümliche, 
dass  nur  von  den  Personentarifen  die  ärmere  Bevölkerung  be- 
rührt werde,  während  doch  die  Frachtentarife  die  Basis  seien, 
auf  Grund  deren  die  ganze  Bevölkerung  ihr  Brod  verdiene.  Er 
spricht  sich  gegen  die  Anträge  des  Dr.  Vaäaty  aus.  Die  Sprachen- 
kenntniss  der  Beamten  sei  ein  Gegenstand,  der  durch  die  allge- 
meinen Dienstesvorschriften  der  Staatsbahnen  geregelt  sei.  An- 
fällige Wünsche  in  dieser  Richtung  seien  bei  dem  Budget  der 
Staatseisenbahnen  und  nicht  bei  einem  besonderem  Gesetze  vor- 
zubringen. 

Artikel  1 wird  sodann  in  der  Fassung  des  Ausschusses 
angenommen. 

Artikel  2 bis  inclusive  4 gelangen  ohne  Debatte  zur 
Annahme. 

Bei  Artikel  5 erklärt  sich  Abg.  Kaftan  damit  einver- 
standen, dass  der  Stadt  Smichow,  welche  aus  deu  Steuer- 
vorschreibungen  der  Böhmischen  Westbahn  etwa  50.000  fl.  be- 
zog, diese  Bezüge  nicht  mit  einem  Ruck  entzogen  werden  dürfen. 
Er  stimmt  auch  mit  dem  vom  Ausschüsse  vorgeschlagenen  Modus 
überein,  wonach  diese  Einnahme  im  Laufe  von  fünfzehn  Jahren 
nach  und  nach  der  Stadt  Prag,  als  der  Landeshauptstadt  Böhmens, 
zugesprochen  werden  solle.  Allein  gegen  den  dritten  Absatz 
müsse  er  sich  verwahren,  in  welchem  bereits  auf  die  §§  104 
und  116  der  Steuerreformvorlagen  Rücksicht  genommen  werde. 
Da  diese  Paragraphe  bei  der  Berathung  im  Plenum  abgelehnt 
werden  können,  würde  der  Artikel  5 dieses  Gesetzes  eine  Sonder- 
bestimmung bilden. 

Abg.  Dr.  K a i z 1 spricht  dem  Ausschüsse  und  dem  Re- 
ferenten für  die  Berücksichtigung  der  Stadt  Smichow  seinen 
Dank  aus.  Weiter  bemerkt  er,  dass  das  staatliche  Eisenbahn- 
netz in  Mähren  nun  eine  derartige  Ausdehnung  gewonnen  habe, 
dass  die  Errichtung  einer  Betriebs-Direction  in  Mähren  ange- 
zeigt erscheine. 

Bei  der  Abstimmung  wird  Artikel  5 und  der  Rest  des 
Gesetzes  unverändert  angenommen ; die  Anträge  des  Abg.  Dr. 
VaSaty  werden  abgelehnt,  ebenso  die  Resolution  des  Abg.  Kaftan ; 
die  vom  Ausschüsse  vorgeschlagene  Resolution  auf  baldmöglichste 
Gleichstellung  der  Tarife  mit  denen  der  übrigen  Staatsbahn- 
linien wird  angenommen,  ebenso  die  Resolutionen  der  Abge- 
ordneten Dr.  Fort,  Dr.  Fux  und  Dr.  Demel. 

Der  Gesetzentwurf  wird  sodann  anch  in  dritter  Lesung 
angenommen,  womit  dieser  Gegenstand  erledigt  ist. 


Die  Abgeordneten  Alfred  Graf  Coronini  und  Genossen 
interpellirten  den  Herrn  Handelsminister  über  die  Verbindung 
des  Küstenlandes  mit  dem  Innern  der  Monarchie  durch  den  Bau 
von  Eisenbahnen,  namentlich  darüber,  ob  er  geneigt  sei,  Görz 
durch  einen  directen  Schienenweg  in  der  allernächsten  Zeit  mit 
dem  Innern  des  Reiches  zu  verbinden,  und  welche  Aussichten 
die  Verwirklichung  der  Eisenbahnprojecte  Görz — Haidenschaft — 
Adelsberg  habe. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  Nordweslbalm.  (Linie  W i en  ~ Te  tsc  h en. 
Geleiseei nbindung  und  Herstellung  einer  Zufahrt s- 
strasse  in  Gastorf:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Danbau  hat  die  politische  Begehung 
hinsichtlich  des  Projectes  für  Einbindung  des  Stockgeleises  und 
Herstellung  einer  zweiten  Zufahrtsstrasse  am  südöstlichen  Ende 
der  Station  Gastorf  für  den  13.  December  anberaumt  und 
wurde  mit  der  Leitung  der  Commissär  der  k.  k.  Bezirkshaupt- 
mann in  Danbau  betraut.  [G.-I.-Z.  22.800.] 

Mähriscli-schlesisclie  Centralbalm.  (T heilstrecke 
Tr  oppau — Reichsgrenze:  Bauconsens.)  Auf  Grund  des  an- 
standslosen Ergebnisses  der  am  8.  Juli  durchgeführten  politischen 
Begehung  wurde  für  die  Herstellung  der  auf  österreichischen 
Gebiete  gelegenen  Theilstrecke  Troppau — Reichsgrenze  der  Eisen- 
bahnlinie Troppau — Ratibor  der  Bauconsens  ertheilt. 

[7.  November,  Z.  51.413.] 

Localbalm  Privoz — Mährisch-Ostrau — Witkowitz.  (Lo- 
calcommission.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  die 
Localcommission  behufs  Erhebung,  ob  durch  die  beabsichtigte 
Verlängerung  der  Dampftrambahn  Privoz — Mähr. -Ostrau — Witko- 
witz bis  Schönbrunn  eine  den  öffentlichen  Interessen  ent- 
sprechende Reducirung  des  Verkehres  auf  der  Schleppbahn  von 
Schönbrunn  nach  Witkowitz  erfolgen  kann,  auf  den  12.  December 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der 
k.  k.  Statthaltereisecretär  Alois  Jelinek  betraut. 

[7.  December,  H.-M.-Z.  66.256.] 

Localbalm  Kojetein-Tobitschau.  (Politische  Be- 
gehung.) Die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  hat  die  politische 
Begehung  und  Enteignungsverhandlung  betreff  des  von  der  k.  k. 
priv.  {Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  vorgelegten  Projectes  der 
Localbahn  Kojetein-Tobitschau  auf  den  20.  December  anberaumt. 
Mit  der  Leitung  dieser  Amthandlung  wurde  der  k.  k.  Bezirks- 
hauptmann  Franz  Navratil  betraut. 

[6.  December,  H.-M.-Z.  64.272.] 

Localbahu  Weichau- Wickwitz — Giesshübl-Puchstein. 

(Verbindungsgeleise:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Karlsbad  hat  hinsichtlich  des  von 
der  Firma  Heinrich  Mattoni  in  Giesshübl-Puchstein  vorgelegten 
Projectes  für  ein  normalspuriges  Verbindungsgeleise  von  der 
Station  Giesshübl-Puchstein  nach  Giesshübl  zum  Zwecke  des 
Mineralwasserversandtes  die  politische  Begehung  auf  den 
13.  December  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung 
wurde  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Dr.  Rudolf  Neumann  betraut, 

[G.-I.-Z.  22.542.] 

Dam pftramway- Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp. 

(Ausweiche  in  km  3'7/9:  Politische  Begehung.)  Die 
k.  k.  Statthalterei  in  Wien  hat  hinsichtlich  des  Projectes  der 
Dampftramway-Gesellschaft  vorm.  Krauss  & Comp,  für  die  Her- 
stellung einer  Ausweiche  in  km  3 7/9  der  Strecke  Wien —Mödling 
die  politische  Begehung  auf  den  14.  December  anberaumt.  Mit 
der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Bezirkscoin- 
missär  Hans  Hruschka  betraut. 

[8.  December,  G.-I.-Z.  22.755.] 

Mühlkreisbalm.  (Bauherstellungen.)  Das  von  der 
Mühlenkreisbahn-Gesellschaft  vorgelegte  Project  für  die  Her- 
stellung je  eines  Güterschoppens  in  den  Stationen  Rottenegg 
und  Gerting  wurde  genehmigt. 

[20.  November,  H.-M.-Z.  61.669] 

Valsuganabuhn.  (Erweiterung  d er  Station  Trient: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei- Abtheilung 
in  Trient  hat  die  politische  Begehung,  betreffend  das  Project 
für  die  Erweiterung  der  Anschlussstation  Trient,  sowie  für  die 
currente  Strecke  der  Valsuganabahu  km  0 — 1'9,  auf  den  13.  De- 
cember  anberaumt.  [6,  December,  H.-M.-Z.  65,338.] 
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Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  von  A u s n a h m e t a r i f e n für 
Pflaumentransporte. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  gelangen  im 
obgenannten  Eisenbahnverbande  Ausnahmetarife  für  die 
Beförderung  von  getrockneten  Pflaumen  und  Pflaumenmus 
in  Fässern  als  Frachtgut  in  Wagenladungen  nach  Passau 
transit  mit  Bestimmung  nach  Paris  oder  darüber 
hinaus  zur  Einführung,  und  zwar  : 

1.  für  den  Verkehr  von  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesellschaft  (österr.  Linien); 

2.  für  den  Verkehr  von  Stationen  der  k g 1.  Ungar. 
Staatseisenbahnen  und  der  Südbahn- 
Gesellschaft  (ungar.  Linien). 

Gleichzeitig  treten  hiezu  die  Coursdiffertnzen  ent- 
haltenden Anhänge  in  Kraft. 

Exemplare  des  Tarifes  ad  1,  sowie  der  Anhänge 
sind  zum  Preise  von  je  10  Heller  = 10  Centimes, 
Exemplare  des  Tarifes  ad  2 zum  Preise  von  20  Heller  = 
20  Centimes  bei  den  betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen, 
bezw.  Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  9.  December  1894.  [923] 

K.  k.  General-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch -Ungarisch -Französischer  Eisenbahn- 
verband. 

Berichtigung  des  Tarifes  Theil  III,  Heft  3. 

In  dem  vom  1.  November  1894  gütigen  Verbands- 
gütertarife Theil  III,  Heft  3 (Ausnahmetarif  für  die 
Beförderung  von  Getreide  etc.  zwischen  Stationen  in 
Böhmen  und  Mähren  einerseits  und  Stationen  der 
Französischen  Ostbahn  andererseits),  ist  auf  Seite  26  der 
französische  Schnittfrachtsatz  für  Crouy  sur  Ourcq 
unter  Serie  I,  Schnittpunkt  IV,  mit  Giltigkeit  vom 
1.  Jänner  1895  von  Frcs.  13’85  auf  Frcs.  13*35  für  die 
Tonne  abzuändern. 

Wien,  am  10.  December  1894.  [924] 

K.  k.  General-lMrection  der  Oesterr.  Staatsbalinen. 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Einführung  eines  neuen  temporären  Anhanges 
zum  Localgütertarif  (Theil  II)  für  das  Haupt- 
bahnnetz der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn. 

Zu  dem  ab  1.  Jänner  1893  gütigen  Tarife,  Theil  II, 
für  den  Eil-  und  Frachtgütertransport  etc.  im  Localver- 
kehre des  Hauptbahnnetzes  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Fer- 
dinands-Nordbahn tritt  mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner 
1895  bis  auf  Widerruf  ein  neuer  temporärer  Anhang, 
enthaltend  ermässigte  Frachtsätze  für  einzelne  Artikel  in 
verschiedenen  Relationen,  in  Kraft. 

Durch  denselben  wird  gleichzeitig  der  temporäre 
Anhang  vom  1.  Jänner  1894  zu  dem  vorbezeichneten 


Localgütertarife  ausser  Wirksamkeit  gesetzt.  Insoweit  je- 
doch in  einzelnen  Relationen  Frachterhöhungen  eintreten, 
bleiben  die  bezüglichen  bisherigen  Frachtsätze  noch  bis 
zum  1.  Februar  1895  in  Geltung. 

Exemplare  dieses  Anhanges  können  zum  Preise  von 
10  kr.  per  Stück  bei  der  Direction  und  in  den  grösseren 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  10.  December  1894.  [925] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Einführung  eines  neuen  A u s n ah  m e t a r i f e s für 
mineralische  Kohlen,  Coaks  und  Briquettes 
von  den  Kohlengruben  und  G o a k s a n s t al  t e n 
der  Ostrauer  Montanbahn,  dann  von  den  Sta- 
tionen Mähr. -Ostrau,  Hruschau,  Trzebinia 
und  Szczakowa,  ferner  von  Karwin  nachWien 
Nordbahnhof  und  Floridsdorf-Donaufeld. 

Mit  1.  Februar  1895  gelangt  eine  Neuauflage  des 
in  der  Ueberschrift  bezeichneten  Ausnahmetarifes,  in 
welchen  nunmehr  auch  Mähr.-Ostrau  als  Aufgabestation 
einbezogen  wurde,  zur  Einführung. 

Durch  dieselbe  wird  der  gleichartige  Ausnahmetarif 
vom  1.  September  1891  ausser  Kraft  gesetzt. 

Exemplare  des  neuen  Ausnahmetarifes  sind  bei  der 
Direction  und  in  den  am  Verkehre  betheiligten  Stationen 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  zum  Preise 
von  5 kr.  per  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  10.  December  1894.  [926] 

Nordwestböhmischer  Eisenbahnverband. 

Einführung  eines  neuen  Anhanges  zu  den 
Tarifen  Theil  II. 

Am  1.  Jänner  1895  tritt  ein  neuer  Anhang  zu  den 
Tarifen  Theil  II  des  Nordwestböhmischen  Eisenbahn- 
verbandes in  Kraft,  durch  welchen  der  laut  Kundmachung 
im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom 
20.  November  1894,  Nr.  133,  mit  dem  31.  December  1894 
ausser  Wirksamkeit  tretende  gleichnamige  Anhang  vom 
1.  Jänner  1893  sammt  Nachträgen  I bis  VII  ersetzt  wird. 

Der  neue  Anhang  enthält  ermässigte  und  directe 
Kartirungsfrachtsätze  für  Tarifclassen  und  speciell  ange- 
führte Artikel  und  ist  sowohl  bei  der  gefertigten  General- 
Direction  als  auch  bei  den  übrigen  betheiligten  Verwal- 
tungen zum  Preise  von  1 Krone  pro  Exemplar  erhältlich. 

Prag,  am  8.  December  1894.  [927] 

General-Direction  der  a.  pr.  Buschtöhrader  Eisenbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch-Tiroler  Eisenbahnverband. 

Einführung  d e s N ac  h t r a g e s II  zu  Tarif  Theil  II. 

Am  1.  Jänner  1895  tritt  der  Nachtrag  II  zu  dem 
ab  1.  Jänner  1894  gütigen  Tarif  Theil  II  des  Böhmisch- 
Tiroler  Eisenbahnverbandes  in  Kraft. 

Dieser  Nachtrag  enthält: 

Aenderungen  von  Frachtsätzen  des  Haupttarifes ; 
Aufnahme  der  Station  Reichenberg  in  den  Aus- 
nahmetarif Nr.  4 b ; 
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Aufnahme  der  Station  Neratovic  in  den  Ausnahme- 
tarif Nr.  7 ; 

Neuen  Ausnahmetarif  Nr.  22  und  Ergänzungen  des 

Haupttarifes. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahn-Verwaltungen,  bezw.  Stationen  um  den 
Preis  von  10  Hellern  = 10  Pfennigen  erhältlich. 

Wien,  am  12.  December  1894.  [928] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

auch  Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  neuer  Anhänge  zu  den  Tarifen 
Th  eil  11,  Heft  1,  und  Th  eil  II,  Heft  4,  dieses 
Verbandes. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  treten  in  Wirk- 
samkeit, und  zwar: 

a)  Neuer  Anhang  zum  Tarife  Theil  II,  Heft  1,  vom 

1.  November  1893,  wodurch  der  frühere  Anhang 
sammt  Nachtrag  I aufgehoben  und  ersetzt  wird. 

Dieser  neue  Anhang  enthält: 

1.  Directe  Frachtsätze  für  Glassen-  und  Wagen- 
langungsgüter  in  den  näher  bezeichneten  Rela- 
tionen, und 

2.  Directe  Frachtsätze  für  speciell  angeführte  Artikel 
in  den  näher  bezeichneten  Relationen. 

b)  Neuer  Anhang  zum  Tarife  Theil  II,  Heft  4,  vom 
1.  Februar  1892,  wodurch  der  frühere  Anhang  vom 
1.  Jänner  1894  aufgehoben  und  ersetzt  wird. 

Dieser  neue  Anhang  enthält  ermässigte  Fracht- 
sätze für  speciell  angeführte  Artikel  in  den  näher 
bezeichneten  Relationen. 

Exemplare  dieser  neuen  Anhäuge  können  demnächst 
bei  den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  9.  December  1894.  [929] 

Priv.  Oesterr.  - ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

Namens  der  V er b and s - V e r wal t un g e n. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  des  neuenTarifes  Theil  III,  Heft  2, 
sowie  des  Nachtrages  III  zum  gleichen 
Tarife  vom  1.  September  1892. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895,  und  insoweit 
Frachterhöhungen  eintreten,  mit  1.  Februar  1895  treten  in 
Wirksamkeit : 

1.  der  oben  genannte  neue  Tarif  für  den  directen 
Transport  von  Gütern  des  Specialtarifes  1 (Getreide, 
Hülsenfrüchte,  Mahlproducte  und  Mehl  etc.),  und 

2.  der  Nachtrag  III  zum  gleichen  Tarife  vom  1.  Sep- 
tember 1892,  welcher  die  Aufhebung  desselben 
sammt  den  Nachträgen  I und  II  enthält. 

Exemplare  dieses  neuen  Tarifes  und  Nachtrages 
können  demnächst  bei  den  betheiligten  Verwaltungen  käuf- 
lich bezogen  werden. 

Wien,  am  9.  December  1894.  [930] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
Namens  der  Verb  an  ds- Ver  w altungen. 


Oesterreichisch-Ungarischer  Eisenbahnverband. 

Ausgabe  eines  neuen  Tarifes  Theil  II,  Heft  2. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  oben  genannte  neue 
Tarif,  enthaltend  directe  Frachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Eil-  und  Frachtgütern,  in  Wirksamkeit,  und  wird 


hiedurch  mit  gleichem  Tage  der  frühere  Tarif  vom 
1.  Jänner  1894  aufgehoben  und  ersetzt. 

Exemplare  dieses  neuen  Tarifes  können  demnächst 
bei  den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  9.  December  1894.  [931] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  d er  Ver  b an  d s- Verwal  tun  ge  n. 

Ueberführung  der  Frachtgüter  zwischen  den  Bahn- 
höfen in  Olmütz  und  Brünn. 

Ausgabe  eines  neuen  Ueberfuhrstarifes. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  eben  genannte  neue 
Ueberfuhrstarif  in  Wirksamkeit,  und  wird  hiedurch  der 
frühere  gleiche  Tarif  vom  15.  August  1887  aufgehoben 
und  ersetzt. 

Exemplare  dieses  Tarifes  können  demnächst  bei  den 
betheiligten  Verwaltungen  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  10.  December  1894.  [932] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Ausgabe  v o n N a c h t r ä g e n zu  den  gesellschaft- 
lichen L o c a 1 g ü t e r t ar  i f e n und  Aenderungen 

der  bisherigen  Bezeichnung  derselben  in: 
Theil  II,  Heft  1,  und 
. n,  „ 2 

mit  1.  Jänner  1895. 

Mit  Giltigkeit  vom  Tage  der  Eröffnung  der  Lade- 
stelle Schönweid  (Chemische  Fabrik),  bezw.  vom 
1.  Jänner  1895,  und  insoweit  Frachterhöhungen  eintreten, 
vom  1.  Februar  1895,  treten  die  nachbenannten  Nach- 
träge in  Wirksamkeit,  und  zwar: 

a)  Nachtrag  I zu  dem  ab  1.  October  1894  gütigen 
Tarife  : 

Theil  II,  Heft  3 der  bisherigen,  und 

Theil  II,  Heft  1 der  neuen  Bezeichnung. 

Derselbe  enthält : 

1.  Stationstarife  für  die  neu  zu  eröffnende  Ladestelle 

Schönweid  (Chemische  Fabrik),  und 

2.  Berichtigungen  und  Ergänzungen  des  Haupttarifes. 

b)  Nachtrag  VII  zu  dem  ab  1.  Jänner  1890  gütigen 
Tarife : 

Theil  II,  Heft  4 der  bisherigen,  und 

Theil  II,  Heft  2 der  neuen  Bezeichnung. 

Derselbe  enthält: 

1.  Stationstarife  für  die  neu  zu  eröffnende  Ladestelle 

Schönweid  (Chemische  Fabrik),  dann 

2.  Schnitttarife  für  die  vorgenannte  Ladestelle,  und 

3.  Berichtigungen. 

Exemplare  dieser  Nachträge  können  demnächst  in 
unserem  Tarif-Verkaufsbureau  käuflich  bezogen  werden. 

Wien,  am  9.  December  1894.  [933] 


Sonstige  Nachrichten. 

Rheinisch- Westphiiliscli-Siid  westdeutscher  Verband. 

(Aufhebung  des  Tarifheftes  H.)  Das  Tarifheft  H ist  am 
1.  December  ausser  Kraft  getreten.  Von  diesem  Tage  ab 
kommen  an  Stelle  der  z.  Z.  in  demselben  nur  noch  fiir  Bregenz  — 
Karthaus,  Trier  1.  u.  r.  Mosel  enthaltenen  Frachtsätze  die  bezüg- 
lichen Sätze  des  Tirol — Vorarlberg — Südwestdeutschen  Güter- 
tarifs in  Anwendung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehr  e. 

(Knndge macht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  engehoben. 
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Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege,  längstens  bis  31.  December  1895  wird  der 
Artikel  „Chamottesteine“  in  den  Ausnahmetarif  Nr.  +5  des  vom  1.  Oetoher  1886  gütigen  Tarifes  für  den  Rhein-  und  Main-Um- 
schlagsverkehr zwischen  Oesterreich  einerseits  und  Belgien,  sowie  Holland  andererseits  aufgenommen. 
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Die  in  Nr.  132  dieses  Blattes  vom  17.  November  189+  unter  fortlaufender  Nr.  2027  kundgemachten  Frachtsätze  gelten 
für  die  bezeicbneten  Stationen  auch  in  umgekehrter  Richtung. 


3 6s 
® S 
«S 


Die  in  Nr.  132  dieses  Blattes  vom  17.  November  1894  unter  fortlaufender  Nr.  2025  in  der  6.  Rubrik  angeführte  Station 
EUbogen-Neusattel  hat  richtig  zu  lauten:  „Neusattl“. 
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Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  der  Finanzen  und  des  Handels  vom  30.  November  1894, *)  betreffend 
das  Verbot  der  Einfuhr,  der  gewerbsmässigen  Erzeugung,  des  Vertriebes  und  des  Zusatzes  der  sogenannten 

Verstärkungsessenzen  für  gebrannte  geistige  Getränke. 

Im  Grunde  der  Bestimmung  des  § 6 der  Ministerial-VerordnuDg  vom  1.  Mai  1866,  R.-G.-Bl.  Nr.  54,  wird 
die  Einfuhr,  die  gewerbsmässige  Erzeugung,  der  Vertrieb  und  der  Zusatz  von  sogenannten  Verstärkungsessenzen  für 
gebrannte  geistige  Getränke,  welche  stark  reizende,  insbesondere  aus  scharfen  Gewürzen  und  Vegetabilien,  wie  Pfeffer, 
Paprika,  Meerzwiebel  u.  dgl.,  gewonnene  Substanzen  oder  narkotische  Stoffe  oder  Amylalkohol  (Fusel)  enthalten  und 
dazu  bestimmt  sind,  den  gebrannten  geistigen  Getränken  zugesetzt,  die  reizende  oder  berauschende  Wirkung  derselben 
zu  erhöhen,  wegen  ihrer  dem  Fachgutachten  des  Obersten  Sanitätsrathes  zufolge  gesundheitsschädlichen  Wirkung  im 
Einvernehmen  mit  der  königlich  ungarischen  Regierung  verboten. 

Als  Arznei-  oder  diätetische  Mittel  sich  darstellende  alkoholische  Zubereitungen  werden  von  diesem  Verbote 
nicht  getroffen. 

Uebertretungen  dieser  Verordnung,  welche  nicht  unter  das  allgemeine  Strafgesetz  fallen,  sind  nach 
Massgabe  der  Ministerial-Verordnung  vom  30.  September  1857,  R.-G.-Bl.  Nr.  198,  zu  bestrafen. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Kraft. 

Bacquehem  m.  p.  Pleuer  m.  p.  Wurmbrand  m.  p. 


Erlass  des  k.  k.  Handelsministers  vom  27.  November  1894,  Z.  54.615,  an  alle  Bahnverwaltungen, 
betreffend  Vorsorgen  zur  gefahrlosen  Anwendung  der  als  Signalmittel  im  Eisenbahn-Betriebsdienste  ge- 
bräuchlichen Knallkapseln. 

Eine  Bahuverwaltung  hat  auf  die  bei  der  Verwendung  der  gegenwärtig  als  Signalmittel  im  Eisenbahn- 
Betriebsdienste  gebräuchlichen  Knallkapseln  dadurch  entstehende  Gefahr  aufmerksam  gemacht,  dass  bei  der  Explosion 
von  Knallkapseln  selbst  neuester  und  bester  Gonstruction  eine  Verletzung  von  Personen  durch  die  wegfliegenden 
Kapselsplitter  noch  in  einer  Entfernung  von  60  m nicht  ausgeschlossen  sei. 

Das  Handelsministerium  hat  Anlass  genommen,  die  Eisenbahn-Directoren-Conferenz  einzuladeu,  in  Erwägung 
zu  ziehen,  ob  diesem  Uebelstande,  welcher  bedingen  würde,  dass  die  Verwendung  von  Knallkapsel  mehrfache,  ihrem 
Zwecke  abträgliche  Einschränkungen  erfahren  müsste,  nicht  durch  eine  verbesserte  Vorgangsweise  bei  der  Anfertigung 
der  Knallkapseln  etwa  in  der  Art  begegnet  werden  könnte,  dass  bei  eventueller  gleichzeitiger  Verringerung  der 
Quantität  des  Explosivsatzes  der  einzelnen  Kapsel  ein  möglichst  leichtes,  zähes  und  nicht  zersplitterndes  Umhüllungs- 
material zur  Anwendung  kommt. 

Um  jedoch  schon  jetzt  im  Falle  der  Verwendung  der  gegenwärtig  im  Gebrauche  stehenden  Knallkapseln 
einer  Gefährdung  der  persönlichen  Sicherheit  der  Bewohner  der  in  unmittelbarer  Nähe  der  Bahn  gelegenen  Gebäude 


*)  Enthalten  in  dem  am  1.  December  1894  ausgegebenen  LXXXIV.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  221. 
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und  der  Personen,  welche  Wegübersetzungen  benützen,  nach  Thunlichkeit  vorzubeugen,  findet  das  Handelsministerium 
den  geehrten  Bahnverwaltungen  zu  empfehlen,  nachstehende  Bestimmungen  den  Executivorganen  zur  Danachachtung 

vorzuschreiben  : 

„Auf  Wegübersetzungen  dürfen  Knallkapseln  überhaupt  nicht  gelegt  werden. 

Die  bei  Wegübersetzungen  oder  in  der  Nähe  von  bewohnten  Gebäuden  zu  legenden  Knallkapseln  sind  in 
einer  Entfernung  von  mindestens  100  m anzubringen,  wenn  nicht  die  örtlichen  Verhältnisse  eine  gefahrlose  Anwendung 

auf  kürzerer  Distanz  gestatten.“ 

Wien,  am  27.  November  1894.  Der  k-  k.  Handelsminister: 

Wurmbrand  m.  p. 


Aus  den  Entscheidungen  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes. 

Die  Bestimmung  der  Gassenbreite  und  der  ßauliuien  lür 
eine  Gasse  füllt,  ohne  dass  eine  Ausnahme  zu  Gunsten 
von  Eisenbahn-Grundstücken  bestände,  ausschliesslich  in 
die  Competonz  der  Baubehörden. 

Der  böhmische  Landesausschuss  hatte  niit  Erlass 
vom  15.  Juni  1892,  Z.  22.092,  die  übereinstimmenden 
Beschlüsse  des  Prager  Stadtrathes  und  des  Prager  Stadt- 
verordneten-Gollegiums,  dass  die  Breite  der  zur  Hetzinsel 
führenden  Gasse  auf  20  m festgesetzt  werde,  und  dass 
längs  des  Territoriums  der  Oesterr.  Nordweslbahn  die  im 
Situationsplane  eingezeichnete  Regulirungslinie  zu  gelten 
habe,  bestätigt. 

Die  Gesetzmässigkeit  dieser  Entscheidung  wurde 
Seitens  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  in  der  bei 
dem  Verwaltungs-Gerichtshöfe  eingebrachten  Beschwerde 
darum  bestritten,  weil,  da  es  sich  um  eine  Nebengasse 
handelt,  die  Gassenbreite  nicht  auf  die  für  Hauptstrassen 
bestimmte  Breite  von  20  m zu  reguliren  war,  weil  weiter 
in  Gonsequenz  der  bestimmten  Regulirungslinie  für  Gassen- 
zwecke ein  Theil  des  Eisenbahn-Territoriums  abgegeben 
werden  müsste,  was  der  Bestimmung  des  § 10  ad  c des 
Eisenbahn  - Goncessionsgesetzes,  und  zwar  umsomehr 
widerstreite,  als  durch  den  Handelsministerial-Erlass  vom 
29.  Jänner  1890,  Z.  45.248,  bereits  festgestellt  erscheint, 
dass  eine  Abtretung  des  Eisenbahngrundes  für  Communi- 
cationszwecke  wegen  Raummangels  sich  als  unzulässig 
darstelle. 

Der  Verwaltungs-Gerichtshof  fand  die  Beschwerde 
nicht  gesetzlich  begründet  und  wies  dieselbe  mit  folgender 
Motivirung  ab:  Aus  dem  Wortlaute  des  § 2,  Abs.  3,  der 
Bauordnung  vom  10.  April  1886  geht  zweifellos  hervor, 
dass  die  dort  angegebenen  Masse  für  Gassenbreiten  keines- 
wegs imperative  sind,  dass  vielmehr  den  Baubehörden 
freisteht,  insbesondere  über  das  Mindestmass  der  Gassen- 
breite bei  Regulirung  bestehender  Strassen  hinauszugehen. 
Welche  Strassenbreite  aber  den  concreten  Verhältnissen 
angemessen  erscheint,  ist  eine  Frage  des  freien  Ermessens 
der  Verwaltungsbehörden. 

Auch  eine  Verletzung  der  angerufenen  Bestimmung 
des  Eisenbahn-Concessionsgesetzes  liegt  nicht  vor.  Nach 
§§  24  und  127  der  citirten  Bauordnung  fällt  die  Bestim- 
mung der  Gassenbreite  und  die  Bestimmung  der  Baulinien 
für  eine  Gasse  ausschliesslich  in  die  Competenz  der  Bau- 
behörden, und  es  ist  in  dieser  Beziehung  eine  Ausnahme  zu 
Gunsten  von  Eisenbahn-Grundstücken  in  der  Bauordnung 
nicht  gemacht.  Eben  darum  waren  auch  die  Baubehörden 
durch  den  Umstaud,  dass  die  zur  Hetzinsel  führende 
Strasse  an  der  einen  Seite  von  dem  Territorium  der 
beschwerdeführenden  Eisenbahn-Verwaltung  begrenzt  wird, 
nicht  behindert,  die  Regulirungslinie  für  diese  Strasse 
nach  Massgabe  der  nölhig  erkannten  Strassenbreite  zu 


bestimmen.  Durch  diese  Bestimmung  ist  aber  an  und  für 
sich  ein  Eingriff  in  die  Eigenthumsrechte  der  Eisenbahn 
noch  nicht  erfolgt  und  auch  nicht  rechtsbeständig  fest- 
gesetzt, dass  die  beschwerdeführende  Gesellschaft  zur 
Abtretung  des  nach  der  Regulirungslinie  in  die  Gasse 
fallenden  Bahnhofs  - Territoriums  verpflichtet  sein  wird. 
Dieser  Frage  kann  durch  die  den  Baubehörden  vorbehaltene 
Entscheidung  nicht  präjudicirt  werden  und  ist  auch  in 
der  angefochtenen  Entscheidung  derselben  nicht  prä- 
judicirt. Denn  nach  § 22  der  citirten  Bauordnung  steht 
die  Entscheidung  über  die  Frage,  ob  und  inwieferne  eine 
Enteignung  des  Privateigenthums  für  Regulirungszwecke 
slattzufinden  hat,  der  politischen  Landesbehörde  zu,  so 
dass  darüber,  ob  seinerzeit  die  nach  der  Regulirungslinie 
für  Strassenzwecke  in  Aussicht  genommene  Einbeziehung 
von  Eisenbahngrund  wird  durchgeführt  werden  können, 
von  der  noch  ausstehenden  Entscheidung  der  politischen 
Behörde  abhängig  bleibt. 

[Erkenntniss  vom  15.  Juni  1893,  Z.  2138;  cf.  Sammlung 
Budwihski,  Band  XVII,  pag.  644.] 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  52.  Sitzung  des  Herrenhauses  vom  10.  De- 
cember  erfolgt  die  zweite  Lesung  des  Gesetzentwurfes,  betreffend 
die  Erwerbung  der  Böhmischen  Westbahn,  der 
Mährischen  Grenzbahn  und  der  Mährisch-schle- 
sischen Centralbahn  für  den  Staat. 

Berichterstatter  Freiherr  von  P u s s w a 1 d befürwortet  die 
Vorlage  und  stellt  im  Namen  der  Eisenbahn-Commission  den 
Antrag,  das  Haus  wolle  dem  Gesetzentwürfe  die  verfassungs- 
mässige Zustimmung  ertheilen. 

Dr.  Ran  da  betont,  dass  man  von  der  Verstaatlichung 
der  in  Rede  stehenden  Bahnen  die  ersehnte  Herabsetzung  der 
Tarife  erwartet  batte,  und  bedauert,  dass  sich  diese  Hoffnung 
nicht  erfüllt  habe.  Redner  bespricht  die  Gründe,  aus  denen  diese 
Massnahmen  getroffen  wurden.  Dieselben  seien  lediglich  finan- 
zieller Natur,  und  er  zweifelt  nicht,  dass  die  Regierung  mit  der 
Uebernahme  dieser  Bahn  ein  gutes  Geschäft  mache,  doch  seien 
die  Interessen  der  Landwirthschaft  zu  berücksichtigen,  und 
spricht  den  Wunsch  aus,  die  Regierung  möge  sobald  als  möglich 
die  in  Aussicht  genommenen  Staatsbahntarife  auch  auf  der 
Böhmischen  Westbahn  eintreten  lassen. 

Handelsminister  Graf  Wurm  brand:  Die  Regierung  hat 
durchaus  nicht  die  Absicht,  Böhmen  ausnahmsweise  ungünstig 
in  seiner  Eisenbahnpolitik  zu  behandeln.  Im  Gegentheile;  sie  ist 
sehr  glücklich,  constatiren  zu  können,  dass  Böhmen  in  der 
Eisenbahnfrage  Seitens  der  Regierung  unterstützt  wird,  und  dass 
die  Eisenbahnaction  in  Böhmen  einen  sehr  guten  Verlauf  nimmt. 
Also  von  der  Absichtlichkeit,  Böhmen  in  der  Eisenbahnpolitik 
gegenüber  anderen  Ländern  zurückzustellen,  ist  von  vornherein 
gar  keine  Rede,  und  kann  der  Gedanke  daran  nicht  einmal  auf- 
dämmern, wenn  man  die  Intentionen  der  Regierung  kennt. 

Die  Frage  der  Tarifherabsetzung  ist  eine  allgemeine,  die 
mit  Böhmen  allein  aucli  in  diesem  Gesetze  eigentlich  nicht  in 
Verbindung  steht.  Denn  wir  haben  es  mit  der  Verstaatlichung 
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von  drei  Bahnen  zu  thun.  Alle  drei  Bahnen  werden  naturgemäss 
demselben  Gesichtspunkte  unterworfen  und  bei  allen  drei  Bahnen 
bringt  die  Regierung  jetzt  ein  Princip  zur  Geltung,  welches  auch 
bei  weiteren  Verstaatlichungen  in  Geltung  bleiben  wird:  dass  sie 
die  Verstaatlichung  nur  dann  durchführen  kann , wenn  der 
Schlüssel,  welcher  zur  Verstaatlichungssumme  führt,  aufrecht- 
erhalten bleibt.  Wenn  ich  die  Bahnen  auf  Grundlage  eines  sieben- 
jährigen Erträgnisses  verstaatlichen  kann,  abgesehen  von  den 
zwei  schlechtesten  Jahren,  und  ich  rechne  mir  auf  Grundlage 
dieser  Erträgnisse  die  Summe  aus,  so  muss  dieser  Schlüssel 
auch  bleiben,  damit  ich  die  Summe  gegenüber  dem  hohen  Hause 
rechtfertigen  kann  als  eine  Action,  welche  den  Staat  nicht  be- 
lastet. Setze  ich  die  Summe  der  Erträgnisse  durch  einen  niedri- 
geren Tarif  herab,  so  steht  die  ganze  Rechnung  nicht,  und  ich 
muss  dann  dem  hohen  Hause  sagen:  Ich  verstaatliche,  aber  es 
kostet  dem  Staate  so  und  so  viel.  Das  haben  wir  nicht  gethan, 
und  dazu  habe  ich  auch  die  Ermächtigung  des  Finanzministers 
nicht.  Wenn  ich  nun  verstaatliche  mit  der  Intention,  dass  dem 
Staate  damit  kein  finanzielles  Opfer  erwächst,  so  glaube  ich  den 
Bedürfnissen  einer  gesunden  Eisenbahnpolitik  zu  entsprechen 
und  glaube  auch  im  Interesse  der  Länder  und  der  die  Bahn 
benützenden  Bevölkerung  zu  handeln,  weil  eine  Herabsetzung 
der  Tarife  aller  dieser  Bahnen  in  der  Absicht  der  Regierung 
liegt,  und  zwar  in  nicht  allzu  ferner  Zeit. 

Ich  nehme  hier  Gelegenheit,  das  zu  wiederholen,  was  ich 
mehrfach  schon  ausgesprochen  habe:  Bei  einer  weitergehenden 
Verstaatlichung  von  Bahnen,  die  gegenüber  dem  Staatsbahn- 
baröme  einen  höheren  Tarif  haben,  ist  es  bei  der  Unmöglichkeit, 
die  Tarife  sofort  auf  das  niedere  Staatsbahnbareme  herabzu- 
setzen, das  Bestreben  der  Regierung,  einen  ansgleichenden  Tarif 
zu  schaffen,  welcher  die  Gleichartigkeit  der  Tarifpolitik  in  allen 
Ländern  Oesterreichs  ermöglicht  und  es  so  zu  einer  Stabilität 
bringt,  welche  im  luteresse  der  Industrie  höchst  wünschenswerth 
ist.  Es  ist  eine  fehlerhafte  Ansicht,  dass  eine  Herabsetzung  der 
Tarife  jetzt  und  eine  eventuelle  Wiederhinaufsetzung  in  einem 
kürzeren  Zeiträume  den  Industriellen,  deren  Etablissements  an 
einer  solchen  Bahn  liegen,  von  Nutzen  wäre.  Es  ist  dies  nicht 
der  Fall,  sondern  die  Industrie  wird  darauf  Gewicht  legen,  dass 
so  wenig  Schwankungen  als  möglich  entstehen  — in  was  immer 
für  Beziehungen  — sowohl  in  Bezug  auf  ihren  Export  als  auch 
auf  die  Tarife  u.  s.  w.  Ich  glaube  also,  dass  die  Art  und  Weise, 
wie  die  Regierung  gegenüber  den  zu  verstaatlichenden  Bahnen 
die  Tarifausgleichuug  ins  Auge  fasst,  auch  im  Interesse  der 
Industriellen  gelegen  ist,  und  ich  hoffe,  dass  der  Herr  Vorredner 
sich  begnügen  wird,  wenn  ich  die  Absicht  der  Regierung  wieder- 
hole, in  nicht  zu  ferner  Zeit  einen  Ausgleich  des  Tarifwesens 
zu  beantragen,  der  mit  einer  Herabsetzung  der  Privattarife  auf 
den  verstaatlichten  Bahnen  zu  beginnen  hat. 

Berichterstatter  Freiherr  von  Pusswald  trat  den  Aus- 
führungen des  Herrn  Handelsministers  bei  und  erklärte,  auch  er 
halte  es  für  verfehlt,  vom  Standpunkte  der  Tarifbildung  einfach 
alle  Tarife  sofort  auf  das  Baröme  der  Staatsbahn  herabzusetzen, 
weil  bei  der  Tarifbildung  eine  ganze  Reihe  von  Factoren  zu 
würdigen  sei. 

In  der  53.  Sitzung  des  Herrenhauses  vom  11.  De- 
cember  schreitet  das  Haus  zur  Specialberathung  des  Gesetz- 
entwurfes, betreffend  die  Erwerbung  der  Böhmischen 
Westbahn,  der  Mährischen  Grenzbahn  und  der 
M ä h r i s c h - s c h 1 e s i s c h e n Centralbahn  für  den 
Staat. 

Dr.  Freiherr  von  S o c h o r verliest  den  Gesetzentwurf, 
Derselbe  wird  in  zweiter  und  sofort  auch  in  dritter  Lesung  zum 
Beschlüsse  erhoben. 


In  der  329  (Abend-)  Sitzung  des  Abgeordneten- 
hauses vom  10.  December  referirte  Abg.  Dr.  R u s s im  Namen 
des  Eisenbabnausschusses  über  das  Localbahngesetz. 

Abg.  Kaftan  gab  eine  Darstellung  der  Entwicklung  des 
Localbahnwesens  in  Oesterreich  und  bemerkte  unter  Anderem, 
seit  1887  habe  sich  diese  nicht  „im  Zeichen  des  Verkehres“, 
sondern  „im  Zeichen  der  Strategie“  vollzogen.  Für  wirkliche 
Localbahnen  war  damals  von  der  Regierung  keine  ausgiebige 
Unterstützung  zu  erlangen,  weshalb  die  einzelnen  Königreiche 
und  Länder  angesichts  dieser  Passivität  zur  Selbsthilfe  greifen 
mussten.  Den  Anfang  machte  Steiermark  in  verdienstvoller  Weise, 
es  folgten  Böhmen  und  Galizien  in  der  Erwartung,  dass  auch 
die  Regierung  aus  ihrem  platonischen  Wohlwollen  heraustreten 
werde.  Redner  erörterte  die  finanziellen  Grundsätze,  nach  welchen 
die  Bahnen  niederer  Ordnung  errichtet  werden  sollen,  und  ver- 
wahrte sich  gegen  das  jederzeitige  Eiulösungsrecht  des  Staates, 


dessen  'Eintritt  Redner  erst  nach  zwanzig  Jahren  gewünscht 
hätte.  Auch  die  Forderung  des  Heimfallsrechtes  an  den  Staat 
sei  bei  Localbahnen  nicht  gerechtfertigt.  Für  Leistungen  zu 
militärischen  Zwecken  sollten  die  Localbahnen  voll  entschädigt 
werden.  Redner  besprach  sodann  die  Kleinbahnen  und  verlangte, 
dass  die  Goncession  von  Kleinbahnen,  mit  Ausnahme  der  Städte- 
bahnen, unbedingt  vom  Lande  ertheilt  werden  solle,  welchem 
auch  das  Heimfallsrecht  zustehen  solle.  Für  Städte  mit  eigenem 
Statute  soll  das  Heimfallsrecht  der  Gemeinde  zustehen;  bei 
anderen  Städten  solle  die  Goncession  von  der  politischen  Be- 
hörde im  Einvernehmen  mit  der  Gemeindevertretung  ertheilt 
werden.  Schliesslich  beantragte  Redner  eine  Revision  des  Eisen- 
bahngesetzes vom  Jahre  1874,  welches  veraltet  und  unklar  sei, 
und  empfahl  die  Vorlage  eines  nach  Analogie  des  Gesetzes  über 
die  Wassergenossenschaften  entworfenen  Gesetzes  über  Eisen- 
bahngenossenschaften. 

Handelsminister  Graf  Wurmbrand: 

Ich  muss  stets  dankbar  sein,  wenn  mir  meine  Aufgaben 
erleichtert  werden.  Die  eingehende  Rede,  die  wir  soeben  von 
dem  fachkundigen  Herrn  Vorredner  gehört  haben,  entlastet  mich 
wesentlich.  Sie  hat  nicht  nur  die  geschichtliche  Entwicklung 
des  Localbahn  wesens  in  Oesterreich  überhaupt  beleuchtet, 
sondern  sie  hat  auch  das  ganze  Gesetz,  und  zwar  in  den  ein- 
zelnen Paragraphen,  durchgearbeitet,  und  wer  sich  bis  jetzt  noch 
nicht  die  Mühe  genommen  hat,  dasselbe  durchzulesen,  der  hat 
dadurch  einen  ausführlichen  Commentar  erhalten.  Auch  bin  ich 
dankbar,  dass  mein  Princip  der  Behandlung  volkswirtschaft- 
licher Angelegenheiten  allmälig  zur  Geltung  kommt ; denn  wenn  ich 
heute  Vormittags  im  Herrenhause  Gelegenheit  hatte,  gegen  Mit- 
glieder der  liberalen  Partei  ein  Gesetz  zu  vertheidigen,  so  finde 
ich  — und  ich  bin  dafür  dankbar  — in  einem  Herrn  Abge- 
ordneten vom  jungczechischen  Club  einen  ebenso  eifrigen  als 
verständigen  und  klaren  Veifechter  der  Regierungsvorlage  und 
des  Principes  der  Localbahnen.  Das  ist  wirklich  ein  Zustand, 
den  man  ja  nur  wünschen  kann,  dass,  wie  ich  gesagt  habe,  die 
politischen  Rücksichten  dort  schwinden,  wo  es  sich  um  allge- 
meine volkswirtschaftliche  Fragen  handelt.  Ich  kann  den  Aus- 
führungen, die  wir  soeben  gehört  haben,  im  Allgemeinen  nichts 
hinzufügen.  Im  Besonderen  muss  ich  jedoch  meiner  Ansicht  in 
der  Richtung  Ausdruck  verleihen,  dass,  so  sehr  ich  selbst  ge- 
glaubt habe,  dass  die  Autonomie  der  Länder  auch  in  die  Fragen 
des  Eisenbahnbaues  heiangezogen  werden  soll  und  mit  Vortheil 
auch  herangezogen  werden  kann,  und  so  sehr  ich  glaube,  dass 
der  Credit  der  Länder  bei  der  Finanzirung  der  Bahnen  von 
Wichtigkeit  ist,  ich  in  der  Autonomie  der  Landesgesetzgebung 
nicht  so  weit  gehen  möchte,  als  es  der  Herr  Vorredner  ge- 
wünscht hat. 

Ich  kann  mir  eine  Concessionsertheilung  durch  die  Länder 
j nicht  vorstellen,  und  ich  kann  mir  auch  nicht  vorstellen,  dass 
| man  der  Landesgesetzgebung  ein  so  weitgehendes  Expropriations- 
I recht  zuerkennen  sollte,  welches  z.  B.  bestimmen  würde,  dass 
die  Gemeinden  und  Grundbesitzer  eo  ipso  verhalten  sind,  ihren 
Grund  unentgeltlich  für  eine  Bahn  abzutreten. 

Das  sind  nicht  principiell-politische,  sondern  administrativ- 
technische Fragen,  die  auf  diesem  Gebiete  der  Länderautonomie 
nicht  so  weit  hinausgespielt  werden  können  und  dürfen,  ohne 
dem  Grundgedanken  des  Localbahngesetzes  Schaden  zu  bringen. 
Dieser  Grundgedanke,  der  — wie  der  Herr  Vorredner  bemerkt 
hat  — zuerst  in  Steiermark  thatsächlich  zur  Geltung  gelangt 
ist,  der  mit  diesem  Gesetze  des  Breiteren  ausgeführt  wird,  ist 
{ immer  derselbe,  und  zwar  ein  sehr  einfacher,  nämlich  dass 
Localbahnen  im  grossen  Massstabe  nur  dann  gebaut  werden 
i können,  wenn  sie  so  billig  hergestellt  werden,  dass  sie  sich  mit 
| mindesteus  3 pCt.  verzinsen. 

Das  ist  der  Grundgedanke,  und  wir  glauben,  dass  durch 
| die  Erleichterungen,  welche  dieses  Gesetz  bringt,  noch  ausser- 
I ordentlich  viele  solcher  Bahnen  in  Oesterreich  gebaut  werden 
I können. 

Dazu  kommen  die  technischen  Fortschritte,  welche  die 
[ Anlage  von  billigen  Bahnen,  Vicinal-  und  Kleinbahnen,  er- 
J möglichen,  von  der  Hauptbahn  herab  bis  zur  Secundärbahn,  zur 
Vicinalbahn,  zur  Kleinbahn  und  zur  Tramway.  Dieses  Gesetz 
I hat  die  Vortheile  dieses  ganzen  Complexes  von  Secundär-  und 
Kleinbahnen  aufgenommen,  deren  Förderung  entspricht  den 
Interessen  des  Staates,  und  ist  es  eine  dankenswerthe  Aufgabe, 
das  Eisenbahnsystem  bis  in  das  kleinste  Räderwerk  zur  Aus- 
bildung zu  bringen,  weil  ein  solches  System  von  Saugadern 
unserem  grossen  staatlichen  Eisenbahncomplexe  jedenfalls  zu  Gute 
kommt.  Für  den  Staat  ist  es  aber  in  vielen  Fällen  unmöglich, 
in  das  Detail  der  einzelnen  Fragen  so  genau  einzugehen,  die 
Bedürfnisse  in  jedem  Lande  genau  kennen  zu  lernen  und  auch 
die  Erträgnissfähigkeit  aller  Projectslinien  genau  studiren  zu 
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können.  Auch  ist  der  Staat  finanziell  nicht  immer  in  der  Lage, 
Unterstützungen  zu  gewähren  und  nicht  genau  studirten  Bahnen 
ohneweiters  eine  Garantie  zu  gewähren. 

Nach  dem  Beispiele  Steiermark?,  welches  auch  der  Herr 
Vorredner  erwähnt  hat,  hat  eine  ganze  Reihe  von  Ländern,  wie 
Böhmen,  Galizien,  solche  Gesetze  gemacht,  und,  wie  ich  hoffe, 
werden  in  kürzerer  Zeit  Niederösterreich,  Mähren  und  vielleicht 
auch  Oberösterreich  und  Tirol  diesem  Beispiele  folgen,  so  dass 
nur  ein  kleiner  Kreis  von  Ländern  übrigbleiben  wird,  der  sich 
noch  immer  gegen  dieses  Princip  zu  wehren  versucht. 

Ich  bedauere  das,  denn  ich  furchte,  dass  diese  Länder  im 
Bau  der  Localbahnen  Zurückbleiben;  begreiflich  finde  ich  es  von 
dem  Standpunkte  aus,  weil  diese  Länder,  die  in  ihrer  wirt- 
schaftlichen Entwicklung  und  finanziellen  Leistungsfähigkeit 
noch  zurückgeblieben  sind,  die  ärmsten  sind  und  nicht  recht 
wagen,  mit  der  Garantie  vorzugehen,  so  lange  nicht  die  Er- 
fahrungen in  anderen  Ländern  gezeigt  haben,  ob  solche  Garan- 
tien wirklich  in  Anspruch  genommen  werden.  Ich  verdenke  ihnen 
das  nicht,  aber  ich  hoffe,  dass  wir  in  wenigen  Jahren  genügende 
Erfahrungen  gesammelt  haben  werden,  und  nur  wenn  die  Landes- 
garautien  nicht  oder  nur  in  geringem  Masse  in  Anspruch  ge- 
nommen werden,  so  sind  auch  die  ärmeren  Länder  in  der  Lage, 
solche  Garantien  zu  gewähren.  Der  Gedankengang  in  dem  Ge- 
setze ist  nun  weiter  der,  dass  es  auch  Bankinstituten  ermöglicht 
werden  soll,  auf  Grund  entsprechender  Garantien  und  sonstiger 
Unterlagen  die  Geldbeschaffung  für  die  Bahnen  zu  vermitteln, 
welche  ja  in  verschiedenen  Formen  erfolgen  kann.  Das  Beispiel, 
welches  Steiermark  gegeben  hat,  indem  es  selbst  die  Finan- 
zirung  übernommen  hat,  ist  nach  meiner  Ueberzeugung  zweifel- 
los das  billigste.  Wenn  man  diesem  Beispiele  nicht  folgen  will, 
so  hat  man,  wie  Böhmen  und  Galizien,  die  Möglicbheit,  Banken 
zu  schaffen,  welche  Obligationen  unter  Garantie  der  Länder 
ausgeben,  welche  dann  auch  dieselben  Begünstigungen  geniessen, 
wie  die  vom  Lande  selbst  ausgegebenen. 

Ich  kann  heute  schon  versichern,  dass  die  Regierung  in 
Ergänzung  dieses  Gesetzes  noch  in  dieser  Session  auch  ein 
anderes  Gesetz  zur  Vorlage  bringen  wird,  in  welchem  für  die 
Obligationen  der  Galizischen  Landesbank  die  Pupillarsicherheit 
erklärt  wird,  damit  auch  Galizien  in  der  Lage  ist,  mit  einem 
billigen  Capital  seine  Eiseubahnprojecte  zu  fördern.  Sehr  be- 
friedigend tür  mich  ist  es,  zu  sehen,  dass  nach  diesem  Principe, 
welches  erst  durch  dieses  Localbahngesetz  vollständig  geregelt 
und  durchgeführt  wird,  nicht  nur  eine  ganze  Reihe  von  Local- 
bahnen gebaut  worden  ist,  wie  in  Böhmen  und  Steiermark,  son- 
dern dass  auch  in  einem  anderen  Lande  eine  Verständigung  mit 
dem  Landesausschusse  über  die  dort  gewünschten  Bahnen  auf 
Grund  dieses  Principes  ausserordentlich  leicht  vor  sich  gegangen 
ist,  während  es  ausserordentlich  schwierig  sowohl  für  die  Re- 
gierung, als  auch  für  die  Vertreter  der  Länder  ist,  dort,  wo 
dieses  Princip  nicht  zur  Durchführung  gekommen  ist,  auch 
nur  eines  unter  den  für  die  Landesinteressenten  sehr  wichtigen 
Bahnprojecten  zur  Durchführung  zu  bringen.  Jahre  lang,  zeün, 
fünfzehn,  zwanzig  Jahre  lang,  existiren  Projecte,  die  eben  nicht 
zur  Durchführung  kommen  und  nicht  zur  Durchführung  kommen 
können,  weil  der  Staat  nicht  in  der  Lage  ist,  diese  Local- 
bahnen auf  seine  Kosten  zu  bauen  oder  zu  seinen  Lasten  zu 
garantiren. 

Ich  will  nicht  in  die  Einzelheiten  des  Gesetzes  eingehen, 
es  bleibt  dies  der  Specialdebatte  Vorbehalten,  doch  glaube  ich, 
sagen  zu  können,  dass  in  den  Ausschussverhandlungen  das  Ein- 
verständnis zwischen  den  Mitgliedern  des  Eisenbahnausschusses 
und  der  Regierung  so  schnell  vor  sich  gegangen  ist,  dass  die 
Berathung  als  eine  sehr  coulante  betrachtet  werden  kann,  und 
spreche  ich  die  Hoffnung  aus,  dass  dasselbe  hier  im  Hause  der 
Fall  sein  wird.  Ich  möchte  davor  warnen,  hinsichtlich  der  ein- 
zeluen  Bestimmungen  des  Gesetzes  noch  weitere  Ausdehnungen 
zu  versuchen,  die  von  der  Regierung  nicht  mehr  acceptirt  werden 
könnten,  weil  ich  fürchte,  dass  dadurch  das  Gesetz  selbst  in 
Gefahr  käme  und  es  mir  ausserordentlich  wichtig  erscheint, 
dass  dieses  Gesetz  noch  in  dieser  Session  und  vor  Weihnachten 
zu  Stande  kommt,  damit  die  Landtage  auf  Grund  dessen  ihre 
Arbeiten  beginnen,  und  wenn  das  Haus  wieder  Zusammentritt, 
bereits  auf  Grundlage  dieser  Arbeiten  Anträge  über  eine  Reihe 
von  Localbahnprojecten  vorgelegt  werden  können. 

Abg.  Ritter  von  Stalitz  hätte  erwartet,  dass  der  Herr 
Handelsminister  mit  einer  Vorlage,  betreffend  den  Bau  der 
Tauernbahn,  kommen  werde.  Er  hofft,  dass  dies  bald  geschehen 
werde,  und  wird  in  dieser  Voraussetzung  für  die  Vorlage 
stimmen. 

Abg.  B i a n k i n i betonte,  wie  wichtig  für  Dalmatien 
directe  Eisenbahnverbindungen  mit  der  Monarchie  wären.  Dal- 
matien beneide  schon  Bosnien  und  die  Herzegowina  um  seine 


Bahnen.  Er  beantragte  einen  Zusatz  zu  diesem  Gesetze,  welcher 
lautet : „Dieses  Gesetz  gilt  für  alle  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  mit  Ausnahme  Dalmatiens,  wo  es  noch 
keine  Hauptbahnen  gibt,  in  welche  die  Localbahnen  einmünden 
können.“ 

Abg.  Ritter  von  Struszkiewicz  erklärte,  dass  er  und 
seine  Gesinnungsgenossen  diese  Gesetzesvorlage,  welche  ein 
grosser  Fortschritt  sei,  mit  Genugthuung  begrüssen.  Sie  haben 
auch  mit  Befriedigung  von  der  Erklärung  des  Herrn  Ministers 
Kenntniss  genommen,  dass  derselbe  einen  Gesetzentwurf  vorbe- 
reite, betreffend  die  Zuerkennung  der  Pupillarsicherheit  für  die 
von  Galizien  auszugebenden  Localbahntitres.  Redner  hofft,  dass 
diese  Vorlage  noch  vor  Weihnachten  werde  eingebracht  werden. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Böhmische  Nordbahn.  (Linie  B akov-Tnmau:  Er- 
weiterung der  Station  Münchengrätz:  Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  München- 
grätz hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für 
die  Erweiterung  der  Station  Münchengrätz  für  den  17.  December 

anberaumt.  [G.-I.-Z.  21.932.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Linie  W ie n — Te  tsc  h en  : 
Erweiterung  der  Station  Neschwitz:  Politische 

Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Tetschen 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die 
Erweiterung  der  Station  Neschwitz  für  den  18.  December 
anberaumt.  [G.-I.-Z.  22.635.] 

Südbahn-Gesellschaft.  (Linie  Kufstein — Ala:  Er- 
weiterung einer  Geleiseanlage:  Politische  Be- 

gehung) Die  k.  k.  Bezirkshanptmannschaft  in  Roveredo  hat 
die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  für  die  Er- 
weiterung der  Geleiseanlage  in  der  Station  Calliano  für  den 
15.  December  anberaumt.  [G.-I.-Z.  22.799.] 

— Linie  Marburg  — F r anz  en  s fest  e : Umwand- 

lung eines  Durchlasses.)  Für  die  Umwandlung  des  Durch- 
lasses in  km  354'7/8  in  einen  Durchgang  wurde  der  Baucon- 
sens  ertheilt.  [24.  November,  Z.  64.027.] 

— (Linie  Graz  — Köflach:  Brückenrecon- 

struction.) Die  Reconstruction  der  Brücke  in  km  lp517 
der  Kainachthaler  Industriebahn  wurde  genehmigt. 

[3.  December,  Z.  65.523.] 

Valsugnuabahn.  (Localcommission.)  Die  k.  k. 
Bezirkshauptmannschaft  in  Borgo  hat  die  Localcommission,  be- 
treffend die  Herstellung  der  Brückenweiten  auf  der  Valsugana- 
bahn  bei  Uebersetzung  des  Grignobaches,  auf  den  17.  December 
anberaumt.  [6.  Decembar,  H.-M.-Z.  66.162  ] 

Oesterr.  Alpine  Montnn-Gesellschnft.  (Aenderung 
der  Geleiseanlagen.)  Die  projectirte  Aenderung  der  Ge- 
leiseanlagen in  Donawitz  wurde  genehmigt. 

[1.  December,  Z.  60.181.] 

Projectirte  Localbahn  Hinter-Tfeban— Lochowitz. 

(Anordnung  der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statt- 
halterei in  Prag  hat  hinsichtlich  des  von  J.  S.  Daubek  gemein- 
schaltlich  mit  der  Stadtgemeinde  Hostomitz  vorgelegten  gene- 
rellen Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der  Halte 
stelle  Hinter-Treban  der  k.  k.  Böhm.  Westbahn  zur  Station 
Lochowitz  der  Linie  Protiwin — Zditz  der  Oesterr.  Staatsbahnen  die 
Trassenrevision  auf  den  18.  December  und  den  folgenden  Tag 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der 
k.  k.  Bezirkscommissär  Karl  Loula  betraut. 

|7.  December,  H.-M.-Z.  65.978.] 
Localbahn  Ceröan-Modran.  (Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  in  Prag  hat  die  politische  Begehung  des 
Projectes  für  die  Theilstrecke  von  km  0 — 106  der  Localbahn 
Öeröan-Modran  und  für  die  Theilstrecke  km  0—2  1 der  Abzwei- 
gung nach  Dobriä  auf  den  17.  December  anberaumt.  Mit  der 
Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k.  Statthaltereirath 
Alois  Hofmann  betraut.  [7.  December,  H.-M.-Z.  65.979.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  <lcr  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Prossnitz  — T r ü b a u : Sperrung  der  Haltestelle 
Bielekermühle  während  des  Winters.)  Die  bisher  durch 
das  ganze  Jahr  geöffnet  gewesene  Haltestelle  Bielekermühle 
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zwischen  den  Stationen  Ptin  und  Kosteletz  der  Linie  Prossnitz — 
Triebitz  wird  in  Folge  Mangels  jeder  Frequenz  künftighin 
während  der  Dauer  des  Winterfahrplanes,  d.  i.  vom  1.  October 
bis  30.  April,  gesperrt  bleiben.  Die  Sperrung  der  Haltestelle  für 
das  laufende  Jahr  erfolgt  am  15.  December. 

Gailthalbahn.  (L  ä n g e n p r o f i 1.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  das  von  der  Localbahn  Arnoldstein — Hermagor 
(Gailthalbahn)  vorgelegte  Längenoperat  mit  den  Stationen  und 
Haltestellen:  Arnoldstein  (Station),  Nötsch  am  Dobratsch  (Sta- 
tion), Emmersdorf  (Haltestelle),  St.  Stefan-Vorderberg  (Station), 
Görtschach-Törolach  (Station),  Pressegger  See  (Haltestelle),  Vel- 
lach-Ktihnburg  (Haltestelle),  Hermagor  (Station)  genehmigt. 

[G.-I.-Z.  22.228.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Beförderung  von  Viehtransporten  und  thierischen 
Producten  ungarischer  Provenienz  nach  Oesterreich. 
(Ministerialerlass.)  Der  kgl.  ungar.  Ackerbauminister  hat 
im  Einvernehmen  mit  dem  Handelsminister  — anlässlich  des 
Umstandes,  dass  in  einzelnen  Eisenbahnstationen  Transporte 
von  lebendem  und  geschlachtetem  Vieh,  sowie  thierischer  Pro- 
ducte  nach  Gebietstheilen  der  österr.  Reichshälfte  angenommen 
wurden,  wo  der  Import  verboten  war  und  in  Folge  dessen  die  be- 
förderten Sendungen  confiscirt  wurden  — eine  an  sämmtliche 
Eisenbahn-  und  Schiffahrtstationen  gerichtete  Circularverordnung 
erlassen,  in  welcher  den  betreffenden  Organen  strengstens  auf- 
getragen wird,  sich  vor  Aufnahme  der  Sendung  aus  dem  „Allat- 
egeszsdgi  Ertesiö“  (officielles  Veterinär-Verordnungsblatt)  die 
Ueberzeugung  zu  verschaffen,  dass  der  Transport  nach  dem 
Bestimmungsorte  behördlich  gestattet  ist. 

Kgl.  Ungarische  Staatsbahnen.  (Waarenverkehr 
im  Monate  October.)  Den  officiellen  statistischen  Daten 
zufolge  betrug  der  Waarenverkehr  der  ungarischen  Staats- 
bahnen im  Monate  October  190.813  Waggonladungen,  um  4146 
Waggonladungen  mehr  als  im  Monate  October  des  Vorjahres.  In 
den  ersten  zehn  Monaten  dieses  Jahres  machte  der  Waarenver- 
kehr insgesammt  1,538.306  Wagenladungen  aus,  demnach  um 
96,226  Wagenladungen  mehr  als  in  derselben  Periode  des  Vor- 
jahres, trotzdem  der  Getreideverkehr  um  13.834  Wagenladungen 
geringer  war,  dessen  grösster  Theil  eben  auf  den  Monat  October 
entfällt.  Von  lebenden  Thieren  wurden  um  16.495  Wagenladungen 
mehr  befördert.  Kohle  wurde  um  18.582,  Holzgattungen  um  8483, 
Heu  und  Stroh  um  56.25,  Rüben  um  4539,  Eisen  um  3896, 
Steinöl  um  3591,  Erze  um  847,  Kartoffeln  und  Obst  um  3212 
Wagenladungen  mehr  befördert. 


Verschiedene  Mittheilungen. 


Anzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLXL  Stückes  der 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  10.  December  herausgegebene  CLXI. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  773:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
Österreich  vom  6.  December  1894,  Z.  72.846,  betreffend  die 
Gewährung  von  Erleichterungen  hinsichtlich  der  Zufuhr  und 
Verwerthung  der  mit  Viehpässen  des  Veterinäramtes  zu  Raab 
(Györ)  in  Ungarn  gedeckten  Schweine. 

Nr.  774:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für 
Schlesien  vom  4.  December  1894,  Z.  21.345,  betreffend  die  Auf- 
hebung des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem 
Comitate  Lika-Krbava  in  Croatien  nach  Schlesien. 

Nr.  775:  Kundmachung  der  k k.  Landesregierung  für 
Schlessien  vom  4.  December  1894,  Z.  21.414,  womit  das  erlassene 
Verbot  des  kleinen  Grenzverkehres  mit  Klauenthieren  aus 
Preussisch-Schlesien  nach  Oesterreichisch-Schlesien  näher  prä- 
cisirt  wird. 

Nr.  776:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  3.  December  1894,  Z.  168.983,  betreffend  die  Bestimmung 
der  Bahnstation  Gastorf  als  Ein-  und  Ausladestation  für  Vieh- 
transporte. 

Nr.  777 : Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  1.  December  1894,  Z.  97.295,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  politischen  Bezirken  Frei- 
waldau, Teschen  und  Troppau  in  Schlesien  nach  Galizien. 


— (Inhalt  des  CLXII.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  11.  December  herausgegebene  CLXII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  778:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  die 
Bukowina  vom  30.  November  1894,  Z.  51.208,  betreffend  die 
Bestimmung  der  Bahnstation  Panka  Ein-  und  Ausladestation  für 
Viehtransporte  und  frisches  Fleisch. 

— (Inhalt  des  CLXIII.  Stückes  der  Neu -Ausgabe.) 
Das  am  12.  December  herausgegebene  CLXIII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  779 : Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  in 
Salzburg  vom  28.  November  1894,  Z.  11.953,  betreffend  die  Ge- 
bühren für  die  Viehbeschau  in  den  Eisenbahnstationen  des  Her- 
zogthumes  Salzburg. 

Verein  für  die  Förderung  des  Local-  und  Strassen- 
bahnwesens.  Dieser  Verein  hielt  am  6.  December  eine  Ver- 
sammlung ab,  zu  deren  Beginn  der  Vorsitzende  Civ.-Ing.  E.  A. 
Ziffer  in  eingehender  und  erschöpfender  Weise  den  hauptsäch- 
lichsten Inhalt  der  Verhandlungen  des  Eisenbahnausscbusses 
über  die  Regierungsvorlage,  betreffend  die  Local-  und  Kleinbahnen, 
besprach,  indem  er  jene  Gesichtspunkte  hervorhob,  von  denen 
der  Ausschuss  bei  Beurtheilung  der  an  dem  Gesetzentwürfe  vor- 
genommenen materiellen  Aenderungen  geleitet  wurde.  Ankuüpfend 
hieran  bezeichnete  Ing.  Ziffer  diejenigen  in  der  gemeinschaft- 
lich mit  dem  Verbände  der  österr.  Localbahnen  eingebrachten 
Petition  niedergelegten  Abänderungs-  und  Ergänzungsanträge, 
welche  im  Schosse  des  Eisenbahnausschusses  zum  Tneil  Berück- 
sichtigung gefunden  haben.  Mit  dem  Wunsche,  dass  das  neue 
Gesetz  über  Bahnen  niederer  Ordnung  mit  Beginn  des 
kommenden  Jahres  in  Kraft  treten  und  zum  Wohle  des  Ge- 
sammtstaates  wie  seiner  Bevölkerung  gereichen  möge,  schloss 
der  Redner  diesen  Abschnitt  seiner  Ausführungen.  Den  übrigen 
Theil  des  Vereinsabends  füllten,  nachdem  lug.  Felix  Ritter  von 
Gerson  wegen  Unpässlichkeit  seinen  Vortrag  absagte,  die  Mit- 
theilungen des  Vorsitzenden  über  den  Bau  und  die  Betriebser- 
gebnisse der  schmalspurigen  Vicinaleisenbahn  von  Pithiviers  nach 
Toury  im  Departement  Loire  (Frankreich)  mit  der  Spurweite 
von  0 6 m aus.  Derselbe  gibt  seinem  Bedauern  Ausdruck,  dass 
die  Einführung  der  60  crn-Spur  in  Oesterreich  noch  immer 
keinen  fruchtbaren  Boden  findet  und  unbegründeten  Vorurtheilen 
begegnet.  Die  in  Rede  stehende,  dem  Personen-  Und  einem  leb- 
hafteren Güterverkehre  dienende,  31  km  lange  Bahn  beschrieb 
der  Vortragende  in  Bezug  auf  die  eigenartigen  und  interessanten 
Verhältnisse  der  Bauanlage,  ihrer  Einrichtung  und  Betriebs- 
tührung, welch  letztere  auf  Grund  einer  Vergütungsformel  im 
Concurrenzwege  hintangegeben  und  durch  das  Etablissement 
Decauville  erfolgt.  An  der  Hand  eines  werthvollen  statistischen 
Materials  bezifferte  der  Vorsitzende  die  Herstellungskosten  dieser 
Secundärbahn  auf  24.054  52  Frcs.  pro  Kilometer  incl.  Fahrbe- 
triebsmittel. In  den  Vereinsausschuss  wurde  Herr  Arthur  Mayer, 
Verwaltungsrath  der  Neuen  Wiener  Tramway  - Gesellschaft, 
berufen. 


Lagerhaus- Angelegenheiten. 

Landschaftliches  Lagerhaus  Innsbruck. 

Verkehrs-Ausweis  pro  November  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

Lagerstand 
am  ersten 

Eingelagert 
vom  ersten 
bis  letzten 

Ausgelagert  1 
vom  ersten 
bis  letzten  | 

Stand 
am  letzten 

in  Meter-Centner 

Weizen 

Roggen  

Gerste  

Hafer 

Mais 

Mehl 

Wein 

Verschiedene  .... 

Zusammen  . . 
Versicherungs werth  fl. 

10224  — 
1292-07 
1162-12 
615-93 
764-42 
1284-35 
6848-22 
2223  31 

347-66 

111743 

40306 

99-40 

18218 

1735-55 

257909 
100066 
54010 
380-70 
250  05 
326-91 
398-42 
2726-33 

7992-57 
1408  84 
62202 
638-29 
61377 
957-44 
6631-98 
1232-53 

24414-42 

379-415— 

388528 
j 15.400- — 

8202  26 
55.350- — 

20097-44 

339.465-— 
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II.  Stund  and  Bewegung  der  Lagerscheine  und  der  abgesondert  über- 
tragenen Warrants. 


Stand 
am  ersten 

Ausgegeben, 
bezw.  abge- 
sondert 
übertragen 
vom  ersten 
bis  letzten 

Zurück- 
gelangt 
vom  ersten 
bis  letzten 

Stand 
am  letzten 

Lagerscheine,  Stück 
Versicherungswerth  . 

33 

7 

10 

30 

210.320 

67.300 

80.670 

196.950 

Abgesondert  übertra- 
gene Warrants,  St. 

6 

2 

4 

Versicherungswerth  . 

13.250 

— 

4.300 

8.950 

Lombardbetrag  . . . 

5.200 

— 

1.600 

3.600 

Personal-Nachrichten. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  9.  December  dem  Sectionschef  im 
Handelsministerium  Bela  Freiherrn  von  Weigelsperg  tax- 
frei den  Orden  der  eisernen  Krone  zweiter  Classe  allergnädigst 
zu  verleihen  geruht. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  6.  December  dem  Aushilfs- 
bahnwächter der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  Adolf  J i § k a 
in  Steinkirchen  anlässlich  der  von  ihm  mit  besonderer  Ent- 
schlossenheit und  unter  eigener  Lebensgefahr  bewirkten  Rettung 
.eines  Menschenlebens  das  silberne  Verdienstkreuz  allergnädigst 
zu  verleihen  geruht. 


Oeffentliches  Landes-Lagerhaus  für  Getreide  und  Spiritus  in  Krakau. 

Monat  November  1894. 


I.  Lagerstand  und  Bewegung. 


Waaren 

inländischer  Provenienz 

ausländischer  Provenienz 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ausgelagert 

Lagerstand 

Lagerstand 

Eingelagert 

Ansgelagert 

Lagerstand 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten  bis  letzten 

am  letzten 

Getreide  in  metrischen  Centnern ; Spiritus  in 

Hektolitern  d lOO  °/0 

Weizen 

461-94 

497-84 

567-73 

392-05 

299-90 

299  90 

Roggen  

50-50 

995-34 

687  58 

358-26 

185-94 

103-11 

100-65 

188-40 

Gerste 

520-62 

661-53 

40244 

779  71 

2882-88 

919-26 

1321-38 

2480-76 

Hafer  

822-08 

28-82 

7209 

778-81 

84-98 

— 

— 

84  98 

Erbsen  

264-93 

9949 

53  84 

31058 

624-11 

100-60 

— 

724-71 

Bohnen  .... 

29-25 

307-20 

200-58 

135-87 

337-10 

1313 

310-07 

40-16 

Raps 

139-22 

40-61 

93-40 

86-43 

— 

101-40 

101-40 

— 

Wicken 

7-75 

99-28 

— 

107-03 

60-45 

— 

300 

57-45 

Leinsaat 

321  17 

— 

9127 

• 229  90 

— 

— 

— 

— 

Rübensamen  

250-00 

204  00 

— 

454  00 

— 

— 

— 

— 

Mohn  . . 

113-28 

52-39 

4200 

123-67 

662-67 

— 

166-50 

496-17 

Kleesaat 

49-79 

8-46 

49-79 

8-46 

— 

— 

— 

— 

Senf  . 

111-80 

— 

— 

111-80 

— 

— 

— 

— 

Diverse j 

614 

— 

— 

6-14 

— 

101-42  . 

— 

101-42 

Zusammen  . . . , 

314847 

2994-96 

2260-72 

388-2-71 

433813 

1638-82 

2003-00 

4473-95 

Versicherungswerth  ö.W.  fl.; 

36.865 

26.575 

19  828 

43.612 

47.803 

12.000 

16.665 

43.138 

Spiritus 

13828 

138-28 











Versicherungswert!!  ö.W.  fl. 

1.785 

1.785 

II.  Stand  und  Bewegung  der  Lagerseheine  und  der  abgesondert  übertragenen  Warrants. 


Auf  Waaren 

Im  Umlaufe 

Ausgestellt 

bezw. 

vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

Im  Umlaufe 

! Ausgestellt 
bezw. 
vorgemerkt 

Zurückgelangt 

Im  Umlaufe 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

am  ersten 

vom  ersten 

bis  letzten 

am  letzten 

Getreid  e : 

Lagerscheine  . . . Stück 

3 

3 

— 

6 

4 

— 

1 

3 

Versicherungswert!!  Ö.W.  fl. 

7.100 

8.100 

— 

15.200 

10.000 

— 

2.500 

7.500 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

Versicherungswerth  ü.W.  fl. 

— 

6.000 

— 

6.000 

2.500 

— 

— 

2.500 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

— 

2.400 

— 

2.400 

1.500 

— 

1.500 

Spiritus: 

Lagerscheine  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswert!]  Ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Abgesondert  übertragene 

Warrants  . . . Stück 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Versicherungswerth  ö.W.  fl. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Lombardbetrag  ö.W.  fl.  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft. 
K.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 

Einführung  neuer  directer  Fahrkarten. 

Mit  1.  Jänner  1895  werden  directe  Fahrkarten  für 
nachstehende  Relationen  eingeführt : 


Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  gelangt  ein 
Nachtrag  I zu  dem  ab  1.  Jänner  1894  gütigen  Tarife 
Theil  II,  Heft  3,  „Ermässigle  Frachtsätze  für  einzelne 
Artikel  und  Relationen“,  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält: 

I.  Berichtigungen  der  speciellen  Bestimmungen. 

II.  Aenderung  von  Frachtsätzen. 

III.  Aufnahme  neuer  Kartirungssätze. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  können  bei  den  be- 
theiligten Verbands-Verwaltungen,  bei  der  Betriebs- Direction 
der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in  Buda- 
pest und  durch  die  Verbandsstationen  käuflich  zum  Preise 
von  20  Hellern  = 10  kr.  ö.  W.  per  Exemplar  bezogen 
werden. 

Wien,  am  12.  December  1894.  [935] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Sildbahn-Gesellschaft 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Südwestösterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  neuen  Tarife s. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  gelangt  an 
Stelle  des  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  133 
ex  1894,  Seite  2229,  ausser  Kraft  gesetzten  Tarifes 
Theil  II,  Heft  2,  giltig  vom  1.  Jänner  1893,  ein  neuer 
Tarif  in  Wirksamkeit. 

Exemplare  des  neuen  Tarifheftes  können  durch  die 
betheiligten  Verbands-Verwaltungen,  bei  der  Betriebs- 
Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  in 
Budapest,  sowie  durch  die  Verbandsstationen  käuflich  zum  . 
Preise  von  1 Krone  = 50  kr.  ö.  W.  per  Exemplar  be- 
zogen werden. 

Wien,  am  12.  December  1894.  [936] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Siidbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Südösterreichisch-Ungarisch-Deutscher  Güterverkehr. 

Einbeziehung  der  Station  Monfalcone 
in  den  Verkehr  mit  sämmtlichen  Ver- 
bandsstationen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  wird  die  Station 
Monfalcone  in  den  Verkehr  mit  sämmtlichen  Ver- 
bandsstationen des  Südösterreichisch-Ungarisch-Deutschen 
Gütertarifes  einbezogen. 

Für  Monfalcone  haben  die  auf  Seite  308 — 311 
des  Tarifes  vom  1.  December  1888  für  Sagrado  ent- 
haltenen Anstosstaxen  Anwendung  zu  finden. 

Die  auf  Seite  136  des  Haupttarifes,  bezw.  auf 
Seite  40  des  Nachtrages  II  für  M o n f a 1 c o n e bereits 
enthaltenen  Frachtsätze  bleiben  in  Kraft. 

Wien,  am  12.  December  1894.  [937] 

Die  General-Direction  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Combinirter  Schiffs-  und  Bahnverkehr. 

Einführung  des  I.  Nachtrages  zum  Ausnahme- 
tarife für  Wein  in  Fässern  etc.  im  Verkehre 
zwischen  Stationen  der  rumänischen  Eisen- 
bahnen und  der  Ersten  k.  k.  priv.  Donau- 
Dampf  s c h i f f a h r t s-G  e s e 1 1 s c h a ft  einerseits  und 
schweizerischen  Stationen  andererseits. 

Am  1.  Jänner  1895  tritt  der  I.  Nachtrag  zu  dem 
in  der  Ueberschrift  genannten  Ausnahmetarife  in  Wirk- 
samkeit, welcher  Aenderungen,  Ergänzungen  und  Berich- 
tigungen des  Vorwortes,  der  besonderen  Bestimmungen, 
der  Reexpeditionstabelle  etc.  enthält. 

Exemplare  des  I.  Nachtrages  sind  bei  den  be- 
theiligten Verwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise  von 
10  Heller  für  das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  10.  December  1894.  [938] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 
Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


u 

Einfache  Fahit 

Personenzug 

& 

II.  Cl. 

III.  CI. 

fl.  ö.  W.  incl. 

fcd 

Stempel 

Zwischen 

W i 

e s a 

und 

22 

Preschen 

0-62 

0-32 

26 

Dux  A.T.E.  . 

0-62 

0-32 

36 

Teplitz  ... 

0-83 

0-42 

54 

Aussig 

via  Brüx 

1-23 

062 

26 

Udwitz-Görkau  . 

062 

0-32 

32 

Komotau  und  Komotau- 

Oberdorf  .... 

0-83 

042 

Zwischen 

N i e 

m e s 

und 

73 

Aussig 

2-03 

102 

92 

Teplitz 

2-05 

1-03 

102 

117 

139 

Dux  A.T.E.  . 

Brüx  A.T.E.  . . . 
Komotau  und 

via  Böhm.-Leipa— 
Bodenbach 

225 

2-56 

1-13 

1-29 

Komotau  - Ober- 
dorf   

287 

1-44 

Wien,  am  11.  December  1894. 


Südwestösterreichisch  - Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  Nachtrages. 


[934] 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Ausgabe  eines  Anhanges  zu  unserem  Local- 
güter tarife. 

Mil  1.  Jänner  1895  wird  zu  unserem  am  1.  Jänner  1890 
in  Kraft  getretenen  Localgütertarife  ein  Anhang  erscheinen, 
in  welchem  für  einzelne  Artikel  und  Relationen  bisher  im 
Instructionswege  bestandene  Frachtermässigungen  ent- 
halten sind. 

Mit  dem  Tage  der  Einführung  dieses  Anhanges  tritt 
der  gleichnamige  Anhang  vom  1.  Jänner  1893  ausser 
Wirksamkeit. 

Exemplare  dieses  Anhanges  sind  in  der  Tarifabtheilung 
der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn  (Maria Valeria- 
utcza  11  sz.)  erhältlich. 

Budapest,  am  10.  December  1894.  [939] 


Sonstige  Nachrichten. 

Deutsch  - Sosnowicer  Grenzverkehr,  Gütertarif, 
Theil  II,  Heft  1.  (Aufhebung  von  Ausnabmefracht- 
Sätzen.)  Die  in  dem  Gütertarif  für  den  Deutsch-Sosnowicer 
Grenzverkehr  Theil  II,  Heft  1 (Seite  59  und  61)  enthaltenen 
Frachtsätze  der  Ausnahmetarife  6 A und  B (Eisen  und  Stahl) 
für  den  Verkehr  von  den  Stationen  des  Eisenbahn-Directions- 
bezirkes  Hannover,  mit  Ausnahme  derjenigen  für  Peine,  werden 
am  10.  Jänner  1895  ausser  Kraft  treten.  Für  die  Station  Peine 
gelten  vom  1.  Jänner  1895  ab  folgende  Frachtsätze: 

Ausnahmetarif  6 A 2-12  Mk.  Ausnahmetarif  6 B l-68  Mk. 
Der  erstere  Frachtsatz  findet  nur  auf  die  im  Ausnahmetarif  6 A 
genannten  Eisen-  und  Stahlwaaren  Anwendung,  während  Messing- 
waaren.  sowie  andere  Ganz-  und  Halbfabrikate  aus  unedlen 
Metallen  zu  den  höheren  Frachtsätzen  der  allgemeinen  Wagen- 
ladungsclasse  B tarifirt  werden. 

Die  Frachtsätze  des  Ausnahmetarifs  6 C (Roheisen)  für 
die  Stationen  Giessen,  Lollar  und  Peine  bleiben  unverändert 

Niederländisch-Südwesldeutsclier  Güterverkehr.  (Ei  n- 

führung  eines  neuen  Nachtrages  zudem  Ausnalime- 
tarife  für  die  Beförderung  von  Torfstreu.)  Zu  dem 
Ausnahmetarif  für  die  Beförderung  von  Torfstreu  von  Dedems- 
vaart,  Helenaveen  und  Hoogeveen,  Stationen  der  Niederländischen 
Staatsbahn,  nach  Stationen  der  Badischen  Staatsbahn  vom 
1.  Jänner  1889  ist  am  1.  December  der  Nachtrag  II  zur  Ein- 
führung gelangt. 

Derselbe  enthält  die  Aufnahme  der  Station  Almelo  der 
Holländischen  Bahn  und  der  Niederländischen  Staatsbahn,  sowie 
Aenderungen  des  Haupttarifs  und  des  Nachtrags  I. 

Preuss.  Staatsbahnverkehr  Breslau— Erfurt.  (E  i n- 

führung  eines  neuen  Nachtrages  zum  Gütertarife.) 
Am  1.  December  ist  der  Nachtrag  VI  zum  Gütertarif  in  Kraft 
getreten. 

Derselbe  enthält  ausser  Aenderungen  der  Ausnahmetarife 
und  Berichtigungen  neue  Entfernungen  und  Frachtsätze  für  die 
Stationen  Alt-Grottkau,  Bischofswalde,  Dziergowitz,  Glogisch- 
dorf,  Gross-Kunzeudorf,  Lipie,  Neudorf-Dirsdorf,  Pawonkau, 
Pluder  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Breslau,  sowie  Allstedt, 
Marsdorf  bei  Sorau,  Niederröblingen,  Schiessplatz,  Jüterbog, 
Tiefenbrunnen  und  Treuenbrietzen  des  Eisenbabn-Directions- 
bezirks  Erfurt,  ferner  abgeänderte  Entfernungen  für  die  Stationen 
Gross-Wilkau,  Heidersdorf,  Herby,  Kochanowitz,  Koschentin,  Kurt- 
witz,  Lissau,  Lublinitz,  Nimptsch,  Pristram,  Stahlhammer  und 
Zabikowo  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Breslau, 

Deutsch-Russischer  Eisenbahnverband.  (Einführung 
eines  neuen  Tarif  es  für  den  directen  Personen- 
u n d Gepäckverkehr.)  An  Stelle  des  Tarifes  für  den  directen 
Personen-  und  Gepäckverkehr  vom  1.  December  1890  tritt  am 
1./13.  December  alten/neuen  Stils  ein  neuer  Tarif  in  Kraft. 

Durch  denselben  werden  nachstehende  Aenderungen  her- 
beigeführt : 

1.  Die  Personenfahrpreise  und  Gepäcksfrachtsätze  werden 
in  Folge  Einführung  des  russischen  Zonentarifes  ermässigt. 

Für  Benutzung  der  D-Züge  auf  den  preussischen  Strecken 
ist  nach  wie  vor  die  tarifmässige  Platzgebühr  zu  entrichten,  für 
Benutzung  der  Curierzüge  auf  russischen  Strecken  ein  Zuschlag 
nachzuzahlen. 


2.  Die  Beförderung  in  III.  Wagenclasse  wird  allgemein 
eingeführt;  nur  im  Verkehr  über  die  Strecke  Alexandrowo— War- 
schau werden  wie  bisher  nur  Fahrkarten  I.  und  II.  Classe  aus- 
gegeben. 

3.  Zwischen  den  Stationen  Daimstadt  und  Leipzig  Bayer. 
Bahnhof  einerseits  und  St.  Petersburg  andererseits,  ferner 
zwischen  Berlin  (Charlottenburg,  Zoologischer  Garten,  Friedrich- 
strasse, Alexanderplatz  und  Schlesischer  Bahnhof)  einerseits 
und  Kiew  und  Odessa  andererseits  wird  directe  Personen-  und 
Gepäckabfertigung  eingeführt. 

Deutsch-Sosnowicer  Grenzverkehr.  (Aufhebung 

des  Tarifheftes  2.)  Mit  dem  31.  December  wird  das 
Tarifheft  2 für  den  Deutsch-Sosnowicer  Grenzverkehr  vom 

3.  März  alten/15.  März  neuen  Stils  1894  aufgehoben  und  wird 
an  Stelle  desselben  am  1.  Jänner  1895  ein  neuer  Tarif  in  Kraft 
treten,  welcher  hinsichtlich  der  Anwendung  der  Frachtsätze  auf 
die  verschiedenen  russischen  Verkehrsgebiete  einige  Beschrän- 
kungen enthalten  wird. 

Sofern  hiedurch  Tariferhöhungen  eintreten,  bleiben  die 
gegenwärtigen  Frachtsätze  noch  bis  zum  15.  Jänner  1895 
in  Kraft. 

Tarife  für  den  inneren  Verkehr  der  königl.  Bayer. 
Staatseisenbahnen  im  Allgemeinen.  Frachtberechnung  auf 
deu  Local-  und  Vicinalbalinen.  In  allen  Fällen,  in  welchen 
auf  einer  Local-  oder  Vicinalbahn  der  Fracbtzuschlag  von  12  Pfg., 
10  Pfg.  oder  6 Pfg.  pro  lOü  kg  generell  oder  für  einen  be- 
stimmten Artikel  hinsichtlich  des  Verkehres  mit 
den  übrigen  über  die  Anschlussstation  hinaus 
gelegenen  Stationen  aufgelassen  oder  ermässigt  ist,  sind 
unter  letzteren  diejenigen  Stationen  der  übrigen  Local-  oder 
Vicinalbalinen,  für  welche  der  Zuschlag  gar  nicht  oder  hinsicht- 
lich des  betreffenden  Artikels  nur  zu  einem  geringeren  Betrage 
aufgelassen  ist,  nicht  inbegriffen,  und  muss  der  für  die 
letzterwähnten  Stationen  giltige  Zuschlag 
stets  zur  Erhebung  gelangen. 

Hannover-Bayei-isclrer  Gütertahif,  Heft  Nr.  1,  vom 

1.  August  1893.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages.) Mit  1.  December  1894  ist  der  4.  Nachtrag  zur  Ein- 
führung gelangt. 

Derselbe  enthält: 

1.  Aufnahme  von  Gladenbach,  Weidenhausen  (Directionsbezirk 
Hannover),  Hoya  (Hoyaer  Bahn) ; 

2.  AenderuDg  der  Sätze  für  Bayerische  Privat-Loealbahn- 
stationen,  welche  nicht  direct  abfertigen; 

3.  Aeuderung,  bezw.  Ergänzung  der  Ausnahmetarife : 1 (Stück- 
gut zur  Ausfuhr),  4 (Düngemittel  etc.),  6 (Wegbaumaterialien), 
7a  (Staubkalk  etc.),  10  (rohe  Kalisalze  etc.),  11  (Dünge- 
kalk etc.),  19  (Eisen  und  Stahl  etc.); 

4.  Wegfall  des  Ausnahmetarifs  2 (Getreide  etc.) ; 

5.  Aenderung  von  Stationsbezeicbnungen. 

Hannover-Bayerischer  Gütertarif,  Heft  Nr.  2,  vom 

1.  Juni  1889.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages.) Zum  vorbezeichneten  Tarifhefte  ist  mit  1.  December 
der  Nachtrag  XI.  zur  Einführung  gelangt. 

Derselbe  enthält: 

1.  Berichtigung  der  Tarifentfernung  Spandau — Wertheim ; 

2.  Abfertigungsverbältnisse  in  Waaren  ; 

3.  Aenderung  im  Ausnahmetarif  1 — Stückgüter  zur  über- 
seeischen Ausfuhr; 

4.  Neue  Fassung  des  Ausnahmetarifes  4 — Düngemittel, 
Erden  etc. ; 

5.  Aenderung  in  den  Ausnahmetarifen  10  — rohe  Kalisalze, 
etc.  und  11  — Kalk  etc.  zu  Düngezwecken; 

6.  Ergänzung  des  Ausnahmetarifes  19  — Eisen  und  Stahl  etc. 

7.  Aenderungen  von  Stationsbezeichnungen. 

Die  Station  Hagen  ow  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes 
Altona  hat  zur  Unterscheidung  von  der  neu  eröffneten  Station 
Hagenow  (Stadt)  die  Bezeichnung  Hagen  ow  (Heide)  er- 
halten. 

Hannover-Bayerischer  Gütertarif,  Theil  II,  vom 
1.  Jilnner  1898.  (Einführung  eines  neuen  Nach- 
trages) Mit  1.  December  1894  ist  zum  vorbezeichneten  Tarif- 
hefte der  Nachtrag  2 in  Kraft  getreten. 

Derselbe  enthält: 

1.  Aenderung  des  Vorwortes; 

2.  Aenderung  und  Ergänzung  des  Verzeichnisses  der  Aus- 
nahmetarife ; 

3.  Aenderung  und  Ergänzung  der  Bestimmungen  für  die  Baye- 
rischen Staats-  und  Privat-Localbahustationen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 


t)  Die  Frachtsätze  Anden  Anwendung : 

Abtheilung  1.  für  Bier  in  Fässern  hei  Aufgabe  von  mindestens  5000  kg  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Gewicht  für  den  Wagen  und  Frachtbrief; 

Abtheilung  II.  für  Bier  in  Fässern  bei  Aufgabe  von  mindestens  10000  kg  oder  Frachtzahluug  für  dieses  Gewicht  für  den  Wagen  und  Frachtbrief; 

Abtheilung  III.  für  zurückgehende  leere  Bierfässer  hei  Aufgabe  in  jedem  Gewichte,  inind.  muss  jedoch  die  Fracht  für  ein  Gewicht  von  20  kg  bezahlt  werden; 

Abtheilung  IV.  für  zurückgehende  leere  Bierfässer  bei  Verladung  in  zurückgeheuden  Bierspecialwagen,  mindestens  muss  jedoch  die  Fracht  für  ein 

Gewicht  von  1000  kg  für  den  Wagen  und  Frachtbrief  bezahlt  werden. 
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Diese  Begünstigungen  finden  unter  folgenden  Bedingungen  Anwendung: 

1.  Auf  Sendungen,  welche  an  hei  den  in  Frage  kommenden  Bestimmungsstationen  gelegene  Mühlen-Etablissements  adressirt  sind  und  von  denselben  zum 
Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  werden. 

Das  diese  Sendungen  beziehende  Mühlen-Etablissement  hat  auf  dem  Aviso-  und  Bezugscheine  zu  bestätigen,  dass  das  bezogene  Getreide 
durch  dasselbe  vermahlen  werden  wird. 

2.  Auf  Sendungen,  welche  an  Zwischenhändler  adressirt  sind  und  von  denselben  nachweislich  an  Mühlen-Etablissements  abgegeben  werden.  Dieser  Nach- 
weis ist,  wie  folgt,  zu  liefern: 

a)  Wenn  das  diese  Sendung  übernehmende  Mühlen-Etablissement  in  derselben  Station  gelegen  ist,  in  welcher  die  Sendungen  unter  der  Adresse  eines 

Zwischenhändlers  einlangten,  hat  dasselbe  auf  dem  Frachtbriefe  zu  bestätigen,  dass  diese  Sendungen  von  demselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung 
bezogen  werden;  ... 

b)  wenn  die  Sendungen  von  einem  Zwischenhändler  von  der  ursprünglichen  Adressstation  unter  der  Adresse  eines  Mühlen-Etablissements  per  Eisenbahn 
weitergesendet  werden  und  diese  Sendungen  die  Räumlichkeiten  der  ursprünglichen  Adressstation  nicht  verlassen  haben,  hat  der  Zwischenhändler 
bei  der  Neuaufgabe  dieser  Sendungen  sich  von  der  zweiten  Versandtstation  auf  den  ursprünglichen  Frachtbriefen  den  Weiterversandt  und  die 
Adressirung  an  ein  Mühlen-Etablissement  bestätigen  zu  lassen.  Rücksichtlich  einer  und  derselben  Sendung  ist  nur  eine  einmalige  Weitersendung 
gestattet.  Die  Neuaufgabe  muss  längstens  innerhalb  dreier  Monate,  vom  Tage  der  Ankunft  der  betreffenden  Sendungen  in  der  Zwischenstation  an 
gerechnet,  erfolgen.  Durch  diese  Bestimmung  wird  das  den  öffentlichen  Lagerhäusern  zustehende  Recht  einer  längeren  Lagerfrist  nicht  tangirt. 
Rücksichtlich  der  Strecken  von  der  Zwischenstation  bis  zur  definitiven  Bestimmungsstation  werden  derartige  Sendungen  im  Sinne  der  Bestimmungen 
des  Punktes  1 behandelt. 

In  den  sub  2.  b)  angeführten  Fällen  erfolgt  eine  Rückführung  auf  den  directen  Frachtsatz  von  der  ursprünglichen  Versandtstation  nach  der 
definitiven  Bestimmungsstation  nur  dann,  wenn  die  Einlagerung  in  einem  öffentlichen  Lagerhause,  welchem  die  Recxpeditions-Begünstigungen  zuge- 
standen sind,  stattfindet. 

3.  Insoferne  rücksichtlich  einzelner  Relationen  weitergehende  Frachtermässigungen  für  die  angeführten  Getreidesorten  gewährt  worden,  findet  eine 

Rückvergütung  der  vorbezifferten  Nachlässe  nicht  statt.  Sollten  diese  Frachtermässigungen  innerhalb  der  Grenze  der  gegenwärtigen  Begünstigung 
liegen,  werden  die  obigen  Nachlässe  entsprechend  gekürzt.  Als  derartige  Frachtermässigungen  werden  auch  die  in  den  etwa  bestehenden  Anhängen 
zu  den  vorbezeichneten  Tarifen  vorgesehenen  Frachtsätze  und  sonstigen  Begünstigungen  angesehen.  Eine  Ausnahme  hievon  machen  nur  die  neben- 
angeführten Artikel  von  Nussdorf,  Wien  K.E.B.,  Wien  K.F.J.B.,  Wien-Lagerhaus  und  Wien-Donauquaibahnhof  nach  Stationen  der  Strecken  von  Hirsch 
bis  Bregenz,  bezw.  Buchs  und  St.  Margrethen  rücksichtlich  welcher  Artikel  der  lüperccntige  Nachlass  von  den  bezüglichen  Frachtsätzen  im  ersten 
Anhänge  zum  Localgütertarife  der  k.  k.  Österr.  Staatsbahnen,  Thoil  11,  Heft  1,  Abschnitt  A,  Post-Nr.  17,  Seite  858,  und  Abschnitt  A E,  1 ost-Nr.  4. 
Seite  370,  gewährt  wird.  , 

4.  Werden  Sendungen  in  solchen  Relationen,  für  welche  in  den  vorangeführten  Tarifen  directe  Frachtsätze  vorgesehen  sind,  zufolge  parleisoltlger  \ orsehroihung 
auf  den  Frachtbriefen  nicht  directe  abgefertigt,  so  kann  auf  Grund  der  vorstehenden  Begünstigungen  eine  Rückvergütung  nicht  beansprucht  werden. 

Ebenso  wird  für  Sendungen,  welche  in  Relationen  befördert  werden,  für  welche  directe  Frachtsätze  in  einem  der  im  Vorstehenden  nicht 
genannten  Verbandstarife  bestehen,  aus  dem  Titel  des  obigen  Zugeständnisses  eine  Gebührenerstattung  nicht  geleistot. 


Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
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Oestereichisch- Ungarischer  Eisenbahn -Verband. 
Westungarisch -Oesterreichischer  Eisenbahn -Verband. 


Frachtermässigung  für  die  Beförderung  von  Weizen,  Buchweizen  (Haide,  Haidekorn),  Roggen  (Korn)  und 

roher  Hirse. 

Vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1895,  werden  für  Weizen,  Buchweizen 
(Haide,  Haidekorn),  Roggen  (Korn)  und  rohe  Hirse  als  Frachtgut  von  ungarischen  Stationen  nach  den  angeführten  österreichischen 
Stationen,  bei  Aufgabe  von,  bezw.  Frachtzahlung  für  mindestens  10000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  bei  einem  Durchlaufe  von 
mindestens  fünfzig  Kilometern  auf  österreichischem  Gebiete  unter  Einhaltung  folgender  Bedingungen  nachstehende  Nachlässe 

im  Rückvengütungswege  bewilligt,  und  zwar: 


A.  Tarif-Theil  III,  Heft  1,  des  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahn -Verbandes. 

Giltig  vom  I.  August  1892. 

Im  Verkehre  nach  den  im  ersten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen  der  Strecken  Znaim — Potna — Stecken,  Wildenschwert — 
Mittelwalde  (excl.),  Geiersberg— Tinischt  (exc.1.)  der  Oesterreicbiscben  Nordwestbahn  und  der  Strecken  Grussbach— Znaim, 
Grussbach — Chotzen,  Streiic— Okrisko,  Brünn  (einschliesslich  Brünn  K.F.N.B.) — Blazowitz  und  Böhm.-Triibau — Hohenstadt  der 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  35 — 40  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 
Im  Verkehre  nach  sämmtlichen  übrigen,  in  Böhmen  gelegenen,  im  ersten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen  ein  Nachlass 
von  fünfzehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  33—40  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

Im  Verkehre  nach  den  im  zweiten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen  der  Strecke  Sigmundsherberg— Erdweis  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  48—51  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen, 
im  Verkehre  nach  sämmtlichen  übrigen,  in  Böhmen  gelegenen,  im  zweiten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen  ein  Nachlass 
von  fünfzehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  48  —51  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

(nt  Verkehre  nach  den  im  dritten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen  der  Strecke  Sigmundsherberg — Erdweis  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  56—59  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

Im  Verkehre  nach  sämmtlichen  übrigen,  in  Böhmen  gelegenen,  im  dritten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen  ein  Nachlass 
von  fünfzehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  56—59  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

Im  Verkehre  nach  den  im  vierten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen  der  Strecken  Branzaus — Polna — Stecken,  Wilden- 
schwert— Mittelwalde  (excl.),  Geiersberg — Tinischt  (excl.)  der  Oesterr.  Nordwestbahn  und  der  Strecken  Brünn — Okrisko,  Briinn — 
Kanitz — Eibenschitz  und  Brünn— Chotzen  der  Staatseisenbahn-Gesellsohaft  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  auf  den 
Seiten  66—69  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

Im  Verkehre  nach  sämmtlichen  übrigen,  in  Böhmen  gelegenen,  im  vierten  Schnitt-Tarife  enthaltenen  Stationen  ein  Nachlass 
von  fünfzehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  64 — 69  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

Im  Verkehre  von  den  sub  a),  Seite  75 — 86  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten  angeführten  öster- 
reichischen Stationen  ein  Nachlass  von  fünfzehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  33 — 40  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen 
des  ersten  Schnitt- Tarifes. 

Im  Verkehre  von  den  sub  b),  Seite  89—94,  sowie  den  im  Nachtrag  I,  Seite  3—30  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den 
auf  diesen  Seiten  angeführten,  in  Mähren  gelegenen  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
Staatseisenbahn-Gesellschaft,  ferner  nach  den  Stationen  Adlerkosteletz,  Böhm.-Triibau,  Senftenberg,  Wildenschwert,  Wilden- 
schwert  trans.,  Brandeis  a.  d.  Adler  und  Chotzen,  ein  Nachlass  von  zehn  Peroent  von  den  auf  den  Seiten  35 — 40  des  Haupt- 
Tarifes  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen  des  ersten  Schnitt-Tarifes. 

Im  Verkehre  von  den  sub  b),  Seite  89-  94,  sowie  den  im  Nachtrag  I,  Seite  3—30,  Nachtrag  II,  Seite  3 und  4,  enthaltenen 
ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten  angeführten  übrigen,  in  Böhmen  gelegenen  Stationen  ein  Nachlass  von 
fünfzehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  33 — 40  des  Haupt-Tarifes  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen. 

Im  Verkehre  von  den  sub  b),  Seite  89—94,  sowie  den  im  Nachtrag  I,  Seite  3 — 30,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach 
den  auf  diesen  Seiten  angeführten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhm.  Westbahn,  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  und  nach 
F.ger,  Station  der  a.  priv.  Buschtehrader  Eisenbahn,  ein  Nachlass  von  fünfzehn  Percent  von  den  auf  den  Seiten  48 — 51  des 
Haupt-Tarifes  enthaltenen  Schnitt-Frachtsätzen  des  zweiten  Schnitt-Tarifes,  wobei  für  Eger  (B.E.B.)  der  Schnitt-Frachtsatz 
für  die  Station  Eger  der  k.  k.  Staatsbahnen  (Seite  48)  der  Berechnung  zu  Grunde  gelegt  wird. 


B.  Tarif-Theil  III,  Heft  2,  des  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahn -Verbandes.  . 

Giltig  vom  I.  September  1892. 

1.  Im  Verkehre  von  den  sub  a),  Seite  23—25,  bczw.  Seite  43—102  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten 
angeführten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  und  zwar  Teschen  (excl.) — Hullein — Kremsier — Wischau 
(excl.  Kojetein  und  Nezamislitz)  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn  am  1.  Jänner  1895 
ab  Teschen  gütigen,  um  2 kr.  pro  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

2.  Im  Verkehre  zwischen  den  sub  a),  Seite  23  -25,  bezw.  Seite  43—102,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen 
Seiten  angeführten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  und  zwar  Oderberg  (excl.) — Prerau— Olmiitz— Stern- 
berg und  Prerau — Kojetein- Nezamislitz — Prossnitz  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn 
am  1.  Jänner  1895  ab  Oderberg  gütigen,  um  2 kr.  pro  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

3.  Iin  Verkehre  von  den  sub  a),  Seite  23 — 25,  bezw.  Seite  43 — 102,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten 
angeführten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  und  zwar  Hullein  (excl.) — Lundenburg— Ober-Gerspitz, 
sowie  Nikolsburg  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn  am  1.  Jänner  1895  ab  Marchegg 
gütigen,  um  2 kr.  pro  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

4.  Im  Verkehre  von  den  sub  B und  C,  Seite  29  und  33,  bezw.  Seite  105—116  und  119 — 130  enthaltenen  ungarischen  Stationen 
nach  den  auf  diesen  Seiten  angeführten  Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahneu  und  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn 
ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Tarif  für  den  mährisch-schlesischen  Nachbarverkehr,  giltig  vom  1.  Juli  1893,  am 
1.  Jänner  1895  ab  Oderberg  gütigen,  um  2 kr.  pro  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  I. 
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5.  Im  Verkehre  von  den  im  Nachtrag  II  auf  den  Seiten  9 — 20  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten 
angeführten  Stationen  der  priv.  österr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  und  zwar: 

a)  Im  Verkehre  mit  den  Stationen  Littan,  Muglitz  und  Schwarzbach  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  am  1.  Jänner  1895  für  Oderberg — Olmütz  enthaltenen,  um  2 kr  pro  100  kg 
gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1,  sowie  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  der  priv. 
österr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  am  1.  Jänner  1895  ab  Olmütz  bis  zu  den  in  Frage  kommenden  drei  Stationen 
enthaltenen  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1, 

b)  im  Verkehre  mit  den  übrigen  Stationen  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn  am 

1.  Jänner  1895  ab  Vlarapass,  bezw.  Sudomdritz-Landesgrenze  transit  gütigen,  um  2 kr.  pro  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen 
des  Special-Tarifes  1. 


C.  Tarif-Theil  III,  Heft  1,  des  Westungarisch.-Oesterreichisclien  Eisenbahn-Verbandes. 

Gütig  vom  I.  November  1892. 

Im  Verkehre  nach  den  in  diesem  Tarife  enthaltenen  österreichischen  Stationen,  und  zwar : 

).  Nach  sämmtlichen,  in  Mähren  gelegenen,  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  der  österr.-ungar.  Staatseisenbahn- 
Gesellschaft,  ferner  nach  den  Stationen  der  Strecken  Znaim— Polna—  Stecken,  Wildenschwert — Mittelwaide  (excl.),  Geiersberg— 
Tinischt  (excl.)  der  österr.  Nordwestbahn,  der  Strecke  Sigmundsherberg— Erdwgis  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  und  der 
Strecke  Böhm.-Trübau— Chotzen  der  österr.-ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  am 
1.  Jänner  1895  ab  Wien  (St.E.G.),  Wien  (Oe.N.W.B.)  oder  Nussdorf  gütigen  Frachtsätzen  des  um  2 kr.  per  100  kg  gekürzten 
Special-Tarifes  1. 

2.  Nach  sämmtlichen  übrigen,  in  Böhmen  gelegenen,  Stationen  ein  Nachlass  von  fünfzehn  Percent  von  den  am  1.  Jänner  1895 
ah  Wien  (St.E.G.),  Wien  (Oe.N.W.)  oder  Nussdorf  gütigen  Frachtsätzen  des  um  2 kr.  per  100  kg  gekürzten  Special-Tarifes  1. 
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D.  Tarif-Theil  III,  Heft  2,  des  Westungarisch-Oesterreiehischen  Eisenbahn- Verbandes. 

Gütig  vom  15.  September  1892. 

Im  Verkehre  von  den  in  diesem  Tarife  enthaltenen  imgarischen'Stationen  nach  den  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser 
Ferdinands-Nordbahn,  und  zwar : 

a)  Von  Lundenburg  bis  Schönbrunn  excl.,  sowie  von  Hullein  bis  Friedland  excl.  sanunt  Abzweigungen,  ferner  Nikolsburg 
ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  enthaltenen  am  1.  Jänner  1895 
gütigen,  um  2 kr.  per  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1 ab  Marchegg  ; 

b)  von  Schönbrunn  incl.  bis  Chybi  incl.  sanunt  Abzweigung  ein  Nachlass  vou  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  der 
Kaiser  Ferdinauds-Nordbahn  enthaltenen,  am  1.  Jänner  1895  gütigen  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1 ab  Oderberg; 

c)  von  Friedland  incl.  bis  Bielitz  excl.  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
enthaltenen,  am  1.  Jänner  1895  gütigen  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1 ab  Teschen. 


Bedingungen. 

Die  vorstehenden  sub  A,  B,  C und  D angeführten  Nachlässe  finden  unter  folgenden  Bedingungen  Anwendung: 

1.  Auf  Sendungen,  welche  an  bei  den  in  Frage  kommenden  Bestimmungsstationen  gelegene  Mühlen  - Etablissements  adressirt 
sind  und  von  denselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  werden.  Das  diese  Sendungen  beziehende  Mühlen-Etablissement 
hat  auf  dem  Aviso-  und  Bezugscheine  zu  bestätigen,  dass  das  bezogene  Getreide  durch  dasselbe  vermahlen  werden  wird. 

2.  Auf  Sendungen,  welche  an  Zwischenhändler  adressirt  sind  und  von  denselben  nachweislich  an  Mühlen-Etablissements  abge- 
geben werden.  Dieser  Nachweis  ist,  wie  folgt,  zu  liefern : 

a)  Wenn  das  diese  Sendungen  übernehmende  Mühlen-Etablissement,  in  derselben  Station  gelegen  ist,  in  welcher  die  Sen 
düngen  unter  der  Adresse  eines  Zwischenhändlers  einlangten,'  hat  dasselbe  auf  dem  Frachtbriefe  zu  bestätigen,  dass 
diese  Sendungen  von  demselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  werden; 

b)  wenn  die  Sendungen  von  einem  Zwischenhändler  von  der  ursprünglichen  Adressstation  unter  der  Adresse  eines  Mühlon- 
Etablisseinents  per  Eisenbahn  weitergesendet  werden  und  diese  Bendungeu  die  Räumlichkeiten  der  ursprünglichen 
Adressstation  nicht  verlassen  haben,  hat  der  Zwischenhändler  bei  der  Neuaufgabe  dieser  Sendungen  sich  von  der  zweiten 
Versandtstation  auf  den  ursprünglichen  Frachtbriefen  den  Weiterversaudt  und  die  Adressirung  an  ein  Miihlen-Etablissement 
bestätigen  zu  lassen.  Rücksichtlich  einer  und  derselben  Sendung  ist  nur  eine  einmalige  Weitersendung  gestattet.  Die 
Neuaufgabe  muss  längstens  innerhalb  dreier  Monate,  vom  Tage  der  Ankunft  der  betreffenden  Sendungen  in  der  Zwischen- 
station an  gerechnet,  erfolgen.  Durch  diese  Bestimmung  wird  das  deu  öffentlichen  Lagerhäusern  zustehende  Recht  einer 
längeren  Lagerfrist  nicht  tangirt.  Rücksichtlich  der  Strecke  vou  der  Zwischenstation  bis  zur  definitiver  Bestimmungs- 
station werden  derartige  Sendungen  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  Punktes  1 behandelt. 

In  den  sub  2.  b)  angeführten  Fällen  erfolgt  eine  Rückführung  auf  den  directen  Frachtsatz  von  der  ursprünglichen 
Versandtstation  nach  der  definitiven  Bestimmungsstation  nur  dann,  wenn  die  Einlagerung  in  einem  öffentlichen  Lager- 
hause, welchem  die  Reexpeditionsbegiinstigungen  zugestanden  sind,  stattflndet. 

3.  Die  Liquidirung  der  entfallenden  Differenzbeträge  erfolgt  bei  Entsprechung  der  vorstehend  angeführten  Bedingungen  gegen 
Vorlage  der  auf  den  Namen  des  Reelamanten  als  Empfänger  lautonden  Original-Frachtbriefe  (auch  bei  frankirten  Sendungen), 
weicht:  Documente  spätestens  bis  Ende  März  1890  vorzulegen  sind. 

4.  Insoferne  rücksichtlich  einzelner  Relationen  wcitergehendo  Frachtermässigungen  für  dio  angeführten  Getreidesorten  gewährt 
werden,  findet  eine  Rückvergütung  der  vorbezifferten  Nachlässe  nicht  statt.  Sollten  diese  Frachtermässigungen  innerhalb  der 
Grenze  der  gegenwärtigen  Begünstigung  liegen,  werden  die  obigen  Nachlässe  entsprechend  gekürzt. 

5.  Die  Refactieermittlung  wird  stets  nur  auf  Grundlage  der  für  die  directen  Frachtsätze  festgesetzten  Nachlässe  vorgenommen. 
Soferne  von  der  ungarischen  Versandtstation  bis  zur  österreichischen  Bestimmungsstation  directe  Frachtsätze  nicht  bestehen, 
erfolgt  die  Refactieermittlung  für  derartige  Sendungen  im  Sinne  der  sub  Pos.  2359  dieses  Verordnungsblattes  angeführten 
Bestimmungen  ab  der  betreffenden  österreichischen  Uebergangsstation,  und  zwar  wenn  directe  Frachtsätze  ab  dieser  Feber 
gangsstation  nach  der  in  Frage  kommenden  Empfangsstation  bestehon,  auf  Grund  dieser  directen  Frachtsätze,  wenn  solche 
nicht  bestehen,  auf  Grund  der  Localtarife. 
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Südwestösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn-Verband. 

E.  Tarif  Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  Juli  1893. 


Frachtermässigung  für  die  Beförderung  von  Weizen,  Buchweizen  (Haide,  Haidekorn),  Roggen  (Korn) 

und  rohe  Hirse. 

Vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1895,  wird  für  die  zu  den  Frachtsätzen 
des  Tarifes  Theil  II,  Heft  1,  für  den  Südwestösterreichisch-Ungarischen  Eisenbahn-Verband,  gütig  vom  1.  Juli  1893,  abgefertigten 
Sendungen  von  Weizen,  Buchweizen  (Haide,  Haidekorn).  Roggen  (Korn)  und  roher  Hirse  nach  Stationen  der  Strecke  St.  Valentin — 
Summerau  (incl.)  bei  einem  Durchlaufe  von  mindestens  50  km  auf  österreichischem  Gebiete  ein  lOpercentiger  Nachlass,  nach  den 
übrigen  in  Oberösterreich,  sowie  nach  den  in  Salzburg,  Tirol  (excl.  Südbahnstationen)  und  Vorarlberg  gelegenen  Stationen 
der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  bei  einem  Durchlaufe  von  mindestens  50km  auf  österreichischem  Gebiete  für  Entfernungen 
von  50  bis  150km  ein  lOpercentiger,  über  150km  ein  lOpercentiger  Nachlass  und  nach  allen  sonstigen  Stationen  der  k.  k.  österr. 
Staatsbahnen  bei  einem  Durchlaufe  von  mindestens  50  km  auf  österr.  Gebiete  ein  lOpercentiger  Nachlass  hinsichtlich  des  Durch- 
laufes auf  den  im  Abschnitte  A des  Localgütertarifes  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  enthaltenen  Linien  von  den  Frachtsätzen  des 
Specialtarifes  1 des  vom  15.  Juli  1892  gütigen  Localgütertarifes  der  k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen,  und  zwar:  von  der  Ueber- 
gangsstation  (Wien  K.E.B.,  Leobersdorf,  Sollenau,  Ebenfurt-Landesgrenze,  Leoben,  Fehriug-Landesgrenze,  Innsbruck),  über  welche 
die  betreffenden  Sendungen  auf  die  Linien  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  einbrechen,  im  Riickvergütungswege  bewilligt. 
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Westungarisch-Niederösterreichischer  Eisenbahn-Verband. 

F.  Tarif  Theil  II,  Heft  1,  vom  1.  December  1893. 

Frachtermässigung  für  die  Beförderung  von  Weizen,  Buchweizen  (Haide,  Haidekorn),  Roggen  (Korn) 

und  rohe  Hirse. 

Vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1895,  werden  für  Weizen.  Buchweizen 
(Haide,  Haidekorn),  Roggen  (Korn)  nnd  rohe  Hirse  als  Frachtgut  von  den  im  directen  Tarife  Theil  II,  Heft  1.  gütig  vom  1.  De- 
cember 1893,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  unten  angeführten  Stationen,  bei  Aufgabe  von,  bezw.  Frachtzahlung 
für  mindestens  10000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  nachstehende  Nachlässe  im  Rückvergütungswege  bewilligt,  und  zwar: 


nach  Freüand 2 4 kr.' 

„ Hainfeld 18  „ 

„ Hohenberg 26  „ 

„ Kernhof  2-9  „ 

„ Piesting Dl  „I 

„ Schrambach 2'2  „ Pro  100 

„ St.  Egydi  am  Neuwalde 2’7  „ 

„ Weissenbach  a.  d.  Triesting Dl  „ 

„ Wilhelmsburg 2-2  „ 

„ Waldegg Dl  „ , 


Bedingungen. 

Die  vorstehenden  sub  E und  F angeführten  Nachlässe  finden  unter  folgenden  Bedingungen  Anwendung. 

1.  AufSendungen,  welche  an  bei  den  in  Frage  kommenden  Bestimmungsstationen  gelegene  Mühlen-Etablissements  addresirt, 
sind  und  von  denselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  werden. 

Das  diese  Sendungen  beziehende  Mühlen-Etablissement  hat  auf  dem  Aviso-  und  Bezugsscheine  zu  bestätigen, 
dass  das  bezogene  Getreide  durch  dasselbe  vermahlen  werden  wird. 

2.  Auf  Sendungen,  welche  an  Zwischenhändler  addressirt  sind  und  von  denselben  nachweislich  an  Mühlen-Etablissements 
abgegeben  werden.  Dieser  Nachweis  ist  wie  folgt  zu  liefern: 

a)  Wenn  das  diese  Sendungen  übernehmende  Mühlen-Etablissement  in  derselben  Station  gelegen  ist,  in  welcher  die 
Sendungen  unter  der  Adresse  eines  Zwischenhändlers  einlangten,  hat  dasselbe  auf  dem  Frachtbriefe  zu  bestätigen, 
dass  diese  Sendungen  von  demselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  werden; 

b)  wenn  die  Sendungen  von  einem  Zwischenhändler  von  der  ursprünglichen  Adressstation  unter  der  Adresse  eines 
Mühlen-Etablissements  per  Eisenbahn  weiter  gesendet  werden  und  diese  Sendungen  die  Räumlichkeiten  der  ursprüng- 
lichen Adressstation  nicht  verlassen  haben,  hat  der  Zwischenhändler  bei  der  Neuaufgabe  dieser  Sendungen  sich  von 
der  zweiten  Versandtstation  auf  den  ursprünglichen  Frachtbriefen  den  Weiterversandt  und  die  Adressirung  an  ein 
Mühlen-Etablissement  bestätigen  zu  lassen.  Rücksichtlich  einer  und  derselben  Sendung  ist  nur  eine  einmalige  Weiter- 
sendung gestattet  Die  Neuaufgabe  muss  längstens  innerhalb  dreier  Monate,  vom  Tage  der  Ankunft  der  betreffenden 
Sendungen  in  der  Zwischenstation  an  gerechnet,  erfolgen.  Durch  diese  Bestimmung  wird  das  den  öffentlichen  Lager- 
häusern znstehende  Recht  einer  längeren  Lagerfrist  nicht  tangirt.  Rücksichtlich  der  Strecke  von  der  Zwischenstation 
bis  zur  definitiven  Bestimmungsstation  werden  derartige  Sendungen  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  Punktes  1 behandelt. 

In  den  sub  2 b)  angeführten  Fällen  erfolgt  eüie  Rückführung  auf  den  directen  Frachtsatz  von  der  ursprün- 
lichen  Versandtstation  nach  der  definitiven  Bestimmungsstation  nur  daun,  wenn  die  Einlagerung  in  einem  öffentlichen 
Lagenhause,  welchem  die  Reexpeditionsbegiinstigungeu  zugestanden  sind,  stattfindet. 

3.  Die  Liqnidirung  der  entfallenden  Differenzbeträge  erfolgt  bei  Entsprechung  der  vorstehend  angeführten  Bedingungen 
gegen  Vorlage  der  auf  den  Namen  des  Reclamanten  als  Empfänger  lautenden  Original-Frachtbriefe  (auch  bei  frankirten 
Sendungen),  welche  Doeumente  spätestens  bis  Ende  März  1896  vorzulegen  sind. 

4.  Insoferne  rücksichtlich  einzelner  Relationen  weitergehende  Frachtermässiguugeu  für  die  angeführten  Getreidesorten 
gewährt  werden,  findet  eine  Rückvergütung  der  vorbezifferten  Nachlässe  nicht  statt.  Sollten  diese  Frachtermässigungen 
innerhalb  der  Grenze  der  gegenwärtigen  Begünstigung  liegen,  werden  die  obigen  Nachlässe  entsprechend  gekürzt. 
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St.  Margarethen  trs. 

Markpfennige  pro  100  kg 

Centimes  pro  100  kg 

Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen: 

Bogumilowice 

274 

. 164 

174 

168 

274 

179 

183 

181 

* 

338 

343 

Borki  wielki  

359 

249 

259 

253 

359 

264 

268 

266 

443 

448 

Bortniki 

343 

233 

243 

237 

343 

248 

252 

250 

423 

428 

Brody  

347 

237 

247 

241 

347 

252 

256 

254 

428 

433 

Bursztyn 

348 

238 

248 

242 

348 

253 

257 

255 

430 

435 

Chodoröw 

341 

231 

241 

235 

341 

246 

250 

248 

421 

426 

Czernowitz 

382 

272 

282 

276 

382 

287 

291 

289 

472 

477 

Gorlice 

293 

183 

193 

187 

293 

198 

202 

200 

362 

367 

Hadikfalva 

394 

284 

294 

288 

394 

299 

303 

301 

486 

491 

.Taroslau 

302 

192 

202 

196 

302 

207 

211 

209 

373 

378 

KaTusz 

350 

240 

250 

244 

350 

255 

259 

257 

432 

437 

Kolomea  

368 

258 

268 

262 

368 

273 

277 

275 

454 

459 

Lemberg 

328 

218 

228' 

222 

328 

233 

237 

235 

405 

410 

Neu-Sandez  

295 

185 

195 

189 

295 

■200 

204 

202 

364 

369 

Niiankowice  

312 

202 

212 

206 

312 

217 

221 

219 

385 

390 

Nowa  grobla 

308 

198 

208 

202 

308 

213 

217 

215 

380 

385 

Przemväl  ....  

309 

199 

209 

203 

309 

214 

218 

216 

381 

380 

Rawa  ruska  

319 

209 

219 

213 

319 

224 

228 

226 

394 

399 

Rozwadöw 

302 

192 

202 

196 

302 

207 

211 

209 

373 

378 

Rzeszöw  • .....  . 

292 

182 

192 

186 

292 

197 

201 

199 

360 

365 

Saybusch-Zabtocie 

247 

140 

150 

144 

247 

152 

156 

154 

305 

310 

Sokal 

332 

222 

232 

226 

332 

237 

241 

239 

41(1 

415 

Stanislau 

356 

246 

256 

250 

356 

261 

265 

263 

439 

444 

Btryj 

336 

226 

236 

230 

336 

241 

245 

243 

415 

420 

Szczerzec  . 

334 

224 

234 

228 

334 

239 

243 

241 

412 

417 

Tarnopol 

356 

246 

256 

250 

356 

261 

265 

263 

439 

444 

Tarnow 

276 

166 

176 

170 

276 

181 

185 

183 

341 

346 

Ustrzyki  . • 

319 

209 

219 

213 

319 

224 

228 

226 

394 

399 

Zablotow 

371 

261 

271 

265 

371 

276 

280 

278 

458 

463 

Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 

Nordbahn: 

Krakau  

260 

150 

160 

154 

260 

165 

169 

167 

321 

326 

Saybusch-Zabiocie  

247 

140 

150 

144 

247 

152 

156 

154 

305 

310 
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Die  für  Weizen,  Buchweizen  (Haide,  Haidekorn),  Roggen  (Korn)  und  rohe  Hirse  eingeriiumte  Frachtbegünstigung  findet  unter  nachstehenden 
Modalitäten  Anwendung,  und  zwar: 

1.  Auf  Sendungen,  welche  an  ein  in  Graz  gelegenes  Mühlen-Etablissement  adressirt  sind  und  von  demselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen 
werden.  Das  diese  Sendungen  beziehende  Mühlen-Etablissement  hat  auf  dem  Aviso-  und  Bezugscheine  zu  bestätigen,  dass  das  bezogene  Getreide 
durch  dasselbe  vermahlen  werden  wird. 

2.  Auf  Sendungen,  welche  an  Zwischenhändler  adressirt  sind  und  von  denselben  nachweislich  an  ein  Mühlen-Etablissement  in  Graz  abgegeben  werden. 
Das  Mühlen-Etablissement,  welches  eine  an  einen  Zwischenhändler  adressirte  Sendung  übernimmt,  hat  auf  dem  Frachtbriefe  zu  bestätigen,  dass  diese 
Sendung  von  demselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  worden  ist. 
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Die  für  Weizen,  Buchweizen  (Haide,  Haidekorn),  Koggen  (Korn)  und  rohe  Hirse  eingeräumte  Frachtbegünstigung 
findet  unter  nachstehenden  Modalitäten  Anwendung,  und  zwar: 

1.  Auf  Sendungen,  welche  an  hei  den  in  Frage  kommenden  Bestimmungsstationen  gelegene  Mühlen-Etablissements  adressirt 
sind  und  von  denselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  werden.  Das  diese  Sendungen  beziehende  Mühlen-Etablissement 
hat  auf  dem  Aviso-  und  Bezugscheine  zu  bestätigen,  dass  das  bezogene  Getreide  durch  dieses  Mühlen-Etablissement  ver- 
mahlen werden  wird. 


2.  Auf  Sendungen,  welche  an  Zwischenhändler  adressirt  sind  und  von  denselben  nachweislich  an  Miihlen-Etablissements  abge- 
geben werden.  Dieser  Nachweis  ist,  wie  folgt,  zu  liefern : 

a)  wenn  das  diese  Sendungen  übernehmende  Mühlen-Etablissement  in  derselben  Station  gelegen  ist,  in  welcher  die  Sen- 
dungen unter  der  Adresse  eines  Zwischenhändlers  einlangten,  hat  dasselbe  auf  dem  Frachtbriefe  zu  bestätigen,  dass 
diese  Sendungen  von  demselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  werden: 

b)  wenn  die  Sendungen  von  einem  Zwischenhändler  von  der  ursprünglichen  Bestimmungsstation  unter  der  Adresse  eines 
Mühlen-Etablissements  per  Eisenbahn  weitergesendet  werden  und  diese  Sendungen  die  Räumlichkeiten  der  ursprünglichen 
Bestimmungsstation  nicht  verlassen  haben,  hat  der  Zwischenhändler  bei  der  Neuaufgabe  dieser  Sendungen  sich  von  der 
zweiten  Versandtstation  auf  den  ursprünglichen  Frachtbriefen  den  Weiterversandt  und  die  Adressirung  an  ein  Mühlen- 
Etablissement  bestätigen  zu  lassen.  Rücksichtlich  einer  und  derselben  Sendung  ist  nur  eine  einmalige  Weitersendung 
gestattet.  Die  Neuaufgabe  muss  längstens  innerhalb  drei  Monaten,  vom  Tage  der  Ankunft  der  betreffenden  Sendungen 
in  der  Zwischenstation  an  gerechnet,  erfolgen.  Durch  diese  Bestimmung  wird  das  den  öffentlichen  Lagerhäusern  zu- 
stehende Recht  einer  längeren  Lagerfrist  nich  t tangirt.  Rücksichtlich  der  Strecken  von  der  Zwischenstation  bis  zur 
definitiven  Bestimmungsstation  werden  derartige  Sendungen  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  Punktes  1 behandelt. 

In  den  sub  2 b)  angeführten  Fällen  erfolgt  eine  Rückführung  auf  den  directen  Frachtsatz  von  der  ursprünglichen 
Versandtstation  nach  der  definitiven  Bestimmungsstation  nur  dann,  wenn  die  Einlagerung  in  einem  öffentlichen  Lager- 
hause, welchem  die  Reexpeditions-Begiinstigungen  zugestanden  sind,  stattfindet. 


3.  Insoferne  für  die  obangeführten  Getreidesollten,  rücksichtlich  einzelner  Relationen,  etwa  weitergehende  Frachterinässigungeu, 
als  die  vorstehenden,  gewährt  werden,  findet  eine  Rückvergütung  der  obigen  Frachtdifferenz  nicht  statt.  Sollte  jedoch  die 
eingeräumte  Frachtermässigung  innerhalb  der  Grenze  des  gegenwärtigen  Frachtnachlasses  liegen,  so  wird  der  letztere  ent- 
sprechend gekürzt  werden. 

Als  derartige  Frachtermässigungen  werden  auch  die  in  dem  bestehenden  Anhänge  zu  dem  vorbezeiclmeten  Local- 
tarife etwa  vorgesehenen  ermässigten  Frachtsätze  und  sonstigen  Begünstigungen  angesehen. 

4.  Vorstehende  Begünstigung  gilt  auch  für  Sendungen,  welche  aus  Rumänien  stammen  und  in  galizigchen  Grenzstationen  zur 
Umkartirung  gelangen. 
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der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportst recke 


nach 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specielier 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  300  kg 


2 :s  $ 1 1 

| % 

2 § 5 

r .2 

c ; 

Ij 


J 

22  U>£ 


2366 


^ rä 


v-  a> 

9 9 

a»  5®  b£ 
=9  be  3 

X°I 

•ÖBS^ 
9 f/1 

9 “ 

ct 

« r/5 
•Ö  0)  9 

'S  ^ ^ 

t-  a)  A 
*?  Ä ^ 

a, 


c c 

ä-s 
& ^ 


Im  Localverkehre  der  k.  k. 
österr.  Staatsbahnen  in  den 
untenstehenden  Relationen 


a c 

o ct 
b£  73 
2 

9 O;  ;3 

^ ä£l) 
■M  d .g 
•9  ^ cu 


bo^ 

d 

9 csj 


«s  ct 
P 9 


o d 

2*5 


<D  b£ 

XJ  0> 


tu  c: 

VJ  .3 

da  « 


fe  bl) 

o>  •§ 


V o n 

Nach  den  Stationen  der  Strecke 

V o u 

Nach  den  Stationen  der  Strecke 

Czernowitz 

Hadikfalva 

Kolomea 

Volksgarten 

Zabiotöw 

bis  Lemberg 

Stanislau — Stryj  o 

Sokal — Rawa  ruska  ** 

Lemberg — Stryj  ?i 

Stryj — Landesgrenze  bei  Beskid  « 

Przemysl 

Nizankowice 

bis  Rzeszöw  und  bis  Neu-Zagörz 
Neu-Zagörz — Landesgrenze  bei  Lupköw  J 

Ustrzyki 

bis  Jaslo  und  bis  Landesgrenze  bei  Lupköw  g 

Jaslo  Rzeszöw 

— n 

Stanislau 

33 

bis  Lemberg  und  bis  Stryj 

Sokal — Rawa  ruska  — g 

Lemberg — Stryj  « ’g 

Stryj — Landesgrenze  bei  Beskid  ja  3 

Jaroslau 
Nowa  grobla 

bis  D^bica  und  bis  Chyröw  Jä  3 

Itgbica — Nadbrzezie — Rozwadöw  ‘ B 

Chyröw  Neu-Zagörz  Landesgrenze  b.  ixupköw  « jü 

'5 

Bursztyn 

Bortniki 

Chodoröw 

Borki  wielkie 

Tarnopol 

Brody 

iT  3 

bis  Lemberg  S j2 

Sokal  Rawa  ruska  3 

Lemberg — Stryj  u ex: 

Stryj — Landesgrenze  bei  Beskid  j § 

Rzeszöw 

bis  Tarnöw  und  bis  Jaslo  -3  a> 

3 bß 

Dgbica  Nadbrzezie-  -Rozwadöw 
Tarnöw  Ströze 

Jaslo — StröZe  Neu-Sandez  Landesgrenze  hei  3jg 

Leluchöw  ^ 3£ 

Zagörzäny — Gorllce  ii  u 

o- 

Kalusz 

— oi 

bis  Stryj  t,  2 

Sokal— Rawa  ruska  ij  u 

Lemberg — Stryj  __  S 

Stryj — Landesgrenze  bei  Beskid  I e 

Rozwadöw 

bis  D$bica  ä«* 

D§bica  Tarnöw  .2 

Tarnöw  Ströze  9 ~ 

Ströze — Neu-Sandez  Landesgrenze  b.  Leluchöw  ®s 

Lemberg 

bis  Jaroslau  s_- 

Lemberg-  Stryj - Landesgrenze  bei  Beskid  ri  s 

Stryj — Chyröw  a o 

Chyröw — Przemysl  £ > 

Jaroslau — Rawa  ruska  3 

. 5f>OS 

Oorlice 

9 <b 

bis  Neu-Sandez 

Neu-Sandez  Landesgrenze  bei  Leluchöw  — 

Ströze-  Tarnöw  8»« 

9 

JA  0>  | 

Sokal 

Rawa  ruska 

v 3= 

bis  Jaroslau  d s 

Jaroslau — Przemysl 
Przemysl— Chyröw  Neu-Zagörz 

Neu-Zagörz — Landesgrenze  bei  fcupköw  2:  ~ 

Neu-Sandez 

“B 

bis  Zwardon  -s 

Podgörze-Piaszöw  Oswiijclm  ® „ 

Skawina  Hucha 

Ströme — Tarnöw — Krakau  ; ja 

Stryj 

bis  Chyröw  und  bis  Landesgrenze  bei  Beskid  §■  a 

Jaroslau — Przemysl  =xg 

Przemysl — Chyröw — Neu-Zagörz  ~ % 

Neu-Zagörz— Landesgrenze  bei  Lupköw 

Tarnöw 

Bogumiiowlce 

bis  Krakau  ^ 

a 

Podgörze-Piaszöw  Oawi^clm 

Skawina-  Hucha  v 

Tarnöw — Ströie  Neu-Sandez  Landesgrenze 

bei  Leluchöw  g 

Neu-Sandez-  Zwardon 

Szozerzec 

bis  Przemysl  (via  Lemberg)  und  bis  Landes-  a 

grenze  bei  Beskid 

Przemysl — Jaroslau  g 

Jaroslau — Rawa  ruska  ° 

Chyröw — Przemyäl 

Chyröw— Neu-Zagörz  LandeHgrenze  bei  Beskid 
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' 

Von 

Ebenfurth  Mühle*) 

Getzersdorf,  Herzogen- 
burg,  Traismauer 

Klein-Schwechat 

Wien  Donauquaihahnhof 

der  Schienenverbinduug 
der  Ersten  Wiener  Walz- 
mühle mit  der  K.P.N.B. 
(Donauuferbahnhof 
nächst  der  K.F.N.B.) 

Nach 

tarifmässiger 

<D 

3 

a> 

bß 

a 

N 

Nachlass 

U 

<x> 

ÖD 

:rt 

Jj 

zug-estandener 

Nachlass 

tarifmässiger 

zugestandener 

Nachlass 

<x> 

bß 

zugestandener 

Nachlass 

tarifmässiger 

u 

a 

i> 

rT3 

a> 

1 

Nachlass 

Frachtsatz 

Frachtsatz 

Frachtsatz 

Frachtsatz 

Frachtsatz 

pro  100  Kilogramm  in  Kreuzern 

österr.  Währ  ung 

Noten 

Amstetten  

1 

42-5 

38-5 

4-0 

Battelau  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

73-0 

70-5 

2-5 

71-0 

68-5 

2-5 

70-5 

68-0 

2*5 

Beneschau  

85-5 

77-5 

8-0 

— 

— 

— 

75-0 

72-5 

2-5 

73-0 

70-5 

2-5 

72-5 

70-0 

2-5 

Bilin  (k.k.St.B.)  

113-5 

106-5 

7-0 

100-0 

96  0 

4-0 

1040 

101-5 

2-5 

102-0 

99-5 

2-5 

101-5 

99*0 

2-5 

Braunau  a.  Inn 

71*5 

4-0 

























Breitenschützing 

64-5 

4-0 

















— 







Breznic 

— 



— 



77-0 

74  *5 

2*5 

75*0 

72-5 

2-5 

74*5 

72-0 

2-5 

Brüx  (k.k.St.B.)  loco  u.  trs.  . 

113-5 

106-5 

7-0 

100-0 

96-0 

4-0 

104-0 

101-5 

2-5 

102-0 

99-5 

2-5 

101-5 

99*0 

2-5 

Budweis 

70-5 

64-5 

6-0 



— 



57-0 

54-5 

2-5 

55-0 

52*5 

2*5 

54-5 

52-0- 

2*5 

Dux-Ladowitz  ] 

— 

— 

— 

102-0 

98  0 

40 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dux-Liptitz 

— 

— 

_ 

102-0 

98-0 

4-0 

106-0 

103-5 

2-5 

104-0 

101-5 

2-5 

1035 

101-0 

2-5 

Eger  (k.k.St.B.) 

109-5 

103-5 

6-0 

97-0 

93-0 

4-0 

101-0 

98-5 

2-5 

99  0 

96*5 

2*5 

98-5 

96-0 

2*5 

Eggenburg 

48-5 

44-5 

4-0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Eisenstein  

102-5 

97-5 

5-0 







93-0 

90-5 

2*5 

91-0 

88-5 

2-5 

90-5 

88-0 

2*5 

Frankenmarkt  

Gmunden  und  Gmunden  See- 

70-5 

665 

4-0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

• — 

— 

bahnhof  

68-5 

64-5 

4-0 







— 



— 

_ 

— 

— 

— 

— 

Görkau 

— 



105-0 

101-0 

4-0 

109-0 

106*5 

2*5 

107-0 

104-5 

2-5 

106-5 

104-0 

2-5 

Horafcdowic  Stadt 

— 







— 

— 

73-0 

70-5 

2-5 

71-0 

68-5 

2-5 

70-5 

68-0 

2*5 

Ischl  

73-5 

69-5 

4-0 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Klattau 











83-0 

80*5 

2-5 

810 

78-5 

2*5 

80-5 

78-0 

2*5 

Klostergrab  

— 





103-0 

1000 

30 

107-0 

104-5 

2-5 

105-0 

102-5 

2*5 

104"5 

1020 

2*5 

Kosten 

— 

— 

— 

103  0 

100-0 

3-0 

107-0 

82-5 

2*5 

105-0 

102-5 

2*5 

104-5 

102-0 

2*5 

Krems 

36-5 

32-5 

4-0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Lambach 

62 '5 

58-5 

40 



— 

— 



— . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Linz 

54-5 

50-5 

4-0 



— 

— 



- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Littitz 

— 







— 

— 

85-0 

82-5 

2-5 

83-0 

80-5 

2*5 

82*5 

80-0 

2*5 

Marienbad 

104-5 

98-5 

6-0 

92-0 

88-0 

4-0 

96-0 

93*5 

2*5 

94*0 

91 -5 

2*5 

93*5 

910 

2*5 

Mies-Kladrau 

— 



84-0 

82-0 

2-0 

88-0 

85-5 

2*5 

86-0 

83-5 

2*5 

85-5 

83-0 

2 -5 

Nepomuk 

— 



— 

— 

— 

— 

77-0 

74-5 

2*5 

75-0 

72-5 

2*5 

74*5 

72-0 

2*5 

Neuern  

— 







— 



86-0 

83-5 

2*5 

84-0 

81-5 

2-5 

83-5 

81*0 

2-5 

Neugedein  

— 







— 



880 

85-5 

2*5 

86*0 

88-5 

2*5 

85*5 

83*0 

2*5 

Neuhaus  







. 





65-0 

62*5 

2-5 

63-0 

60  > 

2*5 

62-5 

60*0 

2*5 

Ober-Cerekwe 













71-0 

68-5 

2-5 

690 

66*5 

2*5 

68-5 

«6  0 

2*5 

Ober-Leutensdorf 

— 





102-0 

98-0 

4-0 

1060 

103-5 

2*5 

104-0 

101-5 

2*5 

108*5 

101 -0 

2-5 

Patzau 

— 







— 



71-0 

68*5 

2-5 

69-0 

66*5 

2*5 

68*5 

(56*0 

2*5 

Petersburg  Jechnitz 

— 





91-0 

87-0 

4-0 

94-0 

91-5 

2-5 

92-0 

89-5 

2-5 

91-5 

89-0 

2*5 

Pilgram 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

75-0 

72*5 

2-5 

73-0 

70-5 

2*5 

72*5 

700 

2*5 

Pilsen  K.F..LB 

93-5 

85-5 

8-0 

79-0 

76-0 

3-0 

83-0 

80-5 

2*5 

81*0 

78-5 

2-5 

80*5 

78*0 

2*5 

Pisek 

— 





— 

— 

— 

67-0 

64-5 

2-5 

65-0 

62-5 

2*5 

64*5 

62  0 

2*5 

Plan-Tachau 

102-5 

97-5 

5-0 

80-0 

87-0 

2-0 

93-0 

90*5 

2*5 

91*0 

88*5 

2*5 

90*5 

88-0 

2*5 

Podersam 

— 





920 

90-0 

2-0 

96-0 

93-5 

2*5 

94*0 

91*5 

2*5 

93*5 

91*0 

2*5 

Postei  berg 

— 



— 

99-0 

95-0 

4-0 

102-0 

91-5 

2*5 

100*0 

97-5 

2*5 

99*5 

97*0 

2*5 

Prag  K.F..J.B 

— 

— 

— 

79-0 

760 

3-0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Pfibram 

— 



— 

— 

— 

80-0 

77-5 

2*5 

78-0 

75*5 

2-5 

77-5 

7*5:0 

2*5 

Rakonitz  (B.E.B.  u.  k.k.St.B.) 

— 

— 

— 

— 



93-0 

90*5 

2*5 

91*0 

88-5 

2*5 

90*5 

88-0 

2*5 

Saaz  (B.E.B.  und  k.k.St.B.)  . 

109-5 

103-5 

60 

— 

' 

— 

im  -o 

98*5 

2*5 

99*0 

96-5 

2*5 

98-5 

96*0 

2*5 

Saaz  (k.k.St.B.)  .... 

— 

— 

— 

07-0 

93-0 

4-0 

— 

— 

— 

, 

— 

— 

Salzburg 

78-5 

74-5 

4-0 

— 

— 

— 

— 

— 

. — 

— 

— 

— 

— 

Schärding 

72-5 

68-5 

40 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

T— 

— 

— 

Schlau 

— 

— 

— 

— 

— 

930 

90*5 

2-5 

91-0 

88-5 

2*5 

90*5 

88*0 

2*5 

Schüttenhofen 

86-5 

79-5 

7-0 

— 

— 

— 

77-0 

74-5 

2*5 

75-0 

7.2-5 

2*5 

74*5 

72*0 

2*5 

Schwarzenau-Zwettl  ..... 

56-5 

525 

4 0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

. , 

— 

— 

St.  Peter  Seitenstetten  . . . 

4« -5 

42-5 

1 4-0 

— 

— 

— 

*— 

— 

— 

— 

— : 

— 

— 

Steeg 

75-5 

71-5 

4-0 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Steyr  

54-5 

50-5 

4-0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Strakonitz 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

69-0 

66*5 

2-5 

67-0 

64-5 

2*5 

66*5 

640 

2*5 

Tabor  

— 

— 



— 

— 

— 

650 

62-5 

2-5 

68-0 

60-5 

2*5 

62*5 

80-0 

2*5 

Taus  (k.k.St.B.) 

99-5 

92-5 

7-0 

— 

— 

— 

900 

87-5 

2*5 

88-0 

85*5 

2-5 

87-6 

85-0 

2*5 

Teplitz-Waldthor 

— 

— 

— 

103-0 

101-0 

2-0 

107-0 

104-5 

2*5 

105-0 

102-5 

2-5 

1045 

102*0 

2*6 

Tulln 

40-5 

36-5 

4-0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Wels 

60*5 

56-5 

4-0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

Wessely  o.  d.  Luschnitz  . . . 

— 

— 

. 

— 

— 

59-0 

56-5 

2-5 

57-0 

54-5 

2-5 

56*5 

54-0 

2*5 

Wüten 

1 15-5 

111-5 

4-0 

— 

— 

— 

,i 

— 

— 

. 

— 

— 

— 

— 

Wittingau 

- 

55-0 

52-5 

2*5 

53-0 

50-5 

2-5 

52-5 

50*0 

2-5 

*)  In  den  nebenstehenden  Frachtsätzen  ist  die  Ueberfuhrsgebiihr  in  Ebenfurth  bereits  inbegriffen. 
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Die  Publication 
erfolgt 
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und  iin 
Namen 
der 


Das  Zugeständnis  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrecke 


bei  Erfüllung  nach- 
stehender specieller 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 


'S  “ 
a-o  „ s 2 

a t, 

Cj  (D  « n 3 

1 -2  * s g 

u C3  OH 


c o C •-  o 

2 a 3 ."Om 

•g  ^+.'1  g, 

■5  e bb«  a 

3 P 3 
M bßa  P-> 


2371i 


2372 


Bellus 

Brunöcz 

Dubniez 

Felsö-Szrnye 

Illava 

Melsicz 


Nagy-Bicse- 

PrednWSr 


Nenisova 


Puehö-Kocs- 

köcz 


Tepla-Trencsen- 

Teplitz 


Trencsen- 

Isztehnik 


Vag-Besztercze 

Vag-lTjliely 


Bellus 

Brunöez 

Dubnicz 

Felsö-Szrnye 

Illava 

Melsiez 


Nagy-Bicse- 

Prectmer 


Nenisova 


Pnchö-Kocs- 

köcz 

Tepla-Trenesen- 

Teplitz 

Trencsen- 

Isztebnik 


Väg-Besztercze 

Väg-Ujhely 


- o 
2 E-* 
o _ 

CH 


>,g  O C 


£ Cß 


<v  - 


U — -2- 


— 0* 
1-  ör 

:3  22 


3 £ 

■O  o, 

.3  bo 


in  Hellern 


45 

53 

39 

39 

41 

45 

57 

39 

49 

39 

41 

53 

49 


44 

52 

38 

38 

40 

44 

56 

38 

48 


40 

52 

48 


41-4 
49  4 
35-4 
354 
37-4 
41-4 

53-4 

354 

45  4 

35-4 

37-4 

49-4 

45-4 


41-2 
49*2 
35-2 
35  2 
37  2 
41  -2 

532 

35-2 

45-2 

35-2 

37  2 
49-2 
45-2 
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Die  Publication 
erfolgt 


von  der 


und  im 
Kamen 
der 


Das  Zugeständniss  wird  gemacht: 


für  Artikel 


für  die  Transportstrccko 


nach 


hei  Erfüllung  nach- 
stehender specicllcr 
Bedingungen 


und  gilt 
in  der 
Zeit 


Tarif,  auf 
welchen  das  Zu- 
geständnis sich 
bezieht 


per  100  kg 


'S  d 3 

£ H'C  d 
Cq  bß  oj 


237,1 


es 


2374 


Bellus 

Brunöcz 

Dubnicz 

Felsö-Szrnye 

Illava 

Melsicz 


Nagy  Biese- 
Predmör 


Nemsova 

Pu  eh  6- 

Koesköcz 

Tepla-Trencsen 

Teplitz 

Trencsen- 

Isztehnik 

Vag-Besztercze 

Vag-Ujhely 


j Bellus 
j Brunöcz 
j Dubnicz 
Felsö-Szrnye 
Illava 
Melsicz 


Nagy  Biese- 
Predmdr 


Nemsova 


Puchö- 

Kocsköcz 

Tepla-Trencsön 

Teplitz 

Trencsen- 

Isztehnik 


Vag-Besztercze 
j Vag-Ujhely 


d 


h a ; 


b£^ 


e 

e 

© 

kC 


<J  "o 

i| 

5 fcß 
3 cs 

OL'P 


5 ö 

s <£ 

p 'p 
p p 
o 

B-  c 
9 *3 


<U  XJ 
t- 

SV 

o> 

•£  ° 
P-C 

.2  § 

G Io 


45 

53 

39 

39 

41 


57 
39 

49 

39 

41 

58 
49 


in  Hellern 

45 

41-4 

53 

49-4 

39 

35-4 

39 

35-4 

41 

37-4 

45 

41-4 

57 

53-4 

39 

35-4 
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SPEDITION. 


Hervorragende  Spediteure  des  In-  und  Auslandes. 


J.  II.  Bascli,  Prag, 

k.  und  k.  Hof-Spoditeur.  Internationale  Transporte. 

Commorcieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Haupt  - Speditions  - Agentur  für  Böhmen  der  Dampfschiffahrts  - Gesellschaft  des 
Oesterreichischen  Lloyd. 

Sammelladungen  nach  Wien.  Ungarn,  Galizien.  Triest,  Vorarlberg  und  Schweiz. 
Frachten  - Revisions-  und  Reclamations-Bureau. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbel-Transport-Gesellscliaft. 

Gegründet  ira  Jahre  1832. 


Brasch  & Bothciistein 

Spediteure. 

Specialität:  Internationale  und  überseeische  Verkehre. 
Hanptbureau : BERLIN  NW.,  Lüneburgerstr.  22. 


BERLIN  W. 
Friedrichstrasse  78. 
LONDON  E.  C., 
44  a/45  Forestreet. 
VLISSINGEN, 
Holland. 

FRANKFURT  a/M., 
Kaiserstrasse  30  I. 
HAMBURG, 


BERLIN  S. 

Alexandrinenstrasse  105. 
PARIS, 

28,  Rne  St.  Quentin. 
WIEN  I.. 
Hegelgasse  3. 
HANNOVER, 
Herschelstrasse  18. 


BREMEN, 


Holland.  Brook  3.  Langenstrasse  96. 


TETSCHEN 
a/d.  Elbe. 


BERLIN  C. 

Heiligegeiststrasse  15. 
LEIPZIG, 
Packhofstrasse  13. 
GOTHA, 

Kunstmühlenweg  5. 

BENTHEIM, 
Holländische  Grenze. 
NIEDERSCHÖNWEIDE 
bei  Berlin. 


INTERNATIONALE  TRANSPORTE 

Goldinst  A Comp. 

Spedition,  Commission,  Sammelladungs-Dienst  und  Lagerhaus-Unternehmung 
BRODY,  KRAKAU.  PODWOLOCZYSKA,  CZERNOWITZ. 
Filialen:  Radziwillow,  Woloczyska.  Szczakowa,  Granica,  Sokal,  Oesterr.-  und 
Russ.-Nowosielitza,  Nadbrzezie. 

Sprditions-Bnreaux  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Comraercielle  Agentur  und  Speditions-Bureau  der  Bukowinaer  Localbahnen. 
Commercielle  Agentur  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  der 
Ostpreussischen  Südbahn. 

Generalvertretung  für  Galizien  und  die  Bukowina  der  Oesterr.  Eisenbahn- 
Verkehrs-Anstalt. 


X.  Katzner 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY. 

Spedition  und  Commission. 

Vertreten  in  Charkow  durch  Leo  Silberstei  n. 

Feste  Uebernahmssätze  im  Verkehre  von  und  nach  Süd-Russland. 


Adolf  IiCdcrer  *fc  Comp. 

BUDAPEST. 

Spedition  und  Commission. 


Adolf  Brüll  A Söhne,  Bielitz. 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Spediteure  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  in  Bielitz  und  Dzieditz. 
Speditions-Bureau  und  commercielle  Correspondenten  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  für  die  Linien  in  Galizien  und  in  der  Bukowina. 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd. 
Eilgut-Sammelstelle  nach  und  von  Wien,  Pest,  Prag,  Brünn  und  Reichenberg. 


Alfred  Deutsch  A Co.,  Reichenberg  in  Rühmen 

Filiale  in  GABLONZ  a/N. 

Sp  e di  te  ure 

Agentur  der  Dampfschiffahrts-Gesellschaft  des  Oesterreichischen  Lloyd  in  Triest. 

Mitglied  der  Deutschen  Möbeltransport-Gesellschaft. 

Billigste  Uebernahme  von  Speditionen  zu  festen  Sätzen  nach  und  von  allen  Rich- 
tungen des  In-  und  Auslandes.  Grosse  Lagerräume  ermöglichen  beste  Lagerung 
von  Gütern  aller  Art.  Petroleum-Lagerkeller  (Fassungsraum  5000  Barrels). 
Internationale  Transporte. 


Erben  & Gersten  berger,  vorm.  Brüder  Wimmer,  Frag. 

Speditions-Bureau  für  internationale  Transporte. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Nordbahn. 
Transportübernahmen  zu  festen  Sätzen  nach  allen  Richtungen. 
Sammelladungen  von  und  nach  Linz,  Wien,  Triest,  Budapest.  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  Bremen.  Hagen  i.  W.,  Frankfurt  a.  M„  Aachen,  Cöln,  Rotterdam, 
Amsterdam,  Paris,  London,  Venedig. 

Ab-  und  Zufuhren.  — Grosse  Lagerräume.  — Möbelwagen. 


Ant.  Fern»  in  Bndweis 

Speditions-,  Commissions-  und  Incasso-Geschäft. 

Speditions- Bureau  für  die  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 
Uebersiedlungen  per  Bahn  und  Strasse  mit  Ersparniss  der  Emballage  mittelst 
inwendig  tapezirten  Patent-Möbelwagen.  Tüchtige  P.ckleute. — Mitglied  der 
Deutschen  Möbeltransport-Gesellsohaft. 


A.  Oppenheim 

Bank,  Spedition  und  Commission. 
SOSNOWICE,  KATTOWITZ  0/S„  Granica,  SZCZAKOWA, 
DABROWA  (Iw.-Dabr.  E.), 

PODWOLOCZYSKA,  WOLOCZYSK,  BRODY,  RADZIWILOW. 
Feste  Uebernahmen  nach  allen  Richtungen.  — Getreide-Export. 
Grosse  Getreidespeicher  und  Lagerräume  an  den  Bahnhöfen. 


Josef  Popper,  Wien 

II.,  Schöllerhof. 

Spedition  und  Commission.  Transport-Uebernahme  zu  fixen  Frachtsätzen  nach 
allen  Richtungen.  Sammelladungen. 

Commission,  Spedition,  Stein-  und  Braunkohlen-Geschäft. 

Uebernahme  von  Möbel-Transporten  in  Patent-Möbelwagen. 

Jos.  Willi.  Scholz  in  Pilsen. 

(Gegründet  1831)  Firma-Inhaber:  JOS.  KUTTAN. 

Commercieller  Correspondent  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen. 
Speditions-Bureau  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn. 
Speditions-Agentie  für  die  Erste  k.  k.  priv.  Donau-Dampfschiffahrts-GeseLlschaft. 


Gebrüder  Weiss 

etablirt  1823. 

Bludenz,  Bregenz,  Dornbirn,  Lindau,  Feldkirch  u.  Triest. 

Spedition  und  Incasso 

Fratelli  Weiss,  Venedig  und  Genna. 

Inhaber  der  Firma  Schubert  & Vöth,  Wien. 

Transporte  bei  festen  Preisen.  Regelmässiger  Samraelverkehr  nach  allen  Richtungen 


Specialfabriken 

für 

UHIPEW  WAAGEN 

aller  Arten,  W für  jeden  Zweck. 
Commandit-Gesellschaft  für  Pumpen-  und  Mascliinenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen. 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Z'NKFREIgg 

LAgecF^¥eTALL 

für  jeden  Druck  und  Rotation. 

Kein  Heisslaufen.  Keine  Achsen-Verreibung. 

Heinrich  Weiner,  Prag*. 

(415) 
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K.  u.  k.  priv. 

Brückenwaagen-  und  Maschinen-Fabriken 

C.  Schember  & Söhne 

k.  u.  k.  Hoflieferanten  411 

CENTRALE; 

I.,  Akademiestrasse  4 WIEN  I.,  Maximilianstrasse  8 

(Kärnthner-Ringl 

Filiale:  BUDAPEST,  Andrässystrasse  I 

erzeugen : Locomotiv-,  Waggon-,  Strassenfuhrwerks- 
u nd  Magazins-Brückenwaagen,  Gold-,  Silber-  und 

alle  Gattungen  Schalen- Waagen  etc. 


Sohember's  Patent-Waggon-Briickenwaage  ohne 

Geleiseunterbrechung,  auf  Mauerwerk  ruliend  oder  in  gusseisernen  Kasten 

montirt,  mit  Scalen-  und  Registrir-Einriciitung  für  die 
ganze  Tragkraft. 

In  Anwendung  auf  sänimtlichen  österr.-nnsar.  Eisenbahnen. 


Nesselsdorfer 


Wagenbau -Fabriks-  Gesellschaft 

vormals  k.  k.  priv.  landesbef. 

Wagen-  mul  Waggonfabrik  Schustala  & Co. 

in  Nesselsdorf  (Mähren). 

Gegründet  1850. 

Fabrikation: 

Alle  Gattungen 

Luxus-Equipagen  und  Strassenfuhrwerke 

sowie  alle  Arten  von 

Eisenbahnwagen 

für  Personen-  und  Gütertransport  auf  normalen  und 
Secundärbahnen, 

Tramway -Waggons  für  Pferde-  und  Dampfbetrieb. 

Draisinen,  Bahn-,  Schotter-  und  Kippwngen. 

Bestandtheile  (sos) 

zu  siininitlichen  vornngefülirten  Fuhrbetriehsniitteln. 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  tur  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniforiniruiigs-Aiistalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (3221 


Anstrich 


abwaschbar,  wetterfest,  für  Fahnden 
und  I iiiioiirOiinip  von  Gebäuden  mit 

farbig.  Silicatum, 

billig.,  dauerhaft.  Anstrich  für  Holzwerk 
mit  farbig.  larbolineuin 
Krause,  <409) 


Ant.  Lieblein,  Wien,  XVIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


liiniiMiiiimiiiMMiiiiiiiiinffmmTnMmmmm^  


Actien-Qesellschaft 

SIMMERING  bei  WIEN 

vorm.  H.  D.  Schmid]  [Gegründet  1831 

liefert : 

Dampfmaschinen  und  Dampfkessel 

aller  Systeme, 

Fabriks-,  Wasserstations-  und  Walzwerks- 
Einrichtungen, 

Drahtstiftenmaschinen,  Drehscheiben, 
Schiebebühnen  etc.,  Eisenabgüsse, 

Eisenbahn-  und  Tramway -Wagen 

aUer  Gattungen, 

Draisinen,  Schneepflüge  für  Eisenbahnen 
und  Strassen,  (s96i 

Patronen  und  Geschosse 


Vom  Erfinder  Prof.  Dr.  Meidinger  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

H.  HEIM,  Wien -Döbling 


kais.  und  kön.  |ß*  Hof-Ireferant 

WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten-  (412) 

Mit  ei Htrn  Preisen  prlimllrt  auf  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

Bei  österreichisch  - ungarischen  Bahnen  1099  in  Vorwondnng. 

Waggon-Oefen  58fi  in  Verwendung 

ltaucli very-elimule  Kamine 
Rauchv  erzehrende  „Calorif  Äres" 
Central-Helzungon  aller  Systeme. 


Druok  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  I.,  WaUflsohgasse  10. 


des 


Administration,  Pränumeration  and 
Inseratcn-Annahme: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  ...  12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  145.  Wien,  18.  December  1894.  VII.  Jahrgang. 
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Amtliehe  Anordnuügen  und  Kundmachungen. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Strassenbahn  in  Czernowitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Stadtmagistrat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  die 
Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  elektrische  Strassenbahn  in  Czernowitz, 
welche  vom  Bahnhofe  der  Lemberg-Czernowitz- Jassy- Eisenbahn  in  Czernowitz  ausgehen,  durch  die  Bahnhofstrasse, 
Hauptstrasse,  den  Ringplatz,  die  Rathhausstrasse,  Siebenbürgenstrasse  bis  zum  städtischen  Volksgarten  und  von  da 
zur  Station  Volksgarten  der  genannten  Hauptbahn  führen  soll,  ertheilt. 

Wien,  am  20.  November  1894.  Z.  62.553. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Zöfkiew  nach 

Krystynopol. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Thadäus  Ritter  von  Starzyhski,  Grossgrundbesitzer  in  Derewnia 
und  Obmann  der  ZöJkiewer  Bezirksvertretung,  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine 
normalspurige  Localbahn  von  Z ö } k i e w nach  Krystynopol  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  30.  November  1894.  Z.  51.852. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Dynöw  über  Dubiecko  nach 

Przemysl  und  von  Krzemienna  nach  Sanok. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Dr.  Carl  Lewakowski,  Reichsrathsabgeordneter  in  Lemberg, 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Dynöw  über 
Dubiecko  nach  Przemyäl  und  von  Krzemienna  nach  Sanok  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die 
Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 


Wien,  am  3.  December  1894. 


Z.  44.033. 
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Parlamentarisches. 

In  der  330.  (Abend-)  Sitzung  des  Abgeordneten- 
hauses vom  11.  December  erfolgt  die  Fortsetzung  der  Debatte 
über  das  Localbahngesetz. 

Abg.  N o s k e betonte,  das  vorliegende  Gesetz  erfordere 
von  Seiten  der  Vertreter  der  grossen  Gemeinwesen  des  Reiches, 
also  insbesondere  der  Gemeinde  Wien,  eine  sorgsame  Prüfung. 
Denn  es  wirke  auf  deren  Finanzen  zurück,  da  die  Steuerträger 
der  grossen  Städte  für  die  Landesbudgets  und  somit  auch  lür 
Leistungen  und  Garantien  zu  einem  nicht  geringen  Theile  auf- 
zukommen  haben,  welche  die  Durchführung  des  Gesetzes  den 
Ländern  auferlegen  werde,  und  es  berühre  wegen  der  bisher 
offengelassenen  gesetzlichen  Regelung  für  die  Kleinbahnen  direct 
das  locale  Interesse  der  grossen  Städte;  die  Prüfung  in  Bezug 
auf  die  finanzielle  Rückwirkung  dürfe  aber  nicht  vom  eng- 
herzigen Gesichtspunkte  ausgehen,  mit  Rücksicht  auf  die  wohl- 
thätige  Einflussnahme  eines  dichtgespannten  Bahnnetzes.  Das 
Gesetz  gewähre  den  Localbahnunternehmungen  Begünstigungen, 
die  ihnen  eine  mässige  Verzinsung  des  Anlagecapitals  ermög- 
licht, legt  ihnen  aber  auch  schwere  Bestimmungen  auf,  wie  das 
sofortige  Einlösungsrecht  nach  der  Inbetriebsetzung,  das  Heim- 
fallsrecht, die  Leistungen  für  militärische  Zwecke.  Inwieweit  die 
gewährten  Begünstigungen  das  Capital  anreizen  werden,  sich 
dem  Bau  von  Localbahnen  zuzuwenden,  bleibt  abzuwarten.  Allzu 
überschwängliche  Hoffnungen  habe  Redner  in  dieser  Beziehung 
nicht,  und  er  verzichte  deshalb  darauf,  eine  weitere  Forderung 
zu  stellen  und  die  Zugestehung  des  Peagerechtes  für  die  von 
Ländern  und  autonomen  Körperschaften  gebauten  Bahnen 
zu  beantragen,  so  sehr  ihm  dies  auch  zweckmässig  erscheine. 

Es  erscheine  jedoch  nicht  gerechtfertigt,  dass  die  Steuer- 
freiheit für  Kleinbahnen  gegenüber  jenen  für  die  Localbahnen 
wesentlich  eingeschränkt  werde.  Dies  könnte  nur  in  der  Voraus- 
setzung geschehen,  dass  entweder  die  Anlage  der  Kleinbahnen 
wesentlich  billiger  oder  der  Betrieb  erheblich  ertragsreicher  sei, 
als  jener  der  Localbahnen.  Beides  treffe  aber  nicht  zu,  was 
Redner  mit  einer  Reihe  statistischer  Daten  nachwies.  Es  sei 
auch  klar,  dass  die  Anlage  einer  Bahn  im  flachen  Lande  weniger 
kostspielig  sei,  als  jene  einer  Kleinbahn  in  der  Stadt,  die  mit 
hohen  Grundpreisen,  schwierigen  Bauverhältnissen,  grossen  An- 
forderungen an  die  Sicherheit  des  Betriebes  n.  s.  w.  zu  kämpfen 
hat.  Eine  elektrische  Untergrundbahn  in  Wien  würde  genau  so 
wie  eine  im  Untergründe  gebaute  Strecke  der  Londoner  Stadt- 
bahnen zehnmal  so  viel  kosten,  als  eine  Localbahn  im  flachen 
Lande. 

Redner  kündigte  einen  diesbezüglichen  Antrag  für  die 
Specialdebatte  an.  Er  machte  ferner  auf  eine  Lücke  aufmerk- 
sam, die  bezüglich  der  Kleinbahnen  im  Gesetze  besteht,  dass 
nämlich  nicht  vorgesorgt  werde,  wer  für  eine  Fahr-  und  Betriebs- 
ordnung und  für  sonstige  Befugnisse  öffentlich-rechtlicher  Natur 
competent  seiu  werde,  auf  die  der  Staat  nach  dem  Gesetzent- 
würfe verzichte.  Er  stelle  nur  deshalb  keinen  Antrag,  weil  bei  neu 
zu  erbauenden  Bahnen  die  Stadtgemeinde  als  Concessionärin 
auftreten  und  sich  dadurch  diese  Befugnisse  sichern  könne, 
während  bei  bestehenden  Bahnen  die  Zustimmung  der  Stadt- 
gemeinde zur  Anwendung  des  neuen  Gesetzes  aut  diese  Bahnen 
Vorbehalten  sei  und  es  die  Gemeinde  sohin  in  der  Hand  hat, 
ihre  Interessen  in  dieser  Richtung  zu  wahren. 

Alles  in  Allem  könne  ein  Abgeordneter  von  Wien  dem 
Gesetze  freundlich  gegenüberstehen,  Redner  sprach  die  Hoffnung 
aus,  dass  bei  der  Anwendung  des  neuen  Gesetzes  sich  das  Wort 
bewahrheiten  werde,  dass  der  grösste  Fortschritt,  der  ein  wahr- 
haft wirksamer  ist,  nicht  von  dem  Reichthum  der  Natur,  son- 
dern von  der  Thatkraft  der  Menschen  abhänge,  dass  das  bereit- 
willige Entgegenkommen  der  Regierung  und  das  zielbewusste 
Handeln  der  berufenen  Landesvertretungen  und  autonomen  Ver- 
waltungen dem  Gesetze  eine  segensreiche  Wirkung  für  das  allge- 
meine Wohl  sichern  werde. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  bemerkte  gegenüber  der 
in  der  letzten  Sitzung  vom  Abgeordneten  Kaftan  beantragten 
Resolution  wegen  Bildung  von  Eisenbahngenossenschaften,  so 
sympathisch  ihm  der  ganze  Gedanke  sei,  glaube  er  jedoch,  dass 
die  Uebertragung  des  genossenschaftlichen  Wesens  auf  den  Bau 
von  Eisenbahnen  eine  in  der  öffentlichen  Meinung  Oesterreichs 
und  der  heimischen  Literatur  so  neue  Idee  sei,  dass  sie  noch 
zu  wenig  ausgereift  zu  sein  scheine,  um  den  Anlass  bieten  zu 
können,  die  Regierung  aufzufordern,  ein  entsprechendes  Gesetz 
vorzulegen.  Im  Uebrigen  seien  im  Laufe  der  Generaldebatte 
keine  Anregungen  ausgesprochen  worden,  denen  er  als  Bericht- 


erstatter die  Pflicht  gehabt  hätte,  im  Rahmen  der  Generaldebatte 
zu  folgen.  Wir  debattiren  in  einer  vorgerückten  Stunde,  knapp 
vor  Vertagung  der  Session,  das  Gesetz  soll  schon  vor  Neujahr 
in  Wirksamkeit  treten,  und  deshalb  wird  es  das  Haus  nicht  für 
unangemessen  erachten,  wenn  ich  mich  auf  die  Bitte  beschränke, 
das  Haus  wolle  in  die  Specialdebatte  eintreten. 

Das  Haus  beschlosss  das  Eingehen  in  die  Specialdebatte. 

Zu  Artikel  I,  welcher  die  Begünstigung  in  Bezug  auf  die 
Vorarbeiten  und  die  Ausrüstung  von  Localbahnen  regelt,  ergriff 
das  Wort 

Abg.  Kaftan  und  empfahl  der  Regierung,  in  dieser 
Richtung  für  die  möglichsten  Erleichterungen  Sorge  zu  tragen. 

Artikel  I wurde  unverändert  angenommen. 

Zu  Artikel  II  ergriff  das  Wort 

Abg.  Dr.  Lueger  und  fragte,  warum  Niemand  in  Wien 
der  Wiener  Tramway-Gesellschaft  Herr  werden  könne.  Redner 
bemerkte,  es  solle  dem  Staate  bei  Localbahnen  immer  Vorbe- 
halten sein,  gewisse  Leistungen  im  öffentlichen  Interesse  zu  ver- 
langen. Er  nehme  deshalb  bei  diesem  Artikel  (die  Regierungs- 
vorlage auf,  welche  es  in  das  Belieben  der  Regierung  stellt,  ob 
der  betreffenden  Unternehmung  gewisse  Concessionen  wegen  der 
Post  u.  s.  w.  gemacht  werden  sollen.  Diese  Localbahnen  und 
Kleinbahnen  sollen  nicht  unbedingt  von  den  diesbezüglichen 
Verpflichtungen  befreit  werden,  sondern  die  Regierung  soll  die 
Macht  haben,  sie  zu  befreien  oder  nicht.  Er  empfahl  daher  die 
Annahme  des  Artikels  II  nach  der  Regierungsvorlage. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  bemerkte,  dass  der  Eisen- 
bahnausschuss die  in  der  Regierungsvorlage  enthaltene  Er- 
mächtigung zur  Gewährung  von  verschiedenen  Concessionen  in 
eine  Verpflichtung  umgewandelt  habe,  weil  die  unentgeltliche 
Beförderung  der  Post  manchen  kleinen  Bahnen  so  grosse  Lasten 
auferlegt,  dass  sie  von  vorneherein  ihr  Actien Capital  unverhält- 
nissmässig  erhöhen  mussten.  Dieser  Artikel  betreffe  auch  poli- 
zeiliche und  gefällsamtliche  Leistungen,  welche  gefordert  werden 
können.  Und  gerade  Wien  sei  ein  Beispiel,  dass  von  gefällsamt- 
licher  Seite  von  einer  Bahn  so  viel  verlangt  wurde,  was  nicht 
verlangt  worden  wäre,  wenn  der  Staat  die  Verpflichtung  gehabt 
hätte,  ein  Entgelt  zu  leisten.  Nach  dem  vorliegenden  Gesetze 
wrerde  die  Bahn  in  der  Lage  sein,  ein  Abkommen  zu  treffen, 
wonach  die  Regierung  verpflichtet  wird,  alljährlich  eine  be- 
stimmte Summe  für  die  Postleistung  zuzusichern.  Der  Bericht- 
erstatter meint,  dass  alle  Bestrebungen  der  Gemeinde  Wien 
gegenüber  dem  Gesetze  wohl  dahingehen,  dasselbe  rückwirken 
zu  lassen  und  auch  auf  die  Wiener  Tramway  anzuwenden.  Wenn 
dies  so  einfach  ginge,  ohne  Verletzung  von  Privatrechten,  hätte 
auch  er  nichts  einzuwenden.  Er  möchte  das  Haus  warnen,  auf 
die  Regierungsvorlage  zurückzugeben,  weil  das  heissen  würde, 
eine  Entlastung  der  Unternehmungen  und  eine  Erleichterung 
ihres  Zustandekommens  von  vorneherein  wieder  zu  entfernen. 

Bei  der  Abstimmung  wurde  der  Antrag  des  Abgeordneten 
Dr.  Lueger  abgelehnt  und  Artikel  II  nach  der  Fassung  des 
Ausschusses  angenommen. 

Zu  Artikel  III  beantragte  Abg.  Kaftan  folgenden  Zu- 
satz: „Solange  der  Reinertrag  der  Localbahn  den  zur  Opercentigen 
Verzinsung  des  gesammten  Anlagecapitals  nothwendigen  Betrag 
nicht  erreicht,  ist  der  Localbahnunternehmung  die  freie  Tari- 
firuug  zuzusrestehen.  Sobald  die  Localbahn  in  drei  auf  einander 
folgenden  Jahren  einen  Reinertrag  von  6 pCt.  oder  mehr  er- 
zielt, steht  es  der  Regierung  zu,  die  Tarife  entsprechend  herab- 
zusetzen.“ 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  bekämpfte  diesen  Antrag, 
indem  er  darauf  hinwies,  dass  im  Artikel  III  ohnedies  die  Re- 
gierung ermächtigt  wird,  Ausnahmen  von  den  Tarifen  festzu- 
stellen. 

Artikel  III  wurde  sodann  nach  der  Ausschussvorlage  an- 
genommen und  der  Zusatzantrag  des  Abg.  Kaftan  abgelehnt. 

Artikel  IV  wurde  ohne  Debatte  unverändert  angenommen. 

Zu  Artikel  5 beantragte 

Abg.  Dr.  Lueger  die  Wiederaufnahme  einer  Bestim- 
mung nach  der  Regierungsvorlage  mit  einem  Zusatzantrage, 
nach  welchem  die  Befreiung  von-  der  Erwerb-  und  Einkommen- 
steuer, von  der  Entrichtung  der  Couponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer  für  die  von  autonomen  Körper- 
schaften gebauten  Bahnen  auf  die  Dauer  von  30  Jahren  ertheilt 
werden  soll,  während  der  Ausschuss  eine  solche  Befreiung  in 
der  Dauer  von  25  Jahren  für  säinnttliche  Localbahnen  ohne 
Rücksicht  darauf,  ob  sie  von  einer  autonomen  Körperschaft  ge- 
baut worden  sind,  festsetzt. 

Abg.  Kaftan  beantragte  auch  die  Befreiung  von  dem 
Gebührenäquivalente. 
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Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  bemerkte  gegenüber  dem 
Anträge  des  Abg.  Kaftan,  dass  er  denselben  im  Ausschüsse 
selbst  gestellt  habe,  dort  aber  unterlegen  sei.  Gegenüber  dem 
Anträge  des  Abg.  Dr.  Lueger  bemerkte  der  Referent,  dass  die 
autonomen  Körperschaften  in  mehreren  Artikeln  ohnedies  be- 
sonders begünstigt  wurden  und  eine  ausreichende  Bevorzugung 
der  autonomen  Körperschaften  im  Rahmen  des  Gesetzes  bereits 
erfolgt  sei.  Der  Entwurf  habe  die  Absicht,  die  Erleichterungen 
für  das  Localbahnwesen  noch  zu  erweitern,  und  deshalb  ersucht 
er  um  die  Ablehnung  der  Anträge  Lueger. 

Bei  der  Abstimmung  wurden  diese  Anträge  abgelehnt  und 
Artikel  V unverändert  angenommen.  Desgleichen  wurden  die 
Artikel  VI,  VII  und  VIII  ohne  Debatte  nach  der  Ausschuss- 
vorlage unverändert  genehmigt. 

Bei  Artikel  IX  forderte  Abg.  Kaftan  unter  Bezugnahme 
auf  seine  gestrigen  Ausführungen  Erleichterungen  für  die  Local- 
bahnen bei  Anschlüssen  derselben  an  die  Hauptbahnen  ; die 
Einmündung  in  die  Hauptbahn  solle  auf  Kosten  dieser  Haupt- 
bahn geschehen,  denn  durch  übertriebene  Forderungen  könnte 
der  Bau  mancher  Localbahn  vereitelt  werden.  Er  stellte  einen 
diesbezüglichen  Abänderungsantrag  zu  Artikel  IX. 

Abg.  Dr.  Lueger  stellte  zu  diesem  Artikel  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Berichterstatter  einen  Abänderungsantrag, 
durch  welchen  den  von  Corporationen  gebauten  Localbahnen 
eine  finanzielle  Erleichterung  zu  Theil  werden  solle. 

Regierungsvertreter  Sectionschef  Dr.  Ritter  von  W i 1 1 e k 
sprach  sich  gegen  den  Antrag  des  Abg.  Kaftan  aus,  mit  dem 
Hinweise  darauf,  dass  gegen  den  Antrag  ein  formelles  Bedenken 
bestehe.  Es  gehe  nämlich  nicht  an,  durch  ein  Gesetz  eine  ganz 
unbestimmte  finanzielle  Leistung  auf  den  Staat  zu  übernehmen, 
welche  unter  Umständen  sehr  beträchtlich  werden  könnte.  Das 
dem  Localbahnbau  entgegengebrachte  Wohlwollen  müsse  doch 
durch  die  Verpflichtung  einer  guten  Rechnungsführung  begrenzt 
sein.  Es  geht  also  nicht  an,  aus  diesem  Wohlwollen  eine  Aus- 
gabe, welche  naturgemäss  und  sachlich  richtig  die  Localbahnen 
treffen  soll,  auf  das  Conto  der  Staatsbahnen  zu  übernehmen, 
wodurch  eine  Verschiebung  und  Verdunkelung  der  wirklichen 
Gebahrungsresultate  eintreten  würde.  Dagegen  ist  etwas  Anderes 
geschehen,  was  die  berechtigten  Wünsche  des  Antragstellers 
befriedigen  dürfte.  Es  ist  vom  Handelsministerium  die  General- 
Direction  der  Staatsbahnen  aufgefordert  worden,  sich  selbst  die 
Frage  vorzulegen,  wie  weit  man  in  Bezug  auf  die  Begünstigung 
der  Localbahnen  bei  den  Anschlussbauten  in  gemeinsamen  Sta- 
tionen gehen  könne.  In  dieser  Richtung  wurde  ein  eingehender, 
fachlich  motivirter  Vorschlag  der  General-Direction  vorgelegt, 
dessen  wesentlichen  Inhalt  Redner  bereits  im  Ausschüsse  mit- 
getheilt  habe  und  welcher  dahin  geht,  dass  alle  diejenigen 
Bauten,  welche  sowohl  von  der  Localbahn  als  auch  von  der 
Hauptbahn  benützt  werden,  auf  das  Conto  der  Hauptbahn  ge- 
nommen werden  sollen,  und  nur  die  Kosten  für  diejenigen 
Bauten,  welche  ausschliesslich  den  Zwecken  der  Localbahn 
dienen,  von  der  Localbahn  zu  tragen  sind.  Damit  glaube  man 
an  die  äusserste  Grenze  dessen  gegangen  zu  sein,  was  die  pflicht- 
mässige  Schonung  des  Staatsschatzes  und  andererseits  die  Rück- 
sicht auf  eine  correcte  und  klare  Rechnungsführung  erheische. 
Der  Herr  Regierungsvertreter  ersucht  deshalb,  den  Antrag  des 
Abg.  Kaftan  abzulehnen. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  bemerkte,  dass  die  vom 
Herrn  Regierungsvertreter  erwähnte,  im  Ausschüsse  abgegebene 
Erklärung  auch  von  ihm  in  den  Bericht  aufgenommen  worden 
sei.  In  Bezug  auf  den  Antrag  des  Abg.  Dr.  Lueger  erklärte  der 
Berichterstatter,  dass  der  Text  desselben  mit  ihm  vereinbart 
worden  sei,  und  dass  er  sich  Namens  des  Ausschusses  demselben 
anschliesse. 

Bei  der  Abstimmung  wurde  Artikel  IX  in  der  Ausschuss- 
fassung mit  dem  vom  Abg.  Dr.  Lueger  beantragten  und  vom 
Berichterstatter  aufgenommenen  Amendement  angenommen.  Der 
Antrag  Kaftan  wurde  abgelehnt. 

Die  Artikel  X und  XI  wurden  ohne  Debatte  angenommen. 

Zu  Artikel  XII,  durch  welchen  normirt  wird,  dass  die 
Staatsverwaltung  die  Localbahn  jederzeit  einlösen  könne,  be- 
antragte 

Abg.  Kaftan  die  Einschaltung  der  Worte:  „nach  Ablauf 
von  zwanzig  Jahren“ 

Regierungsvertreter  Sectionschef  Dr.  Ritter  von  Wittek 
sprach  sich  gegen  diesen  Antrag  aus,  weil  dadurch  ein  Hinder- 
niss geschaffen  würde,  solche  Bahnen  in  das  Netz  des  allge- 
meinen Verkehres  einzubeziehen,  welche  weitaus  über  das  ört- 
liche Verkehrsinteresse  hinausgehen. 


Referent  Abg.  Dr.  Russ  erklärte,  dass  die  im  Gesetze 
enthaltene  Bestimmung  zwar  für  einzelne  Bshnen  niederer  Ord- 
nung eine  Härte  sein  mag,  dass  es  aber  im  allgemeinen  Inter- 
esse des  Staates  und  der  gesammten  Eisenbahnpolitik  wünschens- 
J werth  sei,  dass  die  Einlösung  der  wichtigeren,  unter  den  Titel 
von  Localbahnen  fallenden  Bahnen  dem  Staate  behufs  syste- 
matischer Ausgestaltung  des  Eisenbahnnetzes  jederzeit  mög- 
lich sei. 

Artikel  XII  wurde  sodann  in  der  Ausschussfassung  ange- 
nommen, der  Antrag  des  Abg.  Kaftan  abgelehnt. 

Abg.  Dr.  Lueger  beantragte  die  Aufnahme  des  nach- 
folgenden neuen  Artikels:  „Ist  die  Concession  zur  Erbauung 
einer  Localbahn  einem  der  Königreiche  und  Länder  oder  einem 
Bezirke,  einer  Gemeinde  oder  einer  anderen  autonommen  Körper- 
schaft ertheilt  worden,  so  steht  diesen  Concessionären  bezüg- 
lich der  ihnen  concessionirten  Localbahnen  gegenüber  anderen, 
im  Privatbetriebe  befindlichen  Localbahnen  dasselbe  Recht  der 
Mitbenützung  zu,  welches  im  Artikel  XII  der  Staatsverwaltung 
eingeräumt  wurde.  Nur  hat  in  diesem  Falle  über  die  Fest- 
stellung der  für  die  Mitbenützung  zu  entrichtenden  Entschädi- 
gung, wenn  ein  gütliches  Uebereinkommen  nicht  zu  Stande 
kommt,  das  Handelsministerium  zu  entscheiden.“  Redner  be- 
merkte, dass  dieser  Antrag  einem  vom  Wiener  Stadtrathe  und 
Gemeinderathe  einstimmig,  also  sowohl  von  den  Liberalen  als 
von  den  Antiliberalen  gefassten  Beschlüsse  entspreche,  nachdem 
man  in  Wien  mit  der  Tramwaygesellschaft  die  traurigsten  Er- 
fahrungen gemacht  habe.  Was  aber  für  Wien  gelte,  gelte  auch 
für  alle  anderen  grösseren  Städte.  Wenn  in  Wien  jetzt  eine 
elektrische  Bahn  gebaut  werde  und  kein  Pöagerecht  vorhanden 
sei,  so  sei  es  möglich,  dass  eine  Gesellschaft  durch  eine  Linie 
i das  Zustandekommen  anderer  Linien  unmöglich  mache. 

Regierungsvertreter  Sectionschef  Dr.  Ritter  von  Wittek 
erklärte  sich  gegen  den  vom  Abg.  Dr.  Lueger  gestellten  Antrag. 

I Er  verwies  darauf,  dass  eine  Rückwirkung  in  diesem  Falle  nicht 
stattfinden  könne,  dass  also  die  von  dem  Abg.  Dr.  Lueger  ins 
Auge  gefassten  speciellen  Fälle  durch  die  Annahme  seines  An- 
trages nicht  Banirt  werden  würden.  Es  sei  übrigens  ganz  natür- 
lich und  aus  dem  Concessionsysteme  folgernd,  dass  nur  der 
Staat  sich  das  Pdagerecht  Vorbehalten  könne,  denn  nur  der- 
jenige, der  eine  Concession  ertheilt,  ist  in  der  Lage,  eine  der- 
artige Einschränkung  zu  machen.  Redner  ersucht  um  Ablehnung 
des  Antrages  Lueger. 

Abg.  Noske  bemerkte,  dass  die  Regierung  dort,  wo  es 
sich  um  einen  flagranten  Fall  der  Nothwendigkeit  eines  Pdage- 
verkehres  handle,  kraft  ihrer  Machtbefugnisse  und  kraft  der 
Beneficien,  welche  sie  nach  dem  Localbahngesetze  zu  verleihen 
habe,  in  in  der  Lage  sein  werde,  diesem  Pdageverhältnisse  zur 
Durchführung  zu  verhelfen.  Er  halte  sich  in  dieser  Angelegen- 
heit an  das  Erreichbare,  und  wolle  durch  Stellung  von  An- 
trägen, gegen  die  sich  die  Regierung  ablehnend  verhalte,  das 
Localbahngesetz  nicht  in  Frage  stellen. 

Abg.  Dr.  Lueger  bemerkte  gegenüber  dem  Regierungs- 
vertreter, er  habe  an  eine  Rückwirkung  nicht  gedacht.  Er  pole- 
misirte  sodann  gegen  den  Abgeordneten  Noske,  und  sagte,  die 
Regierung  habe  nicht  die  Macht,  das  Pdagerecht  zu  erzwingen. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  bemerkte,  die  Unge- 
schicklichkeiten, die  in  Angelegenheit  der  Wiener  Tramway  von 
allen  Seiten  begangen  wurden,  können  durch  das  vorliegende 
Gesetz  nicht  gutgemacht  werden.  In  dem  Vertrage  der  Wiener 
Tramwaygesellschaft  vom  Jahre  1869  sei  ein  Peagerecht  festge- 
setzt. Es  war  damals  Gelegenheit,  ein  besseres  festzusetzen.  Bei 
einer  Stadtbahn  sei  ein  Pöagerecht  auf  einem  grösseren  Theile 
der  Betriebslinien  nicht  denkbar.  Bei  einigem  guten  Willen  von 
allen  Seiten  könnte  die  Angelegenheit  der  Wiener  Tramway  sehr 
wohl  in  gute  Bahnen  gelenkt  werden.  Redner  widerlegte  die 
vom  Abg.  Dr.  Lueger  für  seinen  Antrag  angeführten  Gründe 
und  ersuchte  um  Ablehnung  desselben. 

Der  Antrag  des  Abg.  Dr.  Lueger  wurde  hierauf  abgelehnt. 
Die  Artikel  XIII,  XIV  und  XV  wurden  ohne  Debatte  ange- 
nommen. 

Zu  Artikel  XVI  beantragte  Abg.  Dr.  Lueger  eine  ab- 
geänderte Definition  der  „Kleinbahnen“,  weil  aus  der  vom  Aus- 
schüsse vorgeschlagenen  Fassung  folge,  dass  alle  mit  Elektrici- 
tät  betriebenen  Bahnen  Kleinbahnen  seien.  Es  wäre  also  auch 
eine  von  Wien  nach  Budapest  gehende  elektrisch  betriebene 
Bahn  eine  Kleinbahn. 

Abg.  Popper  beantragte,  das  Maximum  der  Con- 
cessionsdauer  für  Kleinbahnen  statt  mit  50  mit  60  Jahren  fest- 
zusetzen. 
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Abg.  Kaftan  stellte  folgenden  Abänderungsantrag : „Die 
Concessioa  für  den  Bau  und  den  Betrieb  einer  Kleinbahn  mit 
Ausschluss  von  Städtebahnen  hat  die  Landesregierung  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  betreffenden  Landesausschusse  zu  ertheilen, 
wobei  der  Staatsregierung  das  Einspruchsrecht  gewahrt  bleibt. 
Für  Kleinbahnen  in  Städten  mit  eigenem  Statut  ist  die  Con- 
cession  durch  die  Gemeindevertretung  zu  ertheilen.  In  den  übri- 
gen Städten  ist  zur  Ertheilung  der  Concession  für  eine  Klein- 
bahn die  politische  Behörde  erster  Instanz  im  Einvernehmen 
mit  dem  Gemeindeausschusse  befugt.“  Weiter  beantragte  er 
einen  Absatz,  wonach  die  durch  § 9,  lit.  b,  der  Ministerial- 
verordnung  vom  14.  September  1854  den  Eisenbahnunterneh- 
mungen mit  der  Erlangung  der  Concession  eingeräumten  aus- 
schliesslichen Rechte  in  Bezug  auf  die  Städtebahnen  innerhalb 
der  Städte  ausser  Kraft  zu  treten  haben. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  bemerkte,  dass  die  Kunst, 
gut  zu  definiren,  eine  grosse,  die  Kunst,  Definitionen  zu  bean- 
ständen, eine  sehr  kleine  sei.  Die  vorliegende  Definition  sei 
jener  des  preussischen  Gesetzes  vom  Jahre  1892  nachgebildet 
und  enthalte  gar  keinen  Widerspruch.  Jedenfalls  werde  diese 
Definition  so  lange  ausreichen,  bis  die  elektrische  Bahn  von 
Wien  nach  Budapest  gebaut  sei,  nachdem  das  Gesetz  nur  eine 
zehnjährige  Wirksamkeit  haben  soll.  Wenn  sie  aber  auch  nicht 
ausreiche,  werde  sie  gewiss  das  Zustandekommen  eines  so 
grossartigen  Unternehmens  nicht  verhindern. 

Bei  der  Abstimmung  wurden  die  Anträge  der  Abgeord- 
neten Dr.  Lueger  und  Kaftan  abgelehnt;  der  Antrag  des  Abg. 
Popper  wurde  angenommen.  Im  Uebrigen  gelangte  Artikel  XVI 
in  der  Ausschussfassung  zur  Annahme. 

Artikel  XVH  wurde  ohne  Debatte  angenommen. 

Bei  Artikel  XVIII  bemerkte  Abg.  Dr.  Lueger,  dass 
schon  in  Artikel  II  in  Abänderung  der  Regierungsvorlage  die 
Befreiung  der  Localbahnen  von  unentgeltlichen  öffentlichen 
Leistungen  ausgesprochen  worden  sei,  so  dass  der  betreffende 
Satz  im  Artikel  XVII  wegzufallen  gehabt  hätte,  woran  der  Aus- 
schuss offenbar  vergessen  habe. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  erwiderte,  dass  in  Ar- 
tikel II  nur  von  den  Localbahnen,  nicht  aber  von  den  Kleinbahnen 
die  Rede  sei. 

Nach  einer  thatsächlichen  Berichtigung  des  Abgeordneten 
Dr.  Lueger  wurde  Artikel  XVIII  unverändert  angenommen. 

Abg.  Dr.  Lueger  beantragte  zu  Artikel  XIX  einen  Zu- 
satz, wonach  die  Festsetzung  der  Fahr-  und  Frachtpreise  Seitens 
jener  Kleinbahnen,  die  öffentliche  Strassen  berühren,  nur  im  Ein- 
vernehmen mit  den  autonomen  Körperschaften  erfolgen  dürfe, 
in  deren  Verwaltung  sich  die  betreffenden  Strassen  befinden. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  erklärte,  er  würde  per- 
sönlich gegen  den  Antrag  Lueger  keine  Einwendung  erheben, 
könne  sich  jedoch  im  Namen  des  Ausschusses  dafür  nicht  aus- 
sprechen, da  es  ihm  selbst  nicht  gelungen  sei,  einen  ähnlichen 
Antrag  im  Ausschüsse  durchzusetzen. 

Artikel  XIX  wurde  hierauf  angenommen,  der  Zusatzantrag 
Lueger  abgelehnt. 

Abg.  Dr.  L u e g e r beantragte  die  Einschaltung  eines 
neuen  Artikels  nach  Artikel  XIX,  welcher  lauten  solle:  „Alle 

nach  den  bisherigen  Gesetzen  der  Staatsverwaltung  zustehenden 
Befugnisse  öffentlich  - rechtlicher  Natur,  auf  deren  Ausübung 
gegenüber  den  Kleinbahnen  nach  den  vorstehenden  Bestimmun- 
gen des  Abschnittes  B dieses  Gesetzes  von  Seiten  der  Staats- 
verwaltung verzichtet  wird,  gehen  dann,  wenn  die  Bahn  nur  in 
dem  Gebiete  einer  Gemeinde  sich  befindet,  in  die  Competenz 
der  Gemeinde,  wenn  sie  zwei  oder  mehrere  Gemeinden  eines 
Kronlandes  berührt,  in  die  Competenz  des  Landesausschusses 
über.  Im  Falle  eine  solche  Bahn  das  Gemeindegebiet  von  Wien 
berührt,  so  stehen  diese  Befugnisse  auch  dann,  wenn  die  Klein- 
bahn das  Gebiet  anderer  Gemeinden  berühren  sollte,  der  Ge- 
meinde Wien  zu.“ 

Regierungsvertreter  Sectionschef  Dr.  Ritter  von  W i 1 1 e k 
reflectirte  auf  eine  Bemerkung  des  Abg.  Dr.  Lueger,  dass  Be- 
schwerden der  Gemeinde  Wren  in  Angelegenheit  der  Fahr- 
ordnung  der  Tramwaygesellschaft  vom  Handelsministerium  sehr 
lange  unerledigt  bleiben.  Redner  verwies  darauf,  dass  es  sich 
bei  diesen  Eingaben  der  Commune  Wien  eigentlieh  nicht  um 
Beschwerden  handle,  da  in  diesen  Fällen  die  Statthalterei 
nomine  des  Handelsministeriums  in  letzter  Instanz  entscheide. 

Handelsminister  Graf  Wurmbrand  hält  es  für  un- 
richtig, das  Localbahngesetz,  welches  für  das  ganze  Reich  be- 
stimmt sei,  nur  immer  auf  Wien  zu  beziehen.  Das  Localbahn- 


gesetz müsse  die  Gesammtheit  der  Gemeinwesen  berücksichtigen 
und  könne  nicht  den  zwiespältigen  Verhältnissen,  welche  in  der 
Tramway  frage  in  Wien  herrschen,  angepasst  sein.  Es  wäre  der 
schmählichste  Vorwurf,  den  man  der  Regierung  machen  könnte, 
wenn  man  ihr  im  Ernste  vorwerfen  würde,  dass  sie  durch  ein 
Privatunternehmen  die  Interessen  der  Reichshauptstadt  beein- 
flussen lasse.  Es  sei  des  Ministers  in  seiner  Stellung  nicht  würdig, 
auf  eine  solche  Insinuation  einzugehen.  Durch  das  vorliegende 
Gesetz  rücken  die  Tramways  zu  Kleinbahnen  vor,  und  es  werden 
solche  Verhältnisse,  wie  sie  früher  vorkamen,  nicht  mehr  Vor- 
kommen. Allein  auf  die  Vergangenheit  lasse  sich  nicht  zurück- 
blicken. Es  sei  eigentlich  Sache  der  Städte,  die  Stadtbahnen  zu 
bauen.  Die  Regierung  werde  solche  Bestrebungen  der  Städte 
gewiss  auf  das  eifrigste  unterstützen.  Man  dürfe  in  der  Gegner- 
schaft gegen  das  Capital  nicht  so  weit  gehen,  wie  der  Abg.  Dr. 
Lueger,  dass  man  dem  Capital  von  vorneherein  jeden  Vortheil 
und  jeden  Gewinn  unmöglich  machen  will.  Dann  kommen  die 
Bahnen,  die  man  wünscht,  gewiss  nicht  zu  Stande. 

Ich  hatte  geglaubt,  schloss  der  Herr  Minister,  dass  das 
vorliegende  Gesetz  Seitens  der  Vertreter  der  Stadt  Wien  mehr 
Verständniss  finden  werde,  und  ich  kann  nur  erklären,  dass  die 
Stadt  Wien  in  der  Regierung  selbst  ihre  wärmsten  Vertreter 
hat.  Ich  kann  nicht  zugeben,  dass  sich  irgend  Jemand  in  diesem 
Hause  das  Recht  vindicirt,  die  Interessen  der  Stadt  Wien  allein 
zu  vertreten.  Die  Regierung  vertritt  die  Interessen  dieser  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt.  Sie  hat  dies  in  der  gross  artigsten 
Weise  in  der  letzten  Zeit  manifestirt.  Es  berührt  deshalb  unan- 
genehm, befremdend  und  verletzend,  wenn  bei  solcher  Gelegen- 
heit heftige  Ausdrücke  im  Hause  gebraucht  werden,  bei  Ge- 
legenheit der  Berathung  eines  Gesetzes,  welches  wiederum  nur 
die  Grundlage  einer  grösseren  Prosperität  Wiens  bilden  könnte, 
wenn  die  Gemeindevertretung  von  Wien  einig  wäre  in  der 
Durchführung  grosser  Operationen. 

Ich  kann  auch  nicht  zugeben,  dass  der  Vertreter  der 
Wähler  Wiens  im  Interesse  derselben  und  im  Interesse  der  Stadt 
spricht,  wenn  er  bei  jeder  Gelegenheit  in  so  feindseliger  Weise 
gegen  die  Mitglieder  der  Regierung  und  die  Mitglieder  des 
Hauses  auftritt,  und  wenn  er  so  die  Sympathie,  die  wir  Alle  für 
die  Reichshauptstadt  haben  — ich  selbst  empfinde  hier  als 
Wiener  — bis  zu  einem  gewissen  Grade  herabmindert,  gewiss 
aber  nicht  steigert. 

Abg.  Dr.  Lueger  ersuchte  den  Herrn  Handelsminister, 
seine  Energie  der  Wiener  Tramwaygesellschaft  gegenüber  zur 
Geltung  zu  bringen. 

Berichterstatter  Abg.  Dr.  Russ  wendete  sich  gegen  den 
Antrag  des  Abg.  Dr.  Lueger,  welcher  nicht  geeignet  sei,  den 
besprochenen  Uebelständen  beizukommen.  Nach  dem  vorliegen- 
Gesetze  wird  in  Zukunft  die  Gemeinde,  wenn  sie  selbst  die  Con- 
cession erwirbt  oder  dieselbe  verpachtet,  in  der  Lage  sein,  sich 
alle  nöthigen  Garantien  vorzubehalten. 

Bei  der  Abstimmung  wurde  der  Antrag  des  Abgeordneten 
Dr.  Lueger  abgelehnt. 

Zu  Artikel  XX  beantragte  Abg.  Dr.  Lueger  einen  Zu- 
satz, wonach  für  den  Fall,  als  die  Localbahnen,  beziehungsweise 
Kleinbahnen,  von  autonomen  Körperschaften  gebaut  und  be- 
trieben werden , die  dreissigjährige  Steuerfreiheit  aufrecht 
bleiben  soll. 

Weiter  beantragte  derselbe  eine  Resolution,  betreffend  die 
Gebührenfreiheit  von  Fahrkarten  der  Kleinbahnen. 

Abg.  N o s k e stellte  zu  Artikel  XX  einen  Abänderungs- 
antrag, durch  welchen  die  Regierung  ermächtigt  werden  soll, 
bei  solchen  Kleinbahnen,  deren  Herstellung  sich  mit  Rücksicht 
auf  bauliche  Schwierigkeiten  besonders  kostspielig  gestaltet, 
auch  eine  längere  als  die  15jährige  Steuerfreiheit  zu  gewähren. 

Nach  dem  Schlussworte  des  Referenten  wurde  Ar- 
tikel XX  in  der  vom  Abg.  Dr.  Noske  beantragten  Fassung  an- 
genommen, der  Zusatzantrag  Lueger,  sowie  die  Resolution  Lueger 
abgelehnt. 

Hierauf  wurde  der  Rest  des  Gesetzes  ohne  Debatte  an- 
genommen. Desgleichen  die  vom  Ausschüsse  vorgeschlagene  Re- 
solution. 

Der  Antrag  des  Abg.  B i a n k i n i,  Dalmatien  von  der 
Wirksamkeit  des  Gesetzes  auszuuehmen,  wurde  einstimmig  ab- 
gelehnt. 

Die  Resolution  Kaftan,  betreffend  die  Bildung  von 
Eisenbahngenossenschaften,  wurde  abgelehnt. 

In  der  331.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses 
vom  12.  December  wird  der  Gesetzentwurf  über  Local- 
bahnen und  Kleinbahnen  auch  in  dritter  Lesung  ange- 
nommen. 
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In  der  332.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses 
vom  13.  December  interpelliren  die  Abgeordneten  Dr.  G e s s- 
mann  und  Genossen  die  Herren  Minister  der  Innern  und  des 
Handels  mit  Bezug  auf  die  in  den  Zeitungen  gebrachte  Nach- 
richt, wonach|  die  Leitung  der  Wiener  Tramwaygesellschaft  in 
nächster  Zeit  das  gesammte  Verkehrsunternehmen  einer  neu  zu 
gründenden  Actiengesellschaft  zu  übertragen  gedenke,  welche 
als  Wiener  Centralbahn-Gesellschaft  das  gesammte  Tramwaynetz 
auszubauen  und  elektrisch  zu  betreiben  hätte,  und  fragen,  ob 
die  Herren  Minister  geneigt  seien,  zu  veranlassen,  dass  die  be- 
hördlichen Organe  im  Sinne  der  staatsbehördlich  genehmigten 
Dienstordnung  für  das  Personal  der  Tramwaygesellschaft  auf 
Beseitigung  der  in  dieser  Richtung  bestehenden  schreienden 
Missstände  hinwirken  und  ob  die  Regierung  im  legislativen 
Wege  eine  staatliche  Instanz  zur  decisiven  Entscheidung  von 
Streitigkeiten  aus  dem  Dienstverhältnisse  für  alle  zur  öffentlichen 
Rechnungslegung  verpflichteten  Verkehrsunternehmungen  zu 
schaffen  gedenke. 

In  der  333.  Sitzung  des  Abgeordnetenhauses 
vom  14.  December  richten  die  Abgeordneten  von  Burgstalle  r, 
Ritter  von  S t a 1 i t z,  Graf  Franz  Coronini,  Lienbacher, 
Dr.  Steinwender  und  Genossen  an  den  Herrn  Han- 
delsminister die  Frage,  in  welchem  Stadium  sich  die  Vor- 
bereitungen zu  einer  neuen  Bahnverbindung  von  Triest 
mit  dem  Hinterlande  befinden  und  ob  nach  dem 
Wiederzusammentritte  des  Reichsrathes  eine  bezügliche.  Re- 
gierungsvorlage zu  erwarten  sei. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Ostgalizisclie  Localhahnen.  (Bauausführung.)  Der 
k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen  wurde  die 
Ermächtigung  ertheilt,  sämmtliche  für  die  Ostgalizischen  Local- 
bahnen bestimmten  Normalien,  Geleisepläne,  sowie  die  Projecte 
für  Kunstbauten  im  übertragenen  Wirkungskreise  direct  zu  ge- 
nehmigen und  die  Hochbauprojecte  unmittelbar  an  die  k.  k. 
Statthaltern  zur  Amtshandlung  im  Sinne  des  § 22  der  Ver- 
ordnung vom  25.  Jänner  1879,  R.-G.-Bl.  Nr.  19,  mit  der  Er- 
mächtigung zu  leiten,  bei  anstandslosem  Ergebnisse  im  Namen 
des  k.  k.  Handelsministeriums  den  Bauconsens  zu  ertheilen. 

[11.  December,  Z.  64.551.] 

Elektrische  Strassenbahn  in  Czernowitz.  (Anord- 
nung der  politischen  Begehung.)  Das  k.  k.  Handels- 
ministerium hat  unterm  8.  December  das  vom  Stadtmagistrate 
Czernowitz  vorgelegte  Project  für  eine  Strassenbahn  mit  elek- 
trischem Betriebe  innerhalb  des  städtischen  Territoriums  an  die 
k.  k.  Landesregierung  zur  Durchführung  der  politischen  Be- 
gehung im  Wege  des  abgekürzten  Verfahrens  übersendet. 

IH.-M.-Z.  62.553.] 

Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  (Ober bau pläne.)  Die 
Normalien,  betreffend  Isolirung  von  Schienen  bei  Sicherungs- 
anlagen für  das  Fahren  in  Raumdistanz,  wurden  genehmigt. 

[21.  November,  Z.  62.432.] 

— (Linie  Wien — Krakau:  Uebergangssteg  in 

Göding:  Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Brünn  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes 
für  die  Herstellung  eines  Uebergangssteges  in  der  Station  Göding 
für  den  18.  December  anberaurut  und  wurde  mit  der  Leitung 
der  Commission  der  k.  k.  Statthaltereisecretär  Alois  Jelinek 
betraut.  [G.-I.-Z.  22.736.] 

— (Anbau  an  das  Polizeigebäude  in  Oswigcim.) 

An  das  Polizeigebäude  am  Bahnhofe  in  Oswiecim  wird  ein  Anbau 
hergestellt.  [26.  November,  Z.  59.408.] 

— (Herstellung  von  Wächterhäusern.)  An  Stelle 
der  räumlich  unzureichenden  Wächterhäuser  Nr.  136, 138  und  148 
wurden  in  km  142-7/8,  144-1/2  und  147-0/1  neue  Wächterhäuser 
sammt  Nebengebäuden  errichtet.  [30.  November,  Z.  65.187.] 

— (Linie  Nezamislitz — Sternberg:  Ueberstel- 
lung  einer  Brückenwaage  in  Olmütz.)  Anlässlich  der 
Herstellung  zweier  Geleise  längs  des  Sternberger  Flügels  in  der 
Station  Olmütz  wurde  die  Ueberstellung  einer  Brückenwaage 
sammt  Waagbaus  vorgenommen.  [30.  November,  Z.  65.186] 

Ostrnu-Friedlander  Eisenbahn  im  Betriebe  der  Kaiser 
Ferdinands- Nordbali n.  (Herstellung  eines  Heizhauses.) 
Da  das  bestehende  Heizhaus  in  der  Station  Friedek-Mistek  nur 
zur  Unterbringung  von  neun  Locomotiven  ausreicht,  dieser  Stand 
aber  mit  Rücksicht  auf  den  gegenwärtigen  Verkehr  nicht  mehr 


genügt,  so  wird  ein  zweites  Heizhaus  sammt  Locomotiv-Dreh- 
scheibe  errichtet.  Das  neue  Heizhaus  erhält  die  Kreisform. 
Dasselbe  ist  zunächst  für  die  Bergung  weiterer  neun  Maschinen 
bestimmt,  kann  aber  im  Bedarfsfälle  für  einen  Stand  bis  zu 
25  Locomotiven  ohne  Anstand  erweitert  werden. 

[4.  December,  Z.  66.164.] 

— (Ladegeleise  in  Gr  o s s -Ku  nz  e n d o rf.)  In  der 
Station  Gross-Kunzendorf  wurde  ein  Ladegeleise  nebst  Zufahrt- 
strasse hergestellt.  [23.  November,  Z.  59.279.] 

Kaschan - Oderberger  Eisenbahn.  (Wasserleitung 
für  die  StadtgemeindeTeschen.)  In  km  314-7  der  Strecke 
Trzynietz — Teschen  in  km  319  5,  in  der  Nähe  der  Station 
Teschen,  wird  für  Zwecke  der  Stadtgemeinde  Teschen  eine 
Wasserleitung  hergestellt.  [27.  November,  Z.  64.413.] 

Projectirte  Schleppbahn  von  der  Bohznckerfabrik 
in  Katharein  zur  Spiritusfabrik  und  Zuckerral'flnerie  in 
Troppau.  (Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Landesregie- 
rung in  Troppau  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des 
Projectes  der  Troppauer  Zuckerraffinerie-Actiengesellschaft  für 
eine  die  Rohzuckerfabrik  in  Katharein  mit  der  Spiritusfabrik 
und  die  Zuckerraffinerie  in  Troppau  verbindende  Schleppbahn- 
anlage für  den  19.  December  anberaumt.  [G.-I.-Z.  22.231.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Ablehnung  der  Kennzeichnung  der  Fraclitbiefe  für 
gewöhnliches  Frachtgut  im  internen  Verkehr  durch  einen 
lichten  Farbenton.  Im  Sinne  des  Ergebnisses  der  Enquöte 
über  das  Eisenbahn-Betriebsreglement  wurden  die  Eisenbahnen 
unter  Anderem  auch  eingeladen,  sich  darüber  auszusprechen, 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  49,  S.  889),  ob  die  Kennzeichnung  der 
Frachtbriefe  für  gewöhnliches  Frachtgut  im  internen  Verkehr 
durch  einen  lichten  Farbenton  solche  Vortheile  für  die  Mani- 
pulation darbiete,  dass  eine  aus  diesem  Anlasse  nothwendige 
Preiserhöhung  der  Frachtbriefe  sich  rechtfertigen  liesse.  Die 
Eisenbahnen  haben  sich  dahin  ausgesprochen,  dass  vom  Stand- 
punkte der  Manipulation  ein  Anlass  zu  einer  mit  einer  Preiser- 
höhung verbundenen  Kennzeichnung  der  internen  Frachtbriefe 
durch  einen  liebten  Farbenton  nicht  vorliege,  weil  die  Fracht- 
briefe für  den  internen  Verkehr  sich  ohnehin  von  jenen  für  den 
internationalen  Verkehr  schon  durch  ihre  Form  deutlich  unter- 
scheiden. Uebrigeus  würde  ein  sehr  lichter  Farbenton  bei 
künstlicher  Beleuchtung  ein  unterscheidendes  Kennzeichen  nicht 
bieten,  während  andererseits  ein  tieferer  Farbenton  schädliche 
Wirkungen  für  das  Auge  im  Gefolge  hätte.  Die  Eisenbahnver- 
waltungen vermochten  sohin  die  besprochene  Kennzeichnung  der 
interen  Frachtbriefe  nicht  zu  befürworten,  und  hat  daher  das 
Handelsministerium  in  Berücksichtigung  der  angeführten  Be- 
denken der  Bahnverwaltungen  von  der  Kennzeichnung  der 
Frachtbriefe  für  gewöhnliches  Frachtgut  durch  einen  lichten 
Farbenton  Umgang  genommen.  [H.-M.-Z.  65.145.] 

Oesterr.  Nordwestbalm.  (Probeweise  Ausrüstung 
von  englischen  Weichen  in  den  Stationen 
D. -Brod,  Lissa  und  Reichenberg  mit  einer 
neuconstruirten  Doppelsignallaterne.)  Die  k.  k. 
General-Inspection  hat  über  Ermächtigung  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums der  Verwaltung  der  Oesterr.  Nordwestbahn  probe- 
weise gestattet,  die  in  den  Stationen  D.-Brod,  Lissa  und  Reichen- 
berg derzeit  in  Ausführung  begriffenen  drei  englischen  Weichen 
mit  jener  neuen  Doppelsignallaterne  auszurüsten,  deren  probeweise 
Anwendung  seinerzeit  für  die  englische  Weiche  Nr.  7/7a  der 
Station  Jedlesee  transito  genehmigt  wurde  (s.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  40.) 

[11.  December,  G.-I.-Z.  18.911.] 

Siidnorddeutsche  Verbindungsbahn.  (Gestattung 
des  Abstossens  oder  Rollenlassens  der  Wagen 
in  der  Station  Reichenberg  in  der  Richtung 
gegen  Habendorf.)  Die  Verwaltung  obiger  Eisenbahn 
sah  sich  in  Folge  des  zunehmenden  Verkehres  und  behufs 
rascherer  Durchführung  der  Verschiebungen  in  der  Sta- 
tion Reichenberg  veranlasst,  das  Verschieben  der  Wagen  „auf 
Stoss“  unter  Einhaltung  der  in  der  Instruction  für  das  Ver- 
schubpersonale  enthaltenen  Bestimmungen  auch  in  der  Richtung 
gegen  Habendorf,  und  zwar  unter  der  Bedingung  zu  gestatten, 
dass  das  Abstossen  und  Rollenlassen  der  Wagen  nur  auf  den 
der  Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  gehörigen  Geleisen  und 
derart  gemässigt  erfolgt,  dass  die  Wagen  nicht  auf  sächsische 
Geleise  gelangen  können.  Die  k.  k.  General-Inspection  nahm  diese 
Verfügung  zustimmend  zur  Kenntniss. 

[1.  December,  G.-I.-Z,  21.831.] 
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Localbalin  Welclian- Wickwitz— Giesshttbl-Puchstein. 

(L  o c om  o t i v p r ü f u n g.)  Am  17.  November  hat  die  technisch- 
polizeiliche  Prüfung  der  für  den  Betrieb  auf  der  Localbahn 
Weichau- Wickwitz— Giessh übl-Puchstein  bestimmten  Tenderloco- 
motive,  welche  in  der  Locomotivfabrik  zu  Wiener-Neustadt  neu 
erbaut  wurde  und  mit  der  Fabriksnummer  8771,  dem  Namen 
„Mattoni“  versehen  ist,  mit  anstandslosem  Ergebnisse  stattgefun- 
den. Die  Locomotivtype  wurde  mit  Handelsministerial-Erlass  vom 
10.  Juli  1894,  Z.  36.117,  genehmigt.  [H -M.-Z.  67.663.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 

Parlamentarisches.  (Berichtdes  kgl.  ung.  Handels- 
ministers über  die  Amtstätigkeit  seines  Ressorts 
im  Jahre  1893.)  (Fortsetzung.  S.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  141.)  An 
Fahrbetriebsmitteln  hatten  die  Ungar.  Staatsbahnen 
1276  Loeomotiven  I.  Classe  (0-182),  die  Privatbahnen  244  Loco- 
motiven  I.  Classe  (0-181);  Loeomotiven  II.  Classe  besassen  die 
ungarischen  Staatsbahnen  und  die  von  denselben  manipulirten 
Vicinalbahnen  810  (0085),  die  Gesellschaftsbahnen  und  die  von 
ihnen  manipulirten  Vicinalbahnen  33  (0'  150),  die  selbstständigen 
Vicinalbahnen  95  (0"113) ; Personenwagen  besassen  die  Ungar. 
Staatsbahnen  3085  (0-306),  die  Gesellschaftsbahnen  480  (0-358), 
die  Vicinalbahnen  275  (0'186) ; Lastwagen  besassen  die  Ungar. 
Staatsbahnen  39.741  (3  938),  die  Gesellschaftsbahnen  5818 

(4'338),  die  Vicinalbahnen  2004  (1-310).  (Die  eingeklammerten 
Zahlen  sind  die  auf  das  Kilometer  Betriebslänge  entfallende  An- 
zahl) Alle  Bahnen  insgesammt  haben  0153  Loeomotiven,  0300 
Personenwagen,  3-704  Lastwagen  per  Kilometer.  (Im  Jahre  1893 
wurden  79  Loeomotiven,  460  Personenwagen,  3000  Lastwagen 
bestellt.)  Was  den  Zustand  des  Oberbaues  betrifft,  sind 
78-5  pCt.  Stahlschieneu  (24.788  km  Länge  gegen  23.263,  gleich 
75"4  pCt.,  im  Vorjahre)  und  6641  km  Eisenschienen.  — Das 
Bahnpersonal  umfasst  29.917  Personen,  und  zwar  25.417 
bei  den  Staatsbahnen  (5495  Beamte,  19.922  Unterbeamte  und 
Diener),  3343  bei  den  Gesellschaftsbahnen  (701  Beamte,  2642 
Unterbeamte  und  Diener),  1157  bei  den  Vicinalbahnen  (223  Be- 
amte, 934  Unterbeamte  und  Diener)  oder  per  Kilometer  0 58  Be- 
amte 1-89  Unterbeamte  und  Diener,  zusammen  2 42  Personen  bei 
den  Staatsbahnen,  047  Beamte,  1-77  Unterbeamte  und  Diener, 
zusammen  2-24  Personen  bei  den  Gesellschaftsbahnen,  026  Be- 
amte, 107  Unterbeamte  und  Diener,  zusammen  133  Personen 
bei  den  Vicinalbahnen.  Die  Bezüge  der  Beamten  waren 
fl.  7,789.853,  der  Unterbeamten  und  Diener  fl.  12,732.755  oder 
per  Kilometer  insgesammt  bei  den  Staatsbahnen  fl.  169452, 
bei  den  Gesellschaftsbahnen  fl.  1406  56,  bei  den  Vicinalbahnen 
fl.  786  20.  Die  Verkehrsleistungen  waren  46.664  Millionen 
Locomotivkilometer  (per  Locomotiv  30.440  km)  bei  den  Staats- 
bahnen, 6-154  Millionen  Locomotivkilometer  (per  Locomotive 
23.911  km)  bei  den  Gesellschaftsbahnen  und  2-864  Millionen 
Locomotivkilometer  (per  Locomotive  26.374  km),  bei  den  Vicinal- 
bahnen. Die  Personenwagen  machten  319-322  Millionen  Achs- 
kilometer (per  Wagen  107.119  km)  bei  den  Staatsbahnen,  38-245 
Millionen  Achsenkilometer  (per  Wagen  82.604  km)  bei  den  Ge- 
sellschaftsbahnen und  48'666  Millionen  Achsenkilometer  (per 
Wagen  69.155  km)  bei  den  Vicinalbahnen  ; insgesammt  373  701 
Millionen  Achsenkilometer  (per  Wagen  101.624  km).  Die  Last- 
wagen machten  1376-424  Millionen  Achsenkilometer  (per  Wagen 
35.944  km)  bei  den  Staatsbahnen,  201989  Millionen  Achsen- 
kilometer (pir  Wagen  34.790  km)  bei  den  Gesellschaftsbahnen 
und  94  302  Millionen  Achsenkilometer  (per  Wagen  25.078  km) 
bei  den  Vicinalbahnen,  insgesammt  1615-923  Millionen  Achsen- 
kilometer (per  Wagen  35.405  km).  Mithin  sind  die  Leistungen 
bei  den  Staatsbahnen  noch  immer  übermässig.  Der  Zugverkehr 
war  51478  Millionen  Zugskilonieter  (38  880  Staatsbahnen,  5 646 
Gesellschaftsbahnen,  6 952  Vicinalbahnen),  und  zwar  28*837  Milli- 
onen bei  Personenzügen,  2P938  Millionen  bei  Lastzügen,  9 702  bei 
Arbeits-  und  Materialzügen  (Steigerung  gegenüber  dem  Vorjahre 
von  47- 140  auf  51  478  Millionen  Zugskilometer  (Staatsbahnen 
35  658  auf  38  880,  Gesellschaftsbahnen  5 399  auf  5 646,  Vicinal- 
bahnen 6082  auf  6'952).  — Auf  ein  Bahnkilometer  entfallen 
4160  Nutzkilometer  Leistung  (bei  Staatsbahnen  5304,  bei  Ge- 
sellschaftsbahnen 4171,  bei  Vicinalbahnen  1760),  während  auf 
England,  Belgien,  Hollaud,  Preussen,  Schweiz,  Oesterreich, 
österr.  Staatsbahuen,  Russland  eine  Leistung  von  16.130,  12  552, 
9821,  8886,  6341,  6016,  5796,  4977  Nutzkilometer  entfallen  und 
nur  Rumänien  mit  3446  km  gegen  Ungarn  zmücksteht.  Der 
Personenverkehr  zeigt  45,563.338  Reisende,  (32,214.282 
Staatsbahnen,  3,921.287  Gesellschaftsbahnen,  9,427.769  Vicinal- 
bahnen) und  per  Zugskilometer  139.127  (Zunahme 
9 4 pCt.),  und  zwar  Staatsbahnen  184.995  (Zunahme  11  pCt.), 


Gesellschaftsbahnen  115.550  (Zunahme  6 1 pCt.),  Vicinalbahnen 
50.318  (Zunahme  9 8 pCt).  Verglichen  mit  den  anderen  Staaten 
stehtUngarn  weit  zurück:  Oesterreich  hat  193.603,  Preussen  317.684, 
Bayern  185.796,  Sachsen  351.841,  Württemberg  243.629,  Frank- 
reich 263.990.  Italien  169.930,  Belgien  197.234,  Holland  225.693, 
die  Schweiz  226.675,  Russland  182.254,  Rumänien  150.847 
Reisende  per  Bahnkilometer.  — Die  W aar  e n b e f ö r d e r u n g 
war  in  Tonnen  : Gepäck  76.358,  Eil-  und  Frachtgut  26,329.012, 
Manipulationsgüter  8,599.356  (gegen  73.044,  24,075.171,  5.530.311, 
im  Vorjahre);  der  zurückgelegte  Weg  war  8,934  456; 
3.522,438.218;  680,371.253  Tonnenkilometer  (gegen  8,359.798; 
3 234,049.379;  426,220.105  Tonnenkilometer  im  Vorjahre).  Der 
Zuwachs  der  Eil-  und  Frachtgütermengen  betrug  94  pCt.,  der 
Tonnenkilometer  8 9 pCt.  bei  sämmtlichen  Bahnen  und  speciell 
8’9  pCt.,  resp.  8'6  pCt.  bei  den  Staatsbahnen.  — Auf  jedes 
Bahnkilometer  entfielen  283.203  Tonnen  (Staatsbahnen  380.433, 
Gesellschaftsbahnen  378.550,  Vicinalbahnen  40.045  Tonnen)  ; 
während  die  Oesterreichischen  Staatsbahnen  467.937,  alle 
österreichischen  Bahnen  462.372,  Preussen  666.363,  Bayern 
344  869,  Sachsen  503.183,  Württemberg  282.877,  Frankreich 
374.480,  Italien  155.722,  Belgien  345.344,  Holland  278.114, 
die  Schweiz  163.119,  Russland  182.254,  Rumänien  212.111 
Tonnen  per  Bahnkilometer  verfrachten.  — Das  Investi- 
tionscapita)  sämmtlicher  Bahnen  betrug  Ende  1893: 
fl.  989,635.169.  wovon  733,865.056  in  Staatsbahnen,  133,674.265 
in  Gesellschaftsbahnen,  122,095.248  in  Vicinalbahnen  (per  Kilo- 
meter fl.  101.729,  fl.  101.510,  fl.  31.907)  als  factisches  Capital, 
während  das  Nominalcapital  fl.  1.252,437.524  ausmacht,  wovon 
fl.  874,674.893  in  Staatsbahnen,  fl.  230,993.239  in  Gesellschafts- 
bahnen, fl.  146,769.392  in  Vicinalbahnen.  Mithin  sind  die  Be- 
schaffungi-kosten  fl.  262,802.355  (21  pCt.),  und  zwar  140,809.237 
bei  Staatsbahnen  (16  2 pCt.),  97,318.974  bei  Gesellschaftsbahnen 
(42J  pCt.),  24,674.144  bei  Vicinalbahnen  (16'8  pCt.).  Das 
Nominalcapital  besteht  aus  Obligationen  im  Betrage  von 
fl.,987,028.847  und  aus  Actien  im  Betrage  von  fl.  265,408.677,  und 
zwar  bei  den  Staatsbahnen  794,985.528  Obligationen,  79,689.365 
Actien,  bei  den  Gesellschaftsbahnen  187,426.402  Obligationen, 
43,566.537  Actien,  bei  den  Vicinalbahnen  4,616.617  Obligationen, 
92,135.000  Priorität=actien,  50,016  875  Stammactien.  — Die  Ge- 
schäftsergebnisse waren:  bei  den  Staatsbahnen  Einnahme 

fl.  79,296.203,  Ausgabe  fl.  44,378,730,  Ueberschuss  fl.  34,917.473, 
bei  den  Gesellschaftsbahnen  Einnahme  fl.  14.763.614,  Ausgabe 
fl.  7,644.304,  Ueberschuss  fl.  7,119.310,  bei  den  Vicinalbahnen 
Einnahme  fl. 8, 818.448,  Ausgabe  fl.4, 834.081,  Ueberschuss  fl.  3,984.367 
(ßetriebscoefficient  55'9,  51-8,  54-8).  — Auf  das  Kilometer  ent- 
fällt Einnahme  fl.  10.471,  Ausgabe  fl.  5860,  Ueberschuss  fl.  4611 
bei  den  Staatsbahnen,  Einnahme  fl.  10  992,  Ausgabe  fl.  5692, 
Ueberschuss  fl.  5300  bei  den  Gesellschaftsbahnen,  Einnahme 
fl.  2268,  Ausgabe  fl.  1243,  Ueberschuss  fl.  1025  bei  den  Vicinal- 
bahnen. — Das  Erträgniss  in  Percenten  vom  thathsächlich  in- 
vestirten  Capital  ist  4 77  pCt.  bei  den  Staatsbahaen,  5’28  pCt. 
bei  den  Gesellschaftsbahnen,  3-68  pCt.  bei  den  Vicinalbahnen 
(gegen  4'5,  4-74,  3'45  pCt.  im  Vorjahre).  — Das  Erträgniss  in 
Percenten  vom  Nominal-Investitionscapital  ist  4 pCt.  bei  den 
Staatsbabnen,  3'05  pCt.  bei  den  Gesellschaftsbahnen,  4-97  pCt. 
bei  den  Vicinalbahnen  (gegen  3 77  pCt.,  2 73  pCt.,  4 60  pCt.  im 
Vorjahre).  Die  Erträgnisse  ausländischer  Bahnen  sind  : England 
385  pCt.,  Baden  3-14  pCt.,  Belgien  4‘43  pCt.,  Frankreich 
3'49  pCt.,  Italien  l-94  pCt.,  Russland  4-22  pCt.,  Preussen  5‘15 
Perceut,  Schweiz  314  pCt.,  Württemberg  2 63  pCt.  — Das  Er- 
forderniss für  die  Titres  und  Darlehen  ist  bei  den  Staatsbahnen 
fl.  45,750.563,  bei  den  Gesellschaftsbahnen  fl.  9,142.054,  bei  den 
Vinicialbahnen  fl.  4,169  969,  daher  der  Abgang  H.  10,833.091  bei 
den  Staatsbahnen,  fl.  1,737.769  bei  Gesellschaftsbahnen,  fl.  185.602 
bei  den  Vinicialbahnen  ; in  Summa  Bedarf  fl.;59, 062.586,  Betriebs- 
überschuss 11.  46,306.124,  Abgang  fl.  12,856.462.  Von  den  Haupt- 
bahnen zahlten  die  Südbahn  08  pCt.,  die  Raab-Ebenfurter 
0 75  pCt.  an  die  Actionäre  ; von  den  Vicinalbahnen  brachten  die 
Stammactien  Dividenden:  die  Budapest-Szt.  Lörinczer  65  pCt., 
Arad-Csanäd  6 5 pCt.,  Steinamanger-Pinkafeld  7 pCt.,  Popradthal- 
bahn 21/a  pCt.,  Marmaroser  Salzbahn  3 pCt.,  Keszthely-Balaton- 
Szt.  Ggörgy  2 pCt.,  Csakathurn-Agram  18  pCt.,  Güns-Steinam- 
anger  1-18  pCt.  Die  städtischen  und  Gemeinde- 
Bahnen  umfassten  170.612  km  mit  103‘22  km  für  Pferde- 
betrieb, 43  49  für  Dampfbetrieb,  1194  für  elektrischen  Betrieb. 
Einnahmen  fl.  3,406,934,  Ausgaben  fl.  2,512.923,  Ueberschuss 
fl.  894.011.  (Verzinsung  7 x/2  pCt.)  Industriebahnen 
1783  392  km  (749-407  km  für  Dampfbetrieb,  1033-945  km  für 
Hand-  oder  Pferdebetrieb).  — Aus  der  Bilanz  des  Pensions- 
instituts der  Staatsbahnen  ist  zu  erwähnen,  dass  die  14  Häuser 
des  Fonds  mit  circa  8 Millionen  Gulden  bewerthet  sind  und 
netto  fl.  281.150  Ertrag  liefern. 
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Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Unfälle  beim  Eisenbahn- 
betriebe im  Monate  October.)  Nach  der  im  Reichs-  I 
Eisenbahnamt  aufgestellten  Nachweisung  der  auf  deutschen 
Eisenbahnen  — ausschliesslich  Bayerns  — im  Monate  October  | 
beim  Eisenbahnbetriebe  (mit  Ausschluss  der  Werkstätten)  vor-  | 
gekommenen  Unfälle  waren  im  Ganzen  zu  verzeichnen:  14  Ent- 
gleisungen und  3 Zusammenstösse  auf  freier  Bahn,  27  Entglei- 
sungen und  25  Zusammenstösse  in  Stationen  und  229  sonstige,  j 
meist  geringere  Unfälle.  Dabei  sind  im  Ganzen,  und  zwar 
grösstentheils  durch  eigenes  Verschulden,  262  Personen  zu 
Schaden  gekommen,  sowie  95  Eisenbahnfahrzeuge  erheblich  und 
199  unerheblich  beschädigt  worden.  Von  den  beförderten 
Reisenden  wurden  5 getödtet  und  24  verletzt,  und  zwar  ent- 
fallen: je  2 Tödtungen  auf  die  kgl.  Württembergischen  Staats- 
eisenbahnen und  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eiseubahn- 
Direction  in  Magdeburg,  13  Verletzungen  auf  den  Verwaltungs- 
bezirk der  kgl.  Eisenbahn-Direction  (rechtsrheinische)  in  Köln, 

1 Verletzung  auf  die  Hessische  Ludwigs-Eisenbahn,  2 
Verletzungen  auf  die  Grossherzoglich  badischen  Staatseisen- 
bahnen und  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  Kölnischen  Eisen- 
bahn-Direction (linksrheinische)  in  Köln,  1 Verletzung  auf  den 
Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Elberfeld, 

2 Verletzungen  auf  den  Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction in  Bromberg,  1 Verletzung  auf  die  Reichs- 
eisenbahnen in  Elsass-Lothringen  und  2 Verletzungen  auf  den 
Verwaltungsbezirk  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Berlin.  Von 
Bahnbeamten  und  Arbeitern  im  Dienst  wurden  beim  eigent- 
lichen Eisenbahnbetriebe  23  getödtet  und  160  verletzt,  von 
Steuer-  u.  s.  w.  Beamten  2 verletzt,  von  fremden  Personen  (ein- 
schliesslich der  nicht  im  Dienst  befindlichen  Bahnbeamten  und 
Arbeiter)  30  getödtet  und  18  verletzt.  Ausserdem  wurden  bei 
Nebenbeschäftigungen  44  Bahnbeamte  und  Bahnarbeiter  ver- 
letzt. Von  den  sämmtlichen  Unfällen  beim  Eisenbahnbetriebe 
entfallen  auf:  A.  Staatsbahnen  und  unter  Staatsver- 
waltung stehende  Bahnen  (bei  zusammen  35.49395  km 
Betriebslänge  und  1.072,486.345  geförderten  Achskilometern)  284 
Fälle;  davon  sind  verhältnissmässig,  d.  h.  unter  Berücksichtigung 
der  geförderten  Achskilometer  und  der  im  Betriebe  gewesenen 
Längen,  auf  der  Main-Neckar-Eisenbabn  in  dem  Verwaltungsbe- 
zirke der  kgl.  Eisenbahn-Direction  (rechtsrheinisch)  in  Köln 
und  auf  den  Reichseisenbabnen  in  Elsass-Lothringen  die  meisten 
Unfälle  vorgekommen.  B.  Privatbahnen  (bei  zusammen 
2299  05  km  Betriebslänge  und  33,789.492  geförderten  Achskilo- 
metern) 14  Fälle,  davon  sind  verhältnissmässig  auf  der  Star- 
gard-Küstriner  Eisenbahn,  auf  der  Lübeck-Büchener  Eisenbahn 
und  der  Hessischen  Ludwigs -Eisenbahn  die  meisten  Unfälle 
vorgekommen. 

England.  (Die  Manchester-  und  Sheffieldbahn.) 
Am  13.  November  fand  in  St.  John’s  Wood  die  Feierlichkeit  des 
ersten  Spatenstiches  beim  Baue  der  Fortsetzung  der  Manschester-, 
Sheffield-  und  Lincolnshirebahn  nach  London  statt,  wodurch 
diese  Bahn  einen  directen  Verkehr  mit  der  Metropole  des  Landes 
erlangt.  Die  Linie  beginnt  in  der  Station  Annesley  eines  Flügels 
der  Manchester-  und  Sheffieldbahn  und  führt  in  direct  südlicher 
Richtung  über  Nottingham,  Trent  Leicester,  Rugby  und  Bucking- 
ham nach  Quainton,  und  wird  im  Weiteren  der  Aylesbury-Flügel 
der  Londoner  Metropolitanbahn  im  Pdagewege  benützt,  um  in 
das  Innere  von  London  zu  gelangen,  woselbst  die  Station  Edge- 
ware  Road  als  Endbahnbof  der  neuen  Linie  ausgestaltet  wird. 
Die  LäDge  der  im  Bau  stehenden  Bahnstrecke  beträgt  95-3  engl. 
Meilen  oder  153  3 km.  Die  Genehmigung  zum  Baue  wurde  von 
der  genannten  Bahngesellscbaft  schon  im  Jahre  1891  beim 
Parlamente  angesucht;  in  Folge  des  anfänglichen  Einspruches 
der  Great  Northern  Bahn  ging  das  Gesetz  erst  nach  seiner 
Wiedereinbringung  im  Jahre  1892  durch  und  erfolgte  dessen 
Sanction  im  März  1893.  Die  schwierigen  Verhältnisse  des  Geld- 
marktes brachten  es  mit  sich,  dass  das  mit  4,200.000  £ bemessene 
Actiencapital  für  diesen  Bahnbau  erst  im  Juni  d.  J.  im  Wege 
der  Subscription  zur  Einzahlung  gelangte.  Die  Gesammtkosten 
des  Baues  sind  mit  6,500.000  £ veranschlagt.  Einige  Strecken 
der  Linie  werden  schwierige  Bauverhältnisse  enthalten;  bei 
Nottingham  und  Catesby  wird  die  Herstellung  längerer  Tunnels 
erforderlich,  desgleichen  erfolgt  der  Bau  im  Gebiete  von  London 
zum  grösseren  Theile  im  Untergruned.  Die  Bevölkerung  des  von 
der  Bahn  durchzogenen  Landestheiles  beträgt  unter  Ausschluss 
von  London  71/a  Millionen.  [„Baiiway  News.“] 

— (Bahn  sparcassen.)  In  ähnlicher  Weise,  wie  dies 
bereits  einige  englische  Bahngesellschaften  thaten,  hat  nunmehr 
auch  die  London  und  Northwestern  Bahn  für  ihre  sämmtlichen  Be- 
diensteten und  deren  Angehörige  eine  Sparcasse  gegründet ; 


jeder  Angestellte  ohne  Unterschied  der  Stellung,  sowie  seine 
Frau  oder  Kinder  — letztere  bis  zum  Alter  von  16  Jahren  — 
können  in  die  Sparcasse  Einlagen  machen,  welche  von  derselben 
unter  Garantie  der  Bahngesellschaft  mit  3^2  pCr.  bis  zum  Be- 
trage von  500  £ und  mit  2l/2  pCt.  pro  Jahr  für  höhere  Beträge 
verzinst  werden.  Die  geringste  Einlage  beträgt  ein  Schilling,  und 
werden  stets  nur  solche  Einheitsbeiträge  oder  vielfache  derselben 
angenommen.  Eventuelle  Rückzahlungen  erfolgen  nach  einer 
siebentägigen  Kündigungsfrist,  und  werden  die  Beträge  dem 
Einleger  sodann  am  nächsten  Gagen-  oder  Lohntage  zugleich 
mit  den  Bezügen  ausbezahlt.  Die  Einlagen  werden  in  der  Weise 
verinteressirt,  dass  die  Zinsen  erst  von  jedem  voll  eingezahlten 
Pfund  Sterling  und  nach  Ablauf  jenes  Monates,  in  welchem  die 
Einlage  diese  Höhe  erreichte,  zur  Verrechnung  gelangen.  Die 
Stationsvorstände  der  Gesellschaft  übernehmen  die  Einzahlungen 
der  Angestellten  zur  Uebermittlung  an  die  Sparcasse,  und  wird 
die  von  ihnen  ausgefolgte  Quittung  als  von  der  Gesellschaft  selbst 
ausgestellt  anerkannt.  Die  Centrale  der  Institution  ist  in  der  Lon- 
doner Station  Euston  vorgesehen,  und  wird  diese  Einrichtung 
mit  1.  Jänner  nächsten  Jahres  in  Thätigkeit  treten. 

[„Railway  News.“] 

Berichtigung.  Im  Verordnungsblatt  Nr.  129  vom  10.  No- 
vember 1894  auf  Seite  2144,  rechte  Spalte,  zwölfte  Zeile  von 
oben,  ist  der  Stationsname  „Tschudow  - Wolynskij“  auf 
„T  s c h u d n o w -Wolynskij“  richtig  zu  stellen. 


Schiffahrt. 


Oesterreichischer  Lloyd.  (Dampfer-Abfahrten  ab 
Triest  in  derWoche  vom  17.  bis  zum  23.  December.) 
Adriatischer  Dienst. 

18.  December,  um  Mitternacht:  Dampfer  „Massimiliano“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

19.  „ am  4l,'#  Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „Iris“,  Capitän  P.  Ivellich, 

nach  Cattaro,  mit  Berührung  von  Pola,  Zara,  Spalato,  Curzola, 
Gravosa  und  Castelnuovo ; Anschluss  in  Pola  nach  Cherso,  Rabaz, 
Malinsca,  Veglia,  Arbe,  Lussingrande,  Valcassione  und  Porto  Manzo. 

20.  ,,  am  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Malta“,  Capitän  L.  de  Stabile, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Spalato,  S.  Pietro,  Alraissa, 
Pucischie,  Macarsca,  Trapano,  Fort-Opus,  San  Martino  und  Geisa. 

20.  „ um  Mitternacht:  Dampfer  „Carlo  tta“,  Capitän  V.  Cattarinich, 

nach  Venedig. 

21.  ,,  um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Thetis“,  Capitän  A.  Lazzari,  nach 

Dalmatien  bis  Cattaro,  mit  Berührung  von  Isola,  Rovigno, 
Pola,  Lussinpiccolo,  Selve,  Zara,  Sebenico,  Rogosnizza,  Trau,  Spa- 
lato, Porto  Carober,  Milnä,  Lesina,  Lissa,  Comisa,  Vallegrande, 
Curzola,  Orebich,  Terstenik,  Meleda,  Gravosa,  Ragusavecchia, 
CastelnaoTo  (Megline),  Teodo,  Perasto,  Risano  und  Perzagno. 

22.  ,,  am  Mitternacht:  Dampfer  „M  assi  m i 1 ian  o“,  Capitän  G.  Mettel, 

nach  Venedig. 

28.  „ um  7 Uhr  Früh:  Dampfer  „Metkovich“,  Capitän  G.  Domianorich, 

nach  Dalmatien  und  Metkovich,  mit  Berührung  von  Pola, 
Lussinpiccolo,  Zara,  Sebenico,  Trab,  Spalato,  S.  Pietro,  Postire, 
Macarsca,  Gradaz,  Fort-Opus  und  Pucischie. 

Levante-  und  Mittelmeer-Dienst. 

18.  December,  am  4 Uhr  Nachmittags:  Dampfer  „M  e in  f i“,  lapitan  R.  Colledani, 

nach  Smyrna,  mit  Berührung  von  Fiume,  Corfu,  Patras,  Zante, 
Canea,  Rethymo,  Candien,  Syra,  Piräus  und  Khios.  Ferner  nach 
Mytilene,  Dardanellen,  Vathy,  Tschesme  und  Rhodus. 

Weiters  werden  Sendungen  übernommen  nach  Sissi,  Spina- 
longa,  S.  Nicolb.  Sitia,  Jeropetra,  Viano,  Kali,  Limniones,  Mätala, 
Aghio  Galini,  Damnoni,  Sfakia,  Paliohora,  Castelli-Kisamo  und 
Castelli-Milopotamo,  mit  Ueberschiffung  auf  Dampfern  der  Kre- 
tensischen  Dampfschiffahrts-Gesellschaft. 

19.  ,,  am  4 Uhr  Nacnmittags  : Dampfer  „D  a n a e“,  Capitän  C.  Zalampich, 

nach  Thessalien  bis  Constantinopel,  mit  Berührung  von 
S.  Giov.  di  Medua,  Santi  Quaranta,  Corfu,  Santa  Maura,  Argostoli, 
Catacolo,  Calamata.  Piräus,  Salonicb,  Cavalla,  Lagos,  Dedeagatsch, 
Gallipoli  und  Dardanellen.  Ferner  nach  Ineboli,  Samsun,  Kerasund, 
Trapezunt,  Rizeh,  Batum,  Varna,  Burgas  und  Kustendjö. 

21.  „ um  1 Uhr  Nachm.:  Dampfer  „Vorwärts“,  Capitän  R.  Deperis, 

nach  Alexandrien,  mit  Berührung  von  Brindisi.  Anschluss  in 
Alexandrien  nach  Port  Said,  Jaffa,  Beyruth,  Larnaca,  Limassol  und 
Rhoduß. 

28  „ um  11  Uhr  Vormittags:  Dampfer  „Tha  lia-,  Capitän  L.  Brelich, 

nach  Constantinopel  mit  Berührung  von  Brindisi,  Corfu,  Pa- 
tras, Piräus  und  Dardanellen.  Anschluss  in  Piräus  nach  Khios, 
Smyrna  und  Salonich;  Ueberschiffung  in  Constantinopel  nach 
Ineboli,  Samsun,  Kerasund,  Trapezunt,  Bizeh,  Batum,  Odessa, 
Varna,  Burgas  und  Kustendjb. 

Dienst  nach  Ostindien,  China  und  Japan. 

21.  December,  um  i Dhr  Nachmittags:  Dampfer  .Vindobona“  Capitän 
F.  Mersa,  nach  Indien,  China  nnd  Japan,  mit  Berührung 
von  Port  Said,  8uez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang,  Singa- 
pore,  Hongkong,  Shanghai  nnd  Kobe. 

„ nach  Madras  und  Cal  cn  tta,  mit  üeberschiffung  anf  aigene 

Dampfer  in  Colombo 

S.  Jänner  1895,  um  lühr  Nachm.  Dampfer  „I mp era t r ix“,  Capitän  G.  Nicolich, 
nach  Bombay,  mit  Berührung  von  Brindisi,  Port  Said,  Suez  nnd 
Aden.  Anschluss  in  Bombay  nach  China  nnd  Japan  bis  Kobe, 
von  Finme,  Pord  Said,  Suez,  Aden,  Bombay,  Colombo,  Penang 
Singapore,  Hongkong,  Shanghai  nnd  Kobe. 

Ohne  Haftung  für  die  Regelmässigkeit  des  Dienstes  bei  Contumaz-Maesregeln. 
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Cours  de  cliemins  de  fer  professd  a PEcole  nationale  des 
Ponts  et  Cliaussdes.  Par  C.  Bricka.  Paris,  Gauthier- Villars 
1894,  2 Bde. 

Der  gegenwärtige  Professor  an  der  im  Titel  genannten 
vielbekannten  Ingenieurschule,  Herr  Charles  Bricka,  ist  Bau- 
director  bei  den  französischen  Staatsbahnen  (für  Oberbau  und 
Hochbau),  er  ist  gleichzeitig  Ingenieur  en  chef  des  P.  et  Ch.  im 
Staatsdienste  (auf  Urlaub)  und  fungirt  im  „Ministere  des  Tra- 
vaux  publics“  als  Mitglied  des  „Comitd  technique  d’Exploitation“, 
welches  den  Eisenbahnbetrieb  zu  überwachen  hat.  Er  ist  in  der 
technischen  Welt  schon  durch  seine  Publication  über  eisernen 
Oberbau*)  und  Eisenconstructionen  **)  sehr  vorteilhaft  bekannt. 
Als  hervorragender  Referent  über  bauliche  Fragen  bei  den 
Eisenbahncongressen  zu  Brüssel  1885,  zu  Mailand  1887, 
zu  Paris,  1889  und  zu  St.  Petersburg  1892  war  er  in  der  Lage, 
die  bereits  gesammelten  Erfahrungsresultate  noch  durch  neuere 
Erhebungen  zu  erweitern.  Sein  gegenwärtig  in  Druck  gelegter 
„Cours  des  chemins  de  fer“  ist  demnach  durchaus  nicht  ein 
Schulbuch  nach  hier  üblicher  Auffassung  oder  ein  Werk  für 
Theoretiker,  sondern  vielmehr  eine  ausgezeichnete  übersichtliche 
Darstellung  der  Bau-  und  Betriebsverhältnisse,  welche  für  das 
französische  Eisenbahnwesen  gegenwärtig  massgebend  erscheinen, 
wobei  der  Verfasser  auch  die  sonst  in  ganz  Mitteleuropa  er- 
hobenen interessantesten  technischen  Daten  vergleichsweise 
zuzieht. 

Das  ganze  Werk  ist  in  zwei  starken  Bänden  Grossoctav 
erschienen.  Hievon  betrifft  der  erste  die  Trassirung  und  den  Bau 
der  Eisenbahnen,  wogegen  im  zweiten  Bande  die  Zugförderung, 
der  technische  Betrieb,  das  Tarifwesen,  endlich  eine  übersicht- 
liche Besprechung  der  bei  der  Concessionirung  von  Haupt-  und 
Localeisenbahnen  zu  stellenden  Anforderungen,  sowie  eine  Dis- 
cussioti  der  bei  Eisenbahnen  erhobenen  Bau-  und  Betriebskosten 
behandelt  werden. 

Dem  in  zehn  Capitel  getheilten  reichhaltigen 
Inhalte  des  ersten  Bandes  schliesst  sich  noch  ein  für 
Praktiker  höchst  wichtiger  Anhang  mit  14  Nummern  an,  welche 
die  in  Frankreich  massgebenden  Gesetze  und  Vorschriften,  sowie 
die  wichtigen  Concessionsbedingnisse  von  1845  bis  1881,  die  bei 
vielen  Babnverwaltungen  gütigen  Lieferungsbedingnisse,  eine 
Zusammenstellung  der  Schienenprofile  für  Mitteleuropa  etc. 
betreffen. 

Es  wäre  schwer,  hier  auf  alle  Einzelheiten  dieses  reich- 
haltigen Programmes  näher  einzugehen,  und  wir  können  nur 
constatiren,  dass  der  Verfasser  über  jeden  Gegenstand  das 
Wichtigste  und  Neueste  kurz  anführt. 

Die  Wahl  und  Aufstellung  einer  Eisenbahn- 
trasse und  die  dabei  zu  stellenden  Bedingungen  bilden  eine 
der  wichtigsten  Fragen  der  Gegenwart,  bei  welcher  die  prälimi- 
nirten  Baukosten,  die  künftigen  Betriebsspesen  und  der  voraus- 
sichtlich zu  erwartende  Verkehr  gleichzeitig  in  Betracht  zu 
ziehen  kommen.  Die  bedeutendsten  Ingenieure  haben  es  ver- 
sucht, •)■)  für  derartige  Studien  gewisse  Normen  aufzustellen, 
welche  Herr  Bricka  in  Erinnerung  bringt,  wobei  natürlich  die 
Maximalneigungen  im  Längenprofile  eine  Hauptrolle  spielen. 
Hierüber,  sowie  über  die  zu  wählenden  Minimalradien  liegen  heute 
die  Resultate  der  interessanten  Experimente  des  Herrn  D e d o u i t s 
auf  den  französischen  Staatsbahnen  und  der  französischen 
Ministerial-Commission  auf  dem  Versuchsgeleise  bei  Noisy-le-sec 
zur  Verfügung  vor.j-f) 

Das  gegenwärtige  Bestreben,  in  den  Stationen  immer  mehr 
die  centralen  Stellwerke  für  Weichen  und  Signale 
einzuführen,  bringt  mit  sich  die  Nothwendigkeit,  die  hiefür  bis- 
her benützten  und  jetzt  zur  Verfiiguug  stehenden  Systeme  etwas 
näher  zu  vergleichen.  Die  bezüglichen  Einrichtungen  sind  zum 
Theil  schon  durch  vieljährige  Erfahrungen  sanctionirt  (Gestänge, 

*)  Voies  entierement  metalliques  ä l’etranger,  Parin  1880 : ein  Bericht 

an  die  französische  Regierung,  1 Bd.  in  Folio  mit  vielen  Tafeln,  damals  eine 
der  besten  Zusammenstellungen  dieser  Art.  — Congrüs  des  chemins  de  fer  ä 
Paris  en  1889,  Compte  rendn  genöral  1 Bd.  (I.  A.):  3.  Referat  über  alle  be- 
stehenden Oberbansysteme,  mit  vielen  Tabellen. 

**)  Annales  des  P.  et  Ch.  Mars  1887.  Brücken  in  Deutschland,  Holland 
Oesterreich  und  in  der  Schweiz. 

i)  Beim  Brüsseler  Eisenbahncongresse  im  Jahre  1885  hatte  der  Refe- 
rent höchst  complicirte  allgemeine  Formeln  aufgestellt,  deren  zahllose  Paramotor 
alle  einzelnen  Anforderungen  berücksichtigen  sollten.  Man  warf  ihm  u.  A.  ein: 
„Vons  avez  oubliö  le  parambtre  politique!'  — Die  allgemeinen  Formeln  wurden 
schliesslich  abgelehnt. 

ff)  St.  Petersburger  Eisonbahncongress : Compte  rendu  gönöral  IX  : A 
und  IX ; B — publ.  Brüssel  1898,  1 Bd. 


gespannte  Drähte),  zum  Theil  dagegen  noch  in  dem  Stadium 
der  Versuche  verblieben  (hydraulische,  pneumatische  und  elek- 
trische Transmissionen).  Die  bei  allen  diesen  Einrichtungen  in 
jedem  Falle  herzustellenden  Abhängigkeiten  unterliegen  gewissen 
allgemeinen  Regeln,  für  welche  Herr  Bricka  eine  Theorie  und 
Nomenclatur  aufstellt.  Bekanntlich  sind  für  eine  gegebene  An- 
zahl von  Weichen  und  Signalen  sehr  viele  Combinationen  mög- 
lich. Hievon  sind  einige  gefährlich  und  zu  vermeiden.  Es  handelt 
sich  nun  darum,  diese  Combinationen  unmöglich  zu  machen  und 
die  erforderliehen  Abhängigkeiten  auf  die  möglichst  einfache 
Weise  herzustellen,  wobei  die  entstehenden  secundären  Abhängig- 
keiten in  Betracht  kommen.  Sind  die  Hebel  A und  B einerseits, 
dann  B und  C andererseits  in  Abhängigkeit  gebracht,  so  ergibt 
sich  hiedurch  zwischen  A und  G eine  Abhängigkeit  etc.  etc. 
Hierüber  hat  Herr  Thdry  in  den  „Annales  des  P.  et  Ch.“  vom 
Jahre  1892  ein  graphisches  Verfahren  beantragt,  bei  welchem 
die  Abhängigkeiten  durch  gerade  Linien,  wie  die  Kräfte  in  der 
Mechanik,  dargestellt  und  auch  mittelst  eines  Polygones  componirt 
werden  können.  Herr  Bricka  gelangt  schliesslich  in  der  Sache 
zur  Aufstellung  bestimmter  allgemeiner  Regeln. 

Die  Zunahme  des  Verkehres  auf  Eisenbahnen  bringt  auch 
die  Nothwendigkeit  mit  sich,  die  in  immer  kleineren  Zeitinter- 
vallen zu  fördernden  Züge  besonders  zu  überwachen;  die  Ein- 
I theilung  nach  Strecken  ersetzt  dann  die  Eintheilung  nach  Zeit, 
und  man  gelangt  zu  den  unterschiedlichen  Varianten  des  sich 
immer  mehr  verbreitenden  B 1 o ck sy s t e m s.  Herr  Bricka 

resumirt  den  jetzigen  Stand  dieser  Frage  unter  gleichzeitiger 
Beschreibung  der  wichtigsten  diesfalls  verwendeten  Vorrichtungen. 
Mit  dem  zunehmenden  Verkehre  tritt  die  in  technischer  und 
finanzieller  Beziehung  wichtigste  Frage  einer  allfälligen  Ver- 
stärkung des  Oberbaues  wieder  in  den  Vordergrund.  Die 
vorliegende  neueste  Zusammenstellung  der  für  Frankreich,  Eng- 
land, Amerika,  Deutschland,  Oesterreich,  Holland  und  Belgien 
diesfalls  massgebenden  Schienenprofile  gibt  uns  ein  Bild  der 
jetzigen  Situation,  welches  Herr  Bricka  unter  dem  Titel: 
„Moment  d’inertie  et  poids  des  rails“  (S.  317),  mit  Rücksicht- 
nahme auf  die  bei  den  einzelnen  Bahnen  vorherrschenden  localen 
Verhältnisse  in  trefflicher  Weise  erläutert.  Wir  constatiren,  dass 
fast  überall  in  der  alten  und  neuen  Welt  für  jene  stark  be- 
fahrenen Hauptlinien,  woselbst  grosse  Geschwindigkeiten  Vor- 
kommen, das  Gewicht  der  Schienen  bereits  40  kg  per  Meter 
überschreitet.  Die  besonderen  Ausnahmen  finden  sich  vorwiegend 
in  Deutschland  und  Oesterreich.  Wir  sind  eben  bis  jetzt  mit 
unseren  österreichischen  Schienen  zu  35  kg  per  Meter  gut  aus- 
gekommen, weil  wir  einerseits  als  Theilnehmer  des  V.  D.  E.  V. 
beim  Baue  der  Fahrbetriebsmittel  den  normalen  Achsdruck  von 
14  t nicht  überschreiten  und  weil  andererseits  bei  uns  die  Frequenz 
der  Züge  denn  doch  noch  nicht  eine  derartig  grosse  ist,  wie 
auf  den  oft  besprochenen  englischen  und  französischen 
Hauptlinien. 

Die  vorerwähnten  bestehenden  Einrichtungen  waren 
bisher  für  unsere  Verkehrsbedürfnisse  ausreichend.  Allfällige 
Aenderungen  wären  kostspielig  und  könnten  nur  stufenweise 
eingeführt  werden.  Es  ist  dabei  fraglich,  ob  die  durch  Zulassung 
höheren  Achsendrücke  erzielten  Ersparnisse  an  Kosten  für  Zug- 
förderung und  Personal  die  bedeutenden  Kosten  eines  Umbaues 
von  Oberbau  und  Brücken  rechtfertigen. 

Der  in  14  Capitel  getheilte  Inh  alt  des  zweiten 
Bandes  umfasst  alle  Zweige  des  Bahnbetriebes  und  der  darauf 
besonders  Bezug  habenden  Anlagen,  wobei  der  Verfasser  noth- 
gedrungen  auch  auf  die  im  ersten  Bande  behandelten  baulichen 
Agenden  zurückgreifen  muss. 

Man  findet  insbesondere  bezüglich  der  Fahrbetriebsmittel, 
der  Zugkraft  der  Maschinen,  der  Widerstände  welche  bei  der 
Zugförderung  zu  bewältigen  kommen  etc.,  eine  ganze  Sammlung 
empirisch  aufgestellter  Coöfficienten  und  Formeln  zur  Kenn- 
zeichnung der  neuesten  Erfahrungen.  Auch  die  anderen  wich- 
tigsten Fragen,  wie  der  Einfluss  der  Steigungen  auf  die  Zug- 
förderung, die  Anwendung  der  Centralstellanlagen  in  den  Sta- 
tionen, die  Grundlagen  der  Tarife,  die  Grundsätze  für  Ertheilung 
von  Eisenbahnconcessionen  etc.,  werden  eingehender  behandelt. 
Ebenso  werden  die  verschiedenen  Gattungen  des  Eisenbahn- 
betriebes (Locomotive,  Seil,  Elektricität  etc.)  der  Reihe  nach 
besprochen.  Der  oft  angestrebte  elektrische  Betrieb  mitAccuinu- 
latoren-Motorwagen  ist  auch  in  Europa,  auf  den  Strecken  Paris— 
St.  Denis  und  Haag— Scheveningen,  schon  Thatsache  geworden; 
in  Wien  wird  jetzt  bei  Baumgarten  das  System  Entz  versucht. 

Dem  zweiten  Bande  ist  ein  für  Praktiker  wichtiger  Anhang 
in  10  Nummern  angeschlossen,  welcher  interessante  juridisch- 
administrative und  technisch-statistische  Daten  enthält. 

M.  E.  v.  L. 
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Kundmachungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 
(Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Einführung  neuer  Gütertarife,  Theil  II, 
Hefte  1 und  3. 

Mit  1.  Jänner  1895  treten  folgende  Gütertarife 
in  Kraft: 

a)  Theil  II,  Heft  1,  enthaltend  Tariftabellen  für  den 
Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  0 e s t e r r. 
Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  betriebenen 
Privat-  und  Localbahnen  (Linien  in  Nieder-  und 
Oberösterreich,  in  Steiermark,  Krain,  Kärnten,  Salz- 
burg und  Tirol),  sowie  der  k.  k.  priv.  Süd  bah  n- 
Gesellschaft  (österr.  Linien)  einerseits  und  Sta- 
tionen der  kgl.  Württembergischen  Staatseisenbahnen 
und  der  grossh.  Badischen  Staatseisenbahnen  anderer- 
seits. 

b)  Theil  II,  Heft  3,  enthaltend  Tariftabellen  für  den 
Güterverkehr  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  und  der  vom  Staate  betriebenen 
Privat-  und  Localbahnen  (Linien  in  Nieder-  und 
Oberösterreich,  in  Steiermark,  Krain,  Kärnten,  Salz- 
burg und  Tirol),  sowie  der  k.  k.  priv.  Südbahn- 
Gesell  schaft  (österr.  Linien)  einerseits  und  Sta- 
tionen der  Pfälzischen  Eisenbahnen,  der  Hessischen 
Ludwigsbahn,  der  Main-Neckar-Eisenbahn,  der  kgl. 
Eisenbahn-Direction  in  Frankfurt  a/M.  (Linien  des 
kgl.  Eisenbahn  - Betriebsamtes  Wiesbaden  und  des 
kgl.  Eisenbahn-Betriebsamtes  Frankfurt  a/M.  südlich 
Fulda  [eingeschl.])  und  der  kgl.  Eisenbahn- Direction 
(linksrh.)  in  Köln  (Linien:  Bingerbrück — Saarbrücken — 
Konz — Trier  1.  M.  — Pünderich,  Perl — Karthaus  — 
Blankenheim  und  Wilwerdingen  — Sourbrodt  nebst 
Abzweigungen)  andererseits. 

Zu  einem  jeden  der  vorgenannten  Gütertarife  gelangt 
gleichzeitig  ein  Anhang,  enthaltend  Coursdifferenzen,  zur 
Einführung.  Dieselben  werden  vom  1.  Jänner  1895  ab 
bis  auf  Weiteres  von  den  betreffenden  Frachtsätzen  im 
doppelten  Betrage  abgezogen. 

Durch  die  neuen  Tarife  werden  aufgehoben: 

Zu  a)  : 

1.  Die  im  gemeinschaftlichen  Nachtrag  zum  Gütertarife 
Theil  II,  Heft  Nr.  1 — 6,  vom  1.  Jänner  1894  ent- 
haltenen Schnittfrachtsätze  für  Inqsbruck,  Station 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  sowie  für  die 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft: 
Ala,  Auer,  Blumau,  Bozen-Gries,  Brixen, 
Bruneck,  Franzensfeste,  Hall,  Innsbruck, 
Jenbacb,  Lavis,  Lienz,  Neumarkt-Tramin, 
Niederdorf,  Roveredo,  Salurn,  St.  Michele, 
Schwa  z,  Sterzin  g,  Trient,  Waidbruck  und 
W ö r g 1. 

2.  Die  im  Ausnahmetarife  für  Palmöl  etc.  vom  1.  Sep- 
tember 1893  für  Heilbronn  am  Neckar  und 
Mannheim  Bad.  B.  enthaltenen  Frachtsätze. 

3.  Der  am  1.  April  1893  im  Verfügungswege  eingeführte 
Ausnahmefrachtsatz  für  die  Beförderung  von  Retorten- 
kohle von  Wien  K.E.B.  nach  Neuhausen  bei 
Schaff  hause  n. 


4.  Der  am  20.  September  1893  im  Verfügungswege 
eingeführte  Ausnahmefrachtsatz  für  die  Beförderung 
von  Talg  von  Wien  K.E.B.  und  K.F.J.B.  nach 
Mannheim  Bad.  B. 

5.  Die  am  15.  November  1893  im  Verfügungswege 
eingeführten  Ausnahmefrachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Cellulose  (Holzzellstoff). 

6.  Die  am  15.  December  1893  im  Verfügungswege  ein- 
geführten Ausnahmefrachtsätze  für  die  Beförderung 
von  ungeleimter  Holzstoffpappe. 

7.  Der  am  1.  Februar  1894  im  Verfügungswege  ein- 
geführte Ausnahmefrachtsatz  für  die  Beförderung  von 
Cellulose  (Holzzellstoff)  von  T i m m e 1 k a m nach 
Wangen. 

8.  Die  am  1.  August  1894  im  Verfügungswege  ein- 
geführten Ausnahmefrachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Eiern  von  Rann  nach  Heilbronn  am 
Neckar. 

9.  Die  am  15.  November  1894  im  Verfügungswege  ein- 
geführten Ausnahmefrachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Talkstein  ab  M a u t e r n. 

Z u b) : 

1.  Die  im  gemeinschaftlichen  Nachtrag  zum  Gütertarife 
Theil  II,  Heft  Nr.  1 — 6,  vom  1.  Jänner  1894  ent- 
haltenen Schnittfrachtsätze  für  Innsbruck,  Station 
der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  sowie  für  die 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft: 
Ala,  Auer,  Blumau,  Bozen-Gries,  Brixen, 
Bruneck,  Franzensfeste,  Hall,  Innsbruck, 
Jenbach,  Lavis,  Lienz,  Neumarkt-Tramin, 
Niederdorf,  R o v e r e d o,  S a 1 u r n,  St. Michele, 
Schwa  z,  Sterzin  g,  Trient,  Waibruck  und 
W ö r g 1. 

2.  Die  im  Ausnahmetarife  für  Palmöl  etc.  vom  1.  Sep- 
tember 1893  enthaltenen  Frachtsätze  für  den  Verkehr 
mit  Ludwigshafen  a/R.,  sowie  mit  den  Stationen 
der  Hessischen  Ludwigsbahn,  Main-Neckar-Eisenbahn 
und  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  Frankfurt  a/M. 

3.  Der  am  15.  August  1893  im  Verfügungswege  ein- 
geführte Ausnahmefrachtsatz  für  die  Beförderung  von 
ungeleimter  Holzstoffpappe  von  T e r n i t z nach 
Pirmasens. 

4.  Die  am  20.  September  1893  im  Verfügungswege  ein- 
geführten Ausnahmefrachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Talg  von  Wien  K.E.B.  und  K.F.J.B.  nach 
Frankfurt  a/M.  etc. 

5.  Die  am  1.  November  1893  im  Verfügungswege  ein- 
geführten Ausnahmefrachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Roheisen  von  Burgsolms  nach  den  öster- 
reichischen Stationen:  Graz  St.B.  und  Graz  S.B., 
Kienberg-Gamin  g,  Leoben  loco,  Linz, 
S t.  P ö 1 t e n und  Wien  K.E.B. 

6.  Die  am  15.  December  1893  im  Verfügungswege  ein- 
geführten Ausnahmefrachtsätze  für  die  Beförderung 
von  ungeleimter  Holzstoffpappe  von  Gloggnitz 
und  T e r n i t z nach  Ludwigshafen  a/Rh., 
Frankfurt  a/M.  etc. 

7.  Die  am  1.  Juni  1894  im  Verfügungswege  ein- 
geführten Ausnahmefrachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Cellulose  (Holzzellstoff)  von  W a I d h o f nach 
österreichischen  Stationen. 
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8.  Der  am  15.  September  1894  im  Verfügungswege  ein- 
geführte Ausnahmefrachtsatz  für  die  Beförderung  von 
Mineralwasser  von  Löhnberg  nach  Wien  K.E.B. 

9.  Die  am  15.  September  1894  im  Verfügungswege  ein- 
geführten  Ausnahmefrachtsätze  für  die  Beförderung 
von  frischen  Gäuseiebern  mit  Schnellzügen  von 
Wien  K.E.B.  nach  Frankfurt  a/M.,  Wies- 
baden und  Landau  Hauptbhf. 

10.  Die  am  15.  November  1894  im  Verfügungswege  ein- 
geführten Ausnahmefrachtsätze  für  die  Beförderung 
von  Talkstein  ab  M a u t e r n. 

Insoweit  durch  die  neuen  Tarifhefte,  von  welchen 
Exemplare  bei  den  betheiligten  Eisenbahn-Verwaltungen 
und  Stationen  um  den  Preis  von  l-80  Kronen  für  das 
Stück  erhältlich  sind,  gegen  seither  Frachterhöhungen  ein- 
treten  oder  bestehende  Frachtsätze  nicht  ersetzt  werden, 
bleiben  die  bisherigen  Frachtsätze  noch  bis  zum 
15.  Februar  1895  in  Kraft. 

Wien,  am  12.  December  1894.  [940] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Stautsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Süddeutscher  Eisenbahnverband. 

(Süddeutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Güter- 
verkehr.) 

Einführung  von  Nachträgen  zu  den  gemein- 
schaftlichen Heften  A,  B und  G. 

Zu  den  gemeinschaftlichen  Heften  A,  B und  G vom 
1.  Jänner  1894  gelangt  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  ! 
je  ein  Nachtrag  I zur  Einführung. 

Diese  Nachträge  enthalten  Aenderungen  des  Vorwortes, 
Aenderungen  und  Ergänzungen  der  besonderen  Bestim- 
mungen und  des  Kilometerzeigers. 

Exemplare  der  genannten  Drucksachen  sind  bei  den 
betheiligten  Eisenbahn- Verwaltungen  und  Stationen  unent- 
geltlich zu  erhalten. 

Wien,  am  12.  December  1894.  [941] 

K.  k.  Geueral-Directiou  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Niederländisch-Bayerischer  Verband. 

Einführung  einesTarifes  für  die  Beförderung 
von  lebenden  Thieren  und  Eisenbahn-Fahr- 
zeugen und  des  Nachtrages  XVII  zum  Verbands- 
gütertarife Theil  II. 

Mit  Wirksamkeit  vom  1.  Jänner  1895  gelangen  zur 
Einführung : 

1.  Ein  Tarif  für  die  directe  Beförderung  von  lebenden 
Thieren  und  Eisenbahn-Fahrzeugen  zwischen  Stationen 
der  Niederländischen  Staatseisenbahn-Gesellschaft,  der 
Holländischen  Eisenbahn-Gesellschaft  und  der  Nieder- 
ländischen Central  - Eisenbahn  - Gesellschaft  einerseits 
und  Stationen  der  kgl.  Bayerischen  Staatseisenbahnen 
(einschliesslich  Passau,  österr.  Station  der  k.  k. 
Oesterr.  Staatsbahnen)  andererseits. 

2.  Der  Nachtrag  XVII  zu  dem  vom  1.  Juni  1883  gütigen 
Gütertarife  Theil  II,  enthaltend  einen  neuen  Ausnahme- 
tarif für  die  Beförderung  von  Torfstreu  und  Torfmull, 
sowie  Aenderungen  und  Ergänzungen. 

Wien,  am  12.  December  1894.  [942| 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  8taatsbabnen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch  - Ungarisch  - Schweizerischer  Eisen- 
bahnverband. 

Einführung  des  I.  Nachtrages  zu  dem  vom 
1.  A p r i 1 1890  gütigen  Tarife  Theil  V,  Heft  1 
(Ausnahmetarif  für  Wein,  Spiritus  etc.). 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  zudem  in  der  Ueberschrift 
genannten  Tarife  der  I.  Nachtrag  in  Wirksamkeit,  welcher 
Abänderungen  und  Ergänzungen  der  Tarifbestimmungen, 
wonach  vom  1.  Jänner  1895  ab  bis  auf  weitere  Verlaut- 
barung die  mit  a)  bezeichnten  Frachtsätze  Anwendung 
finden,  sowie  abgeänderte  und  neue  Frachtsätze  enthält. 

Exemplare  des  Nachtrages  sind  bei  den  betheiligten 
Eisenbahn-Verwaltungen  und  Stationen  zum  Preise  von 
10  kr.  für  das  Stück  erhältlich. 

Wien,  am  12.  December  1894.  [9431 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 


Oesterreichisch-Ungarisch-Russischer  Grenzverkehr. 
Grenzverkehr  Ungarn-Russland. 
Grenzverkehr  Russland-Vorarlberg  und  Lindau. 
Güterverkehr  lllowo  loco  und  transito  mit  Galizien, 
der  Bukowina  und  Rumänien  über  Warschau-Granica. 

Gebühren  für  die  Zollabfertigung  in 
Szczakowa. 

Vom  1.  Jänner  1895  an  gelangen  die  Gebühren  für 
die  Zollabfertigung  in  Szczakowa  in  dem  im  „Tarife 
Theil  I,  Gemeinsame  Bestimmungen  für  den  Transport  von 
Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden  Thieren,  Fahr- 
zeugen und  Leichen  im  Bereiche  der  österreichischen  und 
ungarischen  Eisenbahnen,  der  k.  und  k.  Bosna-Bahn, 
der  Bosnisch-herzegowinischen  Staatsbahnen 
und  der  k.  k.  Militärbahn  B a n j a lu  k a - D o b e r 1 i n, 
giltig  vom  1.  Jänner  1893,“  unter  „D.  Nebengebühren- 
tarif, XIV.  Gebühren  für  die  zollamtliche  Abfertigung, 
soweit  dieselbe  durch  die  Eisenbahn  übernommen  wird,“ 
bezifferten  Ausmasse  zur  Einhebung. 

Von  diesem  Tage  an  werden  daher  die  in  den 
Tarifen  für  die  obbezeichneten  Verkehre  enthaltenen  bis- 
herigen Bestimmungen  über  diese  Gebühren  aufgehoben. 

Wien,  am  12.  December  1894.  [944] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betbeiligten  Verwaltungen. 

Württembergisch  - Bayerischer  Güterverkehr. 

Einbeziehung  der  Station  Lindau  Rangir- 
b a h n h o f. 

Am  1.  Jänner  1895  tritt  der  Nachtrag  V zum 
Württembergisch-Bayerischen  Gütertarif  vom  1.  April  1891 
in  Kraft. 

Durch  diesen  Nachtrag  wird  die  Station  Lindau 
Rangirbahnhof  in  den  Bayerisch- Württembergischen 
Güterverkehr  einbezogen.  Ueber  die  Frachtsätze  ertheilen 
Auskunft  die  Station  Lindau  Rangirbahnhof, 
das  Auskunftsbureau  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen, I.,  Johannesgasse  29,  und  die  k.  k.  Eisenbahn- 
Betriebsdirection  Innsbruck. 

Wien,  am  12.  December  1894.  [945] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  8tnatsbahnen 

Namens  der  bet  heiligten  Verwaltungen. 
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für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 
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Rheinisch- Westphälisch-Südwestdeutscher  Verband. 

Aufhebung  der  Frachtsätze  Bregenz- 
Kart  haus  und  Trier  1.  u.  r.  Mosel. 

Die  bei  Einführung  des  Heftes  3 zu  Theil  II  des 
Gütertarifes  für  den  Rheinisch  - Westphälisch  - Oester- 
reichisch-Ungarischen  Eisenbahnverband  vom  1.  März  1894 
in  Geltung  belassenen  Frachtsätze  für  Bregenz- 
Karthaus  und  Trier  1.  u.  r.  Mosel  des  Tarifes  für 
den  Rheinisch  - Westphälisch  - Südwestdeutschen  Verband 
vom  1.  März  1892  wurden  in  gleicher  Höhe  in  den  vom 
1.  December  1894  gütigen  Tarif  für  den  Tirol- Vorarlberg- 
Südwestdeutschen  Güterverkehr  aufgenommen. 

Hiedurch  erscheint  der  Tarif  für  den  Verkehr  mit 
der  Station  Bregenz  im  Rheinisch-Westphälisch-Süd- 
westdeutschen  Verband  vom  1.  März  1892  gänzlich  auf- 
gehoben. 

Wien,  am  15.  December  1894.  [94t>] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Tirol-Vorarlberg-Südwestdeutscher  Güterverkehr. 

Berichtigung  eines  Druckfehlers  im 
Gütertarife,  Theil  II. 

In  dem  in  der  Nr.  132  dieses  Blattes  vom  17.  No- 
vember 1894  auf  Seite  2214  publicirten,  vom  1.  De- 
cember 1894  gütigen  Tarif.  Theil  II,  für  den  Tirol- 
Vorarlberg-Südwestdeutschen  Güterverkehr,  soll  auf  Seite  30 
die  Anstossstation  für  Weisenbach  nicht  „Baden“,  sondern 
richtig  „Radolfzell“  lauten. 

Wien,  am  13.  December  1894.  [947] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Westungarisch-Steierischer  Eisenbahnverkehr. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  im  Westungarisch-Steierischen 
Eisenbahnverkehre  ein  neuer  Tarif,  enthaltend  ermässigte 
Frachtsätze  für  einzelne  Artikel  und  Relationen,  in  Kraft. 

Exemplare  dieses  Tarifes  sind  bei  den  betheiligten 
Verwaltungen  zum  Preise  von  20  Heller  per  Stück  er- 
hältlich. 

Wien,  am  15.  December  1894.  [948] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahuen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Sächsisch-Westösterreichisch-Ungarischer  Eisenbahn- 
verband. 

Ausgabe  von  T ar  i f n a c h t r ä g e n. 

Am  1.  Jänner  1895  gelangt  zu  den  Tarifheften  1, 
2 und  4 vom  1.  Juni  1892  je  ein  Nachtrag  III,  enthaltend 
neue,  bezw.  geänderte  Frachtsätze,  wie  auch  Aenderungen 
der  besonderen  Bestimmungen,  zur  Einführung.  Soweit 
die  in  diesen  Nachträgen  enthaltenen  Frachtsätze  höher 
als  die  bisherigen  sind,  treten  sie  erst  am  1.  Februar  1895 
in  Wirksamkeit. 

Abdrücke  dieser  Nachträge  sind  bei  den  betheiligten 
Endverwaltungen  und  Stationen  erhältlich. 

Wien,  am  14.  December  1894.  [949] 

K.  k„  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Mährisch-Schlesisch-Oesterreichischer  Kohlenverkehr 
via  Wien. 

Berichtigung  von  Frachtsätzen. 

In  dem  mit  1.  Jänner  1895  in  Wirksamkeit  treten- 
den Nachtrage  II  zu  dem  vom  1.  Juni  1893  gütigen 
Ausnahmetarife  für  den  in  rubro  bezeichneten  Kohlen- 
verkehr sind  die  im  Verkehre  nach  der  Station  Dona- 
witz enthaltenen  Frachtsätze,  wie  folgt,  zu  berichtigen: 

von  auf 

von  sämmtl.  Gruben  des  Ostrau-Karwiner  Revieres  171  170 


„ Mähr.-Ostrau 171  170 

„ Hruschau 172  171 

„ Szczakowa 191  190 

„ Trzebinia 188  187 

„ Karwin 177  176 

Heller  per  100  kg. 

Wien,  am  14.  December  1894.  [950] 


K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 

zugleich  Namens  der  V e r b an  d s- V e r w a 1 1 u n ge  n. 

K.  k.  priv.  Böhmische  Nordbahn. 

K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Einführung  directer  Fahrkarten. 


Am  1.  Jänner  1895  gelangen  in  nachfolgenden  Re- 
lationen directe  Fahrkarten  für  die  einfache  Fahrt  zu  den 
nachstehenden  Preisen  zur  Einführung : 


Einfache 

Fahrkarten 

und  zwar 

11.  Cl. 

III.  Cl. 

Gnlden 

6.  W.  . 

I.  Ueber  Turnau 
a)  für  Personenzüge 
von  V S e tat-Pr i v or  nach: 

Altpaka 

1-32  | 

Eisenbrod 

1-07 

Liebstadtl 

1-22 

Semil  . 

1-22 

Swarow 

1-22 

Tannwald 

1-32 

von  Habichtstein  nach: 

Reichenberg 

1-32 

oder  umgekehrt 

b)  für  combinirte  Züge 
auf  B.N.B.  Schnellzug,  sonst  Personenzug 
von  Swarow  nach: 

Prag  B.N.B.  . . 

463 

2-32  ' 

von  Tannwald  nach: 

Prag  B.N.B 

483 

2-42  ! 

II.  Ueber  Tetschen 

für  Personenzüge 

von  Neschwitz  nach  Bensen 

026 

Wien,  am  3.  December  1894.  [951] 


Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  andorer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
and  Liquidirung8kosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%,  in  maiimo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Ingeständniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


... 

Die  Publication 
erfolgt 

Das  Zugeständniss  -wird  gemacht: 
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Refactie-Tabelle  I 


für  den  Frachtgüterverkehr  Wien  - Ungarn  oder  Yi'ce  versa,  giltig  bis  auf  Widerruf, 

spätestens  aber  bis  Ende  November  1895. 


Von  oder  nach  Wien-Staatsbahnhof  loco,  Nordbahnhof  loco,  Nordwestbahnhof  loco,  Westbahnhof  loco  und  transit 
(für  Stationen  von  Wien  bis  Salzburg,  Passau  und  Simbach,  dann  von  Klein-Reifling  [exclusive]  bis  Amstetten  und  St.  Va- 
lentin), Wien  Südbahnhof  (Matzleinsdorf)  loco,  Wien-Aspangbahnhof  loco,  Wien-Donauquaibahnhof  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen, 
dann  Stadlau  loco,  Floridsdorf-Donanfeld  loco  und  Nussdorf  loco. 

Nach  oder  von  Budapest- Westbahnhof,  Bndapest-Lipdtväros,  Budapest-Josefstadt,  Budapest-Franzstadt,  Budapest- 
Kiterö.  Budapest-Hauptzollarot,  Budapest-Donauufer-Frachtenbahnbof,  Budapest-Hanpfstädtische  Communal-Lagerhäuser,  Budapest- 
Kelenföld,  Ö-ßuda-Filatorigät,  Budapest-Südbahnhof  loco,  Proinontor,  Budafok,  T6t6ny  und  Palota-Ujpest. 
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Refactie  in  Krenzern  ö.  W.  pro  100  Kilogramm 


Für  Güter  der  Classe  I bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  vom  Frachtsätze  der  Classe  I 

20 

Für  Güter  der  Classe  A,  ß und  C,  bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  pro  Frachtbrief,  vom  Frachtsätze  der 
Classe  II * 

47 

Für  Güter  der  Classe  A,  bei  Aufgabe  von  8000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagon,  oder  Frachtzahlung  för  dieses 
Gewicht,  vom  Frachtsätze  der  Classe  A 

6 

Für  nachstehende  Artikel  bei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  pro  Wagen  und  Frachtbrief,  oder  Frachtzahlung 
für  dieses  Gewicht,  vom  Frachtsätze  der  Classe  II 

63 

Butter  und  Rindschmalz  (Pos.  B 42  der  Güter-Classification) ; Druckerschwärze;  Farbwaaren  (Pos.  F6  der  Gütor- 
Classification) ; Glaserkitt;  Kerzen  aller  Art  (excl.  Wachskerzen);  Ca6sen  und  Cassenschränke,  eiserne;  Leder 
und  Kunstleder  (Imitationsleder),  unverpackt;  Seife,  gemeine,  nicht  parfümirte,  Oel-,  Fett-  und  feste  Seife, 
verpackt;  Schuhwichse;  Weinstein,  roher  und  rafflnirter  (Weinsteinrahm,  Cremor  tartari). 

Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  Die  Liquidirnng  der  vorstehend  angeführten  Refactien,  welche  von  den  bestehenden  officiellen  Frachtsätzen 
gewährt  werden,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Versender  lautenden  Origiual-Aufnahme-Scheine,  bezw. 
bahnämtlichen  Frachtbrief-Duplicate  (resp.  in  den  Fällen  2 c)  und  d)  auch  Original-Frachtbriefe),  welche  keinen  Refactiestempel 
tragen  dürfen. 

Die  Frachtdocumente,  auf  Grund  welcher  diese  Refactien  liquidirt  werden,  sind  Spätostens  bis  Endo  April  1896  vor- 
zulegen, widrigenfalls  jeder  Refactie-Ansprnch  erlischt.  Die  auf  Sendungen  von  Ungarn  nach  Oesterreich  bezüglichen  Fraoht- 
docnmente  sind  bei  der  Direction  der  kgl.  Ungar.  Staats- Eisenbahnen  in  Budapest  und  die  Frachtdocumente  über  dio  Sendungen 
von  Oesterreich  nach  Ungarn  bei  der  Direction  der  priv.  Oesterr.-nngar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wien  vorzulegen. 

2.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind: 

a)  Sendungen  unter  50  Kilogramm  pro  Frachtbrief. 

b)  Lebende  Thiere,  frische  Fische,  frisches  Fleisch,  todte  Thiere,  auch  Wildpret,  ferner  feuergefährliche  und  explosive  Güter, 
beladene  und  leere  Möbelwagen. 

c)  Alle  Güter,  für  welche  eriniissigte  Frachtsätze  im  Kartirungswege  oder  Ausnahme-Tarifsätze  bestehen,  oder  für  welche 
sonstige  weitergehende  Bonificationen  gewährt  werden.  (In  Fällen,  in  denen  sicli  bei  Anwendung  eines  Ansnahme-Tarifes, 
von  h’artirungssätzen  oder  bei  Abfertigung  von  Bahn  zn  Bahn  höhere  Frachtsätze  ergeben  als  jene,  welche  auf  Grund 
der  officiellen  Frachtsätze  nach  Abzug  der  in  der  gegenwärtigen  Tabelle  angeführten  Refaction  resultiren,  werden  die 
eventuellen  Differenzen  liquidirt.  In  solchen  Fällen  sind  ausser  den  Original- Aufnahme-Scheinen,  bezw.  Frachtbrisf- 
Duplicaten,  noch  die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen.) 

d)  Sendungen  nach  oder  von  dem  Anslande,  welche  zn  den  bestehenden  directen  Frachtsätzen  der  ausländischen  Verbands- 
Tarife  abgefertigt  werden.  Solche  Sendungen,  welche  in  einer  inländischen  Station  zur  Umkurtirung  golangon,  wordon 
nur  daun  refactirt,  wenn  nebst  den  Original-Anfnahrae-Scheinen,  bezw.  Fraclitbriof-Duplicaton,  auch  die  Original- 
Frachtbriefe  vorgelegt  werden. 

3.  Auf  die  Rückgabe  der  laut  Punkt  2 c)  und  d)  vorzulegenden  Orig. -Frachtbriofo  haben  die  Parteien  zn  verzichten. 
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Refactie-Tabelle  II 

für  den  Frachtgüterverkehr  Wien -Ungarn  oder  vice  versa,  giltig  bis  auf  Widerruf, 

spätestens  aber  bis  Ende  November  1895. 


Vod  oder  nach  VViea  - Staatsbabnhof  loco,  Nordbahnhof  loco,  Nordwestbahnhof  loco,  Westbahnhof  loco  und  transit 
[für  Stationen  von  Wien  bis  Salzburg,  Passan  und  Simbach,  dann  von  Klein-Reifling  (exclnsive)  bis  Amstetten  und 
St.  Valentin],  Wien  Sndbahnhof  (Matzleinsdorf)  loco,  Wien-Aspangbahnhof  loco,  Wien-Donanqnaibahnhof  der  k.  k.  österr. 
Staat6bahnen,  dann  Stadlau  loco,  Fioridsdorf-Donaufeld  loco  und  Jiussdorf  loco. 

Nach  oder  von  den  Stationen  der  königl.  nngar.  Staatseisenbahnen  und  deren  am  linken  Donanufer  liegenden  An- 
schlussbahnen, sowie  nach  Kaschau  (kgl.  Ungar.  St.B.  und  K.O.B.)  nnd  Kperjes,  Station  der  K.O.B. 

[exclusive  der  Stationen  von  Dunakcsz  bis  Marchegg,  von  Ddvdny-l'jfalu  bis  Szakolcza,  von  Devdnytö  bis  Stomfa,  von 
Uaiäntha  bis  Zsolna,  von  (Jalgöcz-Lipotvar  bis  Pozsony,  von  Nagy-Szombat  bis  Szered,  von  Rdcse  bis  Szöllös,  von  Tepla- 
Trencsdn-Tcplicz  bis  Viarapass,  von  Tötmegyer  bis  Nagy-Iielicz,  von  Parkany-NAna  bis  Ralassa  Cyarmat,  von  Csata  bis 
Ldva,  von  Bndaörs  bis  Bruck  a L.,  von  Györ  bis  Gyanafalva,  von  Kis-Czell  bis  SzAkesfehorvAr,  von  Batlaszdk  bis  Dom- 
bovür-Zakaiiy-Zagrab-Fiume,  von  Oräva-Szarvas  bis  Üszög-Pinczehely,  von  Kukujevci-Erdövdg  bis  Vinkovce-Brod-Sziszek 
und  der  von  letzterer  Linie  südlich  abzweigenden  Seitenlinien,  endlich  der  Stationen  von  Lonyabauya  bis  Buttka,  die  Stationen 
der  Flügel-  nnd  Seitenlinien  inbegriffen,  nnd  der  übrigen  Stationen  der  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn], 
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Refactie  in  Kreuzern  ö.  W.  pro  100  kg 


Für  Güter  der  Clusse  I bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  vom  Frachtsätze  der  Classe  I 15 

Für  Güter  der  Classen  A,  B und  C bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  pro  Frachtbrief,  vom  Fracht- 
sätze der  Classe  II 42 

Für  nachstehende  Artikel,  bei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  pro  Wagen  nnd  Frachtbrief  oder  Fracht- 
zahlung für  dieses  Gewicht,  vom  Frachtsätze  der  Classe  II 58 

Butter  und  Rindschmalz  (Pos,  B— 42  der  Güterclassification),  Druckerschwärze,  Farbwaaren  (Pos.  F — 6 
der  Güterclassification),  Glaserkitt,  Kerzen  aller  Art  (excl.  Wachskerzen),  Cassen  und  Cassen- 
schränke,  eiserne,  Leder  und  Kunstleder  (Imitationsleder),  unverpackt,  Seife,  gemeine,  nicht 
parfjmirte,  Oel-,  Fett-  und  feste  Seife,  verpackt,  Schuhwichse,  Weinstein,  roher  und  raffinirter 
(Weinsteinrahm,  Cremor  tartari). 


Allgemeine  Bestimmungen. 

1 Die  Liquidirung  der  vorstehend  angeführten  Refactien,  welche  von  den  bestehenden  officiellen  Frachtsätzen  gewährt 
werden,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  anf  die  reclarairende  Firma  als  Versender  lautenden  Original- Aufnahmescheine,  bezw.  bahn- 
amtlichen  Frachtbrief-Duplicate  (resp.  in  den  Fällen  2 c)  und  d)  auch  Original-Frachtbriefe),  welche  keinen  Refactiestempel  tragen 
dürfen.  Für  die  bis  Ende  Februar  1895  expedirten  Quantitäten  werden  nur  in  dem  Falle  die  Refactien  liquidirt,  wenn  von  einem 
und  demselben  Versender  in  der  Zeit  vom  1.  März  1895  bis  Ende  November  1895  ein  dreimal  so  grosses  Quantum  in  derselben 
Richtung  als  expedirt  nachgewiesen  wird,  wie  in  der  oberwähnten  Winterperiode. 

Die  Frachtdocumeute,  auf  Grund  welcher  diese  Refactien  liquidirt  worden,  sind  rücksichtlich  der  bis  Ende  Februar 
1895  expedirten  Sendungen  spätestens  bis  Ende  Mai  1895  und  rücksichtlich  der  in  der  Zeit  vom  1.  März  bis  Ende  November  1895 
expedirten  Sendungen  spätestens  bis  Ende  Apiil  1896  vorzulegen,  widrigenfalls  ieder  Refactie-Anspruch  erlischt.  Die  auf  Sen- 
dungen von  Ungarn  nach  Oesterreich  bezüglichen  Frachtdocumente  sind  bei  der  Direction  der  kgl.  ungar.  Staatseisenbahnen  in 
Budapest  und  die  Frachtdocumente  über  die  Sendungen  von  Oesterreich  nach  Ungarn  bei  der  Direction  der  priv.  Österr. -ungar. 
Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wien  vorzulegen. 

2.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind: 

a)  Sendungen  unter  60  kg  pro  Frachtbrief. 

b)  Lebende  Thiere,  frische  Fische,  frisches  Fleisch,  todte  Thiere,  auch  Wildpret,  ferner  feuergefährliche  und  explosive 
Güter,  beladene  und  leere  Möbelwagen. 

c)  Alle  Güter,  für  welche  ermiissigte  Frachtsätze  im  Kartirungswege  oder  Ausnahme-Tarifsätze  bestehen,  oder  für  welche 
sonstige  weitergehende  Bonificationen  gewährt  werden.  (In  Fällen,  in  denen  sich  hei  Anwendung  eines  Ausnahme- 
tarifes,  von  Kartirungssätzen  oder  bei  Abfertigung  von  Bahn  zu  Bahn  höhere  Frachtsätze  ergeben  als  jene,  welche  auf 
Grund  der  officiellen  Frachtsätze  nach  Abzug  der  in  der  gegenwärtigen  Tabelle  angeführten  Refactien  resultiren, 
werden  die  eventuellen  Differenzen  liquidirt.  In  solchen  Fällen  sind  ausser  den  Original-Aufnahmescheinen,  bezw. 
Frach tbrief-Duplicaten  noch  die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen.) 

d)  Sendungen  nach  oder  von  dem  Auslande,  welche  zu  den  bestehenden  directen  Frachtsätzen  der  ausländischen  Verbands- 
tarife abgefertigt  werden.  Solche  Sendungen,  welche  in  einer  inländischen  Station  zur  Urakartirung  gelangen,  werden 
nur  dann  refactirt,  wenn  nebst  den  Original-Aufnahmescheinen,  bezw.  Frachtbrief-Duplicaten  auch  die  Original-Fracht- 
briefe vorgelegt  werden. 

3.  Auf  die  Rückgabe  der  laut  Punkt  2.  c)  und  d)  vorzulegenden  Original-Frachtbriefe  haben  die  Parteien  zu  verzichten. 
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Kefactie -Tabelle  III 


für  den  Prachtgüterverkehr  zwischen  österreichischen  und  ungarischen  Stationen,  giltig 
bis  auf  Widerruf,  spätestens  aber  bis  Ende  November  1895. 


«5 


Von  den  österr.  Stationen  des  österr. -ungar.  Verbandstarifes  (T heil  II  — Heft  1),  sowie  dazwischen  liegenden  Stationen. 

a.) 

Nach  Budapest-Westbahnhof,  Budapest  - Lipötvaros,  Budapest  - Josefstadt,  Budapest-Franzstadt,  Budapest-Kiterö, 
Budapest-Haoptzollamt,  Budape6t-Donauufer-Frachtenbahnhof.  Budapest-  Hauptstadt.  Communal-Lagerhäuser,  Budapest-Kelenföld, 
O-Buda-Filatorigät,  Budapest-Südbahnhof  loco,  Promontor,  Bndafok,  Tetöuy  und  Palota-Ujpest 

oder  vice  versa 

Refactie  in  Kreuzern  ö.  W.  pro  100  Kilogramm 


Für  Güter  der  Classe  I bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  vom  Frachtsätze  der  Classe  I 

Für  Güter  der  Classen  A,  B und  C bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  pro  Frachtbrief  vom  Frachtsätze  der  Clasce  II 
Für  Güter  der  Classe  A bei  Aufgabe  von  8000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  oder  Frachtzahlung  für  dieses  Ge- 
wicht vom  Frachtsätze  der  Classe  A 

Für  nachstehende  Artikel  bei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  pro  Wagen  und  Frachtbrief  oder  Frachtzahlung 

für  dieses  Gewicht  vom  Frachtsätze  der  Classe  II 

Butter  und  Rindschmalz  (Pos.  B 42  der  Güter-Classification) ; Druckerschwärze;  Farbwaaren  (Pos.  F6  der  Gfiter- 
Classification) ; Glaserkitt;  Kerzen  aller  Art  (exlusive  Wachskerzen);  Cassen  und  Cassenschränke,  eiserne; 
Leder  nnd  Kunstleder  (Imitationsleder),  unverpackt;  Seife,  gemeine,  nicht  parfümirte,  üel-,  Fett-  und  feste 
Seife,  verpackt;  Schuhwichse;  Weinstein,  roher  und  raffinirter  (Weinsteinrahm,  Creraor  tartari) 


20 

47 

6 

63 


■to) 

Nach  oder  von  den  Stationen  der  kgl.  ungar.  Staatseisenbahnen  und  deren  am  linken  Donauufer  liegenden  Anschluss- 
bahnen; jedoch  exlusive: 


«)  der  Stationen  von  Nyiregyhäza  bis  Cs&ny  im  Verkehre  mit  der  Strecke  Stefanau-Triebitz; 

ß\  der  Stationen  von  Salgö-Tarjän  bis  Vögles-Szalatna  und  Fiilek  bis  Sajö-Szt.  Pötcr,  einschliesslich  der  Flügel- 
bahnen, im  Verkehre  mit  sämmtlichen  Stationen  der  priv.  österr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  nördlich  und 
westlich  von  Brünn  (inclusive);  sämmtlichen  Stationen  der  k.  k.  priv.  österr.  Nordwest-  und  Südnorddeutschen  Ver- 
bindungsbahn nördlich  von  Znaini  (exlusive);  sämmtlichen  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  nördlich  von 
Sobeslau  (inclusive),  nördlich  von  Protivin  (exlusive)  und  nördlich  von  Eisenstein  (inclusive)  und  den  Stationen 
der  an  diesen  drei  Hauptlinien  anschliessenden  in  Böhmen  gelegenen  Eisenbahnen,  jedoch  exclusive  der  Station  Pilsen 
(k.  k.  österr.  St.B.); 

y\  der  Stationen  von  Dunakesz  bis  Marchegg,  von  Dövöny-Üjfalu  bis  Szakolcza,  von  Dövönytd  bis  Stonifa.  von 
Galänta  bis  Zsolna,  von  Galgocz-Lipotvär  bis  Pozsony,  von  Nagy-Szombat  bis  Szercd,  von  Röcse  bis  Szüllös, 
von  Tepla-Trencsdn-Teplitz  bis  Vlarapass,  von  Tofcmegyer  bis  Nagy-Belicz,  von  Pärkäny-Nana  bis  Balassa- 
Gyurmat,  von  Csata  bis  Löva,  von  Budaörs  bis  Bruck  a.  d.  L.,  von  Györ  bis  Gyanafalva.  #>von  Itis-('zcll  bis 
Szekosfchörvär,  von  Bättaszök  bis  Dombovtir-Zäkäny-Zägrab-Fiuiiie,  von  Drava-Szarvas  bis  Üszög-Pinczehely, 
von  Kuknjevci-Erdövdg  bis  Vinko^ce-Brod-Sziszek  und  der  von  letzterer  Linie  südlich  abzweigenden  Seitenlinien, 
der  Stationen  von  Louyabauya  bis  Ruttku,  die  Stationen  der  Flügel-  und  Seitenlinien  inbegriffen,  der  Stationen  von 
Mäd-Zombor  bis  Satoralya-lTjhely-l\aschau.  von  Nyiregyhäza  (exclusive)  bis  Ungvär,  von  Kis-Majtöny  bis  Mar- 
maros-Sziget  und  von  Kirälyhäza  bis  Szomotor,  sowie  der  nördlich  hievon  liegenden  Stationen,  Stationen  der 
Kaschau- Oderberger  Eisenbahn,  der  Nyiregyhäza-Matöszalkacr  Local  bahn  und  der  sub  a)  angeführten  Stationen 
rücksichtlich  des  Gessimmtverkehres.  


Refactie  in  Kreuzern  ö.  W.  pro  100  Kilogramm 


Für  Güter  der  Classe  I bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  vom  Frachtsätze  der  Classe  I 

Für  Güter  der  Classen  A,  B und  C bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  pro  Frachtbrief  vom  Frachtsätze  der  Classe  II 
Für  nachstehende  Artikel  bei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg  pro  Wagen  und  Frachtbrief  oder  Frachtzahlung 

für  dieses  Gewicht  vom  Frachtsätze  der  Classe  II 

Butter  und  Rindschmalz  (Pos.  B 42  der  Güter-Classification);  Druckerschwärze;  Farbwaaren  (Pos.  F6  der  Güter- 
Classification) ; Glaserkitt;  Kerzen  aller  Art  (excl.  Wachskerzen);  Cassen  und  Cassenschränke,  eiserne;  Leder 
und  Kunstleder  (Iinitationsleder),  unverpackt;  Seife,  gemeine,  nicht  parfümirte,  Oel-,  Fett-  und  feste  Seife, 
verpackt;  Schuhwichse;  Weinstein,  roher  und  raffinirter  (Weinsteinrahm,  Cremor  tartari) 


15 

42 


58 


Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  Die  Liqnidirung  der  vorstehend  sub  a)  und  h)  angeführten  Refactien,  welche  von  den  bestehenden  offleiellen  Frachtsätzen  gewährt  werdeu, 
erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  die  i eclamii ende  Firma  als  Versender  lautenden  Original-Aufnahmescheine,  bezw.  bahnäintlichen  Fracbtbriof-Duplicato  (resp. 
in  den  Fällen  2c)  nnd  d)  auch  Original-Frachtbriefe),  welche  keinen  Refactiestempel  trageu  dürfen.  Für  die  bis  Ende  Februar  1895  expedirten  Quantitäten 
werden  nur  in  dem  Falle  die  Refactien  liquid irt.  wenn  von  einem  und  demselben  Versender  in  der  Zeit  vom  1.  März  1895  bis  Ende  November  1895  ein 
dreimal  so  grosses  Quantum  in  derselben  Richtung  als  expedirt  nuciigewiesen  wird,  wie  in  der  oberwähnten  Wintei  pei  iode. 

Die  Frachtdocumente,  auf  Grund  welcher  diese  Refactien  liquidirt  werden,  sind  rücksichtlich  der  bis  Ende  Februar  1895  expediiten  Sendungen 
spätestens  bis  Ende  Mai  1895  und  rücksichtlich  der  in  der  Zeit  vom  1.  März  1895  bis  Ende  November  1895  expedirten  Sendungen  spätestens  bis  Ende 
April  1896  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  Refactieanspruch  erlischt. 

Die  auf  Sendungen  von  Ungarn  nach  Oesterreich  bezüglichen  Frachtdocumente  sind  bei  der  Direction  dor  kgl.  ungar.  Staatseisenbahnen  iu 
Budapest  und  die  Frachtdocumente  über  die  Sendungen  von  Oesterreich  nach  Ungarn  bei  der  Direction  der  priv.  östorr.-ungar.  Staatseisonbahn-Gesoll- 
schaffc  in  Wien  vorzulegen. 

2.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind  : 

a)  Sendungen  unter  60  kg  pro  Frachtbrief. 

b)  Lebende  Thiere,  frische  Fische,  frisches  Fleisch,  todte  Thiere,  auch  Wildprot,  ferner  feuergefährliche  und  explosive  Güter,  beladene  und  leere 
Möbelwagen. 

c)  Alle  Güter,  für  welche  ermässigte  Frachtsätze  im  Kartirungswege  oder  Ausnahme-Tarifsätze  bestehen,  oder  für  welcho  sonstigo  weitergohendo  Boni- 
ficationen  gewährt  werden.  (In  Fällen,  in  denen  sich  bei  Anwendung  eines  Ausnahinetarifes,  von  Kartirungssätzen  oder  bei  Abfertigung  von  Bahn  zu 
Bahn  höhere  Frachtsätze  ergeben  als  jene,  welche  auf  Grund  der  olflciellen  Frachtsätze  nach  Abzug  der  in  dor  gegenwärtigen  Tabelle  angeführten 
Refactien  resultiren,  werden  die  eventuellen  Differenzen  liquidirt.  In  solchen  Fällen  sind  ausser  den  Original-Aufnahmoscheinen,  bezw.  Frachfcbriof- 
Duplicaten  noch  die  Original-Frachtbriefe  vorzulegen.) 

d)  Sendungen  nach  oder  von  dem  Auslande,  welcho  zu  den  bestehenden  directen  Frachtsätzen  der  ausländischen  Vorbandstarife  abgefertigt  werden. 
Solche  Sendungen,  welcho  in  einer  inländischen  Station  zur  Umkartirung  gelangen,  werdon  nur  dann  refactirt,  wonn  nobst  den  Original- Aufnahmo- 
scheinen,  bezw.  Frachtbrief-Duplicaten,  auch  die  Original-Frachtbriefe  vorgelegt  werden. 

3.  Auf  die  Rückgabe  der  laut  Punkt  2 c)  und  d)  vorzulegenden  Original-Frachtbriefe  haben  die  Parteien  zu  verzichten. 
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Kefactie-Tabelle  IV 

für  den  Frachtgüterverkehr  zwischen  Bmlapest-Westbahnhof,  Budapest-Lipotväros,  Budapest- Josefstadt, 
Budapest  - Franzstadt,  Budapest  - Kitürö,  Budapest  - Hauptzollamt,  Budapest  - Donauufer  - Frachtenbahnhof, 
Budapest-Hauptstädtische  Communal-Lagerhäuser,  Budapest- Kelenföld,  Ö-Buda-Filatorigät,  Budapest- 
Siidbahnhof  loco,  Proinontor,  Budafok,  TOtOny  und  Palota-Ujpest  oder  vice  versa 

einerseits 

und  den  nachbenannten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdiuands-Nordhahn,  der 
k.  k.  priv.  Kascliaa-Oderberger  Eisenbahn  und  der  priv.  Oesterr.-nngar. 

St  aatseisen  bah  n-Gesell  schaff 


jl 


andererseits. 


|| 


Giltig  bis  auf  Widerruf,  spätestens  aber  bis  Ende  November  1895. 


Von  den  Frachtsätzen  der  nachstehenden 
Tarif-Classen 


Für  Güter  der  Classe  I bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg, 
vom  Frachtsätze  der  Classe  1 

15 

G — 

15 

Für  Güter  der  Classe  A,  B und  C,  bei  Aufgabe  in  Mengen  unter 
5000  kg  pro  Frachtbrief,  vom  Frachtsätze  der  Classe  II  . . . 

43 

28  1 

21 

47 

Für  Güter  der  Classe  A.  bei  Aufgabe  von  8000  kg  pro  Frachtbrief 
und  Wagen  oder  Fracbtzahlung  für  dieses  Gewicht,  vom 
Frachtsätze  der  Classe  A 

3 

3 — 

3 

Für  nachstehende  Artikel,  bei  Aufgabe  von  mindestens  8000  kg 
pro  Wagen  und  Frachtbrief  oder  Frachtzahlung  für  dieses 
Gewicht,  vom  Frachtsätze  der  Classe  II 

59 

43  17 

37 

63 

13 

Butter  und  Rindschmalz  (Pos.  B— 42  der  Güter-Classiftcation) ; 
Druckerschwärze;  Furbwaaren  (Pos.  F — 6 der  Güter-Classifica- 
tiou);  Glaserkitt;  Kerzen  aller  Art  (excl.  Wachskerzen);  Cassen 
und  Cassenschränke,  eiserne;  Leder  und  Kunstleder  (Imitations- 
leder), unverpackt;  Seife,  gemeine,  nicht  parfümirte,  Oel-,  Fett- 
und  feste  Seife,  verpackt;  Schuhwichse;  Weinstein,  roher  und 
rafflnirter  (Weinsteinlahm,  Cremor  tartari). 

Allgemeine  Bestimmungen. 

1.  Die  Liquidirung  der  vorstehend  angeführten  Refactien,  welche  von  den  bestehenden  officiellen  Fracht- 
sätzen gewährt  worden,  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  die  reclamirende  Firma  als  Versender  lautenden  Original-Aufnahmescheine, 
bezw.  bahnämtlichcn  Frachf.brief-Duplicate  (resp.  in  den  Fällen  2c)  und  d)  auch  Original-Frachtbriefe),  welche  keinen  Kefactie- 
stempel  tragen  dürfen.  Für  die  bis  Eude  Februar  1895  expedirten  Quantitäten  werden  nur  in  dem  Falle  die  Refactien  liquidirt, 
wenn  von  einem  und  demselben  Versender  in  derZeit  vom  1.  März  1895  bis  Ende  November  1895  ein  dreimal  so  grosses  Quantum 
in  derselben  Richtung  als  expedirt  nachgowiesen  wird,  wie  in  der  oberwähnten  Winterperiode. 

Die  Frachtdocumente,  auf  Grund  welcher  diese  Refactien  liquidirt  werden,  sind  rücksichtlich  der  bis  Ende  Februar  1895 
expedirten  Sendungen  spätestens  bis  Ende  Mai  1895.  und  rücksichtlich  der  in  der  Zeit  vom  1.  März  1895  bis  Ende  November  1895 
expedirten  Sendungen  spätestens  bis  Ende  April  1896  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  Refactie-Anspruch  erlischt. 

Die  auf  Sendungen  von  Ungarn  nach  Oesterreich  bezüglichen  Frachtdocumente  sind  bei  der  Direction  der  kgl.  Ungar. 
Staatseisenbahnen  in  Budupest,  und  die  Frachtdocumente  über  die  Sendungen  von  Oesterreich  nach  Ungarn  bei  der  Direction  der 
priv.  Oesterr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft  in  Wien  vorzulegen. 

2.  Ausgeschlossen  von  den  Refactien  sind: 

a)  Sendungen  unter  50  kg  per  Frachtbrief. 

b)  Lebende  Thiere,  frische  Fische,  frisches  Fleisch,  todte  Thiere,  auch  Wildpret,  ferner  feuergefährliche  und  explosive 
Güter,  beladene  und  leere  Möbelwagen. 

c)  Alle  Güter,  für  welche  ermiissigte  Frachtsätze  im  Kartiruugswege  oder  Ausnahme-Tarifsätze  bestehen,  oder  für  welche 
sonstige  weitergehende  Bonificationen  gewährt  werden.  (In  Fällen,  in  denen  sich  bei  Anwendung  eines  Ausnahmetai ifes, 
von  Kartirungssätzen  oder  bei  Abfertigung  von  Bahn  zu  Bahn  höhere  Frachtsätze  ergeben  als  jene,  welche  auf  Grund 
der  officiellen  Frachtsätze  nach  Abzug  der  in  der  gegenwärtigen  Tabelle  angeführten  Refactien  resultiren,  weiden  die 
eventuellen  Differenzen  liquidirt.  In  solchen  Fällen  sind  ausser  den  Original- Aufnahmescheinen,  bezw.  Frachtbrief- 
Dnplicaten  noch  die  Original-Frachtbriofe  vorzulegen.) 

d)  Senduugen  nach  oder  von  dem  Auslande,  welche  zu  den  bestehenden  directen  Frachtsätzen  der  ausländischen  Verbands- 
tarife abgefertigt  werden.  Solche  Sendungen,  welche  in  einer  inländischen  Station  zur  Umkartirung  gelangen,  werden 
nur  dann  refactut,  wenn  nebst  den  Original-Aufnahmescheinen,  bezw.  Frachtbriof-Daplicaten  auch  die  Original-Fracht- 
briefe vorgelegt  werden. 

3.  Auf  die  Rückgabe  der  laut  Punkt  2 c)  und  d)  vorzulegenden  Frachtbriefe  h iben  die  Parteien  zu  verzichten. 
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*)  Für  die  in  der  Zeit  bis  Ende  Februar  1895  expedirten  Sendungen  werden  die  ermässigten  Frachtsätze  nnr  in  dem  Falle  angewendet,  wenn 
nacligewii  MBM  ■•  - ....  " 3 *-•-  L -J"  " v“”  i00,: 

Quantum 
gegen  wä 

Refactiesterapel  tragen  dürfen  und  auf  welchen  bahnämtlich  bestätigt  sein  muss,  dass  das  Auf-,  bozw.  Abladen  der  Sendungen  von  der  Partei  besorgt 
wurde.  Die  Frachtdocnmente  rücksichtlich  der  bis  Finde  Februar  1895  expedirten  Hendnngen  sind  spätestens  bis  Ende  Mai  1895  vorzulegen  widrigenfalls 
jeder  Anspruch  auf  Rückvergütung  erlischt.  Behufs  Nachweisung  des  in  der  Zeit  vom  1.  März  1895  bis  Ende  November  1895  aufgoliotorton  Quantums  sind 
die  gleichfalls  auf  den  Namen  der  rcclumirenden  Firma  als  Versender  lautenden  Original-Autnahmescheine,  bezw.  bahnämtlichen  Frachtbriof-Duplicftte 
spätestens  bis  Ende  Februar  1896  vorzulegen.  . , . , ..  _.  A.  j i i Q,  . , , , Ä 

Die  Fiachtdocumente  bezüglich  der  Sendungen  von  Ungarn  nach  Oesterreich  sind  an  die  Direction  der  kgl.  ungar.  Staatseisenbahnon  in  Buda- 
pest, bezüglich  der  Sendungen  von  Oesterreich  nach  Ungarn  an  die  Direction  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  bezw.  der  pnv.  östorr. -Ungar. 
Staatseisenbaho-GesellBchaft  in  Wien  einzusenden.  . T . T,  , , , , .14  . .fl  ..  , T.  f 

Anmerkung.  Bei  Bildung  von  Wagenladungen  aus  Frachtgütern  der  Classo  I und  II,  welche  nach  der  Güterclassifioation  des  Inoiles  1 ioi 
Auflieferung  in  jeder  Menge  mich  diesen  Terifclaesen  berechnet  werden  und  aus  Gütern  anderer  Wagenludnugsclnssen  gelangen  die  vorstehenden  Wagen- 
ladungs-Fracbtsätze  insolange  zur  Anwendung,  als  nicht  bei  getrennter  Gewichtsangabe  dio  Einzelnberechnung  billigere  Gebühren  ergibt,.  Das  Aut-  und 
Abladen  der  Sendungen  obliegt  den  Parteien. 

Zur  Bildung  von  Wagenladungen  irn  Sinne  des  Nebenstehenden  dürfen  solche  Güter  nicht  verwendet  worden,  welche  zum  lransporte  nur 
bedingungsweise  zngelasson  sind.  Für  die  Heförderung  lebender  Thiere  finden  die  obigen  Wagenladungs-Frachtsätze  keine  Anwendung. 
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Tarif,  aut 
welchen  das  Zu- 

geständniss  sieh 

für  die  Transportstrecke 

bezieht 

bei  Erfüllung  nach- 

und  gilt 

stehender  specieller 

in  der 

c 

0 

KJ  tD 

n-vh 

Bedingungen 

Zeit 

’S 

1=  S 

CQ 

C? 

c3 

j, 

fl 

o 

& 

'S 

-+-> 

<u  P 

O N 
fl  rt 

§ 2 

£ M 
fl 

<3 

b D 

J S 

N 

525 

per  100  kg 

Jä  % 

s.S5, 


, 'V; 


E £ 

P ff 

§ £ 


a 'S 

<£  rP 


; ss  ^ « c 

• ff  fcrt;  c 


I.  Ermässigte  Frachtsätze 

für  den  Transport  von  Stückgütern  und  der  in  die  Wagenladungsclassen  A)  und  B)  rangirenden  Artikel  als  Frachtgut  (Ausnahmen 
siehe  unter  den  „Besonderen  Bestimmungen“)  von  Budapest  und  Köbänya  nach  den  in  den  nachstehenden  Tabellen  angeführten 

Stationen  und  vice  versa. 

Giltig  bis  auf  Widerruf,  spätestens  jedoch  bis  Ende  November  1895,  und  zwar: 
bis  Ende  Februar  1895  im  Rückvergütungswege; 
vom  1.  März  1895  bis  Ende  November  1895  im  Kartirungswege 
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a,) 


c 

<D 

bß 

ff 

P 


£ 

<D 
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Von  oier  nach 


Bäzias  . . . 
Fehertemplom 
Mehädia  . . . 
Oravicza  . . 
Orsova  . . . 
Versecz  . . . 


I.  Classe 
(Normal-Classe) 


II.  Classe 


Ermässigte  Wageuladungs- 
Classen 


Güter  der  Classe 
A,  B und  C 


Güter  aller  Art 


bei  Aufgabe 


in  Quantitäten 
unter  5000  kg 


von  mindestens 
5000  kg  pro 
Frachtbrief  und 
Wagen 


nach  oder  von 


Budapest- dunaparti  teherpälyaudvar 
„ -fövämhäz 

„ -fövarosi  közraktärak 
„ -Jözsefvaros 

„ -Lipotväros 

„ -nyugoti  palyaudvar 

Köbänya-felsö  palyaudvar 
* -also  palyaudvar 


Frachtsätze  pro  100  kg  in  Kreuzern  ö.  W. 


175 

165 

99 

72 

109 

160 

196 

183 

110 

79 

127 

175 

243 

— 







232 

209 

— 

— 

153 



215 

205 

131 

— 



200 

217 

142 

Obige  Frachtsätze  werden  mit  5 kr. 


pro  100  kg  erhöht  auch  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Budapest-Südbahn  loco,  Budapest- 
Kelenföld  und  ö Buda-Filatorigät  angewendet. 


T=>) 


Von  oder  nach 

I.  Classe 
(Normal-Classe) 

II.  Classe 

Ermässigte  Wagenladungs- 
Classen 

Güter  der  Classe 
A,  B und  C 

Güter  aller  Art 

bei  Aufgabe 

A 

B 

in  Quantitäten 
unter  5000  kg 

von  mindestens 
5000  kg  pro 
Frachtbrief  und 
Wagen 

nach  oder  von 

Budapest-dunaparti  teherpälyaudvar 
„ -fövämhäz 

„ -fövarosi  közraktärak 

„ -Jözsefväro« 

Frachtsätze  pro  100  kg  in  Kreazern  ö. 

W. 

Baja 

in 

101 

48 

89 

58 

96 

Bäcs-Alraäs 

m 

101 

54 

39 

58 

96 

Dalja  (Dalj) 

153 

143 

69 

46 

79 

Eszek  (Osiek) 

159 

149 

72 

48 

82 

Eszek-aiväros  (Osiek  dolüji  grad) 

159 

149 

72 

48 

82 

Gombos-Bogojeva 

153 

— 

69 

46 

79 

Kalocsa 

99 



42 

28 

52 

Karlöcza  (Karlovci) 

159 

149 

75 

50 

85 

Mitrovicz  (Mitrovica) 

185 



96 

64 

106 

Mitrovicz  - Szävapart  (Mitrovica 

naoboli  Savi) 

185 



96 

64 

106 

Petervärad  (Fetrovaradin)  . . . 

159 

— 

75 

50 

85 

Ujvidek 

159 

— 

75 

50 

85 

Verbäsz-Kula 

148 



74 

84 

Vukovär  

159 

149 

72 

48 

82 

Zimony  (Zemun)  .... 

159 

149 

81 

55 

91 

144 

Zombor 

133 

123 

62 

42 

72 

Obige  Frachtsätze  werden  mit  5 kr.  pro  100  kg  erhöht  auch  ira  Verkehre  mit  den  Stationen  Budapest-Södbaho  loco,  Budapest-Kelenföld 
Budapest  Lipotväros,  Budapest  nyugoti  p.  u.,  Köbänya  alsö  p.  u.,  Köbäuya  felsö  p.  u.  und  ö Buda-Filatorigät  angewendet. 
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Ermässigte  Wagenladungs- 
Classen 

Güter  der  Classe1  . . 

A,  B und  C Güter  aller  Art 

1.  Classe 

II.  Classe 

bei  Aufgabe 

(Normal-Classe) 

A B 

von  mindestens 

in  Quantitäten  ' 5000  kg  pro 

uüter  5000  kg  i Frachtbriet  und 
Wagen 

Von  oder  nach  nach  oder  von 


ßudapest-duna parti  teherpälyaudvar 
„ -fövämbäz 
B -fövärosi  közraktärak 
ji  -Jözsefväros 

„ -Kelenföld 


Frachtsätze  pro  100  kg  in  Kreuzern  ö.  W. 


Bättaszek 

130 

120 

70 

80 

115 

Hidas-Bonyhäd 

130 

120 

70 

— 

80 

— 

Mörägy 

130 

120 

70 

— 

80 

115 

Nagy-Dorogh  

99 

— 

42 

28 

52 

— 

Pecs 

166 

— 

— 

— 

99 

— 

Szegszärd  

105 

95 

45 

31 

55 

— 

Tolna-Mözs 

105 

— 

45 

30 

55 

— 

Villäny 

143 

133 

70 

55 

80 

128 

Obige  Frachtsätze  weiden  mit  5 kr.  pro  100  kg  erhöht  auch  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Budapest-Südbahn  loco,  Budapest  nyugoti  p.  u., 
Budapest-Lipötväros,  Köbänya  also  p.  u.,  Köbanya  felsö  p.  u.  und  ö Buda-Filatorigät  angewendet. 
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11.  Ermässigte  Erachtsätze 

für  den  Transport  von  Stückgütern  und  der  in  die  Wagenladungsclassen  A)  und  B)  rangirenden  Artikel  als  Frachtgut  (Ausnahmen 
siehe  unter  den  „Besonderen  Bestimmungen“  von  Wien  nach  den  in  den  nachstehenden  Tabellen  angeführten  Stationen  und  vice  versa. 
Giltig  bis  aut'  Widerruf,  spätestens  jedoch  bis  Ende  November  1895,  und  zwar: 
bis  Ende  Februar  1895  im  Rückvergütungswege ; 
vom  1.  März  1895  bis  Ende  November  1895  im  Kartirungswege. 


Von  oder  nach 


a.) 


Ermässigte  Wagenladungs- 
Classen 

Güter  der  Classe)  ,,  . . . 

A,  B und  C Guter  aller  Art 

I.  Classe 

II.  Classe 

bei  Aufgabe 

(Normal-Classe) 

A B 

von  mindestens 

in  Quantitäten  5000  kg  pro 

unter  5000  kg  Frachtbrief  und 
Wagen 

nach  oder  von 


Wien  priv.  österr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
„ Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 


Frachtsätze  pro  100  kg  in  Kreuzern  ö.  W. 


231 

210 

104 

82 

120 

198 

Bäcs- Al  mas 

231 

210 

110  . 

82 

120 

198 

Baziäs 

295 

274 

155 

115 

171 

262 

Bättaszek 

250 

— 

126 

— 

142 

— 

Dalja  (Dalj) 

273 

252 

125 

89 

141 

240 

Fehertemplom 

316 

292 

166 

— 

189 

277 

Gombos-Bogojeva 1 

273 

— 

125 

89 

141 

240 

Hidas-Bonyhäd  

250 

— 

126 

— 

142 

217 

Kalocsa 

219 

— 

98 

71 

114 

— 

Karldcza  (Karlovci) 

■ 279 

258 

131 

y8 

147 

246 

Mehädia 

363 

— 

— 

— 

— 

— 

Mitrovicz  (Mitrovica) 

Mitrovicz-Szävapart  (M itrovica 

805 

152 

107 

168 

— 

naoboli  Savi) 

805 

— 

152 

107 

168 

— 

Mörägy 

250 

— 

126 

— 

142 

217 

Nugy-Dorogh 

219 

— 

98 

71 

114 

— 

Oravicza 

352 

318 

— 

— 

215 

301 

Orsova  . 

335 

314 

187 

— 

— 

302 

Petorvärad  (Petrovaradin)  . . 

279 

— 

131 

93 

147 

— 

Szegszärd  

225 

— 

101 

74 

117 

192 

Tolna-Mözs 

225 

— 

101 

73 

117 

192 

Ujvidek 

279 

— 

131 

93 

147 

— 

Verhäsz-Kula 

268 

— 

130 

— 

146 

— 

Versecz 

837 

— 

— 

— 

204 

— 

Vukovär  

279 

258 

128 

91 

144 

216 

Zimouy  (Zcmun) 

279 

258 

137 

98 

153 

246 

Zombor 

253 

232 

118 

85 

184 

220 
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Von  oder  nach 


I.  Classe 
(Norraal-Classe) 


Ermässigte  Wagenladungs- 
Classen 


Güter  der  Classe 
A,  B nnd  C 


Güter  aller  Art 


bei  Aufgabe 


von  mindestens 

in  Quantitäten  5000  kg  pro 
unter  5000  kg  Frachtbrief  und 
Wagen 


nach  oder  von 


Wien  priv.  österr. -ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft 
„ Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
„ Südbahn  (Matzleinsdorf) 

Frachtsätze  pro  100  kg  in  Kreuzern  ö.  W. 


Eszek  (Osiek) 

Eezek-alväros  (Osiek  dolnyigrad) 

Pecs 

Villany 


279 

128 

91 

144 



279 

128 

91 

144 

242 

— 

— 

— 

161 

— 

263 

126 

98 

142 

230 

Besondere  Bestimmungen. 

1.  Für  die  in  der  Winterperiode  bis  Ende  Februar  1895  expedirten  Sendungen  werden  die  in  Tabelle  I und  II  angeführten  Frachtsätze  nur  in 
dem  Falle  angewendet,  wenn  Dacbgewiesen  wird,  dass  von  einem  und  demselben  Versender  während  der  Sommerperiode  vom  1.  März  1895  bis  Ende  No- 
vember 1895  ein  dreimal  so  grosses  Quantum  in  derselben  Richtung  expedirt  wurde,  wie  in  der  obgenannten  Winterperiode. 

Die  Liquidirung  der  Refactie  für  die  während  der  Winterperiode  expedirten  Sendungen  erfolgt  gegen  Vorlage  der  auf  den  Namen  der  recla- 
mirenden  Firma  als  Versender  lautenden  Original-Aufnahmescheine.  resp.  bahnämtlichen  Frachtbrief-Duplicate,  welche  keinen  Refactiestempel  tragen 
dürfen.  Die  Fracbtdocumente  rüchsichtlich  der  bis  Ende  Februar  1895  expedirten  Sendungen  sind  spätestens  bis  Ende  Mai  1895  vorzulegen,  widrigenfalls 
jeder  Anspruch  auf  Rückvergütung  erlischt. 

Behufs  Nachweisung  des  in  der  Zeit  vom  1.  März  1895  bis  Ende  November  1895  aufgelieferten  Quantums  sind  die  gleichfalls  auf  den  Namen  der 
reclamirenden  Firma  als  Versender  lautenden  Original-Aufnahmescheine,  resp.  bahnämtlichen  Frachtbrief-Duplicate  spätestens  bis  Ende  April  1896  vorzulegen. 

2.  Bei  Inanspruchnahme  der  Frachtsätze  für  Güter  aller  Art  steht  es  dem  Aufgeber  frei,  die  Einladung  der  Sendungen  durch  seine  eigenen 
Organe  bewerkstelligen  zu  lassen.  Insoferne  er  von  diesem  Rechte  keinen  Gebrauch  macht,  übernimmt  die  Eisenbahn  für  die  Folgen  unzweckmässiger 
Einladung  oder  Nichtausnützung  des  Wagens  keinerlei  Haftung.  Das  Zusamraenladen  verschiedener  Artikel  ist,  insoferne  dies  den  Bestimmungen  des  Be- 
trieb8regleraents  nicht  widerspricht,  gestattet,  doch  übernimmt  hiedurch  die  Bahnanstalt  keine  Haftung  für  Schäden,  welche  durch  ein  Gut  dem  anderen 
zugefügt  werdeo.  Wenn  der  Aufgeber  den  Laderaum  des  Wagens  oder  dessen' Ladegewicht  nicht  ausnützt,  ist  die  Aufgabsbahn  berechtigt,  in  den  Wagen 
Güter  zuzuladen,  übernimmt  jedoch  auch  die  Haftung  für  die  durch  das  Zusammenladen  an  den  Gütern  entstehenden  Schäden. 

3.  Die  ermässigten  Frachtsätze  werden  nicht  angewendet:  a)  für  lebende  Thiere,  feuergefährliche  und  explosive  Güter,  beladene  und  leere 

l,  b)  für  Sendungen,  welche  an  irgend  ein  Organ  der  betheiligten  Bahnverwaltungen  adressirt  Bind. 

4.  Auf  Sendungen,  welche  im  Verkehre  mit  Wien  auf  Grund  der  in  Tabelle  II  angeführten  ermässigten  Frachtsätze  abgefertigt  werden,  finden 
die  in  diesem  Verordnungs-Blatte  rücksichtlich  der  Strecke  Budapest  (Köbanya) — Wien  (Refuctie-Tabelle  I)  publicirten  Begünstigungen  keine  Anwendung. 

In  den  südlich  von  Budapest  gelogenen  Stationen  werden  die  ermässigten  Frachtsätze  nur  dann  angewendet,  wenn  die  Sendungen  dortselbst 
zur  Auf-  oder  Abgabe  gelangen.  Diese  Beschränkung  erstreckt  sich  nicht  auf  solche  Sendungen,  welche  per  Bahn  in  einer  in  der  vorliegenden  Begünsti- 
gung einbezogenen  Station  anlangen  und  per  Schiff  weiterbefördert  weiden  oder  umgekehrt;  ferner  auf  jene  Sendungeu,  welche  in  Zimony  mit  den  ser- 
bischen Sfcaatsbahnen  anlangen  oder  mit  dioeen  w^iterbefördert  werden 
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*)  späteste 
bis  Ende 
scheine, 


ns  bis  Ende  Mai  1895  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  Anspruch  auf  Rückvergütung  erlischt.  Behufs  Nachweisung  des 
November  1895  aufgelieferten  Qaantums  sind  die  gleichfalls  auf  den  Namen  der  reclamirenden  Finna  als  Versender 
bezw.  bahnämtlichen  Frachtbrief-Duplicate  spätestens  bis  Ende  Februar  1896  vorzulegen. 
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*)  grosses  Quantum  im  Verkehre  mit  den  Stationen  Budapest,  Györ,  Komdrom-Ujszöny,  Pozsony,  Marchegg  und  Wien  expödlrfc  wurde,  wie  in  der  obgcnnnnton 
Winterperiode.  Die  Differenz  zwischen  den  auf  Grund  der  factisch  angewendeten  und  der  gegenwärtigen  ermässigten  Frachtsätze  resultirenden  Transport- 
portgebühren für  die  in  der  Winterperiode  expedirten  Sendungen  wird  auf  Grund  der  auf  den  Namen  der  die  Begünstigung  in  Anspruch  nehmenden 
Partei  als  Aufgeber  lautenden  bahnämtlichcn  Frachtbrief-Duplicate,  welche  keinen  Refactiestempel  tragen  dürfen,  liquid irt.  1 > i« ‘ Frachtdocuniente  rück 
sichtlich  der  bis  Ende  Februar  1805  expedirten  Sendungen  sind  spätestens  bis  Ende  Mai  1895  vorzulegen,  widrigenfalls  jeder  Anspruch  auf  Kiick 
Vergütung  erlischt.  Behufs  Nachweisung  des  in  der  Zeit  vom  l.  Marz  1895  bis  Ende  November  1895  aufgclieforten  Quantums  sind  die  gleichfalls  ;iul 
den  Namen  der  die  Begünstigung  in  Anspruch  nehmenden  Partei  als  Aufgeber  lautenden  balinämtliclien  Frachtbrief-Duplicate  spätestens  bis  Ende 
Februar  1896  vorzulegen.  — Die  Frachtsätze  von  Vinkovci  nach  Wien  St.E.G.  gelten  auch  im  Verkehre  mit  Wien-Matzleinsdort. 
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Sollte  innerhalb  der  Giltigkeitsdauer  dieses  Zugeständnisses  ein  Minimalqnantum  von  6000  Tonnen  nicht  erreicht  werden,  so  ist  der  Abgang  des 
auf  6000  Tonnen  fehlenden  Quantums  mit  5 kr.  pro  100  kg  zu  vergüten,  so  dass  eine  Minimal-Fracht-Einnahmensumme  von  8000  fl.  an  die  Localbahn 
Kaschitz — Schönhof — Radonitz  entrichtet  werden  muss.  In  das  Quantum  von  6000  Tonnen  werden  alle  Frachten,  welche  auf  der  Strecke  Kaschit z — 
Schönhof  in  der  Zeit  vom  18.  August  1894  bis  inclus.  17.  August  1895  von  der  Zuckerfabrik  Hobentrebetitsch  aufgegeben  oder  übernommen  werden, 

eingerechnet. 
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K.  k.  priv. 

Aussig-T eplitzer  Eisenbahn-Gesellschaft. 


Der  am  31.  December  1894  fällige  Zinsencoupon  unserer 
Prioritätsanleihe  vom  Jahre  188U  wird,  u.  zw.: 

jener  der  Schuldverschreibungen  lit.  A per  1500  Mk.  d.  R.-W., 
mit  30  Mk.  d.  R.-W.,  und  jener  der  Scbuldverschreibungen 
lit.  B per  300  Mk.  d.  R.-W.  mit  0 Mk  d.  R.-W.  vom  2.  Jänner 
1895  an 

in  Wien  bei  den  Herren  Johann  Liebig  & Co., 
in  Prag  bei  Herrn  Moritz  Zdekauer, 

in  Berlin  bei  der  Direction  der  Disconto-Gesellscbaft  und 
bei  Herrn  S.  Bleichröder, 
in  Dresden  bei  der  Dresdner  Bank  und 

bei  der  Filiale  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit- 
Anstalt, 

in  Leipzig  bei  der  Allgemeinen  Deutschen  Credit-Anstalt, 
in  Frankfurt  a/M.  bei  den  Herren  M.  A.  v.  Rothschild  & Söhne, 
in  Teplitz  bei  der  Hauptcasse  der  k.  k.  priv.  Aussig-Teplitzer 
Eisenbahn-Gesellschaft 

eingelöst. 

Teplitz,  den  15.  December  1894. 

Der  Verwaltungsrath. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.) 


POLDIHÜTTE 

Tiegelgussstahl-Fabrik. 

Tiegelgussstahl  für  Werkzeuge  aller  Art. 

Wien,  I.,  Krugerstrasse  18.  465 

Reichassortirtes  Lager  bei 

Schiessl  & Co.,  Wien,  VI.,  Gumpendorferstrasse  15. 


Preis-Courants  nebst  Zahlungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Uniiorinirungs-Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (322) 


Elsengiesserel  und  Maschinen -Fadrit  I 

Aetien-Gesellsehaft 

1 BUDAPEST  und  LE0BERSD0RF  bei  Wien  ( 

empfehlen  ihre 

| Hartgussräder  und  Kreuzungen, 

| Räder  für  Bauunternehmungen,  (401)  J 

Waggons  und  Drehscheiben, 

Elektrische  Beleuchtung  von  Bahnhöfen,  1 
Etablissements  und  Gruben-Aulagen, 

| Mobile  Beleuehtungs  - Apparate  für  j 
Eisenbahnen. 


j|  Anlage  von  Beleuehtungs  - Stationen  | 

nach  ihrem  Fernleitungs-Systeme, 

Turbinen- Anlagen, 
Zerkleinerungs-Maschinen  mit  Hartguss-  | 
walzen  und  Hartgussbacken, 

| Maschinen  für  Papier-  und  Cellulose-F  a b r i-  j 

katio  n,  | 

| Gasmotoren,  stehend  oder  liegend,  ein-  oder  1 
zweicylindrig, 

|j  Stahlguss- Artikel.  Nr.  686 

iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHi 


Bau- Ausschreibung. 



Auf  der  im  Namen  und  für  Rechnung  der  Commission  für  Verkehrsanlagen  in  Wien  durch  die  k.  k.  General-Direction 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  herzustellenden  Wienthullinie  der  Wiener  Studtbalin  ist  die  Ausführung  von  Unterbau-Arbeiten  in  der 
Strecke  Hütteldorf — Hietzing  im  Offertwege  zu  vergeben. 

Die  Bauvergebung  erfolgt  auf  Nachmass  gegen  Einheitspreise,  getrennt  nach  Losen  oder  im  Ganzen. 

Die  annäherungsweisen  Kosten  der  Arbeiten  betragen,  und  zwar: 
im  Baulose  18  a von  km  (M)  bis  km  0’78  der  Wientballinie  und  von  km  6 30  bis 

km  4'65  der  Kaiserin  Elisabeth-Westbahn zusammen  lang  2'43  km  fl.  ö.  W.  276.106 

im  Baulose  18  b von  km  0'78  bis  km  170  der  Wienthallinie „ 0-92  „ „ „ 387.269 

. „ 18  c „ „ 1 70  „ „ 2 80  „ „ 1-10  „ 1 „ „ 424.545 

„ „ 18  d „ „ 2-80  | „ 3-836  „ „ 1036  „ „ „ 430.529 

zusammen  lang  5'486  km  fl.  ö.  W.  1,518.449 

Die  näheren  Bestimmungen  für  die  Einbringung  der  Offerte,  die  Formulare  hiefür,  die  Preisliste,  der  summarische 
Kostenanschlag,  die  Bedingnisse  und  die  Detailpläne  sind  bei  der  gefertigten  k.  k.  General-Direction  (XV.  Bezirk,  Westbabnhof, 
Fachabtheilung  2)  und  bei  der  k.  k.  Bauleitung  der  Wiener  Stadtbahn,  Section  Donaucanal-  und  Wientballinie  (IX.  Waisenhaus- 
gasse 16),  einzusehen. 

Die  bezüglichen  Angebote  sind  versiegelt  spätestens  5.  Jänner  1895,  12  Uhr  Mittags,  bei  der  gefertigten  k.  k.  General- 
Direction  einzureichen. 

Zur  Danachachtung  wird  ausdrücklich  hervorgehobeD,  dass  nur  jene  Offerenten  bei  der  Offertverhandlung  auf  eine 
Berücksichtigung  ihres  Angebotes  zählen  können,  welche  in  einer  alle  Zweifel  ausschliessenden  Weise  ihre  finanzielle  und  tech- 
nische Leistungsfähigkeit  bezüglich  der  Durchführung  der  von  ihnen  zu  übernehmenden  Aufgabe  darzuthun  vermögen. 

Offerte,  bei  welchen  eine  der  als  Bestandtheile  derselben  bezeichneten  Beilagen  von  dem  Aussteller  des  Offertes 
nicht  unterschrieben  wurde  oder  deren  Einbringung  vor  Erlag  des  Vadiums  erfolgte,  ferner  solche  Offerte,  in  denen  eine  gänzliche 
oder  theilweise  Aenderung  der  Offeftgrundlagen  angestrebt  wird,  werden  als  nicht  eingelangt  betrachtet. 

Wien,  im  December  1894  k.  k General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Nachdruck  wird  nicht  honorirt.)  

Druok  von  Otto  Maass  dt  Sohn,  Wien,  I.,  Wallflsohgasse  10. 


Verordn u 
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Administration,  Pränumeration  and 
Inseraten-Anna  hme : 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-tJngarn  . . . 12  fl. 

„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  146.  Wien,  20.  December  1894.  VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn- 
Verwaltung  und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — Per- 
sonal-Nachrichten. — Tarife  and  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkebre 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmachungen. 


Gesetz  vom  II.  December  1894, +)  betreffend  die  Erwerbung  der  Böhmischen  Westbahn,  der  Mährischen 
Grenzbahn  und  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  für  den  Staat. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  nachfolgenden,  zwischen  den  Ministerien  des  Handels  und  der  Finanzen  im  Namen  der  Regierung 
mit  den  betreffenden  Eisenbahn- Gesellschaften  zu  Wien  am  7.  Juni,  dann  4.  und  23.  October  1894  abgeschlossenen 
Uebereinkommen,  **) 

a)  betreffend  die  Einlösung  der  privilegirten  Böhmischen  Westbahn  durch  den  Staat; 

b)  betreffend  den  Ankauf  der  privilegirten  Mährischen  Grenzbahn  durch  den  Staat; 

c)  betreffend  den  Ankauf  der  Mährisch-schlesischen  Gentralbahn  durch  den  Staat 
werden  genehmigt. 

Artikel  II. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  nebst  den  ob  der  Böhmischen  Westbahn  haftenden  vierpercentigen 
Prioritätsanlehen  im  ursprünglichen  Gesammt-Nominalbetrage  von  14,303.000  fl.  und  1.999.800  Mark  die  Verzinsung 
und  Tilgung  der  nachstehenden,  noch  von  den  Gesellschaften  aufzunehmenden  Prioritätsanlehen  auf  den  Staat  zur 
Selbstzahlung  zu  übernehmen,  und  zwar: 

1.  Des  nach  den  §§  6 und  7 des  im  Artikel  I,  lit.  a),  bezeichneten  Uebereinkommens  von  der  Actien- 
gesellschaft  der  privilegirten  Bötimischen  Westbahn  aufzunehmenden  Prioritätsanlehens  im  Nominalbeträge  von 
26,500.000  fl.  österr.  Währ,  oder  53,000.000  Kronen  der  mit  dem  Gesetze  vom  2.  August  1892,  R.-G.-Bl.  Nr.  126, 
festgestellten  Währung,  welches,  vom  1.  Jänner  1895  angefangen,  ohne  jeden  Steuer-,  Stempel-  oder  Gebührenabzug 
mit  vier  Percent  zu  verzinsen  und  innerhalb  70  Jahren  zurückzuzahlen  ist. 

2.  Des  nach  § 4 des  im  Artikel  I,  lit.  b),  bezeichneten  Uebereinkommens  von  der  Actiengesellschaft  der 
privilegirten  Mährischen  Grenzbahn  aufzuoehmenden  Prioritätsanlehens  im  Nominalbeträge  von  12,000.000  fl.  österr. 
Währ,  oder  24,000.000  Kronen,  welches,  vom  1.  September  1894  angefangen,  ohne  jeden  Steuer-,  Stempel-,  Ge- 
bühren- oder  sonstigen  Abzug  mit  vier  Percent  zu  verzinsen  und  innerhalb  69  Jahren  zurückzuzahlen  ist. 

3.  Des  nach  § 3 des  im  Artikel  I,  lit.  c),  bezeichneten  Uebereinkommens  von  der  Actiengesellschaft  der 
Mährisch  schlesischen  Gemralbahn  aufzunehmenden  Prioritätsanlehens  im  Nominalbeträge  von  16,500.000  fl.  österr. 
Währ,  oder  33,000.000  Kronen,  welches,  vom  1.  Jänner  1895  angefangen,  ohne  jeden  Steuer-,  Stempel-,  Gebühren- 
oder sonstigen  Abzug  mit  vier  Percent  zu  verzinsen  und  längstens  bis  zum  1.  December  1965  zurückzuzahlen  ist. 


Artikel  III. 

Aus  den  Beständen,  welche  zufolge  der  im  Artikel  I angeführten  Uebereinkommen  dem  Staate  zu  über* 
geben  sind,  sowie  aus  dem  durch  die  Begebung  der  neuen  Obligationen  zu  erzielenden  Erlöse  sammt  den  zu* 


*)  Enthalten  in  dem  am  14.  December  1894  ausgegebenen  LXSXVII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  229. 

**)  Diese  Uebereinkommen  sind  bereits  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  134  zum  Abdrucke  gelangt. 
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wachsenden  Fructificationszinsen  ist,  soweit  diese  Bestände  nicht  zur  Bedeckung  der  dem  Staate  im  Sinne  des  be- 
züglichen Uebereinkommens  obliegenden  vertragsmässigen  Zahlungen  herangezogen  werden  müssen,  für  jede  der  im 
Artikel  I genannten  drei  Eisenbahnen  je  ein  abgesonderter  Investitionsfonds  zu  bilden. 

Die  Verwendung  dieser  Investitionsfonds,  welche  zur  Bedeckung  der  Kosten  für  Neu-  und  Erweiterungs- 
bauten, Anschaffungen  an  Fahrpark,  Inventargegenständen  u.  dgl.  für  die  betreffende  Eisenbahn,  wie  auch  zum  Zwecke 
der  Capitalsbeschaffung  für  an  dieselbe  anstossende  Zweig-  und  Industriebahnen  bestimmt  sind,  zu  den  eben  ange- 
führten Zwecken  ist  auf  verfassungsmässigem  Wege  anzusprechen,  wobei  der  in  den  Staatsvoranschlag  des  bezüglichen 
Jahres  als  ausserordentliche  Einnahme  einzustelleude  entsprechende  Theilbetrag  des  betreffenden  Fonds  als  Bedeckung 
zu  dienen  hat. 

Für  das  Jahr  1895  werden  der  Regierung  zur  Bestreitung  von  Investitionsauslagen  Specialcredite  mit  der 
Verwendungsdauer  bis  Ende  December  1896,  und  zwar  für  die  privilegirte  Böhmische  Westbahn  in  der  Höhe  von 
600.000  fl.,  für  die  privilegirte  Mährische  Grenzbahn  in  der  Höhe  von  150.000  fl.  und  für  die  Mährisch-schlesische 
Centralbahn  in  der  Höhe  von  100.000  fl.  österr.  Währ,  bewilligt,  deren  Bedeckung  in  der  vorhin  bezeichneten  Weise 
stattzufinden  hat. 

Artikel  IV. 

Die  Regierung  wird  ermächtigt,  den  von  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  bereits  in  Angriff  ge- 
nommenen Ausbau  der  in  Schlesien  gelegenen  Theilstreeke  der  in  dem  Staatsvertrage  zwischen  Oesterreich-Ungarn 
und  dem  Deutschen  Reiche  vom  14.  März  1885,  R.-G.-Bl.  Nr.  95,  vorgesehenen  Eisenbahnverbindung  von  Troppau 
nach  Ratibor  nebst  der  aus  diesem  Anlasse  erforderlichen  Erweiterung  des  Bahnhofes  in  Troppau  auf  Staatskosten 
zur  Ausführung  zu  bringen. 

Zur  Bestreitung  der  gemäss  § 2 des  im  Artikel  I,  lit.  c),  bezeichneten  Uebereinkommens  an  die  Mährisch- 
schles.  Gentralbahn  zu  leistenden  Vergütung  für  die  derselben  anlässlich  der  obigen  Bauten  erwachsenden  Auslagen  sammt 
Zinsen,  sowie  der  bis  zur  Vollendung  dieser  Bauten  weiter  auflaufenden  Kosten  wird  der  Regierung  ein  Credit  in 
der  Höhe  von  400.000  fl.  mit  der  Verwendungsdauer  bis  Ende  December  1896  bewilligt,  welcher  aus  dem  nach 
Artikel  III  für  die  genannte  Bahn  zu  bildenden  Investitionsfonds  in  der  daselbst  angeführten  Weise  zu  bedecken  ist. 

Artikel  V. 

Von  der  Einkommensteuer-Vorschreibung  der  Staatseisenbahnen  ist  in  den  Jahren  1895  bis  1909  ein 
Betrag  vorweg  auszuscheiden,  welcher  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer  gleichkommt,  die  im  Jahre  1894  der 
Actiengesellschaft  der  Böhmischen  Westbahn  vorgeschrieben  war. 

Dieser  Betrag  ist  in  folgender  Weise  in  Vorschreibung  zu  bringen: 

a)  zehn  Percent  desselben  sind  in  Wien  vorzuschreiben ; 

b)  sodann  sind  in  den  ersten  fünf  Jahren  je  90,  in  den  folgenden  fünf  Jahren  je  85  und  in  den  weiter  folgenden  fünf 
Jahren  je  80  Percent  des  oben  bezeichneten,  vorweg  ausgeschiedenen  Betrages  in  Böhmen,  und  zwar  an  jenem 
Orte,  bezw.  an  jenen  Orten  vorzuschreiben,  wo,  falls  die  Böhmische  Westbahn  nicht  verstaatlicht  worden  wäre, 
nach  den  jeweilig  geltenden  allgemeinen  gesetzlichen  Bestimmungen  die  Vorschreibung  der  auf  das  Land  entfallen- 
den Steuerquote  der  genannten  Bahn  stattzufinden  hätte; 

c)  der  hienach  während  des  6.  bis  15.  Jahres  erübrigende  Rest  von  fünf,  bezw.  zehn  Percent  des  vorweg  aus- 
geschiedenen Betrages  ist  am  Sitze  der  obersten  Geschäftsleitung  der  Staatseisenbahnen  in  Vorschreibung  zu  bringen. 

Erst  der  nach  vollzogener  Ausscheidung  des  im  ersten  Absätze  dieses  Artikels  bezeichneten  Betrages  er- 
übrigende Rest  der  Steuervorschreibung  der  Staatseisenbahnen  ist  im  Sinne  der  für  den  Ort  der  Vorschreibung  dieser 
Steuer  jeweilig  geltenden  allgemeinen  Bestimmungen  aufzutheilen,  wobei  jedoch  die  Kilometerlänge  der  Böhmischen 
Westbahn  nicht  mehr  zu  Gunsten  Böhmens  in  Anschlag  gebracht  werden  darf. 

Nach  dem  Jahre  1909  haben  für  die  im  ersten  Absätze  genannte  Bahn  die  allgemeinen  gesetzlichen  Be- 
stimmungen über  die  Vorschreibung  der  Steuer  für  die  Staatseisenbahnen  in  volle  Wirksamkeit  zu  treten. 

Artikel  VI. 

Die  den  Gegenstand  dieses  Gesetzes  bildenden  Eisenbahnen  sind  — abgesehen  von  den  vertragsmässig  in 
fremdem  Betriebe  stehenden  Anschlussstrecken  der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  von  Jägerndorf  und  Troppau 
bis  zur  Reichsgrenze  in  der  Richtung  gegen  Leobschütz  und  Ratibor  — von  der  Staatsverwaltung  in  eigener  Regie 
zu  betreiben,  und  darf  die  Uebertragung  des  Betriebes  an  einen  Privaten  oder  an  eine  Gesellschaft  nur  auf  Grund 
eines  hierüber  zu  erlassenden  Gesetzes  erfolgen. 

Artikel  VII. 

Die  drei  den  Gegenstand  des  gegenwärtigen  Gesetzes  bildenden  Uebereinkommen,  sowie  die  durch  die- 
selben und  durch  die  nach  den  einschlägigen  Bestimmungen  derselben  eintretende  Liquidation  der  bezüglichen  Bahn- 
gesellschaften veranlassten  Vermögensübertragungen,  Eingaben,  Eintragungen,  Ausfertigungen,  Verträge  und  sonstigen 
Urkunden,  insbesondere  auch  die  zum  Behufe  der  eisenbahnbücherlichen  Löschung  der  bestehenden,  in  diesen  Ueber- 
einkommen näher  bezeichneten  fünfpercentigen  Prioritätsanlehen  sammt  allem  Anhänge  erforderlichen  Urkunden,  Er- 
klärungen, Eingaben  und  Eintragungen,  sowie  die  zufolge  dieser  drei  Uebereinkommen  zu  emittirenden  neuen 
Prioritätsobligationen  und  die  bücherliche  Eintragung  der  letzteren  geniessen  die  Gebühren-  und  Stempelfreiheit. 

Desgleichen  erfolgt  die  Verzinsung  und  Rückzahlung  der  eben  gedachten  neuen  Prioritätsobligationen 
ohne  jeden  Steuer-,  Gebühren-,  Stempel-  oder  sonstigen  Abzug. 

Auch  wird  in  Ansehung  der  zufolge  Artikel  IV  auszubauenden  Bahnstrecke  von  Troppau  bis  zur  Reichs- 
grenze gegen  Ratibor  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  Verträge,  Eingaben  und  Urkuuden 
zum  Zwecke  der  Grundeinlösung,  des  Baues  und  der  Inslruirung  der  Bahn,  sowie  von  der  bei  der  Grundeiulösung 
auflaufenden  Uebertragungsgebühr  gewährt. 
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Artikel  VIII. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes,  welches  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  tritt,  sind 
Mein  Handelsminister  und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  11.  December  1894. 

Franz  Joseph  m.  p. 

Windiseh-Grätz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 


Genehmigung  der  Aenderung  der  Statuten  der  Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn. 

Das  k.  k.  Ministerium  des  Innern  hat  die  in  den  §§  4,  12,  20,  25  und  34  geänderten  Statuten  der 
Reichenberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn  genehmigt. 

Wien,  am  7.  December  1894.  — Z.  31.501.  H.-M.-Z.  68.465. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  334.  Sitzang  des  Abgeordnetenhauses 
vom  15.  December  wurde  eine  Regierungsvorlage,  be- 
treffend die  Verwendbarkeit  der  von  der  Landes- 
bank des  Königreiches  Galizien  zu  emittirenden  Eisen- 
bahnobligationen zur  fruchtbringenden  An- 
legung von  Stiftungs-,  Pupillar-  nnd  ähnlichen  Capitalien, 
vorgelegt. 

Die  Abgeordneten  Dr.  Ritter  von  Rainer  und  Genossen 
fragten  den  Herrn  Handelsminister,  ob  er  die  Frage  der  Ver- 
bindung Triests  mit  den  Hinterländern  durch  Herstellung  einer 
zweiten  Eisenbahnlinie  in  absehbarer  Zeit  zur  Lösung  zu  bringen 
gedenke;  in  bejahendem  Falle,  durch  welche  der  in  Erörterung 
gezogener  Eisenbahnlinien  er  dies  zu  thun  beabsichtige. 

In  der  335.  (Abend-)  Sitzung  des  Abgeordneten- 
hauses vom  17.  December  interpellirten  die  Abgeordneten 
Morre  und  Genossen  den  Herrn  Minister  des  Innern  und  den 
Herrn  Handelsminister  in  Betreff  der  Missstände  auf  der  Local- 
bahn Radkersburg — Luttenberg. 

Die  Abgeordneten  Dr.  Hall  wich  und  Genossen  inter- 
pellirten den  Herrn  Handelsminister  wegen  Aufhebung  der  Re- 
factien  für  Mehlsenduugen. 


Ei8enbalin-Projecte  und  Bau. 

Oesterr.  - ungarische  Staatseisenbahn  - Gesellschaft. 
(Linie  Wie  n — B odenbach:  Wirthschaftshöfe  in 
Berkowitz  und  Bodenbach.)  In  den  Stationen  Berko- 
witz-Melnik  und  Bodenbach  werden  für  Zwecke  der  Bahn- 
bediensteten Wirthschaftshöfe  hergestellt. 

[5.  December,  Z.  66.174.] 

— (Linie  Poriöa  n— N imburg:  Keller  in  Ni  m- 
b u r g.)  In  der  Station  Nimburg  wird  für  Zwecke  der  Bahn- 
bediensteten ein  oberirdischer  Keller  hergestellt. 

[27.  November,  Z.  64  558.] 

Kgl.  Sächsische  Staatsbahnen.  (Zittau-Reichen- 
berger  Bahn:  Wetterdach  in  Alt-Warnsdorf.) 
In  der  Haltestestelle  Alt-Warnsdorf  wird  durch  die  General- 
Direction  der  kgl.  Sächs.  Staatsbahnen  zum  Schutze  des  Lager- 
platzes des  Kaufmannes  A.  Werner  ein  25  m langes  und  5 m 
breites  Wetterdach  hergestellt.  [6.  December,  Z.  66.173.] 

Schleppbahn  Warna — Rnss.-Moldawitza.  (Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Kimpolung 
hat  die  politische  Begehung  und  Enteignungsverhandlung,  be- 
treffend das  Project  der  Wiederherstellung  und  Sicherung  des 
durch  Hochwasser  zerstörten  Bahnkörpers  in  km  27/3-0  der 
Schleppbahn  Warna — Russ.-Moldawitza,  auf  den  28.  December  an- 
beraumt. Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der  k.  k. 
Regierungssecretär  Wissarin  Gribowski  betraut. 

[11.  December,  H.-M.-Z.  67.050.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und.  Betrieb. 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Locomotivprüfung.)  Am  10.  November  fand  am  Bahn- 
hofe in  Lemberg  im  Sinne  des  § 21  der  Eisenbahn-Betriebs- 
ordnung vom  16.  November  1851  die  technisch-polizeiliche 
Prüfung  der  auf  den  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  zu 
verwendenden  Lastzugslocomotive  mit  Schlepp- 
tender (Compound-System  mit  Gölsdorf- Anfahrtsvorrichtung) 
statt.  Diese  Locomotive  besitzt  die  Inventarnummer  5910,  Kate- 
gorie IIIc,  wurde  im  Jahre  1894  in  der  Locomotivfabrik  Florids- 
dorf neu  gebaut  und  mit  der  Fabrikationsnummer  908  versehen. 
Der  Kessel  derselben  wurde  der  amtlichen  Druckprobe  am 
20.  März  1894  mit  anstandslosem  Ergebnisse  unterzogen.  Die 
Maschine  selbst  besitzt  im  Ganzen  drei  miteinander  gekuppelte 
Achsen,  von  welchen  die  zweite  die  Triebachse  ist,  ferner  hat 
dieselbe  aussenliegende  Cylinder,  innenliegende  Frames,  die 
Steuerung  zeigt  die  Construction  nach  Zeusinger,  ist  ausseu- 
liegend,  und  geschieht  die  Umsteuerung  mit  Schraube.  Das 
Kesselgewicht  wird  durch  6 Blattfedern  auf  die  Achsen  über- 
tragen, der  Kessel  ist  mit  einer  vollständigen  Armatur  ausge- 
rüstet, und  ist  die  Locomotive  ausserdem  versehen  mit  variablem 
Blaserobr,  Hilfsgebläse,  2 Injectoren  nach  Friedmann,  gewöhn- 
lichem Sandstreuapparat,  Sieb-Funkenfänger,  Vacuumbremse  und 
Tenderspindelbremse,  Dampfheizungseinrichtung,  Geschwindig- 
keitsmesser, Ricourventil,  Centralschmiervorrichtung  und  einem 
schwach  conischen  Rauchfang.  Die  Spurweite  der  Maschine  ist 
normal  und  das  Totalgewicht  derselben  in  ausgerüstetem  Zu- 
stande beträgt  42  Tonnen,  die  concessionirte  Dampfspannung 
derselben  12  Atmosphären.  Die  mit  dieser  Locomotive  am 
10.  November  unternommene  Probefahrt  fand  auf  der  8 7 km 
langen  Theilstrecke  Lemberg — Zimna-woda  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  statt,  und  wurde  hiebei  eine  maximale  Geschwindig- 
keit von  54  km  und  eine  durchschnittliche  Geschwindigkeit  von 
41  km  pro  Stunde  erreicht.  Mit  Rücksicht  auf  das  allseitig  gün- 
stige Ergebniss  dieser  technisch-polizeilichen  Prüfung  und  die 
austandtlose  Probefahrt  wurde  die  vorbeschriebene  Maschine 
dem  öffentlichen  Zugförderungsdienste  auf  den  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbahnen  übergeben.  [Z.  66.506.] 

BnsclitSlirader  Eisenbahn.  (Fahrbetriebsmittel- 
Vermehrung.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Ver- 
waltungsrathe  der  a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  die  erbetene 
Bewilligung  zur  beabsichtigten  Anschaffung  nachstehender  Fahr- 
betriebsmittel ertheilt,  und  zwar  für: 

a)  5 Lastzugslocomotiven  mit  sechsfach  gekuppelten  Rädern 
nebst  einer  Reserverädergarnitur ; 

b)  5 dreiachsige  Tender  mit  Sicherheitsschleifen  für  das  Brems- 
gestänge; 

c)  3 Personenwagen  II./III.  Classe  mit  Intercommunication  und 
Bremse; 

d)  4 Conductenrwagen  mit  Intercommunication  und  Bremse; 

e)  12  Lowris  von  15  Tonnen  Ladegewicht  mit  Wänden,  ohne 
Bremse; 

f)  20  Langholzwagen  ohne  Bremse; 

g)  7 gedeckte  Güterwagen  mit  Bremse  von  16'25  ma  Lade- 
fläche und 

h)  14  gedeckte  Güterwagen  ohne  Bremse  von  22-6  m*  Lade- 
fläche, 

sämmtlich  nach  bereits  vom  k.  k.  Handelsministerium  geneh- 
migten Typenplänen.  [Z.  63.662.  J 
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Kaiser  Ferdinnnds-Nordbahn.  (Anschaffung  von 
5 Tenderlocomotiven.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
die  vom  Verwaltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- 
Nordbahn  beabsichtigte  neuerliche  Anschaffung  von 
5 Stück  dreiachsigen  Localbahn-Tenderloco- 
motiven,  welche  in  der  Wiener  Locomotivfabriks-Actiengesell- 
schaft  in  Floridsdorf  nach  den  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums genehmigten  Tjpenplänen  aasgeführt  werden  sollen, 
genehmigt.  [Z.  66.511.] 

Oesterr.  Tfordwestbalin.  (Anschaffung  von  zehn 
Personenwagen  II.  Classe.)  Das  k k.  Handelsministerium 
hat  die  vom  Verwaltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nord- 
westbahn in  Aussicht  genommene  Anschatfang  von  10  Personen- 
wagen für  den  Durchgangsverkehr,  von  welchen  bereits  6 Stück, 
und  zwar  dreiachsige  Wagen  I/II.  Classe,  die  für  den  Schnell- 
zugsverkehr,  und  zwar  hauptsächlich  für  die  directen  Auslands- 
conrse,  bestimmt  sind,  mit  Rücksicht  auf  den  besonders  dringen- 
den Bedarf  dieser  Wagen  bei  der  Firma  F.  Ringhotfer  in  Prag 
in  Bestellung  gebracht  wurden,  genehmigt.  [Z.  59.666.] 


Nachrichten  aus  Ungarn. 


Budnpester  Strassenelsenbahn  - Gesellschaft  für 
Strassenbahuen  mit  l’ferdebeti  ieb.  (Politisch-admini- 
strative Begehung  in  Angelegenheit  der  Umwand- 
lung des  Pferdebetriebes  auf  elektrischen  Betrieb.) 
Am  1.  December  fand  in  Budapest  unter  Führung  des  Ministerial- 
raihes  Ladislaus  Vörös  und  mit  Beiziehung  der  Vertreter  der 
interessirten  Staats-,  Comitats-  und  der  hauptstädtischen  Com- 
munalbehörden,  sowie  jener  der  kgl.  Ungarischen  Staatsbahnen 
und  jener  der  Staatsbrücken-Verwahung  die  politisch-administra- 
tive Begehung  der  Linien  der  Budapester  Strasseneisenbahn- 
Gesellschaft  für  Strassenbahnen  mit  Pferdebetrieb  anlässlich  der 
piojectirten  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  im  Bereiche 
sämmtlicher  Linien  des  gesellschaftlichen  Betriebsnetzes  statt. 
Die  Commission  beschloss,  in  Beziehung  auf  die  Richtung  der 
Linien  und  auf  die  Trasse  die  vorgelegten  Pläne  und  das  dazu 
gehörige  Programm  der  Gesellschaft  im  Allgemeinen  zur  Grund- 
lage der  Begehung  zu  nehmen,  und  wurden  die  umzugestaltenden 
Linien  des  Betriebsnetzes  einzeln  der  Prüfung  unterzogen,  wobei, 
vorbehaltlich  der  nachträglichen  genaueren  Bestimmung,  jene 
Strecken  präcisirt  wurden,  auf  welchen  die  Stromleitung  je  ober- 
oder  unterirdisch  einzuricbten,  wo  ferner  die  oberirdische  Leitung 
definitiv  und  wo  selbe  eventuell  nur  provisorisch  zu  legen  sei. 
Es  wurde  ferner  im  gegenseitigen  Einvernehmen  beschlossen, 
dass  die  Betriebslinie  in  das  Zugliget  (Auwinkel,  Ofener  Gebirge) 
sofort  bis  zur  Restauration  „zum  Fasan“  verlängert  werde.  Zu 
erwähnen  ist,  dass  zufolge  des  vom  General-Director  Heinrich 
Jellinek  der  hauptstädtischen  Communalverwaltung  vorgelegten 
Berichtes  mit  Rücksicht  auf  die  bedeutende  Länge  des  ge- 
sammten  Betriebsnetzes  die  Umgestaltungskosten  mit  rund 
9,000.000  fl.  zu  bemessen  sind,  in  welcher  Summe  allerdings 
auch  die  Baukosten  der  vertragsmässig  herzustellenden  Er- 
gänzungslinien im  Ausmasse  von  ca.  20  km  inbegriffen  sind. 
Es  werden  zwei  Central-Stromerzeugungsstationen,  und  zwar 
je  eine  für  die  donaulinksuferseitigen  Bezirke  IV— X (Pest,  Uj- 
Pest  [NeupestJ,  Räkos,  Köbänja  | Steinbruch]  und  die  Extra- 
villän-Linien)  und  je  eine  für  die  rechtsuferseitigen  Bezirke 
I— III  (Buda  (Ofen],  O-Buda  und  Zugliget  [Auwinkel])  mit  je 
2000  Pferdekräften  erbaut  werden,  und  wird  beim  Bau  der  für 
den  Betrieb  der  linksuferseitigen  Linien  zu  errichtenden  Central- 
station  darauf  Rücksicht  genommen  werden,  dass  nach  Mass- 
gabe  des  Bedarfes  die  Leistungsfähigkeit  derselben  bis  zu 
4000  Pferdekräften  erhöht  werden  kann.  Für  die  Extravillän- 
Linien  sind  sehr  grosse  Wagen  mit  54  Sitzplätzen  in  Aussicht 
genommen,  deren  Kosten  sich  per  Wagen  auf  circa  fl.  10.000 
stellen  werden ; für  die  Ofener  Linien  werden  mit  Rücksicht 
auf  die  bedeutenden  Steigerungen  speciell  construirte  in 
Betrieb  gesetzt  werden.  Die  auf  vergleichenden  Daten  basirten 
Betriebskosten  stellen  sich  bisher  bei  dem  Pferdebetriebe  auf 
16  kr.,  bei  dem  elektrischen  Betriebe  werden  sich  selbe,  insbe- 
sondere während  der  ersten  Betriebsjahre,  voraussichtlich  auf 
18  kr.  per  Wagen-Kilometer  stellen,  wogegen  die  Instandhaltungs- 
kosten der  elektrisch  betriebenen  Bahnen  gegenüber  jenen  mit 
Pferdebetrieb  sich  um  circa  7 pCt.  niedriger  stellen  werden. 
Die  neu  zu  erbauenden  Linien  werden  sofort  mit  eisernem  Ober- 
bau ausgerüstet,  während  jene  bisher  noch  mit  hölzernem  Ober- 
baue belegten  Theilstrecken  des  alten  Betriebsnetzes  bis  zum  | 


Zeitpunkte  der  Einführung  des  allgemeinen  elektrischen  Betriebes 
gleichfalls  und  durchwegs  auf  eisernen  Oberbau  umzu- 
gestalten sind. 

Projectirte  Verlängerung  der  Localbahn  Szombathely 
(Steinainauger)-Rum  bis  Ukk.  (Tras  se  n b e st  im  m u n g.) 
Die  Interessenten  der  Comitate  Vas  und  Zala  haben  im  Einver- 
nehmen mit  der  Münchener  Localbahngesellschaft  als  Erbauerin 
der  transdanubischen  Localbahnen,  das  sind  die  Linien  Boba — 
Ukk— Csätornya,  Ukk — Tapolcza,  Türje-Zala-Szent-Groth,  Zala- 
Szent-Ivän — Kisfalud-Szent-Ivän,  Pozsony-Ujvdros  — Szombathely 
und  Szombathely — Rum,  den  Beschluss  gefasst,  die  Linie  Szom- 
bathely—Rum  (vergl.  Vrdngs.-Bl.  Nr.  103)  in  der  Länge  von 
circa  38  km  über  Kam,  Szemenye,  Hoszu-Peresztey  und  die 
Gemarkung  der  Gemeinde  Keldi  bis  Ukk  zum  Anschlüsse  an 
die  Linien  Boba — Ukk — Csäkatornya  und  Ukk —Tapolcza  auszu- 
bauen und  die  Ausführung  des  Baues  der  Münchener  Localbahn- 
gesellschaft zu  übertragen.  Durch  Vermittlung  der  projectirten 
Linie  Szombathely — Rum— Ukk,  deren  bereits  im  Betriebe 
stehenden  Anschlussbahn  Ukk — Tapolcza  und  der  projectirten 
Fortsetzung  letzterer  von  Tapolcza,  eventuell  von  Sümeg  aus 
zum  Anschlüsse  an  die  Linie  Keszthely — Balaton — Szeut-György 
(vergl.  Verdgs.-Bl.  Nr.  71  und  97,  Vorconcession  Post  3,  und 
( Nr.  124)  wird  sodann  von  Szombathely  aus  die  Südbahnlinie 
(Wien) — Wiener  Neustadt — Szombathely  — Kanizsa- Bares  mit 
deren  Linie  Budapest-Ofen — Balaton-Szent-György — Kanizsa — 
Pragerhof  in  Balaton-Szent-György  verbunden  werden. 

Slavoniscbe  Localbahuen.  Technisch -polizei- 
liche Begehung  und  Eröffnung  der  Theil- 
strecke  N a § i ö—  Uj  - K a p e 1 a- B a t r i u a und  deren 
Flügelbahn  Pleternic  a — P o z s e g a.)  Am  3.  December 
fand  unter  Führung  des  Sectionsrathes  Ehrenhöfer  des  königl. 
Ungar.  Handelsministeriums  und  mit  Beiziehung  der  Vertreter 
der  interessirten  Staats-,  Comitats-  und  Gemeindebehörden,  so- 
wie jener  der  den  Betrieb  führenden  Direction  der  königl.  Ungar. 
Staatsbahnen,  die  politisch-administrative  Begehung  der  restlichen 
Theilstrecke  Naä  6 — Pleternica — Uj-Kapela-Batrina  der  Localbahn 
Eszek — Naäid— Uj-Kapela-Batrina  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  5 ex  1893) 
und  deren  Flügelbahn  Pleternica — Pozsega  statt.  Im  Bereiche 
der  von  der  bereits  im  Betriebe  stehenden  Linie  Eszök  — Naäid 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  68)  ausgehenden  Hauptstrecke  Naäi<5 — Ple- 
ternica— Uj-Kapela  wurden  nebst  der  Ausgangsstation  Na§i6  und 
der  Einmündungsstation  Uj-Kapela-Batrina  in  die  Linie  Zägräb 
(Agram) — Bosna-Bioi  noeü  Londjica,  Caglin,  Ciglenik,  Pleter- 
nica, Ratkovica,  Blacko  und  Jak§i6,  ferner  auf  der  Flügelbahn 
die  Endstation  Pozsega  als  Stationen  für  den  gesammten  Ver- 
kehr, die  Haltestellen  Joljan  und  Lieskovica  aber  vorläufig  nur 
für  den  Personen-,  Gepäcks-,  Eilgut-  und  Lastenverkehr  in 
Wagenladungen  eingerichtet.  Nachdem  die  Commission  den  Bau- 
zustand und  die  Einrichtung  der  neuen  Linien  als  entsprechend 
befand,  ertheilte  der  Coromissionsleiter  die  Bewilligung  zur  Er- 
öffnung des  Betriebes. 

Locnlbalin  Versecz — Kubin.  (Technisch-polizei- 
liche Begehung  und  Betriebseröffnung.)  Am 
7.  December  fand  unter  Führung  des  Ministerialsecretärs  Aladar 
Lakatos  des  kgl.  Ungar.  Handelsministeriums  und  mit  Beiziehung 
der  Vertreter  der  interessirten  Staats-,  Comitats-  und  Communal- 
behörden,  sowie  jener  der  den  Betrieb  führenden  Direction  der 
königl.  Ungar.  Staatsbahnen  die  technisch-polizeiliche  Begehung 
der  Localbahn  Versecz— Kubin  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  85)  statt. 
Nebst  der  entsprechend  erweiterten  Station  Versecz  der  Linie 
Temesvär — Versecz— Bdzids  der  königl.  Ungar.  Staatsbahnen  und 
der  in  ihrem  Betriebe  stehenden  Linie  Nauy-Becskerek — Versecz 
der  Torontäler  Localbahnen  wurden  Vlajkovacz,  Ulma,  Temes- 
Miklös,  Alibavär,  Kärolyfalva,  Torontäl-Petrovoszello,  Mramaiäk- 
Deliblät,  Bavaniste  und  Temes-Kubin  für  den  gesammten  Ver- 
kehr, die  Ausweichstation  Ltänykut  für  den  Personen-,  Gepäcks- 
und Frachtenverkehr  in  Wagenladungen,  schliesslich  die  Um- 
schlagstation Kubin-Dunapart  (Donauufer  [vergl  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  34  und  54])  eingerichtet.  Die  Linie  Versecz— Kubin  wird 
die  nordöstlichen  Limen  des  ungarischen  Eisenbahnnetzes  am 
derzeit  kürzesten  Wege  via  Arad— Temesvär — Versecz — Kubin 
mit  der  Donau  verbinden. 


Ausland. 

Italien.  (Rollendes  Materiale  des  Adriatischen 
Netzes).  Am  30.  September  war  der  Stand  des  rollenden 
Materiales  des  Adriatischen  Netzes  folgender: 


Nr.  146 


für  Eisenbahnen  and  Schiffahrt. 
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Material-Bezeichnung 

I.  Locomotiven: 

Im  Betriebe 

Im  Baue 

Zusammen 

Mit  ungekuppelten  Rädern  . . . 

48 

— 

48 

Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . 

418 

8 

426 

Mit  sechs  gekuppelten  Rädern  . 

425 

— 

425 

Mit  acht  gekuppelten  Rädern 
Tender-Locomotiven  für  Secundär- 

111 

— 

111 

liuien 

Tender-Locomotiven  für  den  Ver- 

83 

— 

83 

schiebedienst 

18 

— 

18 

Dampfwagen  (Belpaire)  ....  2 — 2 


zusammen  . . . 

1.105 

8 

1.113 

II.  Personenwagen 

(für  den  Normalbetrieb): 

Salon-  und  Breakwagen  .... 

60 

2 

62 

Wagen  I.  Classe 

340 

— 

340 

Wagen  II.  Classe 

503 

— 

503 

Wagen  III.  Classe  .... 

1.453 

— 

1.453 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . 

512 

— 

512 

Gemischte  II.  und  III.  Classe  . 

7 

— 

7 

Wagen  IV.  Classe  

10 

— 

10 

Zellenwagen 

6 

— 

6 

Postwagen 

73 

— 

73 

(für  den  Secundärbetrieb) : 

Wagen  I.  Classe 

2 

— 

2 

Wagen  II.  Classe 

2 

— 

2 

Gemischte  I.  und  II.  Classe  . . 

25 

— 

25 

Wagen  III.  Classe  

170 

— 

170 

Gemischte  I.,  II.  und  III.  Classe 

1 

— 

1 

Gemischte  III.  Classe  mit  Ge- 

päcksabtheilung  

4 

— 

4 

zusammen  . . . 

3.168 

2 

3.170 

III.  Gepäckswagen: 

Gewöhnliche 

665 

15 

680 

zusammen  . . . 

665 

15 

680 

IV.  Frachtwagen: 

Stallwagen 

93 

6 

99 

Wagen  für  Kleinvieh 

120 

— 

120 

Für  Frachten  und  Vieh,  gedeckt 

11.522 

55 

11  522 

Für  Frachten,  hochbordig  . . . 

4.203 

— 

4.208 

„ „ niederbordig  . . . 

3.749 

— 

3.749 

Cisternenwagen 

258 

— 

258 

Schotterwagen 

508 

— 

508 

Rettungswagen 

40 

— - 

40 

Tunnelwagen  

4 

— 

4 

Schneepfluge  

27 

— 

27 

Diverse  Wagen 

43 

— 

43 

zusammen  . . . 

20.572 

61 

20.633 

Schiffahrt. 

Ungarische  See-  nnd  Fluss-Schiffahrt- Gesellschaft. 

(Constituirende  Generalversammlung.)  Das 
Gründungsconsortium  der  staatlich  zu  subventionirenden  Unga- 
rischen See-  und  Fluss-Sclnffahrt-Gesellschaft  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  101),  d.  i.  die  Ungarische  Creditbank  im  Vereine  mit  der 
Ungarischen  Escomptebank,  hat  die  für  demnächst  anzuberau- 
mende Abhaltung  der  constituirenden  Generalversammlung  be- 
schlossen, nachdem  die  finanziellen  Fragen  bereits  entgiltig 
geordnet  sind. 

Rettungsapparat  mit  elektrischem  Lichte  fiir  See- 
schiffe. Der  Rettungsapparat  ist  eine  eigenthiimliche  Boje, 
welche  ein  dem  Gewichte  dreier  Personen  entsprechendes  Ueber- 
gewicht  über  Wasser  zu  halten  gestattet.  Eine  Glühlampe,  die 
in  einem  Gehäuse  aus  Eisendraht  untergebracht  ist,  überragt 
den  eigentlichen  Schwimmkörper  und  macht  den  Rettungsapparat 
auf  die  Entfernung  von  20u0  Meter  sichtbar.  Die  Lampe  erhält 
den  Strom  von  einer  Accumulatorenbatterie,  die  itn  unteren 
Theile  des  Schwimmkörpers  verwahrt  ist.  Sie  entzündet  sich  in 
dem  Momente  automatisch,  da  der  an  einem  zweckmässig  con- 
struirten  Mechanismus  aufgehängte  Schwimmköiper  ins  Wasser 
fällt.  Die  Höhe  des  Sturzes  ist  beliebig  und  ist  dabei  eine  Be- 
schädigung des  Apparates  oder  seiner  Theile  nicht  zu  befürchten. 
Da  sich  die  Ladung  der  Accumulatorenbatterie  durch  zwei  Monate 


ungeschwächt  erhält  und  erst  nach  Ablauf  dieser  Zeit  wieder 
erneuert  zu  werden  braucht,  ist  die  Verwendung  des  Apparates 
nicht  blos  auf  solche  Schiffe  beschränkt,  die  eine  elektrische 
Anlage  besitzen,  sondern  er  kann  auf  jedem  Schiffe  mit  Vortheil 
gebraucht  werden.  Der  Schwimmkörper  ist  von  einer  doppelten 
Lage  wasserundurchlässiger  Leinwand  gebildet;  der  Zwischen- 
raum ist  mit  Renthierhaaren  ausgefüllt.  Es  ist  selbstverständ- 
lich, dass  der  Schwimmkörper  jede  Form,  Grösse  und  Trag- 
fähigkeit erhalten  kann ; er  könnte  z.  B.  auch  so  gestaltet 
werden,  dass  die  Rettungsuchenden  in  einem  Hohlraume,  ähn- 
lich einem  Sacke,  aufgenommen  würden.  Die  Accumulatoren- 
batterie ist  in  einem  mit  Gelatine  gefüllten  Doppelkasten  dis- 
ponirt.  Das  Ganze  ist  in  einem  Raume  untergebracht,  dessen 
Wände  mit  einer  Holzfütterung  bekleidet  sind,  welche  der 
Schwimmkörper  trägt.  Der  Batterie  hat  eine  solche  Capa- 
cität,  dass  sie  die  Lampe  durch  eine  Zeitdauer  von  sechs 
Stunden  zu  speisen  vermag;  sie  kann  durch  irgendeine  Dynamo- 
maschine wieder  geladen  werden.  Eine  eigenthümliche  Art  der 
Befestigung  verhindert  einerseits  jede  unbeabsichtigte  Verschie- 
bung der  Batterie  innerhalb  des  für  sie  bestimmten  Raumes 
durch  heftige  Stösse  und  Erschütterungen  — wie  solche  durch 
Schwingungen  des  Schiffes  erzeugt  werden  — andererseits 
wird  es  möglich  gemacht,  die  Batterie  leicht  aus  dem  Ver- 
schlüsse herauszunehmen  und  sie  zu  laden.  In  seiner  gegen- 
wärtigen Ausführung  wiegt  der  Apparat  ungefähr  50  kg.  Sollte 
eine  Veikleinerung  desselben  erwünscht  sein,  so  könnte  man 
dies  leicht  durch  die  Verringerung  der  Accumulatorenbatterie  er- 
reichen, wobei  natürlich  eine  kürzere  Brenndauer  der  Lampe  zu- 
gestauden  werden  müsste.  Zwei  Jahre  andauernde  Versuche 
haben  erwiesen,  dass  die  Accumulatorenbatterie  mit  gelatinirter 
Flüssigkeit  weder  durch  Erschütterungen  beim  Schwingen  des 
Schiffes,  noch  durch  jene  beim  Fallenlassen  der  Boje  leidet. 
Die  Lampe  bat  eine  Beleuchtungsintensität  von  16  Normal- 
kerzen ; sie  ist  auf  einer  Metallplatte  mit  Hilfe  eines  Gerippes 
von  galvanisirten  Stahldrähten  fixirt,  welche  zugleich  den 
Schwimmkörper  umfassen  und  so  eine  sichere  und  kräftige  Ver- 
bindung zwischen  diesem  und  der  Lampe  hersteilen.  Der  die 
Lampe  nmschliessende  Glaskörper  ist  zu  einem  Linsensystem 
geschliffen,  welches  die  Tragweite  der  Lichtquelle  vergrössert; 
ein  Korb  aus  Stahldraht  schützt  den  Beleuchtungskörper  gegen 
den  schädigenden  Einfluss  des  Wellenschlages.  Im  Innern  der 
Glasglocke  befinden  sich  die  Anschlüsse  der  Stromleitungen  und 
ein  sehr  einfach  gestalteter  automatischer  Ausschalter,  so  dass 
alle  wichtigen  Tneile  vollkommen  geschützt  sind.  Der  Aus- 
schalter wird  durch  das  Gewicht  des  aufgehängten  Rettungs- 
apparates offen  gehalten ; sobald  aber  dieser  fallen  gelassen 
wird  und  ins  Wasser  kommt,  schliessen  vier  kräftige  Federn  die 
Lampe  in  den  Stromkreis  der  Accumulatorenbatterie  ein  und  die 
Lampe  beginnt  zu  leuchten.  Die  Leitungen  werden  durch  den 
wasserdicht  schliessenden  Deckel  des  Accumulatorenrauraes  in 
der  Weise  geführt,  dass  man  sie  von  diesem  leicht  trennen 
kann,  und  zwar  sowohl  oberhalb  wie  unterhalb  des  Deckels.  Es 
ist  auf  diese  Art  möglich,  jeden  Moment  die  Spannung  der  Accu- 
mulatorenbatterie zu  controliren,  ohne  dass  es  nothwendig  wird, 
sie  aus  dem  Schwimmkörper  zu  heben;  andererseits  kann  man 
sie  wieder  auch  leicht  ausheben.  Alle  Theile,  welche  vom  elek- 
trischen Strome  durchflossen  werden,  sind  sorgfältig  isolirt; 
aber  Guttapercha,  Kautschuk  und  ähnliche  Isolatoren,  welche 
unter  dem  Einflüsse  der  Atmosphärilien  rissig  werden,  sind  nur 
in  Lederumhüllungen  verwendet,  welche  sie  gegen  diese  schädi- 
genden Einflüsse  schützen.  Aus  dem  gleichen  Grunde  ist  als 
Dichtungsmittel  überall  nur  gefettetes  Leder  in  Benützung  ge- 
nommen. Die  Metalltheile  sind  durchwegs  mit  gut  schützendem 
Firniss  bedeckt;  das  Holz  ist  überall  den  Einflüssen  der  Feuchtig- 
keit und  Luft  entzogen.  Der  in  Rede  stehende  Apparat  wird 
von  der  Allgemeinen  Elektricitätsgesellschaft  in  Berlin  mit  jener 
Sorgfalt  und  Genauigkeit  erzeugt,  wie  sie  eine  zweijährige  Er- 
fahrung gelehrt  hat.  Die  Zahl  der  in  Verwendung  stellenden 
Rettungsapparate  dieser  Art  ist  bereits  gross.  Auf  den  neuen 
deutschen  Schlachtschiffen  ist  der  Apparat  mehrfach  installirt 
und  functionirt  bei  jedem  Wetter  tadellos;  wenn  er  in  ver- 
kehrter Lage  mit  der  Lampe  nach  unten  fallen  gelassen  wurde, 
richtete  er  sich  sofort  auf  und  die  Glühlampe  begann  zu  leuchten. 
Die  neue  Rettungsboje  erscheint  geeignet,  die  Zahl  der  vorhandenen 
Apparate,  die  bestimmt  sind,  das  Leben  von  Seeleuten  zu 
schützen  und  zu  retten,  durch  eine  wichtige  Vorrichtung  zu  be- 
reichern, da  der  neue  Apparat  auf  weitere  Entfernungen  durch 
längere  Zeit  sichtbar  bleibt. 

[,MittheiIungen  a.  d.  Gebiete  des  Seewesens.“] 

Ulm.  (D o n au s chi f f ah rts verkeh r im  Jahre  1893.) 
Im  Jahre  1893  sind  laut  des  Berichtes  der  Ulmer  Kammer  in 
der  Thalfahrt  von  Ulm  abgegaugen:  17  Zillen,  und  zwar 
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10  Zillen  ä 2000  Doppelcentner,  4 Zillen  ä 1500  Doppelcentner 
und  3 Zillen  ä 1000  Doppelcentner  Tragfähigkeit.  Das  Gesammt- 
gewicht  der  in  Ulm  verladenen  Mengen  betrug  25.134  Doppel- 
centner,  gegen  21019  Doppelcentner  im  Vorjahre.  Der  Waaren- 
verkebr  auf  der  Donau  hat  sich  gegenüber  dem  Vorjahre  um 
4115  Doppelcentner  vermehrt,  hauptsächlich  in  Folge  Mehr- 
ausfuhr von  ungeschliffenen  Solenhofer  Platten  und  Asphalt- 
erde. Die  Bestimmungsorte  der  in  17  Zillen  verladenen  Waaren 
waren  : Budapest  mit  15.307  Doppelcentner,  Wien  mit  9460  Doppel- 
centner, Linz  mit  61  Doppelcentner,  Passau  mit  140  Doppel- 
centner, Vielshofen  mit  17  Doppelcentner,  K*-lheim  mit  4 Doppel- 
centner, Deggendorf  mit  43  Doppelcentner,  Straubing  mit  7 Doppel- 
centner, Regensburg  mit  55  Doppelcentner  und  Ingolstadt  mit 
25  Doppelcentner.  Von  den  17  abgegangenen  Zillen  gingen 
8 nach  Budapest,  7 nach  Wien,  1 nach  Regensburg  und  1 nach 
Passau.  — Auf  der  Iller  kamen  1893  an  1240  Flösse  mit 
einem  Gesammtgewiehte  von  105.498  Doppelcentner  gegen 
1368  im  Voijahre  mit  einem  Gesammtgewiehte  von  115.604 
Doppelcentner.  An  Flössen,  die  Ulm  passirten,  aber  nicht  an- 
landeten, sind  204  gegen  370  im  Vorjahre  zu  verzeichnen. 

Sachsen.  (Schiffahrtsverkehr  in  Dresden  im 
Jahre  1893.)  Nach  Mittheilungen  der  sächsischen  Steuerbehörden 
sind  im  Jahre  1893  auf  der  Elbe  in  Dresden  angekommen  und 
abgegangen  zu  Berg:  9173  Personendampfschiffe,  284  Schlepper, 
375  Kettenschiffe,  81  Güterdampfschiffe  und  2287  Segelschiffe 
mit  einer  Gesammtladung  von  234.687  t Güter ; z u T h a 1 : 
9380  Personendampfschiffe,  90  Güterdampfschiffe,  1391  Segel- 
schiffe und  291  Flösse  mit  einer  Gesammtladung  von  224.175  t 
Güter  und  36.754  t Flossholz.  Was  die  Güterbewegung  anbelangt, 
so  kamen  in  Dresden  zur  Ausladung:  im  Bergverkehr 

229  028  t,  im  Thalverkehr  98.214  t,  ausschliesslich  des  Flossholz- 
verkehres.  Im  Bergverkehre  wurden  hauptsächlich  aus- 
geladen: 12  031  t rohe  Baumwolle,  385  t Borke  und  Lohe, 
2035  t Cement,  Trass,  Kalk,  12.588  t Düngemittel  aller  Art, 
8021  t rohes  Eisen  und  Brucheisen,  5895  t verarbeitetes  Eisen 
aller  Art,  1074  t andere  Erze,  4727  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies, 
Kreide,  2579  t Farbholz,  3430  t Fische,  auch  Häringe,  1229  t 
Flachs,  Hanf,  Heede,  Werg,  2853  t Gerste,  1994  t Hafer,  2200  t 
Roggen,  24  477  t Weizen  und  Spelz,  24.384  t anderes  Getreide 
und  Hülsenfrüchte,  1572  t Häute,  Felle,  Leder,  Pelzwerk,  784  t | 
harte  Schnittwaaren,  906  t weiche  Stämme,  1625  t Instrumente, 
Maschinen  und  Masehinentheile,  5894  t Kaffee,  Kaffeesurrogate, 
Cacao,  1905  t Knochenkohle,  Knochenmehl,  802  t Steinkohlen, 
2477  t Mehl  und  Mühlenfabrikate,  3451  t Metalle,  andere  un- 
edle, roh  und  als  Bruch,  5065  t Oele  und  Fette,  5393  t Oelsaat, 
15.632  t Petroleum  und  andere  Mineralöle,  4082  t Reis,  1012  t 
Salpeter,  Salpetersäure,  Schwefelsäure,  4614  t Soda,  7355  t 
Steine  und  Steinwaaren,  786  t roher  Tabak,  2476  t Theer,  Pech, 
Harze  aller  Art,  Asphalt,  1505  t Wein,  2050  t rohe  Wolle, 
6050  t Zucker,  Melasse,  Syrup;  im  T h a 1 v e r k e h r e kamen 
vor  Allem  zur  Ausladung:  1031  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies, 

Kreide,  776  t Gerste,  4669  t weiche  Schnittwaaren,  5115  t weiche 
Brennholzscheite,  64.307  t Braunkohlen,  15.696  t Steine  und 
Steinwaaren,  1153  t Ziegel,  Fliesseu  aus  Thon,  Dachziegel  und 
Thonröhren,  2108  t Zucker,  Melasse,  Syrup.  Eingeladen 
wurden  zu  Berg:  verschiedene  Güter  im  Gesammtgewiehte  von 
5659  t;  zu  Thal:  125.961  1 ausschliesslich  des  Flossverkehres, 
darunter  : 432  t Bier,  654  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  876  t 
Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  1976  t Gerste,  13.952  t Glas 
und  Glaswaaren,  656  t weiche  Schnittwaaren,  694  t Holzwaaren 
und  Möbel,  849  t Iustrumente,  Maschinen  und  Masehinentheile, 
1950  t Mehl  und  Miihlenfäbrikate,  1058  t Metalle,  unedle,  roh 
und  als  Bruch,  2727  t Steine  und  Steinwaaren,  1071  t Theer, 
Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt,  59.297  t Zucker,  Melasse, 
Syrup.  An  Flossholz  gelangten  zur  Ausladung  35.198  t, 
und  zwar  : 34.426  weiche  Stämme,  771  t weiche  Schnittwaaren, 
zur  Einladung  1556  t und  zwar:  830  t weiche  Stämme  und 
726  t weiche  Schnittwaaren. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 

Anzeigeblatt  ftir  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr auf  Eisenbahnen  und  dessen  liesreliing  aus  Anlass 
von  Thierkranklieiten.  (Inhalt  des  CLXIV.  Stückes  der 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  14.  December  herausgegebene  CLXIV. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  780:  Bekanntmachung  der  kgl.  bayerischen  Regierung 
von  Oberfranken,  Kammer  des  Innern,  vom  15.  October  1894, 
ad.  Z.  16.820,  betreffend  die  Bestimmung  eines  Controltermines 


für  die  Vieheinfuhr  aus  Oesterreich-Ungarn  beim  Nebenzollamte 
II  Oberneuhaus. 

Nr.  781 : Bekanntmachung  des  kgl.  preuss.  Regierungs- 
präsidenten zu  Oppeln  vom  1.  December  1894,  Nr.  1186, 
betreffend  die  Gestattung  der  Einfuhr  von  lebenden  Schweinen 
aus  Steinbruch  in  das  Schlachthaus  in  Danzig. 

— (Inhalt  des  CLXV.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  15.  December  herausgegebene  CLXV.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  782:  Kundmachung  der  k.  k.  Landesregierung  für  die 
Bukowina  vom  9.  December  1894,  Z.  21.298,  betreffend  die 
unentgeltliche  Anbringung  der  tierärztlichen  Bescheinigung 
über  die  Gesundheit  der  aus  der  Bukowina  zur  Ausfuhr  nach 
dem  Deutschen  Reiche  bestimmten  Ttiiere  auf  den  bezüglichen 
Viehpässen. 

Nr.  783:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich vom  14.  December  1894,  Z.  98.886,  betreffend  die 
Behebung  der  wegen  Maul-  und  Klauenseuche  angeordneten  Be- 
schtänkung  der  Zutuhr  von  Klauentbieren  aus  dem  Comitate 
Jasz-Nagykun-Szoluok  nach  Niederösterreich. 

— (Inhalt  des  CLXVI.  Stückes  der  Neu-Ausgabe.) 
Das  am  17.  December  herausgegebene  CLXVI.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  784:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  das 
Küstenland  vom  8.  December  1894,  Z.  2308U/IV,  betreffend  die 
Aufhebung  der  gegen  Dalmatien  angeordneten  Viehverkehrbe- 
schiänkungen. 

Nr.  785:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Mähren 
vom  6.  December  1894,  Z.  42.159,  betreffend  die  Bestimmung 
der  Station  Brüsau-Biünnlitz  als  Ein-  und  Ausladestation  für 
Transporte  von  Wiederkäuern  und  Schweinen. 

Nr.  786:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  6.  December  1894,  Z.  98.954,  betreffend  die  Bestimmung 
der  Bahnstationen  Nadwörna,  Delatyn  und  Mikuliczyn  als  Ein- 
und  Ausladestationen  für  Viehti  anspoite  und  Fleischsendungen. 

Nr.  787:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Nieder- 
österreich  vom  14.  December  1894,  Z.  98.613,  betreffend  die 
Wiedergestattung  der  Einfuhr  von  Schweineu  aus  dem  Comitate 
und  der  Stadt  Raab  in  Ungarn  nach  Niederösterreich. 


Personal-N  aehriehten. 


Se  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  28.  November  allergnädigst  zu  gestatten 
geruht,  dass 

der  Sectionsrath  im  k.  k.  Handelsministerium  Dr.  Franz 
Stibral  den  kaiserlich  russischen  St.-Anuen-Orden  zweiter 
Classe; 

der  Rechnungsrevident  im  k.  k.  Handelsministerium  Alois 
Schlaghamersky  den  königlich  bayerischen  Verdienst- 
Orden  vom  heiligen  Michael  vierter  Classe ; 

der  Inspector  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen  in  Wien 
Josef  Jungwirth  den  königlich  - serbischen  Takovo-Orden 
vierter  Classe  und  das  Ritterkreuz  des  königlich  rumänischen 
Ordens  „Krone  von  Rumänien“  und 

der  Veikehrscontrolor  der  orientalischen  Eisenbahnen 
Alfred  Kauders  den  kaiserlich  ottomauischen  Medschidje- 
Orden  fünfter  Classe  annehmen  und  tragen  dürfen. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  5.  December  den  Bahnbe- 
triebsamts-Vorständeu  der  Oesterr.  Staatsbahnen  Inspectoren 
Josef  No  vy  in  Wien  und  Friedrich  Gronemann  in  St.-Pölten 
das  goldene  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  allergnädigst  zu  ver- 
leihen geruht. 

Der  Handelsminister  hat  die  Rechnungsrevidenten  Anton 
Czikanek,  Johann  Hochegger,  Rudolf  Dan  ziger, 
Johann  W a z u 1 a,  Heinricli  Griessmeyer,  Josef  Sc  hi  nko, 
Franz  Bruggmayer,  Carl  Freiherrn  von  Busch  m a n, 
Adalbert  J a s c h i k,  Hugo  Jungwirt  h,  Alois  Hruschka, 
Ferdinand  Friedl,  Gottlieb  Militky  und  Eduard 
Schuöcker  zu  Rechnungsiüthen  im  Personalstande  der  dem 
Handelsministerium  unterstehenden  Rechnungs-  und  Faehrech- 
nungs-Departements  ernannt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 


K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Ausgabe  einer  vom  1. Jänner  1895  giltigen 
Neuauflage  des  Localgütertarifes  der 

k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen, 

T h e i 1 II,  Heft  1 und  2. 

Die  mit  1.  Jänner  1894  hinausgegebene  Auflage 
des  Localtarifes  vom  15.  Juli  1892  für  den  Transport 
von  Eil-  und  Frachtgütern  auf  den  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  und  den  vom  Staate  betriebenen  Privat- 
und  Localbahnen  wird  unter  Berücksichtigung  der  durch 
die  Nachträge  I — VII  rücksichtlich  des  Heftes  1 und  der 
Nachträge  I — V rücksichtlich  des  Heftes  2 eingeführten 
Aenderungen,  Ergänzungen  und  Berichtigungen  durch 
eine  Neuauflage,  giltig  vom  1.  Jänner  1895,  ersetzt. 

Diese  neue  Ausgabe  des  Localgütertarifes  (Heft  1 
und  2)  enthält  ausser  der  Einbeziehung  der  vorerwähnten 
Nachträge  noch  folgende  wesentliche  Aenderungen  und 
Ergänzungen  : 

1.  Aufnahme  des  Localgütertarifes  der  k.  k.  priv. 
Böhmischen  Westbahn,  giltig  vom  1.  April  1882,  sammt 
Nachträgen  I — VI  und  des  Anhanges,  giltig  vom  1.  April 
1892,  sammt  Nachträgen  I und  II ; 

2.  Aufnahme  des  Localgütertarifes  der  Mährisch- 
schlesischen ' Centralbahn,  giltig  vom  1.  Jänner  1889, 
sammt  Nachträgen  I — III  und  des  Anhanges,  giltig  vom 

l.  Jänner  1891; 

3.  Aufnahme  des  Tarifes  für  den  directen  Trans- 
port von  Eilgütern  und  gewöhnlichen  Gütern  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  einerseits 
und  Stationen  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen 
(Linien  in  Böhmen  und  Niederösterreich)  andererseits, 
sowie  zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterreichischen 
Staatsbahnen  (Linien  in  Böhmen)  unter  einander  via  k.  k. 
priv.  Böhmische  Westbahn,  giltig  vom  1.  November  1892  ; 

4.  Einbeziehung  nachstehender  Transport- 
artikel: 

a)  in  den  Ausnahmetarif  II:  Magnesitziegel  aus  der 
Pos.  Z,  1 der  Güfer-Classification  des  Tariftheiles  I; 

Roher  Schieferthon  (Thonschiefer)  aus  der 
Pos.  E,  20  der  Güter-Glassification  des  Tariftseiles  I,  und 

Schwefelkiesabbrände  der  Pos.  S,  32  der  Güter- 
Classification  des  Tariftheiles  I; 

b)  in  den  Ausnahmetarif  Va:  Theaterwagen; 

c)  in  den  Ausnahmetarif  V b : Rapsspreu  aus  der  Pos.  13, 
sub  B,  III,  g,  ß)  des  Tariftheiles  I und 

Maiskolben  etc.  d.  Pos.  10  a,  sub  B,  III,  g,  ß) 
des  Tariftheiles  I; 

5.  Neuauflage  der  Anhänge,  enthaltend  normale  und 
ermässigte  Frachtsätze  für  einzelne  Relationen. 

Durch  diese  neue  Ausgabe  des  Localgütertarifes 
tritt  die  Auflage  vom  1.  Jänner  1894  sammt  allen  Nach- 
trägen ausser  Kraft.  Ausserdem  treten  noch  ausser  Wirk- 
samkeit: 

Die  Separatausgaben  des  Localgütertarifes  der  k.  k. 
priv.  Böhmischen  Westbahn,  giltig  vom  1.  April  1882, 
sammt  allen  Nachträgen  und  des  hiezu  gehörigen  An- 
hanges, giltig  vom  1.  April  1892,  nebst  den  beiden  Nach- 
trägen ; ferner  des  Localgütertarifes  der  Mährisch-schlesischen 
Centralbahn,  giltig  vom  1.  Jänner  1889,  sammt  allen 


Nachträgen  und  des  hiezu  gehörigen  Anhanges,  giltig  vom 
1.  Jänner  1891;  dann  des  Tarifes  für  den  directen  Trans- 
port von  Eilgütern  nud  gewöhnlichen  Gütern  zwischen 
Stationen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  einerseits 
und  Stationen  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen 
(Linien  in  Böhmen  und  Niederösterreich)  andererseits,  sowie 
zwischen  Stationen  der  k.  k.  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen (Linien  in  Böhmen)  unter  einander  via  k.  k.  priv. 
Böhmische  Westbahn,  giltig  vom  1.  November  1892. 

Insoweit  in  dieser  neuen  Ausgabe  Erschwerungen, 
beziehungsweise  Erhöhungen  gegenüber  der  Auflage  vom 
1.  Jänner  1894  eintreten,  gelten  die  bezüglichen  Be- 
stimmungen, beziehungsweise  Frachtsätze  erst  ab 
1.  Februar  1895. 

Exemplare  dieser  Neuauflage  sind  um  den  Preis  von 
fl.  2.50  für  Theil  II  Heft  1 und 
fl.  1.20  , , II,  , 2 

durch  die  k.  k.  General-Direction,  sowie  durch  die  Stationen 
der  k.  k.  Oesterreichischen  Staatsbahnen  zu  beziehen. 

Wien,  am  16.  December  1894.  [952] 


Güterverkehr  Rumänien— Lindau  und  Vorarlberg. 

Einführung  eines  neuen  Tarifes. 

Mit  1.  Jänner  1895  gelangt  ein  neuer  Tarif  für  den 
Güterverkehr  Rumänien — Lindau  und  Vorarlberg  zur  Ein- 
führung, durch  welchen  der  gleichnamige  Tarif  vom 
1.  Februar  1890  sammt  den  hiezu  erschienenen  Nach- 
trägen ausser  Wirksamkeit  gesetzt  wird. 

Soweit  durch  den  neuen  Tarif  Erhöhungen  eintreten 
oder  Frachtsätze  ohne  Ersatz  aufgehoben  werden,  bleiben 
die  bisherigen  Sätze  noch  bis  zum  1.  Februar  1895 
aufrecht. 

Exemplare  des  neuen  Tarifes  sind  bei  den  bethei- 
ligten Eisenbahnverwaltungen,  bezw.  Stationen  zum  Preise 
von  100  Pfennig  = 125  Heller  = 125  Centimes  für 
das  Stück  zu  beziehen. 

Wien,  am  15.  December  1894.  [953] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Niederschlesischer  Steinkohlen-  und  Coaksverkehr. 

Einführung  des  Nachtrages  IV. 

Am  1.  Jänner  1895  gelangt  der  Nachtrag  IV  zum 
Ausnahmetarif  vom  1.  November  1892  für  den  Nieder- 
schlesischen Steinkohlen-  und  Coaksverkehr  von  Stationen 
des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Berlin  nach  Stationen 
der  westlichen  Linien  der  k.  k.  Oesterr.  Staats- 
bahnen etc.  zur  Einführung. 

Dieser  Nachtrag  enthält  die  Einbeziehung  neuer 
Stationen  der  k.  k.  Oesterr.  Staatsbahnen,  der 
a.  priv.  Buschtöhrader  Eisenbahn  und  der 
Station  Leoben  S.B. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  durch  die  be- 
theiligten Verwaltungen  und  Dienststellen  unentgeltlich  zu 
beziehen. 

Wien,  am  17.  December  1894.  [954] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 
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K.  k.  priv.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 

Ausgabe  des  Nachtrages  IX  zum  Local- 
gütertarife. 

Am  1.  Jänner  1895  tritt  zu  dem  vom  1.  Jänner  1890 
gütigen  Localtarife  der  Nachtrag  IX  mit  folgendem  In- 
halte in  Kraft : 

I.  Eröffnung  der  Station  B y s t r i t z für  den  Gesammt- 
verkehr  und  der  Station  W e n d r i n für  den  Eilgut- 
verkehr. 

Ii.  Frachtberechnungstabellen  für  die  Station  By  st  ritz. 

III.  Frachtberechnungstabellen  für  die  Station  W e n d r i n. 

IV.  Abänderung  der  Bestimmungen  für  Stationen  mit 
beschränktem  Güterverkehr. 

V.  Abänderung  der  Benennung  der  Station  Vazsecz, 

VI.  Ergänzung  der  Ausnahmetarife. 

VII.  Ergänzung  der  Lieferzeit-Zuschlagfristen. 

Exemplare  dieses  Nachtrages  sind  bei  der  Diretion  der 
k.  k.  priv.  Kaschau  - Oderberger  Eisenbahn  in 
Budapest  (Maria  Valeria  utcza  11)  erhältlich. 

Budapest,  am  15.  December  1894.  [955] 

Die  Direction  der  k.  k.  pr.  Kaschau-Oderberger  Eisenbahn. 


K.  k.  priv.  Bozen-Meraner  Bahn. 

Temporärer  Anhang  zum  Localgüter- 
tarife. 

Mit  1.  Jänner  1895,  bezw.  insoferne  Erhöhungen 
der  bestehenden  Frachtsätze  eintreten,  mit  1.  Februar  1895, 
tritt  ein  neuer  „Temporärer  Anhang*  zu  den  ab 
1.  Jänner  1893  gütigen  „Besonderen  Bestimmungen  und 
Gebührentarifen  für  den  Eil-  und  Frachtgütertransport“ 
in  Wirksamkeit.  Derselbe  enthält  ermässigte  Frachtsätze 
im  Kartirungs-  und  im  Rückvergütungswege  und  kann  bei 
der  Direction  in  Wien,  Am  Hof  Nr.  7,  oder  bei  der  Be- 
triebsleitung in  Meran  zum  Preise  von  5 Kreuzer  bezogen 
werden. 

Wien,  am  14.  December  1894.  [996] 


Deutsch  - Oesterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verband (Verkehr  mit  Ungarn). 

Nachtrag  III  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  3, 
sowie  Nachträge  I zu  den  Anhängen  der 
Tarifhefte  3 und  4. 

Die  im  Verordnungs-Blatte  des  k.  k.  Handelsmini- 
| steriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt  Nr.  129  vom 
10.  November  1894  verlautbarten  Tarifnachträge,  und 
zwar  Nachtrag  III  zum  Tarife,  Theil  II,  Heft  3,  und 
Nachträge  I zu  den  Anhängen  der  Tarife,  Theil  II, 
Heft  3 und  4,  treten  nicht  mit  1.  Jänner  1895,  sondern 
erst  mit  1.  Februar  1895  in  Kraft. 

Wien,  am  14.  December  1894.  [957] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahii-Gesellschalt 
Namens  der  Verb  an  ds- Ver  w al  tungen. 


Sächisch-Oesterreichischer  Verbands-Güterverkehr. 

Ausgabe  von  Tarifnachträgen. 

Mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner  1895  und,  insoweit 

■ Frachterhöhungen  eintreten,  vom  1.  Februar  1895,  treten 
die  nachbenannten  Nachträge  in  Wirksamkeit,  und  zwar: 

a)  Nachtrag  IV  zu  Theil  II,  Heft  1, 

' b)  „ IV  „ „ II,  „ 2, 

■ c)  „ III  „ „ II,  „ 3, 

d)  „ III  „ „ II,  „ 4,  und 

e)  „ III  „ „ II,  „ 5,  der  Tarife,  dann 


ferner 

f)  ein  Ergänzungsblatt  des  Anhanges  zu  den  Nach- 
trägen I,  II  und  III  des  Tarifes  Theil  II,  Heft  2, 
vom  1.  Juni  1892. 

Diese  Nachträge  enthalten  Aenderungen  und  Er- 
gänzungen der  Haupttarife,  sowie  auch  abgeänderte  und 
neue  Frachtsätze  für  Classengut,  Lebensmittel,  Wolle, 
Getreide  und  Kleie,  Holz,  Eisen  und  Stahl,  Kalk,  Malz- 
treber und  Schlempen,  Bäume  und  Sträucher,  Holzpapier- 
stoff, Thonerde,  Düngemittel,  Blei  und  Bleiglätte,  Säme- 
reien, Kaolin,  leer  zurückgehende  Bierfässer  und  Zucker- 
rüben. 

Exemplare  dieser  Nachträge,  sowie  des  Ergänzungs- 
blattes können  bei  den  betheiligten  Verwaltungen  käuflich 
bezogen  werden. 

Wien,  am  17.  December  1894.  [958] 

Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

Namens  der  Verb ands- Verwaltungen. 


Neue  Wiener  Tramway-Gesellschaft. 

Vienna  General  Omnibus  Co.  Ld. 

Einführung  vonCorrespondenzfahrten 
mittelst  Tramway  und  Omnibus  zwischen 
Hütteldorf  und  Breitensee  einerseits 
und  dem  I.,  r e s p.  II.  Bezirke  andererseits. 

Auf  der  Dampfstrecke  Westbahnlinie  — 
Hütteldorf  der  Neuen  Wiener  Tramway  Gesellschaft 
und  auf  jenen  Wagen  der  Vienna  General  Omnibus  Go., 
welche  von  der  Märzstrasse  (XIV.  Bez.)  und  Mariahilfer- 
strasse  nach  dem  I.  und  II.  Bezirke  verkehren,  werden 
bis  auf  Weiteres  C o r r e s p o n d e n z k a r te  n für 


folgende  Relationen  ausgegeben: 

Breitensee  — Oper  zum  Preise  von  . 12  kr. 

Hütteldorf  (Baumgarten) — Oper  „ „ „ . 15  kr. 

Breitensee — Ferdinandsbrücke  oder  Stubenbrücke  . ä 15  kr. 
Hütteldorf  (Baumgarten)  — Ferdinandsbrücke  oder 

Stubenbrücke ä 18  kr. 


Das  Umsteigen  geschieht  auf  dem  Stationsplatze  der 
Neuen  Wiener  Tramway  - Gesellschaft  nächst  der  West- 
bahnlinie. 

Der  Anschluss  findet  statt  zu  jedem  daselbst  an- 
kommenden  und  von  dort  abfahrenden  Dampfzuge. 

Wien,  im  December  1894.  [959] 


Sonstige  Nachrichten. 

Bayerisch-Belgischer  Gütertarif  vom  1.  Juni  1883. 

(Ausdehnung  der  Anwendung  der  Ausnahmefracht- 
sätze  für  Kartoffel  von  Eger  auf  solche  Sendungen 
von  Asch,  Franzensbad  und  Haslau  nach  Belgien.) 
j Die  im  Nachtrag  XI  vom  15.  September  1892,  Seite  9/11,  ver- 
1 öffentlichten  Ausnahmefrachtsätze  der  Abtheilung  a für  Kar- 
toffel von  Eger  kommen  auch  für  dergleichen  Sendungen  in 
Wagenladungen  von  mindestens  10000  kg.  von  den  Stationen 
! Asch,  Franzensbad  und  Haslau  nach  Belgien  über  die 
Route  Aschaffenburg  zur  Erhebung. 

Nieder  ländisch -Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Juni 
1883.  (Ausdehnung  der  Anwendung  der  Ausnalune- 
frachtsätze  für  Kartoffel  von  Eger  auf  solche  Sen- 
dungen von  Asch,  Franzensbad  und  Haslau  nach 
den  Niederlanden.)  Die  im  Nachtrag  XII.  vom  1.  März  1892, 
Seite  2/3,  veröffentlichten  Ausnahmefrachtsätze  für  Kartoffel 
von  Eger  kommen  auch  für  dergleichen  Sendungen  in  Wagen- 
ladungen von  mindestens  10.000  kg  von  den  Stationen  A s e h, 
Franzensbad  und  Haslau  nach  den  Niederlanden  über 
die  Route  Aschaffenburg  zur  Erhebung. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre, 

(Kundgeraacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  H.-G.-lil.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugestandniss  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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Auflieferungs-Station 


Alt-Sande/. 
Bednaröw 
Beiz 

Biecz  • • 
Bilcze-Wolica 
Bobowa 
ßölirka 
Bochnia 
Bogumilowice 
Boleehöw  . 
Boryslaw  . 
Bratkowce 
Brody  • • 

} Buczacz  . ■ 
Bursztyn  . 
Chabowka  . 

Czarna  . . 

[ Czernowitz 
Ozortköw  . 

Czudec  . . 

Debica  . • 

Delatyn  • ■ 

I Dobra 
| Dobromil 
I Dolina  . . 

' Drohobycz . 

; Dublany-Kranzberg 
Dzuryn  . . . • 
Friedrichshütte 
Fulsztyn-Gleboka 
Gaje-Wyzne 
Gorlice  . • 

Grödek  . . 
Gromnik  . 

Gryböw  . . 
Ha'dikfalva 
Hadynkowce 
Halicz  . . 

Hatna  . . 

Hliboka  . 

Horyniec 
Husiatyn 
Iwonicz  . 

Jaremcze 
j Jaroslau  . 

Jaslany  . 

.Jaslo  . ■ 

Jelesnia  . 
Jezierzany 
Jordanöw 

Kalusz  . 

Kasina  wielka 
Kolomea 
| Komaneza 
j Kopyczynce 
Korezöw 
I Korosciatyn 
Krakau  . . 

Krasne  . . 
Krechowice 
Kroscienko 
Krosno  . . 
Krystynopol 
Lancut  . • 
Lemberg  . 
Lemberg  podz 
Limanowa 
Lisko-Lukawica 
Lojöwa  . 

! Lubaczöw 


Lubience 
Lupkow  . 
Maköw  . 
Marcinkowice 
Mielec 
Mikolajow 
Mikuliczyn 
Milöwka  . 
Mokre 
Monasterzyska 

Mösciska  . . 
Mszana  dolna 


Bestehender 


Zugestandener 


Nachlass  vom 
bestehenden 


Frachtsatz  pro  100  kg  in  kr.  ö.  W. 


a) 

b) 

a) 

b) 

j a) 

b) 

83  0 

83-4 

78-4 

78-9 

4-6 

4-5 

118-0 

1180 

113-4 

113-9 

4-6 

41 

1050 

1050 

100-4 

100-9 

4-6 

41 

87  0 

87-5 

83'4 

83-8 

3-6 

3-7 

111  0 

1110 

106-4 

106-9 

4-6 

41 

820 

82-5 

78-4 

78-8 

3-6 

3-7 

1090 

109  0 

104  4 

104  9 

4-6 

41 

670 

67-5 

63-5 

63-8 

3-5 

3-7 

730 

73'5 

69-5 

60-8  | 

3-5 

3-7 

1120 

112  0 

107  4 

107-9 

46 

4-1 

108  0 

108-0 

103  4 

103-9 

4-6 

41 

*> 

*) 

116'4 

116  9 

— 

1150 

1150 

110  4 

110-9 

4-6 

4 1 

128-0 

128  0 

123-4 

123-9 

4-6 

4 1 

1160 

1160 

111  4 

111-9 

4-6 

4-1 

700 

70-4 

65  4 

65-9 

4-6 

4-5 

770 

77-5 

73-5 

73-8 

3-5 

3-7 

1320 

132  0 

127-4 

127-9 

4 6 

41 

132  0 

1320 

127  4 

127-9 

4-6 

41 

880 

885 

84-4 

84-8 

3-6 

37 

800 

80-6 

76-5 

76-8 

3-5 

3-7 

*) 

*) 

121-4 

121-8 

— 

— 

740 

74-4 

694 

699 

4-6 

4-5 

990 

99-0 

94-4 

94  9 

4-6 

4-1 

1140 

1140 

1094 

109-9 

4-6 

41 

1070 

1070 

102-4 

102-9 

4-6 

4-1 

1040 

1040 

994 

99-9 

4*6 

41 

*) 

*) 

126-4 

126-8 

— 

— 

56-0 

56-4 

51  4 

51-9 

4-6 

4-5 

*) 

*) 

96-4 

96-8 

— 

— 

*) 

*) 

103-4 

103-9 

_ 

87-0 

87-5 

83-4 

83-8 

3-6 

3-7 

1020 

102-5 

98-4 

98-8 

3 6 

3-7 

*) 

*) 

75  5 

75-8 

— 

— 

830 

83-5 

79-5 

79-8 

• 3 5 

3-7 

1380 

138  0 

133  4 

133  9 

4 6 

41 

134  0 

134-0 

129  4 

129-9 

4-6 

41 

117-0 

1170 

1124 

112  9 

4-6 

41 

140  0 

140-5 

1364 

136-8 

3-6 

3-7 

1360 

136  0 

131-4 

131-9 

4-6 

41 

99  0 

99  0 

94  4 

94-9 

4-6 

4-1 

1370 

1370 

132  4 

132-9 

4-6 

4-1 

93-0 

93-0 

884 

88-9 

4-6 

4-1 

*) 

*) 

121-4 

121-9 

— 

— 

92-0 

92-5 

88-4 

88-8 

3-6 

3-7 

860 

86-5 

82-4 

82-8 

3-6 

3-7 

890 

89-5 

85-4 

85-8 

3-6 

3-7 

570 

57-4 

52-4 

52-9 

4-6 

4-5 

1270 

127-5 

123-4 

123-8 

3-6 

3-7 

670 

67-4 

62-4 

62-9 

4-6 

4-5 

117-0 

1170 

112-4 

112-9 

4-6 

41 

*) 

*) 

68-4 

68-9 

— 

— 

1250 

125-0 

120-4 

120-9 

46 

41 

*) 

*) 

964 

96-9 

— 

— 

1350 

135  0 

130-4 

130-9 

4-6 

4-1 

104-0 

1040 

99-4 

99-9 

4-6 

4 1 

*) 

*) 

120-4 

120-9 

— 

60  3 

60-5 

54-5 

54-8 

5-8 

5-7 

111-0 

1110 

106-4 

106-9 

4-6 

41 

1150 

1150 

110  4 

110  9 

4-6 

41 

1010 

1010 

96-4 

96-9 

4'6 

41 

920 

92-5 

88-4 

888 

3-6 

3-7 

107  0 

1070 

102-4 

102  9 

4-6 

41 

880 

88-5 

84-4 

84-8 

3-6 

3-7 

106-0 

1060 

101-4 

101-9 

4-6 

4-1 

1060 

1060 

101-4 

10F9 

4'6 

4-1 

77-0 

77-4 

72-4 

72-9 

46 

4-5 

98-0 

980 

93-4 

93  9 

4-6 

41 

*) 

*) 

120-4 

120  8 

— 

— 

970 

97-0 

92  4 

92-9 

4-6 

41 

111-0 

1110 

106-4 

106-9 

4-6 

4-1 

103  0 

103  0 

97  4 

97-9 

5-6 

51 

650 

65-4 

60  4 

60-9 

4-6 

4-5 

8P0 

81  -4 

76  4 

76-9 

4-6 

4-5 

850 

85-5 

81-4 

8T8 

3 6 

3-7 

110-0 

110  0 

105-4 

105-9 

4 6 

4-1 

*) 

*) 

122  4 

122-9 

— 

57-0 

57-4 

62-4 

52  9 

4 6 

4-5 

*1 

*) 

94-4 

94-9 

— 

— 

126  0 

1260 

121-4 

121-9 

4 6 

41 

99  0 

990 

94-4 

94-9 

4 6 

41 

710 

71-4 

66-4 

66-9 

4-6 

4 5 

Bestehender 


Auflieferungs-Station 


Nachlass  vom 
bestehenden 


Muszyna-Krynica 
Nadbrzezie  . . 
Nadworna 
Nadyby-Woj  utycz 
Nepolokoutz 
Neu-Sandez 
Neu-Zagörz 
Nizankowice 


Nizniow 
Nowa  grohla 
Nowosielce-Gniew 
Oleszyce  . . 
Olszanica 
Osielec  ... 
Oswiqcim 
Ottynia  . . . 
Pisarzowa  . . 
Piwniczna  . . 
Podwoloezyska 
Posada-Chyröwska 
Przemysl  . . . 
Przeworsk 
Pyszkowce  . . 
Radymno  . . 
Rawa  ruska  . 
Raycza  . . . 
Rozvadöw  . 
Rymanöw  . . . 

Rytro  .... 
Rzeszöw  . - 

Sadowa-Wisznia 
Sambor  . • 

Sanok 

Saybusch-Zablocie 
Sedziezöw 
Skawce 
Skole  . • 
Skolyszyn 
Slotwina 
Sniatyn 
Sokal  ■ • 

861  • • ■ 
Stanislau 
Storzawa 
Ströze 
Stryj 
Stryszow 
Sucha 


Suczawa 
Synowödzko  wyzn 
Szczawne-Kulaszn 
Szerzec  .... 
Tarnobrzeg 
Tarnopol  . . . 
Tarnöw  .... 
Tarnowica  letna 
Trzciana  . . ■ 
Tuehöw  .... 
Tyinbark  . 
Tysmienica 
Tysmieniczany 
Uhnöw  .... 
Ustrzyki  . . . 
Weg.-Gorka  . . 
Wieliczka  . ■ . 
Wygoda  .... 
Zablotee  . . 
Zablotöw  . . . 


Zadwörze 
Zagörz  . . 
Zagörzany  . . 

Zaluz  .... 
Zarszyn  . . . 
Zarwanica  . . 
Zaryte 

Zator**)  . . . 
Zboröw  . . . 
Zegiestöw  (Station) 
Zielona  . . . 
Zloczöw 
Zuczka  . . . 

Zuzel  .... 


ösz 


Frachtsatz  pro  100  kg  in  kr.  ö.  W. 


a) 

b) 

a) 

b) 

a) 

b) 

88  0 

88-4 

83-4 

83-9 

4 6 

4 5 

900 

90-5 

86-4 

86-8 

3-6 

3-7 

*) 

*1 

119  4 

119-9 

— 

— 

*) 

*) 

96-4 

96-9 

— 

— 

130-0 

130  0 

125-4 

125-9 

4-6 

41 

82  0 

82-4 

77-4 

77-9 

46 

4 5 

97-0 

970 

92-4 

92-9 

4-6 

41 

*) 

*) 

92'4 

92-9 

— 

— 

1230 

1230 

118-4 

118-9 

4-6 

41 

95  0 

95-0 

904 

90-9 

4 6 

4-1 

*) 

*) 

91  4 

919 

— 

— 

960 

96-0 

91-4 

91-9 

4-6 

4-1 

990 

99  0 

94-4 

94-9 

4-6 

4 1 

670 

67-4 

62  4 

62-9 

4 6 

4-5 

53  6 

540 

47-4 

47-9 

6 2 

61 

1220 

1220 

117-4 

117-9 

4-6 

4 1 

*) 

*) 

74-4 

74-9 

— 

— 

860 

86-4 

81-4 

81-9 

4-6 

4-5 

1250 

125-0 

120-4 

120-9 

4 6 

41 

990 

990 

94  4 

94-9 

4-6 

4-1 

96-0 

96  0 

91  4 

91-9 

4-6 

41 

90-0 

90-5 

86-4 

86-8 

3-6 

3-7 

*) 

*) 

124-4 

124-9 

— 

— 

940 

940 

89-4 

89-9 

4-6 

4 1 

1010 

1010 

96-4 

96-9 

4-6 

41 

590 

59-4 

54-4 

54-9 

4-6 

4-6 

930 

93-0 

88-4 

88-9 

4 6 

4-1 

94  0 

940 

89-4 

89-9 

4-6 

4-1 

840 
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— 

1130 

1130 

108-4 

108  9 

4-6 

4 1 

*) 

*) 

84-4 

84-8 

— 
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*) 
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37 

*) 

*) 

60  4 
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— 

— 
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— 
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41 
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41 

1050 
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3-7 

*)  Besteht  kein  directer  Frachtsatz. 

**)  Der  Frachtsatz  von  Zator  findet  für  den  Verkehr  mit  Wien  Staatsbahnhof  keine  Anwendung. 

Wird  innerhalb  des  Jahres  1895  nur  ein  Verfrachtungsquantum  von  700  bis  exclusive  1600  metr.  Tonnen  (ä  1000  kg)  nachgewiesen,  so  gelan- 
gen die  vorbezifferten  ermüssigten  Frachtsätze,  um  2 kr.  pro  100  kg  erhöht,  zur  Anwendung.  Wird  innerhalb  der  Geltungsfrist  des  Zugeständnisses  von 
einer  der  vorgenannten,  mindestens  .756  km  östlich  von  Oswiqclm  gelegenen  Stationen  mindestens  ein  Quantum  von  KIOOO  metr.  Tonnen  (n  1000  kg) 
nach  den  begünstigten  Empfangsstationen  verfrachtet,  so  wird  für  die  Sendungen  von  dieser  Aulileferungsstation  aus  den  bei  einem  Minimalquantum 
von  1500  metr.  Tonnen  (ä  1000  kg)  fixirten  ermüssigten  Frachtsätzen  eine  Huperrefaetie  von  2 kr.  pro  100  kg  vergütet.  Für  Sendungen  nach  Jedlesee 
loco  wird  neben  den  ermässigten  Frachtsätzen  nach  Jedlesee  transito  noch  die  im  Localtarife  der  Oesterr.  Nordwestbahn  vorgesehene  Manipulations- 
gebühr eingehoben. 

Von  Selten  der  k.  k.  General-Dlreetion  der  österr.  Staatsbahnen  wurden  zur  Bildung  der  vorstehenden  dlreoten  ermässigten  Frachtsätze  ledig- 
lich deren  tarlfmässige  Gebührenantheile  zur  Verfügung  gestellt,  weshalb  die  bezüglichen  Minimalquantitäten  für  die  Strecken  dieser  Verwaltung  keine 

Geltung  haben. 
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Ausgeschlossen  von  der  Rückvergütung  der  nebenstehenden  Manipulationsgebühren  sind  alle  Sendungen,  für  welche  ermässigte  Kartlrungsfrachtsilt/iO  oder 
erm.assigte  Frachtsätze  im  Rückvergiitungswege  zur  Anwendung  gelangen  oder  welche  von  einer  Station  der  Localbahn  Chotzcn-Leitomischl  (einsehllesslich 
Chotzen)  nach  Hohenmauth  oder  umgekehrt  zur  Beförderung  gelangen,  sowie  solche  Sendungen,  die  von  Hohenmnuth  via  Chotzen  nach  Stationen  in  der 
Richtung  B.-Trübau  und  Nachod  oder  vice  versa  verfrachtet  werden.  Das  Zugcständniss  gilt  nur  für  mit  der  Station  Hohenmauth  in  directer  Sohlonon- 

verbindung  stehende  Etablissements. 
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Von  der  Begünstigung  sind  ausgeschlossen:  Bei  der  Aufgabe:  Die  Güter  der  Classen  B und  C und  der  8p. -T.  2 und  .1,  hei  welchen  das  Aufladou 
tarifmäsalg  von  der  Partei  zu  erfolgen  hat.  Bei  der  Abgabe:  Mineralische  Kohle  und  Ooaka,  aowlo  alle  jene  Güter,  für  welche  Zugeständnisse  unter 
der  Bedingung  gewährt  werden,  dass  das  Abladen  auf  Kosten  der  Partei  zu  erfolgen  hat. 

Dieses  Zugeständniss  gilt  nur  für  solche  Etablissements,  die  mit  der  Station  Raudnlc  in  directer  Bohlenenverbinduug  stehen. 
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Ergänzung. 

. Die  Publication  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  141  ex  1894,  sub  Post  2291,  ist  in  der  Rubrik  „Anmerkung“  dahin  zu  ergänzen,  dass 

bei  Regiesendungen  von  Stationen  der  Böhmischen  Commerclalbahnen  Organe  dieser  Verwaltung  als  Aufgeber  erscheinen  müssen. 
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Verordn  uns  j-Blatt 


Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annahmc: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 
Inserate  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Nr.  814.676. 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich-Ungarn  . . . 12  fl 
„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  147. 


Wien,  22.  December  1894. 


VII.  Jahrgang. 


[ulialt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten  Gerichtshofes.  — Organisation  der 
Staatsaufsicht  über  die  Eisenbahnen  in  Russland.  — Organisations-Statut  des  hydrographischen  Dienstes  in  Oesterreich. 
— Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisenbahn-Verwaltung  und  Betrieb.  — Ausland.  — Schiff- 
fahrt. — Verschiedene  Mittheilungen.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermäs- 
sigungen  im  Güterverkehre  — Inserate. 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Verordnung  des  Finanzministeriums  vom  19.  December  1894,  womit  für  den  Monat  Jänner  1895  das  Aufgeld 
bestimmt  wird,  welches  bei  Verwendung  von  Silber  zur  Zahlung  der  Zollgebühren  zu  entrichten  ist. 

Mit  Bezug  auf  Artikel  XIV  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  47)  wird  im  Vernehmen  mit  dem 
kgl.  ungarischen  Finanzministerium  für  den  Geltungsbereich  des  erwähnten  Gesetzes  und  für  den  Monat  Jänner  1895 
festgesetzt,  dass  in  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bei  Zahlung  von  Zöllen  und  Nebengebühren,  dann  bei  Sicherstellung  von 
Zöllen  statt  des  Goldes  Silbermünzen  zur  Verwendung  kommen,  ein  Aufgeld  von  24  Percent  in  Silber  zu  entrichten  ist. 

Plener  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige,  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibende Localbahn  von  der  Station  Payerbach  der  Linie  Wien — Triest  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft 

über  Reichenau  nach  Prein. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  österr.-ungarischen  Fabrik  für  elektrische  Beleuchtung  und  Kraft- 
übertragung B.  Egger  & Comp,  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normal- 
spurige, mit  elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Localbahn  von  der  Station  Payerbach  der  Linie  Wien — 
Triest  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  über  Reichenau  nach  Prein  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf 
die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  3.  December  1894.  Z.  62.966. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Purkla  der  Local- 
bahn Spielfeld-Radkersburg  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  über  Pettau  zur  Landesgrenze  in  der 

Richtung  gegen  Krapina. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  General- Bauunternehmung  Lukrits,  Rzizek  & Union-Bau- 
gesellschaft in  Wien  im  Vereine  mit  dem  Bürgermeister  von  Pettau  Josef  Ornig  Namens  dieser  Stadtgemeinde 
die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  der  Station  Purkla  der  Local- 
bahn Spielfeld-Radkersburg  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft  über  Pettau  zur  Landesgrenze  in  der  Richtung 
gegen  Krapina  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  3.  December  1894. 


Z.  59.419. 


2598 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  147 


Aus  den  Entscheidungen  des  Obersten 
Gerichtshofes. 

Die  Fälschung  eines  Vielipasses  begründet  das  Ver- 
brechen des  Betruges  nach  § 199  d)  des  Strafgesetzes, 
wenn  auch  die  zur  Umgehung  der  ärztlichen  Viehbeschau 
mit  gefälschtem  Viehpasse  zu  Markte  gebrachten  Thiere 
bei  der  nachfolgenden  amtlichen  Besichtigung  gesund 
befunden  werden. 

(Entscheidung  des  Cassationshofes  vom  22.  Juni  1894,  Z.  6132.n 

Der  mit  Urtheii  des  k.  k.  Kreisgerichtes  Bozen  vom 
22.  März  1894,  Z.  650,  nur  wegen  der  Uebertretung 
gegen  die  öffentlichen  Anstalten  und  Vorkehrungen  nach 
§ 320,  lit.  f),  St.-G.  straffällig  erkannte  Josef  0.  wurde 
vom  Cassationshofe  im  Sinne  der  von  der  Staatsanwalt- 
schaft eingebrachten  Nichtigkeitsbeschwerde  mit  Ent- 
scheidung vom  22.  Juni  1894,  Z.  6132,  gemäss  der  §§  8, 
197  und  199  d)  St.-G.  des  versuchten  Verbrechens  des 
Betruges  schuldig  gesprochen. 

Gründe:  Der  Gerichtshof  hat  den  Angeklagten 

schuldig  befunden,  in  einem  am  16.  Februar  1894  von 
der  Gemeindevorstehung  Irschen  ausgestellten,  auf  eine 
Kuh  lautenden  Viehpass  noch  eine  zweite  Kuh  und  ein 
Kalb  hinzugeschrieben  zu  haben,  mit  welchem  Viehpasse 
er  den  in  Lienz  zur  Ueberwachung  des  Marktes  bestellten 
Gendarmeriepostenführer  täuschen  wollte,  was  ihm  jedoch 
nicht  gelang.  Wenn  der  Gerichtshof  gleichwohl  in  diesemVor- 
gehen  nicht  das  Verbrechen  des  Betruges  nach  den  §§  197, 
199  d)  St.-G.,  sondern  lediglich  die  Uebertretung  des 
§ 320  f)  St.-G.  erkannt  hat,  und  dies  in  der  Erwägung, 
dass  die  auf  den  Markt  getriebenen  Thiere  gesund  waren 
und  der  Angeklagte  nur  die  Mühe  eines  wiederholten 
Ganges  zum  Gemeindeamte  vermeiden  wollte,  und  dass 
die  böse  (betrügerische)  Absicht  ausgeschlossen  erscheine, 
weil  es  sich  nur  um  die  Vereitelung  des  staatlichen  Auf- 
sichtsrechtes in  abstracto,  nicht  aber  des  vom  Gesetze 
angestrebten  concreten  Zweckes  gehandelt  habe,  welcher 
in  der  Verhinderung  der  Zulassung  eines  nicht  markt- 
fähigen, Ansteckungsgefahr  erzeugenden  Thieres  bestehe, 
so  kann  dieser  Anschauung  nicht  beigepflichtet  werden. 

Denn  aus  den  Vorschriften  des  Thierseuchengesetzes 
vom  29.  Februar  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  35,  insbesondere 
aus  der  Bestimmung  der  §§  7,  8,  9 und  10  desselben, 
sowie  aus  jenen  der  Durchführungs-Verordnung  vom 
12.  April  1880,  R.-G.-Bl.  Nr.  36,  ergibt  sich  klar,  dass 
der  Gesetzgeber  ein  besonderes  Gewicht  auf  die  der  Aus- 
stellung der  Viehpässe  vorausgehende  Beschau  der  Thiere 
zum  Zwecke  der  autoritativen  Feststellung  ihres  Gesund- 
heitszustandes, wie  auch  ihrer  unverdächtigen  Provenienz 
legt,  weil  nur  durch  die  genaue  Einhaltung  dieser  Vor- 
sichtsmassregel  der  vom  Gesetzgeber  beabsichtigte  Zweck 
zu  erreichen  ist.  Wird  aber  durch  Fälschung  des  Vieh- 
passes die  Durchführung  dieser  Massregcl  vereitelt,  so  ist 
es  klar,  dass  hiedurch  nicht  lediglich  das  staatliche  Auf- 
sichtsrecht im  Allgemeinen,  sondern  vielmehr  das  Recht 
des  Staates,  die  obige  Massregel  zur  Erreichung  des  durch 
die  staatliche  Aufsicht  angestrebten  concreten  Zweckes 
ungestört  zur  Anwendung  zu  bringen,  verletzt  und  ge- 
schädigt wird. 

Die  consequente  Durchführung  der  im  Urtheile  zum 
Ausdrucke  gebrachten  Rechtsansicht  würde  dahin  führen, 
dass  auch  derjenige,  welcher  krankes  Vieh,  das  er  aber 
irrthümlicher  Weise  für  gesund  hält,  durch  einen  ge- 
fälschten Viehpass  deckt,  nicht  wegen  Verbrechens  des 
Betruges  verfolgt  werden  könnte;  man  käme  also  dahin, 
an  die  Stelle  der  amtlichen  Beschau  die  persönliche  Mei- 


nung des  zur  Abgabe  eines  sachverständigen  Gutachtens 
über  den  Gesundheitszustand  der  Thiere  niemals  be- 
rufenen, meist  auch  gar  nicht  befähigten  Viehbesitzers 
zu  setzen. 

Nur  dann  kann  sonach,  dem  Gesetze  entsprechend, 
von  Anwendung  des  § 320  f)  St.-G.  die  Rede  sein,  wenn 
die  Thiere  amtlich  beschaut  und  gesund  befunden  wurden, 
folglich  den  gesetzlichen  Voraussetzungen  für  die  Aus- 
stellung eines  Viehpasses  entsprochen  wurde,  der  Vieh- 
besitzer aber,  ohne  dass  eine  Täuschung  über  die  statt- 
gefundene Beschau  beabsichtigt  wird  (z.  B.  wegen  Ver- 
lustes oder  Beschädigung  des  echten  Viehpasses),  sich 
zur  eigenmächtigen  Nachahmung  desselben  veranlasst  sieht. 

Im  vorliegenden  Falle  muss,  da  die  amtliche  Be- 
schau der  Thiere  umgangen  worden  ist,  die  Schädigungs- 
absiclit  im  Sinne  des  § 197  St.-G.  als  bestehend  ange- 
nommen werden,  woran  der  Umstand  nichts  zu  ändern 
vermag,  dass  nachträglich  die  Thiere  als  gesund  und 
nicht  seuchenverdächtig  befunden  wurden.  Es  musste  so- 
nach, da  die  Täuschung  nicht  gelungen  ist,  auf  Versuch 
des  Verbrechens  des  Betruges  in  Sinne  der  §§  8,  197, 
199,  lit.  d),  St.-G.  auf  Grund  der  erstrichterlichen  Fest- 
stellungen erkannt  werden. 


Organisation  der  Staatsaufsicht  über  die 
Eisenbahnen  in  Russland. 

Die  „Zeitschrift  für  den  internationalen  Eisenbahn- 
transport“ in  Bern  bringt  in  Nr.  10  die  nachstehenden 
Mittheilungen  über  die  Organisation  der  Staatsaufsicht 
über  die  Eisenbahnen  in  Russland : 

Die  russischen  Eisenbahnen  gehören  zum  Theil 
dem  Staate,  zum  Theil  privaten  Gesellschaften,  welche 
zur  Erbauuug  der  betreffenden  Strecken  von  der  Staats- 
regierung die  erforderlichen  Goncessionen  erhalten  haben. 

Am  Schlüsse  des  Jahres  1893  befanden  sich  21 
Eisenbahnen  in  der  Verwaltung  des  Staates  und  37  Eisen- 
bahnen in  der  Verwaltung  von  privaten  Actiengesell- 
schäften ; demnach  betrug  die  Gesammtanzahl  der  russi- 
schen Eisenbahnen  58,  worunter  52  Eisenbahnen  die 
russische  Normalspurweite  und  eine  die  deutsche  Normal- 
spurweite hatten,  5 Bahnen  aber  schmalspurig  waren. 

Die  Staatsbahnen  werden  von  besonderen,  Seitens 
der  Regierung  für  jede  einzelne  Linie  oder  für  mehrere 
Linien  zusammen  ernannten  Chefs  verwaltet,  welche 
sämmtlich  der  Gentralverwaltung  der  Staatsbahnen  in 
St.  Petersburg  in  Bezug  auf  den  Betrieb  und  die  Unter- 
haltung der  Bahn  untergeordnet  sind.  Was  jedoch  die 
Rechnungsablegung,  sowie  überhaupt  alle  finanziellen  Ope- 
rationen anbetrifift,  so  führt  die  Reichscontrole  die  Ober- 
aufsicht über  alle  Staatsbahnen. 

Die  Privateisenbahnen,  sowie  auch  die  im  Privat- 
betriebe befindlichen  Staatsbahnen,  werden  von  den  durch 
die  Generalversammlung  der  Actionäre  der  betreffenden 
Gesellschaften  auf  eine  gewisse  Anzahl  von  Jahren  er- 
wählten Directionen  verwaltet,  welche  die  Verpflichtung 
haben,  die  von  ihnen  erwählten  Betriebs-Directoren  der 
Staatsregierung  zur  Bestätigung  vorzuschlagen. 

Hinsichtlich  des  Baues  sind  die  Privateisenbahnen, 
soweit  nicht  die  von  der  Staatsregierung  denselben  er- 
theilten  Goncessions  - Urkunden  hierüber  besondere  Be- 
stimmungen enthalten,  theils  den  auf  gesetzgeberischem 
Wege  Seitens  der  Staatsregierung  erlassenen  allgemeinen 
Bestimmungen,  theils  den  in  Ergänzung  derselben  vom 
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Ministerium  der  Wegecommunication  ertheilten  Vorschriften 
unterworfen.  Was  das  Expropriationsverfahren  zum  Zwecke 
des  Eisenbahnbaues  anbetrifft,  so  hat  sich  dasselbe  nach 
den  in  der  Sammlung  der  Reichsgesetze  enthaltenen  all- 
gemeinen Vorschriften  zu  richten. 

Die  Grundlage  für  die  Rechtsverhältnisse  der  Eisen- 
bahnen bildet  das  vom  Kaiser  unterm  12.  Juni  1885 
bestätigte  allgemeine  Gesetz  für  die  russischen  Eisenbahnen. 

Dasselbe  zerfällt  in  folgende  Abtheilungen: 

1.  Allgemeine  Bestimmungen. 

2.  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Passagieren 
und  Gepäck. 

3.  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Gütern. 

4.  Verantwortung  der  Eisenbahnen  für  die  Transporte 
auf  denselben. 

5.  Regeln  über  die  gerichtliche  Behandlung  und  Ver- 
jährung von  Eisenbahnprocessen,  sowie  über  die  Ord- 
nung bei  Vollstreckung  der  gerichtlichen  Entschei- 
dungen auf  Klagen  gegen  Eisenbahnen. 

6.  Ordnung  für  die  Beitreibung  der  von  den  Eisen- 
bahnen, laut  gerichtlicher  Entscheidung,  zu  zahlenden 
Summen. 

7.  Regeln  für  die  Eisenbahnpolizei. 

Die  Oberaufsicht  aller  Eisenbahnen  des 
Reiches,  mit  Ausnahme  des  Tarifwesens  der- 
selben, obliegt  dem  Ministerium  der  Wegecommunication, 
bei  welchem  für  diesen  Zweck  folgende  Institutionen  ein- 
gesetzt sind,  nämlich: 

1.  der  Eisenbahnrath, 

2.  der  Conseil  des  Ministeriums, 

3.  das  Eisenbahn-Departement, 

4.  die  General-Inspection  der  Eisenbahnen. 

Die  Zusammensetzung  und  die  Obliegenheiten  dieser 
Institutionen  sind  nachstehende: 

Ad  1.  Der  Eisenbahnrath  wird  von  dem 
Minister  der  Wegecommunication  präsidirt  und  besteht 
aus  dem  Gehilfen  desselben,  dem  Director  des  Eisenbahn- 
Departements,  dem  Präsidenten  der  Staatseisenbahnen, 
dem  Director  des  Departements  für  Eisenbahn- Angelegen- 
heiten des  Finanzministeriums,  zwei  Mitgliedern  des  Mini- 
steriums der  Wegecommunication,  je  einem  Mitglied  der 
Ministerien  der  Finanzen,  der  Justiz,  der  inneren  Ange- 
legenheiten, der  Reichsdomänen  und  Landwirthschaft,  des 
Krieges  und  der  Reichscontrole,  zwei  Vertretern  der  Privat- 
eisenbahnen, zwei  Vertretern  des  Handels  und  der  Manu- 
facturen,  sowie  zwei  Vertretern  der  Landwirthschaft  und 
des  Bergbaues.  Der  Prüfung  des  Eisenbahnrathes  unter- 
liegen : 

1.  Die  Projecte  neuer  Gesetze  in  Betreff  des  Baues, 
Betriebes  und  der  Bewirtschaftung  der  Eisenbahnen,  ; 
ehe  diese  Gesetze  dem  Reichsrathe  vorgelegt  werden,  j 

2.  Vorschläge  wegen  Ergänzung  der  vorstehend  ge-  j 
nannten  Gesetze  vor  Einbringung  dieser  Vorschläge 
zur  Bestätigung  auf  gesetzgeberischem  Wege. 

3.  Die  Regeln  und  Instructionen,  welche  auf  administra- 
tivem Wege  in  Entwicklung  der  für  die  Eisenbahnen 
geltenden  Gesetzesvorschriften  herausgegeben  werden, 
in  den  Fällen,  wo  die  Prüfung  dieser  Regeln  und 
Instructionen  im  Allgemeinen  Gesetz  für  die  rus- 
sischen Eisenbahnen  dem  Eisenbahnrathe  Vorbe- 
halten ist. 

4.  Alle  Fragen,  welche  nach  dem  Allgemeinen  Gesetz 
der  russischen  Eisenbahnen  der  Competenz  des  Eisen- 
bahnrathes unterliegen. 


5.  Alle  auf  den  Bau,  Betrieb  und  die  Bewirthschaftung 
der  Eisenbahnen  bezüglichen  Fragen,  welche  nach 
dem  Ermessen  des  Ministers  der  Wegecommunication 
dem  Eisenbahnrathe  überwiesen  werden. 

Die  Beschlüsse  des  Eisenbahnrathes  zu  Fragen, 
welche  seiner  endgiltigen  Entscheidung  unterliegen,  ge- 
langen nur  dann  zur  Ausführung,  wenn  der  Minister  der 
Wegecommunication  mit  denselben  einverstanden  ist  und 
kein  Vertreter  der  anderen  Ministerien  dagegen  protestirt 
hat.  Andernfalls  sind  solche  Beschlüsse  dem  Minister- 
comiie  zur  weiteren  Entscheidung  zu  unterbreiten. 

Ad  2.  Der  Conseil  des  Ministeriums  der 
Wegecommunication  besteht  aus  zwei  Abtheilungen, 
einer  administrativen  uud  einer  technischen,  wird  von  dem 
Minister  präsidirt  und  gehören  zu  demselben:  der  Gehilfe 
desselben,  die  Vertreter  sowohl  dieses  Ministeriums,  alä 
auch  anderer  Ministerien,  je  nach  dem  Wesen  der  Ver- 
bandlungsgegenstände, die  Directoren  der  einzelnen  De- 
partements und  der  Präsident  der  Verwaltung  der  Staats- 
eisenbahnen. 

Der  Prüfung,  resp.  Bestätigung  dieses  Conseils  unter- 
liegen : 

1.  Alle  technischen  und  sonstigen  Fragen  in  Betreff  der 
Erbauung  und  Erneuerung  der  Eisenbahnen  und  der 
zu  denselben  gehörigen  Gebäude,  Brücken  etc. 

2.  Die  Projecte  über  alle  von  den  Eisenbahnen  vorzu- 
nehmenden Bauten. 

3.  Die  Feststellung  der  Regeln  über  die  Ordnung  und 
Sicherheit  des  Betriebes  auf  den  Eisenbahnen. 

4.  Die  Conventionen  der  Eisenbahnen  unter  einander, 
sowie  mit  anderen  Transport-Unternehmungen  und 
Personen  bezüglich  des  directen  Verkehres,  der  Er- 
richtung von  städtischen  Stationen,  der  Abtretung 
von  Landstücken  etc. 

5.  Sämmtliche  Transportbestimmungen  sowohl  für  den 
commerciellen  Betrieb,  als  auch  für  die  Beförderung 
des  Militärs,  der  Arrestanten,  Post  und  Bediensteten 
anderer  Ressorts  auf  den  Eisenbahnen. 

6.  Die  Voranschläge  und  Rechnungslegung  über  die 
Einnahmen  und  Ausgaben  der  Eisenbahnen. 

7.  Alle  sonstigen  Fragen  (ausgenommen  Tariffragen), 
welche  sich  auf  die  Eisenbahnen  beziehen,  soweit 
dieselben  nicht  durch  die  hiefür  von  der  Staats- 
regierung erlassenen  allgemeinen  Gesetze  geregelt 
worden  sind  oder  der  Behandlung  des  Eisenbahn- 
rathes unterliegen. 

Ad  3.  Das  Eisenbahn-Departement,  welches 
von  einem  Director  verwaltet  wird  und  in  drei  Abthei- 
lungen (Administrations-,  Exploitations-  und  Commerc- 
Abtheiluüg)  zerfällt,  hat  folgende  Gegenstände  zu  be- 
handeln : 

I.  Administrations-Abtheilung. 

1.  Fragen  wegen  Feststellung  der  Höhe  der  von  den 
Eisenbahnen  zu  zahlenden  Summen  für  die  Unter- 
haltung der  Regierungs-Inspection  und  der  Bahn- 
polizei. 

2.  Alle  Fragen  über  die  innere  Verwaltung  des  Depar- 
tements und  der  Regierungs-Inspection. 

3.  Fragen  über  die  Statuten  und  das  Baucapital  der 
Eisenbahnen. 

4.  Wegen  der  Generalversammlungen. 

5.  Wegen  Ankaufes  von  Privatbahnen  durch  die  Staats- 
regierung. 

6.  Wegen  Liquidation  von  Eisenbahn-Gesellschaften. 
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7.  Wegen  Verkaufes  von  Eisenbahnen  im  öffentlichen 

Meistgebot. 

8.  Wegen  Gewährung  von  Darlehen  an  die  Eisenbahnen. 

9.  Wegen  Emittirung  von  nachträglichen  Obligations- 
anleihen. 

10.  Wegen  Vereinigung  von  Eisenbahn-Gesellschaften. 

11.  Wegen  Bestätigung  neuer  Gesellschaften  zur  Er- 
bauung von  Eisenbahnen  und  Anfuhrwegen. 

12.  Wegen  Erbauung  von  städtischen  Stationen. 

13.  Berechnung  der  an  die  Eisenbahnen  zu  zahlenden 
Garantiesummen. 

14.  Wegen  anderer  Abrechnungen  der  Eisenbahnen  mit 
der  Krone. 

15.  Wegen  Expropriation  von  Privat-Grundstücken  für 
Eisenbahnen. 

16.  Wegen  Arrondirung  von  Privat-Grundstücken  Seitens 
der  Eisenbahnen. 

17.  Wegen  Goncessionirung  des  Baues  neuer  Eisenbahnen 
und  Anfuhrwege. 

II.  Exploitations- Abtheilu  ng. 

1.  Fragen  wegen  Unterhaltung  und  Erneuerung  der 
Eisenbahnen  und  wegen  Arbeiten,  die  aus  Betriebs- 
mitteln ausgeführt  werden. 

2.  Alle  technischen  Fragen  wegen  Erbauung  von  Eisen- 
bahnen, Anfuhrwegen,  Wegeübergängen,  Gebäuden, 
Privatspeichern,  Telegraphen,  Telephons,  Einrichtung 
elektrischer  Beleuchtung  etc. 

3.  Wegen  Prüfung  der  Eisenbahnschienen  und  sonstigen 
Zugehörs  der  Eisenbahnen. 

4.  Instructionen  wegen  des  Unterhaltes  der  Bahnen. 

5.  Wegen  Besichtigung  der  Eisenbahnen. 

6.  Wegen  Bestellung  von  Schienen,  sowie  in  Betreff 
der  Gontracte  wegen  Lieferung  des  Zugehörs  für  den 
Bau  der  Bahnen,  Gebäude  und  Telegraphen. 

7.  Fragen  über  den  Betrieb  und  in  Betreff  des  beweg- 
lichen Inventars. 

8.  Wegen  der  Fahrpläne  der  Eisenbahnzüge. 

9.  Klagen  wegen  Unordnungen  im  Betriebe. 

10.  Wegen  Unglücksfällen  und  Unregelmässigkeiten  im 
Betriebe. 

11.  Fragen  sanitären  Charakters  und  wegen  Feuer- 
schäden. 

12.  Instructionen  für  den  Betrieb  und  das  bewegliche 
Inventar. 

13.  Wegen  Bestätigung  der  Stationspläne  mit  Angabe 
der  Stellen,  welche  für  die  Lagerung  von  Gütern 
bestimmt  sind. 

14.  Wegen  Prüfung  der  Stationswaagen  und  der  Tara 
der  Waggons. 

15.  Technische  Fragen,  welche  sich  auf  den  directen 
Verkehr  der  Eisenbahnen  beziehen. 

16.  Wegen  gemeinschaftlicher  Benützung  Seitens  der 
Eisenbahnen  von  verschiedenen  Baulichkeiten,  Ein- 
richtungen und  Bahnzugehör. 

17.  Wegen  Bestellung  des  Zubehörs  für  das  bewegliche 
Eisenbahninventar  und  für  den  Eisenbahnbetrieb, 
wozu  die  Gontracte  wegen  Lieferung  von  Steinkohlen 
und  anderem  Heizmaterial  der  Locomotiven  ge- 
hören. 

18.  Wegen  Herausgabe,  Abänderung  und  Ergänzung  der 
Regeln  für  die  Bahnpolizei. 

19.  Prüfung  der  Budgets  über  die  Einnahmen  und  Aus- 
gaben der  Eisenbahnen. 

20.  Correspondenz  in  Betreff  der  Rechnungslegung  der 
Eisenbahnen. 
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21.  Führung  der  technischen  Statistik. 

22.  Bestätigung  der  Regeln  über  den  Zugbetrieb,  über 
die  Unterhaltung  und  Erneuerung  des  Bahnkörpers 
und  über  den  Lauf  der  Züge. 

23.  Wegen  Beförderung  von  erlauchten  Personen  auf  den 
Eisenbahnen  und  wegen  der  Abfertigung  von  sehr 
wichtigen  Zügen. 

24.  Wegen  Erbauung  und  Unterhaltung  der  Waggons  in 
kaiserlichen  Zügen,  sowie  der  kaiserlichen  Schlaf- 
zimmer auf  den  Stationen. 

25.  Wegen  Beförderung  des  Militärs  zu  Kriegs-  und 
Friedenszeiten,  sowie  wegen  Beförderung  von  Ar- 
restanten. 

26.  Wegen  der  Mobilisationspläne  der  Eisenbahnen  für 
den  Fall  des  Krieges. 

27.  Wegen  Einrichtung  der  Waggons  zum  Militär- 
transport. 

28.  Gesuche  der  Eisenbahn- Gesellschaften  wegen  Ver- 
besserung der  Eisenbahnen  und  Verstärkung  des 
rollenden  Inventars,  wobei  die  Ausgaben  hiefür  ent- 
weder durch  eine  nachträgliche  Obligationsanleihe 
oder  aus  dem  Reservecapital  zu  decken  sind. 

29.  Ausarbeitung  der  Instructionen  über  die  Ausführung 
von  Trassirungen  der  Regierung,  Prüfung  der  Haupt- 
projecte  der  Eisenbaiinen  für  solche  Seitens  der 
Regierung  oder  auf  privatem  Wege  ausgeführte 
Trassirungen,  sowie  Feststellung  der  Entschädigungen 
für  die  von  der  Regierung  anerkannten  Privat- 
trassirungen. 

30.  Prüfung  und  Feststellung  der  Preislisten  und  tech- 
nischen Bedingungen  für  den  Bau  von  Eisenbahnen 
aus  Mitteln  von  Privatgesellschaften. 

31.  Prüfung: 

a)  der  Gesuche  von  Privatpersonen  oder  Gesell- 
schaften wegen  Erbauung  von  Nebengeleisen, 

b)  der  Projecte  der  Verbindungslinien  und  Wege- 
übergänge, 

c)  der  Projecte  der  Pferdeeisenbahnen, 

d)  der  Ausführungspläne,  Profile  und  Preislisten  der 
Eisenbahnlinien  und  Nebengeleise  von  Privat- 
Gesellschaften. 

32.  Entwerfung  der  Instructionen  für  die  Inspectoren  der 
im  Bau  begriffenen  Eisenbahnen. 

33.  Ausarbeitung  der  allgemeinen  technischen  Bedingungen, 
Regeln  und  Instructionen  für  die  im  Bau  begriffenen 
und  die  bereits  dem  Betriebe  übergebenen  Bahnen. 

34.  Feststellung  des  Umfanges  des  Betriebscapitals  der 
Eisenbahnen. 

35.  Attestirung  über  den  vollendeten  Bau  von  Eisenbahnen, 
Nebengeleisen,  sowie  einzelnen  Gebäuden. 

36.  Feststellung  der  Höhe  des  Abzuges  für  noch  nicht 
fertige  Bauten. 

37.  Prüfung  der  Preislisten  für  die  Legung  des  zweiten 
Geleises  auf  bereits  im  Betriebe  befindlichen  Eisen- 
bahnen. 

38.  Prüfung  der  Projecte  von  Brücken,  Wegeübergängen, 
Wasseranlegeplälzen,  Dämmen,  des  Querprofils  des 
Bahnkörpers,  von  Tunnels,  Damm-  und  Böschungs- 
befestigungen des  Bahnkörpers,  der  allgemeinen 
Construction  der  Geleise  und  Gebäude  auf  den 
Eisenbahnstationen,  der  Flussübergänge,  der  Wasser- 
stationen, der  Schienen,  Schienenbefestigungsgegen- 
stände, Weichen,  Kreuzungen,  Drehscheiben,  Signale, 
Telegraphen  und  Beamtenhäuser,  sowie  der  Proben 
des  Baumaterials. 

39.  Fragen  über  neue  Erfindungen. 
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III.  Commercielle  Abtheilung. 

Die  commercielle  Abtheilung  hat  alle  Fragen  commer- 
ciellen  Charakters,  sowohl  für  die  Staatsbahnen,  als  auch 
für  die  Privatbahnen,  zu  behandeln  und  auf  die  Ent- 
wicklung des  Verkehres  auf  den  einzelnen  Bahnlinien  ihr 
Augenmerk  zu  richten. 

Demnächst  obliegt  der  commercielien  Abtheilung  die 
Behandlung  in  erster  Instanz  aller  Tariffragen  für  die 
Staatseisenbahnen,  wobei  sie  sich  jedoch  nach  den 
für  die  beim  Finanzministerium  niedergesetzten  Tarif- 
institutionen geltenden  allgemeinen  Vorschriften  zu  richten 
und  demzufolge  alle  Tarifprojecte  in  der  vorgeschriebenen 
Ordnung  dem  Finanzministerium  zur  Bestätigung  vor- 
zulegen hat. 

Ad  4.  Die  General-Inspection  der  Eisen- 
bahnen besteht  aus  einem  General-Inspector,  12  Inspectoren 
und  dem  erforderlichen  Beamtenpersonal  und  ist  direct 
dem  Minister  der  Wegecommunication  untergeordnet. 

Zu  den  Hauptobliegenheiten  der  Inspection  gehört 
die  Ueberwachung  des  guten  Zustandes  der  Eisenbahnen 
und  der  pünktlichen  Erfüllung  der  von  der  Staatsregierung 
für  den  Betrieb  erlassenen  Vorschriften  Seitens  der  Eisen- 
bahnen. 

Der  General-Inspection  obliegt  ferner  die  Unter- 
suchung bei  Unglücksfällen  und  Unregelmässigkeiten  auf 
den  Bahnen. 

Die  Bahnverwaltungen  sind  verpflichtet,  alle  von  der 
General-Inspection  geforderten  Daten  und  Auskünfte  zu 
liefern.  Auch  ist  es  dem  General-Inspector  und  den  In- 
spectoren gestattet,  von  allen  Acten,  Documenten  und 
Büchern  in  den  Directionen  und  örtlichen  Bahnverwaltungen 
Einsicht  zu  nehmen. 

Ueber  die  von  dem  General-Inspector,  resp.  seinen 
Gehilfen  ermittelten  Unregelmässigkeiten,  Unzulänglich- 
keiten der  Betriebseinrichtungen  und  besonderen  wichtigen 
Vorfälle  auf  den  Eisenbahnen  hat  derselbe  direct  dem 
Minister  der  Wegecommunication  Bericht  zu  erstatten. 

Was  die  Tarife  für  den  Transport  von 
Personen  und  Gütern  auf  den  russischen  Eisen- 
bahnen betrifft,  so  unterliegen  dieselben  der  Oberaufsicht 
und  Bestätigung  des  Finanzministeriums,  welchem  für 
diesen  Zweck  folgende  Institutionen  beigeordnet  sind  : 

1.  Ein  Tarifrath. 

2.  Ein  Tarifcomitö. 

3.  Das  Departement  für  Eisenbahnangelegenheiten. 

Der  T a r i f r a t h besteht,  unter  dem  Präsidium 
des  Finanzministers,  aus  den  Gehilfen  desselben,  dem 
Directorium  des  Departements  für  Eisenbahnangelegen- 
heiten und  des  Departements  für  Handel  und  Manufac- 
turen,  zwei  Mitgliedern  des  Ministeriums  der  Wegecom- 
munication, je  einem  Mitgliede  der  Ministerien  der  Reichs- 
domänen,  der  inneren  Angelegenheiten  und  der  Reichs- 
controle,  drei  Vertretern  der  Landwirthschaft  und  Industrie, 
zwei  Vertretern  des  Handels  und  der  Manufacturen,  einem 
Vertreter  des  Bergbaues  und  drei  Vertretern  der  Privat- 
eisenbahnen. 

Nach  Ermessen  des  Tarifrathes  werden  zu  den 
Sitzungen  desselben  auch  andere  Personen,  welche  nütz- 
liche Auskünfte  und  Erklärungen  zu  den  vorliegenden 
Fragen  ertheilen  können,  hinzugezogen,  jedoch  nur  mit 
berathender  Stimme. 

Der  Begutachtung  des  Tarifrathes  unterliegen  alle 
generellen  Tariffragen,  als:  Feststellung  der  Regeln  über 
die  Erstellung,  Publication,  Einführung  und  Aufhebung 
von  Tarifen,  mit  Angabe  der  hiebei  zu  beobachtenden 
Fristen;  Feststellung  der  Regeln  über  die  Führung  einer 


Tarifstatistik  über  die  Beförderung  von  Passagieren  und 
Gütern;  Feststellung  der  Regeln  über  die  Abhaltung  der 
Conferenzen  der  Vertreter  der  Eisenbahnen  in  Betreff  der 
Tariffragen;  Feststellung  der  Regeln  für  die  Begrenzung 
der  Goncurrenz,  sowohl  zwischen  den  Eisenbahnen  selbst, 
als  auch  zwischen  den  Eisenbahnen  und  anderen  Trans- 
J portunternehmungen,  sowie  über  die  Vertheilung  der  zur 
j Erhebung  gelangenden  Eisenbahn-Transportzahlungen  unter 
| die  betheiligten  Eisenbahnen ; und  endlich  Feststellung  der 
! höchsten  Normen  für  die  Erhebung  der  Nebengebühren 
und  sonstiger  Kosten.  Ferner  hat  der  Tarifrath  alle  die- 
jenigen speciellen  Tariffragen  endgiltig  zu  entscheiden, 
welche  im  Tarifcomite  nicht  zum  Abschluss  gebracht 
werden  konnten. 

Alle  Entscheidungen  des  Tarifrathes,  soweit  die- 
J selben  nicht  die  auf  gesetzgeberischem  Wege  vorgeschrie- 
I benen  Normaltaxen  überschreiten,  werden  zur  Einführung 
i gebracht,  sofern  dieselben  der  Finanzminister  gutgeheissen 
| hat  und  von  Seiten  der  anderen  Ministerien  dagegen  keine 
Einsprache  innerhalb  eines  Monats  gemacht  worden  ist. 

Das  Tarifcomite  besteht,  unter  dem  Präsidium 
des  Directors  des  Departements  für  Eisenbahnangelegen- 
; heiten,  aus  zwei  Mitgliedern  des  Finanzministeriums  und 
j je  einem  Vertreter  der  Ministerien  der  Wegecommuni- 
I cation,  der  Reichsdomänen  und  der  Reichscontrole. 

Der  Entscheidung  des  Tarifcomite  unterliegen : 

a)  Alle  wichtigen  speciellen  Tariffragen,  welche  im  Zu- 
sammenhänge mit  den  Bedürfnissen  der  Bevölkerung, 
des  Handels  und  der  Industrie  stehen. 

b)  Specielle  Tariffragen,  welche  von  den  einzelnen  Re- 
gierungs-Institutionen, sowie  von  den  Mitgliedern  des 
Tarifcomite  selbst  angeregt  werden. 

c)  Tariffragen  von  geringerer  Wichtigkeit,  welche  von 
dem  Tarifrath  dem  Comite  überwiesen  worden  sind. 

Die  Entscheidungen  des  Tarifcomite  erfolgen  durch 
| Stimmenmehrheit;  bei  Nichtübereinstimmung  der  Meinungen 
j hat  das  Tarifcomitö  die  betreffenden  Fragen  dem  Tarif- 
rath zur  allgemeinen  Entscheidung  vorzulegen. 

Das  Departement  für  Eisenbahnange- 
legenheiten hat  alle  Tariffragen,  sowie  alle  die 
Eisenbahnen  betreffenden  Fragen  zu  behandeln,  soweit 
solche  zum  Finanzministerium  ressortiren. 

Im  Speciellen  hat  das  Departement  für  Eisenbahn- 
angelegenheiten folgende  Obliegenheiten: 

1.  Die  Schriftführung  über  Tariffragen  im  Tarifrath. 

2.  Die  Ausführung  der  Vermittlung  zwischen  den  Re- 
gierungsstellen, öffentlichen  Institutionen,  Eisenbahnen, 
deren  Conferenzen,  sowie  privaten  Gesellschaften  und 
Personen. 

3.  Die  Prüfung  aller  von  den  Eisenbahnen  und  deren 
Conferenzen  gestellten  Anträge  wegen  Abänderung 
bestehenden  Tarife  und  von  Tariffragen,  welche  von 
den  Regierungsstellen,  öffentlichen  Institutionen  und 
Gesellschaften  angeregt  worden  sind. 

4.  Sammlung  von  Daten  und  Auskünften  über  Tarif- 
fragen. 

5.  Ausarbeitung  von  Vorschlägen  zur  Abänderung  der 
bestehenden  Tarife  im  Interesse  der  Befriedigung  der 
Bedürfnisse  des  Handels  und  der  Industrie,  sowie  zur 
Hebung  der  Einnahmen  der  Eisenbahnen. 

6.  Die  Aufsicht  über  die  pünktliche  Einhaltung  der 
Tarifnormen,  sowie  der  Regeln  für  die  Erstellung, 
Einführung,  Abänderung  und  Aufhebung  von  Tarifen 
Seitens  der  Eisenbahnen. 

7.  Behandlung  aller  Tariffragen  überhaupt. 


2602 


Nr.  147 


Yerordmmgs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Organisations-Statut 

des  hydrographischen  Dienstes  in  Oesterreich. 

(Krassen  vom  1».  k.  Ministerium  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  den  k.  k. 
Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Handels,  der  Finanzen  und  für  Cultus  und 
Unterricht.) 

M.-Z.  81.339  ex  1894. 

§ 1. 

Zweck  und  Aufgabe. 

Der  hydrographische  Dienst  bezweckt  im  Allgemeinen 
eine  systematische  Ergänzung  der  empirischen  und  theoretischen 
Grundlagen  für  eine  zielbewusste  Lösung  aller  in  das  Gebiet 
des  Wasserbauwesens  einschlagenden  technischen  Probleme,  so- 
wie die  Verwertbung  der  diesfälligen  Studienergebnisse  im 
Interesse  der  Volkswirtschaft,  daher  vor  Allem  die  Beschaffung 
jener  Daten,  welche  zur  Verfassung  und  Begutachtung  der  die 
Bodenmelioration,  den  Binnen  wasserverkehr,  die  Nutzbarmachung 
der  Gewässer  überhaupt,  sowie  die  Hiutanhaltung  der  Devasta- 
tionen und  schädlichen  Ueberschwemmungen  betreffenden  Pro- 
jecte,  ferner  zur  Installirung  der  Wasserstauds-  und  bezw.  Hoch- 
wasser-Prognose erforderlich  sind. 

§ 2. 

Mittel. 

1.  Sammlung  statistischer  Daten,  ferner  Beobach- 
tungen, Erhebungen  und  Studien. 

Mit  Rücksicht  auf  diejenigen  Anforderungen,  welche  an 
die  Wasserbauwissenschaft  gestellt  werden,  sowie  Angesichts 
jener  Erfahrungen,  welche  diesfalls  im  In-  und  Auslande  bisher 
vorliegen,  wird  der  hydrographische  Dienst  — nebst  dem  Ein- 
sammeln des  einschlägigen  Materials  — noch  die  weiteren  Be- 
obachtungen, Erhebungen  und  Studien  in  nachstehend  ange- 
deuteten Richtungen  zu  erfassen  haben: 

a)  Die  Nie  de  r s c hlags  verhäl  tni  s s e in  Bezug  auf  ihre 
Art  (Regen,  Schnee,  Hagel),  Menge,  Intensität  und  bezw. 
räumliche,  sowie  zeitliche  Ausdehnung,  mit  besonderer  Be- 
dachtnahme  auf  die  Ausbreitung,  Höhe,  Dichte  und  Dauer 
der  Schneedecke  in  den  Flussgebieten,  ferner  die  Fest- 
stellung der  ombrometrischen  Profile,  d.  i.  der  Vertheilung 
und  Intensität  der  Niederschläge  im  verticalen  Sinne,  nebst 
den  hierauf  Einfluss  übenden  Factoren,  als:  die  Richtung 
und  Stärke  der  Winde,  sowie  die  Temperatur,  sofern  die- 
selben nicht  schon  von  den  meteorologischen  Anstalten  in 
einem  dep  Zwecken  der  Hydrographie  entsprechenden  Masse 
erhoben  und  verarbeitet  werden. 

b)  Die  durch  die  Schwerkraft  bedingte  Bewegung 
des  Niedersch  lages  zu  einer  bestimmten  Stelle 
des  Recipienten  nach  Zeit  und  Mass  sammt  den  Begleit- 
erscheinungen, als:  Reibungs-,  Versickerungs-,  Verdunstungs- 
uud  Gefrierungsverhältnisse  (Schneeschmelze  und  Gletscher- 
schwankungen), welche  die  Verzögerung  der  Bewegung  und 
das  Schwinden  der  Menge  des  Niederschlages  bedingen; 
die  diese  Begleiterscheinungen  hervorrufenden  Ursachen, 
als:  Ausdehnung,  Höhenlage  und  Configuration  des  Nieder- 
schlagsgebietes, bezw.  auch  die  Gefällsverhältnisse  des  Ter- 
rains; die  Bodenart  des  Flussgebietes,  insbesondere  hin- 
sichtlich der  Verwitterbarkeit,  der  Durchlässigkeit,  des 
Wasserhaltungs Vermögens,  der  Temperatur,  sowie  Culturart, 
bezw.  Vegetation  in  verschiedenen  Jahreszeiten;  ferner  die 
durch  die  Niederschläge  hervorgerufenen  Erscheinungen, 
bezw.  die  Weiterbewegung  der  Niederschläge  zu  den  Reci- 
pienten in  Gestalt  der  Quellen  und  Grundwässer,  deren 
Niveau-  und  Gefällsverhältnisse,  Einwirkung  auf  die  Boden- 
culturart  (Vegetation)  und  Ergiebigkeit  in  verschiedenen 
Jahreszeiten,  mit  Bedachtnahme  auf  die  Ausdehnung,  sowie 
den  Charakter  ihrer  Sammelgebiete.  Ausserdem  wird  auf 
die  Ergebnisse  der  Studien  über  geologische  Verhältnisse 
und  der  Höhlenforschung  Bedacht  zu  nehmen  sein. 

c)  Die  in  den  Recipienten  (ausgesprochenenBetten) 
abfl  i es  s eu  d e n Gewässer,  wobei  namentlich  in  Betracht 
fallen : 

1.  Die  Bodenbeschaffenheit  und  Gestalt  der  Ufer  und 
der  Sohle. 

2.  Die  Wasserstände  (Pegelablesungen)  nebst  den  gleich- 
zeitigen Wassergeschwindigkeiten  und  Mengen,  Geschiebe  und 
Schlammmengen,  sowie  ihre  Art,  bezw.  Zusammensetzung  (Menge 
der  aufgelösten  Stoffe)  unter  verschiedenen  Verhältnissen  mit 
Bedachtnahme  auf  die  charakteristischen  Wasserstände,  als: 
den  absolut  niedrigsten,  den  normalen,  bezw.  am  längsten  an- 
dauernden, den  absolut  mittleren,  den  periodisch  wiederkehreu- 


den  hohen  und  den  als  absolut  höchsten  aufzufassenden  Wasser- 
stand, sowie  auf  die  Dauer  und  das  Niveau  dieser  Wasserstände 
an  den  verschiedenen  Pegeln. 

3.  Die  Relation  der  den  oberwähnten  charakteristischen 
Wasserständen  entsprechenden  Wassermengen  zu  dem  mit  der 
betreffenden  Stelle  des  Recipienten  correspondirenden  Nieder- 
schlagsgebiete, sowie  der  Niederschlagsmenge  bei  gleichzeitiger 
Rücksichtnahme  auf  die  charakteristischen  Merkmale  des  Nieder- 
schlagsgebietes, zugleich  als  Grundlage  für  das  Studium  der 
periodischen  Schwankungen  im  Kreisläufe  der  Meteorwässer. 

4.  Die  Beschaffung  der  Grundlagen  für  die  Ergänzung 
und  Richtigstellung  jener  Rechnuugsmethoden  und  Formeln, 
welche  die  Berechnung  der  Geschwindigkeit  und  Abflussmenge 
des  Wassers  in  freien  Flussbetten,  sowie  bei  Wehr-,  Schleusen- 
und  sonstigen  Einbauten  bezwecken. 

5.  Das  Studium  über  die  Ursachen  und  den  Verlauf  der 
Hochfluthen  unter  verschiedenen  Verhältnissen,  daher  auch  mit 
Bedachtnahme  auf  die  diesfälligen  Einflüsse  der  in  Betracht 
fallenden  natürlichen  oder  künstlichen  Wasserreservoirs,  als: 
Teiche,  Seen  und  Ueberschwemmungsgebiete,  und  bezw.  die  Be- 
schaffung jener  Anhaltspunkte,  welche  zur  Einrichtung  eines 
auf  wissenschaftlicher  Grundlage  auszugestaltenden  Wasser- 
stands- und  Hochwasser-Prognosendienstes  erforderlich  sind. 

6.  Speciell  vom  Standpunkte  der  Trift-,  Floss-  und  Schiff- 
fahrt. Die  Zweckmässigkeit  der  in  Anwendung  gebrachten  oder 
anzustrebenden  Normalbreiten  und  Fahrtiefen  mit  Bedachtnahme 
auf:  die  in  geraden  und  gekrümmten  Flussstrecken,  sowie  in 
den  Uebergängen  der  Flusskrümmungen  (Schwellen),  insbeson- 
dere beim  Normalwasserstande  vorhandene  oder  zu  erzielende 
benützbare  Fläche  des  Fahrwasser-Querprofiles,  auf  die  Dauer 
der  Fahrzeit-Perioden,  auf  den  Schiffswiderstand  unter  verschie- 
denen Verhältnissen,  bezw.  auf  diejenige  Gestalt  und  Tauchungs- 
tiefe der  Fahrzeuge,  welche  eine  möglichst  ökonomische  Aus- 
nützung der  Schiffahrtsstrasse  bedingen,  sowie  die  sonstigen,  den 
Binnenwasserverkehr  betreffenden  statistischen  Daten. 

7.  Das  Verhalten  des  Wassers  in  natürlichen,  und  zwar 
geraden,  sowie  gekrümmten  Flussstrecken,  ferner  in  künstlichen 
Durchstichen  mit  besonderer  Bedachtnahme  auf  die  durch  die 
Bewegung  des  Flussbettgrundes,  sowie  die  Verschiedenheit  der 
Wasserstands-  und  Getällsverhältnisse  bedingte  Serpentinirung 
des  Thalweges. 

8.  Der  Einfluss  der  Seitenzuflüsse,  sowie  der  Regulirungs-, 
Canalisirungs-  und  Bedeichungsbauten,  ferner  der  Bodenmeliora- 
tionen, namentlich  der  Ent-  und  Bewässerungsanlagen  auf  das 
Regime  der  Recipienten,  und  entgegengesetzt  die  Rückwirkung 
der  letzteren  auf  ihre  Seitengerinne. 

9.  Die  Wirkungsweise  verschiedenartiger  Regulirungs- 
systeme, sowie  das  insbesondere  in  den  Erhaltungskosten 
zum  Ausdrucke  gelangende  Widerstandsvermögen  der  in  Anwen- 
dung gebrachten  Regulirungsbauten  und  Baumaterialien  zum 
Zwecke  der  Feststellung  einer  möglichst  ökonomischen  Anord- 
nung, bezw.  Verwerthung  derselben. 

10.  Die  Bedingungen  . der  Eintiefung  und  Erhöhung  der 
Flussbette,  sowie  des  Gleichgewichtszustandes  zwischen  dem 
Wasserabflüsse  und  dem  Widerstandsvermögen  der  letzteren, 
mit  gleichzeitiger  Bedachtnahme  auf  die  Bildung,  Bewegung 
und  den  Abrieb  der  Geschiebe  bei  verschiedenen  Wasser- 
ständen. 

11.  Der  Einfluss  der  Wildbachverbauungen,  sowie  Ufer- 
bepflanzungen auf  das  Flussregime  überhaupt,  insbesondere  aber 
auf  die  Wasser-  und  Geschiebeabfuhr  im  Flussbette  und  in  dem 
freien  oder  eingedeichten  Ueberschwemmungsgebiete,  sowie  auf  die 
Regulirungsbauten. 

12.  Die  Bedingungen  und  Verhältnisse  der  Eisbildung,  der 
Eisschoppungen  und  der  Eisgänge,  sowie  ihre  Rückwirkung  auf 
den  Wasserabfluss,  auf  die  Gestaltung  der  Flussbette  und  auf 

j die  Regulirungsbauten. 

13.  Der  Einfluss  der  Trift  und  Flösserei  auf  das  Flussbett 
und  auf  die  Regulirungsbauten. 

14.  Der  Grad  der  Verunreinigung  der  Gewässer  bei  ver- 
schiedenen Wasserständen  durch  Einleitung  der  Fabrikswässer 

| und  städtischen  Canäle. 

d)  Die  stehenden  Gewässer,  als:  Seen,  Teiche,  Sümpfe 
und  Moore,  sowie  künstliche  Reservoirs;  der  Einfluss  der 
gedachten  Wasserbehälter  auf  die  Wasser-  und  Geschiebe- 
abfuhr in  den  Flüssen  und  auf  deren  Regime  im  Allge- 
meinen. 

e)  Die  Nutzbarmachung  der  Gewässer  im  All- 
gemeinen und  insbesondere  die  Verwendung 
der  Wasserkiäfte  zu  landwirthschaftlichen  und  industriellen 
Zwecken. 
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f)  Die  extremen  Wasserabflussverhältnisse  und  ihre  Folgen, 
so  namentlich  einerseits  die  Deichbrüche,  Ueber- 
schwemmungen  und  Wasserkatastrophen, 
andererseits  der  Wassermangel. 

g)  Die  Verfassung  einer  Hydrographie  Oesterreichs,  eventuell 
der  einzelnen  österreichischen  Flussgebiete. 

II.  Behelfe." 

A)  Für  allgemeine  Zwecke  des  hydrographischen  Dienstes. 

Unter  Beobachtung  des  Grundsatzes,  dass  der  hydro- 
graphische Dienst  wohl  nur  in  Betreff  eiuiger  Zweige  desselben 
an  die  Ländergrenzen  gebunden  werden  kann,  im  Allgemeinen 
jedoch  nach  den  in  sich  abgeschlossenen  Flussgebieten  eiuzu- 
ricliten  sein  wird,  sind  für  seine  allgemeinen  Zwecke  die  fol- 
genden Behelfe  zu  beschaffen : 

a)  Hydrographisch  - orographische  Uebersichtskarten 
der  Niederschlagsgebiete  sämmtlicher  österreichischer  Ge- 
wässer bis  zu  den  Hauptwasserscheiden  hinauf,  das  ist  ohne 
Rücksicht  auf  den  Umstand,  ob  die  letzteren  innerhalb  oder 
ausserhalb  der  Reichsgrenzen  liegen,  in  Massstäben  von 
1 : 750.000  und  von  circa  1 : 2,000.000. 

b)  Eine  hydrographisch  -orographisch-topo- 
graphische  Karte  der  Niederschlagsgebiete  sämmt- 
licher österreichischen  Gewässer  in  obgedachter  Ausdehnung, 
im  Massstabe  von  1 : 200.000. 

c)  E i n e tabellarische  Darstellung  des  Flächen- 
ausmasses  der  Niederschlagsgebiete  und  ihrer  Unterabthei- 
lungen. 

d)  Eine  Erläuterung  der  geologischen  Verhältnisse  der 
unter  a)  und  b)  gedachten  Niederschlagsgebiete  im  An- 
schlüsse an  die  bestehenden,  sowie  die  zur  Herausgabe  ge- 
langenden geologischen  Karten  mit  besonderer  Bedacht- 
nahme  auf  die  in  diesen  Gebieten  vorkommenden  Boden- 
arten, den  Grad  ihrer  Durchlässigkeit,  sowie  deren  vom 
hydrographischen  Gesichtspunkte  aus  überhaupt  in  Betracht 
fallende  Eigenschaften  beim  gleichzeitigen  Streben  nach 
einer  kartographischen  Darstellung  der  letzteren  (pedologi- 
scbe  und  Permeabilitätskarten). 

e)  Flusskarten,  und  zwar: 

1.  Uebersichtskarten, 

2.  Streckenkarten. 

f)  Längenprofile  der  Hauptrecipienten  und  ihrer  Zuflüsse. 

g)  Querprofile  der  Hauptrecipienten  und  ihrer  Zuflüsse. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Ausführung  der  unter 
e)  bis  f)  genannten  Behelfe,  insbesondere  aber  über  die  hiebei 
in  Anwendung  zu  bringenden  Massstäbe  und  über  die  in  diesen 
Behelfen  darzustellenden  Objecte,  sowie  die  hierin  anzuführen- 
den Daten  werden  durch  die  betreffenden  Durchtiihrungsinstructi- 
onen  normirt  werden. 

B)  Für  specielle  Zweige  des  hydrographischen  Dienstes. 

Zur  Durchführung  der  unter  I.  angeführten  Beobachtungen 

und  Erhebungen  sind  vor  Allem  anzustreben  : 

a)  Eine  den  Zwecken  des  hydrographischen  Dienstes  entspre- 
chende Ergänzung  und  Vertheilung  der  ombrometrischen 
Beobachtungsstationen,  sowie  Errichtung  der  zur  Messung 
der  jeweiligen  Schneedecke  nothwendigen  Schneepegel  nebst 
Sicherstellung  der  Registrirung  und  Einsammlung  der  be- 
züglichen Beobachtungsergebnisse. 

b)  Eine  Ergänzung  der  Pegelstationen  und  Regelung  ihrer  Be- 
obachtung, sowie  Einsammlung  der  bezüglichen  Beob- 
achtungsergebnisse. 

c)  Eine  systematische  Vornahme  der  hydrometrischen  Er- 
hebungen nach  jenen  verschiedenen  Richtungen,  welche  den 
speciellen  Zwecken  des  hygrographischen  Dienstes  entsprechen. 

d)  Eine  Instailirung  der  Versuchsstationen  für  die  sonstigen 
in  das  Gebiet  des  hydrographischen  Dienstes  einschlagen- 
den Aufgaben,  so  beispielsweise  für  das  Studium  des  Ver- 
sickerungs-  und  Verdunstungsprocesses  unter  verschiedenen 
Umständen  und  für  pedologische  Untersuchungen  mit  be- 
sonderer Bedachtnahme  auf  das  Meliorationswesen. 

Die  Bestimmungen  über  die  Anzahl  der  in  Action  zu 
setzenden  Ombrometer-  und  Pegelstationen,  ihre  Vertheilung, 
die  hiezu  geeigneten  Apparate,  sowie  die  Handhabung  der 
letzteren,  die  Regelung  ihrer  Beobachtung  und  Registrirung,  so- 
wie Einsammlung  der  diesbezüglichen  Ergebnisse,  die  Durch- 
führung der  hydrometrischen  Arbeiten  und  Behandlung  der  be- 
züglichen Vorrichtungen  (Fixpunkte,  Kilometermarken  etc.)  und 
Apparate  (hydrometrische  Flügel  in  ihren  verschiedenartigen 
Abarten  etc.),  sowie  die  Einrichtung  des  Wasserstandes-  und 
beziehungsweise  Hochwasser-Proguosendienstes  werden  gleich- 
falls durch  besondere  Instructionen  normirt  werden. 


§ 3. 

Grundlagen  für  die  Eintheilung  der  Länder  in 
hydrographischer  Beziehung. 

Den  Anforderungen  des  hydrographischen  Dienstes  ent- 
sprechend, muss  dessen  Regelung  im  Einklänge  mit  der  Dis- 
position der  Beobachtungsapparate  nach  Flussgebieten  erfolgen, 
wobei  in  administrativer  Beziehung  dem  Umstande  Rechnung  zu 
tragen  ist,  dass  einige  Flussgebiete  zu  zwei  oder  mehreren  Län- 
dern gehören. 

A.  Der  Complex  der  österreichischen  Länder,  vom  Ge- 
sichtspunkte der  Meeres-,  beziehungsweise  Stromgebiete  aufge- 
fasst, stellt  sich  nachfolgend  dar: 

I.  Im  Gebiete  des  Schwarzen  Meeres  liegen : 

a)  Das  Stromgebiet  der  Donau  in  den  nachstehenden,  von  ein- 
ander — vom  Standpunkte  der  Hydrographie  Oesterreichs 
— unabhängigen  Gebietsabschnitten,  und  zwar: 

1.  Die  Donaustrecke  Passau — Theben  (ungarische  Grenze) 

mit  den  betreffenden  Zuflüssen. 

2.  Das  Leithagebiet  bis  zur  ungarischen  Grenze. 

3.  Das  Raabgebiet  bis  zur  ungarischen  Grenze. 

4.  Das  Murgebiet  bis  zur  ungarischen  Grenze. 

5.  Das  Draugebiet  bis  zur  ungarischen  Grenze. 

6.  Das  Savegebiet  bis  zur  ungarischen  Grenze. 

7.  Das  Gebiet  des  oberen  Pruth. 

8.  Das  Gebiet  des  oberen  Sereth. 

b)  Das  Stromgebiet  des  oberen  Dniester. 

c)  Das  Stromgebiet  des  Dniepr,  bezw.  das  obere  Styr-  und 
Ikwagebiet. 

II.  Im  Gebiete  der  Ostsee  liegen: 

a)  Das  Stromgebiet  der  Weichsel. 

b)  Das  Stromgebiet  der  Oder. 

III.  Im  Gebiete  der  Nordsee  liegen : 

a)  Das  Stromgebiet  der  Elbe. 

b)  Das  Stromgebiet  des  Rhein. 

IV.  Im  Gebiete  des  Adriatischen  Meeres  liegen  : 

a)  Das  Stromgebiet  der  Etsch. 

b)  Das  Stromgebiet  des  Po. 

c)  Die  Küstenflüsse. 

B)  Von  den  obigen  Stromgebieten,  beziehungsweise  Strom- 
strecken liegen  ausschliesslich  oder  fast  ausschliesslich  inner- 
halb der  Grenzen  je  eines  einzigen  Landes : 

Der  Dniester,  Styr  und  Ikwa  im  Gebiete  von  Galizien. 

Der  Sereth  im  Gebiete  der  Bukowina. 

Die  Elbe  im  Gebiete  von  Böhmen. 

Der  Rhein,  die  Etsch  und  die  Zuflüsse  des  Po  im  Ge- 
biete von  Tirol  und  Vorarlberg. 

Die  Küstenflüsse  in  den  respectiven  Gebieten  von  Küsten- 
land und  Dalmatien,  während  die  übrigen  Stromgebietstheile, 
beziehungsweise  Stromstrecken  zu  den  verschiedenen  Ländern 
gehören,  und  zwar: 

a)  Im  Donaugebiete. 

I.  Die  Donaustrecke  Theben — Passau,  gehörend  zu  den 
Ländern : 

1.  Niederösterreich  mit  der  Donautheilstrecke  Theben — 
Isper-Mündung  nebst  beiderseitigen  Zuflüssen. 

2.  Oberösterreich  mit  der  Donautheilstrecke  Isper-Mün- 
dung—Passau  und  den  beiderseitigen  Zuflüssen. 

3.  Steiermark  mit  der  mittleren  Ennsstrecke  und  der 
Salzach,  ferner  der  obersten  Traunstrecke. 

4.  Salzburg  mit  der  oberen  Ennsstrecke  und  der  oberen 
Salzachstrecke  sammt  der  zum  Theile  über  Bayern  fliessen- 
den Saalach. 

5.  Tirol  mit  der  in  sein  Gebiet  fallenden  Innstrecke,  welche 
am  unteren  Ende  an  die  bayrische,  am  oberen  an  die 
schweizerische  Innstrecke  anstösst. 

II.  Das  Marchgebiet,  gehörend  zu  den  Ländern  Mähren, 
Niederösterreich  und  Böhmen. 

III.  Das  Leithagebiet,  gehörend  zu  Niederösterreich  und 
Ungarn. 

IV.  Das  Raabgebiet,  gehörend  zu  Niederösterreich,  Steier- 
mark und  Ungarn. 

V.  Das  Murgebiet,  gehörend  zu  den  Ländern  Steiermark 
und  Salzburg. 

VI.  Das  Draugebiet,  gehörend  zu  den  Ländern  Steiermark 
Kärnten  und  Tirol. 
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VII.  Das  Savegebiet,  gehörend  zu  den  Ländern  Steiermark 
und  Krain 

VIII.  Das  Pruthgebiet,  gehörend  zu  den  Ländern  Bukowina 
und  Galizien. 

b)  Im  Weich  selgebiete. 

Die  Weichsel,  gehörend  zu  den  Ländern  Galizien  und 
Schlesien. 

c)  Im  Odergebiete. 

Die  Oder,  gehörend  zu  den  Ländern  Mähren  und 
Schlesien. 

C)  Die  weitere  Eintheilung  der  einzelnen  Niederschlags- 
gebiete wird  auf  Grund  der  hydrographischen  Karten  erfolgen. 

§ 4. 

Norm  für  die  Durchführung  des  hydrographischen 
Dienstes  in  jenen  Flussgebieten,  welche  zu  zwei  oder 
mehreren  Ländern  gehören. 

Insofern  die  Aufgaben  der  einzelnen  Zweige  des  hydro- 
graphischen Dienstes  rücksichtlich  der  im  § 3 unter  B)  ange- 
führten, zu  zwei  oder  'mehreren  Ländern  gehörigen  Fluss- 
gebiete nicht  von  den  betreffenden  Länderverwaltungen  selbst- 
ständig und  ohne  Beeinträchtigung  der  Einheitlichkeit  der  allge- 
mein zu  beobachtenden  Grundsätze  erfüllt  werden  können, 
werden  dieselben  fallweise  nach  Massgabe  der  diesbezüglichen 
Weisungen  im  Wege  einer  Vereinbarung  zwischeii  den  hiezu  be- 
rufenen hydrographischen  Abteilungen  (§  5)  ihrer  systemati- 
schen Lösung  zuzuführen  sein. 

In  analoger  Weise  wird  in  Betreff  jener  Gewässer, 
welche  unter  dem  Einflüsse  der  in  die  andere  Reichsbälfte  oder 
ins  Ausland  fallenden  Anschlussstrecken  stehen,  mit  den  be- 
treffenden Behörden  und  beziehungsweise  mit  ihren  Organen 
das  nöthige  Einvernehmen  anzustreben  sein. 

§ 5- 

Organe  des  hydrographischen  Dienstes. 

Diese  Organe  sind: 

I.  Das  hydrographische  Centralbureau  im  k.  k.  Ministerium 
des  Innern. 

II.  Die  in  den  einzelnen  Ländern,  beziehungsweise  Fluss- 
gebieten bei  den  politischen  Landesstellen  zu  bestellenden  hydro- 
graphischen Abtheilungen. 

III.  Die  in  den  einzelnen  Ländern  zu  bestellenden  Hilfs- 
organe für  die  Beobachtung  der  Ombrometer  und  Pegel. 

§ 6. 

Der  Wirkungskreis  der  im  § 5 genannten  Organe. 

I.  Das  hydrographische  Centralbureau. 

Das  dem  Wasserbaudepartement  im  k.  k.  Ministerium  des 
Innern  angegliederte  „K.  k.  hydrographische  Centralbureau“  be- 
sorgt die  eigentliche  technisch-administrative  Leitung  des  hydro- 
graphischen Dienstes  in  der  diesseitigen  Reichshälfte  zum 
Zwecke  einer  baldigen  Realisirung  der  im  § 1 erörterten  Auf- 
gaben, beziehungsweise  einer  zweckentsprechenden  Durchführung 
der  im  § 2 specificirten  Beobachtungen,  Erhebungen,  Studien  und 
Sammlungen,  insofern  diese  Agenden  in  erster  Linie  den  im  § 5 
unter  II.  und  III.  genannten  Organen  zukommen,  und  hat  im 
Besonderen  die  nachstehenden  Functionen: 

1.  Die  Mitwirkung  bei  der  Verfassung  der  den  hydrogra- 
phischen Dienst  betreffenden  Gesetzentwürfe,  Verordnungen  und 
Instructionen,  sowie  die  Verfassung  der  sonstigen  einschlägigen 
Publicationen  und  beziehungsweise  graphischen  Darstellungen, 
darunter  der  im  § 2,  Abschnitt  II.,  A unter  a),  b),  c)  uud  d) 
angeführten  kartographischen  Behelfe. 

2.  Die  allgemeine  oder  fallweise  Anregung  der  in  ein- 
zelnen Flussgebieten  vorzunehmenden  Aufnahmen,  Erhebungen 
und  Studien,  die  Andeutung  der  Art  ihrer  Durchführung,  sowie 
überhaupt  die  Ueberwachnng  des  hydrographischen  Dienstes. 

3.  Die  Sammlung,  Zusammenstellung,  Bearbeitung,  Ver- 
öffentlichung und  Verwerthung  des  von  den  hydrographischen 
Länderabtheilungen  einlangenden  oder  sonst  requirirten  Er- 
bebungsmaterials,  und  zwar  des  letzteren,  sofern  es  die  zur  dies- 
seitigen Reichshälfte  gehörigen  Flussgebiete  betrifft  oder  vom 
allgemeinen  wissenschaftlichen  Interesse  ist,  ferner  die  Ver- 
fassung einer  Hydrographie  Oesterreichs,  beziehungswvise  der 
Flussgebiete. 

4.  Das  Studium  aller  Neuerungen  und  Fortschritte  auf 
dem  Gebiete  der  Hydrographie,  namentlich  in  Betreff  der  Ver- 
besserung der  für  hydrographische  Zwecke  dienenden  Apparate, 
die  Vornahme  der  sich  als  nothwendig  erweisenden  Ergänzung 


und  Berichtigung,  eventuell  eine  Neuaufstellung  der  in  das 
Gebiet  des  Wasserbauwesens  einschlagenden  Messungs-  und 
Rechnungsmethoden,  sowie  jener  Formeln,  welche  sich  auf 

a)  den  ursächlichen  Zusammenhang  zwischen  dem  Nieder- 
schlage und  der  Wasserabfuhr  in  den  Recipienten; 

b)  die  Wassergeschwindigkeit  und  Menge  in  den  letzteren 
unter  verschiedenen  Umständen; 

c)  den  Wasserabfluss  bei  Wehr-,  Schleusen-  und  sonstigen 
Einbauten; 

d)  die  übrigen  in  den  Flussbetten  wahrzunehmenden  Er- 
scheinungen beziehen. 

5.  Zur  Förderung  der  gedachten  wissenschaftlichen  und 
praktischen  Zwecke  wird  das  hydrographische  Centralbureau  mit 
den  verwandten  wissenschaftlichen  Anstalten  des  Inlandes,  ins- 
besondere dem  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute,  der 
k.  k.  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus,  der 
k.  k.  geologischen  Reicbsanstalt  und  dem  hydrotechnischen 
Bureau  des  k.  k.  Handelsministeriums,  sodann  mit  den  sonstigen 
in  den  Ländern  der  diesseitigen  Reichshälfte  bestehenden, 
analoge  Zwecke  verfolgenden  Anstalten,  Organen  der  autonomen 
Vertretungen,  Genossenschaften  und  Vereine,  schliesslich  mit 
den  verwandten  Anstalten  und  Vereinen  der  anderen  Reichs- 
hälfte und  des  Auslandes  in  Verbindung  treten  und  einen  Aus- 
tausch der  in  das  Gebiet  der  Hydrographie  einschlagenden 
Publicationen  und  Schriften  anbahnen. 

6.  Dis  Ueberprüfung  der  aus  den  einzelnen  Ländern,  be- 
ziehungsweise Flussgebieten  einlaufenden  Anträge,  Kostenüber- 
schläge und  Jahrespräliminare,  welche  sich  auf  die  Reactivirung 
oder  Neuanlage  der  Ombrometer-  oder  Pegelstationen,  die  Re- 
gelung des  bezüglichen  Beobachtungsdienstes,  sowie  die  sonstigen 
in  den  hydrographischen  Dienst  der  Länder  fallenden  Vor- 
richtungen und  Anschaffungen  beziehen. 

7.  Die  Verwerthung  des  gesammelten  und  bearbeiteten 
Materials  für  wasserbautechnische  Zwecke  und  in  erster  Linie 
für  die  Begutachtung  der  im  Wege  des  Wasserbaudepartements 
im  k.  k.  Ministerium  des  Innern  einlangenden  wasserbaulichen 
Projecte  und  sonstigen  Angelegenheiten,  insofern  es  hiebei  auf 
den  hydrographischen  Standpunkt  ankommt,  schliesslich  die 
eventuelle  Mitwirkung  bei  der  Verfassung  der  Flussregulirungs- 
und sonstigen  wasserbaulichen  Projecte. 

8.  Die  Stellung  allfälliger,  den  hydrographischen  Dienst 
betreffender  Anträge  an  das  k.  k.  Ministerium  des  Innern. 

II.  Die  hydrographischen  Länderabtheilungen- 

In  den  einzelnen  Ländern  der  diesseitigen  Reichshälfte 
werden  bei  den  Baudepartements  den  betreffenden  Landesstellen 
hydrographische  Abtheilungen  errichtet,  welche  unter  thuu- 
lichster  Mitwirkung  der  staatlichen  Baubezirksorgane  und  mit 
Bedachtnahme  auf  die  im  § 3 angedeutete  Gliederung  dev  Fluss- 
gebiete die  einschlägigen  Agenden  des  hydrographischen  Dienstes 
zu  besorgen  haben.  Die  hydrographischen  Abtheilungen  werdeu 
in  der  Erfüllung  ihrer  Aufgaben  gemäss  den  für  die  einzelnen 
Länder  aufzustellenden  Organisationsstatuten  nach  Bedarf  und 
nach  Massgabe  der  diesfälligen  Vereinbarungen  durch  die  auto- 
nomen Vertretungen,  durch  wissenschaftliche  Vereine  und  even- 
tuell durch  auf  diesem  Gebiete  hervorragend  wirkende  Persön- 
lichkeiten unterstützt  werden. 

Auch  werden  einzelne  den  gedachten  Kreisen  angehörende 
Persönlichkeiten  zu  den  comraissionellen  Berathuugen  dieser 
Abtheilungen,  sowie  zur  Mitwirkung  bei  den  diesfälligen  Arbeiten 
heranzuziehen  sein. 

Diese  hydrographischen  Abtheilungen  haben  insbesondere 
die  nachstehenden  Agenden  zu  besorgen  : 

1.  Die  Durchführung  der  im  § 2 angeführten  Beobach- 
tungen, Erhebungen  und  Studien  im  Bereiche  ihres  Wirkungs- 
kreises mit  Bedachtnahme  auf  die  Bestimmung  des  § 4 — nebst 
Ueberwachung  der  Durchführung  der  den  Hiltsorganen  des 
hydrographischen  Dienstes  zukommenden  Agenden  — Alles  im 
Sinne  der  diesfälligen  Dienstinstructionen  und  speciellen 
Aufträge. 

2.  Das  Einsammeln  der  von  den  Hilfsorganen  einlangen- 
den Erhebungsresultate,  ihre  Registrirung  nach  den  bezüglichen 
Vorschriften  und  Formularen,  sowie  die  Vorlage  derselben  sammt 
den  Ergebnissen  der  eigenen  Erhebungen  an  das  hydrographische 
Centralbureau  in  den  festgesetzten  Terminen. 

Hiezu  gehören  auch  jene  Daten,  welche  sich  auf  die 
Zusammenstellung  einer  Statistik  der  einzelnen  Zweige  der 
Hydrographie  beziehen. 

3.  Das  Studium  aller  Neuerungen  und  Fortschritte  auf 
dem  Gebiete  der  Hydrographie  behufs  ihrer  Verwerthung  in  der 
unter  I 4 angedeuteten  Richtung  und  die  Stellung  der  bezüg- 
lichen Anträge  an  das  hydrographische  Ceutralburoau. 
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4.  Der  executive  Wasserstands-,  beziehungsweise  Hoch- 
wasserprognosendienst nebst  Durchführung  aller  jener  Er- 
hebungen in  den  respectiven  Flussgebieten,  welche  sich  zur  Be- 
schaffung der  wissenschaftlichen  Grundlagen  für  diesen  Dienst 
a.’s  nothwendig  erweisen  werden  und,  bis  ein  so  gedachter  Dienst 
eingeführt  ist,  die  Mitwirkung  bei  der  Durchführung  des  Hoch- 
wasserwarnungsdienstes. 

5.  Die  Verfassung  der  Anträge  und  Kostenüberschläge  für 
die  im  Zwecke  des  hydrographischen  Dienstes  in  den  respectiven 
Flussgebieten  und  Ländergebieten  nothwendige  Reactivirung, 
Neuinstallirung  und  Handhabung  der  Beobachtungsapparate,  so- 
wie für  die  Anschaffung  der  hydrographischen  Apparate  und 
für  Besorgung  der  sonstigen  mit  diesem  Dienste  verknüpften 
Erfordernisse. 

6.  Die  Auswahl  und  Bestellung  des  zur  Besorgung  des 
Ombrometer-  und  Pegelbeobachtungsdienstes  erforderlichen 
Hilfspersonals,  eventuell  Erstattung  der  diesfälligen  Anträge  an 
das  Centralbureau. 

7.  Die  sonstigen  Bestimmungen  in  Betreff  des  executiven 
Dienstes  und  die  Gebahrung  mit  den  zur  Verfügung  gestellten 
Crediten  werden  durch  die  bezüglichen  Vorschriften  normirt. 

III.  Die  Hilfsorgane  des  hydrographischen 
Dienstes. 

Nachdem  das  gegenwärtig  vorhandene  Netz  der  Ombro- 
meter- und  Pegelstationen  für  Zwecke  der  Hydrographie  nicht 
ausreicht  und  vielmehr  erheblich  verdichtet  werden  muss,  hiebei 
jedoch  auf  Grund  der  bisherigen  Erfahrungen  vor  Allem  mit  der 
Thatsache  zu  rechnen  ist,  dass  die  Bestellung  einer  entsprechen- 
den Anzahl  freiwilliger  Beobachter  aus  den  Privatkreisen  ins- 
besondere für  die  abseits  der  bewohnten  Ortschaften  gelegenen, 
zumeist  aber  sehr  wichtigen  Stationen  grossen  Schwierigkeiten 
begegnet,  so  werden  nach  erfolgter  Feststellung  der  erforder- 
lichen Ombrometer-  uod  Pegelstationen,  zu  deren  Beobachtung 
und  Registrirung  vor  Allem  sämmtliche  der  Staatsverwaltung 
direct  zur  Verfügung  stehenden  Organe,  sofern  sie  für  diesen 
Dienst  geeignet  sind  und  die  betreffenden  Beobachtungstationen 
in  ihrem  Aufenthaltsorte  liegen,  sowie  in  der  Voraussetzung, 
dass  sie  durch  diesen  Dienst  in  der  Erfüllung  ihrer  eigentlichen 
Berufspflichten  nicht  behindert  werden,  im  Wege  der  compe- 
tenten  Vorgesetzten  Stellen  nach  Bedarf  herangezogen,  und  zwar: 

1.  Das  staatliche  mindere  Strassen-  und  Wasserbau- 
personal. 

2.  Das  Personal  der  staatlichen  Forstdomänen-  und 
Bergwerksverwaltungen,  sowie  die  forsttechnischen  Organe  der 
politischen  Verwaltungen  und  der  Wildbachverbauung. 

3.  Die  Stations-  und  Bahnaufsichtsorgane  der  k.  k.  Oesterr. 
Staatsbabnen. 

4.  Die  Organe  der  k.  k.  Post-  und  Telegraphenämter. 

5.  Die  k.  k.  Finanzwachorgane. 

Ausserdem  werden  zu  dem  Ombrometer-  und  Pegel- 
beobachtungsdienste nach  Massgabe  der  Erfolge  der  diesfälligen 
Behandlungen  und  beziehungsweise  nach  Bedarf  heranzu- 
ziehen sein: 

6.  Die  Wasserbau-  und  sonstigen  Organe  der  an  dem 
hydrographischen  Dienste  [betheiligten  autonomen  Vertretungen, 
der  Schiffahrtsunternehmungen,  der  Wassergenossenschaften, 
Vereine  (Alpenvereine  u.  dgl.),  Landwirthschafts-Gesellschaften, 
Forstvereine,  Bergwerke  und  Industrieanstalten  etc. 

7.  Das  private  Forstpersonal. 

8.  Die  Stations-  und  Bahnaufsichtsorgane  der  österr. 
Privateisenbahnen. 

9.  Die  Geistlichkeit. 

10.  Das  Unterrichtspersonal  im  Allgemeinen,  insbesondere 
aber  jenes  der  Volks-  und  Bürgerschulen. 

11.  Sonstige  Körperschaften,  Privatpersonen. 

Insofern  die  unentgeltliche  Bedienung  der  Ombrometer- 
und  Pegelbeobachtuugsstationen  nicht  sichergestellt  werden 
kann,  sowie  in  jenen  Fällen,  in  welchen  eine  Entlohnung  der 
besonders  verdienstlichen  Leistungen  sich  als  gerechtfertigt  er- 
weist, können  den  einzelnen  Beobachtern  entsprechende  Jahres- 
renumerationen  bewilligt  werden. 

§ 7. 

Dienstlicher  Verkehr. 

Insofern  es  sich  um  die  Sammlung,  Erörterung,  Berich- 
tigung und  Verwerthung  der  hydrographischen  Daten  im  Rahmen 
der  bereits  bewilligten  Credite  und  im  Rahmen  der  erfolgten 
Verfügungen,  Instructionen  und  Vereinbarungen,  ferner  um  An- 
gelegenheiten rein  wissenschaftlicher  Natur,  demnach  auch  um 
den  Austausch  der  Publicationen  handelt,  verkehrt  das  Central- 
bureau mit  den  in  Betracht  kommenden  Behörden  und,  so  weit 


es  die  dienstliche  Organisation  gestattet,  mit  deren  Fachab- 
theilungen, Anstalten,  Vereinen  und  Privatpersonen  des  In-  und 
Auslandes,  ferner  mit  den  hydrographischen  Länderabtheilungen 
unmittelbar. 

In  allen  sonstigen  Fällen  ist  dagegen  der  Verkehr  des 
hydrographischen  Centralbureau,  sowie  der  hydrographischen 
Länderabtheilungen  auf  den  vorgeschriebenen  Dienstweg  an- 
gewiesen. 

Der  Correspoudenzverkehr  in  Angelegenheiten  des  hydro- 
graphischen Dienstes  findet  in  der  durch  das  Gesetz  vom  2. 
October  1865  (R.-G.-Bl.  Nr.  108)  festgesetzten  Ausdehnung  nach 
Massgabe  der  in  den  diesfälligen  Durchführungsinstructionen 
normirten  Bestimmungen  portofrei  statt. 

Wien,  im  December  1894. 


Inland. 


Parlamentarisches. 

In  der  337.  (Abend-)  Sitzung  des  Abgeordneten- 
hauses vom  19.  December  ergreift  das  Wort  Se.  Excellenz  der 
Handelsminister  Graf  Wurmbrand: 

In  einer  in  der  306.  Sitzung  des  hohen  Abgeordnetenhauses 
vom  16.  October  an  mich  gerichteten  Interpellation  haben  die 
Herren  Abgeordneten  Kaiser  und  Genossen  nachfolgende  An- 
fragen gestellt: 

„1.  Worin  liegt  die  Verzögerung  des  Baues  der  Linie 
Lindewiese — Barzdorf  begründet? 

2.  Gedenkt  der  Handelsminister,  im  Interesse  der  Förde- 
rung des  wirthschaftlichen  Lebens  Schlesiens  die  Durchführung 
des  Baues  der  genannten  Linie  und  dadurch  die  Vollendung 
dieses  Bahnbaues  möglichst  zu  beschleunigen  ?“ 

In  Beantwortung  dieser  Interpellation  beehre  ich 
mich,  zur  Kenntniss  des  hohen  Hauses  zu  bringen,  dass  die  In- 
angriffnahme des  Baues  der  zufolge  des  Gesetzes  vom  27. 
December  1893  (R.-G.-Bl.  Nr.  199)  auf  Staatskosten  herzustel- 
lenden Localbahn  von  Lindewiese  zur  Reichsgrenze  bei  Barzdorf 
von  der  vorgängigen  Austragung  eine  Reihe  technischer  Vor- 
arbeiten abhängig  erschien,  welche  eine  mit  Zeitaufwand  ver- 
bundene Vervollständigung  der  Projectsarbeiten  bedingte. 

Zunächst  musste  das  noch  von  der  Oesterr.  Localeisen- 
bahngesellschaft herstammende  Detailproject,  um  als  Grundlage 
für  die  Vergebung  des  Baues  nach  dem  bei  Staatsbauten  ange- 
nommenen Systeme  der  Vergütung  nach  Einheitspreisen  dienen 
zu  können,  in  mehrfachen  Beziehungen,  insbesondere  durch  Er- 
mittlung der  Ausmasse  der  einzelnen  Arbeitsherstellungen,  er- 
gänzt werden. 

Weiter  stellte  sich  nach  dem  Ergebnisse  der  politischen 
Begehung  die  Nothwendigkeit  heraus,  für  zwei  Theilstrecken 
Variantenprojecte  neu  aufzustellen,  welche  sohin  einer  neuer- 
lichen commissioneilen  Prüfung  unterzogen  werden  mussten. 

Die  erwähnten  technischen  Vorarbeiten,  welche  im  Laufe 
des  diesjährigen  Sommers  und  Herbstes  durch  die  in  Freiwaldau 
activirte  k.  k.  Bauleitung  durchgeführt  wurden,  sind  nunmehr 
zum  Abschlüsse  gelangt,  und  wird  sohin  auf  Grund  der  bereits 
am  5.  December  erfolgten  Ausschreibung  mit  der  Vergebung  der 
Bauarbeiten  im  öffentlichen  Offertwege  demnächst  vorge- 
gangen werden. 

Hienach  ist  für  die  Fertigstellung  der  projectirten  Bahn- 
linie Lindewiese— Barzdorf  eine  Verzögerung  um  so  weniger  zu 
besorgen,  als  gerade  die  sorgfältige  Klarstellung  der  technischen 
Grundlagen  die  beste  Gewähr  dafür  bietet,  dass  die  eigentlichen 
Bauarbeiten  glatt  und  prompt  von  Statten  gehen. 

Bei  dieser  Sachlage  kann,  entgegen  den  geäusserten  Be- 
sorgnissen, die  Bauvollendung  und  Betriebseröffnung  der  ge- 
nannten Bahnlinie,  deren  hervorragende  wirthschaftliche  Bedeu- 
tung Seitens  der  Regierung  keineswegs  unterschätzt  wird,  für 
die  Mitte  des  Jahres  1896  mit  voller  Zuversicht  gewärtigt  werden. 


Eisenbalm-Projecte  und  Bau. 

Böhmische  Nordbahn.  (Linie  Prag  — Georgswalde- 
Ebersbach:  Eiskeller  in  Bakow.)  In  der  Station  Bakow 
wird  für  Zwecke  des  Restaurateurs  Anton  Prochazka  ein  Eis- 
keller hergestellt.  [27.  November,  Z.  64.559.] 
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Aussig  - Teplitzer  Eisenbahn.  (Linie  Aussig  — 
Komotau:  Traversirung  des  Bahnkörpers  durch 
eine  Wasserleitung.)  Das  Project  für  Unterfahrung  des 
Bahnkörpers  in  km  22'289  und  20032  der  Strecke  Aussig— 
Komotau,  sowie  in  km  0-4/5  der  Schleppbahn  zum  Elisabeth- 
schachte durch  eine  von  der  Gemeinde  Settenz  zum  Theil  be- 
reits ausgeführte,  zum  Theil  noch  projectirte  Wasserleitung 
wurde  genehmigt.  [23.  November,  Z.  61.911.] 

Böhmische  Westbahn.  (Linie  Stupno]-Braz  — Rad- 
nitz:  Staatliche  Collaudirung.)  Am  3.  October  wurde 
die  staatliche  Collaudirung  des  Bahnflügels  Stupno  Braz — Rad- 
nitz durchgeführt.  Das  Ergebniss  war  befriedigend  und  wurde 


nur  die  Ausführung  geringfügiger  Nacharbeiten  als  notbwendig 
erkannt.  [17.  November,  Z.  60.776.] 

Oesterr.  Nordwestbahn.  (Bauliche  Herstellung  am 
Bahn  hofe  in  Wien.)  In  der  Station  Wien  wurde  eine  Kessel- 
anlage zum  Zwecke  des  Vorwärmens  der  zur  Abfahrt  bestimmten 
Züge  hergestellt.  [29.  November,  Z.  65.028.] 

— (Linie  Deutschbrod-Liebau:  Bauliche  Her- 
stellung in  Z d i r e t z - K r e u z b e rg.)  Für  Zwecke  der  Firma 
J.  Multerer’s  Enkel  in  Deutschbrod  wurde  in  der  Station 
Zdiretz-Kreuzberg  ein  Salzmagazin  errichtet. 

[1.  December,  Z.  65.354.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Ausweis  über  die  im  III.  Quartal  1894  auf  den  österreichischen  Eisenbahnen  zur  Eröffnung  gelangten  Stationen 

und  Haltestellen. 


Name  der 
Bahn- 
verwaltung 


Name  der  Station,  bezw.  Haltestelle 


Eröffnungs-Tag 


Für  welchen  Verkehr 


Anmerkung 


5 * 

_i_ 

ea  CS) 


Haltestelle: 

Siepietnica  (zwischen  den  Stationen  Biecz 
und  Skotyszyn  der  Strecke  Zwardon — 
Husyatin) 


Stationen: 

Rogöäno  (zwischen  den  Stationen  Lancut 
utidPrzeworsk  der  Strecke  Krakau— Lemberg) 


Linz-Umschlagplatz  (Abzweigung  von 
der  Station  Linz  der  Strecke  Wien — Salz- 
burg) 


15.  Juli 


1.  August 


Für  den  Personen- 
und  Gepäcksverkehr 


Für  den  Personen-, 
Gepäcks-  und  Eilgut- 
verkehr, sowie  für  den 
Frachtenverkehr  in 
ganzeu 

Wagenladungen 


Für  den  Eil-  und 
Frachtgüterverkehr 


Die  Gebührenberechnung  erfolgt  nach 
den  reglementarischen  Bestimmungen 
vom  1.  Jänner  1893  und  nach  den  Tarifen 
für  die  Beförderung  von  Personen, 
Reisegepäck,  Expressgut  und  Hunden. 
Die  Fahrkartenausgabe  erfolgt  in  der 
Haltestelle  selbst. 


Die  Gebührenberechnung  für  den  Per- 
sonen- und  Gepäcksverkehr  erfolgt  nach 
den  oben  genannten  Bestimmungen,  jene 
für  den  Güterverkehr  aber  auf  Grund 
des  Nachtrages  IV  zum  Localgütertarif, 
Theil  II,  Heft  2. 


Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  des  Nachtrages  IV  zum  Local- 
gütertarif, Theil  II,  Heft  1. 


Haltestellen: 

Holasek  (zwischen  der  Haltestelle  Nenno- 
witz  und  der  Station  Chirlitz-Turas  der 
Strecke  Brünn — Prerau) 


Schwansdorf  (zwischen  der  Station  Bautsch 
und  der  Halte-  und  Ladestelle  Tschirm  der 
Localbahn  Zauchtl-Bautsch) 


9.  Juli 


24.  September 


Für  den  Arbeiter- 
verkehr 


Für  den  beschränkten 
Frachtgüterverkehr  in 
ganzen  Wagenladungen 


Oesterr. 
Nordwest- 
bahn und  Süd- 
Norddeutsche 
Verblndungs  • 
bahn 


Haltestelle: 

Öastolowitz-Haltestelle  (zwischen  den 
Stationen  Öastolowitz  und  Reichenau  a.  Kn. 
der  Reichenau  a.  Kn.  - Solnitzer  Localbahn) 


1.  August 


Für  den  Personen- 
und  beschränkten 
Gepäcksverkehr 


In  dieser  Haltestelle  nehmen  nur  die 
Arbeiterzüge  Nr.  941  und  942  an  jedem 
Werktage  zur  Aufnahme  und  Absetzung 
von  Arbeitern  und  Arbeiterinnen  Auf- 
enthalt. Im  Verkehre  mit  dieser  Arbeiter- 
haltestelle gelangen  nur  in  der  Station 
Brünn,  und  zwar  Arbeiter-Wochenbillets 
III.  Classe,  welche  mit  den  oben  ange- 
gebenen Zügen  zur  je  einmaligen  Hin- 
und  Rückfahrt  an  den  sechs  Wochen- 
tagen, ausnahmlich  der  Feiertage,  be- 
rechtigen, zum  Preise  von  50  kr.  zur 
Ansgabe.  Weiteis  werden  in  der  Sta- 
tion Brünn  nach  Holasek  im  Sinne  des 
ab  1.  April  1891  gütigen  Personentarifes 
der  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn  Ar- 
beiter-Tour-  nnd  Retonrkarten  III.  Classe 
zum  ermäesigten  Preise  von  10  kr.  auf 
Grund  von  Arbeiter-Legitimationen  aus- 
gegeben. 


Die  Gebührenberechnung  erfolgt  auf 
Grund  des  Nachtrages  IX  zu  den  ab 
1.  Juni  1888  gütigen  Gebührentarifen 
tür  die  Localbahnen  der  Kaiser  Ferdi- 
nands-Nordbahn. 

Die  Haltestelle  Schwansdorf  war  bisher 
nur  für  den  Personen-  und  Gepäcks- 
verkehr eingerichtet. 


Die  Gobfihreuberechnung  erfolgt  nach 
don  Tarifen  für  den  Personen-,  Gepäcks-. 
Eilgut-  und  Frachtenverkehr  der  Rei- 
chenau a.  Kn. -Solnitzer  Lncnlbahn  vom 
20.  October  1893. 


Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Betriebsergebnisse  deutscher 
Eisenbahnen  im  Monate  October.)  Die  im  Reichs- 
Eisenbahnamte  aufgestellte  Uebersicht  der  Betriebsergebnisse 
deutscher  Eisenbahnen  für  den  Monat  October  ergibt  für  die 
68  Bahnen,  die  auch  schon  im  entsprechenden  Monate  des 
Vorjahres  im  Betriebe  waren  und  zur  Vergleichung  gezogen 


werden  konnten,  mit  einer  Gesammtbetriebslänge  von  38.448  02 km. 
Folgendes: 

Im  Monate  October  betrug  die  Einnahme: 

a)  aus  dem  Personen  verkehre:  im  Ganzen  29,420.880 
Mark  oder  360.756  Mk.  mehr  als  in  demselben  Monat 
des  Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  780  Mk.  oder 
0-26  pCt.  weniger  als  in  demselben  Monate  des  Vorjahres; 

b)  ans  dem  Güterverkehre:  im  Ganzen  82,710.549  Mk. 
oder  1,907.323  Mk.  mehr  als  in  demselben  Monat  des  Vor- 
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jahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  2158  Mk.  oder  0'89  pCt. 
mehr  als  in  demselben  Monate  des  Vorjahres. 

In  der  Zeit  vom  Beginn  des  Etatsjahres  bis 
Ende  October  betrug  die  Einnahme: 

A.  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  die  Zeit 
vom  1.  April  bis  31.  März  umfasst: 

a)  aus  dem  Personenverkehre:  im  Ganzen  192,145.542 
Mark  oder  5,300.022  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume 
des  Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  6256  Mk.  oder 
1‘20  pCt.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres; 

b) aus  dem  Güterverkehre:  im  Ganzen  432,536.264  Mk. 
oder  6,514.276  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  13.840  Mk.  oder 
0‘04  pCt.  weniger  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres. 

B.  Bei  denjenigen  Bahnen,  deren  Rechnungsjahr  mit  dem 
Kalenderjahre  zusammenfällt: 

a)  aus  dem  Personen  verkehr  e:  im  Ganzen  58, 053. 229  Mk. 
oder  2,373.751  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  8510  Mk.  oder  2 89  pCt. 
mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres; 

b)  aus  dem  Güterverkehre:  im  Ganzen  103,523.866  Mk. 
oder  1,361.535  Mk.  mehr  als  in  demselben  Zeiträume  des 
Vorjahres  und  auf  1 km  Betriebslänge  15.003  Mk.  oder  0 01  pCt. 
weniger  als  in  demselben  Zeiträume  des  Vorjahres. 

Preussen.  (Aenderung  von  Stationsnamen.)  Zur 
Unterscheidung  der  an  der  Berlin-Hamburger  Stammbahn  ge- 
legenen Station  Ha  g e n ow  von  der  an  der  neu  eröffneten  Strecke 
Hagenow — Wittenburg  gelegenen  Station  Hagenow  (Stadt)  hat  die 
erstere  Station  — soweit  der  Güter-  und  Vieh-  u.  s.  w.  Ver- 
kehr in  Betracht  kommt  — die  Bezeichnung  „Hagenow 
(Heide)“  erhalten. 

— (Bahnsteigsperre  auf  den  Staatsbahnen.) 
Die  Bahnsteigsperre  ist  seit  dem  15.  November  auch  auf  den 
Linien  Jüterbog— Röderau,  Zossen — Elsterwerda,  Dessau— Köthen, 
Weissenfels — Zeitz,  Leipzig— Leutzsch— Zeitz— Probstzella,  Neu- 
dietendorf— Ritschenhausen  und  Plaue — Ilmenau  eingeführt. 
Ferner  haben  am  1.  December  auch  die  Linien  Kohlfurt — 
Rosslau — Magdeburg  und  Halle — Kottbus— Sagan,  sowie  die 
Linien  Magdeburg— Oschersleben — Börssum— Holzminden,  Eils- 
leben— Schöningen — Jerxheim,  Helmstedt  — Schöningen,  Jerx- 
heim—Wolfenbüttel,  Braunschweig — Börssum  — Harzburg,  Oschers- 
leben—Thale,  Schönebeck — Stassfurt — Güsten,  Köthen— Bern- 
burg— Güsten — Aschersleben  und  Halle  a.  d.  S. — Halberstadt — 
Goslar— Seesen  die  Bahnsteigsperre  erhalten. 

Schweiz.  (Eröffnung  d er  B a h n s tre  cke  Et  z we  ilen— 
Feuerthalen.)  Am  1.  November  gelangte  die  Theilstrecke  Etz- 
weilen — Feuerthalen  der  Linie  Etzweilen — Schaffhausen  zur  Er- 
öffnung. Die  Stationen  Schlattirigen,  Diessenhofen,  Schlatt  und 
Feuerthalen  sind  für  den  Gesammtverkehr,  die  Station  Lang- 
wiesen nur  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr  eingerichtet. 
Die  Eröffnung  der  Schlussstrecke  Feuerthalen — Schaffhausen 
wird  voraussichtlich  erst  im  Frühjahr  1895  erfolgen. 

Italien.  (Generalversammlung  der  Actionäre 
der  Sicilischen  Eisenbahnen.)  Am  27.  November  fand 
in  Rom  die  diesjährige  Generalversammlung  der  Actionäre  der 
Gesellschaft  der  Sicilischen  Eisenbahnen  statt.  Ungeachtet  der 
grossen  Schwierigkeiten,  welche  der  Verkehr  in  Sicilien  in  diesem 
Jahre  in  Folge  der  eingetretenen  Unruhen  zu  überwinden  hatte, 
konnte  der  Verwaltungsrath  nach  Prüfung  des  Rechnungs- 
abschlusses immerhin  eine  Dividende  von  Lire  32-50  pro  Actie 
festsetzen.  Ueberdies  beschloss  der  Verwaltungsrath,  angesichts 
der  jüngst  durch  Erdbeben  verursachten  Schäden,  5000  L.  den 
durch  diese  Ereignisse  betroffenen  Bediensteten  als  Unter- 
stützung zu  widmen.  Aus  dem  Rechnungsabschlüsse  ist  zu  ent- 
nehmen, dass  die  Gesammteinnahme  des  verflossenen  Betriebs- 
jahres 12,526.429-83  L.  betrug.  Diese  Summe  setzt  sich  zusammen 
aus  7,783.976  27  L.  des  Hauptnetzes,  1,322.298-25  L.  der  Er- 
gänzungslinien, 103.063-37  L.  der  auf  Rechnung  der  Gesellschaft 
betriebenen  Linien  Terranova — Comiso  und  Comiso — Modica, 
2,360.113-65  L.  als  Entgelt  für  den  Betrieb  von  zwei  Ergänzungs- 
linien und  956.978-29  L.  aus  anderen  Einnahmen.  Das  Gesammt- 
erträgniss  blieb  gegen  das  Vorjahr  um  250.147-34  L.  zurück. 
Die  Verwaltungs-  und  Betriebsauslageu  beliefen  sich  auf 
8,787.497-04  L.,  um  586.262  50  L.  mehr  als  im  Vorjahre,  welche 
Mehrauslage  in  der  Eröffnung  von  neuen  Linien  ihre  Begründung 
findet.  Zu  diesen  Auslagen  treten  noch  hinzu:  1,376.423-77  L. 
für  den  Reservefond  und  für  das  rollende  Material,  1,382.002"41  L. 
Staatsantheil,  18.890  62  L.  diverse  Auslageu  und  16.657  L.  für 
die  Amortisirung  des  Anlagecapitals,  so  dass  die  Gesammt- 
ausgaben  eine  Höhe  von  11,561.471-02  L.  erreichen.  Der  Rein- 


gewinn beträgt  964.958-81  L.,  um  416.707-49  L.  weniger  als  im 
Vorjahre. 

— (Projectirte  Linien  in  der  Provinz  Puglie 
[Apulien]).  Ein  Project  für  den  Bau  von  Ergänzungsbahnen 
in  der  Provinz  Puglie  (Apulien)  betrifft  den  Bau  von  zwei 
Linien,  von  welchen  die  eine  den  Bezirk  Capo  in  einer  Länge 
von  70  km  durchschneiden  und  in  Gagliano  abschliessen,  die 
andere  in  Francavilla  beginnen  und  nach  Berührung  von  Ceglie 
und  Martina  bis  zur  Grenze  der  Provinz  Bari  führen  soll,  um 
eine  Verbindung  mit  der  Bari-Locorotondo  zu  finden.  Letztere 
Linie  soll  45  km  lang  werden.  Der  Provinzialausschuss  hat  be- 
reits mit  dem  Erbauer  der  Bari-Locorotondo,  Ingenieur  Pietro 
Accini,  Verhandlungen  angeknüpft,  zufolge  welcher  Accini  sich 
verpflichtet  hat,  den  Bau  und  Betrieb  der  Linien  gegen  einen 
Betrag  von  4000  L.  pro  Kilometer  jährlich  für  die  Dauer  von 
70  Jahren  zu  übernehmen.  Ueberdies  sind  ihm  die  Gründe  für 
die  Stationen  unentgeltlich  zugesicbert.  Vom  Staate  wird  eine 
Subvention  von  3000  L.  Seitens  der  betheiligten  Gemeinden  in 
Anspruch  genommen  werden. 

— (Verein  der  italienischen  Localbahnen.)  Der 
Verein  der  italienischen  Localbahnen  hat  ein  Statut  für  ein 
Pensionsinstitut  für  die  Bahnen  von  localem  Interesse  in  Druck 
gelegt.  Dieses  Institut  wird  in  den  betheiligten  Kreisen,  wie 
begreiflich,  mit  Freuden  begrüsst. 


— (Rollendes  Materiale  der  Sicilischen  Eisen- 
bahn.) Der  Stand  des  rollenden  Materials  der  Sicilischen  Eisen- 
bahn war  am  30.  September  folgender: 


Material-Bezeichnung 

Im  Betrieb 

Im  Bau 

Zusammen 

I.  Locomotiven: 

Mit  ungekuppelten  Rädern  . . . 

— 

— 

— 

Mit  vier  gekuppelten  Rädern  . . 

35 

n 

46 

Mit  sechs  gekuppelten  Rädern  . 

73 

— 

73 

Mit  acht  gekuppelten  Rädern 

13 

4 

17 

Tender-Locomotiven  für  den  Zugs- 

dienst 

12 

— 

12 

Tender-Locomotiven  für  den  Ver- 

Schiebedienst 

8 

— 

8 

zusammen  . . . 

141 

15 

156 

II.  Personenwagen 

(für  den  Normaldienst): 

Salon-  und  Breakwagen  . . . . 

8 

— 

8 

Wagen  I.  Classe 

24 

— 

24 

Wagen  II.  Classe 

58 

— 

58 

Gemischte  I.  und  II.  CI.*.  . . . 

90 

10 

100 

Wagen  III.  Classe 

196 

30 

226 

Gemischte  II.  und  III.  CI.  . . . 

10 

— 

10 

(für  den  Secundärbetrieb) : 

Gemischte  I.  und  II.  CI 

10 

— 

10 

Wagen  III.  Classe 

10 

— 

10 

zusammen  . . . 

406 

40 

446 

III.  Gepäckswagen: 

Gewöhnliche 

48 

10 

58 

Mit  Postabtheilung 

12 

— 

12 

Mit  Closet 

10 

10 

20 

zusammen  . . . 

70 

20 

90 

IV.  Frachtwagen : 

Stallwagen 

9 

— 

9 

Für  Vieh  und  Frachten,  gedeckt 

1.074 

70 

1.144 

Offene  Frachtwagen,  hochbordig 

212 

90 

302 

Offene  Frachtwagen,  niederbordig 

336 

150 

486 

Offene  Frachtwagen  mit  niederem, 

zerlegbarem  Bord 

29 

— 

29 

Offene  Frachtwagen,  hochbordig, 

ä 30  t 

10 

— 

10 

Offene  Frachtwagen,  niederbordig, 

ä 30  t 

10 

— 

10 

Cisternen  wagen 

15 

— 

15 

Schotterwagen  

6 

— 

6 

mit  Krahn 

2 

— 

2 

zusammen  . 

1.703 

310 

2.013 

— (Adriatisches  Netz:  Linie  Parina  — Spezia.) 
Die  Schlussstrecke  Borgotaro — Pontremoli  und  damit  die  ganze 
Linie,  ist  bereits  dem  öffentlichen  Verkehre  übergeben  worden, 
zwar  ohne  besondere  Eröffnungsfeierlichkeit,  aber  unter  grosser 
Theilnahme  des  Publicums.  Eine  genauere  Bahnbeschreibung 
dieser  wichtigeren  Querlinie  liegt  uns  zur  Zeit  noch  nicht  vor. 
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— (Adriatisches  Netz:  Ersatz  cassirter  Fahr- 
betriebsmittel.) Die  General-Direction  der  Strade  Ferrate 
Meridionali  hat  dein  Ministerium  für  öffentliche  Arbeiten  einen 
Antrag  auf  Erneuerung  des  Ende  September  1894  ausser  Betrieb 
gesetzten  rollenden  Materials  unterbreitet.  Dieser  Antrag  bezieht 
sich  auf  nachstehendes  Materiale:  2 Salonwagen;  6 Personen- 
wagen I.  Classe  ä 4 Coupds  und  2 Aborte;  4 Personenwagen, 
gemischt,  mit  2 Coupds  I.  und  3 Coupös  II.  Classe,  mit  2 Aborten; 
16 Personenwagen  II.  Classe  mit  5 Coupds  und  2 Aborten;  2 Per- 
sonenwagen III.  Classe  mit  6 Coupds ; 3 Gepäckswagen ; 18  Wagen 
zum  Lebensmitteltransport;  51  Frachtwagen  mit  hohem  Bord. 
Die  Kosten  betragen  1,237.529-15  L. 

Russland.  (Eisenbahneröffnungen.)  Auf  den  Zufuhr- 
bahnen der  Charkow-Nikolajewer  Bahn  ist  der  Verkehr  eröffnet 
worden,  und  zwar:  von  der  Station  Lochwitza  bis  Gadjätsch 
am  15.  October;  von  der  Station  Boromljä  bis  Lebedin 
am  22.  October;  von  der  Station  Achtyrka  bis  zur  Stadt 
Achtyrka  am  22.  October.  Ferner  ist  auf  den  nachfolgenden 
Theilstrecken  der  Prokrowsk-Uralsker  Bahn  (jenseits  der  Wolga) 
der  Betrieb  eröffnet:  von  Mawrinka  bis  Altata  am  10.  Sep- 
tember; von  Noworosleika  bis  Tscbalykla  am  21.  Sep- 
tember. Endlich  ist  auf  der  Strandbahn  von  Petersburg  bis 
Ssestroretzk  die  Theilstrecke  No  w aj  a D er  e w n j ä bis  Lissi 
No  ss  am  15.  October  dem  Verkehr  übergeben  worden.  Der  letzte 
Theil  dieser  Bahn  (2  5 Werst)  soll  zu  Anfang  April  1895  eröffnet 
werden. 


Schiffahrt. 


Unterbrechung  der  Fahrten  durch  den  Canal  von 
Korinth.  Dem  „Journal  des  Chemins  de  fer“  entnehmen  wir 
folgende  Daten  über  die  theilweise  Verschüttung  des  Canals 
von  Korinth,  welche  dem  „Journal  des  Ddbats“  unterm  6.  De- 
cember  aus  Athen  zugekommen  sind:  Seit  einigen  Tagen  ist  der 
Verkehr  durch  den  Canal  in  Folge  massenhafter  Abrutschungen, 
welche  von  den  beiderseitigen  Canalböschungen  in  einer  Länge 
von  circa  60  m stattgefunden  haben,  vollständig  unterbrochen. 
Der  zu  einer  ausserordentlichen  Sitzung  einberufene  Verwal- 
tungsrath hat  nach  Anhörung  der  Ingenieure  und  nachdem  er 
von  der  grossen  Ausdehnung  der  Schäden  Kenntniss  genommen 
hat,  verfügt,  dass  bis  auf  Weiteres  der  Verkehr  von  Schiffen 
aller  Art  durch  den  Canal  eingestellt  werde.  Andererseits  hat 
die  Direction  eine  Commission  von  drei  Ingenieuren  ernannt, 
welche  über  die  Tragweite  des  Vorfalles,  sowie  über  dessen 
Folgen  für  die  Zukunft  ihr  Urtheil  abgeben  sollen  Inzwischen 
arbeiten  die  Bagger  der  Gesellschaft  Tag  und  Nacht,  um  die 
Fahrstrasse  von  den  Erdmassen,  die  sie  ausfüllen,  frei  zu  machen. 
Man  hofft,  in  wenigen  Tagen  damit  fertig  zu  werden.  Die  Gesell- 
schaft wird  sodann  daran  gehen,  jene  Mittel  nnd  Wege  zu 
finden,  welche  geeignet  sein  werden,  für  die  Zukunft  derlei  Un- 
fälle wirksam  hintanzuhalten.  Einer  anderen  Nachricht  zufolge 
sollen  die  Schäden  schon  beseitigt  sein,  und  soll  der  König  von 
Griechenland  den  Canal  mit  der  königl.  Yacht  Iphakteria  am 
14.  December  durchfahren  haben. 


Verschiedene  Mittheilungen. 

Firmnprotokollirnng.  In  dem  Handelsregister  des  k.  k. 
Handelsgerichtes  Wien  wurde  am  11.  December  1894  bei  der 
Firma: 

„K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn“ 

Dr.  Cajetan  Freiherr  von  Felder  als  Mitglied  des  Verwaltungs- 
rathes  über  Ableben  gelöscht. 

Localbalin  Eisenerz — Vordernberg  in  Liquidation. 

(Beendigung  der  Liquidation.)  Auf  Grund  des  von  der 
Localbahn  Eisenerz — Vordernberg  in  Liquidation  erstatteten 
Schlussberichtes  über  die  Ergebnisse  der  Liquidation  hat  das 
Handelsministerium  unter  dem  14.  November  1894,  Z.  55.773, 
die  Liquidation  genannter  Eisenbahngesellschaft  für  beendigt 
erklärt  und  den  Liquidatoren  das  Absolutorium  bezüglich  der 
für  Rechnung  des  Staates  bewirkten  Geschäftsführung  und  Liqui- 
dation ertheilt. 


Auzeigeblatt  für  die  Verfügungen  über  den  Vieh- 
verkehr  auf  Eisenbahnen  und  dessen  Regelung  aus  Anlass 
von  Thierkrankheiten.  (Inhalt  des  CLXVII.  Stückes  der 
Neu-Ausgabe.)  Das  am  18.  December  herausgegebene  CLXVII. 
Stück  der  Neu-Ausgabe  enthält  unter 

Nr.  788:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Böhmen 
vom  12.  December  1894,  Z.  174  801,  betreffend  die  Wieder- 
gestattung des  Verkehres  mit  Klauenthieren  in  dem  Gerichtsbe- 
zirke Horowitz. 

Nr.  789:  Kundmachung  der  Landesregierung  für  Bosnien 
und  die  Herzegowina  vom  10.  December  1894,  Z.  138.297/1, 
betreffend  die  Aufhebung  der  gegen  Dalmatien  angeordneten 
Vieh  Verkehrsbeschränkungen. 

— (Inhaltdes  CLXVIII.  StückesderNeu - Ausgabe.) 
Das  am  19.  December  herausgegebene  CLXVIII.  Stück  des  obge- 
nannten Blattes  enthält  unter 

Nr.  790:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für 

Dalmatien  vom  6.  December  1894,  Z.  31  903/IV,  betreffend  die 
Aufhebung  des  Verbotes  der  Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  dem 
Comitate  L’ka-Krbava  in  Croatien  und  Dalmatien. 

Nr.  791:  Kundmachung  der  k.  k.  Statthalterei  für  Galizien 
vom  11.  December  1894,  Z.  100.550,  betreffend  das  Verbot  der 
Einfuhr  von  Klauenthieren  aus  den  politischen  Bezirken  Mistek, 
Mähr.-Trübau  und  Znaim  in  Mähren  nach  Galizien. 

Verlosungen. 

Am  1.  December. 

Bukowinaer  Localbahnen.  Prioritäts-Actien  (Rück- 
zahlung ab  15.  Februar  1895). 

Oesterr.  Nordwestbahn.  5 pCt.  Prioritäten,  Em.  1874 
(Rückzahlung  ab  1.  Juni). 

Südbahn-Gesellschaf t.  Actien  (Rückzahlung  ab  1.  Mai 
1895).  Prioritäten  der  Serien  A,  C,  D.  F,  H,  I,  K,  M,  O,  P,  S, 
T,  U,  V und  Z (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895).  Prioritäten 
der  Serie  X (Rückzahlung  ab  1.  April  1895),  und  4pCt.  Priori- 
täten (Rückzahlung  ab  1.  Mai  1895). 

Am  7.  December. 

Oesterr. - ungar.  Staatseisenbahn-Gesellschaft. 
Actien  (Rückzahlung  ab  2.  Jänner  1895). 


Personal-Naehriehten. 

Se  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  14.  December  den  Sectionsräthen  im 
Handelsministerium  Dr.  Richard  Hasenöhrl  und  Dr.  Paul 
Ritter  Beck  von  Mannagetta  taxfrei  den  Orden  der 
eisernen  Krone  dritter  Classe  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  17.  December  dem  Sections- 
rathe  im  Handelsministerium  Natalis  Ebner  von  Ebenthal 
taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrathes,  den 
Ministerialsecretären  im  Handelsministerium  Alexander  Freihern 
von  Koller,  Dr.  Mansuet  K o s e 1 und  Max  von  Z erboni- 
Sposetti  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Sections- 
rathes  und  den  Ministerialvicesecretären  im  Handelsministerium 
Dr.  Carl  Freiherrn  von  Banhans  und  Dr.  August  W e e b e r, 
sowie  dem  Secretär  der  Seebehörde  in  Triest  Paul  Ballarini 
den  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialsecretärs  allergnädigst 
zu  verleihen  geruht.  Wurmbrand  m.  p. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  17.  December  die  Ministerialvice- 
secretäre  Ladislaus  Ritter  Kochanowski  von  Stawczan, 
Carl  Ritter  Pelz  von  F e 1 i n a u,  Arthur  Ritter  vou  Kronen- 
fels und  Rudolf  von  Am  b erg  zu  Ministerialsecretären  im 
Handelsministerium  allergnädigst  zu  ernennen  geruht. 

Wurmbrand  m.  p. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  16.  December  dem  Oberingenieur 
der  Oesterr.  Staatsbahnen  Karl  Gölsdorf  das  goldene  Ver- 
dienstkreuz mit  der  Krone  allergnädigst  zu  verleihen  geruht. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Südwestösterreichisch  - Ungarischer  Seehafen- 
verkehr. 

Reexpedition  für  H o 1 z t r a n s p or  t e in  Villach. 

Die  Frachtsätze  des  Südweslösterr.  • Ungarischen 
Seehafentarifes,  giltig  vom  1.  September  1892,  für  Holz 
im  Verkehre  von  Stationen  der  Strecke  Rotten  mann — 
St.  Ruprecht  inclus.  nach  Triest  - S.  Andrea, 
Triest-Freihafen  k.  k.  Oesterr.  St.B.  und  Triest 
Südbahn  werden  ab  1.  Jänner  1895  bis  auf  Weiteres, 
längstens  aber  bis  Ende  December  1895,  im  Rück- 
vergütungswege angewendet,  wenn  die  Sendungen  in 
Villach  S.B.  oder  in  Villach  k.  k.  Oesterr.  St.B. 
reexpedirt  werden. 

Die  Reexpedition  der  im  Jahre  1895  nach  den  er- 
wähnten Reexpeditionsstellen  gebrachten  Holztransporte 
ist  bis  Ende  April  1896  zulässig. 

Für  die  in  Villach  S.B.  zur  Reexpedition  ge- 
langenden und  nach  Triest  bestimmten  Holztransporte 
wird  eine  Manipulationsgebühr  von  fl.  2'50  per  Wagen 
berechnet,  wenn  das  Ab-  und  Auf  laden  die  Partei  be- 
wirkt; erfolgt  aber  das  Ab-  und  Auf  laden  durch  Bahn- 
organe, so  wird  eine  Manipulationsgebühr  von  fl.  6‘50 
per  Wagen  eingehoben. 

Diese  Manipulationsgebühren  werden  bei  der  Refactie- 
Liquidirung  in  Abzug  gebracht. 

Die  bezüglichen  Reexpeditions-Bedingungen  liegen 
bei  der  k.  k.  Eisenbahu-Betriebsdirection  in  Villach  zur 
Einsicht  auf. 

Wien,  am  20.  December  1894.  [960] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatabahnen. 


Niederländisch-Deutscher  Eisenbahnverband. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Theil  I. 

Mit  1.  Jänner  1895  tritt  der  Nachtrag  III  zum 
Theil  I des  Deutsch-Niederländischen  Verbandstarifes  vom 

1.  Jänner  1893  in  Kraft. 

Exemplare  erliegen  in  der  Station  Reichenberg 
und  bei  der  Unterzeichneten  Direction  zur  Einsicht  und 
sind  bei  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  in  Elberfeld  zum 
Preise  von  Mark  010  erhältlich. 

Wien,  am  18.  December  1894.  [961] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Südnorddeutschen  Verbin- 
dungsbahn. 


Elbe- Umschlagsverkehr  mit  Westösterreich. 

Einführung  des  Nachtrages  III  zum  Tarife 
und  des  Nachtrages  II  zum  Anhänge. 

Am  1.  Jänner  1895  tritt  der  Nachtrag  III  zum 
Tarife,  sowie  der  Nachtrag  II  zum  Anhänge  des  Elbe- 
Umschlagstarifes  für  Westösterreich  vom  1.  Juni  1893 
in  Kraft.  Der  Nachtrag  III  enthält  unter  Anderem  die 
Aenderung  des  Verzeichnisses  derjenigen  Stationsverbin- 
dungen, in  welchen  die  Reexpedition  zulässig  ist;  die  Er- 
gänzung und  Aenderung  der  Ausnahmetarife  im  Kartirungs-, 
bezw.  Rückvergütungswege,  schliesslich  die  Wiederein- 
führung der  Ausnahmetarife  im  Rückvergütungswege. 


Der  Nachtrag  II  zum  Anhänge  enthält  die  Cours- 
differenzen zu  den  im  Nachtrag  III  des  Tarifes  angeführten 
Frachtsätzen. 

Beide  Nachträge  können  bei  den  betheiligten  Bahnen, 
sowie  bei  der  Unterzeichneten  Direction,  und  zwar  Nach- 
trag III  zum  Preise  von  10  kr.  und  Nachtrag  II  unent- 
geltlich bezogen  werden. 

Wien,  am  18.  December  1894.  [962] 

Die  Direction  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn. 


Sonstige  Nachrichten. 


Hannover-Bayerischer  Gütertarif,  Verkehrsleitungs- 
vorschriften zum  Heft  Nr.  1,  vom  1.  August  1893.  (Ein- 
führung eines  neuen  Nachtrages.)  Zu  den  vorbe- 
zeichneten  Leitungsvorschriften  ist  mit  Wirksamkeit  vom  1.  De- 
cember 1894  der  2.  Nachtrag  erschienen. 

Bayerisch  - schweizerischer  Gütertarif,  Theil  II, 
Heft  1 (Verkekr  mit  N.  0.  B.),  vom  1.  September  1891. 

(Einführung  von  Ausnahmefrachtsätzen  für 
die  Beförderung  von  Benzin,  raffinirt  [destil- 
lirt].)  Mit  5.  December  sind  für  die  Beförderung  von 
Benzin,  raffinirt  (destillirt),  bei  Angabe  von  oder  Frachtzahlung 
für  mindestens  5000,  bezw.  10.000  kg  für  jeden  verwendeten 
Wagen  und  Frachtbrief  nachstehende  Ausnahmefrachtsätze  in 
Kraft  getreten : 

Von  Doos  5000  kg  10.000  kg 

nach  Centimes  für  100  kg 

Affoltern  bei  Höngg  . . . 351  288 

Thüringisch- Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Septem- 
ber 1891.  (Aufnahme  von  neuen  Stationen.)  Mit 
dem  Tage  der  Betriebseröffnung  der  Neubaustrecke  Jüterbog — 
Treuenbritzen  werden  die  Stationen  Schiessplatz  Jüterbog, 
Tiefenbrunnen  und  Treuenbritzen  in  den  obenbezeichneten  Ver- 
kehr einbezogen. 

Der  Frachtberechnung  sind  die  Entfernungen  der  Station 


Jüterbog  zuzüglich 

Schiessplatz  Jüterbog 8 km 

Tiefenbrunnen 12  km 

Treuenbritzen 20  km 

zu  Grunde  zu  legen. 


Die  Verkehrsleitung  für  die  vorbezeichneten  Stationen  er- 
folgt wie  von  und  nach  Jüterbog. 

Bayerisck-Württembergisclier  Personen-  und  Gepäck- 
verkehr, Tarif  vom  1.  Februar  1891.  (Einführung  von 
neuen  Gepäcksfrachtsätzen.)  Zu  diesem  Tarife  sind 
die  nachstehenden  Gepäcksfrachtsätze  für  10  kg  zur  Einführung 


gelangt: 

Nach  Kirchheim  u.  T.  km  Mark 

! Von  Neuulm  über  Geislingen 88  ! 0‘32 

„ München  C.-B.  „ 232  , 0-83 

„ Augsburg  „ 170  j 0‘61 

Nürnberg  C.-B.  über  Crailsheim— Gaildorf — 

Winnenden 220  0-78 

Nürnberg  C.-B.  über  Nördlingen — 

Schorndorf 245  0‘87 


Niederländisch-Bayerischer  Gütertarif  vom  1.  Juni 
t 1883.  (Einführung  eines  neuen  Nachtrages.) 
j Am  1.  Jänner  1895  gelangt  zu  dem  vorbezeichneten  Tarife  der 
Nachtrag  XVII  zur  Einführung. 

Derselbe  enthält: 

1.  Ausnahmetarif  für  Torfstreusendungen  von  Helenaveen, 
Dedemsvaart  und  Hoogeveen  ; 

2.  Ausnahmetarif  für  Kartoff'elsendungen  von  Asch,  Franzens- 
bad und  Haslau; 

3.  Frachtsätze  für  Spielwaaren  von  Kufstein  nach  Hoek  von 
Holland,  sowie  sonstige  Aenderungen  und  Ergänzungen. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kund  ge  macht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Rfickvergütungsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 
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An  Stelle  der  obigen  ;id  I. — IV.  angeführten  Refactiesätze  wird,  wenn  mindestens  der  Auflieferungs-Bedingung  ad  a)  ent- 
sprochen i s t,  für  jene  Weizen-Bezüge,  welche  mit  einem  gleich  grossen,  aus  ungarischem  via  Südhahn  bezogenen  Weizen  erzeugten  und  nach  E n g- 
land  exportirten  Quantum  von  Wagenladungen  Mehl  ii  1000Ö  leg  gedeckt  werden,  ein  Refaetiesatz  von  132  Hellern  pro  101)  kg  und  für  jene  Weizeii- 
Beziige,  welche  mit  einem  gleich  grossen,  aus  ungarischem  via  Südbahn  bezogenen  Weizen  erzeugten  und  nach  Brasilien  exportirten  Quantum  von 
Wagenladungen  Mehl  ii  10000  kg  gedeckt  werden,  ein  Refaetiesatz  von  128  Hellern  pro  100  kg  berechnet. 

Die  Rückvergütung  erfolgt  in  diesem  Falle  gegen  auf  schliessende  Firma  als  Empfängerin  lautende  Original-Frachtbriefe  für  den  Weizen, 
denen  bezüglich  des  zu  erbringenden  Nachweises  über  das  nach  England,  bezw.  Brasilien  exportirte  Quantum  Mehl  die  vom  k.  k.  Hafen  und  Seesanitäts- 
Capitanate,  bezw.  k.  k.  Hauptzollamte  in  Triest  ausgestellten  Certificate  über  die  erfolgte  Verschiffung  nach  England,  bezw.  Brasilien  beizulegen  sind. 
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Ergänzung : 

Die  im  Verordnungshlatte  Nr.  122  vom  25.  October  1894,  sub  Post  1860,  für  Eisen  und  Stahl,  Eisen-  und  Stahlwaaren  etc. 

eation  wird  durch  die  Aufnahme  nachstehender  Relationen  mit  folgenden  Sätzen  ergänzt: 
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Die  Abfertigung  der  Sendungen  ist  im  Frachtbriefe,  wie  folgt,  vorzuschreiben,  entweder: 

a)  mit  Umkartirung  in  Eger,  u.  zw.  bis  Eger  über  Noveant,  von  Eger  über  Karlsbad — Bubna — B.-Brod — Olmütz — Oswi^cim — Podgörze-Plaszöw  oder 
Krakau,  oder 

b)  mit  Umkartirung  in  Nürnberg,  u.  zw.  bis  Nürnberg  über  Noveant,  von  Nürnberg  über  Furth  i.  W. — PragB.W.B. — Vysocan — Tyniät — Chotzen — Olmütz — 
Oswi^cim — Podgörze-Plaszöw  oder  Krakau,  oder 

c)  mit  Umkartirung  in  Wien  K.E.B.,  u zw.  bis  Wien  K.E.B.  über  Delle— Buchs— Arlberg— Bischofshofen  oder  über  Delle— Romanshorn— Bregenz— Arlberg— 
Bischofshofen  oder  über  Alt-Münsterol— Konstanz— Bregenz— Arlberg— Bischofshofen  oder  über  Avricomt— Kehl— Mühlacker— Ulm—  Bimbach.  Von  Wien 
K.E.B.  über  Lundenburg— Oswigcim,  bezw.  Krakau— Podgörze-Plaszöw  oder  über  Gänserndorf—  Marchegg— Beskid  oder  über  Stadlau— Marchegg— 
Beskid  oder  über  Bruck  a.  h. — Kelenföld — Szerencs — Munkacs— Beskid. 

An  Stelle  der  Umkartirung  kann  Neuaufgabe  in  Eger,  Nürnberg  oder  Wien  K.E.B.  erfolgen. 
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Lagerhaus  der  Stadt  Wien. 

Errichtet  und  betrieben  von  der  Gemeinde  Wien. 

Oeffentliclies  Lagerhaus  und  öffentliches  Freilager.  — Ausgedehnte,  trockene,  luftige  Lagerräume  von 
einer  Fassungsfähigkeit  für  500.000  Metercentner.  Reservoirs  für  Spiritus.  — Mit  alleu  in  Wien 
einmündenden  Bahnen  verbunden.  — Station  Wien-Lagerhaus  der  k.  k.  Donau-Uferbahn,  Landungs- 
platz au  der  Donau  für  Frachtschiffe  aller  Flaggen.  — Expositur  des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien. — 

Freilager  für  Zucker  und  Spiritus. 


Alle  mit  dem  Empfang,  der  Aufbewahrung,  Erhaltung,  Versendung  oder  Ausfolgung  der  Waaren  vorzunehmenden 
Manipulationen,  die  Bemusterung,  die  Verzollung,  Versteuerung,  Transitobehandlung,  Uebergabe  an  Dritte  und  damit 
etwa  verbundene  Werthincassi  etc.  etc.  werden  billig  und  sachgemäss  besorgt,  auf  den  Sendungen  haftende  Frachten, 
Zölle,  Steuern  und  Spesen  für  Rechnung  der  Committenten  ausgelegt. 


Die  vom  Lagerhause  der  Stadt  Wien  ausgegebenen  Lagerscheine  (Warrants)  werden  von  ersten  Bankinstituten  belehnt 
und  sind  zum  Reescompte  bei  der  Oesterr. -ungar.  Bank  zum  Wechselescomptesatz  zugelassen. 


Reexpedition  in  der  Mehrzahl  der  Wien  transitirenden  Bahn-,  Schiffs-  und  combinirten  Verkehre  nach  dem 

In-  und  Auslande. 


Frachtbrief-Adresse : An  das  Lagerhaus  der  Stadt  Wien  — Station  Wien  Lagerhaus  der  Donau-Uferbahn. 

Reglement  und  Tarife  sind  bei  der  Verwaltung  des  Lagerhauses  der  Stadt  Wien  (II.,  k.  k.  Prater)  erhältlich. 


-iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii  iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiniiiiiiinmmiimiiii~ 


Gesellschaft  in  Wien. 

( Actiencapital  ö.  W.  fl.  30,000.000) 


liefert 


EISENBAHN-BEDARFSARTIKEL 


als  : 


Bessemerstahl-  und  Eisenschieuen, 
Schienennägel,  Laschen  und  Unterlagsplatten, 
Proflleisen  jeder  Art  für  eisernen  Oberban, 
Weichen  und  Kreuzungen. 

Achsen,  Bandagen  und  complete  Radsätze. 
Schmiedestücke  jeder  Art, 
Brücken-Constructionen  in  Eisen  und  Stahl. 
Wasserstatioiis-Einrichtungen, 

Waggon-  und  Locomotivfedern, 


Gusswaaren  aller  Art, 

Reservoir-.  Tender-  und  Kesselbleche, 
Locomotiv-Fraines  aus  Eisen-  und  Stahlblech, 
Schwere  Ketten,  gesell weisst und  ungeschweisst,  aus 
Eisen  und  Stahl, 

FaQoneisen  aller  Art, 

Stabeisen. 

Draht  und  Drahtstifte 


Sitz  der  Gesellschaft  in  Wien.  •»— — 

Bureaux:  Kärnthnerstrasse  55  und  Maxinrilianstrasse  2. 


(417) 
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Vom  Erfindoi  Prof.  Dr.  Meidinqer  ausschliesslich  autorisirte  Fabrik  für 

MEIDINGER-OEFEN 

HEIM,  Wien  - Döbling 

kais.  und  kön.  Hof-Li  eferant 

WIEN,  I.,  Kohlmarkt  Nr.  7 

BUDAPEST,  PRAG,  LONDON,  MAILAND. 

Patente  in  allen  Staaten.  (412) 

Mit  et  Me»  Preisen  priimiirt  uni'  allen  Ausstellungen. 

Oefen  für  Wohnräume  und  Bureaux. 

hoi  ftMerii'irhisch  - ungarischen  Bahnen  1699  in  Verwendung. 

W aggon-Oefen  586  in  Verwendung. 

_ Banehverzelirende  Kamine 
Rauchverzehrende  „Caloriferes" 
Central-Helzungen  aller  Systeme. 


vormals 

Breitfeld,  Danek  & Co. 

Prag-Carolinenthal  und  Aussig  a/Elbe 

liefert 

Maschinen  und  Apparate  für  Eisenbahn-Bedarf: 

Centrale  Signal-  und  Weichenstellungen, 
Wasserstations-Einrichtungen, 

Krahne  mit  hydraul.,  Dampf-,  Hand-  u.  elektr.  Betrieb. 
Aufzüge  und  Waggonhubwerke,  hydraulische, 
Drehscheiben, 

Schiebebühnen  mit  Hand-,  mechanischem  oder  elek- 
trischem Antrieb, 

Nietanlagen,  hydraulische,  für  Kessel-  und  Träger- 
nietung etc., 

Dampf-Scheeren  u.  Dampf-Sehmiedepressen  etc. 
mit  hydraulischer  Uebersetzung.  Patent  Breuer- 
Schumacher  in  Kalk, 

Dampfkessel,  hydraulisch  genietet, 
Dampfmaschinen  jeder  Grösse  und  Construction. 
Beleuchtungswagen,  elektrische,  für  Bahnarbeiten 
bei  Nacht. 

Vertreter:  Herr  Hugo  Faber,  Ingenieur, 

Wien,  IX/3,  Garnisongasse  Nr.  10. 

Telephon.  (399) 


POLDIHUTTE 

Tiegelgussstahl-Fabrik. 

Tiegelgussstahl  für  Werkzeuge  aller  Art. 


Wien,  I.,  Kru  gor  strasse  18. 

Reichassortirtes  Lager  bei 

Schiessl  & Co.,  Wien,  VI.,  Gumpendorferstrasse  15 


(455) 


Preis-Courants  nebst  Zablungsbedingnissen  für  Bahnbeamte  über 

Uniformkleider  und  Uniformsorten 

versendet  auf  Wunsch  gratis  und  franco  die 

Utiiformirungs- Anstalt  „zur  Kriegsmedaille“ 
Moritz  Tiller  & Co.,  k.  k.  Hoflieferanten 
WIEN,  VII.,  Mariahilferstrasse  22.  (3221 


Anstrich 


abwaschbar,  wetterfest,  für  Fahnden 
und  I n «•  eiirüiime  von  Gebäuden  mit 

farbig.  Silicatum, 

billig.,  dauerhaft.  Anstrich  für  Holzwerk 

mit  farbig.  Carboliueuui 
Krause,  (4091 


Ant.  Lieblein,  Wien,  XYIII.  Bez.,  Wienerstrasse  45. 


Gegründet  1771.  — Arbeiterzahl  2300» 


(391) 


Specialfabriken 


P 


für 


U HUPEN  WAAGEN 


aller  Arten,  ■ W für  jeden  Zweck. 
Commandit-Gesellschaft  für  Pumpen-  und  Maschinenfabrikation 
W.  Garvens,  Wien,  I.,  Wallfischgasse  14. 

Röhren  in  allen  Grössen.  'W 

Kataloge  gratis  und  franco.  (402) 


Waggon-  und  Tender-Fabrik 

MASCHINEN  - FA  BRIK 

Eisengiesserei  und  Kesselschmiede 

Kupfer-  und  Metallwaaren-Fabrik 

Kupferhämmer  und  Walzwerke. 

Hauptniederlassung  in  Smichow 
Zweigniederlassungen  in  Prag  und  Kauienitz  bei  Eule. 


Eisenbahnbedarf. 

Alle  Arten  von  Eisenbahnwagen  für  Personen-  und  Gütertransport  auf 
normalen  und  Secundärbahnen.  Tender,  Tramwaywageu  für  Pferde-  und 
Dampfbetrieb,  Reservoirwagen.  Pferdewagen,  Bier-  und  Fleischtrans- 
portwagen, Draisinen,  Bahnwagen.  Sehotterwagen,  Schncepllllge, 
Feldbahnwagen,  Drehscheiben,  Schiebebühnen,  Welchen,  complete 
Wasserstations-Einrichtungen  etc.  etc. 

Maschinenfabrikate. 

Motoren  jeder  Art,  Transmissionen,  complete  Einrichtungen  für 
Brauereien.  Brennereien.  Stärkefabriken,  Mahl-  und  Schneidemühlen, 
Wasserwerke,  vollständige  Kühlanlagen  nach  Linde's  System,  Treber- 
Trockenanlagen  System  Hencke.  Eisenglesserel-Erzeugnisse,  Kessel- 
schmiede-Arbeiten jeder  Art. 

Kupfer-  und  Metallwaaren. 

Apparate  für  Spiritus-Brennereien,  Spiritus-Raffinerien.  Stärkezucker- 
Fabriken.  Bleizucker-Fabriken.  Mineral-,  Dampf-  und  Wannenbäder,  Ein- 
richtuiigs-Armatur-Gegenstünde  für  Zucker-Fabriken,  Bruucreien.  Fär- 
bereien. Liqueur-Fabriken.  Stearin-Fabriken  etc.  etc. 

Kupferhammer-  und  Walzwerks-Erzeugnisse. 

Kupferbleche  in  allen  Dimensionen,  Bratipfannhleche,  Schalen,  B3tlon, 
Scheiben,  Nagelzain,  Kolbenkitpfer  für  Kupferschmiede,  Spengler  und 

Dachdecker. 

Prämiirt:  Wien  1873  — Paris  1878 


Druok  von  Otto  JkLaass  <St  üoian,  Wien,  I.,  WalUlsoligasse  10. 
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Administration,  Pränumeration  und 
Inseraten-Annabme: 

Wien,  I.,  Wallfiachgasse  15. 
Inserat«  nach  aufliegendem  Tarif. 

K.  k.  Postsparcassen-Conto  Sr.  814.676. 


Eisenbahnen  und 


Pränumerationspreis  pro  Jahr: 

Für  Oesterreich- Ungarn  . . . 12  fl 
„ das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 
Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 
Postämtern. 


Schiffahrt. 


Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  148. 


Wien,  25.  December  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Inland:  Parlamentarisches.  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  — Ausland.  — 
Schiffahrt.  — Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten. — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre 


Des  hohen  Feiertages  wegen  gelangt  das  nächste  Verordnungs-Blatt  am  29.  December  1894  zur  Ausgabe. 


Amtliche  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Concessions-Urkunde  vom  6.  November  1894*)  für  die  Localbahn  von  Beneschau  nach  Wiaschim. 

Wir  Franz  Joseph  der  Erste,  von  Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Oesterreich;  Apostolischer 
König  von  Ungarn,  König  von  Böhmen,  von  Dalmatien,  Groatien,  Slavonien,  Galizien,  Lodomerien  und  Illyrien  ; 
Erzherzog  von  Oesterreich;  Grossherzog  von  Krakau;  Herzog  von  Lothringen,  Salzburg,  Steyer,  Kärnten,  Krain, 
Bukowina,  Ober-  und  Nieder-Schlesien ; Grossfürst  von  Siebenbürgen ; Markgraf  von  Mähren ; gefürsteter  Graf 
von  Habsburg  und  Tirol  etc.  etc.  etc. 

Nachdem  Johann  N e u b a u e r,  Bezirksobmann,  und  Leopold  H u f n a g 1,  Gentral-Güterdirector  in  Wiaschim, 
die  Bitte  um  Ertheilung  der  Goncession  zum  Baue  und  Betriebe  einer  Localhahn  von  Beneschau  nach  Wiaschim 
gestellt  haben,  so  finden  Wir  Uns  bewogen,  in  Erwägung  der  Gemeinnützigkeit  des  Unternehmens  den  genannten 
Concessionären  diese  Concession  auf  Grund  des  Eisenbahn- Goncessions- Gesetzes  vom  14.  September  1854,  R.-G.-Bl. 
Nr.  238,  sowie  der  Gesetze  vom  17.  Juni  1887,  R.-G.-Bl.  Nr.  81,  und  vom  27.  December  1893,  R.-G.-BL  Nr.  198, 
ferner  des  Gesetzes  vom  22.  Juni  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  129,  wie  folgt,  zu  ertheilen : 

§ 1. 

Wir  verleihen  den  Concessionären  das  Recht  zum  Baue  und  Betriebe  einer  als  normalspurige  Localbahn 
auszuführenden  Locomotiv-Eisenbahn  von  der  Station  Beneschau  der  Kaiser  Franz  Josef- Bahn  nach  Wiaschim. 

§ 2. 

Für  die  den  Gegenstand  der  gegenwärtigen  Goncessions-Urkunde  bildende  Eisenbahn  werden  folgende 
Begünstigungen  gewährt : 

a)  Die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  alle  von  der  Localbahn-Unternehmung  abzuschliessenden 
Verträge,  zu  überreichenden  Eingaben,  von  derselben  zu  errichtenden  Urkunden,  ferner  für  alle  im  Grunde 
dieser  Verträge  und  Urkunden  zu  bewirkenden  bücherlichen  Eintragungen,  endlich  für  sonstige  Amtshandlungen 
und  amtliche  Ausfertigungen  zu  den  nachbezeichneten  Zwecken,  und  zwar : 

1.  bis  zum  Zeitpunkte  der  Betriebseröffnung  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung,  der  Sicherstellung  der 
Gapitalsverzinsung  und  des  Betriebes ; 

2.  bis  zum  Schlüsse  des  ersten  Betriebsjahres  zum  Zwecke  der  Grunderwerbung,  des  Baues  und  der  In- 
struirung  der  Bahn. 

Diese  Begünstigungen  haben  auf  die  im  gerichtlichen  Verfahren  in  Streitsachen  stattfindenden  Ver- 
handlungen keine  Anwendung  ; 

b)  die  Befreiung  von  den  Stempeln  und  Gebühren  für  die  Ausgabe  der  zum  Zwecke  der  Capitalsbeschaffung  für 
die  erste  Anlage  und  concessionsmässige  Ausrüstung  bestimmten  Actien  mit  Einschluss  der  Interimsscheine, 

*)  Enthalten  in  dem  am  20.  December  1894  ausgegebenen  XC.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  233. 
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sowie  von  der  bei  der  Grundeinlösung  nach  Schluss  des  ersten  Betriebsjahres  (lit.  a,  Z.  2)  auflaufenden  Ueber- 
tragungsgebühr,  mit  Ausnahme  der  nach  den  bestehenden  Gesetzen  den  Gemeinden  oder  anderen  autonomen 
Körperschaften  zukommenden,  aus  diesem  Anlasse  zu  entrichtenden  Gebühren; 

c)  die  Befreiung  von  den  für  die  Ertheilung  der  Goncession  und  für  die  Ausfertigung  dieser  Goncessions-Urkunde 
zu  entrichtenden  Gebühren  und  Taxen ; 

d)  die  Befreiung  von  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  von  der  Entrichtung  der  Gouponstempelgebühren,  sowie 
von  jeder  neuen  Staatssteuer,  welche  etwa  durch  künftige  Gesetze  eingeführt  werden  sollte,  auf  die  Dauer  von 
dreissig  Jahren,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet. 

§ 3. 

Für  die  im  § 1 bezeichnete  Bahn  wird  vom  Staate  die  Garantie  eines  jährlichen  Reinerträgnisses 
gewährt,  welches  der  vierpercentigen  Verzinsung  nebst  der  Tilgungsquote  des  zum  Zwecke  der  Geldbeschaffung  bei 
der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  aufzunehmenden,  binnen  76  Jahren  zu  tilgenden  Anlehens  im  Nominal- 
beträge von  900.000  fl.  österr.  Währ.  Noten  gleichkommt,  so  zwar,  dass,  wenn  das  jährliche  Reinerträgniss  den 
garantirten  Betrag  nicht  erreichen  sollte,  das  Fehlende  von  der  Staatsverwaltung  zu  ergänzen  sein  wird. 

Das  garantirte  jährliche  Reinerträgniss  wird  für  die  Zeit  von  der  Betriebseröffnung  bis  zum  Ablaufe 
des  76.  Jahres  der  Concessionsdauer  mit  dem  Maximalbetrage  von  37.946  fl.  österr.  Währ,  festgesetzt. 

§ 4. 

Von  dem  nach  § 3 garantirten  jährlichen  Reinerträgnisse  ist  derjenige  Betrag  zur  Tilgung  des  aufzu- 
nehmenden Anlehens  zu  verwenden,  welcher  durch  die  Staatsverwaltung  nach  einem  von  ihr  zu  genehmigenden 
Tilgungsplane,  dem  zufolge  das  gesammte  Anlagecapital  (§  12)  während  der  Dauer  der  Goncession  zu  tilgen  ist, 
bestimmt  wird. 

Die  Tilgung  des  Anlehens  hat  hiebei  jener  der  Actien  vorauszugehen. 

§ 5. 

Der  von  der  Staatsverwaltung  aus  Anlass  der  übernommenen  Garantie  zu  zahlende  Zuschuss  ist  über 
vorausgegangene  Prüfung  der  vorzulegenden  documentirten  Jahresrechnung  spätestens  drei  Monate  nach  deren  Ueber- 
reichung  flüssig  zu  machen. 

Das  Aerar  wird  jedoch  auch  früher  zur  Verzinsung  des  Anlehens  an  den  vereinbarten  Fälligkeitsterminen 
nach  Massgabe  des  auf  Grund  des  Ertrags-Präliminares  richtiggestellten  Erfordernisses  Theilzahlungen  unter  Vorbehalt 
der  auf  Grundlage  der  Jahresrechnung  zu  pflegenden  Abrechnung  leisten,  wenn  die  Goncessionäre  sechs  Wochen  vor 
der  Verfallszeit  das  bezügliche  Ansuchen  gestellt  haben. 

Wenn  nach  endgiltiger  Feststellung  der  Jahresrechnung,  welche  spätestens  binnen  drei  Monaten  nach  Ab- 
lauf des  Betriebsjahres  vorzulegen  sein  wird,  sich  heraussteilen  sollte,  dass  die  Vorschüsse  zu  hoch  bemessen  worden 
sind,  so  haben  die  Goncessionäre  den  erhaltenen  Mehrbetrag  mit  Zurechnung  von  sechs  Percent  Zinsen  sofort 
zu  refundiren. 

Der  Anspruch  auf  Leistung  eines  Zuschusses  von  Seiten  des  Staates  muss  längstens  innerhalb  eines  Jahres 
nach  Ablauf  des  betreffenden  Betriebsjahres  erhoben  werden,  widrigenfalls  derselbe  erloschen  ist. 

§ 6- 

Der  Betrag,  welchen  die  Staatsverwaltung  in  Folge  der  übernommenen  Garantie  zahlt,  ist  lediglich  als 
ein  mit  vier  Percent  jährlich  verzinslicher  Vorschuss  zu  behandeln. 

Wenn  der  Reinertrag  der  Bahn  die  garantirte  Jahressumme  überschreitet,  so  ist  der  diesfällige  Ueber- 
schuss  sogleich  zur  Zurückzahlung  des  geleisteten  Vorschusses  sammt  Zinsen  an  die  Staatsverwaltung  bis  zur  gänz- 
lichen Tilgung  abzuführen. 

Hiebei  hat  die  Berichtigung  der  fälligen  Zinsen  der  Refundirung  der  Vorschüsse  voranzugehen. 

Forderungen  des  Staates  an  solchen  Vorschüssen  oder  Zinsen,  welche  bis  zur  Zeit  des  Erlöschens  der 
Goncession  oder  der  Einlösung  der  Bahn  noch  nicht  bezahlt  wurden,  sind  aus  dem  noch  erübrigenden  Vermögen 
der  Unternehmung  zu  berichtigen. 

§ 7. 

Die  allfälligen  Kosten  der  Notirung  der  Effecten  auf  in-  und  ausländischen  Börsen,  die  Gouponstempel- 
gebühren und  die  nach  Ablauf  der  steuerfreien  Jahre  von  der  Unternehmung  zu  leistenden  Steuern  dürfen  in  die 
Betriebsrechnung  als  Ausgabspost  eingestellt  werden. 

Dasselbe  gilt  von  dem  für  das  Anlehen  au  die  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  etwa  zu  bezahlenden 
Regiebeitrage  in  der  Höhe  von  */s  Percent  des  jeweilig  ungetilgt  aushaftenden  Darlehensbetrages,  sowie  von  etwaigen 
an  eben  diese  Bank  zu  leistenden  Rückersätzen  für  Steuern  und  Gebühren. 

Für  die  Staatszuschüsse  ist  von  der  Unternehmung  keine  Einkommensteuer  zu  entrichten. 

§ 8. 

Der  Bau  der  im  § 1 genannten  Eisenbahn  ist  ehestens  zu  beginnen  und  binnen  längstens  einem  und 
einem  halben  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  zu  vollenden.  Die  fertige  Bahn  ist  sofort  dem  öffentlichen 
Verkehre  zu  übergeben,  wie  auch  während  der  ganzen  Concessionsdauer  in  ununterbrochenem  Betriebe  zu  erhalten. 

Für  die  Einhaltung  des  vorstehenden  Bautermines  haben  die  Goncessionäre  über  Verlangen  der  Staats- 
verwaltung durch  Erlag  einer  angemessenen  Gaution  in  zur  Anlegung  von  Pupillengeldern  geeigneten  Wertheffecten 
Sicherheit  zu  leisten. 

Im  Falle  die  obigen  Verpflichtungen  durch  Verschulden  der  Concessionäre  nicht  eingehalten  werden 
sollten,  kann  diese  Caution  als  verfallen  erklärt  werden. 
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§ 9- 

Den  Coneessionären  wird  zur  Ausführung  der  concessionirten  Eisenbahn  das  Recht  der  Expropriation  nach 
den  Bestimmungen  der  einschlägigen  gesetzlichen  Vorschriften  ertheilt. 

Das  gleiche  Recht  soll  den  Coneessionären  auch  bezüglich  jener  etwa  herzustellenden  Schleppbahnen  zuge- 
standen werden,  deren  Errichtung  von  der  Staatsverwaltung  als  im  öffentlichen  Interesse  gelegen  erkannt  werden  sollte. 

§ io. 

Die  Concessionäre  haben  sich  beim  Baue  und  Betriebe  der  concessionirten  Bahn  nach  dem  Inhalte  der  gegen- 
wärtigen Concessions-Urkunde  und  nach  den  vom  Handelsministerium  diesfalls  zu  treffenden  Anordnungen,  sowie 
nach  den  diesfalls  bestehenden  Gesetzen  und  Verordnungen,  namentlich  nach  dem  Eisenbahn-Concessions-Gesetze  vom 
14.  September  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  238,  und  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl. 

Nr.  1 vom  Jahre  1852,  dann  nach  den  etwa  künftig  zu  erlassenden  Gesetzen  und  Verordnungen  zu  benehmen. 

In  Ansehung  des  Betriebes  wird  von  den  in  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  und  den  einschlägigen  Nach- 
tragsbestimmungen vorgeschriebenen  Sicherheitsvorkehrungen  und  Verkehrsvorschriften  insoweit  Umgang  genommen 
werden,  als  dies  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen  Verkehrs-  und  Betriebsverhältnisse  der  concessionirten  Localbahn 
und  insbesondere  auf  die  ermässigte  Fahrgeschwindigkeit  derselben  nach  dem  Ermessen  des  Handelsministeriums  für 
zulässig  erkannt  wird,  und  werden  diesfalls  die  vom  Handelsministerium  zu  erlassenden  besonderen  Betriebsvorschriften 
Anwendung  finden. 

§ 11. 

Die  Ausführung  des  Baues  der  concessionirten  Bahn  erfolgt  nach  Massgabe  der  vom  Handelsministerium 
diesfalls  zu  treffenden  Anordnungen  unter  der  unmittelbaren  Leitung  und  Ueberwachung  des  Handelsministeriums  und 
des  Localbahnamtes,  bezw.  der  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen. 

Die  Vergebung  des  Baues  und  der  Lieferungen  hat  auf  Grund  des  unter  entsprechender  Einflussnahme 
der  Staatsorgane  aufzustellenden  Detailprojectes  und  Kostenvoranschlages  unter  unmittelbarer  Ingerenz  der  Regierung 
und  nach  den  bei  Staatseisenbahnbauten  üblichen  Bedingnissen  stattzufinden. 

Die  Bauarbeiten  sind,  abgesondert  von  der  Geldbeschaffung,  unter  den  von  der  Staatsverwaltung  zu 
genehmigenden  Modalitäten  zu  vergeben.  Das  Gleiche  gilt  bezüglich  aller  Lieferungen,  mit  alleiniger  Ausnahme 
derjenigen,  welche  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  durch  die  Interessenten  sichergestellt  werden. 

Die  Bewerthung  der  gegen  Uebernahme  von  Stammactien  sicherzustellenden  Materiallieferungen,  Grund- 
abtretungen und  sonstigen  Leistungen  hat  nach  den  von  der  Staatsverwaltung  zu  prüfenden  Ansätzen  des  Kosten- 
voranschlages, eventuell  im  Wege  der  gerichtlichen  Schätzung  stattzufinden. 

Fahrbetriebsmittel,  Schienen  und  sonstige  Bahnbestandtheile,  sowie  alle  Ausrüstungsgegenstände  sind  aus- 
schliesslich aus  inländischen  Werken  zu  beschaffen. 

Eine  Ausnahme  von  dieser  Bestimmung  kann  von  Seiten  des  k.  k.  Handelsministeriums  insofern  zugestanden 
werden,  als  nachgewiesen  werden  sollte,  dass  inländische  Werke  nicht  in  der  Lage  wären,  die  bezüglichen  Lieferungen 
unter  den  gleichen  Bedingungen  hinsichtlich  des  Preises,  der  Qualität  und  der  Lieferzeit,  wie  diese  von  aus- 
ländischen Werken  angeboten  werden,  zu  bewerkstelligen. 

§ 12- 

Den  Coneessionären  wird  das  Recht  eingeräumt,  mit  besonderer  Bewilligung  der  Staatsverwaltung  und 
unter  den  von  derselben  festzusetzenden  Bedingungen  zur  Durchführung  des  concessionirten  Localbahn-Unternehmens 
eine  besondere  Actiengesellschaft  zu  bilden,  welche  in  alle  Rechte  und  Verbindlichkeiten  der  Concessionärin 

zu  treten  hat. 

Die  Ziffer  des  effectiven,  sowie  des  Nominal-Anlagecapitals  unterliegt  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

Hiebei  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  ausser  den  auf  die  Projectsarbeiten,  den  Bau  und  die  Ein- 
richtung der  Bahn,  einschliesslich  der  Anschaffung  des  Fahrparkes  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  effectiv 

verwendeten  und  gehörig  nachgewiesenen  Kosten  und  eines  von  der  Staatsverwaltung  festzusetzenden  Betrages  für  die 
Anschaffung  des  Materialvorrathes  und  der  Cassendotationen  zuzüglich  der  während  der  Bauzeit  wirklich  bezahlten 
Intercalarzinsen  und  Amortisationsquoten  und  des  bei  der  Capitalsbeschaffung  thatsächlich  erwachsenen  Cours- 
verlustes keine  wie  immer  gearteten  Auslagen  in  Anrechnung  gebracht  werden  dürfen. 

Sollten  nach  Ablauf  des  ersten  Betriebsjahres  noch  weitere  Neubauten  ausgeführt  oder  die  Betriebs- 

einrichtungen vermehrt  werden,  so  können  die  diesfälligen  Kosten  dem  Anlagecapitale  zugerechnet  werden,  wenn  die 
Staatsverwaltung  zu  den  beabsichtigten  Neubauten  oder  zur  Vermehrung  der  Betriebseinrichtungen  ihre  Zustimmung 
ertheilt  hat  und  die  Kosten  gehörig  nachgewiesen  werden. 

Der  mit  der  Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  abzuschliessende  Darlehensvertrag,  ferner  die  Gesell- 
schaftsstatuten und  die  Formularien  der  auszugebenden  Actien  unterliegen  der  Genehmigung  der  Staatsverwaltung. 

In  die  Statuten  der  zu  bildenden  Actiengesellschaft  ist  die  Bestimmung  aufzunehmen,  dass  sämmtliche 
Mitglieder  des  Vorstandes  (Verwaltungsrath,  Direction)  österreichische  Staatsbürger  sein  und  im  Gebiete  der  im 
Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ihren  Wohnsitz  haben  müssen. 

§ 1S- 

Die  Militärtransporte  müssen  nach  herabgesetzten  Tarifpreisen  besorgt  werden.  Für  die  Anwendung 
des  Militärtarifes  auf  Personen  und  Sachen  haben  die  in  dieser  Beziehung,  sowie  rücksichtlich  der  Begünstigungen 
reisender  Militärs  bei  den  Oesterr.  Staatsbahnen  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Bestimmungen  zu  gelten. 

Diese  Bestimmungen  finden  auch  Anwendung  auf  die  Landwehr  und  den  Landsturm  beider  Reichshälften, 
auf  die  Landesschützen  Tirols  und  die  Gendarmerie,  und  zwar  nicht  nur  bei  Reisen  auf  Rechnung  des  Aerars, 
sondern  auch  bei  dienstlichen  Reisen  auf  eigene  Rechnung  zu  den  Waffenübungen  und  Controlversammlungen. 
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Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  dem  von  den  österreichischen  Eisenbahn-Gesellschaften  abgeschlossenen 
Uebereinkommen  über  die  Anschaffung  und  Bereithaltung  von  Ausrüstungsgegenständen  für  Militärtransporte,  die 
Leistung  gegenseitiger  Aushilfe  mit  Personal  und  Fahrbetriebsmitteln  bei  Durchführung  grösserer  Militärtransporte, 
ferner  den  jeweilig  in  Kraft  stehenden  Vorschriften  für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege,  sowie  dem  mit  1.  Juni  1871 
in  Wirksamkeit  getretenen  Nachtrags  - Uebereinkommen  bezüglich  des  Transportes  der  im  liegenden  Zustande  auf 
Rechnung  des  Militärärars  zur  Beförderung  gelangenden  Kranken  und  Verwundeten  beizutreten. 

Die  jeweilig  geltende  Vorschrift  für  den  Militärtransport  auf  Eisenbahnen,  dann  die  jeweilig  geltenden  Vor- 
schriften für  das  Eisenbahnwesen  im  Kriege  erlangen  für  die  Concessionäre  bindende  Kraft  mit  dem  Tage  der 
Eröffnung  des  Betriebes  der  concessionirten  Bahn.  Die  erst  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  erlassenden  und  nicht  durch 
das  Reichs-Gesetzblatt  kundzumachenden  Vorschriften  der  erwähnten  Art  treten  für  die  Goncessionäre  in  Wirksamkeit, 
sobald  ihr  dieselben  amtlich  zur  Kenntniss  gebracht  sein  werden. 

Diese  Verpflichtungen  liegen  den  Goncessionären  nur  insoweit  ob,  als  deren  Erfüllung  nach  Massgabe  des 
secundären  Charakters  dieser  Linie  und  der  demzufolge  gewährten  Erleichterungen  in  Bezug  auf  Anlage  und  Aus- 
rüstung durchführbar  erscheint. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  bei  Besetzung  von  Dienstposten  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-B1.  Nr.  60,  auf  gediente  Unterofficiere  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und  der  Landwehr  Bedacht  zu  nehmen. 

§ 14. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  den  Betrieb  der  concessionirten  Bahn  im  Mobilisirungs-  und  Kriegsfälle 
jederzeit  ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  insoweit  und  für  so  lange  einzustellen,  als  dies  Seitens  der  Militärbehörde 
für  nothwendig  erkannt  werden  sollte. 

§ 15. 

Für  die  Beförderung  der  Givilwachkörper  (Sicherheitswache,  Finanzwache  etc.)  haben  die  bezüglich  der 
Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze  analoge  Anwendung  zu  finden. 

§ 16. 

Der  Betrieb  der  den  Gegenstand  dieser  Goncessions-Urkunde  bildenden  Bahn  wird  während  der  ganzen 
Goncessionsdauer  vom  Staate  für  Rechnung  der  Goncessionäre  geführt,  und  werden  der  Staatseisenbahn-Verwaltung 
die  aus  Anlass  dieser  Betriebsführung  effectiv  erwachsenden,  eventuell  mit  einem  Pauschalbeträge  festzusetzenden 
Kosten  durch  die  Concessionäre  zu  vergüten  sein.  Die  Modalitäten  dieser  Betriebsführung  werden  durch  einen 
zwischen  der  Staatsverwaltung  und  den  Goncessionären  abzuschliessenden  Betriebsvertrag  geregelt. 

Hiebei  bleibt  der  Staatsverwaltung,  insolange  die  Staatsgarantie  thatsächlich  in  Anspruch  genommen  wird 
oder  vom  Staate  geleistete  Garantievorschüsse  noch  aushaften,  die  Einrichtung  des  Betriebes,  die  Feststellung  der 
Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  ebenso  wie  der  Waarenclassification  und  aller  auf  den  Frachtentransport 
bezüglichen  Nebenbestimmungen,  dann  der  Leistungen  des  Bahnunternehmens  für  öffentliche  Dienstzweige,  insbesondere  zu 
Gunsten  der  Postverwaltung  und  der  Staatstelegraphenanstalt,  unter  Berücksichtigung  der  jeweilig  bestehenden  Verkehrs- 
bedürfnisse nach  freiem  Ermessen  Vorbehalten. 

Weiter  bleibt  die  Regelung  der  Personen-  und  Gütertarife,  sowie  der  Leistungen  für  öffentliche  Zwecke 
der  Gesetzgebung  jederzeit  Vorbehalten,  und  haben  die  Goncessionäre  sich  einer  solchen  Regelung  zu  unterwerfen. 

§ I7. 

Die  Goncessionäre  sind  verpflichtet,  der  Staatsverwaltung  über  deren  Verlangen  jederzeit  die  Mitbenützung 
der  Bahn  für  den  Verkehr  zwischen  schon  bestehenden  oder  künftig  erst  herzustellenden,  im  Staatsbetriebe  befind- 
lichen Bahnen  derart  einzuräumen,  dass  die  Staatsverwaltung  berechtigt  ist,  unter  freier  Feststellung  der  Tarife  ganze 
Züge  oder  einzelne  Wagen  über  die  mitbenützte  Bahn  oder  einzelne  Theilstrecken  derselben  gegen  Entrichtung  einer 
angemessenen  Entschädigung  zu  befördern  oder  befördern  zu  lassen.  Diese  Mitbenützung  hat  jedoch  nur  insoweit 
stattzu finden,  als  hiedurch  der  eigene  regelmässige  Betrieb  der  mitbenützten  Bahn  nicht  gestört  wird. 

Die  Feststellung  der  zu  entrichtenden  Entschädigung  erfolgt  nach  den  als  Beilage  G zur  Goncessions- 
Urkunde  vom  1.  Jänner  1886  für  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  im  Reichsgesetzblatte,  Jahrgang  1886,  Seite  63, 
kundgemachten  Bestimmungen. 

§ 18. 

Die  Dauer  der  Goncession  mit  dem  im  § 9,  lit.  b,  des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes  ausgesprochenen 
Schutze  gegen  die  Errichtung  neuer  Bahnen  wird  auf  90  Jahre,  vom  heutigen  Tage  an  gerechnet,  festgesetzt,  und 
sie  erlischt  nach  Ablauf  dieser  Frist. 

Die  Goncession  kann  von  der  Staatsverwaltung  auch  vor  Ablauf  der  obigen  Frist  als  erloschen  erklärt 
werden,  wenn  die  im  § 8 festgesetzten  Verpflichtungen  bezüglich  der  Inangriffnahme  und  Vollendung  des  Baues, 
dann  der  Eröffnung  des  Betriebes  in  Folge  Verschuldens  der  Goncessionäre  nicht  eingehalten  werden,  sofern  eine 
etwaige  Terminüberschreitung  nicht  im  Sinne  des  § 11  des  Eisenbahn-Goncessions-Gesetzes  gerechtfertigt  werden  könnte. 

§ 19. 

Die  Staatsverwaltung  behält  sich  das  Recht  vor,  die  concessionirte  Bahn  nach  deren  Vollendung  und 
Inbetriebsetzung  jederzeit  unter  den  nachstehenden  Bestimmungen  einzulösen: 

1.  Zur  Bestimmung  des  Einlösungspreises  werden  die  jährlichen  Reinerträgnisse  der  Unternehmung  während 
der  dem  Zeitpunkte  der  Einlösung  vorausgegangenen  letztabgeschlossenen  sieben  Jahre  beziffert,  hievon  die  Rein- 
erträgnisse der  ungünstigsten  zwei  Jahre  abgeschlagen,  und  wird  sodann  der  durchschnittliche  Reinertrag  der  übrigen 
fünf  Jahre  berechnet. 

2.  Sollte  jedoch  die  Einlösung  vor  Ablauf  des  siebenten  Betriebsjahres  erfolgen  oder  der  in  Gemässheit  der 
Bestimmungen  im  Absätze  1 ermittelte  durchschnittliche  Reinertrag  nicht  wenigstens  einen  Jahresbetrag  erreichen, 


Nr.  148 


für  Eisenbahnen  und  Scliillährt. 


2653 


welcher  dem  Erfordernisse  für  die  bedungene  Verzinsung  und  Rückzahlung  des  bei  der  Landesbank  des  Königreiches 
Böhmen  aufgenommenen  Anlebens  (§  3)  zuzüglich  jener  Annuität  gleichkommt,  welche  zur  vierpercenlgen  Verzinsung 
des  von  der  Staatsverwaltung  genehmigten  Actiencapitals  und  zur  Tilgung  desselben  innerhalb  der  ganzen  Concessions- 
dauer  nothwendig  ist,  so  wird  der  vorhin  bezeichnete  Jahresbetrag  als  das  der  Bemessung  des  Einlösungspreises  zu 
Grunde  zu  legende  Reinerlrägniss  festgesetzt. 

3.  Die  zu  leistende  Entschädigung  hat  darin  zu  bestehen,  dass  den  Goncessionären  während  der  noch 
übrigen  Concessionsdauer  die  zur  bedungenen  Verzinsung  und  Rückzahlung  des  Anlehens  erforderlichen  Beträge  bis 
zur  vollständigen  Rückzahlung  der  ersteren  zu  den  vereinbarten  Fälligkeitsterminen,  dagegen  das  nach  Abzug  dieser 
Beträge  verbleibende  Durchschnittserträgniss  im  Sinne  des  Absatzes  1,  bezw.  insofern  einer  der  im  Absätze  2 vor- 
gesehenen Fälle  eintritt,  die  daselbst  angeführte  Annuität  für  das  Actiencapital  in  halbjährigen,  am  30.  Juni  und  am 
31.  December  jedes  Jahres  nachhinein  fälligen  Raten  bezahlt  wird. 

4.  Dem  Staate  wird  das  Recht  Vorbehalten,  wann  immer  anstatt  der  in  Gemässheit  des  Absatzes  3 zu 
tilgenden  noch  nicht  fälligen  jährlichen  Zahlungen  den  jeweilig  noch  ungetilgt  aushaftenden  Theil  des  Anlehens  zur 
Selbstzahlung  zu  übernehmen  und  ferner  eine  Capitalszahlung  zu  leisten,  welche  dem  zu  vier  Percent  per  Jahr,  Zins 
auf  Zins  gerechnet,  discontirten  Gapitalswerthe  der  nach  den  Bestimmungen  im  Absätze  3 ausser  den  zur  plan- 
mässigen  Verzinsung  und  Tilgung  des  Anlehens  erforderlichen  Beträgen  halbjährig  zu  leistenden  Zahlungen  gleichkommt. 

Falls  der  Staat  sich  zu  dieser  Capitalszahlung  entschliesst,  hat  er  die  Wahl,  dieselbe  in  Baarem  oder  in 
Slaatsschuldverschreibungen  zu  leisten.  Die  Staatsschuldverschreibungen  sind  dabei  mit  jenem  Gourse  zu  berechnen, 
welcher  sich  als  Durchschnitt  der  an  der  Wiener  Börse  während  des  unmittelbar  vorausgegangenen  Semesters  amtlich 
notirten  Geldcourse  der  Staatsschuldverschreibungen  gleicher  Gattung  ergibt. 

5.  Durch  die  erfolgte  Einlösung  der  Bahn  und  vom  Tage  dieser  Einlösung  tritt  der  Staat  gegen  Aus ' 
Bezahlung  des  Emlösungspreises  ohne  weiteres  Entgelt  in  das  lastenfreie,  bezw.  nur  mit  dem  noch  aushaftenden 
Reste  des  aufgenommenen  Anlehens  belastete  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  gegenwärtig  concessionirten  Bahn 
mit  allen  dazu  gehörigen  beweglichen  und  unbeweglichen  Sachen,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe 
und  Gassavorräthe,  der  eventuell  ein  Eigenthum  der  Concessionäre  bildenden  Schleppbaiinen  und  der  gesellschaft- 
lichen Nebengeschäfte,  sowie  der  aus  dem  Anlagecapitale  gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds,  soweit  letztere 
nicht  mit  Genehmigung  der  Staatsverwaltung  bereits  bestimmungsgemäss  verwendet  worden  sind. 

§ 20. 

Bei  dem  Erlöschen  der  Goncession  und  mit  dem  Tage  des  Erlöschens  tritt  der  Staat  ohne  Entgelt  in  das 
lastenfreie  Eigenthum  und  in  den  Genuss  der  concessionirten  Bahn  und  des  sämmtlichen  beweglichen  und  unbeweg- 
lichen Zugehörs,  einschliesslich  des  Fahrparkes,  der  Materialvorräthe  und  Gassavorräthe,  der  eventuell  ein  Eigenthum 
der  Concessionäre  bildenden  Schleppbahnen  und  der  gesellschaftlichen  Nebengeschäfte  und  der  aus  dem  Anlage- 
capitale gebildeten  Betriebs-  und  Reservefonds  in  dem  im  § 19,  Z.  5,  bezeichnten  Umfange. 

Sowohl  beim  Erlöschen  dieser  Goncession,  als  auch  bei  der  Einlösung  der  Bahn  (§  19)  behalten  die 
Concessionäre  das  Eigenthum  des  aus  dem  eigenen  Erträgnisse  der  Unternehmung  gebildeten  Reservefonds  und  der 
etwaigen  Abrechnungsguthaben,  dann  auch  jener  aus  dem  eigenen  Vermögen  errichteten  und  rücksiclitlicu  erworbenen 
besonderen  Anlagen  und  Gebäude,  zu  deren  Erbauung  oder  Erwerbung  die  Concessionäre  von  der  Staatsverwaltung 
mit  dem  ausdrücklichen  Beisatze  ermächtigt  wurden,  dass  diese  Sachen  kein  Zugehör  der  Eisenbahn  bilden. 

§ 21. 

Im  Falle  der  Bildung  einer  Actiengesellschaft  hat  der  von  der  Staatsverwaltung  bestellte  Gommissär  auch 
das  Recht,  den  Sitzungen  des  Verwaltungsrathes  oder  der  sonst  als  Gesellschaftsvorstand  fungirenden  Vertretung, 
sowie  den  Generalversammlungen,  so  oft  er  es  für  angemessen  erachtet,  beizuwohnen  und  alle  etwa  den  Gesetzen, 
der  Goncession  oder  den  Gesellschaftsstatuten  zuwiderlaufenden,  bezw.  den  öffentlichen  Interessen  und  dem  finanziellen 
Interesse  des  garantirendeu  Staatsschatzes  nachtheiligen  Beschlüsse  und  Verfügungen  zu  sistiren  ; in  einem  solchen 
Falle  hat  jedoch  der  Gommissär  sogleich  die  Entscheidung  des  Handelsministeriums  einzuholen,  welche  ohne  Aufschub 
erfolgen  und  für  die  Gesellschaft  bindend  sein  soll. 

Für  die  hier  festgesetzte  Ueberwachung  der  Bahnunternehmung  haben  die  Concessionäre  im  Hinblicke 
auf  die  hiemit  verbundene  Geschäftslast  eine  jährliche  Pauschalvergütung  an  den  Staatsschatz  zu  leisten,  deren 
Höhe  unter  Berücksichtigung  des  Umfanges  der  Unternehmung  von  der  Staatsverwaltung  bestimmt  wird. 

Von  den  zufolge  § 89  der  Eisenbahn-Betriebsordnung  vom  16.  November  1851,  R.-G.-Bl.  Nr.  1 ex  1852, 
begründeten  Verbindlichkeiten  in  Bezug  auf  den  Ersatz  eines  etwa  aus  der  polizeilichen  und  gefällsamtlichen  Ueber- 
wachung erwachsenden  Mehraufwandes  und  in  Bezug  auf  die  unentgeltliche  Herstellung  und  Erhaltung  von  Amtslocalitäten 
werden  die  Concessionäre  enthoben. 

§ 22. 

Der  Staatsverwaltung  wird  ferner  das  Recht  Vorbehalten,  wenn  ungeachtet  vorausgegangener  Warnung 
wiederholt  eine  Verletzung  oder  Nichtbefolgung  einer  der  in  der  Concessions-Urkunde  oder  in  den  Gesetzen  auferlegten 
Verpflichtungen  Vorkommen  sollte,  die  den  Gesetzen  entsprechenden  Massregeln  dagegen  zu  treffen  und  nach  Umständen 
noch  vor  Ablauf  der  Concessionsdauer  die  Goncession  für  erloschen  zu  erklären. 

Indem  Wir  jedermann  ernstlich  verwarnen,  den  Bestimmungen  dieser  Concession  entgegenzuhandeln,  und 
den  Goncessionären  das  Recht  einräumen,  wegen  des  erweislichen  Schadens  vor  Unseren  Gerichten  auf  Ersatz  zu 
dringen,  ertheilen  Wir  sämmtlichen  Behörden,  die  es  betrifft,  den  gemessenen  Befehl,  über  die  Goncession  und  alle 
darin  enthaltenen  Bestimmungen  strenge  und  sorgfältig  zu  wachen. 
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Zu  Urkund  dessen  erlassen  Wir  diesen  Brief,  besiegelt  mit  Unserem  grösseren  Insiegel,  in  Unserer  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien,  am  sechsten  Tage  des  Monates  November,  im  Jahre  des  Heiles  Eintausend  achthundert 
neunzig  und  vier,  Unserer  Reiche  im  sechsundvierzigsten. 

(L.  S.)  Franz  Joseph  m.  p. 

Windisch-Grütz  m.  p.  Wurmbrand  m.  p.  Plener  m.  p. 


Concessions-Bedingnisse  für  den  Betrieb  der  Localbahn  Beneschau — Wlaschim. 

1.  Personen-  und  Gütertarife. 

Die  Tarife  für  den  Personen-  und  Gütertransport,  die  Waaren-Classification  und  alle  auf  den  Frachten- 
transport bezüglichen  Nebenbestimmungen  unterliegen  der  Genehmigung  des  k.  k.  Handelsministeriums,  wobei 
einerseits  auf  die  öffentlichen  Rücksichten,  andererseits  auf  eine  ausreichende  Rentabilität  des  Bahnunternehmens 
Bedacht  genommen  werden  soll. 

Der  die  gemeinsamen  Bestimmungen  für  den  Transport  von  Eil-  und  Frachtgütern,  sowie  von  lebenden 
Thieren,  Fahrzeugen  und  Leichen  enthaltende  Tariftheil  I der  österreichisch- ungarischen  Eisenbahnen  wird  über  Ver- 
langen des  k.  k.  Handelsministeriums  auch  auf  die  gegenwärtig  concessionirte  Localbahn  Anwendung  zu  finden  haben. 
Auch  werden  die  Concessionäre  sich  den  Anordnungen  wegen  des  Beitrittes  zu  einem  eventuell  zu  erstellenden  Tarif- 
theile  1 für  den  Personenverkehr  zu  fügen  haben. 

Die  einzuhebenden  Fahr-  und  Frachtpreise  und  sonstigen  Gebühren  dürfen  nur  in  der  jeweiligen  gesetz- 
lichen Landeswährung  ohne  Agiozuschlag  berechnet  werden. 

Sobald  die  Bahn  in  zwei  auf  einander  folgenden  Betriebsjahren  ein  Reinerträgniss  von  mindestens  sechs 
Percent  des  Anlagecapitales  geliefert  hat,  kann  das  k.  k.  Handelsministerium  eine  verhältnissmässige  Herabsetzung 
der  bis  dahin  in  Kraft  gestandenen  Tarifsätze  anordnen. 

Dem  k.  k.  Handelsministerium  bleibt  ferner  Vorbehalten,  im  geeigneten  Zeitpunkte  die  im  Interesse  der 
österreichischen  Mühlenindustrie  etwa  gebotenen  Verfügungen  hinsichtlich  der  tarifarischen  Behandlung  von  Getreide 
und  Mehl  zu  treffen. 

2.  Nothstandstarife. 

In  Fällen  eines  Nothstandes  und  aussergewöhnlicher  Theuerung  von  Lebensmitteln  für  Menschen  und 
Nutzthiere  in  den  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  ist  der  Handelsminister  berechtigt,  nach 
Erforderniss  die  einschlägigen  Frachtpreise  herabzumindern. 

3.  Leistungen,  für  die  Postanstalt. 

Die  Concessionäre  sind  verpflichtet,  die  Post  und  die  Postbediensteten  mit  allen  fahrplanmässigen  Personen- 
und  gemischten  Zügen  zu  befördern. 

Für  diese,  sowie  für  sonstige  Leistungen  zu  Zwecken  der  Postanstalt  können  die  Concessionäre  ein  ange- 
messenes, im  Wege  der  Vereinbarung  festzustellendes  Entgelt  in  Anspruch  nehmen. 

Die  Beförderung  der  Briefpost,  mit  Ausschluss  von  Geld-  und  Werthsendungen,  hat  jedoch  unentgeltlich 

zu  erfolgen. 

Die  Feststellung  der  Fahrpläne  der  zur  Postbeförderung  benützten  Züge  hat  nach  den  jeweilig  bestehenden 
Vorschriften  mit  Genehmigung  der  Aufsichtsbehörde  zu  erfolgen. 

Sollten  für  die  Ausübung  des  Postdienstes  in  den  Stationen  besondere  Localitäten  erforderlich  werden,  so 
wird  eine  besondere  Vereinbarung  bezüglich  der  in  Form  eines  Miethzinses  zu  leistenden  Entschädigung  für  die  Be- 
nützung dieser  von  den  Goncessionären  beizustellenden  Räumlichkeiten  zu  treffen  sein. 

Die  innere  Einrichtung,  Reinigung,  Beleuchtung  und  Beheizung  dieser  Räumlichkeiten  obliegt  der 
Postverwaltung. 

Gorrespondenzen,  welche  in  Beziehung  auf  die  Verwaltung  der  Eisenbahn  zwischen  der  Direction  oder 
dem  Vorstande  der  Eisenbahn-Unternehmung  und  ihren  untergeordneten  Organen  oder  von  diesen  unter  einander 
geführt  werden,  dürfen  durch  die  Bediensteten  der  Bahnanstalt  befördert  werden. 

4.  Leistungen  für  die  Staatstelegraphenanstalt. 

Die  Concessionäre  übernehmen  die  Verpflichtung,  die  für  den  Bahnbetrieb  und  die  Signalisirung  erforder- 
lichen Telegraphenleitungen  auf  eigene  Kosten  entweder  nach  Anordnung  oder  durch  Vermittlung  der  Staatstelegraphen- 
anstalt herzustellen,  einzurichten  und  zu  erhalten,  und  diese  Telegraphenleitungen  gegen  eine  zu  vereinbarende  billige 
Entschädigung  auch  für  Staats-  und  Privatcorrespondenz  verwenden  zu  lassen. 

Der  Staatsverwaltung  steht  es  frei,  selbstständige  Leitungen  auf  dem  von  den  Concessionären  eingelösten 
oder  sonst  für  Bahnzwecke  benützten  Grund  und  Boden  ohne  jede  Vergütung  oder  Entschädigung  anzulegen  und  im 
Falle  der  Anlegung  einer  selbstständigen  Bahnbetriebsleitung  diese  Drähte  der  Staatstelegraphen  an  den  Stützpunkten 
dieser  Leitung  anzubringen. 

Zur  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  solcher  Staatslinien,  insoweit  diese  letztere  nicht  besondere  Fach- 
kenntnisse  erfordert,  haben  die  Concessionäre  durch  das  Bahnpersonal  unentgeltlich  mitzuwirken. 

Die  Concessionäre  sind  ferner  verpflichtet,  auf  der  concessionirten  Bahn  die  Materialien  und  Requisiten 
der  Slaatstelegraphenanstalt  nach  den  für  Militärtransporte  gütigen  Tarifsätzen  zu  befördern,  in  den  Stationen  unent- 
geltlich zu  lagern  und  zu  verwahren. 
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Die  Concessionäre  sind  schliesslich  verpflichtet,  sich  bezüglich  der  concessionirten  Bahn  auch  der  in  Aus- 
sicht genommenen,  im  Verordnungswege  durchzuführenden  Regelung  der  Beziehungen  der  Staatstelegraphenanstalt  zu 
den  Localbahnen  zu  unterwerfen. 

5.  Unentgeltliche  Beförderung  von  Staatsbediensteten  bei  Dienstreisen. 

Staatsbeamte,  Angestellte  und  Diener,  welche  im  Aufträge  der  die  Aufsicht  über  die  Verwaltung  und  den 
Betrieb  der  Eisenbahnen  führenden  Behörden  oder  zur  Wahrung  der  Interessen  des  Staates  in  Folge  der  Concession 
oder  aus  Gefällsrücksichten  die  Eisenbahn  benützen  und  sich  mit  den  vom  k.  k.  Handelsministerium  zum  Zwecke 
ihrer  Legitimation  auszustellenden  amtlichen  Cerlificaten  ausweisen,  müssen  sammt  ihrem  Reisegepäck  unentgeltlich 
befördert  werden. 

Die  Concessionäre  sind  insbesondere  verpflichtet,  dem  Uebereinkommen  der  österreichischen  Eisenbahn- 
Verwaltungen  hinsichtlich  der  Ausfertigung  einheitlicher  amtlicher  Eisenbahn-Jahresfreikarten  für  staatliche  Functionäre 
beizutreten. 

6.  Beförderung  von  Schüblingen  und  Sträflingen. 

Schüblinge,  Sträflinge  und  sonstige  auf  öffentliche  Kosten  zwangsweise  zur  Beförderung  gelangende  Personen, 
sowie  deren  Escorte,  letztere  auch  auf  der  Rückfahrt,  sind  zu  der  hiefür  jeweilig  bei  den  k.  k.  Staatsbahnen  geltenden 
ermässigten  Fahrgebühr  zu  befördern. 

Für  derlei  Transporte,  welche  stets  in  abgesonderten  Coupes  untergebracht  werden  müssen,  sind  mit  den 
competenten  Behörden  bestimmte  Tage  und  Züge  zu  vereinbaren. 


7.  Sendungen  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten. 

Die  für  Zwecke  der  Staats-Pferdezuchtanstalten  veranlassten  Sendungen  und  deren  Begleitung  geniessen, 
insoweit  hiefür  nicht  besondere  Begünstigungen  festgesetzt  sind,  die  für  Militärtransporte  geltenden  ermässigten  Tarifsätze. 


Wien,  am  27.  November  1894. 


Der  k.  k.  Handelsininister : 
Wurmbrand  m.  p. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  18.  December  1894,  Z.  68.370,  betreffend  die  Liste  der 
Eisenbahnen,  auf  welche  das  internationale  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  Anwendung 

findet. 

Ungarn. 

Mit  Note  vom  5.  December  1894  hat  das  kgl.  Eisenbahn-  und  Schiffahrts-Inspectorat  in  Budapest  im  Auf- 
träge des  kgl.  ungarischen  Handelsministeriums  an  das  Centralamt  für  den  internationalen  Eisenbahntransport  das 
Ersuchen  gerichtet,  die  am  13.  November  1894  eröffnete 

Localbahn  im  Csetnekthal 

in  die  Liste  der  dem  internationalen  Uebereinkommen  über  den  Eisenbahn-Frachtverkehr  vom  14.  October  1890 
unterstellten  Eisenbahnen  aufzunehmen. 

Das  Centralamt  hat  den  vertragschliessenden  Staaten  gemäss  Art.  57,  Ziffer  1,  des  Uebereinkommens 
mit  dem  Benachrichtigungsschreiben  vom  12.  December  d.  J.  zur  Kenntniss  gebracht,  dass  die  Aufnahme  der  ge- 
nannten Eisenbahn  in  die  Liste  der  dem  Uebereinkommen  unterstellten  Eisenbahnstrecken  in  Ungarn  unter  lit.  uu) 
stattgefunden  hat.  Der  wirkliche  Eintritt  der  neuen  Eisenbahn  in  den  internationalen  Transportdienst  erfolgt  nach 
einem  Monat  vom  Datum  des  erwähnten  Benachrichtigungsschreibens. 

Wien,  am  18.  December  1894. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  19.  December  1894,  Z.  67.837,  betreffend  die  Uebernahme 

der  k.  k.  priv.  Böhmischen  Westbahn  durch  den  Staat. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  11.  December  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  229,  und  in  Gemässheit  des  mit  diesem 
Gesetze  genehmigten  Uebereinkommens  vom  4.  October  1894  werden  die  das  Unternehmen  der  k.  k.  priv.  Böhmischen 
Westbahn  bildenden  Eisenbahnlinien  vom  Staate  übernommen  und  wird  der  Betrieb  dieser  Eisenbahnlinien  ab 
1.  Jänner  1895  durch  die  k.  k.  General-Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  geführt,  unter  deren  Amts- 
gewalt das  gesammte  bisher  gesellschaftliche  Dienstpersonal  mit  dem  genannten  Tage  zu  treten  hat. 


Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  19.  December  1894,  Z.  67.838,  betreffend  die  Uebernahme 

der  k.  k.  priv.  Mährischen  Grenzbahn  durch  den  Staat. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  11.  December  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  229,  und  in  Gemässheit  des  mit  diesem 
Gesetze  genehmigten  Uebereinkommens  vom  23.  October  1894  wird  das  gesammte  Unternehmen  der  k.  k.  priv. 
Mährischen  Grenzbahn  vom  Staate  übernommen  und  wird  der  bisher  von  der  k.  k.  General-Direction  der  Oester- 
reichischen Staatsbahnen  für  Rechnung  der  k.  k.  priv.  Mährischen  Grenzbahn  besorgte  Betrieb  dieses  Unternehmens 
fortan  von  der  genannten  Verwaltungsstelle  für  eigene  Rechnung  des  Staates  geführt. 
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Kundmachung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  19.  Oecember  1894,  Z.  67.839,  betreffend  die  Uebernahme 

der  Mährisch-schlesischen  Centralbahn  durch  den  Staat. 

Auf  Grund  des  Gesetzes  vom  11.  December  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  229,  und  in  Gemässheit  des  mit  diesem 
Gesetze  genehmigten  Uebereiukommens  vom  7.  Juni  1894  werden  die  das  Unternehmen  der  Mährisch-schlesischen 
Centralbahn  bildenden  Eisenbahnlinien  vom  Staate  übernommen  und  wird  der  Betrieb  dieser  Eisenbahnlinien  ab 

1.  Jänner  1895  durch  die  k.  k.  General- Direction  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen  geführt,  unter  deren  Amts- 
gewalt das  gesammte  bisher  gesellschaftliche  Dienstpersonal  mit  dem  genannten  Tage  zu  treten  hat. 


Inland. 

Parlamentarisches. 

In  der  55.  Sitzung  des  Herrenhau  ses  vom  21.  Decem- 
ber referirt  Freiherr  von  Czedik  im  Namen  der  Eisenbahn- 
commission über  den  Localbahngesetzentwurf  und 
beantragt  dessen  unveränderte  Annahme. 

Eine  Debatte  findet  nicht  statt,  und  wird  sohin  der  Ge- 
setzentwurf in  zweiter  und  dritter  Lesung  angenommen. 

Ritter  von  Gomperz  referirt  über  den  Gesetzentwurf, 
betreffend  die  Verwendbarkeit  der  von  der  Landesbank  in 
Krakau  zuemittirendenEisenbahnobligationen  zur 
fruchtbringenden  Anlegung  von  Stiftungs-,  Pupillar- 
nnd  ähnlichen  Capitalien. 

Diesem  Gesetzentwürfe  wird  nach  den  Anträgen  des  Re- 
ferenten in  zweiter  und  dritter  Lesung  die  verfassungsmässige 
Zustimmung  ertheilt. 

Die  in  der  335.  (Abend-)  Sitzung  des  Abgeordnete  n- 
bauses  vom  17.  December  eingebrachte  Interpellation  der 
Abgeordneten  Dr.  Hallwich,  Bohaty  und  Genossen  an 
Se.  Excellenz  den  Herrn  k.  k.  Handelsminister,  betreffend  die  Re- 
faktien für  Mehlsendungen,  lautet: 

Zu  wiederholten  Malen  haben  die  Mühleninteressenten 
Oesterreichs,  insbesondere  Böhmens,  an  die  k.  k.  Regierung  die 
ausführlich  und  eingehend  mctivirte  Bitte  gerichtet,  dahin  zu 
wirken,  dass  eine  principielle,  dem  Schutzbedürfnisse  des  hei- 
mischen Müllergewerbes  entsprechende  Disparität  der  Fracht- 
sätze für  Getreide-  und  Mehlsendungen  in  Wirksamkeit  trete 
und  soviel  wie  möglich  all^  Begünstigungen  jfür  Mehlsendungen 
aufgehoben  werden. 

Zum  grossen  Nachtheile  für  das  genannte,  seit  einer  Reihe 
von  Jahren  tief  daniederliegende  Gewerbe  wur'de  dieser  Bitte 
bisher  leider  nur  theilweise  und  in  durchaus  ungenügendem 
Ausmasse  entsprochen,  vielmehr  wurden  immer  weitere  Re- 
factien  für  Mehlsendungen,  speciell  nach  dem  nördlichen  Böhmen, 
gewährt,  so  dass  — wie  ziffermässig  nachgewiesen  worden  ist 
— eine  Besserung  der  angedeuteten  Verhältnisse  in  jüngster  Zeit 
nicht  nur  nicht  eingetreten  ist,  sondern  im  Gegentheil  alle  der- 
zeit noch  bestehenden  Mühlen  kleinen  und  mittleren  Betriebs- 
umfanges in  ihrem  Fortbestände  nunmehr  notorisch  ernstlich  be- 
droht erscheinen. 

In  Erwägung  dieser  im  hohen  Grade  beachtenswerthen 
Thatsache,  zugleich  mit  Berufung  auf  die  in  gleicher  Angelegen- 
heit von  den  Gefertigten  bei  öfteren  Gelegenheiten  vorgebrachten 
Motive,  richten  dieselbe  an  Se.  Excellenz  den  Herrn  k.  k.  Handels- 
minister die  Anfrage: 

„Ist  das  k.  k.  Handelsministerium  geneigt,  den  lang- 
jährigen, vollbegründeten  Forderungen  des  heimischen  Müller- 
gewerbes, insbesondere  Böhmens,  zur  Ermöglichung  seines 
Fortbestandes  zunächst  durch  die  sofortige  Verfügung 
zu  entsprechen,  dass  bei  den  österreichischen  Eisenbahnen 
Refactien  für  Mehlsendungen  nach  den  Stationen  des  nörd- 
lichen Böhmen  künftig  nicht  mehr  gewährt  werden  ?“ 


Eisen  bahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Locnlbnliu  Auspitz-Göding.  (Anordnung 
der  Trasse  n re  Vision.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat 
unterm  6.  December  die  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  beauftragt, 
hinsichtlich  des  vom  Dr.  Carl  Freiherrn  von  Offermann  in  Brünn 
vorgelegten  generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Local- 
bahn Auspitz  (Station  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nord- 
bahn) -Auspitz  Stadt  nach  Göding  im  Sinne  der  bestehenden 


Vorschriften  die  Trassenrevision  einzuleiten  und  über  das  Er- 
gebnis einen  gutachtlichen  Bericht  zu  erstatten. 

[H.-M.-Z.  57.796.] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

(Linie  Tarnopol — Kopyczynce:  Feuersichere  Her- 
stellungen: Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statt- 

halterei in  Lemberg  hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich 
der  Festsetzung  der  feuersicheren  Herstellungen  für  den  Bau 
der  Tüeilstrecke  Tarnopol  — Oströw  für  den  29.  December  an- 
beraumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission  der  k.  k. 
Statthaltereirath  Leopold  Morawetz  betraut.  [G.-I.-Z.  23.378.] 

Oesterr.  - ungarische  Stantseisenbalin  - Gesellschaft. 
(Linie  Böhm.  - Trübau  — Olmütz:  Herstellung 

eines  Schleppgeleises:  Politische  Begehung.) 
Die  k.  k.  Statthalterei  Brünn  hat  die  politische  Begehung  hin- 
sichtlich des  Projectes  der  Firma  W.  Brass  & Söhne  für  die 
Herstellung  eines  in  km  53  01  abzweigenden,  zur  Zuckerfabrik 
der  genannten  Firma  führenden  Schleppgeleises  für  den  28.  De- 
cember anberaumt,  und  wurde  mit  der  Leitung  der  Commission 
der  k.  k.  Statthaltereisecretär  Alois  Jelinek  betraut. 

IG.-J.-Z.  22  948] 

— (Linie  Brünn  — Okfiäko:  Bauliche  Ver- 
änderung in  Studenetz.)  Behufs  Schaffung  eines  Warte- 
saales I.  und  II.  Classe  wurde  an  das  bestehende  Aufnahms- 
gebäude in  der  Station  Studenetz  ein  Anbau  hergestellt. 

[4.  December,  Z.  65.982.] 

— (Linie  Chotzen — Halbstadt:  Erleichte- 

rungen für  die  Postmanipulation  in  Chotzen, 
Matlia-Mohren  und  Hronow.)  In  den  Stationen  Chotzen 
und  Matha-Mohren  werden  zu  Postzwecken  Uebergänge  über  die 
Geleise  und  in  der  Station  Hronow  ein  separater  Eingang  in  der 
Einfriedung  hergestellt.  [7.  December,  Z.  40.446.] 

— (Linie  Wien  — Bodenbach:  Bauliche  Her- 
stellung in  Bub  na)  Im  Arbeitsraume  für  den  Revisions- 
schlosser in  der  Station  Bubna  wurde  eine  Hütte  aufgeführt. 

[14.  December,  Z.  67.834.] 

— (Auswechslung  der  Weiche  n-Umstellvor- 

richtung  in  Kanitz-Eibenschitz.)  In  der  Station 
Kanitz-Eibenschitz  wurden  aus  Verkehrssicherheitsrücksichten  die 
bei  den  Weichen  Nr.  17  und  18  befindlichen  Umstellvorrichtun- 
gen gegen  solche,  welche  nach  dem  eventuellen  Aufschneiden 
sich  wieder  automatisch  in  die  ursprüngliche  Lage  zurückstellen, 
ausgewechselt.  [5.  December,  Z.  60.936.] 

Mährisch-schlesisclie  Centralbahn.  (Lin i e Trop p au  — 
Ratibor:  Ableitung  von  Niederschlags  wässern  in 

Tr oppau.)  Ein  Project  für  die  Ableitung  der  Niederschlags- 
und Schmutzwässer  aus  dem  au  der  Olmützer  Strasse  in  Troppau 
zu  erachtenden  Beamtenwohngebäude  wurde  zur  Ausfüurung 
genehmigt.  [12.  December,  Z.  62.721.] 

Wiener  Localbahnen.  (V  erbin  dungs-  und  Schlepp- 
geleiseanlagen.) Die  von  der  Actiengesellschaft  der  Wiener 
Localbahnen  vorgelegten  Projecte  der  von  der  Wr.  Neudorf-Gun- 
tramsdorfer  Bahn  abzweigenden  Verbindungs-,  bezw.  Schlepp- 
geleise : 

1.  Verbindungsgeleise  zur  Mödling-Laxenburger  Bahn, 

2.  Schleppgeleise  zur  Ziegelei  der  Finna  Robert  Herzfelder  in 
Guntramsiorf, 

3.  Schleppgeleise  zur  Ziegelei  der  Wienerberger  Ziegelfabriks- 
und  Baugesellschaft  in  Guntramsdorf 

wurden  genehmigt  und  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien  zur 
Abhaltung  der  politischen  Begehung  übersendet. 

[3.  December,  H.-M.  Z.  59.414.1 

Localbalm  Wodftnn -Prachntitz.  (Verl  ade  p la  tz  in 
Wodian  Stadt.)  Das  von  der  Localbahn  Wodnan-Pracha- 
titz  vorgelegte  Project  für  die  Herstellung  eines  haussirten  Ver- 
ladeplatzes in  der  Station  Wodüau  Stadt  wurde  zur  Ausführung 
genehmigt.  [6.  December.  H.-M.-Z.  65.650.] 
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Ausland. 

Deutsches  Reich.  (Eröffnung  von  Bahnstrecken 
im  Monate  September.)  Im  Deutschen  Reiche  wurden  im 
Laufe  des  Monates  September  folgende  Bahnstrecken  eröffnet : 

a) In  Preussen:  Am  1.  September  die  15-44  km  lange 
Theilstrecke  Hagenow-Wittenburg  im  Bezirke  der 
kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona  für  den  öffentlichen  Ver- 
kehr mit  folgenden  Verkehrsstellen  und  Entfernungen  : 
Hagenow-Heide  (bestehende  Station),  Hagenow-Stadt  (Bahn- 
hof 3 56  km),  Bobzin  (Haltestelle  9-86  km)  und  Wittenburg 
(Bahnhof  15  44  km). 

b)  In  Anhalt:  Am  22.  September  die  Strecke  Dessau- 
Wörlitz  der  gleichnamigen  Eisenbahngesellschaft  mit 
den  Stationen  Dessau,  Dellnau,  Oranienbaum,  Horstdorf  und 
Wörlitz,  sowie  den  Haltestellen  Jonitz  und  Haide  für  den 
öffentlichen  Verkehr;  sämmtliche  Verkehrsstellen  dienen  dem 
Personen-,  Gepäck-,  Güter-  und  Viehverkehr,  die  Halte- 
stellen Jonitz  und  Haide  im  Güter-  und  Viehverkehr  nur  in 
Wagenladungen. 

— (Eröffnung  von  Stationen  und  Halte- 
stell  en  im  Monate  September.)  Im  Deutschen  Reiche 
wurden  im  Laufe  des  Monates  September  folgende  Stationen  und 
Haltestellen  eröffnet: 

a)  In  Preussen:  Am  1.  September  die  Haltestelle  P e r d e o 1 
im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Altona,  welche 
bisher  dem  Personen-,  Gepäck-  und  Wagenladungsgüterver- 
kehr diente,  auch  für  die  Anuahme  und  Auslieferung  von 
Eil- und  Frachtstückgütern,  sowie  von  Leichen, Fahrzeugen  und 
lebenden  Thieren  in  Wagenladungen  und  Einzelsendungen  ; 
die  Haltestelle  Lohra  an  der  Strecke  Niederwalgern  — Wei- 
denhausen im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Han- 
nover, welche  bisher  für  den  Personen-  und  Gepäckverkehr 
eingerichtet  war,  auch  für  den  Eil-  und  Frachtgüterverkehr, 
sowie  für  die  Abfertigung  von  Leichen  und  lebenden 
Thieren;  am  10.  September  die  Haltestelle  Rosdorf 
zwischen  deD  Stationen  Göttingen  und  Obernjesa  im  Bezirke 
der  kgl.  Eisenbahn-Direction  zu  Frankfurt  a.  M.  für  den 
Güterverkehr  in  Wagenladungen;  am  15.  September  der 
Haltepunkt  Conradswalde  im  Bezirke  der  kgl.  Eisen- 
bahn-Direction zu  Bromberg,  welcher  bisher  dem  Personen- 
verkebre  diente,  für  den  Wagenladungsgüterverkehr  mit 
Ausschluss  von  Fahrzeugen ; ferner  am  20.  September  der 
Haltepunkt  Laufenselden  zwischen  den  Stationen  Hohen- 
stein und  Micbelbach  im  Bezirke  der  kgl.  Eisenbahn-Direc- 
tion zu  Frankfurt  a.  M.  für  den  Personen-  und  Gepäck- 
verkehr. 

b)  In  Sachsen:  Am  1.  September  die  Verkehrsstelle  Lütt- 
nitz an  der  Schmalspurbahn  Döbeln-Mügeln-Oschatz  der 
kgl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen  für  den  Güterverkehr; 
ferner  am  17.  September  der  Haltepunkt  Zschaitz  zwischen 
den  Stationen  Grossbauchlitz  und  Ostrau  der  kgl.  Säch- 
sischen Staatseisenbahnen  für  den  allgemeinen  Güter-  und 
Viehverkehr;  im  Verkehre  mit  diesem  Haltepunkte  ist  die 
Beförderung  von  Gütern  ausgeschlossen,  zu  deren  Ver-  oder 
Entladung  wegen  bedeutenden  Gewichtes  oder  ihrer  sonstigen 
Beschaffenheit  besondere  Vorrichtungen  erforderlich  sind. 

c) In  Württemberg:  Am  1.  September  der  Haltepunkt 
Heibronn-Sülmerthor  der  kgl.  Württembergischen 
Staatseisenbahnen,  welcher  bisher  dem  Personenverkehr 
diente,  anch  für  die  Abfertigung  von  Reisegepäck  und  Ex- 
pressgut. 

d) In  Oldenburg:  Die  Stationen  Bremen-Neustadt 
und  Neuenkoop  der grossherzogl.  Oldenbnrgisehen  Staats- 
eisenbahnen zur  Abfertigung  des  mit  Personen-  und  Eil- 
güterzügen zur  Beförderung  gelangenden  Frachtguts. 

Elsass-Lothringen.  (Ausdehnung  des  Eisen- 
bahnnetzes am  Schlüsse  des  Rechnungsjahres 
1893/94.)  Die  Gesammtlänge  der  für  Rechnung  des  Deutschen 
Reiches  betriebenen  Bahnstrecken  betrug  nach  dem  Verwaltungs- 
berichte am  Schlüsse  des  Berichtsjahres  1893/94  1.471-84  km 
vollspurige  und  27  99  km  schmalspurige  Strecken,  gegen  eine 
Länge  von  1.428-39  km  vollspurige  und  27-99  km  schmalspurige 
Strecken  am  Schlüsse  des  Voijahres,  mithin  mehr  4345  km 
vollspurige  Strecken.  Dieser  Zuwachs  setzt  sich  zusammen  1. 
aus  der  am  8.  August  1893  erfolgten  selbstständigen  Ein- 
führung der  Linie  von  Amanwoiler  in  den  Bahnhof  Montigny, 
in  Folge  dessen  die  Länge  dieser  Linie  sich  um  2‘26  km  ver- 
mehrt hat;  2.  aus  der  am  1.  November  1893  eröffneten,  34-81  km 
langen  vollspurigen  Nebenbahn  Merzweiler-Walburg-Selz;  3.  aus 


der  am  gleichen  Tage  eröffneten,  5-62  km  langen  Fortsetzung 
der  vollspurigen  Nebenbahn  Colmar-Münster  bis  Metzeral,  und 
4.  aus  der  am  28.  Jänner  1894  in  Betrieb  genommenen  Ver- 
legung der  Linie  Diedenhofen-Teterchen  zwischen  den  Stationen 
Diedenhofen  und  Kiinzig,  wodurch  diese  Linie  um  0-76  km  ver- 
längert wurde.  Die  Länge  der  zweigeleisigen  Strecken  betrug 
einschliesslich  der  gepachteten  Strecke  von  der  Reichsgrenze 
bei  St.  Ludwig  bis  Basel  685.02  km  gegen  655  82  km  im  Vor- 
jahre, mithin  mehr  29  20  km.  Hievon  entfallen  20  07  km  auf 
den  weiter  zweigeleisig  ausgebauten  Theil  der  Linie  Dieden- 
hofen— Teterchen  von  der  Station  Ebersweiler  bis  zur  Station 

Teterchen  und  9-13  km  auf  den  zweigeleisig  ausgebauten  Theil 
der  Linie  Diedenhofen — Preussische  Grenze  bei  Sierck  von  der 
Station  Königsmachern  bis  zur  Station  Sierck.  Von  der  1484-30  km 
betragenden  Eigenthnmslänge  liegen  1467-32  km  auf  elsass- 
lothringischem  und  16  98  km  auf  preussischem  Gebiete.  Ausser- 
dem befinden  sich  in  Elsass-Lothringen  noch  folgende  Bahnen 
im  Betrieb : 

1.  die  von  der  Reichsbahn  für  Rechnung  der  Wilhelm-Luxern- 
burg-Eisenbahngesellschaft  betriebene  vollspurige  Nebenbahn 
von  der  Grenze  bei  Esch  über  Deutsch-Oth  nach  Redingen 
einschliesslich  der  Anschlussbahnen  10  69  km. 

2.  die  der  Pfalzbahn  gehörigen  und  von  dieser  betriebene  voll- 
spurige Hauptbahn  von  Saargemünd  bis  zur  bayerischen 
Grenze  bei  Bliesbrücken  11-74  km; 

3.  die  -einer  Privatgesellschaft  gehörige,  jetzt  in  eine  voll- 
spurige Strassenbahn  umgebaute  frühere  Schmalspurbahn 
Rappoltsweiler-Stadt — Rappoltsweiler-Bahnhof  4 km,  und 

4.  die  schmalspurigen,  verschiedenen  Privatgetellschaften  ge- 
hörigen Linien:  Mülhausen — Ensisheim,  bezw.  Wittenheim, 

bezw.  Pfastatt,  Colmar — Schnierlacb,  Colmar — Winzenheim, 
Strassburg — Truchtersheim,  Strassburg — Markolsheim  mit 

Abzweigungen  nach  Erstein  und  Rheinau,  zusammen  rund 
130  km. 

Die  Gesammtlänge  der  dem  öffentlichen  Verkehre  dienen- 
den Eisenbahnen  in  Elsass-Lothringen  belief  sich  am  Schlüsse 
des  Berichtsjahres  auf  1465-76  km  Vollspurbahnen  und  157  90 
Kilometer  Schmalspurbahnen,  insgesammt  auf  rund  1624  km. 
Die  Gesammtlänge  der  von  der  Verwaltung  der  Eisenbahnen  in 
Elsass-Lothringen  betriebenen  Strecken  der  Wilhelm-Luxemburg- 
Eisenbahn  betrug  (einschliesslich  der  Strecke  Ulflingen-Preussische 
grenze)  205-80  km.  [„ztg.  d.  v.  D.  E.-v.“] 


Italien.  (Einnahmen  der  Secundärbahnen.)  Die 
Einnahmen  der  Secundärbahnen  betrugen  im  ersten  Trimester 
des  laufenden  Betriebsjahres  (1.  Juli  bis  31.  September)  im 


Differenz 


Vergleiche  zu  jenen  Vorjahres: 

I.  Trimester 
1894/95 

I.  Trimester 
1893/94 

Biellesische  Localbahnen  . . . 

. 63.757 

49.246 

Neapel-Nola-Baiano 

. 95.512 

91.972 

Basaluzzo-Frugarolo 

. 2.521 

3.229 

Turin-Cirib-Lanzo 

. 177,368 

172.356 

Settimo-Rivarolo-Castellamonte 

. 114.952 

105.602 

Bergamo-Ponte  della  Selva  . . 
Sassuolo  - Modena  - Mirandola- 

. 79.132 

77.120 

Finale  

. 88.995 

84.507 

Poggibonsi-Colle 

. 6.724 

16  253 

Ferrovie  di  Reggio  Emilia 

. 57  374 

59.498 

Santhiä-Biella 

. 207.488 

200.638 

Novara-Seregno 

. 138.030 

121.538 

Nord-Mailand 

. 808.151 

781.163 

Suzzara-Ferrara 

. 68  588 

65.813 

Turin-Rivoli 

. 47.573 

46.543 

Lugano-See-Eisenbahn  .... 

. 28.788 

28.679 

Neapel-Pozzuoli-Cuma  .... 

. 141.741 

104.099 

Sardische  Secundärbahnen  . . 

. 204.907 

195.583 

Arezzo-Fossato 

. 84.558 

83.736 

Compagnia  Reale  (Sarde)  . . . 

. 450.146 

444.855 

Palermo-Marsala-Trapani  . . . 

. 415  693 

367.141 

Bologna-Portomaggiore  .... 

. 69  500 

72.556 

Cividale-Portogruaro 

. 66.000 

69  097 

Torre-Arsiero 

. 38  000 

40.374 

Vicenza-Schio 

. 87.000 

88.930 

Arezzo-Stia 

. 43.500 

46.860 

Padua-Montebelluna 

. 36.000 

37.707 

Vicenza-Treviso  u.  Padua-Bassano  186.000 

186  976 

Conegliano-Vittorio 

. 22.300 

23.255 

Parma- Suzzara  

. 34000 

34.709 

+ 14.511 


+ 

+ 

+ 

+ 

+ 


3.510 

708 

5.012 
9.350 

2.012 


4.488 

— 9529 

— 2.124 
-f  6.850 
+ 16  492 
+ 26.992 
+ 2.775 
+ 1.030 
+ 4.109 
+ 37  642 
+ 9.324 
+ 822 
+ 5.291 
-f-  48.552 

— 3.056 

— 3 097 

— 2.374 

— 1.930 

— 3.360 

— 1.707 

— 976 

— 955 

— 709 

Belgien.  (Fahrkarten  nach  mehreren  Bestim- 
mungsstationen.) Auf  Anweisung  des  Ministeriums  wird  die 
Staatsbahn  im  inneren  Verkehr  für  Entfernungen  bis  zu  75  km  auf- 
wärts in  den  Stationen,  Haltestellen  und  Haltepunkten  nach  und 
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nach  einfache  und  Rückfahrkarten  unter  folgenden  Bedingungen 
einführen  : 1.  Die  neuen  Fahrkarten  sind  für  gewöhnliche  Züge 
nach  allen  auf  der  Rückseite  angegebenen  Bestimmungsstationen 
gütig.  2.  Bei  den  Rückfahrkarten  kann  der  Stamm  für  die  Rück- 
fahrt auf  irgend  einer  der  angegebenen  oder  einer  näher  ge- 
legenen Station  benutzt  werden.  3.  Auf  diesen  Fahrkarten  ist 
die  kilometrische  Entfernungzwischen  der  Ausgangsstation  und  den 
Bestimmungsstationen  angegeben.  4.  Wenn  die  Anzahl  der  in  I 
gleicher  Entfernung  liegenden  Bestimmungsstationen  die  Her- 
stellung von  zwei  verschiedenen  Fahrkarten  erfordert,  so  ist  vor  1 
der  Entfernung  der  Buchstabe  A oder  B zn  setzen. 

— (Stationseröffnungen.)  Zwischen  den  Stationen  J 
Hoboken  einerseits,  Wilryck  und  Hemixem  andererseits  ist  ver-  ' 
suchsweise  ein  Personenhaltepunkt  unter  dem  Namen  „Hoboken 
(Rue  de  la  Cbapelle)“  errichtet  worden,  ferner  ist  der  Haltepunkt 
Dergneau  in  eine  Haltestelle  für  vollständigen  Personen-  und 
Gepäckverkehr,  für  beschränkten  Wagenladungs-  und  Stückguts-, 
sowie  für  Pferde-  und  Viebverkehr  umgewandelt  worden. 


Schiffahrt. 

Sachsen.  (S  chiffahrtsverkehr  inSchandau  im 
Jahre  1893.)  Dev  Durchgangsverkehr  im  Jahre  1893 
betrug  bei  der  Bergfahrt:  1330  Personendampfschiffe, 

115  Schlepper,  2 Kettenschiffe,  76  Güterdampfschiffe  und  8534 
Segelschiffe  mit  einer  Gesammtladung  von  268.953  t Güter ; 
bei  der  Thalfahrt:  1330  Personendampfschiffe,  106  Schlep- 
per, 1 Kettenschiff,  80  Güterdampfschiffe,  8593  Segelschiffe  und 
1802  Flösse  mit  einer  Gesammtladung  von  1,890.927  t Güter  und 
240.141  t Flossholz. 

Der  Landungsverkehr  betrug  im  Jahre  1893  b e i 
der  Bergfahrt:  341  Personendampfschiffe,  427  Schlepper, 
1727  Kettenschiffe,  8 beladene  Segelschiffe  mit  einer  Gesammt- 
ladung von  2108  t Güter;  bei  der  Thalfahrt:  341  Personen- 
dampfschiffe, 427  Schlepper,  1727  Kettenschiffe,  1 unbeladenes 
Segelschiff,  80  beladene  Segelschiffe  und  455  Flösse  mit  einer 
Gesammtladung  von  11.184  t Güter  und  67.622  t Flossholz 

Was  die  Güterbewegung  im  Durchgangsver- 
kehre betrifft,  so  betrug  dieselbe: 

a)  zu  Berg:  268.953  t,  darunter:  30  363  t rohe  Baum- 
wolle, 710  t Cement,  Trass,  Kalk,  11.503  t Düngemittel  aller 
Art,  1315  t verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  762  t Eisenerz, 
34.150  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies,  Kreide,  1955  t andere  Erze, 
3361  t Farbholz,  942  t Fässer,  Fastage,  Kisten,  Säcke,  1383  t 
Fische,  auch  Häringe,  3597  t Flachs,  Hanf,  Heede,  Werg, 
4196  t Häute,  Felle,  Leder,  Pelzwerk,  721t  harte  Schnittwaaren, 
919  t harte  Stämme,  563  t Holzwaaren  und  Möbel,  3042  t In- 
strumente, Maschinen  und  Maschinentbeile,  1228  t Kaffee,  Kaffee- 
surrogate, Cacao,  5373  t Knochenkohle  und  Knochenmehl,  4037  t 
Metalle,  andere,  roh  und  als  Bruch,  15.517  t Oele,  fette,  und 
Fette,  8714  t Oelsaat,  8820  t Petroleum  und  andere  Mineralöle, 
13.671  t Reis,  25.054  t Roh-  und  Brucheisen,  1841  t Rohtabak, 
23.680  t Salz,  5099  t Steine  und  Steinwaaren,  10.225  t Theer, 
Pech,  Harze  aller  Art,  Asphalt,  2966  t rohe  Wolle,  579  t Zucker, 
Melasse,  Syrup; 

b)  z u Thal:  1,890.927  t,  darunter:  1227  t Bier,  885  t 
Borke  und  Lohe,  5033  t Branntwein,  1,467  355  t Braunkohlen, 
816  t Düngemittel  aller  Art,  1469  t Erde,  Lehm,  Sand,  Kies, 
Kreid  e,  553  t Gemüse  und  Pflanzen,  57.374  t Gerste,  7098  t 
Hafer,  6827  t anderes  Getreide  und  Hülsenfrüchte,  3934  t Glas 
und  Glaswaaren,  973  t weiche  Brennholzscheite,  1445  t Holz- 
waaren und  Möbel,  3157  t Mauersteine  und  Fliessen  aus  Thon, 
Dachziegel  und  Thonröhren,  11.340  t Mehl  und  Mühlenfabrikate, 
14.230  t frisches  und  getrocknetes  Obst,  1071  t Oele,  fette,  und 
Fette,  70.744  t Steine  und  Steinwaaren,  8842  t Steinkohlen, 
1254  t Thonwaaren,  Steingut,  Porzellan,  195.542  t Zucker,  Me- 
lasse, Syrup. 

Im  Local-  und  Hafenverkehre  sind  an  Gütern 
angekommen  zu  Berg:  1951  t,  darunter : 425  t Bier,  116  t 
verarbeitetes  Eisen  aller  Art,  228  t Gerste,  102  t Mehl  und 
Mühlenfabrikate,  129  t Metalle,  andere,  roh  und  als  Bruch  ; z u 
Thal:  2188  t darunter : 1988  t Braunkohlen.  Abgegangen 
sind  zu  Berg  im  Ganzen:  157t  Güter,  darunter:  117  t Mehl- 
und  Mühlenfabrikate;  zu  Thal:  8996  t,  darunter:  104t  Fässer, 
Fastage,  Kisten,  Säcke,  408  t harte  Brennholzscheite,  660  t 
weiche  Brennholzscheite,  7454  t weiche  Schnittwaaren. 

An  Flössen  kamen  an  zu  Thal : 37.798  t,  und  gingen 
ab:  29.824  t. 


— (Schi f f a h rts v erk e hr 

in  M e i s 8 e n 

und  Riesa 

im  Jahre  1893.)  Es  passirten  im 

Jahre  1893: 

Meissen 

Biese 

Bei  der  Bergfahrt: 

Kettenschiffe 

634 

517 

mit  Schleppkähnen 

3.387 

2.652 

davon  beladen 

1.115 

901 

mit  Tonnen  Ladung 

136.650 

145.855 

Radschleppdampfer 

987 

931 

mit  Schleppkähnen 

4.108 

3.699 

davon  beladen 

2.165 

2.147 

mit  Tonnen  Ladung  

423.000 

471.855 

Personendampfschiffe 

2.041 

895 

Bei  der  Thalfahrt: 

Kettenschiffe 

609 

449 

Radschleppdampfer 

962 

858 

mit  Schleppkähnen 

347 

259 

mit  Tonnen  Ladung  

88.275 

69.775 

Segelschiffe 

7.686 

5.240 

mit  Tonnen  Ladung 

1,782  825 

1,266.885 

Flösse  

567 

279 

Personendampfschiffe 

2.044 

896 

— (Verkehr  auf  den  Ausschiffungsplätzen  in 
Riesa  im  Jahre  1893.)  I.  Umschlagsverkehr.  Im  Um- 
schlagsverkehre wurden  ausgeladen  am  Elbequai: 
138.640'5  t.  Güter,  darunter:  426  t Cement,  4004  t Düngemittel 
und  Phosphat,  7547  t Roheisen,  1329  t Farbhölzer,  Farbstoffe, 
Farbextracte  etc.,  79.614  t Feldfrüchte,  2065  t Fische,  auch 
Häringe,  3848  t Futterstoffe,  2967  t Harze,  auch  Asphalt  und 
Pech,  998  t Kaufmannsgüter,  2392  t Oele,  Fette  und  Thran, 
5696  t Petroleum  und  andere  Mineralöle,  4377  t Polster-  und 
Spinnstoffe,  649  5 t Schiefer,  7925  t Schwefel,  4009  t Steine 
und  Steinwaaren,  14.150  t Wolle,  Garne;  eingeladen  wurden: 
18.046  t,  darunter:  1531  t Eisenröhren,  5018  t Mehl,  5524  t 
Papier  und  Pappen,  1700  t Steine  und  Steinwaaren,  1969  t Zucker, 
auch  Rohzucker.  Im  V e r k eh  r s h a f e n wurden  ausgeladen: 
83.347  t,  darunter  2451  t Düngemittel,  auch  Phosphat,  13.320  t 
Roheisen,  1048  t Farbhölzer,  Farbstoffe,  Farbextracte  etc., 
7548  5 t Feldfrüchte,  1144  t Fische,  auch  Häringe,  1987  t Futter- 
stoffe, 1257  5 t Harze,  auch  Asphalt  und  Pech,  2512  t verschie- 
denes Holz,  839  t Holzstoff  und  Holzstoffpappe,  809  t Kauf- 
mannsgüter, 5120  5 t Oele,  Fette  und  Thran,  24.734  t Petoleum 
und  andere  Mineralöle,  2269  t Polster-  und  Spinnstoffe,  1445  t 
Reis,  Reisabfälle,  619  t Schwefel,  13.222  t Wolle,  Garne;  ein- 
geladen: 3202  t,  darunter:  19345  t Kohlen.  II.  Im  Local- 
verkehr wurden  an  fiscalischen  Plätzen  ausgeladen; 
39  577'5  t,  darunter:  37.698  t Holzstämme,  1093  5 t Braun- 
kohlen; an  stä  d t i s ch  e n P 1 ätz  e n wurden  ausgeladen: 
31.320  t,  darunter:  13.997  t Braunkohlen,  1668'5  Tonnen  Mauer- 
ziegel, 13.835’5  t Bruchsteine,  785  t Sandsteine;  eingeladen: 
722  5 t,  darunter:  608.5  t Lumpen,  1065  t Mehl. 


Personal-N  aehriehten. 


Se  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  17.  December  dem  Vorstande  des  hydro- 
technischen Bureau  im  Handelsministerium,  Oberbaurathe  Hein- 
rich Hillinger  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes 
allergnädigst  zu  verleihen  geruht.  Wurmbrand  m.  p. 

Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller- 
höchster Entschliessung  vom  17.  December  dem  Hilfsämter- 
Oberdirector  im  Handelsministerium  Josef  Wi  e c k taxfrei  den 
Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrathes  allergnädigst  zu 
verleihen  geruht.  Wurmbrand  m.  p. 

Der  Handelsminister  hat  die  Ministerialconcipisten  Stefan 
Grafen  Römer,  Dr.  Friedrich  Zoll,  Anton  D e 1 1 e s,  Ladislaus 
Miller,  Dr.  Carl  S cjh  i m a,  Oskar  Freiherr  von  Pusswald 
und  Dr.  Franz  Müller  zu  Ministerial-Vicesecretären  im 
Handelsministerium  ernannt. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

Oesterreichisch  - Ungarisch  - Rumänischer  Eisenbahn- 
verband. 

Einführung  eines  R e e x p e d i t i o n s • T a b i e a u. 

Gleichzeitig  mit  dem  im  Verordnungsblatte  des  k.  k. 
Handelsministeriums  Nr.  132  vom  17.  November  1894 
verlautbarlen  Tarife  für  den  Oesterreichisch-Ungarisch- 
Rumänischen  Eisenbahnverband  tritt  mit  1.  Jänner  1895 
auch  ein  dazugehöriges  Reexpeditions-Tableau  in  Kraft, 
durch  welches  die  seit  dem  1.  October  1885  gütige 
tabellarische  Zusammenstellung  der  in  diesem  Verband 
zulässigen  Reexpeditionsstellen  nebst  den  dazu  erschienenen 
Nachträgen  I und  II  aufgehoben,  resp.  ersetzt  wird. 

Wien,  am  21.  December  1894.  [963J 

Priv.  Oesterr.- Ungar.  Staatseisenbahn  - Gesellschaft 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Eröffnung  der  P e r s o n e n - H a 1 1 e s t e 1 1 e 
„Scodovacca*. 

Die  zwischen  den  Stationen  Villa  Vicentina  und 
Cervignano  gelegene  Haltestelle  .Scodovacca“  der 
Friauler  Linie  Monfalcone — Cervignano  wurde  am  20.  No- 
vember 1894  für  den  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
eröffnet. 

Die  Fahrkartenausgabe  erfolgt  in  der  Haltestelle. 

Wien,  am  24.  December  1894.  [964J 

Oesterreichisch- Ungarisch-Französischer  Eisenbahn- 
Verband. 

Aenderungen,  bezw.  Ergänzungen  der  Vor- 
schriften für  den  Transport  von  Wein, 
Spiritus  etc.  in  Reservoir-  und  Gisternen- 
wagen. 

In  den  auf  Seite  13  und  14  des  vom  1.  Februar 
1890  gütigen  Ausnahmetarifes  für  den  directen  Güter- 
verkehr zwischen  Stationen  der  Eisenbahnen  Oesterreich- 
Ungarns  einerseits  und  Stationen  der  Französischen  Ost- 
bahn andererseits  (Verbandsgütertarif,  Theil  V)  enthaltenen 
Vorschriften  für  den  Transport  von  Wein,  Spiritus,  Sprit, 
Spirituosen  und  Branntwein  in  Reservoir-  und  Cisternen- 
wagen  ist  die  Bestimmung  unter  c)  ganz  zu  streichen  und 
der  zweite  Absatz  unter  f)  dem  nachstehenden  Wortlaut  ent- 
sprechend abzuändern,  bezw.  zu  ergänzen: 

»Die  Frist,  innerhalb  welcher  diese  Leistungen  zu 
bewirken  sind,  richtet  sich  nach  den  localen  Bestimmungen 
der  einzelnen  Bahnverwaltungen.  Bei  Ueberschreitung 
dieser  Frist  kommt  die  durch  den  Localtarif  der  betref- 
fenden Bahn  festgesetzte  Verspätungsgebühr  zur  Anwen- 
dung. Ob  und  welche  Standgebühr  für  solche  leere 
Wagen  erhoben  wird,  welche  sonst  in  einer  Station 
deponirt  bleiben,  bestimmen  die  Localtarife  der  bethei- 
ligten Verwaltungen.* 

Diese  Neuerung  tritt  am  15.  Februar  1895  in 
Wirksamkeit. 

Wien,  am  22.  December  1894.  [965] 

k.  k.  General-Direction  (1er  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Böhmisch-Norddeutscher  Kohlenverkehr. 

Einbeziehung  der  V e r k e h r s s t e 1 1 e „Neue 
Schenke  - Ladegleis.“ 

Vom  1.  Jänner  1895  an  wird  die  Verkehrsstelle 
„Neue  Schenke-Ladegleis“  der  Weimar-Geraer 
Eisenbahn  mit  den  um  2 Mark  für  10000  kg  erhöhten 
Frachtsätzen  der  Station  Roda  in  den  oben  bezeichneten 
Verkehr  einbezogen. 

Ausser  diesen  Frachtsätzen  wird  noch  eine  Rangir- 
gebühr  von  1*25  Mark  für  den  Wagen  eingehoben. 

Wien,  am  21.  December  1894.  [966] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


Sonstige  Nachrichten. 

Niederländisch-Deutscher  Tarif,  Theil  I,  für  die  Be- 
förderung von  lebenden  Thiereu  und  Fahrzeugen,  giltig 
vom  1.  Jänner  1893.  (Ausdehnung  der  Giltigkeit 
auf  den  niederländisch-bayerischen  Ver- 
kehr.) Der  im  niederländisch-deutschen  Eisenbabnverbande  am 
1.  Jänner  1893  zur  Einführung  gelangte  Tariftheil  I für  die  Be- 
förderung von  lebenden  Thieren  und  Fahrzeugen,  enthaltend  das 
Reglement  nebst  allgemeinen  Zusatzbestimmungen,  sowie  die 
allgemeinen  Tarifvorschriften,  hat  mit  dem  hiezu  veröffentlichten 
Nachtrag  I ab  1.  Jänner  1895  auch  für  deu  niederländisch- 
bayerischen Verkehr  Giltigkeit. 

Die  besonderen  Bestimmungen  für  den  letztgenannten 
Verkehr  werden  demnächst  in  einem  gesonderten  Tarifheft 
(Theil  II)  zur  Ausgabe  kommen. 


Handausgabe 

der 

österreichischen  Gesetze 

und 

V erordnungen. 

Heft  107. 

I.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1894,  Z.  47.488 

betreffend  die  Berichterstattung  Uber  Tarifangelegenheiten 
und  die  damit  im  Zusammenhänge  stehenden  reglemeu- 
tarischen  und  Transportbestimmungen. 

II.  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums 

vom  1.  November  1890,  Z.  47.510  (Vrdgs.-ßl.  Nr  128) 

über  die  Veröffentlichung  der  Tarife  fiir  den  Personen- 
und  Güterverkehr  auf  Eisenbahnen  und  die  Ablinderung 
derselben. 

Zusammengestellt 

von 

Dr.  Max  Freiherr  v.  Buschman 

k.  k.  Regierungsrath  und  Oberinspector  der  k.  k.  Generalinspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen. 


Wien  1894. 

Druck  und  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdrnekerei. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  R.-G.-ßl.  Nr.  38.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angefangen. 

Hei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  Publications- 
uini  Liqaidirungskosten  vom  Rückvergütungsbetrage  2%.  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbo 
Zugeständnis  Bezug  habender  Theilrechnungen  worden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eiDgehoben. 
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Die  mit  Verordnungs-Blatt  Nr.  136  vom  27.  November  1.  J.  unter  fortlaufender  Nummer  2134  publicirte  Frachtermässigung  für 
Erze  von  Wolfsberg  nach  Assling  gilt  auch  für  gleichartige  Sendungen  von  Wolfsberg  nach  Jauerburg  mit  der  Massgabe,  dass 
das  in  dieser  Relation  verfrachtete  Quantum  in  das  rücksichtlich  der  Relation  Wolfsberg — Assling  bedungene  Minimalquantum 

von  10000  Tonnen  ä 1000  kg  einbezogen  wird. 
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Jede  contrahirende  Firma  hat  zur  Sicherstellung  eine  Cautlon  von  fl.  7000  (siebentausend  Gulden)  in  Baarem  oder  pupillarsicheren  Werth- 
papieren, zum  Börsencourse  berechnet,  zu  erlegen,  welche  zurückerstattet  wird,  wenn  der  Nachweis  erbracht  ist,  dass  bis  Ende  December  1895  650  Tonnen 
Eilgüter  in  den  begünstigten  Relationen  verfrachtet  worden  sind;  im  entgegengesetzten  Falle  wird  die  Caution  zur  Deckung  der  Differenz  zwischen  den 
bewilligten  und  offlciellen  Frachtsätzen  für  das  wirklich  verfrachtete  Quantum  benützt. 

Mit  diesem  Zugeständnisse  ist  ferner  die  Bewilligung  verbunden,  die  Eilgüter  in  Wien  Oe.N.W.B.  ausnahmsweise  auch  in  der  Zeit  von  6 bis 
7 Uhr  Abends  zur  Aufgabe  zu  bringen. 

Der  Nachweis,  dass  das  Minimalquantum  Eilgüter  in  den  begünstigten  Relationen  verfrachtet  worden  ist,  hat  durch  Vorlage  der  auf  die  con- 
trahirende  Firma  als  Aufgeberin,  bezw.  Empfängerin  lautenden  Original-Aufgabs-Recepisse  oder  bahnämtlich  beglaubigte  Duplicat-Frachtbriefe  zu  erfol- 
gen, und  sind  diese  Documente  längstens  bis  1.  Februar  1896  einzusenden. 
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Verarbeitung  in  ihren  Etablissements  bezogen  wurde. 
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Berichtigung.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft.  In  der  Publication  im  Verordnungs-Blatte  Kr.  136  ex  1894.  sub  Pos.  Nr.  2131, 
sind  die  daselbst  angeführten  Frachtsätze  in  Kreuzern  zu  verstehen. 

Druckfehler-Berichtigung.  Busohtehrader  Eisenbahn.  In  dem  Verordnungs-Blatte  vom  18.  December  1894,  Nr.  145,  sind  folgende  Druck- 
fehler richtig  zu  stellen: 

1.  Unter  Pos.  2420-  2428  soll  der  Beginn  der  Giltigkeit  anstatt  vom  1.  Juni  1895  richtig  lauten:  „Vom  I Jänner  1895: 

2.  bei  Pos.  2428,  Relation  Milostin  Kounovva  Kladno,  beträgt  der  zugestandene  Frachtsatz  unter  A)  anstatt  8‘5,  richtig  8’9  kr.  ö.  W.  pro  UH)  kg; 

3.  der  officielle  Frachtsatz  unter  Pos.  2437  in  der  Relation  Hclilackenwertb  Kralup  ad  c)  soll  anstatt  92'7  richtig  97'2  und  unter  Pos.  2460 
in  der  Relation  Komotau — Reitzenhain  anstatt  10-7  richtig  15'7  kr.  ö.  W.  pro  100  kg  betragen. 


Druck  von  Otto  Maass  & Sohn,  Wien,  X..  Walliisohgasse  10 
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Verordnungs-Blatt 


Administration,  Pränumeration  nnd 

Prännmerationspreis  pro  Jahr: 

Inscraten-Annaliine: 

Wien,  I.,  Wallfischgasse  15. 

i k.  Handels-  mm  Ministeriums 

Für  Oesterreich-Üngarn  . . . 12  fl. 
v das  Deutsche  Reich  ...  25  Mark 
„ das  übrige  Ausland  ...  33  Frcs. 

Inserate  nach  aufliegendcm  Tarif. 

Für  das  Ausland  auch  bei  allen  k.  k. 

K.  k.  Postsparcassen-Oonto  Nr.  814.676. 

Postämtern. 

Eisenbahnen  und  Schiffahrt. 

Erscheint  jeden  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag. 


Nr.  149. 


Wien,  29.  December  1894. 


VII.  Jahrgang. 


Inhalt:  Amtliche  Anordnungen  und  Kundmachungen.  — Die  sibirische  Eisenbahn.  — Inland:  Eisenbahn-Projecte  und  Bau.  Eisen- 
bahn-Verwaltung und  Betrieb.  — Nachrichten  aus  Ungarn.  — Ausland.  — Schiffahrt.  — Verschiedene  Mittheilungen.  — 
Personal-Nachrichten.  — Tarife  und  Transport-Angelegenheiten.  — Tarifermässigungen  im  Güterverkehre 


Amtliehe  Anordnungen  und  Kundmaehungen. 


Verordnung  der  Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  des  Handels  und  der  Finanzen  vom  9.  December 
1894, +)  betreffend  die  Einbeziehung  des  k.  k.  Hauptzollamtes  in  Troppau  unter  die  im  Anhänge  zu  der 
Verordnung  vom  15.  Juli  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  107)  bezeichneten  Zoll-(Eingangs-)Aemter. 

Im  Nachhange  zu  der  Verordnung  der  Ministerien  des  Ackerbaues,  des  Innern,  des  Handels  und  der 
Finanzen  vom  15.  Juli  1882  (R.-G.-Bl.  Nr.  107),  betreffend  die  im  Verkehr  mit  dem  Auslande  zu  beobachtenden 
Vorsichten  wegen  Hintanhaltung  der  Einschleppung  der  Reblaus  (Phylloxera  vastatrix),  wird  bestimmt,  dass  unter  die 
im  Anhänge  zu  der  oben  bezogenen  Verordnung,  Anmerkung  lit.  a),  angeführten  Zollämter  auch  das  k.  k.  Haupt- 
zollamt in  Troppau  einzubeziehen  ist. 

Falkenhayn  m.  p.  Bacquebem  m,  p.  Wurmbraiid  m.  p.  Plener  m.  p. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Karwin  über 

Freistadt  nach  Petrowitz. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  der  Firma  Lindheim  & Go.  in  Wien  die  Bewilligung  zur  Vor- 
nahme technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  Karwin  über  Freistadt  nach 
Petrowitz  im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  von  sechs  Monaten  ertheilt. 

Wien,  am  5.  December  1894.  Z.  49.464. 


Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  Localbahn  von  Turka  nach  Sambor  oder 
Felsztyn  einerseits  und  nach  Synowödzko  oder  Lawoczne  andererseits. 

Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  dem  Markus  Halpern  in  Staremiasto  im  Vereine  mit  Osias  Halpern 
daselbst  die  Bewilligung  zur  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für  eine  normalspurige  Localbahn  von 
Turka  nach  Sambor  oder  Felsztyn  einerseits  und  nach  Synowödzko  oder  Lawoczne  andererseits 
im  Sinne  der  bestehenden  Normen  auf  die  Dauer  eines  Jahres  ertheilt. 

Wien,  am  13.  December  1894.  Z.  58.632. 


*)  Enthalten  in  dem  am  20.  December  1894  ausgegebenen  XC.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  235. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  149 


Die  sibirische  Eisenbahn. 

Die  sibirische  Eisenbahn  liegt  in  der  Verlängerung 
der  in  den  Jahren  1888 — 1892  eröffneten  Bahn  Samara — 
Ufa — Slatust — Tscheljabinsk,  erhält  durch  eine  Zweig- 
bahn (Tscheljabinsk — Jekaterinburg)  Anschluss  an  die 
Ural-Bergwerksbahn  und  zerfällt  in  sechs  Abschnitte, 
nämlich:  1.  Die  westsibirische  Bahn  von  Tscheljabinsk 
bis  Potschitanskaja  bei  Tomsk  = 1728  km  nebst 
12  km  Hafenbahnen  nach  den  Flüssen  Irtysch  und  Ob; 
2.  die  mittelsibirische  Bahn  von  Potschitanskaja  bis 
Irkutsk  = 1543  km  nebst  5 km.  Hafenbahnen  nach 
den  Flüssen  Tschulym,  Jenissei  und  Angara;  3.  die  Um- 
gehungsbahn des  Baikalsees  von  Irkutsk  bis  Myssowskaja  = 
323  km ; 4.  die  Transbaikalbahn  von  Myssowskaja  bis 
Strjetensk  = 1068  km ; 5.  die  Amurthalbahn  von 
Strjetensk  bis  Grafskaja  = 2560  km;  endlich  6.  die  Süd- 
ussuribahn  von  Grafskaja  bis  Wladiwostok  — 409  km. 
Die  Gesammtlänge  der  grossen  sibirischen  Eisenbahn 
wird  demnach  von  der  Höhe  des  Ural  bis  zum  Gestade 
des  Stillen  Meeres  7631  Kilometer  betragen,  wozu  noch 
17  Kilometer  Hafenbahnen  kommen.  Die  Kosten  sind  bei 
einer  Spurweite  von  153  m und  einem  Schienenge- 
wichte von  27  kg  auf  1 m,  ohne  die  noch  wenig  erforschte 
Amurthalbahn,  also  für  5088  Kilometer,  auf  206  5 Millionen 
Rubel  = 660-8  Millionen  Mark  veranschlagt. 

Bezüglich  der  Ausführung  ist  das  ganze  Unter- 
nehmen in  drei  Abschnitte  eingetheilt.  Der  erste  um- 
fasst die  westsibirische  Eisenbahn  nebst  der  Abzweigung 
nach  Jekaterinburg,  die  mittelsibirische  und  die  Südussuri- 
bahn;  davon  soll  die  Zweigbahn  nach  Jekaterinburg  1894, 
die  Südussuribahn  1895  und  die  Linie  Tscheljabinsk — 
Irkutsk  1900  fertiggestellt  sein.  Der  zweite  Abschnitt 
umfasst  die  Strecke  Grafskaja — Chabarowka  der  Amur- 
thalbahn und  die  Transbaikalbahn ; davon  soll  die  Strecke 
Grafskaja — Chabarowka  sofort  nach  Beendigung  der  Süd- 
ussuribahn in  Angriff  genommen  und  bis  1898  vollendet 
werden,  während  die  Fertigstellung  der  Transbaikalbahn 
spätestens  für  1902  in  Aussicht  genommen  ist.  Im  Jahre 
1902  würde  demnach  ein  durchgehender  Dampfverkehr 
durch  ganz  Sibirien  möglich  sein,  nämlich  von  Tscheljabinsk 
bis  Irkutsk  mit  der  Eisenbahn,  von  Irkutsk  bis  Myssows- 
kaja mit  einem  Baikalsee-Dampfer,  von  Myssowskaja  bis 
Strjetensk  mit  der  Eisenbahn,  von  Strjetensk  bis  Chaba- 
rowka mit  einem  Amur-Dampfer  und  von  Chabarowka  bis 
Wladiwostok  w'ieder  mit  der  Eisenbahn.  Dem  dritten 
Bauabschnitt  würden  dann  die  Strecke  Strjetensk— Chaba- 
rowka der  Amurthalbahn  und  die  Baikalringlinie  Vorbe- 
halten sein.  Bisher  ist  die  Strecke  Wladiwostok — Nikols- 
koje (21  km)  am  22.  August  (3.  September)  1893  und 
dieStreckeTscheljabinsk — Kurgan  (256  km)  am  17. (29. Sep- 
tember 1893  dem  Betriebe  übergeben  worden. 

Die  westsibirische  Eisenbahn,  die  bereits  vollkommen 
vermessen  ist,  geht  von  Tscheljabinsk  aus,  überschreitet 
etwa  bei  240  Kilometer  die  Grenze  des  europäischen 
Russlands,  erreicht  bei  Kurgan  (256)  den  Tobol,  einen 
Nebenfluss  des  Irtysch,  den  sie  auf  einer  320  Meter 
breiten  eisernen  Brücke  überschreitet,  übersetzt  bei  Petro- 
pawlowsk  (510  km)  auf  einer  215  Meter  langen  Brücke 
den  Ischim,  der  ebenfalls  in  den  Irtysch  mündet,  über- 
spannt bei  783  Kilometer,  unweit  der  Stadt  Omsk,  den 
640  Meter  breiten  Irtysch,  durchzieht  unter  Berührung 
von  Kainsk  die  Barabinische  Steppe,  geht  südlich  von 
Kolywan  bei  1413  Kilometer  über  den  850  Meter  breiten 
Ob,  wendet  sich  dann  nach  Nordosten,  der  schmalen 
Wasserscheide  zwischen  Ob  und  seinem  Nebenflüsse  Tom 


zu,  überschreitet  letzteren  südlich  von  Tomsk  bei 
1584  Kilometer  mittelst  einer  430  Meter  langen  eisernen 
Brücke  und  schliesst  bei  dem  Dorfe  Potschitanskaja 
(1728  km)  an  die  mittelsibirische  Bahn  an.  Die  west- 
sibirische Eisenbahn  durchzieht  also  eine  von  vielen  Flüssen 
bewässerte  Ebene,  die  bei  ihrem  fruchtbaren  Boden  und 
bei  ihrer  für  sibirische  Verhältnisse  dichten  Bevölkerung 
schon  jetzt  ein  fast  grossrussisches  Gepräge  trägt  und 
sich  in  ein  oder  zwei  Jahrzehnten  in  keiner  Weise  von 
den  Gegenden  westlich  des  Ural  und  der  Wolga  unter- 
scheiden wird.  Diese  Strecke  wird  daher  die  Anlagekosten 
in  kurzer  Zeit  verzinsen,  zumal  wenn  für  die  Entwicklung 
des  Schiffahrtsverkehres  auf  dem  Ob  und  Irtysch  Sorge 
getragen  wird.  Zur  Hebung  der  Ertragsfähigkeit  wird  auch 
die  Zweigbahn  Tscheljabinsk — Jekaterinburg  wesentlich 
beitragen,  weil  sie  die  Beschaffung  des  Eisenzeuges  für 
die  sibirische  Bahn  in  den  Hüttenwerken  des  Ural  er- 
möglicht, während  sie  diesem  später  das  dort  fehlende 
Getreide  und  namentlich  Steinkohlen  aus  den  reichen 
Lagern  des  Gouvernements  Tomsk  zuführen  kann.  Die 
Schwierigkeiten  des  Baues  auf  dieser  Strecke  beruhen  im 
Wesentlichen  in  der  Beschaffenheit  von  Steinen  und  Kies, 
die  zum  Theil  aus  weiter  Ferne  herbeigeschafft  werden 
müssen.  Die  mittelsibirische  Bahn  beginnt  bei  Potschitanskaja 
(1728  km),  überschreitet  bei  Atschinsk  (2004  km)  den 
Tschulym,  der  noch  zum  Flussgebiete  des  Ob  gehört,  auf 
einer  300  Meter  langen  Brücke,  überspannt  bei  Krasno- 
jarsk (2190  km)  zunächst  den  960  Meter  breiten  Jenissei 
und  dann  zahlreiche,  zu  einem  Stromgebiet  gehörige 
Wasserläufe,  und  zwar  bei  Kansk  den  430  Meter  breiten 
Kan,  dann  die  ebenso  breite  Birjussa,  hinter  Nischne- 
Udinsk  (2761  m)  die  Uda,  ferner  die  gleichfalls  der 
Angara  zueilenden  Flüsse  Ija,  Oka,  Belaja  und  Kitu  mittelst 
eiserner  Brücken  von  210 — 320  Meter  Länge  und  er- 
reicht endlich  bei  3271  Kilometer  die  Stadt  Irkutsk  im 
Thale  der  Angara.  Zwischen  Atschinsk  und  Nischne- 
Udinsk  ist  die  Gegend  sehr  hügelig  und  bereitet  dem 
Bahnbau  manche  Schwierigkeiten,  auf  der  Reststrecke 
sind  dagegen  die  Bodenverhältnisse  wieder  günstiger;  als 
Ausgleich  für  die  Hindernisse  der  Bodenbildung  sind 
übrigens  auf  der  mittelsibirischen  Bahn  die  Baustoffe  Holz, 
Steine,  Kies  u.  s.  w.  im  Ueberfluss  vorhanden.  Der  Er- 
trag der  Postverbindung  auf  dieser  Strecke  ist  bisher 
ganz  unbefriedigend  gewesen,  aber  gerade  diese  Gegend 
ist  das  Hauptgebiet  der  sibirischen  Goldwäschereien,  auch 
hat  der  südliche  Theil  des  Gouvernements  Jenisseisk 
fruchtbaren  Boden  und  grosse  Erzreichthümer. 

Die  Umgehungsbahn  des  Baikalsees  verlässt  bei 
Irkutsk  (3271  km)  das  Angarathal  und  steigt  in  dem 
Nebenthale  des  Irkutflusses  aufwärts,  überschreitet  diesen 
auf  einer  170  Meter  langen  Brücke,  erreicht  bei  Kultuk 
die  Südwestspitze  des  Baikalsees  und  folgt  dessen  Ufer 
bis  zu  ihrem  Endpunkte  Missowskaja  (3524  km).  Die  an- 
schliessende Transbaikalbahn  folgt  zunächst  noch  dem 
Ufer  des  Sees,  wendet  sich  dann  in  das  Thal  des  Selenga- 
flusses,  kreuzt  diesen  bei  Werchne-Udinsk,  steigt  in  dem 
Nebenthale  des  Uda  bis  zum  Quellgebiet  an  uud  über- 
schreitet in  einer  Höhe  von  1045  Meter  über  dem  Meere 
die  Jablonowoikette,  welche  die  Wasserscheide  zwischen 
dem  Weissen  und  Stillen  Meer  bildet.  In  kurzem,  aber 
steilem  Abstieg  erreicht  die  Bahn  das  Thal  der  Tugoda, 
und  in  diesem  Tschita,  die  Hauptstadt  der  Transbaikal- 
gebietes ; mit  der  Tugoda  steigt  die  Linie  zum  Schilka 
abwärts  und  erreicht  nach  Berührung  von  Nertschinsk  im 
Thal  dieses  Flusses  ihren  Endpunkt  Strjetensk  (4662  km). 
Der  Anstieg  und  Abhang  des  Jablouowoigebirges  werden 
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zeitweise  von  halbwilden  Buriaden  durchstreift ; im  übrigen 
ist  diese  Gegend  unbewohnt.  Dagegen  kann  eine  Zweig- 
bahn, das  Selengathal  aufwärts  nach  Kiachta  gegenüber 
von  Maimatschin,  welche  namentlich  den  Theeverkehr 
zwischen  China  und  Sibirien  aufzunehmen  hat,  nur  eine 
Frage  der  Zeit  sein. 

Von  Strjetensk  (4662  km)  steigt  sie  Amurthalbahn 
zuerst  am  linken  Ufer  des  Schilka  und  dann  an  dem- 
jenigen des  die  Grenze  gegen  China  bildenden  Amur  bis 
Chabarowka  abwärts,  überschreitet  den  Amur  und  steigt 
am  rechten  Ufer  des  ebenfalls  die  Grenze  bildenden 
Ussuri  bis  Grafskaja  (7222  km)  aufwärts.  Die  Bahn  hat 
auf  dieser  Strecke  mehrere  Nebenflüsse  des  Amur  und 
Ussuri  zu  überschreiten,  auch  werden  an  der  Mündung 
des  Burejaflusses  in  den  Amur  verschiedene  Felsbohrungen 
und  Sprengungen  erforderlich  werden ; doch  sind  genauere 
Vorarbeiten  für  diese  Strecke  noch  nicht  angefertigt.  Die 
Gegend  ist  rauh  und  bergig  und  vermag  Ansiedler 
nicht  anzulocken;  sie  beherbergt  daher  auch  nur  in  den 
Goldwäschereien  der  Flüsse  Menschen.  Bei  Grafskaja  ver- 
lässt die  Ussuribahn,  die  dort  beginnt,  die  Grenze,  über- 
spannt den  Ussuri  mit  sieben  Oeffnungen  von  75  Meter 
und  führt  am  westlichen  Abhang  der  Wasserscheide 
zwischen  dem  Chankasee  und  dem  Stillen  Meere  nach 
ihrem  Endpunkte  Wladiwostok  (7631  km  von  Tschelja- 
binsk). Das  Südussurigebiet  hat  ein  gemässiges  Klima,  ist 
fruchtbar  und  wasserreich,  hat  bedeutenden  Erzreichthum 
und  kann  eines  baldigen  Aufschwungs  sicher  sem,  sobald 
die  spärliche  Bevölkerung  grösseren  Zuzug  erhält. 

Betrachtet  man  nun  die  wirthschaftliche  Bedeutung 
der  grossen  sibirischen  Bahn,  so  kann  zunächst  kein 
Zweifel  darüber  walten,  dass  sie  für  den  Güteraustausch 
des  Weltverkehres  nur  von  geringer  Bedeutung  ist;  denn 
die  Massenwaaren,  bei  denen  die  Schnelligkeit  der  Be- 
förderung im  Allgemeinen  nur  eine  untergeordnete  Rolle 
spielt,  werden  sich  auch  nach  Eröffnung  des  durch- 
gehenden Eisenbahnverkehres  stets  dem  billigeren  Schiffs- 
verkehr zuwenden.  Anders  verhält  es  sich  dagegen  mit 
der  Beförderung  der  Personen,  Postsachen  und  derjenigen 
Güter,  die  entweder,  wie  Thee  bei  der  Schiffsbeförderung, 
an  Güte  verlieren  oder  bei  denen  es  mehr  auf  die 
Schnelligkeit  der  Beförderung,  als  auf  die  Höhe  der  Fracht 
ankommt;  diese  werden  sich  seinerzeit  gtösstentheils 
der  Eisenbahn  zuwenden. 

Gegenwärtig  erfordert  die  Reise  von  Berlin  nach 
Shanghai  unter  Benützung  der  Reichspostdampfer  des  Nord- 
deutschen Lloyd  2 Tage  Eisenbahnfahrt  Berlin — Brindisi, 
3 Tage  Seefahrt  Brindisi— Alexandrien,  einen  halben  Tag 
Eisenbahnfahrt  Alexandrien — Suez  und  29 1/a  Tage  See- 
fahrt Suez — Shanghai,  im  Ganzen  also  35  Tage.  Die 
Reise  durch  Sibirien  würde  aber  nach  Eröffnung  der 
Bahn  voraussichtlich  in  27 1/2  Tagen  zu  bewerkstelligen 
sein,  davon  entfallen  2 Tage  auf  die  Fahrt  von  Berlin 
über  Warschau  und  Brest  bis  Wjasma,  3x/2  Tage  auf 
die  Fahrt  von  Wjasma  über  Rjaschk,  Samara,  Kinel, 
Ufa  und  Slatust  bis  Tscheljabinsk  (2280  km),  18  Tage 
auf  die  Fahrt  von  Tscheljabinsk  bis  Wladiwostok 
(7631  km)  und  4 Tage  auf  die  Seefahrt  von  Wladi- 
wostok bis  Shanghai.  Für  die  Strecke  Berlin — Wjasma 
ist  ein  Schnellzug,  der  übrigens  schon  jetzt  verkehrt,  zu 
Grunde  gelegt ; für  die  Strecke  Wjasma — Tscheljabinsk 
ist  unter  Zugrundelegung  der  jetzigen  Verhältnisse  ein 
Personenzug,  der  durchschnittlich  27  5 Kilometer  in  der 
Stunde  zurücklegt,  aber  Tag  uud  Nacht  ohne  Unter- 
brechung verkehrt,  angenommen.  Endlich  für  die  Strecke 
Tscheljabinsk — Wladiwostok  ist  die  gleiche  Fahrgeschwindig- 


keit, aber  nur  ein  löstündiger  Tagesdienst  in  Aussicht 
genommen.  Also  schon  unter  diesen  beschränkten  Ver- 
hältnissen wird  eine  volle  Woche  gegenüber  dem  Seeweg 
erspart;  wenn  aber  ein-  oder  zweimal  wöchentlich  ein 
Tag  und  Nacht  verkehrender  Zug  eingelegt  und  auf 
der  Strecke  Wjasma — Tscheljabinsk  nur  wenig  be- 

schleunigt wird,  so  lässt  sich  ohne  Mühe  noch  eine 
zweite  Woche  ersparen,  und  die  Verbindung  zwischen 
Deutschland  und  China,  beziehungsweise  Japan  ist  von 
fünf  auf  drei  Wochen  abgekürzt. 

ln  anderthalb  Jahrzehnten  wird  sich  demnach  der 
Reiseverkehr  von  Deutschland  nach  Ostasien  voraussicht- 
lich vom  Seewege  ab  und  der  sibirischen  Eisenbahn 
ZUWenden.  [„Bayrische  Verkehrblätter.“] 


Inland. 


Eisenbahn-Projecte  und  Bau. 

Projectirte  Localbahn  Königgrätz— Neu-Holitz.  (An- 
ordnung der  Trassenrevision.)  Die  k.  k.  Statthalterei 
in  Prag  hat  hinsichtlich  des  von  Friedrich  Hnpka,  Domänen- 
leiter  des  Alexander  Markgrafen  von  Pallavicini,  vorgelegten 
generellen  Projectes  für  eine  normalspurige  Localbahn  von  der 
Station  Königgrätz  der  k.  k.  priv.  Oesterr.  Nordwestbahn  und 
Südnorddeutschen  Verbindungsbahn  nach  Neu-Holitz  die  Trassen- 
revision  und  Stationscommission  auf  den  28.  und  29.  December 
anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amtshandlung  wurde  der 
k.  k.  Statthaltereirath  Alois  Hofmann  betraut. 

[H.-M.-Z.  68.856.] 

Mnrthalbahn.  (B  auco  n s en  s.)  Auf  Grund  des  anstands- 
losen Ergebnisses  der  am  10.  November  1894  durchgeführten 
commissionellen  Verhandlung  wurde  für  das  Project  für  Herstel- 
lung eines  Bahnerhaltungsmagazins  in  der  Station  Thomathal 
der  Localbahn  Unzmarkt-Mauterndorf  der  Bauconsens  ertheilt. 

[H.-M.-Z.  67.338.] 

— (Localcommission.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmann- 

schaft in  Tamsweg  hat  die  Localcommission,  betreffend  den  Ein- 
bau einer  Wehranlage  in  den  Murfluss  bei  Thomathal,  auf  den 
29.  December  anberaumt.  [G.-I.-Z.  22.498.] 

Reiclienberg-Gablonz-Tannwalder  Eisenbahn.  (U  e b e r- 
gangssteg.)  Das  von  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz- 
Tannwald  vorgelegte  Project  für  den  über  die  Geleise  der  Sta- 
tion Morchenstern  und  das  Schleppgeleise  des  Alex-Ressel  in 
km.  0T6375  desKamnitz-Flügels  führenden  hölzernen  Uebergangs- 
steg  wurde  zur  Ausführung  genehmigt. 

[9.  December,  G.-I.-Z.  22.536.] 

— (flandschranken  in  km  16'361 : Politische 
Begehung.)  Die  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  in  Gablonz 
hat  die  politische  Begehung,  betreffend  das  Project  der  Auf- 
stellung eines  Handschrankens  bei  der  Haltestelle  Bad  Schlag 
in  km  1 6*631  der  Localbahn  Reichenberg-Gablonz-Tannwald, 
auf  den  29.  December  anberaumt. 

[24.  December,  G.-I.-Z.  23.625.] 

Localbahn  Hatna-Kimpoluug.  (Stationserrichtung: 
Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Langesregierung  in 
Czernowitz  hat  hinsichtlich  des  von  der  Actiengesellschaft  der 
Bukowinaer  Localbahnen  vorgelegten  Projectes  für  eine  in 
km  34.030/430  der  Localbahnlinie  Hatna — Kimpolung  neu  an- 
zulegende, vorläufig  nur  für  den  Holztransport  zu  benützende, 
später  auch  für  den  öffentlichen  Verkehr  bestimmte  Station, 
welche  den  Namen  Paltinoasa  führen  soll,  die  Stationscommis- 
sion, politische  Begehungs-  und  Enteignungsverhandlung  auf 
den  2.  Jänner  1895  anberaumt.  Mit  der  Leitung  dieser  Amts- 
handlung wurde  der  k.  k.  Bezirkshauptmann  in  Gurahumora, 
Friedrich  Roller,  betraut.  [22.  December,  H.-M.-Z.  67.835.] 

Projectirte  Scbleppbahn  von  km  21 2/3  der  Eisen- 
bahn Wien-Aspang  zur  Druckfubrik  in  Guntramsdorf. 
(Politische  Begehung.)  Die  k.  k.  Statthalterei  in  Wien 
hat  die  politische  Begehung  hinsichtlich  des  Projectes  der 
Firma  V.  Mayer  & Söhne  für  eine  in  km  21'2/3  der  Eisenbahn 
Wien-Aspang  abzweigende  Schleppbahn  zur  Druckfabrik,  Fär- 
berei und  Bleiche  der  genannten  Firma  in  Guntramsdorf  für 
den  29.  December  anberaumt  und  wurde  mit  der  Leitung  der 
Commission  der  k.  k.  Bezirkscommissär  Hans  Hruschka  betraut. 

[G.-I.-Z.  23.622.] 
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Localbahn  Anspitz.  (Bauconsens.)  Für  die  Anlage 
eines  Kohlenschuppens  in  der  Station  Auspitz  wurde  der  Bau- 
consens von  der  k.  k.  Statthalterei  in  Brünn  ertbeilt. 

[H.-M.-Z.  67.670.] 


Eisenbahn -Verwaltung  und  Betrieb. 

Kaiser  Ferdinands  - Nordbalm.  (Einstellung  eines 
Bierwagens.)  Das  k.  k.  Handelsministerium  hat  die  vom  Ver- 
waltungsrathe  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  er- 
betene Genehmigung  ertheilt,  dass  in  den  gesellschaftlichen 
Wagenpark  Seitens  der  Ersten  mährischen  Actien-Brauerei  und 


Malzfabrik  in  Prerau  ein  Bierwagen,  welcher  nach  den  mit 
Handelsministerialerlass  vom  12.  Februar  1894,  Z.  970,  ge- 
nehmigten Typenplänen,  jedoch  ohne  Heizvorrichtung,  ausgeführt 
werden  soll,  eingestellt  werde.  [Z.  68.247.] 

Eisenbahn  Wien  • Aspang.  (Anschaffung  von 
55  offenen  Lastwagen.)  Das  k.  k.  Handelsministerium 
hat  die  von  dem  Verwaltungerathe  der  k.  k.  priv.  Eisenbahn 
Wien-Aspang  beabsichtigte  Anschaffung  von  55  offenen  Last- 
wagen mit  15  t Tragfähigkeit  sammt  Reservebestandtheilen,  wo- 
von 11  Stück  mit  Bremse  und  Hütten  versehen  und  welche 
Wagen  in  der  Maschinen-Waggonfabrik  in  Simmering  nach  be- 
reits genehmigten  Typenplänen  ausgeführt  werden  sollen,  ge- 
nehmigt. [Z.  65. 323.  [ 


Zusammenstellung 

der  im  Monate  November  1894  bei  den  Zügen  mit  Personenbeförderung  in  den  Endstationen  vorgekommenen  Verspätungen. 
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Nachrichten  aus  Ungarn. 

Eisenbnlinprojecte  im  Somogyer  Coniitute.  (A  u s- 

ftthrungsbeschluss.)  In  Angelegenheit  des  projectirten 
Ausbaues  der  Somogyer  Comitatsbahnen  wurde  von  Seiten  der 
Interessenten  der  Beschluss  gefasst,  nach  Ausbau  der  59  km 
langen  Linie  (Kaposvär — ) Mocsoläd— -Lelle  , eventuell  Fonyod 
(vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  124)  sofort  die  projectirte  Linie  Kapos- 
vär— Szigetvär  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  95,  Vorconcession  Post  5) 
in  Angriff  zu  nehmen.  Durch  diese  ca.  50  km  lange  Linie  wird 
von  der  Station  Kaposvär  der  Hauptlinie  Budapest— Dombovär — 
Kaposvär — Zäkäny— Zägräb  (Agram) — Fiume  der  köuigl.  Ungar. 
Staatsbahnen  aus  diese  in  der  Station  Szigetvär  mit  der  in 
ihrem  Betriebe  stehenden  Linie  Bares  — Szigetvär — Üszög  (— Päcs 
[Fiinfkirchenl — Üszög — Villäny — Eszög),  beziehungsweise  diese 
durch  Vermittlung  der  Gesammtlinie  Szigetvär  — Kaposvär— 
Mocsoläd — Lelle  (Fonyod)  am  derzeit  kürzesten  Wege  mit  der 
Südbahnlinie  Budapest-Ofen — Kanizsa  — Pragerhof  verbunden 
werden. 

Eisenbahn projecte  im  Coniitnte  Szepes  (Zips).  (Re- 
alisirungsbestrebungen.)  Die  Interessenten  des  Comitates 
Szepes  haben  den  Beschluss  gefasst,  eine  von  der  Station  Nagy- 
Lomnicz  der  im  Betriebe  der  Kaschau-Oderberger  Bahn  stehen- 
den Localbahn  Popräd-Felka  — Nagy-Lomnicz — Podolin  aus- 
gehende und  diese  in  der  zukünftigen  Station  Tätra-Füred 
(Schmecks)  mit  der  projectirten  Localbahn  Csorba—  Tätra-Füred 
verbindende  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  32,  Vorconcession  Post  1),  mit 
elektrischer  Kraft  zu  betreibende  Strasser.eisenbahn  zu  erbauen, 
ferner  die  Herstellung  einer,  nächst  der  Station  Csorba  der 
Linie  (Oderberg-)  Csäcza — Csorba— Kassa  (Kaschau)  der  Kaschau- 
Oderberger  Eisenbahn  ausgehende,  bis  zu  dem  Csorbaer  See 
führende,  gleichfalls  elektrisch  zu  betreibende  Zahnradbahn 
durch  finanzielle  Betheiligung  zu  ermöglichen. 


Ausland. 

Prenssen.  (A  ende  rung  von  Sta  t i on  s n am e n.)  Die 
Bahnhöfe  Buckau,  Neustadt-Magdeburg  (neue  und  alte),  sowie 
Sudenburg  führen  vom  1.  April  1896  ab  die  Bezeichnung : 
M ag  d e b u r g- Bu  c k au,  Magdeburg-Neustadt,  Magde- 
burg-Alte Neustadt  und  Magdeburg-Sudenburg. 
Von  dem  gleichen  Tage  wird  die  Station  Magdeburg  Central- 
bahnhof die  Bezeichnung  „Magdeburg  H a up  tba  hn  h o f“ 
führen. 

Italien.  (Bahneröffnungen.  Lecco-Colico.)  In 
Folge  der  am  1.  August  stattgehabten  Betriebseröffnung  der 
Schlussstrecke  Bellano— Colico  dieser  zum  Mittelmeerbahnnetz 
gehörigen  Linie,  welche  letztere  die  Valtellinalinien  ab  Colico 
nach  Sondrio  und  nach  Chiavenna  mit  dem  italienischen  Haupt- 
eisenbahnnetz verbindet,  dürfte  ein  kurzer  Ueberblick  über  das 
Valtellinbahnnetz  am  Platze  sein:  Die  Concession  war  gemäss 
Uebereinkommens  aus  Juni  und  Gesetzes  aus  Juli  1888  ertheilt 
worden,  wonach  Lecco— Lierna  (15  km)  am  5.  Mai  1893  und 
Lierna — Colico  am  5.  Mai  1895  zu  eröffnen  blieb.  Die  Bau- 
arbeiten wurden  indes  derart  gefördert,  dass  die  erstgenannte  Strecke 
nebst  Lierna — Bellano  bereits  am  1 . Juli  1892  und  der  Rest  um 
9 Monate  vor  dem  bestimmten  Endtermine  betriebsfähig  wurde. 
Die  39  km  lange  Linie  zweigt  vom  alten  Bahnhof  Lecco  ab, 
läuft  in  eiserner  Unterführung  unter  der  Valsapiner  Provinzial- 
strasse mittelst  eisernen  Röhrenbaues  unter  dem  Badonicanal, 
in  schräger  Unterführung  unter  der  Stelviostrasse  und  erreicht 
den  Comersee,  an  weicht  m sie  den  Hügel  des  alten  Kirchhofes 
mit  einem  68  m langen  Tunnel  durchsetzt.  Dann  läuft  sie  bis 
Bellano  längs  des  Seeufers  auf  dem  Höhenzuge  der  grossen 
Heerstrasse,  welche  zu  Anfang  dieses  Jahrhundertes  von  Oester- 
reich erbaut  wurde.  Nördlich  von  Bellano  beginnt  die  letzt- 
eröffnete Reststrecke  mit  Ueberschreitung  des  Piovernaflusses 
auf  gemauerter  Brücke  (2  Bogen  zu  je  10  m Lichtweite),  läuft 
wieder  unmittelbar  am  Seeufer  auf  der  Höhe  genannter  Heerstrasse 
bis  Dervio,  kreuzt  dort  diese  Heerstrasse  mittelst  schräger  Unter- 
führung und  überschreitet  das  Delta  des  Varoneflusses  mit  einer 
Brücke  von  5 Bogen  zu  je  6 m.  Dann  wird  die  Heerstrasse  zu 
ebener  Erde  wieder  gekreuzt,  der  See  wieder  erreicht  und  neben 
der  Heerstrasse  bis  Castell  Corenno  Plinio  das  Seeufer  verfolgt, 
unter  welchem  Castell  ein  Tunnel  durchführt.  Das  Seeufer  ver- 
lassend, durchbricht  die  Bahnlinie  dann  mittelst  Tunnels  den 
Bergpfeiler,  welcher  die  Halbinsel  Piona  bildet,  berührt  den 
gleichnamigen  kleinen  See,  läuft  durch  mehrere  Tunnels  bis  zur 


Ebene  von  Colico  am  Abhange  des  Legnone  (welcher  nach  Süden 
das  obere  Addathal  abschliesst),  überschreitet  die  Strasse  zum 
Hafen  auf  einem  Viaduct  von  5 Bogen  und  vereinigt  sich  im 
alten  Bahnhof  Colico  mit  den  Linien  nach  Sondrio  und  Chia- 
venna. Die  Bahnhöfe  und  Haltestellen  der  Linie  ab  Lecco  sind: 
Haltestelle  Ahbadca  7 km,  Bahnhof  Mandello  Tonzanico  9 5km, 
Haltestelle  Olcio  12  km,  Bahnhof  Lierna  15  km,  Haltestelle 
Fiumelatte  20  km,  Bahnhof  Perledo — Varenna  23  km,  Bel- 
lano 25  km,  sowie  die  jetzt  eröffneten  Stationen  Dervio 
30  km,  Dorio  33  km,  Haltestelle  Piona  37  km  und  Colico  39  km 
ab  Lecco.  Die  Linie  Lecco — Colico  enthält  27  Tunnels  von  zu- 
sammen 13  km  Länge,  das  genaue  Drittel  der  ganzen  Bahn- 
länge ; die  längsten  darunter  sind  der  Tunnel  von  Mercate 
(zwischen  Varenna  und  Bellano)  mit  1300  m,  der  von  Dervio 
mit  ebenfalls  1300  m und  der  von  Piona  mit  1340  m Länge; 
verschiedene  Tunnels  und  Galerien  sind  lediglich  angelegt,  um 
die  Bahn  vor  etwa  herabstürzenden  Felsstücken  zu  sichern. 
Die  weiteren  Kunstbauten  bestehen  aus  26  Viaducten  und 
Brücken,  sowie  164  kleineren  Bauten  nebst  zahlreichen  Kunst- 
und  Bekleidungsmauern;  überhaupt  sind  mit  Rücksicht  auf  die 
grössere  Sicherheit  die  Kunstbauten  mit  verschwindenden  Aus- 
nahmen in  festem  Mauerwerk  ausgeführt.  Jedoch  Hessen  sich 
18  Wegekreuzungen  nicht  vermeiden.  Die  43  Wäcbterhäuser 
dienen  je  für  2 Familien.  Die  grösste  Steigung  beträgt  1 pCt., 
wobei  der  Bahnhof  Lecco  auf  213  2 m,  Bellano  auf  205  7 m und 
Colico  auf  210  5 m Meereshöhe  gelegen  ist.  Die  höchsten  Punkte 
bilden  die  Haltestelle  Fiumelatte  auf  230'7  m und  die  Mitte 
des  Tunnels  von  Piona  auf  217-6  m Höhe.  Der  Krümmungshalb- 
messer wechselt  zwischen  300  m und  2000  m.  Mit  Eröffnung 
der  Linie  fällt  für  die  Ortschaften  im  Bereich  der  Bahnstrecken 
ab  Colico  nach  Sondrio  und  Chiavenna  die  bisherige  Abferti- 
gung im  Transit  über  den  Comersee  fort,  und  hat  die  Instra- 
dirung  nur  über  den  Bahnweg  stattzufinden,  mit  Ausnahme  einer 
etwaigen  ausdrücklich  anderweitigen  Bestimmung  Seitens  des 
Absenders. 

— (Linie  Mes  sina— Patti- Cerda.)  Mit  Rücksicht 
auf  die  gegen  Ende  des  laufenden  Jahres  beabsichtigte  Betriebs- 
eröffnung  der  ganzen  Linie  Messina — Cerda  (gleichzeitig  mit 
der  von  Battipaglia — Reggio  Calabria)  beabsichtigt  die  Ober- 
leitung des  sicilischen  Eisenbahnnetzes,  eine  durchgehende  Um- 
änderung des  gesammten  Fahrplanes  für  ihr  Netz  vorzunehmen, 
während  die  Verwaltung  des  Mittelmeernetzes  mit  der  Eröffnung 
von  Battipaglia -Reggio  daran  anlehnend  ebenfalls  eine  durch- 
greifende Aenderung  ihres  Fahrplanes  vornehmen  will. 

[„Ztg.  d.  V.  D.  E.-V.“] 

Niederlande.  (Sonntagsruhe  im  Eisenbahndienste.) 
Durch  einen  Ministerialerlass  vom  9.  Jänner  sind  die  Nieder- 
ländischen Eisenbahnen  nicht  mehr  verpflichtet,  an  Sonn-  und 
Feiertagen  Waaren  zur  Beförderung  anzunehmen  oder  abzu- 
liefern, in  der  Wohnung  abzuholen  oder  dort  zu  bestellen.  Dem- 
zufolge kommen  Sonn-  und  Feiertage  nicht  mehr  in  Anrechnung 
bei  den  Fristen,  innerhalb  deren  die  Eisenbahnen  die  Waaren 
abholen  oder  bestellen,  der  Versender  die  Beladung  und  der 
Empfänger  die  Entladung  ausführen  muss.  Ebensowenig  werden 
Sonn-  und  Feiertage  bei  Berechnung  der  Entschädigungen  für 
Nichtbeachtung  der  Lieferfristen  oder  bei  Berechnung  der 
Miethe-,  Stand-  und  Lagergelder  angerechnet.  Seit  1.  Juli  ver- 
kehrt an  Sonn-  und  Feiertagen  kein  Güterzug  mehr. 


Schiffahrt. 

Donauliafeu  an  der  Ausimmdung  der  Temes  nächst 
Pancsova.  (Vollendung  der  Arbeiten.)  Die  Ausmün- 
dung der  Temes  in  die  Donau  nächst  Pancsova  wurde  aus  An- 
lass der  Erhebung  der  Endstation  Pancsova  der  Linie  Nagy- 
Becskerek— Pancsova  der  im  Betrieb  der  königl.  Ungar.  Staats- 
bahnen stehenden  Torontäler  Localbahnen  und  der  gleichnamigen 
Donauschiffahrtstation  zum  Umschlagplatze  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  54)  zu  einem  Hafen  erweitert  und  durch  Anlage  von  Quais 
den  Anforderungen  des  Umschlagdienstes  entsprechend  herge- 
stellt. In  Verbindung  mit  dieser  Arbeit  wurde  gleichzeitig  der  untere 
Lauf  der  Temes  auch  derart  regulirt  und  vertieft,  dass  nunmehr 
selbst  grössere  Dampfer  bei  jedem  Wasserstande  bereits  ein- 
fahren  und  selbst  landeinwärts  bis  zum  Endpunkte  der  bis- 
herigen Regulirungsarbeiten  verkehren  können.  Diese  letzteren 
Arbeiten  werden  im  Laufe  des  Jahres  1895  in  der  Absicht  fort- 
gesetzt werden,  um  eine  Verbindung  der  unteren  Temes  mit  dem 
Bdgacanale  herzustellen. 
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Regulimng  der  Raab  und  Herstellung  des  Fluss- 
bettes in  schiffbaren  Zustand.  (Bericht  des  kgl.  Ungar. 
Ackerbauministers.)  Der  kgl.  Ungar.  Ackerbauminister 
wird,  wie  aus  Budapest  berichtet  wird,  der  Legislative  demnächst 
einen  ausführlichen  Belicht  über  den  Umfang  der  im  Sinne  der 
G.-A.  XV  ex  1885  und  XVII  ex  1893  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  56 
ex  1893)  bisher  ausgefürten  Regulirungsarbeiten  der  Raab  und 
ihrer  Nebenwässer,  sowie  über  die  mit  diesen  Arbeiten  ver- 
bundene Abzapfung  des  Neusiedler  Sees  (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  126 
und  138  ex  1»92),  vorlegen.  Das  Schiffbarkeitsgebiet  der  Raab 
wird  durch  diese  Arbeiten  stromaufwärts  successive  weiter  vor- 
gerückt, was  seinerzeit  für  den  anschliessenden  Donauverkehr 
von  umso  wesentlicherer  commercieller  Bedeutung  sein  wird,  als 
der  Bau  eines  Donauhafens  nächst  Raab  (vergl.  Vrdgs.-Bl. 
Nr.  129)  als  gesichert  zu  betrachten  ist. 

Schifffahrtsunternehmung  (1er  königl.  Ungar.  Staats- 
bahnen. (Partielle  Beschränkung  des  Schiffs- 
verkehrs auf  der  unteren  Donau.)  Die  Direction  der  kgl. 
Ungar.  Staatsbabnen  verlautbart,  dass  mit  Rücksicht  auf  die 
vorgeschrittene  Saison  die  Scbiffstation  Kubin  für  den  ge- 
sammten  Verkehr,  die  Schiffstation  Pancsova  aber  für  den  Per- 
sonenverkehr geschlossen  wurden,  während  der  Frachtenverkehr 
in  der  Relation  Pancsova  bis  auf  Weiteres  im  Interesse  des  Um- 
schlagverkehres (vergl.  Vrdgs.-Bl.  Nr.  54)  mittelst  Fahrten  nach 
Bedarf  aufrecht  erhalten  werden  wird. 


„Adria“,  kgl.  ungar.  Seeschiffahrts-Actiengesellschaft. 

(Dampferfahrten  im  Jänner  1895.)  Im  Jänner  1895 
werden  die  nachstehend  benannten  erstclassigen  Dampfer  (oder 
Ersatzschiffe)  von  Fiume  nach  den  unten  angeführten  Relationen 
verkehren,  wenn  nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere 
unvorhergesehene  Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 


Export. 

Nach:  Dampfer:  Jänner 


London  

Hüll,  Newcastle  o/T.  . . 

Konen  

Liverpool  

Gibraltar  '),  London  . . 

Liverpool  

Konen  

Hamburg 

New-York 

London  

Algier1),  Glasgow  . . . 

Leith 

Rotterdam,  Antwerpen  . 
Barcelona  J)  (via  Triest) 

Liverpool  

Hüll,  Newcastle  o/T  . . 

Liverpool. 

Bordeaux  


„Winestead“ 1—10 

„Mourino“ 5 — 15 

„Kalman  Kiräly“  ....  10 — 20 
„Kedar“  (Cunard  Line)  . 10—20 
„Mätyäs  Kiräly“  ....  15 — 25 

„Algerian“ 15—25 

15-25 

„Hallstein“ 15—25 

„Scotia“  (Anchor  Line)  . 21 — 31 

„Narva“ 21—31 

„Szent  Läszlö“ 21—31 

„Stefänia“ 21—31 

„Zrinyi“ 21 — 31 

„Andrässy“ 25 

„Aleppo“  (Cunard  Line)  . 21—31 

„Grodno“ 21 — 31 

„Egytian“  ......  21 — 31 

„ßathöri“ 25/1—5/11 


*)  Falls  acht  Tage  vor  Abfahrt  des  Dampfers  keine  genügenden  Ladungen 
nach  Algier,  Gibraltar  oder  Tanger  angemeldet  wurden,  behält  die  Direction 
sich  das  Recht  vor,  die  Berührung  dieser  Häfen  zu  unterlassen. 

2)  Der  Dampfer  wild  ausser  Barcelona  noch  einen  zweiten  Mittelmeerhafen 
des  spanischen  Continentes,  eventuell  Cadix,  berühren. 


Import. 

Im  Jänner  1895  werden  in  der  Richtung  vom  Auslande  | 
heimwärts  folgende  Dampfer  (oder  Ersatzschiffe)  verkehren,  wenn 
nicht  durch  Witterungsverhältnisse  oder  andere  unvorhergesehene 
Ereignisse  Störungen  eintreten  sollten. 

Von:  Nach:  Dampfer:  Jänner  i 

London Triest,  Fiume „Sultana“ 1 — 10 

Rio  de  Janeiro,  Santos  „ „ „Denk“ 1 — 10  , 

Hamburg „ * „Hallstein“ 1 — 10 

Liverpool Fiume,  Triest „Aleppo“  (Cunard  Line)  . 5 — 15 

Bordeaux Triest,  Fiume „Zichy“ 15—25 

Hüll,  Newcastle  o/T.  . „ „ „Finland“  15-25  1 

Liverpool  „ „ „Andalusian“ 15—25 

London „ „ „Räkoczy“ 15—25  j 

Liverpool Fiume,  Triest „Marathon“  (Cunard  Line)  15  — 25  j 

Glasgow Triest,  Fiume „PetöÜ“ 21  — 31 

Rouen „ „ „Szechenyi“ 21 — 31 

Rotterdam,  Antwerpen  „ „ „Nagy  Lajos“ 21 — 31 

Rouen • . „ „ „Szent  Istvän“ 21 — 81 

London „ „ „Wm.  Bailey“ 21—31 

Liverpool Fiume,  Triest „Saragossa“  (Cunard  L.)  21/1 — 5/1 1 

Ueberschiffungsdienst  mit  directen  Ladescheinen  von  den 
oben  genannten  Abfährtshäfen  nach  allen  Häfen  des  Mittel- 
ländischen und  Adriatischen  Meeres,  ferners  nach  von  dem  I 
Oesterr.  Lloyd  belahrenen  Linien  (Levante,  Ostindien,  China  j 
und  Japan). 

Für  das  Unterbleiben  einer  Fahrt  oder  für  den  verspäteten 
Abgang  eines  obbezeichneten  Dampfers  in  Folge  der  bereits  be- 
stehenden oder  noch  einzuführenden  Quarantainemassregeln  über- 
nimmt die  Gesellschaft  keine  Verantwortung. 

Auskünfte  ertheilen  : S.J  W.  Hoffmann,  Wien,  I.,  Zelinkagasse  2 — 
Budapest,  Franz  Josef-Platz  6. 


Sachsen.  (Schiffahrtsverkehr  in  Schöna  im  Jahre 
1893.)  In  Schöna  sind  angekommen  und  abgegangen  in  der 
Thalfahrt:  91  Segelschiffe  und  85  Flösse  mit  einer  Gesammt- 
ladung  von  6484  t Güter  und  6968  t Flossholz.  Den  Güter-  und 
Flossverkehr  betreffend,  kamen  in  Schöna  zu  Thal  an: 
8801  t,  darunter:  2266  t rohe  Steine,  347  t weiche  Brennholz- 
scheite, 5457  t weiche  Stämme,  573  t Braunkohlen,  1 10 1 Gerste; 
zu  Thal  gingen  ab:  4651  t,  darunter:  483  t weiche  Brenn- 
holzscheite, 2799  t weiche  Schnittwaaren,  1369  t weiche 
Stämme. 

— (Verkehr  auf  den  Ausschiffungsplätzen  in 
Meissen  im  Jahre  1893.)  Ausgeladen  wurden  u.  A. : 
11998  Stück  Baumstämme,  32.725  t Braunkohlen,  1440  Gebinde, 
900  lfd.  m und  596  m3  Brennhölzer,  2062  Stück  Bretter,  6528  t 
Futterstoffe,  1470'8  t Kaufmannsgüter,  644  5 t Petroleum,  7176  t 
Rohjute,  3804-8  t Sand,  965  8 t Sandsteine,  3112  Stück  Stangen 
und  Pfähle,  602  t Thon,  149.900  Stück  Ziegel.  Eingeladen 
wurden  u.  A. : 2400  Stück  Dachlatten,  9323  t Kaufmannsgüter, 
620.338  Stück  Klinkerziegel,  2925  Stück  Pfosten,  Bretter  und 
Schwarten. 


Verschiedene  Mittheilung-en. 


Verein  Deutscher  Eisenbahn  Verwaltungen.  (Zurech- 
nung neuer  Strecken  zu  den  Vereinsbahnstrecken.) 
Die  am  17.  November  dem  öffentlichen  Verkehr  übergebene, 
10  29  km  lange  Strecke  Kellmüntz — Babenhausen  der  kgl.  Bayer. 
Staatsbahnen  ist  den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet  worden. — 
Die  3-65  km  lange  Strecke  Bockhorn— Zetel  der  grossherzogl. 
Oldenburgischen  Staatseisenbahnen,  welche  am  10.  Mai  für  den 
Personenverkehr  und  am  1.  Juni  für  den  Güterverkehr  eröffnet 
wurde,  ist  den  V e r e in s b a h n s tr e c k e n zugerechnet  worden. 
Ferner  ist  die  95’1  km  lange  Strecke  Stan i sla u— W oronienka 
der  k.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen,  von  welcher 
die  Strecke  Stanislau — Mikuliczyn  für  den  Gesammtverkehr, 
die  Strecke  Mikuliczyn — Woronienka  vorläufig  nur  für  den  Per- 
sonenverkehr am  20.  December  eröffnet  wurde,  als  Vereins- 
bahnstrecke zu  betrachten.  Ausserdem  ist  die  am  16.  November 
dem  öffentlichen  Verkehr  übergebene,  im  Betriebe  der  kgl.  Ungar. 
Staatsbahnen  befindliche,  238  km  lange  Strecke  Pelsöcz— Nagy- 
Szlabos  den  Vereinsbahnstrecken  zugerechnet  worden 


Personal-Nachrichten. 

Se  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
Entschliessung  vom  16.  December  in  Würdigung  verdienstlicher 
Leistungen  im  Interesse  der  Heeresverwaltung  allergnädigst  ge- 
ruht, zu  gestatten,  dass  dem  Oberinspector  der  General-Inspection 
der  österreichischen  Eisenbahnen  Gustav  Wacht  ler  der  Aus- 
druck der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde; 
und  zu  verleihen  : 

das  Ritterkreuz  des  Franz  Josef-Ordens: 
dem  der  General-Inspection  der  österreichischen  Eisen- 
bahnen zugetheilten  Oberinspector  der  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen Franz  Kreysa  und 

dem  Oberinspector  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen 
Franz  Gattiuger; 

den  Titel  eines  Regierungsrathcs  taxfrei: 
dem  General-Directionsrathe  der  Oesterreichischen  Staats- 
bahnen Adolf  Petrossi; 

den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei: 
dem  Oberinspector  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen 
Victor  Marek, 

dem  Oberinspector  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisen- 
bahn-Gesellschaft Leopold  Raspi, 

dem  Oberinspector  der  priv.  Südbahngesellschaft  Konrad 
Watzulik  und 

dem  Inspector  der  General-Direction  der  Oosterreichischen 
Staatsbahnen  Ludwig  Freund; 

das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone: 
den  Oberingenieuren  der  Oesterreichischen  Staatsbahnen 
Alexander  Trutschka  und  Karl  Ertl  und 

den  Oberingenieuren  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn 
Johann  Fi llunger  und  Albert  Karasek. 
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Tarife  und  Transport -Angelegenheiten. 


Kundmachungen. 

K.  k.  Oesterreichische  Staatsbahnen. 

Abänderung  derBezeichn  ung  der  Haltestelle 
Triesch-Neuwelt. 

Die  bisherige  Bezeichnung  der  in  der  Strecke  Iglau — 
Ober  • Gerekwe  gelegenen  Haltestelle  Triesch-Neuwelt 
wird  vom  1.  Februar  1895  an  in  „Neu  weit“  ab- 
geändert. 

Wien,  im  December  1894.  [967] 


Sammelladungsverkehr  Oesterreich-Lindau- 
Vorarlberg. 

Zulässigkeit  des  Z u s a m m e n 1 a d e n s von 
Gütern  der  Glasse  A und  des  Ausnahme- 
t a r i f e s 26  b). 

Im  Verkehre  zwischen  Lindau,  Buchs,  Bregenz, 
bezw.  St.  Margrethen  einerseits  und  Prag,  Komotau  und 
Kralup  andererseits  ist  mit  Giltigkeit  vom  1.  Jänner 
1895  bis  auf  Widerruf,  längstens  bis  Ende  December 
1895,  das  Zusammenladen  von  Gütern 

a)  der  Glasse  A,  und 

b)  des  Ausnahmetarifes  26  b) 

des  Tarifes  für  den  Güterverkehr  Oesterreich-Lindau-Vor- 
arlberg,  giltig  vom  1.  Juli  1893,  bei  Aufgabe  von  oder 
Frachtzahlung  für  mindestens  lOOOO  kg  pro  Wagen  zu- 
lässig. 

Für  Güter  der  Classe  A bei  Aufgabe  von  minde- 
5000  kg  kommt  der  Frachtsatz  der  Classe  A und  für  die 
übrigen  zugeladenen  Güter  in  jedem  Gewichte  der  Fracht- 
satz des  Ausnahmetarifes  26  b)  zur  Anwendung. 

Für  das  Ergänzungsgewicht  bis  zu  10000  kg  per 
Wagen  ist  die  Fracht  nach  dem  Ausnahmetarife  26  b) 
zu  berechnen. 

Hinsichtlich  der  Frachtberechnung  bei  Aufgabe  mit 
mehreren  Frachtbriefen  haben  die  im  Tarife  Theil  I für 
den  vorcitirten  Verbandsverkehr  (giltig  ab  1.  Juli  1893) 
aufgenommenen  Bestimmungen  Giltigkeit. 

Wien,  am  23.  December  1894.  [968J 

K.  k.  (xeueral-Direction  der  Ocsterr.  Staatsbahnen 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Directer  Verkehr  zwischen  Oesterreich  - Ungarn, 
Serbien,  Bulgarien  und  der  Türkei. 

Berichtigungen  des  Tarifheftes  III  vom 
1.  Jänner  1895. 

In  dem  vom  1.  Jänner  1895  gütigen  Tarifhefte  III 
sind  folgende  Berichtigungen  vorzunehmen  : 

a)  Auf  Seite  49  ist  im  Ausnahmetarife  Nr.  6 

(Zucker)  in  der  Schnitttariftabelle  A nach  der  Station 
Chlumöan  die  Station  „Dux  Ladowitz“  mit  der  Reexpe- 
ditionsgruppennummer  1 und  folgenden  Frachtsätzen  nach- 
zutragen: Abtheilung  a)  5'08 ; Abtheilung  b)  381. 

b)  Auf  Seite  57  sind  im  Ausnahmetarife  Nr.  7 

(Eisen)  folgende  Frachtsätze  der  Schnitttariftabelle  A zu 
berichtigen. 

Bei  Buchs  und  Lindau: 

Abtheilung  1/c  statt  3'42  richtig  3 39 
„ Il/c  „ 4-02  „ 4-00 

„ 111/c  „ 4-02  „ 400 


c)  Seite  100.  — Der  Eingang  der  am  Fusse  dieser 
Seite  befindlichen  Anmerkung  ist  wie  folgt  abzuändern  : 

*)  Die  obigen  mit  * bezeichneten  Schnittsätze  haben 
nur  für  solche  Getreidesendungen  Giltigkeit  (weiter  wie 
im  Tarife). 

Wien,  am  23.  December  1894.  [969] 

K.  k.  General-Direction  der  Oesterr.  Staatsbahnen. 

Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 

Einführung  eines  Kartirungsfrachtsatzes  von  Panka, 
Station  der  Bukowinaer  Localbahnen,  nach  Wien 
(St.  Marx). 

Mit  Giltigkeit  von  dem  Zeitpunkte  der  Eröffnung 
der  Station  Panka  der  Bukowinaer  Localbahnen  für  die 
Auf-  und  Abgabe  von  lebenden  Thieren  bis  auf  Weiteres, 
bezw.  bis  zur  Durchführung  im  Tarifwege  gelangt  für 
die  Beförderung  von  Grosshornvieh  in  Wagenladungen 
von  der  genannten  Station  nach  Wien  (St.  Marx)  der 
Frachtsatz  von  777  5 kr.  ö.  W.  Noten  per  m2  Boden- 
fläche des  verwendeten  Wagens  im  Kartirungswege  zur 
Einführung. 

Wien,  am  21.  December  1894.  [970] 

K.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands  - Nordbahn 

zugleich  Namens  der  betheiligten  Verwaltungen. 


K.  k.  priv.  Oesterreichische  Nordwestbahn. 

K.  k.  priv.  Südnorddeutsche  Verbindungsbahn. 

Wiedereinführung  normaler  Ladefristen  für 
Güterwagen. 

Die  auf  den  eigenen,  sowie  auf  den  im  diesseitigen 
Betriebe  stehenden  Localbahnlinien  vom  15.  October  1894 
eingeführte  Herabminderung  der  Fristen  für  die  Ent- 
ladung und  Beladung  der  Güterwagen  wird  vom  1.  Jänner 
1895  aufgehoben  und  treten  demnach  von  dem  vor- 
bezeichneten  Tage  wieder  die  normalen  (tarifmässigen) 
Ladefristen  in  Anwendung. 

Wien,  am  22.  December  1894.  [971] 


Priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn -Gesellschaft. 

Gebührenberechnung  rücksichtlich  der 
Strecken  der  den  Verkehr  zwischen  den 
Wiener  Bahnhöfen  vermittelnden  Eisen- 
bahnlinien (Wiener  Verbindungsbahn 
und  Donau-Uferbahn)  für  solche  Güter, 
die  in  Wien  St.E.G.  zur  Abgabe  gelangen 
.und  mit  neuen  Frachtbriefen  zur  Weiter- 
beförderung aufgegeben  werden. 

Für  Güter,  die  in  Wien  St.E.G.  über  die 
.Linien  der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahngesell- 
gchaft  anlangen  und  mit  neuen  Frachtbriefen  auf  die  den 
Verkehr  zwischen  den  Wiener  Bahnhöfen  vermittelnden 
Eisenbahnlinien  oder  darüber  hinaus  weitergesendet  werden, 
resp.  aus  der  umgekehrten  Richtung  in  Wien  St.E.G. 
ankommen  und  mit  neuen  Frachtbriefen  nach  Stationen 
der  priv.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahngesellschaft  oder 
darüber  hinaus  zur  Weiterbeförderung  gelangen,  treten, 
insoweit  es  sich  um  Sendungen  handelt,  bei  welchen 
ie  Fracht  für  m i n d e s t e n s 5000  kg  pro  Fracht- 
rief und  Wagen  bezahlt  wird,  mit  Giltigkeit  vom 


2696 


Verordnungs-Blatt  des  k.  k.  Handelsministeriums 


Nr.  149 


1.  Jänner  1895  bis  auf  Widerruf,  längstens  aber  bis 
Ende  December  1895,  hinsichtlich  der  Frachtberechnung 
für  die  Strecken  der  den  Verkehr  zwischen  den  Wiener 
Bahnhöfen  vermittelnden  Eisenbahnen  (Wiener  Ver- 
bindungs- und  Donau-Uferbahn)  die  nachstehenden  Be- 
stimmungen unter  Aufrechthaltung  der  sonstigen  allgemein 
gütigen  Tarifvorschriften  in  Kraft : 

1.  Erfolgt  die  Weitersendung  vor  statt  gefun- 
dener Ausladung,  resp.  Einlagerung,  so  werden 
statt  der  nach  dem  Gebührentarife  der  den  Verkehr 
zwischen  den  Wiener  Bahnhöfen  vermittelnden  Eisenbahn- 
linien für  Wien  St.E.G.  loco  zu  berechnenden  Fracht- 
sätze die  für  Wien  St.E.G.  transit  für  die  gleiche 
Tarifclasse  und  Relation  gütigen  Frachtsätze  in  An- 
wendung gebracht. 

2.1m  Falle  jedoch  die  Weitersendung  nach  bereits  er- 
folgter Abladung,  resp.  Einlagerung  erfolgt,  so  werden  an 
Stelle  der  nach  dem  Gebührentarife  der  den  Verkehr 
zwischen  den  Wiener  Bahnhöfen  vermittelnden  Eisenbahn- 
linien berechneten  Frachtsätze  für  Wien  St.E.G.  loco  die 
für  Wien  St.E.G.  transit  bezüglich  derselben  Tarif- 
classe und  Relation  gütigen  Frachtsätze  zuzüglich 
4 kr.  = 8 h per  100  k g in  Anwendung  gebracht. 

Die  Frachtberechnung  im  Sinne  des  Vorstehenden 
erfolgt  : 

ad)  1.  im  Kartirungswege,  dagegen 
ad)  2.  im  Reclamationswege, 

und  zwar  gegen  Vorlage  der  Frachtbriefe,  mit  welchen  die 
Sendungen  bis  Wien  St.E.G.  befördert  wurden  und  der 
correspondirenden  Duplicat-Frachtbriefe  ab  Wien  St.E.G., 
welche  Documente  spätestens  drei  Monate  vom 
Tage  der  Weitersendung  der  bezüglichen  Trans- 
porte von  Wien  St.E.G.  bei  der  Direction  des  priv. 
Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahngesellschaft  einzureichen 
sind,  widrigenfalls  Rückvergütungsansprüche  aus  vor- 
stehendem Titel  nicht  berücksichtigt  werden. 

Wien,  am  24.  December  1894.  [972] 

K.  k.  priv.  Südbahn-Gesellschaft. 

Eröffnung  der  Haltestelle  Borghetto. 

Am  3.  Jänner  1895  wird  die  Haltestelle  Borghetto 
bei  W.-H.  Nr.  277  zwischen  der  Station  Avio  und  der 
italienischen  Landesgrenze  auf  der  Linie  Kufstein — Ala 
(Peri)  für  den  beschränkten  Personenverkehr  eröffnet. 

Wien,  am  27.  December  1894.  [973] 


Sonstige  Nachrichten. 

Niederländisch-Deutsche  Eisenbaiinverbände.  (E  i n- 
führnng  eines  neuen  .Nachtrages  z um  Verbands- 
Gütertarife,  Theil  I vom  1.  Jänner  1893.)  Am 
15.  December  1894  ist  der  Nachtrag  III  zum  Verbands-Güter- 
tarif, Theil  I,  vom  1.  Jänner  1893  zur  Einführung  gelangt. 

Dieser  enthält  für  den  sich  über  Frankreich  bewegenden 
Verkehr  mit  der  Schweiz  keine  Giltigkeit  erlangende  Ergänzun- 
gen des  Haupttarifes  und  des  Nachtrages  II. 

Directer'  Personen-  und  Gepäckstarif  zwischen  Sta- 
tionen der  Eisenbahn-Directionsbezirke  Berlin,  Bromberg, 
Breslau,  Frankfurt  a.  M.  und  Köln  (linksrheinische)  einer- 
seits und  Stationen  der  Warschau — Wiener  Eisenbahn 
und  Lodzer  Fabriksbahn  andererseits.  (Ersetzung 
dieses  Tarifes  durch  einen  neuen  Tarif.)  An 
Stelle  des  Tarifes  für  den  directen  Personen-  und  Gepäcksver- 
kehr zwischen  Stationen  der  Eisenbahn-Directionsbezirke  Berlin, 
Bromberg,  Breslau,  Frankfurt  a.  M.  und  Köln  (linksrheinische) 


einerseits  und  Stationen  der  Warschau-Wiener  Eisenbahn  tind 
Lodzer  Fabrikbahn  andererseits  vom  1.  Mai  1890  ist  mit 
].  December  1894  alten  (13.  December  1894  neuen)  Stils  ein 
neuer  Tarif  als  Anhang  zum  Tarif  für  den  directen  Personen- 
und  Gepäcksverkehr  des  Deutsch-Russischen  Verbandes  in  Kraft 
getreten. 

Durch  diesen  Anhang  werden  die  Personenfahrpreise  und 
Gepäcksfrachtsätze  in  Folge  Einführung  des  russischen  Zonen- 
tarifes  ermässigt. 

Deutsch-Niederläudischer  Eisenbahnverband.  (Ein- 
beziehung von  neuen  Stationen.)  Am  1.  Jänner  1895 
werden  die  Stationen  Bentschen,  Kurzig,  Schermeise  1, 
Schmagorei,  Tempel  und  Zielenzig  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Berlin  mit  directen  Frachtsätzen  in  den  Aus- 
nahmetarif R.  (für  Düngemittel,  Erde,  Kartoffeln  und  Rüben)  und 
die  Station  Querfurt  des  Eisenbahn-Directionsbezirkes  Frank- 
furt a.  M.  mit  Sätzen  der  ordentlichen  Tarifclassen  (für  Special- 
tarif III  bestehen  bereits  2 Frachtsätze)  in  den  obigen  Ver- 
band einbezogen. 

Sächsisch-Schweizerischer  Güterverkehr  über  Lindau. 

(Anwendung  von  Ausnahmetarifsätzen  des  Schwei- 
zerisch-Oesterreichischen  Verkehres  auf  den  vor- 
bezeichneten  Verkehr.)  Die  am  1.  December  1894  im 
Scbweizerisch-Oesterreichischen  Verkehre  eingeführten  Ausnahme- 
tarifsätze für  die  Beförderung  gewisser  Artikel  in  Wagenladungen 
zwischen  den  Stationen  Bodenbach  (St.E.G.  und  k.  k.  St.B.) 
und  Tetschen  (B.N.B.  und  Oe.N.W.B.)  einerseits  und  Delle 
trans.,  Verrieres  trans.  und  Genf  trans.  andererseits  finden,  in- 
soweit sie  niedriger  sind  als  die  zur  Zeit  im  Sächsisch-Schwei- 
zerischen Güterverkehre  bestehenden  Frachtsätze,  auch  für  Sen- 
dungen zwischen  den  Stationen  Bodenbach  und  Tetschen 
der  Sächsischen  Sta  a ts  ei  s enb  ahn  en  einerseits  und  Delle 
trans.,  Verrieres  trans.  und  Genf  trans.  andererseits  im  Säch- 
sisch-Schweizerischen Güterverkehre  Anwendung. 

Directer  Personen-  und  Geplicksverkehr  zwischen 
russischen  Stationen  einerseits  nud  Stationen  der  Eisen- 
bahn-Directiousbezirke  Breslau  und  Berlin  andererseits 
über  Sosnowice.  (Einführung  eines  neuen  Tarifes.) 
Am  13.  December  1894  ist  für  den  directen  Personen-  uud  Ge- 
päcksverkehr zwischen  russischen  Stationen  einerseits  und  Sta- 
tionen der  Eisenbahn-Directionsbezirke  Breslau  und  Berlin 
andererseits  über  Sosnowice  unter  Aufhebung  der  hiefür  be- 
stehenden Tarife  vom  1.  Juli  1890  nebst  Nachtrag  I und  vom 
1.  Mai  1891  ein  neuer  Tarif  mit  ermässigten  Sätzen  in  Kraft 
getreten. 

Zugleich  wird  der  directe  Personen-  und  Gepäcksverkehr 
zwischen  Warschau  einerseits  und  Schoppinitz  R.O.U.  Bhf.,  so- 
wie Breslau  Oderthor-  und  Märkischer  Bahnhof  andererseits  auf- 
gehoben. 

Auf  den  russischen  Strecken  ist  bei  Benützung  der 
Courierzüge  der  tarifmässige  Zuschlag  für  die  letzteren  durch 
Nachzahlung  zu  entrichten. 

Stettin  - Schlesisch/Märkisch  - Sächsischer  Verbands- 
verkehr. (Einführung  von  neuen  directen  Fracht- 
sätzen für  die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden 
Thiereu  und  Fahrzeugen.)  Am  20.  December  1894  sind 
für  die  Beförderung  von  Leichen,  lebenden  Thieren  und  Fahr- 
zeugen zwischen  den  Stationen  Kottbus  und  Vetschau  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Berlin  und  Kalau  des  Eisenbahn- 
Directionsbezirkes  Erfurt  einerseits  und  Grossharthau  der  königl. 
Sächsischen  Staatseisenbahnen  andererseits  directe  Frachtsätze 
in  Kraft  getreten. 

Sächsisch  - Thüringischer  Verbands  - Güterverkehr. 

(Einführung  von  Nachträgen  zu  Heft  1 und  2 des 
G üte  r t a r i f e s.)  Am  1.  Jänner  1896  tritt  der  Nachtrag  XVIII 
zum  Heft  1 und  der  Nachtrag  VI  zum  Heft  2 des  Gütertarifes 
in  Kraft. 

Diese  Nachträge  enthalten  ausser  einigen  Aenderungen 
und  Ergänzungen  Entfernungen  für  den  Verkehr  mit  der  Station 
Zschaitz  der  königl.  Sächsischen  Staatseisenbahnen. 

Der  Nachtrag  XVIII  zum  Heft  1 enihält  ausserdem  Ent- 
fernungen etc.  für  den  Verkehr  mit  den  Stationen  Auma,  Krölpa 
(Grossh.  Sachsen),  Knau,  Mossbach  bei  Neustadt  a.  d.  Orla  und 
Ziegenrück,  gütig  vom  Tage  der  Betriebseröffuung  der  Strecke 
Triptis — Ziegenrück,  ferner  für  Allstedt  und  Niederröblingen  des 
Eisenbahn-Directionsbezirkes  Erfurt. 
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Tarifermässigungen  im  Güterverkehre. 

(Kundgemacht  in  Durchführung  der  Verordnung  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  12.  März  1879,  E.-G.-Bl.  Nr.  .18.) 

Die  nachstehenden  Tarifermässigungen  gelten,  insoferne  nicht  ein  anderer  Termin  bestimmt  wird,  vom  dritten  Tage  nach  erfolgter  Kundmachung  angofangen. 

Bei  Liquidirung  jeder  Rechnung,  welche  auf  Grund  eines  der  nachstehenden  Zugeständnisse  eingereicht  wird,  werden  zur  Deckung  der  l’ublications- 
und  Liquidirungskosten  vom  Kückvergütnngsbetrage  2%,  in  maximo  aber  25  fl.  pro  Rechnung  in  Abzug  gebracht.  Bei  Vorlage  mehrerer  auf  ein  und  dasselbe 
Zugeständnis  Bezug  habender  Thoilrechnungen  werden  in  maximo  gleichfalls  nur  25  fl.  eingehoben. 


ein  weiterer  Nachlass  von  12  h pro  100  kg  bei  Auflieferung  von  mindest.  5000  t a 1000  kg  während  der  Begünstigungsdauer  und 
„ „ „ „ 16  h „ 100  kg  „ „ „ 10000  t ä 1000  kg 

gegen  auf  die  schliessende  Firma  als  Aufgeberin  lautende  Frachtbrief-Duplicate  und  gegen  die  den  Wassertransport  nachweisenden  Original-Schiffs- 
papiere, welche  Documente  längstens  bis  Ende  Februar  1896  in  Vorlage  gebracht  werden  müssen,  geleistet. 
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Die  in  der  Nummer  180  dieses  Blattes  vom  18.  November  d.  8.  auf  Seite  2172 
unter  der  fortlaufenden  Nummer  1987  enthaltene  einschlägige  Publtcntlon  wird 
hiemit  dahin  ergänzt,  dass  in  der  mit  „v  o n“  iiborschriebenen  Rubrik  nach 
dom  Worte  „S  m i r i t z“  die  Worte  „und  R o B S i t z“  zur  Einschaltung  gelangen 
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Der  in  der  gegenwärtigen  Nummer  des  Verordnungs-Blattes  sub  Pos.  2828,  für  nebenstehende  Transporte  von 
Karwin  nach  Zwardon  bei  Auflieferung  eines  Jaliresquantums  von  55000  Tonnen  verlautbarte  Frachtsatz  von  9-‘2  kr. 
pro  100  k»-  wird  vom  1.  Jänner  1895  bis  zur  Behebung  der  Betriebsstörung  in  den  Graf  Ijarisch’schen  Karwiner  Schachten, 
längstens°aber  bis  Ende  1895  bei  Einhaltung  der  dortselbst  bestimmten  Bedingungen  auch  für  Sendungen  von  Dombrau 
nach  Zwardon  angewendet,  insoferne  das  vörbezeichnete  Jahresquantum  erreicht  wird. 

Die  von  Dombrau  während  dieses  Zeitraumes  verfrachteten  Kohlen-  und  Coaks-Mengen  werden  in  das 
stipulirte  Miuimalquantum  von  55000  Tonnen  miteingerechnet.  Die  Dombrauer  Sendungen  müssen  gleichfalls  unter  der 
Firma  der  gräfl.  Larisch-Mönnich’schen  Central-Direetion  zur  Aufgabe  gelangen. 
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1.  Die  für  die  Station  Budapest-Kelenföld  giltige  Refactie  wird  auch  für  Sendungen  nach  den  Stationen  Budapest-Südbahn  und  Ö-Buda-Fllatorigüt  unter 
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Diese  Fracht nachlässe  werden  auch  dann  gewährt,  wenn  die  mit  directen  Frachtbriefen  aufgegebenen,  nach  Stationen  der  Jnra-Simplon-Bahn  bestimmten  Transporte  auf  Gruijd 

des  Ausnahmetarifes  für  Zucker  des  Oesterr.-Ungar.-Schweizerischen  Eisenbahnverbandes  vom  1.  Octoher  1891  nnd  des  temporären  Ausnahmetarifes  der  schweizerischen  Eisen-  Besondere  Bemerkungen 

bahnen  vom  1.  Mai  1893  in  Romanshorn,  bezw.  Buchs  transit  umkartirt  werden  8 
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Oestereichisch- Ungarischer  Eisenbahn -Verband. 

Frachtermässigung  für  die  Beförderung  von  Weizen,  Buchweizen  (Haide,  Haidekorn),  Roggen  (Korn)  und 

roher  Hirse. 


Vom  1.  Jänner  1895  bis  auf  Widerruf,  längstens  jedoch  bis  Ende  December  1895,  werden  für  Weizen,  Buchweizen 
(Haide,  Haidekorn),  Roggen  (Korn)  und  rohe  Hirse  als  Frachtgut  von  ungarischen  Stationen  nach  den  angeführten  österreichischen 
Stationen,  bei  Aufgabe  von,  bezw.  Frachtzahlung  für  mindestens  10000  kg  pro  Frachtbrief  und  Wagen  bei  einem  Durchlaufe  von 
mindestens  fünfzig  Kilometern  auf  österreichischem  Gebiete  unter  Einhaltung  folgender  Bedingungen  nachstehende  Nachlässe 
im  Rückvergütungswege  bewilligt,  und  zwar: 
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Tarif-Theil  III,  Heft  2,  des  Oesterr.-Ungar.  Eisenbahn -Verbandes. 

Giltig  vom  I.  Jänner  1895. 

I.  Im  Verkehre  von'den  sub  A),  Seite  19—21,  bezw.  Seite  31 — 90  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten 
angeführten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  und  zwar  Teschen  (excl.) — Hullein — Kremsier— Wischau 
(excl.  Kojetein  und  Nezamislitz)  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenhahn  am  1.  Jänner  1895 
ab  Teschen  gütigen,  um  2 kr.  pro  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

2.  Im  Verkehre  zwischen  den  sub  A),  Seite  19—21,  bezw.  Seite  31 — 90,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen 
Seiten  angeführten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn,  und  zwar  Oderberg  (excl.) — Prerau — Olmütz— Stern- 
berg und  Prerau— Kojetein — Nezamislitz— Prossnitz  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn 
am  1.  Jänner  1895  ab  Oderberg  gütigen,  um  2 kr.  pro  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

3.  Im  Verkehre  von  den  sub  A),  Seite  19— 21,  bezw.  Seite  31 — 90,  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen  Seiten 
angeführten  Stationen  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordhahn,  und  zwar  Hullein  (excl.) — Lundenburg— Oher-Qerspitz, 
sowie  Nikolsburg  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn  am  1.  Jänner  1895  ab  Marchegg 
gütigen,  um  2 kr.  pro  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1. 

4.  Im  Verkehre  von  den  sub  B,  bezw.  C,  Seite  25 — 26,  bezw.  107 — 142.  enthaltenen  ungarischen  Stationen  nach  den  auf  diesen 
Seiten  angeführten  Stationen  der  priv.  österr. -Ungar.  Staatseisenhahn-Gesellschaft,  und  zwar: 

a)  Im  Verkehre  mit  den  Stationen  Littau,  Müglitz  und  Schwarzbach  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands-Nordhahn  am  1.  Jänner  1895  für  Oderberg — Olmütz  enthaltenen,  um  2 kr  pro  100  kg 
gekürzten  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1,  sowie  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  der  priv. 
österr.-ungar.  Btaatseisenbahn-Geseüschaft  am  1.  Jänner  1895  ah  Olmütz  bis  zu  den  in  Frage  kommenden  drei  Stationen 
enthaltenen  Frachtsätzen  des  Special-Tarifes  1, 

b)  im  Verkehre  mit  den  übrigen  Stationen  ein  Nachlass  von  zehn  Percent  von  den  im  Localtarife  dieser  Eisenbahn  am 
1.  Jänner  1895  ah  Vlarapass,  bezw.  Sudomüritz-Landesgrenze  transit  gütigen,  um  2 kr.  pro  100  kg  gekürzten  Frachtsätzen 
des  Special-Tarifes  1. 


Bedingungen. 

Die  vorstehenden  Nachlässe  finden  unter  folgenden  Bedingungen  Anwendung : 

1.  Auf  Sendungen,  welche  an  bei  den  in  Frage  kommenden  Bestimmungsstationen  gelegene  Mühlen  - Etablissements  adressirt 
sind  und  von  denselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  werden.  Das  diese  Sendungen  beziehende  Mühlen-Etablissement 
hat  auf  dem  Aviso-  und  Bezugscheine  zu  bestätigen,  dass  das  bezogene  Getreide  durch  dasselbe  vermahlen  werden  wird. 

2.  Auf  Sendungen,  welche  an  Zwischenhändler  adressirt  sind  und  von  denselben  nachweislich  an  Mühlen-Etablissements  abge- 
geben werden.  Dieser  Nachweis  ist,  wie  folgt,  zu  liefern : 

a)  Wenn  das  diese  Sendungen  übernehmende  Mühlen-Etablissement  in  derselben  Station  gelegen  ist,  in  welcher  die  Sen- 
dungen unter  der  Adresse  eines  Zwischenhändlers  einlangten,  hat  dasselbe  auf  dem  Frachtbriefe  zu  bestätigen,  dass 
diese  Sendungen  von  demselben  zum  Zwecke  der  Vermahlung  bezogen  werden ; 

b)  wenn  die  Sendungen  von  einem  Zwischenhändler  von  der  ursprünglichen  Adressstation  unter  der  Adresse  eines  Mühlen- 
Etablissements  per  Eisenbahn  weitergesendet  werden  und  diese  Sendungen  die  Räumlichkeiten  der  ursprünglichen 
Adressstation  nicht  verlassen  haben,  hat  der  Zwischenhändler  bei  der  Neuaufgabe  dieser  Sendungen  sich  von  der  zweiten 
Versandtstation  auf  den  ursprünglichen  Frachtbriefen  den  Weiterversandt  und  die  Adressirung  an  ein  Mühlen-Etablissement 
bestätigen  zu  lassen.  Rücksichtlich  einer  und  derselben  Sendung  ist  nur  eine  einmalige  Weitersendung  gestattet.  Die 
Neuaufgabe  muss  längstens  innerhalb  dreier  Monate,  vom  Tage  der  Ankunft  der  betreffenden  Sendungen  in  der  Zwischen- 
station an  gerechnet,  erfolgen.  Durch  diese  Bestimmung  wird  das  den  öffentlichen  Lagerhäusern  zustehende  Recht  einer 
längeren  Lagerfrist  nicht  tangirt.  Rücksichtlich  der  Strecke  von  der  Zwisehenstation  bis  zur  definitiver  Bestimmungs- 
station werden  derartige  Sendungen  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  Punktes  1 behandelt. 

In  den  sub  2.  b)  angeführten  Fällen  erfolgt  eine  Rückführung  auf  den  directen  Frachtsatz  von  der  ursprünglichen 
Versandtstation  nach  der  definitiven  Bestimmungsstation  nur  dann,  wenn  die  Einlagerung  in  einem  öffentlichen  Lager- 
hause, welchem  die  Reexpeditionsbegiinstigungen  zugestanden  sind,  stattflndet. 

3.  Die  Liquidirung  der  entfallenden  Differenzbeträge  erfolgt  bei  Entsprechung  der  vorstehend  angeführten  Bedingungen  gegen 
Vorlage  der  auf  den  Namen  des  Reclamanten  als  Empfänger  lautenden  Original-Frachtbriefe  (auch  bei  frankirten  Sendungen), 
welche  Documente  spätestens  bis  Ende  März  1896  vorzulegen  sind. 

4.  Insoferne  l'ücksichtlich  einzelner  Relationen  weitergehende  Frachtermässigungen  für  die  angeführten  Getreidesorten  gewährt 
werden,  findet  eine  Rückvergütung  der  vorbezifferten  Nachlässe  nicht  statt.  Sollten  diese  Frachtermässigungen  innerhalb  der 
Grenze  der  gegenwärtigen  Begünstigung  liegen,  werden  die  obigen  Nachlässe  entsprechend  gekürzt. 

5.  Die  Refactieermittlung  wird  stets  nur  auf  Grundlage  der  für  die  directen  Frachtsätze  festgesetzten  Nachlässe  vorgenommen. 
Soferne  von  der  ungarischen  Versandtstation  bis  zur  österreichischen  Bestimmungsstation  directe  Frachtsätze  nicht  bestehen, 
erfolgt  die  Refactieermittlung  für  derartige  Sendungen  im  Sinne  der  sub  Pos.  2359  des  Verordnungsblattes  Nr.  144  vom 
15.  December  1894  angeführten  Bestimmungen  ab  der  betreffenden  österreichischen  Uebergangsstation,  und  zwar  wenn  directe 
Frachtsätze  ab  dieser  Uebergangsstation  nach  der  in  Frage  kommenden  Empfangsstation  bestehen,  auf  Grund  dieser  directen 
Frachtsätze,  wenn  solche  nicht  bestehen,  auf  Grund  der  Localtarife. 

Hiedurch  tritt  die  Publication  im  Verordnungsblatte  Nr.  144  vom  16.  December  1894,  Post  2360,  B 1,  2,  8 und  5 
ausser  Kraft. 

Die  unter  Punkt  4 dieser  Publication  angeführte  Begünstigung  tritt  zufolge  Aufhebung  der  directen  Frachtsätze  von 
ungarischen  Stationen  nach  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  (Linie  Olmütz — Troppau)  im  Tarif-Theil  III,  Heft  2,  giltig 
vom  1.  September  1892,  mit  31.  Jänner  1895  ausser  Kraft,  und  gelangen  in  diesem  Verkehre  ab  1.  Februar  1895  bis  zur  Einfüh- 
rung neuer  directer  Frachtsätze  von  ungarischen  Stationen  nach  den  vorgenannten  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnon  die 
in  der  Publication  des  Verordnungsblattes  Nr.  144  vom  15.  December  1894  sub  Post  2869  angeführten  Begünstigungen  zur 
Anwendung. 
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Verordnungs-Blatt  des  k.  k-  Handelsministeriums  für  Eisenbahnen  und  Schiffahrt, 


Nr.  149 


Berichtigungen.  Oesterr.-ungar.  Staatseisenbahn- Gesellschaft.  Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  145  ex  1894  sind  nachstehende  Berichtigungen 
durchzuführen,  und  zwar: 

1.  Auf  Seite  2515,  Pos.  2398,  ist  die  in  der  Tabelle  für  Güter  der  (Massen  A,  B und  C bei  Aufgabe  in  Mengen  unter  5000  kg  für  Gollescbau 
eingesetzte  Ziffer  „1“  zu  eliminiren  und  statt  dieser  ein  Strich  einzusetzen. 

2.  Auf  Seite  2517  und  2518,  Pos.  2401,  ist  in  den  Tabellen  a),  b)  und  c)  nach  der  Station  Budapest-fövarosi-közraktärak  noch  einzuschalten: 
„Budapest-Ferenczvaros  und  Budapest-kiterö“. 

3.  Auf  Seite  2519,  Tabelle  b),  ist  bei  Punkt  4)  der  „Besonderen  Bestimmungen“  hinter  den  Worten  „Budapest  (Köbanya) — Wien“  anstatt 
„(Refactie-Tabelle  I)“  richtig  „(Refactie-Tabelle  II)“  zu  setzen. 

4.  Auf  Seite  2519,  Pos.  2402,  haben  die  angeführten  Frachtsätze  für  Zinkblech  bei  Aufgabe  von  8000  kg,  sowie  für  Zink,  roh,  bei  Aufgabe 
von  10000  kg  anstatt  134  Kreuzer  richtig  „133  Kreuzer  pro  100  kg“  zu  lauten. 

5.  In  der  Publieation  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  144  vom  15.  December  1894,  sub  Post  2361,  hat  in  der  Rubrik  „von“  der  Text  richtig,  wie 
folgt,  zu  lauten:  „Von  den  im  Theil  II,  Heft  4,  des  Ost-Nmdwestösterreichischen  Hisenbahnverbandes  vom  1.  Juni  1893  und  im  Tarif  für 
den  Galizisch-Wiener  Verbandverkehr  vom  1.  Februar  1893  enthaltenen  Stationen  der  k.  k.  österr.  Staatsbahnen  in  Galizien  und  der 
Bukowina,  sowie  der  Station  Krakau  (K.F.N.B.),  dann  den  im  Theil  11,  Heft  2,  des  Ost-Nordwesttisterreichisclion  Hisenbahnverbandes  vom 
1.  Jänner  1894  enthaltenen  weiteren  Stationen  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn“. 

Berichtigung.  Kremsthalbahn.  In  der  Refactie-Publication  der  Kremsthalbahn,  Verordnungs-Blatt  Nr.  147  vom  22.  December  1894.  soll  es  unter 
Nr.  2647  in  der  Rubrik  „das  Zugeständniss  wird  gemacht  fiir  Artikel“  richtig  heissen:  „Erze,  Mineralien,  Kohle,  hydraul.  Kalk,  Weisskalk,  Kalk 
und  Cementfabrikate“. 

Berichtigung.  Eisenbahn  Wien-Aspang.  Der  Frachtsatz  für  Eisenbahn- Fahrzeuge  Simmering  E.W.A.  Kl. -Schwechat  im  Verordnungs-Blatt 
Nr.  141,  Pos.  2267,  beträgt  richtig  9-2  kr.  statt  5'7  kr.  pro  100  kg. 

Druckfehler-Berichtigungen.  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn.  ln  der  Publieation  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  146  ex  1894,  sub  Post  2612, 
sind  in  der  Rubrik  „bei  Erfüllung  nachstehender  specieller  Bedingungen“  in  der  dritten  Zoile  hinter  dem  Worte  „Verladene“  die  Worte  „durch 
Parteiorgane“  berichtigend  hinzuzufügen. 

In  der  Publieation  im  Verordnungs-Blatte  Nr.  147  ex  1894,  sub  Post  2678,  muss  es  in  der  Rubrik  „für  die  Transportstrecke  nach“, 
Absatz  4,  anstatt  „Krakau  trans.  (für  Sendungen  nach  ÜQbic  ) richtig  „Krakau  trans.  (für  Sendungen  nach  D^bica)“  heissen 

Im  Verordnungs-Blatte  Nr.  148  ex  1894  muss  es  unter  Ordnungsuummor  2781  in  der  Rubrik  „für  die  Transportstrecke  nach“, 
Absatz  1,  anstatt  „Bobreg“,  richtig  „Bobrek",  in  der  Rubrik  „bei  Erfüllung  nachstehender  specieller  Bedingungen“,  Zeile  8 und  10.  dann  in  der 
Rubrik  „Tarif,  auf  welchen  das  Zugeständniss  sich  bezieht,  Bezeichnung“,  Absatz  2,  anstatt  „vorhergehenden  Ordnungsnummer“,  richtig 
„nachfolgenden  Ordnungsnummer“ : unter  Ordnungsnummer  2784  in  der  Rubrik  „für  die  Transportstrecke  von“,  Ziffer  6,  anstatt  „Sudomüritz- 
Petraw“,  richtig  „Sudomüfitz  Petrau“,  endlich  unter  Ordnungsnummer  2785  in  der  Rubrik  „für  Artikel“.  Zeile  2.  anstatt  „geriffelt“,  richtig 
„gerissen“  heissen 
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